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L. 


L, röm. Zahlzeichen — 50; Abt. für den röm. Bor: 
namen Qucius, für lat. liber (Bu), Lira, Liore, 
Lizentiat; auf frz. Münzen: Prägungsort Bayonne; 
auf frz. KRurszetteln — lettre (Brief, |. d.); bei Ges 
Ihüßen (ſ. d.) die in Kalibern angegebene Rohrlänge. 
— L oder £ — Pfund Sterling. — 1, Abt. für Liter. 

La, 1. dem. Zeichen für Lanthan. — 2. 5. den Ro⸗ 
manen — Ton A (a — as, la = ais). — La. Abt. 
für d. Staat Louiſiana (V. St.). — I. a, auf Rezep⸗ 
ten — lege artis, nad) d. Gejeß der Kunſt, vorſchrifts⸗ 
mäßig. 

Lan, niederöitreih. Stadt an d. Thaya, B.H. Mi- 
ſtelbach, 4414 E. Getreidehandel. — 2. Ober-L, 
‚niederöitt. Dorf, B.H. Brud a. d. Leitha, 3535 E. 
dem. Yabr., Ziegeleien. 

Laach, Maria-L. Abtei am Laacher See, dem 
größten Eifelmaar (über 3 qkm), Rgbz. Bo, Kr. 
Mayen, gegr. 1093 v. Pfalzgraf Heinr. II. bei Rhein, 
bis 1802 v. Benediktinern bewohnt, 1863/73 Studien- 
haus der Sefuiten, die darnad) ihre Zeitihr. „Stim= 
men aus Maria-L.“ benannten; jeit 1892 wieder 
Benediltinerklofter der Beuroner Kongregation; 
6türmige roman. Abteikirche aus dem 12. Ihdt. 

Lange, 1. Stadt an d. Rednig in Medl.-Schwerin, 
2511 €, A.G., dem. Fabrik, Sägewerke, Landwirt- 
Ihaft. — 2. Stadt — Lage. 

Laagen (lögen), der, 2 jüdnorweg. Flüſſe: 1. |. Gud⸗ 
drandsdal; 2. j. Numedal. 

Zaaland (Löland), frudtbare dän. Inſel in d. Dite. 
fee, jüdl. v. Seeland, 1164 qkm, 79629 €. (1911); 
Hit. Maribo. 

Laar, Pieter van, Haarlemer Maler, * 1582 (?), 
T nad 1658; war lange in Rom, wo ſ. derben Genre- 
bilder (Der Marktſchreier, Röm. Gejindel im Kloiter- 
bofe) nad) jm. Heinen Körperwuhs Bambocciaden (f. 
d.) genannt wurden. 

Laas, tirol. Dorf an d. Etſch, B.H. Meran, 1527 E., 
Marmorbrüche. 

Laas, Ernit, Philoſoph, * 1837, Prof. in GStraß- 
burg, } 1885, Poſitiviſt; Hptw. „Sdealismus u. Boji- 
tipismus“. 

Zaafin, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Striegau, 
1870 E. Getreidebau, ns j 

Zaasphe, preuß. Stadt an d. Zahn, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Wittgenftein, 2508 €, A.G. Getreidehandel, 
Eifenwerke, Luftfurort. Dabei Schlog Wittgenftein. 

Laatzen, preuß. Dorf an d. Leine, Rgbz. u. Landkr. 
Hannover, 2059 E., Käſe-, Maſchinenfabr. 

Lab, das, Kälberlab, Ferment des Labmagens (ſ. 
Wiederkäuer), bringt Milch 3. Gerinnen u. dient als 
2.:eifenz od. =pulver (bereitet aus d. getrodn. Magen- 
ihleimhaut) 3. — 

Laba, die, I. Nbfl. des Kuban, entſpr. im Kaukaſus, 
315 km lang. ; 

Labadie, Sean, frz. Schwärmer, * 1610, urjpr. Se: 
fuit, als Quietift gemaßregelt, jpäter reform. Predi- 
ger in Herford u. Ultona, gründete quietijt. Gemein-, 
den (Zabadtjten) mit Gütergemeinjhaft, + 1674. 

Laban, Bruder Rebekkas, Vater der Lia u. Rachel, 
der beiden Gattinnen des Patriarchen Jakob. \ 

Zaband, preuß. Dorf an d. Klodnitz, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Toft:Gleiwis, 4932 E. Nidel-, Cijeninduftrie. 

Laband, Paul, Jurift, * 24. Mai 1838 in Breslau, 
Prof. in Königsberg, jeit 1872 in Straßburg, Mitgl. 
des Gtaatstats u. (jeit 1911) der 1. elfäll. Rammer; 
Hptw. „Staatsredt des Dtiſch. Reichs“. 

Labarraqueſche Lauge — Eau de Labarraque. 

1. — Habbels Konverfations-Lertfon. III. Band. 


Igebaudter Keld, 





Labarre (— bar’), Theodore, treffl. Harfenvirtuos, 
* 1805 u. als Prof. am Konjervatorium FT 1870 in 
Baris; fomponierte außer 4 Opern bei. für Harfe, für 
die er aud) „Methode complete“ herausgab. 

Labarum, das, Kreuzfahne, Konſtantins d. Gr. Feld» 
zeichen mit Chrijtusmonogramm, das er infolge einer 
Vifion vor d. Shladt an d. Milviſchen Brüde wählte. 

Labat (— ba), Jean Bapt., franz. Dominikaner, 
* 1664, Miffionar auf Martinique u. Guadeloupe, 
ihr. viel über feine Reiſen, F 1738 in Baris. 

Labbe, Philipp, frz. Sejuit, * 1607, F 1667, Schöp- 
fer einer großen Konzilienfammlung (18 Bde.). 

Labbeck preuß. Dorf, Rgbz. Düfjeldorf, Kr. Mörs, 
1960 €., Landwirtſchaft. 

Labdanum, da3, — Ladanumharz, |. Cistus. 

LZabdrüfen, |. Magen. 

Zabe, Louiſe, „die ſchöne Seilerin“, Frankreichs 
bejte Iyr. Rengiſſancedichterin, * 1526, Haupt der 
Lyoner Dihterfchule, F 1566; hr. mufterhafte Sonette 
u. Elegien jowie die allegor. Komödie „Streit zw. 
Torheit und Liebe“, 

Labedogere (—ddajähr’), Charles Huchet Graf v., 
frz. General, * 1786, ging 1815 zuerſt zu Napoleon 
über, Deshalb kriegsrechtlich erſchoſſen. 

Zabeligitem (Iehbel—), ——— 
arbeiterfreundlicher Fabrikanten durch 
ee len (Zabels) an ihnen. 

Labenwolf, Panfraz, Nürnberger Erzgießer, * 1492, 
7 1563; goß den Brunnen im Rathaushof und das 
„Gänjemännden“ in Nürnberg. 

Laͤbeo, 1. Marcus Antiftius, röm. Surift, * um 54 
v., T um 17 n. Chr., Begründer der Schule der Procu- 
lianer. Bon fm. Syitem des Zivilrechts (Libri poste- 
rieres) mandes in den Digeften. — 2. |. Notker 2. 

aber, Dichter, |. Hadamar v. Laber. 

Läberdan, der, gepöfelter Dorſch. 

Zabes, preuß. Kreisſtadt an d. Rega, Rgbz. Stet- 
tin, Kr. Kegenwalde, 5179 €., A.G., Landgeſtüt, Ge- 
treidebau, Sägewerke. 

Zabejjenz, |. Lab. 

labẽt, beim Kartenfpiel: ohne Stich geblieben, ver- 
loren. Bol. Bete. 

labiäl, die Labien q Zabium) betr., dazu gehörig. 
— Labial, der, mit d. Lippen gebilvdeter Laut (b, p). 

Rabiänea, an Bez.:Hit., Pro. Oviebo, 8125 €. 

LZabidten, Zippenblütler, weit verbreitete (am. der 
Zabiatiflören, einer Ordn. der 2feimblättr. Pflanzen 
mit Qippen- od. Rachenblüten (röhrenförm. od. aus: 
meilt 2lippige Blumenkrone, 4 
Staubfäden), zu der aud) die einheim. Familien Plan- 
tagineen, Verbenazeen, Orobandeen, Lentibularia- 
zeen, Skrofulariazeen u. a. gehören. 

Laͤbiau, preuß. Kreisſtadt an d. Deime, Rgbz. Kö— 
nigsberg, 4605 E. 4.G., Getreide, Vieh-, Holzhandel, 
Schiffahrt. Im Vertrag zu 2. (20. Nov. 1656) erhielt 
der Große Kurfürft für die Hilfe gegen Polen von 
Schweden die Souveränität über das Hzt. Preußen. 

Labiche (—biſch'), Eugene, der Klaſſiker der franz. 
Poſſe, * 1815 u. T 1888 in Paris; Hptw. „Der italien. 
Strohhut“, „Herrn Perrihons Reiſe“. 

Läbien, Mz. zu Qabium, ſ. d. 

Labienus, Titus, der tüchtigſte Legat Cäſars im 


der Waren 
nbringung v. 


Galliſchen Krieg, ging 49 zu Bompejus über, focht bei 


Pharſalus u. Thapfus, fiel 45 bei Munde. 
labil, hinfällig, ſchwankend; ſ. Gleichgewidt. 
Labillardiere (—bijardiähr'), Sacques Julien, frz. 
Botaniker, * 1755, erforſchte beſ. die Flora Syriens, - 


‚|des Libanon u. Aujtraliens, F 1834. 


Lab 3 

Zabin, der, böhm. Weißwein ———— 

Labiodentäl, der, Lippenzahnlaut, durch Oberlippe 
u. Unterzähne gebildet (f, w). 

Läbiſchin, preuß. Stadt an d. Nebe, Rgbz. Brom— 
berg, Ar. Schubin, 2145 E., A.G., Landwirtihaft. 

Labitzky, 1. Sol böhm. Tanzfomponijt, * 1802, 
unternahm mit j. Rarlsbader Orcheſter Konzerttouren 
durch ganz Europa, T 1881. — 2. Sein Sohn u. Nad)- 
folger Yuguft, Violinift, * 1832, F 1903. 

Labium, das (Mz. Zabien), Lippe, Lefze; oberer u. 
unterer Rand des ſchmalen Einſchnitts an der Orgel- 
pfeife; Heilf. Schamlippe. 

Labkraut, |. Galium. 

Lablache (— ij’), Luigi, Baſſiſt, * 1794 u. F 1858 
in Neapel; feierte glänzende Triumphe, bej. an den 
Bühnen in Paris, Petersburg u. London, Fehr. eine 
gediegene Geſangſchule (Mäthode de chant). 

Labmagen, j. Wiederfäuer. 

Labö, preuß. Dorf an d. Kieler Bucht, Rgbz. Schles- 
wig, Kr. Plön, 1752 €., Seebad. 

Laboraͤnt, Hilfsarbeiter im Laboratorium; Apothe— 
fergehilfe, dem d. Herjtellung der Arzneimittel ob— 
Tiegt. — Laboratörium, das, Raum für prakt. wifjen- 
ſchaftl. Arbeiten, Arbeitsjtätte des Apothefers, Che- 
mikers, Feuerwerkers ac. 

Laborde, Maler — Delaborde. 

laborieren, arbeiten, beſ. in einem Laboratorium; 
an etwas leiden. 

Labouchere (—buſchähr'), Henry, engl. Polititer, 
* 1831, 1870/71 Kriegsberichterſtatter der Daily News 
er: aus Paris, aud) dtſch.), bis 1905 im Unter- 

aus (radifal), Redakteur des jatir. „Truth“, F 1912. 

LZaboulaye (—buläh), Edouard Rend Lefebore de, 
frz. Rechtshiſtoriker, * 1811, Prof. in Paris, F 1883; 
It „Hist. politique des Etats-Unis“ (3 Bde, aud 

tſch.) u. Satiren gegen die napoleon. Regierung. 

Labourdan (—burdarn), Heine Berglandſch. an der 
ſpan.frz. Grenze; Hit. Bayonne. 

Labradör, brit.nordbamerif. Halbinjel zw. Hudſon— 
bai u. Atlant. Ozean, 1,3 Mill. qkm, nord. Klima, 
20 000 €. (?/; Weiße, fonjt Indianer und Eskimo), 
Bilcherei (Heringe), Robben: u. Pelztierjagd. 1497/98 
v. Cabot entdedt. 

Labradör od. Labradorit, der, ein Kalfnatronfeld- 
fpat, der bisweilen lebhaft jhillernde Farben (blau, 
grün) zeigt u. dann als Halbedeljtein geſchliffen wird. 

Zabradörtee, |. Gaultheria u. Ledum. 

Lebriden, Lippfiſche, ſ. d. 

Labrunie (—brünie), Scriftiteller, |. Nerval. 

La Bruyere (—brüijähr’), Jean de, frz. Schrift: 
fteller, * 1645, F 1696; überjegte die „Charaktere“ des 
Iheophraft u. erweiterte fie durch ſcharfgezeichnete 
Porträts aus fr. Zeit in meilterhafter Daritellung. 

labjalben, Schſpr. das Tauwerk teeren. 

Labuan, brit. Rüfteninfel im NW. von Borneo, zu 
den Strait Gettlements gehörig, 78 qkm, 8411 €. 
(1901), wichtige Kohlenftation, Apoſt. Präfektur; Hft. 
Bictoria, 1500 €. 

Labyrinth, das, 1. im Altertum: Baumerf mit 1 
Ausgang u. von fo verwidelter Anordnung der Gänge 
u. Zimmer, daß ein Uneingeweihter jih darin leicht 
verirrte (vielfach nachgeahmt als Irrgang od. Irr- 
garten, auch als Linienzeihnung auf Kirhenfukböden 
x) Am berühmteiten waren das ägypt. L. bei 
Fayum am Mlörisjee, v. Amemenda II. erbaut, und 
das fretiihe b. Knoſſos (j. Dädalos; Sage vom Mino— 
tauros). —:2. Teil des Ohres, |. d. — 3. ſ. 2.-filche. 

Labyrinthdichtung (3. Abdichten), |. Liverung. 

Labyrinthfiſche (Labyrinthici), Stadelflofjer im 
Süßwäſſer der Tropen, fünnen mittels des Laby- 
tinths, eines blättr. Aimungsorgans, eine Zeitlang 


4 
im TIrofenen atmen. Dazu gehören Großflofjer, 
Gurami, Kampf», Kletterfiſch, ſ. d. 

Labyrinthodönten (Widelzähner, Banzerlurde), 
fojlile Amphibien; Haut mit Knochenplatten, Schmelz- 
oberfläche der Zähne gefaltet. j i 

Lac, 1. das, lat. — Mil; 1. virginis, Sungfernmild), 
1. d. — 2. der, frz. — See. 

Lac (Lad), der, das, brit.oftind. Rechnungseinheit 
v. 100.000 Rupien, ſ. d. 

Lacaille (dj), Nic. Louis de, franz. Aſtronom, 
* 1713, verdient um Beitimmung u. Berichtigung v. 
Sternörtern, F 1762. 

Zacaze-Duthiers (—kähſ' dütieh), Henri de, franz. 
3oologe, * 1821, Prof. an der Sorbonne, + 1901; Be: 
gründer der Zoolog. Station Roscoff (Bretagne), er: 
forjhte Anatomie u. Entwidlungsgejch. der Muſcheln 
u. Inſekten. 

Lac-dye (läckdei), Färbelad, |. Lad 3. ‚ 

Lace (lehß), das, Borte, Spike. 

Lacedönia (latſche—), ital. Stadt im Tal des 
Dfanto, Pro. Apellino, 6326 E., Biſchofsſitz. 

Zacepede (laſſepähd'), Etienne de Lapille Graf, frz. 
Naturforiher, * 1756, F 1825; ſchr. Naturgeich. der 
Reptilien, der Fiſche ꝛc. — L.inſeln, Eleine Snfeln 
an der N.W.-küjte v. Weftauftralien, Guanolager. 

Lacerta, Eidechſe; Sternbild am nörbl. Himmel. 

Lachaiſe (laſchähſ'), François de, frz. Sejuit, * 1624, 
feit 1674 Beidhtvater Ludwigs XIV. F 1709. Sein 
Zandgut, ein Geſchenk d. Königs, ijt jeit 1804 der 
Pariſer Friedhof „Pere:L.“, 

Lachat (laſchä), Eugen, * 1819, 1863 Bild. von 
Bajel, im Kulturfampf 1873 abgejett u. ausgewiefen, 
f 1886 als Apoft. Vikar des Kantons Tefjin. 

La Chaufjee (ſchoſſeh), Pierre Claude Nivelfe de, 
frz. Dramatifer, * 1692 u. 7 1754 in Paris, ſchuf die 
1. Comedies larmoyantes (Rührftüde) mit Perfonen 
aus nied. Ständen: „Scheinbare Abneigung“, „Mela- 
nide“ (beſtes Werk), „Freundesſchule“ (Stoffquelle f. 
Leſſings „Minna v. Barnhelm“). 

Lachen, lautes, a: Ausatmen mit ftarfer 
Zujammenziehung bejtimmter Gefihtsmusfeln, bef. 
des Lachmuskels, wird refleftoriih durch Seelen- 
oder GSinneseindrüde erregt; krankhaft als Lach— 
framp f bei Hyfterie. 

Laden, 1. ſchweiz. Dorf am Züriher See, Kanton 
Schwyz, Bz. Mar), 1962 E. — 2. bayr. Dorf, Rgbz. 
Pfalz, Bez-Amt Neuftadt a. Haardt, 1756 E. als 
Zandgemeinde 2.:Speyerdorf 2396 E., Getreidebau, 
Zigarrenfabr. 

Lachender Hans (Parälcyon gigas, Riefenfilcher), 
auftral. Art der a 45 cm lang. 

Ladefis, eine der 3 Moiren (Barzen). — Lächesis, 
Gattg. der Grubenottern mit d. Bufdhmeiiter, |. d. 

Lachgas, ſ. Stickſtoffoxydul. — Lachkrampf, j. Lachen. 

Lachmann, 1. Hedwig, * 1870 in Stolp, lebt als 
Frau 6. Landauer in Hermsdorf b. Berlin, feinfin- 
nige Überjegerin engl. und amerifan. Dichter (bef. 
Poes); ihre Lyrik („Sm Bilde“) ift zu nachdenklich. 
— 2. Karl, hervorragender klaſſ. Philolog u. Ger: 
manijt, * 1793 in Braunjhweig, Prof. in Königsberg 
u. Berlin, F 1851; bef. Tertfritifer (Ausg. des Catull, 
Tibull, Properz, Lucretius, des Nibelungenliedes, 
Walthers dv. d. Bogelmeide, Wolftams v. Eſchenbach, 
des „Iwein“ von Hartmann v. Aue 2c.); berühmt iſt 
ſ. Verſuch, aus d. Nibelungenlied 20 Einzellieder als 
Urtert herauszujchälen. & 

Lachner, Brüder aus Rain (Oberbayern), Rompo- 
niften: 1. $ranz, * 1803, Freund Schuberts u. Beet- 
hovens, Hoffapellmeifter in Mannheim u. General- 
muſikdir. in Münden, F 1890; Meijter des Kontra- 
punfts, am bebeutendften in ſ. Orcheſterſuiten, die den 
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Bach-Händelſchen Orcheſterſatz modern fortbilden; jchr. 
ferner 8 Symphonien, Opern („Kathar. Cornaro“), 
Dratorien, Kirhen- u. Rammermufifen. — 2. Ignaz, 
* 1807, neben fm. Bruder 2. Kapellmeilter in Müns 
hen, dann 1. Kapellmeijter in Beantfun a. M.7 
1895; ebenfalls treffl. Muſiker, fomp. Opern und 3 
Klaviertrios. — 3. Binzenz, * 1811, 1836/73 HoF: 
fapellmeijter in Mannheim, F 1893; befannt feine 
Duvertüren u. Männerguartette. R 

Lachſe (Salmönidae), Fam. der Edelfiſche, kenntlich 
an der hinter der Rückenfloſſe ſtehenden Fettfloſſe; 
leben an den Küſten u. im Süßwaſſer der nördl. ge= 
mäß. u. falten Zone. Biele fommen 3. Laichzeit vom 
Meer in die Flüſſe u. Bähe. Gattungen: 1. äſche; 
2. Rente; 3. Stint (f. d.); 4. Lachs (Salm, Salmo) 
mit d. Arten: Gemeiner 2. (S. salar), 
Itredt, jeitlich zufammengedrüdt, Rüden blaugrau, 
Seiten filbrig; jehr wohlſchmeckend. Huden (Donau— 
L., S. hucho) in der Donau; Fleiſch weniger geihäßt. 
Saibling, Forelle, Silberladjs (I. d.). 

Lachter (Berg-L.), die, das, altes bergmänn. Maß, 
durchſchnittlich — 2 m. 

lacieren (laß —), verihnüren, mit Schnüren oder 
Bändern durdhfledhten. 

Lacinium, Vorgebirge 5b. Kroton (Unteritalien) 
mit berühmtemn Junotempel, jegt Rap Colonne. 

La Ciotat (Kiotä), frz. Stadt am Mittelmeer, Dep. 
Bouhes-du-Rhöne, Arr. Marjeille, 11622 E. Hafen. 
Lacis (laßih), das, netzförm. Gewebe, Nebarbeit. 

Lad, öſtr. Städte in Krain, B.H. Krainburg: 1. 
Biſchof-L., 2210 E, Wollwarenfabr. Dabei 2. 
Alt-L. als Gemeinde 3663 E. Leinenweberei. 

Lad, der, 1. oftind. Rechnungseinheit, |. Lac; 2. 
ak — Goldlad, |. Cheiranthus; 3. ſ. Firnis. 
Harb, Maler:%, Lackfarbe. Fär be-L., 
Rotfärbemittel für Wolle, aus —— 
mit Sodalauge ausgezogen. — Ladarbeiten, Ele: 
Kunitarbeiten aus ER 2c., bef. in China u. Japan 
kunſtvoll durch mebtfades Auftragen v. meijt rotem 
od. ſchwarzem Lad (des Firnisbaumes Rhus vernici- 
fera) mit jedesmaligem Polieren der getrodneten 
Schicht hergeftellt. Bildl. Darftellungen u. a. Verzie- 
rungen werden durd Auftragen v. Goldjtaub oder 
Einlage v. Edelmetallen, Blei, Perlmutter ꝛc. hinzu—⸗ 
gefügt. — Lacbaum — Butea frondosa (|. d.) u. — 
Firnisbaum, ſ. Rhus. — Ladfarbe (Lad, Farb-⸗, Ma: 
lerlad), an Tonerde, Gips, Stärke 2c. gebundene 
Pflanzen: od. Teerfarbitoffe,; dient zu Waſſer- u. Öl: 
farben. — Iadieren, mit Lad überziehen. — Lad-Lad, 
dem Färbelad (ſ. Lad 3) ähnl. Farbſtoff. 

Ladmus, das, der, aus Flechten durd) Gärung gewon- 
nener Farbſtoff, wird durch Säuren rot, durch Alka— 
lien wieder blau, dient in d. Chemie als 2.-papier 
u. tinktur z. Nachweis diejer Stoffe. — Lackmus⸗ 
fledhte, |. Roccella. — Zadmusfraut, ſ. Crozophora. 

Lacknau, ind.-brit. Stadt — Lakhnau. 

Zacombe (lakoͤnb'), frz. Komponiſten: 1. Qouis, 
* 1818, * 1884; ſchr. Opern („Winfeltied“), Chor: 
ſymphonien („Manfred“) u. Kammermufitwerfe. — 
2.Pauf, * 11. Juli 1837 in Carcaſſonne, beſ. Inſtru—⸗ 
mentalmufiter (Symphonien u. Rammermufifen). 

Zacordaire (—dähr'), 1. Dominique, berühm- 
ter frz. Kanzelredner u. ge * 1802 zu Recey b. 
Chatillon, eine Zeitlan itjtreiter 9. Qamennais’, 
1839 Dominilaner u. MWiederherjteller js. Ordens in 
Frankreich, F 1861 zu Soreze, Dep. Tarn. — 2. Sein 
Bruder Sean Theod., Entomologe, * 1801, Pıof. 
in Lüttich, * 1870; Hptw. „Histoire naturelle des 
insectes“, 


örper langge⸗ P 
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La Cour (kur), Raul, dan. Phyſiker u. Meteoro- 
log, * 1846, F 1908; erfand das phonijhe Rad, die 
Speftrotelegraphie ꝛc. 

Lacretelle (lafr’tell’), Sean Charles Dominique, 
* 1766 in Meb, 1809 Gejhichtsprof. in Paris, + 1855; 
ſchr. über die Hugenottenfriege, das Ancien Regime, 
die Revolution u. Napoleon. 

Läcrimae Christi („Chrijtustränen“), ebler, füdita- 
lieniſcher Wein, helltot. 

Lacroig (-Erös), 1. Alfred, Mineralog, * 4. Yebr. 
1863 zu Mäcon, Brof. in Paris, bereifte einen großen 
Teil der Erde; Hptw. „Mineralogie Frankreichs und 
feiner Kolonien“. — 2. Claudius, Jeſuit, bebeut. 
Moraltheologe, * 1652 zu Dahlem (Quremburg), F 
1714 zu Köln; Hptw. „Theologia moralis“. — 3. 
aul (Sacob le Bibliophile), fra. Gelehrter, * 1806, 
1855 Bibliothefar am Arjenal zu Paris, F 1884; ſchr. 
reich illuftr. Koſtümgeſch, Kulturgeſch. u. (Pſeud. B. 
Dufour) eine Geſch. der Projtitution. 

Lacröma, dalmatin. Injel im Adriat. Meer, ſüdl. 
v. Raguja, mit Schloß des Kaijers Marimilian, jetzt 
Dominifanerflofter. 

Lacroſſe (—kroͤſſ'), die, fanad. Ballipiel, bei dem 
der Ball mit Schlagneken durch das feindl. Tor (wie 
beim Fußball) getrieben werden muß. 

Zactantius, Lucius Cälci)lius Firmianus, afrikan. 
Kirchenſchriftſteller,“ um 260, F um 340, gen. „ber 
— Cicero“; Hptw. „Divinae Institutiones“ u.(höchſt 
wahrſch. v. ihm) „De mortibus persecutorum“, 

Lactärius, Milchling, Mildihwamm, -pilz, Milch: 
faft führende Hymenomyzetengattg. Ehbar find Die 
Arten: L. deliciösus, echter NReizfer, Rietſchling, Hirſch— 
ling; vol&mus, Brätling, zc., giftig; L. pyrögalus, 
Brennreizker, beißender Mildling; torminösus, Bir: 
ten, Gijtreizfer, u. a. 

Lactüca, Lattich, KRompofitengattg. der nördl. ge— 
mäß. Zone. L. virösa, Giftlattid), in Mittel- u. Süd: 
europa, enthält einen früher egen — benutzten 
giftigen Milchſaft; L. scariola, Wilder L. Leberdiſtel, 
ift wahrfh. Stammpflanze v. L. sativa, Gartenfalat, 
der in vielen Spielarten (bei. Kopf, Stich- oder 
Schnitt, Bindefalat) allgemein angebaut wird. 

Lacus, der, lat. — Gee. 

Lacy (lajji), Franz Mori Graf v. öfter. Feldmar— 
ſchall, * 1725, zeichnete ſich im 7jähr. Krieg aus, 
1766/73 Präſ. des Hoffriegsrats, T 1801. 

Lada od. Ladäk(h), ind.-brit. Landſch. am obern 
Indus im öftl. Kaſchmir, Hochgebirge mit fruchtbaren 
Tälern, 165 992 mei}t mohammed. &. (1901), Garten: 
u. Aderbau, Wollhandel; Hit. 2 e(h), etwa 5000 €. 

Laͤdanumharz, j. Cistus. 

Zadany (laͤd —), ungar. Großgemeinden, j. Jasz-L., 
Körös-L., Püspök-L. 

Ladbergen, preuß. Dorf am Dortmund-Ems-Kanal, 
Rgbz. Münfter, Kr. Tedlenburg, 2230 €. 

Lade, Inſel b. Milet, jegt landfeſt. Seeſchlacht um 
494 v. Chr., Niederlage der Sonier durch die Perſer. 

Ladefriſt, Die gejegl. Frift, innerhalb deren der Be- 

fradter die Waren z. VBerladung an das Schiff zu lie— 
fern hat. Ihre vertragsmäßige Verlängerung heikt 
Überliegezeit. 
Ladegaſt, Friedrich, hervorragender Orgelbauer, 
* 1818 in Hermsdorf, F 1905 in Weikenfels; Hptw. 
Umbau der großen Orgel im Merjeburger Dom und 
Bau der Orgel in d. Nikolaifirhe zu Leipzig (4 Ma— 
nuale u. 85 Stimmen). 

Zadelinie, Marke an der Außenjeite eines Schiffes, 
welche die Größe der zuläjf. Ladung fennzeihnet. — 
Lademaß, j. Qadeprofil. 
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Laden, 1. bei Haustieren: der zuhnloje Teil der 
Kiefer zw. Schneide- u. Badenzähnen. — 2. Verkaufs: 
raum im Haufe; muß nad) Reihsgewerbeordn. von 
abends 9 bis morgens 5 Uhr geſchloſſen jein, wobei 
aber die bis 9 Uhr erſchienenen Käufer noch bedient 
werden dürfen. Die Ortspolizeibehörde fann bis zu 
jährlich 40 Tagen den L.-ſchluß um 1 Stunde jpäter 
gejtatten; für ländl. Gemeinden u. Orte unter 2000 
E. kann die Höhere Verwaltungsbehörde Ausnahmen 
vom I:Uhr-L.-[Hlug genehmigen. Auf Antrag von 
mindejtens 2/,; der Geihäftsinhaber kann auch für 
5—-7 Uhr morgens u. 8—9 Uhr abends Laſchluß feit- 
gejegt werden. 

Ladenberg, Adalb. v.,* 1798, 1840 u. 1848/50 preuß. 
KRultusminijter, + 1855. 

Ladenburg, bad. Stadt am Nedar, Kr. und Amt 
Mannheim, 4335 E. Getreide, Tabafbau, Chemika— 
lien-, Eijen-, Tabafinduftrie. 

Ladenburg, Albert, Chemifer, * 1842, 1889/1909 


Prof. in Breslau, F 1911; Hptw. „Handwörterb. der‘ 


Chemie“ (13 Bde.). 
Zadeprofil, die durch einen an Bahnhöfen fenfredht 


aufgejtellten Rahmen (Lademaß) bejtimmte Umgten- | 


aungslinie für die zuläll. Beladung offener Güter- 
wagen. — Ladejdein, vom Frachtführer ausgeftellter 
Schein über j. VBerpflihtung zur Auslieferung des 
Gutes. — Ladeitreifen, beim dtſch. Gewehr M 98: 
Blechitreifen mit umgebogenen Rändern und innen 
liegender Feder; vermag 5 Patronen zu halten. — 
Ladezeit — Ladefrift, ſ. d. 

lüdieren, verlegen, Bei 

Ladiki(j)e, das alte Laodicéa, türkf.-ajiat. Hafen- 
ſtadt in Syrien, Wilajet Beirut, 22000 E., Ausfuhr 
v. Getreide, Dlinenöl ac. 

Ladiniih (eig. — Lateinifh), Mundart der Ladi- 
ner in Graubünden u. Güdtirol; |. Rätoromanifd. — 
Ladino, 1. das, Judenſpaniſch, eine Miſchſprache aus 


ſpan. hebräifchen u. arab. Bejtandteilen; 2. ver, Miſch- 


Ne einem Weißen u. einer Indianerin in Mexiko 
u. Mittelamerika. 

Ladis, tirol. Schwefelbad im Oberinntal, 8.9. 
Zander, 1190 m ü. M., 278 €. Dabei Bad Obla— 
dis, 1386 m ü. M., Schwefelquelle, Säuerling. 

Laͤdislaus, 1. (Wladislaw) Könige v. Polen: 2. II. 
Sagello, Großfürft v. Litauen, wurde durd Heirat 
mit der Erbin Hedwig 1386 König v. Polen, dann 
Chriſt, ſchlug den Dtſch. Orden 1410 b. Tannenberg, 
7 1434. — Gein Sohn W. III. jeit. 1440 auch (gegen 
2. Poſthumus, |. unten) König v. Ungarn, fiel im 
Kreuzzug gegen d. Türfen 1444 b. Barna. — W. IV. 
Waſa 1632/48. — 2. L. 1. der Heilige, König 
v. Ungarn 1077/95, erwarb 1091 Kroatien u. gründete 
dort das Bist. Agram. — 2. IV. 1272/90, * 1262, Sohn 
Stephans V., unterftüßte Rud. v. Habsburg 1278 ge= 
gen Ottokar v. Böhmen, 1290 v. den Kumanen er- 
mordet. — 2, V. Poſt humus 1440/57, * 1440, nad: 
geborner Sohn Albredts II, König v. Böhmen und 
Ungarn (f. Ladislaus II. v. Polen), dort durch Podie— 
brad, hier dur; Hunyadi verdrängt. 

Ladmirault (lamirsh), Louis Rene Paul de, frz. 
General, * 1808, führte 1870 das IV. Armeekorps, in 
Meg friegsgefangen, erjtürmte im Kampf mit der 
Kommune Nai 1871 den Montmartre, + 1898. 

Lad, Ort am Weißen Nil im Ägypt. Sudan. Das 
umliegende 2.=gebiet (48200 qkm) war 1894/1910 
Pachtland d. Rongoftaats, gehört jet zu Brit.-Uganda. 

Ladogajee, ruſſ. Binnenjee (größter Europas) bei 
St. Petersburg, 18150 qkm, nimmt GSwir (vom 
Dnegafee), Wuoxen 2c. auf, ift dur) d. Newa mit d. 
Dftfee verbunden. Sm ©. umgeht ihn der 2.:fanal 
vom Smwir zur Newa. 
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Ladrönen, Diebsinjeln — Marianen, ſ. d. 

Zadungsfriit zw. Zujtellung der gerihtl. Vorladung 
u. Terminstag muß betragen: in Anwaltsprozeſſen 
mindeitens 1 Woche, in andern Prozeſſen mindejtens 
3 Tage, in Meß- od. Marktſachen mindeftens 24 Stun- 
den. — Ladungszertififät, das, in Kriegszeiten ausge- 
ftellte amtl. Bejcheinigung, daß ein Schiff feine Kon- 
terbande an Bord hat. 

Lady (léhdi), Frau od. Fräulein aus d. höhern 
engl. Adel; auch übh. — Dame ». Stand u. Bildung. 
— ladylike (-leit), einer Dame v. Stand _entjprechend. 

Ladyſmith (léhdiſmiſ), brit.-füdafrif. Stadt in Na- 
tal, 5568 €. — 1899/1900 v. den Buren belagert, aber 
v. den Engländern entjeßt. 

Laeffeld (1df—), belg. Dorf, Bro. Limburg. 2. Zuli 
1747 Sieg der Franzoſen unter Moritz v. Sächſen üb. 
d. Engländer u. Öftreicher unter dem Hzg. v. Cum—⸗ 
berland, 

Laeken (läken), nördl. Vorftadt v. Brüjfel, 34 726 
E., kgl. Refidenz, got. Marienfirche mit Königsgruft, 
Eifeninduftrie, Schofolade-, hem. Fabr. Wagenbau. 

Laënnec (— ned), Rend Theoph., fri. Arzt, * 1781, 
Prof. in Paris, F 1826; Erfinder des Gtethoffops u. 
Begründer der YAusfultation. 

Laer (lahr), preuß. Dörfer: 1. Rgbz. Wrnsberg, 
Landkr. Bodum, 7080 E. Steinfohlenbergbau. — 2. 
Rgbz. Münfter, Kr. Steinfurt, 2242 €., "Kalfftein- 
brüche, Weberei. 

Laer (lahr), Bieter van, Maler — Laar. 

Laerte, Zaertios, |. Bogen 1. 

Zaertes, König v. Sthafa, Vater des Odyſſeus, der 
nah ihm Laärtidde genannt wird. 

Lafage (—fähſch'), Adrien Lenoir de, Muſikſchrift— 
itelfer, * 1801 u. F 1862 in Paris (irrfinnig); voll: 
endete d. große Kompoſitionsſchule ſs. Lehrers Cho- 
ton u. jr. „Geſch. der Muſik u. des Tanzes“ zc. 

La Farina, Giujeppe, ital. Bolitifer, * 1815 in Mef- 
jina, Advokat u. Fournalijt, organifierte mit Crispi 
d. Revolution in Sizilien, 71863; ſchr. Geſch. Staliens. 

Lafayette (—fajett’), nordamerif. Stadt am Wa- 
bald, Staat Indiana (B. St.), 18116 E., Tedn. 
Hochſchule, Getreidehandel. 

Lafayette (—jajett’), 1. Sof. Gilbert Mo- 
tier Marquis de, frz. General, * 1757 auf Schloß 
Chavagnac (Oberloire), focht 1777/81 unter Waſhing⸗ 
ton, trat in der frz. Nationalverfammlung 1789 zum 
3. Stand über, war volfstümlid als „Held zweier 
Welten“ u. wegen jr. liberalen Anfihten, befam das 
Kommando der Nationalgarde, wurde aber der Revo— 
lution gegenüber immer jhwanfender und haltlofer, 
1792 geächtet, auf der Flucht v. den Hftreichern ge= 
fangen u. bis1797 in Haft; lebte ſpäter zurüdgezogen, 
war 1818/30 liberaler Abgeordn., 1830 Kommandant 
der Nationalgarde u. für Louis Philipp tätig, T 1834. 
— 2. Marie Madeleine Gräfin, frz. Romanſchrift⸗ 
ftellerin, * 1634 u. F 1693 in Baris; jr. „Zayde“, „Die 
Fürftin v. Cleve“ u. „Memoiren vom fr3. Hof“. 

Lafẽtte, die, Untergejtell u. meift aud Transport: 
gerät des Gejhügrohres; der beim Schuß durch die 
Pulvergaſe erfolgende Rückſtoß wird v. dem am La= 
fettenſchwanz angebradten Sporn, jest auch durch 
Rohrrüdlaufvorrihtung aufgehalten. Das Rohr glei- 
tet bei diefer zwar in einem Schlitten zurüd, wird 
aber dur) ſtarke Federn wieder in feine alte Lage 
gezogen u. bleibt in derjelben Richtung. Außerdem 
fönnen den Rückſtoß Reibungs-, Flüſſigkeits- u. Geil: 
bremjen hemmen. Zum Schuß gegen Gewehrfeuer 
find an der 2. Schutzſchilde angebradt, ferner bejon- 
dere Vorrihtungen u. Gige für d. Bedienungsmann- 
Ihaft; vgl. Proße. Die Lin der Küften- u. Schiffsge- 
ſchütze laufen auf Schienen. 
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Raffitte (—fitt’), 1. Sacgques, frz. Staatsmann, 
* 1767, Bankier, Freund Louis Philipps, tätig in Der 
Revolution 1830, 1830/31 Minijterpräl., F 1844. — 2. 
Pierre, franz. Philoſoph, * 1823, Prof. in Paris, 
Schüler Comtes u. Hauptverfehter des Poſitivismus, 
+ 1903; jr. „Les grands types de !’humanite“. 

Zafitte, frz. Wein, ſ. Chäteau:f. 

Lafontaine (—jortähn), 1. Sean, frz. Fabeldich— 
ter, * 8. Suli 1621 in Chäteau-Thierry (Champagne), 
+ 13. Apr. 1695 in Paris; meijterhafter Erzähler in 
ſ. lüfternen „Contes“ — u. unerreich⸗ 
ten „Fabeln“. — 2. Aug. Heinr Sul, * 1758 in 
Braunfchweig, F 1831 in Halle; ſchr. über 200 weinerl. 
u. lüfterne Geſellſch-Komane („Bertha v. Walde“ ꝛc.). 

Lafuente, Modeſto, ſpan. Hiltorifer u. Sournalift, 
* 1806, Archiv⸗u. Bibliothefdir. in Madrid, F 1866; 
Hptw. eine große Geſamtgeſch. Spaniens. 

La Zuta, Pak zw. Florenz u. Bologna, 900 m ü. M. 

Lagan (lägän), der, iriſcher Fluß, mündet b. Belfait 
in den Nordfanal, 40 km lang, 

Zagarde (—gard’), lothr. Dorf am Rhein-Marne- 
Kanal, Kr. Chäteau-Salins, 541 E. — 11. Aug. 1914 
dtih. Sieg. Erbeutung der 1. fra. Fahne. 

Lagarde (—gärd’), Paul Anton de, Orientalift, 
* 1827, 1869 Prof. in Göttingen, + 1891; ſchr. über 
Text u. Überfegungen des A. T. Geine „Otſch. Schrif- 
ten“ find eine geijtreiche Polemik gegen den liberalen 
Zeitgeift. 

La garde meurt, mais ne se rend pas (la gard’ möhr, 


mäh nö ßö rar pa), die Garde jtirbt, aber ergibt fid |: 


nicht (angebl. Worte Cambronnes, ſ. d.). 

Lage, Tonk. Verhältnis der Intervalle eines Af- 
fords 3. Grundton; Bezeichnung des Fingerſatzes bei 
Streidinjtrumenten. 

Lage, 1. Stadt an d. Werre in Lippe-Detmold, 5778 
E., A.G. Getreidebau, Wurftfabr. — 2. — Laage. 
„Lägel, das, in den Alpenländern: hölgernes 
fäßchen; auch Weinmaß, etwa 50 |. 

Lagenäria, Flaſchenkürbis, |. Kürbis. 

Lager, 1. botaniſch, |. Thallus. — 2. weidm. Gtelfe, 
wo ein Stüd Wild 3. Ruben gelegen hat. — 3. mili- 
tärijch: Unterkunft v. Truppen außerhalb menjd)- 
lier Wohnungen; am einfachſten das Feld-L. (f. Bi— 
wat), für längeren Aufenthalt Zelt-, Hütten-%. mit 
N, Wafferftellen, Latrinen, Abwällerungs- 
gräben z2c, auf Truppenübungspläßen Baraden-L. 
mit fejten Gebäuden aus Fachwerk oder Wellblech— 
baraden. Bei längerem Gegenüberitehen feindlicher 
Truppen wird das Gelände durch Befeftigungen ge- 
ſichert (verſchanztes L.) od. die Truppen lagern in 
gronen Feſtungen (R.-feftungen, aud verſchanzte 

. genannt). — 4. Geologie u. Bergbau: v. den 
umgebenden Gelteinsihichten abweichende, aber gleich 
ihnen verlaufende Maffen Erde, Sntrufivgeiteine od. 
Erze (1. d.) ec. — 5. Tehnif: Mafhinenteil z. Tra- 
en v. Zapfen u. Wellen, iſt Stüßpunft der bewegl. 

eile einer Mafchine auf den unbeweglihen. Das 
Stütz-L. (Spur-L.) dient ar Stüßen ſenkrecht auf 
einer Spurplatte jtehender Wellen od. Zapfen (Stüß-, 


ein⸗ 


Spurlager Traglager 


„Wunder des Antidhrifts“, 
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Spurzapfen), in deren Achſenrichtung der Drud über: 
tragen wird; das Kamm-L. hat Ausiparungen, in 
deren in einem Kammzapfen od. einer durhgehenden 
Melle fejt aufgelegte Ringe ruhen. Beim Trag-L., 
das wagereht liegende Zapfen od. Wellen aufzu- 
nehmen hat, erfolgt die Drudbeanjprudung ſenk— 
recht zu deren Ahle; fit der Zapfen am Ende der 
Welle, jo heißt er Stirn>, ſonſt Halszapfen. Konſol— 
2. jind feitlih an der Wand befeftigte Trag-L. für 
Transmifjionswellen. Statt einfaher Durhbohrung 
des 2.-förpers werden in diefen meiſt auswechſelbare 
2: od. mehrteilige Hohlaylinder (2.-jchalen) aus Guß⸗ 
eijen, bei jtärferer Inanſpruchnahme beſſer aus 2. 
metall (Rotguß, Babbits u. Antifriftionsmetall) ein- 
geſetzt; fie können Du Anordnung v. Kugelflächen 
drehbar beweglid) jein (Sellers-2.). Das Schmieren des 
2.5 fann durch loſe aufliegende Ringe od. Ketten erfol— 
gen (Ringſchmier-L.). Modernſte Trag-. für hohe 
Tourenzahlen bei kleinſten Neibungsverlujten jind 
die Kugel-L. bei denen zw. Zapfen u. 2.-fhalen 
eine Anzahl Stahlkugeln auf Stahlringen in Ol 
läuft; dadurch wird die gleitende Reibung des ge- 
wöhnl. L.s in die geringere rollende Reibung umge: 
wandelt. — Kipp-L. a) Lager an Brüden, das 
dem aufruhenden Träger Beweglichkeit geitattet; 
b) an Kranen ein beweglidhes, ausweidhendes Trag-L. 
(veraltet). 
Lägerdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. Stein: 
burg, 4151 E. Zementinduftrie. 
Ragerfrift, die Höchſtzeit für unverzollte Qagerung 


in einem öffentl. Lagerhaus d. h. Speicher 3. einjtwei- 
ligen, meilt zolffreien Lagerung zollpflichtiger Güter. 


it den darüber ausgeitellten Lagerjcheinen wird 
auch die Verfügungsgemalt über das Gut übertragen. 
— Lagerfrucht, durch Regen od. ftarfen Wind nieder: 
Bee Getreide; Grund: anormale Stengelentwid- 
ung durch Lichtmangel od. übermäß. Stickſtoffdün— 
ung. — Lagergeihäft, gewerbsmäß. Aufbewahrung 


Tremder Waren in bejonderen Lagerhäuſern gegen ein 


vereinbartes od. ortsübl. Qagergeld. Der Beſißer des 
Lagerhauſes (Lagerhalter) jtellt über die ihm anver— 
trauten Güter einen (vom Empfänger übertragbaren) 
Lagerjhein aus u. haftet für die Waren, wenn er 


nit die entfpred). Sorgfalt für ihre ſachgemäße La- 


gerung angewandt Hat. — Lagerholz, durch Sturm od. 
Alter umgeftürzte u. im Wald Tiegen gebliebene 
Baumjtämme. 

Lagerlöf, Selma, ſchwed. Scriftitellerin, * 20. Nov. 
1858 in Marbada, anfangs Lehrerin, lebt in %alun, 
erhielt 1909 den Nobelpreis; Hptw. „Göjta Berling“, 
„Serufalem“ (2 Bde.), 
„Chrijtuslegenden“ zc. 

Lagermetall, j. Lager 5. 

Lägern, die, öftlihiter Teil des Schweizer Tura zw. 


Glatt u. Zimmat, bis 863 m hod). 


Zagerpflanzen, |. Thallophyten. — Lagerſchalen, |. 
Lager 5. — Lagerſchein, |. Lagerfriſt u. Lagergeſchäft. 


:— Lagerjtätte, Anhäufung nugbarer Mineralien in 
andersartiger Geſteinſchicht. Vgl. Erz und Lager 4. 


Lager 






D 
ste) 


Kugellager . 


Konsollager 
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Zaghudt, alger. Stadt im N. der Sahara, Dep. 

Algier, Hit. der Dafje 2. (15893 ©.) u. des Territ. 

Ghardaja, 5167 E., Handel, wichtige Militärftation. 

Ragiden, die Ptolemäer. 

Lagiéwnik, Ober- u. Mittel-, |. Hohenlinde. 

Lagny (lanjih), frz. Stadt an d. Marne, Dep. Seine- 

et:Marne, 5442 E. Bei der Belagerung von Baris 
1870/71. wichtiger Punkt für d. Deutichen. 
Lago, der, it. — See. — L. Di Como, der Comer: 
fee, |. d. — 2. Maggiore (madfhöhre), „Langenfee“, 
größter, filchreicher oberital. See, vom Tefjin durch— 
floſſen, 194 m ü. M., 212 qkm, 372 m tief, mit jehr 
mildem Klima; im füdl. Teile die Borromeiihen 
Snieln, ſ. d. 

Lagömys, der Pfeifhafe, f.d. 

Zagonegro, ital. Kreisitadt, Pro. Botenza, 4312 €. 

Zagophthalmus, der, |. Hajenauge 1. 

Lagöpus, |. Schneehuhn. 

Lagos, 1. (läguſch), befeft. portug. Hafenjtadt am 
Atlant. Ozean, Pro. Algarve, 8268 E. Anbau von 
Mein u. Südfrühten, Sardinenfang. — 2. Prv. von 
Brit.-Güdnigeria (Weſtafrika), bis 1906 jelbftänd. Ko— 
Ionie, 69000 qkm, etwa 1,5 Mill. E. Ausfuhr von 
Elfenbein, Palmöl, Kautſchuk, Baummolle ꝛc.; Hit. L. 
auf d. Inſel L. an der Sklavenküſte, 60 000 E, Sitz 
des Gouverneurs v. Südnigeria, des Apoſt. Vikars 
v. Benin u. eines anglikan. Biſchofs, Handelshafen. 

Lagöſta, dalmatin. Inſel im Adriat. Meer, B.H 
Curzola, 53 qkm, bis 420 m hoch, Weinbau, Sardel—⸗ 
lenfang; Hauptort 2., 1384 E. 

Lagostömidae, Hajenmäufe, |. d. 

Lagrange (—änſch'), 1. Zof., fr. Dominikaner, 
* 7. März 1855 zu Bourg, Dep. Yin, beveut. Exeget 
der fortſchrittl. Nichtung, Hrsgeber der „Revue bibli- 
que“. Seine Schriften famen 1912 auf den Inder. — 
2. 30. Lo uis, Mathematiker, * 1736 in Turin, 
1766/87 an d. Berliner Akad. dann Prof. in Paris, 
£ 1813; bej. verdient um die Theorie der analyt. 

unftionen, analyt. Medanit u. numerijhen Glei- 
Hungen. Gejamtwerfe 14 Bände. j 

Lagreze (—grähf’), Gafton Comte de (Pjeud. M. 
Champol), frz. Schriftjteller, * 19. März 1853 in Tar- 
bes, lebt in Paris u. Pau; vertritt in ſ. Romanen 
(‚Roman eines Egoijten“, „Der weiße 
„Schweſter Alerandrine“, „Andere Zeiten“ 2c.) d. 
fathol. Weltanfhauung. 

Zagrima, der, eine Art Malagamein. 

lagrimöso, Tonf. klagend, wehmütig. 

Lagthing, das, engerer Ausſchuß des norweg. Reichs⸗ 
tags (Storthings) 3. Prüfung v. Gejeßentwürfen.:c. 

Sagusronniere (lageronniähr'), Arthur Vicomte de, 
frz. PBublizift, * 1816, T 1875; Anhänger Napo- 
leons III, bereitete die Hff. Meinung auf deſſen Poli- 
tif vor in Napoleon et l'ſtalie (1859), Le Pape et le 
Congr&s (1859), La France, Rome et l’Italie (1861). 

Laguͤllas, afrik. Kap — gu as. 

Laguna, La (San Criftöbal de 2.), jpan. Stadt 
auf der Kanareninjel Tenerifa, 13 074 E. Biſchofsſitz. 

agüne, die, 1. vom Meer dur einen jchmalen 
Zanditreifen (Lido) getrennter Strandjee, bei. am 
Adriat. Meer (Venedig 2c.); 2. ſ. Atoll. — Lagunen- 
injeln, 1. (Qagunenriffe) — Molle; 2. brit. 
Snielgruppe — Elliceinjeln. 

Lagürus, Gattg. der Gramineen. In den Mittel: 
meerländern L. ovätus mit eirunden, jamtart. Blüten 
ähren (für Dauerbufetts). 

Raharpe (laaıp’), 1. grederic Cejar, ſchweiz. 
Politiker, * 1754, Anhänger Rouffeaus, 1783/95 Er- 
ieher Zar Wleranvers I, 1795/1800 in der ſchweiz. 

evolution tätig u. mit Frankreich im Bund, F 1838. 
— 2. Sean $Strangois de, Parifer Schriftfteller, 


.|barter Organe unterdrüdt (refleftor. 8). 


Mann“, (2 
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* 1739, 7 1803; jr. ſchwächl. Tragödien, „Cazottes 
Prophezeiung“ (der Revolution) u. „Lyc&e ou cours 
de litt&rature ancienne et moderne“, 16 Bde. 

Lahaur, ind.-brit. Div. u. Stadt — Lahor. 

Lahmann, Heinr., Arzt, * 1860, Gründer des Gana- 
toriums „Weißer Hirſch“ db. Dresden, Erfinder von 
Nährpräparaten (vegetabil. Mil, Nährjalze) u. der 
nah ihm ben. durchläſſ. Baummollunterfleidung, + 
1905; ſchr. „Diätet. Blutentmiſchung als Grundurſache 
aller Krankheiten“. 

Lähme, Blutvergiftung der Füllen, Ferkel, Kälber 
u. Lämmer infolge infeftiöfer Entzündung des Na- 
bels, tritt bald nad) d. Geburt auf, meift tödlich. Er- 
iheinungen: Fieber, Gelenkanſchwellung, Durchfall, 
Sinfälligkeit. 

Lähmung, 1. motoriſche, vollſtänd. (Paralyſis) 
od. teilweiſe (Pareſis) Funktionsunfähigkeit v. Mus- 
keln (Akineſie); 2. ſenſible, Aufhebung der Emp— 
findungsfähigkeit der Haut (Anäſtheſie). Man ſpricht 
vd. zentraler 2, wenn die Urſache in Krankheiten 
des Gehirns (zerebrale 2.) od. des Rückenmarks 
(jpinale 2.) liegt, u. v. peripherer Q, wenn 
der die Bewegung einer Mustelgruppe bewirfende 
Nerv, fein Aufnahmeorgan od. der Muskel ſelbſt er- 
franft oder durdtrennt ift. Bei Erfranfung eines 
Organs (Blaje, Darm, Gebärmutter) werden oft 
teflektoriih die Mustelbewegungen dieſes u. 

ie 
2. fann 1 Körperjeite (Hemiplegie) od. die obere od. 
untere Körperhälfte (Querlähmung, Di- od. Para— 
plegie) od. oben die eine, unten die andere Körper: 
jeite (Kreuz⸗L.) betreffen. Die hyſteriſche L. foll 
in einer Willenshemmung beitehen. Bejond. Formen 
v. L.en find: 1. progreſſive Paralyſe der Irren, j. Ge: 
birnerweidung; 2. Zitter- od. Schüttel-%, bei. im 
Alter auftretend, mit eigentüml. „Pillendreher“be- 
wegungen der en 3. progreffive Bulbärparalyfe 
(j. 2.); 4. aufiteigende, akute Spinal-(Landryſche) 
Paralyfe, die in wenigen Tagen Rumpf, Armz, 
Bein-, Lippen:, Schlund: u. Atemmuskulatur befällt 
u. tödlich endet; 5. Kinderlähmung (ſ. d.); 6. ſpaſti⸗ 
Ihe Spinal-2. mit ftarfen Muskelſpannungen; 7. Sei— 
tenftrangjflerofe mit Muskelſpannung und -ſchwund 
ähmung nach Schlaganfall ſ. d.). — Behandlung, 
je nad) Art der 2. verſchieden u. meilt ohne Erfolg: 
im allg. Bewegungsübungen, Maſſage, Elektrizität, 
Bäder, Hirurg. Eingriffe durch Nerven: u. Mustel- 
überpflanzung, Entfernung der Urſache, orthopädiiche 
Apparate. 

Lahn, der, mit Teonifhem Draht (ſ. d.) umjpon- 
nenes Garn für Borten, Trefjen 2c. 

Lahn, die, r. Nbfl. des Rheins, entipr. auf d. Eder- 
fopf im NRothaargebirge, umfließt in prächtigem Tal 
den Wefterwald, trennt diefen vom Taunus, 240 km 
lang, v. Gießen ab ſchiffbar, mündet b. Lahnftein. 

Lähn, preuß. Stadt am Bober, Rgbz. Liegnitz, Kr. 
Löwenberg, 1389 E., A.G., Kneippſche Kuranitalt, 
Taubenmarft. 

Lahne, die, 1. Lähne — Lawine; 2. Lahnung, brei- 
En n niedriger Shugdamm, bei. zum Auffangen v. 

id. 

Lahnſtein, preuß. Städte r. am Rhein, nördl. und 
füdl, der Lahnmündung, Rgbz. Wiesbaden, Kr: Sanft 
Goarshaufen: 1. Ober-%, 8925 €, Reichsbank— 
nebenjtelle, Weinbau u. handel, Blei:, Kupfer, Gil: 
berbergbau, Gießerei, Tafelwaflerverfand. Oberhalb 
Burg Lahned (13. Ihdt.), reftauriert. — 2. Nie: 
der=L,,r. der Lahn, 4703 E. W.G., Weinbau, Bafalt- 
brüche, Färbereien; Wallfahrtstapelle Allerheiligenberg. 

Lahoͤr(e), befelt. Hft. der ind.-brit. Div. 2. (64416 
qkm, 1911: 4659239 €.) und der Prv. Pandſchab, 
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am Rawi, 228318 €E., viele Ruinen, Univerjität, 
fath. u. anglifan. Biſchofsſitz, Fabrt. v. Gold: u. Gil: 
bertrefjen, Eijenbahnwerkjtätte. 2. hatte feine Blüte 
unter den Großmoguln. 1846 wurde es v. den Eng: 
ländern unter Hardinge erobert. 

Lahr, bad. Amtshft. an d. Schutter, Kr. Offenburg, 
15191 €, A.G., Reihswaijenhaus, Reihsbanfneben- 
ftelle, Bapier-, Tabak-, Tertilinduftrie, Weinbau. 

Laehr, 1. Heinr., Pſychiater, * 1820, gründete Die 
Privatanitalt Schweizerhof b. Berlin u. 1899 die 1. 
dtſch. Trinferheilitätte in Fürſtenwalde, F 1905; Her- 
ausgeber der „Allg. Zeitiehr. f. Pſychiatrie“. — 2. Sein 

Sohn Marx, Piyhiater, * 9. Nov. 1865 in Zehlen- 
- dorf, daf. Dir, der Volksheiljtätte f. Nervenfranfe. 

Lahßa, arab. Landſch. — EI Haja. 

Lai (läh), der, altfrz. Lied (12.713. Ihdt.), teils 
lyriſch mit unregelmäß. Strophenbau, bej. als breton. 
Volkslied, teils kurze Novelle in paarweiſe gereimten 
8ſilb. Verſen. 

Laibach, die, r. Nbfl. der Save, fließt z. T. unter— 
irdiſch, 586 km lang, mündet unterhalb L. Hit. von 
Krain, Stadt mit eigenem Statut, 41711 E. Sit der 
Zandestegierung u. des Fürſtbiſchofs, Landesgericht, 
theolog. Xehranitalt, Lehrer, Lehrerinnenbildungss, 
Handelslehranjtalt ꝛc, Mufeen, Bibliothefen, Me— 
tall-, Chemifalien-, Leder, Tabaf-, Bapierinduftrie, 
Glodengießereien. Im ©. das L.er Moor, 3. 
trodengelegt. — 1821 2.er Kongreß, befakte ſich 
mit d. Revolution in Neapel u. Piemont. 

Zaibung — Leibung, |. d. 

Raid), der, Eier der Fiſche, Amphibien u. Waſſer— 
ſchnecken; werden dur eine gallertartige Maſſe zu— 
jammengehalten u. bei Fiſchen meijt exit nad) d. Ya i- 
hen (biegen des 2.5) vom Männden befruchtet. — 
Laichkraut, |. Potamogeton. 

Laichingen, württemb. Dorf, Donaufreis, Oberamt 
Nünfingen, 3188 E. Leinenweberei, Molfereien. 

Laicus, ſ. Wafjerburg, Philipp. 

Laien, das Bolt, die getauften Gläubigen, die 
börende Kirche im Ggf. 3. Klerus; übte. in einer 
Kunſt Unerfahrene, Nichtfachleute. — Laienapoitolät, 
das, Mitwirkung der Laien in der äußern Seeljorge. 
— Laienbrüder u. -Jhweitern, die dienenden Ordens- 
mitglieder, die berufsmäßig die gemöhnl. wirtihaftl. 
Urbeiten bejorgen. — Laienlelh: Die Aommunion 
unter beiden Geſtalten (Brot u. Wein) war bis zum 
12. Ihdt. die Regel, der Empfang des Brotes allein 
jedoch aud) feit alter Zeit üblich u. fortan vorherr: 
\hend. Gegenüber den Lehren des Hus u. der Re— 
formatoren, die den Kelch auch für die Laien ver- 
langten, jhrieben die Konzilien v. Konſtanz u. Trient 
den Empfang unter Brotsgeftalt vor. Den Utraqui— 
ſten wurde der Keld) in den Prager Kompaftaten be- 
willigt. Zaientonmunion, 1. Kommunion der 
Laien; 2. Gemeinſchaft d. gewöhnt. Gläubigen, Laien- 
ſtand. — Laienprieiter, Meltpriejter. — Laienjpiegel, 
dtſch. Rechtsbuch, zuerſt 1509 gedrudt, verfaßt vom 
Nördlinger Stadtſchreiber Ulr. Tengler. 

Laigle (lähgl'), auch Aigle, frz. Stadt an der 
Rille, Dep. Orne, Arr. Mortagne, 5205 E., Nadelfabr. 

Laimen, ver, — Lehm. 

Lainez, Jak., Sejuit — Laynez. 

Laing (lehng), Alex. Gordon, ſchott. Afrikareiſen— 
der, * 1793, bereiſte Senegambien u. Sudan, 1826 v. 
Mohammedanern erdroffelt. 

Lainſitz, die, niederöftr. Fluß, |. Luſchnitz. 

Zainz, ſüdweſtl. Stadtteil v. Wien. 

Läios, König v. Theben, Vater des Ödipus. 

Laird (lärd), ſchott. Grundherr, Edelmann. 
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Laireſſe (läréeſſ'ſ) Gerard de, vlaem. Maler, * 1640 
zu Lüttich, F 1711 in Amiterdam, jhilderte mytholog. 
Vorgänge, verf. „Het groot schilderboek“. 

Lais (äh), Mz. zu Lai, |. d. 

Zais, bibl. Stabt, j. Dan. 

Läis, wegen ihrer Schönheit berühmte altgrch. He- 
tären: d. ält., aus Korinth, Freundin des Arijtip: 
pos; d. jüng., aus Sizilien, angebl. Freundin und 
Modell des Malers Apelles. 

Läiſchew, ruf). Kreisitadt an d. Kama, Goun. Ka— 
jan, 5439 E. bedeut. Sahrmarft. 

Raifierung, die Rückkehr v. Alerifern od. Ordens: 
leuten in den Laienjtand mit Berlujt der geiftl. 
Standestedte. 

laisser aller (läjjeh alleh) od. I. passer (paſſeh), gehen 
laſſen, u. I. faire fähr), tun laſſen, Grundjaß Der 
Bollswirtihaftslehrer, die jede jtaatl. Einmiſchung 
in das Wirtjhaftsleben verwerfen. — Laisser-passer, 
der, —— 

Laiſtner, Ludw., * 1845 in Eßlingen, F 1896 in 
Stuttgart; Mithrsgeber v. Heyjes „Diih. Novellen: 
ihaß“, ihr. „Novellen aus alter Zeit“, „Nebeljagen“, 
„German. Völfernamen“ ꝛc. 

Lajosmizſe (läjoſchmiſche), ungar. Großgemeinde in 
d. Mitte des Rom. Bet, 10.018 E. 

Latäi, Herrichaftlicher Diener. 

Late, die, Brühe ». eingejalzenen Fiſchen oder ge— 


T. | pöfeltem Fleiſch. 


Lafedäimon, grch. Nomos im S.D. des Peloponnes, 
3340 qkm, Dliven-, Weinbau, Maulbeerbäume, 87106 
€. (1907); Hit. (im Altertum 2.) Sparta. 

Lakediven od. Lakkadiven, ind.-brit. Roralleninjel- 
gruppe an der Malabarfüjte, Präfidentih. Madras, 
1927 qkm, 10 274 mohammed. E. (1901), Ausfuhr von 
KRofosfajern. 1499 entdedt. 

Lafen, Bolt — Kafitumuden. 

Lakhnau (engl. Lucknow), ind.-brit. Stadt an d. 
Gumti, Hit. der Divijion 2. (31182 qkm, 1911: 
5913281 €.) u. der Prv. Agra u. Audh, 260 241 E., 
Fabr. v. Glas-, Ton, Gold», Silberfunjtwaren. 

Lakiſten (lek—; v. engl. lake, See), engl. Dichter 
der fog. Seeſchule (lakeschool) Anfang des 19. Shots., 
lebten 3. T. (Coleridge, Wordsworth 2c.) an den Seen 
Mejtmorelands, erjtrebten Behandlung einfacher 
Stoffe in natürl. Ausdrudsweije. 

Lakkolith, der, fuhenförm. Eruptingeftein, das zw. 
ältere Schichten ANSEU u. dort erſtarrt ift. 

Lalmön, der, nördl. Teil des Pindosgebirges (Nord: 
griedenland), bis 2196 m hod). 

Laknau, ind.-brit. Div. u. Stadt — Lafhnau. 

Lakoͤnien, alte gen Landſch. im SD. des 
Beloponnes, am Lafon. Meerbujen, vom Euro- 
tas durchfloſſen; Hit. Sparta. Sm jetigen Kgr. Grie- 
henland bildet der D. den Nomos Lafedaimon (If. d.), 
der W. den Nomos %, 1185 qkm, 61522 (1907), 
Aderbau; Hit. Gythion. 

laköniſch, nad) Art der alten Lafonier, kurz u. bün- 
dig im Ausdrud. — Lalonismus, der, treffende Kürze. 

Lakritze, die, Lakriten, der, zu braunfhwarzen Stan- 
gen verdidter Saft d. Süßholzwurzel (f. Glycyrrhiza), 
Hujtenmittel, Zujag zu Bier, Arzneien ꝛc. 

Latihmt, ind. Göttin der Liebe u. Schönheit, Gat- 
tin des Wiſchnu (Rama). j 

Laktagöl, das, weißes Pulver (aus Baummoll-, 
Hanflamen) für jtillende Mütter, das bei. d. Mineral- 
ſalze der Muttermilch enthält; ſoll d. Mildabjonde- 
rung befördern. — Laftarin, das, Präparat aus ge— 
trodnetem Kafein. — Laktät, das, milchſaures Salz. — 
Laktatiön, die, Milhabfonderung aus d. Bruftdrüjen; 
Säugung, Stillen. — Lafto(butyro)meter, der, das, 


Laktokrit, der, Milhprüfer, Apparat zur Beſtimmung 
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des Fettgehalts der Mil. — Laktodenjimeter, ver, 
das, Milchwage, Apparat zur sernuans des ſpezif. 
Gewichts der Milch. — Laktöſe, die, Milchzucker. — 
Laktoſköp — Galaktoſkop. — Laktoſurie, die, Auftreten 
v. Milchzucker im Harn. 

laküſtriſch, Binnenſeen od. ihr Pflanzen- u. Tier: 
leben betreffend. 

Lalande (—lard’), Joſ. Ser. Lefrangais de, franz. 
Aftronom, * 1732, Dir. der Sternwarte in Paris, be- 
ſtimmte Sternörter, F 1807. 

Zalemant (lal’'man), 3 verdiente Jeſuitenmiſſionare 
in Kanada: die Brüder Charles, * 1587 u. 7 1674 
zu Paris, u. Seröme, * 1593 zu Paris, F 1673 zu 
Quebec; ihr Neffe Gabriel, * 1610 zu Paris, 1649 
v. den Irokeſen ermordet. 

Lalenbuch, ————— v. den Torheiten der Schild— 
bürger (Bewohner v. Schilda), aus d. Jahr 1598. 

Lalin, ſpan. Stadt, Prv. Pontevedra, 16 238 E. 

Lälius, Gaius, Freund u. Legat des ältern Scipio, 
kommandierte die röm. Reiterei b. Zama, Konſul 190 
v. Chr. — Sein gleichnam. Sohn, Freund u. Legat 
des jüngern Scipio, Konſul 140, Hauptperſon in Cice⸗ 
ros Bud) „L., über d. Freundſchaft“. 

LeAllemand (lall'maͤn), Maler: 1. Fritz, * 1812 
in Hanau, F 1866 in Wien, malte Bilder aus d. jüng- 
ſten Geſch. Sftreichs (Erftürmung der Wiener Stern- 
barrifade). — 2. Sein Neffe Sigmund, * 1840 u. 
7 1910 in Wien, malte —— Bilder aus d. öſtr. 
Geſch. (Cuſtoza, Kolin) u. kennzeichnende Bildniſſe 
(Laudon, Kaiſer Franz Joſeph). 

Lally⸗Tollendal (—ardäl), Thomas Arthur Graf, 
* 1702, Generalgouverneur v. 3r3.-Oftindien, mußte 
ſich 1761 in Bondihery den Engländern ergeben, des- 
halb 1766 ungerecht enthauptet. 

Lalö, Edouard, treffl. frz. Violinift u. erfolgreicher 
Komponiſt, * 1823, T 1892; Hptw. die Oper „Le roi 
d’Ys“, Konzerte f. Geige, Klavier u. Cello, Kammer- 
— — nr ftö infol (haft 

alopathie, die, Sprachſtörung infolge mangelhafter 
Bildung v. Lauten, Silben ze. — Lalophobie, pie, 
Sprechſcheu, Unfähigfeit zu ſprechen infolge nervöſer 
Kehlkopfſchmerzen. 

La Luzerne (—lüjern’), Guillaume de, Kardinal, 
bedeut. frz. Apologet, * -1738, Biſch. v. Langres, 7 
1821; Gef. Werke 10 Bde. 

Lam, San, poln. Schriftiteller, * 1838, Redakteur 
in Lemberg, T_ 1886; ſchr. Humorift.-fatir. Erzäh— 
lungen („Frl. Emilie“ ıc.). 

Lama, der, buddhiſt. Mönd in Tibet, Nordchina u. 
Mongolei. Der Lamaismus, die v. den L. vertretene 
Form des Buddhismus mit mönchiſcher Hierardie, 
bat als höchſtes Oberhaupt den Dalai. (f. d.) in 
Lhaſa; unter ihm jteht der Bogdo-L. — ©. aud) Tibet, 
Geſchichte. 

Lama od. LIama, das, 1. amerik. Wiederkäuer, |. 
Auchenia. — 2. auf der r. Seite gerauhtes u. etwas 
gejhornes, weiches, Ioderes Wollgemebe. 

Lamados, einer der athen. Feldherren bei d. Expe— 
dition nad) Sizilien, fiel dort 414 v. Chr. 

Lamacs (—ätſch), ungar. Name v. Blumenau 1. 

Lämamiau, Hin. Name v. Dolonnor. 

Lamantin (Manäti, Manätus), der, Gattg. der Gee- 
fühe, des de Fettes u. Felles wegen gejagt; 
Küften u. Flüſſe Mittel- u. Südamerifas. 

La Mara, ſ. Lipfius, Marie. 

Zamärd, Jean Bapt. Ant. Pierre de, frz. Natur- 
forſcher, * 1744, F 1829 zu Baris als Prof. am 
Jardin des Plantes. Nach ihm benannt der Qamardis- 
mus, der die Veränderung u. Vervollkommnung ber 
Organismen aus d. Übung u. Nichtübung der einzel: 
nen Organe erklären will, 
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La Märmora, Alfonio Ferrero Mardeje di, ital. 
General, * 1804, fommandierte die jardin. Truppen 
im Krimfrieg, war 1848/60 Kriegsmin., 1864/66 
Minifterpräf., untauglih als Generalftabshef im 
Krieg 1866, F 1878; ſchr. gegen Bismard „Etwas 
mehr Licht“ (au dtſch ; 

Lamartine (—tihn), Alphonſe de, * 1790 in 
Mäcon, + 1869 in Paſſy b. Paris; ahmte als Lyriker 
Chateaubriand nad) in weidhen u. träumer. „Medi- 
tations“ (poet. Betradtungen) u. „Harmonies poeti- 
ques et religieuses“; fein Hptw. ift „Socelyn“, eine 
Dorfgeih. in Verſen. Republifan. Standpunft ver: 
tritt jeine „Geſch. der Girondiften“. 

Lamb (lämm), 1. Charles (Pjeud. Elia), engl. 
Eſſayiſt u. Dichter, * 1735, F 1834; verf. „Essays of 
Elia“ u. eine „Auswahl engl. Dramatiker aus Shafe- 
ſpeares Zeit“ (treffl. über). v. Schaf); populär find 
f. „Erzählungen aus Shakeſpeare“ (mit ſ. Schweiter, 
der Jugendſchriftſtellerin Mary 2, T 1847). — 2. 
Karoline geb. Gräfin Bekborough, ſpäter Lady 
Melbourne, Geliebte Byrons, * 1785, T 1828; ſchr. d. 
— „Glenarvon“, „Graham Hamilton und Ada 

eis“ ꝛc. 

Lambach, oberöſtr. Marktflecken an d. Traun, B.H. 
Wels, 2035 E. Benediktinerkloſter (gegr. um 1050). 
— Gegenüber d. Gemeinde Stadl Paura, 2811 
E., Staatshengſtedepot, Spinnerei. 

Lamballe (lanball'), frz. Stadt, Dep. Cõtes-du⸗ 
Nord, Arr. Saint-Brieuc, 4391 E. roman. Marien- 
wallfahrtsfirhe (11. Ihdt.), ftaatl. Hengftedepot. 

Lamballe (lanball’), Marie Therejfe Louiſe Prin- 
zeſſin v., * 1749 als Prinzeijin von Savoyen-Cari— 
gnan, teilte freiwillig die Gefangenjhaft mit Marie 
Antoinette, bei d. Septembermorden 1792 umgebradit. 

Lambäſis, altröm. Standlager, ſ. Lamböfe. 

Lambayeque (—ajehfe), Depart. an d. Norbküjte 
v. Beru, 11952 qkm, etwa 130000 €., Anbau v. 
Mais, Reis, Kaffee, Zuder; Hit. Chiclayo. Die Stadt 
L. am Fluß L. hat 6500 ©. 

Lambda, das, geh. Buchſtabe (A), entipr. dem 
dtſch. 2. — 2. naht, A-förm. Verbinde. d. Sceitel- 
beine mit d. Hinterhauptsbein am Schädel. — Lam: 
bdazismus, der, fehlerhafte Ausſprache des L; Ein- 
fegen v. 2 ftatt R. 

Zambeaur (larböh), Joſ., Bildhauer, * 1852 in 
Antwerpen, F 1908 in Brüffel, ein in d. Ausführung 
fehr gewandter, in d. Auffaſſung ganz realift. Künſtler 
(Der Kuß, Die menſchl. Leidenſchaften; Bronzebildnis 
des Rieſen Salvius Brabo). 

Zamber (larbähr), Juliette, Schriftitellerin — 
Adam, Juliette, 

Lamberg, Franz Philipp Graf v. * 1791, 1848 zum 
Hödjftfommandierenden u. Palatin v. Ungarn er- 
nannt, bei d. Ankunft in Budapelt v. der renolutio- 
nären Menge getötet. 

Lambermont (Tanbermön), Aug. Baron de, belg. 
Staatsmann, * 1819, fett 1860 Generaljefr. u. eigentl. 
Min. des Auswärt., beſ. tätig auf der Kongokonferenz 
1885, } 1905. 

Lambert, 1. HL, Bild. feiner Vaterftadt Maa— 
ſtricht, um 705 zu Lüttich ermordet; Seit 17. Sept. — 
2. le Begbe („Der Stammler“), |. Beghinen. — 
3.2. Hersfeld, Benediktiner in Hersfeld, der befte 
Chroniſt des M.A., jehr. um 1080 Annales, wichtig für 
d. Zeit Heinrids IV. 

Zambert (lanbähr), 1. Franz. *1486 zu Avignon, 
we Franziskaner, dann in Helfen unter Landgraf 
Th: ipp als luth. Neformator tätig, F 1530. — 2. 
305. Heine, Mathematiker, Phyſiker, Aſtronom 
u. Bhilofoph (Vorläufer Kants), * 1728 zu Mil: 
haufen (Elſ.), Oberbaurat in Berlin, F 1777; Be: 
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gründer der Bhotometrie, fr. über Meteorologie, 
Berehnung der Rometenbahnen (L.ſches Theo 
rem), Logik ꝛc. 

Zambertini, |. Papſt Beneditt XIV. 

Lambertsnußſtrauch (Cörylus tubulösa), Art Hajel 
mit großen, v. langen Fruchthüllen eingejchloff. 
Früchten. 

Zambeje (lanbähj’) od. Lambéſſa, alger. Dorf, Dep. 
Conjtantine, 1689 €., Straffolonie; großes Ruinen- 
feld mit vielen Inſchriften (das röm. Zambäjis war 
I Sale Standlager der 3. Legion u. Hit. Numi- 

iens). 

Zambeth (Tämbj), jüdl. Stadtteil v. London. 

Lambic (lanbik), das, ſchweres belg. Bier. 

Lambin (lanbän), Denis (Dionyſius Lambinus), 
frz. Philolog, * 1520 in Montreuil-jur-Mer (Picar⸗ 
die), F 1572 in Baris als Prof. am College de France; 
feine epodhemadenden Kommentare zu Plautus, 
Lukrez, Cicero u. Horaz find nod) heute wertvoll. 

Lambrecht, bayr. Stadt, Rgbz. Pfalz, Bez: Amt 
Neuftadt a. H., 3625 €., Filzfabr., Tertilinduftrie. 

Lambrecht, 1. Nanny, * 15. Apr. 1868 in Kirch— 
berg (Rgbz. Coblenz), lebt nad furzer Lehrtätigkeit 
als Scriftitellerin in Aachen; ihre Romane u. No: 
velfen („Was im Venn geihah“, „Haus im Moor“ 
„Statuendame“, „Armeſünderin“, „Land der Nacht“, 
„Allſünderdorf“, Notwehr“), mit Vorliebe Land u. 
Menſchen der Eifel u. der Wallonie ſchildernd, zeugen 
v. urwüchſ. Kraft u. Geftaltungskunft, verlegen aber 
oft durch grelle Sinnlichkeit u. Mangel an Formen: 
finn. — 2. Wilh., * 1833 u. F 1904 in Göttingen, 
Verfertiger zahlr. meteorolog. Inftrumente. 

Lambreguin (lanb'rkän), der, das, Helmbede auf 
Wappen; Stoffitreifen als oberer, quer laufender 
Abſchluß v. Vorhängen. 

Lambris (lanbrih), der, das, Bekleidung des untern 
Teiles v. Zimmerwänden mit Holz, Marmor od. Stuck. 

Lambros, Spyridion, griech. Geſchichtsforſcher, * 21. 
Apr. 1851 auf Korfu, Prof. in Athen; ſchr. Griech. 
Geſchichte (6 Bde.), Kataloge der Athoshandſchriften 
e ände), verfaßt den „Neos Hellenomne&mon“ 

arhäolog. Inhalts, jährlich ſeit 1904). 

Lambruschini (—fihni), Luigi, * 1776 zu Seftri, 
Barnabit, 1819 Erzbiſch. v. Genua, 1836/46 Kardinal: 
itaatsjefr. Gregors XVL, konſervativ u. abfolutiftilch, 
führte d. Verhandlungen mit Preußen während d. 
Kölner Kirchenitreites, F 1854. 

Zambsdorff, ruf. Staatsmann, |. Lamsdorff. 

Lambsheim, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.:Amt 
Frankenthal, 4626 E. Getreide-, Viehhandel, Malz: 
fabr., Imkerei, Obftbau. 

Lambton (lämt'n), Sohn George Graf, f. Durham. 

Lamed, Nachkomme Seths u. Vater Noes, F 5 
Sahre vor der Sünpdflut. 

Lamẽgo, portug. Stadt, Diſtrikt Vizeu, 9179 €., 
Biſchofsſitz, Weinbau. 1143 erfte Berufung der Cortes 
u. Schaffung des Grundgefeßes; darnach hieß die von 
Miguel 1828 berufene alte Vertretung Cortes v.L. 

Zamelle, bie, dünnes Blech; bei Blattpilzen: die 
ftrahlenförmig verlaufenden Blättden an d. untern 
Hutjeite. — lamellär od. lamellös, plättichenförmig. 
— Lamellibranchiäta |. Muſcheln. — Lamellicörnia, | 
Blatthornkäfer. — Lamelliröstres, |. Zahnjhnäbler. 

Zamennais (lamnäh), frz. fath. Theologen: 1. 
Hugo Félicité Rob. de, * 1782 zu Gt.-Malo, 
7 1854 zu Baris; im Kampf gegen den relig. Indiffe⸗ 
rentismus u, den Gallitanismus fiel er in den Irr— 
tum des Traditionalismus u. verlangte völlige Tren- 
nung dv. Kirche u. Staat, für defjen demofrat. Einrich— 
tung er ſchwärmte; nad; mehrmal. kirchl. Verur- 
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teilung (1832) jagte er fi völlig v. der Kirche los 
u. ftarb unausgejöhnt mit ihr. — 2. Sein Bruder 
Sean Marie Robert de, * 1780,  ftiftete 
mehrere Lehrfongregationen in Frankreich, T 1860 
im Ruf der Heiligkeit. j 

lamentäbile od. lamentöso, Tonf. klagend, im Klage- 
ton. — Lamentatiön, die, Wehllage, Sammer; Miz. 
Klagelieder des Propheten Seremias, ſ. d. — lamen⸗ 
tieren, jammern, wehllagen. — ' Lamento, das, Klage⸗ 
geſchrei; Wehklage. 

Zametta, die, Chriſtbaumſchmuck aus vergoldetem u. 
en zu feinen Fäden ausgegogenem Kupfer- 

raht. 

Lamettrie, Julien Offroy de, frz. Philofoph, * 1709 
zu St.Malo, F 1751 zu Berlin am Hof Friedrichs d. 
Gr., einer der frivolften Enzyklopädiſten, vertritt den 
kraſſen Materialismus u. Arfeismus u. ſieht in finnt. 
Genuß den Lebenszwed; Hptw. „L’'homme machine“. 

Lamey, Aug. bad. Staatsmann, * 1816, Prof. der 
Rechte in Freiburg, Führer der Liberalen, 1860/66 
Min. des Innern (KRulturfämpfer), 1876/92 Kammer: 
präf., F 1896. 

Lämezan, Sof. v. bad. Sejuit, * 1816, beliebter 
-Ranzelredner zu Münfter, Köln, Coblenz, F 1873. 

Lamia, ah des grieh. Nomos Phthiotis, 9685 

mit d. Hafenjtabt Stylis 11821) €, Tabakbau. 

Hon im Altertum 2., im Freiheitstrieg der Athener 
nad) Alexanders Tod 323/322 vergeblich belagert (La⸗ 
milder Krieg); hieß im M.A. Zeituni. 

Laämia, Geliebte des Zeus, raubte u. tötete, nad): 
dem Hera fie ihrer Kinder beraubt hatte, als vampir— 
art. Geſpenſt andern Müttern ihre Kinder; in d. |pä- 
tern Sage find die Lamien weibl. Gefpeniter, die 
Sünglinge anloden u. ihnen das Blut —— 

Laͤmii, Mohammed ben Osman, türk. Dichter, 
+ 1531; ſchr. nad) perj. Vorbild die romant. Epen 
„Wamik u. Ara“, „Abfal u. Solman“, „Ferhäd“ u. 
einen „Diwan“ Iyriicher Gedichte. 

Ramina, die, Blech, dünne Platte; Blattipreite. — 
Laminäria, Blatt, Riementang, Phäophyzeengattung 
der nördl. Meere. Eßbar find L. saccharina, Zuder: 
tang, Neptunsgürtel, umd L. esculenta, Flügeltang. 
©. aud) Kelp. Bon L. digitäta. Fingertang, werden 
die federfieldiden Stengel als 2. ftifte in d. Heilf. 
gebraudt; da fie durch warme Sekrete aufquellen, 
dienen fie 3. Erweiterung v. Kanälen, bei. der Gebär- 
mutter. 

Lamingſche Maſſe, Kalk mit Eifenvitriol (aud mit 
Sägeſpänen), 3. Reinigen v. Zeuchtgas. 

laminieren, Metall zu Blech jchlagen od. walgen; 
Baummolle vor dem Spinnen jtreden. 

Lamiſcher Krieg, |. Lamia. 

Lämium, Taubneſſel, ———— Labiatengattg. 
der nördl. gemäß. Zone der Alten Welt. Häufig find: 
L. album, Weiße T., maculätum, Gefledte T., u. pur- 
pür&um, Purpurrote T. — L. galeöbdolon — Galeob- 
dolon luteum. 

Lamm, Schaf im 1. Lebensjahr, Hauptopfertier der 
Juden, daher Vorbild des Erlölungsopfers Chriſti u. 
ſchon in der Kunſt der Katafomben Symbol des Er- 
löjers; dann Attribut des Vorläufers Sohannes u. 
der Hl. Agnes. ©. aud) Aguus Dei. — Lammfelle 


.|dieren, meijt ſchwarz, aud) grau gefärbt, vielfah als 


Pelzwerk, ſ. Aſtrachan, Barangen, Krimmer, Mer: 
luſchka, Perſianer, Schmaſchen. 

Laͤmmaſch, Heinr., Juriſt, * 21. Mai 1855 zu 
Seitenjtetten, Prof. in Wien, Mitgl. des SHerren- 
haufes u. des Hanger Schiedsgerichtshofs; ſchr. über 
Auslieferung, Straf: u. Völkerrecht, Schiedsverträge. 

Lämmer, Hugo, fathol. (urjpr. proteit.) Theologe, 
* 25. Jar. 1835 in Allenftein, 1864 Prof. in Breslau; 
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Tr. „Snjtitutionen d. Kirchenrechts“, gab röm. Akten 
3. Kirchengeſch. des 16./17. Shots. heraus. 

LZammermoor Hills (lämmermuhr), Berazug im 
füdsitl. Schottland, bis 536 m hoch. — „Braut v. 

Zammermoor“, Roman ». Walter Scott. 
Lamond, Frederid, treffl. Pianiſt, * 28. San. 1868 
zu Glasgow, Schüler v. Bülow u. Lijzt, Iebt in Ber- 
lin; feinfinniger Beethovenfpieler, auch tüchtiger 
KRomponift (A dur-Symphonie, Ouvertüre „Aus dem 
ſchott. Hochland“ ıc.). 

Lamont (—omn), Joh. v. Aſtronom u. Phyſiker, 
* 1805 in Braemar (Grafſch. Aberdeen), Prof. u. Dir. 
der Sternwarte in Münden, F 1879; bej. verdient um 
Erbmagnetismus, Nebelfleden ꝛc. : 

Lamoriciere (—Biähr’), Chriftophe de, fra. General, 
* 1806 in Nantes, nahm 1847 Abdelkader gefangen, 
war 1848 Kriegsminijter, 1851 als Gegner Napoleons 
verbannt, 1860 Kommandant des päpitl. Heeres, 18 
Sept. b. Caſtelfidardo geichlagen, F 1865 b. Umiens. 

Lamormain (—mär), Wilh., Sejuit, * 1570 zu 2a 
Moire Mannie in Belg.-Quremburg, 1624/37 Beidht- 
vater u. Ratgeber Kaifer Ferdinands IT, Gegner 
Mallenjteins, T 1648 zu Wien. 

La Motte (—mott’), 1. Ant. Houdart de, 
* 1672 u. 7 1731 in Paris; Gegner des Versdramas 
u. der 3 Einheiten, ſchr. Tragödien(..Ines de Castro“), 
Dden u. Fabeln u. verjifizierte die Proſaüberſetzg. 
Homers der Frau Dacier. —2. Seanne de, angebl. 
Gräfin Lamothe, frz. Ubenteurerin, * 1756, T in 
Zondon 1791. Bgl. Halsbandgeihidhte. — 2. M. 
Fouque, Dieter, |. Fouqué. 

Zamoureuer (—muröb), Charles, frz. Mufiker, 
* 1834, Begründer u. glänzender Dirigent d. Pariſer 
ODOratorienvereins (Societ& de musique sacr&e) u. der 
hodangefehenen Nouveaux Concerts L., F 1899. 

Zampadius, Wilh. Aug, Metallurg, * 1772, 1794 
Prof. an d. Bergafad. zu Freiberg, Entdeder des 
Schwefelkohlenſtoffes, F 1842; ſchr. „Handb. der 
Hüttenfunde“. 

Lampähß, der, ſchwerer Geidenftoff für Liturg. Ge- 
wänder 20. — Lampaſſen, landſch. breite Längs- 
ftreifen an Uniformhoſen. 

Rampe, der, in d. Tierfabel — Haſe. 

Lampedüja, ital. Inſel weitl. v. Malta, 20 akm, 
gehört zu den Pelagiſchen Inſeln. 

Lampen, Beleuchtungstörper mit verjhied. Licht: 
quellen: flüſſigen (Petroleum, Spiritus, früher aud 
ST) od. gasförm. Brennitoffen (Leuchtgas, Azetylen) 
od. elektr. Strom (Glüh:, Bogen, Quedfilberdampf:, 
Nernit:2.). Petroleum: u. Spiritus-L. faugen mittels 
Dochtes (entw. Flach- od. Rund», Argandbrenner) die 
Flüffigkeit 3. Brennitelle. Größere Lichtſtärke wird 
erreicht durch Glüh-L., ſ. d. — Lampenfieber, nervöfe 
Angſt vor dem 1. Auftreten als Schauſpieler ꝛc. — 
Lampenſchwarz, j. Ruß. 

Lampertheim, heil. Dorf, Prof. Starfenburg, Kr. 
Bensheim, 10335 €, A.G., Getreide-, Holzhandel, 
Chemifalien-, Zigarrenfabr. i 

Zamperti, Francesco, berühmter ital. Gejanglehrer, 
* 1813, lange Prof. des Mailänder KRonjervatoriums, 
Lehrer der Artöt, Albani u. Sembrich, F 1892. 

Zampertico, Fedele, ital. Volkswirt, * 1833, F 1906; 
Hptw. „Volks: u. Staatswirtihaft“ (5 Bde.). 

Lampeter (limm—), engl.Stadt in Wales, Grafid. 
Cardigan, 1802 E. an Orford angeſchloſſ. Hochſchule. 

Zampion (lanpisr), das, Lämpchen; Papierlaterne 
für Fadelzüge u. Feftbeleudhtungen. 

Lampong (Lie Diftrikte), niederländ. Reſidentſch 
im S.O. von Sumatra, 29366 akm, 156518 meiſt 
malaiiſche €. (1905), Tabaf-, Kaffee-, Zuderbau. 


|napnt der 2,-Sund, 
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Zampredt, 1. der Bfaff, rhein. Prieſter, bearbei- 
tete um 1140 Alberihs v. Belancon Fri. Gedicht 
v. Alexander d.Gr.in dtih.Berjen. — 2.0. Regens- 
burg, geijtl. Dichter des 13. Ihdts. jehr. in Verſen 
ein Leben des Hl. Franziskus u. eine allegor. Dichtung 
v. d. Vereinigung der el: Geele mit Chrijtus. 

Lamprecht, Karl, Geſchichtsforſcher, * 1856 in Tel: 
fen, Prof. in Bonn, Marburg, 1891 in Leipjig, grün 
dete hier 1909 das Seminar für Kultur- u. Univerjal- 
geih., F 1915; jr. „Dtſch. Wirtihaftsleben im M.A.“ 
(3 Bde.), „Diſch. Geſchichte“ (18 Bde.). 

Zamprete, die, Zi) („Steinjauger“), ſ. Neunaugen. 

Laͤmpſakos, altgriedh. Stadt an d. afiat. Seite der 
Dardanellen, Hauptkultjtätte des Priapos; jeßt Lä— 
pſaki, Sandſchak Bigha, etwa 2500 €., Weinbau. 

Lämpsana commünis, Gemeiner Rainfohl, Rompo- 
fite, als Unfraut an Wegen, Heden zc. 

Lampyris, Glühwürmden, ſad. j 

Lamſcheid, preuß. Dorf, Rab. Coblenz, Kr. ©. 
Goar, 180 E., Stahldrunnen (Flaſchenverſand). 

Lamsdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Falken— 
berg, 989 E. Truppenübungsplaß des VI. Armee-K. 

Lamsdorff, Wladimir Nitolajewitfh, * 1845, 
1901/06 uf). Min. des Auswärt., 7 1907. 

Lamſpringe, preuß. Dorf, Rgbz. Hildesheim, Kr. 
Alfeld, 1956 E. Land» u. Forſtwirtſchaft. 

Zamu, Stadt (15 000 €.) auf d. Inſel 2. (30 000 €.) 
an d. Küſte v. Brit.-Oftafrifa, Elfenbeinausfuhr. 

Lamüten, Tungujenftamm in Oftfibirien. 

Lamy (—mi), Thomas Sof., fath. belg. Theologe, 
* 1827, Prof. der Exegeſe in Löwen, ſchr. über fyrifche 
Kirhenväter, F 1907. 

Län, das, ſchwed. Verwaltungsbezirk; höchſter Be- 
amter der Ländshöfding (Landesbauptmann). 

Lana, tirol. Marktfleden an d. Etſch, 8.9. Meran, 
4037 E. Obſtbau, Sommerfriſche. 

Landi, eine der Hawaiinſeln, 350 qkm. 

Lanark (lännerk) od. Clydesdale, füdſchoött. 
Grafſch, 2278 qkm, 1447113 €. (1911), Landwirt-— 
haft, Eifen-, Bleis, KRohlengruben; Hit. 2. am 
TIyde, 5900 E., Tertilinduftrie, Rennbahn. Dabei 
Dorf Neu-L., Baumwollipinnereien. 

Lanatz, der, das, jerb. Feldmaß — 57,546 a. 

Lançade (lanßaͤhd'), die, Lanzenftoß; Luftiprung 
des Pferdes, wobei die Vorhand hod gehoben, die 
Hinterhand nahe an d. Bauch gezogen. ift u. zuerſt 
wieder den Boden berührt. 

Lancaſhire (länkäſchir), engl. Grafih. — Lancafter, 
ſ. d. — L.keſſel, Dampfkeſſel mit 2 eingebauten 
Flammrohren. 

Lancaſter (länkäſter), 1. nordweſtengl. Grafſchaft, 
5260 akm, 4768474 E. (1911), bedeut. Rinderzucht, 
Kohlen-, Eijenbergbau, Baummwoll-:, Seidenindujtrie 
(Mittelpunkt: Mandejter), Handel (Liverpool); Hft. 
8., 41414 E. Baumwoll-, Seidenwaren:, Maſchinen⸗ 
fabr., Hafen (Iriſche See). — Herzog v. 2. hieß 
oh. v. Gent, * 1340, } 1399, 4. Sohn Eduards II. v. 
England. Deſſen Sohn, Enkel u. Urenkel Heinrich IV., 
V. u. VI. hatten den engl. Thron 1399/1461 inne. 
Dann wurde das Haus 2. verdrängt durd) das Haus 
York (Krieg der weißen u. roten Roſe) u. erloſch mit 
Heinrihs VI. Sohn Eduard, der 1471 fiel. Noch jetzt 
bejteht der Titel „Kanzler des Hzt. L.“; dieſer ijt 
Mitgl. des engl. Kabinetts, fein Amt jedod nur 
Sinefure. — 2. nordamerif. Stadt, Staat Penniyl- 
vanien (V. St.), 47227 E. Getreidehandel, Tabat-, 
Eifeninduftrie, Brauereien. 

Lancaſter (läntäfter), 1. Sir James, engl. See: 
fahrer, Zührer der 1. engl. Oftindienfahrt (1591), 
Dir. der Oftind. —— 7 1618. Nach ihm, be⸗ 
eeresſtraße des Nördl. Eis— 
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meers, nördl. v. Baffinland, 1616 v. Baffin zuerjt 
befahren. — 2. Sohn Sof. engl. Pädagog, |. Bell 2. 

Lancelot, Sagenheld — Lanzelet. 

Lanciano (lantſchaͤno), ital. Stadt, Prv. Chieti, 
7836 E. Erzbiſchofsſitz. 

Lancier (Tarigieh), der, Kontertanz mit 4 Paaren, 
Quadrille à la cour; Lanzenreiter, Ulan. — lancieren 
(lanß —), ſchleudern, werfen; in die Hffentlichfeit 
bringen, fördern; v. Stoffen — broſchieren; weidm. 
a) aus d. Lager auffheuhen. — Lancierrohr 
lanß ), |. Torpedo. 

Lancret (lankreh), Nicolas, Barifer Maler, * 1690, 
+ 1743, ſchilderte in leichtem Gtil Feite, Bälle, Jahr— 
märkte der Rokokozeit. 

Lancut (länzut), nordgaliz. Bezirkshſt, 4848 E., 
gräfl. Potockiſches Schloß, Leinenweberei. 

Land, Hans, Pfeud. v. Hugo Landsberger, Schrift— 
jteller, * 25. Aug. 1861 in Berlin, Redakteur v. Re- 
clams „Univerfum“, vertritt in j. Romanen („Der 
neue Gott“, „Die Richterin“, „Stürme“ 2c.) u. in den 
wertvolleren Skizzenfammlungen („Die am Wege 
ftarben“, „Stieffinder der Gefellihaft“) einen oft 
fraffen jozialen Naturalismus. 

Zandarmenverband, für den Bezirk einer höheren 
Berwaltungsbehörde gebildete Amtsitelle 3. Unter- 
ſtützung (Urmenpflege) bedürftiger Deutſcher ohne 
Unterjtüßungswohnfig. 

Landau, bayı. Bezirksjtädte: 1. an d. Jſar, Rgbz. 
Niederbayern, 3228 €E., W.G., Getreide:, Viehhandel, 
Gerbereien, Brauerei. — 2. Rgbz. Pfalz, 17768 E. 
L.G., A.G. Reichsbanknebenſtelle, Eijenindujtrie, Ge- 
treide⸗, Tabaf-, Weinhandel. Es war ehemals elſäſſ. 
Reichsſtadt, 1831/66 dtſch. Bundesfeltung; 1910 
wurde es unmittelbare Stadt. 

Laͤndauer od. Zandaulet (larfdoleh), der, Arädriger 
u. 4ſitziger Kutſchwagen mit in der Mitte teilbarem 
u. abflappbarem Verdeck; aud) als Automobil (j. d.) 
gebaut. — Landaulette (landolétt') od. Landolétte, 
die, Halblandauer (Vorderverdeck für ſich veritellbar), 
auch Automobilform. 

Landbau — Ackerbau, Landwirtihaft. — Land 
biſchof — Chorbiſchof. — Landbote — Landtagsab- 
geordneter; früher: adliges Mitgl. des poln. Reichs— 
tags. — Sanddragoner, früher — beritt. Gendarm. — 
Landdroſt, Landdroitei, |. Droft. 

Zanded, 1. preuß. Stadt an d. Biele, Rgbz. Bres- 
lau, Kr. Habelſchwerdt, 3337 €, A.G. Badeort 
— —— Militärkuranſtalt des VI. Armee— 
orps. — 2. tirol. Bezirkshauptort am Inn, 3570 €., 
Schloß, Tertilinduftrie. 2 

Sandelin, hl. * um 625, fränf. Raubritter, dann 
Mönd, gründete mehrere Klöjter in Belgien, F 686 
als Abt v. St.-Erespin; Feſt 15. Juni. 

Landen, belg. Gemeinde, Prov. Lüttich, 2952 €., 
—— Die Benennung Pipins d. Üült. nad L. 
iſt ein Irrtum. 

Landenberger, Chriſtian, Münchener Maler, * 7. 
Apr. 1862 in Ebingen; ſchuf meiſt Genrebilder mit 
landſchaftl. Hintergrund. 

Landenge (Iſthmus), größere Landgebiete verbin— 
dender ſchmaler Landſtreifen zw. Meeresteilen. 

Lander (länder), Richard, engl. ler 
*1804, 1825/27 Begleiter Clappertons, befuhr 1830/31 
den unteren Niger, T 1834 auf Fernando Bo. 

Lünderkunde, |. Geographie. 

Landerneau (landernoͤh), frz. Hafenftadt b. Breit, 
Dep. Finistere, 7080 E. Zeineninduftrie, Schiffbau. 

Landes — eig. Heiden, Steppen; ſüdweſtfrz. 
Küſtenlandſch. am Golf v. Biscaya, ſandig, öde, z. T. 
Kiefernwaldungen. Den größten Teil umfaßt, das 
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Depart.Q., 9364 akm, 288902 E. (1911), Getreide:, 
Weinbau, Harzgewinnung; Hit. Mont-de-Marjan. 

Landesümter, Erbämter (ſ. d.) in d. dtſch. Staaten. 
— Landesaufnahme, Vermeſſung u. ——— der 
einzelnen Länder durch amtl. Inſtitute, im Diſch. 
Reich durhd.Großen Generalſtab (MMaßſtab 1:100 000), 
in ſtreich durch das Militärgeograph. Inſtitut. — 
Landesausſchuß, 1. die Volksvertretung in Elſaß— 
Lothringen 1874/1911; 2. in den öſtreich. Kronländern 
der Landtagsausihuß als Verwaltungsorgan mit d. 
Landeshauptmann an der Spite. — Landesbanten 
— Landeskreditkaſſen, |. d. — Landesbehörden (Lan- 
destegierung, Statthalterei), die oberſten Verwal: 
tungsbehörden in den öſtreich. Kronländern; an der 
Spite Steht der Landeshef bzw. Landespräſident 
bezw. Statthalter. — Landesdirettor, 1.in Preußen 
der vom Provinziallandtag auf 6 bis 12 Jahre ge- 
wählte VBorjteher des Selbitverwaltungsförpers einer 
Provinz; die höhern Mitglieder diefer Behörde 
heißen Landesräte; 2. in Walded der jeit 1867 v. 
Preußen ernannte Chef der Landesregierung. 
Landesjarben, |. Nationalfarben. — Landesgericht, 
Oberſtes, höchſtes bayr. Geriht (in Münden) für 
die ihm übertragenen Reviſionen, die nicht zur Zu— 
ftändigfeit des Reihsgerihts gehören. Das öjtreid. 
2. it wie unfer A.G, Gericht 1. Inſtanz, aber (wie 
unfer 2.6.) KRollegialbehörde. — Landeshauptmann, 
1. in Breußen — Landespireftor; 2. in einigen 
dtſch. Shutgebieten früher Gouverneur; 
3. in den öſtre ich. Kronländern der vom Kaiſer er: 
nannte Landtagspräjident (ſ. auch Landesausſchuß). 
— Landeshoheit, jegt — Staatshoheit, Souveränität. 
Die 2. der dtiſch. Fürften entwidelte fi) aus d. Lehns— 
zeht heraus, erhielt großen Vorſchub durh Kaifer 
Friedrich I. u. durch das Interregnum u. wurde 
1648 anerkannt. 

Sandeshut, preuß. Kreisſtadt am VBober, Rgbz. 
Liegnig, 13573 €, A.G., Reichsbanknebenſtelle, 
Tertilinduftrie, Gerbereien, Steinbrüde. 22. Mai 
1745 Sieg Minterfeldts über d. Öftreider unter 
Nidasdy. 23. Kuni 1760 Fouque v. Laudon gefangen. 
— Lee Kamm, öjtl. Abzweigung des Riefengebirges, 
940 m hod). 

Landeskirchen, die dem Landesherrn untere genen 
prot. Kirchen der einzelnen dtſch. Staaten; vgl. Epi- 
ftopalismus. — Landesfreditfafien (Landesbanken), 
in einzelnen dtſch. Staaten Anstalten 3. Beleihung v. 
Grunditüden (meiſt ländliden zu Meliorationen), 
ferner 3. Gewährung v. Darlehen an öffentl. Körper: 
Ihaften für gemeinnüß. Zwede. — Landestultur: 
gejeggebung, im weitern Sinn die gejamte Geſetz— 
gedung 3. Förderung der Landwirtihaft; im engern 

inn die Gejeße betr. Tandw. eliorationen. 
Landeskulturrat, 1. im Kgr. Sachſen: Beirat des 
Minifteriums des Innern, 1872 geſchaffen, für landw. 
u. kulturtechn. Fragen; 2. in Öftreidh: den Land» 
wirtihaftstammern (j. d.) entiprechende Körper: 
Ihaften in Brünn, Czernowig, Innsbrud, Klagen: 
furt, Linz, Barenzo, Prag, Wien, Zara. — Landeskul⸗ 
turrentenbanfen, vom Staat, in Preußen v. den Pro- 
vinzen eingerichtet 3. Gewährung v. Darlehen an 
Grundbefiger od. Genofjenihaften f. Meliorationen. 

Landesmann, Heint., mähriſcher Dichter (Pfeud. 
Hieron. Lorm), * 1821, jüdiſcher Herkunft, frühzeitig 
taub u. blind, durch ſ. Leiden peſſimiſt. Lyriker v. 
tiefem Empfinden, ferner Erzähler („Am Kamin“, 
„Erzählungen eines Heimgefehrten“, „Wanderers 
Ruhebank“ zc.), F 1902. 

Zandesötonomiefollegium, 1842 geſchaffener Beirat 
des preuß. Landwirtihaftsminijteriums u. Geſchäfts— 
ftelle der Landwirtjhaftsfammern. — Landespräfi: 
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dent, Randesregierung, |. Landesbehörden. — Landes: 
tat, ſ. Landesdireftor. — Landesrecht, das nicht durch 
Reichsgeſetze, fondern ihre eigene Gejeßgebung be- 
gründete Recht der einzelnen diſch. Bundesitaaten. 
Reichsrecht briht 2.“, d. h. geht vor. — Landes: 
Ihüten, die Landwehr in Tirol: Vorarlberg. — 
Randespater, jtudent. Lied zu Ehren des Yandesherrn, 
bei dem die Mützen auf die Schläger der Chargierien 
eitedtt werden. — Landesvermeſſung — Geodäſie, |.d. 
Bar aud) Zandesaufnahme. — Landesverrat, im Gg]. 
zu Hochverrat (ſ. d.) Angriff auf die äußere Sicherheit 
des Staates, 3. B. Vereinbarungen mit einer aus: 
länd. Regierung, um einen Arieg gegen das Diſch. 
Reich zu veranlaffen, Übergang 3. Feind, Verrat v. 
Alten, Feſtungsplänen, militärtechn. Geheimnijlen; 
wird nad) SS 87/93 St.6.B. mit Zuchthaus, bei mil- 
dernden Umjtänden mit Feſtungshaft bis Rebenszeit 
beitraft. S. auch Kriegsverrat. — Landesverfide: 
rungsämter, die oberiten Verwaltungsämter für die 
Arbeiterverjiherung in den dtſch. Bundesſtaaten. — 
Sandesverteidigung umfaßt alle Anordnungen 3. Ab- 
wehr eines Feindes im Kriege; dafür bejondere Be— 
— aus den höchſten Offizieren, in Deutſchland 
is 1897 die &.sfommiffton, in Öftreih-Ungern 
je 12&.sminifterium für d. Landwehr in Wien 
u. Budapeft. — Landesverweijung — lang 
Zandfriede, 1. das gejeßl. Verbot der Fehde. Emwiger 
8.1495. — 2. — öffentl. Sicherheit. L.nsbrud, Ver: 
einigung einer größeren Anzahl v. Menſchen zur ge= 
mein]. Begehung ftrafbarer Handlungen. 
Landgericht, dtſch. Rollegialgeriht, das als 1. In—⸗ 
ftanz in Zivilfahen bei Wert über 600 A u. in Straf: 
lachen bei gröberen, nicht den Amtsgerichten zufome 
menden Vergehen u. bei Verbrechen (Hoch- u. Yandes- 
verrat gegen Kaiſer u. Reich find dem Reichsgericht 
vorbehalten) zu entſcheiden hat u. zugleich Berufungs- 
inftanz für die Amtsgerichte ift. Angegliedert find den 
L.en auch die Kammern f. Handelsiaden (j. Handels: 
gerichte). Für beitimmte Verbreden (3. ®. Raub) 
find die an den Leen eingerichteten Schwurgeridte 
(f. d.) zuftändig. Bei Zivil- u. kleineren Strafjahen 
beiteht das Sprudfollegium (Kammer) des 2.s aus 
3, bei ſchweren Strafſachen aus 5 Richtern. Un der 
Spite jedes L.s fteht der &.spräftitent, an der 


Spiße der verihied. Rammern in der Kegel ein L.s⸗8 


direftor; die Beifiger heißen Qunorihter, 
wenn älter: Q.sräte. 

Landgraf nannten fi einige erbl. Gaugrafen, die 
Fürſten v. Thüringen u. Heſſen. 

Landgraf, Guftav, Philolog, * 20. Jan. 1857 in 
Sichtenfels, 1906 Gymnafialdir. in Bayreuth; bekannt 
durch tüchtige Arbeiten über Cicero u. Cäſar u. durch 
f. gediegene „Lat. Schulgrammatif mit Literatur: 
nadjweilen“. 

Landgüterrolle Höferolle. — Landjäger, in 
Württemberg — Gendarm. — L.:meifter — Land— 
forftmeifter, |. Forſtheamte. — Landfapitel, ſ. Dekan. 


„Erfundene 





Landkarte, Aufzeihnung (in der Regel mit Grad: 
netz) der Erdoberfläche od. einzelner Teile auf eine 
ebene Fläche, jo daß man die wage: u. ſenkrechte Glie- 
derung, Verteilung v. Land u. Waſſer, Vegetation, 
Niederlaffungen, Grenzen erkennen fann. Der Map: 
tab muß angegeben jein; 3. B. 1:25000 fagt, daß 
1 mm auf der Karte 25 m der aufgenommenen Fläche 
darftellt. Je nach d. Art unterjheidet man phyfifal. 
(orographiſche, hydrographiſche) u. polit. Karten, 
nad) dem Maßſtab Pläne, Katafterfarten (bis 
1:10000), Spezial=, topograph. Karten (bis 1:150 000), 
General, Überfichts-, horograph. Karten (Maßſtab 
fleiner als 1:150 000). Die Herftellung geſchieht in 
fartograph. Anſtalten (Berthes, Gotha, Velhagen & 
Klafing, Leipzig; Wagner & Debes, Leipzig u. a.). 

Ländler (Dreher), — Walzer im 3/g: od. 
3/,:Taft, gen. nad) d. jog. Landel (Oberöftreih), fomp. 
v. Beethoven, Schubert, Heller, Jenſen ꝛc. 

Landlojung, Art des Näherrehts — Marklofung. 

Landmann, Rob. Ritter vo, * 12. San. 1845 in 
Grogweingarten Mittelfranken), 1895/1902 bayr. Kul⸗ 
tusminijter; jr. Kommentar 3. Gewerbeordnung. 

Landmarken, weithin v. der See aus erfennbare 
Punkte (Türme, Bäume :c.); find auf Geefarten ein- 
— — Landmarſchall, in Medlenburg der erbl. 

ertreter der Stände; in Galizien, Niederöftreih u. 
(als Oberit-L.) in Böhmen der Landeshauptmann. 
— Landmeijter, im Diih. Orden: Borfteher einer 
Ballet. — Landmeijer — Feldmeſſer, ſ. Geopdäjte. 

Landois (lardöa), 1. Herm., bedeut. Zoologe, 
fath. Priefter, * 1835 zu Münjter i. W., feit 1873 
Prof. daf., Gründer u. Leiter des Zoolog. Gartens, 
+ 1905; ſchr. „Tierftimmen“, „Weftfalens Tierleben“, 
mit Altum „Lehrb. der Zoologie“, ferner humorift. 
plattbtijh. Erzählungen („Stans Eſſink“) ꝛc. — 2. 
Sein Bruder Leonhard, Phyliologe, * 1837 in 
Münfter, F 1902 als Prof. in Greifswald; ſchr. ein 
berühmtes „Lehrb. der Phyfiologie“. 

LZandolette, die, ſ. Landauer. 

Landölfia, Gattg. der Apozynazeen im trop. Afrika, 
meilt Lianengewädje; der Milchſaft mehrerer Arten 
liefert Kautſchuk. 

Landolt, 1. Elias, ſchweiz. Forſtmann, * 1821, 
Oberforjtmeilter u. 1855/94 Prof. in Züri, F 1896; 

ptw. „Der Wald“. — 2. Hans, Chemiker, * 1831, 
Prof. in Berlin, verdient um die pbyi. Chemie, * 1910; 
ihr. „Phylifaliih-hem. Tabellen“ ıc. 

Landon, Letitia Elizabeth, engl. Dichterin, * 1802, 
+ 1838 in Kapſtadt (Selbjtmord); Ihr. Romane u. 
Novellen („Ethel Churchill“) u. Verserzählungen 
(„Die Smprovifatofin“, „Das venetian. Armband“); 
am beiten ihre ſchwermütigen Iyr. Gebidite. 

Sandor (ländr’), Walter Savage, engl. Dichter, 
* 1775, polit, Sonderling, F 1864 in Florenz; Hptw. 
Unterhaltungen v. Schriftſtellern u, 
Staatsmännern“. 

Landpfleger, röm. Statthalter (Prokurator). 
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Landport, brit. Ort, j. Portsmouth 1. 
Landquart, Lanquart, die, r. Nbfl. des Rheins 
in Graubünden, fließt durch d. Prättigau, 44 km lang. 
Landrat, in Preußen unteriter der höheren Ver: 
waltungsbeamten, Vorſteher d. Kreifes; in Bayern 
die ſtändiſche Bares des Kreiſes. — Landraud 
— Höhenraud), |. d. — Landrecht, die bürgerl. Gefeh- 
bücher der dtſch. Einzeljtaaten, find feit 1. Jan. 1900 
größtenteils dDurd das B.6.B. erjegt. — Landrente 
odentente, — Landrichter, ſ. Landgericht. 
Landro („Höhlenjtein“), Eleines jüdtirol. Dorf un- 
weit der ital. Grenze u. den Drei Zinnen, zw. Puſter⸗ 
u. Höhlenfteiner Tal (Oberlauf d. Rienz), Sperrfort. 
Landſaſſen, im alten Dtiſch. Reich der niederfte 
Stand der einem Landesherrn untertanen Freien; 
auch — Fremde mit Grundbefi im Inland, 
Landsberg, 1. preuß. Kreisitadt an d. Wanthe 
Rgbz. Frankfurt a. DO. 39332 E. 2.6., A.G., Prov. 
Srrenanftalt, Reichsbantitelle, Zement-, Yahrrad-, 
Eiſen-, Holzinduftrie, Reedereien. — 2. unmittelbare 
Stadt am Le in Oberbayern, 7285 €., A.G. kath. 
Präparandenanitalt, Holzhandel, Lebkuchen-, Lilör- 
fabr., Gerbereien. — 3. preuß. Stadt, Ngbz. Königs 
berg, Kr. Preuß.-Eylau, 2387 E., A.G. Getreidebau. 
— 4. preuß. Stadt b. Halle, Rgbz. Merjeburg, Kr. 
Delitih, 1827 E. Porphyrbrüde, Zuderfahr. — 5 
preub — Rgbz. — Kr. Roſenberg, 1057 € 
.G. — 6. 3 
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Landsberg, 1. Ernjt, Surift, * 12. Oft. 1860 zu 
Stolberg b. Aachen, Prof. in Bonn; ſchr. über röm. 
Recht u. jest Stintzings „Geſch. der Rechtswiſſenſchaft“ 
fort. — 2. Hans, Be * 1. Dez. 1875 in 
Breslau, lebt in Berlin; Hrsgeber des „Mujeum“ u. 
der Ejjayfammlung „Moderne Geijter“, ſchr. „Napo- 
leonbriefe“, über Ibſen u. Nietzſche („Nietzſche u. die 
dtich. Lit“) u. gegen 6. Hauptmann. 

Landsberger, Hugo, Schriftiteller, ſ. Land. 

Sandidait, 1. ftaatsrehtlid — Kandftände (I. d.); 
2. Rreditanjtalt auf genojjenjchaftl. Grundlage 3. Be: 
Thaffung unfündbarer Hypothefar. Darlehen dur 
Pfandbriefe, die amortifiert werden müſſen. 

Landſchaftsmalerei, erit jeit d. 15. Shot. als Kunſt⸗ 
zweig entwidelt, malerijhe Wiedergabe der Natur, 
wobei fi) heute bei. die Stimmungsmaler, 
die den Eindrud der Natur wiedergeben wollen, u 
die Smpreffioniften, die lediglid die Farben: 
wirfung des Augenblides fejtzuhalten ſuchen, ar 
Ihärfiten gegenüberftehen. 

Zandsdowne, engl. Staatsmann — Lansdowne. 

Landſeer (ländßir), engl. Künftlerfamilie: 1 
Sohn, Kupferitecher, * 1769, } 1852. — 2. ©. Söhne: 
a) Thomas, Kupferfteher u. Nadierer, * 1794, 
+ 1880, tühtig in KRarifaturen. — b) Charles. 
* 1799, + 1879, malte Tierftüde u. Genrebilder. — 
c) Sir Edwin Henry, das bebeutendfte Mitgl. 
der Yam., * 1802, F 1873 in London; treffl. Maler v. 
Tieren, bei. Hunden, verfladhte aber infolge von 
Maffenarbeit. 

Landsend (länds —), Kap, S. Weſpitze Englands. 

Landsgemeinde, in den ſchweiz. Kantonen Uri, 
Unterwalden, Glarus u. Appenzell die Bürgerver: 
fammlung zu Wahlen u. zur Gejeßgebung; iſt ein 
Reſt der altgerm. Volfsnerfammlung. 

Landshöfding, |. u. Län. 

. Zandshut, unmittelb. bayr. Stadt an d. far, Hit. 
v. Niederbayern, 25137 E. 8.6, 46, OBD,, 
Reichshanfnebenft., St. Martinstirde (14.115. Ihdt.), 
Rathaus, Refidenz Burg Trausnit; Eiſen-, emi⸗ 
kalien⸗, Tabakinduſtrie, Landgeſtüt, Getreidemarkt. — 
2. war 1255/1503 Hit. des Hzi. Niederbayern, 1800/26 


| Univerfität. 


ſchloſſen“ ſich ſpäter teils den 
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Apr. 1809 Kämpfe zw. Napoleon u. 
ſtreichern. 

Landsknecht, Glücksſpiel mit Karten, dem Gimel- 
blättchen ähnlich. — Landsknechte, im 15./16. Shot. 
das vom Kommandanten geworbene Fußvolk, berufs- 
mäßige u. tapfere Krieger, aber ojt eine Zandplage. 

Landstron, ojtböhm. Bezirkshſt, 6842 meijt dtſch. 
E., Textil, Tabafinduftrie. 

Landsteöne, jchwed. Hafenſtadt am Gund, Län 
Malmöhus, 16132 E. Eijengiekereten, Handel. 

Zandstrone, Berg (278 m) mit Burgruine b. 
Neuenahr, Rgbz. Coblenz. 

Zandsmannjdajten, früher: auf Grund der Yandes- 
zugebörigfeit gebildete Studentenvereinigungen, 
Korps, teils der 
Burſchenſchaft an. Die neuen L. farbentragende u. 
Ichlagende Verbindungen, beſtehen an Univerfitäten 
als dtſch. Landsmannſchaft, vereinigt im Coburger 
L.Konvent (C. L. C.; geitiftet 1868) und an Techn. 
Hochſchulen als Allgem. L.-Konvent (A. L. C.; 
geſtiftet 1904). 

Landſtände, die z. Landtag verſammelten Stände 
(Adel, Geiſtlichkeit u. Vertreter der Städte); jo noch 
in Medlenburg. 

Zanditeiner, Karl, öjtr. Dichter, * 1835, kath. Propſt 
in Nifolsburg, + 1908; ſchr. Luftipiele, Romane 
(„Rinder des Lichtes“, „Edmund Fröhlih“, „Anno 
dazumal“ 2c.) u. die Tragödie „Antichrift“. 

Laͤndst(h)ing, das, d.1. Kammer d. dän. Reichstags. 

Landitrah, Dorf in Krain, B.H. Gurkfeld, 2765 €. 

Landſtraße, II. (öltl.) Stadtbezirk v. MWien. 

LZanditreicherei, arbeits- u. mittellofes Umherziehen 
v. Ort zu Ort, wird mit Haft u. eo. mit überweiſung 
an die Zandespolizei (ſ. Arbeitshäufer) beitraft. 

Landſtuhl, bayt. Stadt, Rgbz. Pfalz, Bez.:Amt 
Homburg, 4502 €, A.G., Getreide, Holzhandel, 
Brauerei, Kleineifeninduftrie. Dabei Ruine Q, 
wo Gidingen 1523 fiel. 

Landiturm, Aufgebot aller waffenfähigen Männer 
vom 17.—45. Lebensjahr, die nicht dem Heer od. der 
Marine angehören; L. 1. Aufgebots bis 3. 39., 2. bis 
3. 45. Lebensjahr. In Hſtreich dauert die Lopflicht 
vom 19.—42. Lebensjahr. 

Zandsweiler, preuß. Dorf, Rabz. Trier, Kr. Ott: 
weiler, 6846 E., Steinfohlenbergbau. 

Landtafel, in Öjtreih: Grund- u. Hypothekenbücher 
über Grundbefiß (2.:güter), mit dem früher ſtändiſche 
Rechte verbunden waren u. teilw. noch polit. Rechte 
(3. B. bejondere Wählerklaſſe) verbunden find. 
Landtag, die Volfsvertretung 3. Mitwirkung in der 
Gefjeßgebung u. Kontrolle der Verwaltung (über die 
frühern ſtändiſchen L.e |. Landſtände). ie Heinen 
und mittl. dei. Staaten haben nur 1, Preußen, 
Bayern, Sahjen, Württemberg, Baden, Eljah-Loth- 
ringen u. Helfen 2 Kammern. Die 2. (Abgeordneten: 
haus) geht aus allg. direfter Wahl, in Preußen aus 
d. indirekten Dreiflafjenwahl hervor. In der 1. Kam— 
mer der Standesherren (in Preußen: Herrenhaus; in 
Bayern: Reichsrat) figen die vom König ernannten 
u. die Mitglieder kraft Gefetes, d. h. die Prinzen, 
Standesherren, Vertreter der Städte, Univerjitäten, 
Geiltlicäkeit, in Württemberg, Baden u. Helfen aud 
nad Gejeg Vertreter der Berufsitände (aus d. Land— 
wirtichafts-, Handels, Handwerkskammern 20.) In 
Sftreihh heißen L.e die Volksvertretungen der ein- 
zelnen Kronländer. 

Landvogt, früher: Verwalter des reiäsunmittel- 
baren Gebiets in einem Bezirk, 3. B. in Ober: u. 
Niederfchwaben, in der Schweiz. 

Landwaſſer, r. Zufluß der Mlbula, |. Davos. 
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Zandwehr, 1. Landwall, aus Wall u. Graben 
beftehende vorgeſchichtl. Bis mittelalterl. Grenzbe— 
fejtigung. — 2. Streitfräfte eines Landes, die im 
allg. nur im Kriegsfall einberufen werden. In 
Preußen wurde die 2. 1813 gegründet; fie umfaßt 
nad Gef. v. 11. Febr. 1888 alle Mannſchaften, die 7 
Fahre (aftiv u. Rejerve) dem Heer angehört haben, 
u. zerfällt in 2 Wufgebote. Die Mannjdaften des 
1. Aufgebots (2.:pfliht 5 Jahre) können mit Aus— 
nahme der Kavallerie auh zu 2 Friedensübungen 
v. 8—14 Tagen eingezogen werden. Für das 2. Auf- 
gebot dauert die X.-pfliht bis 3. 39. Lebensjahr 
bzw. bei Leuten, die vor Vollendung des 20. Lebens— 
jahres eingetreten find, bis 3. 19. Dienftjahr. Dann 
erfolgt der Übertritt 3. Landſturm (ſ. d.). Oſtreich Hat 
eine £. k. u. eine ungar. 2. (Honved), die aktiven 
Dienst leiſtet. Ähnliche Einrichtungen gibt es in faſt 
allen Staaten: frz. Territorialarmee, ital. Mobil- 
iliz 2c. — L.⸗bezirk, ſ. Erjag u. Bezirtsfommando. 
— L.kreuz, von d. Mannihaften u. Offizieren der 
dtſch. 2. u. v. den Reſerveoffizieren an Mütze u. Helm 
getragenes Abzeichen. 

Zandwehrtanel, Abzweigung v. der Spree im ©. 
Berlins, mündet wieder in fie 5. Charlottenburg, 
10,3 km lang. 

Landwirtſchaft, gewerbl. Tätigkeit, die fih mit 
Zudt u. Pflege der Pflanzen u. mit Haltung vo. Vieh 
beſchäftigt. Gärtnerei, Obſt-, Weinbau u. Forſtwirt— 
ſchaft zählen nicht zur 2. u. können hödjitens als 
Nebengewerbe in fie eintreten. Je nad d. Wert v. 
Grund u. Boden richtet fi) die Betriebsart (intenlin 
od. extenſiv). Über die mit d. Steigen v. Wert u. Pro— 
duftionsfähigfeit des Bodens u. Kapitalfraft des Be- 
ſitzers eintretenden landw. Betriebsiyfteme ſ. Wirt: 
ſchaftsſyſteme. Zur Gejhichte vgl. den Artikel „Bauer“. 
— Die L.s lehre entwidelte fih jeit Anfang des 
19. Ihdts. durch Thaer, Schwerz, Koppe, Liebig ıc. 
von einer Gewerbefunde 3. Wiſſenſchaft. Auf ökonom. 
u. naturwiljenihaftl. Grundlage aufgebaut, umfaßt 
fie Betriebslehre einſchl. Buchhaltung, Aderbau, 
Pilanzenbau, Tierzudt; fie wird vermittelt durch d. 
landw. Lehranftalten u. Fortbildungsichulen, geför- 
dert durch die landw. Verſuchsſtationen (ſ. unten). — 
Der Interefjenförderung der 2. dienen Genofjen- 
Ihaften, |. d. — Landwirtichaftl. Lehranitalten jind: 
1. Landw. Hochſchulen teils z. will. Ausbildung 
von Landwirten, die das Zeugnis zum Einjähr.- 
Freiwill.-Dienjt bejigen (4, für Winterfchullehrer- 
prüfung 6 Semejter Studium), teils zur Heran- 
bildung v. Lehrern für Landwirtihaftsihulen (Reife: 
zeugnis einer Vollanſtalt erforberlih, 6 Semeiter 
Studium). Außer den felbitänd. 2. H. in Berlin, 
Bonn-Poppelsdorf, Hohenheim, Weihenjtephan gibt 
es landw. Univerjitätsinititute in Breslau, Gießen, 
Göttingen, Halle, Jena, Kiel, Königsberg, Leipzig u. 
eine landw. Abteilung and. Techn. Hochſchule in 
Münden; in Öftreich eine Hochſchule für Bodenkultur 
zu Wien u. ein landw. Univerfitätsinftitut zu Krakau. 
— 2. Landwirtſchaftsſchulen, bſtufige Real: 
anftalten mit nur 1 Fremdſprache u. Berechtigung 3. 
Ausftellung des Einjähr.- DR eig. 
landw. Unterricht wird auf den 3 obern Klafjen er- 
teilt. — 3. Ackerbau- u Winterſchulen, |. d. 
Daneben gibt es bejondere Schulen für Wiejenbau, 
Molkerei ꝛc. Landwirtſch. Vereine, |. Bauern- 
veveine. — Landwirtſch. Verjudsitationen, Inſtitute, 
die alle Entdedungen u. Erfindungen auf dem Ge— 
biete der Landwirtfhaft durch wiſſenſchaftl. Exrperi- 
ment, dann duch prakt. Verſuch erproben follen; fi: 
dienen gleichzeitig 3. Kontrolle v. Saatgut, Futter⸗ 
und Düngemitteln. Landwirtſchaftsgeſellſchaft, 
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— e, gegr. 1884 v. Max Eyth, veranſtaltet 
jährl. Wanderauüsſtellungen, Unterfuhungen v. Dün- 
ger, Saatgut, Maſchinen, vergibt Preiſe, gibt Schrif- 
ten heraus; Sig Berlin. 1912: 18400 Mitglieder. — 
Landwirtihaftsfammeen, durch Gef. v. 30. Juni 1894 
geihaffene Körperſchaften z. Vertretung der landw. 
Snterefien der einzelnen preuß. Provinzen; die Mitgl. 
werden auf 6 Sahre von den Kreistagen gewählt. 
Ähnl. Einrichtungen wurden danad) au für die diſch. 
Bundesitaaten gejhaffen. Dtſch. Landwirtihaftstam- 
mern (bzw. ihnen entſprech. Landwirtihaftsrat, Ver: 
band landw. Kreisvereine 2c.) gab es 1912 in An— 
Halt: Defau; Baden: Karlsruhe; Bayern: 
Ansbach, Augsburg, Bayreuth, Landshut, Münden, 
Regensburg, Speyer, Würzburg; Braunfhweig: 
Braunjhweig; Bremen: Bremen; Elſaß: Strap- 
burg; Hambu 9 Demaurg, Hejjen: Darmitadt; 
Lübed: Lübed; Medlenburg: Schwerin; 
Dldendburg: Eutin, Oldenburg; Preußen: 
Berlin, Bonn, Breslau, Caſſel, Danzig, Halle, Han 
nover, Kiel, Königsberg, Münjter, Poſen, Sigmarin- 
gen (Hohenzollern), Stettin, Wiesbaden; Neuß ä. L.: 

reiz; Neuß j. 2.: Gera; Kar. Sachſen: Auerbad) i. 
Vogtland, Baußen, — Dresden, Leipzig; S. 
Altenburg: Altenburg; S.-Coburg-Gotha: 
Coburg, Gotha; ©.-Meiningen: Meiningen; S.- 
Weimar: Weimar; Shwargburg: NRudolitadt, 
Sondershaufen; Walded: Arolfen; Württemberg: 
Stuttgart. — Landwirtihaftsrat, 1. ſ. Landwirt: 
Van een 2. Deutſcher L. 8. Apr. 1872 ges 
Ihaffen, bejteht aus 75 gewählten Wertretern der 
Zandwirtihaftsfammern u. Zentralvereine, begut- 
achtet od. beantragt bei d. Reichsbehörben die für d 
Randwirtihaft zu treffenden Maknahmen. 

Zane (lehn), Edward Will, engl. Orientalüt, 
* 1801, 7 1876; ſchr. Arabic-English Lexicon (5 Bde.). 
— Sein Neffe 8.:Poole (puhl), Stanley, * 18. Dez. 
1854 in London; jr. über ägypt., arab. u. ind. Mün— 
zen, Moors in Spain, Mohammedan Dynasties, Medi- 
eval India. 

Laneſche Flaſche (ledn—), elektr. Maßflaſche, Leide- 
ner Flaſche, deren Kugel eine mit d. äußern Belag 
verbundene 2. Kugel genähert werden fann, dient 3. 
Beitimmung der Eleftrizitätsmenge. 

Laneſſan (lan’gan), Sean de, frz. Politiker, * 13. 
Juli 1843 in St. Andre de Cubzac (Dep. Gironde), 
Arzt, radifaler Abgeordneter, 1891/94 Generalgouver- 
neur v. Indochina, 1899/1902 Marineminiter; frucht⸗ 
barer Publiziſt, bei. über Kolonial-, Militär: u: 
Marinefragen. 

Lanfranc, Benediktiner, * um1010 zu Pavia, 1089 
als Erzbiſch. v. Canterbury, gefeierter Lehrer, Gegner 
Berengars v. Tours, Reformator der engl. Kirche. 

Zanfranco, Giovanni, ital. Maler, * 1581, T 1647; 
ſchmückte viele Kirchen u. öffentl. Bauten mit Fresken, 
die aber oft flüchtig find (Kuppelgemälde in San 
Gennaro zu Neapel). 

Lanfrey (lanfräh), Pierre, fr3. —— u. 
Politiker, * 1828 in Chambery, F 1877 in Pau; verf. 
die antibonapart. „Histoire de Napoleön J.“, 5 Bde. 

Lang, 1. Albert, fath. Theologe, * 25. Aug. 1868 
zu Bloßheim i. EI], Prof. d. Philof. u. Apologetif I 
Straßburg; ſchr. über das Kaujalproblem, ach he 
u. d. dtſch. Kultur“. — 2. Heinr., reform. Theologe, 
* 1826 zu Frommern b. Balingen (Württ.), Pfarrer 
u. Führer der firdl. Radifalen Straußjher Richtung 
im Kant. Züri, 1876. — 3. Heinr, * 1838 in 
Regensburg, Ge in: Münden; malte vorzügl. 
Pferdebilder (Barifer Pferderennen, Pußtapferde im 
Sumpf) u. Be Schlachtenbilder aus d. Krieg 
1870/71 (Schlacht b. Sedan, Attade der Brigade Bre= 
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dow beit Vionville),. — 4. Karl Heine. Ritter v., 
Geihichtihreiber, * 1764, Reidsardivdir. in Mün— 
hen, dann Kreisdir. in Ansbad, F 1835; ſchr. „Geſch. 
Bayreuths“, „Geſch. der Sejuiten in Bayern“, „Satir. 
Memoiren“ (2 Bde). — 5. Lud w. kathol. Volfs- 
ſchriftſteller, * 1827, Redakteur in Münden, F 1895; 
befannt j. volfstüml. Erzählungen u. fein „Hausbudh 
für Hriftl. Unterhaltg.“ (12 Bde). —6.Matthäus. 
* 1468, einflußreiher Rat u. Diplomat Kaifer Mazi- 
milians J. 1511 Kardinaf, 1519 Erzbiſch. v. Salzburg, 
deſſen kirchl. Reform er begann, F 1540. — 7. Bit. 
Edler v., Phylifer, * 2. März 1838 in Wiener-Neu- 
ftadt, Prof. zu Graz u. Wien; jr. über Krijtallo- 
graphie u. „Iheoret. Phyſik“. 

Zangarmaffen, j. Gibbons. 

Langbehn, Zulius, nn * 1851 in Haders- 
leben, wurde 1903 fathol., F 1907 in Rofenheim, Eriti- 
fierte in ſ. vielgelefenen Bud „Rembrandt als Er- 
zieher“ ſcharf das dtſch. Geiftesleben. 

Langbein, Aug. Friedr. Ernit, * 1757 in Radeberg 
b. Dresden, 7 1835 in Berlin; jr. „Schwänfe“, 
humorijt. Lieder v5 u. mein Fläſchchen find immer 
beilammen“, „Als der Großvater die Großmutter 
nahm“) u. Erzählungen. 

Langburkersdorf, Dorf nahe der böhm. Grenze, 
Kreish. Dresden, Amtsh. Pirna, 3240 E. Getreideban. 

Zange, 1. Danielde (Bruder v. 11), Komponift 
u. bedeut. Dirigent, * 11. Juli 1841 in Rotterdam, 
feit 1895 Dir. des Konjervatoriums in Amjterdam; 
führte mit einem EN Elitechor jehr erfolgreich 
altniederländ. a capella-Werfe in vielen Städten auf 
fomponierte Symphonien, die Duvertüre „Willem v. 
Holland“, eine Meſſe, ein Requiem, ein Cellofonzert 
2c. — 2. $riedr AUb. PhHilofoph, * 1828 zu Wald 
bei Solingen, * 1875 als Brof. zu Marburg; ſchr. 
„Geſch. des Materialismus“, „Arbeiterfrage“, Haupt- 
begründer des Neufantianismuss. — 3. Helene, 
* 9, Apr. 1848 in Oldenburg, feit 1876 Leiterin eines 
Rehrerinnenfeminars, 1889 der Real: u. Gymnafial- 
furje für Srauen in Berlin, ſeit 1890 Borfigende des 
v. ihr gegründ. Alfg. dtſch. Lehrerinnen-, 1902 auch 
des Allg. dtſch. Krauenvereins; ſchr. viel über Frauen— 
frage, das dtſch. höhere Mädchenſchulweſen, redigiert 
die Monatsihrift „Die Frau“ (jeit 1893) u. mit ©. 
Bäumer das „Handb. der Frauenbewegung“ (1901Ff.). 
— 4. Henry, * 1821, zuerſt Kartograph in Leipzig, 
1868/91 im Statijt. Bureau zu Berlin, T 1893; gab 
„Schulatlas“ u. Atlas v. Sachſen heraus. — 5. Sul, 
* 1817 in Darmftadt, F 1878 in Münden, malte zahlr. 
Landſchaftsbilder, bei. aus d. bayı. Gebirge u. der 
Schweiz. — 6. Sein Bruder Qudm., Arditeft, * 1808, 
7 1868, entwarf die Pläne für d. fgl. Billa in Berch— 
tesgaden u. gab viele Entwürfe zu Bauten heraus. 
— 7. Ront. p. KRunftigriftiteller, * 15. März 1857 
zu Göttingen, Brof. in Tübingen; Hptw. „Das Wefen 
der Kunſt“. — 8. 2udw., Bhilolog, * 1825, Prof. in 
Leipzig, 7 1885; Hptw. „Handb. der röm. Alter: 
tümer“, Hrsgeber der „Leipziger Studien“ (mit Eur: 
tius, Ribbed u. nn — 9. Mar, bedeut. Schach— 
ſpieler, * 1832 zu Magdeburg, * 1899 in Leipzig; ſchr. 
Lehrb. des Schachſpiels“. — 10. Bhilipp (Pjeud. 
Phil. Galen), * 1813 u. F als Militärarzt 1899 in 
Potsdam; jr. etwa 100 Bde. Romane (Hptw. „Der 
Irre v. St. James“). — 11. Samuel de, Bruder 
v. 1. Organift u. Romponift, * 22. Febr. 1840 in 
Rotterdam, Prof. des Orgelſpiels u. KRontrapunfts, 
1900/08 Dir. am Konjervatorium in Stuttgart; {hr 
Orgelfonaten, Kammermuſik-, Orcefterwerfe u. Lie: 
der f. Männerhor. — 12. Samuel Gotthold, 
anafreont. Dichter, * 1711, prot. Pfarrer in Raub: 
fingen, + 17815 ſ. „Horagifchen Dden“ verfielen durch 
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Leſſings ſcharfe Kritik d. Lächerlichkeit. — 13. Sven, 
dän. Schriftſteller, * 22. Juni 1868 in Kopenhagen, 
daj. Theaterreferent; jr. Romane („Hertha Sunker“ 
2c.) u. Schaujpiele („Stille Stuben“ x.) —2..Müller, 
Peter Erasmus, dän. Komponiſt, * 1. Dez. 1850 zu 
Frederiksberg; jehr. bedeut. Opern („Tove“), Or— 
hefterfompofitionen v. ſpez. nordiſchem ARolorit u. 
vielgejungene Lieder. 

Länge, geograph. u. aſtronom. |. u. Geographiſche 
Breite u. Länge. 

Langebrüd, ſächſ. Dorf. Kreish. Dresden, Amtsh. 
Dresden-Neuftadt, 2541 E., Luftkurort. 

Zangeland, fruchtbare dän. Oftjeeinjel zw. Fünen 
u. Zaaland, Amt Spendborg, 275 qkm, 19541 € 
(1906); Hit. Rudfjöbing, 3547 E., Hafen. 

Zangelsheim, braunihw. Dorf an d. Innerſte, Kr. 
Gandersheim, 3611 E. dem. Fabr. Silber, Blei: 
gruben, Sandjteinbrüde. 

Zangen, 1. heſſ. Stadt, Prv. Starfenburg, Kr. 
Offenbach, 7630 €., A.G., Keltereien, Sandſteinbrüche. 
— 2. Station am Weitausgang des Arlbergtunnels. 

Zangen, Soj., Theologe, * 1837 in Köln, Prof. f. 
neuteit. Eregele zu Bonn, feit 1870 einer der Führer 
der altfathel. Bewegung, F 1901; jr. „Das Vatikan. 
Dogma“ u. „Geſch. der röm. Kirche“. 

Lange Nacht, |. Langer Tag. 

Langenaltheim, bayr. Dorf, Rgbz. Mittelfranken, 
Bez. Amt Weißenburg, 1669 E., Shielermarnorbtide, 

Zangenärgen, württ. Dorf am Bodenfee, Donaus 
freis, Oberamt Tettnang, 1540 E., Seebäder. 

Zangenäs, preuß. Nordjeeinjel an d. ſchlesw.hol⸗ 
ftein. Weftfüjte, größte (11,6 qkm) der Halligen. 

Langenau, 1. württ. Stadt, Donaufreis, Oberamt 
Um, 3716 ©, Molfereien, Tabaf-, Leder-, Eijen- 
indultrie. — 2. preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Leob⸗ 
jhüß, 2601 E., Tertilinduftrie.e — 3. ſächſ. Dorf, 
Kreish. Dresden, Amtsh. Freiberg, 2537 E., 
induftrie, Erzbergbau. — 4. Nieder-%, preup. 
Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Habeljchwerdt, 754 E., 
Moor-, Wineralbad. 

Längenausdehnungstoeffizient, |. Ausdehnung. 

Langenbed, 1. Ronr, Mediziner, * 1776, 1814 
Prof. der Anatomie u. Chirurgie zu Göttingen u. 
Generaldirurg der hannov. Armee, F 1851; jr. viel 
über Anatomie („Handb. der A.“) u. Chirurgie. — 2. 
Sein Neffe Bernd. vo, Chirurg, * 1810, Prof. in 
Göttingen, Kiel u. 1848/82 in Berlin, hervorragender 
Chirurg, gab viele neue Operationsmethoden an, 
reformierte die Kriegschirurgie (1864, 1866 u. 1870/71 
Generalarzt d. preuß. Heeres), F 1887 in Wiesbaden. 

Zangenberg, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Düfjeldorf, Kr. 
Mettmann, 954 € ‚ Reihsbanktnebenitelle, 
Kleineifen-, Seiden:, Bandinduftr., Färbereien, Eiſen— 
bahnwerkſtätte. — 2. Fleden in Reuß j. L., Kr. Gera, 
3296 E., Zementinduftr. Dabei Saline Heinrichshalt. 
— 3. preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Ar. Wiedendrüd, 
1869 E., Oetreidebau u. «handel, Zementwarenfabr. 

LZangenbernsdorf, ſächſ. Dorf an d. Pleike, Kreish. 
u. Amtsh. Zwidau, 1846 E., Land» u. Forſtwirtſchaft. 

Zangenbielau, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. 
Reichenbach, 18514 E., Neichsbanfnebenftelle, Fach— 
ihule für Tertilinduftrie, Kärbereien, Woll-, Leinen: 
webereien, Zigarrenfabr., Sägewerfe. 

Langenbochum, preuß. Dorf, j. Redlinghaufen. 

Langenbrüd, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Neu: 
ftadt, 1943 E. Getreidebau, Steinbrüche. 

Zangenbrüden, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt 
Brudjal, 1394 E., Mineralbad mit d. ſchwefelhaltig— 
ſten Quellen Süddeutſchlands. 
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Langenburg, württ. Stadt an d. Jagt Jagſtkr., 
Oberamt Gerabronn, 1336 E., A.G. Reſidenz des 
Fürſten v. Hohenlohe-L. 

Langenchuͤrsdorf, ſächſ. Dorf, Kreish. Chemnitz, 
Amtsh. Glauchau, 1842 E. Strumpfwarenfabr. 

Langendiebach, preuß. Dorf, gbz. Caſſel, Kr. 
Hanau, 2275 E. Holzinduſtrie, Zigarrenfabr. 

Laͤngendijk (deik), Pieter, niederländ. Luſtſpiel⸗ 
Dichter, * 1683 u. F 1756 in Haarlem; Hptw. „Wechſel⸗ 
feit. Heiratsbetrug“, „Spiegel der vaterländ. Kauf- 
leute“, „Don Quirote auf Camachos Hochzeit“, „Har⸗ 
lefin als Aktionär“. 

Langendorf, preuß. Dorf an d. Biela, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Neifle, 1958 E. Holzwaren-, Bapierfabr. 

Zangendreer (—dıehr), preuß. Dorf, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Landkr. Bochum, 26390 E., A.G., Reihsbanf- 
nebenitelle, Kohlen, Eijen-, ar Snöuftrie. 

Langeneß, preuß. Inſel — Langenäs, f. d. 

Längenfeld, tirol. Dorf, 8.0. uk 1300 E., Schwe⸗ 
felbad, Luftkurort, 1179 m ü. M. 

Lüngengrad, ſ. u. Grad. 

Langenhagen, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Han- 
nover, 2075 E., Sdiotenanjtalt, Eijen-, Stahlinduitrie. 

Langenheſſen, ſächſ. Dorf an d. Pleiße, Kreish. u. 
Amtsh. Zwidau, 2594 E. Tertilinduftrie. 

Langenhorn, Hamburg. Dorf, 3371 E. Srrenanitalt, 
Getreide-, Gemüjebau, Molkerei. 

Langenhorjt, preuß. Dorf, Rgbz. Münfter, Ar. 
Steinfurt, 559 E., Taubftummenanitalt. 


Sangenieug (larigeniöH), Benoit Marie, * 1824, 
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1874 Erzbiſch. v. Reims, 1886 Kardinal, F 1905. 

Zangentandel, bayr. Dorf, |. Kandel. 

Längentreis, |. Geograph. Breite u. Länge. 

Zangenleuba-Niederhain, Dorf in Sadjen-Alten- 
burg,. 1721 €., Lederinduftrie, Zementwaren-, Zi- 
garrenfabr. — 2.-Oberhain, ſächſ. Dorf, Kreish. Leip⸗ 
ig, Amtsh. Rochlitz, 1488 E. Brennerei, Brauerei. 

Langenlonsheim, preuß. Stadt an d. Nahe, Rabz 
Coblenz, Ar. Kreuznach, 1790 E. Weinbau. 

Zangenöls, preuß. Landgem. (Dörfer Ober-, Mittel: 
u. Nieder-2.), Rgbz. Liegnik, Kr. Yauban, 4580 €., 
Möpelindujtrie, Bajaltbrüde. 

Langenſaͤlza, preuß. Kreisitadt an d. Salza, Rgbz. 
Erfurt, 12663 E. A.G., Mufitinftrumentenfabr., Wol- 
induftrie, Kalkſteinbrüche, Getreide, Holz, Vieh: 
handel, Schloß Dryburg, Knabenbeſſerungsanſtalt. 
Nahebei Bad 8, reichhaltige Schwefelquelle. — 
27. Juni 1866 Niederlage der Preußen gegen die 
Hannoveraner, die aber am 29. fapitulierten. 

Laͤngenſcheidt, Gultav, Spracdgelehrter, * 1832, 
Verlagsbuhhändler in Berlin, F 1895; gab Heraus 
überſetzung der gried. u. röm. Klaſſiker, engl. u. frz. 
Lerifa, Unterrichtsbriefe mit Interlinearverſion für 
Franzöſiſch (mit Prof. Toufjaint, F 1877; daher Me- 
thode T.⸗L.“), Engliſch, Spaniſch, Ruſſiſch zc. 

Langenſchwäͤlbach, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Wies— 
baden, Untertaunuskr., 2718 €, A.G. reichhaltige 
Eiſenſäuerlinge, Stahl- u. Moorbad, Schieferbrüche. 

Langenſee, dtſch. Name des Lago Maggiore. 

Langenfelbold, preuß. Dorf an d. Kinzig, Rgbz. 
Caſſel, Kr. Hanau, 5304 E., A.G. Schloß des Fürſten 
v. Iſenburg, Zigarren-, Holzinduſtrie. 

Langenſteinbach, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt 
Durlach, 1936 E., Mineralwaſſerfabr. Viehhandel. 

Langenthal, ſchweiz. Marktflecken, Kant. Bern, 
5963 E., Tertilinduftrie, Vieh-, Käſehandel. 

Sangenweddingen, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Wanzleben, 2680 E., Zuderjabr., Kalkſteinwerke. 

Rangenwegendorf, Dorf in Reuß j. 2., Kr. Gera, 
2213 E., Matragenfabr., Sägemwerfe, Weberei. 
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Langenzenn, bayr. Stadt, Rgbz. Mittelfranken, 
Bez.⸗Amt Fürth, 2523 E., Leder, Reifzeugfabr., Sm: 
IN Ba Inſel, Rgbz. A Ar 

angeoog, oitfrief. Inſel, Rgbz. Aurih, Kr. Witt: 
mund, 18 qkm, 361 €., Seebad. 
„Langer, 1. Anton, Wiener Lokaldichter, Bor: 
läufer Angengrubers, * 1824 u. + 1879 in Wien; er: 
folgreih dur f. Schwänke („Wiener Volksbühne“, 
4 Bde.) und Romane („Der letzte Fiaker“ 2c.). — 2. 
we Operntomponijt, * 1839, Hoftapellmeifter in 

annheim, 7 1905; Vertreter der romanf. Oper 
(„Dornröshen“, „Aſchenbrödel“, „Der Pfeifer v. 
Haardt“ 2c.), bearbeitete Webers „Silvana“. — 3. 
Herm, Mufifer, * 1819, hochangejehener Dirigent, 
Organiſt u. Mufiklehrer an der Leipziger Univerlität, 
Hrsgeber der „Mufifal. Gartenlaube“ u. des „Reper: 
toriums für Männergefang“, * 1889. — 4. Joh. 
Bet. »., Maler, * 1756 in Kalfum b. Düffeldorf, 
r 1824 in Münden, malte relig. u. gejchichtl. Bilder 
in etwas fteifem Stil. — 5. Sein Sohn Robert v., 
* 1783 in Dülleldorf, T 1846 zu Münden, malte relig. 
Bilder (CHriftus Heilt Blinde u. Lahme) u. illuftrierte 
Dante. — 6. Rarl Herm. Theod., Kupferſtecher, 
* 1819 in Leipzig, F 1895 in Dresden, ftah Blätter 
nah Schnorr, Schwind u. älteren Meiftern. 

Zangerfeld, preuß. Dorf an d. Wupper, Rgbz. Arns- 
berg, Ar. Schwelm, 14 801 E., Majhhinen-, Spitzen-, 
Bandfabr., Färbereien. 

Langeron (lauſch'ron), Andrauft Graf, ruſſ. Gene: 
tal, * 1763 in Paris, focht 1813/14 unter Blücher, 
7 1831 in St. — 

Langer Tag, der jüd. a (. d.), einge 
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Zangerwehe, — Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Düren, 
2056 E., Knopf⸗-, Nadelfabr. Gerbereien. 

Langethal, Chriſtian Eduard, * 1806, Prof. für 
landw. Botanik u. Pflanzenbau zu Jena, F 1878; 
Hptw. „Handb. der landw. Pflanzenkunde“, 

Zangette, die, Zünglein (an der Wage), Klappe an 
Blasinitrumenten; zungenförm. Auszadung an Rand: 
leilten, Stidereien 2c. Tangettieren, jo auszaden. 

LZangewiejen, Stadt an d. Ilm in Schmarzb.: 
Sondershaujen, Bezirf Gehren, 3814 E., Holz-, Por: 
zellan=, Glasinduitrie. . 

Langfiſch — g, ſ. d. — Langflügler (Longi- 
pénnes), Ordn. der Vögel: Sturmvögel u. Möwen. 

Langfuhr, Vorſtadt im Norbweiten v. Danzig, mit 
der Techniſchen Hochſchule. 

Langhänder (Macrochires), Ordn. der Vögel, an 
deren Flügeln die Hand Tänger ift ec’; der Unter-, 
diefer länger als der Oberarm; meift Inſektenfreſſer 
mit 3. Gehen Da geeigneten Füßen. Samilien: 
Kolibris, Mauer, Nachtſchwalben. 

Langhans, 1. Friedr. Wilh. Violiniſt, * 1832, 
Lehrer an Kullaks Muſikakademie u. am Scharwenka— 
Konjervatorium in Berlin, T 1892; ſchr. Orcheiter:, 
Rammermufifwerfe u. eine befannte „Geſch. der 
Mufik des 17., 18. u. 19. Ihdts.“, die etwas einfeitig 
ür Berliog u. Wagner eintritt u. Schumann u. 

rahms nit geredt wird. — 2. Karl Gott: 
hard, Architekt, * 1733, Dir. des fgl. Oberbauamts 
zu Berlin, + 1808; erbaute das Brandenburger Tor 
in Berlin, die Kirche der 11000 Jungfrauen in Bres⸗ 
lau 2. — 3. Sein Sohn Karl Ferd, Arditelt, 
* 1781 in Breslau, F 1869 in Berlin, entwarf die 
Pläne zu vielen Theaterbauten (Breslau, Leipzig) u. 
errichtete in Berlin das Palais Kaijer Wilhelms I. 
— 4. Baul, Geograph, * 1. April 1867 in Hamburg, 
1889 Kartograph bei Perthes in Gotha, feit 1909 
Redakteur v. „Betermanns Mitteilungen“; Hptw. 
„Dtſch. Kolonialatlas“, „Handelsichulatlas“. 
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Langholz, j. Hirnholz. — Langhörner, |. Müden. 

Langiewicz (—ewitjh), Maryan, poln. General, 
* 1827, focht 1860 unter Garibaldi, war 1863 Diktator 
der aufitänd. Polen, F 1887 in Konjtantinopel. 

Langkat, Diftrift an d. Nordoſtküſte Sumatras; 
darin d. Ort L., Ausfuhrhafen für Pfeffer u. Tabak. 
Langkofel, der, Berggruppe der füdtirol. Dolomiten, 
im Berg 2. 3178 m, im Plattkofel 2960 m hod). 

langtöpfig, |. dolichozephal. 

Langland (längländ), Wil, engl. Dichter, F nad) 
1393, |hildert im ſatir. Epos „Geſichte Peters des 
Adermanns“ das Elend der niedern Stände; auch d. 
polit. Dichtung „Rihard der Schledtberatene“ ijt 
wahrſch. jein Werk. : 

. Zangmann, Philipp, Wiener Dichter, * 5. Febr. 
1862 in Brünn, errang großen Erfolg dur d 
Novellenjammlg. „Ein junger Mann“ u.die Arbeiter- 
tragödie „Bartel Turajer“, enttäujhte aber mit d. 
BEI EN Schaujpielen „Gertr. Antleg“ u. „Die Herz: 
marke“. 

Langnau, ſchweiz. Marktflecken te 
Kant. Bern, 8169 E, Hauptmarkt f. Emmentaler Käſe. 

Langö, norweg. Inſel der Lofotengruppe, gebirgig, 
887 qkm, etwa 11000 €. 

WLangobärden, german. Volk, zuerft an der untern 
Elbe, im 6. Shot. in Bannonien, eroberten unt. König 
Alboin Oberitalien (in der „Lombardei“ ihre Hit. 
Pavia) u. Mittelitalien (ohne Ravenna, Rom_2c.), 
führten unter Liutprand, Aiſtulf u. Defiderius Krieg 
mit d. Papit, was zum Einjhreiten Pippins (754 u. 
756) u. zur Zerjtörung des Reichs ud Karl d. Gr 
(774) führte. j i 

LSangreo, jpan. Stadt, Prv. Oviedo (Miturien), 
18714 E., Steinfohlengruben. 

Langres (laugr'), fr}. Arr.=Hft. auf der Hod- 
fläche v. 8, Dep. Haute-Maine, 9023 E. Biſchofs— 
ſitz, Lagerfeſtung, Eijen:, Stahl: Stein, Woll- 
induftrie. 2. iſt das felt. Andematünum, Hit. der 
Lingonen. 

Langſchwänze, j. u. Schalenkrebſe. 

Langsdörfiia hypogäsa, ſchmarotzende, viel Wachs 
liefernde Balanophorazgee im trop. Amerifa; der 
Stengel dient als Kerze, 

Langſhan (längih'n), Hühnerraffe, ſ. Huhn. 

Langton (Tängt'n), Stephan, Studiengenofje Papft 
Innozenz’ III, Lehrer in Paris, 1207 Erzbiſch. v. 
Canterbury, F 1228. Seinetwegen fam es 5. Konflikt 
zw. König Sohann ohne Land u. dem Papit, der 
Sohann bannte u. abſetzte. Bon ihm ftammt die 
jetzige Kapiteleinteilung der Bibel. 

Languard, Piz, Berggipfel im Oberengadin (Ber: 
ninagruppe), 3265 m hoch, prächtige Ausjicht. 

Langue d’oc jteradög), die, alte ſüdfrz. Mundart 
— Provenzalifh (oc — ja); Ggf. Langue d’oil — 
Nordfranzöſiſch (oil, ja). S. Franz. Sprade u. Lit. 

Languedoc (lang'döck), das, frz. Mittelmeerlandid. 
feiner Pro.) zw. Rhöne u. Gatonne, beveut. Wein- 

au; Hit. Touloufe. 2 Ranat — Canal du Midi. 

languente, Tonf. ſehnſüchtig, ſchmachtend. 

Zanguette (Tarigett’), Tanguettieren — Langette ꝛc 

Langüſte, die, ſ. Panzerkrebſe. 

Langwall, alte Befeſtigung — Landwehr. 

Langwerden, Krankheit des Weines, wobei ſich in 
dieſem fadenförm. Schleim bildet. 

Langwerth v. Simmern, Heinr. Frhr. v.,* 1833 zu 
Hannover, Gutsbeſitzer in Eltville, 1880/90 im Reichs» 
tag (Welfe), F 1914; ſchr. „Repolutionskriege“ (2 
Bde), „Aus meinem Leben“ (2 Bde.). 

‚Zangzeile, altdtſch. Vers mit 8 Hebungen u. belie- 
big vielen Senkungen, ift durch Zäjur in 2 Kurzzeilen 
(j. d.) geteilt, die durch Alliteration (Stabreim) in 

2.— Habbels Konverfations-Lerifon, IIT. Band, 


im Emmental, |j 
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der Urt verbunden find, daß 2 betonte Silben der 1. 
Halbzeile u. 1 (auh wohl 2) der 2. miteinander 
alfiterieren. 

Laniidae, Länius, Vögel, j. Würger. 

Lanjaroͤn (—Ha—), ſpan. Stadt in den Alpujarras, 
Prv. Granada, 4200 E., maur. Burgruine, Wein- 
Drangenbau, warme Stahlquellen. 

Zantwiß, preuß. Dorf ſüdl. v. Berlin, Rgbz. Pots⸗ 
dam, Kr. Teltow, 9528 €., Srrenanjtalt, Gartenbau. 

Lanner, Joſ. berühmter Tanztomponift, * 1801 in 
Mien, F 1843 in Obervöbling b. Wien; Schöpfer des 
Miener Walzers mit ſ. breiten, behagl. Melodiofität, 
führte fe. Tänze mit einem eigenen Örcheſter auf. 

Lannes — Jean, 1808 Hzg. v. Montebello, 
* 1769 in Lectoure De: Gers), urjpr. Färber, focht 
unter Napoleon in Stalien u. üÄgypten, b. Marengo, 
Auſterlitz, Jena, Pultusf, belagerte 1808 — — 
fiel 1809 bei Aſpern. — Sein Sohn zg. Näp'o— 
Ieon Auguſte (* 1801, F 1874) war 1858/64, dej- 
en Sohn Marquis Gujtane (* 1838, T 1907) 
1891/1902 Botſchafter in St. Petersburg. ' 

Lannion (— on), frz. Arr.=Hft. unweit des Kanals, 
Dep. Cötes-du-Nord, 6010 E. Hafen, Handel. 

Lanolin, das, Wollfett, aus Cholejterin und Iſo— 
choleſterinfettſäureeſtern bejtehende, aus Schafwoll- 
fett gewonnene gelbl. u. fettige Mafje; dient als 
Grundlage zu Salben u. Seifen. 

Zanguart, die, ſchweiz. Fluß — Landquart. 

Zans, 1. Joh. Rombaldus van der, * 1. Suli 
1855 im Haag, Dir. der Zeitung „Gelderländer“; 
Ihr. die Hiftor. Romane „Gregorius d. Gr.“, „König 
Karl u. Widukind“, „Um die Kaiferfrone“ x. — 2. 
Wilh, Vizeadmiral (feit 1913), * 5. März 1861 
bei Wejel, als Kommandant des Kanonenboots 
„Iltis“ 1900 vor den Takuforts (China) ſchwer ver: 
wundet, 1906/09 Chef des Stabs der Hodjeejlotte, 
jegt Chef des I. Gejhwaders; 1914 in den Adelsftand 
erhoben. 

Zans, Dorf füdöftl, v. Innsbruck, Sommerfriſche. 
Dabei Lanfer Köpfe, felfige Hügel mit prächt. Aus- 


ſicht, 931 m Hoch, u. Lanſer See, Moorbäder. 


Lansdowne (Tänsdaun), Henry Charles Betty- 
Fismaurice, Marquis, engl. Staatsmann, * 14. San. 
1845, 1883/88 Gouverneur v. Kanada, 1888/93 Vize— 
fönig v. Indien, 1895/1900 Kriegsminijter, 1900/05 
Min. des Auswärt., jeitvem Führer der Konſerva— 
tiven im Oberhaus. 

Lanſing (länking), Hit. des nordamerif. Staates 
Michigan (R. St), 31229 E, Maſchinen-, Zuder- 
fabr., Holzinduftrie, Getreidehandel. 

Zanfingburg (Tänkingbörg), nordamerif. Stadt am 
Hudjon, Staat Neuyork (B. St.), 12595 E., Wäſche— 
u. Zinoleumfabrifation. 

Zansperger, Joh. Zuftus, KRartäufer, * um 1490, 
wahridh. zu Landsberg am Led, fruchtbarer Erbau— 
ungs= u. apologet. Schriftiteller, F 1539 zu Köln. 

Lantäna, Bergjalbei, Gattg. der Verbenazeen, Zier- 
ſträucher aus d. wärmeren Amerika. 

Zanthan (La), das, eiſenähnl. Metall, neben Cer 
im Cerit enthalten, dient 3. Herjtellung v. Selbjt- 
zündern u, St 

Zantjan, der, Oberlauf des Mefong, ſ. . 

Lantjhou (—au), Hit. der Hinef. Prv. Kanju, am 
Hoangho, 500.000 E. Si eines Apoſt. Vikars, Ter- 
tilinduftrie, Handel, Zeitung. 

Lanüvium, latin. Stadt im Albanergebirge mit 
Tempel der Juno Söfpita; jest Civitä Lapinia. 

Lanz, 1. Heiner, * 1838 zu Friedrichshafen, Grün- 
der der bedeut. Fabrik landw. Majhinen in Mann- 
heim, F 1905. — 2. Sulius, ſ. Duboc, Sul. 


be Zen en 


Lanz 35 

Sanza, 1. Carlo Graf di Busca, * 31. Mai 1837 
in Mondovi, ital. General, 1892/1906 Botſchafter in 
Berlin. — 2. Giovanni, * 1810, 1855/59 Jardin. 
Unterrichts- u. Finanzminiſter, 1864/65 Min. des In— 
nern, 1869/73 Minijterpräf., F 1882. 

Zanzaröte, vulfan. Inſel der jpan. Kanaren, Weit: 
füjte Afrikas, 806 qkm, etwa 19000 €.; Hauptort 
Arrecife (-Hife), 3500 E. Cochenille:, Tomaten- 
ausfuhr. 

Sanze, ſchon im Altertum befannte, jet überall 
bei d. Kavallerie eingeführte Stoßwaffe (in Deutſch— 
land 3,52 m lang), beiteht aus Klinge (Metallſpitze, 
mit Flagge), Schaft ». Stahlrohr u. Armriemen. — 
Heilige %, f. d. — Lanzenboot, mit Gegeltud) 
überjpanntes Geftell aus Kavallerielangen, 3. Über: 
ſchreiten v. Wafjerläufen. 

Laͤnzelet (od. Lanzelot vom Gee), Held des 
Artusromans von Ulrich v. Zagifhonen. . 

Lanzenſchlange (Bothrops lanceolätus), Bis 2 m 
lange Grubenotter auf den Antillen. — 

Sanzette, die, wundärztl. Meſſer mit 2jchneidiger, 
lanzenförm. Spige, dient zu Einjchnitten u. (mit ab- 
glühbarer Platinjpike) zur Impfung. —  Lanzett- 


bogen, ſchmaler u. fteiler Spigbogen, häufig in der | 
worfener Schlade. 


engl. Gotik. — Lanzettfiſch, |. Röhrenherzen. 
lanzieren, |. lancieren. 

Lao, Lasten, hinterind. Bergvolk am oberen 
Menam u. mittl. Mefong, bewohnt d. Gebiet Laos, 
Hat Landwirtſchaft, reihe Kautſchukwälder, Bergbau 
auf Gold, Kupfer ufw.; d. Welten des Landes gehört 
zu Siam, d. Oſten it ein frz. Schußftaat u. zerfällt in 
Die Bezirfe Ober- und Unterlaos, zuſ. 246000 qkm, 
312 000 €. (1907), Apoſt. Vifariat, Hit. Luang Pra- 
bang. Sitz des frz. Oberreſidenten ijt Wientian. 

Laoag (Tauig), Hafenftadt auf d. Philippineninjel 
Zuzon, 34 454 E., Ausfuhr v. Reis u. Baummolle. 

2aodameia, Gattin des Proteſilaos, folgte diejem, 
als er vor Troja v. Heftor getötet wurde, aus Liebe 
in die Untermelt. j 

Laodicẽa (grch. Laodiketa), 1. Stadt in Phrygien, 
jet Eski Hillar; 2. ſyr. Hafenftadt, jest Ladikije 

2eöfoon, trojan. Prie 
ſter des Apollo, wurde mit 
In. beiden Söhnen dur 2 
v. Apollo gejandte Shlan- 
gen getötet, weil er vor 
dem v. den Griechen er- 
bauten hölzernen Bferd 
warnte u. es verleßte. Die 
2.zgruppe aus Marmor 
(vgl. Ageſandros), jet in 
Rom, veranlaßte Leffings 
Schrift „L.“, welche die 
Verjchiedenheit der v. der 
Dihtkunft u. von d. bil- _ 
denden Künjten zu befol- 
genden Gejeße behandelt. 

Laomedon, König v. Troja, Water des Be 
betrog Bofeidon u. Apollo, die ihm auf des Zeus Bes 
fehl die Mauern feiner Stadt gebaut, um den ver- 
Iprochenen Lohn; deshalb jandte Poſeidon ein Gee- 
ungeheuer ins Land, dem des Königs Tochter Heftone 
preisgegeben werden mußte. Herafles tötete es und 
befreite Hefione, 

Laon (län), Hit. des frz. Dep. Aisne, 13138 €., 
Feſtung, Gemüfebau. 9./10. März 1814 Sieg Blüders 
über Kapoleon. 9. Sept. 1870 fapitulierte die frz. 
Bejagung nad) Sprengung der Zitadelle. 

Laos, Laoten, ſ. Lao. 

Läotſe, chineſ. Religionsphiloſoph, lebte angeblich 
ı.m 6./5. Ihdt. v. Chr., ſchr. den „Täo-teh-king“ (mehr: 


* 





Laokoongruppe. 
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fach dtſch., zuletzt v. Grill) d. h. Buch v. Tao (— Weg, 
Vernunft?) u. der Tugend u. begründete damit den 
Taoismus, eine myſtiſch-pantheiſt. Lehre, die, jpä- 
ter durch Aufnahme indifcher (buddhiſt.) Lehren viel- 
fach verändert, noch jet viele Anhänger (Taästfe) 
in China zählt. 

Laparoffopie, die, Unterfuhung des Bauches. — 
Laparotomie, die, Bauhfänitt, ſ. d. 

Zaperouje (—rühl’), Sean Francois de Galaup 


‚Graf, frz. Seefahrer, * 1741, befuhr die Nordküſten 


des Großen Ozeans, dann Auftralien, F 1788 dur 
Schiffbruch bei Vanikoro, einer der KRönigin-Char- 
Iotte-Infeln. Nach ihm benannt die L.ſtraße zw. der 
Inſel Seffo u. Sachalin. 
lapidärfijh), in Stein gehauen; nad Art der In— 
Ihriften auf Denffteinen: kurz u. bündig. L.-ſchrift, 
nur aus großen, edigen Buchſtaben bejtehende Latein 
[Hrift auf altröm. Steindenfmälern. — Lapidiſtik, die, 
Steinkunde, Schrift über Edelfteine. 
Zapidoth-Swarth, Helene, Gattin des holländ. 
Schriftſtellers Frits L., * 25. Okt. 1859 in Amifter- 
dam, Iyr. Dichterin v. tiefem, echtem Empfinden und 


‚farbenreiher Sprache, be. in ihren Sonetten. 


Zapilli, M;. Heine Stüde v. aus Vulkanen ausge- 


Lapin (—pän), der, das, Kaninchen; be. das lang: 


ohrige belg.-frz. Riejenfaninden. 


Zapis, der, Stein; oft — L. läzuli, Lafurftein, ſ. d. 
— L. cäüsticus, Atzkali, ſ. Kalium. — L. infernälis, 
Höllenjtein. — Lapisdruck, eine Art Zeugdrud 3. Her- 
ftellung v. bunten Muftern auf weißem, ipäter mit 
Indigoblau auszufärbendem Baummolfftoff. 

Zapithen, jagenhaftes theſſal. Bergvolk, befannt 
durch |. Kampf gegen die KRentauren (j. d.) bei der 
Hochzeit j. Königs Peirithoos mit Hippodameia. 

Zaplace (—plahg), Pierre Simon Marquis de, frz. 
Mathematiker u. Ajtronom, * 28. März 1749 zuBeau- 
montzen-Auge (Dep. Calvados), teilte in jeinem 
5bänd. Werfe „Mecanique celeste“ jein grundlegen- 
des Weltiyftem mit (ſ. Kant-Laplaceſche Theorie), - 
+5. März 1827 zu Baris. 

Lappa, Klette, Kompoſitengattg. mit den verbrei- 
teten dtſch. Arten major, minor, nemorösa und tomen- 
tösa. Die Wurzel liefert ein Haarmittel, wird aud) 
in der Heilf. verwandt; die der japan. Art L. edülis 
dient als Gemüje. 

Zappa od. Kungpäk, ſüdchineſ. Vertragshafen an d. 
Mündung d. Kantonfluffes, Bro. Kwangtung, bedeut. 
Ausfuhr v. Seide, Reis ıc. 

Zappalie, die, unbedeutende Kleinigkeit. 

Zappe, das, beim Pharaoſpiel: Gewinn in boppel- 
ter Höhe des Einjaßes. 

Lappen, weidm., |. Sagdzeug. 

Lappen, zur finniſch-ugriſchen Sprachgruppe gehör. 
Volksſtamm v. fleinem Körper (1,3 bis 1,5 m), mit 
gelber Hautfarbe u. Schliaugen, gutmütig, meijt 
prot. Chrijten (in Rußland orthodor), etwa 29 000 
Köpfe, teils nomadifierende Nenntierzüchter (Berg: 
2.) od. Zäger (Wald-L.), teils anſäſſige Fiſcher od. 
Ackerbauer (Külten-L.). Gie bilden !/,—1/, der Be— 
völferung der Landid. Lappland (rund 400 000 
qkm), die reih an Mooren, Seen u. Wald ift, 3. T. 
auch eifenerzreihes Gebirge (Kebnefaiffe, |. d.) auf: 
weilt. Ein Teil gehört zu Rußland (Nordfinnland 
u. Halbinfel Kola), rund 3000 Lappen; der norweg. 
Anteil umfaßt Hauptf. die Finnmarken (j. d.) mit 
etwa 19000 Lappen; zu Schweden gehören die den 
größten Teil der Län Nor: u. Wefterbotten umfafjen- 
den 6 2appmarfen, 115000 akm, etwa 60 000 E., 
darunter 7000 Lappen u. 10000 Finnen, Hauptort 
Gellivare. 
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Zappenqualfen (Acalöphae), Ordn. der Polypome⸗ 
dufen, große, meijt glofenförm. Quallen; Meduje ohne 
Velum, ann gelappt. Unterordnungen: 1. 
Scheiben: (Schirm-), 2. Beutel-, 3. Becherquallen. 

L’appetit vient en mangeant (lappetih wiäntan 
manſchaͤn), frz. — der Appetit fommt beim Eſſen. 

Zappets (läppets), Mz. eine Art Muffelin, bei dem 
ee az erhabene Streifen mit durchbrochenen 
wechſeln. 

Lappingmaſchine (läp—), in der Spinnerei: Ma— 
ſchine z. Vereinigen (Dublieren) mehrerer Bänder. 

Lappland, Lappmarken, ſ. Lappen. 

Laprade (—ahd), Victor de, frz. Dichter, * 1812 
in Montbriſon, '+ 1883 in Lyon; geiſtesverwandt mit 
Lamartine, erfüllt v. der Schönheit der Natur („La 
Mort d’un chene“, das ländl. Epos „Bernette“) und 
religiöfem Idealismus (,„Po&mes &vangeliques“, 
„Symphonies“, „Idylles heroiques“). 

Laͤpſaki, Heinafiat. Stadt, j. Lampſakos. 

Lapfus, der, Fall, Fehler, I. cälami, Schreibfehler; 
l. linguae, Spradhfehler, ln 

Laͤquinhorn, ſchweiz. Berg, |. Fletſchhorn. 

Lar, perſ. Stadt, ſ. Lariſtan. 

Lar, der, 1. oſtind. Affenart, ſ. Gibbons; 2. ſ. Laren. 

Lara, nordweſtl. Staat v. Venezuela (Südamerika), 
24085 qkm, 272252 E. (1905), Getreide-, Zucker- 
Teebau; Hſt. Barquiſimeto. 

Larache (—aͤſch'), marokkan. Stadt — Ariſch 2. 

Laͤrämie, nordamerikan. Stadt im Felſengebirge, 
Staat Wyoming (V. St.), 8207 E. Univerſität, 
Glas-, Steinfohleninduftrie. — formation, obere 
Kreideformation im Weiten der V. St., zahle. Reite 
fofliler Rieſeneidechſen. 

Lärche, die, Baum, |. Larix. — Lärchenſchwamm, |. 
Polyporus. 

Lardit, der, Spedjtein — Agalmatolith, ſ. d. 

La recherche de la paternit& est interdite (la rö⸗ 
Iherich’ dd Ta paterniteh ähtärterdit’), Grundjag des 
Code civil Napol&on: Die Nachforſchung der Water: 
ſchaft ijt verboten, d. h. der Vater eines unehel. Kin— 
des kann zu deſſen Unterhalt nicht herangezogen 
werden. Vgl. Vaterſchaftsklage. 

Larédo, 1. ſpan. Bezirkshſt, Bro. Santander, 5097 
E., Fiſcherei. — 2. nordamerik. Stadt I. am Rio 
Grande, Staat Teras (VB. St.), 14695 E., Kohlen 
bergbau, Handel. — Gegenüber d. merifan. Stadt 
Nuevo L., Staat Tamaulipas, 8465 E. 

Laren, Schußgeifter des röm. Hauſes, am Haus: 
berd, wo ihre Bilder aufgeftellt waren, od. auf Altä- 
ren am Grenzrain verehrt; die ältere Zeit fennt im- 
mer nur 1 Hausgeilt, den Lar familiäris. 

L2argentieres (—ſchantiähr'), frz. Arr.Hft., Dep. 
Ardeche, 2354 E. Seidenzudt, Weinbau. 

largo, it. breit, gedehnt, das langjamfte muſikal. 
Tempo, meift nur für ur Süße. — larghetto, etwas 
breit, mäßig langjam, beliebtes Tempo in Süßen der 
Symphonie u. Sonate. 

Zargs, ſüdweſtſchott. Stadt am Firth of Clyde, 
Grafſch. Ayr, 3724 E., Seebad, Filcherei. 

Läridae, die Möwen. 

Zarifari, das, Unfinn, dummes Gerede. 


Larino, ital, Kreishſt, Bro. Campobaſſo, 7053 €., 
Biihofsjis, Ruinen des röm. Larinum. 


2ärio, der — Comerfee, ſ. d. 

Lariſch, maroffan. Stadt — Ariſch 2. 

Larilj)ja (türk. Jeniſchehr), — Nomos im 
alten Theſſalien, 4202 qkm, 95 066 €. (1907); Hit. L., 
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18000 €., Sitz eines grch-orthodoxen Erzbiſch. Ter- 
til- u. Tabakinduſtrie. 

Lariſtaͤn, perſ. Gebirgs⸗ 

landſchaft im Süden der 


Pro. Fars; Hit. Lar, 
7000 Seidenweberei, 
Dattelbau. 


Larix europäea, Gem. 
Lärche, eine Konifere, die 
im Herbit die Nadeln ver- 
liert, liefert gutes Bau— 
holz, Rinde zum Gerben, 
venezian. Terpentin, im 
Siden auch das Manna 
v. Briancon; andere Ar— 
ten find Zierbäume. 

Laͤrkhall (—Haol), ſchott. Stadt, Grafſch. Lanarf, 
11879 E. Steinfohlenbergbau. 

Lärmapparate — Alarmapparate, |. d. 

larmoyant (—möajär), weinerlih, rührfelig. 

Lärnaka, das alte. Kition, Hafenjtadt an d. Südoſt— 
fülte v. Zypern, 7964 E., grdh.-orthod. Erzbiſch., See— 
jalagewinnung. 

Larne (lahın), iriihe Stadt, Grafſch. Antrim, 6670 
E., Seebad, Hafen, Yeinenweberei. 

Laroche (-röih’), 1. Rarlv., Schaufpieler, * 1794, 
unter Goethe in Weimar, jpäter am Hofburgtheater 
in Wien, Helden- u. Charafterdarfteller, F 1884. — 
2. Sophiſe v. geb. Gutermann, * 1731, Braut Wie- 
lands, jpäter vermählt mit d. Staatsrat Mar v. 8. 
in Ehrenbeeitjtein, mo Goethe ſie beſuchte, mit ihrem 
empfindfamen Briefroman „Geſch. des Fräuleins v. 
Sternheim“ die 1. dtſch. Unterhaltungsichriftitellerin, 
t 1807. — 3. Shre Toter Marimiliane, * 1756, 

1793, Mutter des Dichterpaares Klemens u. Bet— 
tina Brentano; ihr eiferfüchtiger Gatte lieh dem 
Albert in Goethes „Werther“ manche Züge. 

Larochefoucauld (laroͤſch'fukoh), Francois VI. 
Hag. v.,* 1613, Gegner Richelieus, F 1680. Nach Geiſt 
u. Stil hervorragend find ſ. Memoiren u. feine Refle- 
xions ou maximes morales. — Hzg. Francois Alexan⸗ 
dre Frederic v. =: Liancourt, * 1747, eifti 
tätig für Gefängniswefen, Schulen, Sparkaſſen zc., 
1827. — Gofthene Hg. v. 8.:Doudeaupille 
(bis 1887 v. ee 1825, 1871/98 in der Kam: 
mer, Führer der frz. Monarchiſten, F 1908. 

Larochejacquelein (laroſch'ſchak'län), Henri Du— 
verger Graf v., * 1772, Führer des Aufſtandes in der 
Vendée, fiel 1794, fein Bruder Louis, Marquis, bei 
einem Aufitand 1815. Des letzteren im Vendéekrieg 
berühmte Gemahlin Marie Louife Pictoire, 
* 1772, 7 1857, jr. darüber Memoiren. 

Zaroulje (—rül)), Pierre, * 1817, Berleger in 
Baris, F 1875; Hptw. „Grand dictionnaire universel“ 
(Konverjationsleriton, 15 Bde.) u. Zeitſchr. „L'école 
normale“, 

Larra, Mariano oje de, ſpan. Dichter, * 1809 u. 
7 1837 in Madrid; jchr. den Roman „Der Page Don 
Enriques des Traurigen“ u. fatir. Skizzen voll men- 
ſchenfeindl. Peſſimismus. 

Larrey (—räh), Sean Dominique Baron de, franz. 
Chirurg, * 1766, nahm an den — der 1. frz. 
KRepublif u. Napoleons 1. teil, 1805 Generalinfpefteur 
des Militärjanitätswejens, Begründer der neuern 
Kriegschirurgie, T 1842. 

FArronge (—oͤnſch'), Adolf, Bühnendichter, * 1838 
in Sonn Gründer u. Dir. des „Diih. Theaters“ 
in Berlin, 7 1908; beliebt j. harmloſen Boltsjtüde 
„ein — „Doktor Klaus“, „Haſemanns 
Töchter“, „Wohltät. Frauen“, „Lolos Vater“ ꝛc. 

2* 





Larix europr.a. 


Lar 39 

Larroumet (—rumeh), Guft., frz. Literarhiftorifer, 
* 1852, Prof. der Sorbonne und Theaterfritifer in 
Paris, F 1903; jr. über Marivaur, Molieres Ko— 
mödien und Geſch. des frz. Theaters. 

Larſen, Karl, dän. Schriftiteller, * 1860 in Rends- 
burg, ſchr. Dramen, gut gezeihn. realift. Romane zc. 

Zarve, im altröm. Volksglauben: böſe Geele von 
Verſtorbenen als Spufgeiit; dann: Geſichtsvermum— 
mung, Masfe; bei Tieren mit Verwandlung: die dem 
Ei entihlüpfende Erjheinungsform der Sungen, 3. B. 
Kaulguappe des Froſches, Raupe des Schmetterlings. 
— Larvenblume, |. Mimulus. — Larvenjhwein (Mas- 
fenjhwein, Potamochderus africänus), afrif. Art der 
Schweine, rötlichbraun, größer als unjer Hausjchwein. 
— Larventauder (Mormon), Gattg. d. Alten; Schna- 
bel dem der Papageien ähnlid; im nördl. Atlant. 
Dean u. Eismeer, vereinzelt auch in d. Nordfee der 
Gemeine 2. (M. ärctica), Rüden ſchwarz, Bauch weiß, 
Schnabel rot. Abb. f. u. Alten. — larviert, ver- 
mummt, Bezeichnung für Krankheiten, die fein 
charakteriſt, ſtändiges Krankheitsbild aufmeijen. 

Lärvif, ſüdnorweg. Hafenitadt an d. Mündung des 
Numedal-Laagen, Amt Sarlsberg u. L., 10105 €. 

Larynx, der, in Ziikgen. Laryng(o)-, Kehlkopf. — 
laryngäl, den K. betr.; durch ihn gebildet. — Laryng⸗ 
ettomie, die, Herausihneiden des K.s. — Laryngis- 
mus od. Laryngoſpaͤsmus, der, Stimmrigenframpf. — 
Raryngitis, die, Kehlfopfentzündg. — Laryngojtopie, 
die, Kehlkopfunterſuchung dürch das Laryngoifop, |. 
Kehlkopfipiegel. — Laryngotomie,die, Kehlkopfſchnitt; 
heißt Laryngotradeotomie, wenn der Ringfnorpel u. 
die oberen Luftröhrenfnorpeln durchſchnitten werden. 

Laſa, Hit. v. Tibet, |. Lhaſſa. 

Laſa, v. d. |. Heydebrand und der L. 

Laſalle (— al’), nordamerif. Stadt am Illinois, 
Staat Illinois (V. St.), 10446 E., Steinkohlen-, 
Glas-, Zement, Zintinduftrie. 

La Salle (-kall!), Sean Bapt. de., Hl., |. Sohannes 23. 

Läſare („Lejer“), 1760 gegr. pietiſtiſche (Tuther.) 
Sefte in Schweden. 

Laſaulx (Iajöh), 1. Arnold v. Geologe, * 1839, 
Prof. in Bonn, F 1886; verf. Lehrbüder über Petro- 
graphie. — 2. Ernft v., Altertumsforſcher u. Philo- 
ſoph, * 1805 in Coblenz, Mitgl. der Nationalver- 
lammlung in Frankfurt (1848), Prof. in Münden, 
trat in einigen Schriften in Ggj. 3. fathol. Weltan- 
Ihauung, die er früher unerfhroden verfochten, daher 
auf dem Inder, verjühnte fi) jedoch mit der —— 
+ 1861; Sptw. „Untergang des Hellenismus“, „Philo- 
lophie der fhönen Künſte“ ac. — 3. Seine Schweiter 
Amalie». * 1815, wirkte als Borromäerin in den 
Kriegen 1864 u. 1866, unterwarf fi) dem Unfehlbar- 
feitsdogma (Batifanum) nit, F 1872. 

Zasca, ital. Dieter, ſ. Grazzint. 

Las Caſas, Bartolomen de, Dominifaner, * 1474 
. zu Sevilla, wirkte als Miſſionar auf Haiti, in Beru 
u. Merifo, Generalproteftor der Indianer u. Bild. 
v. Chiapas, aud) am fpan. Hof für Milderung des 


große Geſchichte (Weit) Indiens. 

Las Caſes (lakfahj’),, Emman. Aug. Dieudonng, 
1810 Graf, * 1766, frz. Offizier, dann Verleger, in 
Gunjt bei Napoleon J. 1815/16 freiwillig auf St. 
Helena, jr. zugunften Napoleons „Memorial de Ste. 
Helene“ (8 Bde., auch dtich.), F 1842. 


Zascelles (läßells), Str Frank Cavendifh, * 1841, |: 
1887 engl. Gejandter in Rumänien, 1891/94 in Per: |: 
fien, 1895/1908 in Berlin, jet an der Spiße des dtid.- |: ; 
“in Breslau, Jude, jeit 1848 in der demofrat. Bewe- 
‚gung, Steund der Gräfin Sophie v. Hatfeldt, grün- 


engl. Sreundidhaftstomitees. ; 
Laſch, Karl, * 1822 zu Leipzig, T 1888 zu Mostau, 
malte geſchichtl. Bilder (Enzio im Gefängnis), nor- 
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zügl. Genrebilder (Kinderluft, Schullehrers Geburts» 
tag) u. —— 
aſch, locker, ſchlaff. — laſchieren, locken. 
Laſche, die, Verbindungsſtück zw. Schienen ꝛc. 

Laſchẽne, die, Bauglied — eilene, ſ. d. 

Laſchkär, ind.-brit. Stadt, ſ. Gwalior. 

Lasciati ogni speranza voi ch'entrate (laſchäht' 
onji ſperänza wen fenträte), laßt fahren alle Hoff—⸗ 
nung, die ihr hier eintretet (Inſchrift über der Höl- 
lenpforte in Dantes „Göttl. Komödie“). 

Lasco a, So j. Laski. 

Lascy, öjtr. Feldmarſchall — Lacy. 

Lasdehnen, preuß. Flecken, Rgbz. Gumbinnen, Ar. 
Pillkallen, 1857 E. Ackerbau, Sägemerfe. 

Laſen, kleinaſiat. Volk, ſ. Laſiſtan. 

laſieren, mit durchſcheinender (Laſur-)Farbe über— 
ziehen, ſo daß der Grund ſichtbar bleibt. 

Läſiön, die, Verlegung, beſ. Rechtsverletzung. 

Laſiſtän, kleinaſiat. Gebirgslandſch. an d. ſüdöſtl. 
Küſte des Schwarzen Meers, vom Stamm der zu den 
Georgiern gehör. Laſen (etwa 120000) bewohnt. 
Der größte Teil bildet das türk. Sandſchäk L. (5500 
qkm, etwa 180 000 €.; Hit. Rife, 3000 E. Leinen 
weberei) im Wilajet Trapezunt, der öſtl. iſt ruſſiſch 
(zu Batum). 

Laſithi, Gebirge auf Kreta, ſ. Laſſithi. 

Lask, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Piotrkow, 5677 E., 
Textil-, Zuckerinduſtrie. 

Läska, Guſt., treffl. Kontrabaßvirtuos, * 23. Aug. 
1847 in Prag, Mitgl. des Hofordeiters in Schwerin; 
Ihr. Symphonien, eine Oper, Werfe für jein Inſtru— 
ment u. eine Kontrabaßſchule. 

Laskaͤren (Läskars), ojtind. Matrojen. . 

Lasteris, 1. Sohbann u. Konstantin, byzan- 


tin. Gelehrte, jeit 1453 in Italien, F 1535 bzw. 1501. 


Ronitan- 
icäa (bis 


d. Eroberun 


— 2. Theod,, gründete na 
ynaſtie in 


tinopels 1204 eine £aijerl. 


1261), + 1222. 


Raster, 1. Eduard, * 1829 in Sarotihin, Rechts— 
anmwalt in Berlin, 1865/79 im preuß. Land⸗, 1867/84 
im Reichstag, Führer der Nationalliberalen in natio- 
nalen u. wirtjhaftspolit. Fragen u. im Kulturfampf, 
ttellte die Anträge über Vereinheitlihung der Zuftiz, 
dedte 1873 die betrügerifhen Spekulationen im Eijen- 


bahnweſen auf, ging 1880 als Freihändler zur Sezeſ⸗ 


fion, 7 1884 in Neuyork. — 2. Emanuel, * 24. Dez. 
1868 zu Berlinden, Weltmeijter des Schadjipiels. 
Laski (a Lasco), Soh., * 1456 zu Las, 1510 Erz- 
bild. v. Gnejen u. Primas v. Polen, befämpfte die 
futher. Lehre, F 1531. — Sein Neffe Soh., * 1499, 
Schüler Zwinglis, wirkte für d. reformierte Kirche in 


Ditfriesland, England u. Polen, F 1560. 


Läſö, dän. Inſel im Kattegatt, Amt Hjörring, 107 
qkm, 2830 E. Fiſchfang. 

Laſos v. Hermione, gr. Lyriker, um 500 v. Chr. 
am Hof des Hippardhos in Athen, Rivale des Simo- 
nides, gilt als der 1. Mufiktheoretifer, betonte im 


Dithyrambos die Mufik vor dem Text. 

Loſes der Indianer, F 1566 in Madrid; jr. eine | t 

:28. Nov. 1834 zu Halle a. ©., Prof. in Bafel, Niga, 

Dorpat, Karlsruhe, 1874/1900 in Gießen; ſchr. „Ein- 

-fluß der ai auf die Sittlicäkeit“, „Geſch. der 
nſcha 


Laspeyres (—pei—), 1. Etienne, Volkswirt, * 


volfswirtih. A uungen der Niederländer“ ꝛc. — 


2. Sein Bruder Hugo, Geologe, * 1836, Prof. in 
Aachen, Kiel, Bonn, F 1913; ſchr. „Siebengebirge“ ıc. 


laß, läſſig, müde. 
Laſſa, Hit. v. Tibet, j. Lhaſſa. 
Laſſalle (—AM), Ferd. Sozialiſt, * 11. Apr. 1825 


dete 1863 den „Allg. dtſch. Arbeiterverein“ (die 1. 
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fozialdemofrat. Organijation) und wirkte erfolgreich 
als Agitator, F 31. Aug. 1864 in Genf (Duell wegen 
Helene v. Dönniges, . d.); Hptw. „Philoſ. des Hera- 
fleitos“, „Syjtem der erworbenen Rechte“ 1861, „Ba: 
ftint-Schulze v. Delisich“. 

Lafjan, preuß. Stadt an d. Peene, Rgbz. Stralfund, 
Kr. Greifswald, 2110 €, Möbelfabr. Fiſcherei. 

Rafjar, Oskar, Mediziner, bedeut. Kenner der Der- 
matologie, * 1849, Prof. in Berlin, ſchr. viel für 
. öff. Gejundheitspflege (Volksbrauſebad 2c.), F 1907. 

Zakberg, Joſ. Frhr. v., Germanilt, * 1770 in 
Donaueſchingen, Forſtmann im Dienft der Fürftin v. 
Fürſtenberg, Schwager Annettens vu. Drofte, lebte ſpä— 
ter auf j. Burgen in Eppishujfen (Thurgau) und in 
Meersburg am Bodenfee, F 1855. Aus jeiner reichen 
Sammlung v. altdtſch. Handichriften (heute in der 
Fürftenberg. Bibl. zu Donaueſchingen) erſchien vieles 
in feinem „Lieberjaal“. 


Laſſell (läſſel), Will, engl. Aſtronom, * 1799, urfpr.: 
Brauer, entdedte 2 Uranusmonde, den 8. Saturn: u.! 


den Neptunmond, 7 1880. 


Laſſen (Lafjiten), im alten dtſch. Net: halbfreie 


Bauern, deren Land (Laßguty) 3. Benukung über: 
lafien war. 


Laſſen, 1. Chriftian, Orientalift, * 1800 in Ber—⸗ 


gen (Norw.), 1830 Prof. in Bonn, + 1876; Hptw. 
„Altperj. Keilinfchriften“, „Snd. Alkertumstunde“ (4 
Bde.). — 2. Eduard, Komponilt, * 1830 in Ropen- 
hagen, 1904 als Hoffapellmeilter in Weimar; jr. 
Shmufpreimufifen zu Goethes „Fauſt“ u. „Pandora“, 
zu Sophofles’ „Odipus auf Kolonos“, Opern, Sym= 
phonien u. Ouvertüren; populär wurde er bei. durd 
feine etwas fentimentalen Lieder. 


Laſſerre (—ähr’), Baul Sof. Henri de, frz. Schrift- 


iteller, * 1828, F 1900; Sptw. das oft aufgelegte und 
überjegte „Notre Dame de Lourdes“. 

Laßgut, Laſſiten, j. Laſſen. 

Laſſingalpen, niederöſtr. Alpenzug an d. Grenze v. 
Steiermark, bis 1920 m hoch. 

Lafjithi, Gebirge (bis 2160 m hoch) u. grch. Nomos 
im Oſten der Snfel Kreta. 

Laſſo, der, jüdamerif, Wurfſchlinge, 10 u. mehr m 
langer Lederriemen mit Schlinge 3. Einfangen von 
Tieren. Vgl. Bola. ; 

Lafjo, Orlando di (Orlandus Lafjus), Rompo- 
nijt, * 1532 in Mons (Hennegau), ging mit Karls V. 
General Ferd. v. Gonzaga nad Sizilien u. Mailand, 
wo er Muſikſtudien betrieb, bereilte Frankreich) und 
England u. ließ ſich 1555/56 in Antwerpen nieder; 
durch Hag. Albr. V. nah Münden berufen, leitete er 
dort feit 1560 die Hoffapelle bis zu ſ. Tode (1594). 
Er ſchrieb über 2000 Vokalkompoſitionen, kirchliche 
(Hptw. die 7 fünfitimm. Bußpfalmen, die meijterhaf: 
ten Motetten ıc.) u. weltliche (Chanjons, Madrigale, 
Villanellen u. dtſch. Lieder). Als Vertreter des klaſſ. 
Kirchenſtils des 16. Shots. fteht er ebenbürtig neben 
Baleftrina, meift den mehr als 4ſtimm. Sag benor- 
augend; in den weltl. Gejängen wandelt er in den 
Bahnen der gleichzeitigen chromat. Madrigaliften 
(Vicentino, Marenzio u. Venofa). — Sein Sohn 
Serd, 7 1609 in München als des Baters Nadfol- 
ger, ſchr. Motetten u. ir mit f. Bruder Rudolf 
(+ 1625, Mitgl. der Münchener Hoffapelle u. Kir: 
henfomponijt) das „Magnum opus musicum“ feines 
Vaters heraus. — Ferdinands Sohn Yerd., + 1636, 
Hoftapellmeijter, dann Verwaltungsbeamter in Mün— 
Gen, fomponierte meijt für Doppelhöre in 8—16 
Stimmen. 

Laffon, Adolf, Vhilojoph, * 12. März 1832 zu Alt: 


ftreliß, Prof. in Berlin; Hptw. „Syſtem der Redits- 


philoſophie“. 


Papſt Leos XIII. Pius' X. der Kaiſerin 
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Laſſowitz, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Tarno— 
witz, 1883 E. Getreide-, Waldbau, Popierfabr. 

Laßwitz, Kurd, philoſoph.naturwiſſ. Schriftſteller, 
* 1848, DT in Gotha, F 1910; ſchr. „Geſch. 
der Atomiſtik“, „Wirklichkeiten“, „Fechner“ ꝛc. phans 
taſievolle Romane („Auf 2 Planeten“ ⁊c.) u. Märchen 
(„Seifenblafjen“, „Nie u. Smmer“). 

Laſt, 1. altes Getreide- u. Rohlenmaß v. verſchied. 
Größe, 3. B. in Preußen 36-40, Dänemark 16,69 hi. 
Rußland 33,58 hl; als Gewidht in Holland 1500—2400 
kg. — 2. Borrats- u. Laderaum im untern Schiffs- 
teil. — Lajtadie od. Lajtagie, die, in Seeſtädten: Platz 
3. Ein- u. Ausladen der Schiffsfracht; aud) als Stra= 
Benname. — Laſtigkeit, Tragfähigkeit eines Schif— 
es; dieſes iſt achterlaſtig, wenn es hinten, vorder— 
lajtig, wenn es vorn tiefer einfinkt, ſonſt gleichlaſtig. 

Zaiter, die beitimmte, gewohnheitsmäß. Neigung 3. 
Übertretung des Sittengeſetzes (Ggf. Tugend); Iajter- 
bafte Neigung kann au im finnl. Strebevermögen 
wurzeln und vererbt werden. 

Zaiting, der, feites, atlasartiges Rammgarngewebe 
für Möbelbezüge, Sommerſchuhe ꝛc. j 

Last, not least (lahit, nott Iihit), engl. aus Shafe- 
ſpeares „Sul. Cäfar“ u. „Lear“: als der (das) Lebte, 
aber nicht der (das) Geringite. 

Laſtrup, oldenburg. Gemeinde, Amt Cloppenburg, 
2520 E., Zigarrenfabr., Moltereien. 

Läſtrygoͤnen, in d. grch. Sage: menſchenfreſſendes 
Rieſenvolk, das Odyjjeus auf f. Srrfahrten bejuchte. 

Zafür, die, 1. (vgl. lafieren) durchſcheinender Far— 
benüberzug; 2. — KRupfer-2., |. d. — 2.-blau — Ul: 
tramerin; aud: dunfle Art v. Smalte. — Lafurit, 
der, Laſurſtein, Armenifcher Stein, zu Schmuditeinen, 
früher 3. Herftellung des Ultramarins dienendes tief: 
blaues Mineral aus Tonerde, Natron, Kiefel:, Schwe⸗ 
"ih io, üppig; Ilapfrig, ungüchti 

aſziv, üppig; pfrig, unzüchtig. 

Laͤſzloͤ (laͤhßloh), Philipp, * 1. Suli 1869 in Buda- 
pejt, malte‘ Bildniſſe des hohen öltr.sungar, Adels, 
liſabeth ze. 
- Ratacanga, Hit. dei- Bro. Leön, ſüdamerik. Repu— 
plit Ecuador, auf d. Hohflähe v. L., 2780 m ü. M., 
11000 E. Tertilinduftrie. X De ; 

Latakia, Latafije, jyr. Stadt — Ladifie. i 





| Main, 
a 


"Latania borbonica 





Mastareneninfeln; beſ. L. borbönica (Livistöna sinen- 
sis) häufig in Gewädshäufern. 

Lätäre, der 4. Baltenjonntag, nah d. Meßanfang 
„Laetare Jerusalem“, freue dich, Serufalem. 

Lataſte (—täft’), Marie, frz. Ordensſchweſter, * 
1822, hatte häufige Erſcheinungen des Heilands, + 
1847 in Rennes. 

Zatenu (—töh), Louiſe, ftigmatifierte Sungfrau, 
* 1850 u. 7 1883 zu Bois d’Haine in Belgien, hatte 
Ian 1868 jeden Freitag blutende Wundmale u. Ef: 
ajen. 
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Zateiner, urſpr. — Latiner, |. Latium; Kenner der 
latein. Sprade. — lateiniſch, Latium betr., römiſch; 
übtr. abendländifh. — Latein. Kaijertum in Kon— 
ftantinopel 1204/61, f. Oſtrömiſches Reich. — Latein. 
Kirche, die abendländ. K. mit Latein als Kirchen— 
ſprache (f. d.), im sd zu den Drientalen, beſ. den 
Griechen. — Latein. Literatur, ſ. Röm. Literatur. — 
Latein. Miünztonvention, |. Münze. — Latein. Nedt, 
f. Latium. — Latein. Segel, Zeckiges Gaffeljegel für 
kleinere Seeſchiffe, bei. im Mittelmeer. 

Lateiniſche Sprade, die Sprache der Römer, bildet 
mit d. Umbriſchen, Sabelliſchen, Oskiſchen u. Falis— 
kiſchen die italiſche Sprachfamilie, einen Zweig der 
indogerman. Urſprache. Das Latein. verdrängte all: 
mählich die verwandten Dialekte auf der ganzen 
Halbinjel. Dabei nahm es in den eroberten Land- 
Ihaften fremde Elemente auf; bef. wurde es in Alpha— 
bet, Wortſchatz, Syntar u. Stil v. der grieh. Sprache 
beeinflußt, zunächſt v. d. grieh. Kolonien Unterita- 
liens u. Siziliens, fpäter auch vom eigentl. Griechen: 
land aus. Die Meifter der röm. Proja u. Dichtung 
(Cicero, Cäſar, Salluft, Horaz, Vergil, Ovid) find 
mit gried. Bildung reich ausgejtattet, aber fie geben 
dabei den nationalstöm, Charakter ihrer Sprade 
(Kraft, Würde, Beftimmtheit u. Klarheit) nit preis. 
Unberührt v. Jolden Einwirkungen bejtand Daneben 
die Sprache der bäuerl. Bevölkerung, die ſich immer 
mehr v. d. Schriftipradhe entfernte. Sie wurde fpäter 
v. den röm. Soldaten und Koloniſten nad Gallien, 
Spanien ꝛc. verpflanzt, dort mit andern frembartigen 
Eigentümlidfeiten durhjegt und lebt fort in den 
roman. Spraden (Franzöf., Span., PBortug., Stalie- 
nifh, Rumäniſch u. Ladinifh). Das Gebiet der lat. 
Sprade war im Altertum das der röm. Weltherr- 
Ihaft, im MA. die ganze hriftl. Welt des Abend— 
landes; bis ins 18. Ihdt. war fie Gelehrtenjprade. 

Lateinſchulen, urfpr. mittelalterl. Schulen mit La- 
tein als Hauptfach und Umgangsſprache; fie beitan- 
den neben den Klofter- u. Domſchulen und entwidel- 
ten fi) fpäter zu unfern Gymnafien. In Bayern u. 
Württemberg noch jet Name für fleine Landſchulen, 
die für die Oberftufe der Gymnafien u. Realgymna:= 
lien vorbereiten. . 

Laͤtemar, der, Erhebung der füdtirol. Dolomiten, 
nördl. vom Faſſatal, 2846 m Hoc), 

Laten, Halbfreie — Laſſen, |. d. 

2a Töne (tähn'), „Untiefe“, ſchweiz. Örtlichkeit mit 
Pfahlbauten am nördl. Ende des Neuenburger Sees. 
Danad) ben. die jüngere Eiſenzeit (2.:T.-'Beriode), ſ. 
Urgeſchichte. 

latent, verborgen, nach außen nicht hervortretend; 
I. od. gebunden heißt die z. Schmelzen od. Verdamp⸗ 
fen dienende Wärme. — Latenz, die, Verborgenfein. 
2.=ftadium — Inkubationszeit, ſ. Anftelung. 

Laͤtera, Mz. zu Latus (j. d.), Seite. — Iateräl, feit- 
lich, Seiten:. 

Z2aterän, der, päpſtl. Balaft auf dem Monte Celio 
in Rom, 311 vd. Konjtantin dem Papſt als Wohnſitz 
vermadt. Der jetige Bau ift v. Girtus V.; Gre— 
gor XVI. eröffnete dort ein altklaff. u. ein altchriftl. 

ufeum. — Die anjtoßende Bafilifa „St. Johann 
im L.“, als 1. päpftl. Bafilifa in Rom „Haupt und 
Mutter aller Kirchen“, ift reih an Kunſtdenkmälern, 
zulegt v. Leo XII. mit überreihem Glanz reſtau— 
tiert; in der Nähe ilt die Scala Santa, |. d. — Im L 
wurde 5mal ein allgem. Konzil (Qateranenie) 
gehalten: 1123, 1139, 1179 (Ordnung der Papſtwahl), 
1215 (Verordnung der un Beicht u. öfterl. Rommus 
nion) u. 1512/17. — Lateranenſ. Chorherren, früher 
weit verbreitete Kongreg. der Auguftinerhorherren; 
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jegt nod 28 Niederlaff., davon in Öftreih 6 Gtifte 
mit einem Generalabt in St. Florian u. 360 Mitgl. 

Iaterieren, die auf einer Rechnungsſeite (Latus) 
Beträge addieren u. die Summe auf die 
olgende Geite übertragen. 

aterit, der, fandig-lehmiges, eijenhalt. Zerfegungs- 
produft verfhiedener Ge- 
fteine, bef. in der Tropen. 

Laterna mägica, die, Zau⸗ 
berlaterne, zuerst v. Ath. 
Kirder um 1650 beſchrieb. 







Projektionslinsen 


Vrojeftionsapparat aus 
Lampe mit Reflektor und 
Linjengläjern, um auf 


ſchmale Glasitreifen ge= 
malte, umgefehrt zw. Be- 
leudtungs- und BProjef- 
tionslinje gejhobene Bil: 
der vergrökert auf eine 
helle Wand zu werfen, 
„Laterne, bie, mit Glas verſchloſſener Metaltbehälter 
für Lit; bei Haustieren: |. Abzeichen; weidm. Sad 
mit Boden v. ftarlem Leder 3. Fortſchaffen v. Rebhüh— 
nern u. Faſanen; Bauf,, |. Kuppel. — L. des Ari— 
ftoteles, j. Seeigel. — Laternengetriebe, eine Art 
Zahnradgetriebe aus 2 
rechtwinklig zueinander 
ftehenden Rädern; von 
dieſen hat das 1. ſtatt d. 
Zähne zylindrifche, zwi 
Ihen 2 Scheiben im Kreife 
ſtehende Bolzen; das 2. 
Rad greift mit freiftehen- 
den Bolzen zwiſchen die 
Bolzen des eriten. — La⸗ 
ternenträger, Inſekt, ſ. 
Zirpen. 

Lateur (—töhr), Frank, 
vlaem. Dichter (Pſeudon. 
Stijn Streuvels), * 4. 
Oft. 1872 in Heule (Weſt⸗ 
fland.); urjpr. Bäder, wurde er raſch berühmt durch 
feine lebenswahren Bauerngeſchichten. 

Latham (léhſäm), Robert Gordon, * 1812, Brof. in 
Zondon, + 1888; jchr. bef. über engl. Sprache u. Ethno: 
logie, „Nationalitäten Europas“ ꝛc. 

Lathom (Tehjöm), engl. Stadt am Liverpool-LXeeds 
Kanal, Grafid. Lancafter, 7114 E. Baummollinbufti 

Lathräea, Gattg. der Orobrancheen, Schmarofer 
pflanzen mit fhuppigen Blättern, in d. gemäß. Zone 
der Alten Welt; L. squamäria, Schuppenmurz, mit 
rötl. Blüten, auf Hajelnugwurzeln ſchmarotzend, häu— 
fig aud) in Deutſchland. 

Läthyrus, Platterbſe, Qeguminofengattg., bef. in der 
nördl. 5 — Zone. L. sativus, Gemüſe-, Saat-, Acker 


Reftektor fi 





Laternengetriebe 


P. Kicherling, Richererbie, 
u. a. ſind en 
en; L. odorätus, jpan. 


Wide, u. a. werden als 
Gartenzierpflanzen ange: 
baut; tuberösus, Erdman— 
del, =nuß, =eichel, Liefert 
eßbare Wurzelinollen. — 
Zathyrismus, der, Vergif⸗ 
tung bei Tieren nad) über- 
mäß. Fütterung v. Platt 
erbjen. Sympt.: Schreck⸗ 
baftigfeit, Atemnot, Kreuz- 
ſchwäche; a er⸗ 
reg. Mittel, Futterwechſel. 

Latiäno, unterital. Stadt, Prv. Lecce, 7494 E. 





Lathyrus tuberosus. 
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Zatiäris, Beiname des Jupiter, |; d. 
Latierbaum, in Stallungen zw. 2 Pferden, meijt 
beweglich, angebrachte ſtarke Holzitange. 


Ratifündium, das, in der Hand eines einzelnen ver: 


einigter ländl. Grundbejiß v. jehr großem Umfang. 
Latifundien bringen im allg. weniger wirtjhaftl. 
Nutzen als der intenfivere Betrieb des Mittel- und 
Kleinbauern. 

Zatimer (Tätt—), Hugh, engl. Reformator, * um 
1490, Kaplan der Anna Boleyn u. Biſch. v. Worceiter, 
ipäter Calvinijt, unter Maria d. Kathol. 1555 zu Or- 
ford verbrannt. 

Latiner, |. Latium. — latinifieren, ins Lateinijche 
überfegen; latein. Ausdrucksweiſe nahahmen. — 
Latinismus, der, Eigentümlichfeit der lat. Sprade. 
— Latiniſt, Renner der lat. Sprade. — Latinität, 
die, lat. Ausdrudsweife; aud: Lat. Redt, ſ. Zatium. 

Latinus, jagenhafter König v. Latium, verheiratete 
ſ. Tochter Lavinia mit Äneas. 

latitudinäl, die Breite, beſ. den geograph. Breite— 
grad betr. — Latitudinärier, Anhänger des Latitudi⸗ 
narismus, Weitherzigfeit, Freiſinnigkeit, beſ. in der 
Glaubens: u. Sittenlehre; namentl. eine Tiberale 
Richtung in der engl. Kirche ſeit d. 17. Ihdt., welche 
die Glaubenslehren auf einige wenige, mehr praft. 
Wahrheiten beſchränkte. 

Laͤtium, mittelit. Landſch. (urſpr. Hſt. Alba Longa) 
zw. Tiber u. Liris, 338 v. Chr. (ſeit 341 Latiner- 
kriege) vollſtändig römiſch, aber mit beſchränktem 
Bürgerrecht (Latein. Recht, jus Latii). Die Latiner 
ſind ein ßweig der Italiker wie die Umbrer u. Osker. 
Vgl. Latein. Sprache. 

Latömiẽ, die, Steinbruch, im Altertum (3. B. bei 
Syrafus) oft als Gefängnis dienend. j 

Latöna, lat. Name der Göttin Leto, |. d. 

Zatöpolis, alter Name der ägypt. Stadt Esna. 

Zatour EHER der, frz. Rotwein, f. Bordeaur. : 

Latour (—tühr), Theod. de Baillet Graf v., * 1780, 
1848 öſtreich. Kriegsmin., 6. Dit. des). Jahres vom 
Pöbel b. Erjftürmung des Kriegsminijteriums ermor= 
det. — 2, d'Auvergne (dowernj’), Theophile Malo 
Corret de, v. Napoleon „der 1. Grenadier Franf- 
reihs“ genannt, * 1743 in Carhair (Bretagne), fiel 
1800 b. Neuburg an d. Donau, wurde noch bis 1815 
beim Appell ehrenhalber aufgerufen. 

Latreille (—träj'), Pierre Andre, franz. Zoologe, 
* 1762, Prof. zu Paris, F 1833; Hptw. „Naturgeſch. 
der Kruſtazeen u. Inſekten“. 

Latrine, die, Abortgrube, Abtritt. 

Ratrocinium, das, Straßenraub, Raubmord. 

Latſcha, mittelruff. See, Gouv. Olonez, 365 qkm; 
j. Abflug ift d. Onega. j 

Latſche, die, 1. Verſtärkung einer Mauer an ihren 
Fuße; 2. Krummholzkiefer, ſ. Pinus. \ 

Latter-Day-Saints (Tätter=deh-Kehnts), Heilige des 
Jüngſten Tages — Mormonen. 

Lattich, der, Pflanze, ſ. Lactuca; Schädling die Q.- 
fliege, eine Art der Blumenfliegen. Huf, ſ. 
Tussilago u. Petasites. 

Rattierbaum — Latierbaum, |. d. 

Lattmann, Julius, Philologe, * 1818, 1870/90 
Gymnafialdir. in Clausthal, F 1898; Hptw. „Griech.“ 
u. „Latein. Grammatif“, 

Lat(t)ün, der, das, Mefjingbled, |. d. 

Latus, das (Mz. Lätera), Seite; bei Rechnungen: 
auf die folgende Seite zu übertragender Gejamtbe- 
trag einer Seite. Vgl. laterieren. 

Latwerge, die, brei= od. teigähn!. Miſchung v. feiten 
mit flüfjigen od. halbflüſſ. Arzneiftoffen, 3. B. Sen- 
nesblättern, Tamarindenmus u. Sirup (Senna-L., 
dient als Abführmittel). i 
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Lauag, Stadt auf Luzon, — Laoag. 

Laub, Ferd. beveut. Violinift, * 1832 in Prag, + 
1875 in Gries b. Bozen; Ihr. Violinfompofitionen. 

Laubach, oberheſſ. Stadt an d. Wetter, Ar. Shot: 
ten, 1916 €., U.6., Schloß des Grafen v. Solms-L., 
Sommerfrijche, Webereien, Zigarrenfabr. 

Lauban, preuß. Kreisitadt am Queis, Rgbz. Lieg- 
nit, 15467 E., A. G. Reichsbanfnebenitelle, Eijenz, 
Zeder-, Textil-, Tonwareninbuftrie, Bajaltbrüde. 

Laube, 1. Guft. Karl, Geologe, * 9. Jan. 1839 
zu Teplit, feit 1871 Brof. in Prag; Hptw. „Geologie 
des Böhm. Erzgebirges“. — 2. Heinr., Dichter, 
einer der Hauptvertreter des „Zungen Deutjhland“, 
* 1806 in Sprottau, Leiter des Wiener Burg-, des 
Reipziger und zulekt des Wiener Stadttheaters, 7 
1884. Seine Dramen im Stil der frz. Intrigenftüde 
witfen hauptjächl. durh das Bühnengeredhte, def. 
„Graf Eijer“, „Die Karlsihüler“, „Prinz Friedrich“ 
(Sriedr. d. Gr. und f. Vater); die Fortjegung des 
Schillerfhen „Demetrius“ iſt ſchwach; |. beiten Erzäh- 
ungen find die „Franzöf. Luſtſchlöſſer“ u. „Der diſch. 
Krieg“ (30jähr. Krieg). 

Zaube, 1. (Albürnus), Gattung der Edelfiſche mit 
glänzenden Schuppen; dazu der Ufelei (A. Iücidus). 
Aus den Schuppen werden fünftl. Perlen Hergeitellt. 
2. Rapfen, Schied (Aspius rapax), Fiſch aus d. Fam. 
der Karpfen. — 3. Bauf. Bogenhalle (ſ. Arkade) an 
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Häufern, beſ. z. Straßenſeite Hin u. überbaut, alſo 
nicht vorſpringend, oft durch ganze Straßenzüge, z. B. 
an beiden Seiten des Prinzipalmarkts zu Münſter 
i. W. — Laubenkolonie, in Berlin u. a. Großſtädten: 
Vorortgelände mit zahlr. kleinen Gärten (für Ge— 
müfe- u. Blumenzudt, meift mit Gartenlaube). 

Laubegaſt, ſächſ. Dorf an d. Elbe, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Dresden-Neuftadt, 4507 E., Schiffswerft, 
Schofoladefabr., Gartenbau u. Gartenbaufäule. 

Zaubenheim, 1. rheinheſſ. Dorf am Nhein, Kreis 
Mainz, 2054 E. Weinbau, Harzölfabr., Gärtnereien. 
— 2. preuß. Dorf an d. 
Nahe, Rgbz. Koblenz, 
Kreis Kreüznach, 482 E., 
Weinbau. 

Laubenvögel, auitral. 
Unterfam. der Paradies- 
vögel, non Dohlengröße 
ohne Shmudfedern; bauen 
laubenartige Nejter. Hier- 
her der Gärtnervogel, ].d. F 

Laubjlehten, Flechten — 
von laubartigem Bau. — — 
Laubfröſche (Hylidae), 
Samilie der Froſchlurche; 
leben zwiſchen den Blät- 
tern von Bäumen und Sträudern. 


Gemeiner Laubfrosch. 


In 


Europa 
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nur der gemeine 2. (Hyla arbörea), grün mit dunf- 
len Streifen; Männden gilt als MWetterprophet. 
— Laubgrün — Saftgrün (j. Rhamnus) u. — Chrom— 
grün. — Laubhölzer, im GEgſ. zu den Nadelhölzern 
Zaubblätter (j. Blatt 1) tragende Holzgewächſe; fie 
find entw. fommergrün mit vollitänd. Laubwechſel in 
jedem Sahr (Eiche, Buche 2c.) oder winter-, immer- 
grün mit dauerndem, aber unmerfl. Laubwechſel 
(Buhsbaum, Stehpalme ıc.). — Laubhüttenfeſt, jüd. 
Erntedanffeit u. Erinnerung an das Zeltleben in der 
Wüſte, im Monat Tiigri (Sept./Oft.) vom 15. bis 
22. gefeiert. — Laubkäfer (Phyllöphaga), Unterfam. 
der Blatthörner; leben v. Yaub, Larven ſehr jhäd- 
lich. Hierher d. Gattungen Anömala mit Sunifäfer, 
Julikäfer (f. d.) und Melolöntha (ſ. Maifäfer). — 
Zaubfaftus, |. Peireskia. — Laubkleber — Laubfroſch. 
— Raubjänger (Phylliopneüstidae), zu den Sängern 
zählende Gattg. der Singvögel, 12—14 cm lang, Ge— 
fieder meijt grausgrün, Füße u. Schnabel ſchwach; fie 
nüßgen durch Raupenvertilgung; dtſch. Arten: Fitis-L. 
(Phyllopneüste tröchilus), Wald-2. (Ph. sibilätrix) u. 
Weiden-L. (Ph. rufa). — Laubjudt, abnorme Per- 
mehrung der Laubblätter. — Laubvögel (Phylior- 
nithidae), meijt grasgrüne, den Honigfaugern nahe— 
itehende, infeftenfrejjende Singvögel v. etwa Drofjel- 
größe in Indien u. auf den Sunda-Änieln. 

Lauch, 1. der, Pflanzengattung, ſ. Allium. — 2. die, 
I. Nbfl. der SU im Elſaß, entipr. am L.enfopf 
(Bogejen), mündet b. Colmar, 50 km lang. 

Laäucha, preuß. Stadt an d. Unitrut, Rgbz. Merfe- 
burg, Kr. Querfurt, 2352 E., Glodengiekerei, Kalt: 
induftrie, Getreide-, Obſtbau. 

Lauchert, die, I. Nbfl. der Donau, fommt von der 
Rauhen Alb, mündet öftl. v. Sigmaringen, 57 km Ig. 

Lauchhammer, preuß. Gutsbezirt, Rgbz. Merje- 
burg, Kr. Liebenwerda, 843 E., alte u. bedeut. Eiſen— 
induftrie u. Bronzegießerei, Braunfohlenbergbau. 

Lauchheim, württemb. Stadt an d. Jagſt, Jagſtkr., 
Oberamt Ellwangen, 1106 E. Kalkinduſtrie. 

Lauchſchwamm, ſ. Marasmius. 

Lauchſtädt od. Lauchſtedt, preuß. Stadt, Rgbz. und 
Kr. Merſeburg, 2080 E., A.G., Prv.Beſſerungsanſtalt, 
Schloß, Eiſenquelle, Theater (durch Erſtaufführung 
der Werke Goethes u. Schillers bekannt). 

Laud (Idod), Will.,* 1573, 1633 Erzbiſch. v. Can 
terbury, Ratgeber Karls I. v. England, deſſen hoch— 
kirchl. u. abſolutiſt. Politik er beſtärkte; 1645 vom 
Unterhaus als Hochverräter verurteilt u. enthauptet. 

Lauda, bad. Stadt an d. Tauber, Kr. Mosbach, 
Amtsbez. Tauberbiſchofsheim, 2629 E., Weinbau. 

laudäbel, lobenswert, löblich. 

Laudanum, das, früher: Einſchläferungsmittel; 
jetzt: Opiumltinktur). 

Lauda, Sion, salvatörem, lobe, Sion, den Erlöſer 
(Anfang der Fronleichnamsſequenz des HI. Thomas 
v. Aquin). — Laudatiön, die, lobende Erwähnung; Be: 
nennung, Angabe; vgl. laudieren. — Laudätor t&m- 
poris acti, Lobredner der vergangenen Zeit (aus 
Horaz, Ars poetica). 

Zaudemium, das, |. Handlohn u. Lehensweſen. 

Lauden (it. lauda, Zobgejang), ital. geijtl. Lieder, 
bef. beliebt im 13.—15. Shot. — Auch — Laudes 
(Mz. lat.), der nad) den 3 dabei gebeteten, mit lau- 
däte (lobet) beginnenden Pf. 148/150 benannte 2. 
Teil des Breviergebets. 

Zaudenbad, bad. Dorf an d. Bergitraße, Kr. Mann— 
beim, Amt Weinheim, 1883 €., Obſt-, Tabakbau. 

laudieren, loben; Ripr. als eig. zu Verklagenden 
benennen, angeben; vorlagen. 

Zaudon, Gideon Ernit Schr. v. öſtreich. Feldmar— 
fall, * 1717 in Tootzen (Xivland), ftegte 1759 bei 


— beweglid) (f. Gut). 
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Aunersdorf, 1760 b. Landeshut, wurde b. Liegnitz ge- 
Ichlagen, nahm 1761 Schweibnik, 1789 als Oberbe- 
fehlshaber im Türfentrieg Belgrad, F 1790. 
Lauenburg, 1. 2. in Bommern, preuß. Areis- 
ftadt an d. Leba, Rgbz. Köslin, 13916 €, A.G., 
Reihsbanknebenitelle, Pro.-Irrenanitalt, Zigarren-, 
Zündholzfabr. — 2.8. and. Elde, preuß. Stadt am 
Ausgang des Elbe-Trave-Ranals, Rgbz. Schleswig, 
Kr. Hzt. Lauenburg, 5009 E. A.G., Schiffbau, Zünd- 
bolzfabrifen. — Das Herzogtum L. (Sadjen-?.) 
wurde 1260 v. Sachſen getrennt, blieb dem asfan. 
Haus bis 3. Ausiterben 1689, fam 1705 an Hannover, 


‚1815 an Dänemarf, 1865 an Preußen. Der Titel 938: 


v. L. wurde 1890 Bismarck verliehen, aber v. ihm a 


gelehnt. 


Lauenſtein, 1. ſächſ. Stadt, Kreish. Dresden, Amtsh. 


Dippoldiswalde, 874 E. A.G., Spielwarenfabr., Quft- 


kurort. — 2. preuß. Flecken, Rgbz. Hannover, Kr. 

Hameln, 1035 €., A.G. Webereien, Luftkurort. 
Lauer, der, Nachwein, aus Treſtern gewonnen. 
Lauer, 1. Alois, Franziskaner, * 1833, 1. diſch. 

General d. Ordens, F 1901. — 2. Guſtav v., Medi: 


‚ziner, * 1808 in Wetzlar, F 1889 als Generaljtabsarzt 
‚der preuß. Armee, Chef des Medizinalweſens u. Dir. 


der militärärztl. Bildungsanitalten in Berlin, Leib: 
arzt Kaiſer Wilhelms 1. 

Zauerz, ſchweiz. Dorf, |. Lowerz. 

Lauf, 1. Rohr der Handfeuerwaffen; 2. Tonk. — 
Läufer; 3. Teil des Vogelfußes oberhalb der Zehen; 
weidm. — Bein der jagdbaren Säugetiere u. Hunde. 

Lauf, bayr. Bezirksamtsitadt an d. Pegnitz, Rgbz. 
Mittelfranten, 5624 €., A.G., Hopfen-, Spargelbau, 
Porzellan, Bronzefarben-, Holzwarenfabr. — 2, bad. 
Dorf, Amtsbez. Bühl, Ar. Baden, 2281 E. Holzhan— 
del, Bapier-, Zigarrenfabr. 

Laufach, bayr. Dorf, Rgbz. Unterfranken, Bez.-Amt 
Aſchaffenburg, 1611 E., Eijenhütte. 13. Juli 1866 
Sieg der Preußen (unter Goeben) über d. Heſſen. 

Zaufberger, Ferd. böhm. Maler, * 1829, F 1881 in 
Mien, [Huf gute deforative Malereien (im Hftreid). 
Muf. zu Wien) und Humorift. Genrebilder (Alter 
Zunggejelle, Sommerabend im Prater). 

Laufen, der, Stromſchnelle, ſ. Laufenburg. Wil- 
der L. |. Lauffen. 

Laufen, 1. oberbayr. Bezirtsamtshit. an d. Salzach, 
2529 E., A.G. ehemal. Schloß, jet Gefängnis. — 2. 
ſchweiz. Bezirksitadt an d. Birs, Kant. Bern, 2604 E., 
Zementinduftrie. — 3. ſchweiz. Schloß u. Dorf beim 
Rheinfall v. Schaffhaujen, Kant. Zürich. 

Laufenberg, mittelalterl. Dichter, |. Heinrich 3. 

Laufenburg (Groß-L.), ſchweiz. Bezirkshit. I. am 
Rhein (Stromjhnelle „Laufen“), Kant. Aargau, 2374 
E. Fiſchereien, Tertilinduftrie. — Gegenüber Klein- 
L. bad. Stadt, Kr. Waldshut, Amt Sädingen, 731 E., 
Geidenweberei. 

laufend, fm. — augenblidlid, gegenwärtig; Schipr. 
L.e Rechnung, ſ. Konto: 
korrent. 

Läufer, 1. heranwachſendes Schwein bis zur 1. 
Paarung; 2. ſchmaler Teppich für Treppen u. Flure; 
3. mit der Längsſeite in der Richtung der Mauer lie— 

ender Stein; 4. der ſich drehende Mühlſtein; auch 
onſt oft Name v. bewegl. Maſchinenteilen; 5. Tonk. 
ſehr raſche Aufeinanderfolge der Töne; 6. eine Figur 
im Schachſpiel. 

Lauff, Sof. v. Dichter, * 16. Nov. 1855 in Köln a. Rh., 
bis 1898 Artillerieoffizier, lebt als Dramaturg des 
Hoftheaters in Wiesbaden; am jhwädjiten iſt er als 
Fe ar a in d. Hohengollerndramen „Der Burg: 
graf“, „Der Eifenzahn“, als Erzähler fejjelnd, Humor: 
voll u. glüdlih in der Wiedergabe des Lokalkolorits, 
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fo in d. Romanen „Regina coeli”, „Die Hauptmanns= 
frau“, „Rärrefief“, „Bittje Pittjewitt“, „Kevelaer“ 
(Reformtatholizismus) u. den Epen „Der Helfen: 
jteiner“, „Die Oberjtolzin“, „Die. Geiklerin“ zc. 
Lauffen, 1. württemb. Stadt am Nedar, Nedarkr., 
Oberamt Befigheim, 4537 (davon „Dorf“ 2. 3376) E., 
Weinbau, Zementfabr. 13. Mai 1534 Gieg Hg. 


Ulrichs über d. Schwäh. Bund u. damit Nüderoberung. 


MWürttembergs. — 2. oberöjtr. Dorf an d. Traun, B.H. 
Gmunden, 458 E. Dabei viele Stromſchnellen („wil- 
der Laufen“). 
Laufgewicht, I Mage. — Laufgräben, für d. Infan- 
terie ausgeworfene 
als a (Barallele) od. zur Annäherun 
(ſ. Approche). — Laufhühner (Turnicidae), wachtel⸗ 
ähnl. Kor der Hühnervögel; das europ. — 
(Turnix silvätica) lebt in Südeuropa u. Nordafrika. 
— Laufhund, eine Art Bracken. — Läufigkeit, ſ. Hit- 


zigkeit. — Laufkäfer (Caräbidae), Fam. der 5zehigen. 


Käfer mit fadenförm. Fühlern; kräftige, ſchnell Tau: 


fende Inſekten, die v. tierifher Nahrung leben. Une. 


terfamilien: 1. Sandfäfer 
(1. 2.). 2. 2, in 8500 Ar: 
ten aufd. ganzen Erde; da⸗ 
von in Deutfhland am be 
fanntejten: Gold-L. (Gold- 
denne, Cärabus aurätus), 
goldgrün; Leder:2. (Pro- 
crüstes coriäc&us), größter 
dtſch. L. 35 mmlg., ſchwarz; 
Uferläufer (Eläphrus ripä- 
rius), brongegrün; Strandläufer (Notiöphilus aquäti- 
cus), metalliih glänzend; Gattg. Kletter-2. (Calo- 
soma) — Puppenräuber; Getreide-f., j. d. — Lauf⸗ 
faße, |. Kran. 

Laufon (lofön), frz. Name v. Laufen 2. 

Laufrad, das die treibende Kraft aufnehmende Rad 
an Kraftmaſchinen, bef. Turbinen. Laufriemen 
— Treibriemen. — Laufſchreiben — Laufzettel, |. d. 
— Laufſchritt, ſchnelle Bewegung der Infanterie, 





Goldlaufkäfer. 


etwa 160 m in der Minute. — Laufvögel (Kurzflüg:'| 
älteſte Abteilung der archäiſchen Kormation. 


ler, Cursöres), Ordn. der Vögel mit fräft. Laufbei- 
nen u. zum fliegen untaugl. Flügeln. Familien: 
Strauße, Kaſuare, Schnepfenitrauße. — Laufzettel, 
Säreiben 3. Ermittlung v. Poſtſendungen, die nit 
rechtzeitig beim Empfänger eingetroffen find. Die 
Gebühr (20 Bf.) wird, wenn die Verzögerung v. der 
Poſt verſchuldet ift, nicht erhoben od. zurückgezahlt. 

Lauge, Löſung be). v. Kkali, natron, Salzen zc. in 
Mafler; der Gehalt wird durch Aräometer (Qaugen- 
mejler, wage) beftimmt. — Laugenfalz, tohlenjaures 
Natron od. Kalt; Flühtiges L. kohlenſ. Ammo- 
niat; vegetabil. L. Bottajde. 

Lauine, die, landſch. — Lawine. 


Zauingen, bayr. Stadt an d. Donau, Rgbz. Schwa: | 
Küſte Latiums. 


ben, Bez.-Amt Dillingen, 4425 E. U.6., fath. Lehrer: 
feminar, Teitil-, aſchineninduſtrie, 
Geburtsort des ſel. Albertus Magnus (Denkmal). 
Lauis, dtſch. Name v. Lugano. 
Laulveldt, Philologe u. Dichter, ſ. Macropedius. 
Zaun, böhm. Bezirkshſt. an d. Eger, 11484 E. Ma: 
Ihinen-, Zuderfabr., Hopfenbau, Brauereien. ; 
Launceſton (lahnſt'n), 1. engl. Stadt (früher Hit.) 
. der Grafih. Cornwall, 4053 E. — 2. auftral. Stadt in 
Tasmanien, 24536 E. Obſtbau, Yusfuhrhafen. 
Laune, Hundefrantheit — Staupe, ſ. d. . 
Launitz, Eduard Schmidt v. der, Bildhauer, * 1797, 
+ 1869 in Sranffurt a. M., ſchuf Denkmäler (Guten- 
berg für Frankfurt); ehr. über antike Plaſtik ꝛc. 
Laupendahl, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Düſſel⸗ 


räben im Feſtungskrieg, entw. 


Molkereien. 


beeren, ſ. Laurus. — Laurinden, Pflanzenfam. 
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dorf, mit zugehör. Dorf Kettwig vor der Brücke 2241 
E., Landwirtſchaft, Papierfabr., Gerbereien. 

Laupheim, württemb. Oberamtsſtadt, Donaukreis, 
5462 E. A.G. Holzinduſtrie, Getreide-, Hopfenhandel. 

Laura, Petrarcas Frauenideal, dem er ſeine So— 
nette ſang; nach ſ. eigenen Angabe ſah er L. zuerſt am 
Karfreitag 1327 in d. Kirche Santa Chiara in Apvi— 
gnon. Sie jtarb 1348; jpäter Jah man in ihr die Gat— 
tin des Hugo de Sade. . 

Laura, die, Einjiedlerfolonie, deren Mitglieder un— 
ter einem gemein). Abt in einzelnen Hütten wohnten; 
in Baläftina jeit d. 4. Ihdt. bis 3. Einbruch der Sara- 
zenen. Die „große 2.“ lag ſüdöſtl. v. Serujalem. 

Laurahütte, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Katto— 
wis, 16118 E. Eifenhütte, Dampfkeſſel-, Schrauben- 
fabr., Steinfohlenbergbau. 

Zaurazden, Lorbeergewächſe, Fam. der Polykarpen 
warmer Gegenden; Hauptgatt. Laurus. — Laureät, 
mit dem Lorbeer gefrönter Dichter, j. Poeta laureatus. 

Lauremberg, Joh., plattdtſch. Satiriker, * 1590 in 
Roſtock, F 1658 als dän. Mathematikprof. in Sorö; 
ſ. „Veer Schertzgedichte“ geißeln mit friſchem Humor 
zeitgenöſſ. Untugenden in Manieren, Kleidertracht, 


Sprachmengerei u. bettelhaften Gelegenheitsgedichten. 


Laurenburg, preuß. Dorf an d. Lahn, Rgbz. Wies- 
baden, Unterlahnkreis, 413 E. Silber-, Blei-, Zink— 
erzbergbau; Ruine d. Stammburg der Hzge.v. Naſſau. 
- Zaurens (loran), Sean Paul, frz. Maler, * 29. 


| März 1838 in Fourquevaug, ſchuf Bildniſſe, Illuſtra⸗ 
‚| tionen u. bej. ernſte, wuchtig wirkende gejhichtl. Bil: 


der (Tod des Tiberius, Am Totenbett des Generals 

Marceau, Hihrichtung des Hag. v. Enghien). 
Zaurensberg, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Nahen, 

3056 E., Spinnereien u. Färbereien, Guttaperhafabr. 


Raurent (loran), Srangois, belg. Zurift u. Tiberaler 


Politiker, * 1810, Prof. in Gent, F 1887; ſchr. eine 
| große Geſch. des Völkerrechts, über frz. u. internatio- 


nales Zivilredt. 

Laurentie (loranßih), Pierre Sebaitien, frz. Sour: 
nalift, * 1793, kathol. Legitimilt, F 1876; ſchr. Geſch. 
Franfreichs, der Herzöge v. Orleans ꝛc. 

Laurentiihe Formation, Urgneisformation, die 


enpapft, |. Symmadus. — 


Laurentius, 1. Ge 
tafon Bapit Sixtus’ IL, + 10. 


2. Märtyrer, Hl, 


Aug. (Feittag) 258, auf einem glühenden Roſt ge— 
‚braten, einer der meijt verehrten röm. Heiligen. — 


3.2. Brindifi, Hl, Kapuziner, * 1559, führte fei- 


'nen Drden in Deutihland ein, predigte zum u. im 


Türfenfrieg, + 1619; Feſt 7. Zuli. — 4. v. Canter 
bury, hl, Benediftiner, F 619, begleitete den HI. 


Auguſtinus nad) England u. wurde nad) ihm Erzbiſch. 
v. Canterbury; Seit 3. Febr. — 5. Giuftiniani, 
hl., * 1381, 1. Patriarch v. Venedig, jehr wohltätig, 


7 1455; Feſt 5. Sept. 

Zaurentum, untergegangene ital. Stadt an der 
Hier landete Äneas. 

Lauretaäniſche Litanei, im 15. od. 16. Ihdt. zu Qoreto 
entitand. Litanei 3. Lob der Gottesmutter Maria. 

Lauria, ital. Stadt, Pro. Potenza, 11099 E., Wein. 

Saurier (lorieh), Sir Wilfrid, * 20. Nov. 1841 zu 
Saint-Lin im Staat Quebec, Führer der Liberalen 
in Kanada, 1896/1912 Premierminiiter. 

Zaurin, Zwergenfönig, haujte rar d. Sage im Ro: 
fengarten in Tirol. Den Kampf Dietrihs v. Bern 
u. des Meilters Hildebrand mit ihm ſchildert das an: 
mutigjte der Dietrihsepen, „Qaurin“, 

Laurin, das, Zorbeerfampfer, Beitandteil der Lor- 


Laurazeen, |. d. — Laurinfäure, fette Säure in Lor— 
beeren u. a. pflanzl. Stoffen. Re 
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Laurion, griech. Gebirge im fühl. Attila, reich an 
Silber-, Blei: u. Zinferzen, eine Geldquelle für den 
alten athen. Staat; Bergbau jet wieder aufgenom- 
men, aber vom gried. Staat verpfändet. Mittelpunft 
des Bergbaus ilt die Stadt © 
Itiria) an d. Küſte Attifas, 10007 €. 


Lauriſton (loriftör), Alex. Sacques Bern. Mar: | 


quis de, General u. Diplomat Napoleons I, * 1768, 
1813 b. Leipzig gefangen, F 1828. 


Lauroc&rasus, Rirfhlorbeer, f[. u. Prunus. — Lauro⸗ 
Zaurin, Zaurinjäure. — Lau- 
rus, Zorbeer(-baum), Gattg. der Laurazeen; Haupt- 
art L. nöbilis, edler 2., aus Aſien ftammend, im Mit:: 
telmeergebiet angebaut, bei uns Zierbaum. Die 
Blätter find Gewürz, in Zweig- od. Kranzform Syme: 
bol des Ruhmes; die Laurin, Zaurinfäure ac. enthale: 


ſtearin, das, 2.:jäure — 


tenden Früchte, Lorbeeren, liefern das grüne Lor— 


(beer)öl als Mittel gegen liegen, zum Einreiben bei. 
Rheumatismus ꝛc. — L. tinus, Lauruſtin, der, Stein⸗ 
jan Böhmen, 4. Dank für d. 
| Winterfönig 1623 an Kurſachſen, 1815 größtenteils an 


Iorbeer, j. Viburnum. 
Laurvig od. Laurvik, norweg. Stadt — Larpif. 
Laus, die, lat. — ob, Anerkennung. 
Laus, |. Läufe. — Lausaſſel — Fiſchaſſel. 
Lauſanne (lofann’), Hft. (ſeit 1803) des ſchweizer. 


Kant. Waadt, nörbf. vom Genfer Gee, 64156 meift- 
prot. E., Univerfität, Sitz d. Bundesgeridts u. eines. 


fath. Biſchofs, alte not. Kathedrale (proteft.), Ma— 
ſchinen-, Zuder-, Scofoladenfabr., 
Meinbau, Fremdenverkehr; Zahnradbahn zum Hafen«. 
ort Ouchy. — Schon 3. Zt. der Helnetier Marft, feit 
Ende des 6. Shots. Bistum (jebt 2.-Genf), fam L. 
mit d. MWaadtland 1536 an Bern. 18. DE. 1912 (in 
Ouchy) Friede zw. Türkei u. Italien, Abtretung von’ 
Tripolis. ; 
Lauſcha, jachjen-meining. Dorf i. Thüringer Wald, 
Kr. Sonneberg, 5823 E. Glas-, Porzellaninduftrie' 
mit Fachſchule, Porzellanmalerei, Yabr. von künſtl. 
Augen, Spielwaren, Chriftbaumihmud. 
Lauſche, die, alter Vulkan, ſ. Yaufiger Gebirge. 
Lauſcher, weidm. Ohren beim Hoc: u. Raubwild. _ 
Läuſe (Pedicülidae), Fam. der flügellofen Halb— 
flügler mit jaxgenden Mundteilen, Schmaroger auf 
Menſchen u. Tieren, an deren Haaren fie ihre Eier. 
HR befejtigen. Beim Menjhen: Ropflans 
Pediculus cäpitis), bei. auf dem Hinterkopf; Kleir 
derlaus (P. vestimenti) an Hals u. Rumpf, Eier: 
in der Wäſche; Filz od. Shamlaus (P. ober 
Phthirius pubis) an allen behaarten Körperftellen, 
außer d. Kopf. Tierlaus (Haematopinus), in vies 
len Arten auf Säugetieren, jo d. Hundelaus (H. pili- 
ferus) beim Hund. Hühnerlaus, ſ. Pelzfreſſer. 
STedermauslaus, |. Lausfliegen. — Gegen 
Kopf⸗L. empfehlen ſich Einreiben mit Sabadillipiri- 
tus u. häufiges Waſchen mit jhwarzer Geife; gegen 
Kleider- u. — Einreiben mit Petroleum od. L.⸗ 
ſalbe (grauer Queckſilberſalbe) u. Waſchen wie oben. 
— Läuſekörner od. -Jamen, Mittel gegen Läufe, ſ. 
Anamirta, Delphinium u. Sabadilla. — Läufefraut, j. 
Delphinium u. Pedicularis. Merifan. L., f. Saba- 
dilla. — Läuſeſucht (Pedikuldjis, Phthiriaſis), maſſen— 
baftes Auftreten v. Läufen am ganzen Körper mit 
Hautausjlägen u. Eiterungen. Behandlung ſ. oben. 
Zaujer, Wilh., Iiberaler Sournafift, "1836 in Stutt- 
gart, Korrefpondent der Allg. Zeitung im Ausland, 
leit 1877 in Wien, 1896 Chefredakteur der Norddtſch. 
Allg. 3tg., F 1902; ſchr. über Spanien. i 
Zausfliegen (Pupipara), Unterordn. der Zweiflüg- 
ler, [hmarogen b. Säugetieren u. Inſekten; häufig 
ohne Zügel. Larvenentwidlung erfolgt im Uterus 
der Mutter, jo daß die Verpuppung furz nad) d. Ge— 
burt jtattfindet. 


neugried. Erga⸗ 


Kunſthandwerk, 


Zur Fam. der eigentl, L. (Hip- 
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poböscidae) gehören Pferde-2. (Hippobösca equina) 
u. Schaflaus (Melöphagus ovinus). Die Fam. Fle— 
dermausläufe (Nycteriidae) lebt auf Fleder— 
mäufen. am. Bienenläufe (Bräülidae), ſ. d. 

Lauſigk, ſächſ. Stadt, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Borna, 3432 E. „ Ton, Braunfohlenmerfe, 
Plüſch⸗ Hilgwarenfahr. Nahebei Hermannshadı 
(Stahlquelle). 

Lauſitz, die, mitteldtſch. Landſchaft zwiſchen Oder 
und Elbe, wird entwäſſert v. L.er Neiße und Spree, 
zerfällt in Die gebirgige Dber-2, welde die 
ſächſiſche Kreish. Baugen und den weitlihiten Teil 
Sälefiens umfaßt, 5870 qkm, etwa 750000 €. (dar: 
unter 52 000 Wenden) u. die ebene Nieder-L., den 
ſüdl. Teil der preuß. Pro. Brandenburg, 6839 qkm, 
520 000 €. (darunter 36 000 Wenden); Brauntohlen- 
bergbau, Bafaltbrühe, Leinen-, Tuchweberei, Glas— 
u. Papierfabriken. — Ober: u. Nieder-L. gehörten im 
12.713. Shot. zu Brandenburg, famen durh Karl IV. 
nterftügung gegen den 


Preußen. — Laufiber Gebirge, hauptſ. aus Sanditein 
beitehenve, böhm. ſächſ. Hochfläche mit aufgefegten 
Hügeln, zw. Elbjanditein- u. Sjergebirge, zerfällt in 
das eigentlihe 2. 6. im N.W. (Phonolithfegel der 
Lauſche 791 m hoch) u. das Jeſchkengebirge im SD. 
(Jeſchken 1010 m). — Laufiger Grenzwall, Landrüden 
zw. Ober: u. Niederlaufig. 

aut, der fleinfte Teil der menſchl. Sprade, ent- 
ſteht dadurch, daß d. Lunge die Luft dur die Luft: 
töhre in den Kehlkopf u. deilen Anfagrohr (Rachen: 
u. Mundhöhle) hineinpreßt. Werden dabei d. Stimm: 
bänder in Schwingung verjegt, fo entitehen tönende 
a R.e; bleiben fie jchlaff hängen, jo daß 
der Luftſtrom ungeſchmälert ED jo_bilden 
ih to Hkimmtofe) .e. Iönende Le find 
bei. die Botale u. Diphthonge, ferner r, l, m, n, I, 
s, w u. die Medien (weichen) g. d, b, tonloje bie 
Tenues (harten) k, t, p, x. Nach d. Hernorbrin: 
gungs-(Artifulations-)jtelle, an der die L.e gebildet 
werden, unterfcheidet man Lippen-L.e (Labi— 
ale); p, b, m, Zahn-L.e B———— t, d. n; 
sch, s, z, u. Gaumen-Lie (Gutturale): k, g; 
ch, ij; nad) d. Mitwirkung der Zunge Verſchluß— 
L.e: t, d; p, b — es löſt fi ein Verſchluß, den die 
Zunge bildet, wenn ſie ſich feſt an die Zähne bezw. 
den Gaumen anlegt (p, b find Lippenverſchluß— 
2.e) —, Frikativ⸗ od. Neib-L.e (Spiranten): 
sch, s, z, ch, j: der Luftſtrom reibt ſich an einer Enge, 
die v. der Zunge zw. Zähnen bezw. Zahnfiefer umd 
Gaumen gebildet wird (w u. f find Lippenreibe— 
2.e) u. reine Zungen-L. e: l u. r, hervorgebracht 
durch Schwingungen der Zungenränder bezw, ſpitze. 
Entweicht d. Luft durch Naſenhöhle u. Naſe bei Ber: 
ſchluß der Lippen u, Druck der Zunge gegen den vor— 
dern harten Gaumen (Alveole), jo entitehen die N a- 
fen=R.e (Nafale) m u. n; entweidht fie ungehin- 
dert od. mit nur leichter Reibung durd den Mund- 
raum, jo bildet fi der Ha uch-CLah, der fih mit den 
tonlofen Verſchluß⸗Lien p, t, k zu den tonlofen Afpi- 
raten (Haud:L.en) ph, th, kh verbindet. — Die L.- 
Lehre behandelt die Laute einer Sprade, ihre Bil: 
dung u. Einteilung (8.-phyftologie, Phonetik) 
u. 2 nach beitimmten 2.-gejeßen (3. B. durch 
Alfibilation, Aſſimilation, bei. Lautverſchiebung, ſ. d.) 
im Lauf der Zeit eingetretenen Veränderungen (2. 
wandelN). — 8 geben, weidm. (vom Sagdhund) = 
bellen. 

Laute, die, uraltes Zupflaiieninftrument, jehr be— 
liebt bei d. Arabern, durch diefe in Spanien u. Unter: 
italien belannt, im 15./17. Shot. beliebtejtes europ. 
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Hausinitrument, auch im Orcheſter gebraudt, erit 
durch Violine u. Klavier verdrängt. Sie hatte die 
Geftalt eines halben Kürbis (vgl. die heutige Man— 
doline), war unten zugewölbt u. ohne Zargen; v. der 
Gitarre unterjcheidet fie die größere Gattenzahl (24) 
u. die ftumpfwinfelige Umbiegung des langen Haljes 
am obern Ende (Kragen). — Die Notierung (L.n= 
tabulatur) gefhah nit mit d. gemöhnl. (Men- 
fural-)Notenichrift, jondern mit Buditaben od. Zif- 
fern, die den Griff, nit die Tonhöhe en ten 

Lautenbach, oberelfäll. Dorf an d. Lauch, Kr. Geb: 
weiler, 2051 E., Zwirn-, Geifenfabr. — Gegenüber 
Dorf 2.=3ell, 1453 E. Baummwollweberei. 

Zautenburg, preuß. Stadt am .er See, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Strasburg, 4004 E., A.G., Reichs: 


banfnebenftelfe, Holz⸗, Cederinduſtrie, Zigaretten- 
fabr., Landwirtſchaft. 
Lautenburg, Sigmund, Schaujpieler, * 11. Sept. 


1852 in Budapeft, lebt in Berlin; unter Laube Cha- 
tafterdarfteller des Wiener Stadttheaters, nachher 
Reiter v. Theatern in Stettin, Amjterdam, Bremen 
u. Lübeck, zulegt des Berliner Refinenztheaters. 

Zautenichlager, Othmar (Pjeud. Priefter Ottmar), 
Volks- u. Jugendſchriftſteller, * 1809, kath. Geiftlicher 
in Münden, T 1878; ſchr. „Ergählungen für d. Hriftl. 
Jugend u. das hhriſtl. Bolt“ (24 Bde.). 

Lautenichläger, Karl, * 18483, Bühnentechnifer am 
Hoftheater in Münden, erfand d. Drehbühne, + 1906. 

Lautenthal, preuß. Stadt an d. Innerſte im Ober: 
harz, Rgbz. Hildesheim, Kr. Zellerfeld, 2490 E. Sil- 
ber- u. Bleibergbau, flimat. Kurort. 

Sauter, die, 1. I. Nbfl. der Donau in Württemberg, 
fommt v. d. Rauhen Alb, 47 km lang. — 2. r. Nofl. 
des Glan in ber ‚bayr. Pfalz, entipr. b. An an 
tern, mündet b.-2.=eden, 38 km lang. — 3. 1. N a 3 
Rheins zw. Vogefen u. Haardt, trennt Elfaß u. 
Pfalz, 82 km lang. 

Lauter, ſächſ. Dorf am Schwarzwaſſer im Erzge— 
birge, Kreish. Zwidau, Amtsh. Schwarzenberg, 6001 

Cmaillierwerfe, Eijen-, Strumpf-, Wäſche-, Alu: 
mintummarenfabr. 

Zauterbad, 1. il Kreisitadt norböftl. am 
Vogelsberg, 4328 E., Reichsbanknbſt., Textile, 
Holzinduftrie. — 2. RE Dorf, Rgbz. Trier, Landkr. 
Saarbrücken, 1566 €. — 3. preuß. Dorf, Robg Lieg⸗ 
nitz, Kr. Sprottau, 1614 E. Eiſenhammerwerk. — 4. 
jähl. Dorf im Erzgebirge, Rreish. Chemnit, Amtsh. 
Marienberg, 1553 E., Holzindujtrie. — 5. württemb. 
Gemeinde, Schwarzwaldfteis, Dberamt Oberndorf, 
3118 E., Sandfteinbrüde, Luftkurort. — 6. Seebad b. 
Putbus auf der preuß. Inſel Rügen. 

Lauterbach, Joh. Chriltoph, treffl. Violinilt, * 24. 
Suli 1832 in Kulmbach, Ronzertmeifter u. Lehrer am 
Konſervatorium in Dresden; befannt }. Konzertpolo- 
näſe, Tarantella zc. 


Zauterberg, Bad L. im Harz, preuß. Flecken an d. 


Oder, gb. Hildesheim, Kr. Diterode, 5945 E., Kalt- 


waſſerbad, Quftfurort, Maſchinen-, Stuhlfabr. 

Lauterbrunnen, ſchweiz. Dorf, Kant. Bern, 3204 E., 
Luftkurort, Touriftenftandort für das Berner Ober: 
land. 2.er Tal, 18 km ton, v. der Weißen Lüt- 
an a! ien, große afferfälle (Staubbad) 

m 

Lauterburg, Si, Stadt an d. Lauter, Ar. 
Weißenburg, 1951 E., A.G., Zigarren-, Ölfabr., Hop- 
fenbau, Rheinhafen. 

Lautereden, bayı. Stadt an sun u. Glan, Rgbz. 
Pfalz, Bez.-Amt Kujel, 2288 €, A.G., Gerbereien, 
Möbelfabr., Sandſteinbrüche. 

Sauterjtalt, Pferdefrankheit, ſ. Harnruhr. 
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Läuterungshieb, Lichten des Waldes, damit das 
ftehenbleibende Holz ſich beſſer entwickle. — Läute⸗ 
rungsurteil, im dtſch. Zivilprozeß: das nach Leiſtung 
od. Nichtleiſtung des einer Partei v. der andern zu— 
geſchobenen od. vom Richter auferlegten Eides erfol- 
gende Schlußurteil. 

Läutewerf, Vorrihtung zum Geben v. Signalen 
durch Glodenihläge, meilt mittels automat. Auslö— 
fung einer Hemmung. Beim elektriſchen L. jegt 
ein Zaufrad, deſſen Hem- 
mung mit Hilfe des elektr. 
Stromes ausgelöft wird, 
den Klöppel der Glode 
in Bewegung; es wird 
bei. bei Ei enbahnen ge⸗ 
braucht. ie eleftr. 
Klingel läßtden Strom 
vom poſitiven Pol der 
Batterie B zu einem Elef- 
tromagneten E, dann 
durch einen federnd befe- 
ſtigten Unfer od. Ham— 
mer A, der in einen Klöp- 
pel nahe der Glode G en- 
digt, Darauf zu einer den Anker in b berührenden 
Stellihraube S gehen u. von hier zum negativen Pol 
der Batterie zurüdfehren. Dur ließen des Stro- 
mes mittels des Drüders D wird magnetifh u. 
steht den Anker A an, wodurch diejer aber v. S ent- 
fernt, aljo der Strom bei b unterbroden wird. Infolge 
deflen verliert E den Magnetismus, A federt zurüd u. 
fchließt bei b wieder den Strom, worauf fi} der ganze 
Vorgang immer v. neuem in raſcher Solge wiederholt, 
bis man D Iosläht. Durch die federnde Bewegung 
v. A jchlägt der Klöppel gegen die Glode G. 

Lauths Violett, Thionin, ein fünjtl. Farbſtoff zum 
| Färben v. Wolle u. Seide. 

LZautiermethode, j. u. Leſen. 

Lautverſchiebung, das dv. Jak. Grimm 
Gefeg vom widtigjten Lautwandel (j. u. Laut) der 
german. bei d. Entwidlung aus dem Indo— 
germaniſchen: Media (b, d, g) wurde zur Tenuis (p, 
t, k), dieſe zur Apirata (ph od. f, th, ch od. h), dieje 
wieder zur Media. Im 5./7. Shot. trat dann eine 2. 
2. ein, die aber nur das Hoch- nicht das Niederbeut- 
ſche betraf (vgl. Deutjche Sprache) u. auch nicht über- 
all gen ſtreng durchgeführt wurde (b u. g blieben 
3. B. oft unverändert; f blieb od. wurde v); p wurde 
nad Vokalen, I u. r zu f, anlautendes oder Hinter |, 
r jtehendes t zu z (ts) od. s (ss, sz). Beijpiele: gr. 
deka (lat. decem) — gotiſch taihun — hochdtſch. zehan 
(zehn); grch. pater (lat. päter) — got. fadar — hoch⸗ 
dtſch. fatar (Bater). — Lautverſetzung, |. Metathelis. 
Lauwer Zee, die, Nordjfeebuht zw. Zuiderfee u. Dol- 
lart, 3. T. dur Eindeihungen troden gelegt. 

Lava, die, aus Vulkanen in ſchmelzflüſſ. Zujtand 
ausgeworfene Gejteine, die beim Erftarren je nad) d. 
Oberflähenform Fladen-, Block- od. Schollen- und 
Mehl-L. bilden u. in Form v. Trachyt, Bafalt u: a. 
als Bau-, Mühlen-, Pflafterjteine, Eis Bimsfteine 2. 
Berwendung finden. Glas-L. (zu gagatähn!. 
Shmud), j. Obfidian. 

Laväbo („Sch werde waſchen“), Anfang des Gebetes 
bei d. priejterl. Handwaſchung in der hl. Meſſe, aus 
Pſalm 25. — L. das, diejes Gebet; aud: für d. Hand: 
waſchung benußte MWafjerfanne mit Beden. 

Zavaglas — Hyalitglas u. — Obfidian. 

Lavagna (—wänja), ital. Stadt an der Riviera, 
Bro. in 7067 E., Schieferindujtrie, Stammſitz der 
Fieschi 





Elektr Klingel. 
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Zaval (— wall), Hit. des frz. Dep. Mayenne, an d. 
Mayenne, 30356 E. Biſchofsſitz, Kathedrale (12./16. 
Ihdt.), Tertilinduftrie. 

Laval (—wäll), 1. Guftaf de, ſchwed. Phyſiker, 
erfand eine Zentrifuge 3. Entrahmen der Mil (2. s 
Separator) u. die Dampfdrudturbine, F 1913. — 
2. Sacques Dejire, * 1808, frz. Arzt, dann Mit- 
glied der Väter vom HI. Geijt, wirkte ſegensreich als, 
„Bater der armen Neger“ auf Mauritius, F 1865. 

2a Balette (— it’), 1. Untoine Marie Char 
mans Graf, frz. General, * 1769, unter Napoleon: 
Generalpojtdireftor, 1815 wieder auf feiner Geite, 
deshalb 3. Tod verurteilt, von jr. Frau, einer Beau— 
harnais, aus d. Gefängnis nad) England gerettet, F 
1830. — 2. Charles Marquis de, * 1806, frz. Ge: 
fandter in Konftantinopel, Rom u. London, 1865/67 
Min. des Innern, 1868/69 des Auswärt., + 1881. — 
3. Sean Barifotde, f. Valetta, La. — L. V. St. 
George (—ßän ſchörſch'), Adolf Frhr. v., Anatom, 
* 1831, jeit 1862 Prof. in Bonn, bedeutend in mikro— 
Top. Anatomie, Entwidlungsgefhichte u. Fiſchzucht, 

1911 


Lavallette (—ett’), Ant. de, frz. Sefuit, * 1708, Tieß 
ih als Miffionsoberer auf Martinique in unglüdl. 
Handelsipefulationen ein, was in Frankreich einen 
Sturm gegen den Orden wahrief, F 1767 zu Touloufe. 


Zavalliere (—iähr’), Louiſe Françoiſe Hagin v.,|gr 


* 1644, 1661/70 Geliebte Ludwigs XIV. F 1710 als 
Karmeliterin. 

Lavamiind, Ort in Kärnten, ſ. Zavant. 

Lavändula, Lavendel, Gattg. der Zabiaten, bei. in, 
Südeuropa. Häufig ift in Gärten die Art L. spica, 
Spife, jhmalblättr. L. deren wohlriehende Blüten 
für Kräuterfiffen 2c., ferner zur Herjtellung des für 
Parfümerien, Eſſenzen u. in d. Heilf. gebraudten 
äther. Spif-, Q.-öls dienen. Ebenſo wird gebraudt 
L. latifölia, breitbl. 2., be. in Frankreich angebaut. 

Zavant, die, I. Nbfl. der Drau in Kärnten, entipr. 
am Zirbitfogel, 68 km lang, durdhfließt die L.taler 
Alpen (öftl. Teil der Norifhen Alpen), mündet 
beim Fleden Lavamünd, 8.9. Wolfsberg, 1554 €. 
Rejivdenz des Bistums Lavant it Marburg in 
Steiermarf. 

Laväter, 1. Joh. Kaſpar, * 1741 u. F 1801 in 
Zürid, dichtete patriot. „Schweizerlieder“ und anti- 
rationalift. „Chriftl. Lieder“ fowie nah Klopſtocks 
Vorbild relig. Epen („Jeſus Meſſias“) u. Dramen 
(„Abraham u. Sfaaf“), übte durch ſ. „Phyſiognom. 
Fragmente 3. Beförderung der Menfchenfenntnis und 
Menſchenliebe“, an deren d. junge Goethe mitarbei- 
tete, großen Einfluß auf feine Zeitgenojfen, wurde 
aber auch wegen ſ. Wunderſucht u. Schwärmerei viel 
verfpottet. — 2. Louis, j. 2. A. Spad. 

Lavatöra, Zavatere, die, Sommer-, Staudenpappel, 
Pappelrofe, Gattg. der Malvazeen, meijt Kräuter u. 
Sträuder der Mittelmeerländer. Zterpflanzen find 
bei uns L. trimestris, Garten-2., Ziermalve, u. thu- 
ringiaca, Thüringifhe 2. (einzige urfpr. dtſch. Art). 

Lavatiön, die, Waſchung, Bad. — Lavatörium, das, 
Waſchbecken. 

Lavaur (—wöhr), frz. Arr-Hſt. am Agout, Dep. 
Tarn, 4273 E., Seidenraupenzudt. 

Lavaux (—wöh), Ryfftal, ſchweiz. Berglandid. 
am Nordrand des Genfer Sees, Kant. Waadt, bedeut. 
einbau. 

Laveleye (law'läh), Emile, belg. Volkswirt, * 1822, 
Prof. in Lüttich, F 1892; ſchr. „Vom Eigentum“ (De 
la propriete; nad) ihm bejtand uripr. überalf Gemein: 
eigentum), über Sozialismus, für Doppelwährung u. 
gemäßigten Freihandel. 

Zavello, unterital. Stadt, Bro. Botenza, 7445 €. 
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Lavement (law'män), das, frz. — Alyitier. 

Lavendel, der, 2.=öl, |. Lavandıla. — L.gras, |. An- 
thoxanthum. — 2.=heide, |. Andromeda. 

Zaveran (law'rän) Charles, frz. Arzt, * 18. uni 
1845 in Paris, 1884 daſ. PBrof., jeit 1894 Leiter am 
Bafteurinititut; bedeut. Malariaforjher, erhielt 1907 
den Nobelpreis. 

Laves, Friedr. Arditekt, * 1789, Oberhofbaurat in 


:| Hannover, errichtete Hier zahlr. Prachtbauten (Refi: 


denzichloß, Neues Theater zc.) u. erfand eine Trag- 
fonjtruftion für größere Spannmweiten, F 1864. 
Lavezſtein — Topfitein, |. Tal. 
lavieren, 1. (eig. „waſchen“) in d. Malerei: aufge- 
tragene Farbe mit Waſſer vertreiben, tujhen; 2. 
Schſpr. — kreuzen; übtr. behutſam vorgehen. 
Lavigerie (—ſch'rie), Charles, * 1825 zu Bayonne, 
Prof. der Kirhengejh. an der Sorbonne zu Paris, 
1863 Bild. v. Nancy, 1867 Erzbiſch. v. Algier (ſpäter 
mit d. Titel „Erzbiſch. v. Karthago u. Primas von 
Afrika“), 1882 Kardinal, leijtete Großes für die Be- 
fehrung Nordafrifas (Gründer der Weißen Väter u. 
Schweſtern) u. die Abſchaffung der Sklaverei, war 
im Sinn eos XIN. für Ausſöhnung der frz. Katholi- 
fen mit d. Republif tätig, F 1892. , 
Lavinia, Gattin des Äneas, |. Latinus. — Lapi: 
nium, alte Stadt in Latium, angebl. Gründung des 
{neas. 
Lavis, 1. der, I. Nbfl. der Eid — Aviſio. — 2. 


‚| tirol. Marftflefen am 2., 8.9. Trient, 3625 €., Sei⸗ 


deninduftrie, Weinbau. 

Laviſſe (—wiſſ'), Erneft, franz. Geſchichtsforſcher, 
* 17. Der. 1842 zu Le Nouvion (Aisne), Prof. in 
Baris; jr. über Preußen, „Jugend Friedrichs d. 
Gr.“, gab eine „Allg. Weltgejhichte feit d. 4. Ihdt.“ 
(12 Bde., mit Rambaud) u. eine treffl. „Heid. Sranf- 
reihs“ (8 Bde.) heraus, worin er die Zeit Lud— 
wigs XIV. behandelte. 

Lavoir (—wödhr) od. Lavöt, das, Waſchbecken. 

Lavoiſier (—wöajieh), Antoine Laurent, fra. Che— 
mifer, *.1743, zuletzt Kommiſſar des Nationalſchatzes 
in Paris, 1794 guillotiniert; begründete die anti- 


phlogiſtiſche (ſ. d.), aljo neuere Chemie, ſchr. „Traite 


“ 


elömentaire de chimie“ ꝛc. 

Lavoix (—wöd), Henri, Mufificgriftiteller, * 1846 
u. 7 1897 in Paris; geijtooller muſikal. Seuilletoniit, 
vers. „Geſch. d. ISnitrumentation“, „Anfänge u. Geſch. 
des Gejanges“ zc. 

Lavra, die, Einfienlerfolonie — Laura. 

Lavrion, grch. Gebirge u. Stadt — Laurion. 

Lävnulöfe, die, Fruchtzucker (ſ. d.), leicht verdaul. 
Mittel in Bulver-, Honig-, Schofoladenform b. Zuder: 
harnruhr, Zungentuberfulofe, Refonvalefzenz. 

Law (1dd) of Laurifton, Sohn, Finanzmann, * 1671 
in Edinburg, berüdhtigt durch ſ. 1716 gegr. Staats- 
banf in Raris u. die Spekulation mit den Aktien der 
1717 gegr. Zouifianagefellihaft, die 1720 3. Staats» 
banfrott führte, 7 1729 arm in Venedig. 

Lawine, landſch. Lauine, Lähne, die, von fteilen 
Hängen im Hochgebirge herabitürzende u. fi dabei 
ſtändig vergrößernde Schneemaffe, nad) Entjtehung u. 
Form unterjhieden als Staub: od. Wind», Grund- 
od. Schlag-, Eis- od. Gletiherst. Keilartige Stein- 
bauten (Lawinenbrecher), Shugwaldungen, Galerien 
zc. dienen zur Abwehr. 

Lawn-Ténnis (Tadn—), das, Ballipiel im freien, 
wobei die beiden Parteien fi) die Heinen Gummi: 
bälfe mittels breiter Schläger (NRadets) über ein in 
halber Mannshöhe zwiſchen ihnen gejpanntes Neß zu: 
ſchleudern. 
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Lawrence (lädrens), nordamerif. Städte (der V. 
St.): 1. im Staat und am Fluß Kanjas, 12123 E., 
Staatsuniverfität. — 2. im Staat Mafjadhujetis am 
Merrimac, dejjen Waſſerfälle induftriell_ verwertet 
werden, 85892 €., beveut. Baumwoll-, Woll-, au) 
Eiſeninduſtrie. 

Lawrence (lcdrens), Sir Thomas, * 1769 in Bri⸗ 
jtol, F 1830 in London, malte jehr elegante Bildnijfe, 
3. B. der Teilnehmer am Aachener Kongreß u. vieler 
Fürſtlichkeiten. 

Lawsonia inermis (Icioſo -), ee u. fleinaftat. 
Strauch, eine Lythrazee, Tiefert die beſ. zum Gelbfär— 
ben dienende echte Alkannawurzel od. Alhenna. 

Lawyer (lädjer), engl. Rechtskundiger, Anwalt, 

lax, Ioder, Kiel] ; in fittl. Beziehung: ungebunden. 
— Larans (M;. Larantia), Lagativ, das, Abführmit- 
tel; vgl. laxieren. 

Larenburg, niederöftr. Marktfleden b. Wien, B.9. 
Mödling, 1264 E., kaijerl. Luſtſchloß mit groß. Park. 

Iarieren (vgl. lar), lodern; Heilf. gelinde abfüh- 
ren. — Larin, das, Bhenolphthalein, ein wirkſame Ab— 
führmittel enthaltendes Konfekt. — Larismus, der, 
Iodere Behandlung des Gittengefeßes, die aus ſeich— 
ten Gründen v. einer Verpflichtung od. einem Verbot 
entbindet. 1656/80 wurden einige lare Anſichten jejui- 
tiſcher Probabilijten (Caramuel, Escobar) verur- 
teilt, dDoh wird der 2. mit Unrecht dem Probabilis- 
mus u. den Sejuiten vorgeworfen. 

Lay, preuß. De an d. Mofel, Rgbz. und Landfr. 
Coblenz, 816 E. Weinbau u. handel. 

Layard (le—erd), Sir Auften Henry, * 1817 in 
Paris, entdedte als engl. Attahe in der Türkei feit 
1845 Ruinen aſſyriſcher Königspaläfte an der Stelle 
v. Ninive u. Aljur, bei. den Balalt Sanheribs u. die 
Bibliothek Alfurbanipals, grub die Funde mit Hor- 
muzd Raſſam aus, jr. „Ninive“ (2 Bde.) 2c., war 
1877/80 Gejandter in Konjtantinopel, F 1894. 

Zaymann, Paul, Jeſuit, * 1574 b. Snnsbrud, Prof. 
in Ingoljtadbt, Münden u. Dillingen, bedeut. Moral- 
theologe, 7 1635. 

Laynez, Jak. (Diego), * 1512 zu Almazan in Kajti- 
lien, Studienfreund des HI. Ignatius u. Mitbegrüns 
der des Sejuitenordens, hervorragender Theologe auf 
dem Tridentinum, 2. Ordensgeneral, F 1565 in Rom. 

Lazarett, das, Krankenhaus, bei. für Soldaten (f. 
Sanitätswefen). 2.-fieber — Hojpitalfieber, j.d. 
L.-züge, |. Sanitätszüge. 

Lazariſten, Weltpriejterfongregation für Volks: u. 
Heidenmilfionen, gegr. 1624 vom hl. Vinzenz v. Paul, 
benannt nad d. 1. Haufe St.-Lazare in Paris. Jetzt 
an 250 Niederlafjungen mit über 3300 Mitgl., in 
Deutfchland durch d. Tofustenigefet ausgewiefen. 

Laͤzarus, 1. der arme 8, der Ausſätzige im 
Gleichnis des Heilandes, |püter Patron der Ausſätzi— 
gen u. der Kranfenhäujer („Lazarett“). — 2. v. Be— 
thanien, Bruder der Maria u. Martha, v. Sefus 
vom Tode erwedt, nad einer Legende des 11. Ihdts. 
ipäter Biſchof v. Marjeille; Feſt 17. Dez. 

Lazarus, Moritz, Philoſoph (Jude), * 1824, Prof. 
in Bern u. Berlin, Begründer der Völfer- u. Sprad- 
phyfiologie (mit Steinthal), Anhänger Herbatts, 
7 1903; jr. „Qeben der Seele“ u. a. 

Lazarusorden, ehemal. Orden für Krankenpflege, 
entjtand im 12. Shot. in Baläftina, in Italien 1572 
mit d. Mauritiusorden (f. d.) vereint. 

Lazedämon — Lafedaimon, Sparta. 

Lazen, Bolf — Lajen, ſ. Lafiitan. 

lazerieren, zerreißen, zerfleilhen; läſtern. 

Lazerte, die, Eidechſe. 
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Lazulith, der, Blauſpat, Klaprothin, blaues Mine— 
tal aus Aluminiumoxyd, Magneſia u. Eiſenoxydul⸗ 
phosphat. 

Laͤzzari, Sylvio, Komponiſt, * 1858 zu Bozen, Schü⸗ 
ler v. Céſar Franck, begeiſterter Wagnerianer, lebt in 
Frankreich; ſchr.Opern, Orcheſterwerke, Kammermuſik, 
Chöre u. Lieder. 

Lazzaröne (Mz. —ni), Angehöriger der ärmſten 
Volksklaſſe in der Stadt Neapel. 

l. c. Abk. für lat. löco citäto, an der angeführten 
Stelle (in einem Bud zc.). 

L. C., jtudent. = Landsmannihaften- Konvent, Ge— 
Inmte der zum jelben Verband gehör. Landsmann- 
chaften an einer Hochſchule. — L. D.C. Ringer 
Deputierten- Konvent, Berband der öſtreich. Burjhen- 
Ihaften, gegr. 1889, jeit 1907 et der Oſt⸗ 
marf“, jhlagend, dtſch-national u. antiſemitiſch. 

Le, ind.-brit. Stadt, |. Ladach. 

Lea, Tohter Labans— Liu. 

Lea (lih), 1. der, I. Nbfl. ver Themfe, fließt durch 
London, 3. T. ſchiffbar, 80 km lang. — 2. das, engl. 
Garnmaß — Gebinde (vgl. Haſpel) für Wollgarn — 
73,15 m, Baumwollgarn 109,72 m, Leinen u. Sute- 
garn 274,32 m. 

Lea (lih), Henry Charles, Geſchichtsforſcher, * 1825, 
Berleger in Philadelphia, F 1909; jehr. über Ohren 
beichte, Geſch. der Inquiſition u. der ſpan. Inquiſi— 
tion (beide auch dtſch; je 3 Bde.). 

Lead (ledd), nordamerik. Stadt, Staat Süddakota 
(2. St.), 8054 E. fath. Biſchofsſitz. 

Leader (lihder), der, Leiter; Leitartikel. 

Leadville (leddwil), nordamerif. Stadt am obern 
Arkanſas, Staat Colorado (8. St.), 13 696 E. beveut. 
Silber-, Blei= u. 

League (lihg), die, engl. Wegemaß von 3 Meilen 
(4,828 km) od. 3 Seemeilen (5,565 km); aud) — Liga, 
Bündnis. 

Leate (lihk), Will. Martin, engl.. Seemann und 
Archäolog, * 1777, T 1860; ſchr. Morea (3 Bbe.), Nor- 
thern Greece (4 Bde.), Athens (2 Bde. aud) Dim). 

Leamington — mittelengl. Stadt, Graf⸗ 
ſchaft Warwick, 26 730 E., Badeort (Stahl: u. Schwe— 
felquellen). 

Leünder, 1. ſ. u. Hero. — 2. hl. * in Cartagena, 
Bruder des hl, Iſidor, Erzbiſch. v. Sevilla, vollendete 
589 die Belehrung der arian. Weftgoten, T 600; Zeit 
13. März. 

Leander, Nihard, j. Volkmann, Rich. 

Lear (Tihr), lagenhafter engl. König, Held der Tra: 
gödie „König L.“ v. Shafefpeare. 

Leavenworth (lewwenmwörj), nordamerif. Stadt am 
Mijjouri, Staat Kanjas (RB. St.), 22 167 E. Eiſen-, 
Holzindujtrie, Viehhandel. Reſidenz des fath. Big- 
tums L. ijt Kanſas City. 

Leba, die, preuß. Küſtenfluß, entſpr. in Weſtpreußen, 
durchfließt den L.-ſee, den größten pommerſchen 
Strandjee, u. mündet, 135 km lang, in die Oſtſee bei 
d. Hafenitadt 2, Rgbz. Köslin, Kr. Yauenburg, 1978 
€., Seebad. 

Lebach, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Saarlouis, 
2085 E. A.G., Getreidebau, Viehzudt. 

Lebanon (lebbännön), nordamerif. Stadt, Staat 
Pennſylvania (B: St.), 19405 €. Steinfohlen-, 
Eijenbergbaun. 

Lebbäus, Beiname des Judas Thabdäus. 

Leͤbbeke, belg. Dorf b. Dendermonde, Bro. Oftflan- 
dern, 7525 E., Spikenfabr., Wollinduftrie. 

Lebda, Ort in Tripolis, |. Leptis. 

Lebedin, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Charfow, 18829 
E., Getreidehandel, Talgjiedereien. 
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Zebedjan, ruſſ. Kreisitadt am Don, Gouv. Tam— 
bow, 15.087 E., große Sahrmärkte, Seifenfabt. 

Lebenos, alte Heinafiat. Küjtenjtadt in Jonien. 

Lebel (löbell), Nicolas, frz. Oberjt, * 1835, F 1891; 
erfand das 1886 im frz. Heer eingeführte, 1893 ver- 
bejierte &.=gewehr (j. Handfeuerwaffen). 

Leben, Gejamtheit aller Veränderungen, die in den 
Körpern der organ. od. belebten Natur (im Ggj. zur 
anorgan.) aus ſich ſelbſt auftreten. Man unterſchei— 
det, v. der niedern 3. höheren Stufe auffteigend: 1. 
ein Keim: (latentes), 2. ein pflanzliches (vegetatives), 
3. ein tieriſches (animaliſches), 4. ein ſeeliſches u. gei— 
ſtiges BREI 2. Der Lsfeim (Samen, Ei) kann 
ſ. Wachstumsfähigkeit lange behalten. Die L.säuße— 
rungen der Pflanzen find Wachstum, Ernährung, 
Abjonderung, Fortpflanzung, bei den höher organi- 
fierten Empfindung u. aktive Bewegung ihrer Or— 
gane. Die Pflanze baut mit Einwirkung des Son- 
nenlichtes aus den anorgan. Stoffen des Bodens u. 
dem Stidftoff der Luft felbittätig ihre Zellen auf. Das 
Tier beſitzt außer den erwähnten die Fähigkeit der 
freien Fortbewegung u. verſchied. geiftige Funktionen. 
Der gejteigerten 2.sbetätigung entſpricht ein feinerer 
Drganbau; die pflanzl. u. tier. Nahrungsftoffe unter: 
liegen den Gem. Veränderungen durch die Verdau— 
ungsfäfte u. den mittels Atmung u. Blutkreislauf zu: 
geführten Sauerſtoff. Diefer Vorgang der „Verbren— 
nung“ (Oxydation) madt die in den Nahrungsftof- 
fen jhlummernden (latenten) Kräfte lebendig, was 
ih in der Bildung v. Körperwärme, der Mustel: 
arbeit und der Betätigung des Nerveniyitems zeigt. 
Die volllommenfte Erjheinungsform des L.s ift der 
Menſch, da er neben dem animal. ein ausgebilde: 
tes ſeeliſches u. geilt. 2. bejigt; man kann fein 2. in 
ein Trieb» (vegetatives), Sinnen= (fenfitives), Denk-, 
Willens: und Gemüts- (intellettives) 2. einteilen. 
Die bis Mitte des 19. Shots. vielfach bejtehende An— 
nahme, daß es eine bejond. &.sfraft gebe (Vitalis: 
mus), ift Dur) neuere Forſchungen widerlegt; ebenſo 
unbewiejen ijt die Behauptung, daß alle Lebens: 
eriheinungen duch rein phyfifal..hem. Vorgänge er: 
tlärt werden fünnten (Mechanismus). Der jog. Neo: 
vitalismus nimmt wieder eine auf Gott zurüdgehende, 
überjtoffl. Kraft („Seele“) als innerjten Q.sgrund an. 
Die L.sdauer der meilten Pflanzen beträgt 1—2 
Sahre, für Bäume bis zu mehreren hundert od. jogar 
taujend (Affenbrot- u. Mammutbaum nad Schäßung 
5000) Sahren. Bei Tieren iſt im allg. die 2. um fo 
größer, je höher die Art, aljo MWirbeltiere Tanglebi- 
ger als Wirbelloje; be. Hohe 2. haben Krofodil und 
Schildkröte, Raubvögel, Raben u. Papageien, die 100 
u, mehr Sahre erreichen fünnen; der Elefant fommt 
bis zu 150 Sahren. Über die 2, des Menjchen |. Sterb- 
lichkeit. — Die Lehre vom Leben behandeln die Bio: 
iogie u. Phyſiologie. 

_Xebende Bilder, v. lebenden Perjonen dargeftellte 
Werfe der Plaftif od. Malerei. S. au Kinetoffop. 

Lebendiggebärende, ſ. Viviparen. 

Lebensbalſam, v. Hoffmann 7 angegeben: Löſung 
v. Perubalſam, Lavendel-, Muskatnuß- u. a. Ölen in 
Alkohol, dient als belebendes Mittel. — Lebensbaum, 
4. bibliſch: der Paradiefesbaum, deſſen Frucht 
Adam u. Eva Unvergänglichkeit vermitteln jollte; oft 
fombolifh auf das Kreuz Chrijti als „Baum der Er- 
löfung z. ewigen Leben“ gedeutet. — 2. botanijd: 
ſ. Juniperus u. Thuia. — 3. anatomijd (vgl. Ar- 
bor): baumähnl. — der grauen Subſtanz 
auf dem Durchſchnitt des Kleinhirns. — Lebensjähig- 
feit (Vitalität), die Fähigkeit d. Neugebornen, außer: 
halb des mütterl. Organismus jelpftändig weiter zu 
leben, beginnt bei jonjt gut entwideltem Körper und 
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jorgfamer Pflege (Couveufe) nah d. 28, Schwanger: 
ſchaftswoche. In rechtl. Beziehung ift fie für ein lebend 
geborenes Kind belanglos. — Lebenstnoten, alter 
Name der Stelle im verlängerten Mark, bei deren 
Durdtrennung der Tod durch Lähmung des Herz od. 
Atemzentrums eintritt. — Lebenskraft, |. Leber. — 
LZebenslinie, in der Chiromantie: um die Daumen: 
wurzel laufende Linie der Handfläche. — Lebensluft 
— Ganeritoff. — Lebensmittel — Nahrungsmittel, 
vgl. Ernährung. — Lebensöl — Lebensbaljam. 

R2ebensverjiherung, gegen Zahlung eines jähtl. 


Betrags (Prämie) übernommene Verpflichtung zur 


Auszahlung einer beitimmten Summe od. einerKRente 
auf bejtimmte od. auf Lebenszeit (Nentenverfiherung) 
bei Eintritt eines die menſchl. Lebensdauer betreffen: 
den Greignijfes. Unternehmer find teils Aktien-, 
teils auf Gegenjeitigfeit beruhende 2.sgejellidaften, 
deren Betrieb der Staatl. Genehmigung und Aufſicht 
unterliegt. Gebräuchlichſte Form ift die L. auf den 
Todesfall: die Verſicherungsſumme wird beim 
Tod des Verſicherten od. auch (abgefürzte, gemiſchte 
L.) beim Erreichen eines beſtimmten Lebensalters 
(meiſt 55, 60, 65 Jahre) gezahlt. Bei Selbſtmord, 
der vor 5jähr. Beſtehen der 2. verübt wird, erfolgt 
Zahlung der Verfiherungsjumme nur, wenn geijtige 
— nachgewieſen wird. Meiſt mit 5 Jahren wird 
die Police unanferhtbar, die Summe aljo in jedem 
ge ausgezahlt. Daneben ijt üblich die L.auf den 

tlebensfall: Auszahlung der verfiherten 
Summe, ſobald der Verſicherte ein beitimmtes Alter 
erreicht; fie ijt 3. B. zweckmäßig, um den Kindern für 
Studium, Militärdienft, Heirat ac. eine bejtimmte 
Summe zu fidern, ift aber nit an den Eintritt die- 
fer Ereigniffe (Heirat 2c.) gebunden; die Prämien- 
ahlung hört meift mit dem Tod des Berfihernden 
Ühters zc) auf. Yusfteuer, Militärdienjt 
verfiherung zahlen die Summe nur beim Ein: 
tritt des betr. Ereigniſſes aus, gewähren aber andern: 


falls (bei. beim Tod des verjiherten Kindes) meiſt 


die eingezahlten Prämien zurüd. Endlich gibt es 
noch zahlr. Rombinationen der verjhied. L.sformen. 
— liber den Abſchluß jeder 2. wird eine Urkunde 
(Police) ausgeitellt, auf die v. den meiften Gejell- 
Ihaften je nad) d. Höhe der bereits gezahlten Prä— 
mien Gelödarlehen gewährt werden. Die Höhe der 
Prämien richtet ſich nad) Lebensalter u. Geſundheits— 
zuſtand (meiſt ärztl. Unterſuchung verlangt) des Ver— 
ſicherungsnehmers; mitberückſichtigt werden die Er— 
gebniſſe der Sterblichkeitsſtatiſtik. Aus den Prämien, 
die jährlich oder nur 1mal gezahlt, bei Volksverſiche— 
rungen aud in Kleinen Wochenbeiträgen abgeholt 
werden, hat die 2.sgefellihaft einen bei. Prämien— 
rejervefonds zu bilden, der ihr ermöglicht, jederzeit 
die verfiherte Summe gu zahlen. Jahresprämien für 
d. Lebens-(nicht die eigentl. Ausjteuer- u. Militär: 
dienftsJverficherung find bei d. Einkommenſteuer vom 
fteuerpflit. Einfommen abziehbar, joweit fie nicht 
600 A überjteigen. Bei erhöhter PBrämienzahlung 
fan der Verſicherte auch am Reingewinn teilnehmen; 
feine Prämie vermindert ſich alſo bei normalen Ver: 
bältnilfen mit den Jahren in jteigendem Make. — 
Die 1. 2. entjtand um 1760 in England, die ältejte 
deutihe (Gotha) 1827. 

Leber (hepar, jecur), in der r. oben Bauchgegend 
liegende, brauntote Drüſe, die größte des menſchl. 
u. tier. Körpers (1!/; bis 2 kg bei Erwachſ.), beiteht 
anatomiſch aus je 1 großen rechten u. linken u. 2 Elei= 
neren Mittellappen, mikroſkopiſch aus prismat. Zel- 
len, die fi aus je 1 Syitem feiner Arterien, Venen 
u. Gallenfanälden aufbauen. Un der untern Fläche 
treten dur d. L.⸗pforte ein die das Blut der großen 
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Bauchvenen jammelnde BPfortader u. 1 L.sarterie; 
austreten der 3. Gallenblaje führende 2.-gang u. am 
at Leberrand 2 L.evenen. Funktion der L. ift: 
Bereitung der z. Fettverdauung notwend. Galle, Re- 
gelung des Zuderitoffwecjjels u. dem. Umwandlung 
u. Entgiftung v. Eiweiß- u. Metallgiften, die mit d. 
Biortaderblut aus d. Darm fommen. L2,strantheiten: 
1. L.zentzündung { epatitis): a) chron. inter- 
ftitielle 2.-entzündung, 2.=cirrhofis, maffenhafte Zu: 
nahme des Bindegewebes auf Kojten der, Lazellen, 
endet mit Schrumpfung des Gejamtorgans; dadurch 
Blutftauung (auf dem Bauche dide, gefchlängelte 
Adern: Medujenhaupt) u. Te Urjade: 
übermäß. Alfohol-, bei. Schnapsgenuß (Säufer- 
2.); Verlauf Iangjam, meijt tödlid); b) eitrige Ent- 
ündung, Sa Biaeh meift durch die Erreger der 
alaria u. Ruhr verurjadt u. in d. Tropen auftre- 
tend; c) Meat: Entzündung, angeboren od. als Ter- 
tiärform der Syphilis mit dharafterift. Qappen= und 
Knoten-(Gumma⸗)bildung; Verlauf ähn!. wie Cirrho- 
fis; Behandlung: antifgphil. Kur; d) Entzündung d. 
Bau —— (Perihepatitis), Folge v. allgem. 
Bauchfellentzundg, andern L.-frankheiten oder von 
Drud, Verlegung; Behandlung rishtet fih nad der 
Grundkrankh.; be). Form ift die Zuderguß-L. mit 
Schwielenbildung u. Schrumpfung des Bauchfellüber— 
zugs; Verlauf u. Erjiheinungen ähnl. wie b. L.=cir= 
rhoſis. — 2. 2.=gef wur e, jelten primär, häu— 
figer fefundär als Metaftajen v. Nachbarorganen her, 
eriheinen als Krebs, Sarkom, Adenom 2. — 3. 2 
entartungen:! Verfettung, Amyloiventartung (ſ. 
dv); L.-ſchwund im Ulter u. als atute gelbe 
28.-atrophie nah Infektionskrankheiten, Syphi- 
lis, Phosphorvergiftung u. im Wochenbett, mit ftar- 
fer Gelbjuht tödlich verlaufend. — 4. R.=ftauun 
(Blutüberfüllung, Anſchoppung), entw. (jelten) dung 
erhöhten Blutzufluß od. durch gehinderten Abfluß bei 
Geſchwülſten, Entzündung, Entartung, Herzkrankhei— 
ten; Behandlung nad) der Urfadhe; beſ. Form ift die 
nad) ihrem Ausjehen benannte Muskatnuß-L. 
Zu erwähnen find ferner Echinokoktkus-V. (Ur- 
jache: Hundebandwurm) u. die durch Korjettragen be- 
wirkte Schnür-L. mit L.-hrumpfung. 
Leber, chem. (Schwefel-%.), |. Hepar 2. 
Reberau, obereljäll. VBogejendorf, Kr. Rappoldswei- 
ler, 2062 E., Wollmeberei, Kartonagenfabr. 
Leberbalfam, Pflanze, ſ. Ageratum. — Leberblende, 
ſ. Zinkblende. — Leberblümchen, |. Hepatica. — 
Leberdiſtel, ſ. Lactuca. 
Leberegel (Distomum 
hepäticum), Art der 
Saugmwürmer (f.d.), ſchma⸗ 
tot in den Gallengän= 
en bejonders der Schafe NS 
(au Rinder) und ruft Lepecñ. 
die chroniſche, oft zu Waſ⸗ 
ſerſucht (Fäule) führende L.-frankheit oder -ſeuche 
hervor. Die aus d. Darm der Paraſitenträger aus— 
geſchied. Eier entwideln fih im Waffer zu bewimper- 
ten Larven, die in Schnecken (Limnäsus minütus) ein: 
dringen u. dort zu Redien u. Zerfarien, der eigentl. 
Brut, heranteifen. Dieſe wandern aus der Schnede 
aus u. jegen fi) an Waſſerpflanzen feſt. Durch Fref- 
fen d. Pflanzen erfolgt dann die Infektion aufs neue. 
Lebererz, durch bituminöje Teile verunreinigter 
Zinnober. — Leberfäule — Leberegelfrankheit. — 
Leberfleck (Chloasma), entw. angeboten als braune, 
finjengroße Hautverdidung, die operativ zu entfernen 
it, od. ind. Schwangerſchaft u. b. Gebärmutterfrant- 
heiten auftretend. — Leberfies, |. Markafit. — Leber- 
flette, |. Agrimonia. — Leberfraut, |. Asarum u. Mar- 
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chantia. — 2ebermoos, j. Marchantia. Qebermooje, ]. 
Moofe. — Leberpil;, ſ. Fistulin.. — Leberreime, 


Scherzreimereien (jeit d. 16. Ihdt.), bei denen d. 1. 
Zeile: „Die Leber iſt v. einem Hecht u. nicht v. einem 
—“ mit einem Tiernamen endigt, auf den der 2. 
Vers reimen muß. — Leberftärke, ſ. Glykogen. — 
Lederlitein)tolit — Gallenjteintolit. — Leberjtod- 
traut, ſ. Levisticum. 

Lebert, 1. Herm., Arzt, * 1813, Prof. in Züri) u. 
Breslau, führte als einer der eriten naturwiſſ. For— 
Ihungsmethoden in d. Heilf. ein, F 1878; ſchr. „Handb. 
der prakt. Medizin“ ıc. — 2. Siegmund, bedeut. 
Klavierpädagoge, * 1822, Mitbegründer u. Lehrer d. 
Stuttgarter Konjervatoriums, F 1884; gab mit L. 
Starf die viel gebraudte „Große Klavierſchule“ und 
mit Faißt, Bülow, 3. Lachner u. Lijzt eine inftruftive 
Klafliterausgabe heraus. 

Lebertran (öldum iecoris aselli), aus d. friſchen Le— 
ber des Kabeljaus gewonnenes, jodhalt. SI v. fadem 
Geſchmack, wird gegen Skrofuloſe u. Rhachitis ange- 
wandt. ©. aud Scotts Emulfion. 

Lebid ibn Nebia, altarab., vorislamit. Dichter, F 
662 in Kufa; erhalten eine Gedichtſammlg. (Diwan), 
meift Wüftenpoefie, u. ein Preisgedicht (Moallaka). 

Lebkuchen, ſ. Pfefferkuchen. 

Leboeuf (Löböff), Edmond, franz. General, * 1809, 
focht im Krimkrieg und 1859 in Italien, war 1869 
Kriegsminiſter, jtimmte 1870 troß fr. ungenügenden 
Rüſtungen für d. Krieg, trat 12. Aug. als General: 
itabschef zurüd, wurde dann Kommandant des II. 
Armeeforps, in Me friegsgefangen, 7 1888. 

Lebrija (—brida), jpan. Stadt, Pro. Sevilla, 
10 997 €., Garten, Wein-, Dlivenbau, Weberei. 

Lebrun (löbrön), 1. Charles, Barifer Maler, 
* 1619, * 1690, ein vieljeit. Rünitler, bei Ludw. XIV. 
ſehr angejehen, malte die Alexanderſchlachten im 
Zouvre u. war an der Ausihmüdung vieler Paläſte 
u. Galerien beteiligt. — 2. Charles Francois, 
1808 Hag. v. Piacenza, Staatsmann Napoleons 1., 
* 1739, war 1799 3. KRonful, 1804 Erzigagmeiiter, 
1810/13 Statthalter v. Holland, F 1824. — 3. Ponce⸗ 
Denis Ecoudard, frz. Dichter, * 1729 u. F 1807 in 
Paris, wegen |r. Odendichtung „Pindar“ gen.; Hptw. 
die Ode „Le vengeur“ u. Epigramme — 4. Karl 
Aug. Schaufpieler u. Bühnendichter, * 1792, T 1842 
in Hamburg als hodhjangejehener Komiker u. Leiter d. 
Stabdttheaters; bejjer als die eignen find feine zahlr. 
Bearbeitungen ausländ, Bühnenjtüde. — 5. Lud w. 
Aug., berühmter Oboevirtuos, * 1746 in Mannheim, 
+ 1790 in Berlin; ſchr. Konzerte u. Trios für fein In— 
jtrument. — Geine Frau Franziska geb. Danzi, 
* 1756 in Mannheim, + 1791 in Berlin, war eine der 
glänzendſten Sopranijtinnen ihrer Zeit. — 6. Pierre, 
bedeut. frz. Liturgifer, Oratorianer, * 1661, eine Zeit- 
lang Sanjenift, ’ 1729. — 7. Bierre Antoine, 
fra. Dichter, * 1785 u. F 1873 in Paris; befannt durch 
die „Ode ä la grande armee“, für die er eine Penſion 
erhielt, u. das „Poeme Iyrique sur la mort de l’empe- 
reur Napoleon“, jehr. ferner Tragödien („Ulysse“, 
„Pallas“ 2c.) u. bearbeitete Schillers „Maria Stuart“. 
— 8. Theod., Schaufpieler, * 1828, groß in Charaf- 
terrolfen, Dir. des Rigaer u. des Berliner Wallner- 
theaters, zulegt Regiffeur am Thalintheater in Ham: 
burg, T 1895. 

Lebü, Hit. der Pro. Arauco, Chile, 3295 E., Hafen. 

Lebuin, ZLiafwin, Hl., angelſächſ. Mönd, Miſſio— 
nar in Friesland („Apoftel v. Oberyſſel“), F um 776 
zu Deventer; Feſt 12. Nov. 

Lebüs, preuß. Stadt an d. Oder, Rgbz. Frankfurt, 
Kr. 2. (Hit. Seelow), 2013 E., Müllerei. — Das Bis- 
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tum 2. (feit etwa 1133) wurde unter Joachim Il. pro= 
teftantijiert, 1598 aufgehoben. 

Lebzelter, J 

Le Camus (Id kamühs), Emile Paul, frz. Theologe, 
* 1839, F 1906 als Bild. v. La Rochelle; ſchr. Leben 
Jeſu (auch dtiſch.) u. der Apoſtel. 

Lecanöra, Schüſſel-, Küchenflechte, Gattg. der Kru— 
ſtenflechten. Die nordeurop. Art L. tartärea dient zur 
Gewinnung des blauen Farbitoffs Lackmus, Perſio, 
Cudbear; die franz. L 
parella liefert die rote 
Farbe Erborfeille, Parelle; 
L. esculenta (Sphaerothäl- 
lia esc.), Mannafledte, in 
Vorderaſien u. Nordafrika, 
bildet eßbare Kügelchen 
(Manna, Erdbrot), Die, 
vom Winde fortgetragen, 
den Mannaregen bilden. 

Le Eateau (Lö fatöh), frz. Stadt, Dep. Nord, Arr. 
Cambrai, 10457 E., Karben, Zuder:, Tertilindujtrie. 
3. Apr. 1559 Friede zw. Frankreich (das Meb, Toul 
u. Verdun behielt), Spanien u. England. 

Lecce (letſche), fruchtbare unterital. Pro., Landſch. 
Apulien, ſüdöſtlichſter Teil der Halbinjel, 6797 qkm, 
793189 €. (1911), Wein, Getreidebau, Marmorlager; 
Hit. 2, 32687 E., kath. Biſchofsſitz, Tabaf-, Möbel: 
fabr., Marmorbrüde. 

Lecco, nordital. Stadt am Ausfluß der Adda aus 

. 8.:jee (Teil des Comerjees), Pro. Como, 10275 
E., Seiden-, Metallinduftrie, Wachskerzenfabr. 

Zeh, der, r. Nbfl. der obern Donau in Bayern, 
fommt von der Rotwand in Vorarlberg, durchfließt 
Lechtaler Alpen (f. d.) u. Schwäb.-Bayr. Hochebene, 
nimmt 6. Augsburg I. die Wertach auf, mündet unter- 
halb Donauwörth, 285 km lang. 

Led, Bruder des Tſchech, Stammmvater der Polen 
(od. Lechen). 

Le Chaͤteau (d'Oleron), frz. Stadt, ſ. Oleron. 

Lechenich, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Euskirchen, 
3740 E., A.G., Getreidebau, Gerbereien, Molkerei. 

Lechfeld, Teil der Schwäb.-Bayr. Hochebene zwiſchen 
Lech u. Wertach; Truppenübungsplab des 1. bayı. 
Armeeforps. 10. Aug. 955 Sieg Ottos I. über d. Un- 
garn, wobei Hzg. Konr. v. Lothringen fiel. 

Lechhauſen, oberbayr. Stadt, Bez.-Amt Friedberg, 
18405 ©., Färbereien. Kam 1913 zu Augsburg. 

Lechtaler Alpen, Teil der Algäuer Alpen, im 





Lecanora tartarea. 


arjeyer Spit 3040 m, in d. Rotwand (Lechquelle) |- 
2 pitz (208 ) "aus Oldenburg, mündet 5. Leer, 65 km lang, [hiffbar. 


Led, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. Tondern, |’ 


2701 m hod). 


1267 €., U.6., Tuchfabr. Getreidehandel, Molkerei. 

Led, der, das, undichte, Waſſer durchlaſſende Stelle, 
bei. im Schiffskörper. — Ledage (—aͤhſch')), die, wäh- 
rend d. Frachtbeförderung entitehender Berluft an 
Flüffigkeiten — undichter Fugen des Gefäßes; 
auch: hierfür in Abzug gebrachter Betrag. 

Lecke (Salz⸗-L.), die, Leckſtein, Wiederkäuern u. Wild 
gganguc gemadtes Salz in Zylinderform zc. für 

nregung des Appetits u. Förderung des Stoffwed- 
jels. — Leckſucht, krankhafte Neigung des Rindes, alle 
mögl. Gegenftände zu beleden, infolge Mangels an 
Nädrfalgen im Futter od. chron. Darmkatarrhs. 

Leckerli, ſchweiz. — Pfefferkuchen, ſ. d. 

Lecky, Will. Edward Hartpole, engl. Geſchichtſchrei⸗ 
ber, * 1838, * 1903; ſchr. „Spirit of Rationalism in 
Europe“ (2 Bde.), „History of Europ. Morals“ (2 Bbe.), 
„England in the 18, Century“ (8 Bde.), alle auch dtjd).; 
„Ireland in the 18, Century“ (5 Bbe.). 

Reclair (Löflähr), Sean Marie, * 1697 in Lyon, 
+ 1764 in Baris (ermordet), entwidelte jih vom Bal- 
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lettänger zum bebeut. Geiger und Biolinfomponiften 
(Hptw. 48 Biolinjonaten u. konzerte). 

Leclanche-Element, vom Pariſer Chemiker Georges 
2. (löklanſcheh; * 1839, F 1887) erfund. galvan. Ele⸗ 
ment: Zint in Salmiaflöjung u. Kohle m. Braunftein. 

Leclerc (18klähr), Charles Bictor Emmanuel 8. 
v’Oftin, fra. General, * 1772, 1797 Gemahl der Bau- 
line Bonaparte, F 1802 als Kommandant auf Haiti. 

Leclereg (löklähr), Michel Theodore, frz. Bühnen- 
dichter, * 1777 u. F 1851 in Paris, un Ver⸗ 
treter der „Proverbes dramatiques“ (tleiner Szenen 
aus d. Leben des Hauſes u. des Salons). 

Leẽcluſe od. L'Ecluſe (—klühſ'), frz. Grenzfeſte an d. 
Rhöne, Dep. Yin, weitl. v. Genf. 

Leclufe (—klühſ“)), Charles de (lat. gl: Arzt 
u. Botaniker, * 1525 in Arras, F 1609 als Prof. in 
Reiden; ſchr. „Rariorum plantarum historia“ u. „Exoti- 
corum libri X“. 

Lecocg (Iõtock), Charles, frz. Operettentomponift, 
der erfolgreichite unter den Nachfolgern Offenbadjs, 
jorgfältiger u. forrefter als dieſer, * 3. Suni 1832 in 
Baris; Hptw. „Fleur de the“, „Mademoiselle Angot“ 
u. „Girofle-Girofla“. 

Leconte de Lisle (Löfört’ dd lihl'), Charles Marie, 
fra. Lyrifer, * 1818 in Reunion, F 1894 in Louvecien- 
nes b. Baris; eins der Häupter der Parnaſſiens, er 
füllt feine formell meilterhaften, aber allzu afadem. 
Dichtungen („Poèmes antiques“, „Po&mes barbares“, 
„Poemes tragiques“) mit glänzenden Bildern aus 
allen Zeiten und Völkern; ausgezeichnet find |. Über: 
jegungen v. lat. u. griech. Lyrikern. 

Lecouvreur (18kuwröhr), Mdrienne, fr. Schaufpie- 
lerin, * 1692, 7 1730 in Paris; Freundin Boltaires 
u. Geliebte des Marſchalls Mori v. Sadjfen, Heldin 
eines Dramas v. Scribe („Adrienne L.“), ausgezeidh- 
net in den großen Rollen der Hafj. Tragödie. 

Le Ereujot (16kröſoh), fra. Stadt, Dep. Saöne-et- 
Loire, Arr. Autun, 33 858 E., Steinfohlenlager, größte 
Eiſen- u. Stahlinduftrie Kranfreihs, Ranonenfabr. 

Lectoure (—tühr”), ſüdfrz. Arr-Hſt, Dep. Gers, 
2693 E. Weinbau, Geflügelzudt. 

Zecturer (Leftjherer), engl. Vorleſer, Lektor 
(Privatdozent); Hilfsprediger. 

Lecythis, Topfbaum, trop.-amerif. Gatig. der Myr⸗ 
tazeen. Mehrere Arten (bef. L. olläria, brafil. T.) lie- 
fern gutes. Bauholz —— Baſt zu Papier und 
als Gefäße verwendbare, Holzartige Früchte mit eß— 


baren Samen (Sapucajanüjle). 


Leda, die, r. Nbfl. der Ems in Hannover, fommt 


Leda, Gattin des Königs Tyndareos v. Sparta, 
wurde v. dieſem Mutter des Kaſtor u. der Klytämne— 
ftra, gleichzeitig vo. Zeus, der ihr als Schwan ge— 
naht war, Mutter d. Bolydeufes u. der Helena. Nach 


jpäterer Sage war auch Kaftor bes Zeus Sohn (vgl. 


Dioskuren). 
Ledeberg, belg. Gemeinde an d. Schelde b. Gent, 


Bro. Oftflandern, 13878 €., Chemifalien-, Maſchi— 
'nen=, Baummollinduftrie, Gartenbau. 


Ledebour (—bur), 1. Georg, Sozialdemofrat, 
* 7, März 1850 in Hannover, Redakteur, jekt Schrift: 


ſteller in Berlin, jeit 1900 im Reichstag. — 2. Karl 


Friedr. v. Botaniker, * 1785, Prof. in Greifswald 


u. Dorpat, hier zugleich Dir. des Botan. Gartens, F 


1851 in Münden; Hptw. „Flora Rossica“. 

Ledebur, 1. Leo p. Frhr. v., * 1799, Vorftand der 
fgl. Runftfammer in Berlin, F 1877; ſchr. viel über 
preuß. Adels- u. über weitfäl. Gefhichte. — 2. Adolf, 
Hüttenmann, * 1837, Prof. der Bergafad. Freiberg, T 
1906; jchr. „Handb. der Eijenhüttenfunde“ u. „Handb. 


der Eiſen- u. Stahlgiekerei“, 
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Ledec (—etih)), böhm. Stadt — Ledeiſch. 

Ledegand, Karl Lodewyf, vlaem. Dichter, * 1805, 
Prof. in Gent, + 1847; feiertägin „De drie Zuster- 
steden“ die 3 Schweiterjtädte Antwerpen, Gent und 
Brügge. 

Leder, Loh⸗, Weib, Sämiſch- od. Waſch-L., j. Ger: 
berei; eine bejond. Art v. Gerbung erzeugt Chrom-L., 

Schweres Loh⸗L. von Ochfen u. Kühen dient meilt 
u Schubjohlen u. Treibriemen; als Oberleder für 

ubzeug dient bei. Kalb, Ziegen: (Chevreau), 
Schaf, NRob-, aud leichtes Rinds-L. (Vachette) und 
Juchten; gefürbtes u. glänzend appretiertes (Blace-) 
2. von jungen Lämmern od. Ziegen wird zu Hand» 
ſchuhen, Saffian, Kordovan, Maroquin (f. d.) zu fei- 
nen 2.:arbeiten (Taſchen, Buheinbänden zc.), geförn- 
tes PBferde-, Ejel-, Seehund=L. (ſ. Chagrin) zu Koffer- 
übergügen ꝛc. verarbeitet. — KRunit: Qeder- 
pappe u. Ledertuch. — Englifh-L,, j. d. — Leber: 
baum — Gerberftraud, ſ. Coriaria. — Xederbraun — 
Bismardbraun. 


Zederer, Hugo, Bildhauer, * 16. Nov. 1871 zu 
Znaim, jhuf gute Dentinäler (Bismard für Ham— 
burg, Krupp für Eſſen, Kaijer Friedrich für Aachen) 
u. Spealfiguren (Fechter). 

Lederfiſche (Acronüridae), Fam. der Stadelflojier, 
Knochenfiſche der trop. Meere, tragen Stadeln am 
Schwanz. — Lederhaut, j. Haut u. Auge 3. — Leder: 
pappe (aud) dünn als ZXederpapier), wie Rapier 
hergeitellte Mafje aus gerfleinerten Lederabfällen ꝛc. 
für Wiöbelbezüge, Tapeten ⁊c. wird durch Leinölfir- 
nis waſſerdicht gemadt u. erhält dur Preſſen das 
narbige Ausjehen echten Leders. — Lederſchnitt, ſchon 
im 11. Shot. befannte, bej. v. der Spätgotif betriebene 
Verzierung dv. Leder (für Bucheinbände, Überzüge v. 
Käſten ıc.), wobei die Zeichnung im die Oberjeite ein- 
geichnitten, v. der Rünjeite reliefartig getrieben und 
ver Grund gepunzt wird, oft mit verſchiedenfarb. Aus⸗ 
malung, Vergoldung ꝛc. — Lederitrumpigejdichten, |. 
Cooper 2. — Xederiange, |. Phäophyzeen. — vLeder⸗ 
tuch, Durch Leinölfirnis waſſerdicht a. durch Aufpreis 
jung künjtiicher Karben lederähnlich gemachter Baum: 
woujtoff für Tiſchdecken zc. — Xederzuder, Huſtenmit⸗ 
teil: 1. oprauner: mit Gummi arabicum eingedidter 
Süßholzauszug; 2. weißer: Yitheepajte aus Zuder, 
G. arab. u. Wıweiß. 

Ledesma, 1. jpan. Stadt, Pro. Salamanca, 3399 E., 
Mollweberei, Schwefelquellen. — 2. Dep.-Hit. in der 
nordweitargentin. Pro. Jujuy, 3561 E., Zuderbau. 


Ledetſch, ojtböhm. Bezirkshſt. an d. Sazawa, 2438 €. 


Ledoͤchowski (-swsfi), 1. Mieczyslamw Graf v., 
* 1822 b. Sandomir (Kufj.-PBolen), päpftl. Nuntius in 
Südamerita u. Brüjjel, 1866 Erzbiſch.v. Gneſen-Poſen, 
teilte Ende 1870 nad) Verfailles, um Wilhelm I. für 
Miederherjtellung d. Kirchenſtaates zu gewinnen. Sm 
Kulturkampf wegen „nationalpoln. und jtaatsfeindl. 
Umtriebe“ 1874 verhaftet u. vom Staatsgerichtshof 
abgejebt, 1876 aus d. Gefängnis entlajjen, jeitdem als 
Kardinal in Rom, 7 1902 als Präfekt der Propa- 
ganda. — 2. Seine Nidte Maria Therejia Grä— 
fin Ledödjowsfa, * 29. Apr. 1863 zu Loosdorf (Nieder: 
ölte.), gründete die Petrus-Claver-Sodalität für 
Unterftügung der Afrilamiffionen. 

Ledro, Bal di, Ledrotal (Gerichtshezirk der 8.9. 
Riva, 4525 E.) in Südtirol, nordweſtl. vom Garda- 
fee, in den der durd) das Tal fließende Ponäle mit 
Waſſerfall mündet. 

3.— Habbels Konverſations-Lexikon. II. Band, 
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Ledru⸗Rollin (lödrüh-rollän), Aler. Aug. franz. 

Staatsmann, * 1807, regierte 1848 als Min. des In— 
nern in ſozialiſt. Sinn, \ 
1849/70 in England im 
Bund mit Mazzini, 1871 
und 1874 Mitglied der 
frz. Nationalverfammlg., 
+ 1874. 

Ledum, Porſt, Erifa- 
zeengattg. d. nördl. Halb» 
fugel. L.palüstre, Sumpf, 
Kien-P. wilder Rosma- 
rin, Motten, Wanzen- 
fraut, mit übelriech. Blät- 
tern, narkotiſch, iſt Mot- 
tenmittel. Dienordamerif. 
Art L. latifölium liefert 
Sames- od. Yabratortee. 

Zee (leh), die, Q.-jeite, Schipr. die Geite, nad) 
welder der Wind Hinweht (Seite unter dem Winde); 
Ggſ. Luv. — 2. weg — Abtrift, ſ. abtreiben. 

Zee (li), der, Fluß in Südirland, mündet b. Cork, 
79 km lang, Unterlauf ſchiffbar. 

Lee (ih), 1. Anna, Stifterin der Shakers, ſ. d. — 
2. Fred George, engl. Schhriftiteller, * 1832, angli- 
fan. Theologe, Anhänger des Ritualismus (ſ. d.) und 
Vorkämpfer für d. Wiedervereinigung mit Rom, 7 
1902. — 3. Nathangael, engl. Dramatiker, in der 
Form Nahahmer Drydens, * um 1650, F 1692; Tiebt 





Ledum palustre. 


‚in 1. Tragödien („Die feindl. Königinnen“, „Das 


Blutbad v. Baris“, „Cäjar Borgia” ze.) übermenjdl. 
Charaftere. — 4. Robert Edmund, Oberbefehls— 
haber der Südſtaaten im amerik. Bürgerkrieg, * 1807, 
fiegte 1862 b. $rederidsburg, 1863 b. Chancellorspille, 
ergab ſich 1865 bei Appomattor an Grant, F 1870. — 
Zee:Gewehr, der vom Amerilaner Lee konſtruierte, 
erſte Mehrlader mit Kajtenmagazin, war bis 1892 
Armeegewehr der B. St. — Lee-Enfield-Geweht, jeit 
1895 engl. Armeegewehr, Kaliber 7,696, Magazin für 
10 Patronen; in Enfteld (j. d.) hergeftellt. 

Leech (lihtſch), Sohn, engl. Karifaturengeichner, * 
1817, Hauptmitarbeiter am Londoner Witblatt 
„Bud“, 7 1864. 

Leeds — engl. Stadt am Aire, Grafſch. York, 
durch L.Liverpool-⸗Kanal (205 km lang) mit Liver⸗ 
pool verbunden, 445568 €., fath. Silgojsfiß, Univer- 
tät, Mittelpunkt der engl. Tuchfabrilation, ferner 
Eiſen-, Stahl-, Lederinduftrie. 

Leegen, öſtreich. — Deichverband. 

Leek (lihk), engl. Stadt, Grafſch. Stafford, 16665 
E. Seideninduftrie. 

Leer, preuß. Kreisitadt nahe der Lebamündung, 
Rgbz. Aurich, 12702 E., U.G., Reichsbanknebenſtelle, 
Navigationsihule, See- u. Hafenamt, Eijengieße: 
teien, neuer Seehafen, Viehhandel, Hochſeefiſcherei. 

Leerdam, nieberländ. Stadt, Pro. Südholland, 
5605 €., Glasinduftrie, Pferdezucht, Molkerei. 

Leere (Väcium), Raum, in dem fich ſcheinbar nichts 
befindet, 3. B. die Torricellijhe L. der Raum 
über dem Queckſilber in einer Barometerröhre. — 
Leergut, ſ. Zujtage. — Leerlauf, 1. bei Maſchinen: 
der unbelajtete Gang; 2. bei Wajjerfraftanlagen: ein 
Berbindungsfanal vom Ober- zum Unterwafjeripte- 
gel, welcher bei jtillftehender Maſchine das ganze 
Maffer, bei laufender Maſchine den Wafferüberihuß 
aufnimmt. . i 

Leeite, preuß. Dorf, Rgbz. Hannover, Kr. Syke, 
3284 E., Meliorationsanlage, Zementwarenfabr. 

Reeuwarden (lEum—), Hit. der niederländ. Pıv. 
Friesland, 36404 E., Schiffbau, Gold: und Silber- 
waren, Getreide-, Viehmärkte, Ranal-Anotenpuntt. 
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Leeuwenhoek (léuwenhuk), Ant. van, niederländ,. 


Naturforscher, * 1632 u. F 1723 zu Delft; entdedte|f 


mit jelbitangefertigten Mikroſkopen Infuſionstier⸗ 
hen, Blutkörperchen zc. 

Leeward Sslands (Luärd etländs), „Snjeln unter 
dem Winde“ (vgl. Lee), brit. Kol., Gruppe der Klei— 
nen Antilfen, 1816 qkm, 139425 €. (1909). 
Lefaucheux (löfoihöh), Cafimir, frz. Waffenfabri- 
fant, * 1802, Erfinder der L.-flinte (ſ. Handfexer- 
waffen), F 1852. 

Lefebre (I8fähbr'), Tanneguy (lat. Tanaquil Fa: 
ber), frz. Humanift, * 1615, Prof. der reform. Theo» 
logie in Saumur, T 1672; bejorgte Klafjiterausgaben, 
Ihr. „Krit. Briefe“ u. „Vebensläufe grieh. Dichter“. 

Lefebvre (Löfähwr’), 1. François of. feit 
1807 Hg. v. Danzig, Marihall Napoleons, * 1755 in 
Rufach, 1773 Soldat, jhon 1794 Divijionstomman- 
deur, fämpfte in Belgien u. Deutjchland, 1806 bei 
Sena, belagerte u. eroberte 1807 Danzig, focht 1809 
in Tirol, 1812/14 unter Napoleon, F 1820. — 2. Ju— 
les, frz. Maler, * 1836, F 1911 in Paris; ſchuf ge: 
a Bilder (Tod des Priamus, Papſt Pius IX. in 
d. Peterskirche), allegor. u. mytHolog. Frauengeital- 
ten (Wahrheit, Grille, Bandora) u. gute Porträts, 

Lefevre (Löfähwr'), 1. Pierre, je. — Faber, 
Petrus. — 2. Tanneguy — Lefehre. 

Leffler, Charlotte, Schriftitellerin, |. Edgren. 

Leflö (löfloöh), Wdolphe Charles Emmanuel, jrz. 
General, * 1804, NRepublifaner, unter Napoleon IM. 


nicht verwendet, 1851/58 verbannt, Sept. 1870 bis - 


Mat 1871 Kriegsminiiter, 1871/79 (wie ſchon 1848) 
Botſchafter in Rußland, F 1887. 

Lefort (Iöföhr), Franz, * um 1653 in Genf, Freund 
u. militär. Berater Peters d. Großen, Schöpfer der 
ruſſ. Marine, 7 169. 

legäl, gejeßlich, gefegmäßig. — legalifieren, geſetz⸗ 
lich od. redtsgültig maden; beglaubigen. — Lega- 
Hitätsprinzip, ). Opportunitätsprinzip. — Legaljervi- 
tuten, gejegl. Beſchränkungen des Grundeigentums 
im Intereſſe der Allgemeinheit u. bei. des Nachbarn. 

Legät, 1. der, im alten Rom: Gejandter, polit. 
Senöbote; dann: Gehilfe u. gegebenenfalls Vertreter 
(legätus pro praetöre) des Feldherrn od. Statthal- 
ters; in der Kailerzeit: Statthalter einer kaiſerl. 
Provinz od. Anführer einer Legion; im A = 
päpitl. Benollmädjtigter; jet: Gejandter des Päpſtl. 
Stuhls. — 2. das, Vermächtnis, |. d. — Legatär, Emp- 
fünger eines Vermächtniſſes. — Legatiön, die, 1. Ge⸗ 
tandtjhaft. 2.srat, Titel für Höhere Beamte einer 
Gejandtihaft oder eines Minijteriums des Auswär- 
tigen; &.sjefretär, angehender höherer Gefandt- 
ſchaftsbeamter. 2. — Provinz im früh. Kirhenitaat. 

legäto, Tonk. gebunden, mit jchleifender Zujam- 
menziehung der Töne, d. 5. ohne Pauſe zwiſchen 
ihnen. — legatissimo, jehr gebunden. — Legatür, die, 
—— Miſchmetall. 

egau, bayr. Marktflecken, Rgbz. Schwaben, Bez.- 
Amt Memmingen, 2131 €, Molkereien, Sägewerke. 

Legden, preuß. Dorf, Rgbz. Müniter, Kr. Ahaus, 
mit Gemeinde 2598 E., Getreidebau, Fiſchzucht. 

lege artis, |. 1. a. 

Zegel, das, Weinmaß — Lägel. 

“ Regelshurjt, bad. Dorf, Kr. Offenburg, Amt Kehl, 
1514 E., Webereien, Olfabt. 

Legende, die, gottesdienjtl. Lejung, bei. aus d. Les 
bensgeſchichten der Heiligen; Bud mit ſolchen Er: 
zählungen; geſchichtlich nit beglaubigte Erzählung, 
fromme Sage; Auf od. Umfehrift v. Münzen ıc.; 
übh. erflärende Aufſchrift. — legendär, legendenhaft. 
— Legendärium, das, Sammlg. v. Heiligengefhichten. 
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Legendre (Iüſchändr'), Adrien Marie, Mathemati> 
er, * 1752 u. 141833 in Paris; entderte die Methode 
der Eleiniten Quadrate,’ arbeitete über ellipt. Inte 
grale, jhr. „Elementeßer Geometrie“ ꝛc. 

leger (löſcheh; dtſch meiſt geiprodhen: leſchähr), 
leicht, ungezwungen; erſigla nachläſſig. 

Leges, Mʒs. zu lat. lex, Geſetz. L. 
Volksrechte. 

Legge, die, Anſtalt z. amtl. Prüfung der Länge, 
Breite u. Güte v. Leinwand. 

Legge (legg), James, * 1815, bis 1876 anglitan. 
Miffionär in China, dann Brof. in Qrford, Hrsgeber 
u. Überjeger der chineſ. Klaſſiker, F 1897. 

Legger, der, Faß, altes Holländ. Flüffigfeitsmaß — 
563, in den Kolonien — 568-588 I; auch: im untern 
Schiffsraum liegende Tonne mit Trinkwaſſer. 

leggiero od. ſeggerménte (Tediher—), Tonf. leicht, 
ohne Rachdruck, mit flühtigem Taftenanjchlag. 

Leghorn (engl. — Livorne), Name einer Haus- 
bubntafje, Abart des Italiener Huhns. 

Tegieren, 1. (j. Legat), entjenden; letztwillig ver- 
machen. — 2. verbinden, bej. durch Verſchmelzen meh- 
rerer Metalle ein Mijchmetall v. bejonderer Dehn: 
barfeit ꝛc. herjtellen (3. B. Meſſing, Britanniametall; 
mit Quedfilber: Amalgam, ſ. d.); der Schmelzpunft 
einer Legierung ijt niedriger als die Durchſchnitts— 
zahl der Schmelzpunfte ihrer Beftandteile; Kocht. 
binden, mit Ei u. Mehl abrühren u. jo ſämiger ma= 
— legiert, v. Edelſteinen: unecht, auf chem 

ege hergeſtellt (z. B. künſtl. Rubin). 

Legiön, die, altröm. Kriegsheer v. 3000 Fußſolda— 
ten u. 300 Reitern; übtr. große Schar. Schon in der 
ſpätern röm. Königszeit gab es mehrere L.en. Jede 
einzelne hatte als takt. Einheit ſeit Servius Tullius 
u. in der Republik 4200 Mann Fußvolk, v. denen 1200 
hastäti (junge Leute) in 10 Manipeln das 1., 1200 
principes (fräftige Männer) in 10 Manipeln das 
mittlere u. 600 triärii (altgediente, tapfere Leute) in 
10 Manipeln das 3. Treffen bildeten, dazu 1200 
Leishtbewaffnete (velites), ferner 300 Reiter. Jeder 
der 30 Manipel zerfiel in 2 Zenturien unter je 1 Zen: 
turio; Kührer der 2. waren (unter dem Konful als 
Dberfeloherrn des ganzen Heeres) 6 im Kommanda 
abwedhjelnde Tribunen. Die Manipel waren in Zwi: 
ſchenräumen aufgeitellt, jo daß jedesmal 1 M. des 2. 
u. 3. Treffens hinter dem Zwijhenraum des vorderen 
Treffens ftand, aljo in folgender Form: 
hast. 
princ. 
triar. 
Seit Marius wurde die 2. nicht mehr in Manipel, 
jondern in 10 Kohorten v. je 450-600 Fußſoldaten 
eingeteilt und erhielt als Feldzeichen den filbernen 
2,sadler; fie wurde durch gleich organilierte Bun: 
des eo (söcii) verjtärkt. Infolge der jtei- 
enden Zahl der L.en (zulett über 160) wurden dieſe 
eit Cäjar mit Nummern, in der Kaijerzeit mit Bei: 
namen bezeichnet. Anführer war unter den Kaijern 
meijt ein Ei — Deutfhe L. ſ. d. Thebai— 
Ihe a Mauritius, Gereon, Viktor. Légio fulmi- 
näta — Bonnerlegion, |. d. — Legion d’honneur (Te: 
ſchion donnöhr), |. Ehrenlegion. L. Etrangere (etran- 
ſchähr'), Srembenlegion, |. d. — Legionär, röm. Les 
gionsfoldat; Soldat der frz. Fremdenlegion; Mit: 
glied der Ehrenlegion. 

legislativ od. legislatoriſch, gefeßgeberiih. — Le⸗ 
gislative, die, geſetzgebende Gewalt od. Verſammlung. 
— Regislätor, Gejekgeber. — Legislatür, die, Geſetz— 
gebung. L.-perisde, die Zeit, für die eine Volks- 
vertretung (Land-, Reichstag) gewählt iſt. Einen 


barbarörum, |. 
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vom Parlament abgelehnten Gejegesantrag kann die 
Regierung innerhalb derjelben 2. nit nochmals ein- 
bringen. 

Legismus, der, jtarres Feithalten am Buchftaben d. 
Gejeßes. 

legitim, gejegmäßig; ehelich geboren. — Legitima- 
tiön, die, Beglaubigung, Ausweis über d. Perſönlich— 
feit od. über d. Berechtigung zu etwas (3. B. zum 
Gewerbebetrieb im Umbherziehen), Vollmacht; nach— 
trägl. Anerkennung eines unehel. Kindes (ſ. Ehelich- 
feit). — legitimieren, für rechtmäßig od. ehelich er- 
klären; beglaubigen, anerkennen; ſich L, ſich aus- 
weifen. — 2egitimijten, Anhänger des Legitimitäts- 
prinzips, d. h. der ſtaatsrechtl. RER daß die erbl. 
Herrjchergewalt dem gejegmäß. Inhaber weder dur) 
Gewalt (Revolution x.) noch durch Volksbeſchluß 

egen feinen od. der zur gejegl. Erbfolge Berufenen 

illen genommen werden fönne; jo in England die 
Anhänger der Stuarts nad) 1688, in Frankreich die 
der Bourbonen. 

Legnago (lenjägo), ital. Stadt an d. Etſch, Pro. 
Verona, 14529 E., Reisbau; gehört zum Feitungs- 
viered (j. d.). 26. März 1799 Sieg der Öjtreicher üb. 
die Franzoſen. 

Legnano (lenjäno), ital. Stadt, Prv. Mailand, 
17423 €., Seiden-, Wollinduitrie. 29. Mai 1176 Sieg 
der lombard. Städte über Friedr. Barbarofja. 

Legno, co! I. (lenjo), eig. mit dem Holz; Anſchlag 
der Biolinjaiten mit d. Rüden des Bogens. 

Regoune (Lögumeh), Erneſt, frz. Dichter, * 1807 u. 
+ 1903 in Paris, Generalinjp. des öffentl. Unter: 
rihts; verfoht in Vorlefungen (Histoire morale des 
femmes)u. Romanen („Edith v. Falſen“) die Frauen: 
rechte u. die Achtung der Ehe, ſchr. mit Scribe die 
Dramen „Adrienne Lecoupreur“, „Der Damentrieg“, 
„Erzählungen der Königin v. Navarra“, 

Legrenzi, Giovanni, ital. Komponift, * um_1625, 
Kapellmeilter an San Marco in Venedig, Lehrer 
Lottis, F 1690; einer der größten Tondichter jr. Zeit, 
bei. auf d. Gebiet der Injtrumentalmufif (17 Opern, 
Kirhenkompofitionen u. zahlr. Sonaten). 

Legros (Lögıöh), 1. Alphonſe, Maler und Ra: 
dierer, * 8. Mat 1837 in Dijon, jeit 1863 in London 
tätig, ſchuf viele relig. Bilder (Steinigung des Hl. 
Stephanus), Genrebilder (Einfegnung des Meeres, 
Der Refjelflider) u. gute Radierungen (Tod des HI. 
Be a Die Peſtkranken). — 2. Bierre, Bild- 

auer, * 1656 in Baris, + 1719 in Rom; ſchuf Heili- 
genbilder für Kirchen Roms (HI. Dominifus für St. 
Beter, Thomas u. Bartholomäus für San Giovanni 
im Lateran). 

Leguäne (ISguane, Rammeidehfen, Iguänidae), zu 
den an gehör. Kamilie der Eidechſen der 
Neuen Welt. Im trop. Amerika leben auf Bäumen 
der Bafilist (f. d.) u. der langſchwänzige, eßbare ge- 
meine Leguan (Iguäna tuberculäta), bis 1,75 m lang. 
Die merifan. Kröten(eid)edje (Tapayo, Phrynosöma 
erbieuläre), 12 cm lang, davon der Schwan; 4 cm, 
lebt auf dem Erdboden, fann wie die Kröten äben- 
‚den Saft ausiprigen. 

Legümen, das, lat. — Hülje 2. — Legumin, das, 
dem Kafein ähn!. Eiweißitoff in d. Samen der Legu— 
minofen. — Leguminöfe, die, Nährmittel aus Erbſen-, 
Zinfen:, Bohnen- und Getreidemehl, zu Suppen. — 
LZeguminöjen, Hülfenfrüchtler, artenreihe Ordn. der 
Horipetalen Dikotyledonen mit Schmetterlingsblüten 
u. Hülfen. 3 Familien: PBapilionazeen, Zäjalpinia- 
zeen, Mimoſazeen. Die Samen (Hüljenfrühte) der 
2., beſ. Erbjen, Bohnen u. Linjen, find wegen des gro- 
ben Gehalts an Stidjtoff, Eiweiß u. Stärfemehl ein 
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oorzügl., als Konſerven in Büchſen luftdicht einge: 
tocht lange haltbares Nahrungsmittel, 

Leh, Hit. v. Ladach, |. d. 

Rehär, Franz, KRompontit, * 30. Apr. 1870 in Ko— 
morn, Dir. des Tonkünſtlerorcheſters in Wien, hatte 
großen Erfolg mit j. Operetten „Der Rajtelbinder“, 
„Göttergatte“, „Quftige Witwe“, „Der Mann mit d. 
3 Frauen“, „Graf v. Luxemburg“. 

Lehde, die, unbebaut liegendes Land. 

Lehe, preuß. KRreisort an d. Geeſte, Rgbz. Stade, 
37454 E., A.G., Marinetelegraphenihule, Schiffbau. 

Lehensweſen findet ſich in vielen Staaten, 3. B. in 
Japan bis 1869. Sm Abendland fam es auf in der 
fränf, Zeit aus d. Verbindung eines perjönl. Schutz— 
u. Dienjtverhältnifies (Bajallität) mit d. Zuteilung 
eines Lehens db. 5. an (beneficium, feudum) 
zur Nußniegung. Der Lehnsmann war dem 
Lehnsherrn zu ritterl, Dienst verpflichtet (Teil- 
nahme an SHeerfahrt, Hoftag, Gericht), daher aud 
mindeftens ritterl, Standes (vgl. Heerihild). Bruch 
der Lehnspfliht hieß Felonie. Die Belehnung be— 
ſtand aus Hulde (Lehnseid) u. Leihe (mit Übergabe- 
ſymbol: Sahne für weltl., Zepter bam. vor dem 
Wormſer Konkordat in, u. Stab für geiftl. Lehen). 
Dabei war an den Lehnsherrn ein Lehnsgeld 
(Lehenware, Laudemium) zu zahlen. Mit der 
Zeit wurden die Lehen erblich u. teilbar; auch die 
Amter (des Grafen 2c.) wurden zu Lehen, das L. 
übh. Grundlage des weiteurop. Staatswejens bis zur 
Revolution. Seht befteht es nur noch in Medlenburg. 

Leheiten, Stadt in Sachjen-Meiningen, Kr. Saal- 
feld, 2025 E. Schieferbrüde, Luftkurort. 

Lehigh (Tihei), der, r. Nbfl. des Delaware in Penn— 
ſylvanſen (V. 6t.), etwa 150 km lang; in feinem 
Gebiet große Kohlenbeden u. Eijeninduftrie. 

Lehm, Erdgemiſch v. Ton u. Sand, durch Eifen- 
oryd rot gefärbt, guter Aderboden bei waſſerdurch— 
a en Untergrund. Die v. Kurpfuſchern dem L. 
— beſondern Heilkräfte beſtehen nur in der 
Wirkung eines feuchten Verbandes. — L.ebau, |. 
Stampfbau. — L.guß, Metallgieken in Lehmfor- 
men. — L.⸗ſteine, ungebrannte Ziegeliteine. 

Lehmann, 1. Aug. * 1843, Schuhmader, dann 
Shriftiteller in Berlin, erfand ein jtenograph. Sy— 
tem, die Stenotachygraphie („Kurzſchnellſchrift“), F 
1893. — 2. Elfe, treifl. Schaujpielerin am Deutſchen 
Theater zu Berlin, * 27. Zuni 1866 zu Berlin, gefeiert 
bej. in Rollen Hauptmannſcher Stüde (Roje Berndt, 
Helene in „Bor Sonnenaufgang“ 2c.). — 3. Heintr, 
Maler, * 1814 in Kiel, F 1882 in Paris, wo er als 
geſchätzter deforativer Künjtler tätig war; malte 
ahlr. Bildnifje u. anmutige Tafelbilder (Der Fiſcher, 
— — — 4. Joh. Georg, Topograph, * 
1765, wurde gemeiner kurſächſ. Soldat, 1810 Major 
u. Dir. der Blanfammer in Dresden, erfand die 
Schraffierung 3. Darftellung der Bodenerhebungen u. 
jenfungen, F 1811. — 5. Sulius, Agrilulturchemi- 
fer, * 1825 u. 7 1894 zu Dresden; richtete 1872 als 
Prof. die landw. Abteilung der Techn. Hochſchule zu 
Münden ein, jr. über Ernährung. — 6. Lilly, 
Sopranjängerin, |. Kaliſch 3. — 7. Ihre Schweiter 
Marie, * 15. Mai 1851 in Würzburg, large als 
treffl. Sängerin an d. Wiener Hofoper. tätig, lebt in 
Berlin. — 8. Marx, Geſchichtsforſcher, * 19. Mai 
1845 in Berlin, 1888 Prof. in Marburg, 1893 in Göt- 
tingen; ſchr. „Preußen u. die fathol. Kirche jeit 1640“ 
(7 Bde., Akten), „Scharnhorit“ (2 Bde.), „Friedr. d. 
Gr. u. der Urjprung des 7jähr. Krieges“, „Frhr. vom 
Stein“ (3 Bbe.). — 9. Orla, * 1810, 1848 u. 1861/63 
dän. Minifter, Schöpfer der Eonjtitutionellen Berfaj- 
fung v. 1849, F 1870. — 10. Otto, Phyſiker, * 13. 
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San. 1855 zu Konſtanz, Prof. in Wachen, Dresden, 
1889 in Karlsruhe; bej. verdient um die Kriftallo- 
graphie. — L.Haupt, Karl Friedr., Orientaliüt, * 11. 
März 1861 zu Hamburg, Prof. in Berlin, 1911 in 
Liverpool; Mithrsgeber der Zeitſchr. „Alto“, bereifte 
Armenien, ſchr. über afigr. Geſchichte, „Armenien einit 
und jet“, „Gef. Siraels“. 

Lehmen, Alfons, Sefuit, * 1847 zu Höxter, F 1910 
E en (Holland); Hptw. „Lehrb. der Philo- 
ophie“. 

Lehmkuhl, Auguftin, Sefuit, * 23. Sept. 1834 zu 
Hagen, gegenwärtig der bedeutendite Moraltheologe 
des Ordens; ſchr. „Theologia moralis“, „Compendium 
theologiae moralis“, „Casus conscientiae“ u. über die 
ſoziale $rage. 

Lehndorf, nordweitl. Vorort v. Braunſchweig, 1594 
E., Barben-, Tintenfabr., Landesbaumfdule. 

Lehndorff, 1. Ahas verus v. brandenb. Staats- 
mann unter dem Großen Kurfürſten, * 1637, wurde 
1686 Graf, F 1688. — 2. Graf Ernſt Ahasverus, 
* 1727, Rammerherr der Gemahlin Friedrichs d. Gr., 
7 1811; ſchr. Tagebücher „30 Jahre am Hof Friedrichs 
d. Gr.“ — 3. Graf Heinr., * 1829, Generaladjutant 
Raifer Wilhelms J. F 1905. 

Lehnin, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. Zauch— 
Belzig, 2409 E., Sägewerke, Luftkurort; Ruinen der 
1180 von Markgraf Dtto I. geftifteten Zijterzienjer- 
abtei Himmelpfort, die Grabitätte der Askanier war 
und 1542 jäfularifiert wurde. Die unter Friedrich 
Wild. I. erihienene L.ijhe Weisjfagung, 100 
leonin. Herameter auf das Schidjal der Mark unter 
d. Askaniern u. Hohenzollern, v. einem angebl. Mönd 
Herm. v. 2. um 1300, ift eine protejtanten- u. hohen 
zollernfeindl. Fälſchung aus d. Zeit um 1700. 

Lehnjag (Lemma), aus einer andern Wifjenjhaft 
entnommener Beweisſatz. — Lehnsgeld, -herr, -manı 
2c., ſ. Zehenswejen. — Lehnwörter, |. Fremdwörter. 

Le Hour (Iö üh), Sean, frz. Dichter, Advokat, T 
1616; jchr. Vaudevires, die man lange für Lieber Is. 
Zandsmanns Bajjelin (f. d.) hielt. 

Lehr, 1. Sulius, Volkswirt, * 1845, Prof. in 
Karlsruhe u. Münden, F 1894; jr. über Schutzzoll, 
„Produktion u. Konſumption“, „Polit. Okonomie“ x. 
2. Paul Erneſt, frz. Juriſt, * 13. Mai 1835 in 
St.:Die, 1871/1907 Prof. für vergleichende Rechts— 
wiſſenſchaft in Lauſanne; Ihr. fyitemat. Darftellun- 
gen des dtſch. ruff., ſpan. u. engl. Zivilredts. 

Lehramt, firchl., der Auftrag 3. Verbreitung der 
Hriftl. Lehre. Träger find nad göttl. Einſetzung 
Papſt u. Biſchöfe; deren Gehilfen find die Prieiter u. 
die Empfänger der missio canonica. Die gemwöhnl. 
Betätigung iſt Unterricht, Predigt, Überwadung der 
Schriften 2c., die außerordentl. die feierl. Glaubens 
entieidung. — Den Proteftanten gilt die Bibel als 
alleinige u. für jeden ausreichende Glaubensquelle; 
daher fann es bei ihnen fein kirchl. 2. im eigentl. 
Sinn geben; jedoh Haben die Landesfirden die 
Mögliäkeit, durch Verpflihtung neuer u. Abjegung 
ungläubiger Geiftlier eine Art 2. auszuüben. 

LZehrbataillen, |. Lehrtruppen. — Lehrbrief, j. Lehr: 
ling. — 2ehrbrüder — Schulbrüder, ſ. d. — Lehr: 
Dichtung, |. Lehrgedicht. 

Lehre, 1. Vorrichtung, nad) der Gegenftände v. be- 
ftimmter Stärfe od. Form Hergejtellt werden, 3. 
ein Gefimsprofil in natürl. Größe wiedergebende 
Schablonen od. Lehrgerüfte (f. d.). — 2. Meßvorrich— 
tung zu genauer Feſtſtellung der Maßverhältniſſe 
eines Körpers, 3. B. der Stärke v. Bleh od. Draht 
(ein mit Schlitzen von verſchied. Weite verjehenes 
Stahlplätthen), 3. Meſſen v. Ringen od. kreisförm. 
Löhern (Ring: od. Dorn-L., Lehrdorn: ein Kegel 
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mit Teilung). Die Schub-L. beſteht aus Lineal mit 
Teilung, Nonius u. 2 den zu mefjenden Gegenjtand 
zw. ſich faſſenden Schenteln, v. denen 1 feſt, der an— 





Blech-u.Draktlehre. 


Schublehre. Schraubenlehre. 
dere beweglich angebracht ift. Bei der Schrauben-L., 
die fehr genaue Meffungen (0,01—0,001 mm) ermög- 
liht, wird die 1 der das Maßſtück zw. ſich faſſenden 
Flächen durch Mikrometerſchraube gegen die andere, 
feitftehende vorwärts bewegt. 

Lehre der 12 Apoſtel, j. Didache. 

Zehrer zerfallen in a) feminariftifh gebil:- 
dete (Seminarifer): Volks- und Mittelfhul:(aud 
Seminar=)2., daneben Fach-L. (techniſche 2.) für Ge— 
fang, Zeichnen, Turnen (meijt an höhern Lehranital- 
ten tätig). Die Leiter kleiner Volksſchulen heißen 
Haupt=L. (in Bayern aud) Titel für ältere 2.), Die der 
größeren (in Bayern Ober-L. gen.), der Mittelſchulen, 
Präparandenſchulen, Reftoratsihulen ıc. haben ben 
Titel NRektoren. Die Ausbildung der Volksſchul-L. 
erfordert bis 3. 1. 2. prüfung in Präparandenjchule 
u. Seminar gewöhnl. 6 Jahre (in Gadjen öklaſſ. 
Seminar); das Seminarreifezeugnis berechtigt zum 
einjähr.-freiwill. Nilitärdienft. Nah 2—5 Jahren 
iſt in der 2. 2.-prüfung die praft. Tüchtigfeit nachzu— 
mweijen; fie ijt Bedingung für die feſte Anſtellung 
als Volfsfgul-2. und für die Zulaffung zur Mittel- 
ihullehrerprüfung vor einer bejondern PBrovinzial- 
fommiflion; erft nach diefer kann d. Rektoratseramen 
abgelegt werden, nur Theologen u. Kandidaten des 
höhern Lehramts werden dabei v. der Mitteljchul- 
—— befreit. Beſonders — Seminari⸗ 
ker ſind im 7 Sachſen, in Sachſen-Weimar u. Heſ⸗ 
fen 3. 3jähr. niverfitätsftudium zugelaſſen u. werden 
dann nad einer „pädag. Prüfung“ an Realjdulen u. 
Seminaren verwendet; in Preußen find neuerdings 
Univerfitätsturfe f. Volksfchul-2. eingerichtet, u. Mit- 
telſchul-g. werden in bejhränfter Zahl auch mit wij- 
fenihaftl. Unterriht an höhern Lehranftalten übh. 
betraut. — b) afademifh gebildete L. an 
höhern Schulen: Oberlehrer (in Bayern: Real 
od. Gymnaſial-L.) und Brofefjoren (den Titel Ober: 
lehrer führen jedoch aud) der 1. 2. an L.-jeminaren, 
die Leiter größerer Volksſchulen in Banern und die 
badiſchen Haupt-L.). Sie haben nah 3—4:(tat- 
fählih nad) 4—5:)jährigem Univerfitätsjtudium die 
Prüfung pro facultäte docendi abzulegen u. erwerben 
nad) 2jähr. praft. Ausbildung (Seminar u. Probe- 
jahr) die Anftellungsfähigfeit. Die Wartezeit bis 3. 
fejten Anftellung hängt v. der Zahl der Anwärter ab; 
während der Wartezeit heißen dieſe vielfah „Wiſſen— 
Ihaftl. Hilfs-L.“ — aſſen-L., 1. an höhern 
Zehranjtalten: Ordinarius, Rlafjfenleiter, der L. bzw. 


B.| Oberlehrer, dem die bejondere Auffiht über eine 


Klaffe anvertraut ift; 2. den Unterriht in ſämtl. Fä- 
Hern in feiner Klajfe erteilender 2. (nit mehr an 
höhern Schulen, wo vielmehr in jeder Klafje die 
verjhied. Fächer unter mehrere 2. verteilt find). — 
Privat: u. Haus-L. bebürfen feiner Lehrprü- 
fung, wohl aber behördl. Genehmigung, wenn der v. 
ihnen in $amilien erteilte Unterridt als Erja des 
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öffentl. Schulunterriäts gelten ſoll. Bezüglich der 
fogialen Zwangsverfiherung ftehen fie den Hand: 
Iungsgehilfen (f. d.) glei. — Lavereine 3. Förderung 
der Standesinterefjen bejtehen für alle Arten v. Leh— 
zern u. Schulen. Der 1848 gegr. u. bald aufgelöjte 
„Allg. dtſch. Zehrerverein“ entftand 1871 wieder im 
Dtſch. Lehrerverein“ mit heute 120 000 Mitgl. Seine 
Bweigvereine find der Preuß., Sächſ. u. Bad. Lehrer: 
verein, der Bayr. Volksſchullehrer- u. der Hell. Lan⸗ 
des-Qehrerverein. Daneben a der „Rathol. Leh⸗ 
rerverband des Diſch. Reiches (1889 gegr.) mit etwa 
10.000 Mitgl. u. 5000 Ehrenmitgl., der „Schlef. Pro- 
vinztalverein kathol. Zehrer“ (4000 Mitgl.) u. die 
Kathol. 2. in Sachſen, Württemberg und Heſſen. 
Auf prot. Seite befteht d. „Evangelifche dtſch. Lehrer: 
Bund“ mit dem „Evangel. Schulkongreß“ — Die 


akademiſch gebildeten 2. Haben ſich zufam: | Sch 


mengeſchloſſen in d. preuß. Provinzialvereinen (Phi: 
‚lologenvereinen), die mit ähnl. Vereinen der dtich. 
Bundesitaaten zum „Verband der Vereine akadem. 
gebild. 2. Deutſchlands“ (gegr. 1904) verbunden find. 
Außerdem haben fie Fachvereine, 3. B. Verein der 
dtſch. Realfhulmänner (ſeit 1871), Oymnafialverein 
(1890) 20. In Bftreich gibt es einen „Reichsverband 
der öſtr. Mittelichullehrer“ Er 1905). — L.ever⸗ 
fammlungen finden teils jährlid, teils in größern 
Zwiſchenräumen ſtatt. Die feit 1848 alle 2 Jaohre 
ftattfindende „Allg. dtih. Lehrerverfammlung“ wurde 
1893 mit d. 1876 gegr. „Diſch. Lehrertag“ zur „Diich. 
Rehrerverfammlung” (alle 2 Jahre) verſchmolzen. 
Shr entipredhen in Öftreich die feit 1882 jährl. wieder: 
tehrenden „Tagungen des Dtiſch.öſtr. Lehrerbundes“. 
Bereits fett 1837 beſtehen die jährl. „Verſammlungen 
dtſch. Philologen u. Schulmänner“; die Philologen- 
vereine Preußens u. der andern dtſch. Bundesitaaten 
verfammeln ſich alljährlih, gemeinfam alle 2 Jahre 
in den Tagungen des „Verbandes afad. gebild. 2. 
Deutihlands“, während d. „Allg. dtid.-öfte. Mittel- 
ihullehrertag“ feit 1889 nur alle 3 Jahre tagt. 
Lehrerinnen, a) Rlofterfrauen. Die erjten 2. 
Desanen in den mittelalterl. Srauenflöftern (Bene- 
diftinerinnen, Franzisfanerinnen). Sie vermittelten 
ihren Zöglingen gelehrte Bildung u. feine Frauen— 
fünfte; dabei wurden die vornehmeren Schülerinnen 
noch außerdem v. einer weltl. „Zudtmeifterin“ im 
höfiſchen Benehmen unterwiejen. Sm 16. Shot. famen 
Hinzu d. Schulen der Urfulinen, der Engl. Fräulein 
u. der Salelianerinnen; Lehr: oder Schulidweitern 
widmeten fich bef. der Elementarbildung armer Mäd— 
hen. Sie alle wirften fo gut, daß viele ihrer Anital- 
ten im Anfang des 19. Shots. vor Säfularifation be— 
wahrt blieben. Sm Aulturfampf gingen die Klojter- 
ſchulen ein; erſt jeit 1888 durfte ein Teil wieder er: 
öffnet werden. Sie pafien fih den Reformen der Ge— 
enwart an und Ihiden deshalb auch ihre Ordens: 
rauen 3. Univerfität, damit fie Dort d. Oberlehrerin- 
nenprüfung (}. u. b) ablegen. — b) Die weltl. 
Lehrerin trat auf in der Reformationszeit mit d. 
Notwendigkeit, die vertriebenen Klofterfrauen zu er= 
jegen, aber zunächſt nur für Elementarunterriht und 
nit als Berufslehrerin; die Höhere Mädchenbildung 
vermittelten noch lange Geijtliche od. Lehrer, u. zwar 
meilt in PBrivatjchulen. Den 1. Verfuh, Lehrerinnen 
übh. beruflich) auszubilden, madte in Deutjchland 
d. fathol. Pädagoge Onerberg in feinen 1801 gegr. 
Normalkurfen für &., 1811 trat in d. fgl. Luifenftif- 
tung zu Berlin die 1: Anftalt 3. Ausbildung junger 
Mäpden für d. Erziehungsweſen ins Leben, 1825 
entitand in Bayern das 1. öffentl. 2.-feminar, 1832 
eröffnete Preußen in Berlin das 1. ftaatl. Seminar 
3. Ausbildung von L. für mittl; u. höhere Mädchen- 
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ſchulen, Fliedner gründete in Kaiferswerth 1844 ein 
Seminar f. Elementar-L., u. 1852 folgte als fürftl. 
Stiftung das jeßt kgl. Seminar für Volksſchul-L., 
verbunden mit einem „Oouvernanteninjtitut“, in 
Droylig. Seht beitehen zahlr. ftaatl., ſtädt. u. private 
N (Oberlyzeen, Volksſchullehrerin⸗ 
nenfeminare; ſ. u. Mädchenſchulen). — Nah mehreren 
ae alen erijhien in Preußen 1874 eine aus- 
führl. Prüſungsordnung für L. Die 1893, 1894 u. bei. 
1908 erweitert wurde. Dana) wird v». der Volks— 
Ichullehrerin der Ziähr. Beſuch eines L.-jeminars, von 
d. Lehrerin an Mittelfhulen u. Lyzeen der 4jähr. 
Beſuch eines Oberlyzeums (früher: höhern 2.-jemi- 
nars) verlangt. Bedingung für d. Aufnahme in das 
L.ſeminar iſt d. erfolgreiche Bejuh einer Präparan- 
denſchule, für die Yufnahıne ins Oberlyzeum das 
ußzeugnis eines. anerfannten Lyzeums od. für 
beide der Nachweis entjprehender Vorbildung durch 
ein Aufnahmeeramen. Auf Grund der Maibejtim- 
mungen vo. 1894 fonnten die 2. nad) bejtand. Semi- 
narprüfung, 5 Sahren Schuldienjt u. einem Univer- 
kttätsjftudium v. 6 Semejtern die Oberlehrerinnen- 
prüfung ablegen. Diejer Weg, noch offen bis 1913, 
ift jeit 1908 verlajjen, u. dafür trat die OÖberlehrer- 
prüfung (pro facultate docendi, ſ. Qehrer b) als Ab-- 
ſchluß eines vollen philolog. Studiums ein. Zu die- 
tem berechtigt entw. d. Reifezeugnis einer Studien- 
anftalt od. das Lehramtszeugnis eines Oberlygeums. 
Für Haus oder Brivat-L, gilt dasſelbe, wie 
für Lehrer Ddiefer Art. Für die Zulaffung zur 
Brüfung als Zeichen, Gejang-,, Handarbeits-, 
Haushaltungs-, Gewerbejgul:L. ijt erfolgreicher Be— 
ſuch der oberiten Klafje eines Lyzeums — Mädchen⸗ 
ſchulen) und Beſuch einer Fachſchule (meiſt 2—3 
Jahre) erforderlich. — Im Mittelpunkt der Laver⸗ 
eine ſteht d. „Allg. dtſch. L.=verein“ (gegr. 1890; über 
20000 Mitgl.); ihm find angegliedert der „Verein 
afademijch gebildeter u. ſtudierender L.“ u. der „Ber: 
ein der pro facultate docendi geprüft. 2“, Mit glei- 
hen Zielen unter Betonung der kath. Weltanfhauung 
fteht Daneben der „Kathol. L-verein“. Diefe Organi- 
jationen haben großartige gemeinnütz. Einrichtungen 
für 2. geihaffen, wie Feierabendhäufer, Erholungs: 
bäufer, Heime im In- u. Wusland, Stellenvermitt- 
lungen, Krankenkaſſen u. beſ, da nur 25%, der L. 
penfionsberedtigt find, die „Allg. dtſch. Penſionsan— 
ſtalt für 2. u. Erzieherinnen“ in Berlin (unter ſtaatl. 
Aufſicht). 

Lehrfreiheit, Die in d. preuß. Verfaſſung ausdrück⸗ 
lich gewährleiſtete „Freiheit der Wiſſenſchaft u. ihrer 
Lehre“. Dieſe ſchließt aber nicht aus, daß der Staat 
(ſo in Deutſchland und Hftreih) der Verkündigung 
glaubens= u. ſtaatsfeindl. u. fittenlojer Lehren in den 
jeiner Aufliht unterjtehenden Schulen entgegentritt 
u. übh. die Bedingungen ——— 20.) feſtſetzt, 
unter denen jemand Be ein foll, an ihren zu un 
terrichten. Unbeſchränkte 2. wird v. der fath. Kirche 
abgelehnt, bej. in relig. Dingen; vgl. Lehramt. 

Lehrgedicht, Hauptf. der Belehrung dienende Dich— 
tungsart (didakt. od. Lehrdichtung), die in gebun— 
dener Form Gegenftände aus Kunſt, Wiſſenſchaft, Le— 
bensweisheit, Sittenlehre künſtleriſch behandelt, 
meiſt epiſch od. 1Iyriſch, z. B. Heſiods „Werke u. Tage“, 
„Theogonie“, Horaz' „Epiſteln“, Freidanks „Beſchei— 
denheit“, ferner die Fabel, Parabel, Allegorie, Sa— 
tire, das Epigramm. 

Lehrgerüſt (vgl. Lehre 1), aus Holz gefügte Bogen- 
form, die 3. Einhaltung der Form u. zur Stüße eines 
Gemwölbes od. Bogens während des Baus bient. 

Lehrhüuer, junger Bergmann, angehender Häuer, 
1. d. — Lehrinfanteriebataillon, |. Lehrtruppen. 
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Zehrling, zu jr. Ausbildung (meift 3 Sahre) in 


einem gewerbl. od. faufmänn. Betrieb beichäftigter 
junger Mann. Der über das Lehrverhältnis (Dauer 
der Lehrzeit, Gründe z. Aufhebung des Vertrages, 
Strafe bei unbefugter Aufhebung 2c.) jpätejtens in 
4 Wohen nad; Dienftantritt mit d. Lehrherrn abge- 
ſchloſſene & ehbrvertrag wird, 3. Vermeidung von 
Rechtsnachteilen am beiten [chriftlich, Durch den Water 
od. den gerihtlid ernannten Vormund des 2.5 ge: 
tätigt. Am Ende der Lehrzeit hat der L. Anſpruüch 
auf Ausftellung eines Lehrbriefes d. h. eines 
Zeugrifjes über Betragen u. erlangte Ausbildung. 
Berluft der bürgerl. Ehrenrechte ſchließt das Halten 
von L.en aus; ebenſo fann die Befugnis dazu ſolchen 
Lehrherren entzogen werden, die ihre Pflichten gegen 
die Le a gröblich verlegt Haben. Handwerker 
müffen, um %.e halten zu dürfen, die Gejellenprüfung 
abgelegt od. ſonſt ihr Handwerf wenigitens 5 Jahre 
jelbitändig betrieben haben u. mindeitens 24 Sahre 
alt jein. Zur relig. u. geift. Förderung der Le dienen 
vielfah L%.spereine, zu ihrer Weiterbildung die 
Sortbildungsfhulen u. Lehrwerfftätten. 

Lehrs, Karl, Philolog, * 1802 u. F als Prof. 1878 
in Königsberg; Hptw. „De Aristärchi stüdiis Homeri- 
eis“, epohemadend für d. homeriſche Tertkritif, 8. 
Ihr. ferner über Pindarſcholien u. Horaz u. über: 
ſetzte meijterhaft Platons Dialoge, 

Lehrſchmiede, Anftalt 3. Ausbildung v. Huf und 
Fahnenſchmieden. — Lehrjihweitern, |. Lehrerinnen a 
und Schuljchweitern. 

Lehrte, preuß. Stadt, Rgbz. Lüneburg, Kr. Burg: 
dorf, 8567 E. Chemikalien», Zement-, ZJuder-, Aon- 
fervenfabr., Eifenbahnfnotenpunft. 

Lehrtruppen, zu gleichmäßiger taft. Ausbildung ab- 
fommandierte Offiziere, Unteroff. u. Mannſchaften 
aus allen Truppenteilen einer SBentenge nung, fo Die 
Artillerieſchießſchulen (ſ. d.), für Kavallerie die 
Milttärreitinjtitute (f. d.), für Infanterie außer 
Schießſchulen bei. das Lehrlinfanterie)bataillon in 
Potsdam, zu deilen Stammkompagnie die Offiz. und 
Unteroff. auf 1—2 Jahre fommandiert werben, wäh- 
rend die 3 andern Kompagnien jährlih im April 
fommandierte Mannjhaften Hilden. — Lehrvertrag, 
j. u. Lehrling. — Lehrmwerfitätten z. planmäß. u. all- 
feit. Ausbildung v. Lehrlingen und Gefellen in den 
techn. Fertigkeifen ihres Gewerbes finden fih in 
Deutſchland bei. bei den Staatseifenbahnwerfitätten, 
ferner für Kunſtſchloſſer, Holzſchnitzer, Uhrmader ıc. 
Mehr verbreitet find jie in Frankreich. 

Lei, die, am Rhein ꝛc. — Fels, 3. B. Erpeler 8., 
Rorelei. — Lei, ſ. u. Leu. 

Zeibbatterie, |. Leibregimenter. Leibburſch, 
Leibfuchs, ſ. Fuchs 4. — Leibeigenſchaft, die frühere 
erbliche Verpflichtung z. Dienft- u. Abgabenleiſtung 
ſowie zu Gehorſam einem Herrn gegenüber. Mil— 
deſte Form war die Erbuntertänigfeit (Grundhörig- 
feit), die neben Dienjt- u. Wbgabenpflicht die Feſſe— 
lung an die Scholle in jih ſchloß (vgl. Hörigkeit, 
Bauer). In Rußland wurde die 2. erjt 1861 aufge- 


hoben. — Leibeserben — Abfümmlinge, Nahfom:' 


men in gerader Linie. — Leibesfrudt, Embryo, Fö— 
tus, |. Entwicklungsgeſchichte. — Leibeshöhle, 7. 
Bauch. L.nwürmer (Coelhelminthes), Unterjtamm 
der Würmer, die eine Leibeshöhle Bi‘ Klaſſen: 
Pfeil-⸗, Rund-, Ringelwürmer d.). Leibs 
esfadron, |. Leibregimenter. — Leibesitrafe, Todes: 
itrafe, Verftümmelung; meift — Prügelitrafe, f. d. — 
Zeibgardeesfadron, Leibwahe des öſtreich. Kalfers. 
— Leibgedinge, ſ. Altenteil. 

Leibiß, ungar. Stadt, Kom. Zips, 2803 E. Textil: 
induftrie. Nahebei L.er Schwefelbad, 
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Leibjäger, Jäger für d. bejondere Bedienung des 
Sagdherrn. — Leiblompagnie, |. Leibregimenter. 

Leibl, Wild, * 1844 in Röln, F 1900 in Würzburg; 
malte viele Bilbniffe, war im Genre unbeitrittener 
Führer der dtſch. naturalift. Richtung u. ein Künft- 
ler v. feinfter Geftaltungstraft u. kräftiger Eigenart 
(Dorfpolititer, In der Kirche, Der Zeitungslefer). 

Leibnitz, öftreich. Bezirkshauptort in Gteiermarf, 
3314 €, Zündwarenfabr., Muſeum mit röm. Alter: 
tümern in Schloß Sean. 

Leibniz, Gottfr. Wild. v., der letzte Univerjalge: 
lehrte, * 1646 in Leipzig, zuerſt in furmainz., ſeit 
1676 in hannov. Dieniten, Gründer der preuß. (1700) 
u. ruſſ. (1711) Akad. der Wiſſenſchaften, + 1716 als 
Hofrat zu Hannover; bahnbrechend in der Math. als 
Miterfinder der Differentialrehnung u. in der Ge- 
ichtsforſchung durch Verwertung der Urkunden 
(Hptw. Gejch. des welf. Haufes), au) jonft auf allen 
MWiffensgebieten (Staatsredht, ——— —— rc. ) 
ferner für Wiedervereinigung d. en Brief: 
wechſel mit Boffuet) u. in der Politik tätig u. ein- 
flußreich dureh jeinen Briefwechſel mit allen hervor⸗ 
ragenden Zeitgenoſſen. a u en Syitem 
ift die Monadenlehre: die ganze Welt beiteht 
aus Monaden, deren jede in fi abgeſchloſſen, ohne 
phyſiſche Beeinfluffung einer andern daſteht; alle 
aber ftehen in zwedmähigem Zufammenmirfen, ber 
präftabilierten Harmonie, nebeneinander; der Mit- 
telpunft der Weltharmonie ift die unendl. Urmonade, 
Gott, deſſen geſchaffene Welt die abſolut beſte iſt 
(Optimismus). Sein theolog. Hptw. iſt die „Iheo- 
dizee“. — Eine Ausgabe feiner Werfe Kereitet bie 
Berliner Akademie vor. 

Leibregimenter, jolhe Negimenter, deren Chef der 
Zandesfürft (od. ein Prinz) ift; ihre 1. Batterie, Es- 
fadron, Kompagnie heit eibbatterie um. 

Leibſchmerzen (Koͤlik, Enteralgfe), anfallsweiſe auf⸗ 
tretende heftige Schmerzen im Leib bei Krankheiten 
des Darms (Bleivergiftung, Wurmkrankheit, Diät- 
fehler), Gallenftein-, Nierenleiden u. Menftruations- 
beſchwerden. Behandlung je nad Urfade; 6. leichten 
Fällen genügen warme Umfchläge, Bettruhe, milde 
Apführmittel, Kliftier, font Opiumtropfen, Mor- 
POLLMEILIBLNNG: S =. 

LZeibung, bei Wandöffnungen u. Gewölben die in- 
nere Mauer: bzw. Wölbfläde. 

Leibzucht, |. Altenteil. 

Leicejter, L. hire (léßter —ſchihr), mittelengl. 
Grafſchaft, 2227 qkm, 476603 E. (1911), Rinder-, 
Schafzucht, Getreidebau; Hit. L. am Soar, 227 242 E., 
Hauptſitz der engl. Wollſtrumpf- u. Se allen, 

Reiceiter (Iekter), Graf, j. Dudley u. Montfort. 

Leich, der, alt: u. mittelhochdtſch. Inrifches Gedicht 
aus ungleihartigen Strophen; Ggſ. Lied. 

Leichdorn, ſ. Hühnerauge. 

Leiche, 1. Buchdx. vom Setzer ausgelaſſenes Wort. 
— 2. (Leichnam, Kadaver) der — tieriſche 
u. beſ. menſchl. Körper. Der Tod ilt erkennbar am 
Stillitand der Atmungs-, Herztätigfeit und Reflex— 
erregbarfeit, Ipäter aud) an d. jog. Leichenerſcheinun⸗ 
gen: a) Zeichen oder Totenjtarre, d. 5. Steifwerden 
der Muskeln durch Miyofingerinnung, dauert v. der 
8. bis 20. Std. nad Eintritt des Todes; b) Leichen: 
oder Totenfleden, rot-blaue Hautverfärbungen als 
Solge v. Blutſenkung in die tiefer Liegenden Körper: 
teile; c) Leichenz, ee u. »fälte, wachsbleiches, 
feuchtkalt anzufühlendes Geficht; d) Verweſung (Fäul⸗ 
nis), die je nad) der voraufgegangenen Krankheit 
verſchieden eintritt, u. bei der fi Leichenalfaloide 
(Btomatne) bilden, organ. Bajen, die als fohlenftoff- 
halt. Stoffwechjelptopufte v. Bakterien bei d. Fäul- 
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nis v. Eimweißjtoffen entjtehen u. teils giftig (Lei- 
chengifte), teils ungiftig find. — Leihenausgrabung 
(Erhumation) fann zweds Feitjtellung der Todes- 
urjadhe, 3. B. bei Verdacht v. Giftmord, gerichtlich 
angeordnet werden. — Leichenjett (Fettwachs), Fett, 
in das fih vom Waffer berührte, luftabgeſchloſſene 
Leihenteile verwandeln. — Leichenflecken, j. Leichen⸗ 
erfHeinungen. — Leichenfledderer, Diebe, die im 
Freien eingefchlafene Perſonen beftehlen. — Leichen: 
frevel — Leichenraub. — Leihengifte, ſ. Leichenalka— 
loide u. Qeihenvergiftung. — Leihenhalle od. haus, 
meilt auf dem Friedhof errichtetes öffentl. Gebäude 
3. Aufnahme v. Leichen bis z. Bejtattung, meijt mit 
bejonderen Räumen für Obbuftion, Einfegnung ac. 
In größeren Städten gibt es Leihenihauhäufer (ſ. 
Morgue), um Leichen unbefannter Selbitmörber od. 
Verunglüdter behufs Feſtſtellung ihrer Verfönlichkeit 
durh das Publifum öffentlih auszujtellen. — Lei— 
chenhühnchen, der Steinfauz, ſ. Eulen A 3. — Reis 
chenkaſſe, landſch. — Sterbekaſſe, ſ. d. — Leichenöff⸗ 
nung, ſ. Obduktion. — Leichenpaß, ſ. Leichentrans⸗ 
port. — Leichenpuſtel. |. Leichenvergiftung. — Leis 
chenraub, unbefugte Wegnahme v. Leichen od. Lei- 
henteilen; vgl. Gräberfriede. — Leihenihändung, 
eig. an Leihen verühte Unzucht; meiſt — Störung 
des Gräberfriedens, |. d. — Leichenſchau, Totenſchau, 
Unterſuchung der Leiche A. Verhinderung der Beltat- 
tung v. Scheintoten, 3. Feititellung anftedender Kranf- 
heiten u. etwaiger Verbrehen durch einen Arzt oder 
Reihenbejhauer (vgl. Coroner), ijt in den meijten 
Staaten obligatorifh; über den aweifellos erfolgten 
Tod wird eine Bejheinigung (Totenjhein) ausge- 
ftellt, auf Grund deſſen erjt die Beitattung erfolgen 
darf. — Leihenitarre, ſ. Leichenerfheinungen. — Leis 
chentransport, Verbringung einer Reihe vom Sterbe- 
an einen andern Ort, kann nur auf nolizeil. Beſchei— 
nigung (Leichenpaß) hin u. nah Erfüllung befonde- 
rer Beftimmungen (Metalliara, Begleiter 2c.) erfol- 
ger. — Leichentuberfel, |. Qeichenvergiftung. 


Reichenverbrennung (Einäfherung, Kremation, 
Freuerbeitattung), war aemein-indonerman. Sitte 
(bei Griehen, Römern, Germanen, Slawen neben 
der Beerdigung); dann madte das Chriitentum ihr 
ein Ende. Eine größere Bewegung für ihre Wieder- 
einführung begann 1870. Das 1. Rrematorium (2.s- 
anftalt) entitand in Mailand 1876. In Stalien 
(1887), Frankreich (1889), Dänemark (1892), Grok- 
Britannien (1902) 2c. wurde die 2. geſetzlich geregelt. 
Sn Deutihland begann Sahfen-Coburg (1. Rrema- 
torium Gotha 1878); es folgten Kgr. Sachſen, Würt- 
temberg, Baden, Heſſen, Sahlen-Weimar, Braun- 
Ihweig, Sadhjen-Meiningen, Reuß j. 2., die Hanfe- 
ſtädte, Preußen (Gef. v. 14. Sept. 1911); in Bayern 
erklärte fie. Nov. 1912 das Verwaltungsgericht für zu— 
läſſig. Überall verlangt das Gejeh Nachweis der 
Todesurjahe (vom friminellen Gefihtspunft aus) u. 
des Willens des Verjtorbenen, verbrannt zu werden, 
ferner anftändige Aufbewahrung der Aſchenreſte 
{meijt nad) altröm. Sitte in Urnen, die in Wand: 
niſchen, ſog. Kolumbarien, aufgeitellt find). In Preu— 
Ben iſt die Errichtung v. Krematorien an 2/,.Mehr- 
heit der betr. Gemeinde gebunden. Man erreicht jetzt 
Temperaturen bis 1700° u. eine Berbrennung in 40 
Minuten. — Für die 2. werden wirtichaftl. (Boden: 
teuerung), gelundheitl. (angebl. ſchädl. Beeinfluffun 
des Grundwaſſers u. der Luft durch die Friedhöfe) u. 
äfthet. Gründe angeführt. Im Grunde ift aber die 
Bewegung antihriitlid, gegen die Lehre v. der Auf: 
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der Verbrennung vielfach abfihtl. Kundgebung gegen 
die Kirche. Die kathol. Kirche verbietet (1886) die L. 
u. dem Geiftliden in allen Fällen die Begleitung 
zum Arematorium u. kirchl. Funktion dafelbit, und 
wenn der Tote die Verbrennung jelbit angeordnet 
hat, auch Ausſegnung der Leiche u. Selenmeffe. 1913 
zählte der Verband der (138) Feuerbejtattungspereine 
deutjher Sprache 70 674 Mitgl. 


Leichenverniftung, Infektion durch in Hmutnerlet- 
aunaen eindringende gift. Leichenalkaloide od. in der 
Reiche vorhandene Rrankheitshafterien, äußert ſich 
Srtlih in Rötung, Bilduna v. Leichenpufteln oder 
Hautverdidungen (Leichentuberfeln). allgemein in 
Unwohlſein u. Sieber. Wusgefekt find ihr beſ. ſolche 
Perſonen. die 3. Einbalfamieruna od. zu Stubien- u. 
gerihtl. Zwecken die Obduktion der Leiche vorzuneh— 
men haben. — Leihenvogel — Steinkauz, |. Eulen 
A 3. — Leichenwachs — Leichenfett. 


Leichhardt, Ludw., Forſchungsreiſender, * 1813 in 
Trebatih an d. Spree, erforihte ſeit 1841 Auftralien, 
feit 1848 verholfen; ſchr. „Reiſebericht“. 


Reichlingen, preuß. Stadt an d. Wupper. Rabz. 
Düffeldorf, Kr. Solingen, 7042 E. Eifen-, Textilindu— 
ftrie, Nervenheilanitalt, Luftichiffhalle. 

Reichnam, ſ. Leiche 2. 

Reichtentritt, Hugo. Mufifer. * I. San. 1874 in Ple- 
Then, Lehrer am Klindworth-Scharwenka-Konſerva— 
torium in Berlin; fehr. eine Chopinhivaraphie, eine 
tüchtine „Geſch. der Motette“ u. ift Mitarbeiter an 
den „Denkmälern deutiher Tonkunft“, als Komponiſt 
durch Lieder u. Rammermufifwerfe befannt. 


Leichter, kleineres Fahrzeug, das vom Schiff (um 
es zu leichtern d. h. entlalten) Ladung an Land 
bringt od. auch folhe zu ihm hin befördert. — Leidht- 
öl, flüchtiger Beſtandteil des Steinkohlenteers. 

Leiden Unfers Herrn, Priefter vom, ſ. Pal- 
fioniften. , 

Reiden od. Leyden, im Altertum Lugdünum Bata- 
vörum, niederländ. Stadt am Alten Rhein, Pro. 
Südholland, 58263 E., Univeriität (1575 gegr.), 
Reihsmujeum, Eiſen-, Tertilinduftrie, Wollmärkte. 


Leiden, 1. San van, Wiedertäufer, ſ. Johannes 
(Geijtesmänner 2c.) 4. — 2. Lukas, |. Lukas v. L 

Reidener Blau, |. Ko— 
balt. — Leidener Flaſche 
(Kleiſtſche FL), v. Kleiſt = 
in Cammin 1745 u. Cu: ook 
näus in Leiden 1746 er= & 
fund. Anfammigsapparat 
f. Eleftrizität, bejteht in 
einer innenu.außenbisauf 
einen Rand mit Stanniol belegten Flaſche. Mehrere 
miteinander verbundene Flaſchen bilden eine Fla— 
Ihen- od. eleftr. Batterie. 

Leidenfroſt, Joh. Gottlob, Mediziner, * 1715, Prof. 
in Duisburg, F 1794; beichrieb zuerſt den jphäroi- 
dalen Zuftand, in dem fih eine Flüſſigkeit be- 
findet, wenn man fie auf eine fehr heiße Unterlage 
(z. 8. Ofenplatte) bringt; fie wird v. diefer Durch 
eine Dampfihicht getrennt, rotiert auf ihr in Trop- 
fenform (Lſcher Tropfen) u. verdampft dann 
langjam. 


Leidenſchaft, jede, bei. die ſtark nah außen hervor- 





erftehung des Fleifhes gerichtet, u. die Anordnung . tretende, Erregung des finn!. Begehrungspermögens; 
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ift in fi frei v. moral. Charakter, fann ihn aber er- 
halten durch ihre Stel- 
lung 3. Vernunft und zum 
freien Willen. 

Leier, die, 1. Mufilin- 
ſtrument u. Sternbild, -f. 
2yra; 2. Bruft-2., Bohr- 
injftrument, j. Bohrer. — 
Leierbant, Werkzeugma- 
Ihine 3. Drahtziehen. — 
Leierkaſten, ſ. Drehorgel. 
— Leierſchwänze (Menü- 
ridae), faſanengroße, au— 
ſtraliſche Fam. der Sper- 
lingsvögel mit langem, 
beim Männchen leierförm. 
Schwanz. Hptart der gem. 
Leierſchwanz (Schweif⸗ 
huhn (Menüra sup£erba), - 
brauntot, Körper 60, 
Schwanz 70 cm lang. 

Leigh (ih), nordengl. Stadt, Grafih. Lancajter, 
44109 E. Steinfohlen-, Eiſen-, Tertilinduftrie. 

Leighlin (Iihlin), kath. Bistum, |. KRildare. 

Leighton (Tiht'n), Frederik Lord, engl. Maler und 
Bildhauer, * 1830, Präſ. d. Akad. in London, F 1896; 
malte Fresken u. gute mytholog. u. relig. Bilder 
(Stern v. Bethlehem, Andromeda) u. [Huf Medail- 
len u. plafjtiihe Gruppen (Athlet im Kampf mit dem 
Draden Python). ; 

Leighton Buzzard (Tiht’n böſſärd), ſüdengl. Stadt 
am Grandjunftion-Ranal, Grafſch. Bedford, 6784 E., 
Holz:, Getreidehandel. z 

Leihgeſtern, oberheſſ. Dorf, Kr. Gießen, 1504 €. 

Leihhaus |. Pfandhaus. — Leihvertrag (Kommo— 
dät), ein Vertrag, durch den jemand einem andern 
auf jederzeitigen Widerruf od. auf vereinbarte Zeit 
eine Sache zu unentgeltl. Benukung überläht. Vgl. 
3.6.8. 88 598 ff., für Öftr. W.B.6.B. 88 971 ff. 

Leit, das, Tauwerk — Kiel. \ 

Leifauf (Meinkauf), durch gemein). Mahl der Par: 
teten u. Zeugen befräftigter Kauf; landſch. auch: zur 
Befräftigung eines mündlich abgeſchloſſ. Kauf- oder 
Dienitver““-7s vom Käufer bzw. Dienftherrn gegebe- 
ner Geld.!..:ng. j 

Leim, aus tier. Stoffen, be. Knochen, Sehnen (in 
diejen Fällen Glutin genannt), Anorpeln 20. durch 
Kochen mit Waller od. unter Dampfdruck gewonnene 
Löſung, die zu Gallerte erjtarrt, dann zerſchnitten u. 
getrodnet wird. Beim Knochen⸗ (Tilhler-) und 
PBatent-2. werden die Knochen entfettet u. von 
Mireralftoffen befreit. Gelatine ijt reiniter Ano- 
hen. Fiſſch-L. wird aus d. Haufenblafe gewon— 
nen. Flüſſiger L. ift in fohendem Waſſer ge- 
ſchmolz. Knochen-L., dem man vor d. Erfalten unter 
Umrühren allmählid) 8—10%, Salpeterfäure zufekte. 
Marine-L. ſ. Kit. Vogel-L. ſ. d. 

Leimbach, preuß. Stadt an d. Wipper (z. Saale), 
Rgbz. Merſeburg, Mansfelder Gebirgskreis, 2975 €., 
Kupfer- u. Nickelſchmelzwerke, Dynamitfabrik. 

Leimdruck, Leimtypie (Kollotypie) — Lichtdruck. 

Leimen, bad. Dorf, Kr. u. Amt Heidelberg, 3044 
C., Wein-, Tabak-, Hopfenbau, Zigarrenfabr. 

Leimfarben, m. dünner Leimlöſung verrührte Far: 

en für (feuerfejten) Anftrich. — Leimfalt, Abfall aus 
„er Anochenleimfabrifation. — Leimknecht, preffe, 
szwinge, |. Schraubenzwinge. — Leimringe — Klebe— 
gürtel, |. Brumataleim. — Leimeuten, mit DBogel- 
leim beſtrichene dünne Stöckchen zum Bogelfang. — 
Leimſüß (Leimauder), ſ. Glykokoll. 
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Lein, der, Pflanzengattg., ſ., Linum. — Leinaal, ſ. 
Neunaugen. — Leindotter, Nutzpflanze, |. Camelina. 

Leine, die, 1. Nbfl. der Aller (z. Weſer), entſpr. im 
Eichsfeld, 281 km lang, v. Hannover ad ſchiffbat. — 
Am Oberlauf das preuß. Dorf Leinefelde, Rgbz. Er: 
furt, Kr. Worbis, 1937 E. Wollhandel. 

Leinen (Leinwand, innen), glattes Gewebe aus 
Flachs (für Wälhe u. Kleidung), Hanf od. Werg 
(für gröbere Sorten: Sad-L., Segeltuch 2.), auch 
wohl mit Baumwollkette (Ha lIB-L.) od. mit Flachs- 
garnkette u. Werggarnſchuß (hal bflächſene 8.). 
Sn Böhmen u. Schleſien verfertigte leichte L.-jorten 
aus Flachs heißen Schock-L. Geringere u. Ioder ge: 
webte, dur jtarfe Appretur ſteif u. glänzend ge- 
machte Sorten dienen als Zutterftoffe: Glanz. 
Franz-L. (ungebleiht), Futter-L. (j auf 
Kattun). Sehr dichte u. ftarfe L.-gewebe heißen 
Leder-L. (Domlas, KRreas), die feinjten Batiſt, ge: 
föperte Drell, gemufterte 2..damalt. — Kunſt-L. 
wird aus 2.-Iumpen u. Abfällen v. Tauwerk 2c. her: 
geitellt. — Schleier-2., j. Linon. 

Leinenfiſcherei, Art der Hochſeefiſcherei, ſ. d. 

Leinfint, ſ. Zeiſig. — Leingewächſe, |. Linazeen. 

Zeinhaufen, preuß. Dorf, Rabz. u. Landkr. Hanns 
ver, 1823 €., Eijenbahnhauptwerfftätte. 

LZeiningen, 2 prot. Fürjtenhäufer verihied. Stam- 
mes, beide 1806 mediatifiert: L., begütert in Amor: 
bad, Miltenberg, Mosbach zc., u. L.⸗Weſterburg in 
Heffen u. Naflau. Fürſt Karlv. 2, * 1804, F 1856 
war 1848 Präſ. des Reichsminifteriums in Frankfurt. 
Graf Karl'v. 2-Weiterburg. * 1819, General der 
ungar. Revolution, 1849 zu Arad gehenft. 

Zeinfraut, |. Linaria. — Leinkuchen, |. Linum. 

Leino, Eino, finn. Schriftiteller, * 6. Zuli 1878 iv 
Baltamo, Literarhiftorifer u. Redakteur in Helfino: 
fors; dichtete Lieder, Balladen u. Dramen, überjegte 
Goethe, Schiller, Dante ac. : 

Leinöl 2c., |. Linum. — Leinpfad, ſ. treideln. : 

Leins, Chriſtian v., Arditeft, * 1814 u. F 1892 in 
Stuttgart, erbaute die gl. Villa in Berg, den Kö— 
nigsbau in Stuttgart u. viele ftilvolle Kirchen (in 
Möhringen, Bregenz, Stuttgart). 

Zeinjamen, |. Linum. 

Leinſter (Tiniter), Pro. im SD. Irlands, 19574 
akm, 1160328 €. (1911), bedeut. Viehzucht, Ader: 
bau, Rohlenbergbau, Tertilindultrie; Hſt. Dublin. 

Leinwand, |. Zeinen. — Leioföm, da3. — Dertrin. 

Leipa, böhm. Stadt — Böhmiſch-L., ſ. d. 

Leipheim, bayr. Stadt an d. Donau, Rgbz. Schwa- 
ben, Bez.:Amt Günzburg, 1547 €.. Brauereien. S 

Leipnik, öſtr. Stadt an d. Betſchwa, mähr. 8.9. 
Weißkirchen, 6013 E. Waflerheilanftalt, fürjtl. Haß— 
feldt-Wildenburg. Schloß, Malzfabr., Tuhmeberei. 

Leipzig, 1. fühl. Kreish., 3567 qkm, 1232 458 meiſt 
prot. E. (1910), 6 Amtsh. — 2. Hit. der Kreish. u. 
Amtsh. 2, an d. Weißen Elfter, Pleiße u. Barthe, 
in der tief ins diih. Mittelgebirge eindringenden 
Budt des norddtſch. Tieflands, am Treffpunft wid: 
tiger DVerfehrsitragen, daher auch Schauplag großer 
Schlachten, größte Stadt des Kar. Sadien, 589 850 
E. Reichsgericht mit Difziplinarhof, 2 ED, O.P.D., 
2.6., U.6., Generallommando d. XIX. U:R., Reichs: 
bankhauptitelle; Univerfität, Akad. für graph. Künſte, 
Handelshochſchule, Ronlervatorium für Muſik, Botan. 
Garten, zahlr. höhere Schulen; Neues Rathaus (Re- 
naiſſanceprachtbau), Buchgewerbemufeum, Muf. für 
bildende Künſte 2c., mehrere Theater, Gewandhaus 
(Konzerte), 30 prot. (Nitolai-, Thomas-, Matihäi- 
firde) u. 3 fath. Kirchen, 2 Synagogen, Thomas 
firhhof mit Gräbern berühmter Männer, Bölfer: 
ſchlachtdenkmal (1913 enthüllt), 22 Vororte. 2. ift 
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Sig des did. Buch-, Kunſt- u. Muſikalienhandels 
(Borort Reudnit), Hat 3 Mefjen, Maſchinen-, Waf- 
fen, Chemikalien-, Mufifinftrumente-, Tertil-, Leder-, 
Tabak, Glas-, Papier-, Holz-, Spielwarenfabriten, 
Velz⸗, Getreide-, Lederhandel, Brauereien. — Ge— 
ch ichte. Als wendiſche — (Lipsk — Lin⸗ 
tenau) 1015 zuerjt genannt, war L. feit Ende des 
MU. bedeut. Meßplatz, 1409 Univerjität (Überfied- 
fung der Prager Studenten), feit Teilung der ſächſ. 
Lande 1485 anfangs Reſidenz der albertin. Linie (auf 
der Pleikenburg; bier 1519 Disputation zw. 
Ed, Karlitadt u. Luther). 1631 wurde es v. Tilly, 
1632 v. Guft. Adolf u. Wallenſtein erobert, im 7jähr. 
Krieg u. der napoleon. Zeit ſchwer gebrandidaßt. 
Seit 17. Shot. ijt es Hauptfiß des Buhhandels. — 
Völkerſchlacht bei L. zw. Napoleon und den 
verbündeten Hftreihern unter Schwarzenberg, Preu— 
Ben unter Yorck u. Blücher u. Ruffen unter Bennig- 
len: 16. Oft. 1813 fämpften die Öltreiher im Süden 
vergeblich, Yord nahm Mödern; am 17. nahm Blü- 
Her Gohlis, jonft ruhte der nr Am 18. zog ſich 
Napoleon auf den Radius v. Probitheida zurüd und 
mußte nach d. Niederlage ſs. linken Flügels (Ney) 
weichen. m 19. wurde 2. erjtürmt, die Franzoſen 
zogen ji zurüd. Sie verloren etwa 80 000, die Ver: 
bündeten 50 000 Mann. 

Reipziger Gelb, |. segeln. — Leipziger Ber: 
band, 1. |. u. Arzt. — 2. Verband (prot.) theolog. 
Studentenvereine an Deutjhlands Hochſchulen, gegr. 
1888. — Leipziger Zeitung, 1660 gegr., tonjervatives 
Negierungsorgan, iſt Staatseigentum. 

Leiria, portug. Diſtriktshſt, Pro. Eſtremadura, 
4488 E., Eijfenbergbau, Erdölguelfen. 

Reis, der, ältejte Form des Kirchenlieds, f. d. 

L-Eifen, Walzeifen mit Lförm. Profil. 

Reifewig, Joh. Ant. Bühnendichter, * 1752, Präf. 
des Sanitätstollegiums in Braunfchweig, Mitgl. des 
Hainbundes, F 1806. Sein Trauerjpiel „Julius von 
Tarent“ (Brudermord aus Eiferfuht) machte auf 
Schiller tiefen Eindrud. 

Reisnig, ſächſ. Stadt an der Freiberger Mulde, 
Kreish. Leipzig, Amtsh. Döbeln, 7994 €., A.G. 
Reichsbanknbſt. Eifen-, Tertil:, Tabat-, Möbelindu- 
itrie. Nahebei Bad Mildenjtein. 

Leisnik, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Leobſchütz, 
1779 E., Getreidebau, Steinbrüde. 

Leift, der, Knochenauftreibung am Kronbein des 
Pferdehufs, bewirkt Lahmgehen. 

Leit, Burkard Wilh., Juriſt, * 1819, Prof. 
Jena, ſchr. über röm. u. altariſches Recht, F 1906. 

Reijte, Leiten, Snguinäfgegend, übergangsteil 
3w. Bauch u. Oberſchenkel; vom Darmbein 3. Scham: 
bein zieht das O.nband, das mit den benachbarten 
Muskeln u. Faſzien den von der Bauchhöhle nad 
augen verlaufenden, beim Mann den Samenftrang 

Hoden), beim Weib das runde Gebärmutterband 
enthaltenden Z.ntanal u. den Schenfelfanal an 
der Durdtrittsjtelle der großen Beinjchlagader bildet. 
Durd) beide Kanäle treten häufig Brühe vor; die in 
der L.ngegend lien: S.ndrüfen ſchwellen of bei 
Erkrankung des Beines u. der äußern Geſchlechts— 
organe an (L.nbeule, Bubo). — L.nhoden — 
Kryptorchie, |. d. 

Leiſtenſchnäbler, ſ. Entenvögel. 

Leiſtenwein, ſ. Frankenweine. 

Leiſtikow (—ko), Walter, Maler, * 1865 in Brom: 
berg, + 1908 in Berlin, jhilderte Landidaften, bei. 
die Mark, in etwas erniten, aber treffl. Bildern 
(Schlachtenſee, Hubertusjee, Villa im Grunewald). 

Leiftung, mechaniſche, ſ. u. Arbeit. 


in 
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Reitartifel, größerer Artikel über polit. u. a. Ta: 
esfragen an der Spike einer Zeitung. — Leitbündel, 
P Gefäkbündel. — Leite, die, landih. — Bergabhang. 

Leiter, Konduktor, Elektrizität (j. d.), Shall und 
Märme fortleitender Körper; Nicht-L. |. Sjolator. 

leitereigen, der in einem Muſikſtück vorherrſchenden 
Tonart angehörend,; Ggf. leiterfremd, zu einer andern 
gehörig. — Leiterrecht, ſ. Hammerſchlagsrecht. 

Leitfoſſilien, ſ. u. Geologie. 

Leitgeb, Otto v. öſtr. Schriftſteller, * 24. Oft. 1860 
zu Pola, lebt in Görz; weiß in Novellen („Pſyche“, 
„Um Liebe“) u. Romanen („Die ftumme Mühle“, 
„Sonnenjplitter“) Menjchen u. Umwelt fein u.. treff- 
end zu jhildern. 

Leith (lihſ), Ihott. Hafenftadt, Vorort v. Edin— 
burg, 80 489 E., Maſchinen-, Schiffbau, Docks. 

Leitha, die, tr. Nbfl. d. Donau, Zuſammenfluß aus 
der in Niederöitreihh b. Wiener Neuftadt entjprin- 
genden, das Höllental (j. d.) durchfließenden 
Shwarza u. der vom Wechſel fommenden Pit- 
ten, trennt auf eine Gtrede ſtreich (Zislei- 
tbanien) von Ungarn (Transleithanien), 
178 km lang. — 2.:gebirge, Yusläufer der Zentral: 
alpen bis zum r. Ufer der Donau, den Kleinen Kar: 
pathen gegenüber, im Sonnenberg 480 m hoch, viel- 
fach Kalfformation. 

Zeithe, preuß. Dörfer: 1. Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Gelſenkirchen, 2614 E. Steinfohlenbergbau. — Dabei 
2. Rgbz. Düffeldorf, Landkr. Efjen, 1511 E. Stein- 
fohlenbergbau. 

Zeith(e)ner Blau, ſ. Robalt. 

Zeitimor, der Eleinere, füdl. Teil v. Amboina. 

Reitfauf — Leifauf. — Leitlinie, |. Direktrir. 

Leitmerig, nordböhm. Bezirkshit. an d. Elbe, der 
Egermündung gegenüber, 15 421 meiſt diſch. E. Tath. 
Bilhofsfig, theolog. Lehranftalt, Rommando des IX. 
Armeeforps, Hopfen, Obit-, Weinbau, Brauereien. 

Leitmuſcheln — Leitfofilien, ſ. u. Geologie. 

Zeitner, Karl Gottfr. v., öltr. Dichter, * 1800 und 
7 1890 in Graz; ſ. Gedichte („Herbitblumen“), bei. 
die heimat!. Balladen erinnern an Uhlands Art, die 
Novellen find oft zu düſter. 

Leitomiſchl, oſtböhm. Bezirkshit., 7795 tſchech. €E., 
Klavier, Shuhfabr. Schloß des Fürften v. Thurn 
und Taris. 

Zeitrim (litrim), iriſche Grafih. an d. Donegalbai, 
1487 qkm, meijt rauhes Bergland, im ©. reid an 
Mooren u. Seen, 63557 €. (1911), Viehzucht, Textil: 
induftrie; Hit. Carrid on Shannon (färrid on 
Ihännen) am Shannon, 1361 €. 

Reititrahl, |. Radius. — Leittier, weidın. das an 
der Spike des Rudels ziehende Alttier. — Leitton, 
der zu einem andern hinleitende, die Erwartung 
eines andern anregende, bef. der ?/, Ton unter dem 
Grundton (Tonifa) einer Tonleiter liegende Ton 
(Septime der Tonleiter). Ferner kann durch jedes 
oder h, das einen leiterfremden Ton hervorbringt, 


die Wirkung eines L.s erreiht werden (3. B. in 
C dur ift is. zug, b L. zuaac.). 

Leitungswiderjtand, der dem Durchgang des elektr. 
Stroms entgegengejegte Widerjtand. 

Leiturgie, im alten Griehenland — Liturgie. 

Leitzmann, Albert, Literarhiſtoriker, * 3. Aug. 1867 
in Magdeburg, Prof. der german. Philologie in 
Sena; verdient durh Ausgaben v. Briefen Goethes 
(Weimarer Ausg. der Werke), ver Gebrüder v. Hum- 
Boldt, Schillers, Beethovens, Lichtenbergs 2c., ferner 
der Werte MWolframs v. Eſchenbach u. Wilhelms v. 
Humboldt, 
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Reiener, Otto v. Dichter und Literarhiftoriker, | 


* 1847 auf Schloß Saar (Mähren), F 1907 in Groß- 
Lichterfelde. Geine zahlr. äjthet. („Dtſch. Literatur- 
eih.“, „Gejh. der fremden Literaturen“, „Geſch. der 
sildenden Künſte“, „Unjer Ihdt.“ u. ethiſchen Shrif- 
Ion („Leienpredigten“, „Plauderbriefe an eine junge 
rau”) verraten ftrenges u. gejundes Urteil, beſ. au 
In Kampf gegen den Schund; der Roman „Alfo 
!prad) ZarathultrasSohn“ wendet ſich gegen Niebfche; 
‚eine Lyrik ijt bedeutend. 

Leixoes (leiſchoänſch), Hafen, |. Porto. 

Rejean (I1öſchaͤn), Guillaume, frz. Forſchungsrei⸗ 
fender, * 1828, bereilte jeit 1857 die europ. u. aſiat. 
Türfei, Nil, Indusländer u. Vorderafien, F 1871. 

Lejeune (lIöſchönn), Mathematiker, ſ. Dirichlet. 

Lek, der, Mündungsarm des Rheins, |. d. 

Lekain (18kän), Henri Louis, * 1728 u. T 1778 in 
Faris, Schaufpieler am Theätre Francais, v. Voltaire 
wegen jt. Gediegenheit geſchätzt. 

Leken, faufaf. Volt — Lesghier. 

Rettiön, die, Leſung, Abſchnitt aus einem Bud), bei. 
der Bibel; Unterrihtsitunde, Lernübung; Verweis, 
Zurechtweiſung. 

Lektijternium, das, im alten Rom: feierl. Mahl der 
Götter, deren Bilder dabei auf Ruhepolfter um die 
Tafel herum gelegt wurden. 

Lektor, Lejer, Vorleſer; Hochſchullehrer, bei. für 
neuere Sprachen, der aber nicht 3. eigentl. Lehrkör— 
per gehört; Orbensgeiftliher, der in der Ordensſchule 
Borlejungen über Theologie od. Philofophie Hält. — 
Lettorät, das, Amt des Lektors; dritthöchſte der 4 
niedern geiftl. Weihen. — 
Lektüre, die, Zejen, Leſung 
(entw. kurſoriſch od. ſta— 
tariſch, |. d.); Leſeſtoff. 

Lekythos, die, altgrd. 
ſchlankes Tongefäß mit 
Hentel, bei. für Galböl, 
wurde den Toten mit ins 
Grab gegeben. 

Leland (Lhländ), Char- 
les Godfrey, nordamerif. 
Shriftiteller (Bjeud. Hans Breitmann), * 1824 in 
Philadelphia, F 1903 zu Florenz; Iauniger Lyriker u. 
humoriſt. Novellift in den diid.-engl. „Hans Breit: 
manns Balladen“ u. in der Charafteriftit amerifani- 
jher Chinejen („Pidgin-English Sing-Song“) x. 

Leleger, vorhellen. (farifhes) Volk in Kleinafien 
u. Griehenland. 





Lelewel, Soahim, poln. Geſchichtsforſcher, * 1786, © 


in der Revolution 1831 tätig, feitdem in Brüſſel, 
f 1861; ſchr. viel über poln. Geſch. und eine Geo- 
graphie du moyen-äge (4 Bde. ). 

 2ely, Peter (eig. Pieter van der Yaes), Maler, 
* 1618 in Soeſt, 7 1680 in London, war vorbildlich 
als Porträtiſt englifher Schönheiten (Schönheiten 
von Hamptoncourt). 

Le-Maire-Injeln (ld mähr’—), |. Schouteninfeln. 
— 2e-Maire-Streße, jüdamerif. Meerenge zw. dem 
ſüdöſtl. Feuerland u. der Staateninjel. 

Zemaitre (Lömähtr‘), 1. Frederic, bebeut. frz. 
Schauſpieler, * 1800, F 1876 in Paris; ſchr. auch Büh- 
nenjtüde. — 2. sa s, frz. Schriftiteller, * 1853 in 
Bennecy (Dep. Xoiret), F 1914; imprejlionijt. Kriti- 
ter, der nur die eignen Eindrüde u. Einfälle bei der 
Lektüre wiebergibt, fo in feinen „geitgenofjen“ (5 
Bde.) u. „Iheatereindrüden“ (10 Bde.), ſchr. Dramen 
(„Weite Ehe“, „Das ſchwierige Alter“ 2c.) u. Novel: 
len („Myrrha“), Gründer der Ratriotenliga (1899). 
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Löman, Lac (lad leman), frz. — Genfer See. — 
lemaͤniſch, z. Genfer See gehörig. L.e Republik, 
der ſchweiz. Kant. Waadt 1798. 

Zembed, preuß. Dorf, Rgbz. Münjter, Landkr. Red: 
Tinghaufen, 2209 E., Landwirtſchaft, Schloß. 

Lemberg, 1. bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez-Amt 
Pirmafens, 2423 €., Getreidebau, Brillengläjerfabr. 
— 2, Iothr. Dorf, Kr. Saargemünd, 1703 E. Zandmirt- 
Ihaft, Zigarrenfabr. — 3. Berg im Schwäh. Jura, |. 
Heuberg. —4. (poln. Lwow) Hit. v. Galizien, Stadt m. 
eignem Statut, 206 574 €. (etwa 80%, Polen, 28%, 
jüdiſch), Statthalterei, Poſt- Eifenbahn-, Forſtdirek— 
tion, Sitz eines röm.-kath., armeniſch-kath. u. grech. 
ruthen. Erzbiſchofs mit je 1 Kathedrale u. Prieſter— 
ſeminar, zahle. Kirchen u. Klöjter, O.L. G., L. G., Kom: 
mando des XI. Armeekorps, poln. Univerjität (gegr. 
1784), Techn. u. Tierärztl. Hochſchule, Landw. u. Han: 
delsafad., Dlufeen, Heil- u. Pflegeanftalten; Mittel- 
punkt des galig. Handels in Petroleum, Holy, Ge— 
treide, ÖL, Maſchinen-, Möbelfabr., Brauereien. 
2. Sept. 1914 v. den Ruſſen beſetzt; 22. Juni 1915 v. 
den Öftreichern u. Deutſchen zurüderobert. 

Lemde, Karl, Runft- u. Literarhiftorifer, * 1831 
in Schwerin, Prof. an d. Techn. Hochſchule u. jpäter 
Dir. der Gemäldegalerie in Stuttgart, F 1913; ſchr. 
„Populäre Äüſthetik“, „Dtſch. Literatur v. Opitz bis 
Klopſtock“ u. unter dem Pſeud. Karl Manno Ro: 
mane („Beowulf“, „Ein ſüßer Knabe“ zc.). 

Zemercier (lömerkieh), Nepomucene, frz. Dichter, 
* 1771 u. F 1840 in Baris; ſchr. d. Tragödien „Age: 
memnon“, „Chrijt. Columbus“ u. wandte fi jpäter 
mit mittelalter!l. Stoffen mehr der Romantik zu. 

Lemgo, Stadt in Lippe-Detmold, 9969 E. U.G., 
Reihsbanfnebenitelle, Technikum, Textil, Tabak- 
Meerihaummwaren:, Lederinduſtrie. 

Lemma, das, Lehnſatz, ſ. d. 

Zemmens, Leonhard, Franziskaner, * 19. Nov. 
1864 zu Bodet (Rheinprr.), lebt in Quarachi bei 
Florenz; ſchr. über Geſch. feines Ordens. 

Zemming (Myödes), der, Gattg. der Wühlmäufe, 
im R. der Alten und Neuen Welt, etwa 15 cm lang; 
wandert bei Nahrungsmangel in großen Mengen in 
günftigere Gegenden. 

Lemnazeen, Waſſerlinſen, monofotyle Pflanzen: 
familie der Spadizifloren mit der Gattg. Lemna, 
Teiche, Waſſerlinſe, auf ftehenden Gewäſſern, die fie 
oft ganz bededt. Die dtſch. Arten L. polyrrhiza, viel: 
wurzelige W., minor, fleine W., u. trisülca, dreifur: 
ige W., werden als Geflügel- und Schmweinefutter 
verwandt (Entengrün, =grüße). 

Léemniſche Erde (v. Lemnos), |. Bolus. 

Lemnius, hHumanift. Diter, * um 1511 in Grau: 
bünden, 7 1550 in Chur; Schüler u. Freund Me- 
lanchthons, wegen feiner „Epigramme“, die Luther 
ärgerten, aus Wittenberg vertrieben, ſchr. gegen 
Zuthers Ehe den „Mönchshurenkrieg“ u. wurde durch 
jein Epos „Rhäteis“ (Schweizerfrieg v. 1499) der 1. 
vaterländ. Epiker der Schweiz. 

Lemnos (neugrch. Limno), v»ulfan. u. meilt uns 
fruchtbare Inſel u. Sandſchak des türf. Injelwilajets 
im N. des AÄgäiſchen Meers, Funditätte des Bolts 


-(j. d.), 454 qkm, 20431 €., Viehzucht, Fiſcherei; Hſt. 


L. auch Kaſtro(n) gen., etwa 2000 ©, Sitz eines 
grch.orihodoxen Biſchofs. — Seit 1913 unter gried). 
Verwaltung; Febr. 1915 v. den Franzofen u. Eng: 
ländern bejeßt. 

Lemonlgras)sl — Limongrasöl, j. Andropogon. — 
Lemonſquaſh (Tchmenjtaojh), der, — Limonade. 
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Lemonnier (Tömonnieh), Camille, belg. Roman: 
dichter, * 1845, F 1913; Fehr. naturalijt. Romane, bei. 
den Bergarbeiterroman „Die Mördergrube“ (Happe- 
chair), u. reizende Weihnachtskomödien für Kinder. 

L’empire c’est la paix (larpir’ ßäh la päh), das 
Kaiſerreich der Friede (Worte Napoleons III. 1852 
in Bordeaux 

Lemüren, a) bei d. alten Römern die Seelen der 
Verſtorbenen, gute (Zaren) u. böje (Larven); man 
feierte ihnen vom 9.—12. Mai das Felt der Lemü- 
rien. b) (Lemäridae) Fam. der Halbaffen, durd)- 
Ihn. 80 cm lange Nadttiere Afrikas u. Madagas— 
fars, aud) auf einigen ſüdaſiat. Inſeln. Hauptgat:- 
tungen: 1. Lori, kurzſchwänzig, auf Bäumen lebend; 
der Schlanklori (Stenops gräcilis) auf Ceylon. 2. 
Maki (Fuchs- od. Mohrenaffe, Lemur), langſchwän— 
zig; hierher der Vari (L. värius), ſchwarz u. weiß ge= 
fledt; der Moköko (L. catta), grau mit weißem, 
Ihwarz geringeltem Schwanz. 3. Sndri (Lichanö- 
tus indri) auf Madagaskar, kurzſchwänzig, ſchwarz 
mit weiß, läßt fih 3. Vogeljagd abrichten. Ga— 
lägo, OÖbrenmafi (Otolicnus) in Afrika, eichhörn— 
chengroß, leicht zähmbar. 

Lena, 1. die, ſibir. Fluß, entſpr. im Baikalgebirge, 
4600 km lang (Stromgebiet 2,4 Mill. qkm), mündet 
mit großem, oft wechſelndem Delta ins Nördl. Eis- 
meer; Mittellauf ſchiffbar, Mündung fait jtets ver: 
eilt. Hauptnebenflüfle: r. ——— itim, Olekma, 
Aldan; l. Wiljui. — 2. ſpan. Stadt, ſ. Pola de L. 

Lenäen, altathen. Feſt (Jan. Febr.) zu Ehren des 
Lendios (Keltergottes) — Bacchus. 

Lenard, Philipp v. Phyſiker, * 7. Juni 1862 zu 
Preßburg, Prof. in Heidelberg, Nobelpreisträger, 
verdient um die Optif (Kathodenitrahlen, ultravio- 
lettes Licht zc.). 

Lenartowicz (—töwitih), Teofil, poln. Lyriker, 
* 1822, ſeit 1854 in Stalien, F 1893 zu Florenz; 
ſchließt id in ſn. Soyllen u. Balladen („Das poln. 
Rand in Bildern“, „Raclawicer Schlacht“ 2c.) an das 
heimatl. Volkslied an. 

Lenau, Nikolaus (eig. Nik. Niembih v. Gtreh- 
lenau), Dichter, * 13. Aug. 1802 in Cſatäd b. Temes- 
var, widmete ſich nach) trüber Tugend zuerſt d. Medi- 
zin, dann der Dichtung, gefördert v. Schwab, Kerner 
2c., verfiel nach einer enttäuſchungsvollen Reife nad) 
Nordamerika in Wahnjinn, F 22. Aug. 1850 in Döb- 
ling b. Wien. Seine Gedichte find teils Stimmungs- 
bilder voll v. träumer. Sehnſucht u. tiefjtem Schmerz 
(„Schilfliever“, „Der Poſtillon“ 2c.), teils Szenen aus 
der ungar. Heimat („Heideſchenke“, „Werbung“, „Die 
3 Zigeuner“); die — Zweifel u. leidenſchaftl. 
Kämpfe ſprechen aus d. größern Iyr.=epijchen Dich— 
tungen „Fauſt“, „Don Juan“, „Die Albigenſer“ und 
„Savonarola“, 

Lenbach, 1. Ernſt, Schriftiteller, ſ. E. Müllenbad. 
— 2. Franz v. Maler, * 1836 in Schrobenhauſen, 
+ 1904 in Münden, ſchuf gute Landſchaftsbilder 
(Forum Romanum), treffl. Kopien u. war einer der 
gejuchtejten u. fruchtbarſten Porträtmaler, der |. Zeit- 
genofjen überaus charakteriſtiſch wiederzugeben ver- 


fand (Bismard jehr oft, Moltke, Kaiſer Wilhelm I. 
Graf Schad, Döllinger). 
Lenclos (lanklöh), Ninon de, frz. Kurtiſane, 


* 1616, berühmt durch ihre bis ins Alter bewahrte 
Schönheit, jammelte in ihrem Salon zu Paris die 
bedeutenditen EBENEN um ſich, F 1706; Brief: 
wechfel (mit Richelieu, Molière ꝛc.) auch diſch. 

Lendemain (laänd'män), der, folgender Tag, Nach— 
feier; beſ. Tag nach der Hochzeit. 

Lenden, hintere untere Bauchwand u. Hüfte, Die 
Gegend beiderfeits der L.-wirbel, gebildet v. den 





86 Len 
2.:musfeln (größter der Pſoas). Beim Schladt- 
vieh) geben diefe trefjl. Fleiſch zu &.-braten (Ki- 


Tet). — L.ſchmerz — Herenihuß. 


Zendenfeld, Robert v., Zoologe, * 1858 zu Graz, 
Prof. in Czernowitz, feit 1897 in Prag, F 1913; be= 
teilte 1881/86 Australien, jchr. „Auftral. Reife“ ac. 

Lender, Franz Xav. Zentrumspolitifer, kathol. 
Geiltliher, * 1830, Defan u. Leiter eines Privatpro: 
aymnafiums in Sasbad) b. Achern, 1868/87 im bad. 
Land-, ſeit 1871 im Reichstag, F 1913. 

Lendersdorf, preuß. Dorf an d. Roer, Rgbz. Aachen, 
Kr. Düren, 1652 (mit Gemeinde 2407) E., Getreide: 
bau, Bapierfabrifen, Giekereien. 

Lendindra, it. Dijtriktshit. am Adigetto, Prv. Ro— 
vigo, 7418 E., Weinbau, Seideninduftrie. 

Lendner, der, im 14. Shot. getragener ärmelloſer 
MWaffenrof über der Rüjtung. 

Lendzin, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 
2107 E, Getreidebau, Gteinfohlenbergwerf. 

Lenel, Otto, Juriſt, * 13. Dez. 1849 in Mannheim, 
1885 Prof. in Straßburg, 1907 in Freiburg i. B.; jr. 
„Das Edictum perpetuum“, „Palingenesia juris civi- 
lis“, auch über diſch. bürgerl. Recht. 

Leng, der (L.-fiſch, Molva vulgäris), größter Fiſch 


— * — >: 





aus d. Fam. der Schellfifhe, der Yalraupe verwandt, 
wird bei. v. Bergen aus als Stockfiſch verſchickt. 

Lengefeld, ſächſ. Stadt im Erzgebirge, Kreish. 
Chemnit, Amtsh. Marienberg, 3429 E., A.G. Wurft:, 
Holz: u. Spielwarenfabr., Baummwollweberei, Schloß 

Lengefeld, 1. Charlotte nv, oe — 2, 
Shre Schweiter Karoline v. |. Wolzogen. 

Lengenfeld, fühl. Stadt an d. Göltzſch im Vogtland, 
Kreish. Zwickau, Amtsh. Auerbad, 6850 E. U.G., 
Tuch-, Gardinen, Wäſchefabr. 

Loͤngerich, preuß. Stadt am Südabhang des Teuto— 
burger Waldes, Rgbz. Münſter, Kr. Tecklenburg, 
2698 E., Drahtſeilereien, Eiſengießereien, Provin— 
zial-Irrenanſtalt. Die Landgemeinde L. hat 
8171 E., Kalk- u. Zementwerke. 

Lengerke, Alex. v. Landwirt, * 1802, 1842 Gene- 
taljefr. des preuß. Landesökonomiekollegiums und 
Zandesöfonomierat in Berlin, F 1853; ſchr. „Beiträge 
3. Kenntnis der Landw. in d. preuß. Staaten“ ıc. 

Lenggries, oberbayr. Dorf an d. Iſar, Bez.-Amt 
Tölz, 3517 E. Dabei großherzogl. luremburg. Schloß 
Hohenburg. 

Lengsfeld (Stadt-2.), Stadt an d. Felda in 
Sadjen-Weimar, Bez. Dermbad), 1593 E., A.G., Bor: 
zellanfabr., Kalibergwerf, 3 Schlöjfer. 

Lenhartz, Herm., Mediziner, * 1854, Prof. in Leip- 
zig, jeit 1895 Kranfenhausdir, in Hamburg, 7 1910; 
Hptw. „Mikroffopie u. Chemie am Krankenbett“. 

Zenitiv, das, Linderungs-, leichtes Abführmittel. — 
Renizöt, das, Verbindung v. eſſigſaurer Tonerde mit 
Aluminiumoryd, dient als Pulver, Salbe u. Pflajter 
bei Geſchwüren, Ekzemen u, Scheidenfatarrh. 

Lent, ſchweiz. Dorf im Simmental, Kant. Bern, 
1771 E. Touriftenftandort, Schwefelbad. 

Lenkoraͤn, ruſſ.kaukaſ. Kreisſtadt am Kafp. Meer, 
Gouv. Baku, 9500 E., Seebad, Hafen. Nahebei 
Sauerbrunnen u. Schwefelbäder. 

Lenkſtange, |. Fahrrad. 
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Lenne, die, I. Nbfl. der Ruhr in Weitfalen, entipr. 
am Kahlen Ajtenberg, 131 km lang. Rechts vom 
Mittellauf das L.-gebirge, Teil des Sauerlands, bis 
660 m Hod). 

Lenné, Pet. Joſ., Landihaftsgärtner, * 1789 zu 
Bonn, Dir. der Kgl. Gärten in Potsdam, Schöpfer 
der Unlagen da]. u. d. Berliner Tiergartens, + 1866. 

Lennep, preuß. KRreisitabt, Rgbz. Düffeldorf, 13 116 
E., A.G. Reisbanfnebenftelle, Stahlwaren-, Feilen: 
fabr., Tertilinduftrie. 

Lennep, 1. San Daniel van, holländ. Philo— 
Ioge, * 1724, Brof. in Groningen u. Franeker, 1771; 
befannt ſ. „Vorlefungen über gried. Gramm.“ und 
Ausgabe der Briefe des Phalaris. — 2. David 
Sacob, Holl. Philologe, * 1774 u. F 1853 in Amfter: 
dam als Prof. der Beredſamkeit; treffl. Ausgaben 
antifer Dichter (Ovid, Hefiod 2c.). — 3. Sein Sohn 
Jacob, holl. Dichter, * 1802, T 1868 in Dofterbeet 
als Staatsanwalt; der 1. niederländ. Romantiker, 
Ihr. unter Scotts Einfluß „Niederländ. Legenden“, 
hiltor. Romane („Der Pflegejohn“, „Die Roje von 
Defama“), d. beliebte Erzählung „Hänshen Sieben: 
ftern“, Quftfpiele („Das Dorf an der Grenze“) zc. 

Lenngren, Anna Maria geb. Malmſtedt, ſchwed. 
Dicterin, * 1755, F 1817; noch heute gefhägt wegen 
ihrer geiftreihen Satiren u. Bilder aus dem Leben 
ihrer Heimat. 

Lennig, 1. Adam Frans, * 1808 u. F 1866 in 
Mainz, Generalvifar des Biſch. Ketteler, Führer der 
fathol. Bewegung, Gründer des Piusvereins. — 2. 
Sein Bruder $riedr., pfälz. Dialektdichter, * 1797 
u. f 1838 in Mainz; Hptw. „Eimwas zum Laden“. 

Lennic2enape, Indianerſtamm — Delamwaren. 

Lennor, ehemal. mittelſchott. Grafſch, haupt. das 
je. Dunbarton, Teile v. Verth, Renfrew, Stirling. 

Lenoir de Lafage, Muſikſchriftſteller, |. Lafage. 

Lenormand (lönorman), Marie Anne, fra. Karten: 
ſchlägerin, * 1772, feit 1790 in Paris, hier fehr an- 
gefehen, 7 1843; ſchr. „M&moires secrets sur l’impera- 
trice Josephine“ (aud dtſch.). 

Lenormant (Lönormän), 1. Charles, frz. Ägyp⸗ 
tolog, * 1802, F 1859; jr. über Kunſt und Münz- 
wejer. — 2. Sein Sohn Srancois, * 1837, F1883; 
ihr. „Histoire ancienne de l’Orient“ (6 Bde, aud 
dtſch.), „Alphabet phenicien“, „La monnaie dans Yanti- 
quite“ (3 Bbe.). 

Lens, die, Zinje, 1. im Auge (f. d.); 2. Pflanzen: 
gattung: L. esculönta — Ervum lens. 

Lens (lanß), frz. Stadt, Dep. Bas de Calais, Arr. 
Bethune, 24744 E., Steinfohlenbergbau, Zuderfabr., 
Brauereien. 

Lenſahn, Breub: Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. Olden- 
burg, 1439 E. Margarinefabr., Molkerei; Schloß des 
Großhzg. v. Oldenburg. 

lentändo od. Ientänte, Tonk. langſamer werdend, 
erlahmend. 

Lentibulariageen, Pflanzenfam. — Utrikulariazeen. 

Zentigo, die, Tinjengroßer Leberfleck. — Tentitulär, 
Tinfenförmig, bef. v. Maſſen in Erzgängen. 

Lentini, das alte Leontini (Heimat des Gor: 
es) fizil. Stadt, Prv. Syrafus, 17134 €, Ol-, 

eigwarenfabr., Töpferet. 

Lentitis, die, Entzündung der Linje des Auges. — 
— Lentizefle, die, Tinfengtober Punkt in der Rinde v. 
Holzgewächſen, dient als Atmungspore (Durchlüf— 
tungsapparat). 


Lentner, Fol. Friedr, Dichter u. Maler, * 1814 in | M 


Münden, F 1852 in Meran; treffl. Dariteller des 
füddtih. Bauernlebens in „Tiroler Bauernfpiegel“, 
„Novellenbuch“ u. „Geſchichten aus d. Bergen“. 
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lento, Tonf. langjam, gedehnt vorzutragen. 

Lentihiza, rufj..poln. Kreisitadt an der Bzura, 
Gouv. Kaliſch, 8863 E., Woll-, Tabakinduftrie. 

Leͤntulus, altröm. Familie, Zweig der Cornelier. 
Publius Cornelius 2. Sura, Konjul 71 v. Chr., 63 
als Genoſſe Catilinas hingeriätet. 

Lentze, Yug., * 21. Oft. 1860 zu Soejt, 1894 Ober: 
bürgermeifter v. Mühlhaufen i. TH., 1899 v. Barmen 
(u. jeitvem im preuß. Herrenhaus), 1906 v. Magde— 
burg, 1910 preuß. Finanzminiſter. 2 

Lenz, dichteriſch — Frühling; L.monat — März. 

Lenz, 1. Defidertius, * 12. März 1832 zu Hai: 
gerloh, Prof. an der Kunſtgewerbeſchule in Mün— 
den, wurde 1876 Benediftiner in Beuron, lebt in 
Monte Caflino, der eig. Schöpfer d. Beuroner Kunſt; 
Hptw. Maurusfapelle 5. Beuron, Arypta in Monte 
Cafjino — 2. Harald Otmar, Zoologe, * 1798 
u. 7 1870 in Schnepfenthal; verf. „Gemeinnütz. Na- 
turgeſch.“, „Schlangenkunde“, „Nützl. u. ſchädl. Pilze“. 
— 3. Heint Friedr. Emil, Phyſiker, * 1804, 
Prof. in Petersburg, verdient um Cleftromagnetis- 
mus u. Galvanismus, * 1865. — 4. Safob Rein 
ho1d, Dichter, * 1751 in Seßwegen (LTioland), einer 
der Stürmer u. Dränger, in Straßburg Goethes Stu: 
dien u, Tiſchgenoſſe, ſpäter bei ihm in Weimar, wo 
er fi aber unmöglid) machte, F 1792 in Moskau; 
ſchr. wirkungsvolle, aber regelloje Komödien („Der 
Hofmeilter“, „Die Soldaten“); in |. Gedichten folgte 
er Goethes Art, — 5. Marx, Geſchichtsforſcher, * 13. 
uni 1850 in Greifswald, Prof. in Marburg, Bres- 
lau, Berlin, 1914 in Hamburg; ſchrieb „Luther“, 
„Bismard“, „Gef. der Univerfität Berlin“ (4 Bde.). 
-- 6, Osfar, Geograph, * 13. Apr. 1848 in Leipzig, 
durchquerte feit 1879 Nordafrika v. Tanger bis Tim- 
buftu, Südafrika von d. Mündung des Kongo bis 
zum Sambeſi, 1887/1909 Brof. in Prag; jr. „Tim- 
buftu“, „Skizzen aus Weftafrifa“ ıc. — 7. Wilh. v., 
Muſikſchriftſteller, * 1808, T.1883 als ruſſ. Staatsrat 
in Petersdurg; jhr. „Beethoven u. jeine 3 Stilarten”, 
„Die großen Pianofortenirtuofen unferer Zeit (Xifzt, 
Chopin, Taufig, Henfelt)“. 

Zenzburg, ſchweiz. Bezirksjtadt, Kant. Aargau, 
3175 €, Weinbau, Kartonfabr., Schloß 2. 

Lenzen, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. Weit: 
prignig, 2560 €., A.G. Getreibehandel, Majdhinen- 
fabr. 4. Sept. 929 Sieg Heinrichs I. üb. d. Wenden. 

Renzen, Maria geb. di Sebregonbdi, kathol. Erzäh⸗ 
lerin, * 1814 in Vorſten, zuerſt vermählt mit dem 
Rechtsanwalt Lenzen in Elberfeld, ſpäter mit d. Do- 
mänenrat ten Brink in Anholt, F 1882; gewandte 
Erzählerin mit ſcharfer Beobachtungsgabe in ihren 
meiſt weſtfäl. Novellen („Aus d. Heimat“, „Zwiſchen 
Ems u. Wupper“, „Schloß u. Heide“, „Unter Som: 
merlaub u. Winterfchnee“) u. Romanen („Das gel. 
aus d. Saſſenreich“, „Sunehild“, „Drüdende Feſſeln“). 

lenzen, Schſpr. 1. bei ftarfem Sturm vor dem 
Winde jegeln; 2. Ienzpumpen, Waller aus dem Schiff 
herauspumpen. M 

Zenzerheide, jhweiz. Tal mit Paß ſüdl. v. Chur, 
Kant. Graubünden, 1400-1550 m ü. Meer, Kurhaus. 

Lenzkirch, Dber-L., bad. Dorf, Kr. Freiburg, Amt 
Neuftadt, 1194 E., Mittelpunftt der Schwarzwälder 
Uhreninduftrie, Sommerfriſche. 

Leo, Löwe (als Raubtier u. Sternbild). 

Leo, Bäpfte: 8. J. d. Große 440/461, hl., Kir: 
chenlehrer, aus Tuscien, rettete Rom vor Attila und 
der Zerjtörung durch Geiſerich, hefümpfte Pelagianer, 

anidhäer ac. u. bei. den a (Konzil 
zu Chalcedon 451); Feſt 11. Apr. erfe hrsgg. von 
den Gebrüdern Ballerini (3 Bde.). — L. I. 681/88, 
hl. ein Sigilianer, brachte die Bejchlüffe des 6. allg. 
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Konzils im Abendland z. Anerkennung; Zeit 28. Suni. 
— &. IH. 795/816, Hl., ein Römer, 799 ». röm. Adli⸗ 
en überfallen u. abgeje&t, floh zu Karl d. Gr. nad 
aberborn, wurde dur ihn zurüdgeführt, krönte ihn 
800 3. röm. Kaifer u. blieb Herrſcher im Kirchenſtaat 
unter fränf. Oberhoheit; Felt 12. Juni. — 2. TV. 
847/55, hl. Römer, ummauerte Rom 3. Schuß gegen 
die Sarazenen u. ſchlug fie b. Oſtia, vollendete die 
Keuftadt (civitas Leonina, mit Vatikan, Engelsburg 
2c.) am r. Tiberufer; Feſt 17. Juli. — 2. V. 903, aus 
Arden, bald gejtürzt. — 2. VI. 928/29, Römer, Zeit- 
genoſſe der Iheodora u. Marozia. — 2. VII. 936/39, 
ein Römer, Benediktiner, polit. abhängig v. Alberich, 
förderte mit Odo v. Cluny die Kloſterreform. — 
8. VII, Römer, auf Betreiben Kaijer Ottos I. 963 
itatt des unwürdigen Joh. XII. gewählt, 964 vertrie- 
ben u. von Otto zurüdgeführtt, T 965. — 2. IX. 
1049/54, HL., * 1002, hieß urjpr. Bruno Graf v. Dags- 
burg im Eljaß, wurde 1026 Biſch. v. Toul, v. Kater 
Heinrich II, mit dem er treu zufammenarbeitete, 
3. Papſt ernannt, aber in Rom nochmals gewählt, 
erneuerte d. Rardinalstollegium, begann den Kampf 
egen Simonie u. Priejterehe, wurde im Streit um 
Benevent 1053 v. den Normannen b. Civitate ge- 
ihlagen und gefangen. Unter ihm vollzog ji 1054 
endgültig das griedh. Schisma. Felt 19. Apr. — 2. X. 
1513/21, vorher Giovanni Medici, * 1475 zu Florenz, 
pradhtliebender Förderer der Wilfenihaft u. Kunſt 
(Raffael, Michelangelo), gab durd) Ausſchreibung d. 
Ablaſſes für d. Bau der Betersfirhe Anlaß 3. Aus: 
bruch der Reformation. — 2. XI. 1605, ein Medici. 
— 8 XII. 1823/29, vorher Annibale della Genga, 
* 1760, ordnete die Verwaltung u. Juſtiz im Kirchen— 
ſtaat, hob die Schulen u. Kollegien Roms, vollendete 
die Ordnung der kirchl. Verhältnifie in Deutſchland, 


den Niederlanden, der Schweiz und Südamerifa. —. 


&. XIII. 1878/1903, * 2. März 1810 gu Carpineto als 
Graf Joachim Vincenz Pecci, 1843 Nuntius in Brüj- 
I 1845 Erzbiſch. v. Perugia, einer der größten 
. Bäpfte, ſchloß mit Preußen kirchl. Frieden, ſprach in 

j. zahle, herrl. Enzykliken über Die Grundfragen der 
itantl. u. hriftl. Vebensordnung, über die wahre Wij- 
lenihaft, die Förderung des relig. Lebens und der 
logialsdharitativen Beitrebungen, errichtete 248 neue 
Bistümer u. 48 Apoftol. Vikariate u. Präfekturen; 
v. Jugend an pflegte er d. Dichtkunſt, F 20. Juli 1908. 


Leo, oftröm. Raijer: 2, Id. Große 457/474. — 
2. IL 474. — 2. II. der Iſaurier 717/741, begann 
726 den Bilderſturm. — L. IV. 775/780. — 2. V. 
813/820. — 2. VI. d. Weiſe 886/912. 

Leo, 1. Friedr. Philologe, * 1851 in Regen: 
walde, jeit 1889 Prof. in Göttingen, F 1914; jr. 
„plautin. Forſchungen“, eine geijtoolle „Geſch. der 
zöm. Literatur“, gab Genecas Tragödien und des 
Plautus Komödien heraus. — 2. Heinr. Geſchicht— 
ſchreiber, * 1799, 1828 Prof. in Halle, F 1878; kirch⸗ 
lich-konſervativ, jr. „Geſchichte der ital. Staaten“ 
(5 Bde.), „Lehrb. d. Univerſalgeſch.“ (6 Bde), „Geſch. 
des dtſch. Volkes“ (5 Bde). — 3. Leonardo, ital. 
KRomponift, * 1694, Schüler Scarlattis u. fein Nach— 
folger als Leiter des Konjervatoriums San Onofrio 
in Neapel, 7.1744; einer der bedeutendſten Meiſter 
der neapolitan. Schule, bei. als Komponiſt v. kom. 
Opern u. Kirchenmuſik (Dratorien, Mejjen zc.). 

Leoͤben, öjtreich. Bezirkshit. an d. Mur in Gteier- 
mark, 11504 €., Bergafademie, Braunfohlen- und 
Eijendergbau. Im nahen Schloß (ehemal. Benedik— 
tinerinnenftift) Göß 18. Apr. 1797 Bräliminarftiede 
zw. Napoleon u. Öjtreid). 
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Leöbersdorf, niederöftr. Marktfleden, B.H. Baden, 
4075 €, Maſchinen-, Metallwaren, Munitionsfabt,, 
Erziehungsanftalt für Offizierswaifen. 

Léobſchütz, preuß. Kreisitadt, Ngbz. Oppeln, 13 083 
E., A.G., fath. Lehrerjeminar, Tertilinduftrie, Ze— 
ment⸗, Sägewerke. 

Leöchares, altgrch. Bildhauer des 4. Ihdts. v. Chr., 
z. Zeit Philipps u. Alexanders d. Gr. in Athen tätig, 
war an vielen plajt. Arbeiten beteiligt (Alexander 
auf der Löwenjagd, Maufoleum zu Halifarnaß) und 
Ihuf einen vom Adler des Zeus emporgetragenen 
Ganymedes (Nahbildung im Batikan), vielleicht 
aud) das Original des Apollo vom Belvedere. 

Leoͤdegar, hl. 659 Biſch. v. Autun, unter Childe- 
rich I. (673) Leiter des Reichs une, 675 vom 
Hausmeier Ebroin geftürzt, 678 geblendet u. Hinge- 
richtet; Felt 2. Okt. 

Leogeſellſchaft, öjtreih. Verein z. Förderung von 
Wiſſenſchaft u. Kunſt auf Krijtl. Grundlage, gegr. 
1892, Sitz Wien; 1911: 2000 Mitgl., Vermögen 80 000 
Kronen; Vierteljahrihrift „Die Kultur“. Mit Uns 
terftügung der 2. erſcheinen „Iheolog. Studien“, 
„Allg. Literaturblatt“, „Quellen u. Forſchungen zur 
See Kultur u. Sprade Hftreichs“ 2c.; fie gab fer: 
ner das Prachtwerk „Die kath. Kirhe in Wort und 
Bild“ heraus. — Sitz des Zweigvereins für Tirol u. 
Vorarlberg ijt Snnsbrud. 

Zeominjter, 1. (lemminfter) nordamerifan. Stabt, 
Staat Maſſachuſetts (V. St.), 12392 E. Bapierz, 
Rederwarenfabr. — 2. (lemmiter) engl. Stadt, Graf: 
ſchaft Hereford, 5826 E. Woll-, Hopfenhandel. 

Leon, 1. ehemal. Kgr. im nordweſtl. Spanien, 
33502 qkm, hügelig u. großenteils fruchtbar, 993 362 
E. (1910), zerfällt in die Provinzen Salamanca, 
Zamora u. 2. (15377 qkm, 394119 €.); Hſt. 8, 
19198 E. fathol. Biſchofsſitz, got. Kathedrale (18. 
got), Leinen, Leder, Wollinduftrie. — 2. Pen. v. 

cuador, Südamerika; Hit. Latacunga. — 3. Dep.- 
Hit. in Nicaragua, Mittelamerifa, etwa 50000 E., 
Reſidenz des kath. Biſch. v. Nicaragua, Univerfität 
— 4. 8. de los Aldamas, merif. Stadt, Staat Guana: 
juato, 63263 E. kath. Biſchofsſitz, Lederinduftrie. 

Leön, Zuis de, |pan. Lyriker, |. Bonce de L. 

Leonard (—nähr), Hubert, bedeut. Biolinift dei 
belg. Schule, * 1819, Nachfolger Beriots als Prof. an 
Brüffeler Konjervatorium, Y 1890 in Paris; ſchi 
zahlr. Violinfompofitionen virtuojen Stils u. Stu 
dienwerfe. 

Leonardo da Binci (— wintſchi), it. Maler, Ardi: 
teft u. Bildhauer, * 1452 in Vinci b. Empoli, F 1510 
im Schloß Elos-Lucé 5. Amboiſe in Frankreich; eineı 
der tüchtigſten Köpfe aller Zeiten, jtellte die Malerei 
auf die firhere Grundlage anatomiſcher Studien und 
wandte im Helldunfel die Gejeße des Schattenwurfes 
bewußt an, wirkte in Mailand, Rom, Florenz und 
zulegt im Schloß Clos-Lucé im Dienst der jeweiligen 
Machthaber. Hptw. Abendmahl (im Refektorium v. 
Santa Maria delle Grazie zu Mailand), Madonna 
in der Feljengrotte (Lounre), Bildnis der Monna 
Liſa (Zouore, 1911/13 gejtohlen), Shladht von An— 
ghieri (Florenz, Palazzo Vecchio), Hl. Anna (Lou: 
pre), Hl. Sohannes (Louvre). — Seine zahlr. Auf- 
zeichnungen („Trattato della pittura“ 2c.) wurden nach 
|. Tode veröffentlicht. 

Leonberg, württemb. Oberamtsſtadt, Nerarkreis, 
2929 €., A.G., prot. Mädchenrettungshaus, Zuchtan- 
ftalt des langhaar. 2.er Hundes (Kreuzung von 
Neufundländer u. Bernhardiner). 

Zeoncavallo, Ruggiero, it. Aomponift, * 8. März 
1855 in Neapel, Schüler des Konjervatoriums daſ. 
wurde nad langem Darben 1892 berühmt durch die 
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2akt. Oper „Bajazzo“ (im „veriſtiſchen“ Stil); weni- 
ger erfolgreich waren „La Boheme“ u. „Zaza“, ganz 
erfolglos „Roland v. Berlin“ (im Auftrag Kaiſer 
Wilhelms 1.). 

Leöne, Monte, der, höchſter Gipfel der Lepont. 
Alpen, am Simplonpaf, 3561 m hod). 

Leonförte, fizil. Stadt, Bro. Catania, 19751 E. 
Meinbau, Seidenzudt. 

Leonhard, HI: 1. (Lienhard) Schüler des Hl. 
Remigius, Stifter u. Abt des Klojters Noblac bei 
Zimoges, in Süddeutſchland u. Hſtreich Volfsheiliger; 
Feſt 6. Nov. — 2.0. Borto Maurizio b. Genua, 
Franziskaner, * 1676, kn 1751 zu Rom, Bolksmiffionar 
in Stalien u. ar Sähriftiteller; Feſt 27. Nov. 

Leonhard, 1. Guftan, Geologe, * 1816, Prof. in 
Heidelberg, + "1878; ſchr. — ——— der Geognofie 
u. Geologie“, „Mineralien Badens‘ — 2. Ru 
dolf, Zurift, #96, Dez. 1851 in Bresten, 1885 Brof. 
in Marburg, 1895 in Breslau, 1907/08 Austauſch⸗ 
prof. in — Ar „Suftitutionen d. röm. Rechts“, 
„Das Recht des B 6.8." 

Leonhaͤrdi, 1. — Dialer, * 1826 in Frei— 
berg (Sadjen), T 1905 in voſchwitz; ſchilderte die 
dtſch. Sandichaft in warm emp undenen Bildern 
(Mondnadt im Wald, Waldlandiaft). — 2. Karl 
Frhr. v., Philoſoph, * 1809 zu Frankfurt a M. 7 
1875 als Brof. in Prag; Anhänger Kraujes u. För- 
derer der Fröbelſchen Erziehungsgrundfäße. 

Leonhardt, Adolf, * 1815 u. F 1880 in Hannover, 
1865 Hannov., 1867/79 preuß. Juſtizminiſter, verdient 
um die Reichsjultiggejeggebung der 1870er Sahre 
(Gerichtsverfaſſung, Straf- u. Zivilprogeßordnung). 

eöni, 1. Leone, it. Vild hauer u. Goldſchmied, 
* 1509 in Arezzo, F 1590 (?) in Spanien, wo er viele 
Bülten, Denn Es — Karl V.) ſchuf. 

2. Sein Sohn P 7 1610 in Madrid, war ſm. 
Kater seritih fi uf Kistänsig 4 Apoftelftatuen 
für San Miguel in adolid 

Leönidas, |partan. König eit 491 v. Chr., führte 
480 das Landheer der Grieden u. jtarb im Auguft 
mit 300 Spartanern u. 700 Thespiern bei d. Verteidi- 
gung der Thermopylen gegen Xerres den Heldentod. 

LZeoniden, Mz. ſcheinbar aus dem Sternbild des 
Löwen (Leo) fommender Sternjhnuppenihwarm, bis 
1899 jährlich 12./14. Nov. ſichtbar. 

Leoniniſche Stadt, civitas Leonina, |. Leo (Päpſte) IV. 

Leoniniſche Berfe, Herameter u. Pentameter, bei 
denen Mitte und Ende jedes Verſes miteinander 
reimen. 

Leoniniſcher Vertrag, nach d. Fabel vom Löwen, der 
mit d. Ejel jagt u. die ganze Beute für fi nimmt: 
geihäftl. Vereinigung, wobei der eine Gefellichafter 
an allen Ausgaben u. Berlujten, nicht aber am Ge: 
winne teilnimmt. 

Zeönijcher —— (nad d. ſpan. Stadt Leon) oder 
lyoniſcher Draht (nad) d. frz. Stadt Lyon), 
veenlberier od. vergoldeter, platt gewalzter Draht 

3. Herjtellung v. leon. u (Spigen, Borten, fünjtl. 
Grumen 2c.) Bgl. La 

Zeontod, 1. Franz Fıbr. v., * 1827, 1867 Bild. 
v. Eichttätt, nahm während d. preuß. Kulturfampfs | 6 
viele oe anderer Diögejen in ſ. Seminar auf, 

— 2. Sein Bruder Leopold Frhr. v., 
* 1829, "1887/1902 bayr. Zultigminijter, F 1905. 

Reontiafis, die, Löwengeſicht, durch Inotigen Ausſatz 
od. übermäß. Hautverdickung (Elefantiaſis) bewirkte 
Geſichtsſchwellung. 

Leontin (o)i, alte ligil. Stadt, ſ. Lentini. 

Leöntodon, Pflanze, j. Taraxacum. 
dium, Pflanze — Gnaphalium leontopodium. 


— Leontopö- | 9 
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Leopard, der, |. Bantherfagen; auf Wappen: ſchrei⸗ 
tender Löwe mit 5. Beſchauer gewandtem Geſicht. 

Leopdedi, Giacomo Graf, ital. Dieter u. Philo- 
loge, * 29. Juni 1798 in Necanati, 7 14. Juni 1837 
in Neapel nad) einem Leben voll Krankheit u. bitte= 
rer Erfahrungen, daher einer der grökten Dichter des 
Weltſchmerzes. Seine Lyrik ift düjter, aber voll feeli- 
ſchen Adels u. hoher Formvollendung „Geſang an 
Se ‚„An ſich ſelbſt“, „Der Ginſter“); das Ge— 
dicht „Widerruf“ (Palinodia), die Stangen der „Zus 
ſätze 3. Froſchmäuſetrieg u. die Proſadialoge ſeiner 
„Kleinen moral. Werke“ (Operette morali) verneinen 
jedes relig. u. polit. Ideal. 

Leopold, HL., j. Leopold (Fürſten) 9. 

Leopold, Für ten: 1. deutſche Kaiſer: X. I. 1658/1705, 
* 1640, Sohn Ferdinands III.; unter ihm 1683 Bela: 
gerung Wiens, die Türfenfiege Mar Emanuels v. 
Bayern, Ludwigs v. Baden u. des Prinzen Eugen, 
im Frieden v. Karlowig 1697 Gewinn Ungarns und 
Slawoniens, die Raubfriege Ludwigs XIV. u. Bes 
ginn des Span. Erbfolgefriegs. — 8. IL, * 1747, 
regierte jeit 1765 als Großhzg. v. Toskana im Sinn 
des aufgeflärten Dejpotismus (ſ. Pijtoja u. Ricci), 
folgte 1790 feinem Bruder Sof. Il. als Kaijer, ver: 
jöhnte die aufftänd. Belgier u. Ungarn, benahm ſich 
der Frz. Revolution gegenüber zurüdhaltend (Zu: 
ſammenkunft v. lt. verbündete jid) 1792 mi 
Breußen, F 1792. — 2. Hg. v. Albany, |. d. 
2. L, Fürſt v. Anhalt-Deſſau, „ver alte Deflauer“ 
= 1676; fam 1693 auf d. Thron, trat gleichzeitig ins 
preuß. Heer, focht ruhmvoll b. Höchſtädt 1703/04 und 
Turin us eroberte 1715 Stralfund. Mit Friedr. 
Wilh. I bildete er das preuß. Heer aus, führte den 
Gleihfgritt u. den eijernen Ladſtock ein, fiegte 1745 
b. Kejjelsdorf, A 1747. Gemahlin die Dejjauer Apo- 
theferstochter Annelieje Föſe, F_ 1745. — Sein Gohn 
2. II. 1747/51, * 1700, focht b. Mollwitz, Chotufig a: 
Hohenfriedeberg. ——* I. 1751/1817, * 1740. — L. IV 
Friedr. 1817/71, * 1794, vereinigte die anhalt. Lande. 
— 4. Großhzg. v. Baden 1830/52, * 1790, Sohn Karl 
Friedrichs u. der Gräfin Homberg, 1849 — 
gehend Se d. Revolution vertrieben. — 5. Prinz 
dv. Bayern, 2. Sohn des Prinzregenten Luit aD) 
* 9 Februar 1846 in Münden, 1887/92 Kom— 
mandeur des I. bayrijhen Armeeforps, 1892/1913 
Generalinjpefteur der 4. Armeeinjpeftion, 1905 Ge⸗ 
TE a I Da, 1915 &ührer der 9. Armee ge- 
gen Rußland, eroberte 4.5. Auguft Warfchau, 
1873 vermählt mit Gijela (* 1856), Toter Kailer 
ga Sojepbs, Söhne: Georg, * 1880, u. Konrad, 

6. 2. J. König v. Belgien, * 1790, Brinz 
v. Saöfen- Coburg, nad) Ablehnung des grd. Thron⸗ 
1831 in Belgien gewählt, F 1865. — Ihm folgte fein 
Sohn 2. II. * 1835, Gründer u. 1886/1908 Souverän 
des Kongoftaats, 7 1909. VBermählt mit der öjtreid. 
Erzherzogin Marie Henriette (T 1902). Töchter: 
Quije, * 1858, gejhiedene Prinzeſſin v. Coburg; Ste— 
phanie Gräfin Loͤnyay, * 1864 (f. Rudolf v. Sfhreib): 
Rfementine, * 1872, 1910 vermählt mit Ten — 
Napoleon. — 7. Für v. Hohenzollern, |. d 
— IV., Fürſt zur Lippe, * 30. Mai 1871 in Obertaffel 

Bonn, folgte 1904 ſm. Bater Ernjt Graf v. Lippe: 
Bielterfeio als Regent (durh Reichsgericht gegen 

Schaumburg gap AR 1905 Fürft. — 9. v. 
ſtreich: abenberger: Maärkgraf L. I. 
976/994, Se die ihm übertragene Oſtmark. — 
2. II. 1075/95. — 2. III. 1095/1136, * 3m. 1070 u. 1075, 
Gegner Heinrids IV., 1485 beiliggeiptogien, ateis 
Landespatron; Feſt 15. Nov /41. — 
zg. 2. V. 1177/94, machte d 3. a mit, on 
1192 Ric. Röwenherz gefangen. — 2. VL . 6lor 
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reiche 1194/1230, Anhänger Philipps v. Schwaben 
u. Sriedrichs IL, unternahm 1217 einen Kreuzzug nad) 
Paläſtina. — b) Habsburger: Hag. 2. I. 1308/26, 
Bruder Friedrichs d. Schönen, 1315 b. Morgarten ge- 
ſchlagen. — L. III. 1365/86, fiel 1386 b. Sempad. — 
Erzhzg. L. V. Bruder Kaifer Ferdinands IL, * 
1586, Biſch. v. Paſſau u. Straßburg, verheerte 1610/12 
Böhmen, gab mit Dispens 1626 den geijtl. Stand auf 
u. heiratete, F 1632. — Erzhzg. &. Salvator, * 15. 
Oft. 1863 zu Altbunzlau, Sn v. Erzhzg. Karl Sal- 
vator, öftreich. Feldzeugmeiſter und Artillerieinſpek— 
teur, 1889 vermählt mit Blanka (* 1868), Tochter des 
Don Carlos. — Erzhzg. 2. Kerdinand, * 1868 
als Sohn Yerdinands IV. v. Toskana, ſchied 1903 aus 
d. ——— u. heiratete bürgerlich, heißt ſeither 
Leop. — 10. & I. Großhzg. v. Toskana 
(1765/90) aifer L. IL, j. oben 1. — Sein Enfel 
8. I. 1824/59, * 1797 als Sohn Ferdinands III, troß 
wohlwollender Tiberaler Regierung 1849 norüber- 
gehend u. 1859 endgültig vertrieben, F 1870. Kinder: 
Ferdinand IV., Karl Salvator, mehrere Töchter, dar: 
unter Augufte (F 1864), Gemahlin d. nachmal. Brinz- 
regenten Zuitpold v. Bayern. 

Leopold, Guſtav af, * 1756 u. F 1829 in Stodholm; 
einer der afadem. ſchwed. Dichter der fra. Schule, 
Satirifer u. Didaktiker, pflegte auch d. fom. Epos u. 
bej. die Ode („Die Vorjehung“). 

Leopoldina, dtſch. Anjiedlungen in Brafilien: 1. im 
Staat Bahia, 5000 €. — 2. ſ. Santa L. 

Leopoldit, der, Mineral — Sylpin. 

Leopoldsberg, öftl. vom Kahlenberg b. Wien, Ieß- 
ter Yusläufer des Wiener Waldes. 

Leopoldfee — Rikwaſee in Diid.-Oftafrifa. — Leo⸗ 
pold II.See, afrif. Binnenjee im MW. des Kongoitaa- 
tes, etma 9000 qkm, 1882 v. Stanley entvedt, hat Ab- 
fluß zum Kaſſai. 

Leopoldshall, Dorf im Hzt. Anhalt, Kr. Bernburg, 
6588 E. fiskal. Salzwerk, chem. Induſtrie, Kaliwerke. 

Leopoldskron, öſtr. Dorf u. Schloß b. der Stadt 
Salzburg, Torfmoor (L.er Moos), Moorbäder. 

Leopoldsorden, 1. höchſter belg. Verdienſtorden, 
1832 geftiftet, 5 Klaſſen. — 2. öſtre ich., 1808 geitif- 
tet, 4 KL. — 3. lippiſcher, 1906 geftiftet, 2 AI. 

Leopoldſtadt, öftl. Stadtteil (II. Bezirk) v. Wien, 
am Donauufer; darin der Prater. 

Leopoldſteiner See, b. Eijenerz in Steiermarf. 

Léopoldville (—wil’), 1882 v. Stanley gegr. belg. 
Station I. am untern Kongo, dem frz. Brazzaville 
gegenüber, Hauptort des Diſtrikts Stanley Pool im 
KRongoftaat, etwa 5000 E., Sit des Apoſt. Vik. von 
Belg.:Rongo. 

Reoftadt, civitas Leonina, |. Leo (Päpite) IV. 

Leotijchides, jpartan. König feit 491 ». Chr., ſiegte 
479 b. Mykale über die Verfer, F 466. 

Leövigild, letter arian. König der Wejtgoten 
568/586, unterwarf 585 das Suebenreich; Vater Her: 
menegilds, ſ. d. 

Lepanto (ach. Epäkto; im Altertum u. jetzt 
amtlich Naupakftos), grieh. Hafenitadt am Golf 
v. Korinth od. 2, Nomos Atolien-Wfarnanien, 3398 
E. Siß eines grh.:orthodoren Bilhofs. 7. Oft. 1571 
Seeſieg der jpan..ital. STotte unter Don Juan d'Au— 
jtria über die Türken. 

Lepas, Entenmufdel, ſ. ». 

Lepel, oſtruſſ. Kreisſtadt am Berefinafanal u. L.⸗ 
fee, Gouv. Witebsk, 7984 E. Handel, Schiffahrt. 

Lepere (löpähr’), Aug. Louis, * 30. Nov. 1849 in 
Paris, Landihaftsmaler, Radierer u. bei. tüchtiger 
— (Anſichten aus Paris, Pariſer Sonn- 
age 2c.). . 
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Lepidi, Alberto, Dominikaner, * 20. Febr. 1838 zu 
Popoli b. Sulmona, Rektor der Orbensuniverfität in 
Rom, 1897 Magister Sacri Palatii, jet päpjtl. Balaft- 
prediger; fer. „Elementa philosophiae christianae“ 20 

Lepidium, Krefje, Kruziferengattg, Kräuter (auch 
Halbiträudher) bei. der gemäß. Zone. L. latifölium, 
PVfefferkraut, dient als Gewürz-, sativum, Garten: 
kreſſe, def. als Salatpflanze. 

Lepidodendron, Shuppenbaum, eine foljile Qyfopo- 
diazee, bei. aus der Steinfohlenzeit. — Lepidokrokit, 
der, [huppiges Mineral — Goethit. — LZepidolith, ver. 
ſ. u. Glimmer. — 2epidomelän, der, — Biotit, | 
Glimmer. Lepidoptere, die, Schuppenflügler — 
Schmetterling. Lepidopterologie, die, Schmetterlings- 
funde. — Lepidösteus, |. Knochenhecht. 

Lepidus, Marcus Amilius, unter Cäjar 46 v. Chr. 
Konful, 43 Triumvir mit Octavianus u. Antonius, 
befam Afrika, mußte 36 darauf verzidten, F 12 v. 
Chr. als Pontifex maximus. 

Lepisma saccharina, Injett, |. Zudergajt. 

Le Play (Id pläh), Srederic, franz. Volkswirt, * 
1806, Generalinjpefteur der Bergwerfe, F 1882; ver- 
foht in zahle. Schriften die Löjung der fozialen 
Frage durch Wiederbelebung des althergebragten 
Samilienverhältniffes zw. Meifter u. Arbeiter. 

Lepontiniſche od. Lepöntiihe Alpen, nad d. alten 
rätifhen Alpenvolf der Lepöntier ben., frijtallir. 
Gruppe der Weitalpen zw. Teſſin (daher aud Te: : 
finer Alpen gen.), Lago Maggiore u. Toce, im W, 
Leöne 3561 m hoch. 

Leporello-Album (nad dem Diener L. in Mozart. , 
„yon Juan“), Reihe dv. aneinander hangenden Bil- 
dern, die ih in Buchform zuſammenfalten laſſen. 

Zeporiden, Hajen (f. d.), bei. Hafenfaninden, eine 
Kreuzung aus Hafen u. Kaninden. 

Zepra, die, Ausjaß, ſ. d. — Leprojörium, das, Yepro- 
jenheim, Kranfenhaus für Ausjägige (Leprofe). 

Lepfius, 1. Rih., Sgyptologe, * 1810 zu Naumburg, 
7 1884 zu Berlin als Prof. u. Oberbibliothefar, lei: 
tete 1842/45 die preuß. Expedition in Ägypten, ent: 
dedte 1866 das Defret v. Kanopus; hochverdient um, 
die Kenntnis der altägypt. Schrift u. Geſch. beſ. durd) 
fein „Totenbuch“, feine „Chronologie“, das „KRönigs- 
buch der alten Ägypter“ u. die Hrsgabe u. chronolog. 
Einreihung der „Denkmäler aus Ägypten“ (12 Bde.). 
— 2. Sein Sohn Rich. Geologe, * 19. Sept. 1851 zu 


Berlin, Prof. an der Techn. Hochſchule u. Dir. der 
Geolog. Landesanftalt in Darmitadt; ſchr. „Geologie 
v. Deutſchland“, „Geol. v. Attifa“, gab „Geolog. 


Karte des Difh. Reichs“ Heraus. 

Lepta, Mz. zu Zepton, |. d. 

Leptis, Groß: u. Klein, 2 phöniz. Kolonien in 
Afrifa. Das erjtere, Heimat des Kaiſers Septimius 
Severus, jet Lebda an d. Großen Syrte in Tri— 
polis, wurde 2. Mat 1912 v. den Stalienern erobert. 

Zepto-, in Ziitgen. — dünn, fein. — Leptodlorit, 
der, dem Chlorit (f. d.) ähnt., ſchuppiges Mineral, 3. 
B. der ſchwärzl. Chamofit. — Leptofardier, die Röh— 
tenherzen, ſ. d. — Leptöm, das, fein durchlöcherter in— 
nerer Teil (Siebteil) der Gefäßbündel. — Leptome- 
ningitis, die, Hron. Entzündung der weichen Gehirn 
haut, 3. 3. bei Alkoholikern. — Leptön, das (Mz. 
—tä), gch. KRupfermünge, im Altertum — etwa }/,, 
neugcd. — 0,81 Pf. (0,01 Drachme). — Leptöthrix 
buccälis, dünne, fadenförm. Bafterie in der Mund: 
höhle, wahrſch. Erreger der Zahnfünfe. 

Leptiha od. Rong, tibetan. Volksſtamm im ſüdl. 
Himalaya, etwa 20 000 Köpfe. 

Leptus, |. Erntegrasmilbe. — Lepus, |. Hajen und 
Raninden.. 


Legu 9 

Le Quien (löfiän), Michel, franz. Benediktiner, 
* 1661, f 1733; noch heute wichtig feine Ausgabe des 
hl. Joh. v. Damaskus u. fein Hptw. „Oriens christia- 
nus“ (3 Bde.). 

Lerbed, preuß. Dorf, Rgbz. u. Kr. Minden, 1707 €. 

Lerberghe, Charles van, belg. Dichter, * 1861, 
7 1907 (irrjinnig); ſymboliſt. Lyriker voll Anmut u. 
Zartheit („Gejichte“‘, „Hohes Lied Evas“), mit dem 
Heinen Drama „Die Witternden“ (Les flaireurs) 
Vorläufer Maeterlinds, ſchr. aud) eine fatir. Komödie 
„Ban“ u. die unvoll. phantaft. Erzählung „Abenteuer 
des Prinzen Cynthius u. feines Dieners Saturn“. 

Lercara Friddi, fizil. Stadt, Pro. Palermo, 13 414 
E., Schwefelgruben. 

Lerchen (Alaäudidae), Kam. der Sperlingsvögel, 
mit meilt erdfarbenem Gefieder; niften an der Erde. 
Hierher: Gemeine od. Feld-, Himmelslerhe (Alauda 
arvensis), 18 cm lang, jteigt beim Singen in die 
Luft, ift Zugvogel, bei uns Febr./ März bis Oft./Nov., 
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Feldlerche. 


Haubenlerche. 


benjo die Heide-, Baum, Dull-2. (A. arbörea), 15 
bis 16 cm lang. Die Haubenlerdhe (Galerita cristäta), 
18 cm lang, mit Federhaube, fommt im Winter in 
Städte u. Dörfer. — Brad, Holz, Steins, 
Wiejen-L, |. Pieper. — Heide=L, |. oben u. 
Pieper. — Kraut-R,, |. Bieper u. Wieſenſchmätzer. 
Lerchenfeld, Teil d. XVI. Bez. (Ottafring) v. Wien. 
Lerhenfeld, 1. Marimilian Frhr. v., * 1778, 
1817/25 u. 1833/34 bayr. Finanzminiſter, 1825/33 
Bundestagsgejandter, einer der Gründer des moder- 
nen bayr. Staates, F 1843. — 2. Hugo Graf v. L.- 
Köfering, * 13. Dez. 1843 in Berlin, jeit 1880 bayı. 
Gejandter am preuß. Hof u. Vertreter im Bundesrat. 
Lerchenſporn, Pilanzengattg., j. Corydalis. — Ler⸗ 
chenſtöher, Raubvogel, ſ. Falken. 
Zerici (—itſchi), ital. Hafenſtadt am Golf v. Spe— 
zia, Prv. Genua, 9026 E, Eiſeninduſtrie, Fiſcherei. 
Lérida, gebirg. ſpan. Pro. im W. Kataloniens, 
12151 akm, 290 351 €. (1910), Getreide-, Weinbau, 
Viehzucht, Bergbau auf Eijen, Kohlen, Kupfer, Man- 
gan 2c.; Hit. 2. am Segre, 22447 E. Feitung, Bis 
Ihofsfit, alte Kirchen (13. Ihdt.), Mufeum, Garten- 
bau, Handel. Sm Altertum Ilerda, wo Cäfar 49 v. 
Ehr. die Pompejaner ſchlug. 
Leriniſche Inſeln (frz. Sles de Lerins), frz. Inſel⸗ 
zuppe im Mittelmeer gegenüber Cannes, Dep. Alpes 
aritimes. Auf der befeit. Hauptinjel Sainte- 
Marguertite GStaatsgefängnis, wo die Eijerne 
Maske (f. d.) u. 1873/74 Bazaine gefangen ſaßen. Die 
zweitgrößte, Zerin (jet Saint-Honorat), 
war im Wltertum berühmt durch die vom Hl. Hong: 
ratus (ſ. d.) um 410 geitiftete Möndhstolonie, die in 
der Blütezeit 4000 Mönde zählte u. eine Pflanzjtätte 
des Klerus für Güdfranfreih war. Geit d. 7. Ihdt. 
entwidelte ji daraus eine Benediktinerabtei, die 
1788 aufgehoben wurde, 1869/1904 Zijterzienferabtei 
war. Bgl. Vinzenz v. L. 
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Lerma, Francisco Gomez de Sandoval y Rojas, 
Hzg. »., * um 1550, 1598 leitender Miniſter Phi— 
lipps II. v. Spanien, wegen jr. Mikwirtihaft 1618 
gejtürzt, F 1625. 

Zermölieff, Swan, Pfeud. für G. Morelli. 

Lermontow, Michael Jurjewitſch, ruf. Romantifer. 
* 1814 in Mosfau, Offizier, F 1841 zu Pijatigorst 
(Kaukaſus) im Duell; in ſ. farbenprädt. poet. Erzäh- 
lungen („Lied vom graujamen Zaren Swan Wajjil- 
jewitſch““ „Der Tſcherkeſſenknabe“, „Ssmael Bey“, 
„Hadſchi Abraf“) Nahahmer Byrons, feſſelt er in Ir. 
Lyrik dur glänzende Naturbilder, während ſ. Ro— 
man „Der Held unjerer Tage“ die 1. tiefere ruſſ— 
Proſaerzählung ift. 

Lermoos, nordtirol. Dorf am Fernpaß, B.H. Reutte 
572 E. Luftkurort; Aufitieg zur Zugſpitze. 

Zerna, Sumpf b. der alten Stadt Argos, wo dir 
gEöpf. Lernäiſche Schlange od. Hydra Haufte. Hera 
kles jchlug ihr die Köpfe ab; da aber aus jeder 
Munde 2 neue Köpfe hervorwuchſen, brannte er die 
Stümpfe der Hälje ab und tötete dann das Tier, in- 
dem er auf den legten, unverwundbaren Kopf einen 
großen Felsblod warf. 

Zerno, Franz Xav., * 13. Febr. 1849 in Straubing, 
1910 Senatspräj. am O.L. G. Bamberg, 1893/1903 im 
Reichs-, jeit 1893 im bayr. Landtag, jeit 1911 Bor: 
figender der bayr. Zentrumsfraftion. 

Zero(s), gebirg. türf.-Eleinafiat. Sporadeninfel im 
Ügäilhen Meer, Injelwilajet, 64 akm, 6924 grch. €. 
(1912), Marmorbrüde; Hit. L. 1600 E. — Seit 1912 
von den Stalienern bejegt. 

Le roi rögne et ne gouverne pas (lö röa ränj’e nö 
gumwern’ pä), „ver König herrſcht, aber regiert nit“, 
fr. Bezeichnung für die fonjtitutionelle Regierungs— 
form (v. Thiers). 

Leroy (lörda), Gregoire, * 7. Nov. 1862 zu Gent, 
lebt in Brüffel, Sugendfreund v. Lerberghe u. Mae: 
terlind; gab j. bisweilen düftern Iyr. Dichtungen als 
„Lied des Armen“ heraus. — 2.-Beaulieu (-boliöh). 
1. Anatole, franz. Publiziit, * 1842 zu Lifteur 
Prof. in Paris, Mitgl. der Akad., T 1912; Hptw. 
„L’empire des tsars et les Russes“ (3 Bde). — 2. 
Sein Bruder Bierre Baul, Volkswirt, * 9. Dez. 
1843 in Saumur, Prof. in Paris, Anhänger d. Mans 
BETON ihr. über Arbeiterfrage, Kollektivismus, 

olonijation (bei. in Nordafrifa), „L’Etat moderne 
et ses fonctions“, „Lehrb. der Volkswirtſchaft“ zc. 

Lerwick (lérrick), Hit. der jchott. Shetlandinfeln, an 
d. Oſtküſte v. Mainland, 4654 E. Hafen, bedeut. Aus⸗ 
fuhr v. Heringen. 

Leſage (18ſahſch'), Wain Rene, frz. Dichter, * 1668, 
Gegner des Klaflizismus, F 1747 in Boulogne; be- 
garın mit Nahahmungen und Überjegungen ſpan. 
Werke („Guzman v. Alfarache“ des Aleman) u. er: 
rang großen Erfolg mit ſ. Jatir. Romanen „Der hin: 
fende Teufel“ (nad) Guevara), „Gil Blas dv. Santil- 
lana“ (Hptw.), denen jpäter noch die Abenteuer: 
romane „Der Baccalaureus v. Salamanca“ u. „Aben- 
teuer des Chevalier de Beauchesne“ folgten. Die 
Sittenfomödie „Turcaret“ geißelt die Verdorbenheit 
der vornehmen Kreije unter Ludwig XIV._ _ ___ 

Les Andelys (läſand'lih) frz. Arr.-Hit. a. d. Seine, 
Dep. Eure, 4539 E., Schwefelbad. 

Lesbos, kleinaſiat. Inſel, j. Mytilene. — Lesbijche 
Liebe, unnatürl. Geſchlechtsverkehr zw. 2 weibliden 
Perſonen. 

Leſch, alban. Stadt — Aleſſio. 

Lesche, die, im alten Griechenland: öffentl. Säulen: 
halle f. gejell. Unterhaltung zc. B 
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Leſchetitzky, TIheod., bedeut. Klaviervirtuos und 
»fehrer, * 22. Juni 1831 in Lancut b. Lemberg, Gatte 
der Pianiſtin A. Eſſipoff (ſ. d.), lebt in Wien; weit- 
befannt dur) j. eigenartige Unterrihtsmethode und 
treffl. Chopinfpieler, jr. elegante Klavierjtüde. 

Leſchnitz, preuß. Stadt, Rgbz. Oppeln, Kr. Groß- 
ftrehlig, 1811 €., A.G., Spiotenanitalt, Balaltbrüde. 
Rahebei St. Annaberg (3885 m) mit Wallfahrtskirche 
u. Sranzisfanerflofter. 

Lescot (—koh), Pierre, Architekt, * 1510 u. F 1578 
in Paris, baute die ſchönſten Teile des Louvre. 

Lefe, Benozzo di, ital. Maler, ſ. Gozzoli. 

Leſehallen, |. Volfsbibliothefen. 

Lejen, das „Sammeln“ der Budjtaben mit den 
Augen u. die Fähigkeit, die durch d. Schrift dargeitell- 
ten Borjtellungen u. Gedanken jinngemäß auszufpre- 
hen. Beim Erlernen ergeben ſich 3 Stufen! medani- 
ihes (fertiges), logiſches (jinngemäßes) u. äjtheti- 
ſches (ausdrudsuolles) L. Im Lauf der Zeit hat man 
das 2. nad) verijhied. Methoden gelehrt, zuerjt nad) 
dv. Budftabiermethode, die vom Namen der 
Budjtaben ausging (3. B. Ka-i-en-de — Kind), aber 
zu Iangjam 3. Ziel führte, weil d. Kinder nit un: 
mittelbar den Lautwert des Buchſtabens kennen lern- 
ten. Dies gefhieht bei der YLautiermethode 
Sceljamers (Zeitgen. Luthers), die vom bayr. Schul: 
rat Stephani (F 1850) ſiegreich durchgeführt u. von 
Friedr. Krug (F 1848) phonetifh vertieft wurde. 
Uber beide hinaus ging d. Shreiblejemethode 
des oh. Bapt. Grajer (ſ. d.) Die Methode bes 
„Schreibend-Leſenlehrens und -Lejenlernens“; das 
Wort wird zuerjt geſprochen, dann geſchrieben und 
zuletzt geleſen. Jacotot (j. d.) ſprach den Kindern 
einen ganzen Saß vor, dann jedes Wort einzeln, lie 
diejes v. den Schülern wiederholen, zerlegte es in 
Silben, diefe in Laute, worauf die den Laut bezeich- 
nenden eingeprägt wurden (analy- 
tiſch-ſynthet. Methode). Sn Deutjchland 
wurde diejes Verfahren v. Vogel u. Fechner weiterge- 
‚bildet, aber fie gingen von Normalwörtern ftatt von 
ganzen Süßen aus (Normalmwörtermethode). 

Les extr&mes se touchent (läjerträhfm’ 55 tüuüſch'), 
ſprw. „Gegenjäße berühren ſich“. 

Resghier, kaukaſ. Volksſtamm im nördl. Kaukaſus, 
be. im ruſſ. Dageſtan, etwa 600 000 Köpfe, Moham— 
medaner, kriegeriſch. Zu ihnen gehören Amwaren, 
Kaſikumuchen u. a. 

Leiine, öſtr. B.H. (1910: 27014 €), umfaßt die 
dalmat. Snjeln Liſſa (ſ. d.) u. 2, 288 qkm, 16 907 
lerboftoat. €, Wein-, Olivenbau, Bienenzudt, Fi- 
ſcherei, Schiffahrt; Hit. L. an d. Südweſtküſte, 3519 
E., fath. Biſchofsſitz, Kurort, Hafen. 

Lejine, die, Bauglied — Lijene, |. d. 

Lestien, Aug., Slawilt, * 8. Suli 1840 in Kiel, 
1870 Prof. in Leipzig; ſchr. über Litauiſch, „Handb. 
ver altbulgar. Sprache“ ıc. 

Lestöw, Nilolaj, ruf. Romanjriftjteller (Pſeud. 
M. Stebnidij), * 1831, F 1895 in Betersburg; vertritt 
in I. fozialen Romanen („Ohne Ausweg“, „Bis aufs 
Meſſer“ 2c.) den ftaatserhaltenden Standpunft. 

Léskowatz, mittel-(bis 1913 füd-)jerb. Stabt, Kr. 
PVranja, 14236 E., Garten, Hanfbau, Geilereien. 

Leslie (Iegli), 1. Charles Rob. engl. Maler, 
* 1794, + 1859; behandelte in oft Humorijt. Gente= u. 
Geſchichtsbildern Stoffe aus engl. Dichtern u. aus 
Cervantes. — 2. Sein Sohn George Dunlop, 
* 2, Suli 1835 in London, malte weidhe, gefühlvolle 
Genrebilder (Feſttag im Klojter, Töchter Evas, Leb: 
ter Ferientag). — 3. Henry David, berühmter 
Dirigent, auch Komponiſt, * 1822 u. F 1896 in Lon⸗ 
don, erwarb jeinem Chorverein für a capella-Gejang 

4.— Habbels Stonverjationd-Lerifon, III. Band, 
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europ. Ruf, Ihr. Oratorien („Subith“), das Chor- 
wert „Holyrood“ 2c. — 4. Sir Sohn, jhott. Phyſiker, 
* 1766, Prof. in Edinburg, F 1832, konſtruierte phyſ. 
Apparate (Differentialthermometer zc.), bejchäftigte 
fi) bej. mit d, jtrahlenden Wärme. — 5. Walther, 
faijerl. Feldmarſchall, * 1606 in Schottland, jeit 1632 
im Heer Wallenfteins, Mitverſchwoörener bei deſſen 
Ermordung, 1637 Graf, F 1667. 

Lesparre (lejpar’), frz. Arr.Hit., Dep. Gitonde, 
3959 E., Weinbau (Medoc). 

Lespes (-pähh), Leo, frz. Journaliſt (Pjeud. Timo 
thee Trimm), * 1815, Mitbegründer des Petit Journal 
u. Petit Moniteur in Paris, 7 1875; befannt jeine 
— z. Bangemachen“ und „Spaziergänge in 

aris“, 

Lespinaſſe (—ndjj'), Sulie Jeanne Eleonore de, 
frz. Weltdame, * 1782, F 1776, verfammelte in ihrem 
Salon zu Baris die Aufklärer (d’Alembert 2c.). 
Briefe, 2 Bde., auch bij. 

Zeile (leſſ'), die, r. Nbfl. der Maas in Belgien, 
fommt v. d, Ardennen, fließt z. T. unterirdiſch, mün- 
det ſüdl. v. Dinant, 85 km lang. 

Lehel, Emil v., preuß. General 3. D., * 1847 in Er: 
furt, 1900/01 Bejehlshaber des Ditafiat. Erpeditions- 
torps, 1907 Borjigender des Evang. Bundes. 

Lejjen, preuß. Stadt am L. er See, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Graudenz, 2717 E. Landwirtſchaft. 

Leſſeps, Ferd. Vicomte de, * 19. Nov. 1805 in Ber- 
jailles, 7 7. Dez. 1894 auf Schloß La Chesnaye 
(Berry); 1831/38 frz. Konjul in Kairo, 1839/49 in 
Madrid, baute 1859/69 den Suesfanal, gründete 1881 
die Panamagejellihaft, 1893 wegen Betrugs zu 5 
Sahren Gefängnis verurteilt, Urteil vom Kajjations- 
yof aufgehoben; jchr. „Gef. d. Suesfanals“ (5 Bde.), 
„Erinnerungen“ (auch dtiſch.). 

Leſſer, Edmund, ediziner, * 12. Mai 1852 zu 
Neike, Brof. in Berlin; Hptw. „Lehrb. der Haut: und 
Geſchlechtskrankheiten“. 

Leſſines (—ihn’), belg. Stadt an d. Dender, Pro. 
Hennegau, Arr. Soignies, 10596 E., Zündholzfabr., 
Sandſteinbrüche. 

Zeifing, 1. GotthHold Ep hr aim, bahnbreden- 
der Kritiker u. Dichter, * 22. San. 1729 in Kamenz 
(Sadjjen), beſuchte die Fürſtenſchule in Meißen und 
itudierte 1746/48 in Leipzig Theologie, dann Medizin, 
bej. aber jhöne Wiſſenſchaften in regem Verkehr mit 
j. Vetter Mylius, dem Dramatiker Chr. Felix Weihe 
u. den Schaufpielern der Neuberin; daher jeine Welt: 
u. Bühnenfenntnis. Die Neuberjhe Truppe führte 
aud) jein 1. Drama „Der junge Gelehrte“ (1748) auf. 
Während jr. weitern Studien in Berlin (1748/51), 
die er 1752 in Wittenberg mit d. Magiſterwürde ab- 
ſchloß, erwarb er feinen Unterhalt durch Überſetzun— 
gen u. journalift. Arbeiten als Mitarbeiter an ber 
„Voſſiſchen Zeitung“, jr. ferner ſ. erjten, meijt ana— 
freont. Gedichte u. die Tendenzfomödien „Die Suden“ 
u. „Der Freigeift“. Seit 1752 führte er ein unjtetes 
Literatenleben, bald in Berlin, wo er in nahe Be: 
ziehungen zu den Vertretern der diſch. Aufklärung 
dem jüd. Philofophen Mofes Mendelsjohn u. dem 
Buchhändler Nicolai, trat, bald in Leipzig (Freund— 
Ihaft mit Ewald v. Kleijt). Im diejer Zeit erihie 
nen: „Miß Sara Sampjon“ (1755), 1759: „Sabeln“ 
u. „Abhandlg. über d. Weſen der Fabel“, das patriot. 
Trauerjpiel „Philotas“, von 1759 ab „Briefe, Die 
neuejte Literatur betreffend“ (mit Mendelsiohn und 
Nicolai). Als Sefretär des Generals v. Tauenzien 
in Breslau (1760/65) wurde er mit d. Soldatenleben 
des 7jähr. Kriegs vertraut u. ſchuf fi) die Welt feiner 
„Ninna v. Barnheim“ (1767), fand dabei aber noch 
Muße genug zu den eingehenden antiquar. Studien 
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für den „Laofoon“ (1766). Seine Hoffnung, auf 
Grund dieſer bedeut. krit. Shrift Dir. der Königl. 
Bibliothek in Berlin zu werden, wurde indes durch 
Voltaire vereitelt. Da übernahm er 1767 die Gtelle 
eines Dramaturgen am neugegründ. Hamburger Na— 
tionaltheater; jeine Theaterfritifen erjhienen nad 
d. Zujammenbrud) des Unternehmens (1769) als 
„Hamburg. Dramaturgie“. Nach d. langen Wander: 


leben wurde er endlich dauernd Bibliothekar in Wol-| F 


fenbüttel (1770/81): Reife nad) Venedig 1775/76 und 
kurzes Samilienglüd (1776/78) in der Ehe mit Eva 
König, der Witwe eines Hamburger Freundes; Werfe 
diejer Zeit: „Abhandlung über das Epigramm“, 
„Emilia Galotti“ (1772), „Sragmente eines Unges 
nannten (Wolfenbütteler Fragmente)“ 1774 und 
1777/78, d. 5. rationalift. Abhandlungen feines ver- 
ftorb. Freundes Samuel Reimarus gegen die Kriltl. 
Dffenbarungslehre, die einen heftigen Streit mit d. 
Hauptpajtor Goeze in Hamburg entfachten („Anti 
Goeze“). Als ihm fein Zandesherr Schweigen gebot, 
fuhte er zunädit im Tendengdrama „Nathan der 
Weiſe“ (1779) jeinen Standpunkt auf der Bühne zu 
veriteten, dann in der Schrift „Erziehung des Men- 
ichengejchlechts“ (1780), feinem relig. Tejtament. F in 
Braunjchweig 15. Febr. 1781. — L.s Bedeutung als 
Kritiker u. Dichter ift dreifach: a) Er iſt Schöpfer des 
dtih. Dramas. Wie er im „Laofoon“ am Beilpiel 
Homers das Wejen des Epos zeigte, jo befreite er 
dur d. jharfe Kritik feiner Literaturbriefe u. der 
„Hamburg. Dramaturgie“ die dtſch. Bühne vom Jod 
der Franzojen u. wies auf Shakeſpeare als das nad 
ahmenswertefte Mujter Hin. So wurde „Miß Sara 
Sampion“ das 1. diſch. bürgerl. Trauerfpiel; jo be— 
gründete er mit „Minna v. Barnhelm“ das Charal- 
terluftjpiel der dtſch. Literatur u. ſchuf in „Emilia 
Galotti“ unfere 1. wahre Tragödie. b) Er hat, Wint- 
felmann ergänzend, dürch die „Briefe antiquar. In— 
balts“, durch die Schrift „Wie die Alten den Tod ge: 
bildet“, durch „Zaofoon“ 2c. das Wejen der antiten 
Kunſt u. ihres Schönheitsideals beftimmt, wie es für 
die bedeutendſten Geijter unjerer klaſſ. Literatur: 
epoche maßgebend gemwejen it. c) Er ilt durch „Na- 
than“ der Dichter. Hauptvertreter der dtſch. Aufklä- 
zung. — 2. Sein Bruder Karl GottHelf, * 1740, 
Münzdir. in Breslau, F 1812; jr. Biographie is. 
Bruders u. Luftipiele. — 3. Sul. Kunftichriftiteller, 
"1843, Prof. an der Techn. Hochſchule u. Dir. des 
Kunjtgewerbemujeums in Berlin, F 1908; jr. bei. 
über Kunſtgewerbe („Altdtſch. Leinenſtickerei“ 2c.). — 
4. Karl $riedr, Großneffe v. 1, * 1808, Dir. der 
Gemäldegalerie zu Karlsruhe, j 1880; malte vorzügl. 
Landſchaftsbilder, geſchichtl. u. romant. Stoffe (Nit- 
terburg, Eifellandihaft, Harzlandihaft; Hus vor 
dem Konzil, Hus vor dem Scheiterhaufen, Ezzelin, 
Das trauernde Königspaar). — 5. Sein Sohn Otto, 
Bildhauer u. Maler, * 1846 u. F 1912 in Düjjeldorf, 
war an d. Ausihmüdung vieler Bauten in Berlin 
(Weiher Saal des Kgl. Schloffes) beteiligt u. ſchuf 
vorzügl. Denkmäler (Leſſing für Berlin, Zu ül- 
ler für Königswinter, Rolandsbrunnen u. Albrecht 
Achilles in der Berliner Giegesallee). 

Léſſius, Leonh. belg. Jeſuit, * 1554, Prof. in 
Douai u. Löwen, f 1623; in jr. jtärferen Betonung 
der Mitwirkung d. Willens neben der Gnade (Streit 
mit Bajus) Vorläufer Molinas. 

Lehmann, Otto, Muſikſchriftſteller, * 30. Tan. 1844 
in Rüdersdorf b. Berlin; bis 1907 Beliker u. Heraus- 
geber der „Allgem. Mufifzeitung“, ſchr. auch anſpre— 
ende Lieder. 


Leitage (—ähſch'), die, Einladen d. Schiffsballaſtes. 
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Leite, der, v. den afrikan. Wüften wehender, jehr 
trodener Oſtwind auf den Kanaren. 

lesto, Tonk. leicht, munter. 

2’Eitocq (-ö@), 1.305. Herm. Graf v., * 1692 in 
Celle, Arzt, Günftling u. 1741/48 leitender Min. der 
ruſſ. Zarin Elijabeth, der er 3. Thron verholfen hatte, 
7 1767. — 2. Ant. Wild. o., preuß. General, * 
—— Ele 1806/07 mit Scharnhorjt in Oftpreußen, 


Zeitomäc, Sohanna v., |. Sohanna (Heilige) 3. 

Lestris, Raubmömwe, |. Möwen. ( ee) 

Le style c’est Phomme (lö jtihl ßä Iömm’), „der 
Stil ift der Menſch“, an der Schreibweife erfennt man 
den Menſchen (Worte Buffons). 

Ze Sueur (Id Büöhr), 1. Euſtache, Barifer Maler, 
* 1617, 7 1655, ſchuf in edler Auffaſſung u. anjpre: 
Hender Form viele Bilder für Paläfte u. bei. Kirchen 
(22 Bilder aus d. Leben des HI. Bruno). — 2. Jean 
$rancois, frz. Komponiſt, * 1760, Hoflapellmei- 
ter Napoleons 1., jpäter königl. Hoffapellfomponijt 
und Brof. am Konſervatorium in Paris, als Pro: 
grammufifer Vorläufer u. Lehrer v. Berlioz, F 1837; 
Ihr. Kichenfompofitionen, Opern, Oratorien ac. 

Zejum, die, r. Nbfl. der Weſer nördl. v. Bremen, . 
entjteht aus Samme u. Wümme (f. d.), 10 km lang, 
Ihiffbar, mündet bei Vegeſack, An ihr das preuß. 
Dorf 2, Rgbz. Stade, Kr. Blumenthal, 2385 €E., 
A.G., Zigarrenfabr., Wollfümmerei. 

Leſung, im Parlament — Beratung, Debatte; je— 
des Öeje erfordert 3 L.en. 

Leszezynsh (Leihtihinsti), König, |. Stanislaus. 

letäl, tödlich, todbringend. 

L’Etat c’est moi (leta Bü möd), „der Staat bin ih“, 
angebl. Worte Ludwigs XIV. v. Frankreich als Yus- 
drud der unbeſchränkten Herrſchergewalt. 

Ze Tellier (15 tellieh), 1. Michel, * 1603, 1643/66 
fra. Staatsjefr., 1677 Kanzler, bereitete mit |. Sohn 
Louvois (f. d.) die Aufhebung des Edikts v. Nantes 
vor, F 1685.— 2. Sein Sohn Charles Maurice, 
* 1642, Erzbiſch. v. Reims, Gallifaner u. Verteidiger 
des Königs im Regalienitreit, jhuf in Paris eine 
große Bibliothek, förderte die Zudt im Klerus, F 
1710. — 3. Midel, frz. Sejuit, * 1643, Beichtvater 
Ludwigs XIV. feit 1709, befämpfte die Janfenijten, 
aud) literariſch, wegen jr. Charakterfejtigteit vielfach 
verleumdet, F 1719. 

Leten — Hörige u. Laſſen, ſ. d. 

Zethargie, die, krankhafter, todesähnl. Schlaf, I. 
Schlafſucht. — Lethe, die, in d. gr. Sage: Fluß der 
Unterwelt, aus dem die Toten Vergeſſenheit alles 
Irdiſchen tranten. 

Letitſchew, ruſſ. Kreisitadt am ſüdl. Bug, Gouv. 
Podolien, 8408 E., Tabakfabr., Kleingewerbe. 

Leihmathe, preuß. Dorf an d. Lenne, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Kr. Sierlohn, 7452 €, Majhinen-, Chemila: 
lien, Drahtinduftrie, Zinthütte, Meſſingwalzwerk, 
Steinbrüche. Nahebei die Dechenhöhle. 

Leto (lat. Latöna), eine Titanin der griech. Sage, 
Geliebte des Zeus, v. ihm Mutter des Apollo u. der 
Artemis, die jie nad) langer Verfolgung durch die 
eiferfüdht. Hera auf der Inſel Delos gebar. 

Letronne (lötrönn’), Jean Antoine, frz. Altertums: 
forjcher, * 1787, arbeitete über gried.-röm. Münzen 
u. Inſchriften, T 1848. 

Letſchin, preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. O., Ar. 
Lebus, 3187 E., Getreidehandel, Gänfezudt. 

Lette, preuß. Dorf, Rgbz. Münfter, Kr. Coesfeld, 
1732 E. Getreide, Viehhandel. 


Lette, Wily. Adolf, j. Letteverein. 
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Letten, 1. indogerman. Volksſtamm in den ruf). 
Dftjeeprv. Kurland u. Livland u. auf der Kuriſchen 
Nehrung, etwa 1,5 Milt., eo. Proteitanten, treiben 
Landwirtſchaft, Schiffahrt u. Fiſchfang. Vgl. Lettiſch. 
— 2. bunter od. roter Ton, bei. in der Berm- und 
Zriasformation. 2.-flüfte, mit 2. gefüllte Ge- 
teinsjpalten. Q.-fohle, duch 2. verunreinigte 
Kohle im untern Keuper. 

Lettenbach, lothring. Weiler, Kr. Saarburg, 175 
E., v. Graf v. Häjeler 1895 gegr. Soldatengenefungs- 
heim des XVI. Armeekorps. 

Letter, die, Drudbudjitabe, aus Blei mit Antimon 
u. Zinn (8.ngut) gegojiene Form mit d. erhabenen, 
umgefehrten Bild des betr. Buchſtabens. Vgl. Bud): 
druckerkunſt. — Lettera, vie, ital. — Brief; I. di cäm- 
bio, Wechſel. — Letterbor, die, verſchließbares Poſt⸗ 
abholungsfah (Schließfach). — Letternholz, Buchſta⸗ 
ben-, Muskatholz, zu Tijhlerarbeiten, Stöden, Waf- 
fen 2c. gebraudites, jehr hartes Holz der amerifan. 
Urtikazee Brösimum guianensis. 

Zetteverein 3. Ausbildung weiblider Perjonen für 
prakt. Berufe (Stüßen, Bureaudienjt 2c.), 1865 gegr. 
in Berlin vom preuß. Geheimrat Wild. Adolf Leite 
(* 1799, F 1868; viel für Landesfultur tätig, auch 
freilinn. Parlamentarier). 

Zettin, preuß. Dorf an d. Saale, Rgbz. Merjehurg, 
Saalfreis, 1830 E., Tongruben, Borzellanfabr. 

Rettifh, in Kur: u. Livland geſprochen, eine der 
balt. Spraden, die eine felbjtänd. Gruppe des Indo— 
german. bilden u. am meiiten dem Slawiſchen ähneln. 
Die ältere letf. Literatur (feit d. 16. Shot.) 
beſchränkt ſich zunächſt auf Neligiöjes u. Grammati- 
ſches; jeit d. 17. Shot. begegnen auch weltl. Dichtun- 
gen, deren Verfaſſer bis in Die Neuzeit meiſt Deutſche 
ind: 6. &. Stender (F 1796) ſchr. geiftl. u. weltl. 
Zieder; jein Sohn Aler. Joh. (F 1819) ijt der 1. Iett. 
Luftipieldichter. Nach Aufhebung der Leibeigenſchaft 
förderten zahlı. Zeitfeäriften u. Überfegungen d. gei- 
tige Leben des Volles u. erwedten die jungletti- 
ide Bewegung; diefe vertreten be). der fruchtbare 


€. Dünsberg (F 1902), Chrijt. Woldemar (F 1891), | 


der Lyriker u. Überjeger Allunan (F 1864) und die 
Brüder Matthias u. Reinis Kaubfit (* 1818 bzw. 
1839), die Verfajjer des Romans „Die neue Land» 
vermejjung“, während Andr. Bumpurs (F 1902) u. 3. 
Lautenbach (Pſeud. Juhsminſch, * 1848) aus Volks: 
überlieferungen ein nationales Epos jhufen. Die 
Dramen u. Novellen der Elja Roſenberg-Pleekſchan 
(Pſeud. Aipafia, * 1868) Huldigen jogar der natura= 
liſt. u. ſymboliſt. Richtung. 

Lettner, der, aus den Chorſchranken hervorgegan- 
gene, durchbrochene Abjhlugwand des Chores zum 
Kirchenſchiff Hin, oft breit mit Pla für den Sän- 
gerchor. 

Lẽettowitz, mähr. Marktflecken, öſtr. B.h. Boskowitz, 
3213 E. Spitzenfabr. 

Lettre (lettr’), die, franz. — Brief, — Lettre de 
cachet (dö fajcheh), verfiegelter Brief, in Frankreich 
bei. jeit Ludw. XIV. als fönigl. Haftbefehl üblich, um 
mißlieb. Perjonen ohne Urteil ins Gefängnis zu 
bringen od. des Landes zu verweijen, auh um Günlt- 
linge dem Gericht zu entziehen; wegen des willfürl. 
Verfahrens verhaßt, 1789 v. der Nationalverfamm: 
uch ' Bl: — L. de change (dd ſchaͤnſch'), 

echſel. 


Lebe, vie, Mauergang z. Burgverteidigung. 

‚Leglingen, preuß. Dorf in der wildreichen Le tz⸗ 
finger Heide, Rgbz. Magdeburg, Kr. Garbe- 
legen, 1425. €., tgl. Jagdſchloß. 
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Leite Dinge des Menſchen: Tod, Gericht, Himmel 
u. Hölle. — Letzter Wille od. lehtwillige Verfügung 
— Teltament. 

Leu, dichteriſch — Löwe. 

Leu (Mi. Lei), der, umän. Münzeinheit — 0,81 A, 
eingeteilt in 100 Bani. 

Leu, 1. Aug. Maler, * 1818, Brof. in Düſſeldorf 
u. Berlin, F 1897, ſchilderte in farbenprädt. Bildern 
die v. ihm bereilten Länder (Norweg. Waſſerfall, 
Matmann, Capri, Monaco). — 2. Joſ. ſchweiz. 
Bauer, * 1800, Führer der fathol. Bauern im Kant. 
Qugern, 1845 ermordet. 


Leube, Wild. v., Mediziner, bedeut. Kliniker, * 14. 
Sept. 1842 in Ulm, Prof. in Erlangen, 1885/1911 in 
Würzburg, verdient um Erfennung und Behand: 
lung der Magen: u. Darmleiden; jr. „Spezielle 
Diagnoje der innern Krankheiten“ ꝛc. 

Reuben, ſächſ. Dorf an d. Elbe, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Dresden-Neuftadt, 4835 E., Maſchinen-, Mö— 
bel-, Strohhut⸗, Borzellanfabr. 

Leubnitz, ſächſ. Dorf a. d. Pleiße, Kreish. u. Amtsh. 
Zwidau, 4330 E., Tuhmweberei, Spinnereien, Zwits 
nerei. — 2.:Neuoftra, ſächſ. Dorf, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Dresden-Altftadt, 2771 E., Gartenbau. 

Leubsdorf. ſächſ. Dorf, Kreish. Chemnig, Amtsh. 
Ylöha, 2887 E., Holzinduftrie, Spinnerei. 

Zeubus, preuß. Dorf an d. Oder, Rghz. Breslau, 
Kr. Wohlau, 1923 E., ehemal. Zilterzienjerklofter 
(tet Brovinzialirrenanitalt), Landgeftüt. Dabei 
Dorf Städtel L. 1302 €. 

Reuca, Rap Santa Maria di, Südſpitze der 
ital. Halbinjel Apulien, Leuchtturm. 

Leucadendron, Gattg. der Proteazeen, Bäume und 
Sträuder im Kapland. Die Iederartigen, filbergrau 
behaarten Blätter des Gilberbaums (L. argentäum) 
dienen als Schmuckſachen, Glückwunſchkarten zc. 
Lenhämie, die, Weißblütigkeit — Lerkämie. 
Leuchſenring, Franz, elſäſſ. Schriftiteller, * 1746, 
1827 in Paris; Goethe verfpottet ihn wegen ſeiner 
Empfindfamteit im „Saftnadtsipiel vom Bater 
Brey“ u. im „Jahrmarktsfeſt zu Blundersweilern“. 

Leuchtbakterien, |. Leuchtpilze. — leuchten, bei 
Temperaturfteigerung (f. glühen) od. ohne ſolche 
(ſ. Lumineſzenz) Lichtſtrahlen ausjenden. ©. auf 
Meeresleudten. 

Leuchtenberg, bayr. Marftfleden, Rgbz. Oberpfalz, 
Bez.⸗Amt Vohenſträuß, 394 E., Ruinen v. Schloß L., 
Stammſitz der Landgrafen v. 2., deren Haus 1646 
erloſch. Die Herrjhaft fam darin an Bayern, 1817 
als Hzt. an Eugen Beauharnais (f. folgd. Artikel). 

Leuchtenberg, Eugen Haag. v.,* 1781 als Sohn 
des Generals Beauharnais u. der jpätern Kailerin 
Sojephine, Stiefſohn Napoleons J. ſocht in Stalien 
u. Ägypten, 1805/14 Vizekönig v. Italien, focht 1809 
b. Raab, 1812 mit Ruhm in Rußland, dann in Ita— 
lien; 1817 erhielt er von ſ. Schwiegervater Marimi- 
lian I. v. Bayern das Hat. L, T 1824 in München. — 
Söhne: 1. Aug. * 1810, F 1835 als Gemahl der 
Königin Maria v. Bortugal, — 2. Marimilian, 
* 1817, 7 1852, Schwiegerjohn des Zaren Nikolaus 1. 
— Geitdem ift die Familie in Rußland unter dem 
Namen Fürjten v. Romanowsky. 

Leuchtenbergia, Leuchtenbergiẽ, die, mexikan. Gattg. 
der Kakteen. Einzige Art L. principis mit gelben 
Blüten u. längliden, an der Spitze dornartige An— 
hängfel tragenden Warzen. 


Leuchtenburg, Berg mit Schloß b. Kahla. 
4* 
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Leuchterbaum, j. Ceropegia u. Rhizophora. — Leuch⸗ 
terweibdjen, in der Renaifjance beliebter Hängeleuch— 





Leuchterweibchen 
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Der Stundenpreis einer Flamme ergibt fi) durch 
Multiplifation von Spalte 2 mit Spalte 4b. — 
Leuchttiere, phosphorejzierendes Licht Hervorbrin- 
gende Tiere. Das Leuchten entfteht infolge v. Oxryda- 
tionsvorgängen u. findet entw. auf der garen Kör⸗ 
peroberfläche ſtatt od. iſt an einzelne Leuchtorgane 
gebunden. L. find bei. viele Meertiere, z. B. Die 
Zyſtoflagellaten, j. Geißeltierchen. — Leuchttonne, 
Bake mit Leuchtfeuer. — Leuchtturm, turmähnl. Bau—⸗ 







































































ef Festfeuer 























ter, eine weibl. Halbfigur aus Holz od. Metall, an = 


die ein Hirſchgeweih od. ähnl. angefügt ift. 








Leuchtfarbe, Ol- od. Wafferanftrichfarbe mit einer SS 


Auonnbozeloferertien Subftanz, 3. B. Schwefelfalzium. |: 


almainjde 2. (bälman—), |. Phosphoreſzenz. 
— Leuchtfeuer, das Feuer der Leuchttürme (ſ. d.); 
ähnlich auch auf Baken u. Feuerſchiffen. — Leucht— 
gas, ſ. Gasbeleüchtung. Außer 3. Beleuchtung dient 

















es als Heigitoff, 3. Füllung v. Luftballons, als Be: [> 


triebsftoff für Motore u. zu Rnallgas (j. d.). — 8: 
vergiftung ilt der Kohlenorydgaspergiftung (]. 
d.) ähnlich. — Leuchtgeſchoſſe, mit Leuchtitoff ge- 
füllte Hohlgeſchoſſe, die über dem Ziel erplodieren 
u. es beleuchten; ebenjo früher Leuchtkugeln, die 


— 
aus dh abgeſchoſſen wurden; jeßt verdrängt | 











durch Raketen u. noch mehr durd) Scheinwerfer. — { 
Leuchttäfer — Glühwürnichen. — Leustkraft, I. | SF 
—— — Leuchtkugeln, |. Leuchtgeſchoſſe. — ES 
Leuchtmaterialien — Leuchtſtoffe. — Leuchtorgane, |. = 


Leuchttiere. — Leuchtpilze, Pilze od. Bakterien, die 
unter Einwirkung v. Sauerſtoff leuchten, z. B. die 
Fruchtkörper des Hallimaſch, Bacterium phosphör&um 
an Fleiſch 2c. — Leuchtſchiff — Feueridiff, ſ. d. — 
Leuchtſteine, phosphoreſzierende Mineralien, 3. B. 
Schwefelkalzium, Bologneſer Leuchtſpat. — Leucht⸗ 
ſtoffe, z. Beleuchtung dienende Stoffe, die entw. durch 
Verbrennung Licht erzeugen (Kerze, Leuchtgas) od., 
ſelbſt nicht leuchtend, ſeſte Körper z. Glühen bringen 
(Gasglüh-, Kalklicht). Als Leuchtkraft bezeich— 
net man das Verhältnis des für beſtimmte Zeit (z. B. 
1 Stunde) erforderl, Leuchtſtoff oder Energiever— 
brauchs zu der nad) NK (f. Amyalazetat) berechneten 
Lichtſtärke. Leuchtwert ift das Verhältnis der 
Zeuchtfraft zu der gleichen Ausgabe für Leuchtſtoff od. 
Energie. Zum Verdleich diene folgende Tabelle: 


1 2 
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. a 2 Durch⸗ 
Leuchtſtoff bzw. Lichtſtärke ni i 
Ale nah NK j as 


4 
Für 1 NK ftündlid) 


a b 
Verbraud| Koften in 
etwa Bi. 














Stearinferge . . . 0,99 an für 778 8 0,934 
Petroleum (Runde 0,20 Mi. für 

brenner). ... 25 11 j ee 0,066 
Gas (Schnittsrem) | 12 [O6 ME für] 0016 | ga56 
Sasgtühliht. . | 46 desgt. | 0005 | 0904 
Spiritusglühticht. 36 | Pyenilus | 000271 | 0,095 
Gebräudlidjites x 0,40 ME. für 

elektr. Gtüpfiht .|  ° Ir sitowatt: [15 Watt | 0,06 
—— — iſtunde (Breis 
Elektr. Bogentiht . | 500-5000 J 0,4 Watt | 0,016 

mt) 


Leuchtturm auf Roter Sand 






“ 
Vertikalschnitt 


werk an Häfen u. der Seefahrt gefährl. Stellen (Rif- 
fen 2c.); der Iaternenartige Oberbau enthält das b. 
Naht als Signal brennende Leuhtfeuer (HI, 
Fettgas, Elektrizität), durd) Spiegel od. en ver: 
ſtärkt. Cs iſt Feſtfeuer I gleihmäß. Licht), Blid- 
feuer (Lichtblige), Blinkfeuer “ Lichtblitzen unter: 
brochenes Licht), Drehfeuer (daher in regelmäß. Zeit: 
räumen fihtbar u. verfhwindend), MWechjelfeuer (ab- 
wecjelnd weißes u. rotes on gan Lit). Im 
Altertum galt der 160 m Hohe %. auf Pharos bei 
Alerandrien als eines der 7 Weltwunder. — Leußt: 
wert, j. Leuchtſtoffe. 

Leudart, Rud., Zoologe, * 1822, Prof. in Leipzig, 
7 1898; ſ. grundlegenden Unterfuhungen betreffen 
hauptj. die Eingeweidewürmer; Hptw. „Barafiten 
des Menſchen“. 

Leucöjum, KRnotenblume, Umarglliveengattg. Mit: 
teleuropas u. der Mlittelmeerländer. L. vernum, 
Schnee, Märgglödchen, Sommertürden, u. aestivum, 
Sommer=K., jind Zierpflanzen. 

Leuconöstoc, zu den Streptofoffen gehör. Kugelbak— 
terie, erregt in Melaſſe die fog. Froſchlaichgärung. 

Leut (frz. Loeche), ſchweiz. Bezirkshauptort an d. 
Rhöne, Kant. Wallis, 1649 E. Weinbau. Nördlich 
davon L.erbad am Fuß der Gemmi, 1411 m ü. M., 
619 E., Schwefelthermen. 

Leukadia, Leukadiſcher Fels, |. Leukas. 

Leufämig, die, Weißblütigkeit, Krankh. der blutbil⸗ 
denden Organe der Milz (Tienale L.), der Lyniphdrü⸗ 
ſen (lymphat. L.) od. des Knochenmarks (myelogene 
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2.), beitehend in Zunahme der weißen, Abnahme der 
roten Blutförperdhen u. ihres Blutfarbitoffgehalts. 
Symptome: allgemeine auffäll. Bläffe, Abmagerung 
u. Kräfteverfall, Schwellung der Milz u. Lymphdrü- 
fen, Neigung zu Blutungen. Pſeudo-L. diefel- 
ben Erjcheinungen ohne Veränderung des Blutbildes; 
als Hodgkinſche KRranth. mit Vergrößerung d. 
Zymphdrüjen, als Bantifhe Krankh. der Milz 
u. Xeber mit Bauchwaſſerſucht. 2. endet faſt jtets töd⸗ 
lich; zeitweiligen Stillftand erzielen Arjenpräparate 
u. Röntgenbeitrahlung. 

Leukaͤs (Leufädia, ital. Santa Maura), eine der 
Son. Snjeln an d. Weſtküſte Griehenlands, nah W. 
Dörpfelds Anfiht das Homer. Sthafa, gebirgig (meijt 
Kreide), waſſerreich u. frudtbar, 287 qkm, 27 787 €. 
(1907), Wein-, Oltvenbau; Hit. 2. (früher Hamarifi), 
5419 E. greh.:orthodorer Biſchofsſitz. Südſpitze der 
Inſel ijt das Kap Dufäto od. der Leukad. Fels, 
von dem im Altertum Verbreder ins Meer geftürzt 
wurden; angeblich ftürzte ſich auch Gappho v. ihm 
herab. Der grch. Nomos L. hat 475 qkm, 41186 €. 

Leufäthiopie, die, „Weißmohrigkeit“ — Albinismus. 
Leukauf — Leikauf, ſ. d. 

Leukerbad, ſ. Leuk. 

Leukersdorf, ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. u. 
Amtsh. Chemnit, 1806 E. Strumpf-, Trifotagenfabr. 

Zeufippiden, die beiden Töchter des meſſen. Königs 
Leufippos, wurden v. den Diosfuren geraubt u. deren 
Gattinnen. 

Zeufippos, grch. Philoſoph im 5. Shot. v. Chr. 


(Heimat unbekannt), Schöpfer der Atomlehre, die fein 


Schüler Demokrit weiter entwidelte. . 


Leuko⸗ in Zſſtzgen. — weiß, farblos. — Leuko⸗ 
derma, das, Leukodermie, die, en) eit — Albi— 
nismus. — Leufogen, das, ſaures, jcehwefligfaures 


Natrium 3. Bleihen v. Wolle ıc. — Lentöm, das, un: 
durchſicht, weißl. Fleck auf der Hornhaut des Auges. 
— Leufomainte, im tier. u. menſchl. Körper während 
des Wachſeins gebildete giftige Alkaloide, die als 
„Ermüdungsitoffe“ gelten u. im Schlafe wieder ver: 
Ihwinden. — Leufopathie, die, — Albinismus. — 
— Leufoplafie, die, Bildung glänzender weißer Flek— 
fen auf der Schleimhaut v. Mund u. Zunge, bei: bei 
Raudern, hartnädig. — Leufoplait, das, zinkforyd- 
balt., weißes Kautſchukheftpflaſter 3. Anlegen v. Ver— 
bänden; reizt nicht d. Haut. — Leukorrhöe, die, |. Wei: 
Ber Fluß. j 

Reutöfia, Stadt — Lepkoſia. 

Zeuföthen, „weiße Göttin“, |. Ino. 

Leukozijte, die, weißes Blutförperdhen (f. Blut). — 
Leukozythämte, die, Krankheit — Leukämie. — Leu 
tozytöje, die, auf Vermehrung der weißen Blutkörper- 
Ken beruhende Krankheit; auch: ſolche (vorüber- 
gehende) Vermehrung bei d. Verdauung. 

Leuktra, altböot. Stadt ſüdweſtl. v. Theben; 371 v. 
Chr. Sieg des Epaminondas über d. Spartaner. 

Zeunis, Soh., Naturforjcher, * 1802, Gumnafialleh: 
ter u. Dompifar in Hildesheim, F 1873; Hptw. „Syn 
oplis der 3 Naturreiche“. 

LZeutenberg, Stadt in Schmwarzburg-Rudolitadt, 
1275 €, A.G., Schloß, Bapierfabr., Luftkurort. — 
Prinz Sizzo v. L., ſ. u. Sizzo. 

Leutersdorf, ſächſ. Dorf in d. Oberlauſitz, Kreish. 
Bautzen, Amtsh. Zittau, 3284 E., Webereien. 

Leutershauſen, 1. bayr. Stadt an d. Altmühl, Rgbz. 
Mittelfranken, Bez-Amt Ansbach, 1408 E. Braue- 
reien, Lebkuchenfabr. Textilinduſtrie. — 2. bad. Dorf, 
Kr. Mannheim, Amt Weinheim, 1829 E. Obſt-, Ta- 
baf-, Weinbau. 

Zeutesdorf, preuß. Dorf r. am Rhein, Rgbz. Cob- 
lenz, Kr. Neuwied, 1823 E., Getreide, Weinbau. 
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Zeutewib, ſächſ. Dorf I. an d. Elbe, Kreish. Dres: 
den, Amtsh. Dresden-Altitadt, 1637 E., Malzfabr. 

Zeuthen, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Neu: 
marft, 901 ©. — 5. Dez. 1757 Sieg Friedrichs I. über 
die Zmal fo ftarten Hitteicher unt. Karl v. Rothringen. 

Zeuthold, 1. Heinr. ſchweiz. Dichter, * 1827, 7° 
1879; erneuerte wie Platen in feinen „Gedichten“ 
antile Versarten. — 2. Rudolf v. preuß. Militär: 
arzt, * 1832, 1901 Generaljtabsarzt der Armee, Leib: 
arzt Kaiſer Wilhelms I. u. II., Reformator des Milt- 
tärfanitätswejens, F 1905. 

Leutfich, wiürttemb. Oberamtsitadt im Donau— 
freis, 4010 E. A.G., Maſchinen-, Möbelfabr., Mol: 
fereien, Sommerfrijche. 1384/1803 freie Reichsstadt. 

Zeutmannsdorf, preuß. Dorf am Gulengebirge, 
Rgbz. Breslau, Landkr. Schweidnig, 2085 E., Zigar- 
renfabr. Webereien, Getreideban. 

Leutnant, Stellvertreter (jo früher der frz. Kö— 


nigs-L., ein die fgl. Gerichtsbarkeit in eroberten 


Plätzen ausübender Offizier); jet: Offizier der un— 
terſten Rangjtufe (Subalternoffizier), unterſchieden 
in 2. (früher Sekonde-L.) u. Ober-L. (früher Pre— 
mier=2., Stellvertreter des Hauptmanns bzw. Ritt: 
meifters). Entiprehend find &. zur See u. Ober-L. 
3. See Gubalternoffiziere der difh. Kriegsmarine. 
In Ziegen. wie General-L. Oberſt-L. ift K Bezeich— 
nung des dem General bzw. Oberft folgenden Ranges. 

Leute, der, Fahrzeug mit lat. Segeln für d. Gar: 
dellenfang im Adriat. Meer. 

Leutpriejter, im M.A. der Geiftliche, der an Stelle 
des Bfründeninhabers die Seeljorge verjah; dann all: 

em. -—- Geeliorggeiftliher, Weltpriefter, Pfarrer. 

. aud) Chorpriefter. 

Leutihau, Hit. des —— Kom. Zips, 7866 E. 
Obſtbau, Brennereien, Fiſchzucht. Nahebei Bad L. 

Reutitetten, oberbayr. Dorf nördl. vom Starnberger 
See, Bez.:Amt Starnberg, 317 E., Schloß des Königs 
Ludwig II. mit Muftergut u. Geſtüt. 

Leutwein, Theod., bad. Generalmajor, * 9. Mai 
1849 ‚zu Strümpfelbrunn (Odenwald), jeit 1894 Gou- 
verneur v. Dtſch-Südweſtafrika, bezwang die Hotten- 
totten, 1904 beim Beginn des Hereroaufitandes ab- 
berufen, nahm 1905 feinen Abſchied; ehr. „11 Sahre 
Gouverneur in Dtiſch.Südweſtafrika“. 

Zeuge, Eman., Maler, * 1816 in Shwäb.-Gmünd, 
r 1868 in Waſhington; jchuf viele lebenswahre ge- 
Ihichtl. Bilder (Wafhingtons Übergang über den 
Delaware, Kolumbus vor dem Hohen Rat in Sala: 
manca). 

Leutzſch, ſächſ. Dorf, Amtsh. Leipzig, 12 327 E., Gie- 
Bereien, Fabr. v. Mufifinftrumenten, Bogenlampen. 
Eingemeindung in Leipzig 1913 bejchlofjen. 

Leuven (löwen), vlaem. Name v. Löwen. 

Zeuge (löhſ'), belg. Stadt, Pro. Hennegau, Arr. 
TIournai, 5867 E. Tertilindujtrie. 18. Sept. 1691 
Sieg des frz. Marfhalls Lurembourg über die Ber- 
bündeten unter Wilhelm III. v. Oranien. 

Leuzin, das, Amtdofaprönfäure, farb- u. geruchloſe 
Krijtalle bildendes Zerfegungsproduft der Eiweiß: 
förper, bei. im Tierförper. 

Leuzit (Amphigen), der, in manden Bajalten, 
Phonolithen ze. vorfommendes helles Mineral aus 
Kiefelfäure, Tonerde u. Kali. 

Lev (M;. Lena), bulgar. Münze — Lem. 

Léva, ung. Stadt, Kom. Bars, 8488 E., Weinbau. 

Levade (Löwahrd’), die, taktmäß. Heben der Worber- 
beine des Pferdes beim Schulreiten. 

Levaͤdia, Hit. des mittelgrh. Nomos Böotien, 7089 
E., Baummwollbau u. -indultrie, greh.-orthodorer Bild. 
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Levaillant (löwajar), Francçois, fra. Ornithologe, 
* 1753, 7 1824; ſchr. Bericht über |. Forſchungsreiſen 
in Innerafrika. 

Levallois⸗Perret (I8walldaͤ perreh), frz. Stadt an 
der Seine, norbmweitlih von Paris, Arr. St. Denis, 
61 920 E., Eifen- u. dem. Induftrie. 

Leväna, röm. Schußgöttin der Neugebornen, die 
vom Vater dur) Aufheben (lat. leväre) vom Boden 
anerfannt wurden. Titel v. Sean Pauls Buch über 
Erziehung. 

Levaͤnger, norweg. Stadt, |. Trondhjem. 

Levänna, die, Berggruppe der Grajiſchen Alpen an 
der ital.-frz. Grenze, bis 3640 m hoch. 

Levante, die, eig. aufgehende Sonne; Morgenland, 
die öſtl. Mittelmeerländer, bei. das Küftengebiet v. 
Kleinafien, Syrien u. Ägypten. — Levantin, der, 
LZevantine, die, urſpr. aus d. Levante eingeführtes, ge: 
töpertes Seidenzeug für Damenkleider; aud: in 
Europa für d. Levante Hergeftellter leichter MWollftoff. 
— Levantiner, Abfömmlinge v. in der Levante woh— 
nenden Europäern. 

Zevanzo, ital. Inſel der Agatifhen Gruppe, gebir- 
gig u. fruchtbar, 6 akm, 286 E., Leuchtturm. 

Levaſſeur (18waſſöhr), 1. Emile, * 1828 u. F 1911 
in Baris als Prof. der Volkswirtſchaft; ihr. „Geſch. 
der arbeitenden Klaffen in Franfreih“ (2 Bde.), 
„Volkswirtſchaftslehre“, „Frz. Bevölkerung“ (3 Bbde.), 
„Frz. Handelsgeſchichte“ (2 Bde). — 2. Nic. Bro): 
per, berühmter frz. Baſſiſt, * 1791, lange Mitgl. der 
Großen Oper in, Baris, zuletzt Gejanglehrer am Kon— 
fervatorium, T 1871. 

Zevätor, der, Hebemusfel. 

Lévay (—wai), Sof., ungar. Dichter, * 18. Nov. 
1825 in Sajö-Szent: Peter, ſeit 1863 Mitgl. der ung. 
Akademie; ſchr. patriot.-elegijhe Dichtungen, über- 
jegte Dramen Shafeipeares u..die Lieder v. R. Burns. 

Leveche (—wetfche), der, v. der Wülte fommender 
trodener, — render Wind im öſtl. Spanien. 

Levée (I8weh), die, Erhebung; Aushebung, Aufge- 
l. en masse (an mäſſ'), Maſſenaufgebot, Land— 

um. 

Zeven, Loch (lihw'n), mitteljchott. See, Grafſch. 
Kinroß; auf einer Inſel Schloß L.-Caſtle (kahß'l), 
in dem Maria Stuart 1567/68 gefangen war. Ab— 
fluß des Sees zum Birth of Forth it der Fluß 
Zeven; an jr. Mündung die Stadt L., Grafid. Fife, 
5586 E., Leinen-, Eifen-, Rohleninduftrie, Seebad, 

Leventina,. die, dtſch. Livinen, ſüdſchweiz. Be— 
zirt, Kant. Tejjin, umfaßt bei. das Livinental 
(Valle Leventina) d. h. das mittl. Teſſintal v. Wirolo 
bis 3. Einmündung des Blegno, 35 km lang, von 
Gottharbbahn (mehrere Tunnels u. Brüden) und 
jtraße benußt, reger Sremdenverfehr, KRäfefabr. 

Lever (Löwe), das, Aufitehen; ehemals: Morgen 
empfang im — der frz. Könige. 

Lever (lihw'r), Charles James, iriſcher Roman— 
dichter, * 1806 in Dublin, F 1872 in Trieſt, bevorzugte 
Stoffe aus d.Wtilitär: u. Marineleben; Hptw. „Henry 
Zorrequer” (derbe Militärhumoresfen). 

2everfujen, Ort u. Zarbwarenfabr., ſ. Wiesborf. 

Levern, preuß. Sleden, Rgbz. Minden, Kr. Lübberde, 
1074 E., Schwefel- u. fohlenfaure Eijenquellen. 

Zeverrier (löwerrieh), Urbain Sean Sof., franz. 
Aſtronom, * 1811, Dir. der Pariſer Sternwarte, T 
1877, berechnete im voraus den ſpäter entdedten 
Neptun. 

Levertin, Osf., ſchwed. Literarhiftorifer u. Dichter, 
* 1862, Prof. in Stodholm, F 1906; Gegner des Na: 
turalismus u. Neuromantifer wie Heidenftam, jr. 
Gedichte u. „Rofolonovellen“, am beiten die jüd. No- 
velle „Rallongmos“. 
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Leveſon⸗Gower (Tihwä'n-gaur), Georg Graf, engl. 
Staatsmann, |. Granville. 

Leͤvetzow (—30), 1. Albert v. fonjervativer PBar- 
lamentarier, * 1827, 1876/96 Zanbesdir. v. Branden- 
burg, 1867/71, 1877/84 u. 1888/1903 im Reichstag, 
1881/84 u. 1888/95 deffen Präfident, trat 1895 wegen 
Ablehnung der Bismardehrung zurüd, F 1903. — 2. 
Ulrite o, * 1804 in Leipzig, T 1899 in Triblig 
(Böhm.); Goethe Iernte fie 1823 in Marienbad ken— 
nen u. warb vergebens um fie (vgl. jeine „Trilogie 
der Leidenſchaft“ 2. Teil). j 

Levi, Stammovater der Leviten, ſ. d. 

Levi, Herm., bedeut. Dirigent, * 1839 in Gießen, 
Schüler v. Binz. Lachner, F 1900 als Generalmufifdir. 
in Münden; dirigierte 1882 zuerſt den „Parſifal“ ir 
Bayreuth. 

Levidthan, der, bibliſch: Schlange, Drache, Meer- 
ungeheuer, Krofodil; übtr. Riejenihiff; auch: Vor— 
rihtung 3. Waſchen der Rohmolle. 

Levico, fübtirol. Stadt im Suganatal, 8.9. Borgo, 
6682 ital. E., Bade: (arfenhalt. Eifenquelfen) u. Quft- 
furort. Nördlich, 983 m Höher (1490 m ü. M.) Tiegt 
Bad u. Luftfurort Wetrisl!p, weſtl. (440 m ü. M.) 
der See». L. und der Caldonazzoſee. 

Levien, Ilſe, Schriftitellerin, ſ. Frapan. 

levieren, erleichtern, aufheben; Proteſt I. — Ein- 
ſpruch erheben (gegen einen Wechſel), Zahlung ver— 
weigern. 

Levin, Rahel, * 1771 u. 7 1833 in Berlin, getaufte 
Jüdin, Schweiter des Dichters L. Robert-Tornom, ſeit 
1814 vermählt mit Barnhagen v. Enje (f. d.), die 
ale unter den Berliner Literaturdamen, deren 

alon ein Mittelpunkt der Krühromantit u. Goethe- 
verehrung war; die beiden Schlegel, Wild. v. Hum- 
bolbt, Sanhte, 9. v. Kleift, H. Heine ac. verfehrten 
dort. us ihrem Nachlaß gab ihr Gatte heraus 
„Rahel, ein Bud) des Undenfens an ihre Freunde“ 
u. „Galerie v. Bildniffen aus Nahels Umgang und 
Briefwechſel“. — 

Levirätsehe, Schwagerehe, Heirat der Witwe eines 
tinderlos Verjtorbenen mit dejjen unverheiratetem 
Bruder, bei. bei den Juden; fie war nad) Moſ. 5, 25 
Pfliht des Bruders, u. nur im Fall feiner Weige— 
rung konnte die Witwe anderweitig wieder Heiraten. 

Levisticum officinäle, Qiebitödel, Leberjtod-, Bade- 
fraut, eine füdeurop. Umbellifere, bei uns vielfach 
Gartenjtaude; d. Wurzel dient arzneilich als harn— 
treibendes Mittel. . 

2eviten, 1. jüd. Stamm, Nachkommen v. Levi, dem 
3. Sohn des Patriarhen Jakob; ihnen war die Bes 
forgung des Gottesdienftes u. die Aufjiht über die 
Beobadhtung des Hl. Gejetes übertragen. Zu ihnen. 

ehörten Moſes u. Aaron, in dejfen Familie fi das 

riefteramt vererbte, während die eigentl. 2. beim 
Tempeldienft nur Gehilfen waren. Der L.dienſt, in 
den fie durch Handauflegung, Haarſcheren, Opfer ꝛc. 
eingeführt wurden, dauerte bis z. 50 Lebensjahr. Bei 
d. —— Paläſtinas bekamen die L. kein eigenes 
Gebiet, ſondern 48 zerſtreute Städte, dazu Freiheit v. 
Kriegsdienſt u. Steuern u. den Zehnten v. Früchten 
u. Haustieren. — 2. Diakon u. Subdiakon als Gehil- 
fen des mefjelefenden Priefters beim feierl. Hohamt 
(R.:amt). — Die 2. Tefen — einen Verweis er- 
teilen. — Ienitieren, beim feierl. Hochamt als Leit 
tätig fein. — Levitikus, der, das v. den Pflihten der 
Prieſter u. Leriten handelnde 3. Buch Mojes. 

Levkäs, grch. Injel — Leufas. 

Lepköje, die, Pflanze, ſ. Matthiola. 

Lepkoͤſia od. Niköfia, Hft. der Inſel Zypern, 14 752 
E., Sit eines grY.eorthodoren Erzbiſch, Leder-, Gei- 
den, Baummwollfabr. . 
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Revitit, Franz. jlowen. Dichter, * 1831, Mitarbeiter 
yer literar. Zeitjhr. „Slowen. Bote“ in Klagenfurt, 
f 1887; Ihr. Kinderlieder u. Erzählungen aus dem 
lowen. Volksleben. 

Revüfa, Hafenſtadt auf d. Fidſchiinſeln. 

Levulöſe, die, — Lävpuloſe. 

Levurine od. Lepurinsſe, die, getrocknete u. zu Bul- 
ver gemahlene reine Bierhefe, milde abführendes in- 
neres Mittel bei Ausſchlag, Furunkuloſe, Darm: 
ftörungen ac. 

Lew (Mi. Lewa), der, bulg. Münzeinheit — 0,81 M, 
eingeteilt in 100 Stotinfi. 

Lewald, 1. Yug., Schriftiteller (Pfeud. Rurt Wal: 
ter), * 1792 in Königsberg, urfpr. Jude, 1860 fatho- 
liſch, bis 1863 Regiſſeür in Stuttgart, F 1871 zu Mün- 
hen, Redakteur der Wochenſchrift „Europa“, verf. 
Romane u. Erzählungen („Klarinette“, „Der Inſur— 
gent“ 2c.). — 2. Seine Bafe Fann y.* 1811, wurde 
1828 proteft., 1854 Gattin des Kunſtſchriftftellers Ad. 
Stahr, F 1889 in Dresden; Gegnerin der Gräfin Ida 
Hahn-Hahn, deren Schreibweiſe fie in „Diogena“ 
parodiert, tritt in ihren Tängit vergeſſenen Roma— 
nen für Gleichſtellung der Geſchlechter ein; am be- 
deutenditen find ihre „Tagebücher“. 

Lewärtow, zul). Kreisitadt — Lubartow. 

Lewat, der, ſchweiz. — Raps. 

Lewenz, dtſch. Name der ung. Stadt Leva. 

Lewes (Tüis), 1. der, Oberlauf des Yukon. — 2. 
Hit. der engl. Grafih. Suſſer, am Ouſe, 10972 E. 
Schaf⸗, Getreidehandel, Luftfurort. 

Lewes (luͤis), George Henry, engl. Schriftiteller, 
* 1817 u. 7 1878 in London, lebte in freier Ehe mit 
6. Eliot (f. d.); Hptw. „Goethes Leben u. Werke“, 
„Bei. der Philoſophie“, „Schaufpieler und Schau- 
ſpielkunſt“. 

Lewin, vreuß. Stadt, Rgbz. Breslau, Kr. Glatz, 
1271 E. A.G., Zuderwarenfabr., Webereien. 

Lewin, Georg, Mediziner, * 1820, Brof, in Berlin, 
verdient um Behandlung der Kehlfopftranfheiten u. 
Syphilis (mit Gublimateinfprikungen), * 1896. 

Lewinsky, Jo ſ. Schaufpieler, * 1835 u. F 1907 in 
Mien als hervorragendes Mitglied (Charafterdar- 
iteller) des Buratheaters. — Geine Gattin Olga 
2.:Bredeifen, * 7. Zuli 1853 in Graz, ebenfalls am 
Burgtheater (bef. als Heldin u. Salondame) tätig, 
[ehrt feit 1909 Vortragskunſt a. d. Wiener Univerfität. 

Lewis (Tüis), nördlichſte u. größte Inſel der Hebri- 
Sen, rauhes Bergland mit Heide, Torfmooren und 
Seen, 2273 qkm, 32160 €. (1901), Fiſcherei; Hit. 
Stornoway. Der nördlihe Teil von 2. gehört zur 
ſchott. Grafſch. Roß u. Cromarty, der jüdl. (Harris, 
durh d. Heſund v. Norb-Uift getrennt) 3. Grafid. 
Snverneß u. treibt Schafzudt. 

Lewisham (Idishämm), ſüdöſtl. Stadtteil Londons, 
fübl. v. Greenwich, 160 843 €. 

Lewiston (Ihist'n), nordamerikan. Stadt, Staat 
Maine (B. St.), 26247 E. Baummwoll- u. Wollind. 

Lex, die, lat. — Geſetzesvorſchlag; Gejek. — Lex 
Alamannörum, Baiuvariörum 2c., |. Volksrechte. — L. 
Heinze heißt nad) einem Berliner Zuhälterprozeh der 
1892 v. d. Regierung im Reichstag eingebrachte, 1899 
vom Zentrumsabg. Roeren erneuerte u. teilweije an- 
genommene (Gef. v. 25. Suni 1900) Entwurf z. Be- 
fämpfung der Unfittlichkeit. Infolge der Obitruftion 
inner: u. außerhalb (Goethebund) des Reichstaas 
wegen angebl. Gefährdung der Kunjt ließ man die 
Paragraphen über Schaufenster u. Theateraufführun- 
gen fallen. — L. Päpia Poppäea, 9 n. Chr. von den 
röm. Konſuln M. Papius u. Q. Poppäus einge- 
bracht, begünſtigte die Kinderreichen und benadtei= 
ligte die Che: u. Kinderloſen im Erbrecht, der Ämter- 


110 Ley 
laufbahn 2c. Der Zwed, Hebung der Kinderzahfl, 
wurde nit erreicht. — L. Sälica, das Volksrecht der 
falifhen Franken, aufgejchrieben unter Chlobwig. 
Sn den Handihriften findet fich z. T. die dtſch. Über- 
legung v. Rechtsausdrücken mit dem Beijak (in) mal- 
(lobergo), „an der Gerichtsitätte”, daher Malberaihe 
Gloſſe genannt. Lex Salicaa Saliſches Gejeß 
heißt aud) das in diefem Volksrecht feitgelegte agnat. 
Erbredt für das Stammgut, das fpäter in Frankreich 
u. jetzt noch in Deutfchland für die Thronfolge gilt. 

Lexer, Matthias v. Germaniit, * 1830, Prof. in 
Würzburg und Münden, * 1892; Mitarbeiter am 
Grimmſchen Wörterbuch, verf. ein vielgebraudies 
Mittelhochdtſch. Handwörterbuch“ u. ein „Mittel 
hochdtſch. Taſchenwörterbuch“. 

Keriton, das, Wörterbuch. alphabetiſch geordnetes 
u. erklärendes (bzw. überſetzendes) Wörterverzeich— 
nis; auch: Papierformat v. 65%X50 cm Größe. — Lexi⸗ 
kaͤlien, ein Wörterbuch betreffende (lexikaliſche) 
Dinge. — Lexikograͤph, Verfaſſer eines Wörterbuche 
— Lerxikologie, die, Lehre v. d. Zuſammenſtellung von 
Wörterbüchern. 

Lerington (—t'n), nordamerik. Städte der V. Gt. 
1. Staat Kentudy, 35099 €., Univerfität, Tabaf-, 
Holzinduftrie, Pferdehandel. — 2. norbmeitl. v. Bo- 
iton, Staat Maſſachuſetts, 3831_E. 18./19. Apr. 1775 
erites Gefecht im nordamerif. Befreiungstrieg. — 3. 
am Miffouri, Staat Miffonri, 4192 E. Rohlenberg- 
bau. 20. Sept. 1861 im Gezeffionstrieg Niederlage 
d. Union. — A. Staat Virginia, 3203 E. Univerfität. 

Leris, Wilh. Volkswirt, * 1837 in Ejchweiler, 
Bıof. in Dorpat, Freibura, Breslau, 1887 in Göt- 
tingen, * 1914; ſchr über Benölferungsitatiftif, Mäh- 
rungsfrage, Unterrihtswefen; Mitherausgeber des 
„Sahrb. f. Nationalöfonomie u. Statiftif“ und bes 
„Handwörterb. der Staatswiſſenſchaften“. 

Zerürifon), gr. Stadt — Liruri. ! 

Rey, die, Wels, ſ. Lei. 

"enden, niederländ. Stadt — Leiden. 

Leyden. Ernſt v., berühmter Kliniker, * 1832 in 
Danaig, Prof. in Königsbera, Straßbura. 1876/1907 
in Berlin, 1910; ſchr. „Alinit der Rückenmarks— 
franfheiten“, „Handb. der Ernährungstherapie”, gab 
„Di. Klinik am Eingang des 20. Shots.“ heraus. 

Leydig, Franz, Zoologe, * 1821. Prof. in Würzburg. 
Tübingen, 1875/95 in Bonn, + 1908; Begründer der 
vergleihenden mikroſkop. Anatomie, ſchr. „Zehrb. der 
Hiltologie der Menjhen u. Tiere“, „Unterfudungen 
3. Anatomie u. Hiftologie der Tiere“ ac. 

Leye, die, vlaem. Name des Yluffes 2ys. 

Leyen, Fürſten v. der, ftammen aus d. preuß. 
Ar. Mayen, wurden 1711 Reichsgrafen v. Hohen: 
aeroldsed in Baden, 1806 (infolge Verwandtſchaft mit 
Dalderg) jouveräne Fürſten, 1814 mediatiſiert. Jetzi— 
ges Haupt Fürſt Ermwein, * 1868, erbl. bad. Stan: 
desherr. 

Leyen, Alfred v. der, * 28. Juni 1844 au Gold: 
fhmieding b. Dortmund, 1881/1912 Wortragender 
Rat im preuß. Eifenbahnminifterium; fer. über diſch. 
u. nordamerif. Eijenbahn- u. Verfehrsweien. 

Leyland (Tehländ), engl. Stadt, Grafſch. Lancafter, 
6865 E., Kautſchuk- Baumwollinduſtrie. 

Leys, Hendrik, * 1815 u. F 1869 in Antwerpen; 
Ihmüdte den Rathausjaal daf. mit Fresken aus der 
Geh. der Stadt, malte gejchichtl. und Genrebilder 
(Niedermekelung der Schöffen ». Löwen, Holländ. 
Gottesdienit, Spaziergang vor dem Tore). 

Lenfin (läſän), ſchweiz. Dorf b. Aigle, Kanton 
Waadt, 2243 E., Tuberfulofeheilanitalten. 
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Zeyte, bis 1290 m Hohe, waldreihe u. gut ange: 
baute Philippineninjel, mit Nebeninjelden 7923 
qkm, 357 641 €. (1903), Hanf-, Reis-, Zuderban. . 

Leythe, preuß. Dörfer — Leithe. 

Leyton, Low-L. (Ioh léht'n). engl. Stadt, Graf- 
Haft Eifer, nordöitl. Vorort v. London, 124736 €. 

Lezaisk (léſahsk), öftreih. Stadt in Nordaaltiten, 
38.9. Lancut, 5304 E., Marienwallfahrt, Bernhar- 
dinerflofter mit Rieſenorgel (3000 Pfeifen). 
Légignan (lefinjar). ſüdfranz. Stadt, Dep. Aude, 
Arr. Narbonne, 4951 E., Weinbau. 

Lezithin, das, wachsartiger, GElyzerinphosphor⸗ 
fäure u. Fettſäuren enthaltender, im Pflanzen» und 
Tierreich jehr verbreiteter Stoff, weſentl. Beitandteil 
des Eibdotters, der Hirn- u. Nervenfubltanz, dient in 
aahlı. Präparaten als Heilmittel bei Tuberfulofe, 
Rhaditis, Bleichfucht ꝛc. 

Lhajlda, Hit. v. Tibet, 3630 m ü. M., etwa 32.000 
E., darunter 18 000 Prieiter u. Mönche (Qamas), Sit 
Yes Dalai-Qama, zahlr. Tempel u. Klölter. 2. iſt den 
Europäern verihloffen, war aber 1904 eine Zeitlang 
0. einer engl. Expedition beſetzt. 

L'hombre (lonbr'), das, Kartenfpiel unter 3 Perſo— 
nen mit 40 Karten (frz. Karten ohne die 8, 9.u. 10). 

Lhomond (lomön), Charles Srancois, frz. Päda— 
aog, * 1727, als Briefter 1792 wegen Eidesnermeige- 
rung verfolgt, F 1794 in Paris; bei. befannt durch 
ſ. vielgebraudites Tat. Leſebuch „De viris illustribus 
urbis Romae“. 

2’Höpital (Topitall), Michel de, frz. Staatsmann, 
” 1504, fuchte als Ranaler (1560/68) unter Kathar. v. 
Medici vergeblih zw. den relig. Parteien au nermit- 
teln, F 1573; jr. auch Dichtungen u. Theologifches. 

" Li, dem. Zeichen für Lithtum. 

Li, das, chineſ. Wegemaß v. 450—575 m; auch Red: 
nungsmünze — Käſch. 

Lia, ältere Tochter Labans, die 1. Gattin des 
Patriarchen Jakob. 

Liafwin hlſLebuin. 

Liaiſon (liäſön), die, Verbindung; Liebſchaft. 

Liäͤkura, ber, neugriech. Name des Parnaßgebirges. 

Lialüi, Hit. der Marutſe (ſ. d.), etwa 3000 €. 

Liämbey, Liba-L., der, anderer Name für den 
Oberlauf des Sambefi, Südafrika. 

Riine, die, Kletter-, bei. holzige Schhlingpflanze, 3. 
B. bei uns Clematis, am häufigften aber (3. 8. Bigno- 
nia) in den Tropen, wo fie im Urwald oft undurch— 
drinal. Gemwirre bildet. 

Liang, der, das, Hinel. Name des Tael. 

Lianghü od. Liangji, chineſ. Generalgounernement, 
umfaßt die Bro. Hunan u. Hupe; Hit. Wutfchang. — 
Liangking, Kine. Generalgouv. — Pro. Kianafi, 
Kiangju u. Naanhwei; Hit. Nanking. — Lianafuang 
od. sfwang, hin. Generalgoun. — Pro. Kuangſi und 
KRuangtung; Hit. Kanton. 

Liangtſchoü, Hin. Stadt unweit der Chineſ. Mauer, 
Bro. Kanſu, 100 000 E. Steinfohlenhergbau, Handel. 

Liaojäng, Linotüng — Liaujang, Liautung. 

Liard (LEtärd), der, I. Nbfl. des Madenzie in Ka: 
nada (Brit.-Nordamerifa). 

Liard (—ähr), Louis, bedeut. fra. Shulmann, * 22. 
Aug. 1846 in Falaije, Dir. des Pariſer Unterrichts 
minijteriums; in jn. Schriften „Das höhere Unter- 
richtsweſen in Frankreich v. 1789—1893“ u. „Univerſi⸗ 
täten u. Fakultäten“ Bewunderer der dtiſch. Univerſi— 
täten, ſchr. über Descartes ıc. 

Lias (letas), der, die, untere, dunkle Abteilung der 
Suraformation, ſ. d. 

Liaüho, der, Fluß der ſüdl. Mandſchurei, entipr. im 
nordöftl. China am Südende des Chingangebirges, 
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mündet in d. Golf v. Liautung, etwa 1100 km lang, 
Unterlauf jhiffdar. ; 

Liaujäng, hin. Stadt in d. fühl. Mandſchurei, Pro. 
Schöngking, etwa 70000 E., Holzinduitrie. 25./30. Aug. 
u. 5. Sept. 1904 Giege der Japaner über die Rufjen. 

Liautüng, Hin. Halbinfel der ſüdl. Mandſchurei, an 
den Golf». 2. und das Gelbe Meer ſtoßend, 3700 
akm, 3. T. für Getreidebau geeignet, bildet einen 
Teil der Hin. Pro. Schöngking; Hit. Mufden. Der 
ſüdl. Teil ift japan. Pachtgebiet, ſ. Kwantung. Kirch— 
lich bildet 2. das Apoſt. Vikariat Südmandſchurei. 

lib., Abk. für lat. liber, Bud). 

Liba, der, Fluß — Liambey. 

Liban, böhm. Stadt, B.H. Gitſchin, 1927 E. 

Libaͤnios, grch. Rhetor, * 314 n. Chr. zu Antiochien. 
Lehrer des HI. Chryſoſtomus, Vertrauter des Kaiſers 
Julianus, Feind des Chriſtentums, FT nad) 393; er- 
halten über 260 (vielfach) ſatiriſche) Reden u. über 
1600 Briefe, ferner Inhaltsangaben zu den Staats- 
reden des Demofthenes nebſt deſſen Lebensbeſchreibg. 

Libanon, der, „Weiher Berg“, parallel z. Küſte ver- 
laufendes fyrijhes Gebirge, im Kornet es Säübda 
(„Shwarzer Kamm“) 3300 m hoch, durch d. Niede— 
zung Belaa vom Anti-2. (ſ. d.) getrennt; die im 
Altertum berühmten Zebern des L. find nur noch in 
geringer Zahl vorhanden. Die den größten Teil des 
Gebirges umfaflende türf. Provinz 2, 3100 qkm, 
200 000 €. (2/,;, Maroniten) bildet ein felbftänd. Mu— 
teſſariflik unter einem chriſtl. Statthalter. 

Libatiön, die, im Altertum: vor der Mahlzeit den 
Göttern dargebrachte Spende v. Speifen u. Geträn- 
fen, bei. Tranfopfer v. Wein, Honig ıc. 

Libau, befeit. ruf. Stadt an Oſtſee u. L.' ſche m 
See, Prv. Kurland, 96 000 E. Handels» u. Kriegs- 
hafen, Getreide, Holzausfuhr, Eiſen-, Drahtinduſtrie. 
Seebad. 7. Mai 1915 v. den Deutfchen erobert. 

Libéll, das, ſchriftl. Ein- 
gabe an eine Behörde, 
Bitt-, Klageſchrift; aud: 


Schmähſchrift. 
Libelle, die, Waſſer⸗ 
wage, ſ. d. — Libellen 


(Waſſerjungfern, Libellũ- 
lidae), Fam. der Falſch— 
netzflügler, räuberiſche, 
ſchlanke Inſekten mit frei 
beweglichem Kopf, glas— 
artigen Flügeln und langgeſtrecktem Hinterleib; die 
mittels der einen Fangapparat (Maske) bildenden 
Unterlippe ebenfalls andere Inſekten fangenden Lar— 
ven leben im Waſſer. Gattungen: 1. Libelle 
(Libellula) mit dem oft in großen Schwärmen auftre- 
tenden, gelbbraunen Plattbauch (L. depressa); 2. 
Shlanfjungfer (Agrion); 3. Shmaljung- 
fer (Calöpteryx) mit blau:grün ſchillerndem Körper. 
— Libellenquadrant, der, Waſſerwage mit Kreistei- 
lung 3. Nehmen der Höhenrichtung v. Geſchützrohren. 

Liber, der, lat. — Bud; Teil einer Schrift. — L. 
Pontiticälis, Pa pſt buch, eine Papſtgeſchichte in Bio- 
graphien, im ältejten Teil wohl um 530 redigiert, im 
2. (6./9. Ihdt.) von hohem geihicätl. Wert, fpäter bis 
1431 fortgefeßt. 

Liber, altital. Gott der Fruchtbarkeit, dann dem 
Bachus (f. d.) gleichgejegt. An feinem Feſt, den 
Liberaͤlia (17. März), erhielten die erwadjjenen röm. 
Sünglinge die männl. Toga. 

Libera („befreie“), Anfang des an der Leichenbahre 
od. nad) d. Totenmejje an der Tumba gejungenen 
liturg. Wedjjelgefangs. L., das, übh. — Totengebet. 





Libelle. 
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— liberäl, freifinnig, vorurteilslos; freigebig; nad 
Freiheit des einzelnen in politiſcher, relig. u. gejell: 
Ihaftl. Beziehung ftrebend. Le Parteien in 
Deutſchland waren bzw. find Fortjhrittspartei, Fort: 
et Bolkspartei, Freiſinnige, Nationalliberale, 
olfspartei (f. d. Artikel). — Liberalismus, der, Tibes 
tale Anſchauungsweiſe. Jung-L., ſ. National- 
liberale. Der religiöfe 8. iſt der polit. Libera— 


lismus in ſeinen firdenpofit, Forderungen. — Libe: | 


ralität, die, Freigebigkeit, Freilinnigfeit. — Libera- 
tiön, die, Befreiung, Freilaſſung. 

Kiberatöre, Matteo, ital. Sejuit, * 1810, Mitbe- 
gründer u. langjähr. Mitarbeiter der Civiltä catto- 
lica, F 1892; for. ein Lehrb. der Philoſophie im Geijt 
des Hl. Thomas v. Aquin, ferner über Naturrecht u. 
Erfenntnistheorie. 

Liberia, 1. Hauptort der Bro. Guanacafte in Coſta— 
rica, 2831 E. — 2. Negerrepublif an d. Küſte v. Ober- 
guinea (Weſtafrika), 95 400 akm, etwa 2 Mill. €. In 
dem feuchten u. heißen Klima gedeihen Tabaf, Kaffee, 
Kautſchuk, Palmen, Kolanüffe ꝛc. Die Regierung 
haben ein auf 2 Sahre gewählter Präſ. u. 2 Ram: 
mern (Repräjentantenhaus u. Senat). Sahreshaus- 
belt (1910) 3 Mi. M, Schulden 3,7 Mill. M. Es 
bejteht allgem. Wehrpfliht. Kirchlich Hildet 2. eine 
Apoſtol. Präfektur. Hit. ift Monrovia. Geſchichte. 
Um die Neger aus den V. St. zu entfernen, gründete 
ſich 1816 eine KRolonijationsgejellfhaft u. begann 1821 
mit d. Anfiedlung freier Neger an der Sierra Leone. 
Sie erhielt den Namen L., die Hit. nad d. Förderer 
des Werks, Präſ. Monroe, den Namen Monrovia. 
Die Staatshoheit übte zunächſt die Rolonijationsge- 
ſellſchaft; 1847 wurde 2. als Republik erklärt. Die 
dauernde Mikregierung u. Schuldenwirtihaft führte 
1912 3. Unterftellung der Zollverwaltung unter die 
Zeitung der Staatsgläubiger, d. h. der Amerifaner. 

Kiberius, Papſt 352/366, wegen jr. Feitigfeit gegen- 
über dem Arianismus 355/358 v. Kaiſer Konſtan— 
tins II. nad) Thrazien verbannt (unterdeffen Gegen: 
papit Felix), baute die Kirche Sta. Maria Maggiore 
in-Rom. 

Libermann, Franz Maria Paul, ehrw., * 1802 zu 
Zabern, urjpr. Jude, wurde 1826 fathol., gründete 
eine Miffionsgejellich. für Negermiljion, fpäter „Vä— 
ter v. Hl. Geilt“ genannt, F 1852. 

Libertäd, La, 1. Departamento v. Salvador, Mit: 
telamerifa; Hſt. L. 2. am Stillen Ozean, 1800 E., 
Ausfuhrhafen. — 2. Dep. im nördl. Peru; Hit. 
Trufillo, 

Libertas, die, röm. Göttin od. Verförperung der 
(bürgerl.) Freiheit. Liberte, &galite, fraternite, 
Be: Gleichheit, Brüderlichfeit (Qolungsworte der 

173. Revolution). — Libertin (—tän), Freigeiit, 
MWüftling, ausjchweifender Menſch. Libertinage 
(-tinahſch), die, Zügellofigkeit, ausſchweifende Le— 
bensweiſe. — Libertiner, 1. Nachkommen der v. Pom— 
pejus nach Rom geſchleppten jüd. Kriegsgefangenen, 
bie ſpäter freigelaſſen u. nach Jeruſalem zurückgekehrt 
waren, wo ſie eine eigene jüd. Gemeinde bildeten; 2. 
das Gittengejeg verwerfende, pantheift. Partei der 
Reformierten in Franfreih u. Holland, v. Calvin 
befämpft. 

Liberty (Tibberti), die, bedrudter Halbjeidenftoff. 
— L. preſſe, eine Art Akzidenzmaſchine. 


Liberum arbitrium, das, freie Willensentjcheidung. | 2 


— Liberum Veto, das „freie Veto“ im poln. Reichs: 
tag (1652/1791), wo der Widerſpruch jedes einzelnen 
Zandboten den Beſchluß verhinderte. 

Libia, ital. Name v. Libyen. 

Libidibi, der, das, Gerbitoff — Dividiviſchoten, |. 
Caesalpinia. 
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Libidiniſt, wollüftiger, unzüchtiger (libidinö- 
ſer) Menſch, Wüſtling. 

Libitina, altröm. Todes- u. Begräbnisgöttin. 

Liblar, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Euskirchen, 
2854 E. Braunkohlengruben, Schloß. 

Liböchowitz, nordböhm. Stadt an d. Eger, B.9. 
Raudnitz, 2280 E., Schloß. : 

Libön v. Elis, altgrch. Architekt, 5. Ihdt. v. Chr., 
baute den Zeustempel in Olympia. 

Liboͤrius, hl. Biſch. v. Le Mans im 4. Ihdt. Bis- 
tumspatron v. Paderborn, wo ſ. Reliquien ſeit 836 
find; Feſt 23. Juli. 

Libourne (libuͤrn'), frz. Are.-Hit. an Isle u. Dor— 
dogne, Dep. Gironde, 16 710 E. Weinbau u. -handel. 
Libra, die, jpan. Pfund — 460, portug. — 459 g. 

Libratiön, die, ſchwankende Bewegung; bef. jchein- 
ı bare Schwanfung des Mondes von D. nah W. in- 
folge fr. ellipt. Bahn u. deren Neigung gegen die 
Erdbahn, wodurd uns nit bloß feine der Erde zu— 
gefehrte Hälfte, jondern zeitweilig ?/, feiner Ober: 
fläche fihtbar wird. 

Libretto, das, eig. Büchlein; Textbuch einer Oper, 
auch übh. einer Gejangstompojition. Librettiit, deſ⸗ 

fen Verfaſſer. 

Librenille (Tibr’wil’), Hit. der Kol. Gabun, 13. 
Aquatorialafrifa, an d. Mündung des Gabun in den 
Atlant. Ozean, 3000 €. 

Libri Carolini, Karolinifhe Büder, im Auftrag 
Karls d. Gr. um 790 verf. Denkſchrift gegen das 2. 
Konzil v. Nicäa u, die dort gutgeheikene Bilderver- 
ehrung. — Libri feudörum, Daritellung d. Iangobard. 
Lehnsrechts, aus d. 12. Ihdt, mit dem Corpus juris 
ceivilis in Deutſchland aufgenommen. 

Libürner, feeräuber. Volt am Adriat. Meer, in 
Sitrien u. öftl. davon; Mitte des 2. Shots. v. Chr. 
von Rom unterworfen. Danach benannt die Li- 
burne, Schnellſegler der jpätröm. Zeit. 

Libujla, jagenhafte böhm. Königin, weile Herriche- 
tin, Gründerin — Stammutter der Premysliden 
(ſ. d.). Drama v. Grillparzer; Oper v. Smetana. 

Libyen, altägypt. u. altgrch. Name v. Afrika, bei. 
Nordafrika (ohne ügypten). Die Bewohner waren 
Hamiten. — Seit 1912 heißen die ital. Kolonien Tri— 
polis u. Kyrenaika amtlich L. Das Apoſt. Vikariat 
L. trat 1913 an die Stelle der Apoſt. Präfektur Tri— 
polis. — Libyſche Wüſte, nordöftl. Teil der Sahara, 
ödes Sandgebiet, faſt ohne Dafen. 

Lic., Abt. für Ligentiat, ſ. d. 

“ Ricancdur, der, erlojhener Vulkan an der Grenze 
v. Chile u. Bolivia, 5960 m hod). 
| Licäta, fizil. Hafenjtadt, it. Pro. Girgenti, 21 981 
E., Schwefelgruben u. =ausfuhr. 

liceat, lat. — es fei gejtattet. — Lieöntia, Lizenz, 
die, Freiheit, Erlaubnis; ftaatl. Genehmigung 3. Be- 
trieb eines an ji) nicht freien Gewerbes, 3. B. Ver: 
faufs geijtiger Getränfe; vom Patentinhaber gegen 
Entihädigung (Lizenzgebühr) einem Dritten erteilte 
Erlaubnis, die Erfindung auszunußen; Befreiung v. 
ID. Ordensregel für einen Einzelfall. licentia docöndi, 
Befugnis 3. Halten v. Vorlejungen auf Hochſchulen; 
I. poetica, poetijhe 2, dichteriſche Freiheit im 
Satbau u. Wortgebrauf. — licentiätus theolögiae, 
ſ. Lizentiat. — Jlicet, es ijt erlaubt, kann geſchehen. 

Lid, oberheſſ. Stadt an d. Wetter, Kr. Gießen, 
E., A.G., Schloß d. Fürſten Solms-Hohenjolms= 
L. Getreidehandel, Eijenjteinbergbau. 

Lichanötus indri, Halbaffe, j. Lemuren. 

Lichen, der, Knötchen-, Schwindflehte, Gefamtname 
für fnöthenförm. Hautausihläge jyphilit. od. jerofu- 
löfen Urjprunges; Behandlung nad) d. Urſache. — 
Lienen (Lichenes), Pflanzenklaffe: die Flechten, 
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d. — Lihenin, das, in Flechten, be. im Isländ. bar für Drei» u. Vielfarbendrud, wird angewendet 


T. 
Moos (f. Cetraria), enthaltene Stärke. — Licheno⸗ 
logie, die, Flechtenkunde, ein Zweig der Botanif. 

Lichfield (litſch—), mittelengl. Stadt, Grafſchaft 
Stafford, 8617 €., got. Kathedrale (13./14. Ihdt.), 
anglifan. Biſchofsſitz, Gartenbau. 

Lichnöwsky, kath. Fürftenhaus in Schleſien: Ed u- 
ard, * 1789, + 1845; ſchr. „Geſch. des Haufes Habs- 
burg” (im MU, 8 Bde.). Sein Sohn Felir, 
* 1814, focht für Don Carlos, Heißfporn der Rechten 
im Frankfurter Parlament, beim Aufitand 18. Sept. 
1848 mit Auerswald ermordet. — Deſſen Neffe Karl 
Marx, * 8 März 1860 zu Kreuzenort b. Ratibor, bis 
1904 im Gejandtihaftsdienit u. Vortragender Rat im 
Auswärt. Amt, 1912/14 Botjhafter in London. 

Licht, die Urſache davon, daß das Auge einen Ein- 
drud empfängt u. die Körper Jihtbar werden. -Es iſt 
nah der Undulations-(Vibrations-,, Wellen-)theorie 
eine fi in gerader Linie fortpflanzende Schwingungs- 
bewegung des Athers (2.:wellen); nad) d. eleftro- 
magnet. 2.-theorie beiteht es aus eleftr. Shwingun- 
gen. Die ältere Emanations-(Emiljions-, Korpus 
£ular-)theorie dagenen wollte es auf eine Fortſchleu— 
derung feiniter Stoffteilden v. dem leuchtenden Kör- 
per zurüdführen. Das 2. bejigt eine Geihmwindig- 
keit von 300 000 km in der Gefunde. Trifft es auf 


einen undurchſicht. Körper auf, jo findet eine Zurüd- |E 


werfung (Reflerion), beim Auftreffen auf einen 
durchſicht. Körper hingegen eine Brechung (Refraf- 
tion) jtatt; bei Brechung dur ein Prisma wird das 
weiße Licht in die jog. Spektralfarben (f. Spektrum; 
vgl. aud Abweichung 3) zerlegt. Bejondere L.-er- 
Meinungen find ferner! Diffraktion (j. Beugung), 
Abjorption, Fluoreſzenz, Phosphoreſzenz, Interferenz 
(j. Dieje Artikel). Das 2, iſt wichtig für das pflanzl. 
u. tierifhe Leben; über feine Bedeutung als Heilfaf- 
tor |. Lichtbehandlung. Die Lehre vom 2. Heikt Op- 
tik. — Künſtl Lit, |. Beleuchtung u. Leuchtſſtoffe. 

Lit, Hugo, Architekt, * 21. Febr. 1841 in Nieder- 
zedlitz (Rgbz. Pofen). Stadtbaudir. in Leipzig, ſchuf 
daf. viele Bauten (Neues Rathaus ꝛc.) u. war in f. 
Kunſt auch Ihriftitelleriih tätig (Sammelmerfe: 
„Architektut Deutihlands“, „Arch. der Gegenwart“). 

Lichtbad, eleftriidhes, ſ. Elektrizität in ber 
Heilk. — Lichtbaum, ſ. Rhizophora. 

Lichtbehandlung, Bhototherapie, Heilverfahren, das 
fih der Eigenjhaft der Lihtjtrahlen, bei. nah) Wid- 
marfs Entdedung der blauen bis ultravioletten des 
Spektrums bedient, um Bakterien zu töten, Blutzu— 
flug, Zellneubildung u. dadurd Reforption u. Ab— 
ſtoßung v. franfen Geweben (Entzündung) zu bewir- 
ten. Sonnenbäder wurden jhon v. den Römern und 
werden jet viel in der fog. Naturheilf. angewandt, 
ſ. Heliotherapie. Ausgezeichnete Erfolge erzielte 
Finſen dur) Iofale Beitrahlung ». Hauttuberfuloie 
(Lupus), Haarausfall, Flechten, Geſchwüren ıc. mit 
dem v. ihm fonjtruierten elektr. „Bogenlichtapparat“; 
weniger erfolgreich war die v. ihm angegebene Be- 
handlung dv. Mafern, Poden, Scharlah mit rotem 
Licht. Erſatz für Sonnenlicht mit ftarfen ultravio- 
leften Strahlen find Eifenbogen-, Uviol-, Quarzlampe 
(fünftl. Höhenſonne). S. auch Elektrizität in der 
Heilf. (elektr. Lichtbad), Radium, Röntgenftrahlen. 

Lichtbild, durch Photographie entitandenes Bild. 

Lihtdrud, 1. Albertotypie, Phototypie, von So). 
Albert 1867 eingeführtes photomehan. Drudverfah- 
ten, bei dem eine dur chromſaures Kali Tichtemp- 
findlih gemachte Gelatinefhiht (daher Kollotypie 
Du) dur bejondere Behandlung (Trodnen und 
Waſchen mit Lichtdrudäße) verjhiedene Farbenauf- 
nahmefähigfeit erhält. Das Verfahren ijt verwend: 


3. Reproduktion v. Handzeichnungen, 3. Heritellung v 
Anfihtspoltkarten ꝛc. u. erzielt jehr feine Wirkung. — 
2. der v. den Lichtwellen ausgeübte Drud. 

Lichteinheit (nad) Hefner), |. Amylazetatlampe. 

Titen, 1. hell machen, 3. B. einen Wald durch Weg: 
Ihlagen v. Bäumen. — 2. Schſpr. leicht madıen, 
heben, 3. 8. den Anker; vgl. Leichter. — Im Lichten, 
im Hellen — Lichte Weite, . d. 

Lichtenau, 1. Heſſiſch-L. preuf. Stadt, Rgbz. 
Caſſel, Kr. Wigenhaufen, 1701 E. A.G., Sanditein- 
brüde, Sägewerke. — 2. alte bad. Stadt, Kr. Offen: 
burg, Amt Kehl, 1164 €, Korbwarenfahr. — 3. 
preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Ar. Büren, 1242 E., 
A.G., Bafaltbrühe, KRalkinduftrie. — 4. Ober-L. 
preuß. Dorf, Rgbz. Liegnik, Kr. Zauban, 1582 €., 
Braunfohlengruben, Bajaltbrühe. Dabei Dorf Nie 
der-L., 365 E. 

Lichtenau, Wilhelmine Gräfin v., * 1754, v. niede- 
rer Herkunft, Geliebte Friedrich Wilhelms II. von 
Preußen, mit ſ. Kammerdiener Rik verheir., F 1820. 

Lichtenberg, 1. ehemal. Fürftentum (feit 1819), 
urjpr. furvfälz. Beſitz, gehört jekt 3. preuß. Kreis Gt. 
Mendel, Rgbz. Trier. — 2. preuß. Stadtkreis b. Ber: 
lin, Rgbz. Potspam, 81156 bzw. mit dem 1. April 
1912 eingemeindet. Borhagen-Rummelsburg 133 141 
e .G., Seren, Landesverfiherungsheilanitalt, 
Gießereien, Farben, Majhinen-, Lederfabr. Holas 
induftrie. — 3. ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. 
Dresden, Amtsh. Freiberg, 1997 E. Flachsſpinnerei. 
Holzindufttie. — 4. ſächſ. Dorf, Kreish. Bauke”, 
Amtsh. Kamenz, 1547 €, Webereien. — 5. bant. 
Stadt, Rgbz. Oberfranken, Bez-Amt Naila, 929 €., 
Quftfurort. — 6. unterelfäll. Dorf in den Vogeſen, 
Kr. Zabern, 842 €. Die Burg 2. wurde 10. Aug. 
1870 v. den Deutſchen erobert. 

Lichtenberg, Georg Chriftoph, Mathematiker, Phy— 
fifer u. Satirifer, * 1742, Prof. in Göttingen, T 1799; 
ſchr. Profafatiren nad) engl. Vorbildern, eine „Er: 
Härung der Hogarthihen Kupferjtihe“, geiſtvolle 
Aphorismen u. Gedenkbücher Die nad 
ihm benannten L.ſchen Figuren (elektr. Staubfiguren: 
entjtehen auf einer glat= 
ten Harziheibe, wenn man 
auf ihr Elektrizität ent- 
ladet und fie mit Hexen— 
mehl (j. Lycopodium) be= 
ftreut; bei pofitiver Elek— 
trizität jtrahlenförm. Fi— 
guren, ſonſt runde. Fleden. 

Lichtenberger, 1. Frieder., prot. Theologe, * 1832 
in Straßburg, Prof. dafelbit, dann in Paris, + 1899; 
gab „Engyflopädie der relig. Wiſſenſchaften“ heraus. 
2. Sein Neffe Andre, frz. Schriftiteller, * 29. 
Nov. 1870 in Straßburg, Hrsgeber der Zeitichrift 
„L’Opinion“ in Paris; vielgelejen find |. Kinderge: 
Ihichten u. die Schriften über den Sozialismus, von 
ſ. Romanen am befannteften „Herr v. Migurac“, 
„Die Kentauren“, „Die Kleine“ ıc. — 3. Deſſen Bru— 
der Henri, frz. Literarhiftoriker, * 12. März 1864 
in Mülhaufen i. EIf., Prof. in Paris; jr. bei. über 
dtſch. Literatur („Sage u. Dihtung der Nibelungen“, 
„Philofophie Nietzſches“, „R. Wagner als Diter u. 
Denker“, „Heint. Heine“ ꝛc.). 

Lichtenberas Metall, Leicht ſchmelzende Legierung 
v. 5 Teilen Wismut, 2 Zinn u. 3 Blei, bei. 3. Ali: 
ſchieren v. Holzſchnitten. 

Lichtenfels, bayr. Bezirksſtadt am Main, Rgbz 
Oberfranken, 4453 €., AG., Leder-, Rorbwarenfabr., 
Holzinduſtrie u. handel. 
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Lichtenfels, Eduard v., Maler, * 1833 in Wien, daf. 
Brof., F 1913; ſchilderte in charakteriſt. Bildern bei. 
die niederöjtr. Landſchaft (Donauufer im Prater). 

Lichtenhain, jachjen-meining., feit 1913 fachlen-wei- 
mar. Dorf u. in Sena eingemeindet, 1611 E., Braue- 
reien, Ausflugsort der Zenaer Studenten. 

Lichtenraͤde, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. Tel: 
tow, 3275 €., Nervenheilanitalt. 

Lichtenſtein, 1. fühl. Stadt, Kreish. Chemnitz, 
Amtsh. Glaudau, 7892 E., A.G., Tertilinduftrie mit 
Fachſchule, Sägewerke, dem. Fabr., Schloß. — 2. 
württemb. Schloß in d. Rauhen Alb, Oberamt Reut- 
lingen. Dabei Ruine L., Schauplaß v. Hauffs Ro— 
man 2., Hauffdentmal. 

Lichtenjtein, 1. Mart. Heinr. Zoologe, * 1780, 
1801/06 Arzt in Südafrika, das er bereijte, 1811 Prof. 
in Berlin, Begründer u. Dir. des Zoolog. Gartens 
daf., F 1857. — 2. Ulrid v. Dichter, ſ. Älrich v. 8. 

Lichtentänne, fühl. Dorf, Kreish. und Amtsh. 
Zwidau, 5460 E.; Eijenhütte, Rammgarnipinnerei. 

Lichtenthal, bad. Dorf, Vorort v. Baden-Baden, 
376 E., Zilterzienferinnenflofter mit Totengruft 
badiſcher Markgrafen, Luftkurort. 

Lichter, 1. weidm. — Augen des Hirſch- u. Rehwil— 
des; 2. Malerei: heil beleuchtete Teile eines Bildes; 
3. ber, Schiff — Leichter. 

Lichterfelde, 1. Qandgemeinde b. Berlin, |. Groß-L. 
— 2. preuß. Dorf, Rgbz. Botsdam, Kr. Oberbarnim, 
1565 €., Geflügelzudt. 

Lichterfeſt, jüdiſches, — Tempelweihfeſt. — Lichter: 
rechen, Querbalfen mit Kerzenhaltern unter dem 
Triumphbogen altchriſtlicher Kirchen, jpäter auch als 
tragbarer Ständer. 

Lichtervelde, belg. Dorf, Prv. Weitflandern, Arr. 
Rouſſelaere, 6709 E., Spißenfabriten. 

Lichte Weite, innere Meite v. Hohlkörpern, Fen— 
fterrahmen ꝛc.; bei Brüden: der für d. Durdfahrt 
freie Raum im Ggi. zur größeren Spann od. Stüß- 
weite der KRonjtruftion. 

Lichtfreunde, ſ. Freie Gemeinden. — Lichtgaden, 
der, v. Fenſtern durchbrochener Oberteil der Mauern 


p- Mittelihiffes v. Kirchen. — Lichtgeſtalt (Sternf.), | S 


. Bhafe. — Lichtgrün, Teerfarbitoff für Seide und 
Wolle. — Lihtheilverfahren, j. Lihtbehandlung. — 
Lichthof, ſchmaler, Ihachtartiger Hof zw. hohen Häu— 
fern, 3. Zuführung v. Licht u. Luft. — Lichtjahre, der 
vom Licht in 1 Jahr durhlaufene Weg, etwa 91/, 
Billionen km. — Lichtkranz (Sternf.) — Aureole, 
ſ. Hof 3. — Litlupferdrud, ſ. Heliogranüre. — Licht: 
leimdrud — Lichtdruck. — Lichtmeß, Felt der Reini— 
gung Mariä, 2. Febr. Tag der Kerzenweihe. — Licht: 
meſſer, ſ. Photometer. — Lihtmühle, |. Radiometer. 
— Lichtneltke, ſ. Lychnis. — Lichtrecht — Fenſterrecht, 
ſ. . d. — Lichtringe (Sternf.) — ſ. Hof 3. 
Lichtſcheu, Photophobie, Überempfindlihkeit d. Auges 
gegen Lichteinfall, Folge v. Augen- u. Sehnerven- 
erkrankung. Behandlung der AUrſache u. graue Schub: 
brille. — Lichtſchlag, Wegnahme eines Teiles der 
aus natürl. Anſamung entjtandenen Bäumden, um 
den verbleibenden Luft und Lit zu verihaffen. — 
Lichttherapie, Heilverfahren — Lihtbehandlung, ſ. d. 
— Lichtung, lichte, nit mit Hochſtämmen beitandene 
Waldſtelle. Beim 2.sbetrieb wird der Hochwald—⸗ 
beitand durch MWeghieb eines Teiles der Bäume ge- 
lichtet u. in den fo entitand. leeren Reihen Unterholz 
angepflangt. 

Lichtwark, Alfı., * 1852 u. F 1914 in Hamburg, Dir. 
der Aunfthalle de}., ſchr. viel über niederſächſ. Kunſt 
u. Künjtler u. „Übungen in der Betrahtung von 
Kunſtwerken“. 
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Lichtwer, Magnus Gottfr., * 1719 in Wurzen, * 
1783 in Halberjtadt; ſ. „A Bücher Ajop. Fabeln in 
gebundener Schreibart“ find beliebt durch ihre an— 
mutige Form u. Schalkhaftigkeit. 

Lihwin, ruf. Kreisitadt an d. Oka, Gouv. Kaluga, 
1963 E. Viehzudt, Talgfabr. 

Licinio (litſch—), it. Maler, j. Bordenone. 

Licinius, 1. altröm. plebej. Geſchlecht, |. Craſſus, 
Zucullus. — Cajus 2. Stolo jekte als Volkstri— 
bun in 10jähr. Kampf 376/367 mit jeinem Kollegen 
Sertius die Zulaffung der Plebejer zum Konfulat 
durch (Leges Liciniae Sextiae; jehr fraglich). — 2. ein 
Dacier, wurde durch Galerius 308 röm. Kaifer, 323 
v. Ronitantin geſtürzt, 324 hingerichtet. 

Lid, James, nordamerif, Induftrieller, * 1796, F 
1876; gründete die 2.-fternmwarte aufd. Mount 
Hamilton in Kalifornien. 

lic. theol., afadem. Grad, j. Lizentiat. 

Licuäla, ſüdaſiat. Palmengattg. mit fächerförm. 
Blättern. Die jungen Stämmchen der hinterind. Art 
L. acutifida liefern Spazierjtöde. 

Lid, Augenlid, ſ. Auge 3. L.-entzündung, 
Blepharitis, mit Rötung, Abſonderung u. Kruftenbil- 
dung der L-jhleimhaut, Folge v. Reiben, Staub, 
Raub od. meiſt von Skrofuloje; Behandlung: Um— 
Sage v. warmer Borjäurelöfung, gelbe Augenfalbe. 
— 2=-trampf, Blepharojpasmus, krampfhafter 
Verſchluß d. Lider infolge Nervenreizes durch Fremd- 
förper, Entzündung, Hyiterie, Neuralgie. Behand- 
lung: Befämpfung der Urjadhe, ferner Umſchläge, 
Elektrizität, Nervendurchſchneidung. 

Lida, ruf). Kreisſtadt am gleihnam. Nbfl. des Nje— 
men, Gouv. Wilna, 10206 E. Tabafinduftrie. 

Liderung, bei Mafchinenteilen (Dampf, Pumpen: 
£olben, Stopfbüdien): Vorrichtung 3. Abdichtung v. 
Flüffigfeiten u. Gaſen, beſteht in elaftiihen Packun— 
gen (Hanf, Aſbeſt, Leder) od. ohne ſolche durch Bil- 
dung v. Rillen (Labyrinthdichtung). Bei Schußwaf— 
fen erfolgt die Abdichtung der Pulvergaſe durch 
d. Metallteil der Batronenhülfe. 

Lidj Jeaſſu, Negus v. Abeſſinien, ſ. d. 

Lidköping (lidſchö—), ſchwed. Stadt am Weener 
ee, Län Skaraborg, 6885 E., Zündholzfabriken. 
Lidner, Bengt, ſchwed. Dichter, Anhänger Rouſ— 
ſeaus, * 1757, F 1793; Hptw. „Gräfin Spaſtaras Tod“. 

Lido, der (Mz. Lidi), Küſte, Strand; bei Lagunen 
(j. d.) = Nehrung. 

Lidwina, Lidwigis, fel, Jungfrau, * 1380 zu 
Schiedam, + 1433 daſ. nad) 38jähr. Kranfenlager; 
Felt 14. Apr. 

Lie, 1.Sonas, beliebter normeg. Erzähler, * 1833 
b. Drammen, } (erblindet) 1908 in Bärum b. Kris 
Ittania; verf. im Geijte Björnfons neben Dramen 
(„gaufine Strozzi“, „Lindelin“) und Märchen 
(„Trolla“) bei. auch in Deutſchland vielgelefene Ro— 
mane („Der Geijterfeher“, „Die Frau des Lotjen“, 
„Ein Maljtrom“, „Die Sonne finft“ 2c.). — 2. Sein 
Sohn Mons, * 5. Mai 1864 in Kongspinger, nad 
längerm Aufenthalt in Deutjchland und Frankreich 
Dramaturg in Kriſtiania; gab zuerjt Skizzen („Bes 
tenntnifje eines Verbreders“) heraus, fpäter ſchwung— 
volle Trauerjpiele u. die Romane „Mann über Bord“ 
u. „Adam Rave“. — 3. Bernt, Neffe v. 1, * 13. Juli 
1868 in Mandal, weilt mit Vorliebe in Rom; ſchr. 
Romane („2 Brüder“), Novellen („Hildr“, „Schwe- 
fter Zudith“ 2c.) u. friſche Jugendgeſchichten („Peter 
Napoleon“, „Svend Bidevind“). — 4. Er ika (Frau 
Nießen), treffl. Pianiſtin, Schülerin Kjerulfs u. Kul— 
Iats, * 1845 u. F 1903 in Kriſtiania. — 5. Sigurd, 
Komponift, * 1871 in Drammen, F 1904 in Kriltiania; 
f. Chor: u. Orcheſterwerke, Klavierſtücke u. Lieder ver- 
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taten Tiefe u. originelle Erfindung. — 6. Sophus, 
norweg. Mathematiker, * 1842, 1886/98 Prof. in Leip- 
ig, dann in Kriltiania, F 1899; jr. „Transforma= 
tionsgruppen“, „Differentialgleihungen” ꝛc. 

Lieb, ung. Maler, ſ. Munkaͤcſy. 

Liebau, 1. preuß. Stadt am Bober, Rgbz. Liegnib, 
Kr. Landeshut, 4689 E., A.G. Papier-, Glas, Ter- 
tilinduftrie. — 2, Stadt L., öfter. Stadt in Mähren, 
B.H. Bärn, 2394 E., Schieferhrüde. — 3. Deu tſch— 
2., öſtr. Marftfleden in Mähren, 8.9. Mähr.Schön⸗ 
berg, 4605 E. Zeineninduftrie. 

Liebden, Em. (Euer), Anrede verwandter Fürft- 
Tihfeiten untereinander. 

Liebe, Hinneigung zu einer als gut erfannten Ber- 
fon od. Sache u. Streben nad) Vereinigung mit ihr. — 
Zahlreich find die relig. Genoſſenſchaften v. der L. 
(als 3. der göttl. Tugenden), 3. B. die Geſellſch. 
der göttl. 8, gegr. 1903 von Joſ. Tillmanns in 
Maria-Martental b. Kaijerejch 3. Löſung der fozialen 
Frage. — Schweſtern vd Kriftl. L., 1849 zu 
Paderborn gegr. von Pauline v. Mallindrodt zunächſt 
für Blindenpflege. 

Liebe, die, r. Nofl. der Meichjel in Weſtpreußen, 
mündet als Alte Nogat in die Nogat, 136 km lang. 

Liebemühl, preuß. Stadt am Elbing-Oberländ. Ka— 
nal, Rgbz. Allenftein, Kr. Oſterode, 2375 E., Ge— 
treide-, Holzhandel. 

Lieben, Alt-2., nordöftl. Stadtteil von Prag, 
27034 E., Maſchinenbau, Tertilinduftrie, Hafen. 

Liebenau, 1. 2. in d. Neumarf, preuß. Gtadt, 
Rgbz. Frankfurt a. DO, Kr. Züllichau-Schwiebus, 
1148 E. Braunfohlenbergbau. — 2. 2. and. Dies 
mel, preuß. Stadt, Rgbz. Caſſel, Kr. Hofgeismar, 
536 E. Molkerei. — 3. preuß. Dorf, Rgbz. Hannover, 
Kr. nn, 1155 E. Landwirtigaft, Senfenfabr. 
— 4. preuß. Dorf, Rgbz. Marienwerder, Kr. Tudel, 
1247 E. Braunfohlengruben. — 5. nordböhm. Stadt, 
B.H. Reichenberg, 3022 E., Papier, MWollinduftrie. 
25. Juni 1866 Gefecht der Preußen u. Öftreicher. 

Liebenau, 1. Anna v. kath. Schriftitellerin, * 15. 
Sept. 1847 zu Luzern, wo fie lebt; ſchr. „Chriftl. 
Frau“, „Marientrone“, „Ans Frauenherz“, „Aus 
ftürm. Tagen“. — 2. Shr Bruder Theod. v, *4 
Dez. 1840 in Luzern, daf. Staatsarhivar; Hrsgeber 
des „Archivs für ſchweiz. Reformationsgefd.“, hr. 
„Denkmale des Haules Habsburg in der Schweiz“, 
„Schlacht b. Sempach“ u. viel über die Geſch. Luzerns. 

Liebenburg, preuß. Dorf, Rgbz. Hildesheim, Kr. 
Goslar, 1340 ©., A.G. Irrenanſtalt. 

Liebenjtein, 1. Dorf am Thüringer Wald in Sad: 
a Kr. Meiningen, 1850 E., Eijenquelte, 
Badeort. abei Ruinen der Burg 2. u. herzogl. 
Sommerrefidenz Schloß Altenftein. — 2. Dor 
in Sadfjen-Coburg-Gotha, Kr. Ohrdruf, 706 E. A.G. 

Liebenthal, preuß. Stadt, Rgbz. Liegnik, Kr. Lö— 
wenberg, 1778 €., kath. Lehrerjeminar, Urfulinen- 
lehranitalt, Molferei. 

Liebenwälde, preuß. Stadt am Finowfanal, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Niederbarnim, 3315 E. A.G. Holzind. 

Liebenwerda, preuß. Kreisſtadt an d. Schwarzen 
Elfter, Rgbz. Merjeburg, 3372 E. U.G., Vieh-, Ge- 
treidehandel, Tabafindufirie, Fabr. von Meßinſtru— 
menten, Moorbad. 

Liebenzell, württ. Stadt au d. Nagold, Schwarz- 
waldfreis, Oberamt Calw, 1344 E., Mineralquellen, 
Bade- u. Luftfurort. Dabei Burgruine 8. 

Lieber, 1. Aug. Dichter, * 3. Aug. 1847 in Cam— 
berg als Sohn des kath. Politikers u. Publiziſten 
Mori L. (* 1790, T 1860; verdient um das fath. 
Vereinswejen, Mital. d. nafjauifhen Kammer; über: 
feßte de Maiftre), Arzt in Innsbruck; verf. die Ge— 
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dichtſammlungen „Hochlandsklänge“, „Auf ſtillen 
Pfäden“, „Aus tiefen Schachten“. — 2. Sein Bruder 
Ernft, Zentrumsführer, * 16. Novo. 1888 u. F 31. 
März 1902 in Camberg; jeit 1870 im preuß. Land-⸗, 
feit 1871 im Reichstag, feit Windthorjts Tod 1891 
Führer der Partei, war beteiligt an den kirchen- u. 
tozialpolitifchen Gejegen der 1880er Jahre, der Zultiz- 
reform u. dem B.6.8., bei. am Zuftandefommen der 
Flottenvorlage 1897, auch viel im Bolfsverein, auf 
Ratholifentagen zc. tätig. Die v. ihm beantragten 
„Leges L.“ jeit 1896 wiejen die Hälfte der Überſchüſſe 
im Reid) der Schuldentilgung u. nur noch die andre 
Hälfte den Bundesftaaten zu. — 3. Franz, * 1800 
in Berlin, als Demagog verfolgt, jeit 1827 in Ame— 
tifa, wo er das Turnen einführte, polit. Schriftiteller, 
zule&t Prof. in Neuyorf, F 1872; Hptw. „Civil Liberty 
and Seligovernment“ (aud) btjd.). 

Liebermann, 1. Bruno Kranz Zeop., fathol. 
Theologe, * 1759, Prof. u. Regens des Vriejterjemi- 
nars in Mainz (Lehrer v. Geiſſel, Klee zc.), jeit 1824 
Generalvifar in Straßburg, tat viel für die MWieder- 
belebung kirchl. Sinnes, F 1844. — 2. Mar, Maler, 
* 20. Suli 1847 in Berlin, Führer d. Freilichtmalerei 
u. der Smpreflionijten, lange Präſ. der Berliner Se— 
zeſſion; ſchuf Bildniſſe, Landſchafts- u. Genrebilder 
(Gänferupferinnen, Runkelrübenernte, In den Dünen, 
Holland. Dorfſtraße). — 2. v. Sonnenberg, Mar, 
antifemit. Bolitifer, * 1848, bis 1879 Offizier, dann 
Gutsbefiger in Weſtpreußen, feit 1890 im Reichstag, 
gründete (u. leitete) die „Deutſche Volkszeitung“, 
1885 die Deutihjoziale Partei, 1903 die Wirtihaftl. 
Vereinigung, T 1911. 

Qiebermeilter, Karl v. Mediziner, * 1833, Prof. in 
Baſel u. Tübingen, F 1901; bedeutend durch |. For— 
ſchungen über Sieber u. Leberfranfheiten, jr. „Spe= 
zielle Pathologie u. Therapie“, „Grundrik der in- 
nern Medizin“ ac. 

Rieberöje, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. 
Kr. Lübben, 1556 E., A.G., Getreide, Holghandel, 
Fiſchzucht; Schloß L. (v. d. Schulenburg). 

Siebert, Eduard v. preuß. General, * 16. Apr. 1850 
zu Rendsburg, 1896/1900 Gouverneur v. Dih.-Dft- 


4. | afrika, 1901 Diviſionskommandeur, 1903 als General- 


feutnant verabſchiedet; Gründer (1904) u. Vorfigen- 
der des Reichsverbands gegen d. Sozialdemofratie, 
feit 1907 im Reichstag (Neichspartei). 

Riebertwöltwiß, ſächſ. Dorf b. Leipzig, 4387 E., 
Ton-, Zementinduftrie. 14. Oft. 1813 Reitergefecht 
als Beginn der Völkerſchlacht v. Leipzig (Denkmal 
auf dem „Monarchenhügel“). 

Riebesapfel, j. Lycopersicum. — Liebesbaum — 
Zudasbaum, |. Cercis. — Liebeshlume — Schmud- 


fifilie, ſ. Agapanthus. — Liebesgabe, ſ. Branntweint- 


ſteuer. Liebesgott, Amor, Eros. Liebesgöttin, 
Aphrodite. — Liebesgras, ſ. Briza u. Eragrostis. — 
Liebeshöfe, im M.A. eine Art von literar. Vereinen 
geſelliger Art, in denen ſcherzhaft über Liebesitreitig- 
feiten zu Gericht gefeffen od. über Liebe u. Ehe dis- 
putiert wurde. — Liebesmahl, 1. |. Agape; 2. gemein 
fames fejtl. Ejjen v. Offizieren. -— Liebestranf, frü⸗ 
ber: Zaubertranf, deſſen Genuß bei demjenigen, dent 
man ihn beibradte, Gegenliebe erweden jollte. — 
Ziebeswahnjinn, ſ. Erotomanie. 

Liebfrauenbettitrog, landſch. Name v. Galium 
verum. — Liebfraueneis — Marienglas, ſ. u. Gips. 
— Liebfrauenmilch, berühmter Rheinwein, der um 
das Wormſer Liebfrauenſtift wächſt. 

Liebhaberkünſte, nicht berufsmäßig (v. Amateuren, 
Dilettanten) betriebene Kleinkünſte: Kerbſchnitt, 
Brandtechnik, Tiefbrand, Intarſia, Photographie, 
Chromo⸗, Porzellanmalerei 2c. Liebhabertheater, von 
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nit berufsmäß. Schaufpielern aufgeführte Bühnen- 
ftiide als gejellihaftl. Unterhaltung. Sonft heißen 
Riebhaber (L.innen) die Berufsihaufpieler, die Lie- 
bespaate darzuftellen Haben. 

Liebieg, Johann, 1867 Frhr. v., * 1802, Gründer 
der mehrere 1000 Arbeiter beſchäftigenden L.ſchen 
Spinnereien u. Tuchfabriken in Böhmen (zuerjt 1828 
in Reihenberg), Niederöjtreih u. Ungarn, + 1870. 

Liebig, Juſtus Frhr. v., hervorragender Chemifer, 
* 1803 zu Darmitadt, 1824 Prof. in Gießen, 1852 in 
Münden, Hier F 1873, v. Bedeutung für alle Gebiete 
der Chemie, Schöpfer der Agrikulturhemie, verdient 
um Darftellung des Fleiſchextrakts; Hptw. „Chem. 
Briefe“, „Handwörterb. der Chemie“. 

Liebfnedt, 1. WilhH., * 1826 in Gießen, focht 1849 
im Bad. Aufſtand, lebte bis 3. Amnejtie 1862 im Aus: 
land, meijt in London im Verkehr mit Marr, als 
Lehrer u. Schriftfteller, agitierte in den Wrbeiterver- 
einen, gründete 1869 mit Bebel die jozialdemofrat. 
Partei, oft ausgewiejen u. verfolgt; feit 1867 im 
Reihstag, Redakteur der Zeitung „Der Sozialdemo- 
frat“, feit 1890 des „Vorwärts“ F 1900; Ihr. „Die 
Emjer Depeſche“, „Volksfremdwörterbuch“ 2. — 2. 
Sein Sohn Karl, * 1871, Stadtverordneter in Ber: 
lin, ſeit 1908 im preuß. Land-, jeit 1912 im Reichstag. 

Liebmann, Otto, Rhilojoph, * 1840, Prof. in Straß- 
burg, 1882/1911 in Jena, Anhänger Kants, 7 1912; 
Hptw. „Analyfis der Wirklichkeit“, „Gedanken und 
Tatſachen“. 

Liebrecht, Felix, Germaniſt und Sagenforſcher, 
* 1812 in Namslau, 1849/67 Prof. in Lüttich, * 1890 
in St. Hubert (Belgien); ihr. „Zur Volkskunde“, 
„Quellenunterfudungen zu Barlaam n. Sojaphat“ zc. 

Liebreich, 1. Rich, Augenarzt, * 30. Suni 1830 zu 
Königsberg, in Paris u. London tätig; verbeijerte 
den Augenjpiegel, gab „Atlas d. Ophthalmoffopie“ 
heraus. — 2. Sein Brwer Osfar, Mediziner und 
Pharmakologe, * 1839, 1871/1907 Prof. in Berlin, 
7 1908; führte Chloralhydrat als me Glas: 
druck u. Vhanerojiopie als diagnojt. Mittel in der 
Derinatologie ein, jhr. „Kompendium der Argneiver- 
ordnung“, gab „Enzyklopädie der Therapie“ heraus. 

Riebitadt, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Mohrungen, 1926 €., U.6., Vieh-, Getreidehandel. — 
2. ſächſ. Stadt, Kreish. Dresden, Amtsh. Pirna, 707 
E., Sommerfriiche, Bergſchloß Kududjtein. 

Liebſtöckel, Pflanze, |. Levisticum. 

Liebwerda, böhm. Dorf am Iſergebirge, B.9. 
Friedland, 813 E., Stahlquelle u. Badeort. 

Liechtenſtein, Fürſtentum zw. Hſtreich (Worarlberg) 
u. der Schweiz, auf der r. Rheinſeite, 159 qkm, 10 716 
deutſche, meiſt röm.-fath. E. (1912), mujtergültige 
Alpenwirtihaft, Objt-, Weinbau, Baummollinduftrie; 
Hit. Vaduz. Nah d. Verfaſſung v. 26. Sept. 1862 
(zulegt abgeändert 1901) ijt L. fonjtitutionelle Mon— 
arhie (Fürft in Wien, Landesverwejer in Vaduz) 
mit eigenem Landtag (15 Mitgl.) u. Münzrecht; jonit 
öftr. Zollgebiet, kirchlich z. Bist. Chur gehörig. O.L. G. 
in Innsbruck. Einnahmen 1911/12 666 000, Ausgaben 
604 000 AM; feine Schulden, fein Militär. — Ge: 
ſchichte. Das Herriherhaus (1608 u. 1620 gefür- 
Itet) jtammt aus Öjtreich, erwarb bei den Konfisfa- 
tionen nach 1620 reiche Güter in Böhmen u. Mähren, 
1699 u. 1712 die reichsunmittelbare Herrſchaft Schel— 
lenberg u. die Grafih. Vaduz, die zuf. das Fürſten— 
tum 2. bilden u. 1815/66 zum Dtiſch. Bund gehörten. 
— Fürſt Joh. J. * 1760, 7 1836, öſtreich. Schmat. 
ihall in den Napoleon. Kriegen, entjhied den Gieg 
v. Aspern, ſchloß 1805 u. 1809 mit Napoleon Frieden. 
— Sebiger Fürſt ift fein Enkel Joh. IL, * 5. Oft. 
1840. — Deſſen Vetter Prinz Alois, * 18. Nov. 
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1846 in Prag, zuerst Offizier, 1880/89 u. 1891/1911 im 
öfter. Reichsrat, jeit 1912 im Herrenhaus, hervorragen— 
der Redner u. feit Quegers Tod 1910 Führer der 
Chriſtlichſozialen, Landmarfhall v. Niederöſtreich. 
Liechtenſtein, öftreih. Schlöffer b. Judenberg, Möd- 
ling u. (Hohen-2.) 6. Vaduz. — L.-klamm, die, Tal- 
Ihludt bei St. Sohann im Pongau, Salzburg. 
Lied, fingbares Iyrifhes Gedicht aus gleihartig 
gebauten Strophen (Ggf. Leich), teils weltl., teils 
relig. Inhalts (ſ. Kirhenlied), jeinem Urſprung nad) 
Volks- od. ftrenger geformtes Kunft:Q. — L. der Lie- 
der — Hohes Lied, ſ. d. — Liederftanz od. -tafel, 
ſ. Männergejangvereine. — Liederjpiel, Bühnenjtüd 
mit eingelegten Liedern; jet auch: größeres Vokal⸗ 
werf (Kantate) mit Soli u. Duetts. 
Liederung, Dichtungsvorrichtung — Liderung. 
Liedlohn, Arbeits-, bei. Gelindelohn. 
Kiedolsheim, bad. Dorf am Rhein, Kr. und Amt 
Karlsruhe, 1810 E. Tabafbau. 
Lieferungsgejhäfte, Kaufgeſchäfte über Waren, die 
an einem bejtimmten jpätern Termin zu liefern find. 
Vgl. auch firen u. Termingeſchäft. 
Liege (liähſch'), frz. Name v. Lüttich. 
Xiegegeld, bei liberjchreitung der 3. Laden od. Lö— 
Then eines Schiffes bejtimmten Friſt (LXiegezeit) zu 
entrichtende Gebühr. — Liegekur, bei Qungenbeilität- 
ten in „Liegehallen“, aud in Liegejhiffen (ſ. Tha— 
taffotherapie) 3. Förderung v. Yettanjag u. Genuß 
friiher Luft vielfah ausgeübte Kur, bei der die 
Kranken auf „Liegejtühlen“ mehrere Stunden zus 
bringen. — Liegendes (im Bergbau) |. Hangendes. 
Liegnitz, preuß. Ngbz., nördl. Teil der Prv. Schle— 
fien, 13612 qkm, 1910: 1176583 €. (davon 211155 
KRath., 3556 Juden), v. der Oder durdfloffen, im ©. 
bergig (Rieſen-, Siergebirge, Dberlaujig), 21 u 
Hit. 2, Stadtkreis an d. Katzbach, 66 620 E., O. P. D., 
L.G., A.G., Reichsbankſtelle, Landwirtjchaftsichule, 
prot. Lehrerſeminar, Theater, Fabr. von Holzwaren, 
Muſikinſtrumenten, Möbeln, Zigarren, Gießereien, 
Textilinduſtrie, Gemüſe-⸗, Tuchhandel. — Das Für— 
ſtentum L. kam 1675 an Äſtreich, 1742 an Preußen. 
15. Aug. 1760 bejiegte Friedr. d.Gr. die Öftreicher bei 
8. Nahebei Shladtort Wahlitatt, |. 2. 
Liegnitz, Fürſtin v., |. Harrad). 
Liek, das, Tauwerk 3. Einfäumen der Segel. 
Liemke, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Kr. Wieden- 
brüd, mit Gemeinde 2492 E. Gießereien, Maſchinen-, 
Zigarrenfabr., Schloß. 
lienäl, die Milz betreffend. 

Lienen, preuß. Dorf, Rgbz. Münſter, Kr. Tedlen- 
burg, mit Gemeinde 4436 E., Zithorienfabr., Ge- 
treide=, Holzhandel. 

Lienert, Meinrad, * 21. Mai 1865 in et 

lebt in Zürich, jehr. friſche, volkstüml. Lieder (Flüeh— 
blüemli“, „Sodler vom Meifterjuzer“ 2c.) u. Idyllen 
„s Mirli“, „s Heimwili“) im Schwyzerdeutſch; tiefer 
itehen |. „Geihichten aus d. Schwygerbergen“, „Ge: 
ſchichten aus d. Sennhütte“, „Der Strahler“ zc. 
Lienhard, hl. |. Leonhard. 
Lienhard, Fritz, elſäſſ. Dichter, * 4. Oft. 1865 in 
Rothbach, lebt in Straßburg; vertritt gegenüber der 
großitädt. Überhebung der Berliner Schhriftiteller die 
angeborene Stammesatrt u. iſt dadurch ein Hauptver- 
treter der „Heimatfunft“, bei. in den „Liedern eines 
Elfäffers“ u. den treffl. Wanderbüdern „Wasgau— 
fahrten“ u. „Ihüringer Tagebuch“; jr. En Dra: 
men („König Arthur“, „Münchhauſen“, „Wieland der 
Schmied“, die Wartburgtrilogie: „Heint. v. Ofterdin- 
gen“, „St. Elijabeth”, „Luther auf der Wartburg“), 
die Romane „Oberlin“, „Der Spielmann“ u. die liter. 
Monatshefte „Wege nad) Weimar“, 
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Lienitis, die, Milgentzündung. 

Lienjéwitſch, rujj. General — Linjewitſch. 

Lienfiang, chineſ. Stadt an d. Oftfüjte der Prev. 
Fukiön, etwa 200 000 E. Teeausfuhr. 

Lienz, tirol. Bezirkshit. an d. Mündung der Tel 
in d. Drau, 6049 E., Sommerfriſche, Touriftenitand- 
ort f. Großglodner u. Dolomiten. Dabei L.er Klaufe, 
Durchbruchsſtal der Drau, 1809 v. den Tirolern ver- 
teidigt. 

Ziepe, preuß. Dorf am Finowkanal, Rgbz. Bots: 
dam, Kr. Ungermünde, 1741 E. Holzhandel. 

Lier, Aoolf, * 1826 zu Herrnhut, T 1882 in Vahre 
b. Briren, malte .gute Stimmungslandidhaften (Sm 
Eihenwald, Abend an der Sfar, Therefienwieje). 

Lier (lihr), frz. Lierre (Liähr’), belg. Stadt an d. 
Nethe, Pın. Antwerpen, Arr. Mecheln, 25146 E., 
Stiderei-, Spiten-, Stahlwareninduftrie, 

Lierne, die, Bauf. hervortretende Rippe im goti- 
Then Gewölbe. 

Liesborn, preuß. Dorf, Rgbz. Münfter, Kr. Bedum, 
2961 E., Getreidehandel, Sügemwerfe. 

Lieſchgras, j. Phleum. 

Liejer, die, I. Nbfl. der Moſel, entjpringt in der 
Hohen Eifel, mündet beim preuß. Dorf L. Rgbz. 
Trier, Kr. Bernfaftel, 1530 E., Weinbau, Schloß des 
Frhrn. v. Schorlemer:R. 

Lieſing, niederöſtr. Dorf, B.H. Hietzing, 8809 E., 
Altersheim der Stadt Wien, Brauerei. 

Liespfund, altes Gewicht in Dänemark, Sfandina- 
vien u. den ruſſ. Oſtſeeprovinzen, etwa 8 kg. 

Lieit, Baum:L,, der, Vogel — Lachender Hans. 

Lieital, Hit. des ſchweiz. Kant. Bajel-Land, 6072 
E., Waffenplat, Tuch-, Seiden-, Stidereiinduftrie. 

Lieutenant (liöht'nän) — Leutnant. 

Lieven, Dorothea Fürftin v., geb. v. Bendendorff, 
* 1784, wirkte 1812/34 in London als Gemahlin des 
Botjhafters Fürſt Chriftoph v. 2. (F 1839) erfolg: 
reich für Rußland, T 1857 in Paris. 

Lievens, 1. San, Maler u. Radierer, * 1607 in 
Leiden, F 1674 in Amjterdam, tüchtiger Nachahmer 
Rembrandts, malte Bildniſſe (Karl I. v. England), 
Landſchaften u. geſchichtl. Bilder (Enthaltfamfeit des 
Scipio, Abrahams Opfer) und radierte Blätter in 
Rembrandts Art. — 2. Konſtantin, belg. Sejuit, 
* 1856, wirkte als Miſſionar jehr erfolgreich in Weit: 
bengalen, F 1893. 

Lievin (liẽwän), frz. Stadt, Dep. Pas-de-Calais, 
Arr. Bethune, 22 070 E., Rohlenbergbau, Brauereien. 

Liezen, Bezirfshauptort in Steiermark, and. Enns, 
1958 E. Luftkurort, Eifenfteinbergbau. 

Liezen-Mayer, ler, Maler, * 1839, tüchtiger 
Schüler Pilotys, Prof. in Münden, F 1898; ſchuf 
Bildniffe, ot Bilder (Unterzeihnung des To— 
desurteils der Maria Stuart durch Elijabeth) und 
illujtrierte Dichtungen (Goethes „Fauſt“, Schillers 
Lied von der Glode). 

Liffey (liffi), der, iriſcher Fluß, Pro. Leinfter, 
kommt v. d. Wicklowbergen, mündet b. Dublin, 114 
km lang, durch Kanal mit d. Shannon verbunden. 

Lifford, Hft. der iriſchen Grafſch. Donegal, 446 E. 

Lift, der, Fahrſtuhl, ſ. Aufzug 3. 

Liga, die, frz. Ligue (lihg'), Bündnis, Vereinigung. 
Wichtig find: 2. vo. Cambrai 1508 zw. Papſt, Kais 
fer, Frankreich u. Aragonien gegen Venedig. — Hei: 
Tige 2. 1511 zw. Bapjt, Venedig, Aragonien und 
Schweiz 3. Vertreibung der Franzoſen aus Stalien. 
— Nürnberger L. 1538 zw. den fathol. Fürften 
‚gegen d. Schmalfald. Bund. — Ligue in Frankreich 
1576/94 gegen die Hugenotten; Führer die Guifen. — 
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Kathol. 8. in Deutjhland 1609 gegen die prot. 
Union; Führer Maximilian IL v. Bayern. — Lands 
2., |. Stijhe Liga. 

Ligament, das, Binde, Band (j. Bänder). — ligäto, 
Tonf. gebunden (f. legato). — Ligatür, die, Bindung; 
Tonf. Verbindung 2 od. mehrerer auf diejelbe Silbe 
fallenden Noten zu 1 Notenzeiden; Heilf. Unterbin- 
dung v. Adern, geitielten Gejhwuljten 2c.; Buchdr. zu 
1 Letter zuſammengegoſſene 2 Buchſtaben, 3. B.d, M 
nt VBerihlingung v. 2 Buchſtaben zu 
1 Zeichen. 

Lightfoot (Leitfuht), Joſ. Barber, anglifan. Theo- 
loge, * 1828, 1861 Prof. in Cambridge, 1879 Bild. v. 
Durham, } 1889; Hptw. Ausgabe der Apoftol. Väter, 
Kommentare 3. Galater-, Koloſſer- u. Bhilipperbrief. 

Ligiſt, Verbündeter, Mitglied einer Liga. 

Ligne (linj'), belg. Fürftenhaus. Fürſt Karl 
Joſ. * 1735, öſtreich General, Diplomat u. Schrift: 


!jteller, F 1814. Demjelben Haus entjtammen die Her- 


zöge v. Urenberg. 


Lignin, das, Holzrohfaſerſtoff, der verholzende 


‚Teil der Zellulofe. — Lignit, der, Braunkohle mit 


noch erfennbarer Holzitruftur. 

Lignis, Viktor v., * 1841 in Küftrin, nahm als 
preuß. Militärattahe in Petersburg (1876/85) am 
rufl.etürf. Krieg teil, 1896/1908 Kommandeur des 
HI. Armeeforps, F 1913; ihr. „Aus 3 Kriegen“ 
(1864, 1866, 1870/71), „Rufj..japan. Krieg“ ꝛc. 

Zignöfe, die, Zellulofe, bei. — Lignin; Sprengftoff 
aus Nitroglyzerin u. Holzmehl. 

Ligny (linjt), 1. belg. Dorf, Bro. u. Arx. Namur, 
2087 E.; Eijendergbau, Steinbrüde. 16. Juni _1815 
Sieg Napoleons über Blücher. — 2. L.:en-Bar- 
rois (ar barrdä), fra. Stadt am Rhein-Marne-Ka- 
nal, Dep. Meufe, Arr. Bar-le-Duc, 5391 ©, Marien- 
wallfahrtsfiche, Fabr. v. Kompafjen, opt. Inſtru— 
menten 2c. : 

Ligroin, dc3, |. Petroleum. a 

Ligue (lihg'), |. Liga. — Liguift (— gift) — Ligiſt. 

Liguori (Ligöhri), Alf. v., ſ. Alfons (HI) 1. — 
Liglu)oriäner — Redvemptorijten. 

Liguͤrer, altes, wahrſch. indogerman. Volk im nord- 
meitl, Apennin, in der weitl. Poebene u. den Gee- 
alpen, früher aud in Südfrankreich u. im Rhöne- 
gebiet aufwärts; 166 v. Chr. von Rom unterworfen. 
Die nah ihnen benannte nordweſtital. Landſch. Liz 
gürien, ein jhmaler Küjtenjtreifen (dazu die Riviera, 
j. d.) des nördl. Mittelmeers, umfaßt die Bro. Genua 
u. Borto Maurizio. — Ligurifhe Alpen, Gruppe der 
innern Gneisfette der Wejtalpen, Übergang zum 
Apennin, dur d. Col di Tenda in einen öftl. und 
einen weſtl. (in der Bunta 
Argentera 3397 m hohen) 
Teil geſchieden. — Ligur. 
Republik, Genua als frz. 
Balallenjtaat 1791/1805. 

Ligüsticum, Pflanzen: 
gattg. — Levisticum. 

Ligüstrum, Liguſter, der, 
Dleazeengattg., Sträuder 
od. Bäumden in Wien, 
Mittel: u. Südeuropa. L. 
vulgäre, Gemeine Rain 
weide, Hart, Zauntiegel, 
in Gebüjden und Heden, 
auch Zierpflanze, Iiefert 
Dredflerholz. 

Li⸗Hung⸗Tſchang, chineſ. Staatsmann, * 1821, er- 
folgreih im Taipingaufitand, 1870 Vizekönig von 
Tſchili und feitdem einjlukreih in der Regierung, 
1895/98 leitender Minijter, ſchloß 1895 den Frieden 





Ligustrum vulgare. 
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mit Sapan u. verhandelte mit den Mächten 1900/01 
nad) dem Boxerkrieg, F 1901 in Peking. 

liieren, eng verbinden, vereinigen. 

Lika, die, Karſtfluß in Kroatien, verfhmwindet nad 
55 kmlangem Lauf in einem Erdtrichter u. fließt un- 
terirdiſch zum Adriat. Meer, entwäfjert das meilt 
fteinige u. unfruchtbare froat.:jlawon. Komitat L.⸗ 
Krbava, 6211 qkm, 221412 €. (1908); Hit. Gospic. 

Likiep⸗Inſeln („Heideninjeln“), 3. Ratafgruppe ge- 
bör. Teil der deuten Marihallinfeln. 

Likin, das, willfürlih feitgefegter Binnenlandzoll 
(feit 1853) in China. 

Likör, der, feiner Branntwein mit Zufaß v. Zuder 
u. aromat. od. bittern Pflanzenjtoffen, wird entw. 
durch Abziehen diejer Stoffe od. (häufiger) auf fal- 
tem Wege duch Miſchung mit äther. Ölen hergeitellt. 
— 2.:weine, ſtark zuderhaltige, jhwere Südmweine. 

Liköwski, Eduard, * 1836, feit 1887 Weihbiſch. u. 
Generafvifar in Polen, 1914 Erzbiſch. v. Gnejen- 
Poſen, F 1915; jr. über poln. Kirchengeſchichte. 

Liktor, im alten Rom: Diener der höhern Beam: 
ten, denen er die Salzes (ſ. d.) vorantrug; der Prätor 
hatte 6, der Konſul 12, der Diktator u. jpäter der 
Kaiſer 24 Liktoren. 

lila, heilhlaurötlich wie die Blüte des Lildfis — 
Span. Flieders, |. Syringa. 

Lilinzeen, Liliengewädfe, am. der Lilii- 
floren (f. d.). Dazu die Gattungen Alod, Anthericum, 
Dracaena ꝛc., bej. Lilium, Lilie, meijt Zierpflanzen, 
3. B. L. cändidum, weiße L. in Südeuropa und im 
Drient, Sinnbild der Jungfräulichkeit, 1150/1830 im 
ir3. Sonia wapnen, L. märtagon, Türfenbund, Gold-, 
delbwurz, in Aſien, Mittel: u. Südeuropa; L. bulbi- 
‚erum, wilde Feuer-L., in Mitteleuropa; L. aurätum, 
Goldband-L. aus Japan, ebenfo L. tigrinum, Tiger- 
L., u. a. — Narzifjenlilie, f. Amaryllis. 

Liliben, Weſtkap Gigiliens; vgl. Marfala. 

Lilieneron, 1. Detlev» Frhr. v. Dichter, * 1844 
in Kiel, nahm als Offizier an den Kriegen von 1866 
u. 1870 teil, } 1909 in Alt-Rahlſtadt b. Hamburg; 
vorzügl. Stimmungsmaler in ſ. Gedichten („Wojutan= 
tenritte“) vol Mufit u. Plaſtik, treffl. Erzähler in 
den marfigen „Kriegsnovellen“; verfehlt aber find 
troß Formtalent u. vielen ſchönen Eingelitellen die 
größeren Werke: Romane („Breide Humelsbüttel“, 
„Der Mäcen“, „Mit d. linken Ellenbogen“), Dramen 
(„Knut d. Herr“, „Die Rantzow u. die Pogwitſch“, 
„Die Meromwinger“ zc.) u. das allzu „kunterbunte“ 
Epos „Poggfred“. — 2. Rochus Frhr. v. Germa— 
niit, * 1820 in Plön, F 1912 in Goblenz; Tangjähr. 
Hrsgeber der „Allgem. Dtiſch. gründ- 
licher Kenner und le des Bolfslieds („Die 
hiftor, Volkslieder der Deutſchen v. 13. bis 16. Shot“, 

Dtſch. Leben im Volkslied um 1520“). 

Lilienfein, Heinr., Dramatiker, * 20. Nov. 1879 in 
Stuttgart, lebt in Berlin-Wilmersdorf,; |. Dramen 
„Maria Friedhammer“, „Der Herrgottswarter“, „Der 
Ihwarze Kavalier“ (— der jhwarze Tod), „Olyne 
pias“ Pie mehr den Berjtand als das Gemüt; er 
Ihr. auh Romane („Modernus“ 2c.) u. die Humorift. 
Geihichten „Bon den Frauen u. einer Frau“. 

Lilienfeld, niederöſtr. Bezirfshauptort an d. Trai- 
en, 3433 E. berühmte Zijterzienferabtei (gegr. 1202) 
mit reicher Bibliothek, Cifen-, Zement-, Steinkohlen— 
induftrie, Sommerfrijge. 

Lilienhähnden, -käfer, =pfeifer, |. Zirpkäfer. 

Lilienjterne — Seelilien, ſ. Krinvideen. 

Lilienthal, preuß. Dorf, Rgbz. Stade, Kr. Oſter⸗ 
hol, 1010 E. U.G., Vieh-, Holzhandel. 

Lilienthal, 1. Karl v, Strafreätslehrer, * 31. 
Aug. 1853 in Elberfeld, Prof. in Zürich, Marburg, 
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1896 in Heidelberg; Mithrsgeber der „Zeitſchr. für 
die gejamte Strafrechtswiſſenſchaft“, wejentlih an 
den Vorarbeiten 3. diſch. Strafrechtsreform beteiligt. 
— 2. Dtto, Ingenieur u. Flugtechniker, * 1848 in 
Anklam, verunglüdte 1896 bei einem Sturz mit fm. 
Gleitflieger. Seine Verſuche u. Schriften („Bogel- 
flug als Grundlage der Fliegekunſt“ 2c.) find grund- 
legend aud für den Bau moderner Flugmaſchinen. 

Liliiflören, Pflanzenordn. der Monokotyledonen, 
meijt ausdauernde Kräuter mit ſchönen Blüten ı=% 
zwiebelart. Wurzelitod. Familien: Liliazeen, Amu 
ryllidazeen, Bromeliazeen, Diosforeageen, Sridazeen, 
Sunfazeen. 

Liliput, v. daumengroßen Zwergen (Liliputänern, 
Däumlingen) bewohntes Märchenländ in Swifts Ro— 
man „Gulliners Reifen“. 

Lilith, urjpr. babylon. Windgöttin, dann Nadt- 
gejpenjt (Biplijh erwähnt Sjaias 34, 14); nad jüd. 
Sage (aud) in Goethes „Fauſt“) Adams 1. Frau. 

Lilium, die Lilie, ſ. Liliazeen. 

Liljefors, Bruno, ſchwed. Maler, * 14. Mai 1860 
zu Upjala; jehuf fein beobachtete Tier- u. Sagdbilder. 

Liljegolmen, ſüdl. Vorſtadt v. Stodholm. 

Lille (lil'), vlaem. Ryſſel, Hit. des frz. Dep. 
Nord, an der Deüle, 216 807 E., Feſtung 1. Ranges, 
Kommando des I. Wrmeeforps, ſtaatl. Univerfität, 
fathol. Inſtitut (Univerf. mit Induſtriehochſchule), 
St.-Maurices, Ste.-Madeleine:, got. Marienwall: 
fahrtskirche 2c, beveut. Gemüldegalerie, Großeiſen-, 
Maſchinen-, Textil-, Tabak-, Spikeninduftrie, Han— 
del. — 2. war als flandr. Ort 1482/1667 habsburgiſch, 
wurde dann v. Ludw. XIV. für Frankreich erobert, 
November 1914 v. den Deutſchen eingenommen. 

Lillebonne (Lil’bönn’), frz. Stadt, Dep. Seine-In— 
ferieure, Aırr. Le Havre, 5583 E., Tertilinduftrie, 

Lillehammer, Hit. des ſüdnorweg. Krijtiansamtes, 
am Miöfenfee, 3862 E. Holz, Baummwollinduitrie. 

Lillers (Tillähr), m Stadt, Dep. Pas-de-Calais, 
Arr. Bethune, 5195 E. roman. Kirhe (12. Ihdt.), 
Schuh, Steinkohleninduftrie. 

Liliput, Lilliputaner — Liliput ꝛc. 

Lillo, George, engl. Bühnendichter, * 1693 u. F 
1739 in London, dur |. moralifierenden Tragödien 
„George Barnwell“ (Der Kaufmann v. London) u. 
„Die verhängnispolle Neugierde“ der 1. Vertreter 
des engl. bürgerl. Dramas. 

Lilly, Sohn, engl. Dichter — Lyly. 

Lilybäum, farthag. Kol. in Sizilien, |. Marſala. 

Zim, der, r. Nbfl. der Drina, kommt v. den Nord: 
alban. Alpen, fließt das ehemal. türk. Sandſchak 
Nopibazar, bildet im Mittellauf jetzt d. Grenze zw. 
annienegee u. Serbien, mündet in Bosnien, 192 km 

ang. 

Lima, 1. Hit. der ſüdamerik. Republif Peru u. des 
peruan. Dep. 2. (fruchtbar, kohlen- u. erzreich, 34 482 
qkm, 298 106 E.), 10 km vom Stillen Ogean entfernt, 
140 884 E., Univeriität, kath. Erzbiſchofsſitz, Tuch, 
Eifeninduftrie, Ausfuhr v. Erzen, Zuder, Baumwolle, 
Chinarinde; Hafen ift Tallao. — L. wurde 1535 von 
Pizarro gegr., 1746 durch Erdbeben zerjtört, 1821 von 
Spanien losgelöjt. — 2. nordamerif. Stadt, Staat 
Ohio (V. St.), 30508 E., Betroleumquellen, Maſchi⸗ 
nen-, Tabakinduſtrie. 

Limakologie, die, Lehre v. den Schnecken. 

Limaͤn, der, Bucht, Hafen; in Rußland: Lagune an 
Flußmündungen. 

Limanowa, weſtgaliz. Bezirkshſt. 2106 E. 

Limaſſoöl, Hafenſtadt an d. Südküſte Zyperns, ſüd— 
weſtl. v. den Ruinen des alten Amathus, 9224 E., 
Ausfuhr v. Wein. 
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Limax, Egelſchnecke, ſ. d. 

Limdy, der, Quellfluß des argentin. Rio Negro. 

Limbad), 1. ſächſ. Stadt, Kreis: u. Amtsh. Chem— 
nit, 16 806 ©, A.G. Reichsbanknbſt. Strumpf-, Tri- 
fotageninduftrie mit Fachſchule, Wirkmaſchinenfabr., 
Stidereien. — 2, 2. im Bogtland, ſächſ. Dorf, 
Kreish. Zwidau, Amts). Auerbad, 1533 €, Webes 
reien. — 3. bayr. Dorf an d. Blies, Rgbz. Pfalz, Bez.- 
Amt Homburg, 1647 E. Holzhandel. 

Limburg, 1. 2. and. Zahn, preuß. Kreisitadt, 
Rgbz. Wiesbaden, 10965 E. A.G., 28.6., Reichsbank— 
nbit., kath. Biſchofsſitz, roman. Dom (13. Ihdt.), Ma: 
ſchinen-⸗, Blechwaren-, Eiſen-, Tabakinduſtrie, Fär— 
bereien. — 2. Herzogtum (bis 1130 Grafid.), kam 
1288 zu Brabant, mit diefem an Burgund, dann an 
die Habsburger, die mit d. Abfall der Niederlande 
den nördl. Teil verloren, war dann wieder ungeteilt 
feit 1794 bei Frankreich, 1814/30 bei d. Niederlanden. 
Seitdem ift es zw. Holland u. Belgien geteilt: Ben. 
Niederländ-R., 2204 qkm, 340053 €. (1910), 
Hſt. Maaſtricht; Pro. Belg-%, 2412 qkm, 273 632 
€. (1909), Hit. Haflelt. — 3. Dolhain-L. belg. 
Stadt an d. Vesdre, Prv. Lüttih, Arr. Verviers, mit 
d. Unterjtadt Dolhain 4987 E. Tuch, Wollinduftrie, 
Hochöfen, Käjfefabr., Schloß; ehemal. Hit. des Hat. L. 
— 4. preuß. Stadt — Hohenlimburg. — 5. Abtei 
2., ſ. Dürkheim. 

Limburg-Stirum, Graf Frieder. Wilh. v., preuß. 
fonjervativer Politiker, * 1835 im Haag, 1860/81 im 
diplomat. Dienit, feit 1871 im Land-, 1893/1906 im 
Reichstag, F 1912. 

Limbus, der, Saum; in Grade geteilter Bogen an 
Winkelmeßinſtrumenten; Borhölle, „am Saum“ des 
Himmels gedachter Aufenthaltsort für die Geelen 
der Geredten, die vor dem Erlöfer jtarben und in 
„Abrahams Schoß“ den Eingang in den Himmel er- 
— od. der unmünd. Kinder, die vor der Taufe 

erben. 

Limehouſe (leimhaus), öſtl. Stadtteil v. London, 
am I. Themſeufer, 32 358 E. Schiffbau. 

Limenitis, Schmetterling, |. Eisvpogel 1. 

Limerick, fruchtbare iriſche Grafſch, Pro. Munfter, 
2683 qkm, 142846 €. (1911); Hit. 2. am Shannon, 
38403 E., kath. u. anglifan. Biſchofsſitz, Schinken-, 
Tuch-, Spikenfabr., Hafen. 

Limes, der, röm. Grenzwall („Piahlgraben“) zum 
Schuß des ſüdweſtl. röm. Deutjhhlands gegen german. 
Einfälle. Domitian legte gegen die Chatten eine 
Grenzwehr vom Taunus bis 3. Odenwald an, Tra- 
jan führte ihn füdl. bis zum Hohenftaufen fort, Ha— 
drian baute die Donaugrenzwehr. Dieje (L. raeti- 
cus) begann b. Kelheim, lief über Gunzenhaufen nad 
Pfahldronn u. ſandte einen Ableger 3. Hohenjtaufen. 
Sie ift eine Hochſtraße, 12Fuß breit, 5 Fuß hoch, weit- 
hin En Mall u. Graben geihüßt. In Pfahlbronn 
traf fie jenfreht den L. transrhenänus, der grablinig 
nad Miltenberg, dann v. Großfrogenburg an (da= 
wiſchen bildete der Main eine genügende Grenze) 
Kat bis Giefen hinauf u. über den Taunus (Saal- 
burg) bis Rheinbrohl ging. Der Nedar: u. Rhein-L. 
iſt ein 16 Fuß Hoher Erdwall, meijt v. einem 20 Fuß 
breiten Graben begleitet; dahinter Tief die Heer- 
traße. Den ganzen 2. begleiteten Wachhäuschen u. 

Ra ne in größeren Abjtänden Schanzen 
u. Rager. Seit 1890 wird der L. von d. NReichslimes- 
fommiffion erforfht; Funde großenteils im Röm.- 
German. Zentralmujeum in Mainz u. in der als 2.- 
Mujeum eingerichteten Saalburg. — Der L. ſetzte ſich 
durch Hftreih-Ungarn, Rumänien u. die Dobrudſcha 
bis ans Schwarze Meer fort. Ihm ähnlich war der 
Hadrianswall in Britannien. 
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Limetta, die, Zitronenlimonade. Limette, die, 
fleine u. jüße Zitronenart v. Citrus limetta (Abart 
». C. iumia). Aus ihrer Fruchtſchale wird das äther. 
Limettöl (Limonenöl) gewonnen, das dem Berga- 
mottöl ähnelt. 

Limfjord, der, das nördl. Jütland durchſchneidender, 
meift jeicgter Meeresarm zw. Nordjee u. Kattegatt, 
etwa 160 km lang. 

Limina Apostolörum, „Schwellen der Apoftel“, die- 
Heiligtümer der HU. Petrus u. Paulus zu Rom. 
Visitätio ad 1. A, Wallfahrt zu den Upoftelgräbern, 
der in bejtimmten Friſten zu erfolgende Beſuch der 
Bilhöfe in Rom zum Beriht über ihre Diözejen. 

Limifjös, zypriſche Stadt — Limaflol. 

Limitatiön, die, Begrenzung, Beſchränkung; fm. 
Feſtſetzung der Preisgrenze; bei. bei Börfenaufträgen 
Beitimmung des Hödhjitpreijes für den An- bzw. des 
Mindeitpreijes für den Verkauf v. Papieren 2c. Limi— 
tum, das, dieſer dem Beauftragten vorgeſchriebene 
Außerjtpreis. limited, limitiert, begrenzt, be: 
ſchränkt; mit bejchränfter Haftung. 

Limmat, die, x. Nbfl. der Aare, 34 km lang, ſ. Linth. 

Limmer, preuß. Dorf an d. Leine, nordweitl. Vor: 
ort v. Linden, Rgbz. Hannover, 4814 E., Schwefelbad. 

Limni od. Limno(s), neugrch. Name v. Lemnos. 

Limnigraͤph od. Limnograpyh, der, ſelbſttätig aui- 
zeichnender Limnimeter — Pegel, ſ. d. — limniſch, 
aus Süßwaſſerſeen ftammend; in ihnen abgelagert. 
— Limmnologie, die, Seenfunde, Lehre v. den Landſeen. 
— Limnoplanfton, das, |. Plankton. 

Limoges (—möhſch'), Hit. des frz. Dep. Haute: 
Vienne, an d. Vienne, 82818 E., kath. Biſchofsſitz, got. 
Kathedrale (13. Ihdt.), Porzellanindujtrie, weltbe- 
rühmte GCmailmalerei (im 15./16. Ihdt. „Limofiner 
Email“), Weinbau. 

Limön, Hafenjtabt v. Coſta Rica (Mittelamerika), 
am Karib. Meer, 9825 E., Kaffeeausfuhr. 

Limondde, die, fühlendes Getränf 'aus Zitronen: 
(dafür auch Himbeer: 2c.)jaft mit Waffer u. Zuder; 
Brauſe-L. enthält zudem Kohlenfäure. 

Limonage (—ähſch'), die, Verbeſſerung geringer 
Böden durch die aus darüber geleitetem Wafler ſich 
abjegenden Schlammitoffe. — limonieren, anſchläm— 
men, Limonage anwenden. 

Limöne, die, (Jaure) Zitrone, Frucht d. Unbaums, 
ſ. Citrus. —Limonf(en)öl, ſ. Qimettöl. 

Limongrasöl, |. Andropogon. 

Limonit, der, Mineral — Brauneijenftein. 

limös od. limös, ſchlammig, fumpfig. 

Limoſiner Email, nah d. Maler Leonard Limo: 
Jin (Tür; 1505/75 in Zimoges, |. d.) benannt. 

Simoufin (limuſän), das, mittelfrz. Landſch. zw. 
Loire u. Dordogne, jest die Dep. Haute-Vienne u. 
Corröze; größte Stadt Limoges. 

Simoujine (—muj—), die, 1. eig. in Limouſin getra- 
gener grober Zuhrmannsmantel aus Ziegenwolle; 
dann eine Art Berfonenmwagen daſelbſt; 2. mit Glas- 
fenjtern geſchloſſenes Automobil mit mehreren Siß- 
reihen bintereinander; Hal b-L., wenn nur halb 
geſchloſſen; Doppel-L., wenn audb Fahrerſitz mit 
Glasabjhluß; 3. — Limofiner Email. 

Limoux (—müh), frz. Arr.:Hft. an d. Aude, Dep. 
Aude, 7223 E., Weinbau. N. 

limpid, Klar, durchſichtig. 

Zimpöpo, der, im Oberlauf Arofodilfluß, füd- 
afrif. Fluß, fommt aus Transvanl, bildet mehrere 
MWafferfälle, mündet 5. Laurengo Marquez in den 
nd. Ozean (Delagoabai), 1600 km lang, Unterlauf 


ſchiffbar. 
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Limpurg, Burgruine in Shwäb.-Hal (Mürttemb.), 
Sit der Reichserbſchenken v. L. die 1713 ausjtarben, 
worauf die Grafſch. geteilt wurde. Teile davon famen 
jpäter an die Pückler-L. u. die. Walded-L. (ſ. Ben- 
tind). — er Berge, bis 514 m hoher Höhenzug im 
württemb. Sagitfreis. 

Limulus, der Moluffenfrebs, ſ. d. 

Linament, das, Zupfleinwand — Scharpie. 

Linärd, Piz, Berg der Silvreitaalpen in Grau- 
bünden, 3415 m hod). 

Linaͤres, 1. füdjpan. Stadt, Pro. Saen, 38245 E., 
Silber-, Bleigruben, Sprengjtoffabrifen. — 2. mit— 
telchilen. Prv, Südamerifa, 10140 akm, 111 864 €. 
(1910), Getreide-, Obit-, Weinbau; Hit. L., 11256 E. 
— 3. nordmerifan. Stadt, 
Staat Nuevo Leon, 7076 
E. Reſidenz d. Erzbis- 
tums 2. ift Monterey. 

Linäria, Qeinfraut, Skro⸗ 
fulariageengattg. Die in 
Europa Häufige Art L. 
vulgäris, Gem. L., Flachs⸗ 
fraut, rauen, Wald- 
flachs, gelbes Löwenmaul, 
wurde früher gegen Hä— 
morrhoiden angewandt; L. 
cymbaläria, Zimbelfraut, 
Ejeublättr. L, ferner L. 
alpina, Alpen-L., u. a. find 
Zterpflanzen. 

Linazden, Leingewächſe, Fam. der Gruinalen, diko— 
tyle Pflanzen der gemäß. u. heiken Zone; Haupt- 
gattg. Linum, ſ. d. 

Lincei (hei), |. Akademien. 

Lincoln (link'n), 1. oſtengl. Grafſchaft, Nordſeegebiet, 
Hügel- u. Marſchland (Fendiſtrikt, im Bezirk Hol- 
land), 6716 qkm, 564013 ©. (1911), bedeut. Land» 
wirtihaft u. Eifenerzbau; der nördl. Teil heit Lind- 
ſey, der jüdöftl. Holland, der ſüdweſtl. Keftenen. Hit. 
it 2, and. Witham, 57294 E, anglifan. Biſchofsſitz, 
Eifeninbuftrie, Getreide-, Vieh, MWollbandel. 2. 
Hit. v. Nebrasta (V. St.), 43 973 E. 2 Univerfitäten, 
kath. Biſchofsſitz, bedeut. Fleiſchverſand, Getreivehan- 
del. — 3. nordamerik. Stadt, Staat Illinois (V. St.), 
10 891 E., Steinkohlenbergbau. 

Lincoln (link'n), Abraham, * 1809 in Kentudy, 
arbeitete jih durch viele Berufe 3. Rechtsanwalt und 
Abgeordneten empor, als Gegner der Sklaverei und 
wegen f. rechtl. Charakters 1860 u. 1864 zum Präſ. 
d. V. Gt. gewählt, Teitete die Regierung während des 
—— u. hob die Sklaverei auf; 14. Apr. 1865 
in Wafhington vo. John W. Booth erjihoffen. 

Lind, Jenny, Sopranijtin, die „Ihmwed. Nahtigall“, 
= 1820 in Stodholm, Schülerin v. Lindblad u. M. 
Garcia, fang Haupt. an den Bühnen Londons und 
Stodholms; jeit 1852 Gattin des PBianiften O. Gold- 
Ihmidt, 7 1887 in Malvern Wells (England). Wegen 
ihrer bezaubernden Stimme u. einzigartigen Gejan- 
gehn (KRoloratur, Trilfer, Staffato) der gefeierte 
tebling der ganzen Welt. 

Lindau, bayı. Bez.-Amtsitadt, unmittelbare Stadt 
auf einer Inſel im Bodenfee, Rgbz. Schwahen, 6618 
€, UG,, Reichsbanknbſt. Hafen, Bierbrauereien, 
klimat. Rurort, jüdlichfte Garniſon Deutihlands. L., 
882 zuerſt genannt, jeit dem 13. Ihdt. Reichsitadt, 
fam 1805 an Bayern, ö 

Lindau, 1. Baul, Scriftiteller, * 3. Juni 1839 in 
Magdeburg, 1877/1904 Redakteur der Zeitichr. „Nord 
u. Süd“, 1900 Dir. des Berliner, dann des Dtſch. 
Theaters, feit 1908 1. Dramaturg d. Kgl. Schaufpiele 
in Berlin; gibt in j. Romanen („Der Zug nad dem 

5. — Habbels Konverfations-Lerifon. II. Band. 
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Meiten“, „Arme Mädchen“, „Spigen“) unerquickliche 
Bilder Berliner Lebens, in den Dramen „Marion“, 
„Maria Magdalena“, „Ein Erfolg“, „Gräfin Lea“ xc. 
leihte Unterhaltungsitüde mit wit- u. wortreichen 
Blaudereien nad frz. Manier. Als Kritifer u. Xite- 
zarhiltorifer („Literar. Rückſichtsloſigkeiten“, „Nüch— 
terre le aus Bayreuth“, „Moliere“, „Alfr. de 
Muſſet“ 2c.) lange hochangeſehen. — 2. Sein Bruder 
Rudolf, Diplomat u. Kovellijt, * 1830 in Garbe- 
legen, Bertrauter Bismards, F 1910 in Baris; treffl. 
Erzähler in f. Geſchichten aus aller Herren Ländern: 
„Erzählungen eines Effendi“, „Türk. Geſchichten“, 
„Die Heine Welt“, „Der lange Holländer“, „Der 
Fanar u. der Mayfar“ zc. 

Lindberg, niederbayr. Dorf, Bez.-Amt 
Gemeinde 2394 E., Glasindultrie. 

Lindblad, Adolf Fredrik, der „ſchwed. Schubert“, 
* 1801 in Skennige b. Stodholm, T 1878 auf Löf- 
vingsborg 5. Linföping; Sr. Inſtrumental- u. Chor: 
werfe, be). aber Lieder, die durch |. Schülerin 5. Lind 
weltbefannt wurden. 

Linde, Baum, |. Tiliazeen: 
L., |. Phillyrea. 

Linde, 1. Antoniusvpander, * 1833 in Haar- 
lem, Oberbibliothefar in Wiesbaden, F 1897; jr. 
„Geſch. des Schachſpiels“ (2 Bde.), „Gef. der Erfin— 
dung d. Buchdruckerkunſt“ (3 Bde.), „Kaſpar Haujer“ 
(2 Bde.). — 2. Karl v., Mafhinenbauer, * 11. Juni 
1842 in Berndorf b. Bayreuth, Prof. der Techn. Hod)- 
ſchule Münden; verflüſſigte zuerjt die Luft u. jtellte 
Sauerjtoff fabrifmäßig her. — 3. Wild. (1910: v. 2.- 
Suden), preuß. General, * 7. Aug. 1848 in Borby b. 
Edernförde, 1904 fommand. General des XI. Armee— 


Regen, mit 


Lorbeer-, Stein 


korps, 1906/11 Präj. des Reichsmilitärgerichts. 


Lindemann, 1. Rarl Hugo, Sozialdemofrat, 
* 9. Aug. 1867 zu Jaguarao, Südbrafilien, 1903/06 
im dtſch. Reichs- feit 1907 im württ. Landtag; ſchr. 
über Gewerfvereine, Stadtverwaltung, jeit 1908 Her: 
ausgeber d. „Rommunalen Sahrbuhs“. — 2. Wild, 
Literarhijtorifer, * 1828, fath. Oberpfarrer in Nieder: 
krüchten b. Erkelenz, F 1879; ſchr. eine gute „Geſch. 
der dtſch. Literatur“, „Angelus Gilefius“, gab „Bis 
bliothek dtſch. Klaſſiker für Schule u. Haus“ Heraus. 
— 8:$rommel, Karl, * 1819 zu Markirch i. Elf, 
1891 in Rom; jhilderte in Lithographien u. Ölbil- 
dern (Klofterhof in Albano) ital. Städte u. Lande 
ſchaften u. ifluftrierte Gregorovius’ „Capri“. 

Linden, 1. preuß. Stadt u. Stabtfr., Rgbz. Hanno» 
ver, der Stadt 9. gegenüber, 73352 E., Reichsbank— 
nbit., Stahl, Maſchinen-, Chemikalien, Teppich-, 
Tapetenfabr., Webereien. — 2. preuß. Dorf an ber 
Ruhr, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hattingen, 11974 E., 
Steintohlenbergbau. 

Linden, Jakob, Sefuit, * 10. Mai 1853 zu Heimers- 
heim an d. Ahr; ſchr. viel zur Katehismusfrage, 
„Kleine Apologetif“, bearbeitete Deharbes Katedhis- 
mus u. R=.erflärung neu. 

Lindenau, weitl. Borort v. Leipzig. 

Lindenau, Bernh. v., * 1779, Dir. der Gothaer 
Sternwarte und Planetenforjher, 1820/27 Leitender 
Min. in Gotha, 1830/43 in Sachſen, Schöpfer der fon- 
ftitutionellen Verfaffung v. 1831 u. der Bauernbefrei- 
ung, T 1854. 

Lindenberg, 1. bayr. Markt, Rgbz. Schwaben, Bez.- 
Amt Lindau, 4539 E., Strohhutfabr., Bleichereien, 
Gerbereien. — 2. preuß. Dorf, Rabz. Potsdam, Kr. 
Beeskow, 589 E., Verfuhsanftalt für Flugtechnik; da- 
bei Aeronaut. Obfervatorium 2. 

Lindenberg, Paul, Schriftiteller, * 11. Nov. 1859 
in Berlin, 1882/94 Redakteur der „Dtſch. Rundſchau“; 
ihr. über Berlin („Berlin in Wort u. Bild“, „Berlin 
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als Kleinjtadt“ 2c.) u. feine ausgedehnten Reifen 
(„Baris“, „Um die Erde in Wort u. Bild“, „Auf 
dtſch. Pfaden im Orient“), auch Jugendſchriften 
(„Sri Vogelſang, Abenteuer eines dtih. Schiffs— 
jungen in Kiautſchou“, „Kurt Nettelbed, Abenteuer 
eines jungen Deutſchen in Siam“ zc.). 

Zindenfels, heil. Stadt im Odenwald, Pro. Star- 
fenburg, Kr. Bensheim, 1519 E. Luftfurort. 

Zindengewädje, j. Tiliazeen. 

Lindenholzhaujen, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, 
Kr. Limburg, 1545 E. Getreidebau. 

Lindenhorit, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landfr. 
Dortmund, 2541 E., Steinfohlenbergbau. 1913 in die 
Stadt Dortmund eingemeindet. 

Linderjhmitt, 1. Lud w., Altertumsforjcher, * 1809 
in Mainz, 1852 (1.) Dir. d. Röm.-Germ. Zentralmuf. 
daſ., F 1893; jr. „Altertümer unferer heidn. Vorzeit 
im R.-6. Zentralmuf.“ (4 Bde). — 2. Sein Bruder 
Wilh., Maler, * 1806 u. F 1848 in Mainz; Ihuf 
MWandgemälde in Schlöfjfern u. Kirchen u. jorgfältige 
geihichtl. Bilder (Niederlage des Arminius auf dem 
Felde Idiſtaviſo). — 3. Deſſen Sohn Wilh., * 1829 
u. + 1895 in Münden; Meijter des Halbdunfels, 
treffl. Schilderer geſchichtlicher Vorgänge, beſ. aus d. 
Reformationszeit (Luther in Rom, Ulrich v. Hutten 
im Kampf mit frz. Edelleuten). 

Lindenſchwärmer (Smerinthus tiliae), grünl. oder 
bräunl. Schwärmer, auf Linden; Raupe grün mit 
ſchrägen roten Streifen. } 

Lindenthal, 1. ſächſ. Dorf an der Weißen Efiter, 
Kreish. u. Amtsh. Leipzig, 2745 E. Flugzeugfabr., 
Flugplatz. — 2. weſtl. Stadtteil v. Köln a. RB. 

Lindequüt, 1. Osfar v. * 1838 zu Jülich, 1895 
fomm. General des XIII, 1899 des XVII. Armeekorps, 
1904/07 Snipefteur der 3. Armeeinjpeftion, 1911 Ge 
neralfeldmarfhall u. Mitgl. d. preuß. Herrenhaufes, 

1915. — 2. Sein oe Friedr. v. Staatsmann, 
* 15. Nov. 1862 zu Woſteriß auf Rügen, 1894/1906 in 
Südafrifa als Generalfonjul zu Kapftabt u. Gouver— 
neur v. Süpdweltafrifa, 1907 Unterjtaatsjefretär, 1910 
Staatsjeft. des Kolonialamts, trat Nov. 1911 als 
Gegner des Maroffovertrags zurüd. 

Linderhof, v. Ludw. II. 1869/78 im Rofofoftil er- 
bautes oberbayr. Königsihloß im Ammertal, weitl. 
v. Ettal, mit zahlr. Kunjtihäßen u. prachtvollen Gar= 
terranlagen. 

Lindesnäs, Südkap v. Norwegen, Yeuchtturm. 

Lindewiefe, Dörfer in Öjtreid.-Schlefien, B.9. 
Freiwaldau: Nieder-L, 3216 E., Naturheilan- 
ftalt; dabei Ober-L., 1593 E. Marmorbrüde. 

Lindi, 1. Bezirkshit. in Dii.-Oftafrifa, am Ind. 
Ozean, 3500 E., Ausfuhr v. Guttaperda, Elfendein, 
Kautſchuk. — 2. der, r. Nhfl. des mittl. Kongo. 

Lindisfarne (-fahrn), alter Name v. Holy Island. 

Lindlar, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Wipper- 
fürth, mit Gemeinde 6667 €., A. G., Steinbrüche, ei: 
lenfabr., Getreide-, Obitbau. 

Lindley (—li), Sohn, engl. Botanifer, * 1799, 
1829/60 Brof. in London, F 1865; ſchuf ein natürl. 
Pflanzenſyſtem, fehr. viel über Garten, Obſtbau, 
Blumenzudt ꝛc. 

Lindman, Arvid Achates, * 19. Sept.1862 in Films 
(Upland), ſchwed. Marineoffizier, darauf Fabrikant, 
1905 Marineminijter, 1906/11 Minijterpräf., brachte 
1907/09 die Wahlrechtsreform zuftande. j 

Lindner, 1. AUlbert, Dramatifer, * 1831, Gyme 
nafiallehrer in Rudolſtadt, F 1888; feine Tragödien 
„Brutus u. Collatinus“, „Die Bluthochzeit“ nur vor⸗ 
übergehend erfolgreih. — 2. Amanda, Schaujpie- 
lerin, * 1855 in Leipzig, Mitgl. der Meininger 
Truppe, feit 1890 Tragödin am Berliner Kgl. Schau: 
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ſpielhaus; gibt bei. Hafj. Rollen (Gretchen, Jung» 
frau v. Orleans). — 3. Guft. Adolf, öftr. Pädagog, 
* 1828, Schultat u. Prof. in Prag, 7 1887; vertritt in 
1. „Lehrb. der empir. Pſychologie“, „Allg. Erziehungs 
lehre“, „Allg. Unterriätslehre“ und „Enzyklopäd. 
Handb. der Erziehungsfunde“ den Standpunkt Her- 
barts. — 4. Birmin P., Benediftiner, * 17. Dez. 
1848 zu Innsbrud, Konviktspräfekt u. Bibliothefar 
zu Galzburg; jehr. viel über Ordens: u. Diözefange- 
ſchichte. — 5. Theod., Gejhichtsforjher, * 29. Mai 
1843 in Breslau, Prof. in Müniter, 1888/1913 in 
Halle; jhr. „König Wenzel“ (2 Bde), „Die Veme“, 
„Dil. Geh. unter d. Habsburgern u. Luxembur— 
gern“ (2 Bde.), „Weltgeſch. feit d. Völferwanderung“ 
(1/VII) xc. 

Lindos (jet Dorf Lindo), alte Stadt an d. Oſtküſte 
v. Rhodos; dän. Ausgrabungen feit 1904. 

Lindow (—d0), preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Ar. 
Ruppin, 1597 E., U.6., Getreidehandel. 

Lindpaintner, Pet. Joſ. v., tühtiger Dirigent und 
formgewandter Romponilt, * 1761 in Coblenz, F 1856 
in Nonnenhorn am Bodenſee, brachte als langjähr. 
Hoftapellmeijter in Stuttgart die dortige Kapelle zu 
hohem Anfehen; |. Rompolitionen find ohne Eigenart. 

Lindſay (Lindje), 1. Colin, engl. Konvertit, * 
1819, duch) Newman 1868 in die fathol. Kirche aufge: 
nommen, T 1892; jehr. „De ecclesia et cathedra“ ıc. — 
2. Wallace Martin, bedeut. Philologe, * 12. 
Febr. 1858 in Fifeſhire (Schottl.), Prof. an d. Uni: 
verfität St. Andrews; ſchr. d. epohemadende Buch 
„Die latein. Sprade“ u. gab Martial, Plautus ac. 
heraus. 

Lindſey (linſi), nördl. Teil der Grafid. Lincoln. 

Lindwurm (mittelhochdtſch. lint u. wurm, beides — 
Schlange), fabelhaftes Ungeheuer (Drade), oft flie- 
gend gedadht (vgl. Siegfriedſage, die St.Georg— 
Legende, Schillers „Kampf mit d. Draden“); im 
Mappen flügellos dargeftellt. 

Linea, 2a, jpan. Stadt b. Gibraltar, Prv. Cadiz, 
31862 E., Obſt- u. Gemüjebau. 

Lineäl, das, Richtſcheit, Holz od. Metallftab zum 
Ziehen gerader Linien. — lineal, Tinienartig, in ge- 
zader Linie fortſchreitend. 2.-ftem, Grbfolgeord- 
nung, nad) der alle z. nächſten Verwandtihaftslinie 
gehör. Berjonen ohne Rüdjiht auf den innerhalb die- 
fer Linie ihnen zuſtehenden Verwandtſchaftsgrad 
erben; Ggſ. Gradualſyſtem. — Lineament, das, Ge 
fihtszug, Handlinie, vd. Bedeutung für Geſichtsdeu— 
tung (Phyfiognomif) u. Chiromantie. — lineäͤrliſch), 
Linien betr., dvurd Linien darjtellbar; nur 1 Aus— 
dehnung (Länge) beſitzend; L.e Gleichung, Math. 
Gleidung 1. Grades. — Lineärtaktik, die, Fechtart 
des 18. Shots. in langer, geſchloſſener Linienaufitel- 
lung, bej. durch Friedr. d. Gr. ausgebildet; ſ. Gefecht. 
— Lineärzeihnung, nur in Linien angelegte (Umriß-) 
Zeichnung. 

Linden, Pilanzenfamilie — Linazeer. 

Lineoöl, das, linoleumähnl. plaft. Maſſe für Figuren 
(Spieljoldaten zc.). 

Linewitſch, ruſſ. General — Linjewitſch. 

Ling, Per Henrik, ſchwed. Dichter, * 1776, F 1839; 
der ſchwed. „Turnvater“, Mitgl. der romant. Dichter- 
gruppe „Gotiſche Schule“, pflegt in j. Liedern, Dra- 
men u. Epen bej. das nationale Element; Hptw. das 
Epos „Die Ajen“, die umfangreichſte ſchwed. Dichtung. 
Er begründete die ſchwed. Heilgymnaftif (j. Gym- 
naftik). 

Lingäh, perj. Hafenjtadt am Perf. Golf, Bro. ars, 
16 000 E., Perlen-, Teppichhandel. 
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Ringalm), das, als Ginnbild der Zeugungsfraft in 
Vorderindien, bei. v. der Sekte der Lingaiten, verehr- 
tes männl. Geſchlechtsglied des Gottes Schiwa. 

Lingard (Tingerd), Sohn, kathol. engl. Geſchicht⸗ 
ſchreiber, * 1771, F 1851 als Pfarrer in Hornby; Ihr. 
Hist. of England (8 Bde, auch dtſch.). 

Lingayen, Stadt an d. Nordweſtküſte der Philip- 
pineninjel Luzon, 18 886 E. 

LZingeh, per). Hafenjtadt — Lingah. 

Lingen, preuß. Kreisitadt am Dortmund-Ems-Ka- 
nal, Rgbz. Osnabrüd, 8021 E., A.G. Reihsbantnbft., 
Textil, Bapier:, Bürſten-, Schuhfabr. — Die ehem. 
Grafſch. L. fam 1702 vom Haus Oranien an Preu- 
Ben, war aber 1810/14 frz., dann zur Hälfte bis 1866 
hannoveriſch. 

Lingen, Ernſt, Pſeud. v. Eliſ. Schilling. 

Lingenfeld, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.:-Amt 
Germersheim, 1959 E. Zigarrenfabr., Getreidebau. 

Lingens, Sof., * 1818, Redtsanwalt in Aachen, 
1852/55 im preuß. Land», 1871/1901 im Reichstag 
(Zentrum), 7 1902. 

Lingerie (länſch'rte), die, Wäſche; Leinenfammer, 
Weißwarengeſchäft. 

Lingg. 1. Herm. v. Dichter, * 1820 zu Lindau im 
Bodenjee, F 1905 in Münden, Freund v. P. Heyje u. 
Geibel; bevorzugt altgerman. Stoffe, bef. in ſ. Ge: 
dichten u. dem Stanzenepos „Die Völterwanderung“ 
‘ mit |. glänzenden Einzelihilderungen, jr. ferner 
Dramen („Catilina“, „Der Doge Landiano“ zc.), 
Novellen u. die Selbftbiographie „Meine Lebens 
reife“. — 2. Gein Vetter Marimilian nv, * 8. 
März 1842 zu Neffelmang im Algäu, 1874 Brof., 1892 
Dompropft in Bamberg, 1902 Bil. ». Augsburg; 
ihr. über Zivilehe, Bamberger Bistumsgeſchichte. 

Tingga, niederländ.sojtind. Inſelgruppe öſtl. von 
Sumatra, Reſidentſch. Riouw, 1653 akm; größte der 
etwa 300 Inſeln L. 825 qkm. 

Zingolsheim, unterelſäſſ. Dorf, Kr. Erjtein, 2298 
E., Getreides, Viehhandel, Lederfabr. 

Lingönen (Ringoner), felt. Stamm, j. Zangres. 

Lingua, die, lat. u. ital. — Zunge, Sprade. L. 
iranca („fränf. Sprache“), Verkehrsſprache zw. Curo- 
püern u. Eingeborenen in der Levante, eine Miſchung 
». Stalieniih u. einheim. Sprade. — L. rüstica, das 
ländl. od. Volfslatein, ſ. Latein. Sprade. 

— ſizil. Stadt am Ätna, Pro. Catania, 
13121 €, 


linguäl, die Zunge betr.; in Zſſtzgen. — Zungen-. 
Lingudl, der, Zungenlaut, ſ. Laut. — Linguette, 
(„Zünglein“), Rap, f. Akrokeraunia. — Linguift, 
Sprachforſcher, Sprachkenner. Linguiſtik, die, 
Sprachforſchung, Sprachwiſſenſchaft. 

Linhoff, Joſ, preuß. Staatsmann, * 1819 in Arns⸗ 
berg, 1859/91 im Kultusminiſterium, bis 1871 in der 
kathol. Abteilung, F 1893. 

Linie, die, theoret. geometr. Gebilde v. nur 1 Aus⸗ 
Dehnung (Länge), entjteht Durch gerade od. frumme 
(Kurve) Weiterbewegung des Punktes; Zeile, Reihe; 
durchlaufende Eifendahnitrede; altes Längenmaß v. 
3/5 od. 1/10 Zoll (thein. 2. — 2,18 mm, Pariſer 2. — 
2,26 mm, engl. u. ruf. 2. — 2,54 mm); Ripr. Ge: 
ſchlechts⸗,Verwandtſchaftsreihe; geographiih — Aqua: 
tor. Militäriſch: Aufitellungsform für Truppen 
{in 1 od. 2 Gliedern nebeneinander; vgl. Lineartaktik 
u. Gefeht) u. für Kriegsihiffe (f. Dwars-, Kiel-2.); 
jtehendes Heer im Ggf. zu Reſerve, Landwehr und 
Landſturm; aud: alle nicht zur Garde gehör. Trup⸗ 
pen. — Weife L. — Bauchlinie. — Linieninjeln — 
Gilbertinjeln. — Linienfommandantür od. -tommil- 
ſiön, die, Behörde aus Offiz. u. Eifenbahnbeamten z. 
Regelung d. Truppenbeförderungsmweiens. — Liniens 
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manier — Linienſchnitt, j. Holzſchneidekunſt. — Linien- 
ſchiff, früher allg. Kriegsſchiff; jest: 1. KL. der Ran- 
zerjchiffe, mit Deplacement bis über 26 000 t, jtärfiter 
Banzerung u. Bewaffnung. 2.sfähnrid, öſtreich. 
Rangitufe, entjpr. dem dſſch. Leutnant 3. Gee; L. s⸗ 
leutnant 1. Klaſſe = Kapitänleutnant; 2. Klaſſe 
— Oberleutnant 3. See; 2.sfapitän — Kapitän 
3. ©. — Linienſchnitt, ſ. Holzſchneidekunſt. — Linien» 
ich, ſ. Kupferſtechkunſt. — liniieren, Linien ziehen, 
mit Linien verjehen; wird für Hefte, Kontobüder ꝛc. 
durh Liniiermaſchinen beſorgt. 

Siniment, das, dickflüſſige, als Grundlage v. Arz- 
neimitteln zu Einreibungen dienende fett- od. feifen- 
haltige Salbe Flüdhtiges 2. (flühtige Galbe) 
beiteht aus Oliven: (oder Kampfer-), Mohnöl und 
Ammpniafflüffigkeit, Opodeldof aus Geige, 
KRampfer, Ammoniaf, Rosmarin, Thymianöl 2c. 
Leinöl-L. (für friihe Brandwunden) ift Kalk— 
waſſer mit Zeinol. 

Linjewitih, Nikolaj Petrowitſch, ruſſ. General, * 
1838, leitete 1900 die Expedition der Mächte gegen 
Peking, im rufi.-japan. Krieg Führer der 1, nad 
Kuropatkins Abjeßg. 1905 der ganzen Armee, F 1908. 

Lint, das, engl. Längenmaß — 20,1 cm. 

Linke im Parlament (vom Präfidententifh aus), 
feit der Frz. Revolution die liberalen u. radikalen 
Barteien. Rechte, die Konjervativen. — Ehe zur 
linken Hand — Mikheirat. 

Linfenheim, bad. Dorf, Kr. u. Amt Karlsruhe, 
2005 &., Getreidebau, Brauerei. 

Linköping (lindſchö—), Hit. des ſüdſchwed. Läns 
Höftergötland, öftl. vom Wetterfee, 22157 E. Iuther. 
Biihofsfig, Lehrerjeminar, Tabakinduftrie. - 

Linkruͤſta, die, das, nachgeahmte Ledertapete, durch 
Einwalzen eines aus Leinöl, Gummi, Harz u. Farbe 
bereiteten Kitts zw. Papier u. Sutegewebe herge- 
jtellt, meift mit gepreften Muſtern. 

Links iſt in der Wappenkunde das vom Beſchauer 
rechts Gejehene (alſo Auffafjung vom Standpunft des 
im Wappen ftehenden Schiloträgers aus); bei Be- 
trachtung v. Runftwerfen 2c. umgefehrt (vgl. Linke). 
— Linkshändigkeit, geihietere u. häufigere Benut- 
zung der I. Hand, beruht auf feinerer Entwicklung 
der Bewegungszentren für I. Arm u. Hand in der r. 
Grokhirnrinde od. auf zufälliger befferer Ausbildung 
der I. Hand v. Kindheit an. 

Linlithgow (—Tijgö), oſtſchott. Grafih. am Firth of 
Forth, 311 qkm, 79456 €. (1911), Steinkohlen-, Erz⸗ 
bergmwerfe, Aderbau; Hit. 2., 4002 E., Geburtsort der 
Maria Stuart, Lederinduftrie. 

Linn, öjtl. Stadtteil v. Crefeld, nahe am Rhein. 

Linnaea boreälis, Kaprifoliagee der nördl. Halb- 
fugel, niederliegender Halbitraud mit immergrünen 
Blättern u. wohlriehenden Glodenblüten. 

Rinne, Karl v. bedeut. el * 95, Mai 
1707 in Rashult (ſchwed. Län Kronoberg), Arzt, feit 
1742 Prof. der Botanik u. Dir. des Bot. Gartens in 
Upjala, 7 10. San. 1878; ſchuf das beſ. auf der Zahl 
u. Anordnung der Staubgefäße u. Stempel beruhende 
Sexualſyſtem (Lies ©.) u. die Doppelbenennung 
der Pflanzen nad) Gattg. u. Art (3. B. Viola tricolor, 
dreifarb. Veilchen), jehr. „Systema naturae“, „Genera 
plantarum“ u. a. — Nah ihm benannt die Pflanzen- 
gattg. Linnaea u. der Linneit — Kobaltties. 

Linnen, |. Leinen. j 

Linnich, preuß. Stadt a. d. Roer, Rgbz. Aachen, Kr. 
Jülich, 2203 E, kath. Lehrerfeminar, Glasmalerei, 
Vieh⸗ Getreidehandel. x — 

Linnig, Franz, Germaniſt u. Schulmann, *. 1832, 
Provinzialſchulrat in Coblenz, F 1912; ſchr. „Walther 
2. Aquitanien“, „Bilder 3. Gef. der diſch. Sprache“, 
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a Digthen u Märchen“ jowie Schulbüder 
(Dtſch. Leſebuch“ , Borichute der Poetik“ „Did. 
Spradjlehre” 2c.). . 

Linoleum, das, Korkteppich, durch Auftragen v. pul- 
verijterten Korfabfällen mit gekochtem Leinöl auf 
Qutegewebe hergeftellter Fußbodenbelag; bejondere 
Art iſt Inlaid (ſ. d.), ähnlich Linkuftra. — Linöljäure 
— Leinöljäure, |. Linum. — 2inon (—öon), der, das, 
Shhleierleinwand, ſehr feines Leinengewebe zu Ta- 
ſchentüchern 2c. (auch nachgeahmt in Baummolle). — 
Linophanie, die, ſ. Lithophanie. 

Zinos, fagenhafter griech. Sänger, angeblih Sohn 
polls, Lehrer des Herafles, v. ihm wegen eines 
Tadels mit d. Zither erihlagen. 

Linotype (leinoteip), die, eine Art Setzmaſchine, ſ. d. 

Linjhoten, Jan Huygen van, Holländ. Seefahrer, 
* 1563, verſuchte 1594/95 eine nördl. Durdfahrt nad) 
Oftindien, T 1611. — 2.:{nfeln, 3. japan. Ken Kago— 
ſchima gehör., meijt vulfan. S elgruppe ſüdl. von 
Kiuſchiu. 

Linſe, 1. Pflanze, ſ. Ervum; Teich-, Waſſer-L. ſ. 
Lemnazeen. — 2. (Kriſtall-L.), Teil des Auges, |. d. 
— 3. Optik: fugelig od. özylindriſch geichliffener 
Glaskörper für Fernrohre, photograph. Apparate, 
Mikroſkope 2. Man unterſcheidet: 1. erhabene, kon— 
vere, Sammel-L.n: a) bilonver, doppelterhaben; 


Sammellinsen En 2 Rn 


7 
7 


b) planfonver, — c) konkav⸗ — hohl⸗ 
erhaben. 2. hohle, konkave, Zerſtreuungs-L. n 





a) bikonkav, doppelthohl; b) plankonkav, ebenhohl; ö b 


tonver-fonfan, erhaben⸗ hohl. Erhabene L.n find in 
der Mitte dider als am Rande, Hohle umgekehrt. 
Brennpunkt heikt der Punkt auf der Achſe der Q., 
in dem bei Sammel-L.n parallele Licht: od. Wärme: 
ftrahlen ſich vereinigen, u. v. dem bei Zerſtreuungs⸗ 
Lin die vorher parallelen Strahlen ſcheinbar aus= 
gehen. Dieje erzeugen verkleinerte, ſcheinbare (vir⸗ 
u Bilder, ebenjo Die Sammel- 8. n, wenn das Ob- 
jeft zw. 2. u. Brennpunkt liegt, ſonſt umgefehrte 
Toirtliche (reelle) Bilder, die_vergrößert bzw. ver- 
tleinert. find, je nachdem das Objekt um weniger od. 
mehr als die doppelte Brennweite (Entfernung 
Fr Brennpuntts vom Mittelpunft der 2.) v. der 
2. entfernt ift. Vgl. Abbildung „Fernrohr“. 


Linſenerz — Eifenoolith, |. d. — Linjenfled, lin⸗ 
jengroßer Reberfled. — Linjenfäfer, ſ. Samenfäfer. 

Linſenmann, Franz X. »., * 1835, 1867 Prof. der 
Iheol. in Tübingen, 7 1898 als erwählter Bild. v. 
Rottenburg; jr. „Zehrb. der Moral“ x. 


Zinjeniteine, ſ. Rummuliten. — Linſenſtrauch — 
Blaſenſtrauch, ſ. Colutea. 

Lint, der, engl. — Scharpie; auch: flanellartiges 
Baummollgemebe, oft mit Bor ıc. imprägniert (Bor- 
2.) zu Verbänden. 

Linth, die, ſchweiz. Fluß, fommt vom Tödi, fließt 


durch d. Eicherlanal 3. Walenfee, aus diefem als 2.- 
tanal 3. Zürider See, verläßt diefen als Limmat 
1. zur Aare; a e 145 km. — Un ihr das 
ſchweiz. Dorf 2.=(th)al, Kant. Glarus, 1894 E., Som: 
merfriſ u. Touriſtenſtation, Baumwollinduſtrie. 
Dabei Stachelberg, Schwefelbad. 








Linthwaite — 


I. Stadt am Mancheſter⸗ 
Salon end! Grafid. an ze (Weſt Riding), 6679 
E., Tuhwebereien. 


Sintorf, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Düffeldorf, 
2504 E., Trinkerheilanftalt, Eifeninduitrie. 

Linum, Lein, Linageengattg. der gemäß. Zone. L. 
cathärticum, Miejen-, Murder, wirft abführend, 
die nordafrif. Art L. grandiflörum, Pracht⸗ ⸗L. iſt Zier⸗ 
pflanze. L. usitatissimum, Flachs (ſ. d.), liefert bei. 
Baltfafern zu Gejpiniten (ſ. Leinen). Aus den Leim 
famen wird das fette, trodnende gelbe Leinöl 
gepreßt, das (wie auch die andern trodnenden Öle) 
als Hauptbejtandteil Leinölfäure enthält und zu 
Speijeöl, Firnis, Linoleum, Buchdruckerſchwärze, für 
waſſerdichte Stoffe, Seife, Brandſalbe ꝛc. benußt 
wird. Die Pregrüditände, Zeinölfuden, dienen als 
Sutter für Schafe, in gepulverter Bor als Qein- 
(kuche n)meh! zu Breiumjchlägen, ſ 

Linus, hl. Papſt um 67/79, Sacfeigen des Hl. 
Betrus, Märtyrer (?); Feſt 23. Sep 

Linz, Amelie, Säriftjtellerin Abend, A. Godin), 
* 1824 in Bamberg, + 1904 in Münden; pflegt bei. 
d. Märchen („Märchen, von einer Mutter erdacht“, 
„Märchen aus Feld u. Wieſe“ ꝛc., dazu Überfegungen 
ausländiſcher), ferner Roman u. Rovelle („Auch aus 
großer Zeit“, „Der Magdborn“). 

Linz, 1. preuß. Stadt r. am Rhein, Rgbz. Coblenz, 
Kr. Neuwied, 4465 E., A.G., Zigarren, Zederfabr., 
Bajaltbrücde, Weinbau u. handel. — 2. Hit. von 
DOberöftreih, r. an der Donau, Stadt mit eigenem 
Statut, 67859 E., Ss eines Statthalters, Bezirks⸗ 
Hauptmanns u. fath. Biſchofs, E.D., got. Mariendom, 
Rathaus (15. Shdt.), Handelsafad., Lehrer: u. Leh— 
rerinnenbildungsanitalt, Majdinen-, Tabaf:, Baum= 
Bu Teppihfabr. — Linzer Deputiertentonvent, ſ. 


Linzen, Karl, Dichter, * 14. Juni 1874 in Weimar, 
daf. Redtsanwalt; Ihr. die Novellenfammlung „Um 
die Er Stunde u. den geſchichtl. Roman „Der Treus 
recher“. 

Linzgau, bad. Hügellandſch. am Bodenſee, die 
Amtsbezirke Pfullendorf u. Überlingen umfaſſend. 

Lioba, hl. Verwandte des Hl. Bonifatius, folgte 
ihm v. Britannien nad Deutſchland, Abtijlin v. Tau— 
berbilhofsheim u. Leiterin anderer neuer Klöjter, 
7 um 782, begraben in Fulda; Feſt 28. Sept. 

Lion, Golfe du (golf! dü liön), Löwengolf, Mit- 
ler an der jüdfrz. Küſte v. Hyeres bis Kap 

reus 

Lion, Juſtus Karl, * 1829, Dir. d. ſtädt. Schulturn⸗ 
weſens in Fzipig * 1901; ihr. „Turnübungen“, 
„Leitfaden für d. Betrieb der Ordnungs- u. Frei⸗ 
übungen“ ꝛc. 

Lionärdo da Vinci, Maler, ſ. Leonardo d. V. 

Liotheum, Haftfuß, J. Belzfrefier. 

Lipä, Stadt im &. der PHilippineninfel Luzon, 
37 031 €., kath. Biſchofsſitz. 

sipamie, die, erhöhter Fettgehalt des Blutes. — 
Lipanin, das, Olivenöl mit 6%, Ölfäure, iſt Leber— 
tranerſatz. 


Lipären ober Liparifhe Inſeln, im Altertum 


Aolif 5 e Inſeln, vulfan. ital. Snjelgruppe 
nördl. ee auf. 116 qkm, 20224 €. (1901), 
Anbau v. ein, Süpdfrüdten, Oliven, Fiſcherei, 


Scwefelgewinnung. Größte u. fruchtbarfte Inſel iſt 
ah 37 qkm, 9649 E. Schwefelthermen; SL 2, 
5809 E. fat}. Biichofsfig, Ausfuhrhafen. — Zweit: 
größte Infel iſt Salina, od) — Vulkane find auf 
Stromboli u. Bulcano iſ. d. Artikel). 

Liparis, Schmetterling, ſ. Nonne. 

Liparit, der, Geſtein, ſ. Trachyt. 
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Lipez, Nevados de (lipes), ſchneebedeckte Berg: 
gruppe im fübl. Hochland v. Bolivia, 6000 m hoch. 

Lipezk, ruf. Kreisſtadt am Woroneſch, Goun. Tam- 
bow, 23587 E. Eijengießerei, Eijenbad. 

Lipic, Eront.-flawon. Badeort, Kom. Pozega, 3909 
&., alfal. Sodthermen bis 64°. 

gipine, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landkr. Beu- 
then, 18190 E. Zinfhütten, Steinfohlenbergbau. 

Ripinsti, Karl, Violinvirtuos, * 1790 in Radzyn 
(Polen), Konzertmeifter in Dresven, F 1861 in Dr- 
low 5b. Lemberg; genialer Autodidakt, bewundert 
wegen |. feltenen Könnens im doppelgriff. Spiel, 
fomponierte für Violine. 

Lipizza, öſtreich. Hofgeltüt b. Trieft. 
Lipnik, galiz. Dorf, B.H. Biala, 
10701 E., Tertilindujtrie, Holzhandel. 

Lipno, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Plozk, 6753 E., Ge: 
treidehandel, Lederinduſtrie. 

Lipöm, das, Fettgeſchwulſt. — Lipomatöfis, die, Fett⸗ 
ſucht. ©. dieſe Artikel. 

Lipöwez, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Kiew, 6068 E., 
Getreidebau, Tabakfabr. 

Lipp, Sof. v., * 1795 zu Holzhauſen b. Gaildorf, 
1847 Bild. v. Rottenburg, T 1869; unter ihm die 
Konvention zw. Württemberg u. der Aurie 1857, 
nad) deren Verwerfung jeitens der Kammer die Re- 
gelung der firdjenpolit. Verhältniſſe durch Staatsgeſ. 
1802, zulegt die Rottenburger Wirren. 

Kippa, ungar. Großgemeinde an d. Maros, Kom. 
Temes, 7427 E., Weinbau, Toninbuitrie. 

Lippborg, preuß. Dorf an d. Lippe, Rgbz. Mün- 
jter, Kr. Bedum, 1860 E., Landwirtihaft, Drahtfabr. 

Lippe, die, r. Nbfl. des Rheins, entipr. b. Lipp- 


als Gemeinde 


ſpringe in Weftfalen am Südabhang des Teutoburger | d 


Waldes, 255 km lang, mündet b. Wefel; durch Damm: 
u. Schleufenbauten 226 km ſchiffbar. 

Lippe, dtſch. Fürftentum v. der mittl. Wejer bis z. 
Teutoburger Wald (f. Lippiſcher Wald), 1215 qkm, 
durchweg Berg: od, Hügelland mit mildem Klima, 
Bepölkerung 1910: 150937 E. davon 5936 Ka— 
tholiken (4. Bist. Paderborn gehörend); Haupterwerb: 
Landwirtſchaft, Steinbrüche, Ziegelei, Braunkohlen— 
bergbau, Stärkefabr. Nach d. Verfaſſung v. 6. Juli 
1836 iſt L. erbl. Monarchie, hat 1 Kammer (21 Abge— 
ordnete auf 4 Jahre, geheime u. direkte Wahl in 3 
Klafien),. 1 Stimme im Bundesrat, 1 Abgeordn. im 
Reichstag. 2. zerfällt in 13 Verwaltungsämter; Hit. 
it Detmold. Den Unterricht erteilen 2 Gymnajien, 
2 Realihulen, 2 Töchterſchulen (1 mit Lehrerinnen: 
feminar), 13 Mittel u. 153 Volksſchulen. Für die 
Rechtspflege beitehen 9 A.G., 12.6. (0.2.6. in Celle, 
Hannover). Die Wehrpfliht wird im 55. preuß. In— 
fanterieregiment (VII. Armeeforps) geleiltet, v. dem 
Stab u. 3. Bataillon in Detmold Tiegen. Einnahmen 
(1913/14) 2852989 ıM, Ausgaben 2616283 #M; 
Schuld (1913) 1247191 AH. — Gedichte. Ahnherr 
der Herren zur 2. iſt Bernhard (1129), Stammfig die 
Burg 2. (jet Lipperode) b. Lippitadt. Um 1150 er- 
warben jie Detmold, um 1322 Schwalenberg, Biejter- 
feld u. Weißenfeld, 1405 Sternberg; Simon V. befam 
1528 den Grafentitel. Sein Sohn Bernd. VII. wurde 
1556 lutheriſch, deſſen Sohn Simon VI. 1605 refor- 
miert. Deſſen 3 Söhne jtifteten durch die Teilung 
1616 die 3 Linien: Detmold (Nebenlinien 2.-Bieiter- 
feld u. 2.-Biefterfeld-Weibenfeld), Brafe (1709 er- 
loſchen) u. Büdehurg od. Schaumburg-L. (f. d.). Die 
Hauptlinie wurde 1720 gefürftet. Für ihren geiftes- 
kranken Gemahl Leopold I. (F 1802) u. ihren minder: 
jähr. Sohn Leop. II. regierte in der napoleon. Zeit 
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die Fuge Fürſtin Pauline v. Anhalt. Die von ihr 
1819 gegebene fonjtitutionelle Verfaſſung erjegte Leo» 
pold II. (F 1851) durch die jeßt geltende v. 1836; 1842 
trat er dem Zollverein bei. Sein Sohn Leop. II. 
{+ 1875) hielt 1866 zu Preußen. Deſſen Bruder Wol- 
demar (T 1895) ſetzte 1886 durch Geheimvertrag das 
Haus Schaumburg-t. zum Erben, 1890 für den Fall 
feines Todes den Prinzen Adolf v. Shaumburg-L. 
zum Regenten ein, da fein Bruder Mlerander, der 
legte der Linie, geiftesfrant war. Go ergriff Adolf 
(den fein Schwager Kaiſer Wilh. II. begünftigte) 1895 
die Regentihaft, do erhob die als unebenhürtig be- 
zeichnete Linie L.Bieſterfeld Anſpruch auf das Erbe, 
u. ein Schiedsgeriht (König v. Sachſen) wies ihrem 
Haupt Graf Ernjt 1897 die NRegentihaft zu. Ihm 
folgte 1904 jein Sohn Leopold als Regent, u. durch 
Alexanders Tod 1905 wurde er Fürft. 

Rippe-Bielterfeld-Weißenfeld, 1. Leopold Graf 
zur, * 1815, 1862/67 preuß. Suftigminifter, Werkzeug 
Bismards in der Konfliktszeit, bei. [darf gegen libe- 
tale Richter, F 1889. — 2. Armin Graf zur, Land: 
wirt, * 1825 in Oberlößnis, 1872/78 Brof. in Roſtock, 
T 1899, verdient im landw. Vereins: u. Genoijen- 
Ihaftswejen; jr. „Lehrb. der allg. Landwirtihaft“, 
„Die 3 werdenden Faktoren der Landwirtihaft: Na— 
tur, Arbeit u. Rapital“ zc. 

Lippehne, preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. DO, Ar. 
Soldin, 4059 E. A.G., Getreidebau, Rohrgemwebe-, 
Zementwaren-, Maſchinenfabr. 


Lippen (Labien), Verſchlußorgan d. Mundöffnung, 
beſtehend aus d. Ober- u. der innen mit d. Zahn: 
fleiſch durch d. L.zbändchen verbund. Unterlippe; 
ſie ſind durch den Ring- u. a. Muskeln ſehr beweglich 
geſtaltet u. außen v. Haut, innen v. en be⸗ 

eckt. L.⸗krankeiten: angeboren find Haſenſcharte — 
Spalt, meiſt in d. Mittellinie, u. Doppeloberlippe; 
erworben: Ausſchlag — Bläschenflechte (Herpes); 
2.:brand — Waſſerkrebs (ſ. d.); Krebs, beſ. der Un— 
terlippe b. Pfeifenrauchern; Geſchwüre, Furunkel beſ. 
der Oberlippe, gefährlich wegen Blutvergiftung. Li— 
ſchrunden od.-ri ke Folge v. Külte od. Troden- 
Mittel: milde Fettſalben (Lanolin, Vaſelin, 

.zpomade, die aus Walrat, Wachs, Mandel:, 
Zitronen= u. Bergamottöl befteht). Bei andern L.- 
frantheiten Behandlung der Urſache, eventl. Opera- 
tion. — Lippenblüten, Zippenblütler, |. Labiaten. — 
Lippenfüger — Bandafjeln, j. Taujendfüßer. — Lip- 
venpflöde, vd. Botofuden u. a. Indianern, Esfimos u. 
Negern in der durchlöcherten Ober: od. Unterlippe 
als Shmud getragene Scheiben od. Pflöde aus Holz, 
Metall zc, 

Lipperheide, Kranz Sof. feit 1892 Frhr. v., * 
1838, Verlagsbuhhändler („Modenwelt“, Illu— 
ftrierte Frauenzeitung“) in Berlin, ſchenkte jeine 
reihe koſtümgeſchichtt Sammlung (Büdjer, Hand- 
Ihriften, Zeichnungen, Stide, Gemälde) dem preuß. 
Staat, T 1906. — Seine Gattin Frieda, * 1840, 
7 1896; gab „Deforative Kunftitiderei“, „Mufter alt= 
deutſcher und altitalien. Leinenjtiderei“, „Häusl. 
Kunſt“ zc. heraus. 

Lippert, 1. Julius, böhm. Kulturhiftorifer, * 
1839, F 1909; ſcht. „Geſch. des Prieftertums” (2 Bde,, 
materialiſtiſchj, „Kulturgefh. der Menjchheit" (2 
Bde.) ıc. — 2. Philipp Daniel, * 1702 in Mei- 
Ben, f 1785 in Dresden; tühtiger Zeichner für Por- 
zelfanarbeiten, erfand eine vorzügl. Paſte 3. Formen, 
gab „Dactyliotheca“ (3 Bde. Ahdrüde antifer Gem⸗ 
men) heraus. 


Lippejher Wald, |. Lippiſcher Wald. 
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Lippfiſche (Läbridae), Familie der Schlundfiefer, 
meijt mit wuljtigen, diden Lippen u. kräftiger Bezah- 
nung; 400 ſchön gefärbte Arten an den gemäß. und 
DeiBen Küſten; Fleiſch minderwertig. Hierher: Gem. 

. (Labrus mixtus), braunrot mit blauen Längsitrei- 
fen, Mittelmeer und Nordfee, auch Aquarienfiſch; 
Pfauen-2. (Creniläbrus pavo) u. Junkerfiſch (Coris 
iulis) im Mittelmeer. Papageifild, ſ. d. 

Lippi, 1. Fra Filippo, ital. Maler, * 1406 (?) 
in Florenz, F 1469 in Spoleto; tüchtiger Vertreter 
der Frührenaiſſance, ſchuf lebensvolle Fresten im 
Dom zu Prato (Geh. des HI. Stephan u. a.) u. zu 
Spoleto u. innig [höne Madonnenbilder (Münden, 
Rouvre, Slorenz). — 2. Sein Sohn Filippino, 
* 1458 (?) in Prato, F 1504 in Florenz; malte Fres⸗ 
fen für Kirchen (Brancaccifapelle zu Florenz) und 
relig. Bilder (Viſion des Hl. Bernhard, Chriftus am 
Kreuze). — 3. Lorenzo (Pſeud. Perlone Zipolt), 
Maler u. Dichter, * 1606 u. F 1664 in Slorenz; fein 
burlestes Epos „Das wiedereroberte Malmantile“ 
(Parodie auf Taſſos „Befreites Zerufalem“) inter: 
eſſant wegen ſ. Märden u. der in einigen Teilen ver: 
wendeten ital. Gauneriprade. 

Lippia, jüdamerif. Pflanze, j. Aloysia. 

Lippiſcher Wald, ſüdl. Teil des Teutoburger Wal- 
des, bis 468 m hoch, im S. W. des Fürftentums Lippe; 
darin Externſteine und Grotenburg. Lippiſches 
Ehrenkreuz, geſtiftet 1869, urſpr. gemein. Verdienſt— 
orden für Lippe u. Schaumburg, ſeit 1890 nur noch 
für Lippe, 4 Klaſſen. Lippiſche Roje, Ehrenzeichen 
für Kunft u. Wiſſenſchaft, geft. 1898, 3 Klaſſen. 

Lippmann, 1. $riedr., * 1838, Dir. des Kupfer- 
ftichfabinetts in Berlin, F 1903; gab Zeichnungen v. 
Dürer (5 Bde.), Botticelli 2c. aus ven Sammlungen 
des KRabinetts heraus, ſchr. „Der Rupferftih“ u. a. — 
2. Gabriel, Phyſiker, * 16. Aug. 1845 in Hollerich 
b. Quremburg, Prof. in Baris; erfand ein Verfahren 
der Photographie in natürl. Karben. 

Lippomano, Quigi, * um 1500 in Venedig, Bild. v. 
Berona u. Bergamo, Nuntius in Deutjhland u. auf 
dem Konzil v. Trient, F 1559. 

Zippowäner, ruſſ. Sekte, ſ. PBhilipponen. 

Lipps, Theod., Philojoph, * 1851 zu Wallhalben 
(Bialz), 1894/1913 Prof. in Münden, F 1914; Ir. 
„Aſthetik“, „Pſychologie“, „Pſycholog. Studien“ ꝛc. 

Lippſpringe, preuß. Stadt an d. Lippequelle, Rgbz. 
Minden, Kr. Paderborn, 4061 E., Luftkurort, Mine- 
ralquelle, Qungenheilanitalt. 

Lippſtadt, preuß. Kreisitadt an d. Lippe, Rgbz. 
Arnsberg, 16 357 E. A.G., Reichsbanknbſt. Artillerie- 
werfitätte, Eijenhütten, Metallwaren, Fahrrad-, 
Tabaf-, Möbelfabr., Getreidehandel. 

Lips, 1. Züricher Zeichner u. Rupferjteher: a) Joh. 
Heinr., * 1758, F 1817; ſtach Bildnijje berühmter 
Zeitgenofjen u. Blätter nad) van Dyd, Bouffin ꝛc. — 
b) Sein Sohn Soh. Jakob, * 1790, F 1833; ſtach 
treffl. Bildriffe (Hebel). — 2. Jo eſt, Philologe, |. 
Zipfius 1. 

Lipsia, neulat. Name v. Leipzig. 

Lipfius, 1. Juſtus (eig. Joeſt Lips), Philologe, 
* 1547, Brof. in Löwen, F 1606; einer der genialiten 
ZTertfritifer der Neuzeit, def. in j. Ausgaben des Taci- 
tus u. Seneca. — 2. Suftus Herm., * 9. Mai 1834 
in Leipzig, daſ. Prof. der klaſſ. Philologie; gab att. 
Redner (Demoithenes, Andofides) heraus, bearbeitete 
neu Meier-Schoemanns „Der attilde Prozeß“ und 
Schoemanns „Gried. Altertümer“. — Seine Schwe- 
ter Maria (Pjeud. La Mara), * 30. Dez. 1837 in 
Zeipsig; Ihr. „Mufifal. Studienköpfe“ (wertbolle 
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Skizzen hervorragender Tonfünftler), „Klaſſiſches und: 
Romantijdes aus d. Tonmwelt“, „Mufiferbriefe aus 5 
Sahrhunderten 2c.“ u. gab die Briefe Liſzts heraus. 
— Geine Brüder: a) Konſtantin, Arditekt, * 
1832, Brof. der Kunſtakademie zu Dresden, F 1894, 
baute in Leipzig die neue Beters-, in Gera die Jo— 
hannisfirhe u. in Dresden die Kunftafademie. — b) 
Rich. Adalb. prot. Theologe, * 1830, Prof. in 
Wien, Kiel u. Jena, Mitgründer des Evangel. Bun= 
des, T 1892. . 

Liptau, magyar. Liptsé (lippto), oberungar. 
Komitat im Gebiet der Hohen und Niedern Tatra 
(2.er Gebirge), dv. der obern Waag durdflofien, 
2246 qkm, 86395 €. (1908), Zandwirtihaft, Käſebe— 
reitung, bei. aus Schafmilch; Hauptort Liptö-Szent- 
Miklss (miklohſch), 2993 E., Holz, Lederinduſtrie. 

Lipurie, die, Anwejenheit v. Fett im Harn. 

Liquefattiön, die, Verflüſſigung, Schmelzung. — 
Liqueſzenz, die, Flüſſigſein, Schmelzzuftand. — liquet,. 


lat. — es ijt far, einleuchtend. non L, es ijt nit 
klar, nicht zu entjheiden. — Liqueur (—köhr) frz. — 
Likör. — liquid, flüfjig; far, erwieſen, anerfannt 


(bei. v. Korderungen). — Liquida, die, jlülliger Laut: 
lu.r; früher rechnete man au m u. n zu den Liquidä. 

Liquidärmbar, Amber, Ambrabaum, Hamamelidas 
zeengattg. im warmen Aſien u. Amerifa. L. styraci- 
flua, amerif. Storar-, Guldenbaum, liefert ein Raus 
mittel (Weißer 2.) und Nutzholz; von L. orientälis, 
morgenländ A., Storarbaum, gewinnt man flüfjigen 
Storar u. benußt die Rinde wie Weihraud). 

Liquidatiön, die, Klarftellung; Aufitellung einer 
Koftenrehnung, Forderungsnahweis; Abrechnung 
für Börfenzeitgefhäfte, wird vielfah durch 2.5 b u— 
reaus od. -»fajjen (vgl. Abrechnungsſtellen) für 
ihre Mitglieder bejorgt u. jo vereinfacht; Geihäfts- 
auflöjfung, Auseinanderjegung betreffs des Vermö— 
gens u. Abwidlung der Geſchäfte bei Auflöfung einer 
Gejellfhaft; auch — Konkurs. Liquidäter, der mit 
der 2. einer Gejellihaft Beauftragte. — liquidieren, 
klarſtellen, eine Koſtenrechnung aufitellen, abrechnen; 
beſ. bei Auflöſung einer Geſellſchaft die Geſchäfte ord— 
nen u. zu Ende führen. — Liquidität, die, Flüſſigſein; 
erwiejene Richtigkeit einer Rechnung. 

Liquiritia, Pflanzengattung — Glyceyrrhiza. 

Liquor, der, Flüſſigkeit, Arzneilöjung. 

Lira, die (Mz. Lire), ital. Münzeinheit — 0,81 M; 
eingeteilt in 100 Centejimi. 

Liria, jpan. Stadt unweit des Guadalaviar, Prv. 
Valencia, 8864 E. Raolingruben, Töpfereien. 

Liriodendron tulipiiera, Tulpenbaum, nordamerif. 
Magnoliazee mit tulpenähnl. Blüten, ift Zierbaum. 

Liri(s), der, ital. Fluß, j. Garigliano. 

Lifaine (—Jähn’), die, oſtfrz. Flüßchen, mittelbarer 
r. Zufluß des Doubs; Schlacht, ſ. Belfort. 

Lisboa, }. Liſſabon. 

Lisburn (—börn), irijche Stadt am Lagan, Grafſch. 
Antrim, 12172 €., Leinen-, bef. Damaftweberei. 

Liſchau, ſüdböhm. Stadt, B.H. Budweis, 2675 €. 

liscio (liſchio), Tonf. einfach, ohne Verzierung. 

Lisco, 1. Emil Guſtapy, freifinniger prot. Theo— 
Ioge, * 1819 u. als Prediger T 1887 in Berlin, Mit- 
gründer des Proteſtantenvereins. — 2. Gein Sohn 
Herm., * 30. Jan. 1850 in Berlin, 1890/1907 im 
Suftizminifterium, 1907 Präf. des Kammergerichts, 
1909 Staatsjefr. des Reichsjuſtizamts. 

Liscow (—ko), Chrijtian Ludw., Satirifer, * 1701 
in Wittenberg (Medlenburg), F 1760 auf Gut Berg 
b. Eilenburg; geißelte in ſ. Schriften (3. ®. „Vor— 
trefflichfeit u. Notwendigkeit der elenden Skriben— 
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ten“) literar. Streber u. Brahler, trat für die Schweir- 
zer u. gegen Gottſched auf. 

Lisdorf, preuß. Dorf an 
d. Saar, Rgbz. Trier, Ar. 
Saarlouis, 3168 E., Ge⸗ 
treide-, Gartenbau. 

Xifelotte, ſ. Eliſabeth 
(Fürſtinnen) 4. 

Liſene, die, pfeilerarti— 
ger flacher Wandſtreifen 
(Mouerleiſte) 3. ſenkrechten 
Gliederungd. Mauerfläche, 
beſ. im roman. Stil. 

Liftere (—iÄhr’) od. Li⸗ 
fiere, die, Einfallg., Saum; 
bei. Waldrand. 

Rifieue (—iöh), frz. Arr.-Hft., Dep. Calvados (Nor⸗ 
mandie), 16239 €., Textil-, bei. Leineninbujtrie, 
Käſehandel. 

Lisko, galiz. Bezirkshſt. em San, 4606 E., Holz-⸗ 
induſtrie u. -handel, Schloß. 

Liste (TiHl’), fra. Lyriker, ſ. Leconte de L. 

Lismore (—möhr), 1. füdiriſche Stadt am Black— 
water, Grafih. Waterford, 1583 E. Schloß des Hzg. 
v. Devonſhire. Der Biſchofstitel L. iſt ſeit d. 14. Ihdt. 
mit dem v. Waterford vereinigt. — 2. füdauftral. 
Stadt in Neufünwales, 4401 E., fath. Biſchofsſitz. 

Liſov (liſchof), tſchech. Name v. Liſchau. 

Liſſa, 1. Deutſch-L. ſ. d. — 2. Polniſch-L. 
preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Poſen, 17 156 E. 2.6., A.G. 
Reichsbankſtelle, kath. Lehrerinnen-, proteſt. Lehrer— 
ſeminar, Getreide, Leder-, Holzhandel, Zement-, 
Maſchinen-, Konſervenfabriken. — 3. böhm. Stadt an 
d. Elbe, B.H. Jungbunzlau, 4716 E. Zucker-, Eſſig—⸗ 
fabrik. — 4. meijt gebirg. (bis 580 m) öltr.-Dalmatin. 
Snjel im Adriat. Meer, B.H. Lefina, 100 qkm, mildes 
Klima, 10107 E., Weinbau, Palmen, Sardellen- 
fiſcherei; Hit. 2. an d. Nordfüfte, 5159 E. Hafen. 
20. Zuli 1866 Seejieg der Hjtreicher unter Tegetthoff 
über d. Staliener unter Perſano. 

Liſſaboͤn, portug. Lis böa, Hit. v. Portugal, im 
Halbfreis auf Hügeln r. an d. Tejomündung, 436 434 
E. Sig eines kath. Patriarchen, großer Geehandels- 
plag mit vorgügl. Naturhafen, Feſtung 1. Ranges, 
Endpunft der großen überlandbahn 2.-Raris-St. Pe— 
tersburg; Sabrifation v. Maffen, Tabak, Segeln, 
Leder, Maſchinen, Textil, Schmuckwaren, Muſikin— 
ſtrumenten. Im Altertum Oliſipo, Stadt der 
Luſitaner, 716 vom Mauren Tarif, 1147 v. Den weſt⸗ 
europ. Kreuzfahrern erobert, jeit 1260 Refidenz; 1. 
Nov. 1755 durd) Erdbeben großenteils zerftört. 

Lift, nördl. Teil der preuß. (nordfrief.) Inſel Sylt, 
durd) das L.er Tief v. Rön getrennt; Dorf L. 126 
E., Seebad, Aufternfilherei, 2 Zeuchttürme. 

zit, Sriedr., bedeut. Volkswirt, * 1789 zu Reutlin- 
gen, Brof. in Tübingen, 1825/30 als polit. Flüchtling 
in Amerika, dann amerifan. Konful in Leipzig, 7 
1846 in Kufſtein durch Selbſtmord; Verfechter ein- 
heitlicher Schutzzollpolitik in Deutſchland u. der Aus⸗ 
dehnung des Eiſenbahnweſens, ſchr. „Das nationale 
Syſtem der polit. Skonomie“ ꝛc. 

Liſta 9 Aragön, Don Alberto, Lyriker der ſpan. 
Romantik, * 1775 u. T 1848 in Sevilla; bekannt ſeine 
„Ode auf den Tod Des Heilands“ u. „Vorlefungen 
über d. ſpan. Literatur“. 

Liſtenſtrutinium, das, Liitenwahl, Mahl mehrerer 
Abgeordneter für einen größern Wahlbezirk ftatt der 
gewöhnt. Wahlkreife, eine Art der Berhältniswaht. 
Die Lifte der zu Wählenden ift entw. unabänderlich, 
od. der Wähler kann „panadieren“ d. h. auswählen. 
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In Frankreich 1885/89 eingeführt, jet wieder in Aus» 
ſicht (1912 in der Kammer angenommen). 

Lijter, Sof. Lord, berühmter engl. Chirurg, * 1827 
in Upton (Eſſex), Prof. in Edinburg, feit 1877 in 
Zondon, begründete d. antijept. Wundbehandlung u. 
eröffnete jo der Chirurgie eine neue, ungeahnte Ent- 
widlung, F 1912. 

Liter u. Mandal, jüdnorweg. Amt, 7264 qkm, 
82.067 ©. (1910), Landwirtſchaft, Fiſch- (bef. Forel- 
len=) u. Hummerfang; Hit. Kriltianjano. 

Liſtland — Liſt, nördl. Teil v. Sylt. 

Liſzt, 1. Franz, der größte aller Klaviervirtuoſen, 
wie feiner techn. Können u. geiltigen Gehalt wunder 
bar verbindend, aud genialer Romponijt, * 22. Oft. 
1811 in Raiding b. Odenburg (Ung.), im Alavierjpiel 
Schüler jeines Baters u. K. Czernys, in Kompoſition 
Salieris u. jpäter in Paris Paërs u. Neichas, als 
13jähr. Knabe v. Beethoven öffentlich ausgezeichnet, 
mit ſ. Eltern auf Konzertreijen in Paris u. London, 
ſeit des Vaters Tode (1827) mit d. Mutter in Paris, 
dort unterm Einfluß Baganinis, Chopins u. Berlioz’ 
(PBrogrammufif) ji) weiterbildend, 1839/47 auf fieg- 
reihen SKonzerttouren (Beziehungen zur Gräfin 
d'Agoult, die ihm 3 Kinder gebar, darunter Coſima, 
Ipäter Bülows, dann R. Wagners Gattin), 1848/61 
Hoffapelfmeijter in Weimar, als folder verdient 
duch Aufführungen der Werke Beethovens u. jünge- 
rer Meifter (bei. R. Wagners u. B. Cornelius’); mit 
feinen Schülern Raff, v. Bülow, Taufig, Cornelius 
zc. Begründer der neudtih. Schule. Mit d. Fürſtin 
Karoline v. Sayn-Wittgenftein lebte er 1861/75 meift 
in Rom, dort vergebens die Löjung ihrer Ehe und 
feine Verbindung mit ihr erjtrebend. 1865 empfing 
2. die niederen Weiden (Abbe), wurde 1875 Präſ. der 
neugegr. Ungar. Landes-Muſikakad. in Peſt u. lebte 
fortan während des Jahres abwechſelnd in Belt, 
Weimar u. Rom; 7 31. Juli 1886 in Bayreuth. 2.s 
Tondichtungen, oft mehr das Ergebnis d. Verjtandes 
als unmittelbaren Schaffensdranges, find trotzdem 
eigenartig u. wirkten ſtark auf die Entwidlung der 
neugeitlihen Muſik. 2. ift der Water der modernen 
Iomphon. Dichtung (Hptw. „Tafjo“, „Les Preludes“, 
„Brometheus“, „Mazeppa“, „Seitklänge“, „Die Ide— 
ale“, „Dante“, „Fauſt“ zc.), die poet. Ideen muſika— 
U wiedergeben will (Programmufit); in ſ. kirchl. 
Kompofitionen (Oratorien „Hl. Elifabeth“ u. „Chri- 
tus“, „Graner Feſtmeſſe“, „Ungar. Krönungsmeſſe“, 
5 Pſalmen, 2 Stabat mater 2c.) verbindet er kühn 
Gregorian. Melodien mit moderniter Tonmalerei u. 
nationaler Färbung (3. B. in d. „Unger. Rrönungs- 
meſſe“); feine Klavierwerfe (Konzerte in Es dur und 
A dur, Danse macabre, 19 ungar. Rhapfodien, Sonate 
in H moll, Santafie u. Zuge über Bad, „Harmonies 
poetiques et religieuses“, „Annees de pelerinage“ (26 
Stüde), Paraphrafen über Opernmotive, Tranjfrip- 
tionen von Schubertfhen Liedern 2c.) wirken durch 
außergewöhnt. Akkordverbindungen u. überrafchende 
Bolltönigkeit. Als Muſikſchriftſteller Hat 2. duch) 
geiftvolfe Eſſays u. größere Schriften („Chopin“, „Die 
Zigeuner u. ihre Mufit in Ungarn“, „Robert Franz“ 
2c.) fördernd u. flärend auf die Geſchmacksrichtung jr. 
Zeitgenofjen gewirkt. — Fürjtin Hohenlohe, Toter 
der Fürſtin Wittgenitein, jtiftete in Weimar das L.⸗ 
mujfeum u. die 2.-ftiftung, deren Zinſen be- 


gabten KRomponiften u. Klanierjpielern zugewandt 


werden. — 2. Gein Neffe Franz v, Strafrehts- 
lehrer, * 2. März 1851 in Wien, Prof. in Gießen, 
Marburg, Halle, 1899 in Berlin, Mitbegründer und 
Schriftführer der Internat. friminalijt. Bereinigung 
u. Hauptvorfämpfer für Umgeltaltung d. Strafrechts, 
1908/13 im preuß. Land-, ſeit 1912 im Reichstag 
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(Fortſchrittl. Volkspartei); jehr. über Ausjage vor 
Gericht, „Strafrehtsfälle“, „Qehrb. des Straf- u. Des 
Bölferrehts“ zc. 

lit., Abk. für lat. litera, Buchſtabe. 

Li-Tai- Pe, einer der größten chineſ. Lyriker, 698— 
762 n. Chr., vagabundierender Dichter der Freude u. 
des heiteren Genießens, Meijter im Improviſieren. 


Litanei, die, fath. Wechſelgebet aus kurzen Anrufun- 


gen des Vorbeters u. Bittformeln des Volkes. Kirch— 
lih approbiert find die Allerheiligen-2. (vgl. Bitt- 
gänge), die 2. vom Namen u. die vom Herzen Jeſu, 
zu Ehren der HI. Maria die Lauretanifche 2. 

Litauen, ojtpreuß. Landſch. meijt eben u. flahhüge- 
lig, waldreich (kaiſerl. Jagdſchloß Rominten), etwa 
700 000 €., die Aderbau, Pferdezudt u. Fiſchfang be— 
treiben. Es bildet einen Teil des ehemal. Groß— 
fürftentums 2, das um 1300 gegründet wurde 
(Hit. Grodno). Großfürſt Sagello heiratete 1386 Hed- 
wig, die Erbin Polens, u. wurde Chrijt. Die Ver— 
einigung Polens u. L.s wurde volljtändig durch die 
Union v. Lublin 1569. In der 2. u. 3. poln. Teilung 
fam der größte Teil L.s an Rußland, der Reit an 
Preußen. — Die Litauer, ein indogerman. Volks— 
ftamm, mit den Preußen, Leiten, Kuren verwandt, 
etwa 3 Mill. Köpfe, wohnen in Oftpreußen u. den 
ruſſ. Oſtſeeprovinzen. — Die litauiſche Sprade iſt wie 
das Lettifhe ein Zweig des balt. Sprachſtammes. Be- 
gründer der lit. Sprachwiſſenſchaft ift Aug. Schleicher 
(+ 1868), der aud) die jhönen, ſchon v. Leſſing, Herder 
u. Goethe gepriejenen Volkslieder (Dainos) aufzeidh- 
nete; diefe erinnern in ihrer Reimlofigfeit, der Ma- 
nier der GSilbenzählung u. den Kofeformen an die 
zärtl. ſüdſſaw. Volkslyrik. Das ältere lit. Scrift- 
tum (16. u. 17. Shot.) ijt religiöfer Art; vom größten 
Lit. Dichter, dem Pfarrer Chriftian Donali- 
tius (1714—80), find 4 Idyllen über d. Jahreszeiten 
u. 5 Sabeln erhalten. Sm 19. Shot. ſchrieb Simon 
Dowfont (7 1864) die Gejd. feiner Heimat, der evan- 
gel. Geiftlihe Friedr. Kurſchat (F 1884) verf. eine 
neue litauifhe Bibel u. ein Gejangbud, Bild. Ant. 
Baranomsfi (F 1902) dichtete ein großes Idyll über 
den Wald v. Onikſty. 

Litchi (Iitſchi), ojtafiat. Baum, ſ. Nephelium. 

Liten (bei d. alten Sadjen, Friejen 2c.) — Hörige. 

Lite pendente, Tat. Ripr. bei noch ſchwebendem 
Rechtsſtreit, vor Füllung des Urteils. 

Liter, das, der (Abk. 1), metriſche Einheit des Hohl- 
maßes, — 0,001 cbm; 1! Waſſer v. 4° wiegt 1 kg. — 
2.=prozent, beim Spiritus: Produkt aus Alkohol- 
gehalt (in %/,) u. Literzaht. 

Litern, die, lat. — Buchſtabe. — literäl, durch Buch— 
faben ausgedrüdt; ſchriftlich. — Literärhijtoriter, 
Kenner der Geſch. des Schrifttums, Verfaſſer einer 
Literaturgeſchichte. — literäriſch, die Literatur (ſ. 
unten) betr., zum Schrifttum gehörig. — Literar. An- 
zeiger, kath. Monatjhrift über neue Titerar. Erſchei— 
nungen, bej. aus d. Theologie; begründet 1886, Ver- 
lag Styria in Graz u. Wien. — Literar. Echo, Halb: 
monatjehr. für Literaturfreunde, erſcheint bei Egon 
Fleiſchel & Co. in Berlin jeit 1898. — Literar. Hand⸗ 
weijer, kath. Halbmonatſchr. für literar. Kritif, er- 
ſcheint bei Theiſſing in Münjter i. W., begründet 
1861 von 5. Hülskamp. — Literar. Ratgeber für die 
Katholiken Deutſchlands, illuftr. Jahresbericht zur 
Orientierung über Neuerſcheinungen auf allen Gebie— 
ten (außer Technik), begr. 1902, Verlag J. Köſel in 
Kempten. — Literar. Rundidau für d. fath. Deutjch- 
land, Monatſchr. für wiffenihaftl. frit. Theologie, 
Philoſ., Rechts- u. Sozialwiſſ., Geſch. Literatur, 
Sprach-, Naturwiſſ., Pädagogik, Kunſt u. Belletriſtik; 
1875/1914, Verlag Herder in Freiburg i. Br. — 
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Titerar. Verein in Stuttgart, gegr. 1839, gibt ältere 
Drude u. Handihriften Heraus; Präfident Prof. Herm. 

iſcher. — Literar. Zentralblatt für Deutſchland, 
literar. Wochenſchrift im Verlag Ed. Avenarius in 
Reipzig, gegr. 1850 v. Fr. Zarnde, feit 1891 geleitet 
von Im. Sohn Eduard; jeit 1900 verbunden mit halb- 
monatl. Beilage „Die ſchöne Literatur“. — Literär- 
fonventiön, die, Vertrag zw. Staaten über gegenfeit. 
Schuß geift. Eigentums, |. Urheberredt. — Literät, 
Gelehrter, bej. Literaturfenner; meijt: Schriftiteller 
v. Beruf. — Literatür, die, Schrifttum, Gejamtheit der 
geſchrieb. Erzeugnifje des menſchl. Geiftes, beſ. ſoweit 
ſie künſtler. Wert beſitzen. Die L.geſchichte ſtellt 
hauptſ. die Entwicklung des ſchöngeiſt. Schrifttums 
———— dar, meiſt nur die eines Volkes (ſ. Arab., 

eutſche, Engl. ꝛc. 2.); die gefamte Welt-2. behandeln 
Scherr, Stern, de Gubernatis, Baumgarten (fathol. 
Standpunkt), Haujer ꝛc. — Literaturblatt, YIIge: 
meines, öftreid. Halbmonatſchr. für alle Litera- 
turgebiete, gegr. 1892 durch die Leo-Geſellſchaft, Ver: 
lag Fromme in Wien u. Leipzig. — Literaturzeitun- 
gen, der Bejprehung neuer Schriftwerfe dienende 
Zeitiehriften, bejtehen feit Mitte des 17. Shots.: fo 
feit 1665 Journal des Savants in Paris, die v. Prof. 
Mende in Leipzig gegr. „Acta eruditörum“ (1682/1782), 
des Thomafius „Monatsgeipräche“ (1688/90), die 1. 2. 
in dtſch. Sprache. Spätere bedeut. 2. waren Leſſings 
„Briefe d. neuejte Lit. betreffend“ (1759/65), die 
„Senaer Allgem. Literaturzeiig.“ (1785/1849 und 
1874/79), die „Hallefhen Sahrbücher“ (1838/42), das 
„Literar. Zentralblatt“ (j. d.), die bei Teubner in 
Reipzig erſcheinende „Dtſch. Literaturzeitung“ (gegr. 
1880), das „Literar. Echo“ (ſ. d.). Kathol. Einrid- 
tungen find „Lit. Hanbmeiler“, „Lit. Ratgeber“ und 
„Lit. Rundſchau“ (j. oben), ferner das „Literariſche 
Deutſch⸗ſtreich“‘“ (jeit 1899). Die Hauptzeitung in 
England ift „The Athenaeum“ (feit 1828), in Frank⸗ 
ne critique d’histoire et de litt&rature” (ſeit 

Litewfa, die, eig. furzer poln. (Titauifcher) Überrock; 
Uniformbluje mit Umlegefragen, beim Militär, aud) 
v. Eifenbahn-, Poftbeamten 2c. getragen. 

Litfaßſäulen, öffentl. Anjchlagfäulen, zuerſt vom 
Berliner Buchdruder Litfaß (7 1874) aufgeitellt. 

Lithargyrum, das, Bleiglätte, j. u. Blei. 

Lithauen, Lithauer — Litauen uſw. 

Lithgow (Tijgoh), brit.-auftral. Stadt in Neufüd- 
wales, 5269 &., bedeut. Rupferbergbau u. verhüttung. 

Lithiafis, die, Steinfranfkheit, Erfranfung an Harn: 
(f. Blaje 1) od. Gallenjteinen. 

Lithion, das, Verbindung v. Lithium mit Sauer- 
ftoff. — Lithionit, der, Lithionglimmer, ſ. Glimmer. 

Lithium, das, chem. Abt. Li, in einigen Mineralien 
u. vielen Mineralguellen vorfommendes leichtes, fil- 
berweißes Alfalimetall, wird dur Eleftrolyje aus 
2..Hlorid gewonnen. L.-falzge u. -wäſſer dienen arz— 
neilich. — .-jmaragd, j. Hiddenit. 

Litho⸗ (grch.) in Zſſtzgen. — Stein. — Litho⸗ 
Hromie, die, ſ. u. Lithographie. — Lith domus, Meer: 
dattel, |. Miesmujdeln. — Lithofrakteur (—töhr), der, 
eig. Steinbreder; Sprengjtoff aus Nitroglyzerin, 
Baryumnitrat, Kiefelgur u. a. — Lithogliphik oder 
:gläptif, die, Steinſchneidekunſt, ſ. d. 

Lithographie, die, Steindrud, v. Alois Senefelder in 
Münden (* 1771, T 1834) erfundenes Verfahren zur 
mechan. Vervielfältigung v. Schriften u. Zeichnungen, 
die mittels fetthaltiger Tuſche (lithograph. 
Tinte) od. Kreide auf dem lithHograph. Stein 
(£ohlenfaurem Kalkſchiefer; am beiten v. Solnhofen) 
unmittelbar - entworfen od. auch v. Papier auf ihn 
umgedrudt werden (j. Autographie). Der Stein, ftatt 
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deſſen man jetzt vielfah Platten v. Aluminium (ſ. 
, Algraphie) od. Zink nimmt, iſt durchweg ganz glatt, 
nur bei d. Crayonmanier rau) gemadt (geförnt), 
ftets aber ſo präpariert, daß er an den Stellen des 
Bildes nur für d. fette Druckfarbe, an den übrigen 
nur für Waſſer empfängli it. Neben diejem Ver— 
fahren des einfachen Steindruds kann man die Platte 
auch ähnlich wie bei d. Kupferſtechkunſt (f. d.) behan- 
deln u. die Zeichnung einägen od. eingravieren und 
dann die Farbe einreiben; der Drud ergibt dann jog. 
Steinjtihe. Für die Chromo-L. (Lithochromie), 
die mehrfarb. Bilder Iiefert, find fo viele Platten 3. 
Übereinanderdruden anzufertigen, wie Farben erfor- 
derlich find; fie wird in Aquarell-, bei. aber in Ölfar- 
ben ausgeführt. Bei der Photo-L. wird die Platte 
mit einer Chromgelatinejhicht überzogen u. darauf 
durch Belichtung eine photograph. Kopie des Bildes 
. hergeftellt od. eine auf Chromgelatinepapier ne 
fertigte Kopie autographifch auf ſie übertragen. ⸗ 
wendung findet die L. zur Herſtellung v. Plakaten, 
Vervielfältigung v. Landkarten, Muſiknotendruck ꝛc. 
— 60ch-L. j. Akrographie. 

lithotdiſch, ſteinähnlich. Lithoid wäſche 
Gumimniwäſche, |. d. — Lithoklaſe, die, Steinzertrüm— 
merung; durch Zertrümmerung entſtand. Kluft in Ge— 
ſteinen. — Lithokläͤſt, der, Inſtrument z. Zertrümme— 
rung dv. Harnſteinen in der Blaſe. — Lithologie, die, 
Geiteinstunde. — Litholyfe, die, Auflöfung v. Harn 
od. Gallenjteinen durch innere Mittel (alkaliſche, bei. 
Kithiumhalt. Mineralmäfler). — Lithopädion, das, 
Steinfind, j. d. — Lithophanie, die, Durchſcheinbild 
aus reliefartig geprehter Porzellanz(bei d. Lino— 
phanie: weißer Leinenpapier-)mafje, deren verjhied. 
Dide den Ggf. v. Lit u. Schatten bewirft. Ähnlich 
ift die Lithoponie, bei der aber die Licht- u. Schatten- 
u dur das auffallende, nit das durchſchei— 
nende Licht entjteht. — Lithopön, das, Anſtrichfarbe 
— Griffiths Weiß, |. Zink. — Lithofiderit, der, ftart 
eilenhalt. Meteorjtein. — Lithospermum, Steinjame, 
Wperifoliageengattg., meijt Stauden der nördl. ges 
mäßigten Zone. L. arvense, Feld-St. Häufig ari 
dern; die Früchte („Porzellantee“) von L. officinäle 
dienten früher gegen Gallen u. Harnfteinleiden. — 
Lithojphäre, die, Erdrinde, |. u. Erde. — Lithotomie, 
die, Steinſchnitt, blutige Operation z. Entfernung v. 
Harniteinen durch Aufichneiden der Blaje. — Litho- 
tripjie od. =tritie, die, Steingertrümmerung, unblutige 
Steinzermalmung in der Blaje dur den Lithotripter 
— Lithoflaft. — Lithotypie od. -typographie, die, Ver⸗ 
vielfältigung v. Buchdruckſatz mittels Umdruds auf 
den lithograph. Stein (f. Lithographie). — Lithür: 
gif, die, Steinbearbeitungsfunde; übh. Lehre v. der 
Verwertung der Mineralien. 

Litigatiön, die, Rechtsſtreit, Prozeß. Litigant, der 
einen |olden Führende. — Litigiofität, die, Rechtshän⸗— 
gigfeit, ſ. d. 

Litija, jlowen. Name v. Littai, ſ. d. 

Litin, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Podolien, 10420 E., 
Gerbereien, Zigarren-, Zuckerfabr. 

Litisdenunziatiön, die, Mitteilung vom Anhängig- 
fein eines Redtsitreites. — Litisfonförte, Streit- 
genoſſe, Prozeßteilnehmer. — Litistontejtatiön, die, 
Erklärung des Beklagten, wie er ſich zum Klagean- 
ſpruch ftelle. — Litispendenz, die, Rechtshängigkeit, ſ. 
d. — Litisrenunziatiön, die, Zurüdnahme einer Klage. 

Litkauf — Leikauf, ſ. d. 

Litolff, Henry, Pianiſt u. Komponiſt, * 1818 in 
London, + 1891 in Paris; von ſ. Kompoſitionen am 
befannteften die 5 Konzertſymphonien für Klavier u. 
Orcheſter. Durch Heirat mit d. Witwe des Mujikver- 
legers Meyer in Braunjhweig begründete er die 
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Berlagsfirma L. in der j. Adoptivfohn Theod. (* 
1839) die „Rolleftion 2.“ mit ihren berühmten muſi— 
kaliſchen Klaſſikerausgaben einrichtete. 
litoraͤl, die, Küſte betr., zu ihr gehörig; in Zſſtzgen. 
— Strand», z. B. L.-formation — Gtrandpflanzen- 
welt. — Litoräle, das, Küſtenland; bej. das kroat. am 
Adriat. Meer vo. Fiume bis Novi. — Litorinidae, 
Uferſchnecken, ſ. d. 
Litötes, die, Redek. ſcheinbare Verkleinerung (tat- 
ſächl. Hervorhebung) eines Begriffs durch Vernei— 
nung ſs. Gegenteils, 3. B. nicht unrühmlich — ſehr 
ruhmvoll. 

Litſchau, niederöſtr. Stadt, B.H. Gmünd, 1673 €. 

Litſchibaum, =pflaume, ſ. Nephelium. 

Littai, öftreich. Bezirkshauptort im Krain, an der 
Save, 1692 E., Blei» u. Quedjilbergewinnung. 

Zittau, 1. mähr. Bezirkshit. an d. March, 4598 €., 
Zuderfabr., Wollinduftrie. — 2. fehweiz. Dorf an >. 
Kleinen Emme, Kant. Luzern, als Gemeinde 4252 
E.; Seidenfabr., Käſerei u. Molkerei. 

Littenweiler, ſüdbad. Dorf im Höllental (Dreifam), 
1048 E., Stahlbad; fam 1914 zu Freiburg i. Br. 

Littera, litterariſch, Litteratur, ſ. Litera ꝛc. 

little (Littl’), engl. — flein. Littleborough 
(—böro), nordengl. Stadt, Grafſch. Lancaſter, 11705 
E. Woll- u. Baumwollinduſtrie. Little Falls 
(faols), nordamerik. Stadt am Eriekanal, Staat Neu— 
york (V. St.), 12273 E. Tertilinduftrie, Käſerei. — 
Littlehampton (—Hämmt’n), füdengl. Stadt am Ka— 
nal, Grafſch. Suſſer, 8351 €., Seebad, Hafen. — 
Little Hulton (hölt'n), norvdengl. Stadt, Grafich. Lan— 
caſter, 7294 Tertilinduftrie. — Little Lever 
(lihwr'), nordengl. Stadt, Grafih. Lancafter, 5119 E., 
Baummwoll:, Rohleninduftrie. — Little Rod, Hit. des 
nordamerif. Staates Arkanſas (B. St.), am Arkan- 
ſas, 45 941 E. fath. — Univerſität, Textil-, 
Eiſeninduſtrie, Baumwoll-, Holzhandel. 

Littleſche Krankheit —— angebor. Glieder— 
ſtarre, meiſt verbunden mit Schwachſinn, Folge von 
Verletzungen der Zentralhirnwindungen in der Ge— 
burt; Behandlung: Elektrizität, Maſſage, Gymnaſtik. 

Littmann, 1. Enno, Orientaliſt, * 16. Sept. 1875 
in Oldenburg, Prof. in Straßburg, bereifte 1899/1906 
Syrien u. Abeffinien; ſchr. „Geſch. der äthiop. Litera- 
tur“ u. viel über femit. Inſchriften. — 2. Marx, Archi⸗ 
teft in München, * 3. San. 1862 zu Chemni$, baute 
zahlr. Theater mit ganz ftufenförmig (amphitheatra= 
liſch) anſteigendem Zufhauerraum, jo d. Prinzregen— 
tentheater in Münden, das Schillertheater in Char: 
Iottenburg, Hoftheater in Weimar, Stuttgart ꝛc. fer- 
ner Hofbräuhaus, neue Schadgalerie in Münden, 
Kurhaus in Reihenhall. 

Littre, Emile, frz. Bhilologe, Philoſoph (Poſitiviſt) 
u. Mediziner, * 1801 u. F 1881 in Paris; Ihr. Wör⸗ 
terbud) der franz. Sprache (5 Bde.), Geſch. der franz. 
Sprade, Medizin. Wörterbud, „U. Tomte“, gab 
Sippofrates heraus. 

Littreſche Drüſen, nach dem Pariſer Arzt Mleris 
Littre (Tittr’; F 1725) benannte Schleimbrüjen der 
Harnröhre. — Littreſche Hernid (Littrefcher Bruch), 
\. Darmwandbrud. 

Littrow, 1. 50]. Joh. v., * 1781, Prof. u. Dir. der 
Sternwarte in Wien, 7 1840; ſchr. die populäre Aitro- 
nomie „Wunder des Himmels“. — 2. Seine Söhne: 
a) Karl, * 1811, Dir. der Wiener Sternwarte, 7 
1877. — b) Heinr. v., öltr. Seeoffizier, * 1820, 1858 
Dir. der Akad. für Nautif in Trieſt, 1864 Seeinjpef- 
tor in Fiume, + 1895; ſchr. „Die Marine“ (mit 
Bromme) u. Gedichte. 

Lituiten, dem Nautilus verwandte Mujcheln, bil- 
den die Leitfoffilien des Gilurs. 
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Litür, die, Ausftreihen v. Gejhriebenem; au: die 
ausgejtrichene Stelle. 

Liturgie, die, 1. im alten Athen: v. den wohlhaben- 
den Bürgern auf eigene Koften zu bejorgende Staats 
leijtung, 3. B. Ausrüftung v. Kriegsſchiffen, Choregie 

. d.) — 2. firhlih: Gottesdienjtordnung, Formu— 

are für den Gottesdienft (bei. die Meſſeſ mit den 
verſchied. Gebeten, Lejungen u. Zeremonien. Shre 
Regelung Steht hauptſ. dem Bapft u. ver Ritenfongre= 
gation zu. Die jegige römiſche geht im wefentl. — 
Gregor d. Gr. zurück u. iſt endgültig feſtgeſtellt dur 
das Konzil v. Trient; andere kirchlich geſtattete L.in 
find die mailändiſche, mozarabiſche, griech, armeni— 
ſche, koptiſche 2c. (ngl. Kirchenſprachen). Bei den 
PBroteftanten it 2. bei. — Gottesdienft mit 
Abendmahl. — Litürgif, die, Lehre v. der Bedeutung 
u. geſchichtl. Entwidlung der gottesdienjtl. Formen. 
— litürgiſch, gottesdien Aa, der Ausführung der 
kirchl. Liturgie dienend, 3. B. Liturg. Gefäße Ki d.), 
Bücher, Gejänge, Kleidung (Albe, Stola, Meßge— 
wand ıc.). ©. aud) Farbe. 

Lituus, der, Krummſtab der röm. Auguren; ihm 
ähn!. Metallblasinitrument der röm. Keiterei. 

Litze, die, Schnur, Borte (f. d.), bei. als Kleider- u. 
militär. Uniformbeſatz. 

Litzmann, Berthold, Literarhiftorifer, * 18. Apr. 
1857 in Kiel, 1885 Prof. in Tena, 1892 in Bonn; jr. 
„F. 2. Schröder“ (2 Bde.), „Das dtſch. Drama in der 
literar. Bewegung der Gegenwart“, „Ibſens Dra— 
men“, „Goethes Lyrif“, „Goethes Fauſt“, „Schillers 
Dramen“, „Clara Shumann“ zc., jeit 1891 Hrsgeber 
der „Iheatergejhihtl. Forſchungen“. 

Liüdger, Hl., |. Qudgerus. 

Liüdolf, Sohn Kaiſer Dttos 1. aus 1. Che, 950 Hag. 
v. Schwaben, 954 wegen Empörung abgejegt, F 957 
in Stalien. — Liüdolfinger, die dtſch. Könige aus d. 
kat — ben. nach Heinrichs J. Großvater Liudolf 
v. Sachſen. 

Liükiu od. Riufiu, jap. Inſelgruppe im Großen 
Dgean zw. Formoſa und Kiuſchiu, meift vulkaniſch, 
2421 qkm, 453550 E. Miſchlinge v. Malaien, Sapa= 
nern u. Chinefen; Hit. Naba auf d. Injel Okinawa. 

Liütpold, Markgraf vo. Bayern, Stammpater der 
Mittelsbader, fiel 907 im Kampf mit den Ungarn. 

Liütprand, 1. König der Langobarden 712/744, er- 
oberte das Erardhat u. bevrängte Rom. — 2. Bild. 
v. Cremona, jhr. eine Geſch. Ottos I. u. einen Be— 
richt (relatio) über ſ. Gefandtihaft in Konftantinopel 
968, F um 970. 

Livd, türf. Bezirk — Lima, ſ. d. 

Livadia, 1. ruſſ. Kaiſerſchloß auf d. Krim, ſ. Salta. 
— 2. Hit. v. Böotien — Levadia, f. d. — Livadien, 
alter Name v. Mittelgriehenland. 

Liven, finn. Volksſtamm an der Küſte v. Livland 
u. KRurland, etwa 3000 Köpfe, Fiſcher u. Seeleute. 

Livens(z), San, niederländ. Maler — Lievens. 

Liverpool (liwwr'puhl), weitengl. Stadt an der 
Mündung des Merjeyg in die Srifche See, Grafid. 
Zancajter, zweitgrößte Stadt Englands, 746566 E., 
Univerfität, tehn. Schule, medizin. Inſtitute, fathol. 
u. anglifan. Biſchofsſitz, 180 Kirchen (38 fath.); eriter 
Markt Europas für Baumwolle, Getreide, Kautſchuk, 
Sped; Baumwoll-, Stahl-, Eijen-, Leinen-, dem. In— 
duftrie; Gi der größten engl. Dampferlinien, größter 
Ausfuhrhafen Englands, Schiffsverkehr 1910: 8104 
Schiffe; Einfuhr 3400 MIN. A, Ausfuhr 2800 Mil. A. 

Liverpost (limwr’puhl), Robert Banks Graf v., 
engl. Staatsmann, * 1770, Min. jeit 1801, 1812/27 
Premierminifter, regierte fonjervativ, Vertreter Eng: 
lands auf dem Wiener Kongreß, T 1828. 
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Liverjedge (liwwr'ſedſch), engl. Stadt, Graf. 
York (Weit-Riding), 13 980 €., Tertil-, Eifen-, Koh: 
lenindujtrie. 

Livia Sruſilla, Toter des Livius Drufus, Gemah- 
lin des Tiberius Claudius Nero u. Mutter des Tibe- 
rius u. Drujus, 38 v. Chr. geſchieden u. Gemahlin des 
Auguſtus, hatte Einfluß auf diejen u. fiherte ihrem 
Sohn Tiberius die Nachfolge, F 29 n. Chr. 

livid, bleifarbig, fahl, bleich. 

Livigno, Balle di (liwinjo), oberital. Tal in 
den Rätijhen Alpen, Pro. Sondrio, die obere Tal- 
ftufe des Spöl (r. Nbfl. des Inn), durch die För— 
cola di 8. (Pa) mit d. Berninapaß verbunden. 
L.alpen, |. Spölalpen. 

Livinental, ſ. Leventina. Welſch-L. — Livigno. 

Livingitone (liwwingſt'n), David, brit. Afrikafor- 
ſcher, * 19. März 1813 zu Blantyre b. Glasgow, F 1. 

ai 1873 am Bangweolojee (Innerafrifa), begraben 
in d. Weitminfterabtei zu London; urjpr. Tertilarbei- 
ter, 1840 Miffionar in Südafrika, feit 1849 auf Ent- 
dedungsteijen, fam 1851 zum Sambefi, durchquerte 
1853/56 zweimal Afrifa, war dann in England, 1858 
wieder am Sambeſi, 1859 am Schirwaſee, 1866 in 
Sanlibar, entdedte auf der Suche nad) d. Kongoquel⸗ 
len den Merujfee, Zuapula u. Bangmweolofee. 1871 
traf Stanley ihn in größter Bedrängnis am Tan 
ganjifafee, den er mit ihm erforjte, dann erkannte 
2. Qualaba u. Quapula als Quellflüffe des Kongo. 
Nah ihm ben. die L.-fälle, große Waflerfälle Des 
untern Kongo, u. das 2.:gebirge in Dtiſch.Oſtafrika, 
nordöjtl. vom Njafjafee, etwa 3900 m hod). 

Livistöna, Balmengattg. Oftajiens u. Yuftraliens. 
Angebaut werden L. oliviförmis u. rotundifölia, Sa⸗ 
ribupalme, da fie Balmfohl und Flechtmaterial Tie- 
fern. Beide find bei uns Zierpflanzen, ebenfo L. 
sinensis (f. Latania). 

Livius (j. aud Livia), altröm. Plebejergeichledt: 
1. Marcus. Salinätor, fiegte als Konſul 207 bei 
Sena über Hasdrubal. — 2. Titus, berühmter röm. 
Geſchichtſchreiber, * 59 v. Chr. in Patavpium (jetzt 
Padua), F 17 n. Ehr..; fr. auf Veranlaffung feines 
Freundes Auguſtus 142 Bücher röm. Geſchichte (Ab 
urbe condita) bis 9 v. Chr., wovon erhalten 1/10 u. 
21/45, die andern in dürftigen Inhaltsangaben 
(Periochae) u. in Auszügen bei fpätern Geſchicht⸗ 
ſchreibern (Sulius Objequens, Florus 2c.). — 2. Ans 
dDeonicus, Yucius, aus Tarent, um 280—207 v. Chr., 
griech. Freigelafjener des Livius Salinator in Rom, 
der 1. Vertreter der röm. Literatur, überſetzte die 
Odyſſee ins Lateiniihe („Odufia“, Tange als Schul: 
buch gebraudt), jehr. nad) griech. Vorbildern Tragö- 
dien u. Komödien u. ſchüf jo die techn. Grundlagen 
für d. röm. Kunſtdrama. 

Livland, mittl. der ruſſ. Oftfeeprovinzen, 47 030 
qkm, meijt eben, im ©. Hügelig, 1910: 1455400 ©. 

viele Deutihe unter dem Mel u. in d. Städten), 
andwirtihaft, Tertilinduftrie, Fiſcherei; Hit. Riga. 
— 2. wurde im 12. Shot. v. Kaufleuten aus Lübeck 
entdedt u. bejiedelt, erhielt das Chriftentum durch d. 
Auguftinerhorheren Meinhard (1. Kirche 1185 in Ür- 
küll), Biſch. Albert v. Riga u. die Schwertbrüder mit 
Hilfe deutjcher Kreugfahrer; 1237 fam es unter die 
Herrihaft des Diſch. Ordens, dur den letzten Heer— 
meijter Ketteler 1561 an Polen, 1629 an Schweden, 
1721 an Rußland. 

Livno, bosniſche Stadt, Kr. Trannif, 5273 €. 

Livörno, mittelital. Prv. Landſch. Toskana, mit 
Elba 345 qkm, 139193 €. (1911); Hit. 2. am Tyrrhen. 
Meer, 105322 E. Hafen, Kanal nad) Piſa, fath. Bi- 
Ihofslig, Marineafad., Metall-, Glas, Porzellan- 
induftrie, Ausfuhr v. Wein, Marmor ꝛc. Seebad. 
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Livre (Lihwr’), die, au: das, frz. — Pfund (489, 5— 
500 8); bis 1795 jrz. Münzeinheit v. 20 Sous — 80 
Pf. die Barijer 2. — 1 AM. 

Livree (—wreh), die, v. der Herrihaft gelieferte 
Dienerfleidung, Bediententradt. — Livreeraupe, ſ. 
Ringeljpinner. 

Liwqaͤ, der, das, 1. (auch: Sandſchäk), türk. Negie- 
zungsbezirk, meilt Unterabteilung eines Wilajets, 
auch wohl jelbftändig (Muteſſarriflik); fteht unter 
einem Muteſſärrif. — 2. türf. Brigade; L.-Paſchä od. 
Mir-i-L. Brigadegeneral. 

Liwny, mittelruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Drel, 22289 
E., Getreide-, Viehhandel, Geifenfabr. 

Lixuͤri, griech. Hafenftadt auf Kephallenia, 4898 E. 

Lizard (Tij’rd), ſüdl. Teil der engl. Grafſch. Corn- 
wall; das Kap 2.:Head (hedd), der ſüdlichſte Vor— 
Iprung Englands, hat Leuchtturm. 

Lizentiät, das, |tatt des Doftortitels übl. Gelehrten- 
grad in der proteft. Theologie; an einigen Univerfi- 
täten aud: v. der kath.-theolog. Fakultät verliehener 
Grad, der beim Fehlen des (höher bewerteten) Dok— 
tortitels Vorbedingung 3. Wbhalten v. Vorlefungen 
(f. licentia docendi) if. — 2, der, licentiätus theo- 
lögiae (Abk. lic. theol.), Snhaber des Lizentiats. — 
Lizenz, die, ſ. u. liceat. 

Lizitatiön, die, Verfteigerung, Ausverkauf. 

Ljachowinſeln, |. Neufibirien. 

Ljeſch, türk., 1913 alban. Stadt, ſ. Aleſſio. 

Ljubartow, Ljubim, ruf. Städte, Ljublin, Gouv. u. 
Stadt, j. Lubartow uſw. 

Ljubeten od. Ljubsten, der. höchſter Berg des Schar- 
Dash in Albanien, öftl. v. Prizren, 2510 m hoch. 

Ljubljana, jlowen. Name v. Laibach. 

Ljudinowo, ruſſ. Dorf — Ludinowo. 

jungen, der, mittelfehwed. Fluß, mündet b. Sunds- 
vall in d. Bottn. Meerbufen, 325 km lang. 

Ljünggren, Guft. Hakon Jordan, ſchwed. Aſthetiker 
u. Literarhiftorifer, * 1823 u. als Prof. F 1905 in 
Zund; hr. „Darjtellung der bebeutenditen äjthet. 
Syſteme“, „Gejch. der ſchwed. Akademie“ zc. 

Ljusnan od. Ljüsnedlf, der, mitteljchwed. Fluß mit 
Seen u. Stromjchnellen, mündet b. Söderhamn in den 
Bottn. Meerbufen, 370 km lang. 

Sjuzin, ruſſ. Kreisſtadt — Luzin. 

l. 1, Abk. für lat. loco laudato, f. d. — 2. L., Abk. 
v. Lord Lieutenant, ſ. d. 

Zlama (ljäma), das, |. Lama. 

Llandaff (—däff), engl. Dorf b. Cardiff in Wales, 
Grafſch. Glamorgan, 5777 €., anglifan. Biſchofsſitz. 

Llandudno (-Dödono), engl. Stadt in Wales, Graf: 
fhaft Carnarvon, 10469 E, vornehmes Seebad. 

Haneliy, engl. Hafenjtadt in Wales, Grafſch. Car- 
marthen, 32077 E., Dods, Kupfer, Blei-, Zinf-, 
Eiſen-, dem. Induſtrie, Kohlenausfuhr. 

Llanero, j. u. Zlano. 

Llanes (lja—), jpan. Bezirkshit. an d. Rordküſte, 
Bro. Oviedo (Aiturien), 18684 E,, Hafen, Töpfereien, 
Obitbau. 

ano (La—), der, ſpan. — Ebene; fajt baumloje 
Grasjteppe in Sübamerifa, bei. Venezuela; die Be— 
wohner (Zlandros) treiben meilt Viehzucht. — 
2. Eitacado (engl. Stafed Plain), wüjtenähnl. Sand- 
jteinplateau in den nordamerif. Staaten Neumerifo 
u. Texas, 1300—1500 m ü. M. 

Llanos, 2os (lja—), jpan. Stabt auf d. Kana— 
reninjel Balma, 6638 E., Geidenmweberei. 

Llaänquihue (ljankiue), waldreihe ſüdchilen. Prev. 
im Kordillerengebiet, 91676 qkm, 109 451 €. (1909), 
darunter viele Deutſche, beſ. am 2.-fee, Ackerbau, 
Viehzucht; Hit. Buerto Montt, 4900 E. Hafen, 
Zeber:, Holzausfuhr, Brennereien. 
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Llerena (lje —), ſpan. Bezirkshit., Prv. Badajoz, 
7049 E. Woll- u. Leinenweberei. 

Llobregät (1jö-), der, ſpan. Küſtenfluß, Prv. Barce— 
lona, 190 km lang, mündet ins Mittelmeer. 

Llorente (ljo—), Juan Antonio, * 1756, Tiberaler 
ſpan. Geijtlicher, Sekr. der Inquifition, unter König. 
So). Bonaparte Verwalter d. jüfularifierten Kirchen: 
guts, 7 1823; verf. eine tendenziöje Geh. der Inqui— 
ition (4 Bde., auch dtid.). 

Lloyd (leud), der, nad) dem Ende des 17. Ihdts. in: 
London errichteten Kaffeehaus von E. Lloyd, wo ſich 
die Schiffsmafler verfammelten, benannte Londoner: 
Vereinigung für Seeverfiherung, Einziehung u. Ver— 
breiftung v. Schiffsnachrichten, feit 1834 auch für 
Schiffsklaſſifikation; ähnlih dann auch in andern. 
Städten, jo der GermanijheR. in Berlin (gegr. 
1867). Jetzt bedeutet 2. auch übh. Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft (ogl. dieſen Artikel), z. B. Norddeutſcher 
2. in Bremen (gegr. 1857) u. Öftreicd. L. in Trieſt 
(gegr. 1832), u. ift aud) Name v. Zeitungen. 

Lloyd-George (leud-dDiHördih), David, * 1863 in. 
Mandejter, uripr. Anwaltsichreiber, fett 1890 im 
engl. Unterhaus (liberal), 1905/08 Handelsminiiter,. 
1908/15 Schagfanzler, ſchuf 1909 die Alters-, 1912 die: 
Kranfenverfiherung, gab durch j. demofrat. Steuer- 
entwurf 1909 den Anſtoß 3. Kampf gegen das Ober- 
haus, Borfämpfer für Home-Rule in Irland u. Abs: 
Ihaffung der Staatskirde in feiner walfififchen Hei- 
mat; 1913 begann er d. Feldzug gegen d. Großgrunde: 
bejiß; 1915 wurde er — für den 
Krieg. Reden dtſch. unter d. Titel „Beſſere Zeiten“. 

Llullaillaͤco (Ljuljailjafo), der, Vulkan in der nord— 
Hilen. Prv. Atacama, 6610 m Hof. 

Llummayor (Ljumajsr), jpan. Stadt auf der Balea-- 
reninjel Mallorca, 8859 E. Woll-, Lederinduſtrie. 

"oa, die, eig. Anpreifung; Vorfpiel des alten ſpan. 
Dramas, zuerjt v. Naharro (16. Shot.) gevichtet. 

Load (1ohd), das, Laft, Ladung; engl. Gewicht und 
Kaummak — Ton (ſ. d.), als Getreidemaß — 14,54 hl. 

Zoanda, Säo Paulo.deL., Hit. der port.afrif. 
Kol. Angola, 20000 €., Reſidenz des fath. Biſch. von- 
Angola, Hafen, Ausfuhr v. Kaffee, Kautſchuk. 

Zoango, weltafrif. Küftenlandjh. v. Niederguinea- 

nördl. der Kongomündung, früher felbitänd. Bantu— 
ftaat, gehört jegt zu Belgiſch-Kongo, portug. Angola 
Stadt Kabinda, ſ. d.), größtenteils aber zu 13. 
iquatorialafrifa, Hauptort des frz. Teiles: 2, etwa: 
3000 €, Ausfuhr v. Kautſchuk, Sit des Apoſt. Vika— 
riats 2. oder Oberzfsrz.:Rongo. 

Roajazeen, Bajjiflorinenfam. des trop. Amerika, 
Kräuter mit Brennhaaren, 3. B. Loäsa lateritia, eine 
ffetternde Zierpflange aus Chile. 

Lobanow-Roftöwstij, Alexej, ruſſ. Fürſt, * 1824,. 
Botjhafter in Konjtantinopel, 1879 in London, 1882 
in Wien, 1895 Min. des Auswärt., F 1896. 

lobär, Iappenförmig, |. Lobus. 

Lobatijhewstyg, Nikolaus, ruſſ. Mathematiter, * 
1793, Prof. in Kajan, begründete eine nichteuflidifche- 
Geometrie, F 1856. 

Lobau, die, Donauinfel b. Wien, 1809 v. Napoleon 
zu feinem Übergang vor u. nad) d. Schlacht v. Aſpern 
benugt. Graf v. L. |. Mouton. 

Löbau, 1. preuß. Kreisitadt, Rgbz. Marienwerder,. 
5359 E., A.G., prot. Lehrerjeminar, Molkereien, Ge- 
treidehandel. — 2. ſächſ. Amtshit. am L.er Wajjer: 
(x. zur Spree), Kreish. Bautzen, 11256 E., A.G., prot. 
Rehrerjeminar, Webereien, Färbereien, Gerbereien, 
Metallwaren, PBianofabr., Mineralquelle. 

Lobberich, preuß. Dorf, Rgbz. Düfjeldorf, Kr. Kem⸗ 
pen, mit Gemeinde 7813 E. A.G., Samt-, Seidenind. 

Lobdaburg, |. u. Lobeda. 
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Robe, 1. Soh. Chriftian, Mufittheoretifer und 
KRomponift, * 1797 in Weimar, T 1881 in Leipzig; jr. 
„Lehrb. der mufifal. KRompofition“ (4 Bde.), „Rate- 
Hismus der Mufif“ 2c.; feine Kompofitionen find ver- 
geſſen. — 2. Theod., Schaufpieler, * 1833, Gründer 
des R.-theaters in Breslau, zulegt Oberregiffeur am 
Dresdener nen bedeut. Shafejpearedariteller, 
7 1905 in Kötzſchenbroda. 

Lobeck, Chrijtian Aug. Bhilologe, * 1781, Prof. in 
Königsberg, + 1860; jehr verdient um die gr). Gram- 
matif durch zahlr. Forſchungen („Paralipomena“ :c.); 
die grieh. Mythologie behandelt der inhaltreiche 
„Aglaophamus“. 

Köbeda, Stadt an d. Saale in Sahfen-Weimar, 
Bezirk Apolda, 1228 E. Dabei Ruine Lobda— 
burg (romaniſch). 

KRobeira, João de, portug. Dichter, verf. um 1278 
den berühmten Roman „Amadis v. Gallien“. 

Löbejün, preuß. Stadt, Rgbz. Merfeburg, Saal- 
freis, 3029 €., A.G., Porphyrbrüche, Zuderfabr. 

Robelinzeen, Pflanzenfam. der Rampanulinen mit 
d. Gattg. Lobelia, v. der einige Arten, 3. B. L. erinus 
(vom Kap, Kräuter mit blauen Blüten) u. fulgens 
(aus Meriko, rotblühende Stauden) Zierpflangen find. 
L. infläta, Robelienfraut, in Nordamerifa, liefert ein 
Narkotikum. 

Loebell, Friedr. v., * 17. Nov. 1855 in Lehnin, un- 
ter Bülow Chef der Reichstanzlei, 1909/10 Oberpräj. 
v. Brandenburg, 1914 preuß. Min. des Innern. 

Loeben, Otto Heint. Graf v. Dichter, |. Drientalis. 

Löbenftein, Stadt in Reuß j. 2, Kr. Schleiz, 3125 
E., 4.6., Eijenquellen, Moor- u. Stahlbad. 

Löbkowitz, böhm. Adel, 1624 gefürjtet unter 
Zdenko v. 2, Borfämpfer des Katholizismus in 
Böhmen, 7* 1628. — Sein Sohn Fürſt Wenzel 
Eufebius, * 1609, General im 30jähr. Krieg, 
1652 Präſ. des Hoffriegsrats, 1669/73 leitender öjtr. 
Staatsmann, franzojenfreundlid, T 1677. — Prinz 
Serdim, * 26. Juni 1850, tſchech. Politiker, war 
1908/13 Oberftlandmarfhall v. Böhmen. 

Lobmeyr, Ludw., * 2. Aug. 1829 in Wien, Befiger 
großer Glasfabrifen, verdient um Zunjtgewerbl. He— 
bung der öftreih. Glasinduftrie. 

Lobnor, der, afiat. Seebecken — Lopnor. 

Loöboſitz, böhm. Stadt an d. Elbe, B.H. Leitmeriß, 
5076 E. Gartenbau, Zuderwaren:, Schofoladenfabr. 
1. Oft. 1756 Sieg Friedrids d. Gr. über d. Öjtreider 
unter Bromwne. 

Lobſens, preuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, Kr. Wir: 
fig, 2377 E. A.G., Holzinduftrie, Getreidehandel. 

Lobſien, Wilh., Dichter, * 30. Sept. 1872 in Yol- 
dingbroe (Kr. Hadersleben), Volksihullehrer in Kiel; 
in den en („Hinterm Geedeih“, „Hallig- 
novellen“, „Wattenjtürme“ 2c.) ein echter Dichter der 
Halligen, begabter Lyrifer in den Sammlungen 
„Strandblumen“, „Sch Tiebe did“, „Dünung“ und 
feinfinn. Sammler v. Rinder- u. Voltsliedern. Tüch— 
tig iſt d. Bud „Die erzählende Kunft in Schleswig: 
Holitein v. Storm bis 3. Gegenwart“. 

Lobſtädt, ſächſ. Dorf, Kreish. Leipzig, 
Borna, 1672 E. Braunfohlen-, Torfgruben. 

Löbtau, ſüdweſtl. Stadtteil v. Dresden, Fabriken. 


Loburg, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kr. Seri- 
chow I, 2271 E. 4.6. Nahebei Altengrabow, ſ. d. 

Lobus, der, Qappen, lappenförm. Körperteil, 3. 8. 
Zungenlappen; Iobär, lappenförmig, den 2. betref- 
fend; lobulär, einen Teil des L. betr. 

Locända, die, ital. Gajthaus, Schenke. 


Amtsh. 
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Locaͤrno (dtſch. Luggarus), ſchweiz. Bezirkshit. am 
Zago Maggiore, Kant. Tefjin, 4946 E., kath. Lehrer⸗ 
u. Lehrerinnenjeminar, bedeut. Touriftenverfehr. 

Loccum, preuß. Dorf an d. Zulde, Rgbz. Hannover, 
Kr. Stolgenau, 1759 E. alte Zijterzienjerabtei (gegr. 
1163), ſeit 1593 prot. Klofter mit Predigerfeminar, 
großer Bibliothek u. Archiv. 

Loch, der, ſchott. Landſee; Bucht. 

Loch, Valentin, kath. Theologe, * 1813 u. F 1893 
zu Bamberg, da. Prof. der Exegeſe; ſchr. mit Reiſchl 
eine Bibelüberjegung. 

Lochage, ſ. u. Lochos. 

Lochauer Heide, ſ. Annaburg. 

lochen, aus Leder, Papier, dünnem Blech Löcher od. 
belieb. Formen ausſchlagen (ſtanzen); es geſchieht im 
Handbetrieb durch d. Locheiſen, eine entſprechend ge— 
bogene hohlzylindr. Stahlſchneide, od. Durchſchlag (ſ. 
d.), ſonſt durch — (ſ. Stanzmaſchine). 

Lochener, köln. Maler, ſ. Lochner. 

Löcherpilz, ſ. Polyporus. 

Loches (loſch'), frz. Arr.“Hſt. an d. Indre, Dep. In— 
dre⸗et-Loire, 5161 E., Metall-, Leder-⸗, Wollwaren⸗ 
fabr. Marienwallfahrt. 

Lochgelly (—dſchélli), ſchott. Stadt, Grafſch. Fife. 
9076 E. Kohlen-, Eiſeninduſtrie. 

Loͤchien, Mz. Wochenbettfluß, |. d. 

Lochmaſchine, ſ. u. Stanzmaſchine. 

Lochner (Qohener), Stephan, gen. „Meiſter Ste- 
phan“, Maler der Kölner Schule im 15. Ihdt. ſchuf 
das Kölner Dombild (Anbetung der Könige, Heilige 
Urjula, HI. Gereon). 

Loͤchos, der, v. einem Lohägen (Hauptmann) ge= 
führte Abteilung des Fußvolks im altgreih. Heere, 
etwa 100, in Sparta 200-300 Mann tar. 

Löchotin, Böhm. Badeort, ſ. Pilfen. 

Löhwiza, ruf). Kreisitadt an d. Sula, Gouv. Pol- 
tawa, 9563 E., Tabakbau, Ziegeleien. 

Lochwürmer, j. Saugwürmer. 

Löci commünes, Redef. Gemeinpläße, ]. d. 

Locke (Lok), Sohn, engl. Philojoph, * 1632, Haus: 
arzt u. Erzieher beim Grafen Shaftesbury, viel im 
Ausland, zulegt in der Staatsverwaltung, F 1704. 
2. iſt Schöpfer des philoj. Empirismus, d. h. er Teitet 
alle Erfenntnis v. (äußerer u. innerer) Erfahrung 
ab (Essay concerning human Understanding 1689, fein 
Hptw.). Das Chriftentum erfennt er als vernünftig 
an. Ebenfo einflußreich wie in der engl. Rhilofophie 
wurde er durd |. ſtaatsrechtl. Arbeiten, feine Forde— 
rungen v. Toleranz, Trennung v. Kirche und Gtaat, 
Teilung der Gewalten u. Volksvertretung. 

Locken, militär. Signal, ſ. Zapfenitreid). 

Lockhart ee Sohn Gibjon, engl. Schriftiteller, 
* 1794, Schwiegerjohn Walter Scotts, F 1854; jr. 
Biographien v. Burns u. Scott, auch Gejellidafts- 
romane („Adam Blair“). 

Locknitz, preuß. Dorf, Rgbz. Stettin, Kr. Nandom, 
1661 €., Viehhandel. 

Lockout (—aut), der, Ausjperrung, |. d. 

Löckport, nordamerif. Stadt am Eriefanal, Staat 
Neuyork (B. St.), 17 970 E., Glas-, Papierinduſtrie. 

Lockroy (—rdä), Edouard, frz. Staatsmann, * 1838 
in Paris, radikaler Publiziſt, 1886/87 Handelsz, 
1888/89 Unterrichts, 1895/96 u. 1898/99 Marinemini- 
fter, F 1913; johr. Memoiren. 

Roditedt, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Ar. Stein- 
burg, 193 E. 2.er Lager, Truppenübungsplaß des 
IX. Urmeeforps. 
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Lockwitz. ſächſ. Dorf, Amtsh. Dresden (Altſtadt), 
2400 E., Ausflugsort, Schofolade-, Strohhutfabr. 


Löckyer, Joſ. Norman, engl. Altronom, * 17. Mai 
1836 in Rugby, Dir. d. aftrophyfilal. Objerpatoriums 
South Kenfington in London, verdient um GSpeftral- 
analyſe. 

Locle, Ze (Id lokl'), ſchweiz. Bez⸗Hauptort, Kant. 
Neuenburg, 12722 E., bedeut. Uhreninduftrie, Uhr: 
macherfachſchule. 

lõco, lat. — an Stelle, anſtatt; kfm. am Verkaufs⸗ 
ort; Tonk. in der urfpr. Tonlage (Aufhebung der An- 
weiſung 3. Spielen in der Oktav). — I. citäto (Abk. 
l. c.) od. L laudäto (I. 1.), an der angeführten Stelle. 
— 1. sigilli (L. S.), an Stelle des Siegels, auf Ab- 
Ihriften Bezeichnung der Stelle, wo in der Urſchrift 
das Siegel jteht. 

Löcſe (löhtſche), ung. Name v. Leutſchau. 

Löcus, der, lat. — Ort, Stelle. — I. a quö, der Ort, 
an dem eine Anweijung od. ein Wechſel ausgeftellt, 
l. ad quem, derjenige, an dem jie zahlbar iſt. — I. com- 
münis, Gemeinplaß, |. d. 

Loctista, Locüstidae, |. Heufchreden. 

Loöczy (lözi), Ludw. v., * 3. Nov. 1849 zu Preßburg, 
Prof. d. Geographie u. Geologie in Budapeft, 1877/80 
mit Graf Bela Szehenyi in Oftafien, bei. China; jr. 
darüber. 

Lodeinoje Polje, nordweſtruſſ. Kreisſtadt am Swir, 
Gouv. Dlonez, 1523 E., Getreidehandel. 

Zodelinjart (lod'länßähr), belg. Dorf, Bro. Henne- 
gau, Arr. Charleroi, mit Gemeinde 9080 E. Glas:, 
Kohleninduſtrie. 


Loden, 1. der, noch nicht weiter bearbeitetes, eben 
vom Webituhl gefommenes Wolltuhgemwebe; in Süd— 


deutſchland: nicht gejchorenes, wenig gewalftes ftar- 
tes Wollgeug zu Wettermänteln zc. 2. Forſtw. 1—2 m 


hohe junge — od. Stod- u. Wurzel⸗ 
ausihläge v. Laubhölgern. 

Löderburg, preuß. Dorf an d. Bode, Rgbz. Magbe- 
burg, Kr. Calbe, 4085 E, Braunfohlengrube. Nahe- 
bei Salgbergwerf Neu-Stakfurt. 

Lodeve (—dähmw’), ſüdfrz. Arx.Hft., Dep. Herault, 
7395 E., Wolldeden:, Tuchfabr., Südfrüchte, 

Lodge (loddſch), Thomas, engl. Dramatiker, * um 
. 1558 u. T als Arzt 1625 in London; Hptw. d. Hiftor. 
Tragödie „Marius u. Sulla od. die Wunden des Bür- 
gerfriegs“. 

Lodi, ital. Kreisjtadt an d. Adda, Prv. Mailand, 
20730 E. kath. Biſchofsſitz, Majolifa-, Wollfabr. 
Molkereien u. Käſereien (Karmeſankäſe). 10. Mai 
1796 Erſtürmung der Addabrücke durch Bonaparte 
gegen d. Öftreiher (unter Beaulieu). 

Lodoic&a Sechellärum, Seydellennuß, eine auf d. 
Seyihelleninjeln wachjende Balme, liefert die bis 25 
kg ſchwere, eßbare Meer-, Gee-, Doppel-, Salomons 
Wunder:, Malediviſche Nuß, deren Schale zu Schnit- 
gereien u. Gefäßen dient. Bom Meer verjchleppt, gab 
die Frucht früher zu vielen Yaheleien Anlaß. 

‚„2odomerien, das frühere ruthen. Fürftentum Wla— 
dimir (}. Galizien, Geſchichte). „König v. Galizien 
u. 2.“ im ungar. Königstitel, 

Lodovico, ital. — Ludwig. 

Lods, weſtruſſ. Kreisftadt, Gouv. Petrikow, 395 670 
E. (über !/, Deutſche), bedeut. Tertifinduftr., Stahl- 
warenfabr. 9. Dez. 1914 v. den Deutfchen erobert. 


28, 1. Feli x Frhr. v. kathol. Politiker, * 1825, 


Gründer des Caniſius- u. des Rhein. Bauernvereins, | 
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1870/76 u. 1890/96 im preuß. Landtag, Mitbegründer 
des Zentrums, F 1896. — 2. Sein Better Walter 
Sıhr. v., * 1828, jeit 1848 preuß. Offizier, 1880 Gene- 
raladjutant des Kailers, 1884/95 Kommandeur des 
VII. Yrmeeforps, 1886 General der Kavallerie, 1893 
u. 1903 in bejonderer faijerl. Sendung beim Papft, 
1895/97 Gouverneur v. Berlin u. Oberbefehlshaber 
in den Marken, feitvem im Ruheſtand, 1901 Mitgl. 
des Herrenhaufes, 1905 Generalfeldmarjhall, F 1908 
in Bonn; jr. „Erinnerungen“. — 3. Klemens 
Frhr. v., * 8. März 1866 zu Adendorf, Kr. Rhein- 
bad, ſeit 1903 Präſ. des Rhein. Bauernvereins. 

Loeche⸗la⸗Ville (loähſch'lawil'), frz. Name v. Leuf. 
— Roöchesles-Bains (— lä bän) — Leuferbad. 

Loendal, ſüdweſtnorweg. Gebirgstal, Amt Nordre- 
Bergenhus, mit d. filhreidhen See Ldenwand. 

Lofer, jalzburg. Dorf an d. Saalad, B.H. Zell am 
See, 568 E. Sommerfrifche. Südlich Davon die L.er 
Steinberge (im Ochſenhorn 2512 m) mit d. Pak 
Strub, 1809 v. d. Tirolern verteidigt. 

Löffel, Ohren der Hafen u. Kaninden, — Löffel: 
Bohrer, eine Art Erdbohrer, |. d. — Löffelgans — 
Löffelreiher (f. Shispögel) u. — Belitan. — Löffel: 
Hund, ſ. Ohrhund. — Löffelfraut, |. Cochlearia. 

Löffingen, bad. Stadt auf der Bar, Kr. Yreiburg, 
Amt Neujtadt, 1268 E. Sommerfriſche. 

Löffler, 1. Vogel — Löffelveiher, |. Ibisvögel. — 
2. Großer &, tirol. Berggipfel in den Zillertaler 
Alpen, 3382 m hol). 

Löffler, 1. Ernit, * 28. Febr. 1835 in Kopenhagen, 
daſ. Prof. der Geographie; machte viele Neilen in 
Europa, or „Handb. der Geogr.“, „Dänemarks Na- 
tur u. Bolt“. — 2. Sriedr, Mediziner, * 1852 in 
an a. O., Brof. der Hygiene in Greifswald, 
1913 Leiter des Berliner Initituts für Infeltions- 
franth., F 1915; entdedte die Erreger der Diphtherie, 
des Rotlaufs, der Schweinejeudhe, des Rotzes u. des 
Mäufetyphus, ſchr. „Geſchichtl. Entwidiung der Bal- 
terienfunde“ ac. — 3. Bhilipp, Sejuit, * 1834 zu 
Heiligenftadt, hervorragender Kanzelredner, F 1902 
zu Zuremburg. 

Löfftz, Ludw., Maler, * 1845, Prof. in Münden, 
+ 1910; ſchuf Landihafts-, ſehr jauber ausgeführte 
Genrebilder (Geiz u. Liebe) u. relig. Bilder (Bewei- 
nung des Leihnams Chrifti durch Magdalena). 

Lofö, ſchwed. Inſel, ſ. Drottningholm. 

Lofdten u. Veſteraalen (—öhlen), gebirg. Inſel⸗ 

ruppe an d. Nordweſtküſte v. Norwegen, Amt Nord— 
and, etwa 5900 qkm, 43.000 E., Vie zucht, bedeut. 
KRabeljau- u. Heringsfiiherei. Größte ISnjeln: Hindd, 
Langö, Waago (Mittelpunkt der Fiſcherei), Andö. 

Löfſta, ſchwed. Snduftrieort, j. Dannemora. 

Löftus (—tös), engl. Stadt, Graf. York (Nord- 
Riding), 6508 ©, Eiſenerzgruben, Gemüjebau. 

Loͤftus (—tös), Aug. Spencer Lord, * 1817, 1866 
engl. Botihafter in Berlin, 1871/79 in St. Peters- 
burg, F 1904; ſchr. „Erinnerungen“ (4 Bde.). 

log, Abk. für Logarithmus. 

2og, Logg, das, Fahrtmeſſer, Apparat z. Meilen 
GFosgen) der Schiffsgeihwindigkeit. Beim gewöhnl. 

. wird die vom Schiff zurüdgelegte Entfernung durch 
eine mit Anoten (j. d. 4) verjehene, an einem ausges 
worfenen Shwimmtörper (8.=| heit) befeitigte L.— 
feine, die Zeit durd; eine Sanbuhr (R.-glas) ge- 
mejlen. Das Batent-% mißt den Shiffweg 3. B. 
aus der Umdrehungszahl eines Schraubenflügels. — 
2.:bud), |. u. Sournal. 


Log 155 : 
Zoga,-preuß. Dorf, Rgbz. Aurich, Kr. Leer, 2361 E., 
Viehmärfte, Gießerei. 
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Iogieren (loſch —), wohnen; beherbergen. 
Zogif, die, Denklehre, d. Wiſſenſchaft v. den Formen 


Logan, Mount (maunt löhgän), der, nad) d. brit. |u. Gejegen des vernünftigen Denkens (vgl. Logos). 


Geologen Sir Will. &. (* 1798, Dir. der geolog. Lanz 
desaufnahme v. Kanada, T 1875) ben. zweithödjiter 
Berg Nordamerikas, an der Grenze dv. Brit.-Nords 
amerifa u. Alasfa, 5984 m. 

Roganiazeen, am. der Kontorten, meilt trop. 
Bäume u. Gträuder; einige giftige Gattungen, 3. B. 
— Auſtralien, ferner Gelsemium u. Strych- 
nos (}. D.)-. 

Logansport (Löhgänspohrt), nordamerif. Stadt am 
Wabafh, Staat Indiana (8. St.), 16730 E., Metall-, 
Holzindujtrie, Getreidehandel. 

logasdiſch, Versk. aus Daktylen u. Trochäen od. aus 
Anapäjten u. Samben bejtehend; jet übh. aus ver- 
ſchiedenartigen Versfüßen gemiſcht. 

Logarithmus, der, Verhältniszahl d. h. die Zahl, 
die als Exponent x einer angenommenen Grund— 
zahl b (beim gewöhnl. od. Briggsſchen Logarithmen— 
ſyſtem: 10) geſetzt werden muß, um eine gegebene 
Zahl a (Logarithmändus, der) zu erhalten, alſo 
bx—=a od. x— blog a, 3. B. 10x — 1000, x=3 = 
10 jog 1000. Die meijten Logarithmen find irrationale 
Zahlen u. beitehen aus einer ganzen Zahl GKennzif— 
fer od. Charalterijtif) u. einer unbegrenzten Zif- 
fernreihe, deren auf mehrere Stellen (4.8.5) abgerun- 
dDeter Wert (Mantijfe) aus den Logariihmen 
tafeln entnommen wird. Durch Logarithmen laſſen 
juh jchwierigere Nechenaufgaben weſentlich verein- 
fachen, indem Multiplikation in Addition, Divifion 
in Subtraftion verwandelt wird ıc., 3. B. log (a.b) 
—loga + log b; log (a:b) — log a — log b. 

Logau, Friedr. Frhr. v. Epigrammdichter (Pſeud. 
Salomon v. Golaw), * 1604, Regierungsrat in Lieg- 
nis, f 1655; feine mehr als 3000 „Sinngedichte“ ver- 
fpotten mit — Ernſt u. warmer Vaterlands- 
Tiebe die Lajter u. nn feiner Zeit. Leffing, der 
eine Auswahl feiner Werfe herausgab, nennt ihn 
einen unjerer beiten alten Dichter. 

Roge, bei Wagner — Loki. 

Loge (lohſche), die, vorn offenes od. zum Ausſchauen 
eingerichtetes Zimmer, 3. B. für Pförtner; vorn offe- 
ner u. mit Brüftung verfehener, jeitwärts abgejchlof- 
jener Sigraum im Theater; Verfammlungsort oder 
Verein der Freimaurer (L.nbrüder). — Logement 
{lohf'man), das, Wohnung, Behaufung; v. den Bes 
lagerern auf einem eroberten Blake als Stüßpunft 
für weitere Angriffe angelegte Verſchanzung. 

Lögenelv, der, norweg. Flüſſe — Laagen. 

209g, loggen, j. 2og. — Logger — Qugger. 

Loggia (lodſcha), die, eig. Laube; Halb offene Bo— 
an d. Geite eines Gebäudes (3. B. Raffaels 

oggien im Vatikan); Taubenartig nad außen fid 
öffnender Raum eines Haufes. 

Loghem, Mart. Qambert van, holl. Dichter (Pfeud. 
Fiore della Neve), * 3. Apr. 1849 in Leiden; feine Iyr. 
Gedichte, Novellen u. Opernterte ſchwelgen in glän- 
zenden formen. 

Lögia Jesu, „Sprüde des Herrn“, 7 oder 8 an der 
Zahl, aus d. 2. od. 3. Ihdt., 1897 v. Grenfell u. Hunt 
auf einem Papyrusblatt in Oxyrhynchus gefunden, 
jtammen aus einem apofryphen Evangelium u. find 
3. T. im Munde Chriſti unmöglich). 

Logier (— ieh), Joh. Bernh., Militärmufiker u. 
Organiſt, * 1777 in Cafjel, F 1846 in Dublin, erfand 
den Chiroplaften (ſ. d.) u. jtand lange in hohem An— 
jehen durch |. Methode des gemeinſ. Klavierunter- 
richts (auf mehr. Klavieren). 





Die formale 8, bejhäftigt fih, ohne den Dent- 
inhalt zu prüfen, mit Begriffen, Urteilen, Shküffen 
u. der Theorie ihrer Anwendung im Schluß u. Bes 
weisverfahren (Deduktion, Induktion 2c.); Die 
höhere od. erfenntnistheoret. 2. (bef. Kant) be— 
trachtet das Verhältnis des Denfens zum Sein und 
prüft die Möglichkeit des Erfennens der Wirklichkeit. 

Logis (-[HTH), das, Wohnung; auf Handelsſchiffen: 
Wohnraum der SHiffsmannidaft. 

logiſch, die Logik betr., den — entſpre⸗ 
chend, folgerichtig. — Logismogrephie, die, eine Art 
der doppelten (ital.) Buchführung. — Logismus, ber, 
Vernunftſchluß. — Logiſt, Rechner; im alten Athen: 
Rechnungsprüfer, Mitgl. der 10föpfigen Oberred}- 
nungstammer. — Logiſtik, die, Rechenkunſt, Rechnen 
mit bejtimmten Zahlen (vgl. Arithmetif). 

Logogräphen, Redenſchreiber; meijt: die ältejten 
grch. Geihichtihreiber vor Herodot, die meiſt Sagen 
2c. in ſchlichter Proſa aufzeichneten. — Logogriph, der, 
Budjitabenrätjel, bei dem ein Wort durch Wegnahme 
od. Hinzufügung v. Buchſtaben jedesmal einen an- 
dern Sinn befommt, 3. B. Pflafter, Lafter, Alter, 
Stern. — Logomanie, die, Redeſucht, krankhafte Red— 
feligfeit, bef. im Greijenalter. 

Logöne, der, I. Nbfl. des Schari, entipr. in Kame— 
run, bildet Die Grenze zw. dieſem u. Frz.-Aquatorial⸗ 
afrika, mündet b. Rufferi. Hauptort der Landſch. 2. 
füdl. vom Tjadfee it Karnak-L. am L., etwa 
12.000 €. ' 

Zogoneuröje od. Logopathie, die, auf mangelhafter 
Gedanfenbildung beruhende Sprachſtörung. — Logor⸗ 
thöe, die, krankhafter Redefluß, überhajtetes Sprechen, 
bej. bei Geijtesfranten. 

Lögos, der, grch. — Wort, Vernunft; in der greh. 
Philoſophie: die göttl. Vernunftkraft als Schöpferin 
u. Ordnerin der Welt; im Johannesevangelium: das 
perjönl., ewige Wort Gottes, die 2. Perſon der Drei- 
einigfeit. — Logothet, Rehnungsführer, Kaffennor- 
fteher im oftröm. Kaijerreih; Groß=L. — Kanzler. 
— Logotäpe, die, zufammengegofjene Drudform (Let⸗ 
ter) v. einem ganzen Wort od. einer ganzen Gilbe. 

Logroño (—onjo), gebirg. nordfpan. Pro. in Alt 
faitilien, 5041 qkm, 188 285 €. (1910), Landwirtſchaft, 
Meinbau; Hit. 2. am Ebro, 21567 E., Getreide:, 
Weinhandel, Gerbereien. 

Zogrojän, weitjpan. Bezirkshit., Pro. Caceres, 4460 
E., Phosphoritlager, Getreide-, Weinbau. 

Logroscino (—ſchino), Niccolö, ital. Komponift, * 
1700 u. 7 1763 in Neapel; durch ſ. komiſchen Dialeft- 
ftüde Mitbegründer der Opera buffa. 

Rogue (Lohg’), Michael, * 1. Oft. 1840 zu Raphoe 
b. Londonderry, 1887 Erzbiſch. v. Armagh u. Primas 
v. Irland, 1893 Kardinal, 

Lohaja, türk.arab. Hafenftadt im nördl. Jemen, 
etwa 10000 €., Kaffeehandel u. =ausfuhr. 

Lohbad, ſ. Lohe. — Lohblüte, |. Aethalium. 

Lohde, Max, * 1845 in Berlin, F 1868 in Neapel, 
Meifter der Sgraffitomalerei, jtellte im Sophien- 
gymnafium zu Berlin Szenen aus d. trojan. Gagen- 
freis dar. 

Rohe, gemahlene Rinde, beſ. v. der Eiche, dient z. 
Gerberei (f. d.). Durch Auskochen erhält man Loh— 
extraft, der auch als Zuſatz zu Badewäſſer für 2 oh: 
bäder (b. Gicht, Hautleiden) a wird. Ger- 
ber⸗L. dient, in Kormen gepreßt (Rohfuden), als 
Brennmaterial, lofe als Streu für Hühnerftälle zc. 
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Löhe, Wilh., * 1808 zu Fürth, F 1872 als futh.Pfar- 
rer zu Neuendettelsau in Mittelfranken, gründete 
Miſſions- u. Diafoniffenhäufer u. betätigte fi eifrigjt 
in der Charitas. 

Zohein, arab. Hafenjtadt — Lohaja. 

Löhengrin, der Schwanenritter, Sohn Parzivals, 
Held eines um 1283/90 in Bayern entitand. Epos; 
jeine Geſch. wird ferner im Gediht vom Wartburg- 
frieg (um 1260) Wolfram v. Eihenbad in den Mund 
gelegt. Vom HI. Gral gejandt u. von einem Schwan 
im Naden herbeigeführt, ſchützt 2. Elſa v. Brabant 
gegen d. Werbung Friedrichs v. Telramunt u. wird 
jelbjt ihr Gemahl unter d. Bedingung, daß fie nie 
nad jr. Herkunft frage. Als fie ji) trogdem durch 
die Frau des von 2. im Turnier bejiegten Hag. von 
Cleve zu d. Frage verleiten läßt, muB L. ſie verlafjen. 
Muſikdrama v. R. Wagner. 

Löhenjtein, Daniel Kafp. v., einer der Hauptvertre- 
ter der 2. Schleſ. Schule, * 1635, F 1683 als Syndikus 
in Breslau; jr. geſchmackloſe Gedichte, rhetor. Tra- 
gödien voll Shmug u. Schwulſt („Ibrahim Baſſa“, 
„Agrippina“ ıc.) u. einen gelehrt trodenen Riejen- 
zoman „Arminius u. Thusnelda“. 

Löher, Franz v., Geihicätsforfcher, * 1818, Vertrau- 
ter Martmilians U. v. Bayern u. 1865/88 Dir. des 
bayr. Reichsarchivs, F 1892; ſchr. „Archivlehre“, „Rule: 
turgeſch. d. Deutfhen im MA“ u. Reiſeſchilderungen. 

Lohextrakt, ſ. Lohe. — Iohgar, mit Rohe gegerbt. — 
Lohhecke — Eichenſchälwald, ſ. d. 

Lohija, arab. Hafenſtadt — Lohaja. 

Loͤhitavölker, mongol. Bergvölker in Aſſam. 

Lohkäfer, ſ. Nashornkäfer. — Lohkuchen, ſ. Lohe. 

Lohmann, Joh. Bapt., Jeſuit, * 1834 zu Etteln b. 
Paderborn, lange in der dan. Miſſion, F 1912, fr. 
„Betrachtungen“, „Leben Jeſu“ ac. 

Lohmar, preuß. Dorf an d. Agger, Rgbz. Köln, 
Siegfreis, 1019 E., Sommerfrijde. 

Zohme, Seebad im nördl. Rügen, 102 €. 

Zohmen, ſächſ. Dorf, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Pirna, 2223 €, Maſchinen-, Holzjtoff-, Pappenfabr., 
Sandſteinbrüche. 

Lohmeyer, 1. Sulius, * 1835, zuerſt Apotheker, 
dann Mitarbeiter am „Kladderadatih“ in Berlin, 
Hrsgeber der Ztſchr. „Dtſch. Jugend“ u. Gründer der 
„Diſch. Monatsſchrift“, T 1903; verf. viele Tugend: 
Ihriften, Novellen u. (mit Trojan) das Kriegsgedenf- 
buch des. Klabderadatih. — 2. Karl, Geſchichtsfor— 
jeher, * 1832, v. Geburt an ohne Arme, Prof. in Kö— 
nigsberg, T 1909; ſchr. „Geſch. v. Oft: u. Wejtpreußen“, 
überjegte Baolis Urfundenlehre. 

Lohn, Entgelt für d. förperl. Wrbeitsleiftung des 
Arbeiters, ijt als unentbehrl. Lebensmittel der Pfän— 
dung nur in jene geringem Umfang unterworfen. ©. 
auch Ehernes L2.:gejeg u. Truckſyſtem. — 2-bud) 
Arbeitszettel, |. d. — L.-klaſſen, |. Snoalidenverfide- 
zung. — L.zahlungsbuch, für minderjähr. Arbeiter, 
für die fein Arbeitszettel vorgejchrieben ift, vom Ar— 
beitgeber einzurichtendes Bud) 3. Eintragen d. Lohn— 
aahlungen. 

Lohne, oldenburg. Stadt, Amt Vechta, 2182 E. 
Viehhandel, Holz, Tabakinduftrie. Die Landgemeinde 
&. hat 3579 €. 

Löhne, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Landkr. Her- 
Tord, 2661 E., Zementwaren-, Zigarrenfabr. 

Lohninger, Sof, kath. Theologe, * 8. Mai 1866 zu 
Weißzenkirchen b. Krems, 1902/12 Rektor der Anima 
in Rom; jr. über.dieje Stiftung. 

Löhnung, Geldgebührnifje der Unteroffiziere und 
Mannihaften, werden alle 10 Tage vorausgezahlt. 
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2050, der, r. Nbfl. des Hoangho, hinef. Prv. Honan. 

Lohr, bayr. Bezirksamtsitadt r. am Main, Ragbz. 
Unterfranfen, 5269 €., A.G. Reichsbanknbſt. fathol. 
Bräparandie, Glas, Bapier-, Eiſen-, dem. Induſtrie. 

Loi (Idä), tie, frz. — Geſetz; Münzk. Feingewicht. 

Loibl, der, Karawankenpaß (1370 m ü. M.) zw. 
Krainburg u. Klagenfurt. 

Loigny (Ldanjih), frz. Dorf im N.W. von Orleans, 
Dep. Eure-et-Loire, 454 E. 2. Dez. 1870 Sieg des 
Großhzg. Friedr. Kranz v. Medlenburg über Chanzy. 

Loing (löär), der, I. Nbfl. der mittl. Seine, 160 km 
lang; durch d. Kanäle v. Orleans u. Briare mit ber 
Loire verbunden. 

Loir (Löchr), der, I. Nbfl. der Sarthe, 310 km lang, 
mündet nördl. v. Angers. Der Mittellauf durchſtrömt, 
parallel 3. Zoire, das mittelfrz. Dep. L.et:Cher (-ch- 
jchähr), 6422 qkm, 271231 €. (1911), Getreide-, 
Weinbau, Induſtrie; Hit. Blois. 

Loire (Löähr'), die, größter Fluß Frankreichs, entipr. 
auf den Cevennen, fließt in nordweitl. Bogen bis Or- 
Ikans, dann ſüdweſtl. u. weitl. und mündet, 1002 km 
lang, bei St.-Nazaire mit Aftuar in d. Atlant. Ozean. 
Megen jeiner Neigung zu Über dwemmungen iſt der 
Fluß 3. T. nur dur einen v. Noanne bis Briare 
gehenden Geitenfanal ſchiffbar; der Canal du Centre 
verbindet ihn mit d. Saöne (jo mit Rhein u. Nhone), 
der Kanal v. Berry mit d. Cher, die Kanüle von 
Briare u. Orleans mit d. Roing (3. Seine). Neben 
flüffe: r. Maine, I. Allier, Cher, Indre, Vienne; 
Stromgebiet 121 092 qkm. — Am Oberlauf das Dep. 
8., 4799 qkm, 640 549 €. (1911), Eijen-, Stahl-, Roh: 
len, Tertilinduftrie; Hit. St. Etienne. — Im Quell: 
gebiet der 2. u. des Allier das Dep. Haute-L. (oht’-), 
Ober-L. rauhes Hodland, 5001 qkm, 303 838 E. 
(1911), Kohlen-, Bleibergbau, Steinbrüde, Viehzucht; 
Hit. Le Buy. — Beiderjeits der unterften 2. das Dep. 
L.⸗Inferieure (—ärferiöhr), Nieder-L., 6980 
qkm, 669 920 €. (1911), bedeut. Aderbau u. Vieh— 
zucht, Blei-, Eifen-, Kohlenbergbau; Hft. Nantes. 

Loire⸗Armee v. 1870/71, j. Deutjch.rz. Krieg. 

Loiret (ldareh), der, I. Nbl. der mittl. Loire, 12 km 
lang. Danad) ben. das fr, Dep. 2, 6812 akm, 
364 061 €. (1911), Getreide-, Obft-, Weinbau, Schafs, 
Pferde-, Bienenzucht, Tertilindujtrie,; Hit. Orleans. 

Loiſach, die, I. Nbfl. der Sjar in Oberbayern, mün- 
det b. Wolfratshaufen, 120 km lang, flößbar. 

Loiſy (Ldajih), Alfred, frz. Theologe, * 28. Febr. 
1857 zu Umbrieres (Dep. Marne), 1881/93 Prof. der 
Exegeſe am Institut catholique in Paris, wurde durch 
jeine bibelfrit. Werke (meijt auf dem Index) Führer 
der frz. Moderniften, 1908 erfommuniziert, jeitdem 
Prof. f. Religionsgefh. am jtaatl. College de France 
in Paris. 

Loitſch, öfter. 8.9. im ſüdweſtl. Krain; Hauptort 2. 
(Gemeinden Ober- u. Unter-2.), 2697 €. 

sit, preuß. Stadt an d. Peene, Rgbz. Straffund, 
Kr. Grimmen, 3846 E., A.G., Glas-, Stärfefabr., 
Holzbandel. 

Loja (Thea), 1. an: Stadt, Prv. Granada, 
19198 E, Wein-, Objtbau, Papier, Tuchfabr. — 2. 
gebirg. Pro. im füdl. Ecuador (Südamerifa), Ge— 
treidebau, Viehzucht; Hit. 2., 10 000 E., kath. Biſchofs⸗ 
fig, Wollinduftrie. 

Iotäl, einen Ort betr., örtlih. Q.-attraftion, 
J. Lotablenkung. — 2.-bahn — Kleinbahn. — L.⸗ 
farbe, der reine, nicht durch Licht: u. Schattenwir- 
fung veränderte Sarbenton eines Gegenjtandes. — 
Lokal, das, Örtlichkeit, Räumlichkeit; bei. Wirtſchafts-, 
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Zadenraum. — Lokaͤlien, Drtsangelegenheiten; 


daran angeftellte Geiftlihe (Expofitus). — Iofali- 
fieren, örtlich begrenzen, auf einen beitimmten Plaß 
beſchränken. — Xofalität, die, Örtlichfeit, Räumlich— 
feit; auch: Abort. 

Lofao, das, Farbe — Chineſiſches Grün. 

Lofatär(ius), Mieter, Pächter. — Lofatiön, die, 
Verpachtung, Bermietung; Platzanweiſung, bef. Ein- 
ordnung der Konkursgläubiger in eine bejtimmte 
Reihenfolge. — Lokativ(us), der, Ortsfall, ſ. Kaſus. 

Loͤkeren, belg. Stadt, Prv. Oſtflandern, Arr. St.- 
Nicolas, 22500 E. Textil», Zigarren-⸗, chem. Indu— 
ſtrie, Vieh-, Getreidehandel. 

Loki, nordgerman. Gott des Feuers, urſpr. eine 
wohltätige Macht, ſpäter als liſtiger Neider u. Feind 
alles Guten aufgefaßt (Mörder Baldurs), hat großen 
Anteil an der Götterdämmerung, bei der Heimdall 
ihn tötet. 

Lokkum, preuß. Dorf — Loccum. 

Lökodja, weſtafrik. Handelsjtadt in Brit.-Nord- 
nigeria, am unteren Niger gegenüber der Benue- 
mündung, 6000 €. 

Lokomobile, die, auf einem fahrbaren Gejtell 
ruhende Dampfmaſchine (f. d.), bei der Keſſel u. Ma— 
Tine (meilt Hochdruckmaſchine) jo zufammengebaut 
find, daB diefe auf dem (wie bei d. Lofomotive) hori- 
zontal liegenden Keſſel ruht; fie findet bef. in der 
Zandwirtihaft Verwendung, 3. B. bei der Drei 
majdine u. beim Dampfpflug. Die Halb: od. |ta=- 
tionäre L. wird in Fabriken gebraudt, Dort auf 











Fahrbare Lokomobile. 


Stationäre Lokomobile . 


ihrem Standort befeftigt, verlangt wenig Naum und 
feine Rohrleitung. -Geringeren Kohlenverbraud hat 
die Heipluft-L,, deren Antriebsmittel überhikter 
Dampf ift. Beid. Dampfturbinen-%. befindet 
fi) auf dem Keffel die Turbine, die die Hinter ihr lie- 
gende Dynamomaldine treibt. Die Kraftübertragung 
erfolgt bei d. gewöhnt. L. dur) auf das entſprechend 
gejtaltete Schwungrad aufgelegte Niemen. Stra: 
Benlofomotive iſt eine 3. Fortſchaffen großer 
Zajten od. als Dampfitraßenwalze (f. d.) dienende, 
felbftfahrende L. deren Räder durch Zahnradüber- 
feßung von der Maſchine aus angetrieben werden. 
Außer Dampf fünnen bei der 2. auch Benzin, Petro— 
leum oder Spiritus als Betriebsmittel dienen. 
2olomotive, die, ſich felbft (u. angehängte Wagen) 
fortbewegende Kraftmajdine mit Dampf, Betro- 
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in | leum:, Spiritus-, Leuchtgas-⸗, Drudluft- od. elektr, 
ſtreich: Tochterkirchen — Expoſituten; Lokaliſt, der | Antrieb. 


Eiſenbahn-L.n bewegen fih auf 
Schienen fort, Straßkenbahn-L.n ohne ſolche. 
Die für Eijenbahnen Hauptj. verwandte Dampf-L. 
(die 1. vom Engländer 6. Stephenfon 1814 gebaut) 
beiteht aus Rahmen auf Fahrgeſtell, dem Horizontal 
liegenden Dampffefjel mit Feuerbüchſe, der Hochdruck- 
dampfmaſchine mit Steuerung u. dem Tender, einem 
Kohlen u. Waſſer tragenden, mit der 2. gefuppelten 
Wagen (bei der Tender-L. mit d. eigentl. 2. zu— 
fammengebaut); lange Eifenbahnwagen haben Dreb- 
gejtell, |. d. Je nad) d. Dampfverwertung unterfcei- 
det man Zwillings:L.m (Erpanfionsmafhinen 
mit 2 gleichen, getrennt arbeitenden Zylindern) und 
Compound=R.n (2 zufammen arbeitende, ungleiche 
Zylinder mit 2facher Erpanfion). Nach d. Art der 
Verwendung werden Schnell:, Berjonen:, Güterzug-, 
Gebirgs- u. Rangier-2.n unterjhieden. Die Bewe— 
gung der Kolben der Dampfmajdine wird dur 
Pleuelſtange u, Kurbel auf die „Treibräder“ (je nad 
der verlangten Fahrgeſchwindigkeit bis 2 m Durch— 
meſſer) übertragen u. dieſe dadurd) nor= od. rückwärts 
angetrieben; die Stellung der Kurbeln zweier an der= 
felben (Trieb-)Achſe jigenden Treibräder ift um 90° 
verjhieden, um den toten Punkt zu überwinden. Zur 
Erhöhung der Zugkraft der 2. werden ihre Treib- 
räder mit andern gefuppelt, dieje nehmen aljo mit 
am Antrieb teil; die nicht gefuppelten heiken Lauf: 
zäder (Durchmeſſer etwa 1 m). Nah diefer Kuppe- 
lung werden die In ebenfalls bezeichnet; 3. B. „®/s 
gefuppelt“ Heißt: v. 5 Achjen find 3 (1 Treib- u. 2 an- 
dere) Achſen mit d. Antrieb verbunden, die 2 andern 
tragen Laufräder. Die Belaftung jeder Achſe darf 
nit mehr als 14—16 t betragen. An Betriebsitoff 
verbraucht die Schnellzug-L. für 1 km etwa 12 kg, die 
Güterzug-L. 25 kg Kohle, für 1 PS I ſJ. 
Arbeit) in 1 Stunde 10 kg Dampf; bedeutend ſpar— 
ſamer ilt die Heißdampf-LL., die mit überhigten 
Dampf arbeitet. — Die Straßen-L. ift eine Art 
Lokomobile, ſ. d. — Lofomotivführer müfjen als 
Schloſſer in Eiſenbahnwerkſtätten ausgebildet, meh— 
rere Jahre als Heizer tätig ſein, theoret. und prakt. 
Prüfung beſtehen. 

Lokris, 2 altgriech. Landſchaften, das opuntiſche od. 
epiknemidiſche am Euripus u. das ozoliſche am Golf 
v. Korinth. Die Lokrer gründeten im 7. Ihdt. v. Chr. 
an d. Südküſte Italiens in Kalabrien die Kolonie 
Lokri Epizephärii. 

Lokſtedt, preuß. Dorf b. Hamburg, Rgbz. Schles- 
wig, Kr. Pinneberg, mit Gemeinde 4451 E., Garten 
bau, Bleichereien. 

Lokuͤndſche, der, Fluß im ſüdl. Kamerun, mündet 
nördl. v. Kribi in den Golf v. Guinea; Unterlauf 
ſchiffbar. 

Lokupletatioön, die, Bereicherung. 

Lokus, der, Ort, Stelle (j. Locus); volkstümlich (My 
Lokuſſe) — Abort. 

Loküſtbaum, ſ. Hymenaea. 

Lokutörium, das, Sprechzimmer (in Klöſtern). 


























































































































































%s gekuppeite Lokomotive mit Tender. 


Tenderlokomotive, 
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old), der, Pflanzengattung, j. Lolium. 
Loligo, ein Ropffügler, |. Kalmar. j 
Loͤlium, Lolch, Gattg. der Gramineen mit 4 dtſch. 
Arten. L. itälicum, ital. Raigras, u. L. perenne, engl. 





Lolinm 
temulentum. 


Lolium 
perenne. 


Raigras, find wertvolle Yuttergräfer; L. temul&ntum, 
Taumel-2,, ift Getreideunfraut, früher für siitig ges 
halten, L. remötum, Acker-, Lein-L., Unfraut im Lein. 

Lolland, dän. Inſel — Laaland. 

Lollar, oberheſſ. Dorf, Kr. Gießen, 2122 €, Ol, 
dem. Fabr. Erzbergbau. 

Loll(h)aͤrden, urjpr. — Begharten u. Alexianer (}. 
d.); dann Bezeichnung für 
hänger in England. 

Löllingit, ver, Mineral — Arjeneifen. 

Lolo, ſüdweſtchineſ. Volksſtamm am obern Brahma= 

utra, den Lohitavölkern (j. d.) nahejtehend, treibt 

der= u. Bergbau. 

Lölodorf, jüdfamerun. Bezirksort am Lokundſche. 

Lom, der, a) 2 r. Nbfl. der Donau in Bulgarien; 
d. Eleinere mündet b. 2.-Balanfa (j. d.), der größere 
b. Ruſtſchuk. — b) famerun. Fluß — Sanaga. 

Lomdmi, der, afrit. Flüſſe: 1. auch Bolöko, Lubilaſch 
gen., I. Nbfl. des mittl. Kongo im Kongojtaat, 1200 
km lang; Unterlauf jehiffbar. — 2. r. Nbfl. des 
Sanfuru. 

Lömbard, der, das, Pfandhaus (ſ. d.), ben. nach den 
Zombarden, die im M.A. hauptj. das Leihgejchäft be- 
trieben; aud: Pfand», Hinterlegungsidein. 2.=ge- 
\häft, Darlehnsgeihäft, bei. Beleihung v. als Pfand 
hinterlegten Wertpapieren od. Waren durch Banken. 
— L.-Street (jtriht), die, Straße in der Londoner 
City, Sig der großen Bankgeſchäfte; daher übtr. für 
den engl. Geldmarft. 

Lombard, Joh. Wilh., preuß. Staatsmann, * 1767, 
1800 Kabinettsrat für Auswärtiges, 1806 als Fran— 
zoſenfreund entlajjen, F 1812. 

Lombardäi, die, jehr fruchtbare oberital. Landſch. 
zw. Alpen u. Bo, Teilin u. Mincio, 24.085 qkm (Prv. 
Bergamo, Brescia, Como, Cremona, Mailand, Man- 
tua, Bavia, Sondrio) mit 4706 321 €. (1911), Sei- 
denzudt, Wein-, Obſt-, Getreidebau, Seiden- und 
Baummollweberei; Hit. Mailand. — Die 2. ift nad) 
den Langobarden benannt, deren Hauptmaſſe fich hier 
niederließ (Hit. Pavia), wurde nn ein Teil des 
mit d. faroling. u. dDIiH. Reich verbundenen Kgr. Ita— 
lien. Die Städte (Qombard. Bund 1167) hielten 
gegen die Hohenjtaufen zum Papit u. wurden vom 
Reich unabhängig. Seit Ende des MA. beitanden die 
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|2 Hergogtümer Mailand u. Mantua; jenes fam 1535, 
Mantua 1703 an die Habsburger; beide bildeten mit 
Benezien jeit 1815 das (bis 1359 bzw. 1866) zu Hft- 
reich gehör. Lombardovenezian. Kgr. 

Zombärden, 1. Bewohner der Lombardei; 2. Aktien 
der Öftreih. Südbahn. 

Iombardfij)ieren, verpfänden. Vgl. Lombard. 

Zontbardovenezianiihes Königreid), ſ. Lombardei. 

Zombäardus, Scholaſtiker, ſ. Betrus 2. 

Zomber, das, Kartenſpiel — L’hombre. 

Lombof, eine der Kleinen Sundainjeln, gebirgig 
(Bulfan Rendjani 3780 m) u. fruchtbar, durch d. %.- 
ſtraße v. der Inſel Bali (f. d.) getrennt, mit der es 
eine niederländ. Reſidentſchaft bildet, 5434 qkm, etwa 
400 000 E. Kaifee-, Reis-, Sndigo:, Baummwollbau; 
Hauptort Mataram. 

Lombröſo, Ceſare, ital. Arzt u. Strafrehtstheoreti- 
fer, * 1836 in Verona, Brof. der Piyhiatrie in Pavia 
u. Turin, hier F 1909; ſchr. „Genie und Wahnfinn“, 
„Der Verbrecher“ ꝛc. (aud) dtſch.) 3. Begründung js. 
Syſtems der Kriminalanthropologie, ſ. d. 

Löme, Hit. der dtſch. Kol. Togo in Weſtafrika, 6227 
E., Sit des Landeshauptmanns u. des Apolt. Präfek— 
ten v. Togo; 9. Aug. 1914 v. den Engländern bejett. 

Lomellina, die, oberit. Landſch. in der Prv. Bavia, 

Lomenie (— nie), Louis Leonard de, fra. Schriftitel- 
fer, * 1815, Prof. am Coll&ge de France in Paris, 
+ 1878; Hptw. „Galerie berühmter Zeitgenoffen“ (10 
Bde.), „Beaumardais u. ſ. Zeit“, „Mirabeau“. — 2. de 
Brienne (dd brienn’), Etienne Charles Graf, * 1727, 
Erzbiſch. von Touloufe, Freund der Enzyklopädiſten, 
1787/88 frz. Finanzminiſter, 1788 Erzbiſch, v. Gens u. 

ardinal, wegen Anerkennung der Zivilkonſtitution 
vom Papſt 1791 abgejegt, troßdem v. den Revolutio- 
nären bis 3. Tod 1794 eingejperrt. 

Lommatzſch, Stadt, we Dresden, Amtsh. 
Meißen, 4179 E., A.G. Fabr. v. Biskuits, Tafelglas, 
Bapier. — L.er Pflege, frudtbare Ebene mit 
Obit- u. Getreidebau. 

Lommel, Eugen v., Bhyfifer, * 1837, Brof. in Mün— 
‘en, F 1899; ſchr. „Xehrb. der Erperimentalphyjit“, 
„Wind u. Wetter“ ıc. 

Zomniß, 1. ſüdböhm. Stadt, B.H. Wittingau, 1829 
E. — 2. nordböhm. Stadt an d. Bopelta (NEfl. 
der Ser), B.H. Semil, 4148 E. Leinen, Baummoll- 
indujtrie, gabr. v. Feuerwerk. — 3. Tatra=L., nord- 
ungar. Luftfur- und Touriftenftandort an der L.er 
Spitze, einem 2634 m hohen Gipfel der Hohen 
Tatra, Kom. Zips. 

Lomond, Loch (lohmönd), mittelihott. See nord- 
weitl. v. Glasgow, 85 qkm (größter See Schottlands), 
bis 190 m tief, Hat Abflug zum Clyde, zahlr. Injeln 
u. malerijche Ufer. 

Lomonoͤſſow, Mid. Waſiljewitſch, ruſſ. Dichter und 
Forſcher, * 1712, in Deutjchland gebildet, T 1765 in 
Betersburg; ſuchte mit f. Liedern u. Fabeln u. dem 
nühternen Epos „Peter d. Gr.“ frz. Korrektheit in die 
ruſſ. Sprade und Lit. einzuführen, jr. ferner eine 
ruſſ. Grammatik u. naturwiſſ. Werke. 

Lom⸗Palänka, bulgar. Bezirkshit. an d. Mündung 
des Kleinen Lom in d. Donau, Kr. Widin, 11104 E., 
Getreide-, Häute-, Wollhandel. . 

Lomſcha (poln. Zomza), ruſſ. Goun. fühl. v. Dit: 
preußen, 12087 akm, 683.600 €. (1910), Vieh, bef. 
Gänſe- u. Pferdezudt, Aderbau, Zuderfabr.; Hit. 8. 
(aud des Kreijes 2.) am Narew, Seltung, 28784 E., 
Holz, Getreidehandel, Teerfabr. 9. Aug. 1915 von 
den Deutſchen erobert. 

Londinismus, der, Eigentümlichkeit der Londoner 

| Umgangsipradie. 
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London (lond’n od. lönd’n), 1. Hit. Großbritan- 
niens, größte Stadt u, Haupthandelsplag der Welt, 
beiderjeits der untern Theme; mildes Geeflima, aber 
—— Rauchnebel. Das eigentl. L. 
qkm ? 


pſide⸗, Oxford⸗, 
(im 


Gebäude: über 1700 Kir- 
hen en anglifan., 120 fath.); die größte u. ſchönſte 
anglik. ijt die St.-Bauls-, die größte kath. die Weit: 
minjter-Kathedrale „(1910 geweiht), ferner fath. die 
©St.-Georgs-KRathedrale in Southwarf. Weitere be- 
deut. Bauwerke außer den ſchon oben genannten find 
der Tower (ſ. d.), St.James-, Budingham-Balaft 
(Refidenz), Marlborough:, Somerfet-Houje 2c., zahlr. 
Klubs Mufeen u. Bildungsanftalten: 
Brit. Muf. (Altertümer, gröktes der Welt), South- 
Kenfington-Muf. (KRunjtgewerbe), Nationalgalerie 
(Gemälde), Naturhiltor. Muſ. 2 Univerfitäten, 30 ge- 
lehrte Gejellidaften, King's College, 6 theol. Schulen, 
2 Frauen-Hochſchulen, 10 medizin. Schulen, 2, für 
Kunſt u. exakte Wiſſenſchaften, Landw. Hochſchule, 
Kgl. Muſikſchule, Militär-, Marineafademie, 16 Leh— 
rerſeminare, 58 kath. höhere Schulen (19 der Benedik⸗ 
tiner, 2 d. Sejuiten), etwa 1100 Volksſchulen; 53 Thea- 
ter (Govent-Garden-Oper, Globetheater, Drury Lane 
2c.), für mufifal. Aufführungen: Royal-Albert-Hall, 
Krijtallpalajt; Zoolog. u. Botan. Garten im Regents- 
Park. Bertehr u Erwerbszweige: 29 Eijen- 
bahnen, Straßen-, Untergrundbahnen zc., 16 Brüden 
im eigentl. 2. (größte die 2.-Bridge), 4 Tunnels; 14 
Markthallen; Banf v. England u. Clearinghoufe in 
d. City, zuſ. 225 Banken. Maſchinen-, Chemifalien-, 
Feinmechanik⸗, Möbel-, Tertilinduftrie, Drudereien, 
Schiffbau, Handel, bei. in Baumwolle, Wolle, Belzen, 
Gummi, Diamanten, Tee, Zinn ꝛc. Im Leer Hafen 
liefen ein 1908: 27849 Schiffe (17184484 Negilter- 
Tonnen), aus: 18 859 Schiffe (9 415 813 Regifter-Ton- 
nen); Einfuhr 1910: 4658 Mill. M, Ausfuhr 7355 
Mil. M. 1913 wies zum 1. Mal der Hafen v. Neu- 
York größeren Handelsverfehr auf u. drängte fo L. an 
die 2. Stelle. Berwaltung: Das eigentl. L. bildet 
eine eigene Verwaltungsgrafſch. (County) unter einem 
Grafigaftsrat (118 Räte u. 19 Aldermen) u. ift in 28 
Bezirke (Metropolitan Boroughs) unter je 1 Mayor 
(Bürgermeifter) u. 30 od. mehr Gemeinderäten ge: 
teilt. Die City hat bei. Verwaltung unter dem Lord» 
- Mayor, 27 Aldermen (1 für jeden Bezirk) u. 232 Rä- 
ten. ee 1908/09: 296 Mill. 4; Schulden 1909: 
1019 Mil. HM. — Geſchichte: Schon unter Clau- 
dius röm. ort (Londinium), 314 als Bistum nad) 
weisbar, war 2. im 4. Ihdt. Hit. des röm. Britan- 
niens neben Eboracum (Dort). Unter den Angel: 
ſachſen war es Hit. v. Eſſer, im MA. ftets auf Geite 
der Volksfreiheit. Großer Brand 1666; Weltausitel- 
Iungen 1851 u. 1862. — Q.er Konferenzen: 1830 
(Unabhängigkeit Griechenlands), 1831 (Unabhängig- 
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feit u. Neutralität Belgiens), 1850 (Aufrechterhal- 
tung der Verbindung zw. Düänemarf u. Schleswig- 
Holitein auch nad d. Ausiterben des dän. Königshau— 
fes), 1852 (Anerkennung Chrijtians IX. als Gejamt- 
erben, 1912/13 (im Balkankrieg, |. Türfei); 30. Mai 
1913 PBräliminarfriede zw. der Türkei u. den Balfan- 
jtanten. — 2. Stadt im ſüdl. Kanada, Pro. Ontario, 
46300 E. kath. u. anglifan. Biſchofsſitz, Univerfität, 
Möbel-, Mafhinenfabr., Brauereien. 

Londonderry (lond'n — od. Lönd’n—), gebirg. irifche 
Grafſch. an d. Nordfüfte, Pro. Ulſter, 2078 qkm, 
140 621 €. (1911), Landwirtſchaft, Flachsbau, Leinen— 
induftrie; Hit. 2. 40 800 E., fath. u. anglifan. Biſchofs⸗ 
fig, ISrrenanftalt, Metall-, Leineninduftrie, Fiſchhan— 
del. — 2, Margquisp,1.Robert, ſ. Cajtlereagh. 
— 2. Sein Halbbruder Charles, * 1778, focht in 
Spanien u. 1813 in Deutjchland, 1814/23 Botſchafter 
in Wien, fonjervativ, T 1854. 

Long, preuß. Dorf, Rgbz. Marienwerder, Ar. Ro: 
nit, 1507 E., Getreidebau, Molkerei. 

Lönganbaum, Zonganpjlaume, |. Nephelium. 

Longävität, die, Qanglebigfeit, lange Vebensdauer. 

Löng: Brand (—brantih), nordamerif. Stadt am 
— Ozean, Staat New Jerſey (V. St.), 12 525 E., 

eebad. 

Longchamp (lonſchän), ehemal. Nonnenkloſter im 
re Mäldchen b. Paris, Rennplag und Aus- 

ugsort. h 

Longe (lonſch'), die, Qaufleine, lange Leine, an der 
man Pferde bei d. Dreffur im Kreis herumgehen läßt; 
Kochk. Ralbsbraten vom Rüdenjtüd. £ 

Long-Eaton (—iht'n), mittelengl. Stadt, Grafid. 
Derby, 19215 E., Eifenbahnwagen>, Spitenfabr. 

Löngells, geföperte, 1farbige engl. Slanellitoffe für 
d. Ausfuhr n. China, aud in Deutſchland hergeitellt. 

Löngerich, nordweitl. Stadtteil v. Köln a. NH. 

Longeville (lonſch'wil'), Lothring. Dorf I. an der 
Mojel, Kr. Met, 2518 E., Shaummweinfabr. 

Löngfellow (—Ioh), Henry Wodsworth, der Tiebens- 
würdigjte amerifan. Dichter, * 1807 in Bortland 
rain), 1835/54 Prof. d. neueren Spraden in Cam— 

ridge (Maſſ.), F 1882; in j. Erſtlingswerken ſtark v. 
deutſch-romant. Geijte erfüllt (Balladen, Reijeroman 
„Hyperion“ mit Bildern dtiſch. Lebens und deutſcher 
Literatur); amerifan. Eigenart zeigen feine Hptw. 
„Evangeline“ (Herameteridylle nad) Goethes „Herm. 
u. Dor.“), die ep⸗lyr. Indianerſage „Sarg v. Hia— 
watha“, der Roman „KRavanagh“, die Dramen „Sol: 
dene Legende“ (Stoff des „Armen Heinrih“ v. Hart: 
man von der Aue) und „Göttl. Tragödie“ (Paſſions-— 
myjterium), die ergreifenden „Sflavenlieder“. Mei: 
fterhafte Überjegungen bej. deutfcher Dichtungen ent- 
halt j. Bud „Dichter u. Dichtung Guropas“. 

Löngford, mitteliriihe Grafſch, Prv. Leiniter, 
Flachland, 1043 qkm, 43794 €. (1911), Landwirt: 
Ihaft, Torf-, Tertilindujtrie; Hit. 2, 3747 E., Sit des 
fath. Biſch. v. Ardagh. 

Longhi (Löngi), Giujeppe, it. Kupferſtecher, * 1766 
in Monza, T 1831 in Mailand; ftad vorzügl. Blätter 
nad) it. Meiftern u. bildete zahlr. Schüler heran. 

Iongieren (lonſch —), an der Zonge (ſ. d.) führen. 

Iongiman, langhändig. — Longimetrie, die, Län- 
genmeflung; ebene Geometrie der Linie, 

Longinus hieken nach) d. Legende der röm. Haupt- 
mann unter dem Kreuz u. der Soldat, der Chriſti 
Seite mit d. Lanze durchbohrte; beide als Hl. ver- 
ehrt, Set 16. Oft. bzw. 15. März. — L. Cäſſius, athen. 
Philojoph u. Grammatifer, * um 210 n. Chr., Kat: 
geber der Königin Zenobia v. Palmyra, nad) ihrer 
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Beſiegung durch Kaifer Uurelian 273 hingerichtet; 
ihr. eine Rhetorik u. über Grammatif; die geiftvolle 
Schrift „Vom a iſt ihm fälſchl. J——— 

Longipénnes, Langflügler, ſ. d. 

Long Island (Eiländ), 1. brit-weſtind. Inſel in d. 
Mitte der Bahamagruppe, 337 qkm, 3562 E. Baum: 
wollbau. — 2. nordamerif. Inſel, Staat Neuyork (8. 
St.), durch d. bis 40 km breiten 2.-%.-Jjund u. den 
Eaſt River (f. d.) vom feitländ. Neuyork getrennt, 
2680 qkm, etwa 1,8 Mill. E. Seebäder. Auf ihr die 
Stadtteile v. Groß-Neuyork bildenden Städte Broo- 
klyn (ſ. d.) u. nördl. davon 2. J. Eity (Kitti) am Eaſt 
River, 50 000 E. Gartenbau, Induſtrie. 

Iongitudinäl, Die Länge betr., der Länge nad; in 
Z3ſſtzgen. — Längen-._ 

Longjumeau (lonſchümöh), frz. Stadt, Dep. Seine— 
et:Dife, Urr. Corbeil, 2347 E. Geflügelzudt. Oper 
„Boitillon v. 2.“ von U. Ch. Adam. 

Longobärden, german. Bolt — Langobarden. 

Longos, griech. Dichter des 2. Shots. v. Chr., jchr. 
den vielgelefenen Schäferroman „Daphnis u. Chloe“ 
nad) Theokrit, aber in geſuchter Einfachheit. 

Longton (longt’n), mittelengl. Stadt, Vorort von 
Stok upon Trent, Grafihaft Strafford, 37481 E., 
Steinkohlen-, Eijenerzbergbau, Rorzellanfabr. 

Longueville (lorig’wil’), Henrt Hag. v., * 1595, 
7 1663, u. feine Gemahlin Unne Genevieve, 
Schweſter Condes, * 1619, F 1679, waren in d. Fronde 
(f. 8.) tätig. Die Herzoge v. 2. ſtammen v. Dunois, ſ. d. 

Rongulit, der, länglicher Krijtallit. 

Longus, grch. Dichter — Longos. 

Löngwood (—uudd), Meierei auf St. Helena, Woh- 
nung Napoleons I. 1815 bis zu ſ. Tod 1821. 

Longwy (lonwih), befejt. frz. Stadt an d. Chiers 

u. der u Grenze, Dep. Meurtheset-Mojelle, 
Arr. Briey, 7611 E. Eifenz, 
Stahl-, Toninduftrie. 1792, — 
1815 u. 25. Jan. 1871 von 
d. Preußen erobert, eben: 
jo 26./27. Sept. 1914. 

Lonicera, Kaprifolia- 
zeengattig. d. nördl. Halb- 
tugel. L. caprifölium, (Öar- 
ten-)Beißblatt, u. pericly- 
menum, Wildes Geißblatt, 
Geißrebe, Selängerjelie- 
ber, find Eletternde Zier- 
fträuder. L. xylösteum, 
Helden, Ahle, Hundsfir- 
Ihe, Liefert hartes Kno— 
hen, Beinholz. 

Zonigo, oberital. Diltriktshit., Pro. Vicenza, 10 403 
E., Eiſen-, Seideninbultrie. 

Zoening, 1. Edgar, * 14. Suni 1843 in Paris, 
Prof. in Straßburg, Dorpat, Roſtock, 1896 in Halle; 
ſchr. „Geſch. des dtſch. Kirchenrechts“, „Haftpflicht des 
Staates für Handlungen ſr. Beamten“, „Lehrb. des 
dtſch. Verwaltungsrechts“, Mithrsgeber des „Hand— 
wörterb. der Stafatswiſſ.“ u. der „Jahrbücher f. Natio— 
nalökonomie u. Statiſtik“. — 2. Sein Bruder Rich., 
* 1848 in Frankfurt a. M., 1882 Prof. in Jena, 71913; 
Ihr. über Strafredt. 

Löningen, oldenburg. Dorf an d. Haafe, Amt Clop- 
penburg, mit Gemeinde 5695 E. Vieh:, Getreidehdl. 

Lonkau, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Ar. Pleß, 1777 
E., Getreidebau, Molkerei. 

Lönnbohm, ſchwed. Name v. E. Leino, |. d. 

Lönneot, Elias, finniſcher Spradforider u. Folk: 
lorift, * 1802, Brof, in Helfingfors, T_ 1884; ſchr. 
„Kalewala“ (f. d.), gab finnländ. Sprüde, NRätjel u. 
Zauberlieber heraus. 





Lonicera caprifolium. 


' gattg. Loränthus, danon in Güdeuropa Die 
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Zonssle-Saunier (lorl-lö-Konieh), Hit. des oitfranz. 
Dep. Jura, 13044 E., Marienwallfahrt, Lehrer- und 
Lehrerinnenjeminar, Solbad, Käfer, Weinhandel. 

Zontarzuder, v. Borassus flabelliformis (j. d.) ge— 
wonnen. 

Zongen, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Aachen, Kr. 
Eupen, 2156 E. Landwirtſchaft, Zinkhütte. 

Lonyay (Löhnjaj), Elemer Graf, ſ. Rud. v. Öſtreich. 

Lonza, die, r. Nbfl. der Rhone, ſ. Lötſchental. 

Loo (loh), Het L., holländ. Schloß, |. Apeldoorn. 

Loodiäna (lud—), ind.-brit. Stadt — Ludhiana. 

Loofs (luhfs), Friedr., prot. Kirhenhijtorifer, * 19. 
Juni 1858 in Hildesheim, 1888 Prof. in Halle; ſchr. 


„Leitfaden der Dogmengejchichte“, über Kirchenväter, 


Predigten. 

Looping⸗the⸗loop (Lühping je lühp), das, Schleifen- 
fahrt, Durhfahren einer großen, aufrecht fiehenden 
hölzernen Schleife mittels Fahrrades od. Automobils, 
ein auf d. Zentrifugalfraft beruhendes Kunſtſtück. 

Looröl — Lorbeeröl, |. Laurus. 

Roos (lohs), frz. Stadt an d. Deüle, Vorort von 
Lille, Dep. Nord, 9286 E., Beijerungsanftalt, Baum 
woll- u. dem. Induſtrie. 

Loos, 1. Daniel $riedr, Stempeljhneider, * 
1735 in Altenburg, F 1819 in Berlin als Hofmedail- 
leur. — 2. Sein Sohn Gottfr. Bernd, * 1774 in 
Berlin, F daf. 1843 als Generalwardein der Münze, 
begründete dort eine Medaillenmünzanjtalt u. ſchr. 
über d. Münzwefen. — 3. Kornelius, fath. Theo 
Ioge, * um 1546 zu Gouda, Prof. in Trier, fam als 
Gegner des Herenwahns 2mal ins Gefängnis, F 1595 
in Brüffel. 


2003 u. Eörswarem, belg. Dernaehaus, erhielt 
1803 das dtſch. Fürſtentum Rheina-Wolbed, j. d. 
Zope de Rutda, jpan. Dichter, j. Rueda. 


Zope de Bega, jpan. Dichter, |. Vega. 

Loeper, Gujt. v., * 1822, Dir. des Kal. Hausardivs 
in Berlin, F 1891; gab Goethes „Gedichte” u. „Kauft“ 
heraus, Mitarbeiter an d. Weimarer Goethenusgabe. 

Lopez (—pes), weitafrif. Kap an d. Küſte v. Nieder: 
guinea, %r3.-Aquatorialafrita, Leuchtturm. 

Lopez Dominguez (—pes —ges), Juan, |pan. Ge: 
neral, T 1825, beteiligt beim Sturz Sfabellas 1868, 
unterdrüdte 1873/74 den Aufitand in Cartagena u. 
focht gegen die Karlijten, 1883/1906 öfter Kriegsmin. 
und (liberaler) Minijterpräf., jeßte 1906 das Geſetz 
dur, daß Staatsvergehen vor das Kriegsgericht ge= 
hören, was im Fall Ferrer angewandt wurde, T 1911. 

Lophiodon, foſſiles tapirähn!. Säugetier, im Eozän. 
— Löphius, Fiſch, |. Seeteufel. — Lophobränchii, Bü- 
Ichelfiemer, j. d. — Lophodermium, Ritenjhorf, Pilz: 
gattg. — Hysterium. — Lophyrus, Gattg. der Blatt- 
weipen, ſ. d. 

Lopnor, der, zentralajiat. Seebeden nördl. am Kuen- 
fün, nimmt den Tarimfluß auf. 

Loquat, japan. Miſpel, j. Photinia. 

Zora del Rio, jpan. Stadt am Guadalquivir, Pro. 
Sevilla, 7042 E. Graphit, Phosphatgewinnung. 

Lorain (—rehn), nordamerif. Stadt am Erieſee, 
Staat Ohio (V. St.), 28833 E. Hafen, Eifen-, Stahl, 
Glasinduftrie. 

Loranthazẽen, Riemenblumengewähje, Fam. der 
Hyſterophyten, meilt trop. Baumſchmarotzer. ar 

tt L. 
europaeus, Riemenblume, auf Kajtanien u. Eichen. 

Lorbeer, 2.51, ſ. Laurus L.-gewächſe, |. 
Laurazeen. 2.=fampfer, ſ. Laurin. L.-kirſche— 
— Kirſch-L., ſ. Prunus. L.-roſe (Roſen-L.), ſ. 
Nerium. aſtard-, Stein-L., ſ. Viburnum. 
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Lorca, jpan. Stadt, Prv. Murcia, 69836 E. Sil- 
ber=, Eiſen-, Bleigruben, Salpeter- u. Sprengitoffabr. 

Lorch, 1. preuß. Stadt r. am Rhein, Rgbz. Wies- 
baden, Rheingaufreis, 2208 E. Weinbau u. handel, 
Ruine Nolid. — 2. württ. Stadt an d. Rems, Jagjt- 
freis, Oberamt Welzheim, 2703 (mit Gemeinde 3252) 
E., Frauengenefungsheim, Luftkurort, Holzinduftrie, 
Molkereien. Dabei ehemal. Benediktinerkloiter L. 
(1102 gegr.) mit Hohenftaufengräbern. — 3. oberöitr. 
Dorf r. an d. Donau, B.H. Linz, 1327 E., das altröm. 
Standlager Lauriäcum, fälſchlich im MA. als Erz 
bistum betragtet. 

Lorchel, Pilzgattung, ſ. Gyromitra u. Helvella. 

Lörchingen, Iothring. Dorf an d. Saar, Kr. Saar: 
burg, 863 €., U.6., Strenanft., Getreide-, Holzhandel. 

Lörd, eig. Herr (fo noch) in Land-L. — Gutsbeliger); 
engl. Titel der Angehörigen des höheren Adels (f.d.), 
bei. der Barone, au der Söhne v. Herzögen u. Mar: 
quis u. der ältejten Söhne v. Grafen; er wird vor den 
Familien-, bei d. jüngern Söhnen v. Herzögen und 
Marquis vor den Taufnamen gejett. Herner führen 
den Titel 2. die anglifan. Biſchöfe u. mande Höheren 
Beamten (z. B. 2.-Chancellor). Haus der%.s, das 
engl. Oberhaus, f. Barlament und Großbritannien 
(Berfaffung). — 2.:Lieutenant (lewtennänt), Statt- 
Halter, oberſter Verwaltungsbeamter der engl. 
County (Grafihaft); Titel des Vizekönigs (Vertres 
ters d. brit. Krone) in Irland. — 8.:Mayor (meer), 
erjter Bürgermeijter v. brit. Großſtädten (3. B. Lon— 
don, Dublin ꝛc.). 

Lord⸗Howe⸗Inſeln (—hHau—), 1. brit.auftral. In— 
felgruppe in d. Güdfee, öftl. v. Neufüdwales, deſſen 
Verwaltung es unterfteht, 1 größere u. 4 Nebeninfeln, 
16 qkm, 100 €. — 2. Ontong Java, Korallen: 
injelgruppe d. brit. Salomoninjeln im Großen Ozean, 
nordöftl. v. Choijeul, 8000 €. 

Rordöfis, die, Rüdgratsverfrümmung nad) vorn. 

Loördſhip (— Hipp), die, Würde eines Lords; Lord: 
Ichaft (als Anrede), Beligung eines Lords. 

Lore (Lohr), die, niedriger, oben offener Eifenbahn- 
güterwagen; fein Inhalt, durchſchnittlich 10000 kg, 
gilt als Kohlenmaß. 

2orelei (vgl. Lei), die, fteiler Fels r. am Rhein, 
fübl. von St. Goarshaufen, 132 m über den Strom 
emporragend, früher Durch vorgelagerte, jeßt bejeitigte 
Klippen den Schiffern gefährlid; daher die Sage v. 
der Nixe 2. (v. Brentano erfunden, v. Heine behan- 
delt im Lied „Sch weiß nicht, was joll es bedeuten“). 

Lorent, Hendrik Ant., Phyſiker, * 18. Juli 1853 in 
Arnheim, jeit 1878 Prof. in Leiden, arbeitete bej. üb. 
Elektronen- u. finet. Gastheorie; jr. „Lehrb. der 
Phyſik“ (auch dtſch.). 

Lorenz, Name — Laurentius. 

2orenz, 1. Adolf, Chirurg, * 21. Apr. 1854 in 
Weidenau (Oftr.-Schlef.), Brof. in Wien; Begründer 
der modernen Orthopädie, jr. über Hüftgelenfsver- 
renfung, Rüdgratsverfrümmung ꝛc. — 2. Otto, * 
1831 in Leipzig, Buchhändler in Paris, F 1895, Grün- 
der des allgem. frz. Bücherkatalogs. — 3. Ottofar, 
Geihichtichreiber, * 1832 in Sglau, bis 1865 Ardivar 
in Wien, 1885 Prof. in Sena, F 1904; ſchr. „Diſch. 
Geſch. 1256/98“ (2 Bde), „Deutihlands Geſchichts⸗ 
quellen im fpätern MA.“ (2 Bde), „Geſchichtswiſſ. 
in Hauptridtungen u. Aufgaben“ (2 Bde.), „Lehrb. 
der Genealogie“, „Wild. I. u. die Begründung des 
Deich. Reiches“. 

Rorenzäna, Francesco Ant. de, Kardinal, * 1722 zu 
Lesn in Spanien, entfaltete als Erzbiſch. v. Mexiko 
u. fpäter v. Toledo eine frudtbare firhl. u. Joziale 
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Wirkſamkeit u. förderte durch reiche Geldunterjtügun- 
gen die Bapitwahl nad) d. Tode Pius’ VL, 7 1804. 

Lorenzelli, Benedetto, * 1853 zu Badi b. Bologna, 
1896 päpſtl. Nuntius in Münden, 1899 in Baris, 
1904/10 Erzbiſch. v. Lucca, 1907 Kardinal, F 1915. 

Lorenzkraut — Hundswürger, ſ. Cynanchum. — 

Lorenziteom, |. Sankt-Zorenz-Strom. 

2oreto, 1. mittelital. Stadt, Bro. Ancona, 7845 €., 
fgl. Palaſt, Biſchofsſitz, Wallfahrtsort, Bajilifa mit 
der Casa santa, d. h. dem fleinen Wohnhauje der HI. 
Samilie, das nad einer zuerjt im 15. Ihdt berichte- 
ten, ih an die mündl. Vollsüberlieferung anlehnen- 
den Legende 1291 Engel v. Nazareth nad Terfatto in 
Dalmatien u. 1294 v. da nad) 2. übertragen haben 
jollen. ITatjählih ftand aber in Nazareth an der 
Stelle, wo jid) das Haus der Verfündigung befand, 
eine große Kirche bis 5. Zerftörung durch die Geld: 
[Hufen 1263. In 2. befand ſich ſchon im 11. Ihdt. 
eine Marienwallfahrtsfapelle. — 2. Depart. im nord- 
öſtl. Peru, 747 296 qkm, 100 596 E. (1896), Kautſchuk-, 
Salggewinnung; Hauptort Moyobamba, etwa 
10000 €., Strohhutfabr. 

Lorette, die, Barijer Buhlerin. 

Lorey, Tuisfo, Forſtmann, * 1845, Prof. in Gießen 
u. Tiibingen, } 1901; gab Ertragstafeln für Fichte ıc. 
u. „Handb. der Forſtwiſſ.“ heraus. 

Lorgnette (lornjdtt”), die, eine Art Brille, die mit- 
tels eines auch als Scheide für die Yugengläfer die- 
nenden Handgriffs vors Auge gehalten wird. — Lor: 
gnon (lornjön), das, Augenglas für 1 Auge, Monofel. 

Lori, 1. die, Eifenbahnwagen — Lore. — 2. ver, Gat— 
tung der Halbaffen (ſ. Lemuren 2) u. Kam. der Papa— 
geien, ſ. d. 

Lorichius, Zodofus, Fath. Theologe, * um 1540 zu 
Zrarbad, F 1613 als Kartäuſer zu freiburg i. B. wo 
er ein theolog. Studienhaus gegründet hatte; verf. 
apologet. u. ireniſche Schriften gegen d. Proteſtanten. 

Lorient (—ian), befejt. frz. Arr.Hft. am Atlant. 
Dean, Dep. Morbihan (Bretagne), 46.048 E. Kriegs- 
u. Handelshafen, Schiffswerften, Fiſch-(beſ. Sardi— 
nen=)fang u. handel. 

Lörinjer, 1. Karl Ignaz, Arzt, * 1796 in Niemes 
(Böhm.), 1825/51 Mebdizinaltat in Oppeln, + 1853; 
verdient um Seuchenforſchung u. Schulhygiene. — 2, 
Sein Sohn Franz, kath. Theologe, * 1821, Dom: 
fapitular zu Breslau, * 1893; ſchr. „Bud der Natur“ 
(apologetiih, 7 Bde.), Überjegungen v. Calderons 
relig. Dramen u. Balmes. 

Zoris-Melifow, Michael Graf, ruſſ. Staatsmanır, 
* 1826, lange Gouverneur im Kaukaſus, komman— 
dierte im Türfenfrieg 1877/78 in Wien, war 1880 
Min. des Innern, bereitete eine fonjtitutionelle Ver: 
faſſung vor, nad) d. Ermordung des Zaren 1881 ent- 
laſſen, 7 1888. 

orf, der, niederdtſch. — Lurch, Kröte. 

Lorm, Hieronym., Dichter, |. Yandesmann. 

Lorne (loben), Marquis v. |. Argyll. 

Lornjen, Uwe Sens, * 1793 auf Sylt, brachte als 
Zandoogt daf. ſeit 1830 die jehlesw.-holjtein. Bewe— 
gung in Fluß, T 1838 (Selbſtmord). 

Loröl, |. Laurus. 

Lörrach, ſüdbad. Kreis: u. Amtshit., 14756 E., 
AG, Reichsbanknbſt. Textilinduftrie, Kalfitein- 
brüde, Weinbau. Truppenübungspla Heuberg. 

Lorrain (—rän), 1. Claude, Maler, j. Claude 
2. — 2. Sean (eig. Paul Duval), frz. Schriftiteller, 
* 1856, 7 1906; Bertreter des naturalift., bisweilen 
franthaften Romans („Das Haus Philibert“, „Die 
Seelentrinfer“, „Ellen“ 2c.), ſchr. auf Märchendich— 
tungen (,„Yanthis“ zc.). 
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Lorraine (—rähn'), frz. Name v. Lothringen. osleute, ländl. Arbeiter — Einlieger, ſ. d. 
Loreis, Guillaume de, ſ. Rofenroman. Loſoncz (löſchonz), nordungar. Stadt, Kom. Neo: 
Lorſch, Beil. Dorf, Pro. Starfenburg, Kr. Bens- grad, 12704 E. Emnil-, Tertil-, Bapierinduftrie. 
heim, 4843 E., U.6., Tabafbau. Ruine des 764 gegr. Löß, der, jtaubartig nerwitterte Gejteinsteilchen mit 
Benediktinerflojters, das 1621 abbrannte. KRalkkonkretionen (.-findeln, L.⸗ R uppen), jel- 
Lortzing, Guſt. Alb., bedeut. Opernfomponift, * 1801 | ten Sand enthaltend, als diluniale Ablagerungen im 
u. 7 1851. in Berlin, zulegt Rapellmeifter am Sriedr.: | Rhein- u. Donautal, bef. in China; durchweg guter 
Wilhelmjtädt. Theater, leider früh verbraucht durch Aderboden. 
ſtändige Exiſtenzſorgen; ſ. Opern („Die beiden Schüt: | Losjcheibe, j. Riemenſcheibe. 
zen“, „Zar u. Zimmermann“, „Wildſchütz“, „Undine“,! offen, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Landkr. Brieg, 
„Waffenihmid“ 2c.) find beliebt wegen d. urwüchſ. 1778 E., Zandwirtichaft, Tonwerke. 
Art, mit der er die dtjch. Spiekbürger in ihrer KRomit| Loſſen, Herm., Chirurg, * 1842, Prof. in Heidelberg, 
u. Gemütlichkeit darftellt. ‚ e + 1909; fehr. über Chirurgie der Knochen u. Gelente. 
Lorze, die, r. Nbfl. der Neuß im jehweiz. Kant. Zug, | Lößnitz, 1. fächl. Stadt an d. Zwidauer Mulde im 
durdhfließt den Zuger See, 27 km lang. Erzgebirge, Kreish. Zwidau, Amtsh. Schwarzenberg, 
Los, Gegenſtand (Stäbchen, Zettel, Würfel 2c.) 3.7378 €, A.G., Leder, Schuh-, Strumpf-, Metall- 
Entſcheidung einer ungewiljen Sache durch d. Zufall, warenfabr. — 2. die, fühl. VTandſch. am r. Elbeufer 
3. ®. bei ergebnislojer Stichwahl, früher au 3. ans |nordweitl. von Dresden, Obit-, Gemiüle-, Weinbau. 
gebl. Erforſchung der Zukunft (&.-orafel) ange | Darin die Dörfer Kötihenbroda (f. d.), Ober-L., 
wandt, wofür es im 15.16. Shot. bejondere 2.-bü- | 1871 €, Heilanftalten, u. Nieder-L., 4750 E., Er: 
Hergab. Lofe heißen ferner die Urkunden über die zichungs=, Heilanitalten. 
Beteiligung an einer Lotterie (f. d.) u. die einzelnen 2offom, 1. Arnold Herm., Bildhauer, * 1805 in 


A ar hing v. Ländereien (Aderlofe) Bremen, + 1874 in Münden: (duf Nahbildungen 
od bii Olpe fauien se. plaftiiher Werke und Porträtbüjten (bei. für die 


Sofament, das, nolfstüml. — Qogement, |. d. ; — z 
Los Angeles, nordamerik. Stadt unweit des Großen rl, vi 4 ne Z ae 


Ozeans, Staat Kalifornien (B. St.), 319198 €., Sit 6 Fisehi ; 3 

e I ſchuf gute Tierbilder und war Mitarbeiter an 

— —— (v. ea U.) u. anglifan. Bir | ipufte, Zeitihriften („Sliegende Blätter“ ac.). — b) 
a EN Sübfrüchten, Betroleum- Heine., * 1843, F 1897, malte erot. Gentebilder (Die 

handel. — 2, Hft. d. mitteldilen. Bro. Biobio, 7777 €. Bugmadherin, litterwodhen). — 0) Karl, * 1835, 


2osbaum, |. Clerodendron. : 
Löſch, mittelmähr. Marktfleden, B.H. Brünn, 5278 ee a —— 


E., Obſtbau, Malzfabr. 
löſchen, Schſpr. ein Schiff ausladen; Rſpr. eine Lostage, im Volksglauben (beſ. in Bauernregeln) 
ſolche Tage, die v. Einfluß auf die Witterung der 


Eintragung (Hypothek im Grundbuch) tilgen. Men N 5 
Löſchhorn, Alb. Pianiſt u. Romponift, * 1819, Zen; | Nähten Zeit fein follen, z. 3. Dreifönige, Lichtmeß, 


zer am gl. Inſtitut für Kirhenmufit in Berlin, + 27. Juni (Siebeniäläfer). : j 
1905; jr. zahle. Alavierwerfe (Etüden, Sonaten, | Lojung, 1. Erfennungswort im Borpoftendienft; 
brillante Salonftüde 2c.) u. einen „Führer durch die | 1900 im difh. Heer abgeihafft, dafür jetzt „Halt! 
Klavierliteratur“. j Wer da?“ — 2. |. Mufterung. — 3. Ripr. — Näher- 
Löſchtohlen, in d. Bäderei abfallende Holzkohlen. recht. |. d. — 4. weidm. Eyfremente des Wildes. 
— Löſchmittel (künſtliche), |. Feuerlöihweien. — | Löfung, Solution, Verbindung v. Körpern mit einer 
Löſchplatz, Beitimmungshafen eines Schiffes, wo die | Flüfjigkeit (Ü.smittel) zu einer gleihförm., flüfli- 
Ladung gelöfht wird. gen Miſchung. Sie iſt gejättigt, wenn jo viel n. 
Loſchwitz, jühl. Dorf an d. Elbe, Amtsh. Dresden; | den Körpern gelöſt iſt, wie bei d. herrſchenden Tem— 
Neuftadt, 6793 €., Obit- u. Weinbau, Luftfurort, Heil- | peratur möglich, ift, überjättigt, wenn (5. B. bei 
anftalten, Chemifalien-, Tinte, Rartonnagenfabr., | tubiger Abkühlung) in ihr mehr als die gewöhnt. 
Denfinal Schillers (der hier im Gartenhaus Rötners | Menge gelölten Stoffes vorhanden ilt; in dieſem Fal 
„Don Carlos“ vollendete). Drahtfeilbahn 3. Luftkur- | wird der Aberſchuß unter gewiſſen Verhältnifien, z. B. 
ort Weißer Hirſch, 1847 E. Schloß Albrechtsberg. bei Erſchütterung, plötzlich ausgeſchieden. 
Loſen(grad), bulgar. Name v. Kirkkiliſſe. Zos won⸗Rom⸗Bemegung in Oſtreich be. Böhmen, 
Loſer, weidm. — Lauſcher |. d ſetzte 1897 ein u. wurde auch v. Deutihland aus (bei. 
—7 — RE. 2 vom Evangel. Bund u. Gujtav-Adolf-Berein) unter- 
‚Löjer — Blättermagen der Wiederkäuer. — 2x ſtüht. Bisher wurden über 110 evangel. Kirchen und 
dürre — NRinderpeit, j. d. Bethäufer, über 220 Predigtitellen u. 2 Anftalten für 
Loſerth, Joh. Geſchichtsforſcher, * 1. Sept. 1846 in | abgefallene Priejter gegründet. 1899/1911 zählte man 
Fulnek, 1893 Prof. in Graz; ſchr. „Hus u. Wiclif“, | 58499 Austritte aus der fathol. Kirche (gegen 12917 
„Reformation u. Gegentef. in Inneröjtreih“, „Geſch. Übertritte zu ihr), davon etwa 10000 3. Altfatholi= 
des |pätern M.A.“ all u. ang en) en er 
Losheim, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Merzig, | Vewegung, Die vielfach auch ants- u. dynaſtieſeindu 
2150 ER Fe An — —— erzig Charakter trug, iſt im Rüdgang u. wird beſ. befämpft 
Loshieb, 20-—30 m breiter Weghieb am Rande von vom öftreich. Sonifatiusverein (jeit 1903; Abt Schach— 
SAnabEIETDER, ainhfen au magjen, en ee Faden Hangendes 
R ; Gene Na R & „das, 1. y 
— Too eek Inſeln bei Konatry (Frze | geigemicht 3. Ermittlung (Loten) der Senfredten 
Loskauf, früher gejegl. Befreiung vom Heeresdienft 


ie er ne a ee a — ar 
h ) 9d. Draht befeit. Gewicht, das ins Waller hinabgelaj- 
durch Stellung eines Einftehers, |. d. ; fen — um jeine Tiefe zu mefjen(loten), für große 

Loslau, preuß. Stadt, Rgbz. Oppeln, Kr. Rybnik, Tiefen das Patent-L. (— Lotmaſchine, ſ. d.). — 2. 
3493 E., A.G., Lungenheilanſtalt, Zigarrenfabr. Metallegierung, ſ. löten. — 3. ehemal. Handelsge- 


— 





Lot 171 


wit — t/g,, jpäter 1/;, des Pfundes v. 500 g, das 
Neu-L. — 10 g; als Gold», Silber: u. Münzgewicht 
— Yıs Mark, ſ. d. — 4. Brongemünze in Siam, der 
128. Teil des Bat. 

Rot, Neffe Abrahams, zog mit ihm nah Kanaan, 
wohnte zu Sodoma u. wurde bei deſſen Untergang 
durch Engel gerettet, während feine rau durch ihre 
Neugier umtam; durch ſ. beiden Töchter Stammpater 
der Moabiter u. Ammoniter. 


Lot (lott), der, r. Nbfl. der Garonne im ſüdl. Frank— 
rei, fommt v. den Cevennen, mündet b. Aiguillon, 
480 km lang, 3. T. ſchiffbar. Der Mittellauf durd)- 
fließt das Depart. L., 5226 qkm, 205 769 €. (1911), 
Aderbau u. Vieh:, bei. Schafzucht, Weinbau, Leinenz, 
Lederinduitrie; Hit. Cahors. — Weſtlich davon das 
hiügelige Dep. 2.-et-Garonne (ed garonn'), 5385 qkm, 
268083 E. (1911), Getreide-, Tabak, Obit-, Gemiife-, 
Weinbau, Eifenerzgruben; Hit. Agen. 

Lota, Gattg. der Schellfiihe; dazu gehörig Aal— 
raupe (L. vulgäris) u. Leng, |. d. 

2ota, Hafenjtadt im mittl. Chile, Bro. Concepcion, 
10 732 E. Steinfohlen-, Kupfer, Glasinduftrie. 

2otablenfung, Lolalattraftion, durch Berge od. 
unterird. Mafjenanhäufung bewirkte Ablenfung des 
Rotes v. der gewöhnl. Richtung 3. Erbmittelpuntt. 

toten, ſ. u. Lot 1. 

Töten, Metallſtücke duch in flüfligem Zujtand zw. 
fie gebrachte Legierungen (Lote) feit verbinden. 
Weich-, Schnellote v. niedrigerem Schmelzpunkt und 
geringerer Yeitigfeit bejtehen aus Zinn u. Blei, Hartz, 
Schlag:, Strenglote aus Kupfer, Zinf u. Zinn, aud 
wohl mit Silber od. Gold. Die zu lötende Stelle wird 
mit einem Yötmittel (wenn gelöit: Lötmaf- 
fer), 3. B. Borar, Salzjäure mit Zinf, beftriden u. 
dann das Lot aufgelegt. Die Erwärmung erfolgt 
durh Lötkolben, Hammerartige fupferne Werf- 






Lötkotben. 


zeuge, die auf Kohlenfeuer, Gasöfen od. mit Benzin 
geipeilten Lötlampen erhigt werden, mit denen 
aber auch zu jtändiger Erwärmung eine Löt— 
lampe od. Gasjtichflamme anderer Art unmittelbar 
verbunden fein fann; ferner iſt Erwärmung der Löt- 
fteffe auf eleftr. Wege möglid. S. auch Lötrohr. 

Lot⸗et⸗Garonne, frz. Departement, |. Lot. 

Rothar, 1. deutſche Fürſten: Kaiſer 2, L, * 
795, ältejter Sohn Ludwigs d. Frommen, 817 3. Kaijer 
gefrönt, regierte feit 822 als König in Italien (Bapit- 
wahlordnung 824), juhte die Oberhoheit über das 
ganze Fränk. Reich zu Det befam nad) d. Ende 
des Bruderfriegs 843 die Mitte des Reichs — 
lande, Lothringen, Burgund, Italien), teilte ſein 
Reich unter ſ. 3 Söhne, F 855 zu Prüm. — Der 2. 
Sohn, König 2. IL, befam den nördl.-Teil (nad) ihm 
Zothringen gen.), wurde wegen ſ. unfittl. Verhältnij- 
fes zu Waldrade gebannt, FT 869. — Kaiſer 2. UI. v. 
Supplinburg 1125/37, feit 1106 Hg. v. Sadı- 
len, Gegner Heinrids V., behauptete den Thron ge=- 
gen die Hohenſtaufen (Gegenfönig Konrad) mit Hilfe 
der Welfen, die feine Güter erbten, trat gegen Papit 
Anaklet II. für Innozenz II. ein, wurde 1133 3. Kaifer 
gefrönt, 309 1137 gegen die Normannen, T 1197 auf 
der Rückkehr in Tirol, — 2. König v. Italien, 
Mitregent u. 947 Nachfolger f. Vaters Hugo v. Bur- 
gund, 1. Gemahl der Kaijerin Adelheid, F 950. 
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Lothar, Rudolf (eig. R. Spiter), Dichter u. Lite 
tarhiltorifer, * 23, 1865 in Budapejt, lebt in 
Charlottenburg; jr. Dramen: „König Harlefin“, 
„Liefland“ (komp. von d’Albert), „Die große Ge: 
meinde“, ferner Romane („Septett“ zc.), über Ibſen 
u. „Das dtſch. Drama der Gegenwart“. 

Lotheißen, Ferd. Literarhijtorifer, * 1833 in Darm: 
ſtadt, Prof. in Wien, F 1887; Hptw. „Geſch. der frz. 
Lit. im 17. Shot.“ (2 Bde.) u. Molisrebiographie. 

Lothian (Löhftän), fruchtbare ſchott. Landſch. füdl. 
vom Firth of Forth, reich an Erzen u. Kohlen, um: 
faßt die Grafih. Edinburg (Mid-, Mittel:L.), Had- 
dington (Eajt-, Oſt-L.) u. Linlithgow (Weſt-L.). 

Löthringen, frz. Lorraine, urſpr. deutſche, dann 
fra. Hügellandfh. im Flußgebiet v. Mofel u. Maas, 
reich an Kochſalz, Eijenerzen u. Steinfohlen. Der 
1871 an Deutihland zurüdgefallene Kleinere, öftl. Teil 
Deutſch-oL.) bildet den nordweitl. Bezirk v. Elſaß⸗ 
8. (1. d.), hat 6228 qkm, 655 077 €. (1910), 9 Kreife; 
Hit. Met. — Geſchichte. L. das Reich Lothars II., 
teihte urjpr. v. den Vogejen bis 3. Norbjee. Beim 
Niedergang des Karolingerherzogtums entwidelte ſich 
ein Stammeshjt. (dem ——— entſtammt das 
heutige heſſ. Haus), das Heinr. I. wieder v. Frank⸗ 
reich an Deutſchland brachte (Hzg. Giſelbert F 939). 
Dann wurde es in Nieder- und Ober-L. geteilt. Er— 
ſteres endete 1100 mit Gottfr. v. Bouillon u. löſte ſich 
in Territorien auf (Brabant, Limburg, Lüttich ꝛc.). 
Auch in Ober-L. entjtanden folde (Bistümer Meb, 
Toul u. Berdun), doch blieb der Titel u. das Hat. (ſpä⸗ 
tere Hl. Nancy u. Zuneville) jeit 1048 im felben 
Haus bis 1738. Die Bistümer wurden 1552 v. Frank⸗ 
reich weggerrommen, das Hat. 1738 an Frankreich ab- 
getreten (zunädjit bis 1766 an Ludwigs XV. Schwie- 
gervater Stanislaus Leszezynsti). Der Hg. Franz 
v. 2. erhielt dafür 1737 Tosfana u. wurde als Ge— 
mahl Maria Therefias Stammvater des jekigen öſtr. 
Kaiferhaufes. 1871 kam Deutſch-L. (ſ. oben) wieder 
an Deutſchland. 

Loti, Pierre (eig. Julien Viaud), franz. Roman: 
Iohriftjteller, * 14. San. 1850 in NRodefort, urfpr. 
Schiffsfapitän, Mitgl. der Akademie; Gegner des 
Naturalismus in den poefievollen erst. Romanen, 
deren Schaupläße er auf ſ. Reifen tennen Iernte: „Die 
Sslandfilher“, „Madame Chryfanthemum“, „Mein 
Bruder Mes“, „Roman eines Spahi“ ꝛc. 

Lotichius, Petrus, neulat. Dichter, * 1528, Schüler 
Melandithons, F 1560 als Prof. der Medizin in Hei- 
delberg; ſchr. nad Vergil u. Ovid elegante u. gehalt: 
volle lat. Elegien. 

Lötigkeit, Prozentgehalt v. Kochſalzlöſungen; frü: 
her auch: Feingehalt v. Silberverbindungen. 

Lötkolben, lampe, ⸗mittel, ſ. löten. 

Lotmaſchine (Patentlog), Apparat z. Meſſen gro— 
Ber Waſſertiefen. Bei dem v. Sir Will. Thomſon 
befindet fih am Senkblei (j. Lot 1) eine oben ge- 
ſchloſſene, im Innern mit einer dem. Schicht bededte 
Glastöhre; je nach) dem mit d. Tiefe zunehmenden 
Waſſerdruck fteigt das Waſſer in der Röhre empor u. 
färbt die Schicht; aus d. Höhe der gefärbten Stelle 
kann man dann die erreichte Tiefe berechnen. Der 
Apparat v. Heyn ijt ein mit d. Genfblei herabge:- 
laſſener Draden, der einen Luftkeſſel trägt; ein durch 
Schlauch mit diefem verbundenes Manometer am 
Shiffsbord zeigt an, wie groß der ſich nah d. er: 
reichten ee richtende, auf die Luft im Keſſel aus: 
geübte Drud ift. 

Lotophägen, Lotoseſſer, in Homers Odyſſee: jagen: 
haftes Bolt in Nordafrika, das v. Lotosfrüchten Tebte, 
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Lotos, der, Pflanzenname des Altertums: 1. Stein 
lee (j. Melilotus), bei Homer Pferdefutter, 2. .- 


baum, deſſen füße, pflaumenähnl. Frucht Nahrung | B 


d. Zotophagen war, wahrſch. eine Art v. Celtis, Cera- 
tonia, Zizyphus od. (L.birne, pflaume) Diospyros (|. 





Stilisierte Lotosblume. Lotoskapitäl 

d.). 3. 2.=blume, Seeroſe (j. Nelumbium u. Nym- 

phaea) mit eibaren Wurzelfnollen u. Samen,. galt 

den Ügyptern u. Indern als heilig, vielfach in der 

Sgnr:- Kunſt (3. B. als Säulenfapitäl, jtilifiert in 
andmalereien) verwendet. 

lotrecht (vgl. Lot 1) — ſenkrecht. 

Lötrohr, 3. Erhigen v. Hartlot (j. Löten) u. für em. 
Analyje gebraudtes Gasbrennerrohr, das dur in 
die Flamme geblajene Luft od. Sauerftoff eine Heike 
Stihflamme erzeugt. 


Lötſchental, v. der Lonza (r. zur Rhone) durchfloſ⸗ 
fenes Tal der Berner Alpen im ſchweiz. Kant. Wallis, 
26 km lang. Der Lötſchberg- od. Lötſchenpaß, 
ein Gletiherpaß, 2695 m ü. M., führt 3. Tal der Kan- 
der; den 14,6 km langen Lötſchbergtunnel 
(jeit 1911) benußt die v. Spiez nad) Brig 3. Simplon- 
bahn führende, 1913 eröffnete Berner Alpenbahn. 

Lotſe, mit d. Fahrwaſſer genau befannter Seemann, 
der Schiffe zu bzw. aus d. Hafen od. an gefährl. Kü— 
ſtenſtellen führt u., abgejehen v. Kriegsihiffen, wäh- 
zend fr. Anweſenheit an Bord allein für d. Schiffs— 
fiherheit verantwortlid) it, daher aud) allein Anord- 
nungen betr. d. Yahrt zu treffen hat. Die L.n find 
teils öffentl. Beamte, teils 
Privatunternehmer mit 
od. ohne Staatl. Konzeſſion. 
Sie werden an Bord ge- 
rufen durch SHiffen der 
2.nflagge (dtid.: weiß 
mit fchwarz = weiß - rotem 
we). — Rotjenfiid, ſ. 

ilot. 


Lotte, die, Leitungsrohr 
— Lutte. 

Lotter, kurſächſ. Architekten: 1. Hieronymus, 
* um 1497 in J— baute Rathaus u. Pleißen- 
burg in Leipzig u. Schloß Morigburg b. Dresden, F 
1580 zu Geyer (Erzgebirge). — 2. ©. Sohn Hieron, 
baute das Fürſtenhaus zu Leipzig, hier T 1584. 

2otterie, die, Glüdsjpiel, bei dem nad) einem be- 
ftimmten Gejhäftsgang unter die einen beftimmten 
Einjag zahlenden Teilnehmer Gewinne ausgelojt wer- 
den, die Entſcheidung über Gewinn od. Verluft alfo 
dem Zufall überlaljen ift (vgl. Los). Bei der Alaj- 
ſen-L. werden die Gewinne auf mehrere, im Zie- 
Bungsplan zeitlich) feſtgeſetzte Ziehungen verteilt; die 
legte Klaſſe enthält die Höchiten Gewinne. Niemand 
darf in einer höheren Klafje mitjpielen, ohne die Loſe 
der vorhergehenden bezahlt zu Haben. Zahlen-L., 





Lotsenflagge. 
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j. Lotto. Die 2. Hat ihren Urfprung in Italien (16. 
Ihdt.), die älteite Klafjen-2. war 1610 in Hamburg. 
om jittl. u. volkswirtſchaftl. Standpunft aus ijt die 
2. bedenklich, u. Frankreih hat 1836 alle L.n mit 
Ausnahme derer für wohltätige und gemeinnüßige 
Zwede verboten. Damit das Geld wenigitens im 
Zande bleibe u. 3. T. dem Staat zugute fomme, bes 
treiben mande Staaten das 2.-gejhäft ſelbſt. Preu: 
Ben zwang durch das jtrenge Ge). v. 29. Apr. 1904, 
das beim Vertrieb v. ausländ. Loſen felbft den Spie: 
ler beitraft, die meilten Staaten (zuerjt 1905 Mecklen— 
burg u. Lübed, zulegt 1912 Baden, Mürttemberg und 
Bayern), ich feiner Klaffen-L. anzuſchließen (fett 1913 
heißt fie Preuß-Süddtſch. Klaſſen-Z). Eigne Alaj- 
jen=2. Haben nur noch Hamburg u. Sadjen. Jede L. 
bedarf der Genehmigung des Bundesitaates, in Dem 
fie gejpielt werden fol. Das Reid) erhebt 10%/, Stem- 
pel v. den ofen; 1. Apr. 1912/13 ergab der R.-jtem: 
pel 49,1 Mil. AM. — Lzanleihen, ſ. Prämienanleihen. 

Lotti, Antonio, * um 1667 u. F 1740 in Venedig 
als Organiſt u. Kapellmeijter an San Marco daſ, 
1717/19 in Dresden; fomponierte neben 17 Opern bei. 
Kirhenmufit, darunter 3 herrliche Crucifixus (6=, 8- 
u. 10ftimmig). 

Lotto, das, 1. Zahlenlotterie, in Öftreih u. Stalien 
beliebtes Glüdsjpiel, bei dem d. Teilnehmer Geld auf 
1 od. mehrere der Zahlen 1—90 jegen, p. denen dann 
5 Nummern mit Gewinnen gezogen werden; der Ge- 
winn richtet ſich danach, ob der Spieler 1 (Auszug), 
2 (Ambe), 3 (Terne), 4 (Quaterne) od. ſogar alle 5 
(Quinterne) Gewinnummern beje&t Hatte. — 2, Ge⸗ 
jellihaftsipiel, bei dem jeder Mitjpieler ſenkrecht u. 
wagereht mit Zahlenreihen (1—89) bedruckte Karten 
erhält u. derjenige gewinnt, der zuerjt mit den aus 
einem Beutel gezogenen, gleich bezifferten Plättchen 
die 5 Stellen einer Kartenreihe od. aud) eine ganze 
Karte bejegen fann. 

Lotto, 1. Sfidor, Violinvirtuos, * 1840 in War: 
ſchau, Schüler des Pariſer Konjervatoriums, in ganz 
Europa gefeiert, gest Lehrer am Konſervatorium in 
Warſchau. — 2. Lorenzo, * 1480 (?) in Venedig, 
+ 1556 (?) in 2oreto; tühtiger Maler, ſchuf Bildniſſe 
u. religiöje Bilder (Ver: 
lobung der HI. Katharina, 
Berflärung Chrifti, Hl. 
Familie). 

Lotus, Schoten-, Horn: % 
tlee, Gattg. d. Legumino- 
len, meift gelb od. rot blü- 
hende Aräuter d. gemäß. 
Zonen. L. corniculätus, 
gem. od. Wieſen-Sch. -9., 
Honigflee, u. L. uliginö- 
sus, Sumpf⸗-Sch., find gute 

utter= u.Bienen-, andere 

tten Ziterpflanzen. L. 
tetragonolobus u. siliquo- 
sus, ſ. Tetragonolobus. F 

Lotus, der, 2.:birne, 2.-blume 2. — Lotos ꝛc. 

Lötwaſſer, j. u. löten. 

Lob, Walter, Nationalöfonom, * 21. März 1865 zu 
Gera, Prof. in Münden; ſchr. über Banf- u. Wäh- 
zungspolitif u. aftuelle Fragen der Steuer- u. Han 
delspolitif. 

Lotzdorf, Tähl. Dorf, Amtsh. Dresden-Neujtadt, 
1661 €., Rettungs: u. Erziehungsanitalt für weibl. 
Berfonen, —— 

Lotze, Herm., Philoſoph, * 1817 in Bautzen, 1844 
Brof. in Göttingen, juchte mit Geiſt u. Kenntniffen 





Lotus corniculatus. 
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vom Boden der empir. Pſychologie u. der Naturwij- 
fenjhaft aus eine metaphyl. u. moral. Weltanfhau- 
ung zu gründen u. die Monadenlehre v. Leibniz mit 
d. Paͤntheismus zu verbinden, F 1881; Hptw. „Mifro- 
fosmus, Ideen 3. Geſch. der Menfchheit“ (3 Bde.). 
Lötzen, preuß. Kreisitadt am Löwentinſee, Rgbz. 
Allenſtein, 6962 E., A.G. Reichsbanknbſt. Landmwirt- 
ſchaft, Gerberei, Holzhandel. Dabei Feſtg. Boyen, ſ. d. 

Loubet (Lubeh), Emile, frz. Staatsmann, * 31. Dez. 
1838 it Marjarine (Dep. Dröme), Advokat, 1885 
Senator, 1887/88 Min. der öff. Arbeiten, 1892 Mini: 
itet-, 1896/98 Senatspräf., En Bräj. der Re— 
publit. Sein Beſuch am ital. Hof 1904 führte 3. Kon 
flift mit d. Kutie. 

Loudéac (ludeäck), nordweſtfrz. Arr.=Hft., Dep. Cö- 
tes⸗du⸗-⸗Nord, 5782 E. Leineninduftrie. 

Röuden, öſtr. Feldmarſchall, |. Laudon. 

Loudun (ludön), weſtfrz. Arr.-Hft., Dep. Vienne, 
4615 E., Poſamentenfabr. Mauleſelzucht. 

Loue (luh'), die, I. Nbfl. (die Quelle ein unterird. 
Abflug) des Doubs im öftl. Frankreich, 140 km lang, 
münbet ſüdl. v. Döle. 

Lougen (lögen), norweg. Flüffe = Laagen. 
Lough (loch), der, iriſch: Landſee. 

Loughborough (löffböroh), mittelengl. Stadt, Graf- 
ſchaft Leiceſter, 22992 E. Strumpfwarenfabr., Glok— 
kengießerei. 

Louhans (Tuar), oſtfrz. Arr.Hſt. an d. Seille, Dep. 
Saone⸗et-Loire, 4469 E. Filghutfabr. 

Louis (Tui), frz. Name — Ludwig; in Norddeutſch-— 
land, bei. Berlin, auch — Zuhälter. 

Zouis (Tui), Rudolf, geiſtvoller Muſikſchriftſteller, 
* 30. San. 1870 in Schwegßingen, lebt in Münden; 
ihr. „Weltanihauung R. Wagners“, „Lift“, „Ber: 
lioz“, „Brudner“, „Deutihe Mufif der Gegenwart“, 
„Harmonielehre“ (mit Thuille) ꝛc. 

Louisdor (luidör), der, frühere frz. Goldmünze feit 
Qudw. XIHL, im allg. dem feit etwa 1800 an jeine 
Stelle tretenden 20-5tanf-Stüd an Wert entjprechend. 
— Louiſe (Iu-), ſ. Luije. — Louis Ferdinand, preuß. 
Prinz, j. Ludwig (Fürjten) 13. 

Louiſiäden (lu—), brit. Inſelgruppe im Stillen 
Dean, jüdöftl. Ausläufer v. Neuguinea, 2200 qkın, 
v. etwa 5000 Papua bewohnt. 

Louiſiäna (lui—), nordamerif. Staat (V. St.) am 
unterſten Miffiffippi, 125625 qkm, 1656388 €. 
(1910), darunter etwa 40%, Mulatten u. Neger, be— 
deut. Reis-, Zuderrohr:, Baummollbau, Rinder: und 
Pferdezucht; Hit. Baton Rouge; Haupthafen Neu: 
orleans. — Der 1812 gebildete Staat 2. iſt nur ein 
fleiner Teil der ehem., nad) Ludwig XIV. benannten 
fr3. Kolonie L., die v. Teras bis zu den Kanad. Seen 
reichte u. das ganze Milliffippigebiet umfaßte. Der 
Teil öftl. vom Miſſiſſippi ging 1763 an England ver- 
Ioren, der wejtl. wurde an Spanien abgetreten, von 
diefem 1800 an Frankreich u. 1803 v. Napoleon an die 
V. St. verkauft. 

Lonis Philippe (Tui filipp’), frz. König, ſ. Qudwig 
(Fürften) 5. — Li⸗Ph.-Land, Polarland im Südl. Eis- 
meer öſtl. vo. Grahamsland, 1838 entdedt. 

Louisville (Tüiswil’), nordamerifan. Stadt I. am 
Ddio, Staat Kentudy (RB. St.), 223928 E. kath. Bir 
Köefeis. Staatsuniverfität, jtaatl. Blindenanitalt, 

abaf- u. Fleiſchgroßhandel, Brauereien ꝛc. 

Loulé (Loleh), port. Stadt nahe der Südküſte, Prev. 
Algarve, Dijtr. Karo, 22511 E. Korbflechterei, Über- 
tefte mauriſcher Bauwerfe. 

Lourdes (lurd’), jüditz. Stadt am Gave de Bau, 
Dep. Hautes-Pyrenkes, Art. Argeles-Gazoit, 7478 E., 
größter Wallfahrtsort Frankreichs, got. Bafilifa, dar: 
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in die Erjheinungsgrotte Mafjabieille (—biä}’) mit 
Quelle, wo 11. Febr. bis 16. Suli 1858 die 14jähr. 
Müllerstohter Bernadette Soubirous (F 1878 als 
Ordensſchweſter) 18 Eriheinungen Mariens Hatte, die 
fi ihr als „Unbefl. Empfängnis“ zu erfennen gab. 
Nach ftrenger kirchl. Unterfuhung jegte eine gewal- 
tige Wallfahrt ein, und zahlr. wunderbare Gebets- 
erhörungen u. Kranfenheilungen wurden nad) ftreng- 
iter ärztl. Unterſuchung feitgeitellt. Eine kirchl. Ent- 
ſcheidung über 2. ijt nod) nit gefällt. 

Loure (Luhr’), die, 1. altes frz., bei. normann. In⸗ 
Itrument nah Art des Dudeljads; 2. Tanz im 3/,: 
Takt, oft in Suiten des 18. Ihdts. 

Zourengo-Marques (Lorengusmärkes), Hafenftadt 
im jüdl. Portug.-Oftafrifa (Mocambique), an der 
Delagoabai, 9849 E. 

Louth (lauf), 1. oſtiriſche Grafih. an d. Iriſchen 
See, Prv. Leiniter, 816 qkm, 63 402 €. (1911), Land- 
wirtihaft, Aufternzucht, Sifcherei; Hit. Dundalk. — 
2. oftengl. Stadt, Grafih. Lincoln, 9518 E., Eijen- 
gießerei, Handel (Kanal 3. Humber). 

Louvain (luwän), frz. Name der Stadt Löwen. 

Rouvet de Couvray (luweh dd fuwräh), Sean 
Bapt., frz. Schriftiteller, * 1760 u. F 1797 in Paris; 
berüchtigt |. jchlüpfriger Liebesroman „Abenteuer des 
Chevalier Zaublas“. 

Souviere, La (lumiähr’), belg. Gemeinde, Br. 
Hennegau, Arr. Soignies, 21008 E. Kohlen-, Eiſen⸗-, 
Stahl-, Toninduftrie. 

Louviers (Tuwieh), nordfrz. Arr.-Hft. an d. Eure, 
Dep. Eure, 9703 E., Tertilinduftrie. 

Rouvois (luwdaͤ), François Michel Le Tellier, Mar: 
quis de, * 1639, Sohn v. Le Tellier (f. d.), 1662/91 
Kriegsmin. Qudwigs XIV., Schöpfer feiner Heere, ließ 
1688 die Pfalz verwüjten, betrieb die Aufhebung des 
Edikts v. Nantes, F 1691. j R 

Louvre (luhwr'), der, das, altes Königsſchloß in 
Paris, enthält jeit 1793 die öffentl. Kunſtſammlgen. 

Lovca (lowtſcha), Lovec (lowetſch), bulgar. Stadt 


owatz. 

Lovelace (Töwwlehß), den Frauen gefährl. liebens— 
würd. Schwerenöter (nad) Richardſons „Clariſſa“). 

Loven, Sven Ludw, ſchwed. Zoologe, * 1809, leitete 
die 1. wiſſenſchaftl. Expedition (1837) nach Spitzber⸗ 
gen, 1841 Prof. in Stockholm, F 1895. 

Lövenich, preuß. Dörfer: 1. Rgbz. u. Landkr. Köln, 
mit Gemeinde 6043 E., Maſchinen-, Tonröhrenfabr. 
— 2. Rgbz. Aahen, Kr. Erkelenz, mit Gemeinde 2601 
E., Getreidehandel. 

Loͤvere, oberital. Flecken am Nordende des Iſeoſees, 
Pıv. Bergamo, 3344 E. Geſchützgießerei. 

Lovraͤna, öſtr. Seebad u. Kurort füdl. v. Abbazia 
in Sitrien, 8.9. Bolosca, mit Gemeinde 4297 €. 

Low (loh), Sidney Sames, * 1857 in London, 
1888/97 Chefredakteur der St. James’ Gazette; jr. 
„Engl. Regierung“ (au) dtſch.) u. über engl. Geſch. 

Loew, Hermann, Entomologe, * 1807, Realſchuldir. 
in Meſeritz, F 1879; ſchr. über Inſekten, bej. Zweis- 
flügler. 

Lowat, die, weitruff. Fluß, mündet in d. Ilmenſee, 
490 km lang, jhiffbar. 

Lowatz, nordbulgar. Bezirkshit., Kr. Plewna, 8048 
E., grch-—orthodoxer Erzbifchof, Gerberei, Weinbau. 
1877 ». den Rufjen 2mal erobert. 

Low Church (Löh-tihöhrtih), die, ſ. Anglikaniſche 
Kirche. 

Lowe (loh), 1. Sir Hudſon, engl. General, * 
1769, 1816 Gouverneur v. St. Helena, Hüter Napo: 
leons, den er ftreng behandelte, 1825/44 Gouv. von 
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Ceylon, T 1844; jein 1830 in frz. Sprade erjhienenes 
Memorial ijt eine Fälſchung der Bonapartiiten. — 2. 
Sir Nobert, 1880 Biscount Sherbroofe, engl. 
Staatsmann, * 1811, unter Gladjtone 1868/73 Schaf: 
fanzler, + 1892. 

Löwe, 1. (Felis leo), das größte Raubtier aus der 
Sam. der Kaben, gelb, Männden mit Mähne, bis 
90 cm hoch, 150 cm lang; Afrika, Süd- u. Weitafien. 
Unterarten: Berber-, Senegal-, Perſer-, Gudſchrat-, 
nubilher 2. Der 2. erſcheint häufig als Wappentier 
(j. auch Leopard). — 2. Sternf. 5. Tierfreiszeichen; 
Großer L. Sternbild mit Regulus, Kleiner ®. 
zw. Großem 2. und Großem Bär. 

Löwe, 1. Ferd in. Schaufpieler, * 1787 in Mans» 
feld, F 1832 in Wien, als Vertreter tragiiher Rollen 
geihäßt. — Seine Tochter Sophie, berühmte Sän— 
gerin, * 1815 in Oldenburg, jeit 1848 Gattin des Für- 
ten Friedr. v. Liechtenftein, F 1866 in Belt. — 2. 
Sein Vetter Qudmwig, * 1795 in Rinteln, + 1871 in 
Mien als Heldendariteller des Burgthenters. — 3. 
Iſidor, Induftrieller, * 1848, Gründer der „Deui- 
ſchen Waffen: u. Munitionsfabriten Ludw. 2. & Cie.“ 
(Berlin u. Karlsruhe), F 1910 in Berlin. — 4. Karl, 
* 30. Nov. 1796 in Löbejün b. Cöthen, bildete ſich 
neben ſ. Theologiejtudien zum tüchtigen Sänger und 
Organiſten aus, als Komponiſt Schüler Fr. Rei— 
Hardts, 1821/66 jtädt. Muſikdir. in Stettin, F 20. Apr. 
1869 in Kiel; Schöpfer der mufifal. Ballade für 1 
Singitimme mit Klavierbegleitg. („Erlkönig“, „Hein- 
ri der Vogler“, „Arhibald Douglas“, „Der Nö“, 
„Edwarb“, „Tom der Reimer“, „Fridericus rex“ :c.), 
Ihr. ferner kirchl. (7 Oratorien) u. Kammermuſik— 
werfe. — 5. Wilh. (.-Calbe) * 1814, als PBräj. 
des Stuttgarter Rumpfparlaments 1849 in contuma- 
ciam zu lebenslängl. Zudthaus verurteilt, bis 1861 
Arzt im Ausland, 1863/86 im preuß. Land-, 1867/81 
im Reichstag (Hortihrittspartei), T 1886. 

Lowell (löell), nordamerif. Stadt am Merrimac, 
Staat Maſſachuſetts (B. St.), 106 294 E., große Waj- 
ferfülle, Baummwollinduftrie, Maſchinenfabr. 

Lowell (Ldell), Sames Ruffel, nordamerif. Diter, 
* 1819 u. F 1891 in Cambridge (Maſſ.), daſ. als Prof. 
der Harvard-Unin. —2 — Longfellows, ſpäter 
Diplomat in Madrid u. London; wetteifert mit Xong- 
fellow in Formſchönheit u. Tiefe feiner lyr. Dichtun— 
gen, ſchr. aud) polit. u. literar. Satiren. 

Löwen, 1. preuß. Stadt an d. Glatzer Neiße, Rgbz. 
Breslau, Kr. Brieg, 3514 E. A.G., Tonwaren-, Zuf- 
ferfabr. — 2. belg. Arr.-Hit. an d. Dyle, Bro. Bra- 
bant, 41923 €., got. Rathaus (15. Ihdt.), Erzbiſchofs⸗ 
fi, fath. Univerjität, Runjtafad., zahlr. Höfterl. Nie- 
derlaffungen, Spiten-, Wirkwaren-, Leder, Tabak: 
industrie, Gartenbau. Im belg.:frz. Krieg Aug. 1914 
wegen Franktireurunweſens v. den Deutihen teil- 
weije dem Erdboden gleihgemadt. 

Löwenäffden, ſ. Seidenaffen. 

Löwenberg, preuß. Kreisitadt am Bober, Rgbz. 
Liegnitz, 6341 E. A.G. proteft. Lehrerinnenjeminar, 
Textil, Holzſtoff-,, Maſchineninduſtrie, Getreide-, 
Obſt⸗, Holzhandel, Steinbrüde. 

Löwenfeld, 1. Raphael, * 1854, Gründer u. Lei- 
ter des volkstüml. Schillertheaters in Charlotten- 
burg, 7 1910; ſchr. „Geſpräche über u. mit Tolitoj“, 
eine Biographie Toljtojs u. gab dejjen Werfe dtiſch. 
heraus. — 2. Samuel, Hiftorifer, * 1854, Privat- 
Dozent in Berlin, F 1891; bearbeitete den größten 
Teil der 2. Aufl. v. Jaffés Papſtregeſten. j 

Löwengeſellſchaft — Leoniniſcher Vertrag, ſ. d. — 
Löwengolf, ſ. Lion, Golfe du. — Löwenklau, Pflanze 
— Bärenflau, j. Akanthazeen u.Heracieum. — Löwen⸗ 
maul, Pflanze, ſ. Antirrhinum. Gel bes &., j. Linaria. 
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Löwenorden, 1. bad. vom Zähringer Löwen, 1812 
gejtiftet, 5 Alafjen. Vgl. Bertholds I. Orden. — 2. 
heſſ. Hausorden vom Goldenen Löwen, 1770 als fur- 
heſſ. Orden geftiftet, 1876 v. 9.-Darmitadt übernom- 
men; 1 Klalje. — 3. najjauijher Hausorden v. 
Goldenen Löwen, 1858 v. Naſſau, Yuremburg u. Nie- 
derlanden gejtiftet, jet nur no in Luxemburg; 1 
Kaffe. — 4. Orden vom niederländ Löwen, 
1818 geftiftet; 3 Klaſſen. — 5. per. Löwen: u. Son= 
nenorden, 1808 geftiftet; 5 Klafjen. 

Löwenjtein, württ. Stadt, Nedarfreis, Oberamt 
Meinsberg, 1403 E. Weinbau, Bitterfalgquelle. Das 
bei Schloß des Fürlten v. 2 -Mertheim- Freudenberg. 

Löwenſtein, Fürften, Hauptf. am Main begütert, 
ſtammen aus Kurfürjt Friedrids I. v. d. Sieh Ehe 
mit Klara Dettin; jet 2 Linien: die prot. 2.:Wert- 
bBeim-$reudenberg, Haupt: Fürſt Ernift, 
* 4854, bayr., württ. u. bad. Gtandesherr, 1905/11 
Präſ. des bayr. Neichsrats; die fathol. 2.-Wert- 
heim-Roſenberg, Haupt: ſeit 1908 Fürft 
Alois, * 15. Sept. 1871 in Kleinheubad), jeit 1910 
im Reichstag (Zentrum), bayr., württ., bad. u. heil. 
Standesherr. Sein Vater Fürſt Karl, * 1834, wurde 
1907 Dominikaner in Benloo (Bater Raymund). 

Löwentinjee, ojtpreug. (mafur.) See zw. Spirding- 
u. Mauerjee b. Löten, 25 qkm. 

Löwenzahn, Pflanze, ſ. Taraxacum. 

Lowerz od. Zauerz, jhweiz. Dorf am L.er See (3 
qkm), Kant. Schwyz, 442 E, Objtbau. 2. Sept. 1806 
durch Bergiturz zeritört. 

Zomwestoft (lohs —), oſtengl. Stadt an der Nordjee, 
Grafſch. Suffolt, 33780 E., Heringsfang, Hafen, See— 
bad, Zeuchtturm. 

Lowetſch, bulgar. Stadt — Lowatz. 

Löwiſa, ruſſ. Stadt am Finn. Meerbufen, Goun. 
Nyland, 2342 E. Seebad, Hafen. ; 

Lowitſch, rufjj.poln. Kreisitadt, Gouv. Warſchau, 
15190 E. Ton-, Lederinduſtrie. 

Lowry (lauri od. löhri), die, Eiſenbahnwagen und 
Kohlenmaß — Lore, ſ. d. 

Lowther (lohſer), Sir Gerald, * 16. Febr. 1858, 
engl. Geſandter in Bukareſt, Sofia, Chile, 1904 in 
Tanger, 1908/13 in Konſtantinopel. 

Lowther Hills (lohjer), ſüdſchott. Hügelland, Graf- 
ſchaft Lanark, bis 730 m hoch, Bleibergbau. 

Loewy, Maurice, Ajtronom, * 1833 in Wien, Dir. 
der Barijer Sternwarte, F 1907; Hptw. „Photograph. 
Atlas des Mondes“. 

Loxarthröſe, die, Gelenkverkrümmung. 

Löxia, Finkengattg., |. Kreuzſchnabel. 

Loxodroͤme, die, Kurve (auf d. Kugel, beſ. Erdober⸗ 
fläche), die alle Längen: u. Breitenkreiſe unter glei— 
chem Winkel ſchneidet. 

Loxopterygium Loréntzi, argentin. Anakardiazee, 
liefert Quebrachoholz zum Gerben. 

loyal (Lönjäl), pflicht-, geſetzmäßig; bieder, gutge- 
ſinnt, beſ. dem angejtammten Herrſcherhauſe treu er- 
geben. Loyalijten, Königstreue, Anhänger der ver- 
triebenen Stuarts in England. j 

Loyalty⸗ (lẽuelti) od. Loyanteinjeln (Lönjoteh), frz. 
Koralleninjelgruppe in d. Südſee öftl. von Neufale- 
donien, 2743 qkm, etwa 20 000 melanej. €. 

Loydla, Jñigo v., |. Ignatius 4. 

Loyjon (ldajorr), Charles, als Karmeliter P. Hya- 
cinthe, * 1827 zu Orleans, 1864/68 gefeierter Kanzel⸗ 
redner in Paris, befämpite das Vatikanum, wurde 
Altkatholit, heiratete u. juchte eine fathol.-gallikan. 
Kirche zu gründen u. modernift. Ideen zu verbreiten, 
71912. 

Lozere (loſähr'), frz. Gebirge, Südteil der Ceven— 
nen, Quellgebiet des Tarn, Lot, Allier zc., bis 1702 m 
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hoch, Haupterhebung das waldreiche füdfrz. Depart.| 


2, 5179 qkm, 122 738 €. (1911), Getreide-, Weinbau, 
Seidenzudt, Tertilinduftrie, Mineralquellen; Hft. 
Mende. 

Iozieren, jtellen, an einen Pla weijen, einordnen; 
verpachten, ausleihen. 

Lozinsti, Wladyslaw, poln. Schriftiteller, * 27. Mai 
1843 in Opary (Galiz.), jhildert als KRulturhiftoriter 
(„Boln. Leben in alten Zeiten“) und Romandidter 
(„Erzählungen des Herrn Narwoj“) die Verhältnifie 
feiner Heimat. 

Loznica (Töhsniza), nordweitjerb. Stadt nahe der 
bosn. Grenze, Ar. Bodrinje, 5345 €. 

L. S., Ubf. v. loco sigilli, |. d. 

L. St. od. Lstrl. — Livre (Pfund) Sterling. 

Ltd., Abk. für limited, ſ. d. 

Qualäba, der, weftl. Quellffuß des Kongo. 

Lualdi, Aleſſandro, Kardinal, * 1858 zu Mailand, 
Erzbiſch. v. Palermo. 

Luang Präbang, Hit. v. Laos, ſ. u. Lao. 

Luapuülag, der, öſtl. Quellfluß Des Kongo. 

Lubaczow (—baätſchuw), nordgaliz. Stadt, B.H. 
Cieſzanoͤw, 6792 E. Tuch- Pechfabr. 

Luͤbars, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. Nieder- 
barnim, 3129 E, Sandſteinbrüche. 

Lubaͤrtow, Ljubartow, ruf). Kreisſtadt, Gouv. 
Lublin, 5237 E, Getreidehandel, Faßfabr. 7. Aug. 
1915 von den Hſtreichern erobert. 

Lübbecke, preuß. Kreisitadt, Ngbz. Minden, 4302 
E., A.G., Papier, Zigarren-, Wrbeiterfleiderfabr. 

Lübben, preuß. Kreisſtadt an der Spree, Rgbz. 
Frankfurt a. D., 7802 €., A.G. Prv.-Kpiotenanftalt, 
Trifotagen:, Möbel:, — — Holzhandel. 

Lübben, Heinr. Aug., Germanift, * 1818, Bibliothe⸗ 
far in Oldenburg, F 1884; verf. (mit K. Schiller) 
„Mittelniederdtſch. Wörterb.“ u. eine „Mittelniederd. 
Grammatif“. 

Lübbenau, preuß. Stadt an d. Spree, Rgbz. Frank: 
furt a. O., Kr. Calau, 4036 E., A.G., Zurusmöbel- 
fabr., Gemüje-, be). Gurfenbau. 

Lubbock (löb —), Sir John, jeit 1889 Lorb Ave: 
bury, bebeut. engl. Bankier u. darwinijt. Naturfor- 
ſcher, Deutjchenfreund, * 1834 u. F 1913 in London; 
Hptw. „Urſprung der Zivilifation”, „Ameifen, Bienen 
u. Wefpen“, „Prähiſtor. Zeiten“. 

Lübed, 1. Freie u. Hanjeftadt, dtſch. Bundes- 
ftaat mit republifan. Berfafjung (v. 1851, revidiert 
1907), an der Lier Bucht (ſüdweſtl. Teil der Oft- 
fee), mit 9 Exklaven 297,7 qkm, fruhtbares Ader: u. 
Gertenland, Wald u. Wiefer, 1910: 116599 E. (3968 
KRatholifen). Die Regierung hat d. Senat (14 Mitgl. 
auf Lebenszeit) unter einem v. ihm auf 2 Jahre ge: 
wählten Bürgermeifter, die gefeßgebende Gewalt mit 
d. Senat die Bürgerjhaft (120 — auf 6 Jahre, 
direkte Wahl). Im Bundesrat hat L. 1 Stimme, im 
a 1 Bertreter. 
preuß. Armeekorps Einnahmen u. Aus— 
gaben 1912/13: 16,892 Min. M, Staatsfhuld 69,835 
Mil. M. Hit. 2. an d. Trave, mit Altitadt u. Vor- 
ktädten (St. Lorenz, St. Jürgen, St. Gertrud) 98 620 
€, 4.6, L.G., (O.L. G. in Hamburg), Reichsbank⸗ 
ftelle, Dom (toman.:got., 12./14. Ihdt.), Marien (got., 
13, Shot.) u. 8 andere prot. Kirchen, 1 kathol. Kirche, 
Rathaus (roman.=got., 13. Ihdt.), Häufer der Kauf: 
mannſchaft u. Schiffergefellihaft, Lehrer- u. Lehrerin: 
nenbildungsanitalt, zahlr. Volks-, höhere und Yadı- 
Ihulen, Seeamt; Fabr. v. Majhinen, Chemitlalien, 
Emaille, Borzellan; Fiſchfang u. »räuchereien, Handel 
in Hola, Getreide, Butter, Häuten, Tertil-, Kolonial⸗ 
waren ac,, neuer Hafen (1911 Einfuhr: 148 Mill, 
Ausfuhr 234 Mill. AM, 4059 ein, 4061 auslaufende 








Das Militär wird beim IX. | U 


180 


Schiffe). Handelsmarine 1912: 56 Seedampfer von 
auf. 49678 t. — Geididte. 2. wurbe 1143 v. Graf 
Adolf II. v. Holftein gegr., durch Heint. d. Löwen 1163 
Biſchofsſitz, durch feinen Sturz reihsunmittelbar, 1226 
als NReichsitadt anerkannt, worauf die Bilhöfe nad 
Eutin überfiedelten (das Bistum wurde 1535 durd) 
Bugenhagen prot., bejtand aber mit prot. Biſchöfen 
aus d. holitein. Haus bis 1803 u. fam dann als Yür- 
ftentum 2. an Oldenburg, |. unten). Im MU. war 
2. mächtig durch d. Oftfeehandel, neben Köln u. Nürn- 
berg die größte Stabt d. Reiches u. Vorort der Hanje, 
oft v. gebietendem Einfluß in der ſtandinav. Geſch. 
bis 3. unglüdlihen Krieg unter Wullenweber 1533. 
1810/13 gehörte es 3. frz. Kaijerreih. — 2. olden= 
burg. Fürſtentum an der er Bucht, frudtbares 
Hügelland mit Seen, 541 qkm, 41272 €. (1910), 3 
A.G., 2.6. in d. Stadt L. Hit. Eutin. 

Lübeckern, Art des Kegelipiels, bei dem jeder Teil: 
nehmer für fid} jpielt. 

Qubefu, der, afrik. Zub — Lomami 2. 

Zubeln, lothring. Dorf, Kr. Bolchen, 1801 €. 

üben, preuß. Areisitadt, Rgbz. Liegnik, 7818 E., 
A.G., Prv⸗Irrenanſtalt, Getreidehandel, Zuckerfabr. 

Lüben, Aug. Schulmann, * 1804, Seminardir. in 
Bremen, F 1873; gab „Pädagog. Jahresbericht“ und 
„Praft. Schulmann“ heraus, jr. (mit Nade) „Leſe— 
duch für Bürgerſchulen“ u. „Einführung in die dtiſch. 
Literatur“. 

Lübihow (— Ho), preuß. Dorf, Rgbz. Danzig, Kr. 
Preuß.:Stargard, 1793 E. Landwirtichaft. 

Lubilaſch, der, afrik. Zluß, |. Lomami u. Sanfuru. 

Lubim, ruff. Kreisitadt, Gouv. Jaroslaw, 3002 €. 

Lübke, Wilh., Runfthijtorifer, * 1826 zu Dortmund, 
Prof. in Berlin, Züri), 1866 Stuttgart, 1885 Karls- 
tube, F 1893; jchr. nenne der Kunjtgeih.“, „Geſch. 
der Plaftit“, „ned der Architektur”, gab „Dent- 
mäler der Kunft“ (Bilderatlas) heraus. 

Lübker, Friedr, Schulmann, * 1811, Gymnaitaldir. 
in Slensburg, + 1867; jchr. ein vielgebraudtes „Real- 
lerifon des klaſſ. Altertums“. ; 

Zublau, Alt-L., nordungar. Stadt am Poprad, 
Kom. Zips, 1977 E. Dabei Schloß 2. (13. Ihdt.) u. 
Bad Neu-L. (Eijenquelle). 

Lüblin, Ljublin, rufl.poln. Gouv. frudhtbares 
Hochland zw. Bug u. Weichſel, 16 838 qkm, 1508 300 
€. (1910), Aderbau u. Viehzucht; Hft. 2, 62730 E., 
fath, Biſchofsſitz, Kathedrale (16. ya u. 10 andere, 
meiſt alte fath. Kirchen, Woll, Leder-, Tabakinduftrie, 
Getreidehandel. 30. Juli 1915 v. den Oſtreichern bejegt. 

ubliner, Hugo, Schriftiteller (Pjeud. Hugo Bür- 
ger), * 1846 in Breslau, F 1911 in Berlin; ſchr. Ro- 
mane, ſeichte Quftipiele („Modelle des Sheridan“, 
„Jourfix“, „Glüd bei rauen“, „Die Hand d. Glüds“ 
2c.) u. verfehlte Joziale Dramen. 

Lüblinitz, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Oppeln, 4161 €., 


6. Prv.⸗Irrenanſtalt, Vieh-, Getreidehandel, 
Kammgarnſpinnerei. 
Lublinski, Samuel, zuerſt Buchhändler, dann 


Schriftſteller, * 1868 in Johannisburg (Oſtpr.), F 
1911 in Weimar; guter Literaturfenner in „Literatur 
u. Geſellſchaft im 19. Ihdt.“, „Bilanz der Moderne”, 
„Ausgang der Moderne“, ſchr. Tragödien („Peter von 
Rußland“, „Kaiſer u. Kanzler“ zc.). 

Zublö, O⸗L. (Hlubloh), ungar. Name v. Lublau. 

Lubny, füdruff. Kreisſtadt an d. Sula, Gouv. Pol- 
tawa, 13400 E. Getreidehandel. 

Lubom, Bi . Dorf, Rgbz. Oppeln, Landfr. Rati- 
bor, 1970 E., Landwirtihaft, Zigarrenfabr. 

Lübtheen, Dorf in Medl.-Schwerin, 3960 E., U.G,, 
prot. Lehrerinnenjeminar, Kalijalzbergbau, Gipswerf. 
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Lübz, Stadt in Medl.-Schwerin, 3633 €, A.G., 
Zuder-, Majhinenfabr., Gänfehandel. 

Lüca, Antonino de, * 1805, Kardinalbiſch. v. 
ftrina, führte auf den erften 5 Sitzungen des 
Konzils den Vorſitz, F 1883. 

Luca, altröm. Kolonie, |. Yucca. 

Lucene, 1. Aug., Mediziner, * 1835 in Berlin, 1871 
Prof. daf., + 1911; verdient um Öbrenheilf., bei. Er- 
fennung u. Behandlung der Schwerhörigfeit. — 2. 
Guſt a v, Anthropologe, * 1814, Arzt u. Prof. am 
medizin. Inititut in Frankfurt a. M., F 1885; bebeus 
tend durch feine Forſchungen über Schädelbau, ſchr. 
„Architektur des Menſchenſchädels“ ꝛc. — 3. Rich., 
Architekt, * 1829 u. + 1877 als Dir. der Bauakad. 
in Berlin; baute viele Billen u. mehrere monu⸗ 
ment. Gebäude (Neues Theater in Frankfurt a. M.). 

Lucänus, der Hirjchfäfer. 

Rucänus, 1. Marcus Annäus, röm. Dichter, 
* 39 n. Chr. in Cordova, Neffe des jüngern GSeneca, 
Günftling des Kaifers Nero, + 65 (Selbftmord); 
Hptw. „Pharsälia“, ein rhetor. Epos vom Bürger: 
trieg zw. Cäjar u. Bompejus (nad) Lisius). — 2. 
Herm.n., * 1831, 1859/88 im Kultusminifterium, zu⸗ 
legt als Unterjtaatsjefr., dann unter Wilh. II. Chef 
des Geheimen Zivilfahinetts, + 1908. 

Rucas, Eduard, * 1816, gründete in Reutlingen das 
1. dtſch. Bomolog. Smititut, F 1882; verdient um Sy- 
ſtematik des Objtes, jchr. „Lehre vom Obſtbau“, „An: 
leitung 3. Obſtkultur“ 2c. 

Zucca, mittelital. Prv. (Landſch. Toskana), 3. T. 
gebirgig, an der Küſte eben, fruchtbar, 1445 qkm, 
346 971 E. (1911); Hit. &. am Serdio, 76 037 €. (mit 
Gemeinde), fath. Erzbiſch, Dom u. a. alte Kirchen, 
Kunſtakad., Seiden-, Baumwoll-, Wollinduftrie, Mar: 
morbrüde. Dabei Bagni di %, falzhalt. Heike 
Quellen. — 2., im 2. Ihdt. vo. Chr. röm. Kol. Quca 
66 v. Chr. Erneuerung des Triumvirats zw. Cäſar, 

ompejus und Crafjus), ſeit dem MA, Republit, 
1805/15 Hzt. unter Napoleons Schweiter Elife, fam 
dann an Marie Luiſe v. Etrurien, 1824 an ihren 
Sohn Karl IL, den Erben v. Parma, 1847 zu Tos- 
fana, 1860 zu Sardinien u. wurde ital. Bro. 

Zucca, Pauline, weltberühmte Sopraniftin, * 1841 
u. 7 1908 in Wien, 1861/72 Mitgl, der Berliner, 
1874/89 der Wiener Hofoper, zuerit mit Baron v. 
Rhaden, dann mit v. Wallhofen verheiratet; treffl. 
Daritellerin der Zerline in „Don Juan“ u. „Fra Dia- 
volo“, der Carmen, der Selica in d. „Afrikanerin“. 

Luccheſtni (Tude—), Girolamo Marchefe, * 1751 in 
Rucca, Bibliothefar Friedrichs d. Gr., 1793 preuß. 
Staatsmin., Gejandter in Wien u. Paris, als Fran—⸗ 
zojenfreund 1806 entlaffen, F 1825. 

Zuckna (luf—), füdjpan. Bezirkshſt., Bro. Cordoba, 
21 > E., ae en en dt, Bro. & 

ucera (— —), unterital. adt, Prv. Foggia, 
15563 E. kath. Biſchofsſitz, Steinbrüche. 

Luch, das, norddtſch. — Moor, Bruch. 

Luchaire (lüſchähr'), Achille, frz. Hiſtoriker, * 1846, 
Prof. in Paris, + 1908; ſchr. eine frz. Rechtsgeſchichte 
über Staat u. Gemeinden in der Kapetingerzeit, 6 
Bde. über Innozenz II. 

Luchon, frz. Stadt — Bagneres-de-L. 

Lüchow, preuß. Kreisitadt an d. Jeetzel, Rgbz. 
Züneburg, 2803 E., A.G., Landwirtſchaft. 

Luchs, 1. (Tierwolf, Felis Lynx), Untergattg. der 
Katen, bis 1,3 m langes Raubtier mit Turzem 
Schwanz u. Haarbüfheln an den Ohren, fi werte 


ale⸗ 
atit. 


voll; Tebt in d. Karpathen, Alpen u. Rußland, in 
Deutſchland ausgerottet; Spielart: GSilber-2. In den 
Steppen Afiens u. Afrikas der Wüften- 2, od. Kara- 
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fal (F. od. L. caracal); in Nordamerika der Bolar- 
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2. (P. od. L. boreälis). — 2. Sternbild am nördl. 
Himmel zw. Groß. Bär u. Fuhrmann. 

Lühtringen, preuß. Dorf r. an d. Wefer, Rgbz. 
Minden, Kr. Hözter, 1790 E., Maſchinenfabr. 

Rücia, 1. HL, Sungfrau u. Märtyrin zu Syrakus 
unter Diofletian (um 303); Feſt 13. Dez. — 2. Tel, 
* 1476, ftigmatifierte Dominifanerin in Ferrara, F 
1544; Feſt 16. Nov. 

Ruciän, 1.2. Antiodhien, hl. Gründer der Ere- 
getenjchule daſ, Lehrer des Arius, 269 mit Paul v. 
Samofata wegen Leugnung der Gleichheit v. Vater 
u. Sohn zeitweilig erfommuniziert, T 312 als Mär- 
tyrer zu Nilomedien; Felt 7. San. — 2. gr. Satiri- 
fer, |. Qufianos. 

Luciani (lutſchaͤni), Maler, ſ. Piombo. 

Lucic (luͤtſchitſch), Hannibal, dalmatin. Dichter um 
1480/1553; ſchr. das 1. national-ſlaw. Drama („Die 
Sklavin“) u. poet. Liebesbriefe nah Art Opids. 

Qucidarius, Sammlung weltlider u. relig. Beleh- 
rungen in Frage u. Antwort aus d. 12. Shot. — Der 
tleine £., v. einem niederöjte. Ritter 1283/99 ver- 
faßte fatir. Dichtungen, ebenfalls in fatechet. Form, 
ee einem Spielmann Seifried Helbling zuge: 

trieben. 

Küeifer, 1. ſ. Luzifer. — 2. Bild. vo. Calarts 
(Cagliari) auf Sardinien, als Gegner des Arianis- 
mus 356/361 nad) d. Orient verbannt, zerfiel jpäter 
wegen übermäß. Strenge gegen ehemals arian. Brie- 
ſter mit der Kirche u. erregte ein Schisma, F um 371; 
auf Sardinien als Heiliger verehrt. 

Lucilius, 1.6ajus, röm. Dichter, * um 180 v.Chr. 
in Suefja, Freund des jüngern Scipio u. Lälius, * 
102 v. Chr. in Neapel; durch ſ. 30 Bücher „Säturae” 
(Bruchſtücke erhalten) Schöpfer der Satire als ethijch- 
polit. Lehrdichtung in polem.-krit. Form. — 2. 8. 
Jünior, Freund des Philof. Seneca, ſchr. z. Zt. 
Reros das 3. T. erhalt. Lehrgedicht „Atna“ (Anſich⸗ 
ten über vulkan. Ausbrüdje). 

Luctna, 1. (— die ans Licht Bringende) Beiname 
der uno und Diana als Geburtsgötfinnen. — 2. 
Name mehrerer frommen Römerinnen im 1./4. Ihdt., 
die für Beitattung der Märtyrer forgten. 

Zucius, Bäpfte: 2. I, hl., 253/54; Zelt 5. März. — 
2. I. 1144/45, aus Bologna, in Rom ſchwer bedrängt, 
förderte d. Prämonitratenferorden. — 2. III. 1181/85, 
aus Lucca, verurteilte die Lehre der Katharer und 
Waldenjer. Unter ihm bereitete fid) wegen d. Ma- 
thild. Güter, der Trierer Wahl u. der Berjonalunion 
Siziliens mit Deutichland der legte Konflikt mit Kal: 
fer Friedr. I. vor. 

Qücius, HL, nah d. Papitbuh ein (wohl unge- 
ſchichtl.) König v. Britannien, der im 2. Ihdt. Chrift 
wurde; nad) jpäterer Qegende war er dann Millionär 
in der Schweiz u. F als 1. Bild. v. Chur u. Mär: 
tyrer. Ein Hl. 2. in Chur ift wohl geſchichtlich (Diö- 
zefanpatron); Feſt 3. Dez. 

Qucius, Robert Frhr. v. Ballhaujen, * 20. Dez. 
1835 in Erfurt, Arzt, dann Landwirt, jeit 1870 im 


Luck .. 18 
Reichs: u. preuß. Landtag (Neihspartei), 1879/90 
preuß. Landwirtihaftsminilter. 

Luck, ruf). Kreisitadt — Luzk. 

Lück, Stephan, * 1806, Domfapitular in Trier, 7 
1883; jehr verdient um den fath. Kirchengeſang, ſchr. 
„Gejang: u. Gebetbuh für d. Diözeſe Trier“, „Iheo- 
ret.»praft. Anleitung 3. Heritellung eines würdigen 
Kirhengelanges“, „Sammlung ausgezeichneter Rome 
pofitionen für d. Kirche“. 

Lucka, Stadt in Sadhjen-Ultenburg, Kr. Altenburg, 
2086 E., Schuhfabr., Gerbereien. 31. Mai 1307 Sieg 
der Markgrafen Friedr. u. Diezmann über König 
Albrecht 1. 

Luckau, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Frankfurt a. D., 
4218 E., U.6., Strafanftalt, Getreidehandel, Zigar- 
renfabr., Moorbad. 4. Suni 1813 Sieg Bülows über 
die Franzoſen unter Dudinot. 

Lücke, Albert, Chirurg, * 1829, Prof. in Straßburg, 
7 1894; Begründer der „Dil. Zeitichr. f. Chirurgie“ 
u. (mit Billroth) Hrsgeber der „Diih. Chirurgie“. 

Qudenwälde, preuß. Stadt an d. Nuthe, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Süterbog-L., 23475 E., A.G., Reichs⸗ 
banknbſt. Tuch, Papier, Metallwaren-, Hutfabr. 

Lüdlemberg, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Hörde, 2381 E. Steinfohlengrube. 

Lucknow (lödnau), ind.brit. Stadt — Lakhnau. 

Lucomagno (—manjo), der, ital. — Lufmanier. 

Rucon (lühön), weitfrang. Stadt, Dep. Vendée, Arr. 
Fontenayele-Comte, 6563 E., kath. Biſchofsſitz, Ge— 
müjebau, Weinhandel. 

Luçon (lüßom), Henri, * 28. Dt. 1842 zu Maule- 
vrier (Dep. Maine-et-Loire), 1887 Bild. v. Belley, 
1906 Erzbiſch. v. Reims, 1907 Kardinal. 

Qucrötin, Gemahlin des Tarquinius Collatinus, 
nad d. Sage vom Königsjohn Sertus Targquinius 
vergewaltigt, erbolchte fi) darauf, Anlaß z. Vertrei— 
bung der röm. Könige. 

Zueretius, Carus Titus, der genialjte röm. Lehr- 
dichter, * um 99 v. Chr., T 55 (Selbitmord); ſ. Lehr: 
gedicht „De rerum natura“ (Über d. Natur der Dinge) 
fudht die Utomenlehre Epikurs poetiſch zu geftalten. 

Lucüllus, Qucius Licinius, röm. Quäftor u. Admi— 
zal Sullas im 1. Krieg gegen Mithridates, Feldherr 
im 3. ſeit 74 v. Chr., ſchlug den König wiederholt, 69 
feinen Bundesgenofjen Tigranes v. Armenien, wurde 
67 abberufen, + 56; berühmt wegen j. Reichtums, 
üppigen („Iufullifen‘“) Lebens u. feiner Bildung. 

Zudämilia Elifabeth, Gräfin v. Schwarzb.-Rudol- 
ſtadt, * 1640, F 1672; ſchr. geiftl. Lieder. 

Zudd, Stadt in Paläſtina, füdöftl. v. Jafa, 4000 €. 
— Im Altertum Lydda od. Diöspolis, früh Krift- 
lich u. Bistum (Petrus Heilte Hier den gichtbrüchigen 
Üneas). 

Zuden, Heint., Gejhichtichreiber, * 1780, Prof. in 
Sena, T 1847; jr. „Geſch. des dtſch. Volfes“, 12 Bde. 

Lüdenſcheid, preuß. Stadt u. Stadtfr., Rgbz. Arns- 
berg, 32298 ©., A.G., Reichsbanknbſt. prot. Qehrer- 
fem., $abr. v. Militäreffeften, Britanniametallwaren, 
Maſchinen, Metallfnöpfen, Mefling:, Nidel:, Kupfer: 
werke. Die Landgemeinde X. Kr. Ultena, hat 
11 218 E. Bolfsheilitätte, Talfperren, Eiſen-, Kupfer-, 
Drahtinduftrie. 

Luder, das, Aas z. Anloden v. Raubzeug. 

Lüderis, 1. Kranz Adolf Eduard, * 1834, 
Tabafgroßhändler in Bremen, kaufte 1883 v. den Ein- 
geborenen Angra Pequeña (f. L.-bucht) u. 900 Quas 
dratmeilen Gebiet dazu (Anfang v. Diih.-Südweit- 
afrika), ertranf 1886 im Oranje. — 2. Gujtav, Kup⸗ 
feritecher, * 1803 u. F 1884 in Berlin; ſtach gute Blät- 
ter nad) Begas u. a. Meijtern. 
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Lüderitzbucht (j. Lüderig 1) oder Angra Be- 
queäa, Hafen u. Ort and. Küfte v. Dei -Südweft- 
afrifa; dahinter das meiſt öde u. fteinige Rüderiß- 
land bis 3. Oranjefluß. 19. Sept. 1914 von den 
Engländern bejeßt. 

Lüdewig. Soh. Peter v., * 1668, Staatstedhtslehrer 
u. Univerlitätstangler in Halle, vertrat die preuß. 
Anſprüche auf Teile Schleſiens, F 1743. 

Ludgard, Hl. — Yuitgard. 

Lüdgerstal, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landfr. 
Ratibor, 3083 &., Steinfohlenbergbau. 

Ludgerus (Liüdger), HL, * vor 742, Schüler u. Bio- 
graph Gregors v. Utreht, Glaubensbote in feiner 
frieſ. Heimat u. in Weitfalen, 1. Biſchof v. Münfter 
(Diögefanpatron), Gründer der Abtei Werden, F 809 
zu Billerbed; Feſt 26. März. 

Ludhiäna, brit.-ind. Diſtriktsſtadt am Satledſch, 
Prv. Vandſchab, 48649 E., Wollweberei, Getreide— 
handel. 

Lüdinghauſen, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Münſter, 
3314 E. A.G., Landwirtſchaftsſchule, Lehrerinnenbil—⸗ 
dungsanſtalt der Franziskanerinnen, Fabr. v. Pfei— 
fen, Baubeſchlägen, Sägewerke. Die Landge— 
meinde L. bat 3150 E., Landwirtſchaft, Eiſenwerk. 

Ludinowo, mittelruſſ. Dorf, Gouv. Kaluga, etwa 
11000 E. Eiſengießereien. 

Luditz, nordweſtböhm. Bezirkshſt, 1869 E., Ge— 
treidebau. Dabei Wallfahrtsort Maria Stock. 

Ludlow (löddloh), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Shrop, 6373 E. Getreidebau, Gerberei. 

Ludmila, hl. Gemahlin des 1.chriſtl. Böhmenher— 
zogs Boriwoj, Großmutter des hl. Wenzel, 921 ermor⸗ 
det; Feſt 16. Sept. 

Ludolf, 1. HL, Prämonſtratenſer, Biſch. v. Ratze⸗ 
burg, F 1250; Feſt 29. März. — 2. v. Sachſen, Kar: 
täujer in Coblenz, Mainz u. Straßburg, 'F 1377; ſchr. 
ein Leben Sefu, eines der beiten mittelalt. Erbau— 
ungsbüder. — 3.0. Shwaben, j. Liudolf. 

Ludolff, M., Romandidterin, |. Huyn. 

Ludolfinger — Lindolfinger, ſ. d. 

Zudolfihe Zahl (ſ. Ceulen), die 3. Berechnung v. 
Snhalt u. Umfang des Kreifes (ſ. d.) dienende Zahl 
3,14159265....., gewöhnlich abgefürzt auf 3,14. 

Zudovifa-Afademie in Budapeft, Militärjchule für 
Honvedoffigiere. 

Ludoviſi, röm. Adelsfamilie, verdankt ihr Empor- 
fommen Papſt Gregor XV. (Alejandro 2. aus Bolo- 
gna); Name, Güter u. Herzogstitel v. Piombino ver: 
erbten fih 1681 an die Boncompagni (f. d.). Die 
Billa 8 auf dem Monte Pincio (v. Kardinal 2. 
1622 erbaut) u. die Kunjtjammlung find jeßt aufge: 
— der Palaſt Wohnung der Königinwitwe Mar: 
gherita. 

Ludſchenda, der, r. Nbfl. des Rovuma in Port.-Oft: 
afrika (Mogambique), etwa 500 km lang. 

Züdweiler, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Landfr. Saar: 
brüden, 2671. E., Land» u. Forſtwirtſchaft. 

Ludwich, Artur, Vhilologe, * 18. Mai 1840 zu Lyck, 
Profeſſor in Königsberg; bekannter Homerforjcher, 
Hrsgeber v. „Odyſſee“, „Slias“ u. „Ariſtarchs Homer. 
Textkritik“. 

Ludwig, HIl.u. Theologen: 1. Hl, ſ. Ludw. IX. 
v. Frankreich. — 2. Bertrand, HL, jpan. Domini: 
faner, * 1526 u. F 1581 zu Valencia, Miffionar in 
Neugranada (ſ. Colombia‘: Feſt 9. Oft. — 3. v. Gras 
nada, Dominikaner, klaſſ. ajzet. Schriftiteller, * um 
1504, * 1588 zu Liffabon. — 4. Bild. v. Toulouje, 
hl., Sranzistaner, Enkel Karls I. v. Anjou * 1274, + 
1297; Felt 19. Aug. — ©. auf Ludwig (Fürlten) 14. 

Ludwig (— Chlodwig), Fürften: 1. deutſche Kai: 
fer u. Könige: Kaiſer & IL. der $romme 814/840, 
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* 778, Sohn Karls d. Gr., v. ihm 813 3. Mitfaifer ge- 
frönt, ſchloß 824 ein Abkommen über die Papſtwahl, 
gründete das Erzbistum Hamburg u. das Klofter Kor: 
vey. 817 teilte er jein Reich unter j. 3 Söhne Lothar, 
Pippin u. Qudw. d. Deutſchen unter Bevorzugung Lo— 
tHars. Nach jr. 2. Heirat mit d. Welfin Judith (F 
843) änderte er 829 die Teilung zuguniten d. Sohnes 
aus diefer Ehe, Karls (d. Kahlen). In dem dadurch 
veranlaßten Krieg mit ſ. ältern Söhnen wurde der 
fraftlofe 2. öfter zu Kirhenbuße gezwungen u. 2mal 
abgejegt, 7 840 bei Ingelheim. — Kaijer 2. IL, 
* um 822, regierte unter feinem Vater Lothar I. in 
Stalien, folgte ihm 855 als Kaijer, jtritt vergeblich 
um Unteritalien gegen d. Sarazenen, 875. — Gein 
Enfel Raifer L. IL, Sohn Boſos v. Burgund, * um 
883, 890 König v. Niederburgund, 901 v. Papſt Bene- 
ditt IV. 3. Kaiſer gefrönt, 905 v. Berengar gejtürzt u. 
geblendet, F 928. — König L. d. Deutjche, * 804, 
erhielt bei d. 1. Reihsteilung 2. des Frommen 817 
Bayern u. die öltlic) angrenzenden Länder, wo er die 
Million förderte, ftand im Bruderfrieg meilt gegen 
feinen Vater, ſchlug mit Karl d. Kahlen beider Bru— 
der Lothar 841 bei Fontenoy, ſchloß 842 nochmals 
Bündnis mit Karl (Straßburger Eide) u. erhielt im 
Vertrag v. Verdun 843 das Ditfränf. Neid, im Ber- 
trag dv. Meerjen 870 den größten Teil Lothringens 
(bis 3. Maas u. den Vogeſen), T 876 zu Sranffurt a. 
M. — Sein Sohn König Lder Jüngere befam 
zunächſt Oftfranfen, Thüringen u. Sadfen, ſchlug 876 
Karl d. Kahlen b. Andernad), brachte das ganze Dit: 
fränf. Neid) u. 880 auf Koſten des Weſtfränk. ganz 
Rothringen (bis 3. Schelde u. obern Maas) an ſich, 
882. — Rönig L. das Kind, * 893, folgte 899 jm. 
Bater Arnulf, F 911. Für ihn regierten Erzbiſch. 
Hatto v. Mainz u. Bild. Salomo v. Konſtanz, wäh- 
rend das Reid) unter d. Einfällen der Ungarn u. dem 
Kampf der Großen um die Stammesherzogtümer litt. 
— Raijer L. IV. d. Bayer, * 1282, 1314 v. der 
Mehrzahl der Kurfürſten gewählt, wurde durch den 
Sieg b. Mühldorf 1322 Herr über feinen Mitbewerber 
Friedr. v. Öftreih. Gegen Papſt Joh. XXII. der die 
Entſcheidung über d. Gültigkeit ſeiner Wahl bean— 
ſpruchte u. ihm bis dahin die Ausübung der kaiſerl. 
Regierungsrechte, beſ. in Italien, unterſagte, richtete 
er die Fränkfurter Appellation 1324, worauf d. Papſt 
ihn bannte u. abfeßte u. über feine Anhänger das 
Interdikt verhängte. 2. zog 1327 nad Stalien, ließ 
lich 1328 in Rom v. Sciarra Colonna 3. Kaiſer krönen 
u. jeste einen Gegenpapft Nikolaus V. ein. Die Kur: 
fürjten wiejen den Anſpruch des Papſtes auf Beitäti- 
gung der Königswahl 1338 zu Rhens zurüd. Eine 
Ausſöhnung mit d. Papſt wurde aber duch Frankreich 
Hintertrieben, u. L. entfremdete ſich ſeine Anhänger 
durch Unbeftändigfeit und Länderſucht (Verleihung 
Brandenburgs an feine Söhne 1323, Vermählung Is. 
Sohnes 2. mit Margareta Maultaſch v. Tirol 1342, 
Einziehung v. Holland, Hennegau u. Friesland 1346). 
1346 bannte ihn Klemens VI. nochmals und ließ 
Karl IV. als Gegenkönig aufitellen; L.es Tod auf der 
Sagd, 1347 b. Indersdorf, erjparte dem Reich einen 
Bürgerkrieg. Für Bayern war er ein trejfl. Regent. 
Grab in d. Frauenkirche zu Münden. — 2. v. Baden: 
Markgraf 2. Wilh. v. B.Baden 1677/1707, * 1655, 
Reichsfeldmarſchall („Türkenlouis“), focht 1683/92 ge: 
gen die Türfen (1691 Sieg b. Salanfemen), 1693/98 
u. 1701/06 gegen Frankreich — Großhzg. 8. 1. 
1818/30, * 1763. — 2. II. 1852/56, * 1824, geiſteskrank 
7 1858; für ihn regierte jein Bruder Frieder. I. — 3. 
Hag. 8. 1. v. Bayern, gen. der Kelheimer, * 1174 zu 
Kelheim, folgte-1183 fm. Vater Otto v. Wittelsbach, 
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1251 zu Kelheim ermordet. — Gein Enkel 2. I. der 
Strenge 1253/94, Vormund KRonradins, ließ feine 
Gemahlin Maria v. Brabant im Jähzorn wegen Ber- 
dachts der Untreue Hinrichten, jpäter Anhänger und 
Schwiegerfjohn Rudolfs v. Habsburg. — Sein Neffe 
2. II. erbte 1290 Niederbayern, F 1296. — 2. IV. der 
Bayer f. u. 1.— Deſſen Sohn 2, V. der Altere, 
* 1315, erhielt 1323 Brandenburg, durch Heirat mit 
Margarete Maultujch 1342 Tirol, folgte dem Water 
1347 in Bayern, + 1361. Brandenburg überließ er 
1351 feinen Brüdern L. VL. dem Römer (* 1330 in 
Münden) u. Otto d. Faulen. 2. VI. hatte mit dem 
v. Kaijer Karl IV. bejhüsten falſchen Waldemar zu 
fämpfen, wurde 1356 als Kurfürft anerfannt, ging 
jpäter, v. ſeinen Verwandten um fein bayr. Erbe ge- 
bradt, auf Karls Seite über, F 1365. — 2. VI. der 
Bärtigen. —— — 1443 wegen ſeiner 
Mißwirtſchaft von ſ. Sohn L. VIIE d. Budligen 
(+ 1445) geſtürzt, 7 1447. — L. IX. der Reiden. 
Bayern-Landshut 1450/1479, gründete 1472 die Uni— 
verjität Ingoljtadt. — König. J. * 1786 in Gtraß- 
burg, mußte wider Willen 1807 u. 1809 unter Napo- 
feon eine bayr. Diviſion führen, vertrat als Prinz 
gegen das Minijterium Montgelas freiheitl. Grund- 
fäße, förderte das Konfordat u. die Gewährung einer 
fonftitutionellen Berfaflung. Geit 1825 König, ver- 
trat er die Triasidee (Bayern an der Spitze der felb: 
ſtänd. Mitteljtaaten neben öſtreich und Preußen), 
tegierte £onjtitutionell, ſpäter (Miniſterium Wbel 
1837/47) mehr abjolutijtiih, förderte die Kirche, Die 
geijtige Hebung des Landes u. in großartiger Weile 
Wegen d. Unruhen, die fein Verhältnis 
zu Lola Montez erregte, dankte er Febr. 1848 ab, + 
1868 in Nizza. — Sein Enfel König 8. IL, * 25. 
Aug. 1845, folgte 1864 feinem Bater Mar. II. hielt 
1866 zu Sſtreich, lud auf Betreiben Bismards 30. 
Nov. 1870 die dtſch. Fürſten ein, König Wilh. die Kai— 
jerfrone anzubieten. Troß ſr. Barteinahme für Libe- 
tale u. Altkatholiken, jr. Menſchenſcheu u. Verfhwen: 
dung (Schlöſſer Neufhwanftein, Linderhof, Herren: 
chiemſee) war er jehr beliebt; Gönner Richard Mag: 
ners. 10. Suni 1886 für geijtesfranf erklärt u. nad) 
Schloß Berg gebradt, ertränfte er fih mit fm. Arzt 
Gudden am 13. im Starnberger See. — König 
2. II, ältejter Sohn und 12. Dez. 1912 Nachfolger 
Prinzregent Luitpolds, * 7. San. 1845 in Münden, 
1866 b. Helmftadt verwundet, für Flußſchiffahrt und 
Zandwirtihaft tätig, proflamierte ji, nachdem der 
Landtag wegen d. unheilbaren Irrſiniis König Ottos 
der Aufhebung der Regentſchaft zugeſtimmt hatte, 5. 
November 1913 als König; Juli 1915 preuß. Ge: 
neralfeldmarſchall. Er iſt vermählt feit 1868 mit 
Erzherzogin Maria Therefia v. Hſtreich-Eſte (* 1849); 
ältefter Sohn Rupredt, |. d. — Sein Vetter Prinz 2. 
Ferdinand, * 22. Oft. 1859, Sohn Prinz Wal: 
erts, Arzt; Gemahlin (1885) Maria de la Paz, In: 
fantin vo. Spanien, Scriftitellerin, * 1862. — 4. Mark: 
Bene v. Brandenburg 1323/65, ſ. u. Ludwig 3. — 5. 
2ouis, Könige v. Frankreich: I. der Fromme, 
ſ. u. Ludwig 1. — 2. 11.d. Stammler 877/879, Sohn 
Karls d. Kahlen. — Dejjen Sohn . III. 879/882, we⸗ 
gen ſs. Sieges über d. Normannen b. Saucourt 881 
im R.slied verherrlidt. Dejien Neffe ©. IV. 
936/954, in England erzogen (daher „d’Outremer“, 
„Der überſeeiſche“), Schwager Kaijer Ottos J. der ihn 
gegen Hugo v. Francien unterjtügte, — Deſſen Enfel 
2. V. d. yaule 986/987, der letzte Karolingerfönig. 
— & VI. der Dide 1108/37, vom Hl. Bernhard und 
Abt Suger beraten, Anhänger Innozenz’ II. — Sein 
Sohn 2, VO. der Jüngere 1137/80, * 1120, brachte 
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Blutbad v. Vitry ins Interdikt, Tiek fi jpäter von 
Suger u. dem hl. Bernhard leiten, unternahm 1147/48 
einen erfolglojen Kreuzzug, verlor durch Scheidung 
von fr. untreuen Gemahlin Eleonore v. Aquitanien 
u. deren Heirat mit Heint. Plantagenet (1152) Süd- 
weitfranfteih.an England. — Sein Entel 2. VII 
der Löwe 1223/26, * 1187, F im Aldigenferfrieg. — 
Ihm folgte |. Sohn 8. IX. der Heilige, * 1215 zu 
Poiſſy, bis 1236 unter Vormundſchaft u. auch nachher 
unter Einfluß jeiner Mutter Blanfa, dem M.A. Vor⸗ 
bild eines Hrijtl. u. ritterl. Herrſchers, ſorgte bei. für 
Zandfrieden, Gerihtswejen und Kirche, unternahm 
1248/54 einen unglüdl. Kreuzzug nah Ügypten und 
Syrien, 1270 einen 2. gegen Tunis, wo er ftarb, 1297 
heiliggelproden; Feſt 26. Aug. — 8. X. d. Zänter 
1314/16, * 1289, Sohn Philipps d. Schönen. — 8. XI. 
1461/83, * 1423, Sohn Karls VII, hob 1461 die Prag- 
mat. Sanktion auf u. erhielt den Titel „Allerchriſt⸗ 
lichſter König“, vernichtete Die Gewalt der Barone 
(Ligue du bien public) u. [huf das abfolute Königtum, 
309 Anjou, Maine u, Provence an die Krone, nad) 
d. Tode Karls des Kühnen 1477 das Hat. Burgund u. 
die Picardie, mußte aber 1482 deſſen übriges Erbe 
außer Artois den Habsburgern überlaſſen. — L. XH. 
1498/1515, * 1463, erwarb die Bretagne, eroberte 1499 
das Hzt. Mailand, mußte das gemeinjam eroberte 
Neapel 1503 an Aragonien überlafjen, befriegte als 
Mitglied der Liga v. Cambrai 1508/09 Venedig, 
wurde dann durch die v. Papſt Julius II. gejhaffene 
HI. Liga ganz aus Italien vertrieben, 1513 b. Guine- 
gate geſchlagen. — 2. XIII. 1610/43, * 1601, Sohn 
Heinrihs IV. vermählt mit Anna, Tochter Phi: 
lipps IN. v. Spanien. Für ihn regierten zuerjt feine 
Mutter Maria v. Medici u. ihr Günftling Concini, 
dann Quynes, jeit 1624 Richelieu, der nad) d. Fall v. 
2a Rocdelle 1628 die polit. Sonderrehte der Hugenot: 
ten aufbhob, den Abſolutismus durhführte und durch 
Einmifhung in den Streit um Mantua, Unterjtügung 
der prot. Mächte u. feit 1635 durch offene Teilnahme 
am 30jähr. Krieg die Vormacht des Habsburg. Haufes 
befämpfte u. die Kranfreihs anbahnte. — Ihm folgte 
fein Sohn 2. XIV. * 5. Sept. 1638 zu St. Germain, 
+ 1. Sept. 1715 zu Berfailles. Bis 1661 ließ er Ma— 
zarin regieren, der im Weſtfäl. u. Pyrenäiſchen Frie- 
den 1648 u. 1659 auf Öftreihs u. Spaniens Kojten 
bedeut. Landgewinn erwarb u. im Innern die Fronde 
niederwarf. Mit Hilfe hervorragender Staatsmänner 
und Generale (Colbert, Le Tellier, Louvois, Condg, 
Qurembourg, Turenne, Vauban) führte er den Ab— 
folutismus u. die Vorherrihaft Frankreichs vollends 
durch. Er verfolgte die Janſeniſten und Hugenotten 
(1685 Aufhebung des Edikts v. Nantes, Dragonaden), 
ſchadete aber aud) der kath. Kirche durd) feinen Defpo- 
tismus (ſ. Regalienjtreit u. Gallifanismus). Seine 
gewiflenloje Eroberungspolitit begann mit d. Devo- 
et gegen d. ſpan. Niederlande (1667/68), 
die er als Gemapl d. jpan. Infantin Maria Therejia 
beanipruchte. Sm 2. Raubfrieg 1672/79 befriegte er die 
Niederlande, die v. Brandenburg, dem Dtſch. Neid) 
u. Spanien unterjtüßt wurden, u. eroberte perſönlich 
die Franchecomté. Darauf folgten mitten im Frieden 
die Reunionen u. 1681 die Wegnahme v. Straßburg. 
Der 3. Raubfrieg jeit 1688 drehte fih um die Pfalz, 
die barbarifch verheert wurde, endete aber im Rys— 
wyfer Frieden 1697 mit Anerfennung des Befititan- 
des. Im Span. Erbfolgefrieg gewann er zwar Spa- 
nien mit den Kolonien für Th Haus, aber Frank⸗ 
reihs Übergewicht war gebroden, das Land wirt: 
Ihaftli ruiniert. In jeine Zeit fällt aud) die Blüte 
der frz. Literatur; frz. Sprache u. Mode, die Mätrej- 
fenwirtfchaft (vgl. Zavalliere, Montespan, Mainte- 








188 


non) u. Prunkſucht L.s wurden Vorbild für d. Aus— 
land. — Ihm folgte fein Urenfel L. XV. 1715/74, * 
1710, bis 1723 unter Regentſchaft d. Hags. v. Orleans, 
dann bis 1743 unter Leitung Fleurys, der Lothringen 
ewann. 2. war träge u. ausjchweifend u. gejtattete 
einen Mätrefjen polit. Einfluß, den be. die Pompa— 
dour ausnützte. Nachdem Frankreich im Hſtreich. Erd⸗ 
folgekrieg Maria Therefia erfolglos bekriegt Hatte, 
verbündete es ſich im 7jähr. Krieg mit ihr u. verlor 
durd) ſchlechte Führung des Kriegs jeine Stellung in 
Europa u. die wertoolliten Kolonien in Vorderindien 
u. Nordamerika. Unter Choifeul 1758/70 wurde Kor: 
fifa gewonnen; die Finanznot nahm zu, die Sefuiten 
wurden ausgetrieben. — Sein Enkel und Nachfolger 
8. XVL, * 1754, 1770 vermählt mit Maria Antsinette, 
war wohlwollend u. gewiljenhaft, aber gegenüber dem 
Parlament u. den NEN Ständen, Denen er 
auch den Reformer Turgot opferte, zu willenlos. Der 
drohende Staatsbankrott zwang ihn, 2 Notabelnver- 
fammlungen, jchließlich 1789 Die Generalftände zu be= 
rufen, v. denen der 3. Stand die Revolution begann. 
6. Oft. 1789 mußte er v. Verjailles nad) Paris über- 
liedeln, nad) fm. vergebl. Fluchtverſuch (21./22. Juni 
1791 bis Barennes) eine fonftitutionelle Berfaffung 
mit jujpenlivem Veto beſchwören u. an Hſtreich den 
Krieg erklären, wurde nad) d. 2, Tuilerieniturm 10. 
Aug. 1792 mit fr. Familie im Temple eingeferfert, 
beim Zujammentritt des Konvents 21. Sept abgejeßt, 
wegen Ir. Anjchläge gegen d. Verfaffung u. jeines Ein- 
verjtändnilfes mit d. Ausland 17. Ian. 1793 3. Tod 
verurteilt, am 21. enthauptet. — Sein Sohn, der un- 
glückl. Dauphin 2. (XVIL), * 1785, blieb im Temple, 
bis Juli 1793 auf. mit jr. Mutter, dann unter Aufſicht 
des rohen Schujters Simon, der ihn geijtig u. förper- 
lid) verwahrlofen Lie, F (jo gut wie ſicher) 8. Juni 
1795. Später tauchten mehrere falſche Dauphins auf, 
meift nachweisbar Schwindler; am befanntejten tft der 
Brandenburger Karl Wilh. Raundorff (F 1845), der 
jet no) Anhänger hat. — 2.s XVI. Bruder 2. XVIIL, 
* 1755, hieß als Prinz Graf v. Provence u. Monteur, 
wanderte 1792 aus, nannte ſich jeit 1795 König, lebte 
bis 1807 in Mitau, dann in England, fam 1814 auf 
den Thron, floh während der 100 Tage nad) Gent. Er 
erließ 4. Suni 1814 eine fonititutionelle Verfaſſung 
u. regierte mit Richelieun u. Decazes verjtändig troß 
der reaftionären Rammermehrheit. Geit der Ermor- 
dung des Hag. v. Berry 1820 näherte er fih den Kon— 
fervativen (Billele), F 1824. — Louis Philipp, 
* 1773, Sohn des Hzg. Philipp Egalité v. Orleans, 
wurde in der Frz. Revolution Tafobiner u. General 
unter Dumouriez, floh mit diefem u. lebte bis 1815 
in Graubünden, Amerifa, Mitau u. England. Nadı 
d. Rejtauration war jein Hof Sammelpuntt der libe— 
ralen Oppofition. Durch die Sulirenolution 1830 kam 
er auf den Thron, jtellte fich friedlich zu den Mächten 
u. trieb im Innern eine DAB Politik, die der libe- 
talen ——— entgegenkam. Seine Würdelofig- 
keit u. die Mißſtimmung der niedern le ermutig- 
ten Aufitände jeitens der Legitimilten (Herzogin dv. 
Berry), Louis Bonapartes, der Rommuniften; ſchließ⸗ 
lich Ba die Forderung der Ausdehnung des Wahl: 
rechts Febr. 1848 3. Sturz des Minijteriums Guigot u. 
des Königs ſelbſt; F 1850 zu Claremont. Kinder |. 
Drleans. — 6. v. Heffen(-Darmitadt): Landgraf 2. L, 
* 1753, reg. jeit 1790, erhielt 1803, 1806 u. 1815 rei⸗ 
chen Gebietszuwachs, beſ. Mainz u. 1806 den Großher- 
z3ogstitel, gab 1820 eine Zonjtitutionelle Verfaſſung, 
ſchloß fi} 1828 dem Zollverein an, F 1830. — Ihm 
folgte fein Sohn 2. IL, * 1777, * 1848, dann deſſen 
Sohn 2. III. * 1806, 7 1877. Diejer regierte lange 
fonjervativ (Minifterium Dalwigk, 1854 Konvention 
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mit Biſch. Ketteler), hielt zu Öftreid) u. verlor 1866 
das eben ererbte Homburg an Preußen. — Gein 
Neffe u. Nachfolger 2.IV., ” 1837, vermählt mit Alice 
(r 1878), Toter der Königin Biltoria v. England, 
ommandierte 1870/71 die heil. Divifion, T 1892. Unter 
ihm wurde der 1875 begonnene Kulturkampf beige: 
legt. — 7. v. Holland, |. Bonaparte 5. — 8. v. Ita⸗ 
lien: 2. Ymadeus, Hag. der Abruzzen, * 29. 
San. 1873 zu Madrid als Sohn des damal. Königs 
Amadeus v. Spanien, Vetter des jegigen Königs von 
Italien, bejtieg 1897 erſtmals d. Eliasberg in Alaska, 
machte 1899/1900 eine erfolgreihe Nordpolfahrt mit 
Cagni (Schiff Stella Polare), beitieg 1906 den Ru— 
wengzori, reilte 1909 im Karalorum u. Ofthimalaja; 
jeit 1912 Chef des Marinegefhwaders in Spezia, — 
9. Graf v. Nafjau- Dillenburg, älterer Bruder Wil: 
beims v. Oranien, * 1538, fiel 1574 auf der Moofer 
Heide. — 10. Erzhzg. 2. v. Bftreih, * 1784, Bruder 
Raifer $ranz’ J. fommanbierte im Anfang des Feld— 
augs 1809 (b. Regensburg) den linken Flügel, war 
1835/48 Vorfigender der Staatsfonferenz, die für Kai- 
fer Ferdin. I. regierte, konſervativ u. ohne geilt. Be- 
deutung, F 1864. — Erzhzg. 2. Salvator, * A. 
Aug. 1847 zu Florenz, Sohn Leopolds II. v. Tostana; 
ihr. Reijewerfe über die Balearen, das Adriat. Meer, 
Zante, Ralifornien ꝛc. — 11. Pfalzgrafen bei Rhein: 
. IJ. u. II. — L. 1 u. II. v. Bayern. — Kurfürſt 2. III. 
* 1378, folgte 1410 ſm. Vater König Ruprecht, volle 
jtredte auf dem Konſtanzer Konzil das Todesurteil 
an Hus u. hatte eine Zeitlang den abgejegten Bapjt 
oh. XXIN. in Haft, F 1436. — Ihm feigte fein Sohn 
8. IV., * 1424, 7 1449. — Deſſen Entel 2, V., * 1478, 
reg. jeit 1508, hatte gegen Gidingen u. die Bauern 
zu kämpfen, duldete das Eindringen der Reforma— 
tion, F 1544. — 8. VI. 1576/83, * 1539, ſchaffte den 
Calvinismus vorübergehend ab u. führte die Iuth. 
Lehre ein. — 12. König v. Portugal, * 1838, folgte 
1861 jeinem Bruder Pedro V., 1889. Gemahlin Pia, 


Schweſter König Humberts v. Stalien, F 1911. — A.G 


Sein Enkel Kronprinz. * 1887, wurde 1908 mit 
m. Bater König Karl erſchoſſen. — 13. Prinz Youis 
Serdinand v. Preußen, * 1772, Neffe Yried- 
richs d. Gr., der Liebling des Volkes u. Heeres, hielt 
1806 3. Kriegspartei u, fiel 10. Oft. als Führer der 
Vorhut b. Saalfeld. — 14. v. Thüringen: Graf L., 
fpäter der Springer gen. wegen jr. angebl. Flucht 
vom Giebichenjtein, Gegner Kaijer Heinrihs V., 
1114/17 in defjen Gefangenjhaft, Stifter des Klofters 
Reinhardsbrunn, F 1123. — Sein Sohn 2. I. erhielt 
1130 v. Kaijer Lothar die Landgrafih. Thüringen u. 
erheiratete — + 1140. — Deſſen Sohn L. II. 
der Eiferne, Schwager Kaijer Friedrichs I. 
Schüter des Landfriedens („Qandgraf, werde hart“), 
7 1172. — Defjen Sohn 2%. II. der Milde oder 
Fromme, 7 1190 auf dem Heimweg vom Kreuzzug zw. 
Paläſtina u. Zupern. — Bl Neffe 2, IV.d. Hei- 
Lige (nicht heiliggeſprochen), * 1200, reg. jeit 1217, 
Gemapl der HI. Elijabeth, F 1227 vor der Abfahrt 3. 
‚Kreuzzug in Dtranto. — 15. Könige v. Ungarn: 2. I. 
d. Große 1342/82, jeit 1370 auch König v. Polen, 
* 1326, aus d. Haus Anjou, führte Krieg mit Neapel, 
Venedig u. Serbien. — 2, I, * 1506, folgte 1516 fm. 
Vater Wladislaw als König v. Ungarn u. Böhmen, 
fiel 29. Aug. 1526 im Kampf gegen Goliman Il. bei 
Mohacs, worauf fein Schwager Ferd. I. v. Hſtreich 
beide Königreiche erbte, 
Ludwig, 1. Alfr., Sanstritforiher, * 1832, Prof. 
in Prag, F 1912; Hptw. „Rigveda” (6 Bde). — 2. 
Hubert, Zoologe, * 1852, Prof. in Bonn, F 1913; 
arbeitete bei. über Stachelhäuter, jr. „Seeſterne des 
Mittelmeers“ 30. — 3. Karl, * 1839 zu Römhild 








f 1911; gab „Lexikon der gel. Technik“ 
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Sa ein). 7 1901 in Berlin; malte padende 
Zandihaftsbilder (Mondnadt, Die 4 Sahreszeiten im 


Hochgebirge). — 4. Kar! Kriedr., Phyſiolog, * 
1816, Brof. in Züri, Wien, 1865 Leipzig, F 1895; 
führte phyſikal. u. graph. Methoden in fein Fach ein, 
Ihr. „Lehrb. der 5 liologie des Menden”. — 5. 
Marimilian, Samufpeeter, * 1847 in Breslau, 
7 1906 in Berlin als Heldendarftelfer des Agl. Schau- 
pielhaufes. — 6. Otto, Dichter, * 11. Febr. 1813 in 
Eisleben, + 25. Febr. 1865 in Dresden; hocdhbegabter, 
eigenart. Vertreter des poet. Realismus, nad) freud—⸗ 
Iojer Sugend zum Peſſimismus, zum Abſonderlichen 
u. Grüblerijhen neigend. Hptw. das bürgerl. Trauer- 
Ipiel „Der Erbförfter“, die großart. geſchichtl. Tra- 
gödie „Die Makkabäer“, die köſtl. Humoreske „Vom 
Regen in die Traufe“, die 2 Meiſtererzählungen „Die 
Heiterethei“ u. „Zw. Himmel u. Erde“, Die Frucht 
feiner eingehenden Bejhäftigung mit Shakeſpeare, die 
ihn aber gegen Schiller ungeredt machte, find ſ. geiſt— 
vollen, tiefen „Shafejpeare-Studien“. 

Zudwigdör, der, alte bad. Goldmünze — 14,43 M. 

Qudwig-Mifjionsverein, 1839 (unter Ludw. I.) ge: 
gründet, in Bayern; Sahreseinnahme über 400000 M. 

Qudwigs, Ferd. * 26. Febr. 1847 in Neuß, kathol. 
Pfarrer in Bonn; verf. die Dramen „Eultadius“, 
„Bitte der Königin“, „Heiligtum von Antiodhien“, 
„Chlodwig“ zc. 

Qudwigsburg, württ. Oberamtsitabt I. vom Nedar, 
Hit. des Nedarfreijes, 22 731, mit Vororten 24 926 E. 

6. fol. Schloß, Orgelbauanftalt, Metallwaren, 
Tertilinduftrie, Zudthaus. Dabei Luftfchlöffer Favo— 
rite u. Montrepos. 1758/1824 hatte 2. eine weitbe- 
fannte Porzellanfabrif. 

Ludwigsdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Neu: 
tode, 3684 E. Steinkohlen-, Tertil-, Metallinduftrie. 

Qudwigshafen, 1. bayr. Bezirktsamtsjtadt I. am 
Rhein, Rgbz. Pfalz, gegenüber Mannheim, 83 301 E., 

i ED. Reichsbankſtelle, her v. eleftrotehn. 
Apparaten, Anilin, Soda, Großeifen- u. Tertilindu- 
itrie, großer Rheinhafen, Handel. — 2. bad. Dorf am 
—— Kr. Konſtanz, Amt Stockach, 812 E., Luft: 
urort. 

Ludwigshall, großes Kalibergwerf b. Wolkrams— 
hauſen ſüdl. v. Nordhauſen, Pro. Sachſen. 

Ludwigshalle, Saline u. Solbad, ſ. Wimpfen. 

Ludwigskanal, bayr. S — zw. Altmühl 


(3. Donau) u. Regnitz (z. Main), v. König Ludw. I. 
ebaut, 172 km lang, oben 16, an der Sohle 9 m 
reit, 11/, m tief, 101 Schleufen. 

Ludwigslied, althochdtih. Lied in rheinfränf. 


Mundart auf Ludwigs IN. v. Frankreich Sieg über d. 
Normannen bei Saucourt. 
Ludwigsluſt, Stadt in Meckl.Schwerin, 6906 E., 
A.G., Schofolade-, Zementwarenfabr., Schloß. 
Qudwigsorden, 1. bayr. für 50jähr. Dienfte, 1827 
geltiftet, 2 Klaſſen. 2. Heff., 1807 geitiftet, 5 Klaſſen. 
Ludwigsitadt, bayr. Stadt im Thüringer Wald, 
Rgbz. Oberfranken, Bez.-Amt Teufchnig, 1794 E., 
%.6., Schieferinduftrie, Webereien, Sägewerfe. 
Lusẽg, Ba, Schlucht b. Golling (Salzburg). 
Qüdger, 1. Karl, * 25. Oft. 1844 in Wien, Advo- 
fat, ſeit 1885 im Reichsrat, befämpfte Korruption u. 
Zudentum, volfstüml. Agitator, jeit 1897 Führer der 
neuen chriſtlich-ſozialen Partei, ſeit 1897 (1895 von 
Badent nicht beftätigt) Bürgermeilter v. Wien, das 
ihm großenteils feine Unlagen u. ftäbt. Unternehmen 
verdankt, F 10. März 1910. — 2, Otto, Ingenieur, 
* 1843, jeit 1903 Prof. für Wafferbau in Stuttgart, 
(8 Bde.) her: 
aus, jehr. „Wafferverforgung der Städte”, 
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Luẽgloch, Tropfiteinhöhle b. Peggau, Steiermark, | 


dv. einem 3. Mur gehenden Bad) durchfloſſen. 

Zus, die, Seuche; bei. — Syphilis. 

Lufia cylindrica, Schwammkürbis, Netgurfe, eine 
trop. Rufurbitagee, deren Frucht ein Faſergewebe Iie- 
fert, das getrodnet (vegetab. od. 2.-Schwamm) zu 
Badeihwänmen, Schuheinlagen, Hüten zc. dient. 
Sufft, Sans, Verleger Luthers (beſ. ſeiner Bibel: 
überjegung) in Wittenberg, * 1495, } 1584. 

Lufidji, der, Diih.-oftafrit. Flug — Rufiji. 

Lufira, der, r. Nbfl. des Lualaba, |. Kongo. 

Zuft, urjpr. Bezeichnung jedes gasfürm. Körpers 
6: B. alkal. Ammoniak); heute bei. das die 

tmojphäre (f. d.) bildende Gemiſch v. etwa ?/, Stid-, 
1/, Sauerftoff u. a. Gafen, 3. B. Rohlenfäure, Argon, 
Wafferdampf (vgl. Feuchtigkeit) ꝛc. Flüffige ©. 
iſt auf mehr als — 140° bei 40 Atmoſphären Drud ab- 
gefühlte 2, die z. KRälteerzeugung, Sauerjtoffgemwin- 
nung 2c. dient. Drud-L. (Preß-L.) ift Durch Kom— 
prejioren verdichtete 2. zum Betrieb von Motoren, 
Bohrmajchinen zc., auch für Grundbauarbeiten (f. d. 
und zu Heilgweden (pneumat. Kuren, — 
verwendet. 

Luftanſammlung, Pneumatoſis, krankhaft vermehr- 
ter Luftgehalt v. normal lufthalt. Organen (z. B. 
Magen u. Darm, |. Blähſucht; Lunge, |. Emphyjem) 
od. in jonft Iuftleeren Höhlen (3. B. Rippenfelltaum, 
a motboren) u. Geweben (3. B. bei feuchtem 

rand). 

Luftballon, ſ. Luftſchiffahrt. 

Luftbremſe für Geſchütze (Rohrrücklauf) u. Eiſen— 
bahnen, ein Zylinder mit Kolben z. Zuſammendrücken 
der Luft, die nur durch eine Zylinderöffnung v. Hlei- 
nem Querjhnitt austreten fann u. jo hemmend auf 
den Kolben wirkt. 

Luftdrud, ſ. Atmoſphäre. L. hahnen, Eifen- 
bahnen zc. mit durch 2. bewegten Wagen, z. B. Rohr: 
poft. L. maſchine — Rompreffor. 

Luftduſche, 1. fünjtl. Aufblähung des Maſtdarms 
dur Zuftpumpe b. Darmverfhluß (f. Darminvagina- 
tion) u. zu diagnoft. Zweden; 2. diagnoft. u. Heilver- 
fahren b. Mittelohrerfranfung. 

Luftexpanſionsmaſchine — Heikluftmajdhine, |. d. — 
Zuftfahrerverband, ſ. Luftihiffahrt. — Luftfeder — 
Zuftpuffer, |. d. — Zuftgas, mit flücht. Kohlenwaſſer— 
ſtoffen gejättigte Luft als Leuchtgas. — Luftgewebe, 
}. Aerenhym. — Luftgewehr, |. Windbüchſe. — Luft- 
gütemejjer — Eudiometer. — Luftheilfunde, ſ. Atmia- 
trie. — Lufthülle od. ⸗kreis — Atmoſphäre. — Qufte 
hunger, jtarfe Atemnot. — Luftlifjen, durd) Luft auf: 
blasbares Kiſſen aus Gummiltoff, 3. Verhütung des 
Durdliegens v. Kranken; 


Eudiometer und Hygro— 
meter. — 2uftpuffer, elait. 
Zwiſchenglied mit in 
einem Zylinder 
Ihloffener, bei Kompreſ⸗ 
ion durh einen Kolben 

federnd wirfender Luft. 
Zuftpumpe, 1. Apparat 

3. Heritellg. eines Iuftner- 

dünnten Raumes. Bei der v. Otto v. Gueride 1652 
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auh — Auftpuffer. — 
Luftkraftmaſchine — Heiß—⸗ 
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erfundenen Hahn-L. fteht der zu entleerende Raum 
R (Rejipient) mit einem Zylinder, dem Gtiefel St, 
in dem ji ein Kolben K Luftdviht bewegen fann, in 
Verbindung. Am untern Ende des Zylinders ift ein 
Hahn H vorhanden, der jo durchbohrt ift, dak man 
den Stiefel mit d. Rezipienten (a) od. unter Abſchluß 
des Rezipienten mit der Außenluft (b) verbinden 
fann. Der Hahn kann durch jelbittät. Ventile erjegt 
werden (Ventil-L.). Beſſer wirkt die Dued 
filber-%,, die auf der Torricelliihen Leere beruht 
u. bei. bei Herftellung d. Glühlampen verwandt wird. 
Bei d. Waſſer-L. reißt ein unter Drud durch ein 
Rohr laufender Waſſerſtrahl die Luft aus dem NRezi- 
pienten, der mit d. Rohr verbunden ijt, mit ſich fort. 
— 2. Sternbild des ſüdl. Himmels. 

Luftrecht, gejegl. Regelung der Benukung d. atmo= 
Iphär. Luft. Diefe gilt als Allgemeingut, das ge— 
fundheits- u. baupolizeil. (vgl. Fenſterrecht) Beftim- 
mungen gegen Verſchlechterung (dur giftige Abgafe 
2c.) u. Beihränfung zu jhügen ſuchen. Der Eigen: 
tümer eines Grunditüds hat nah) B.6.8. 8 905 aud) 
ein Recht auf den Raum über der Oberfläde, fann 
jedoh Einwirkungen nicht verbieten, die (3. B. Über: 
fliegen) in folder Höhe vorgenommen werden, daß 
er fein Intereſſe an ihrer Ausihliekung hat. Für 
fahrläff. od. vorſätzl. Beihädigungen beim Überflie- 
gen eines Grundjtüdes ijt der Flieger bzw. Luftichif- 
fer erſatzpflichtig. Eine polizeil. Regelung des Luft- 
verfehrs ilt (abgefehen v. der Forderung. eines Füh— 
rerzeugniſſes; vgl. Luftihiffahrt) bisher nicht erfolgt, 
eine völkerrechtliche angebahnt. Überfliegen v. Lan— 
desgrenzen u. bejtimmten (Feſtungs-) Gebieten iſt in 
Ben. Staaten dur) bejond. Verordnungen ver— 

oten. 

Quftröhre, Tradhea, vom Kehlkopf in d. Lungen 
führende, aus 16—20 Anorpelringen m. fejtem Binde: 
gewebe bejtehende, fingerdide Röhre vorn am Halfe, 
teilt ji in einen rechten u. linken Lungenaft (Bron— 
Aus) u. ijt innen v. — — mit Flimmerepithel 
ausgekleidet. Krankheiten: 1. L. katarrh 
(Tracheitis) — Bronchialkatarrh. 2.L. ntuberku— 
Ioje — Kehlkopftuberkuloſe. 3. Verengerung 
der 2. durch Drud v. on (Kropf, Drüfen, 
Krebs, Aneurysma) v. außen od. durch Schleimhaut: 
Ihwellung, Wucherung ꝛc. v. innen; dabei ift oft zur 
Verhinderung des Erftidungstodes L.nſchnitt 
(Tracheotomie) od. Kehlkopfſchnitt (Laryngotomie) 
nötig, ein Längs- od. Querſchnitt in der 2. ober= od. 
unterhalb des Querjtüds der Schilvdrüfe, u. Einfüh- 
zung einer Kanüle. Sebt vielfadh erfegt durch In— 


tubation, |. d. — Quftröhrenwurm (Syngamus tra- 
cheälis), in der Luftröhre v. Geflügel (bei. Faſanen) 
Ihmarogender Haarwurm. — 


Luftſchiffahrt, Aeronautik, umfaßt 1. eigentl. L., 
Aöroſtatik, bei der Luftballons, gasgefüllte, oben 
mit einem, vom Korb aus zu öffnenden Ventil ver- 
ſehene Hüllen aus gedichteter Seide, Baummolle u. a. 
Stoffen verwandt werden; das die Hülle umgebende 
Ne endet unten in einem Ring, an dem der Fahrer 
u. Inſtrumente ꝛc. aufnehmende Korb (Gondel) hängt. 
Durch Reikleine kann die Hülle beim Landen einge: 
riſſen werden, damit die Füllung raſch entweiht und 
der Ballon nicht länger über den Boden fchleift. Als 
Füllung gebraudten Gebrüder Montgolfier (1783) 
heiße Luft (Heißluftballon, Montgolfiere), Charles 
(1783) Wafjeritoff (Gasballon, Charliere), der auch 
heute nod) viel gebraudit, aber aud) durd) das jchwer 
tere Leuchtgas erſetzt wird. Da dieje Gaje mit Hülle 
und Belajtung zu). leichter als die Luft find, fteigen 
die Apparate auf u. dienen als Sreiballons 
ſportl. wiffenjd). od. militär. Zweden, als dur Geile 
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gehaltene Fefjelballons (5. B. der walzenförm. 
Drachenballon [Syitem Parjeval-Sigsfeld]) zu 
Beobachtungen, ebenſo die unbemannten, mit Regi- 
frierinjtrumenten verfehenen Bilotenballons. 
Zänglide Luftſchiffe werden durch Motore mit 
Zuftihrauben (Bropellern) bewegt u. durch Höhenz u. 
Seitenjteuer gelenkt; fie fönnen entw. Prall- (mit 
Ballonetts, |. d., & B. das Parſevalluftſchiff) oder 
Starrſchiffe (ohne Ballonetts, 3. B. das Zeppelinluft- 
ihiff mit Aluminiumgerüft) fein. — 2. Slugted: 
nif, Aerodynamif, bei der Aeroplane od. Flugappa— 
rate (Flugmaſchinen), die ohne Gashülle und daher 
ſchwerer als Luft find, verwandt werden. Den Kunjt- 
flug (Aviatik) erfand O. Lilienthal, der 1896 zuerjt 
Gleitflüge (Gleitflieger find motorlofe Apparate 
mit 2 Tragflähen, mit denen man ſich v. erhöhten 
Punkten herabläßt) machte; die Brüder D. u. W. 
Wright ſchufen den 1. brauchbaren Flugapparat mit 
Motor u. Propeller. Bon den 3 Arten der Flugzeuge: 
Schrauben-, Flügel: u. Dradhenfliegern, find v. Bedeu: 
tung nur die leßteren, die man nad) d. Zahl der Trag— 
flächen in Ein- (Monoplane), Zwei: (Biplane) und 
Mehrdeder teilt. Ein bewährter Eindeder ijt die 
Rumpflertaube, ein Doppeldeder derjenige Wrights 
und derjenige der Gebr. Voiſie (Farmanzweideder). 
MWaflerflugapparate (Hydroplane) tragen 
unten boot= od. fufenförm. Shwimmförper, jo daß fie 
fih auf die Waſſerfläche herablaffen u. auch von ihr 
wieder aufiteigen fönnen. hnlid find beim Marine: 
Iuftihiff v. Zeppelin die Kabinen 3. Schwimmen ein- 
gerichtet. — Die Gefhwindigfeit der lenkbaren Luft: 
ihiffe beträgt 60—120, die der Slugapparate bis zu 
150 u. mehr km in der Stunde; erreicht wurden bis 
über 8000 m Höhe. Verwendung finden beide Arten 
def. im Heere (vgl. Luft: u. Kraftfahrtruppen) für 
Aufflärungsdienit, im Weltkrieg 1914/15 auch zum 
Bombenwerfen, jo daß das Flugzeugwejen mehr und 
mehr militärifh wird. Das Luftjhijf wird auf) viel- 
fach zu re benußt, weniger die Flug: 
-apparate, deren Sicherheit noch mandes zu wüniden 
übrig läßt (Abſtürze meijt infolge Verfagens des Mo- 
tors); doc haben die Leiftungen des Franzoſen Pe— 
goud (Abſtellen des Motors während der Zahıt, Flug 
in Rüdenlage 2c.) 1913 gezeigt, daß es bei entjprechen- 
der Steuerung möglich it, den Apparat in jeder Lage 
zu beherrſchen u. Abſtürze im allgem. au verhüten. 
Militärflugzeuge tragen neben dem Fahrer meijt noch 
einen 2. Offizier als Beobachter od. zur Bedienung 
der Bombenwurfapparate 2c. — Amtlih anerfannte 
Zentralitelle für die gejamte 2. Deutſchlands ift der 
Deutjhe Xuftfahrerverband (1912 rund 
66 000 Mitglieder), der Führerzeugniſſe ausitellt. 
Zur Erwerbung des Zeugnifies iſt außer theoret. 
u. praftiiher Prüfung ein Mindeftalter von 18 
Sahren Ir lugapparate u. $reiballons, v. 21 Jahren 
für Luftihiffe erforderlid. ©. aud Luftrecht. — Luft- 
ſchifferkrankheit — Bergfranfheit, ſ. d. 

Zuftignappen, Untugend der Pferde, |. Koppen. 

2uftipiegelung (Fata Morgäna) entiteht durch voll- 
ftänd. Reflerion der Licätitrahlen an der Grenzfläde 
2 verfhieden erwärmter Luftſchichten u. zeigt entw. 
einen Gegenitand u. fein Bild, wie v. einer Waſſer⸗ 
fläche gefpiegelt, od. den Gegenjtand u. darüber ein 
umgefehrtes Spiegelbild od. aud) nur den Gegenjtand 
gehoben (Seegeſicht). 

Quftiteine, 1. nicht gebrannte, nur an der Luft ge- 
trodnete Ziegel; 2. — Meteorjteine. 

Zufttemperatur, hauptſ. v. der Injolation (Märme- 
itrahlung der Sonne) u. der Zurüditrahlung durd) die 
Erde bedingter Wärmezuftard der Erde, kann in der 
Sahara etwa 50, in Sibirien — 68° fein. Tagsüber 
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tritt größte Wärme um 2-—3 Uhr, geringste furz nad 
Sonnenaufgang, im Jahre auf der Nordhalbkugel 
größte im Juli, Lleinjte im San, ein. Die 2. nimmt . 
nad oben hin auf je 1 km um etwa 10 ab. 

Luft: u. Kraftfahrteuppen, Teil der Verfehrstrup: 
pen (ſ. d.), Spezialtruppenteil für Luft- (Ylugappa- 
tate, Ballons, Luftſchiffe) u. Kraftfahrzeuge (Auto— 
mobile, Motorräder). Das dtſch. Heer Hat nad 
Durdhführung der 1913 beſchloſſenen Änderungen: 5 
preuß. Luftihifferbataillone zu 2 Kompagnien, i 
bayr., 1 ſächſ. u. 1 württemberg. Luftiifferfomp., 1 
preuß. Kraftfahrbat. zu 3 Romp., 4 preuß. u. 1 bayr. 
Sliegerbat., 1 ſächſ. Sliegerfomp., 1 bayr. Luft- und 
Kraftfahrbat. in Münden. Frankreich hatte Ende 
1912: 1 Regiment (7 Komp.) Luftfahrtruppen, 38 
Sliegerabteilungen. 

Lüftung, ſ. Ventilation. Luftverdichtungs⸗ 
maſchine — Gebläſe u. Kompreſſionsmaſchine. — Luft- 
wege, die Wege (Naje, Mund:, Rahenhöhle, Kehl: 
£fopf, Zunge) der Luft bei d. Atmung. — Luftzünder, 
ſ. Selbitzünder. 

Zuga, die, nordruſſ. Fluß, 291 km lang, mündet in 
den Finn. Meerbujen. An ihm die Kreisjtadt 2, 
Gouv. St. Petersburg, 5964 E. Holzdandel. 

Qugäner See, viel beſuchter Alpenjee (Dftalpen) 
auf der jhmweiz.:ital. Grenze, 50 akm, 271 m ü. M., 
bis 288 m tief, durch die Treja 3. Lago Maggiore ent- 
wäſſert. An ihm die fihweiz. Bezirkshit. Lugäno, 
Kant. Tejjin, 12 961 meilt ital. E., Eijenwaren-, Mö— 
bel-, Wagenfabr., Seebad. 

Zuganst, ſüdruſſ. Kreisitadt, Gouv. Sefaterinos- 
law, 32263 E. Steinfohlen- u. Eijeninduftrie, Mas 
ſchinenfabr. 

Zuganstij, Kozak, ruſſ. Schriftſteller, ſ. Dahl 5. 

Lugaͤri, Joh. Bapt.,* 1846 zu Rom, bis 1896 Advo— 
fat, dann Prieſter, Mitgl. der Ritenfongregation, 
tüchtiger Kanoniſt, 1911 Kardinal, F 1914. 

Qugau, ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. 
Chemnitz, Amtsh. Stollberg, 8713 ©, Schuhfabr., 
Steinfohlengrube, Giefereien. 

Lügde, preuß. Stadt, Ngbz. Minden, Kr. Höxter, 
2805 E., Zigarrenfabr., Kalkſteinbrüche. 

Lugdünum, alte gall. Stadt, jet Qyon. — L. Bata- 
vörum, jet Leiden. 

Ziige, wijjentlihe Unwahrheit (auch durch Zeichen, 
Gebärden 2c.), um andere zu täuſchen; nad) d. Zwed 
unterjheidet man Schaden-, Not-, Dienſt- u. Scherz: 
2. Jede 2. it in fi fündhaft, da fie dem Recht des 
Näditen auf Wahrheit widerſpricht; der Grad der 
Sündhaftigkeit richtet fi) auch) nad) d. Größe des an— 
gerichteten Schadens. Geiftiger Vorbehalt (f. d.) ift 
im allg. der 2. gleichzuftellen, wenn nicht die betr. 
Äußerung an ji) zweideutig ijt, — Lügendichtungen, 
meilt erwachlen aus mutwill. $reude am Ahbenteuer- 
lihen u. am Unfinn, finden ſich b. allen Völkern und 
in allen mögl. Kormen. Die befannteiten deutſchen 
find der „Finkenritter“ (16. Ihdt.), Chrift. Reuters 
„Shelmufsty“ (1696) und Kafpes (} 1794) „Münch⸗ 
haufen“ (durch G. U. Bürger befannt geworben). 

Quggarus, jhweiz. Stadt, ſ. Locarno. 

Qugger, der, ſcharf gebauter, 2- bis Zmaſtiger 
Scähnellfegler, bei. 3. Küftenfilherei. &U=-banft = 
Doggerbant, ſ. d. 

Lugh, wichtiger Handelsort am Dſchubb, Staf. 
Somaliland (Ditafrifa), 3000 €. 

Lügnian, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Oppeln, 
2355 E., Getreidebau. 

Lugo, 1. nordweſtl. ſpan. Prv, Landſch. Galicien, 
gebirgig, fiſch⸗ u. erzreich, 9881 qkm. 455031 €. 
(1910); Hit. 2. am Minho, 19 567 E. kath. Bifchofs- 
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fig, roman.-got. Kathedrale (12.13. Ihdt.), Zeinen-, 
Tüchfabr. Schwefelbad. — 2. oberital. Stadt, Prev. 
Ravenna, 10314 E. Seiden:, Wein-, Flachshandel. 

Zugo, 2 ſcholaſt. Theologen, Tejuiten, Brüder aus 
Hadrid: Kgranciscode, * 1580, F 1652, u. Juan 
ce, * 1583, einer der ſcharfſinnigſten Dogmatifer und 
Moraliften, F 1660 als Kardinal in Rom. 

Zugols Sodlöjung, Löſung von Jod in wäjleriger 
Sodkaltumlöfung, Erjag für Sodtinktur. 

Lügos (—oſch), Hit. des jüdungar. Kom. Krafjo- 
Szöreny, an d. Temes, 19 801 E. gried).-fath. Biſchof, 
einbau. 

Zugsburg, alter Name v. Quifenburg. 

lugübre, Tonf. düfter, klagend, traurig. 

Lugudäünum — Lugdunum, ſ. d. 

Lügumkloſter, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kreis 
Tondern, 1596 E., A.G. ehemal. Zifterzienferkloiter. 

Luhatſchowitz, mähr. Badeort, B.9H. Ungarijch-Brod, 
1138 E. jodhalt., alkalifh-muriat. Säuerlinge. 

le die, I. Nbfl. der Elbe in Hannover, 11 km 


iffbar. 

Luit (Teuf), vlaem. Name für Lüttid. 

Suini (Luvino), Bernardino, ital. Maler aus 
Zuino, * um 1475, F um 1533; Nahahmer Leonardos 
da Vinci, deffen Tiefe er nicht erreichte, malte Fres— 
fen u. Ölbilder für Kirchen in Mailand u. a. Orten 
Oberitaliens. 

Luino, oberital. Dorf am Lago Maggiore, Bro. 
Como, 5890 E., Kurort, Seiden-, Baummollinduftrie. 

Zuije, 1. Großhzgin v. Baden, |. Friedrich (Fürſten) 
3.— 2.2. Henriette, Kurfürftin v. Brandenburg, 
* 1627, Tochter Friedr. Heinrihs v. Dranien, 1646 
1. Gemahlin des Großen Aurfürjten, F 1667. — 3. 
Königin v. Preußen, * 10. März 1776 zu Hannover, 
Tochter Karls II. v. Medl.-Strelig, jeit 1793 Gemah- 
lin Friedr. Wilhelms III. (Mutter Friedrich Wil- 
heims IV. u. Kaiſer Wilhelms I.), wirkte jeit d. Um- 
Ihwung 1805 im patriot. Sinn, geliebt und verehrt 
wegen ihrer Anmut u. Güte u. ihres Unglüds (1806 
Flucht nah DOftpreußen, 1807 Zuſammenkunft mit 
Napoleon in TiMit), F 19. Juli 1810 zu Hohenzieriß; 
Maujoleum in Charlottenburg v. Rauch. — 4. ehem. 
Kronpringeljin v. Sachſen, |. Friedrich (Fürften) 16. 
— 5. 2. Ulrike, Königin v. Schweden, * 1720, Schwe⸗ 
ſter Friedrichs d. Gr., 1744 vermählt mit Kronprinz 
(1751 König) Adolf Friedr., Stifterin der Stodholmer 
Akad. der Wiſſenſchaften, F 1782. 

Luijenburg, romant. Felslandſch. im Fichtelgebirge. 
— Quijenorden, preuß. Damenorden, 1814 für Auf- 
opferung im reiheitsfrieg, 1850 als dauernder Or— 
den gejtiftet. — Auijenjtiftung, Mädchenerziehungs- 
anjtalt in Berlin, gegr. 1811 3. Andenken an Luiſe v. 
Preußen. 

Lüitgard, Lutgard, Hl, * 1182 zu Tongern, 
efjtat. Benediftinerin, jpäter Zijterzienjerin bei Brüj- 
jel, F 1246; Feſt 16. Juni. 

Quitpold, 1. bayı. Markgraf — Liutpold. — 2. 
Prinzregent v. Bayern, * 12. März 1821 in 
MWürzburg, 1866 Diviſionskommandeur, 1870 im 
Hauptquartier, feit 10. Juni 1886 Regent, F 12. Dez. 
1912. 1844 vermählt mit Augufte, * 1825, + 1864, 
Tochter Leopolds I. v. Tosfana. Söhne |. Ludwig, 
Leopold, Arnulf. 

Lüitpoldland, 1912 v. Filchner entdedtes antarft. 
Gebiet an der Südküſte des MWeddellmeeres. 

Lüitprand — Liutprand, ſ. d. 

Luk, das, durch Dedel verſchließbare Hffnung im 
Schiffsdeck u. (Rufe) im Speicherhoden ıc. 


Lukacs (lükahtſch), Ladislaus v., * 24. Oft. 1850 in 
Kleinihlatten (Siebenbürgen), Bergwerfshefiger, 
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1895/1905 u. 1910/12 ung. $inanzmin., 1912/13 Minis 
Iterpräfident. 

Lukanien, unterit. Landſchaft (jet Prv. Potenza), 
teils griech., teils ſamnitiſch, 222 v. Chr. von Nom 
unterworfen. 

Lukaͤrne, die, Dachfenſter, Dachluke. 

Lukas, 1. Hl, Evangeliſt, ein Grieche aus Anti— 
ochien, Arzt, Genoſſe des Hl. Paulus auf den Miſ— 
fionsteifen u. in der 1. u. 2. ıöm. Gefangenſchaft. nad) 
d. Überlieferung jpäter Bild. in Achaja u. Märtyrer. 
Feſt 18. Okt.; Abzeihen ein Stier. Er jr. das 3. 
Evangelium u. die Apoſtelgeſchichte. Nach der im 6. 
Shot. auftaudhenden Legende war er aud Maler; die 
tog. 2.bilder Chrifti u. Mariä in Rom u. Trier find 
aus d. byzantin. Zeit. — 2. van Xeiden (eig. Luk. 
Sacobsz), Holländ. Maler, Rupferjteher u. Zeichner, 
* 1494 u. 7 1533, vieljeit. u. jehr fruchtbarer Meilter, 
a Dürers; Hauptbilder: Kalvarienberg, Ecce 

omo; Kupferſtiche: Berfuhung des Hi. Antonius, 
Maria Magdalena, Der Zahnarzt. 

Lukatz-Kreuz, preuß. Landgemeinde, |. Kreuz. 

Luke, die, ſ. Luk. 

Lüken, Heinr., kath. Theologe, * 1815, Gymnaſial⸗ 
lehrer zu Meppen, F 1882; ſchrReligionsgeſchichtliches 
(Hptw. „Iraditionen“) und niederdtih. Gedichte. 

Zufiänos, geh. Satirifer um 120—185 n. Chr., viel⸗ 
gelejener Sournalift, vem wie 9. Heine nidhis heilig 
war, ausgezeichnet durch Reinheit und Eleganz der 
Sprade. Bon f. erhaltenen 50 Schriften in Geſprächs— 
form (trefflich überfegt v. Wieland) find am bedeu: 
tendjten: „Qufios od. der Ejel“ (Hptw.), „Wahre Ge- 
Thichte“, „Der Traum“, „Der Lügenfreund“, „Timon“ 
u. die „Götter-“, „Hetären=“ u. „Iotengejprähe“. 

Qutmaniee, der, fahrbarer ſchweiz. Paß (der Adula— 
alpen) zw. Graubünden u. Teſſin, 1914 m ü. M. 

Qutojanew, mittelrufj. Kreisitadt, Gouv. Nilhnij- 
Nowgorod, 2308 E., Gewinnung v. Pottajche. 

Lukow, rujj.poln. Kreisitadt, Gouv. Sjedleß, 11296 
E. Lederinduitrie. 

lufrativ, —— —7—— vorteilhaft. 

Lukriner See, Strandſee beim alten Bajä in Unter— 
italien; im Altertum Aufternzudt. 

Lukſch, Vinzenz, kath. Theologe, * 28. Mai 1845 zu 
Suttom in Mähren, Prof. für Kirchengeſch. u. Kir⸗ 
chenrecht in Leitmeritz; ſchr. mit Kirſch „Illuſtr. Geſch. 
der kathol. Kirche“. 

Lukſor, oberägypt. Stadt r. am Nil, Pro. Kenneh. 
wie Karnaf (ſ. d.) auf der Gtelle des alten Theben 
erbaut, 12644 E. große Tempelruinen aus d. Zeit 
Ramfes’ I. (um 1400 v. Chr.), Winterfurort. 

Zulubratiön, die, Nachtarbeit, nächtl. Studieren. 

Luküga, der, r. Nbfl. des Kongo, ſ. d. 

futulent, lichtvoll, Far, einleuchtend. 

Qutullän, der, ſchwarzer Marmor aus Belgien. 

lutülliſch, verſchwenderiſch, ſ. Lucullus. 
ul, Hl. — Lullus 1. 

Lülea (—eo), Hit. des nordſchwed. Läns Norrbot: 
ten, an d. Mündung des L.elf (430 km lang, mit 
BEN Mafjerfällen) in den Bottn. Meerbufen, 8959 

„Hafen, Holz-, Eifenerzausfuhr. 

Lule Burgss, türk. Dorf, Wilajet Adrianopel. 1./3. 
Nov. 1912 Sieg der Bulgaren über die türf, Haupt- 
armee. Am 21. Suli 1913 wurde der Drt v. den 
Türken wieberbefeßt. 

Zullus, 1. h l. Benediftiner, * um 705, Angelſachſe, 
Schüler u. Gefährte des HI. Bonifatius u. nad) ihm 
Erzbiſch. v. Mainz, gründete nach vergebl. Streit mit 
Sturm um d. Oberhoheit über Yulda die Abtei Hers- 
feld (Hier begraben), F 786; Feſt 16. Oft. — 2. Rais 
mund (Ramon QulT), ſel. Scholaitifer, * 1234 auf 
Mallorca, 1315 als Miljionar in Tunis gejteinigt, 
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fruchth., aber phantajt. Schriftjteller, auch Dichter; je. 
„Ars magna generälis“ will durch jehemat. Anordnung 
der Begriffe Erkenntnis u. Beweiſe erleichtern. 

Lully (lüſlih), Jean Bapt., frz. Romponift, * 1632, 
urſpr. Küchenjunge, * 1687 in Baris als Hoflompo- 
niit Ludwigs XIV., gründete wie fpäter Glud u. R. 
Magner feine Opern im Ggſ. zu den italien. auf die 
natürl. Deflamation der Sprade; jeine Ballettmufi- 
ten u. Ouvertüren find bedeutend für die Entwidlung 
des frz. Orcheſters. 

Zufua, der, r. Nbfl. des Kafjai in Belg.-Rongo, 950 
—— 3. T. ſchiffbat. An ihm L.-burg, Regierungs- 

ation. 

Zumbäago, die, Lendenſchmerz, ſ. Herenihuß; bei 
Pferden — jhwarze Harnwinde. — lumbäl od. lum= 
bär, die Lenden betreffend. 
Einftih in den Wirbelfäulenfanal z. Entleerung und 
Unterjuhung der dort befindl. Flüffigfeit, bei Ge— 
Hirn- u. Rückenmarkkrankheiten u. »verlegungen zu 
diagnoft. u. Heilzweden ausgeführt. 

Lümbricus, ſ. Regenwurm. 

Lümbye, Hans Chrütian, dän. Tanzfomponift, der 
„nord. Strauß“, * 1810 und T 1874 in Kopenhagen, 
Dirigent eines eignen Ordejters, das jpäter }. Sohn 
Georg, der Komponift der Oper „Die Herenflöte“, 
übernahm. 

Lumen (M;. Liimina), das, Licht; lichte Weite von 
Röhren; übtr. heller Kopf. 

Lüumie, die, Frucht des 2.nbaums, ſ. Citrus. 

Lumineſzenz (vgl. Qumen), die, Lihteusitrahlung, 
die Fähigkeit gewiller Körper, ohne hohe Temperatur 
zu leuten, 3. B. beim Reiben (PHosphor), durch Ein- 
wirkung v. Kathodenjtrahlen, chem. Prozeſſe, Krijtal- 
liſation ze. Arten der durch Belichtung hervorgerufe- 
nen (PBhoto:)L. find Fluoreſzenz u. Phosphoreſzenz, 
ſ. d. — luminss, hell, Tihtvoll. 

Zummel- od. Qummerbraten — Lendenbraten. 

Zummen (Uria), Gattg. der Ulfen, bewohnen in 8 
Arten die „Vogelberge“ des Nordens. Gryll- 
lumme (Seetaube, U. grylie), ſchwarz, im Winter 
mit weißer Unterfeite. Die Trottel-Qumme 
(U. lomvia) fommt zuweilen an die dich. Küſte. 

Lumpszius (ſcherzhafte lat. Worthildung) — Lump. 
Qumpazivagabundus, Strolch, lumpiger Bummler 
(Poſſe v. Neſtroy). — Qumpenjhneider, |. Bapier. 

Zumpffiih), Seehafe (Cyclöpterus lumpus), bis 
1 m langer Stadelfloffer der nordeurop. Küften, 
nit eßbar. 

Luna, lat. — Mond; röm. Mondgöttin, Schweiter 
des Sonnengottes Sol; in der Wlhimie — Silber. — 
Iunärfifh), den Mond betr., durd ihn bewirkt. — 
Lunäria, Mondfraut, =viole, Silberblatt, Krugiferen- 
gattung. Zierpflanzen find L. biennis, 2jähr. M., und 
rediviva, ausdauerndes M. deren jilberglängenden 
Schötchen (Judasſchilling vd. -filberling) für Dauer- 
bufetts beliebt find. — Lunaͤrium, das, Modell 3. Ver: 
anjhaulidhung des Mondlaufs u. feiner Stellung zur 
Erde. — Lunatiön, die, Mondlauf, Gejamtheit der 
Mondphajen (Neumond, 1. Viertel ıc.). — LQunatis- 
mus, der, Mondſucht, Nadtwandeln. 

Lund (lönſch) u. Lundeon (lönſch'n), der, das, 2. od. 
Gabeffrühftüd. 

Lund, der, Larventauder, |. Alken. 

Lund, alte ſüdſchwed. Stadt, Län Malmöhus, 20 139 
E., prot. Biſchof, Univerfität (gegr. 1666), roman. 
Dom (12. Ihdt.), Bibliothek, Handſchuhfabr. 

Lunda (Ulunda), ſüdafrik. Negerreich am obern 
Kaſſai, vom aderbautreibenden Bantuftamm der Ka— 
lunda (etwa 1 Mill.) bewohnt, zw. Belg.-KRongo u. 
Portug.:Angola aufgeteilt; Die jeweilige Hit. heißt 
Muſſumba. 


Lumbalpunktion, die, 


200 

Lündegard (—gohrd), Axel, ſchwed. Dichter, * 17. 
Dez. 1861 in Väſtra Sallerup (Schonen), als Lyriker 
u. Erzähler („Titania“, „Struenſee“ ꝛc.) zuerſt Na— 
turaliſt, ſpäter Neuromantiker; ſchr. mehrere Romane 
zuſ. mit E. Ahlgren. 

Lundéll, Joh. Aug., ſchwed. Philologe, * 25. Juli 
1851 in Kläckeberga, Prof. der jlam. Sprachen in 
Upfala; verdient um Dialektforfhung u. Volkskunde, 
gibt „Neue Beiträge z. Kenntnis des ſchwed. Yandes 
u. Bolfes“ heraus. 

Zunden, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. Nor: 
derdithmarjhhen, mit Gemeinde 4331 E. A.G., Ge: 
treidehandel. . 

Zundenburg, mähr. Stadt, B.H. Göding, 8521 E., 
Zuder:, Stärfefabr., fürftl. Tiehteniteiniihes Schloß. 

Lundgren, Egron Gellif, ſchwed. Maler, * 1815 und 
+ 1875 in Stodholm, ſchilderte in zahlr. Aquarellen 
Stalien, Spanien, Indien. 

Lundy (löndi), ſüdweſtengl. Inſel im Briftolfanal, 
Grafſch. Devon, 2 Leuchttürme, Signalftation. 

Zune, die, r. Nbfl. der Wefer in Hannover, 37 km 
lang, mündet oberhalb Geeftemünde. 

Lüneburg, preuß. Rgbz., Pro. Hannover, 11340 
qkm teils frudtbares Marſch-, teils üdes Heideland, 
546 405 €. (1910), 3 Stadt: u. 13 Landkreiſe; Hft. 
(Stadtfr.) 2. an der v. hier ab ſchiffbaren SImenau 
(Hafen), 27796 €., A.G., L.G., Reisbanfnebenitelle, 
Zuchthaus, prot. Lehrerfeminar, Pro.-Srrenanitalt, 
zahlr. kunſtgeſchichtl. intereffante alte (prot.) Kirchen 
u. welt!. Bauten (Rathaus, 13./14. Shot, mit Fürs 
ftengruft), Saline, Solbad, Brauereien, dem. abr., 
Wachsbleiche, Kalkſteinbrüche. Zur Geſch. des ehemal. 
Fürſtentums L. ſ. Braunfhweig u. Hannover. 
— Die hügelige (in d. Wilfeder Höhe 171 m), dünn 
bevölferte L.er Heide zw. Unterelbe u. Aller, zu !/, 
aufgeforftet, hat bei. Bienen, Fiſch- u. Schafzudt 
(Heidſchnucken), Torf-, Kali- u. Salglager. 

Lunei (Lünell), ſüdfrz. Stabt, Dep. Herault, Arr. 
Montpellier, 7160 E. Weinbau u. handel. 

Lünen, — Stadt an d. Lippe, Rgbz. Arnsberg, 
Landkr. Dortmund, 10527 €, Metallwarenfabr., 
Eifenwerfe, Steinfohlenbergbau. 

Lünette, die, eig. Münden; Wugenglas, Brille; 
Dedelting zur Faſſung des Uhrglafes; Bauf. halb: 
freisförm. Wandfeld unter Gemwölbebogen; Rund: 





Lünette (Schanze). 


fenjterhen; Krgjpr. Heine Schanze vom Grundriß 
eines halben regelmäß. Sechseds od. eines Halbmon- 
des; Technik: Vorrichtung an Drehbänfen u. Schleif- 
maſchinen zur GStügung langer Werkſtücke gegen 
Durdbiegung infolge Eigengewidhts u. Stahldrudes. 

Zuneville (Tünemil), frz. Arr.-Hit. an d. Meurthe, 
Dep. Meurthe-ei-Mojelle, 23 486 E., Fayence-, Yuto- 
mobil-, Handſchuhfabr, Weinhandel. Sm Frieden 
v. 2.9. Febr. 1801 trat das Dtiſch. Neid) das I. Rhein: 
ufer an Frankreich ab. 24. Aug. 1914 von den Deut- 
ſchen bejekt. 

Zungen, der, Landſch. a. d. obern Mur in Salzburg. 

Zunge (Pulmo), das in d. Brujthöhle liegende, von 
einem Teil d. Bruftfells (ſ. d.) überzogene Atmungs- 
organ der Wirbeltiere u. Menſchen, beiteht aus 2 
en (x. mit 3, L mit 2 &.nlappen). 
An der L.nwurzel treten jederjeits ein bzw. aus 
je 1 &njhlagader, die das fohlenjäurereidhe 


Lünette (Wandfeld). 
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Blut aus der r. Herzfammer zur 2. führt, u. je 2 
2.nvenen, die das mit Sauerftoff beladene Blut 
zum I. Herzuorhof (f. Blutkreislauf) zurüdführen, 
ferner Nerven u. je 1 Luftröhrenaft (Brondus), die 
fih baumartig in feine Veräftelungen auflöfen. Je— 
der feinite Wit endet in einL.nbläsden (Wiveofe), 
das mit venöjen u. ‚arteriellen Gefäßen umjponnen 
it. Hier erfolgt, der Aufgabe der L. entſprechend, 
durh Diffufion der Austauſch v. Sauerftoff u. Roh: 
lenfäure (j. Atmung), Krankheiten: 1. beim 
Menſchen: Lrabjzeg (ſ. d.), L.napoplexie oder 
:lähmung (j. Schlaganfall), Aſthma, Atelektaſe, Blu- 
tung (j. Bluthuften), 2nblähung, =»dampf oder =er= 
weiterung — Emphyſem, Lngangrän — Lnbrand 
(ſ. d.), —— (ſ. d.), Geſchwülſte, beſ. Krebs 
(jelten), Infarkt, Lenhyperämie L.nkongeſtion 
(ſ. d.), L.nframpf — Aſthma, L.nödem (ſ. d.), Phthi— 
ſis — L.nſchwindſucht (ſ. d.), L.nſchrumpfung oder 
zirrhoſe — L.nverhärtung (ſ. d.), L.nſpitzenkatarrh 
(ſ. Lungenſchwindſucht); 2. bei Haustieren: L.n— 
dampf Dämpfigkeit, Rotz, Bruſt-, Rinder-, 
Schweineſeuche, Lnjeuhe u. L.nwurmſeuche, ſ. d. — 
Linſchmerzen gehen, da die L. ſelbſt feine ſen— 
ſiblen Nerven Hat, vom Bruſtfell od. v. der Luftröh— 
renſchleimhaut aus. L.nfteine, |. Prneumolithiafis. 

Zungenabizeh, der, Eiterherd in d. Qunge bei Ent- 
zündung, Sremdförpern, Verlegung, Typhus, Wochen- 
bettfieber, allg. Blutvergiftung; operative Behandlg. 

Lungenbrand, fauliges Abſterben v. Qungengewebe 
mit jtinfendem u. mikfarb. eitr. Auswurf, bei Ent: 
zündung, Fremdkörpern, Tuberkulofe, Embolie, allg. 
Blutvergiftung; Behandlung des Grundleidens und 
ſtärkende Mittel. 

Zungenbraten, ſüddtſch. u. öfter. — Lendenbraten. 

Lungendirurgie, die, operative Behandlung v. Lun— 

enabſzeſſen, ⸗-geſchwülſten 2c. oder Befeitigung von 
Fremdkörpern, bei. gefördert v. Garre u. durch An— 
wendung der pneumat. Kammer (f. d.), wobei Die 
Zunge, um ihr Zufammenfallen zu verhindern, ftets 
unter erhöhten Luftdruck gehalten wird. 

Lungenentzündung, Pneumonie, 1. primäre 
(kruppöſe oder fibrinöfe), oft durch Pneumokokkus 
(einen Diplofoffus) verurſacht, beginnt mit Schüttel- 
froft, Fieber, Seitenjtehen, Atemnot, Huſten u. fibri- 
nöjem Erguß in die Qungenbläshen (Stadium der 
nfooppung) ; dann folgt roltbrauner Auswurf, 
leberähn!. braune, harte Beihaffenheit der erfrant- 
ten Qungenlappen re der grauen u. toten Hepa= 
tifation),; darauf plögl. (Krifis) od. allmähl. (Lyſis) 
Sieberabfall mit viel Auswurf (Stad. der Löfung). 
Dauer der Krankheit 7—12 Tage; Behandlg.: feuchte 
Bruftumjchläge, Expectorantia (ſ. d.), 3. Schmerzlin- 
derung Morphium, bei Herzihwäche erregende Mit- 
tel. — 2. jefundäre (fatarıhal. 2, Bronchopneu— 
monie), die nad Brondialfatarrh, Majern, Tophus, 
Influenza, oft b. Kindern durch Nichtausſpucken von 
Schleim (Schludpneumonie), bei alten Leuten durch 
Blutfenfung u. ftauung in d. untern Lungenteilen 
(bypoftat. Pneumonie, Lungenhypoſtaſe) eintritt; 
Verlauf weniger regelmäßig als bei 1, Behandlung 
ähnlich wie dort. 

Lungenfiſche — Lurchfiſche, ſ. d. — Rungenfledte, 
ſ. Sticta. — Lungenheilſtätten, ſ. Lungenſchwind— 
ſucht. — Lungenhypoſtäſe, ſ. Lungenentzündung. 

Lungenhyperämie od. Lungenkongeſtiön, die, ver- 
mehrter Blutzufluß zur Zunge b. Anftrengung, KRreis- 
laufftörungen (Zungenhypoftafe). Symptome: Atem: 
not, Beflommenbheit, Herzklopfen; Behandlg.: Ruhe 
u. herzitärfende Mittel. 

Zungentraut, |. Pulmonaria. — Lungenmoos, |]. 
Cetraria: 
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Lungenödem, das, Austritt von Blutjerum in die 
Zungenbläshen b. Herzkrankheiten u. Nierenentzün- 
dung; wenn mit Rafjelatmen, Blaujuht u. Schweik- 
ausbrudh verbunden, Zeichen des nahenden Todes; 
Behandlung: erregende Mittel, f. d. 

Zungenprobe, wichtiges Mittel 3. Aufdeckung von 
Kindesmord (ſ. d.). Um feftzuftellen, ob ein Neuge- 
borenes geatmet, alſo gelebt hat, legt man Heraus 
genommene Lungenjtüdhen auf Waller; Ihwimmen 
fie, ift aljo die Lunge lufthaltig, jo lebte das Kind. 
Lungenſchwindſucht, Qungentuberfuloje, verbrei- 
tetjte, dur) d. Tuberfelbazillus erregte Volkskrank— 
heit, beginnt meift mit Bildung v. knötchenförm. 
Herden in d. Lungenſpitze (Spitzenkatarrh, 1. Sta- 
dium), die zu größern Verhärtungsherden zujammen= 
ftoßen (2. Stad.) u. zuleßt, ſich über d. ganze Lunge 
ausdehnend, eitrig unter Höhlen(Kanernen-)bildung 
zerfallen (3. Stad.). Sefundär kann Kehlfopftuber- 
kuloſe od. durch Verfchluden von Auswurf Darm: 
Ihwindfugt (ſ. d.) entjtehen. Der Einbruch eines 
Herdes in ein größeres Blutgefäß hat Blutjturz (}. 
Bluthuften), der in ein fleineres überſchwemmung 
des ganzen Körpers mit Tuberfelbazillen (Miliar— 
tuberfulofe) 3. Folge, die mit rajhem Kräftezerfalt 
und Tod endet (galoppierende Shwind 
ſucht); weitere Nachkrankheiten find Nippenfellent- 
zündung, Preumothorar und Amploidentartung. 
Symptome: zuerjt Mattigfeit, Appetitlofigfeit, trod- 
ner Huften, dann Nachtſchweiße, Auswurf mit Tuber- 
felbazillen, (heftiihes) Fieber, zulegt jtarfe Ab— 
magerung, Kräftezerfall oder Tod. durch ſekundäre 
Krankheiten. Die 2. ift nicht durch Vererbung über: 
tragbar, doch kann langer, im legten Stadium aud) 
kurzer Verkehr mit Tuberfulofefranfen zu Anjtedung 
führen. Ausgeſetzt find ihr daher bei. Rinder tuber- 
kulöſer Eltern, ſolche mit angeborener ſchwächl. bei. 
ſtrofulöſer Körperanlage, dann Arbeiter mit lungen: 
Ihädigendem Gewerbe (Steinhauer, Glasjchleifer, 
Zigarrenmader); Schwangerſchaft u. a. Krankheiten 
wirken verfhlimmernd ein. Behandlung: geregelte 
Lebensweiſe, fräft. Ernährung, Abhärtung, Tuber- 
£ulinfur (nicht bewährt); Kreofot, Guajakol u. a. 
wirfen appetitanregend u. Hujtenlindernd, dazu aud 
Morphium, Kodein ꝛc. Die Behandlung geſchieht 
am beiten, bej. im Anfangsitadium, in den waldum— 
gebenen Qungenheiljitätten, die in großer- 
Zahl v. Staat, Provinz, Gemeinden u. Brivaten (die 
1. vom ſchleſ. Arzt Brehmer 1854 in Görbersdorf, Kr. 
Waldenburg) errichtet worden find. Der Beftämp- 
fung der 2. dienen Kinderheiljtätten, Polikliniken 
u. Fürforgejtellen für Qungenfranfe, Waldſchulen; 
für fie wirken das „Deutſche Zentralfomitee zur 
Errihtung von Heilftätten für Lungenkranke“, inter- 
nationale Kongrejje und das „Internat. Zentral: 
bureau zur Bekämpfung der Tuberfulofe“. Zur 
Verhütung dienen rationelle Sänglingsernährung 
(j. u. Kind), Abhärtung, gefunde Wohnungen, Schu: 
len, Urbeits- u. Yabrifräume, Sfolierung der Kranz 
fen, Desinfektion des Auswurfs u. der Wohnräume. 
Dank diefer Maßnahmen finft die Sterblidfeit an 2. 
ſtändig; 1892 ftarben ». 10000 Lebenden 26, 1901: 21, 
1913: 15 an QTuberfulofe. Die Zahl der Tuberfus 
löfen beträgt in Deutihland etwa 900 000, v. denen 
jährlich 100 000 fterben. 

Lungenſeuche, anjtedende, chron. Lungenentzündg. 
des NRindes, iſt Gewährsmangel. Nah Viehjeuhen- 
gejeß find die franfen Tiere zu töten. 


Zungentuberfulöfe, die, j. Lungenſchwindſucht. 
Zungenverhärtung oder -zirrhöſe, die, Lungen— 
Ihrumpfung, Verdicdhtungen in d. Yunge durch Zu: 
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nahme des Bindegemebes; Folge langdauernder Ent- 
zündungen. Behandlung: Gymnaftif mit method. 
Aus⸗ u. Einatmen. 

Lungenwurmſeuche, durch Palifadenwürmer in den 
Zuftwegen veranlakte, infolge Entfräftung meiſt 
tödl. Krankheit der Schafe, tritt aud beim Wild auf. 

ungern, ſchweiz. Luftkurort, Kant. Obwalden, 
1696 E., Seidenweberei, Milchwirtſchaft. 

Lüngtigou (—ſchau), ſüdchineſ. Stadt am Lifiang, 
Bro. Kuangſi, 25000 E. Bertragshafen. 

Luni, ital. Bilhojstitel, j. Sarzana. 

Zunter, der, ſchädl. Hohlraum an Stahlgukjtüden; 
2.:bildung wird verhütet durch Aluminothermie. 

Zunte, die, 1. früher 3. Abfeuern v. Geſchützen ver- 
wandter Hanf oder Fladsitrid, der mit eſſigſaurem 
Bleioryd getränft war. Für Handfeuerwaffen ge- 





Luntenschloss. 


braudte man im 14./17. Shot. das L.nſchloß, deſſen 
mit brennender Qunte verjehener Hahn beim Wb- 
drüden auf die Zündpfanne flug. — 2. weidm. 
Schwanz des Fuchſes u. a. Haarraubwildes. 

Lünula, die, Möndchen; Halbmondfürm. Hoftienhal: 
ter in der Monjtrang; halbrunder weißer led an d. 
Wurzel des Fingernagels. Lünulae Hippöcratis, ſ. 
Hippofrates. — lunulär, halbmond-, fihelförmig. 

Lunz, niederöjtr. Dorf am Q.er See (610 m ü. 
M.), B.H. Scheibbs, 1929 E. Luftkurort. 

Lünzenau, ſächſ. Stadt an d. Zwidauer Mulde, 
Kreish. Leipzig, Amtsh. Rochlitz, 4153 E., Plüſch-, 
Gardinen-, Schuhwaren=, Zigartenfabr. 

Zuofjavara, ſchwed. Eifenerzberg, ſ. Kiruna. 

Lupe, die, Vergrößerungsglas, |. Mikroſkop. 

Luperkaͤlien, altröm. Feſt des Faunus, ſ. d. 

Lupinus, Lupine, die, Feig-, Wolfsbohne, Legumi- 
noſengattg. der Mittelmeerländer. Als Futter- auch 
als Düngpflanzen werden 
bei uns gebaut: L. albus, 
weiße, lüteus, gelbe, angu- 
stifölius, ſchmalblättr., u. 
hirsütus, raubhaarige L. 
Andere Arten ſind Zier— 
pflanzen. — Lupinöſe, die, 
mit Fieber und ik 
auftretende, oft tödliche 
Krankheit der Schafe in- 
folge Berfütterns v. Gift- 
ſtoffe (Lupinotorin, das) 
enthaltend. Zupinen. Vor— 
beugung dur Probefüt- 
terung mit Qupinen bei 
wenigen Schafen. 

Lupow (—po), die, preuß. Küſtenfluß zur Oſtſee, 
Rgbz. Köslin, 120 km lang, durchfließt den Garde: 
Then See. 

Zuppe, die, 1. beim Puddeln gebildeter Alumpen v. 
ſchweißbarem Eijen (ſ. d.), wird zu L.neijen aus 
gewalzt. — 2. Mündungsarnı der Weißen Eliter. 

Zupulin, das, ſ. Hopfen. 

Zupus, 1. hl. * um 383 zu Toul, Mönd in Lerin, 
T um 479 als Bild. v. Troyes; Felt 29. Zuli. — 2. 
ſ. Servatus Lupus. 

Lupus, der, 1. Tat. — Wolf. L. in fäbula, ſprw. der W. 
in der Zabel, der unverhofft fommt, wenn man von 
ihm ſpricht. — 2. Heil. freſſende Flechte, 2 For- 
men: a) L. vulgäris, Hauttuberfuloje, durch Tuberfel- 
bazillen hervorgerufene flache, braunrote Flecken, in 





Fruchtschote, 
geöltnet. 


Lupinus luteus. 
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denen bis — —— Knötchen entſtehen; dieſe kön⸗ 
nen Schuppen, Wärzchen od. ſtarke Wucherungen bil— 
den; durch Zerfall entſtehen Geſchwüre mit raſch ſich 
vergrößernden Subſtanzverluſten. Behandlung: Ent— 
fernung mit Meſſer od. ſcharfem Löffel, ferner Licht⸗ 
behandlung (j. d.), Ätzen, Ausbrennen mit Thermo: 
fauter, au —5* Pyrogallus- u. a. Salben, lokale 
u. allgem. Einſpritzung v. Tuberkulin. Nicht ſicher 
tuberkulöſen Urſprungs iſt b) L. erythematösus, leicht 
erhabene, rote Flecken mit eingefunfenem Zentrum, 
die fi in großen, hochroten Kreijen od. ſymmetriſch 
in Schmetterlingsform über Nafe u. Wangen verbrei- 
ten od. (mit Schüppdhenbildung) über d. ganze Ge— 
fiht ausgefät find. Behandlung: graue Quedjilber-, 
Rejorzin,, Schthyolfalde od. =pflafter, Ätzen mit 
Mildjäurelöjung. 

Lurche, Wirbeltierklafie — Amphibien \ d.). Ord⸗ 
nungen: Schwanz-2. (dazu die Kiemen-L.), Froſch-, 
Schleidhen-2., |. dieſe Artikel. — Lurchfiſche (Dipnoi), 
Fiſche mit vorwiegend fnorpelig. Skelett; Schwimm- 
blaje zur Zunge umgewandelt. Die 2. ftehen zw. 
Fiſchen u. Amphibien. 

Lure, die, großes, hornartiges Blasinjtrument aus 
d. nord. Bronzezeit mit Eleinem, flach. Schalltrichter. 

Qure düße‘, oſtfrz. Arr.-Hft., Dep. Haute-Saöne, 
6573 E., Spinnereien, Getreidehandel. 

Quren, iran. Bolt, etwa 300 000 Köpfe, in d. ge= 
birg. weſtperſ. Pro. Luriftän (Hſt. Burudfgird); 
Hauptjtamm find die Badtijaren. 

Lurgan (Lörgän), iriihe Stadt, Grafih. Armagh, 
Bro. Uljter, 12125 E. Leineninduftrie. 

Zurlei — Lorelei. — Lurloch — Luäglod). 

Luerſſen, Chrijtian, Botaniker, * 6. Mai 1843 zu 
Bremen, Prof. in Eberswalde, 1888 in Königsberg; 
ihr. „Mebdiziniich-pharmazeut. Botanik“, „Grund: 
züge der Botanik“, „Forſtbotanik“ in Zoreys „Handb. 
der Forſtwiſſenſchaft“. 

Zurtage — Lostage, j. d. 

Zus od. 2.:Bela, Ye (unter engl. 
Dberhoheit) im füdöftl. Belutidiftan, etwa 17 000 
qkm, 60 000 €., Aderbau; Hit. 2.:B., 5000 €. e 

Luſa, die, ſchiffbarer x. Nbfl. des Jug im rujl. 
Gouv. Wologda, 420 km lang. 

Lusätia, neulat. Name der Lauſitz. 

Luſchüi, mongol. Volksſtamm in Aſſam, gehört zu 
d. Zohativölfern, 65 000 Köpfe, Heiden. 

Luſchan, Felix v., Anthropolog und Ethnograph, 
* 11. Aug. 1854 in Hollabrunn, 1900 Prof. in Berlin, 
1904 daf. Dir. am Mufeum für Völkerkunde; bereiite 
Südofteuropa, Vorderafien u. Ägypten, jr. „Reijen 
in Lyfien“, „Wltertümer v. Benin“ ıc. 

Luſchäriberg, in Kärnten, |. Tarvis. 

Luſchin v. Ebengreuth, Arnold, öſtreich. Geſchichts- 
forſcher, * 26. au 1841 in Zemberg, 1873/1912 Prof. 
in Graz; jr. „Oftreich. Reichs- und Rechtsgeſch.“, 
„Allg. Münzkunde u. Geldgeſchichte“. 

Luſchnitz, die, r. Nbfl. d. Moldau in Böhmen, kommt 
in Niederöjtreih als Lainfit vom Greinerwal, 
mündet b. Moldauthein, 126 km lang, flöhbar. 

Luscinia, |. Nadtigall. 

Lrien, der, Berg des Böhmerwalds, an d. bayr.⸗ 
böhm. Grenze, 1372 m hod). 

Luſiaͤden, Hptw. des Dichters Camoes, ſ. d. 

Luſignan an. fr3. Stadt, Dep. Vienne, Arr. 
Boitiers, 2063 E. Ruine des Stammſchloſſes der 
Grafen v. L. ſ. Serufalem und Melufine. 


lusingändo, Tonk. einſchmeichelnd, zart. 
Zufitänien, röm. Pro. (ſeit 139/137». Chr.) zw. 
Guadiana u. Duero, etwa — Portugal. 


205 

Luſſin, öſtr.iſtriſche Inſel im Quarnerogolf, 73 
akm, 12 947 €. (1910), Anbau v. Südfrüchten, Shiff- 
fahrt, Fiſcherei; Hit. (auch der gleihnam. B.H., zu 
der noch Cherſo gehört) L.=piccolo, 8341 E. naut. 
Schule. Südl. davon d. Stadt 2.-grände, 2365 €. 
Beide Städte Haben Hafen u. find MWinterfurorte. 

Qujtbarkeiten, öffentl, Shauftellungen, kine— 
matograph. Aufführungen, Gejfangsporträge zc., Die 
nicht höhern fünitler. oder wiſſenſchaftl. Zweden 
dienen, ferner Tanzvergnügen, zu denen jeder Zu: 
tritt hat, u. a. unterliegen poligeil. Genehmigung u. 
Auffiht in fittl. wie wirtjhaftl. Hinfiht. Die Ge- 
meinde kann v. ihnen Quftbarfeitsjteuern erheben 

Lüſtenau, vorarlberg. Dorf r. am Rhein, B.9. 
Feldkirch, 8381 E. Stideretinduftrie. . 

Lüſter, der, andersfarb. glängender Üüberzug auf 
Glas: u. Tonwaren, entjteht durch Überpinjeln mit 
einer Löſung v. Gold, Silber, Platin u. a. vor dem 
Brennen; ſchillernder Baummollitoff; Rronleugter. 

Luſtgas — Lachgas, |. Stidjtofforygdul. — Luſtiger 
Rat, im 18. Shot. — Hofnarr. — Luſtige Sieben, 
Glüdsjpiel mit 2 MWürfeln, wobei auf die Zahlen 
(2—12) einer Tafel Beträge gejeßt werben; der 
größte Gewinn (dfadher Einjab) fallt auf 7. 

Luſtnau, württ. Dorf am Nedar, Oberamt Tübitt- 
gen, 2384 €., Steinbrüde, Hopfenbau. 

Iujträl, reinigend, weihend, Weih-; ein Luſtrum 
(j. d.) betr. — Ruftratiön, die, Reinigung, relig. Ent: 
fühnung, Weihe. 

lüjtrieren, Seiden:, Baummoll-, Leinengarn höhe 
ren Glanz geben. — Lüftrine, vie, glänzender Sei- 
den: od. Kammgarnſtoff. 

Luſtrum, das, im alten Rom: alle 5 Sahre auf dem 
Marsfeld ftattfindende feierlihe Entführung (Lu— 
ſtration) des ganzen Volkes durch Opfer; daher auch: 
Sahrfünft, Zeit v. 5 Sahren. 

Luſtſeuche — Syphilis. — Quftipiel, |. Komödie. 

Luszczewska (Tujhtihe—), Sadwiga, poln. Dich: 
terin (Pſeud. Deotöma), * 1835 u. T 1908 in War- 
ſchau, viel bewunderte Stegreifdichterin; Hptw. Epos 
Er vor Wien“, Roman „Die Gefangenen im 
Jaſſyr“. 

Lut, mittelperſ. Wüſtenlandſch. mit Wanderdünen. 

Lutamént, das, Stoff zum Dichtmachen (Kuta⸗ 
tiön, lutieren) v. Fugen, beſ. an chem. Apparaten, 
meiſt Kitt aus einem Teig v. Roggen- u. Leinmehl. 

Lutätius, röm. Konſul, ſ. Catulus. 

Lutein, das, gelber Farbſtoff in Butter u. Eigelb. 

Lutetia Parisiörum, lat. Name v. Paris. 

Zutgard, HI., |. Zuitgard. 

Lütgendortmund, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, 
Landkr. Dortmund, 14 984 E, Steinkohlenbergban. 

Luthardt, Chrijtoph rnit, orthodorsluth. Theo» 
loge, * 1823, 1856 Prof. in Erlangen, F 1902; Hptw. 
„Dogmatik“, „Syitematifhe Theologie“, „Upologie“. 

Quther, 1. Martin, * 10. Nov. 1483 zu Eisleben, 
r dal. am Schlagfluß 18. Febr. 1546, wurde 1505 
ohne Beruf Auguftiner, 1508 Prof. der Philoſophie, 
jpäter der Exegeſe in Wittenberg, wobei er ſeine 
neue Lehre jhon in den Grundaügen vortrug. Zum 
öffentl. Auftreten veranlaßten ihn die Ablakpredig- 
ten Teßels; 31. Oft. 1517 ſchlug er an der Schloß— 
fire zu Wittenberg 95 Theſen an. Die Unterredung 
mit Cajetan zu Augsburg, mit Miltig zu Wltenburg 
u. die Disputation mit Eck zu Leipzig hielten ihn in 
jeinem unfirhl. Vorgehen nit auf; die päpftl. 
Banrbulfe (1520) verbrannte er öffentlich. Auf dem 
Reichsſtage zu Worms1521 verweigerte er d. Widerruf 
u. entzog fi der Reichsacht durch d. Aufenthalt auf 
der Wartburg. Zur Beihwichtigung des Bilder- 
fturms fehrte er nad) Wittenberg zurüd u. wirkte dort 
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weiter als Prof. der Exegeſe u. in zahle. Schmäh- 
Ichriften gegen die fathol. Kirche für d. Ausbildung 
u. Ausbreitung feiner Lehre, mußte aber immer mehr 
die große Entzweiung feiner Theologen u. die durch 
ſ. Neuerungen erregten kirchl. u. ftaatl. Wirren er- 
leben, jo daß feine legten Lebensjahre in gedrüdter 
Stimmung verliefen; 1525 hatte er ARatharina v. 
Bora geheiratet; der Ehe entijtammten 6 Kinder; der 
männl. Stamm erlojch 1759. — Ausgangs: u. Mit: 
telpunft jeiner Qehre it die Rechtfertigung aus d. 
Glauben allein u. die Verwerfung der Verdienitlidh- 
feit der guten Werfe. Die HI. Schrift iſt ihm ein- 
aige Glaubensquelle, die jeder nad} fr. innern Erleuch- 
tung auslegen fann, die Kirche eine unlihtbare Ge— 
meinſchaft der Gläubigen ohne hierarch. Ordnung u. 
Prieſtertum, da alle am allgem. Prieftertum teilneh- 
men. Bon den Saframenten behielt er nur Taufe u. 
Abendmahl bei, das er aber als die Gegenmart in u. 
mit d. Brote im Augenblick des gläubigen Genufles 
erflärte. Ein Verdienit erwarb fih 2. um die deutſche 
Sprache durd) |. Bihelüberfegung u. relig. Lieder. — 
Hptw. „An den Krijtl. Adel deutſcher Nation v. des 
rijtl. Standes Beſſerung“, „De captivitäte baby- 
iönica ecclesiae“, „Bon d. Freiheit eines Chrijten- 
menſchen“ (alle 1520), großer u. fleiner Katechismus 
1529, „Wider das PBapittum zu Nom vom Teufel ge: 
itiftet“ 1545; ferner Briefe, Tiſchreden ꝛc. — 2. Rob, 
Yitronom, * 1822, Dir. der Sternwarte in Düſſeldorf⸗ 
Bilk, T 1900; entvedte zahle. Planetoiden. — Sein 
Sohn WilH, * 25. San. 1860 zu Bil, wurde fein 
Nachfolger. j 

Qutheräner, —— der Lehre Luthers im Ggſ. 
zu den Anhängern Calvins, Zwinglis und Melan: 
chthons; ihre Glaubensrichtſchnur ift die Konkordien— 
formel, f.d. Sm 18. u. Anfang des 19. Shots. gerfiel 
die Iuther. Orthodorie immer mehr, Iebte wieder auf 
im Widerftand der Alt-L. (ſ. d.) gegen die von 
Frieder. Wilh. IH. v. Preußen betriebene „Evangel. 
Union“ (1817), doch blieb die Spaltung innerhalb 
d. prot. Belenntniffe beftehen. S. auch Neulutheraner. 

Qutherjtiftung, 1883 gegr. 3. Erziehungsbeihilfe für 
prot. PBfarrer- u. Lehrerfinder; Sit Berlin. 

Quthmer, Ferd. Architekt, * 4. Juni 1842 in Köln, 
feit 1879 Dir. der Kunjtgewerbefhule in Frankfurt 
a. M.; ſchuf viele Entwürfe für das Kunſtgewerbe. 
gab „Goldſchmuck der Renaifjance“, „Dtſch. Möbel 
der Vergangenheit“ u. a. heraus. 

Iutieren, ſ. Qutament. 

Lütjenburg, preuß. Stadt nahe der Oſtſee, Rgbz. 
Schleswig, Kr. Plön, 2335 E. A.G., Brennerei (Küm— 
mel), Molkereien. Run 

Lütjenjand, Lang-L., Sandbank an der Wefer- 
mündung, Leuchtturm. 

Lütke, Fedor Petrowitih Graf, ruſſ. Admiral und 
Forſchungsreiſender, * 1797 u. F 1882 zu St. Peters- 
burg; machte 2 MWeltumjegelungen, 1821/25 Neijen 
ins Nördl. Eismeer, Mitbegründer (1845) u. Präſ. 
der ruſſ. Geogr. Gejellihaft, 1864 Präf. ver Reters- 
burger Akad. der Wiffenjhaften. 

Luton (Ljuht’n), ſüdengl. Stadt am Lea, Grafſch. 
Bedford, 50 021 E., Strohhutfabr., Getreidehandel. 

Lutra, |. Fiſchotter. 

Lütſchine, die, I. NAbfl. der Ware, entiteht aus 
Schwarzer u. Weißer L., erreicht die Aare im Brien- 
zer See, 23 km lang. 

Lutſchu, jap. Inſelgruppe — Liufiu. 

Lutte, die, im Bergbau: Zur oder Abfuhrröhre für 
Luft (Wetter-L.) oder Waſſer. 

Quttenberg, öſtreich. Bezirkshauptort im ſüdöſtl. 
Steiermark, 1258 €., Weinbau. 
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Lutter, der, durch Dejtillation gewonnener unreiner, 
ſchwach alkohol. Spiritus. 

Lutter am Barenberg, braunſchweig. Dorf am 
nordweſtl. Abhang d. Oberharzes, Kr. Gandersheim, 
1634 €., A.G. 27. Aug. 1626 Sieg Tillys über Chri— 
itian IV. v. Dänematf. 

Lutterbach, oberelfäjl. Dorf, Ar. Miülhaufen, 3050 
E., Fabr. v. pharmazeut. Präparaten u. Drahtge- 


echten. 

Lütteroth, Ascan, Maler, * 5. Oft. 1842 in Ham— 
burg, daſ. tätig, ſchilderte in farbenprädt. Bildern 
bei. italien. Landſchaften (Herbit 5. Neapel, Winter 
in der Campagna). ° 

Lüttich, franz. Liege (liähſch'), vlaem. Luik 
(leuf), ojtbelg. Brv., 2895 qkm, 888341 E. (1910), 
große Steinfohlen-, Eiſen-, Kupfer-, Bleierzlager; 
Hit. 2. Heiderfeits der Maas, 174768 E., Feſtung, 
fath. Bilhof, got. Kathedrale (13. Shot), Rathaus 
(11. 3hDdt.), jtaatl. Univerfität, Staatsardiv u. Bi- 
bliothef, Waffen, Woll-⸗, Baummollwaren-, Spiel: 
farten-, Papier-, Lederfabr., Schiffbau; 1905 Welt- 
ausftellung. — 2. war jeit d. 8. Ihdt. Gif des an 
geblih vom Hl. Maternus, wohl im 4. Shot. vom Hl. 
Servatius in Tongern gegr. Bistums. Die Blüte 
der L.er Schule u. das geiftl. Reichsfürſtentum 2. 
gründete Biſch. Notfer im 10./11. Ihdt. Das Bistum 
war ſpäter meijt mit Köln zufammen in den Händen 
der MWittelsbader u. wurde 1794 v. Frankreich ſäku— 
larifiert, 1814 niederländiſch, 1830 belgifh. 7. Aug. 
1914 wurde die Stadt p. den Deutihen erobert. 

Lüttringhaufen, preuß. Stadtgemeinde, Rgbz. Düj- 
feldorf, Ar. Lennep, 13559 E. Tuch-, Kleineifen=, 
Stahlinduftrie, Fabr. v. Wafler- u. Gasmeſſern. 

Zub, Joh. 1884 Frhr. v., bayr. Staatsmann, 
* 1826, 1867/71 Suftigminijter, unterzeichnete d. Ver: 
trag v. BVerjailles über Bayerns Beitritt zum Reich, 
1869/90 Kultusmin., 1880/90 Minijterpräf,, Kultur 
fämpfer (Förderung des Altkfatholizismus, Kanzel- 
paragraph, |. d.), F 1890. 

Lüßelburg, |. Luxemburg, Geſchichte. 

Lüßelburger, Hans, * 1495, 'F 1526 in Bajel, ſchuf 
ſehr zarte Holzſchnitte nad Holbein (Erasmus, 
Totentanz). 

Lützelſtein, früher befeſt. unterelſäſſ. Stadt in den 
Vogeſen, Kr. Zabern, 805 E., A.G. — 9. Aug. 1870 
v. Württernbergern bejegt. 

Lützen, preuß. Stadt, Rgbz. u. Kr. Merſeburg, 4082 
E., U.6., Fenchelbau, Zuderfabr. 16. Nov. 1632 Gieg 
Guſt. Adolfs, der fiel, über Wallenitein; 1813 Sieg 
Napoleons, |. Großgörſchen. 

Lüßenfirden, preuß. Gemeinde, Rgbz. Düſſeldorf, 
Landfr. Solingen, 3833 E. Landwirtſchaft. 

Lützow (—30), 1. Adolf Ludw. Frhr. v, * 18. 
Mai 1782 zu Berlin, ſeit 1795 im preuß. Heer, focht 
als Leutnant b. Auerjtedt, dann Teilnehmer am Zuge 
Schills 1809, b. Dodendorf 5. Mai verwundet, grün= 
dete als Major 1813 ein Freilorps („L.s wilde 
Jagd“, Lügomwer), das am 17. Juni b. Riten gro— 
Benteils aufgerieben, dann wieder verjtärft wurde u. 
16. Sept. zum Gieg in d. Göhrde beitrug (2. ſelbſt 
verwundet); nad d. Frieden wurde es aufgelölt. 8. 
nahm an d. Zügen 1814 u. 1815 teil, wurde b. Ligny 
gefangen, b. Belle-Alliance befreit, war 1822/30 Bri- 
gadegeneral in Münfter, F 6. Dez. 1834 in Berlin. — 
Über ſ. Gattin Eliſabeth j. Ahlefeldt. — 2. Heinr. 
Graf v.,* 11. Sept. 1852 zu Baden b. Wien, feit 1904 
öftreih. Botjihafter beim ital. Hof. — 3. Karl». 
Kunfthiftorifer, * 1832, Prof. in Wien, F 1897; be= 
gründete 1866 die „Zeitjchr. für bildende Kunft“, ſchr. 
„Geld. des dtſch. Kupferſtichs u. Holzſchnitts“, „Mei- 
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ſterwerke der kirchl. Bauk.“ u. über Ornamente an 
grieh. Tongefäßen. 

Quo, die, 2,=jeite, dem Wind zugefehrte Geite 
des Schiffes; Ggf. Lee. luven, den Bug nad) d. Wind: 
feite drehen; vgl. anluven. 

Luvino, ital. Maler, |. Luini. 

Zur, die, lat. — Lit; ſ. Meterkerze. 

Zur, 1. Adam, * 1765, Reoolutionsihwärmer in 
Mainz, bat mit J. ©. Forfter im frz. Konvent um 
Befreiung u. Einverleibung Deutihlands, wurde in 
Paris von |. Schwärmerei befehrt u. wegen Berherr- 
lichung der Charlotte Corday 1793 guillotiniert. — 
2. $riedr.,, treffl. Organift, Dirigent u. Komponift, 
* 1820 in Ruhla (Thür.), F 1895 in Mainz als Thea: 
terfapellmeiiter u. Leiter der Liedertafel; jehr. Opern 
(„Käthchen v. Heilbronn“, „Der Schmied v. Ruhla“), 
Orcefter- u. Chorwerfe. — 3. Karl, kath. Theologe, 
* 26. San. 1872 zu Wellenhof 5. Neilfe, 1907 Prof. 
des Kirchenrechts zu Münjter; ſchr. „Papſt Sil- 
veſters II. Einfluß auf die Politik Ottos II.“ zc. 

Zuzatiön, die, Verrenkung, |. d. 

Zurembourg (lüxanbühr), das, Palaſt in Paris, 
1615/19 erbaut, unter Napoleon I. u. II. und jeit 
1879 wieder Sit des Senats; im Nebenbau d. L.- 
mufeum für neugeitl. Gemälde u. Skulpturen. 

Zurembourg (lürarbuhr), Francois de Mont 
morency Hag. v., Marihall Ludwigs XIV. * 1628, 
foht auf jeiten der Fronde, fiegte 1690 5. Fleurus 
über Walded, 1692/93 b. Sternferfen u. Neerwinden 
über Wilh. II. v. Oranien, F 1695. 

Quremburg, 1. v. Deutſchland, Belgien u. Frank— 
reich begrenztes Großherzogtum, 2586 qkm, gebirgig, 
im ©. (Gutland) frudtbar, Ylußgebiet der Sauer 
u. Alzette, 259 891 meift kath. und dtſch. E. (1910), 
Aderbau, Eijenerzbergbau (1911: 6.059797 t), ei 
induftrie, Gerbereien, Brauereien, Steinbrüde. Nach 
Verfaſſung v. 1848 ift 2. Eonjtitutionelle Mon- 
archie, jeit 1907 auch mit weibl. Nachfolge; die Re— 
gterung führen 1 Staatsminifter (jet Eyſchen, ſ. d.) 
u. 3 Generaldireftoren. Daneben bejteht ein beraten: 
der Staatsrat (bis 15, v. der Krone ernannte Mit- 
glieder). Die Volfsvertretung (Kammer; je 1 Ab- 
geordn. auf 5000 E. auf 6 Sahre a alle 3 
Sahre Yusicheiden der Hälfte) Hat Geſetzgebung und 
Steuerbewilligung. Der Rechtspflege (Code Napo- 
leon) dienen 1 oberjter Gerichtshof, 2 Bezirks, 13 
Friedensgerichte. Amtsiprade u. Währung find frz., 
aber meijt dtih. Geld im Umlauf. Einnahmen 1912: 
14,2 Mil. M, Ausgaben 16,7 Mill. M, Staatsihuld 
97 Mid M. Es beiteht allgem. Schulpflicht. 
Heer: rund 340 Mann. Eijenbahnen (1910) 525 km. 
Einteilung: 3 Bezirke, 13 Kantone; Hit. (au des 
Bist. 2.) L. an d. Alzette, 20 848 E. Reſidenzſchloß, 
Athenäum (Gymnaf. mit Kurjen für Philoſophie und 
erakte Wiſſenſchaften), Kathedrale (17. Ihdt.), Stadt: 
park, Taubftummenanitalt, Lehrerjeminar, Hand- 
ſchuh-, Maſchinen-, Tertil:, Tabaktfabr., Getreidehan- 
del. — 2. jüdbelg. Prv, 4418 qkm, gebirgig u. wald: 
reih, 231215 €. (1910); 5 Arr., Hit. Arlon. — Ge 
ſchichte. Der Arbennengraf Siegfried erwarb 963 v. 
der Trierer Abtei St. Marimin die „Lützelburg“ und 
machte fie z. Mittelpunft einer Grafichaft, die fpäter 
ans limburgifhe Haus fam. Diefem entftammen, die 
Könige u. Katjer Heint. VIL, Karl IV. (der 2. 1354 
zum Sat. erhob), Wenzel u. Sigmund. 1443 fam L. 
an Burgund, damit 1482 als Teil der Niederlande 
an die Habsburger (1555 an die jpan., 1718 an die 
öſtr. Linie), 1797 an Frankreich. Der Wiener Kon: 
greß 1815 vergrößerte L. u. mächte es zum Großhzt. 
u. Mitgl. des Dtſch. Bundes, aber in Perfonalunion 
mit d. Kgr. der Niederlande; die Stadt 2. wurde 
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Bundesfejtung. 
des Landes zu Belgien ab, was die Mächte im Lon— 
doner Protokoll anerkannten. Napoleons III. Abjich- 
ten auf 2. wurden 1867 v. Bismard verhindert; ge- 
mäß dem Londoner Vertrag 1867 wurde 2. wegen 
Auflöfung des Dtiſch. Bundes ſelbſtändig (blieb aber 
im Zollverein, 1903 bis 1959 verlängert), wurde als 
neutral erklärt, die Feſtung 1868 geichleift; 1870 
wurde es eigenes Bistum. Als 1890 das Haus 
Naſſau-Oranien im Mannsitamm erloſch, wurde Die 
Rerfonalunion mit d. Niederlanden gelöſt. In 8. 
folgte das Haus Naſſau: zunächſt der 1866 depofle- 
dierte Hzg. Adolf v. Naſſau, diefem 1905 fein Sohn 
Wilhelm, der 25. Febr. 1912 als letter männl. Sproß 
itarb, darauf deſſen Tochter Maria Adelheid. Geit 
1841 hat 2. abwechſelnd eine fathol. od. (jeßt jeit 
1905) liberale Mehrheit. Das Schulgejeg v. 10. Aug. 
1912 trennte den Religions: vom weltl. Unterridt. 
2. Aug. 1914 deutfcher Einmarſch (gegen Belgien). 

Luxeuil (lüxöj'), oftfrz. Stadt, Dep. Haute-Gaöne, 
Arr. Zure, 5162 E., Spitenfabr., Thermalbad. Die 
berühmte Benediktinerabtei 2., um 590 vom HI. Ko- 
lumban gegt., wurde 1790 aufgehoben. 

Luxor, oberägypt. Stadt — Lukſor. 

luguriös, prächtig, üppig, verſchwenderiſch. — Lu— 
zus, der, Wohlleben, Prunf; über das alltägl. Be— 
dürfnis Hinausgehender Aufwand, früher vielfach 
durch Geſetze (bei. gegen Kleider-2.) bekämpft, jet 
mit 2.:jteuern (Klavier-, Zuitbarkeits-, Aufwand 
feuern 2c.) belegt. L.-zug — Expreßzug. 

Luynes (Lüthn’), Charles D’Albert, 1. Hg. 
v. L., * 1578, ließ 1617 Concini ermorden u. erjeßte 
ihn als leitender frz. Staatsmann, F 1621. — Sein 
Nachkomme Hg. Howoré Joſ. * 1802, verdient 
um die Ultertumsforfhung in Syrien, F 1867. 

Luyten (leuten), Henry, Holländ. Maler, * 21. Mai 
1859 zu Roermond, jhildert in guten Gentebildern 
feine Landsleute. 

Luzan (— jan), Ignacio de, ſpan. Schriftſteller, 
* 1702 in Saragofja, T 1754 in’ Madrid; ſchr. eine 
„Poetica“ nad) Boileaus Borbild, überfekte Milton, 
antife u. frz. Dichtungen. 

Luzern, mitteljdweiz. Kant., 1501 qkm, im flei- 
neren ſüdlichen Teil eigentlihes Alpenland (Brien- 
zer Rothorn 2353 m, Pilatus 2132 m, Entlebud), 
im Hauptteil Alpenvorland, 167223 meift fath. €. 
(1910), Zand- u. Alpwirtſchaft, Tertilinduftrie; Hit. 
L. am Ausfluß der Reuß aus d. Vierwalditätter Gee, 
39339 E., Priefterfeminar, KRantonsbibliothef, Lö— 
wendenfmal v. Thorwaldſen, Maſchinen-, Teppich, 
Bapierfabr., Handel, jtarfer Fremdenverfehr, See— 
bäber. — L. zuerjt im 9. Ihdt. genannt, iſt jeit 1332 
Mitgl. der Eidgenoſſenſchaft, ſeit d. Reformation an 
der Spike der fathol. Kantone, 1579/1873 Sitz eines 
päpftl. Nuntius. 

Quzerne, die, Futterpflanze, ſ. Medicago. 

luzid, leuchtend, hell, licht. 

SER: Paß zw. Graubünden u. Liechtenjtein, 

m ü. M. 

Lüzifer, Qichtbringer, der Morgenitern (ſ. d.), in 
der Sage Sohn der Aurora, dargejtellt als Knabe 
mit Fackel; nah d. Überlieferung Name des gefalle- 
nen Engels, Satan. 

Luzin, das, |. Kleber. 

Luzin, rufj. Kreisſtadt, Gouv. Witebsk, 3931 €. 

Luzk, befeſt. weſtruſſ. Kreisſtadt am Styr, Gouv. 
Wolhynien, 18893 E., kath. Biſchof v. L.-Schitomir, 
Tabaf-, Getreidehandel. 31. Augſt. 1915 von den 
Sftreichern erobert. 

Luzon (— In), größte Philippineniniel, Beſitz der 
V. St, vulkaniſch, 108882 akm, mit Nebeninjeln 


1830 fiel der größere, wallon. Teil | 3798507 meift malaiiihe €. (1903), 





210 Lyc 
} . Anbau von 
Manilahanf, Reis, Tabak, Zuder; Hit. Manila. 
Lüzula, Hain-, Afterſimſe, Hainbinje, Sunfazeen- 
gattg. mit mehreren dtiſch. Arten, v. denen einzelne 





Luzula campestris. 


mie L. pilösa u. campestris Yutterpflanzen find; die 
eßbaren Samen v. campestris heißen Hajenbrot. 

Zuzzätti, Quigi, * 11. März 1841 in Venedig, Prof. 
der Volfswirtihaft in Padua, feit 1900 in Rom; 
1891/92, 1896/98, 1903/05 u. 1906 Schatz-, 1906/10 
Zandmwirtihafts-, 1910/11 Premierminifter. 

Lwöw (lwuw), poln. Name v. Lemberg 4. 

Lwow,1.Alerej, ruſſ. Komponiſt, * 1799, Ylügel- 
abjutant des Kaijers Nifolaus u. Kapellmeilter der 
Hofſängerkapelle, F 1871; ſchr. Opern („Undine“, 
„Dorfſchulze Boris“ 2c.) u. treffl. Muſikwerke, Rom: 
ponift der ruſſ. Nationalhymne. — 2. Wilma, |. 
Barlaghi. 

Lycitos od. Lyäus, „Sorgenlöjer“ — Bacchus. 

Lyautey (lioteh), Hubert, * 17. Nov. 1854 in 
Nancy, Beneraljtabschef Gallienis in Indochina und 
Madagaskar, fommandierte erfolgreich in der Pıv. 
Dran, 1912 frz. Generalrefident in Matokko u. Mitgl. 
der Akademie. 

Lycäcna, Schmetterlingsgattung: der Bläuling. 

Lycée (Lißeh), das, |. College. 

Lychen, preuß. Stadt am L.er Kanal (zur Havel), 
Rgbz. Potsdam, Kr. Templin, 3075 E. U.G., Rinder: 
heilitätte, Ton, Metallwarenfabr. 

Lychnis, Lichtnelke, jhönblühende Karyophylla— 
zeengattg. Zierpflangen find L. chalcedönica, Bren- 
nende Liebe, Serujalems- 
blume, Malteſerkreuz, L. 
coronäria, Krone, VBerierz, 
Kranz-L., Samtnelfe, vis- 
cäria, Kleb:, Pechnelke, u. 
a, Wiefenpflangze ijt L. ilos 
etculi, Feuernelfe, Kuk— 
fudsblume. 

Lyihnites, der, Marmor < 
v. Baros. Da 
Lycium, Bodsdorn, So: 
lanazeengattung. L. euro- 
päeum, eutop. 3., u. bär- 
barum, gemeine B, Teuer AN 
fels:, Hexenzwirn, find 
Zierpflanzen an Heden u. 

Lauben. 

Lyck, preuß. Kreisſtadt am L. er See, Rgbz. 
Allenſtein, 13428 €, A.G., 2.6. Reichsbanknbſt., 
proteſt. Lehrerſeminar, Getreide, Vieh:, Holzhandel. 
1914 Niederlagen der Ruſſen durch die Preußen. 





Lychnis Nos euculi. 
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Lycoperdon, Slodenftreuling, (Hexen-⸗, Bopift-) 
Stäubling, Gaſtromyzetengattung, Pilze mit Fugeli- 
gem Fruchtkörper, jung eßbar, 3. B. L. caelätum, 
Hafenjtäubling, gigäntäum, Rieſenboviſt. 
‚Lycopersicum esculentum, Liebes-, Paradies-, 
Goldapfel, Tomate, wegen der zu Würze, Suppe und 
Salat verwandten Früchte 
bei uns angebaute amerif. 


Solanazee. 
Lycopödium, Bärlapp, 
Schlangenmoos, Teufels: 


flaue, faſt überall verbrei- 
tete, artenteihe Lykopo— 
diageengattg. L. clavätum, 
Kolben-B., Drudenkraut, 

Sohannisgürtel, liefert 
hellgelbe Sporen (B.-ja- 
men, Hexen, Drudenmehl, 
Moos:, Blikpulver), die N 
zu Lihtbligen, Pillen, als IN 
Streupulver u. a. dienen. WA 7 

Lydda, Stadt in Palä- 
ftina, ſ. Ludd. 

Lyddit, der, nach d. Stadt 
Lydd, (Grafih. Kent; 
mit Artillerieſchießplatz) 
ben. Sprengſtoff f. Geſchoß⸗ < 
ladungen im engl. Heere, Lycopodtum cfavatum. 
haupt}. Pikrinſäure. 

Lüdia, HL, Purpurhändlerin zu Thyatira (jetzt 
Akhiſſar) in Kleinaſien, durch Paulus bekehrt, 1. 
Chriſtin in Philippi; Feſt 3. Aug. 

Lüdien, die mittl. u. reichſte Landſch. im weſtl. 
Kleinaſien, ein Kgr. (aus d. Dynaſtie der Mer— 
mnaden: GEyges, Alyattes u. der letzte, Kröſus) mit 
d. Hit. Sardes; 546 v. Chr. von Cyrus d. Ält. dem 
Perſerreich einverleibt, — Lydiſche Tonart, |. Rir- 
Hentöne. — Lydit, der, I[ydifher Stein, als 
Probierſtein dienender Kiejelfchiefer. 

Lidtin, Aug., Tierarzt, * 11. Juli 1834 zu Bühl, 

Dberregierungsrat in Karlsruhe, Mitgl. des Rail. 
Gelundheitsamtes; verdient um das bad. Veterinär- 
weſen u. Tierzudt (L.ſcher Maßſtock z. Beurtei- 
lung der Tiere), ſchr. Anleitung z. Ausübung der 
———— u. über Viehſeuchen. 
. 2yell (Leiell), Sir Charles, bedeut. Geologe, * 1797 
in Kinnordy (fhhott. Graffh. Forfar), Prof. in Lon— 
don, 7 1875; führte in fm. Hptw. „Principles of geo- 
logy“ (Grundlehren der Geologie) die Anderungen 
der Erdoberflähe im Ggſ. zur Katajtrophentheorie 
auf aud) jet nod) tätige Kräfte, alfo auf allmähl. 
Entwidlung zurüd, jehr. ferner „Elements of geology“. 
‚Lygöum spartum, ein Steppengras der Mittelmeer- 
länder, Tiefert Rohſtoff 3. Papierfabrikation. 

Lygödium, Schlingfarn, oftafiat. u. auftral. Farn— 
gattg. der Schizäazeen, bei uns Zierpflanzen. 

Lykabẽttos, jetzt Hagios Geörgios, der, grech. 
Berg in Attika, nordöftl. bet Athen, 280 m hod). 

Lykanthröp, der, Wolfmenih — Werwolf, ſ. d. 

Lykaͤon, myth. König v. Arfadien, wurde mit |. 50 
Söhnen, weil fie Zeus Menſchenfleiſch vorjekten, 
vom Blitz erfhlagen; nad einer andern Gage ver: 
wandelte ihn Zeus in einen Wolf. 

Zyfasnien, unfruchtbare Landſch. im mittl. Klein: 
alien, Hit. Ikonium; 25 v. Chr. römiſch. 

- 2yfeion, das, Lyletos, |. Lyzeum. 

Lykien, alte, nichtgrieh. Landſch. im ſüdweſtlichen 
Kleinafien, fruchtbar; Hit. Xanthos. 

Lykomẽdes, König auf Sfyros, hielt auf Bitten 
der Thetis den Adhilles in Mädchenkleidung veriterkt, 
um ihn vom Tıiojan. Kriege fernzuhalten. 
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Lijkophrön aus Chalfis, griech. Tragiler um 275 
v. Chr., hinterließ dramat. Fragmente u. „Wlerandra“, 
einen Monolog des Wächters der U. (— Kajjandra) 
in rätjelhafter Sprade, mit Weisjagungen über 
Trojas Shidjale bis auf Alexander d. Gr. 

Lyfopodinen od. »podiälen, Gruppe d. Gefäßkrypto⸗ 
gamen, bej. zur Gteinfohlenzeit in Baumform (3. B. 
Lepidodendron) vertreten, Heute meijt niedrige, 
frautähn!. Gewächſe mit Heinen Blättern. Fami— 
lien: Iſoöẽtazeen, Selaginellageen u. Lyfopodinzien, 
leßtere mit d. Gattung Lycopodium. 

Lykürglos), 1. jagenhafter Gejegeber Spartas im 
9. ZHdt. v. Chr., auf den die Wehr: u. Grundverfaj- 
fung, Erziehung ꝛc. aurüdgeführt wurden; urſpr. ein 
fpartan. Heros od. Beiname Apollos als Herdengot- 
tes. — 2. einer der 10 attifhen Redner, treuer Par- 
teigänger des Deniofthenes, leitete 8338/26 die att. 
Sinanzen; erhalten |. Anklagerede gegen Leöfrates 
(wegen Hodpverrats). 

Lyly, Sohn, engl. Dieter, * 1554, F 1606, fehr. den 
Roman „Euphues“ (ſ. Euphuismus) u. Hoflomödien 
mit meijt mytholog. Stoffen („Wlerander u. Ram: 
paſpe“, „Sappho u. Phaon“ zc.). 

Lyme Regis (leim ridſchis), engl. Hafenftadt am 
Kanal, Graſſch. Dorjet, 2365 E., Seebad. 

Symington (limingt'n), engl. Hafenftadt am Ka— 
nal, Grafih. Hants, 4551 E., Seebad. 

Lymphadenitis, Lymphangitis, die, |. Lymphe 2. — 
Zymphadenöm 2ymphom. Iymphatiiä, die 
Lymphe od. Lymphdrüſen betr.; zu Lymphdrüſenan— 
ihwellungen neigend (l.e Konjtitution, mit 
blafjem, gedunfenem Ausſehen, meijt b. Kindern). — 
Kymphdrüfen, |. Lymphe 2. 

Lymphe, die, 1. Impfitoff, der für d. Schugimpfung 
(j. Smpfung 3) benutzte wäflerige Inhalt der Smpf: 
pufteln v. Rälbern, bei denen man Pockengift in 
kleine Hautſchnitte gebradjt Hat; die Herjtellung er- 
folgt in jtaatl. Anftalten. — 2. Blutwaſſer, wajler- 
helle, eiweißhalt. Gewebsflüfjigfeit mit den weiken 
Blutförperhen ähnl. Lymphkörperchen Eympho— 

Hten) im Lymphgefäßſyſtem der Wirbeltiere u. 
Gpenteen. Sie tritt aus d. Blutfapillaren, die Ge— 
webszellen umjpülend, in die Saftipalten aus, jam- 
melt ji in den Lymphgefähen (Gaugadern), die in 
den r. neben der Wirbeljäule befindl. Bruftmild- 
gang u. mit ihm wieder ins Blut, in die große 
Herzverne münden. In die Qymphbahnen find 
eingeichaltet zahlr, bis haſelnußgroße Lymph— 
drüfen, 5. 8. am Hals, in d. Achſel⸗ und Leiſten⸗ 
gegend. Dieſe find mit d. Milz die Bildungsſtätte 
der Lymphozyten u. haben auch etwa eingedrun- 
gene Bakterien u. Gifte feſtzuhalten (Filtration); 
daher Anjchwellen z. B. der Achſeldrüſen b. Finger: 
verlegungen. Weiter foll die 2. den Zellen die Nah⸗ 
rungsſtoffe zuführen. Mit Fettröpfchen beladene L. 
der Darmgefäße heißt Chylus, ). d. — Lymphdrü⸗ 
jenentzündung (Lymphadenttis, Bubo), Schwellung, 
Schmerzhaftigfeit, jogar Vereiterung der Lymphdrü— 
fen b. Entzündung eines Nachbarotgans (vgl. Leis 
Itenbeule). Behandlung: Bejeitigung des Grundlei- 
dens, warme, Breiumfchläge, Einſchnitt; ebenſo für 
die oft mit 2. verbundene Qymphgefäßent 
zündung (2ymphangitis), Rötung u. Sıhmellung 
der jtreifenförmig zu den Lymphdrüſen Hinziehenden 
Gefäße. — Lymphöm, das, geihwulitförm. Entartung 
des Lymphdrüſengewebes, bei. bei Leufämie und 
Pſeudoleukämie; wenn mit Sarfom verbunden, bös- 
artig. Behandlung: Röntgenbeitrahlung, operative 
: Entfernung. 
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Lynar, Rochus Graf zu, * 1525 in d. Gegend von 
Slorenz, brandenburg. Sejtungsbaumeijter, Stamm- 
vater der heutigen Grafen u. — v. L. in Schle⸗ 
fien, 7 1596. 

Lynchburg (linſchbörg), nordamerifan. Stadt am 

ames River, Staat Virginia (RB. St.), 29494 E., 

ohlen=, Eijen-, Tertilinduitrie. 

Lynchjuſtiz, die, Lynchen (linſch —), eigenmädhtige 
Beſtrafung, beſ. Tötung eines Verbrechers durch das 
Volt ohne richterl. Urteil; beſ. in Amerika gegen 
Neger üblich. 

Lyncker, Moritz Frhr. v. preuß. General, * 30. San. 
1853 in Spandau, 1895/1900 militär. Erzieher der 
faiferl. Prinzen, Generafadjutant, 1908/13 Chef des 
Militärkabinetts. 

Lyngby (Töngbü), dän. Stadt am L.er See, nord: 
weitl. v. Kopenhagen, 7737 E. Muf. f. Bauernkunit. 

Lyngenjjord, nad) dem an ihm liegenden Ort Lyn— 

en benannter, .v. Hohen Gebirgen eingejählofjener 
jord öftl. v. Trombö im —— Norwegen. 

Lijnkeus, Schwiegerſohn des Danaos, ſ. d. 

Lynn, 1. nordamerik. Stadt, Staat Maſſachuſetts 
x &t.), 89336 E., Schuh: u. Eifeninbuftrie. — 2. 
. Regis (tidfdis), engl. Stadt — Kings Lynn. 

Lynx, lat. = Quds. 

Lyon (lion), Hit. des franz. Dep. Rhöne, Feitun 
1. Ranges an Rhöne u. Saöne, 524 056 E. Erzbiſchof, 
roman.sgot. Kathedrale (12.114. Ihdt.), Marienwall- 
fahrts- u. a. Kirchen, ſtaatl. u. fathol. Univerfität, 
Tehn. u. Tierärztl. Hochſchule, Kommando des 14. 
Armeeforps, große Stapdtbibliothef, Mufeen, Mittel: 
punkt der frz. Seideninduftrie u. des Geidenhandels 
der Welt, in: v. Möbeln, Leder, Seife, Konferven, 
leonifhen (}. d.) Waren. — L., das alte Lugdünum, 
Hit. der felt. Segujianen, wurde 43 v. Chr. röm. Kol, 
jeit Auguftus bis auf Diofletian Hit. Galliens, u 
Hrijtlicd (im 2. Ihdt. die Biſchöfe Pothinus u. Ire— 
näus), war 1033/1312 nominell beim Dtiſch. Neid, 
tatjählih unter der a der Biſchöfe. Allg. 
Konzilien 1245 (Abſetzung Friedrichs II.) und 1274 
— Einigung mit der greh. Kirche). 
1793 wurde es vom Konvent (Fouché) halb zerſtört; 
Kommuneaufſtand 1871. 

Lyon, Otto, Germaniſt, * 1853, Stadtſchulrat in 
Dresden, + 1912; als Hrsgeber der „Zeitihr. für den 
dtſch. Unterr.“ u. Verf. des weitverbreiteten „Handb. 
der dtſch. Sprade“ wohlverdient um die Geſtaltung 
des dtſch. Unterrichts, jchr. ferner „Goethes Verhält- 
nis zu ARlopitod“, „Minne- u. Meijtergefang“, „Die 
Meilter des dtſch. Briefs“, „Martin Greif“ ꝛc. 

Lyoniſche Waren — leoniſche Waren. 

Lyonnais (lionnäh), alte frz. Grafſch. mit Lyon. 

Lyons (Idtens), 1. E d⸗ 
mund Lord, brit. Admi⸗ 
ral,* 1790, kommandierte 
die Flotte im Krimkrieg, 
eroberte Kertſch, T_ 1858. 
— 2. ©. Sohn Rihard, 
* 1817, 1887 Graf, feit 
1867 Botichafter in Paris, 
T 1887. 


Lyra, die, Leier: 1. der 
Kithara ähnl. altgried). 
Saiteninftrument mit 
Schildkrötenſchale als Re— 
ſonanzboden u. 4, ſpäter 7 
Darmſaiten, ohne Griff-⸗ 
brett wie unſere Harfe; 
2. Streichinſtrument des 
16./18. Ihdts. mit vielen 
Saiten teils über einem Griffbrett, teils neben ihm 
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(Bordune, Brummfaiten), äußerlich der Violine ähn- 
lich; 3. Schellenbaum, Glodenjpiel der Militärmufif: 
Ioje auf einem Iyrafüım. Rahmen befeitigte, abge- 
ftimmte Stahljtäbe, die mit Hämmerden gejählagen 
werden; 4. Sternbild am nördl. Himmel, mit dem 
Stern 1. Größe Wega. i 

2yra, Juſtus Wilh., Liederfomponift, * 1822 in 
Osnabrüd, 7 1882 als prot. Bajtor in Gehrden (Han- 
nover); viele jeiner Lieder („Der Mai iſt gefom- 
men“, „Meine Muj’ ift gegangen“, „Zw. Frankreich 
u. dem Böhmerwald“ ꝛc.) find vollstümlid od. Stu— 
dentenlieder geworden. 

Lyränus, Theologe, |. Nikolaus v. Lyra. 

Lyrik, die, [yrijhe Dihtung, eine der drei 
Hauptgattungen (Epos, 2., Drama) der Dichtkunft, 
will Gefühle u. Stimmungen unmittelbar wieber- 
geben; zu ihr genden außer dem (uripr. 3. 2yra, ſ. d., 

ejungenen) Lied noch Hymne, Ode, Dithyrambe, 

jalmen u. die reflektierende Elegie, ſ. dieſe Artikel. 

Lys (lihß), vlaem. Feye, die, I. NHfl. der Schelde, 
entipr. im nordfrz. Dep. Pas-de-Calais, bildet eine 
Strede die Grenze zw. Belgien u. Frankreich, mündet 
bei Gent, 214 km lang, fanalijiert, 2/, jhiffbar. 

Lyſa Gora, die, Söhenzug im ſüdl. Ruſſ.Polen, 
Gouv. Kjelzy u. Radom, 611 m hod). 

Lyſaͤnder (Lyſandros), fpartan. Feldherr, jiegte 405 
v. Chr. bei Nigospotamoi, eroberte 404 Athen, jeßte 
bier u. ſonſt ariftofrat. Regierungen ein; 403 geftürzt, 
fiel 395 b. Haliartos. 

Lijekil, ſüdſchwed. Hafenjtadt am Kattegatt, Län 
Göteborg u. Bohus, 4254 E. Seebad. 

Lÿſias, eimer der 10 att. Redner, * um 449 od. 444 
v. Ehr. zu Syrafus, Anwalt in Athen, F um 380; er: 
halten etwa 34 Gerichtsreden in mujterhaften Aitiſch 
u. ſchlichtem, kunſtloſem Stil. 

Lysimächia, Gelb-⸗, Gilbweiderich, Primulazeen- 
gattg. der gemäß. Zone, meiſt gelb blühende Stau— 
den. Häufig find bei uns L. vulgäris, gem. G. und 
nummuläria, rundblättr. G, Pfennigfraut, . Wiefen- 
geld; mehrere Arten find Zierpflanzen. 

Lyſimachos, Feldherr Aleranders d. Gr., einer der 
Diadodyen, erhielt bei d. Reichsteilung 323 Thrazien, 
eroberte 303/301 einen großen Teil SKleinafiens, 
287/285 Mazedonien, fiel 281 im Kampf mit Seleu- 
fos, worauf fein Neid) zerfiel. 

Lyſippos, griech. Erzbildner aus Sikyon, 4. Ihdt. 
v. Ehr., ſchuf zahle. Statuen: Herafles, Der Apory- 
ömenos d. 
(Kopie im Vatikan), bei. aber Bildnifje Aleranders 
d. Gr., der nur von L. dargejtellt fein wollte. 

Lyſis, die, Löfung; allmähliche Abnahme einer 
Krankheit (Ggf. Krüis, ſ. d.). j 

2ystamm, Gipfel der Monte-Roſa-Gruppe, 4536 m. 

Lyſoförm, das, Formaldehydverbindung der Kali: 
feife in Form weißer, wajjerlösl. Flüſſigkeit, dient 
als antifept. u. Desinfeftionsmittel, bei. zu Schei— 
denjpülungen, Reinigung der Hände u. hirurg. In— 
ftrumente. — Lyſoöl, das, ftehend riechende, braune, 
ölige, unverdünnt ſtark giftige Löfung v. Krefol in 
Kalifeife, dient in Waſſer gelöft zum Desinfizteren. 

2yiia, die, Tollwut, |. Hundswut. 

yiterfjord, nordöftl. Zweig des Sognefjords. 

Lyſtra, ehemal. Stadt in Lyfaonien, ſüdweſtl. von 
Ikonium, Heimat des Timotheus; Baulus heilte Hier 
einen Lahmen u. wurde dann vom Volk geiteinigt. 

Lytham (liſ'm), weitengl. Stadt am Ültuar des 
Ribble, Grafih. Lancaſter, 7185 E. Seebad. 

Lythrazẽen, Weiderihgewächle, Kam. der Myrti— 
floren, meift rot blühende Kräuter u. Sträuder der 
gemäß. u. warmen Zone, bei. in Amerika. Hauptgattg. 


. ein Athlet, der fih vom HI reinigt 
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Lythrum, Weiderich; L. salicäria, gemeiner od. Blut: | bei uns lange — Gymnafium (vgl. fra. Iycee; it. liceo 


W., u. hyssopifölia, yjopblättr. W, find bei uns ein— 
eimiſch. 
Lytton (litt'n), Earls v., ſ. Bulwer. 


— Oberſtufe des Gymnaſiums), heute noch in Bayern 
Name für theol.philojopg. Hochſchulen, in Preußen 
für d. Afademie in Braunsberg u. für höhere Mäd- 


Syzcum (gr. Lyketon), das, in Athen das Heilig: chenſchulen, ſ. d. 


tum des Apollo Lyfetos, in dem Nriftoteles lehrte; 


LHzien, kleinaſiat. Landſch. — Lyfien. 


Mm. 


M, röm. Zahlzeichen für 1000 (MM — 2000, MMM 
— 3000 ıc.); Abk. für Mark. — M. Abk. für lat. Bor- 
namen Marcus, für frz. monsieur, Herr, engl. money, 
Geld; bei Gewehren — Modell; M’, in röm. Namen 
— Manius, in jhott. — Mac. — m, Abf. für Meter; 
m: — Quadrat-, m® — Aubifmeter. — m. Sprad!. 
— Masfulinum; Tonf. — ital. mano, frz. main, Hand; 
m (M) in Orgelftüden — Manual. — « (mü), gried. 
Buchſtabe — m; Abk. für Mikromillimeter. 

Ma (— Mutter), v. den kleinaſiat. Griehen (bef. 
in Romana) verehrte Natur- und Kriegsgöttin, der 
Kybele ähnlich; jeit Ende des 3. Ihdts. v. Chr. in 
Rom befannt, wo ſich ihr Kult mit dem der Bellona 
vermengte. 

Ma, das, japan. Längenmai — Ken; Gewidt 
Momme; hin. Münze — Meh. 

ma, ital. =- aber; ma non troppo, Tonf. aber nicht 
. zu fehr. 

M. A, Abt. für lat. artium (liberalium) magister, 
ſ. u. Ars. 

Maͤacha, alte ſyr. Landih. am Fuß des Hermon, 
öftl. vom See Genefareth. 

Maid (mahd), ungar. Ort — Mad. 

Maalbrief, Ihriftl. Vertrag zw. Reeder u. Shiff- 
bauer über d. Bau eines Schiffes. 

Diadan, türk.-arab. Sandſchakhſt. nordöſtl. v. Akaba, 
le Syrien, an der Bilgerftraße nad Mekka, 

Müädnder, jest Menderes, der, Fluß im weitl. 
Kleinafien, mündet ins Ägäiſche Meer. Nad fm. viel- 
fah gewundenen Lauf Heißt M.-Itreif ein aus 
regelmäßig gemwundenen oder redhtedig gebrodenen 
Zinien bejtehender Zierſtreif (ſ. à la grecque). — 
Müandrine, die, Schlangenwindung (Serpentine) 
eines Flufies od. Weges. 

Maanſelkä (mahn—), der, finniſcher Bergrüden, 
Waſſerſcheide zw. Nördl. Eismeer u. Ditfee. 

Maar, das, meijt runde, Fraterförm., Senfung in 
'vulfan. Gegenden, bei. der Eifel, Häufig mit Wafjer 
gefüllt (M. od. M.-fee). 

Maarib, das, Abendgebet der Juden. 

Maartens, Marten (Jooſt van der Poorten— 
Schwartz), Schriftfteller, * 15. Aug. 1858 zu Amjter- 
dam, 1883/84 Prof. d. Rechte in Utrecht, lebt 6. Doorn 
(Holl.); ſchr. auf englifch eigenartige Romane („Die 
Sünde von Jooſt Avelingh“, „Dorothea“, „Gottes 
Narr“, „Die neue Religion“ zc.), die 3. T. in Amſter— 
dam jpielen. 

Maas, Heint., * 1826, urjpr. Jude, jeit 1854 erz⸗ 
biſchöfl. Kanzleibir. in Freiburg i. Br. u. hervor: 
ragend beteiligt an der Kirdenpolitif, F 1895. 

Maas, 1. die, lat. Mosa, frz. Meuſe (möhſ'), 
Fluß, entipr. im frz. Dep. Haute-Marne auf d. Pla— 
teau v. Langres, fließt duch Frz.-Lothringen, tritt 
unterhalb Givet in Belgien ein und durdbridt die 
Ardennen, erreicht b. Maaſtricht Holland, bildet eine 
Strede die Grenze zw. dieſem u. Belgien u. vereinigt 
fih zulegt 3. T. mit dem Rheinarme Waal, der dann 
Merwede heißt, 3. T. fließt fie weiter durch einen 
Kanal u. mündet in das Holland Diep. Länge 
925 km, Flußgebiet 33 000 qkm. Die Schiffbarfeit be- 


ginnt 3. T. ſchon b. Verdun, für das ganze Jahr bei 
Sedan. Hauptnebenflüffe: I. Sambre; tr. Semoy, 
Durthe, Rur u. Niers. — 2. frz. Depart. — Meufe, 
. d. — Maasarmee, |. Deutſch-Frz. Krieg. — Maas 
leid)echſen, ſ. Mojajaurier. 

Maaseyck, belg. Stadt, ſ. Maeseyck. 

Maaß, Ernſt, Philolog, * 12. Apr. 1856 zu Kolberg, 
Prof. in Marburg; Hptw. „Orpheus, Unterfuhungen 
zur griedh., röm., altchriftl. Jenſeitsdichtung u. Reli— 

ion“, „Hellenismus u. Renaijfance“, „Goethe u. die 

ntife“, Ausgabe des Uratos ꝛc. 

Maaßen, 1. Friedr. Kirhenredtslehrer, * 1823, 
feit 1851 katholiſch, Brof. in Snnsbrud, Graz u. Wien, 
zeitweilig altkatholiih, F 1900; Hptw. „Geſch. der 
Quellen u. Liter. des fanon. Rechts“, „I Kapitel über 
freie Kirche u. Gemwiljensfreiheit“. — 2. Karl Ge 
org, * 1769, 1818 preuß. Generalfteuerdir., 1830 Fi- 
nanzmin., Mitihöpfer des Zollvereins, } 1834. 

Maasſluis (-leus), niederländ. Stadt an d. Maas, 
Bro. Siüdholland, 8528 E., Fiicherei, Schiffbau. 

Maaftricht, Hit. der niederländ. Prv. Limburg, an 
d. Maas, 37483 E. Servatiuskirche (6. Shdt., mit 
Grab des HI. Servatius), Marienfirde (11. Ihdt., 
Gnadenbild), got. Rathaus (15. Ihdt.), Leder-, Vor: 
zellan-, Glas, Bapierfabr. Nahebei Tuffkreidebrüche. 

Maat Genojje, Gefährte, Marineunteroffi- 
jier (Ober-M. — Sergeant). — Maatje, der, eig. . 
fleiner Maat; Matjeshering, |. Hering. — Mant- 
ſchappij (mahts:happei), die, holländ. — Maatſchaft, 
a oeienigent; geſamte Mannſchaft eines 

iffes. 

Mab (mäbb), die Feenkönigin b. Shakeſpeare. 

Maba, trop. Ebenazeengattg. liefert Ebenholz. 

Mabellini, Teodulo, it. Komponiſt, * 1817, * 1897 
in Florenz als Hofkapellmeiſter, Prof. am Konſerva— 
torium u. Präf. der Philharmon. Geſellſchaft; jr. 
Opern, Dratorien, Rantaten, Meſſen ıc. 

Mabilloen (mabijon), Sean, frz. Mauriner, * 1632, 
lebte in St. Germain-des-Bres b. Paris, F 1707; Ber 
gründer d. Urfundenlehre (De re diplomätica libri VI, 
1681), bedeutend als Kritiker, Hrsgeber v. Geihichts- 
quellen u. Geſchichtſchreiber des Benediktinerordens. 

Mabinsgion (keit. — Lernitoff eines Bardenſchü— 
lers), Sammlung v. 11 kymriſchen (ſüdkelt.) Profa- 
erzählungen, meijt aus d. Artusjage, v. Volksſängern 
verbreitet u. im jog. „Roten Buch v. Hergeit“ (14. 
Ihdt.) überliefert. 

Mably (—bli), Gabriel Bonnot de, frz. Abbe und 
Geſchichtsphiloſoph, * 1709, ſchwärmte für_das Hall. 
Altertum, verurteilte den Fortfehritt der Kultur als 
ſchädlich für das menſchl. Glüd, Vorläufer des Kom- 
munismus, f 1785. j 

Mabuje (—bühj’), Jan van, Maler, ſ. Goſſaert. 

Diane (mäd), Sohn, oft in Schott. Namen. 

Mecabre (mafäbr'), die, Totentanz, ſ. d. 

Mac Adam (mäd äddäm), jhott. Straßenauffeher, 
7 1836; erfand das Verfahren (mafadamilieren), 
Straßen mit einer Dede v. gleihmähig klein geſchla— 
genen Steinen (Mafadam) zu befeitigen. - Beim ı 
Aphaltmafadam werden die Fugen mit Aſphalt od. 
gejhmolzenem Pech ausgefüllt. 
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Macahe, füdbrafil. Stadt, Staat Rio de Janeiro, 
35 000 E. Hafen. 

Macalüba, die, auf Sizilien — Bollitore. 

Macao (maki-u), feit 1557 portug. Kol. im jüdl. 
China, 1 Halbinjel u. 2 Inſeln an d. Mündung des 
Kantonflufies, zuj. 12 akm, 74866 €. (1910); Hit. M. 
61000 €., kath. Biſchofsſitz, Fiſcherei, Opiumhandel. 

Macaͤrska, oͤſtreich. Bezirkshſt. in Dalmatien, 1983 
(als Gemeinde 12155) E. Weinbau, Hafen. 

Macas, Städtchen im weſtl. Ecuador, Prv. Chim- 
borazo, 2000 E., Sit des Apoft. Vifars v. Canelos-M. 

Macaulay (mädadle), Thomas Babington Lord, 
engl. Geſchichtſchreiber, * 1800, jeit 1830 im Parla— 
ment, 1834/38 am Oberjten Geridt in Kalfutta, 
1839/41 Kriegsminilter, F 1859; ſchr. Eſſays u. eine 
5bänd. engl. Geſchichte jeit 1685, beides (auch dtiſch.) 
in glänzendem Stil, aber vom einfeit. liberalen Par— 
teiltandpunft aus. 

Macayabaum — Makaſubapalme, ſ. Acrocomia. 

Macbeth (mäckbeſ), 1040 König v. Schottland durch 
Bejeitigung jeines Nebenbuhlers Duncan, 1057 von 
often Sohn Malcolm erichlagen.. Drama v. Shafe- 
peare. 

Maccari, Cejare, ital. Maler, * 9. Mai 1840 in 
Siena, Prof. in Rom; jehuf relig. Bilder u. Fresken 
in Kirchen u. Paläſten (Szenen aus d. röm. Geſch. im 
Senatspalajt zu Rom). 

Mac Carihy (mäd kärſi), 1. Denis $lorence, 
irifher Dichter, * 1817, T 1882; ſchr. volkstüml. Bal- 
laden u. Lieder. — 2. Juſtin, iriſcher Politiker, 
* 1830, feit 1879 im Unterhaus, F 1912; ſchr. „Geld. 
unjerer eigenen Zeit“ (5 Bde.), „Geſch. der 4 George“ 
(4 Bde), „Die iriſche Revolution“ (Bd. D. — 3. 
Nicolas Tuite de, Jeſuit, * 1769 zu Dublin, 
7 1833 zu Annecy, berühmter Kanzelredner. 
une Dichtung (made—) maffaron. 

oeſie. 

Macchiavelli, ital. Staatsmann, ſ. Machiavelli. 

Macchie (makid), die, immergrünes Buſchwerk aus 
ſtrauchigen Myrten, Buchsbaum, Ginſter, Erdbeer— 
baum, Baumheide ꝛc. im Mittelmeergebiet, oft weite 
Strecken bedeckend. 

Mac Clellan (mäck Elellän), George Brinton, Gene— 
tal der Nordſtaaten im Amerik. Bürgerfrieg, * 1826, 
fiegte 1862 am Antietam, jpäter Gouverneur v. New 
Serjey, T 1885. 

Macclesfield (mäck'lsfihld), mittelengl. Stadt, 
Grafſch. Cheiter, 34 804 E. Tertilindujtrie, Steinfoh- 
fenbergbau, Schieferbrüche. 

Mac Elintod (mäd —), Sir Francis Leopold, engl. 
Admiral, * 1819, unternahm 1848/59 Bolarfahrten 3. 
Aufſuchung Sohn Franklins u. bradte die Beſtäti— 
gung v. deifen Untergang, F 1907. 

ac Elostey (mäd Hlösfi), Sohn, * 1810 zu Broo— 
a Erzbiſch. v. Neuyorf, der 1. amerif, Kardinal, 
r 1885 


Mac-Eluer:Golf (mäd-Elner—), Be an der nord: 
weitl. Küſte Neuguineas, niederländ. Beſitz. 

Mac Clure (mäd klühr), Robert John Le Mejurier, 
engl. Seefahrer, * 1807, beteiligte ſich feit 1850 an d. 
Aufſuchung Sohn Franklins, entdeckte den Melvilfe- 
fund u. damit die nordweitl. Durdfahrt von Nord» 
amerifa, 7 1873. 

Mac Eulloh (mäd köllock), Sohn Ramſay, ſchott. 
Volkswirt, * 1789, Prof. in London, F 1864; gemäßig- 
ter Schuszöllner, ſchr. Kommentare zu Ricardo und 
Adam Smith, üb. arbeitende Klaſſen, Geld u. Banken. 

Maccus, jtehende Figur der Utellane, ſ. d. 

Macdondld, Alexandre, 1809 Hzg. v. Tarent, frz. 
Marihall, * 1765 in Sedan, fommandierte 1798/99 
in Italien, an d. Trebbia geihlagen, entjchied den 
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Sieg v. Wagram 1809, führte 1812 die Tinte Armee 
mit d. Preußen unter Yord, 1813 an d. Katzbach ge- 
Ihlagen, + 1840. „Erinnerungen“, auch dtiſch. 

Macdonaldinſeln (mäckdoönnäld —), |. Heard: u. M. 
— Macdonaldjee, Salzjee im mitt!. Australien. 

Macdönnell (mäd—), berühmte engl. Shadjpieler: 
1. Alex. * 1798, 7 1835. — 2. George Ulcod, 
* 1830, T 1899. 

Macdonnelltetten (mäd-—), Schiefer- u. Sanditein- 
gebirge im mittl. Aujtralien, bis 1460 m hoch. 

Mac Dowell (mäd dauel), Edward Alex. Rompo- 
rijt, * 1861 u. F 1908 als Prof. in Neuyork (jeit 1905 
geiſteskrank), Schüler non T. Carrefo u. 3. Raff. 
Seine Kompofitionen (ſymphon. Dihtungen: „Die 
Sarazenen“, „Die ſchöne Alda“, „Hamlet u. Ophelia“, 
„gancelot u. Elaine“, ferner Ordeiterjuiten, Klavier- 
fonzerte, =Jonaten u. =jtüde, ſchöne Lieder) zeigen eine 
ſtarke, an Grieg erinnernde Eigenart. 

Mace (-—heh), Jean, frz. Pädagoge, * 1815, F 1894; 
wirfte als Gründer der Ligue de l’enseignement für 
Einführung des zwangsmäßigen, unentgeltl., weltl. 
Volksſchulunterrichts in Frankreich. 

Macedo, 1. (matihe—) ital. Miniaturmaler — 
Clovio. — 2. (pedu) Joſé Agoftindho, port. 
Dichter, * 1761, Auguftinermönd, F 1831; jr. ein 
Heldengediht „Der Orient“ (auf Vasco da Gama), 
ein Lehrgediht „Newton“ u. ein komiſches Epos „Der 
Eſel“ (polit. Satire). — 3. (—Fedu) Joa quim 
Manoelde, brafil. Dichter, * 1820, F 1882 als Ge: 
Ihiehtsprof. in Rio de Janeiro; Begründer des brafil. 
Romans („Moreninha“ 2c.), Ihr. auch Dramen. 

Macedonius, Bild. v. Konitantinopel um 342/363, 
Semiarianer u. Urheber der Irrlehre der Mace- 
Doniäner od. Pneumatomächen (Xeugner der Gottheit 
des HI. Geiltes), 381 auf der allg. Synode zu Kon— 
ſtantinopel verurteilt. 

Maceio (maßeis), Hit. des brafil. Staates u. des 
fath. Bistums Wlagoas, 33 000 €., Häfen. 

Müäcknas, Gaius, reicher röm. Ritter, * um 70 in 
Arretium, F 8 v. Chr, Diplomat u. öfter Stellver: 
treter des Auguſtus, Kunſtkenner u. Sammler, ſprw. 
als freigebiger Gönner (Mäzén) der Dichter (Horaz, 
Vergil ꝛc.) u. Künſtler. 

Macer, Ämilius, röm. Dichter aus Verona, Freund 
Vergils, Ihr. Lehrgedichte über d. Vögel (Ornitho- 
gonia) u. Schlangengifte (Theriaca). 

Maceräta (matſche—), mittelital. Prv. am Adriat. 
Meer, Landſch. Marken, 2816 qkm, 262 613 E. (1911), 
Getreide, Weinbau, Viehzudt; Hſt. M., 10366 E., 
Sitz des Bild. von M.-Tolentino, Seideninduftrie, 
ehemals Univerfität (jegt nur noch jurijt. Fakultät). 

Mac Fall (mäd füol), Frances Elizabeth geb. 
Clarke, engl. Schriftitellerin (Pfeud. Sarah Grand), 
* 1860 in Donaghadee (Irland), lebt in Grove Hill 
db. Tunbridge; ſchr. frauenrechtleriſche Cheromane 
(„Die himmliſchen Zwillinge“) u. Novellen. 

Macjarren (mäck fürren), George Aler., * 1813 u. 
+ 1887 in Zondon als Dir. der kgl. Muſikakad. (zuletzt 
erblindet), Mithrsgeber der Publifationen der Musi- 
cal Antiquarian Society; jr. Opern („Robin Hood“), 
Symphonien, Kammermufifwerfe zc. 

Mad, Ernit, Phyſiker u. poſitiviſt. Philoſoph, * 18. 
%ebr. 1838 zu Turas in Mähren, ſeit 1867 Prof. in 
Prag, 1895/1901 in Wien; ſchr. „Analyſe der Emp- 
findungen“, „Mechanik in ihrer Entwidlung“, „Prin- 
ipien der Wärmelehre“ zc. 

Mäaͤcha, Karel Hynek, tſchech. Dichter, * 1810 in 
Prag, + 1836 in Leitmerik; Hptw. d. Roman „Die 
Zigeuner“ u. d. poet. Erzählung „Der Mai“ voll Rit- 
terromantif u. leidenſchaftl. Naturgefühls. 
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Machäirodus, Dold:, Schwertzahn, fofiile Gattung | 


der Katzen, im Tertiär der Alten Welt u. Amerifas. 

Mächala, Stadt in Ecuador, |. Oro. 

Mac Hale (mäd Hehl), Sohn, * 1791, mit O'Con— 
nell Borfämpfer der Befreiung Irlands, ſeit 1834 
Erzbiſch. v. Tuam, T 1881. 

Machaͤlla — Mahallah, |. d. 

Mahandelbaum — Wacholder, ſ. Juniperus. 

Machaͤon, angejehener Arzt im griedh. Lager vor 
Troja, galt als Sohn des Asflepios. 

Machar, Jan Spatopluf, einen Dichter in Wien, 
* 29, Febr. 1864 zu Kolin, urjpr. Offizier; antighriftl.- 
ſozialiſt. Shwärmer in j. Epen („Magdalena“, „Die 
Gottesitreiter“) und den Gedichtzyklen „Golgatha“, 
„Das Gift aus Judäa“ ac. 

Made-Eindeit, nah d. Wierer Phyſiker Heinr. M. 
ben. Einheitsmaß (Emanationismenge) der Radio: 
aftivität v. Wineralquellen. 

Maderl, Peter, * 16. Dit. 1843 zu Gafen (Steier- 
marf), Domfapitular in Graz; ſchr. Gedidte („Alpen 
blumen“), „Geſch. Sftreihs für das Voll“ (2 Bde.), 
„Illuſtr. Geſch. Öjtreihs“ (Bd. T). 

Machötes, Rampfhahn, ſ. d. 

Machiavelli (madiavelli), Niccolö, * 1469 in Flo— 
renz, 1506/12 Kanzler der Republik Florenz, jpäter 
als Gegner der Medici dem Staatsdienit fern, gelehr- 
ter Humanift, T 1527; ſchr. „Discorsi“ über die 1. De- 
fade des Livius, eine florentin. Geſchichte u. das be- 
rühtigte Bud „Vom Fürften“ (Del principe, 1516) 
mit Empfehlung einer unmoral., alle Mittel benüßen- 
den Staatskunſt (Mahiavellismus) Einen 
„Antimachiavell“ ſchrieb Friedrich d. Gr. 

Madhicni (matihi—), ſüdamerik. Indianergruppe 
im Gran Chaco, iſoliertſprachige Nomaden. 

Madhinatiön, die, Anjtiftung, liſtige Machenſchaft. 

Mächmal od. Mahmil, der, das. türf. mit foftbaren 
Teppichen befleideter hölgerner Tragfalten 3. Aufbe- 
wahrg. der grünen Fahne d. Propheten (Mohammed). 

Machjen, der, arab. Schreibſtube; Qandesregie- 
rung, oberite einheim. Verwaltgsbehörde in Marokko. 

Machſör, der, eig. Zyklus; Titurg. Bud mit d. Feit- 
tagsgebeten der Juden. 

Mächtigkeit, Bergbau: Dide eines Erzganges, Koh— 
lenflözes ꝛc. 

Nacikjowice, rujj.-poln. Dorf, Gouv. Sjedlez, 1800 
€. 10. Dt. 1794 Sieg Sumorows, Gefangennahme 
Kosciuszkos. 

Maciejowsfi, Ignaz (Pſeud. Sewer), poln. Dichter, 
* 1839, 7 1901 in Krakau; ſchr. Bauerndramen 
(„Marcin Luba“) u. ſoz. Romane („Über die Kraft“). 

Macis (makih), der, M.=öl, |. Myristica. 

Mad v. Leiberid, Karl Frhr. v., öfter. General, 
* 1752, führte 1798/99 ohne Glüd die Neapolitaner, 
verjchuldete 1805 die Kapitulation in Ulm (mit 
20 000 Mann), darauf zu Kaffation u. Feftung ver- 
urteilt, 7 1828. 

Maday (mädeh), 1. Charles, jhott. Dichter, 
* 1814 in Berth, F 1889 in London, Mitarbeiter an 
zahlr. Zeitſchr. (Morning Chronicle, Glasgow Argus 
2c.); ſ. Gedichte durch mufifal. Kompofition weitner- 
breitet. — 2. Sohn Henry, jozialer u. freirelig. 
Dichter, * 6. Febr. 1864 in Greenod, Iebt in Berlin: 
Charlottenburg; Huldigt in |. Gedichten („Sturm“ ıc.) 
und dem Kulturgemälde „Die Anardijten“ einer 
nihilift. Weltanfhauung, verdammt aber die Blut- 
taten der Anarchiſten. 

Viadaybohnen (mäckeh —), Queensland-, wilde 
Kalabarbohnen, die harten, flachen, braunen Samen 
— — (ſ. Entada), zu Tabaksdoſen ꝛc. ver⸗ 
arbeitet. 
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Made, Karl, Dichter, * 1849 in Duderſtadt, bis 
1914 Bros. zu Siegburg, 7 1915; jr. „Hymnen aus d. 
Zweijtrömeland“ (Über. der Dichtungen Ephräm des 
Syrers), das Epos „Vom Nil zum Nebo“, die romant. 
Didtung „Der Stromgeiger“ ıc. 

Mac Keesport (mäd kihs —), nordamerifan. Stadt, 
Staat Pennſylvanien (V. St), am Monongahela, 
42694 €., Eifen-, Stahl- u. Kohleninduſtrie. 

Mäckenſen, Fritz, Maler, * 8. Apr. 1866 in Greene 
b. Kreienjen, gründete 1895 die Künftlervereinigung 
v. Worpswede (j. d.), Ihilderte Land u. Leute des 
untern Weferlandes (Gottesdienit im Freien, Der 
Gämann). ; 

Madenzie (mädenfi), der, Strom in Kanada (Brit. 
Nordamerifa), entipr. im Felſengebirge mit den 2 
Quellflüſſen Athabasca u. Peace River, die fih im 
Athabascafee vereinigen, durchfließt dann den Gro- 
Ben Sklavenjee (bis dahin Großer Sflavenfluß gen.) 
und mündet, 3700 km lang, zur Hälfte im Sommer 
Ihiffbar, ins Nördl. Eismeer; Stromgebiet 1,6 MIT. 
akm. Der zu den fanad. Nordmweitterritorien gehör., 
feenreihe Diftrift M. zw. 60° nördl. Br. u. Nördl. 
Eismeer, Feljengebirge u. 1000 weitl. v. Greenwid 
hat 1456 000 qkm, 5216 €. (1901), falt nur Indianer 
u. Esfimo, Pelzjäger. Sit des Apoft. Bifariats 
M. it Edmonton. 

Madenzie (mäckenſi), 1. Sir Alexander, jott. 
Forſchungsreiſender, * 1755, erforfhte als Beamter 
der Hudjonbaifompagnie 1789/92 den M.-fluß, T 1820. 
— 2. Georg Henry, hervorragender jhott. Schad)- 
Ipieler, * 1837 in Aberdeen, F 1891 in Neuyorf. — 3. 
Henry, NRomanjgriftiteller, * 1745 u. T 1831_in 
Edinburg; in |. 2 überjentimentalen Romanen „Der 
Mann v. Gefühl“ (der engl. „Werther“) und „Der 
Mann v. Welt“ Nahahmer Sternes. — 4. Sir Mo- 
tell, engl. Mediziner, * 1837, Spezialift für Kehl: 
kopfleiden in London, behandelte 1887 den dtid. 
Kronpringen, fpäteren Kaiſer Sriedr. III, F 1892; ſchr. 
„Krankheiten des Haljes u. der Nafe“, „Anwendung 
d. Rehlfopfipiegels“, „Hygiene d. Sprachwerkzeuge“ ıc. 

Mackinacſtraße (mädinät—), |. Huronjee. 

Mac Kinlay (mäd finnli), Sohn, ſchott. Forſchungs⸗ 
reijender, * 1819, erforjchte feit 1840 Südauftralien, 
T daj. 1872. 

Mac Kinley (mäd finnli), William, nordamerif. 
Staatsmann, * 1843 in Niles (Ohio), Advofat, feit 
1876 im Kongreß, Hochſchutzzöllner u. Vertreter des 
Groffapitals (M.-R.-Tarif 1890, Dingleybill 1897), 
jeit 1897 Präſ. der B. St., 1901 in Buffalo v. einem 
Anardijten ermordet. Unter ihm wurde Hamati 
anneftiert u. der Krieg mit Spanien geführt. — Nach 
ihm ben. der Mount M. 8. (maunt), j. u. Alaska. 

Mackintoſch (mäckintoſch), der, vom ſchott. Chemiker 
Charles M. (* 1766, T 1843) erfundener waſſer⸗ 
dichter Stoff (mit Kauiſchuk präpariert) u. daraus 
verfertigter Regenmantel zc. 

Macleod (mädlaud), Fiona, Dichter, |. W. Sharp. 

Maclije (mädlidj), Daniel, engl. Maler, * um 
1806, } 1870; malte Szenen aus Shafefpeare ıc. und 
der engl. Geſchichte (Blüher u. Wellington auf dem 
Schlachtfeld v. Waterloo). 

Maclüra aurantiaca, Ofägedorn, Färbermaulbeer- 
baum, eine dornige amerifan. Morazee, liefert Rubaz, 
Gelbholz (. d.) u. eßbare Scheinfrühte (Dfägeoran- 
gen); die Blätter find Seidenraupenfutter. 

Mac Mahon (mack mas), Maurice de, 1859 Hzg. 
v. Magenta, * 1808 auf Schloß Sully b. Autun, — 
ſeit 1830 in Algerien, erſtürmte im Krimkrieg 1855 
den Malakow, entſchied 1859 den Gieg v. Magenta, 
wurde 1870 b. a u. Sedan geihlagen, hier ver: 
wundet u. gefangen, ſchlug 1871 die Kommune nieder, 
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1873/79 Bräl. der Republit, begünftigte die Mon— 
ardiften, F 1893. „Erinnerungen“ noch nicht ver- 
äffentliht.' 

Macocha (mäz —), die, 136 m tiefer Abgrund im 
Kalkgebirge b. Blansko in Mähren. 

Macon (mehf'n), nordamerif. Stadt, Staat Geor- 
gia (V. St.), 40 665 E., Mad. u. Baummollinduitrie. 

Mäcon (makön), Hit. des fr}. Dep. Saöne=et-Loire, 
and. Sasne, 18375 E., Metallinduftrie, Weinbau. 

Maconnerie (maß—), die, fr}. — Freimaurerei. — 
maconniert, gemauert. 

Macpherjon (mäckförß'n), Sames, ſchott. Gelehrter, 
* 1736 in Ruthven (Inverneß), F 1796 in Bellenille. 
Seine unter d. Namen Oſſians veröffentl. Profalie- 
der, eine literar. Fälſchung, übten bedeut. Einfluß bei. 
auf die engl. u. diſch. Poeſie des 18. Shots. aus. 

Macquarie (mädfusri), unbewohnte auftral. Inſel— 
gruppe, zu Tasmanien gehörig, etwa 1400 km ſüdöſtl. 
davon, 440 qkm. 

Macquibeeren (madi—), Früchte von Aristotelia 
Macaqui, |. d. 

Macrame, das, Rnüpfarbeit aus Leinen, Seiden- 
od. Wollfäden zu Spißen u. Franſen. 

Macrinus, Marcus Opellius, röm. Kaijer, * zu 
Cäjarea in Mauretanien, ließ 217 n. Chr. Caracalla 
ermorden, 218 ſelbſt getötet. 

Maröbius, röm. Grammatifer, Anfang des 5. 
Nr n. Chr. Ihr. „Saturnalien“ (Gejprähe am 

aturnalienfelt), über alle mögl. Altertümer, bej. üb. 
Vergil, u. einen berühmten Kommentar zu Ciceros 
„Sömnium Scipiönis“. 

Macrochires, Ordn. der Vögel, j. Langhänder. — 
Macrochlöa, Grasart — Stipa (tenacissima). — Macro- 
eystis pyriiera, bis 300 m lange Fukazee (Braun- 
alge) jüdliher Meere. — Macroglössa, Schmetterling, 
j. Taubenjhwan;. — Macrolepidöptera, Unterordn. 
der Schmetterlinge, ſ. d. 

Macropedius, Georgius (eig. Lankveldt), bedeut. 
Philologe u. neulat. Dichter, * um 1475 u. F 1558 in 
Gemert b. Herzogenbuſch; ſchr. bei. Tat. Schulkomödien 
(Lazarus, Joſephus 2c.). 


Macropödidae, Mäcropus, |. Rünguruh. — Macrö- 
podus, Fiſch, ſ. Großfloſſer. — Macrüra, Langſchwänze, 
. Schalenkrebſe. 


Macte, lat. Glückauf!, Heil dir! 

Mad, ung. Stadt, Kom. Zemplin, 3680 E., Schwe: 
felquelle, Hauptort des Weindiftrifts Hegyalja. 

Madaba, Ort in Paläſtina, Oftjordanland, ſüdöſtl. 
vom Nebo, 1200 €. Im Fußboden einer Kirche fand 
man 1897 eine Mojaikfarte v. Baläjtina aus dem 6. 
Shot. n. Chr. 

Madaͤch (maͤddahtſch), Emerih, ungar. Dichter, 
* 1823, 7 1864; jchr. die „Tragödie des Menſchen“ 
nach Goethes „Kauft“, die polit. Komödie „Der Zivi- 
Tifator“ u. ein bibl. Schaufpiel „Mofes“. 
‚Madagäsfar, Injel im Ind. Ogean, frz. Kol. unter 
einem Generalgouverneur, v. der oftafrif. Küſte durch 
d. Straße v. Moſambik getrennt, viertgrößte Inſel 
der Erde, 585 300 (mit Eleinern Küfteninjeln 591 967) 
gkm; die Küfte ijt nur im N. gegliedert. 
birgig u. ſenkt fih nad d. Küſten hin; die grökeren 
Flüſſe (Betfibofa im N., Mangoka im ©., u. a.) flie— 
Ben nah W. Das Klima ijt tropiſch; Pflanzen- und 
Tierwelt jtehen in der Mitte zw. Afrika u. Oſtindien. 
Bon Mineralien iſt — Gold u. Eiſenerz vertreten, 
ferner Blei, Kupfer, Silber, Zinn, Blatin, Queckſilber, 
Edeljteine u. Steinfohlen. Die Bevölkerung, 1911: 
3.054 658 meijt protejt. E. (Madagdjien od. Malga- 
ſchen), befteht aus dem ältern, zu den Bantunegern 
gehör., jet meift im MW. wohnenden Volk der Safa- 


M. iſt ges. 


rechtigt. 
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laven und den eingewanderten malaiiſchen Hova. 
Hauptbeſchäftigung: Reis-, Zuderroßrbau, Viehzucht. 
Hit. ift Antananarivo. — Kichlid zerfällt M. in 
die 3 Apojt. Vilariate Nord», Mittel- u. Süd-M. — 
Gejhihte. Die Inſel, v. alters her den Arabern 
befannt, unter dem heutigen Namen zuerjt bei Marco 
Polo genannt, wurde 1506 nom Portugieſen Fernando 
Soarez entdedt. Franz. Kolonijationsverfuhe gehen 
bis 1643 zurüd (vgl. Benyowszky), wurden unter 
Louis Philipp wieder aufgenommen u. endeten mit d. 
Schutzherrſchaft (1885), der Eroberung Antananari- 
205 durch Duchesne (1895), der Annerion (1896) und 
der völligen Unterwerfung durch Gouverneur Gallieni 
(1896/1905). 

Madame (— dam’), gnädige Frau; urſpr. nur Titel 
der frz. Prinzeſſinnen od. adl. Frauen. 

Madapölam, der, das, feines, Teinenartiges Baum: 
wollgewebe, bej. für Damenwäſche. 

Madaras (mädaraih), 1. Bäcs-M., ung. Groß: 
gemeinde, Rom. Bäcs-Bodrog, 5660 E. — 2. Kunz 
M. ſ. u. Kun. 

Mädchenauge, Pilanzengattg., |. Coreopsis. 
Mädchengymnaſium zc., J. Mädchenſchulen 4. — Mäpd- 
Genhandel, =heime, |. Mädchenſchutz. — Mädchenhorte, 
f. Kinderhorte. — Mädchenſalat — Rapünzden, ſ. 
Valerianella. — Mädtchenſchlange, ſ. Prunfottern. 

Mädchenſchulen, Höhere, find in Preußen nad 
d. Beitimmungen v. 18. Aug. u. dazu erlaffenen Aus— 
führungsbeftimmungen v. 12. Dez. 1908 eingerichtet. 
Man unterfheidet 1. Lyzeum (früher: Höhere 
Töchter- od. Mädchenſchule) mit 10 Klaſſen (Kl. 10—8 
Unterjtufe od. Vorſchule, 7—5 Mittel u. 4—1 Ober: 
ftufe; die Unterjtufe fann fehlen). Mindeftens die 
Hälfte der Stunden muß von akademiſch gebildeten 
Lehrkräften erteilt werden. Das Schlußzeugnis ver- 
leiht gewiſſe Beredtigungen. 2. Oberlyzeum, 
auf 1 aufgebaut, mit 3 wiſſenſchaftl. u. 1 Seminar- 
klaſſe (prakt. Kurjus), erteilt die Lehrbefähigung für 
Volks- u. Mittelfhulen ſowie für Lyzeen, u. zwar 
nad Ablegung der Reifeprüfung am Schluß des 3. u. 
der Lehramtsprüfung am Ende d. 4. (praft.) Sahres. 
Nah Min.-Erlaß v. 11. Oft. 1913 berechtigt d. Lehr⸗ 
amtszeugnis z. philolog. Studium, das Reifezeugnis 
unter Borausjegung bejtimmter Nahprüfungen nad 
Sahresfrijt zu allen afadem. Studien ſog. 4. Weg 
zum Univerſitätsſtudium der Frauen). 3. grauen 
ſchule (j. d.) mit 1—2jähr. Kurjus, meilt an ein 
Oberlyzeum angegliedert, mit dem fie gewiſſe Stun— 
den (3. B. Pädagogik) gemeinfam haben kann. Zum 
Eintritt berechtigt das Schlußzeugnis der 1. Klaſſe 
des Lyzeums, das aud) für die Aufnahme ins OÖber- 
lyzeum Bedingung it. 4. Studienanftalt mit 
gymnafialem (Mäddhengymnafium) od. realgymnaf. 
Gang, abzweigend nad) der 4. od. Oberrealichulgang, 
abzweigend nad) d. 3. Lyzealklaſſe, will in einem den 
höhern Knabenſchulen gleichwertigen, nit mechaniſch 
gleihartigen Bildungsgang die Reife 3. Univerfität 
vermitteln. — ©. aud) den Artikel „Vehrerinnen“. — 
Sn Preußen gab es 1911: 462 Lyzeen, 124 Oberlyzeen, 
41 Studienanftalten, 89 Frauenſchulen. — Die preuß,. 
Reform v. 1908 ift auch für die anderndeutjden 
Staaten mehr oder minder vorbildlich geworden. 
Dabei haben dieje vielfah die Mängel der preuß. 
DOrganijation vermieden. In Sadfen wurden 
1909 die 10klaſſigen höh. M. der Realſchule gleichge— 
jtellt mit Abzweigung der bjähr. Studienanftalt nad) 
d. 7. Schuljahr u. Aufbau der 3jähr. Oberrealſchule. 
Heſſen gab feinen Höh. M. 1910 den Lehrplan der 
Oberrealihule, jo daß das Zeugnis der 1. Klaffe zum 
Eintritt in die Oberjefunda einer Oberrealſchule be- 
Die bayrifhen höh. M. (Schulordng. 
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v. 8. April 1911) ſchließen mit 6 Rlaffen an den Be- 
ſuch der erjten 4 Volksſchulklaſſen an, ihre gerabe 
Fortſetzung ift die Frauenſchule für d. zufünft. 
gebildete Hausfrau mit dem Ürzieherinneneramen 
als Abihluf; die Lehrerinnenbildungsanft. u. das 
Gymnafjium (humaniſt. od. Real-6.) zweigen nad d. 
3. Klajje ab, beide in 6 Jahreskurſen, die eritere 3. 
AI das le&tere zum Univerfitätsftudium 
ührend. 

Mädchenſchutz, gemeinnütz. Einrichtungen 3. Shut 
junger Mädchen bej. gegen fittl. Gefahren. Dieſem 
Zwed dienen außer öffentl. u. privaten Wohnungs: 
u. Stellennachweiſen die Mädchenheime für faufm. 
Gehilfinnen, Ladenmädchen, beichäftigungsiofe weibl. 
Dienftboten zc., ferner Arbeiterinnen- u. Fürſorge— 
vereine (f. d.); für allein reifende Mädchen die Bahn: 
bofsmiffion (f. d.) u. Schiffsmilfton. Gegen Mädchen⸗ 
handel (Anwerbung weibl. Perſonen für unzüchtige 
Zwede unter arglift. Verſchweigung diefes Umjtandes, 
bej. mit Verſchleppung ins Ausland) beiteht jeit 1899 
eine in Nationalfomitees gegliederte Internatio— 
nale Organijation 3. Bekämpfung des Mädchenhan— 
dels“, die v. manden Staaten amtlich unterftüßt 
wird, feit 1905 ein „Dtſch. Nationalverband fatholi- 
ſcher M.-vereine” (Sitz Frankfurt a. M.), daneben 
Diözefanverbände; ein internationales Abkommen 
über entjpr. Schugmaßregeln (Beſchränkung des freien 
Yuswanderungstedhtes, Überwachung und Beitrafung 
der Mädchenhändler) iſt jeit 1904 angebahnt. Der 
Beſſerung gefallener Mädchen widmen fi auf fath. 
Seite bei. Die Magdalenerinnen u. die rauen vom 
Guten Hirten, auf proteit. die Magdalenenſtifte. 

Mädchenſommer — Altweiberjommer, ſ. d. 

Maddalina, Za, ital. Inſel an der Nordküſte Gar: 
diniens, 20 qkm, 7260 €. (1911), Kriegshafen. 

Maddalöni, unterital. Stadt, Bro. Caſerta, 17 974 
E., Reſte altrömijher Bauten. 

Madeba, Dorf in Paläjtina — Madaba. 

Madegaäſſen — Madagafien, ſ. u. Madagaskar. 

made in Germany (mehd in dſchörmäni), in Deutfch- 
land gemadt (für deutiche, nad) England eingeführte 
Waren jeit 1887 geſetzlich vorgeſchriebene Aufichrift). 

Madeira, 1. der, r. Nbfl. des Amagonenjtroms in 
Südamerika, entiteht aus Beni u. Mamore (f. d.) an 
der boliv.-brafil. Grenze, ijt v. der Vereinigung der 
beiden Quellflüffe nod 1300 kın lang, zuerſt mit 
Stromjhnellen, dann 1000 km jiffbar. — 2. Inſel 
im Utlant. Ozean, gut 600 km vom weltafrifan. Feſt— 
land entfernt, feit der Entdeckung 1419 portugieſiſch, 
815 qkm, vulfaniih, Klima fehr mild, Daher Kurort 
für Lungenfranfe, 150 574 €. (1900), Anbau v. Wein 
(f. unten), Mais, Getreide, Bataten, Ananas, Bana— 
nen, Kaffee; Hft. Funchal. Die portug. Provinz 
M. umfaßt nod) die Inſel Porto Santo (ſ. d.). — M.= 
wein, meijt feuriger, weißer Sükwein (am beiten 
Malvafier), weniger rot (Tinto). Der M. des Han- 
dels iſt meilt Kanarienwein. 

Madeirajtiderei, Art Weißitiderei auf Leinen. 
Miüdelegabel, bayr. Berg in den Algäuer Alpen, 

füdl. v. Oberſtdorf, 2643 m hod). 

Madeleine, 2a (mad’lähn’), nördl. Vorort v. Lille. 

Mädeleſüß, Pflanze, j. Spiraea. 

Madelonetten, — nen, ſ. d. 

Maͤdelung, Otto Wilh. Chirurg, * 15. Mai 1846 in 
Gotha, 1882 Prof. in Roftod, jeit 1894 in Straßburg; 
ihr. über Echinofoffenfranfheit u. den nad ihm ben. 
„Fetthals“. 

Mademoijelle (mad'möajell’), frz. — Fräulein. 

Maden, fußloſe, en v. Früchten lebende In— 
feftenlarven. Obſt-M., ſ. Widler. — Madenfreſſer, 
Gattg. der Kuckucke, ſ. d. — Madenhacker, ſ. Stare. — 
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Madenſteine, verkieſelte Stämme v. Farnen im Rot— 
liegenden. — Madenwurm (Aftermade, Pfriemen- 


ſchwanz, Springwurm, Oxyüris vermiculäris), zu den 
Spulwürnern gehör. Haarwurm, ſchmarotzt in den 
Eingeweiden des Menſchen, bej. der Kinder, ruft im 
Maſtdarm heftiges Suden hervor. 

Mader, Georg, tirol. Maler, * 1824 b. Steinad, 
7 1881 zu Gajtein; ſchuf Altar: u. Wandbilder in Kir- 
hen (Dom zu Speyer, Hofkiche in Innsbruck). 

Madera, jpan. Name v. Madeira. 

. Maderänertal, wildromant., öftl. Seitental d. Reuf 
im ſchweiz. Kant. Uri, 11 km lang. 

Maderna, 1. Carlo, it. Architekt, * 1556, F 1629; 
Meifter des Baroditils, änderte an der Peterskirche 
in Rom den Grundplan in ein röm. Kreuz um und 
baute an ihr die Faſſade u. Vorhalle, ferner mehrere 
Kirhen u. Paläjte in Rom (Pal. Barberini). — 2. 
Stefano, it. Bildhauer, * 1571, F 1636; ſchuf die 
Marmorfigur der Hl. Cäcilia in deren Kirche in 
Trastevere zu Rom. 

Mädeſüß, Pflanze, ſ. Spiraea. 

Madeyſtki v. Poray (madei-), Stanislaus Ritter v., 
öfter. Staatsmann, * 1841, Prof. der Rechte in Kra— 
fau, ſeit 1879 im Reichstat, 1899 im Herrenhaus 
(liberal), 1893/95 Unterrihtsmin., F 1910; jr. „Die 
dtſch. Staatsſprache“ ac. 

Madi, Stamm d. Sudanneger am obern Nil, treibt 
Ackerbau u. Viehzucht. 

Madia, nordamerik. Gattg. der Kompoſiten. Die 
Samen der aus Chile eingeführten M. sativa, Öl— 
mad(ie), liefern Brenn», Speife- u. Schmieröl. 

Madianiter (nah Abrahams Sohn Mädian), 
Beduinenftamm in Nordmeitarabien, Feinde der 
Juden, von Mofes, deſſen Schwiegervater Zethro 
jelbjt ein M. war, u. ſpäter v. Gedeon bejiegt. 

Madiſon (mäddiſ'n), 1. Hit. des nordamerif. Staa- 
tes Wisconfin (V. ©t.), 19164 E., Univerſität. — 2. 
nordamerif. Stadt am Ohio, Staat Indiana (V. St.), 
7835 E. — 3. Fort M., |. d. 

Madifon (mäddil'n), James, Präſ. der B. Gt. 
1809/17, * 1751. in Virginia, einer der Gründer ver 
Unabhängigfeit, F 1836. Schriften, 9 Bde. 

Madiun, niederländ. Nefidentih. im mittl. Java, 
5882 qkm, 1138565 E., Aderbau; Hit. M., 19 665 €. 

Madjaren — Magyaren, f. d. 

‚ Mädler, Joh. Heinr. v. Ajtronom, * 1794 zu Ber: 
lin, zuerjt hier tätig, 1840/65 Dir. der Sternwarte in 
Dorpat, F 1874 zu Hannover; ſchr. „Populäre Aſtro— 
nomie“ 2c., gab mit Beer eine Mondfarte heraus. 

Madonna (ital. — meine Herrin), Unjere Liebe 
Frau, die Gottesmutter Maria. 

Madönna di Campiglio (—piljo), füdtirol, Luft: 
furort b. PBinaolo, B.H. Tione, 1515 m ü. M. 

Madres, brit. Präſidentſch. (jeit 1654) im füdl. 
Borderindien, 367065 qkm, 41402026 €. (1911), 
einjchl. der Vaſallenſtaaten 392 881 qkm, 46 250 670 
E. mit den Lafediven (ſ. d.) zuf. in 22 Diſtrikte ge- 
teilt, Reis-, Hirfe-, Tabak, Indigo, Baummoll-, 
Kaffeebau, Rinder, Ziegen, Shafzudt; Hit. M. am 
Golf v. Bengalen, 517335 E., Siß eines fath. Erz- 
bild. u. anglifan. Biſchofs, Univerlität, Tehn. Hod- 
ſchule, Sternwarte, Baumwoll-, Glas-, Töpfer:, Leder: 
waren, Zuderfabt., Hafen mit bedeut. Verkehr. — 
M.hanf — Bengal. Hanf, j. Crotalaria. — M.ztiidher, 
gemujterte oftind. Baumwolltücher (auch Halbfeiden). 

Madrazo (—üjo), ſpan. Malerfamilie: 1. Sofe de 
M. y Agudo, *1781 inSantander, F1859 in Madrid; 
malte relig. u. geſchichtl. Bilder (Sejus im Haufe des 
Annas, Kampf um die Leiche des Watroflus) u. bil: 
dete viele Schüler heran. — 2. Sein Sohn Fede— 
rico, * 1815 in Rom, T 1894 in Madrid; malte 
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Genre, Geſchichtsbilder (Gottfr. v. Bouillon wird 3. 
König v. Zerufalem ausgerufen) u. vorzügl. Porträts. 


— 3, Defien Sohn Raimondo, * 24. Juli 1841 in: 


Rom, malte gute Bildnijfe u. geſchätzte Gentebilder 
(Ende des Masfenballs). 

Madre, Lagüna de la, die, ſeichter Strandjee 
am Golf v. Mexiko, nördl. der Mündung des Rio 
Grande del Norte, in Texas, ebenjo wie die füdl. v. 
der Mündung befindl. (merif.) 2. de la M. Auſträl 
durch Tanggeltredte Inſeln vom Meer getrennt. 

Madre de Dios, der, I. Nbfl. des Beni (zum Ma— 
deira) in Bolivia, entipr. in der Ditkordillere v. Peru. 

Madrepöre, die, Traubenkoralle, |. Heraftinien. 

Madrid, 1. mittelipan. Pro. in Neufaftilien, 7989 
akm, 871308 €. (1910), Ader:, Weinbau, Viehzucht, 
Granit-, Gipsbergbau. — 2. Hit. v. Spanien u. der 
Pıv. M., am Manzanares, 549 416 E., kgl. Reſidenz, 
fath. Biſchofsſitz, Univerfität, zahlr. Fachſchulen, 7 Kal. 
Akademien, Sternwarte, Botan. u. Zoolog. Garten, 
berühmte Bibliothet, bevdeut. Sammlungen u. Mu: 
jeen (bej. PBradomujeum); fal. Tabafmanufakltur und 
Fabrikation v. Teppichen, Leder, Pianos, Zündhöl- 
zern, Schmud-, Metallwaren u. Papier, bedeut. Han 
del. — M. war im 10. Ihdt. mauriſches Kajtell, 1083 
v. Alfons VI. v. Kaftilten erobert, jeit 1561 dauernd 
Refidenz. 1526 Friede zu M. zw. Kaiſer Karl V. 
u. Stanz I. v. Sranfreid). 

Madridejos (—dehhos), mittelfpan. Stadt, Prv. 
Toledo, 7158 E., Obit:, Safranbau, Tertilindultrie. 

Madrigal, das, Hirtenlied, Schäfergedidt; in der 
ital. Literatur feit d. 14. Shot. (Dante, Betrarca zc.): 
feines, tändelndes Gedidt aus 6—11, durch 3 Reime 
verbundenen Zeilen; in d. Tonf. anfangs (14./15. 
Ihdt.): balladenartiges Lied, jpäter (16./17. Ihdt.): 
meijt 5ftimm. a capella-Chorlied, in England noch 
heute beliebt. 

Madrilefia (-Tenja), die, feuriger ſpan. Tanz, urfpr. 
aus der Madrider Gegend. 

Madrüzzo, Chriſtoph, * 1512, Bild. v. Trient und 
Briren, 1512 Kardinal, einflußreic) auf dem Trienter 
Konzil, F 1578. Das Geſchlecht M. bejak das Bistum 
Trient bis 1658. 

Madjengewehr, dem dtih. Maximgewehr ähnl., 
aber leichteres Majchinengewehr (ſ. Handfeuerwaf- 
fen), in Dänemark allein, in Rußland, Norwegen, 
Schweden, Brafilien 2c. neben Syitem Marim ein- 
geführt. 

Madü, pommerjher See weitl. v. Stargard, 36 qkm, 
v. der Plöne durdhitrömt. 

Madura, 1. ind.-brit. Diftrift, Präfidentih. Ma- 
dras, 21758 akm, 2831280 €. (1901); Hit. M., 
134 130 €, Siwatempel, Baumwollbau. — 2. nie 
derländ.=oftind. Inſel, v. Java durch die M.-ftraße 
geſchieden, 4470 (mit Nebeninjeln als Reſidentſch. 
5268) qkm, 1630510 €. (1900), meijt 109: Mapdus 
rejen, Verwandte der Javaner, Reisbau, Vieh— 
zucht; Hit. Bamefafan, 4000 €. 

Madürabein od. -juß (Myzetöm, Podelköm), durch 
den Spaltpilz Streptöthrix madürae bewirkte, in 
Indien endem. Entzündung, Eiterung u. Knochenfraß 
des Fußes, jelten der Hand; Behandlung: Wundbe- 
handlg. evtl. Amputation. 

madüro, reif; dunfelfarbig; v. Zigarren: mittel: 
braun. 

Madvig, Joh. Nicolai, der hedeutendite dän. Philo- 
log, * 1804 auf Bornholm, Brof. in Kopenhagen, 
1848/51 Kultusminijter, F 1886 in Kopenhagen, glän- 
zender Tertfritifer (Ausgaben v. Cicero u. Livius); 
\. fat. u. griech. Grammatif gehören zu den beiten 
Schulbüdern. 


8 — Habbels Konverſations-Lexikon. TI. Band. 
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Maẽbaſchi, japan. Stadt in der Mitte v. Hondo 
: (Nippon), 41714 E., bedeut. Seidenzucht. 
Maerlant (mihr—), Taf. van, der 1. bebeut. nie= 
| derländ. Dichter, * um 1235, Stadtjchreiber in Damme 
| b. Brügge, F zw. 1291 u. 1300; Begründer der nieberl. 
Lehrdichtung, ſchr. „Heimlichkeit der Heimlichkeiten“ 
(eine Staatslehre), „Blume d. Natur“ (Naturgeſch.), 
eine Weltchronif ꝛc. alle nad) lat. Quellen. 

Maes (mahs), Nicolas, niederländ. Maler, Schüler 
Rembrandts, * 1632, F 1693; malte in vorzügl. Hell- 
dunfel Gentebilder aus d. bürger!. Leben (bei. Frauen 
u. Kinder), aud) Porträts. 

Maesend (mahs—), belg. Arr.-Hit. an d. Maas, 
Pro. Limburg, 4621 E., Gemüfe-, bei. Spargelbau, 
Zigarren, Vederfabr. Heimat der Maler Hub. und 
San van Eye. 

Maẽëſtä, die, ital. — Majejtät, Hoheit; bildl. Dar- 
jtellung des auf dem Thron figenden Chriſtus. 

Maeiteg (mält—), füdweltengl. Stadt, Grafſch. Gla- 
morgan in Wales, 24 977 E. Eifeninduftrie. 

ma&stöso, Tonf. feierlich, majeſtätiſch. 

Maeitra, Sierra, die, |. Kuba. 

Maeiträlle), der, Wind — Miftral. 

Maeitriht (mäj-), niederländ. Stadt — Maaſtricht. 

Maeitro, ital. Meister, Lehrmeilter; großer 
Künftler, beſ. Muſiker, Komponift. — M. di camera, : 
päpftl. Oberjtfämmerer, ſ. Famiglia pontificia. — M. di 
cappella, Rapellmeijter. — M. del sacro paläzzo, päpitl. 
3enjor — Magister sacri palatii, |. d. 

Maeterlind (mäht—), Maurice, belg. Dichter, * 29. 
Aug. 1862 zu Gent, lebt in Paris, jr. lyr. Gedichte 
(„Treibhauspflanzen“) im Stil des Symbolismus u. 
def. Dramen, darunter „Ulltagsdramen“ („Der Ein- 
dringling“ d. h. der Tod, „Die Blinden“ 2c.), „myſti⸗ 
ſche Spiele“ („Die 7 Prinzeſſinnen“, „Alladine und 
Balomides“ ıc.), vielfad mit Stoffen aus d. Artus⸗ 
fage, u. Märchendramen (,„Soyzelle‘); Hptw. d. Re— 
naifiancevdrama „Monna Vanna“. Auch ſ. philofoph. 
Eſſays („Schaf der Armen“, „Weisheit u. Schiejal“, 
„Leben der Blumen“, Leben der Bienen“ zc.) wer- 
den geſchätzt. M. hat großen Einfluß auf die neuejte 
dtich. Literatur. 

Mäcñütik, die, eig. Geburtshilfe; Lehrverfahren (des 
Sofrates), das durd Fragen die Schüler 3. Begriffs- 
bildung führt (Sofratif). 

Mafeling (mehf—), Deietigte brit.-füdafrif. Stadt 
in Betihuanaland, 2500 E. Nahebei Goldfelder. 

Maffei, 1. Andrea, * 1798 bei Riva am Garda- 
fee, F 1885 in Mailand; lieferte vortreffl. ital. Über- 
fegungen deutjher (Geßner, Goethe, Schiller, Heine, 
Grillparzer) u. engliiher (Milton, Byron, Moore) 
Dihtungen. — 2. Bernardino, Kardinal, * 1514, 
+ 1553 zu Rom als Erzbiſch. v. Chieti, Freund des Hl. 
Sgnatius, tätig auf d. Konzil v. Trient. — 3. Giov. 
Pietro, ital. Sefuit, * 1533, F 1603; ſchr. ein Leben 
des hl. Sgnatius u. Gef. Indiens. —4. Scipione 
Marcheſe di, Dichter, * 1675 u. F 1755 in Verona; be= 
gründete mit feiner gefeierten „Merope“ die neuere 
it. Tragödie, gab auch eine Sammlung der beiten 
ältern it. Trauerfpiele heraus („Teatro antico ita- 
liano“). 

Maffersdorf, böhm. Dorf an d. Neiße, B.H. Reis 
Henberg, 6908 E., Stahlbad, Teppihfabr., Brauerei. 

Maffi, Pietro, * 1858 zu Corteolona b. Pavia, 1902 
Erzbiſch. v. Pija, 1907 Kardinal. 

Maffia od. Mafia, die, verbrecher. Geheimbund auf 
Sizilien, nod) jeßt (bei. in Palermo) beitehend. 

Mafia, KRoralleninjel an der Küjte v. Diih.-Dit- 
afrika, gegenüber d. Rufidjimündung, ſeit 1890 dtſch. 
Beſitz, 434 qkm, 6000 E., Kokospalmen, Viehzucht. 
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Mafiti od. Mafitu, räuberiihes Kaffernvolf bei- 
derjeits vom nördl. Njaſſaſee. Vgl. Mahenge. 

Mafra, portug. Stadt nordweſtl. v. Liffabon, Bro. 
Ejitremadura, 4794 E., großes Klofter, jetzt Radetten- 
ſchule, Marmorbrüde. 

Magadis, die, harfenartiges altgrieh. Saiteninitru- 
ment mit 20 Saiten. 

Magalhäes (-ainih), 1. Domingo Joſé Gon- 
calvesde, brafil. Dichter, Nomantifer, * 1811, Ge⸗ 
fandter in Wien, Wafhington u. Rom, hier F 1882; 
Hptw. das Epos „A Coniederacäo dos Tamoyos“, — 
2, Kernäo de, portug. Seefahrer, * um 1480 zu 
Sabrofa, anfangs in portug., jpäter in fpan. Dien— 
ſten, juchte einen weſtl. Weg nad) den Moluffen, ent- 
dedte 1520 die M.-ſt raße (f. unten), dann die La— 
dronen, 1521 die Philippinen, wo er im Kampf mit 
d. Eingeborenen fiel. Nur 1 feiner Schiffe erreichte 
1522 wieder Spanien u. vollendete jo die 1. Reife um 
die Erde. — Nah ihm ben. der M.sardhipel, Inſel⸗ 
gruppe nördl. v. den Labronen. — M.zitraße, Meeres- 
ſtraße zw. dem füdamerif. Feltland u. den Feuerland⸗ 
injeln. — M.ſche Wollen, Kapwolken, Nebel u. 
Sternhaufen am ſüdl. Himmelspol. 

Magellanes (—aljänes), 1. ſpan. Name v. Magal- 
häes. — 2. Territorium im jüdl. Chile, an der Magal- 
häesitraße, 171438 qkm, 18426 €. (1909), Viehzudt, 
Goldbau; Hit. Bunta Arenas. 

Magazin, das, Vorratstammer, Qagerhaus für Ge- 
treide, militär. Vorräte an Verpflegungsmitteln, Bul- 
ver zc.; an Handfeuerwaffen (}. d.): Vorrichtung zur 
Aufnahme mehrerer (5—10) Patronen, die beim jedes⸗ 
mal. Schließen der Kammer einzeln in den Lauf ein- 

eführt werden. Gebräuchlichſte M.gewehre find die 

yiteme Krag-Jörgenſen, Lebel, Lee, Mannlider, 
Maujer. — Megenoſſenſchaften, Genofjenihaften für 
Einkauf gewerblidher od. landwirtih. Rohſtoffe, auch 
für Einridtung gemeinfamer Läden oder Wusftel- 
lungsräume (bei. v. Handwerkern). 1912 gab es in 
Deutſchland 691 Rohitoff- u. M.sgenoſſenſchaften mit 
22150 Mitgl. — Magazinier (—jinieh), Magazinver: 
mwalter od. Beſitzer eines Qagerhaufes. 

Maͤgdala, 1. Flecken am See Genefareth, Heimat 
der Hl. Maria Magdalena. — 2. Stadt in Sadfen- 
en Bez. Weimar, 745 E., Burgruine, Sommer: 
riſche. 

Magdalena, hl., ſ. Maria M. 

Magdalena, nördl. Depart. v. Colombia (Süd— 
amerika), r. am untern Rio M. — Magdalenen— 
ſtrom, 45 514 qkm, 3. T. Grasſteppe, 125 000 €. (1908), 
Getreide, Kaffee, Tabafbau; Hit. Santa Marta. 

Magdalenabai, Bucht des Stillen Ozeans an der 
Südweſtküſte v. Niederfalifornien. 

Magdaleneninjeln, Gruppe Heiner Inſeln im St. 
Lorenz-Golf, 3. fanad. Pro. Quebec gehörig. 

Magdalenenſtifte, j. u. Mädchenſchutz. 

Magdalinenjtrom, Hauptfluß der ſüdamerik. Re— 
publif Colombia, entipr. in den Kordilleren, mindet 
mit Delta ins Karib. Meer, 1350 km lang, v. Honda 
ab (Stromichnellen) jchiffbar; Stromgebiet 300 000 
akm. Größter NET. ift 1. der Cauca. 

Mandalönerinnen oder Magdaleniten, verſchied. 
weibl. Orden 3. Befehrung gefallener Mädchen; auf: 
die Büßerinnen, die nad) längerer Probezeit z. Ein» 
tritt in die Genoſſenſchaft zugelaffen werden. 

Mügdeberg, Phonolithkegel im bad. Hegau, 666 m. 

Magdeburg, preuß. Rgbz., Pro. Sadjen, 11519 
akm, 1248990 €. (1910); zerfällt in 5 Stadt: und 14 
Landkreiſe; Hit. (au der Prv. Sadjen) M. an der 
Elbe, Stadtfr., his 1908 Feitung, 279629 €, L.G., 
A.G. O. P.D., ED., Reiisbankthauptitelle, 2 Haupt: 
zollämter, Gereralfommando des IV. Armeeforps, 
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Elbjtrombauverwaltung, zahlr. altertüm!. Giebelhäu- 
fer, Dom (13./16. Shdt.; Grab Kaifer Ottos 1.), Lieb» 
frauenfirde (11./13. Shdt.), Rathaus (17. Ihdt.), Kai- 
ſer-Friedr⸗ u. Städt. Mujeum, bedeut. Handel mit 
Lebensmitteln (bei. Zuder), Maſchinen, Fabr. v. Ban: 
zerplatten, Banzertürmen, Geſchoſſen, Chemilalien, 
Rederwaren, Tertilindujtrie, Schiffbau. — M. wurde 
968 ». Otto d. Gr. zum Erzbist. für den wendiſchen 
Dften erhoben; befannteite Erzbiſchöfe waren der Hl. 
Norbert u. Luthers Zeitgenoffe Albr. v. Brandenburg, 
unter dem die Reformation eindrang. Die Stadt, 
Mitgl. der Hanje, ftrebte vergebens nah Reichsun— 
mittelbarfeit. 10./20. Mai 1631 wurde fie v. Tilly 
erftürmt, wobei der ſchwed. Kommandant Dietrid) v. 
Falkenberg fiel u. der grökte Teil der Stadt ver: 
brannte, unter Bürgermeilter Gueride wieder aufge- 
baut. Gemäß dem Weitfäl. Frieden fam das Erzbist. 
nad) d. Tode des Adminiſtrators Hzg. Auguſt v. Sad: 
fen 1680 an Brandenburg. — M.er Börde, fruchtbare 
Landſch. zw. Magdeburg u. Aichersleben, hat Braun: 
fohlenlager. — M.er Halbtugeln, j. Gueride. — M.er 
Zenturien, |. Zenturiatoren. 

Mägdeiprung, Yelspartie bei Harzgerode, |. d. 

Mage, im altdtſch. Recht — Geitenverwandter: 
Schwert: od. Speer: M.n männlidherjeits (— Agna- 
ten); Runfel-, Spill- od. Spindel-M.n weiblicherjeits 
(— Kognaten) od. weibl. Verwandte, 

Magelang, Hit. der niederländ.-oftind. Reſidentſch. 
Kebu auf Java, 28241 E 

Magellan (mäg-; engl. mädſchellän) — Magelhäes. 

Magelöne, neapolitan. Prinzeſſin, Heldin eines 
frz. Romans aus d. 15. Shdt., der, v. Veit Warbed 
ins Deutihe überjett, 1536 als Volksbuch („Die Hi- 
ſtorie von d. ſchönen M.“) erſchien. 

Magen (lat. stömachus, ventriculus), in der linken 
obern Bauchgegend liegende, füllhornförm. Erweite- 
zung des Verdauungsfanals. Am M.-mund, der 
übergangsitelle vom obern Teile (M.-grund) im beit 
mittl. Teil (M.-förper), tritt die Speiferöhre ein; 
am M.:pförtner (Pylörus) mit Ringmustel geht 














In 
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der M. in den Zwölffingerdarm über. Die reichlichen 
M.:arterien fommen aus d. Bauchſchlagader, die M.- 
venen münden in die Pfortader; die Nerven jtammen 
oom 10. Gehirnnerven (nervus vagus) u. vom Geflecht 
des nervus sympathicus. Die M.-wand befteht aus d. 
äußern Bauchfellüberzug, der Zfachen mittl. Mustel- 
ſchicht und der innern, drüjenhalt. Schleimhaut. Auf- 
gabe des M.s ilt Aufnahme u. teilweife Verdauung 
der Speifen durch d. M.-jaft. Diejen bereiten die 
jog. Belegzellen in Form v. Galzläure zur Eiweißver⸗ 
dauung, die jog. Hauptzellen in Form v. Pepſin 3. Ei: 
weißverdauung u. (als Labdrüfen) in Form v. Lab: 


ent & Kafeingerinnung der Milch. Zur Feſt⸗ 
tellung der M.-funftion dienen PBrobemahlzeiten, 
deren Rüdftand mit M.-ſchlauch (verbejjert M.: 


pumpe) ?/, Stunde nad) d. Genuß ausgehebert u. 
auf Salz, Mildfäure, Blut ꝛc. unterfudt wird. — 
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M.etrankheiten: M.:blutung (Gaftrorrhagte) — 


Blutbreden (f. d.) bei Magengefhwulft od. =rebs; ſter; vgl. Famiglia pontificia. 
enjtruation. — M.:brennen (Sodbren- Diapöhre) 


j. auch 
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Maggiordöme (maddſchor —), päpſtl. Oberſthofmei— 
— maggilore (ma⸗ 
‚ ital. eig. größer; Tonk. — Dur (ctonart od. 


nen), brennendes, bitteres Gefühl, das durch die | -afford). 


Speiferöhre in den Schlund auffteigt, Folge v. Säure- 
überfhuß im M. od. nervöfen Urjprungs. Behand- 
lung: Bejeitigung der Urſache; doppeltfohlenfaures 
Natron. — Meentzündung oder katarrh 
ee) in afuter u. chron. Form entiteht durch 
iätfehler, Erfältung und nad Allgemeinerkrankun— 
gen. Symptome: M.-Ihmerz, Erbreden u. oft Durch⸗ 
fall, Appetitlofigkeit, zuweilen Fieber. Behandlung: 
leichte Abführmittel, Schleimdiät, warme Umfchläge. 
M.:erweiterung (Gaftrektafie), übermäßige 
Vergrößerung des Ms nad Pförtnerverengerung, 
Shlaffheit der M.:wand u. a. Symptome: Gefühl v. 
Bölle, Erbrechen, Verdauungsftörungen. Behand: 
lung: Befeitigung der Urſache, wenn nötig, operativ 
durh eine neue M.-darmverbindung (a— 
ftroenteroftomie), ferner Häufige u. fleine Mahlzei- 
ten. M.-gefhwür, bis Fünfmarkſtück großer, 
runder Defekt der Magenwand, meiſt Folge ſchlechter 
Ernährung bei Bleihludt. Symptome: de ige M.- 
ſchmerzen 1—3 Std. nad) d. Elfen, Jaures Aufitoßen 
u. Erbreden, Appetitmangel, oft Blutbreden (ſ. d.) 
bei Durhbrud in d. Bauchhöhle (Berforation) tödl. 
Baucdfellentzündung. — M.-krampf (Kardialgtie, 
Gajftralgte), Heftige Schmerzanfälle dv. fürzerer oder 
längerer Dauer als Symptome v. Magenfrantheiten 
oder Neuralgie. — M.=trebs, bösartige Geſchwulſt 
der M.-wand; Symptome: Drudichmerz, Blutbreden, 
Abmagerung, nit Salz, ſondern Mildfäure im M.- 
rüdjtand; Heilung nur durch möglichſt Frühzeit. Ope- 
ration; zeitweije Bellerung duch M.-darmoverbin- 
dung. — Kau-M. bei Vögeln u. a. Tieren: der zur 
Zerfleinerung der Nahrung dienende didwand. M.; 
Ggſ. Drüſen-M. — — Blätter-, 
Lab-, Net, Vor-M. |. Wiederkäuer. 
Magenbremſle, ſ. Biesfliegen. — Magendarmver⸗ 
bindung, operative, ſ. u. Magen(erweiterung). 

Magendie (—ſchändi), Franc., frz. Phyliologe, 

* 1783, Prof. in Paris, F 1855; De als einer 
- der eriten das Tiererperiment zur Feltitellung Der 
Funktionen des menſchl. Körpers. 

Magenfijtel, die, meiſt 3. fünftl. Ernährung b. Speife- 
zöhrenverengerung angelegte Verbindung zw. Magen 
u. äußerer Haut. — Magengrube — Herzarube, |. d. 
— Magenpumpe u. ⸗ſchlauch (-[onde) ſ. u. Magen. 
— Magenttärfende Mittel — Bittermittel. 

Magenta (madfh—), oberital. Stadt, Prv. Mai- 
land, 10137 E. 4, Juni 1859 Sieg Mac Mahons (da- 
her „Hgg. v. M.“) über d. Öftreicher unter Gyulay. 

Dlagenwurmjeude, b. Schafen u. Ziegen auftret. 
Krankheit infolge Einwanderung v. Ströngylus con- 
törtus (Art der Palifadenwürmer). Magen: 
Suslel) = Kalmuswurzel (f. Acorus); au — Ge: 
fledter Aron, ſ. Arum. 

Mägerö, norweg. Inſel mit d. Vordkap. 

Magersfontein, brit.-füdafrif. Ort im Orangefrei— 
ftaat. 11. Dez. 1899 Sieg der Buren über d. Eng- 
länder. 

Maggi, vom Schweizer J. Maggi erfundene Sup- 
penwürze aus Gemiüjen u. Kräutern. 

Maggia (mäddſcha), die, Zufluß des Lago Mag: 
giee im ſchweiz. Kant. Teffin, durchfließt das. mit 

ebentälern einen Bezirk bildende Valle M. (otſch. 
Maintal), mündet b. Locarno. 

Maggini (maddſchl—), Giovanni Paolo, Geigen: 
mader in Brescia, F um 1640; feine jehr gelßästen 
Inſtrumente haben einen weichen, violaähnl. Ton. 


Maghrib od. Maghred, „Abend“, arab. Name 
für Nordmeitafrita (Algerien ti. Marokko). — Ma: 
ghribi, das, Landesſprache v. — d. 

Mäghzen, marokkan. Behörde — Madjen, ſ. d. 

Magie, die, Zauberei und Wahrſagerei, die aber— 
gläub. Kunft, dur geheimnisvolle Formeln und 
Bräuche verborgene Kräfte wadhzurufen; in d. Hei: 
denwelt jehr verbreitet, bei. bei den Indern, dann 
auch im M.A., jest noch im Spiritismus u. Offultis- 
mus. Der Name Mägier ns v. den perf. (3oro= 
alte.) Brieftern u. fam, 3. T. dur Verwechſlung mit 
chaldäiſchen u. ägypt. Prieſtern, zur Bedeutung Wahr: 
fager, Zauberer, Gauflee. M. aus d. Morgen- 
lande, die HI. drei Könige. — magiſch, zauberiſch, 
zauberhaft. i 

Magiiter, lat. — Meijter, Lehrer; im M.A.: dem 
Doktortitel entiprehender Gelehrtengrad. M. liberä- 
lium ärtiufn (jet: Dr. phil.), [. u. Ars. — M. &quitum, 
Gehilfe u. Stellvertreter des altröm. Diktators. — 
M. sacri palätii, theolog. Berater des Papſtes und 
Bücherzenfor; vgl. Famiglia pontificia. — Magiite- 
rim, das, Meiſterwerk, Meifterjtüd; Würde eines 
Magiiters; in der Alchimie (ſ. d.): gepulverter Nie- 
— der vorzüglichſten Beſtandteile einer Maſſe, 
oft — Stein der Weiſen. — Magiſträaͤl, der, zur Sil- 
bergewinnung dem zerkleinerten Silbererz zugeſetzter 
geröjteter Kupferkies. — magiſträlliſch), nah Art 
eines Magiſters; am vorzüglichſten, hauptſächlich, die 
Grundlage bildend. — Magiſträle, die, bei Befeſti— 
gungswerken: obere Linie des innern Grabenrandes, 
Feuerlinie. — Magiſtralformel, auf Rezepten: vom 
Arzt gegebene Anweiſung zur Zuſammenſetzung der 
Arzneimittel. — Magifträt(us), der, im alten Rom: 
obrigfeitl. Amt u. dejjen Inhaber (3. B. Konſul, Prä- 
tor); jeßt: Stadtrat, aus mehreren Mitgliedern be- 
ftehender (follegialijcher) Gemeindevorjtand. — Magi⸗ 
iteatür, die, obrigfeitl. Würde, Zugehörigkeit zum 
Magiftrat. 

Maglaj, bosn. Bezirfsamtshit., Ar. Dolnja Tuzla, 
3421 meijt mohammed. €., Moſchee (15. Ihdt.). 

Magliabechi (maljabekli),, Antonio, berühmter 
florentin. Gelehrter, Bibliothefar der Mediceer, 
” 1633, * 1714. 

Magliano, ital. Biſchofsſitz, ſ. Sabina. 

Magma, das, Inetbare Mafje, Salbe ꝛc.; aus dem 
Erdinnern jtammender Schmelzfluß. 

Magnädnniihes Inſtitut, |. Magnufjon. 

Magna charta, }. u. Charta. — magna cum laude, 
mit großem Lob, vorzüglid). B 

Magndlium, das, jehr leichte, aber ftarfe Legierung 
v. Wuminium u. Magnejium. 

Magna mater, |. u. Kybele. 

Magnanerie (manja—), die, Seidenzuchtanſtalt. 

Magnanimität, die, Seelengröße, Hochherzigfeit. 

Magnäten, „Große des Reiches“, in Ungarn u. im 
ehemal. Polen die Mitglieder des hohen Adels und 
höchſten Beamtentums; M.-tafel (M.-haus), das 
ungar. Oberhaus (entjpr. dem preuß. Herrenhaus). 

Magnavdcca (manja—), it. Hafen b. Comacdjio. 

Magnentius, Flavius Magnus, ein Franke, riß 
350 n. Chr. den röm. Kaiferthron an fih u. Tieß Kon 
itans töten, 351 v. Konftantius II. befiegt, F durch 
Selbitmord 353. . 

Magnäéſia, 1. gebirg. öftl. Halbinjel Ihelfaliens, 
am Agäiſchen Meer, bildet mit den nördl. Sporaden 
den geh. Nomos M., 2020 qkm, 102 742 E (1907), 
Dliven-, Wein, Obftbau, Viehzucht, Schiffahrt; Hit. 
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Volos. — 2. Stadt am Sipylus in Lydien, jet 
Manija. — 3. Stadt am Mäander in Karien, Ruinen 
eines berühmten Artemistempels. 

Magnöſia, die, M.weiß, M.szement, ſ. Magneftum. 
— M.-tiht, im Anallgasgebläje glühende M.-jtäbe. 
— M.:mild, gebrannte M. in Zuderlöfung. 

Magnefit, der, M.-jpat, Bitterjpat, Mineral aus 
kohlenſaurer Magnelia 3. Bereitung v. Bitterjalz, 
feuerfejten Ziegeln u. Porzellan. M.-platten, 
feuerlfihere Platten aus M. u. Sägeſpänen. 

Magnefium, das, Mg, Talzium, jehr verbreitetes, 
lilberweißes Erdalfalimetall, das aus Karnallit dur) 
Eleftrolyje gewonnen wird, mit blendend weißem 
Liht zu Magnefia verbrennt u. daher in der Feuer: 
werferei, Photographie, auch als Rebuftionsmittel 
verwandt wird. Eine M.-legierung ijt das Magna- 
lium, ſ. d M.:0xrHd, das Magneſia, Bitter-, 
Talkerde, gebrannte Magneſia, ein weißes, lockres 
Pulver, dient zu feuerfeſten Tiegeln, Ziegeln ꝛc., auch 
als Heilmittel. Magneſiaweiß, bei d. Papier— 
bereitung als Füllmaſſe benutztes Gemiſch v. Ma— 
gucke u. Gips. — M.chlorid, das, Chlor-M., Liefert 

agnejiagement, fünjtl. Steine, Feuerlöſch-, Appre- 
turmittel, Mittel zur Wärmeübertragung ıc. — M.⸗ 
ſulfät, das, ſchwefelſaure Magnefia, Bitterjalz, wir 
in der Appretur, Färberei u. als Abführmittel ge- 
braudt. — M.⸗farbonät, das, kohlenſaure Magnelia, 
leichtes, weißes Salz (natürlid) als Dolomit, Magne- 
fit vorfommend), dient in der Heilf. (gegen Magen- 
läute, b. Hautleiden), Appretur u. Färberei, als Pu: 
der, Zahnpulver ac. 

Magnöt, ver, |. Magnetismus. — M.eijenerz, -ſtein, 
vorzüglichſtes magnet. Eifenerz, Eifenoryduloryd, das 
ſich in kriſtallinen Schiefern, bef. in Schweden, u. als 
M.zeifenjand findet. — Magneteleltrizität — Ma- 
gnetoinduftion, |. Induktion. — magnätiſch, anzie- 
hend; auf Magnetismus beruhend; m.er Aquator, 
m.e Deklination, m.es Feld, Gewitter, Magazin, m.er 
Meridian, ]. u. Magnetismus 1. — Magnet. Kuren, 
m.er Rapport, m.er Schlaf, f. u. Mesmer. — magneti- 
fieren, 1. magnetijh maden; 2. durch Mesmerismus 
(ſ. d.) behandeln. — Magnetijeur (—ſöhr), wer Mes 
merismus anwendet. 

Magnetismus, der, 1. Eigenſchaft — Kör⸗ 
per, zunächſt des Magneteiſenerzes (natürl. Ma- 
gnet), andere eifenhalt. Körper anzuziehen und zu 
Halten. Gr läßt fi übertragen, auf Stahl dauernd, 
auf weiches Eiſen vorübergehend (fünftl. Ma— 
guet). Die Enden od. Pole eines Magneten find 
am ftärfiten, jeine Mitte od. Indifferenzzone am we— 
nigiten magnetiih. Der einen Magneten umgebende 
Raum, in dem jeine Kräfte wirken, heißt magnet. 
Feld. Beweglich befeitigte Magnete nehmen die 
Richtung des magnet. Meridians, d. 5. eine 
Richtung ein, die vom geograph. Meridian eines 
Ortes nur wenig abmeict magnet. Deflina- 
tion od. Abweihung) u. auch gegen den Horizont 
(nur nidt am magnet. Aquator, der ungefähr 
in der Richtung des Erdäguators verläuft) um einen 
Mintel (magnet. Snflination od. Neigung) 
geneigt it. Denn für 2 Magnete gilt der Gaß: 
Gleiche Pole ſtoßen fih ab, ungleiche ziehen fih an, 
u. die Erde ijt als ein Magnet mit einem magtet. 
Südpol nahe ihrem Nordpol u.einem magnet. Nordpol 
bei ihrem Südpol angufehen. Im gewöhnl. Sprad)- 
gebraud bezeichnet man jedoch den magnet. Vol der 
nördl. Erbhälfte als magnetiſchen Nord», der der füd- 
lihen als magnet. Südpol. Der Erd: M. ift aber 
veränderih u. ſchwankt (magnet. Gewitter). 
Durch Halbieren laſſen ſich 


aus 1 zahlreiche Magnete | j 
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bef. wenn flahe Magnete zu einem magnet. Ma- 
gazin vereinigt werden. Zur Erhaltung des M. 
trägt ein die beiden Pole eines Magneten verbinden: 
des Eijenjtüf (Anker) bei. Außer Eifen u. Stahl 
werden Nidel, Kobalt ꝛc. magnetid (Parama: 
gnete); andere, wie Wismut, Antimon, Zinf, wer: 
den abgejtogen (Diamagnetismus) — 2. 
Tieriſcher M. (Heil-M.) — Mesmerismus, ſ. d. 

Magnetit, ver, Magneteijenerz, ſ. d. 

Magnötkies, Byrrhotin, Schwefel, Eiſen u. oft Nik- 
fel enthaltendes Mineral, wichtig für Gewinnung v. 
Nidel u. Eifenvitriol. 

Magnötnadel, Leichter Magnet, der wagerecht be— 
weglid) die Himmelsrichtung (Kompaß, Buſſole) bzw. 
die magnet. Deklination, jenfredt im magnet. Meri- 
dian beweglid) die ee N angibt. 

Magnötoelektrizität — Magnetoinduftion, |. In— 
duftion. — Magnetogräph, der, jelbittätig aufzeichnen⸗ 
des Magnetometer, Magnetmeſſer, d. h. mit Magnet- 
nadel verjehenes Inftrument 3. Mefjung der Gtärfe 
u. zur Beltimmung der Richtungsveränderungen des 
Erdmagnetismus. — Magnetopathie od. Magneto- 
therapie, die, Kranfheitsbehandlung durch Mesmeris- 
mus. 

magnijif, großartig, prächtig. — Magnififat, das, 
mit magnificat änima mea Döminum (Hoc) preilt meine 
Seele den Herrn) beginnender Robgejang der Mutter 
Gottes bei Beſuch ihrer Baje Elifabeth, wird in der 
Veſper gebetet. — Magnifitus — Rektor (j. d.) einer 
Univerjität. — Magnifizenz, die, Großartigfeit; Herr- 
lichkeit, Hoheit (als Titel der Hochſchulrektoren u. der 
Bürgermeifter in d. freien Reichsſtädten). — Magni- 
fizentilfimus („Erhabenjter“), Titel des Zandesherrn 
als Univerjitätsteftors. 

Diagniloguenz, die, Erhabenheit der Rede; Groß- 
ſprecherei, Prahlerei. 

Magnium, das, Metall — Magnefium. 

Magnoferrit, ver, — Roteijenitein, ſ. Eijenglanz. 

Magnoliazeen, Bolyfarpenfam. mit großen Blüten, 
meilt Bäume u. Sträuder im wärmeren Afien und 
Amerifa. Hauptgattg. Magnolia, Magnolie, vie, Biber- 
baum. Zierbäume jind die immergrüne nordamerif. 
M. grandiflöra, bis 30 m hoch, macrophylia, glauca, 
acuminäta, Gurfenbaum, tripetala, Shirmbaum, u. a. 

Magnus, lat. — der Große (als Beiname). 

Magnus, hl, Mönd aus St. Gallen, Apoftel des 
Algäus, F um 750 zu Füllen; Feſt 6. Sept. 

Magnus, 1. Eduard, Berliner Maler, * 1799, 
+ 1871; ſchuf Genrebilder (Mädchen aus Albano) u. 
elegante Bildnifje (Thorwaldfen, Senny Lind). — 2. 
Sein Bruder Heine Guſtav, Chemiker u. Phy— 
fifer, * 1802, Prof. in Berlin, F 1870, verdient um 
Erforfhung der Gafe u. Wärme. 

Mägnujli)en, Finn, Arhäolog, * 1781 in Skalholt 
(Ssland), F 1847 in Kopenhagen als Prof.; gründf. 
Kenner der altnord. Runenliteratur u. Mythologie, 
Mithrsgeber u. Überjeger der ältern Edda. 

Maͤgnuſſen, Harro, Bildhauer, * 1861 zu Hamburg, 
+ 1908 in Grunewald b. Berlin; ſchuf Tebenswahre 
Porträtbüften u. Denkmäler (Bismard, Joachim IT. 
für die _Giegesallee in Berlin, Kaifer Wil. I. für 
Bonn, Friedrich d. Gr.). 

Magnuffon, Arni, island. Gelehrter, * 1663, 7 1730 
in Kopenhagen, Stifter des Magnäaniſchen Snitituts 
daf., in dem feine reihe Sammlung ». altnord. Hand- 
IHriften u. Urkunden aufbewahrt wird. 

Mage, KRarthager: 1. Schöpfer der karthag. Macht 
auf Sizilien, um 550/500 v. Chr., ſchr. ein Werf über 
Landwirtihaft, das der röm. Genat ins Lat. über- 
eßen ließ. — 2. Bruder Hannibals, räumte 206 Spa- 


beritelfen. Am ftärfiten find folde von Hufeifenform, | nien, focht 205/203 in Ligurien. 
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Magog, bibl. Volksname, ſ. Gog. 

Magot, der, Hundsaffe (Inuus ecaudätus), zu den 
Schmalnaſen gehör. Affe in Norbweitafrifa und Gi- 
braltar (einziger wild lebender Affe Europas). 

Magjamen — Mohnjamen, |. Papaver. 

Magitadt, württ. Dorf, Neckarkt, Oberamt Böb- 
fingen, 2130 E. Hopfenhandel, Tertilinduftrie, 

Magura, die, Zipſer M., ungar. Gebirgszug, 
nordöltl. Fortjegung der Hohen Tatra, 1267 m. 

Magus im Norden, der Philojoph Hamann, ſ. d. 

.. Magyar (mädjar), Läszld, ungar. Afrikaforſcher, 
* 1817, bereite 1849/59 v. Angola aus bei. Südafrika, 
+ 1864 in Benguella; jr. „Reifen in Güpdafrifa“. 

Magyaren (madji—), der herrihende Volksteil in 
Ungarn, ein Zweig der Finnen, |. d. Die magyar. 
Spradje bildet die Werte nur dur Suffire u. kennt 
fein grammatifal. Gejeh. Bon den 8 Mundarten ift 
die Szekler die bedeutendite. Eine Literaturfpradhe 
entitand im 17. Ihdt. eine eigentl. Blüte der Litern: 
tur brachte erjt das 19. Shot. hervor. Früher gab es 
bloß Volkslieder, Chroniken u. Gefhichtswerfe (meift 
latein.); 1781. erfhien die 1. magyar. Zeitung. Der 
1. magyar. Klafjifer ift der Lyriker Petöfi (1822/49); 
im Drama zeichnete fi Vörösmarty, im Roman Eöt— 
vös aus. Diejer ältern Richtung folgten in der 2. 
‚Hälfte des 19. Shots. u. in der Gegenwart Madäch 
(Hpiw. „Tragödie des Menjchen“ 1861), ferner Jökai 
u. Herczeg, beide Erzähler. Magyar. Hiltorifer (alle 
ſtark tendenziös u. parteiifch-national) find Horväth, 
Fraknoi, Riterarhiftoriker u. Aſthetiker Szilägyi, Gyus 
lay, Ethnographen Prönay, Hunvalfoy. — Magya⸗ 
rorſzaͤg (mädjarorkäg), ungar. Name Ungarns. KRis- 
M. (Klein-M.) — Siebenbürgen. 

Mahabaleihwar, ind.brit. Quftfurort b. Puna. 

Mahabhärnta, das, ind. Volksepos, in fr. heutigen 
Gejtalt um 400 n. Chr. entjtanden, im Kern aber viel 
‚älter, jhildert den Verni BL. verwandter 
Geſchlechter, der Kuru u. der Bandu; Hauptheld ift d. 
Angafürft Karna, ein. Sohn des Sonnengottes, der 
ind. Siegfried. Einzelne Epifoden, die Erzählungen 
v. Nal u. Damajanti, von Säwitti, find befannt durch 
Rüderts. Überfegung. 

Mahädẽva od. Mahads, „Großer Gott“, Beiname 
des indiſchen Gottes Siwa. 

Mahatiy, John Pentland, engl. Philolog u. Hifto- 
rifer, * 26. Febr. 1839 in Chapponnaire am Genfer 
See, Prof. in Dublin, ſchr. „Griech. Gejellihaftsleben 
v. Homer bis Menander“, „Wanderungen u. Studien 
in Griechenland“, „Geſch. d. klaſſ. Lit. der Griechen“ ꝛc. 

Mahagöni, das, Holz des M.-baums, |. Swietenia, , 

Mahaͤllalh) od. Mahalle, die, marokkan. — Halte: 
plaß, Lager; Stadtviertel; Hofitaat des Gul- 
tans; v. diefem (od. feinem Vertreter) befehligter 
Heereszug. ‚ 

Mahanadi, die, vorderind. Fluß, entipr. in den Zen: 
tralprovingen, mündet mit Delta in d. nördl. Teil 
des Bengal. Meerbufens, 836 km lang. 

Mahanoy (-neu), nordamerif. Stadt, Staat Penn⸗ 
ſylvanien (B. St.), 13 504 E., Anthrazitgruben, Eifen- 
induftrie. j 

Maharaͤdſcha, ind. — Großfönig, |. Radſcha. 

Maharatten, ind. Bolt — Marathen. j 
Mahdi (— Prophet), nad mohammeb. Glauben 
ein Prophet, der den Islam über die ganze Erde aus: 
breiten joll. Bon den als M. aufgetretenen. Berjonen 
"it am befanntejten der Sgypter Mohammed 
Ahmed; er entriß jeit 1880 den Ägyptern den Su- 
dan, nahm 1885 Chartum.u. rief ſich als Kalifen aus, 

+ Iuiz darauf in Omdurman, feiner neuen Reſidenz. 
Sein Nadfolger Abdullah wurde 1898 v. Kitche- 
ner b. Omdurman geſchlagen, fein Reich erobert; er 


‚derbarnim, 3892 E, Geflügelzucdt, 
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|fiel 1899 bei Om Debrifat. — Mahdijten, Anhänger 


des Mahdi. 

Mahdija od. Mahedia, bejeit. 
Oſtküſte v. Tunis, Bro. Suja, 6000 

Made, 1. größte Inſel der Seychellen. — 2. franz.- 
vorderind. Kol. an d. Malabarfüjte, Goun. Pondi— 
hery, 59 qkm, 10636 €. (1911), Reisbau; Hauptort M. 

Dinhebourg (—bühr), Stadt auf der brit. Injel 
Mauritius, 20000 €., Hafen. 

Mahenge od. Mahindide, Volksſtamm (Miſchlinge 
v. Bantu u. Mafiti) u. Landid. am Rufiji u. Ruaha 
im ſüdl. Dijd.-Oftafrifa. Darin der Bezirkshauptort 
M. Militärftation u. Handelsniederlajjung. 

Mahlberg, bad. Stadt — Malberg. 

Mählbrief — Maalbrief, Schiffbauvertrag. 

Mahler, Guſtav, Romponift u. Dirigent, * 1860 in 
Kaliſcht (Böhmen), Kapellmeiiter in Prag, Leipzig, 
Hamburg, Leiter d. Wiener Hofoper, zulett des Phil⸗ 
harmon. Orcheſters in Neuyork, F 1911 zu Wien; ver- 
tritt in f. 8 grandiofen Symphonien die Richtung 
feines Lehrers Brudner, die den MWagnerftil auf die 
ale Mufit überträgt. Bedeutend find auch feine 

ieder. 

Mahlgang, Mahlgut, ſ. u. Mühlen. 

Mahljahre, Dauer der Interimswirtihaft, ſ. d. 

Mahlmann, Siegfr. Aug., Dichter, * 1771 u. T 1826 
in Leipzig, Leiter der „Zeitung für Die elegante 
Melt“; Ihr. Erzählungen, Märden, d. Drama „Hero 
des von Bethlehem“ (gegen Kotzebues „Huffiten vor 
Naumburg“) u. volfstümliche Lieder: „Mein Lebens» 
lauf iſt Lieb’ u. Luft“, „Weg: mit den Grillen und 
Sorgen“, „Sch dent’ an eud, ihr himmliſch ſchönen 
Tage“ ꝛc. 

Mahlmaihinen — Mühlen u. Desintegratoren, |. d. 

Mahlſchatz (v. altdtſch. mahal, Vertrag, Verlobung); 
eig. Verlobungsgeſchenk; Brautſchatz, Ausſteuer. 

Mahlsdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. Nie— 

olkereien. 

Mahlſtatt (Mahlplatzſ) — Malſtatt. 

Mahlſteine, ſ. Mühlen u. Rieſentöpfe. — Mahl—⸗ 
ſteuer, Verbrauchsſteuer auf Mehl u. Brotfrüchte (ſo 
noch als ſtaatl. Torſteuer in Öſtreich), in Deutſchland 
zuletzt nur noch als Gemeindeſteuer, 1910 abgeſchafft. 

Müähly, Jak. Philolog u. Dichter, * 1828 u. FT 1902 
als Prof. in Bajel; jhr. „Geſch. der antiken Litera- 
tur“, Epen, Luſtſpiele, überjegte grch. u. lat. Dichter. 

Mähmaſchine, fahrbare Majchine 3. Mähen v. Gras 
u. Getreide, ſchneidet durch eine ſchnell Hin und Her 


a an der 






































gehende Meiferitange die gegen einen Kamm mit 
Eijenfingern gedrüdten Pflanzen ab u. legt fie durch 
einen Rechen in Reihen ab (Selbitableger) .od. bindet 
fie jofort in Garben (Selbitbinder, Garbenbinde: 
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maſchine). Der Schneideapparat wird durch die Um— 
drehung der Räder in Bewegung gejegt und fann 
höher oder tiefer gejtellt werden. Leiltung etwa 14/, 
Morgen in der Stunde, beim GSelbftbinder weniger. 
Die Raſen-M. für Handbetrieb beſteht aus ſchnell 
zotierenden Meſſern. 

Mahmud, 1. d. Große, Gründer der Dynaſtie der 
Ghasnamiden, ſ. d. — 2. türf. Sultane: M. 1. 1730/54. 
— M. II. * 1785, Sohn Abdul Hamids 1, ftürgte 1808 
fn. Bruder Mujtafa IV., vernichtete 1826 die Jani— 
tſcharen, berief preuß. Offiziere (Moltke), verlor Ger: 
bien, Griehenland u. Ägypten, F 1839. 

Mahmüdi, der, arab. Silbermünze — 21,4 Pf. 

Mahmudijefanal, unterägypt. Shiffahrtsfanal zw. 
Alerandria u. dem weſtl. Nilarm, 77 km lang. 

Mahnd, das, ojtind. Gewicht — Maund. . 

Mahnen, Lockton der Hirſchkuh in der Brunft. 

Mähnenpalme — Coquito, j. Jubaea. — Mähnen: 
robbe, |. Ohrenrobben. 

Mahnverfahren, Erwirfung eines amtsgeridtlihen 
Zahlungsbefehls mit etwa nadfolgendem Bollitref- 
kungsbefehl. 

Maͤhomed od. Maͤhomet — Mohammed. 

Mahön, Hft. der ſpan. Inſel Menorca, 17144 E., 
Kriegshafen, Schuh- Leder-, Leinen-, Baumwollindu— 
ſtrie. M., eine Gründung des Karthagers Mago, war 
1708/83 engliſch, dazwiſchen 1756/63 franzöſiſch. 

Mahon (mähön), Viscount, ſ. Stanhope. 

Mahönia, Mahoͤnie, die, amerik. Gattg. der Berberi— 


2/3 tſchech. E. A, = 
fende Tallandih. zw. Böhm.-Mähr. Hügelland, Gude- 


Der Handel 
1908: 2064 km Eifenbahnen im Be: 
Verwaltung: M. iſt öfte. Kronland. 
Oberſte Verwaltungsbehörde iſt die Statthalterei. 
Der Landtag (100 Mitgl.) entfendet 49 Vertreter in 
den Reichsrat. Rechtspflege: 1 DRG, 1 RG, 5 
Kreis: u. 81 Bezirksgerihte. Kirchlich umfaßt M. 
das Erzbist. Olmüß u. das Bist. Brünn. Es gibt je 
1 dtjch. u. tſchech. Tehn. Hochſchule. Landeseinteilung: 
36 Bezirkshauptmannſchaften, dazu 6 Städte mit eig- 
nem Statut; Hit. ift Brünn. — Geſchichte. In 
röm. Zeit wurde M. v. den german. Quaden be- 
wohnt, nad d. Abzug der Langobarden im 6. Ihdt. 
von Slawen bejekt, im 9. Ihdt. von Cyrillus und 
. Methodius 3. Chrijtentum befehrt und war damals 

Mittelpunft des großmähr. Reiches (Hzg. Swatopluf, 
7 894), ſeit Otto I. Nebenland Böhmens (oft als 
eigne Markgrafſch. od. Hät.), 1849 eigenes Kronland, 


Mährenholtz, Richard, Literarhiftorifer, * 1849, |Taftanien- WM. (M. hippocästani) ift etwas 
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Mähriſche Brüder, Sekte — Böhmiſche Brüder. 

Mähriih-Altitadt, Mähr.-Neujtadt, Mähr.-Oftrau, 
Mähr.-Schönberg u. a. ſ. Altjtadt ꝛc. — Mähriſch⸗ 
Budwitz, jüdweitmähr. Bezirkshit., 3722 E. — Mähr- 
Kromau, füdmähr. Bezirkshauptort, 2106 €. 

Mährrettich — Meerrettich, |. Cochlearia. 

Mahwabutter, j. u. Bassia. 

Mai, der 5. (im altröm. Kalender 3.) Jahres⸗ 
monat, nah Maja (ſ. d.) ben., 31 Tage; in vielen 
Gegenden durch Anzünden v. M.-feuern in der 
Naht vom 30. Apr., Aufitellen v. geſchmückten Birken 
(M.:baum), Umzüge (M.ritt) ıc. feierlich be- 
gonnen. 

Mäi, Angelo, it. Kardinal und Philolog, * 1782, 
Präfekt der Vatikan. Bibliothek, F 1854; gab zahlr. 
lat. u. griech. Schriftwerfe (Klaſſiker, Kirchenväter, 
Briefe Marc Aurels 2c.) heraus, die er als Palim- 
pleite entdedte. 

Main, röm. Göttin — Maja 1. 

Maiandacht, befondere Andacht im Mai zu Ehren 
der Mutter Gottes. i 

Mätandeos, ver, Fluß — Mäander. 

Maiapfel, |. Podophylium. — Waiaufitand 1849, 
in Dresden, Pfalz u. Baden, mit preuß. Hilfe unter: 
drüdt. — Maiblume, |. Convallaria (Maiglöckchen), 
Taraxacum, Polygonatum; auch — Schattenblume, |. 
Majanthemum. M.nbaum, |. Clethra. — Maibowle 
(—böhle), j. Maitrank. — Maibrunnen — Hunger: 
brunnen, |. Quellen. 

Maiden (mehd’n), die, engl. — Jungfrau; Pferd, 
das noch fein Rennen gewonnen Hat. M.⸗ſpeech 
(Iſpihtſch), der, Sungfernrede, |. d. M.strip, die, 
Sungfernfahrt, 1. Fahrt eines Schiffes. 

Maidenhead (mehd'nhedd), ſüdengl. Stadt r. der 
Themſe, Grafſch. Berkſhire, 15218 E., Fahrradfabr., 
Brauereien. 

Maidſtone (mehdſt'n), Hit. der ſüdoſtengl. Grafſch. 
Kent, am Medway, 35477 E., Hopfenbau, Braue⸗ 
reien, Kunſtſchule. 

Maidzüru, japan. Kriegshafen im N.W. der Inſel 
Nippon, Ken Kioto, 6000 €. 

Maie, die, Maibaum — Birke, |. Mai. 

Maienfeld, ſchweiz. Kreisjtadt r. am Nhein, Kant. 
Graubünden, 1331 E. Weinbau. 

Maier, Gutsvermwalter, j. Meier. 

Maifeier, der internationale Feiertag der fozialift. 
Arbeiter am 1. Mai, 1889 in Baris bejchloffen u. als 
Kundgebung für den Achtſtundentag gedacht, verlor 
an Bedeutung, weil viele Unternehmer den Feiern: 
den fündigten u. die Arbeiter jelbit nicht gern auf 
den Lohn verzihteten. Der Jenaer Parteitag 1913 
begnügte fih mit dem Beſchluß, die am 1. Mai arbei- 
tenden Angejtellten der Partei u. der Gewerkſchaften 
follten den Tageslohn an die Parteifafle ab- 
Binen: — Maifeld, 1. fränf. Volksverſammlung, |. 

Grzfeld; 2. fruchtbarer Landſtrich der ſüdöſtl. Eifel 
zw. unterer Mofel u. El. Darin Münfter-M., ſ. d. 
— Maifröfte, Rälterüdjälle im Mai, |. Eisheilige. — 
Maifiſch, ſ. Alle. — Maigeſetze, die Mai 1873 u. 1874 
im Kulturfampf (ſ. d.) erlaffenen preuß. Geſetze gegen 
d. kath. Kirhe. — Maiglödden, ſ. Convallaria. — 
Maifäfer (Melolöntha), europ. Gattg. der Laubfäfer, 
im Mai fliegend, ſchädlich durch Abfreſſen der Blät- 
ter. Die Larve (Engerling) Iebt 4 Jahre in der Erde 
u. frißt die feinen Wurzeln der Pflanzen. Der ge- 
meine M. (M. vulgäris) wird bis $ cm lang, der Roß⸗ 
feiner. 


1874/86 Lehrer an den Franckeſchen Stiftungen in | Haufffelett |. m. gnletten. 


Halle, + 1909 in Dresden; ſchr. Biographien v. Mo— 
liere, Voltaire, 3. 3. Noufleau, Grillparzer ꝛc. und 
„Gel. der 1. frz. Revolution“, t 


Maikammer, bayı, Dorf, Rgbz. , Ba. Amt 
Landau, 2769 (als Gemeinde —— 3354) 
E., Weinbau, j 
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Mailong, der, füdamerit. Raubtiere: 
nenhund; 2. — Grifon, ſ. Hyrare. 

Maitöp, ruſſ. Stadt, Pro. Kubangebiet, Zistaus 
fajien, 46 493 E., Tabafbau, Seifenfabr., Ziegeleien. 

Maikrankheit der Biene, |. Tollfranktheit. — Mais 
traut — Waldmeijter, j. Asperula. — Maikur — 
Srühlingskur, ſ. d. 


1. j. Savan⸗ 


Mail, 1. (maj’), der, frz. Name des Pall-Mall⸗ M 


Spiels; dann Name v.Straßen an der Stelle früherer 
Spielbahtnen. — 2. (mehl), die, engl. — 
Briefbeutel, (Brief-)Boft. M.⸗coach (—tohtih), 
die, Woftkutihe; großer 4ſpänn. Luruswagen mit 
Siten auf dem Verded. M.-jfteamer (—itihmer), 
der, Poſtdampfer. 

Mailand, 1. oberital. Prv. der Lombardei, 3163 
qkm, fruchtbares Flachland, 1671036 E. (1911); 5ſt. 
M. am Olona, 599 200 E., Sit eines Erzbiſchofs, got. 
Dom aus weifem Marmor (14./16. Ihdt.), viele an⸗ 
dere herrlihe Kirchen u. weltl. Bauten, Technijche, 
Tierarznei», Handels- u. Landw. Hochſchule, Kunit: 
afad., Sternwarte, Konſervatorium, wiſſenſchaftl. 
literar. Akad. Kunſtmuſ. im Caſtello Sforcesco (ehe- 
mal. SHerzogsburg), Verdimujeum, Münzfabinett, 
naturwifj, Muſeum, Muf. für Hriftl. Kunft ꝛc, Ma- 
Ihinen-, Eifen-, Tertil- u. chem. Induſtrie, Drudes 
teten, bedeut. Sicpeinlas für Seide. — M., das alte 
Mediolanium, Hit. der felt. Inſubrer, wurde 222 v. 
Chr. von Rom erobert. Durch das Edikt v. M. (313 
n. Chr.) gaben KRonftantin d. Gr. u. Licinius den 
Ehriften freie Religionsübung. Im 4. Shot. war M. 
oft Eaiferl. Reſidenz. Im 11. Shot. ging v. ihm die 
Bewegung der Pataria aus, im 12. ftand es an der 
Spiße der Iombard. Städte, wurde 1162 ». Friedr. 1. 
zerjtört, bald wiederaufgebaut u. war 1176 ſiegreich 
bei Legnano. Unter der Herrihaft der PVisconti 
(1311/1447) wurde es Mittelpuntt eines umfangrei: 
hen Territoriums, das 1395 zum Hzt. M. erhoben 
wurde und 1450 an die Sforza, 1535 an Spanien, 
1714 an Öftreih fam u. ihm Funterbrowen dur die 
napoleon. Zeit) bis 1859 blieb. — Mailänder Aus- 
fat od. Mailänd, Roſe — Pellagra, ſ. d. — Mailän⸗ 
der Gold, auf 1 Seite vergoldeter platter Silberdraht 
zum Stiden. — Mailänd. Liturgie, die in M. nod) ge- 
bräuchl. alte L. wird auf den HI. Ambrofius zurüd- 
geführt. — Mailänd. Seminar, j. u. Million. 

Maildth, Joh. Graf, ſ. Majlath. 

Mailing — Maifiſch, |. Alfe. 

Maillart —— Louis, frz. Komponiſt, * 1817, 
Schüler Haleoys, F 1871; von |. 6 Opern am erfolg. 
reichſten „Glödlein des Eremiten“. 

Maillechvrt (maj’ihöhr), das, eine Art Neufilber. 

Mailleuje (majöhſ'), die, Maſchenrädchen bei der 
Stridmajhine, greift zw. die Nadeln u. bewirkt die 
Maſchenbildung. 

Maillinger, Sof. Ritter v. bayr. General, * 1820, 
—— Diviſionskommand., 1875/85 Kriegsminiſter, 


Maillon (majön), der, kleiner Ring am Webſtuhl 
zum Durchziehen der zuſammengehörigen Kettfäden. 
Maimäna od. Maimene, gebirg. Bezirk im nördl. 
Afghanijtan, 12 300 qkm, 100 000 €.; St. M., 2500 €. 
aimatihin, chineſ⸗mongol. Dorf, dem fibir. 
Kjachta gegenüber, 3000 E. bedeut. Handel. 
Maimon, der, Affenart, |. Bavian. 
Maimönides (eig. Rabbi Mofe ben Maimon), 
* 1135 zu Cördoba, jeit 1159 in Kairo, Leibarzt Sala: 
dins u. Haupt der ägypt. Judenſchaft, F 1204; der be= 





auf die Religion an und war v. Einfluß auf die 
Scholaſtik; Hptw. Miſchnakommentar u. „More nebu: 


ui jüd. Philoſoph, wendet die ariitotel, Lehre 
him“ („Führer der Srrenden“). 
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Main (män), vie, frz. — Hand; m. droite (drödt’), 
Ton. rechte Hand; m. gauche (goͤhſch'), Linke Hand; 
M..morte (mört’), Tote Hand, ſ. d. 

Main, der, r. Nbfl. des Rheins; Quellflüffe: R o- 
ter M. aus d. Fränk. Zura, Weißer M. aus dem 
Bichtelgebirge; Lauf ſehr gewunden, 495 km lang 
(Luftlinie nur 250 km), v. Bamberg ab fhiffbar, 
ündung gegenüber Mainz b. Kaftel. Nebenflüſſe: 
I. Regnig u. Tauber, r. I, Fränk. Saale, Kinzig, 

idde. 


Felleiſen, Ridd 


Maina, gr. Landſchaft, ſ. Mainoten. 

Mainaſchaͤff, bayr. Dorf am Main, Rgbz. Unter: 
franten, Bez.-Amt Ajchaffenburg, 1503 €. 

Mainau, bad. Inſel, im Überlinger See; im Schloß, 
Sommerrefidenz des Großhzg. von Baden, früher 
Deutfhordensfommende, F 1907 Srohbap Sriedr. 1. 

Mainbernheim, bayı. Stadt, Rgbz. Unterfranken, 
Bez.⸗Amt Kitingen, 1394 E. Weinbau. 

Mainburg, nieverbayr. Bezirksitadt, 2833 E., A.G., 
Brauereien, Getreide-, Zederhandel. 

Maindron, Maurice, Barifer Romandichter, * 1857, 
madte große Reifen in Afrika u. Indien, die er in 
bedeut. Büchern („Ind. Kunſt“, „Sn Südindien“ ꝛc.) 
beſchrieb, T 1911; fe. hervorragenden geſchichtl. Ro— 
mane („Le Tournoi de Vauplassans“, „Saint-Cendre“, 
„Blancador l’Avantageux“, „Dariolette“ 2c.) benor=- 
jugen das 16. Ihdt. der Gelehrtenroman „Baum der 

rkenntnis“ geißelt das Pariſer Muſeum. 

Maine (mähn'), 1. ehemal. frz. Grafſch, dann Prv., 
etwa die Dep. Mayenne u. Sarthe.—2. die, r. Nbfl. der 
untern Loire, entiteht aus Mayenne u. Sarthe, 12 kni 
lang. — 3. (mehn), nordöſtlichſter der V. St. v. Nord: 
amerifa, am Atlant. Ozean, 85570 qkm, 742371 €. 

1910), Küfte jehr gegliedert, im Innern reich an 
een, %/, des Landes bewaldet; Erzeugniffe: Holz, 
Eiſen, Blei, Kupfer, Granit, Marmor; bedeut. Baum⸗ 
wollwebereien. Hit. iſt Auguſta. M. wurde 1820 
Staat der Union; ſeit 1884 gilt das Verbot v. Alko— 
holausſchank. 

Maine (mähn’), Louis Aug. de Bourbon Hg. v., 
* 1670, Sohn Ludwigs XIV. u. der Montespan, legi⸗ 
timiert u. 1714 für thronfolgefähig erflärt, wegen 
Verſchwörung gegen den Regenten Hg. v. Orleans 
mit feiner Gemahlin, einer Conde, 1718/20 gefangen, 


Maine de Biran (mähn’ dö biram), Sranc., franz. 
Bhilofoph, * 1766, zuerſt Senjualijt, dann Intellek⸗ 
tualift, zulegt hrijtl, Metaphyfiter, F 1824 in Paris. 

Maine-et-Loire (mähn’ e Löihr'), frz. Dep. beider- 
feits der untern Loire, 7218 qkm, 508149 E. (1911), 
Getreide:, Objt:, Weinbau, Viehzucht, Kohlen, Ter- 
tilinduftrie. 5 Arrondiſſements; Hft. Angers. 

Mainfeldzug 1866, |. Deutiher Krieg. — Maingau, 
Zandihaft am unt. Main zw. Speſſart u. Odenwald. 

Mainhardbterwald, württenb. Bergzug zw. Kocher 
u, Nedar, bis 595 m hod). 

Mainland (mehnländ), ſchott. Inſeln: 1. größte 
Shetlandinfel, 938 qkm, 19109 €. (1901); Hit. Ler⸗ 
wid. — 2. Orkneyinſel, |. Pomona. 

Mainlinie, Grenze zw. Nord- u. Süddeutſchland, 
1866/70 zw. dem Norddtſch. Bund und den ſüddtſch. 
Staaten. 

Maindten, Bewohner der griedh. Gebirgslandid. 
Mäina im ſüdl. Peloponnes, 41000 Köpfe. Sie 
nennen fih Nachkommen der alten Spartiaten (Lafo- 
nier) u. find jehr freiheitsliebend. 

Maintal (in d. Schwei ), I. u. Maggia. 

Maintenon (mänt nö), franz. Stadt an d. Eute, 
Dep. Eure⸗et-Loire, 2067 E., Schloß (15./17. Shdt.), 


| ein}t Befig der Marquiſe v. M, 
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Maintenon (mänt'nön), Srancoifed’Aubigne, Mar- 
quife v., * 1635, Witwe des Dichters Scarron, erzog 
die Kinder der Montespan, wurde jelbit Geliebte u. 
heiml. Gemahlin Ludwigs XIV., einflußreich, ſpäter 
bef. in kirchl. Sinn, + 1719. Briefe, 4 Bde. 

Mainz, befeſt. Hit. der Heil. Bro. Rheinhefien, am 
Rhein. gegenüber der Mainmündung, 110 634 E. Bi- 
Ihofsjig, roman. Dom (12./14. IHdt.), L.G., A.G., 
E.D., Reihsbantitelle, Prieſterſeminar, ehemal. fur: 
fürftl. Schloß mit röm.-germ. Zentralmuf. u. großer 
Bibliothek, großherzogl. Schloß, Stadtbibliothef mit 
Gutenbergmuf., Rrematorium, Leder, Möbel:, Ma- 
ſchinen- u. dem. Induftrie, Buchdrudereien, bebeut. 
Wein-, Leder, Holzhandel, Schiffsverkehr. — Das 
urfpr. kelt. Moguntiäcum war jedenfalls ſchon unter 
Drufus röm. Kajtell, Hatte gegenüber einen Brüden- 
fopf (heute noch Kaftel) u. war in den 400 Sahren 
römiſcher Herrihaft Hit. Obergermaniens u. blühende 
Provinzialjtadt. Seit Bonifatius war es Erabistum 
(Bis 1802), wozu fpäter noch Erzfanzleramt u. Kur: 
würde famen. In den 1440er Jahren Erfindung der 
Buhdruderfunft durh Gutenberg, 1792 NRevolutions- 
klub (J. Forſter 5), 1801 an Frankreich abgetreten, 
1816 heſſiſch, bis 1866 Bundesfeſtung. Bekannteſte 
Erzbiſchöfe: Rabanus Maurus, Willegis, Konr. v. 
Wittelsbach, Peter v. Aichſpalt, Berthold v. Henne— 
berg, Albr. v. Brandenburg, die Schönborn u. Erthal; 
feit der Gäfularifation (ſ. Dalberg) befanntefter 
Biſchof Ketteler. 

Mainzer Fluß, Glasfluß als Edelfteinimitation. 

Mäipo, der, Küftenfluß (210 km lang) u. erlofhener 
Bulfan (5416 m) im mittl. Chile, Bro. Santiago. 

Maipüre, jüdamerif. Sndianerjtamm der Aromwafen 
am mittl. Orinoko. 

Maäira, die, 1. r. Nbfl. des oberen Bo, 67 km lang. 
— 2, r. Nbfl. der Adda, entjpr. in Graubünden un- 
weit der Innquelle, durchfließt das Bergell (f. d.), 
45 km lang. 

Mairän, der, Pflanze — Majoran, ſ. Origanum. 

Maire (mähr‘), frz. Gemeindevorjteher, Bürger- 
meilter. — Mairie (mär—), die, Bürgermeifteramt, 

Mairet (märeh), Jean de, frz. Dramatiker, * 1604 
u. 7 1686 in Bejancon; Vorläufer der Hafj. Tragödie, 
Gegner Hardys u. _Corneilles, v. diefem überflügelt, 
beobachtete in ſ. Schäferdrama „Silpanire“ und in 
„Sophonishe“, der 1. frz. Tragödie mit klarem Auf- 
bau, zuerjt die dramat. 3 Einheiten. 

Mairönis, Dichter, ſ. — 

Mais, der, türk. Weizen, elſchkorn (Zea mais), 
mittelamerik. Graminee mit männl. Riſpen- u. weibl. 
Kolbenblüten, verlangt nährjtoffreihen, feuchten Bo- 
den u. wärmeres Klima: (in Deutjchland wird fat nur 
. Grün-M. als Yutter ge- 


baut). Die Körner (zum 
Entförnen der Kolben 


wird eine mit Zähnen be- 
ſetzte, vertifal rotierende 
Scheibe od. Trommel, der 
M.:rebbler, benutzt) 
dienen 3. Mehl- u. Stärfe- 
bereitung, als Schweine 
u. PVferdefutter, auch zur 
Herjtellung von Brannt- 
wein u. Bier. Die Spiel- 
art Rieſen- od. Band- 
M. ift wegen ihrer weiß 
gebänderten Blätter Zier- 
pflanze. . 

Maiſche, Material 3. Heritellung v. Bier u. Spiri- 
tus, ſ. d. — Maiihbottih: od, Maiſchraumſteuer, 
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Bier- u. Branntweinſteuer nad) d. Inhalt d. Maijch- 
bottichs. 

Maiſchwamm, im Mai wachſende Arten v. Agari- 
cus (ſ. d.); eßbar find A. gravéolens, pomonae. 

Maisdieb, Vogel, ſ. Trupiale. — Maiskrankheit, der 
Bellagra (ſ. d.) ähn!. Krankheit in Colombia. 

Maifon (mäſön), 1. Nicolas Sof. Marquis de, 
franz. Marſchall, * 1771, foht in allen Feldzügen 
1792/1814, führte 1828/29 die Expedition nad) Morea 
u. zwang die Ägypter 3. Abzug, war 1835/36 Kriegs» 
min., + 1840. — 2. Rud., Bildhauer, * 1854 in Re- 
gensburg, F 1904 in Münden; lebenswahrer, friſcher 
KRünftler, ſchuf Bildniſſe (Denkmal Kaifer Friedrichs 
in Berlin, Figuren am Reihstagsgebäude) u. Genre: 
figuren (Neger auf Ejel reitend, Augur, Bhilofoph). 

Maison (mäför), die, franz. — Haus. M. carree 
(-reh), |. Weiße Väter. M. de sante (Banteh), Kran- 
fenhaus, bef. private Heil- u. Srrenanftalt. M.garnie 
(—nie), Haus mit möblierten Zimmern zum Ber: 
mieten. M. militaire (—tähr), militär. Gefolge des 
Präſ. der frz. Republif, aus 1 General u. 5 Gtabs- 
offizieren bejtehend, eine Nachbildung der früheren 
m. du roi (dü röd), d. h. der unmittelbaren militär. 
Umgebung (urjpr. der Haustruppen) des Königs. 

Maiſons⸗Alfort (mäſönſalfoöhr), fra. Dorf an der 
Marne füdöftl. v. Paris, Dep. Seine, Arr. Sceaug, 
9471 E. — Maijons-Lafitte (—Fitt’), frz. Flecken an 
d. Geine, Dep. Seine-et-Oiſe, Arr. Verjailles, 6730 
E., Schloß mit Nationalmuf., Rennplatz. 

Maistebbler, |. u. Mais. 

Maifli)jür, ind.brit. Vaſallenſtaat im ſüdl. Bor: 
derindien, 72351 qkm, flußreihes Hügelland, 
5 806 796 €. (1911), meijt Hindu, Getreide-, Baum- 
wollbau; Hauptjtädte: Bangalur (f. d.), zugleid Ne: 
fidenz des Bistums M., u. M., 71399 ©. Das ehemal. 
Sultanat M. war unter Hatdar Alt (7 1782) u. m. 
Sohn Tippu Sahib den Engländern gefährlich, die es 
1799 eroberten. ’ 

Maijtre (mäjt'r), 1. Sof. Graf v., * 1754 in Cham- 
bery, 1808/17 Jardin. Gejandter in St. Petersburg, 
+ 1821 in Turin als Minifter, verteidigte das König- 
tun v. Gottes Gnaden, Brimat u. Unfehlbarfeit des 
Papſtes (ſchrieb „Du pape“, „L’Eglise gallicane“, auch 
dtſch). — 2. Sein Bruder Xavier De, * 1763 in 
Chambery, F 1852 als rufj. General in St. Peters: 
burg; jr. die humorvolle „Reife um mein Zimmer‘ 
u. weihe Novellen („Der Ausſätzige v. Aoſta“, „Die 
junge Sibirierin“, „Die Gefangenen im Kaukaſus“), 
die noch die Roufjeaufhe Naturjhwärmerei verraten. 

Maitland (mehtländ), brit.-auftral. Stapt am Hun- 
ter in Neufüdwales, 10085 E., kathol. Biſchofsſitz, 
Schuh-, Tabak-, Rohleninduftrie. 

Maitland (méhtländ), Frances Mary, * 29. Jar. 
1852 in Kells (ſchott. Halbinfel Gallowan), Tochter 
eines prot. Pfarrers, 1879 Katholikin, lebt in Lon⸗ 
don; gewandte Erzählerin im Roman „In der alten 
Heimat“ (Hptw.) und den Novellenzyklen: „Urſel“, 
„Eine Handvoll“, „Bud der Blumen“ ꝛc. 


Maitrank (Maibowle), auf Waldmeijter (vor der 
Blüte) gejegter Weißwein mit Zuder u. Apfelfinen. 

Maitre (mäht'r), frz. — Herr, Qehrmeifter. M. de 
plalsir (d5 IE — — für geſell. Luſtbarkei— 
ten. M, des reduétes (dä rökäht), Mitgl. des franz. 
Staatsrats, das über Bittichriften u. a. Eingänge 
Beriht zu erftatten hat. — Maitreſſe (mätreſſ'), eig. 
Herrin; Geliebte, Konkubine. a 

Maitjüru, jap. Kriegshafen — Maidzuru. 

Maiwurm, j. u. Blaſenkäfer. r J 

Maizẽna, vie, das, gepulverte Maisſtärke (entölt: 
Mondamin) für Lebensmittel. 
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Maizieres (mäſiähr'), Iothr. Dorf, Landfr. Met, 
3418. E. Eijenerzbergbau, Hüttenwerf. ) 

Maja, die, x. Nbfl. des Aldan in d. rufj.-fibir. Pro! 
Sakutst, 1100 km lang. 

Maja, Meerjpinne, |. Krabben 1b. 

Maja, 1. eine Plejade, Tochter des Atlas u. Mut- 
.ter des Hermes, bei d. Römern befruhtende Natur- 
gottheit, Göttin des Maimonats; 2. ind. Göttin, 
Brahmas Gattin. 

Moejäno, it. Architekten u. Bildhauer: 1. Giu- 
Tianoda, * 1432, F um 1492 zu Neapel, baute hier 
die Porta Capuana u. ſchuf Bildwerfe für Kirchen. 
— 2, Sein. Bruder Benedetto da, * 1442, F 1497 
in Slorenz, entwarf den Plan zum Pal. Strozzi dal. 
u. ſchuf jehr viele Figuren, Kanzeln, Altäre u. Büften 
für Rirhen (Kanzel in Santa Eroce zu Florenz, Ma- 
Donna im Dom zu Prato). 

Majänthemum, Schattenblume, Gattg. d. Liliazeen; 
bei uns in ſchattigen 

-Raubwäldern als Früh— 
jahrsblume M. bifölium, 
aplättr. Sch. mit aufrecht 
jtehender, weißer Blüten- 
traube. 

Majebaihi, jap. Stadt 
— Maebaſchi. 

Majella, die, ital. Ge- 
birgsſtock d. Abruzzen, im 
Monte Amäro 2795 m. 

Majella, Gerh., HL, ſ. 
Gerhard 2. 

Majeität, dic, Mürde, 
Hoheit; Titel der röm. 
Kaiſer als Träger der 
Staatshoheit, dann der 
dtſch. Kailer, feit dem 16. 
Sahrhundert auch der Kö— 
nige u. ihrer Gemahlin: 
.nen. — M.sbeleidi- 

‚gung, Beleidigung oder 
Tätlichkeit (foweit letztere 


nicht Hochverrat iſt) gegen 
— od. den des 





Majanthemum bifolium. 


den Kaiſer, den eignen 
Aufenthaltsortes. Durch Geſ. v. 17. Febr. 1908 wurde 
die Beſtrafung eingeſchränkt: M. muß in der Abſicht 
der Ehrverletzung böswillig u. mit überlegung be— 
gangen fein u. verjährt ftatt in 5 Jahren ſchon in 6 
Monaten. Mit Ermächtigung des Beleidigten jtraf- 
bar find auch Beleidigungen gegen andre Bundesfür- 
ſten u. Mitglieder bundesfürftl. Häufer. — M.sver- 
breden — M.sbeleidigung u. alle polit. Verbre- 
hen. — majeſtätiſch, erhaben, hoheitsvoll. 

Majejtätsbrief, Urkunde Kaiſer Rudolfs II. v. 9. 
Suli 1609, erlaubte den böhm. Proteſtanten freie Re— 
ligionsübung, den Herren, Rittern, Städten u. Be- 
wohnern tönigliher Güter den Kirhenbau. Wegen 
der Kirhenbauten v. Braunau u. Kloſtergrab fam es 
1618 zum böhm. Aufitand, worauf Ferd. I. den M. 
16. Nov. 1620 vernichtete. 

majeur (maſchöhr), frz. — maggiore, |. d. 

Majtop, ruf. Stadt — Maikop. j 

Mäjkow, Apollon Nitolajewitih, ruſſ. Schriftſtel⸗ 
fer, * 1821, * 1897; wegen der Formenſtrenge u. Fülle 
in‘. Igr. Dramen aus Neros Zeit („3 Tote“, „2 Wel- 
‚ten“) der „ruf. Blaten“ genannt. 

Majläth (majlat), Johann Graf, * 1786 in Belt, 
+ 1855 (Selbitmord) im Starnberger See; jr. „Ge: 
Ihichte der Magyaren“ (7 Bde), „Geld. des öftreid). 
Kaiſerſtaats“ (5 Bde.). 
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Mali)o:Kebbi, afrif. Fluß, |. Kebbi. 

Majslifa, die, feines Halbporzellan, Steingut mit 
(meift bunt bemalter) weißer Zinnglafur. Die M.- 
malerei blühte bei. im 15./17. Shot. in Stalien. 

Majonnäfe, ſ. Mayonnaife. 

Majdr, unterfter Grad der Stabsoffiziere (alfo 
über d. Hauptmann), im allg. Befehlshaber eines 
Snfanteriebataillons od. einer Artillerieabteilung, 
bei d. Kavallerie auch eines Regiments. 

Mäjor, Georg, Iuther. Theologe, * 1502, Schloßpre- 
diger, Prof. und GSuperintendent in Wittenberg, 
7 1574; erregte dur |. Lehre v. der Notwendigkeit 
der guten Werfe einen heftigen Streit (Majori- 
itenftreit) unter den Iuth. Theologen. 

Majorän, der, Pflanze, |. Origanum. 

Majorät, das, Ültejtenreht, bei Gütern die Erb- 
folgeordnung, nad) welder der nächſte Verwandt: 
Yhaftsgrad u. in diefem der Ültefte 3. Erbichaft be- 
rufen it (Ggf. Minorat); aud) das danad) vererb- 
bare Gut heißt M. Das M. findet ſich vielfach beim 
Fideikommiß (ſ. d.), weshalb deſſen jeweiliger Nuß- 
nießer auhd M.sherr Heikt. Abarten des M.s find 
Primogenitur u. Seniorat, ſ. d. 

Majdrca, jpan. Injel — Mallorca, ſ. d. 

Majordömus, „Hausmeier“, im Fränk. Neid) der 
oberjte Hofbeamte (— Truchſeß), Verwalter der fgl. 
Güter, Rommandant der Lehnsleute und Reichsver— 
wejer, unter den ſpätern Merowingern der eigentl. 
Herrſcher. Es gab einen M. in Burgund, Auftrafien zc. 
Dur den Sieg von Teftri 687 wurde Pippin der 
Kl. M. für das ganze Reich; mit d. Erhebung feines 
Entels Bippin 3. König 751 endete das Amt. 

majorenn, volljährig, mündig. — majorennifieren, 
für mündig erflären. 

Majoresen, Titus, rumän. Staatsmann u. Schrift: 
fteller, * 1840 in Craiova, Prof. in Jaſſy u. Bufareft, 
1874/76 u. 1888/89 Unterrihtsmin., 1911 Min. des 
Äußern, daneben 1912/14 Minifterpräl. (Aug. 1913 
Friedensſchluß zw. Bulgarien u. den andern Hriftl. 
Balfanjtaaten); Mitgründer des literar. Vereines 
„Sunimea“ (vgl. Suniminiften), jr. „Aritifen“, 
„Die rumän. Poeſie“ ꝛc. 

Majsriänus, Flavius Julius, weitröm. Kaijer feit 
457, 461 v. Ricimer (f. d.) getötet. 

majorifieren, überjtimmen, durh Stimmenmehrheit 
(Majorität, die, |. Abitimmung) zwingen. — Majp- 
rilt, Geiltlider, der die höhern Meihen empfangen 
hat (vom Subdiafon an; ſ. Briefter). 

Majoriftenftreit, |. ©. Major. 

Meiötte, frz. Komoreninjel — Mayotte. 

Mäjſa, ung. Großgemeinde, Kom. Belt, 15935 E., 
Getreidebau, Viehzucht. 

Majübe, der, M. Hill, jüdafrik. Berg in den Dra- 
fenbergen, brit. Kol. Natal, 2160 m hoch. 27. Febr. 
1881 Sieg d. Buren unter Soubert üb. d. Engländer. 

Majünga, Bro. im nordweitl. Madagaskar, 7908 €. 
(1903), davon 7205 (etwa 1200 Europäer) in der Hit. 
M., Hafen. 

Majünke, Baul, fathol. Sournalijt, * 1842, 1871 
Redakteur an der „Germania“ in Berlin, 1874/84 im . 
Reichs, 1878/84 im preuß. Landtag, feither Pfarrer 
in Hochkirch b. Glogau, 1874/75 auf Bismards Ver— 
langen troß Smmunität wegen Brejjevergehens im 
Gefängnis, F 1899. Gr verteidigte die Lehninjche 
Weisjagung, die Behauptung vom Gelbitmord Lu— 
thers, ſchr. „Geld. des Rulturfampfs“ u. den Haupt- 
teil der „Geſchichtslügen“. 

Majüskel, die, großer (Anfangs-)Budhftabe (A, B). 
Aus den M.n entwidelten ſich die Heinen Budftaben 

(Minusteln:a, b) erjt Jeit d. 7./8. Ihdt. n. Chr. 
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Makadam, der, das, mafadamifieren, j. Mac Adam. | 

Makälo, ver, Hutaffe (Inuus sinicus), zu d. Schmal- 
nafen gehör. Affe Malabars. Gemeiner M. (I. 
ceynomölgus) in Oftajien u. auf d. Sundainfeln (Ja⸗ 
vaneraffe). 

Mafaläfer, Bantunegerjtamm beiderjeits des mittl. 
Sambeſi, meift nomad. Jäger. 

Maklalanger, Bantunegerpolt im Matabele- und 
Maſchonaland (Brit.-Südafrifa), treibt Berg: und 
Aderbau. 

Makaͤlla, Hit. der ſüdarab. Küftenlandih. Hadra- 
maut, 18000 E., Hafen. 

Metalle, nordabejlin. Feſtung, Landſch. Tigre. 

Maläme, die, eig. Sißung; arab. Dichtform (ge- 
teimte Proſa mit eingejtreuten Ghafelen), ſ. Arab. 
Literatur II u. Hariri. 

Makäo, das, Glüdsjpiel mit Karten od. Würfeln, 
wobei derjenige verloren hat, der mehr als 9 Augen 
erhält bezw. wirft, u. derjenige gewinnt, der genau 
9 Augen od. am wenigften darunter befommt. 

Malari, mohammedan. Sudannegeroolf am Jüdl. 
Tjadfee, treibt Aderbau u. Fiſcherei. 

Malarifäribeden, mittl. Teil der KRalahari, ſ. d. 

n ara Seligpreifungen, bef. die 8 GSeligfei- 
en, ſ. d. 

Makäarius, HI, Äbte der Mönde in der Libyihen 
MWüfte (Natrontal): 1. der Ägypter od. Große, 
Schüler des HI. Antonius, F um 390; Feft 15. San. — 
2. der Alexandriner, F um 408; Felt 2. Zar. 

Makärjew, ruff. Kreisitädte: 1. Gouv. Kojtroma, 
6372 E., Vieh-, Holzhandel. — 2. an d. Wolga, Goup. 
Niſhnij-Rowgorod, 1625 €. 

Maklaröniihe Poefie, j. Makkaron. Poeſie. 

Makaͤrow, Stepan Offipomwitih, ruſſ. Admiral, * 
1849, foht im rufj.-türf. Krieg 1877 in Turkeſtan, 
machte ozeanograph. Forſchungen, führte b. Beginn 
des Rufl.-Sapan. Kriegs das Geſchwader im Oſten u. 
8 13. Apr. 1904 im Hafen v. Port Arthur mit dem 

anzerihiff Petropawlowsk in die Luft. 

Makaͤrſka, dalmatin. Bezirksjtadt, ſ. Macarsta. 

Makart, Hans, * 1840 in Salzburg, F 1884 inWien, 
malte Porträts, geſchichtl. u. mytholog. Bilder, bei 
denen die Farbenpraächt u. ſpäter die Neigung für das 
Abſterben der Natur Charakteriftit u. Schwung der 
Erfindung nit erjegen fönnen (Peſt von Florenz, 
Julia auf der Bahre, Huldigung Venedigs vor Cate- 
rina Cornaro, Einzug Karls V. in Antwerpen). Nah 
jr. Malart wurden auch Huttradten und Blumen- 
fträuße benannt (M.-hut; M.-bufetts aus getrodfne- 
ten, auch wohl verjhieden bronzierten Gräjern, 
Palmwedeln, Tannenzapfen, Bfauenfedern 2c.). 

Makaͤſſär, Hit. der niederländ.oftind. Reſidentſch. 
Celebes, im ©. der Inſel, an der Straße v. M, 
26145 E. Hafen, Trepangfifcherei. 

Malajüubapalme, |. Acrocomia. 

Makedonien — Mazedonien, |. 

Makel, der, Flecken (auf der 
mäleln, Fehler finden, tadeln. 

Mai, der, Halbaffe, ſ. Lemuren. 
ſ. Belsflatterer. RoboIld-M., f. d 

Mallabier oder Hasmonäer, hervorragendes 
jüd. Geſchlecht. Ahnherr war der Priefter Matta- 
thias, der 167 v. Chr. an die Spitze des Aufftands 
gegen Antiohus IV. Untiphanes trat. Ihm folgten 
feine Söhne: zuerſt Judas, der wohl zuerit den Na— 
men „ver M.“ führte, Serufalem zurüderoberte, den 
Gottesdienjt 165 erneuerte u. 161 fiel, dann dur 
Wahl Souatnan (143 ermordet) u. Simon, der 141 
zum erbl. Hohenpriefter u. Fürften ausgerufen u. von 
Antiohus VII. anerfannt wurde (135 ermordet). 
Simons Sohn Joh. Hyrfanus (135/105) vergrö- 


d. 
Ehre), Schanpdfled. 
Slatter-M, 
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Berte den jüd. Staat; dejlen Sohn Ariftobülos (F 104) 
nahm den Königstitel an. Hyrfanus II. wurde 
63 v. Bompejus als Fürjt u. Hoherpriefter unter röm. 
Hoheit eingelegt, F 40. Unter ihm fam der Idumäer 
Antipater (Bater des Herodes) empor, der 37 den 
legten M., Antigonus II, bejeitigte. — Die 2 alttefta- 
mentl. Büher der M., die über die Jahre 175/135 
berichten, gelten den Proteftanten als apokryph; 
Bud 3 u. 4 find nit kanoniſch. 

Maktaröni (ital.), röhrenförm. Nudeln aus feinem 
Meizen: od. Reismehl. 

Maktaröniihe Poeſie, Iherzhafte Dichtungsart, die 
latein. Wörter u. andersipradjige (it., fr3., dtſch. ꝛc.) 
mit lat. Endungen durheinander miſcht; Hauptver- 
treter in Stalien Folengo (f. d.), in Deutſchland die 
1593 erſchienene „Flohidde“ (Sang vom Floh). 

Mattes, im Judendeutſch — Schläge, Prügel. 

Makler od. Mäkler, wer gewerbsmäkig gegen Ver- 
gütung (M.-Iohn, Courtage; nur b. Zujtandefom- 
men des Gejhäfts zahlbar) zw. andern Perfonen Ge— 
Ihäfte vermittelt. Handels-M. für kaufm. Ge- 
Ihäfte über Waren, Wertpapiere, Verfiherungen ꝛc. 
find zuweilen, jo in Hſtreich, amtlich beitellt u. haben 
m Er zu führen. Ehe-M. — Heiratspermitt- 
e 


r, ſ. d. 

Mako, der, beſſere ägypt. Baumwolle. 

Maks (mado), Hit. des ungar. Kom. Cſanaͤd, rechts 
der Maros, 34893 E., Maſchinenfabr., Gemüſe—, 
Wein⸗. Obſtbau. 

Makölolo, ſüdafrik. Bantuvolk, Zweig d. Betſchua— 
nen, bewohnt das gebirg. M.-Iand ſüdl. v. Njaffa- 
fee, jet zu Brit.-Zentralafrifa-Broteftorat —— 

Mäkoſchau, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Zabrze, 
2735 E. Landwirtſchaft, Ziegelei. 

Makow, weſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Lomſcha, 7234 
E., Getreidebau, Töpferei. 

Makoͤw (maͤk —), Warktflecken der weſtgaliz. B.H. 
Myslenice, 3406 E., Stickerei mit Fachſchule. 

Makswskij, ruſſ. Maler aus Moskau: 1. Kon— 
ſtantin, * 30. Juli 1839, Prof. in St. Petersburg; 
ſchuf gefhihtl. (Tod Iwans des Schredl.) u. Gente- 
bilder GBojarenhochzeit, Rinderbegräbnis, Karneval). 
— 2. Sein Bruder Wladimir, * 1846, ebenfalls 
in St. Petersburg; malte hauptf. Genrebilder aus d. 
ruſſ. Volfsteben (Bor d. Friedensrichter, Bankfrad)). 

Makrän, ajiat. Landihaft — Mefran. 

Makrẽle, die, Fiſchgattg. der Stadelfloffer. Gem. M. 
(Scomber scomber), bis 60 cm lang, im Xtlant. 





Ozean u. Mittelmeer, fommt 3. Laichen an die Küſte; 
Sn (auch geräuchert) wohlſchmeckend. Gold: 


Makrina, hll, Großmutter (F um 340; Feſt 14. 
San.) und Schweſter (F 379; Feſt 19. Juli) des Hl. 
Balilius. j 

Makro⸗, in augen. (grch.) — Groß, Lang-, 3. B. 
M.-biötil, die, Lehre dv. der Verlängerung des Lebens 
(duch entſprechende Hygiene); |. aud Hufeland. — 
M.:graphie, die, Drudverfahren mit Vergrößerung d. 
Vorlagen. — M.:fösmos, ver, Außenwelt, Weltall; 
Sg. Mikrokosmos, der Menſch (Welt im Klei— 
nen). — M.-lepidoptere, die, Großjchmetterling, |. 
Schmetterlinge. — mafromer, großteilig; v. Geltei- 
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nen: lo beſchaffen, dak die Beitandteile bzw. deren 
Kriftallbildung mit blokem Auge erkennbar jind. 

Makröne, die, Kleines Gebäck aus feingewiegten 
Mandeln mit gezudertem — 

Diafropöde, der, Zierfiſch, ſ. Großfloſſer. — Was 
kropfte, die, Geſichtsfehler (infolge Störung des Akko— 
modationsvermögens), bei dem man die Gegenjtände 
größer fieht, als fie wirklich find; bei Mifropfie 
erſcheinen fie feiner. — makroſtopiſch, mit bloßem 
Auge erkennbar; Ggf. mikroſkopiſch. — Makroſomie, 
die, Rieſenwuchs des ganzen Körpers. — Makroſporen, 
bei Kryptogamen (bei. Farnen) mit zweierlei Spo- 
ren die in den ſog. Mafrojporangien gebildeten gro- 
Ben Sporen, aus denen die Vorfeime fi) entwideln. 
— Makrozephaͤlen, Großköpfe, Menſchen mit unges 
wöhnlih großer (3. B. Kretins) od. fünftli in Die 
Länge gejogener Kopfform (mande amerif. Völker). 
Matrozythämie, die, Vorkommen ungewöhnlich 
großer roter Blutförperden. (MafrozHten) im 
Blut, 3. B. bei Ihwerer Anämie, Blutvergiftung ıc. 

Makrüren, Langihwänze, |. Schalenfrebie. 

Maktär, Pro. v. Mitteltunis, 1800 qkm, 
22.000 E.; Hauptort M., altröm. Baurefte. 

Malta, afrik. Negeritamm, |. Wamakua. 

Maklübe, der, feiner .Schnupftabaf mit Beildhenges 
us (aus d. Diftrift Macuba auf Martinique). 

alulatür, die, verdrudter Bapierbogen; übh. durch 
Drud od. Schrift unbrauchbar gewordenes Papier, 
alte Zeitungen 2c. — malulieren, eig. bejhmugen; zu 
Makulatur maden. 

Matüng, jap. Hafen, |. Pescadores. 

Maküfi, farib. Stamm an der Grenze v. Nordbrafie 
lien u. Brit.-Guayana. 

Mälabar, die meilt gebirg., frudtbare Südweſtküſte 
BVorderindiens, von Malabaren (etwa 6 Mill, 
drawid. Stammes) bewohnt; umfaßt außer Kanara, 
Kotſchi u. Trawankur den brit.-ind. Diſtrikt M,, 
Präſidentſchaft Madras, 24570 . qkm, 3015510 €. 
(1911); Hit. Calicut. — M.:talg, |. Vateria. 

Maladias, 1. der letzte der 12 Heinen Propheten, 
um 430 v. Chr., weisfagte das Mekopfer. — 2. HL, 
Erzbiſch. v. Ar magh'ſeit 1129, F 1148; Seit 3. Nov. 
Die ihm zugejhrieb. Weisfagung en aus 111 
Sinnſprüchen 3. Charafteriftif der Päpſte v. 1143 an 
bis zum le&ten (auf Leo XII. 3. B. Lumen de coelo, 
auf Pius X. Ignis ardens), ift jedod eine Fälſchung 
aus dem 16. Ihdt. 

— der, monoklines, grünes, faferig-ftrahli- 
ges (aud) als Kupfergrün erdig vorlommendes) Mi- 
neral aus KRupferoryd, Kohlenjäure u. Waſſer, ent» 
fteht 5. Vermwitterung v. Kupfererzen und wird auf 
Rupfer, als Schmuditein gu Vaſen 2c. verarbeitet. — 
M.grün, fünitl. Farbitoft aus Benzaldehyd u. Di- 
methylanilin, färbt Wolle, Seide ıc. ſmaragdgrün. 

Malacodermata, Weichflügler, |. d. — Malacöpteri, 
Weichfloſſer — Anacanthini. — Malacöstraca, höhere 
Krebſe, |. Krebstiere. 

Malaczka (mälatfa), ungar. Großgemeinde, Kom. 
‚Brekburg, 5053 E., Holzbandel, Obitbau. 

malade, krank, unpäßlich. 

. Maladitta, die, Höhfte Gruppe der fpan. Pyrenäen, 
im Pic D’Anethou 3404 m had). 

Maladreife (—dreß'), die, Ungeſchicklichkeit. 

mala jide, lat. — wider bejjeres Wiſſen. 

Maͤlaga, a füdfpan. Prv., 7389 qkm, 504 685 
€. N; t. M. am Mittelmeer, 1382134 E., Bier 
ſchofsſitz Kathedrale (Rengiſſance), Vauwerke aus 
maur. Zeit, Textile, Maſchineninduͤſtrie, Handel mit 
Dlivenöl, Wein, Südfrüchten, Winterkurort. 

Malaghettapfefjer, |. Amomum, 


etwa 


246 Mal 
Malagrida, Gabriel, Zeluit, * 1689 zu —— 
am Comer See, Miſſionar in Braſilien, v. Pombal 
1761 in die angebl. Verſchwörung gegen den König 
verwickelt und ungerecht hingerichtet. 
Malöten, 1. eine beſond. Sprachgruppe (malais- 
polynef. Spraden) bildender Typus der gelb- 
farb. Menſchenraſſe, umfaßt außer den eigentl. M. 
(auf Malaka, im Malatiihen Ardipel u. auf For: 
moja) im weitern Sinn aud die Bolynefier, Melane⸗ 
fier u. Mikroneſier, alfo die gefamten Cingeborenen 
der Inſelwelt des Stillen u. Ind. Ozeans bis nad) 
Madagaskar (ſ. Betfileo u. Hova) Hin; insgej. etwa 
456 Millionen. Sie haben ſchlichtes, ftraffes Haar, 
graugelbl. bis —— Haut, ſpärl. Bart⸗ 
wuchs, ſind gute Seeleute, Händler, Handwerker, auch 
Ackerbauer. — 2. Zierhühnerrafie, j. Huhn. — Mas 
Iaienäpfel, ſ. Jambosa. — Malaiiſcher Archipel (In⸗ 
doneſien, Auftralafien), die Inſelwelt zw. dem ſüd— 
öftl. Teil Aſiens u. Auftralien: Große und Kleine 
Sundainfeln, Moluffen und Philippinen mit ihren 
RKebeninfeln, zuſ. etwa 2,13 Mill. qkm, 45 Mill. &. — 
Malaiiſche Halbinjel Malaka. Malaiiſche 
Schutzſtaaten, die brit. Vaſallenſtaaten auf der Halb- 
infel Malafa: Dihohor, Perak, Negri Sembilan, 
Pahang, Selangor, dazu jeit 1909 die bis dahin 
kan Malaienftaaten Kedah u. Perlis, Kelantan, 
S 


ringganu, zuſ. etwa 124 000 qkm, 1,76 Mill. E. — 

. die einzelnen Artikel! 

Malaita, brit. Salomoninjel, 6380 qkm, 20.000 €. 

Malajdalam, das, Spradhe der Malabaren. 

Malatl!)a, Halbinjel, 237000 akm, der langge— 
ſtreckte ſüdöſtl. Ausläufer Hinterindiens, durch Die 
vielbefahrene Straße v. M. von Sumatra ge— 
trennt, am Iſthmus v. Kra(h) nur 70 km breit, von 
Parallelbergketten durchzogen, die ni Dis 2400 m 
erheben. Das feudtwarme Klima ilt ungefund; Er- 
zeugniſſe: Neis, Zuderrohr, Kaffee, Kakao und Ge— 
es an Mineralien Zinn. Bevölkerung: etwa 
2,7 Mi, 1/, Malaien, außerdem Chinejen, Inder, 
Siamefen. Nur noch ein Kleiner Teil im N. ijt Eigen 
tum Siams; alles übrige ift entw. brit. Bafallenjtaat 
Gl Malaiiſche Schutftaaten) od. gehört zur brit. Kot. 

traits Settlements, jo die Bejigung M. an d. Straße 
v. M., 1839 akm, 124 081 €. (1911); Hit. M., 17000 
E. — M. Hatte ehemals die Bedeutung v. Gingapur, 
wurde 1511 v. Albuguerque erjtürmt, bis 1641 por⸗ 
tugiefifh, dann niederländisch, 1824 an England. ver- 
tauſcht. — Refidenz des fathol. Bistums M. ilt 
Singapur. — M.nuß(baum), j. Semecarpus. 

sun) füdl. Vorſtadt v. Paris, 16 630 E. 

Malakolith, der, meilt grüne Abart des Augits. — 
Malatologie, die, — Malakozoologie. — Malakophi⸗ 
len, Schnedenblütler, Pflanzen, bei denen die Blü- 
tenbeftäubung durch Schneden vermittelt wird. — 
Malakoſtraͤlen, |. Arebstiere. 

Maͤlakow, Hügel mit Baltion hei 
8. Sept. 1855 v. Mac Mahon erftürmt. 

Mälakozöon, das, Weichtier, ſ. Mollusten. — Mala: 
togoologie, die, Lehre v. den Malafozoen. 

Malamöcco, befeit. ital. Inſel vor Venedig, mit 
Dorf M. 1838 E., Hafen. 

Malänide, Hafenftadt in Portug.Weſtafrika (An- 
gola), Bez. Loanda, 1358 E. 

Malapane, die, r. Nbfl. der Oder im preuß. Rgbz. 
Oppeln (Pro. Schleſien), 131 km lang. 

mal à propos (—pöh), zur u unangebradt. 


Sewaſtopol, 


Malaͤria, die, eig. ſchlechte Luft; Sumpf⸗, Wechſel⸗ 
fieber, eine beſ. in wärmeren ſumpfigen Gegenden 
vorkommende, mit Milzſchwellung verbundene an— 
ſteckende Krankheit, deren Erreger (Hämatozoen) 
durch den Stich v. Stechmücken (ſ. Anopheles) über- 
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tragen werden u. fih in den roten Blutkörperchen 
entwideln; dies dauert 2 od. 3 Tage, worauf ort: 
pflanzung durch Teilung erfolgt u. jedesmal nad) fie- 
‚betfreier Zeit wieder hohes Fieber ER Ber 
handlung: Chinin; Vorbeugung durch Zujhütten der 
Sümpfe, in denen die Stehmüdenlarven leben. 

Mälarjee, drittgrökter ſchwed. See, weſtl. v. Stod- 
holm, 1163 qkm, mit d. Oſtſee verbunden, hat weit 
über 1000 Inſelchen. 

Malcjpinagletider, in Alasfa (Eliasberggruppe), 
größter Gletſcher Nordamerikas, etwa 100 km lang. 

Malät, das, Salz der Apfeljäure. 

Malateita, ital. Herriherhaus in Rimini (vgl. 
Francesca da R.) ſeit d. 13. Shot., 1540 vom Kir: 
chenſtaat unterworfen. 

Malatia (—atja), im Altertum Melitene, 
türf.=ajiat. Sandſchakhſt. im obern Euphrattal, Wila- 
jet ee 60000 E., Sig eines armen. 
Bilhofs, Obit- (bei. Pfirfih-), Weinbau. 

Malani, ägypt. Stadt — Melamwi. 

Malazie, die, in Zſſtzgen. — Erweihung, 3. B. Kno— 
chenerweichung (Dfteo-M.). 

n Malayalam — Malajalam. — Malayen — Ma: 
aien. 

Malberg, bad. Stadt, Kr. Freiburg, Amt Konſtanz, 
1012 E. Wein-, Tabafbau, Zigarrenfabr. 

Malberg (vgl. Maljtatt), Hügel als Gerichtsftätte. 
M.ſche Gloſſe, |. Lex Salica. 

Malbruf, der, — Hutaffe, ſ. Makako. 

Malchen, der, Berg im Odenwald, ſ. Melibokus. 

Malchtn, Stadt an d. Peene im öſtl. Meckl.⸗Schwe— 
rin, öſtl. vom M.er See, 7012 E. A.G., Eiſenbahn⸗ 
werkſtätte. In M. tagt (abwechſelnd mit Sternberg) 
der mecklenburg. Landtag. 

Malchow (—cho), Stadt am M.er See im ſüdl. 
Medi.-Schwerin, 4170 E. A.G., Tuch-, Maſchinen⸗ 
Kun Dabei Klofter M., 1290 gegr., jett proteft. 

ungfrauenfloiter. 

Malchus, Knecht des Hohenpriefters Raiphas, dem 
Petrus am HÖlberg das rechte Ohr abſchlug. 

Malcolm II. (mällfimm), Sohn Duncans J. rächte 
diejen, indem er 1057 Macbeth erjhlug, u. wurde 
dadurh König v. Schottland, Gemahl der Hl. Mar: 
garete, fiel 1093 im Kampf mit England. 

Malcezewiti (maltiid—), Antoni, poln. Didter, 
* 1793 u. 1826 in Warſchau; Hptw. die Verserzäh- 
lung „Maria“ mit ftimmungspollen Schilderungen 
des Lebens in der Ufraine. 

Malda (möhlda), ind.ebrit. Dijtrift, Bro. Oftben- 
e. u. Aſſam, Div. Radſchſchahi, 4926 qkm, 884 443 

- (1901); Hit. Englifh- Bazar (ingliſch bafahr), 
13 667 €. 

Maldegem, belg. Gemeinde, Bro. Oftflandern, Arr. 
Gecloo, 10 614 E., Spißen-, Strumpf-, Zeder-, Rorb- 
warenfabt. 

Malden (möhlden), nordamerifan. Stadt, Staat 
Maſſachuſetts (V. St.), 44404 E., Leder-, Schub:, 
Gummiwarenfabr. 

Maldon (mohld'n), ſüdengl. Stadt an d. Nordſee, 
Grafſch. Eſſex, 6239 E. Hafen, Auſternfiſcherei. 

Maldonät, Joh. ſpan. Sefuit, * 1534, Prof. an der 
Sorbonne in Paris, F 1583 zu Rom; nod) jett ge- 
jhäst find feine Evangelienfommentare. 

Malen, griech. Kap, Südoftipige des Peloponnes. 

Malebrandhe (mal’bränidh'), Nicolas de, Philo- 
fopb, * 1638 u. F 1715 zu Paris, Oratorianer, Anhän⸗ 
ger des Carteſius u. des Offafionalismus, Begrün— 
der des modernen Ontologismus. 

Malecki (gli), Ant., poln. Philolog u. Dichter, 
* 1821 in Obiezerze (Bojen), Prof. in Lemberg, Mit: 
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glied d. öfter. Herrenhaufes; jr. „Poln. Gramm.“, 
„Hiltor. vgl. Gramm. der poln. Sprache“, Biographie 
v. Zul. Slowacki u. die Tragödie „Der Geleitshrief“. 
maledeien od. maledizieren, verwünjchen, nerflu- 
en. — maledötto, verwünjgt! (it. Fluch). — Male: 
diftiön, die, Verwünſchung. 

Malediven, Koralleninjelgruppe ſüdweſtl. v. Cey— 
Ion im Ind. Ozean, brit. Schutzgebiet, 300 qkm, 
30000 malaiiſche E, Mohammedaner. — Maledivi- 
Ihe Nu, j. Lodoicea. 

Malefifänt od. Malefifus, ibeltäter, angeflagter 
Verbreder, armer Sünder. — Malefiz, das, Miſſetat, 
Verbreden. M.-gericht, Straf: Kriminalgeridt. 

Malente, oldenburg. Dorf, Fürftentum Lübeck, 
1984 (als Gemeinde M.-Gremsmühlen 3008) E. 
Sommerfriihe. Schauplaß der „Quife“ v. Voß. 

Malepaͤrtus, der, „übelloch“, in der Tierjage der 
Bau des Reinefe Fuchs. 

Malerei, die Kunft, Erjheinungen der Natur und 
Geſchehniſſe einer Fläche farbig darzuſtellen. Ge— 
ſchieht dieſe Wiedergabe nur durch farbige Linien, 
ſo entſtehen Zeichnungen, während bei Aus— 
ſchmückung der Flächen durch Farben Gemälde ge— 
ſchaffen werden. Nach dem Dargeſtellten iſt zu unter⸗ 
ſcheiden zw. Wiedergabe der Natur (Landſchaften, 


Tierbilder, Stilleben) u. Schilderung v. Menſchen u. 


menſchl. Handlungen (Bildnis, Genre, Geſchichts-M.). 
Nach dem Farbmaterial unterſcheidet man Aquarell- 
(dazu Fresko-, Gouache-), Ol-, Email-, Paſtell-⸗, Tem- 
pera⸗, Wachs-M. (ſ. Enkauſtik). Eine beſondere Art 
iſt beſ. die Glas-M., ſ. d. — Geſchichte. Für d. Ent⸗ 
wickelung der M. bedeutet wie für ſo viele andere 
Kulturzweige die Ausbreitung des Chriſtentums den 
—— Wendepunkt, beſ. natürlich hinſichtlich der 
Wahl der Stoffe. 1. Heidniſche Zeit Die 
vorgeſchichtl. Völker haben uns pn den Wänden 
v. Selshöhlen od. Bergen rohe, aber jehr darafterift. 
Zeichnungen v. der fie umgebenden Tierwelt, Waffen 
u. auch Menfchen Hinterlafjen. In Indien, Agypten, 
Mejopotamien, auf Kreta u. wohl aud) bei den ans 
dern älteften Rulturoölfern verzierte man Wände u. 
Säulen der Paläſte u. Tempel mit Götter: u. Herr: 
iherbildern od. mit Darftellungen aus d. Leben. Für 
Ditafien Scheint die M. in China vorbildlih gewefen 
zu jein; lie liebte Bilder aus d. Landſchaft und dem 
Zierleben, hauptſ. in Aquarellen, u. hat hierin offen- 
bar die japanifhe M. beftimmend beeinflußt. Die 
ihönfte Entwicklung hat die M. bei den Grieden 
genommen. Leider find uns Meijterwerfe nit er: 
halten, u. unfere Kenntnis der griech. M. beichränft 
fih auf literar. Mitteilungen u. auf ihre Nahmir- 
fung in der röm. Welt. Un Malerjhulen werden bei 
den Griehen hauptf. hervorgehoben: die ältere atti- 
Ihe, bej. vertreten dur) Polygnotes, der die Gtoa 
Poikile („bunte Halle“) zu Athen u. die Lese in 
Delphi mit Schladhtenbildern ſchmückte, die Eleinafia- 
tifhe, deren Meifter Zeuris, Parrhafios u. Timan- 
thes vielbewunderte Bilder aus d. Hervenzeit ſchufen, 
die jüngere attijche, die in Athen u. Theben blühte, 
u. die dorifche, die ihren Mittelpunft in Sikyon, der 
alten Heimftätte vieler Künjte, fand. Bon den Grie— 


‚hen übernahmen die Römer die M,, die fie hauptſ. 


zu deforativen Zweden an Zimmermwänden übten, wie 
es uns Reſte aus Rom, Bompeji, Timgad in über- 
rafhend friſchen Bildern beweilen. — 2. In der 
Hrijtl. Zeit folgt die Entwidlung der M. den 
Richtungen in den übrigen Künjten. Die altchrift- 
liche Kunſt ift in den Bildern der Katafomben erhal: 
ten, die byzantinijde bei. in den Wandgemäl- 
den der Bajilifen zu Ravenna u. auf Stötlien; ie 
lebt bis in unfere Reit in der griech. Kirche, nament⸗ 
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lid in Rußland, in erſtarrten Formen der Heiligen= | 
bilder weiter. Der romaniſche Stil ſetzte ſich 
hauptf. in Deutihland duch. In der gotiſchen 
Kunſtepoche tritt zunächſt Italien mit ſ. Malerſchulen 
zu Siena u. Florenz (Fra Angelico da Fieſole) an 


die Spitze der Entwicklüng. Bald folgt Deutjhland, | 


bei. mit den Schulen zu Köln (Lochners Dombild) u. 
in Städten Flanderns. Hier werden die beiden Brü- 
der van Eyck die Bahnbrecher der Ölmalerei. Die 
Renaifjance fett wieder in Stalien ein, wo die 
Früh- („Quattrocento“), die Hod- („Cinquecento“) 
u. die Spätrenaiffance unterfhieden werden. Füh— 
rende Geifter find Giovanni Bellini, dann Leonardo 
da Binci, Michelangelo, Raffael Santi, Correggio, 
Tizian u. deren Schüler. Italiens Vorbild folgen 
Deutihland mit Hans Holbein d. Jüng., Dürer und 
den beiden Cranach, Frankreich, Spanien mit Velaz- 
an Murillo u. bei. die Niederlande mit Rubens 
u. Rembrandt. Sm 18. u in der 1. Zeit des 
19. Shots. verlor fi die M. vielfach in Sonder— 
bejtrebungen, bis dann namentlid die Malerafa- 
demien die Führung übernahmen. So entitanden 
die Düfjeldorfer (Cornelius, Shadow, Nethel, Deger), 
die Mündener, die Dresdener (Schnorr), die Ber- 
liner (Begas), die Stuttgarter, Leipziger, Prager u. 
Miener Malerfchulen, die in andern Ländern ihre 
Gegenftüde fanden. Für die neueste Zeit endlidh 
ift ein oft rüdjichtslofer Subjeftivismus u. eine be— 
dauerl. Unficherheit über die Ziele u. Mittel der M. 
fennzeichnend (Freilicht-M., Impreſſioniſten, Kubi: 
ſten, Futuriſten, Erpreifionijten). 

Malergold (Muſchelgold), mit gelöſtem Gummi 
arabicum angeriebenes, dann meiſt in Muſcheln ein- 
etrocknetes Blattgold (echte en: bei. für 
——— Malerſilber Muüſchelſilber), 
ebenſo behandeltes Blattfilber. — Malerkölik, die, 
Malerkrankheit Bleivergiftung 2. Maler⸗ 
muſchel, ſ. Flußmuſchel. — Malerradierer, Künſtler, 





der eigene Erfindungen, nicht fremde Gemälde, in 
Kupfer ſticht. — Malerſilber, |. Malergold. 

Malesherbes (mal'ſerb'), Chrétien Guillaume de 
Lamoignon de, frz. Staatsmann, * 1721, leitete Zen- 
fur (1750/63) u. Steuerwefen, war Reformen zuge: 
tan, Verteidiger Ludwigs XVI. vor dem Konvent, 
1794 guillotiniert, 

Malet, 1. (maleh) Claude Francçois de, frz. 
General, * 1754, verfündigte Oft. 1812 zu Paris den 
Tod Napoleons in Rußland u. fuchte das Kaijertum 
zu ftürzen, darauf erſchoſſen. — 2. (mället) Sir Eb- 
ward, * 1837, 1884/95 engl. Botſchafter in Berlin, 
+ 1908; jchr. Memoiren (auch deutſch). 

Malevo, der, ſüdgriech. Gebirge, |. Parnon. 

malevolent, übelwollend. 

Mälgarten, preuß. Dorf an der Haaſe, Rgbz. Osna: 
brüd, Kr. Berjenbrüd, 83 E., A. G. 

Malgaͤſchen — Madagallen, ſ. Madagaskar. 
Malhãao da Serra (malja:ung), portug. Berg, |. 

Eitrella. 

Malherbe (malerb’), Francois de, franz. Dichter, 
* 1555, F 1628, Vorläufer des frz. Klaſſizismus, dem 
er die poet. Sprade formte; ſ. eignen Dichtungen 
(Oden) find froftig u. fteif. 

Malheur (malöhr), das, Unglüd, Mißgeſchick. 

malhonett, unanjtändig, unredlid. 

Mali, Chrijtian, * 1832 b. Utrecht, F 1906 in Mün- 
den; guter Landſchafts-, Tier: u. Arhitefturmaler 
(Gänjemarft, Schäfers Morgengruß, Abend in 
Verona). 

Malid, neugrch. Name des Kaps Malea. 

Malidsmus, der, Not (Pferdekrankheit). 





Malibran (—brän), Opernfängerin, ſ. Garcia 2. 
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Malice (—ihß'), die, Bosheit, boshafte Bemerfung; 
maliziös, boshaft, tückiſch, argliftig. 
Malignität, die, Bösartigleit (v. Krankheiten). 
Malije, die, türk. — Finanzweſen; Finanzminiſte— 


rium (M.-Najaret). 


Malimba, Handelsplaß u. Hafen an d. Sanaga= 
mündung in Kamerun (Weitafrifa), Bez. Eden. 

Malindi, afrik. Hafenitadt — Melinde. 

Malines (—lihn'‘), frz. Name v. Medeln. 

Malinke, zu den Mandingo gehör. mohammedan. 
Regeritamm im weftl, Sudan. 

Dialis, alte Landſch. im N.D. Mittelgriechenlands. 
Am Maliſchen Meerbufen, der jet duch die An 
Ihwemmungen des Spercheios verfleinert ift, die 
Thermopylen. ; 

Maliljoren, kriegeriſcher kathol. Volksſtamm im 
nördl. Albanien, erhob ſich 1910/11 erfolgreich gegen 
die türf. Gewaltherrſchaft. 

malitiös od. maliziös, |. Malice. 

Maljahre — Mahljahre, |. Interimswirtſchaft. 

Mallajten, gejell. KRünftlerverein in Düſſeldorf, 
gegr. 1848. 

malfontent, mißvergnügt, unzufrieden (bej. mit d. 
Randestegierung; aljo — oppolitionell). 

Nalarme, Stephan, frz. Dichter, * 1842 u. + 1898 
in Paris; eritrebt als Symboliſt in f. oft dunflen 
Gedichten („Der Nahmittag eines Fauns“) eine 
Harmonie der Laute. 

mallauchen — molloden. 

Mallani, ägypt. Stadt — Melami. 

Malle (mall’), die, kleiner Reiſekoffer, Felleiſen. 
M.-poſt, Briefpoſt. 

Malleco (malje—), Prev. im mittl. Chile (Süd— 
amerifa), 8060 qkm, 112 014 €. (1910), Getreidebau, 
Holzausfuhr,; Hit. Angol. 

Mallen, |. Mallung. 

Malleolus, der, Knöchel; malleolär, dieſen betr., 
3. 8. Malleolarbrud, Knödelbrud. 

Maͤllersdorf, niederbayr. Dorf, Bez.Amt M, mit 
Gemeinde 1265 E., A.G. Holahandel. 

Mallet Du Pan (malleh dü pan), Sacques, franz. 
Publizist, * 1749, befämpfte nach dem Sturz des Kö: 
nigtums vom Ausland aus die Revolution u. Napo— 
leon J. 7 1800 in England. 

Malletrinde, gerbitoffreihe Rinde des auftral. 
Baumes Eucalyptus occidentälis, vorzügl. Gerbmittel. 

Mäll&us, der (lat.), 1. Hammer, aud) als Gehörfnö- 
Helden (ſ. Ohr); 2. Pferdefranfheit: der Rob. — M. 
maleficärum, |. Hexen. 

Mallindrodt, 1. Herm. vn, Politiker, * 5, Febr. 
1821 zu Minden, 1849/72 im preuß. Verwaltungs: 
dienjt, jeit 1852 im Land-, jeit 1867 im Reidstag, 
einer der Führer des Zentrums, in der Konfliktszeit 
auf jeiten der Regierung, daher 1863/68 nicht im 
Zandtag, bef. tätig im Kulturfampf, F_ 26. Mai 1874 
zu Berlin. — 2. Seine Schweiter Bauline v, 
* 1817, Stifterin u. Generaloberin der Schweftern ». 
d. Hriftl. Liebe, F 1881 zu Paderborn. 

Malling, Otto Waldemar, begabter dän. Kompo— 
nit, * 1. Juni 1848 in Kopenhagen, Schüler Gades, 
Mitdirektor des KRopenhagener Konfervatoriums; 
Hptw. Symphonie D moll, Kantafie für Violine und 
Orcheſter, Konzertouvertüre zc. 

Mallinger, Mathilde, Opernjopraniitin, * 17. Febr. 
1847 in Agram, jang mit großem Erfolg an d. Mün- 
chener u. ſpäter an d. Berliner Kgl. Oper, bei. in 
Magnerrollen, jeit 1895 Gejangslehrerin in Berlin 
(verheiratet mit Baron v. Shimmelpfennig). 

Mallmis, preuß. Dorf am Bober, Rob}. Liegnitz, 
Ar. Sprottau, 3258€., Eiſenhütten, Metallwarenfabr. 
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Mallnik, öfter. Dorf in Kärnten, B.H. Spittal, am 
ſüdl. Ausgang des längiten Tunnels der Tauern- 
bahn. Nahebei die Anfogelgruppe. 

mallöden — mollodhen. 

Mallöphaga, Inſekten, |. Pelzfreſſer. 

Mallorca (maljörka), jpan. —* größte der Bale⸗ 
aren, gebirgig (bis 1571 m hoch), 3505 qkm, 248 194 
€. (1900), Wein-, Olivenbau, Ausfuhr v. Südfrüdj- 
ten; Hit. Balma. 

Mallötus philippinensis (Rottlöra tinctöria), eine von 
Dftindien bis Auftralien vorkommende Euphorbiazee, 
deren Früchte das Bandwurmmittel Kämala liefern. 

Mallow (mälloh), ſüdiriſche Stadt am Bladwater, 
Pro. Munfter, Grafih. Cork, 4542 E., Schloß (gst.), 
Lachsfiſcherei. 

Mallung, Schſpr. unſtetes Hin- und Herſpringen 
(Mallen) des Windes. 

Malm, der, oberſte Abteilung der Juraformation. 

Melmaijon, La (-mäjön), Schloß weſtl. v. Paris, 
Wohnort Napoleons J. u. Sterbeort (1814) der Kai— 
ſerin Joſephine, jetzt ſtaatl. Kunſtgewerbemuſeum. 

Maͤlmberget, ſchwed. Eiſenberg (u. Dorf, 7000 E.) 
nördl. v. Gellivare, Län Norbotten. 

Malmedy, preuß. Kreisitadt (Hauptort der preuß. 
Mallonie), Rgbz. Aachen, 5007 €., AG., Stahlquelle, 
Fabr. v. Leder, photograph. Papier, Färbereien. Ehe⸗ 
mals berühmte reichsunmittelb. Benediktinerabtei, 
um 648 durch den hl. Remaklus gegr. u. bis zur Auf⸗ 
hebung 1795 mit Stablo vereinigt; berühmteſter Abt 
Wibald. 

Malmen, ind.-brit. Stadt, ſ. Moulmein. 
Malmignaͤtte od. Karakürte, die (Latrodéctus 
tredecimguttätus), Netzſpinne der Mittelmeerländer, 
1 cm lang, jhwarz mit 13 roten Flecken; Biß verur⸗ 
lacht gefährl., jogar tödl. Entzündungen. 

Malmö, Hit. des ſchwed. Läns Malmöhus, am 
Sund, 88158 E. Navigations- und techniſche Schule, 
wichtiger Seehafen, Eiſenbahnknotenpunkt, Tertil-, 
Mafhineninduftrie. 26. Aug. 1848 Waffenftillitand 
zw. Preußen u. Dänemarf. 

Malmöhüs, ſüdſchwed. Län, 4829 qkm, 457247 €. 
(1910), Getreidebau, Zuderfabr., Steinfohlengruben; 
Hit. Malmö. 

Malmſey (mähmßi), der, engl. — Malvafier. 

Malmitröm, 1. Bernd. Elis, ſchwed. Dichter u. 

- Literarhiltorifer, * 1816, Prof. in Upfala, T 1865; 
jr. wohllautende Elegien. — 2. % h. Aug. ſchwed. 
Maler, * 1829, 1887/93 Dir. der Akad. in Stockholm, 
7 1901; malte gemütlide Genrebilder (Elfentanz) u. 
bej. Bilder aus d. Geſch. u. Sage ſ. Landes (Wikinger 
begraben ihre Toten), illuftrierte auch Tegners Frith- 
jofsfage. 

Maloarchaͤngelsk, mittelruſſ. Kreisitabt, 
Orel, 7917 E., Hanfbau, Talgſiederei. 

Malsja, ital. Maloggia (—oͤdſcha), die, ſchweiz. 
Alpenpaß zw. Bergell u. Engadin, Kant. Graubün- 
den, 1817 m ü. M., Eifenbahn v. St. Mori aus im 
Bau. Der Bezirt M. 933 qkm, 7180 €. (1900), 
hat regen Fremdenverkehr. 

Malojarosiäwes, mittelruſſ. Kreisitadt, Goup. 
Kaluga, 2500 E., Objtbau. 24. Oft. 1812 Niederlage 
Napoleons durh KRutujom. 

Maloo Nie, der, Bajtfafer v. Bauhinia. 


Gouv. 


Maloroſſija, law. Name v. Kleinrußland. 
Malortie, Ernſt v., * 1804, bis 1866 hannov. Ober⸗ 


hofmarſchall u. Hausminifter, * 1887; fr. „Der Hof- 
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Malot (—loh), Hector, frz. Romandichter, * 1830 
in 2a Bouille b. Rouen, 7 1907 in Fontenay-ſous⸗ 
Bois; Sptw Oper der Liebe“ (Trilogie) u. „Ohne 
Hamilie”, Im „Roman meiner Romane“ [hildert er 
die Anregungen zu in. Werken. 

Malou (—üh), 1. Sean Bapt., belg. Theologe, 
* 1809 in Dpern, Prof. in Löwen, 1849 Bild. von 
Brügge, T 1864; ſchr. gegen die Bibelgejellihaften, 
für d. Sreiheit des chriſtl. Unterrichts u. die Unbe- 
5— Empfängnis. — 2. ©. Bruder Jules,* 1810, 

ührer der fathol. Rechten, 1871/78 und 1884 belg. 
Minijterpräf., T 1886. 

Maloninen (—Iu—) — Falflandinfeln. 

Malpighi, Marcello, ital. Anatom u. Phyfiolog, 
* 1628, Brof. in Bologna, Pifa u. Mefjina, als Leib- 
arzt Papſt Innozenz’ XI. in Rom + 1694; begründete 
die mikroſtop. Anatomie, entdedte den Haargefäh- 
treislauf, die Blutförperhen u. die ſog. M.ſchen 
Körperdend. 5. Gefähfnäuel in der Milz u. den 
Nieren. Nah ihm benannt find das M.ſche Neß 
in der Haut (}. d.) u. die Malpighiazeen, eine Jam. 
der AÄskulinen, Holzgewächſe (bei. Lianen) im trop. 
Amerifa; Hauptgattung Malpighia. 

Malplaquet (-tEh), frz. Dorf nahe der belg. Grenze, 
Dep. Nord, Arr. Avesnes. 11. Sept. 1709 Sieg Prinz 
Eugens u. Marlboroughs über d. Franzoſen unter 
Billars. 

malpropre (—pröpr’), unjauber, unreinlich. 

Mals, tirol. Marktfleden im Vintſchgau, B.H. 
Shlanders, 935 €. Die Malfer Heide ift jeht 
fultiviert (meijt Wiejenland). 

Mali, bad. Dörfer: 1. Kr. Karlsruhe, Amt Ett- 
lingen, 4407 €., Wein, Obſtbau, Viehhandel. — 2. 
Kr. Heidelberg, Amt Wiesloch, 1440 E. Wein, Ta- 
bakbau, Schwefelquellen. 

Maik, Karl, * 1792 u. T 1848 in Frankfurt a. M., 
zuerst Kaufmann, dann Offizier in den Freiheitskrie- 
gen, jpäter Leiter des Frankfurter Theaters; ſchr. er- 
folgreiche Volksſtücke im Frankf. Dialekt: „Der Bür- 
gerlapitän“, „Landpartie nah Königſtein“, „Herr 
Hampelmann im Eilwagen“, „Die Jungfern Kö: 
Hinnen“ zc. 2 

Malſtatt, altdeutſch — Ding-, Gerichtsſtätte. 

Malſtatt-Burbach, nordweitl. Stadtteil v. Saar— 
brücken. 

Malſtröm od. Mosköſtröm, die, gefährl., unter 
dem Einfluß der Gezeiten entitehende wirbelnde 
a efamang zw. den Lofoteninjeln Mosfenäso u. 

ärö. 

Malta, 1. brit. Inſel im Mittelländ. Meer zw. Sizi⸗ 
lien u. Afrika, 248 qkm, gebirgig (Kalkſtein, Alaba= 
iter, Marmor), mit den Inſeln Gozzo u. Comino 
303 qkm, 228 442 meiſt ital. €. (1911), Anbau von 
Baumwolle, Zuderrohr, Weizen, bedeut. Fiſcherei, 
Geejalggewinnung, Textil», Zigarreninduftr.; Haupt- 
ſtützpunkt der engl. Slotte im Mittelmer, daher ftarf 
befeitigt. Hit. ift (La) Valetta, Sit des brit. Gou— 
verneurs. — M. war v. Phöniziern, Griehen, Kar: 
thagern, im 2. Puniſchen Krieg v. den Römern, 533 
v. den Byzantinern, 869 v. den Arabern, 1091 v. den 
Normannen bejekt, ſeitdem bei Sizilien, wurde 1530 
dv. Karl V. dem Sohanniterorden (f. d.) verliehen, 
1565 vom Großmeijter 2a Valette ruhmvoll gegen d. 
Türfen verteidigt, 1798 vom Großmeijter Hompeſch 
unrühmlih an Bonaparte übergeben, iſt jeit 1800 
engliſch. — 2. j. Maltatal. 

Maltafieber, an der Mittelmeerfüjte durch bejond. 
Bakterium Hervorgerufene Fieberkrankheit, die bei 


marihall“, „Beine Kühe“ u. über die Gejd. bes Hau: Klimawechſel Heilt. 


fes Hannover. 
Malofäl, der, ſ. Kaviar. 


Maltahöhe, Se a im jüdl. Diih.-Süd- 


| wejtafrifa (Großnamaland 
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Maltatel, Alpental der Anfogelgruppe in Kärn- 


ten, 8.9. Spittal, reih an hoben elferfällen; 
Hauptort Malta od. Maltein. 

Maltebrun (malt’brör), 1. Konrad, Geograph, 
* 1775 in Thiſted (Sütland), F 1826 in Paris, verf. 
hauptj. Länderbejchreibungen; Hptw. „Precis de la 
geographie universelle“. — 2. Sein Sohn Adolphe, 
Geograpd, * 1816 un. F 1889 in Paris; ſchr. „La France 
illustree“ u. ein hiltor.zgeogr. Werk über Deutjchland. 

Malteintal — Maltatal, ſ. d. 

Malten, TIhereje (eig. Müller), Sopranijtin, * 21. 
Suni 1855 in Sniterburg, jeit 1873 Mitgl. der Dres- 
dener Hofoper, ausgezeichnet als Fidelio, Armide u. 
bei. als Wagnerfängerin (Senta, Elijabeth, Goa, 
Iſolde, Elja u. Kundry). 

Malter, der, das, altes bad. u. ſchweiz. Getreidemak 
(10 Sefter) — 150 1; in Preußen (660 I) u. a. Staa- 
ten früher — 12 Scheffel. 

Mälterdingen, bad. Dorf, Kr. Freiburg, Amt Em- 
mendingen, 1603 €., Weinbau, Zigarrenfabr. 

Maltejer, 1. Bewohner v. Malta; 2. Ritter des 
M.:zordens (j. Sohanniterorden); 3. Heine Hunde 
raſſe (Schoßhündchen) mit langem, weißem, jeiden- 

. artigem Haar, Nafe u. Augen ſchwarz. — Malteſer⸗ 
freuz, 1. achtſpitziges Kreuz, Abzeichen des Johanni⸗ 
terordens; 2. Pflanze, |. Lychnis. 

Malthus (mälljös), Thomas Robert, engl. Bolts- 
wirt, * 1766, anglifan. Theologe, jpäter Prof. für 
Geſch. u. Volkswirtſchaft in Haileyburg b. Hetford, 
7 1834 gu Bath; begründete mit feinem berühmten 
„Essay on the principle of population“ 1798 die Lehre 
(Malthufianismus, der), das Wachstum der Benöl- 
terung (in geometr. Progrejlion: 1, 2, 4, 8 ꝛc., alio 
Verdopplung in etwa 25 Fahren) fei bedeutend grö- 
Ber als die Vermehrung der Unterhaltsmittel (arith- 
met. Progreflion: 1, 2, 3, 4, 5 ıc.) und müfje daher, 
foweit nicht Seuden, Krieg 2c. ihr entgegenwirken, 
durch geſchlechtl. Enthaltſamkeit, ftaatl. Erſchwerung 
der Eheſchließung ꝛc. eingeſchränkt werden. Im Ggſ. 
zu dieſen erlaubten Mitteln tritt der Neomal⸗ 
thuſianismus (feit 1877) für Beſchränkung der 
Kinderzahl durch abfichtl. Verhinderung der Konzep- 
tion in der Ehe ein; am verbreitetiten ift die Unjitte 
des „Zweikinderſyſtems“, bef. in Frankreich. 

Maltin, das, — Diaftaje. 

Maltit, 1. Franz Frhr. vo, * 1794 in Gera, 
1837/53 Gejandter im Haag, T 1857 in Boppard; ſetzte 
Schillers „Demetrius“ fort u. verf. Gedihte. — 2. 
Herm., Pjeud. v. Herm. Klende in ſn. Romanen. 

Malton (malt'n), engl. Stadt am Derwent, Ta 
ihaft York, 4758 E. anglifan. Kirche (got., 12. Shdt.), 
Brauereien, Bajaltbrüde. 

Maltönwein, Medizinalwein aus leiht mild: 
faurer, dann mit Süßweinhefe vergorener konzen— 
trierter Malzwürze. 

Maltöje, die, Malzzuder, durch Diaftafe aus der 
Stärke neben Dertrin entſteh. vergärbare Zuderart. 

malträtieren, mikhandeln. 

Maltſch, preuß. Dorf I. der Oder, Rgbz. Breslau, 
Kr. Neumarkt, 2598 E., Zuderfabr., Hafen. 

Maltzahn⸗Gültz, Helmut Frhr. v., * 6. San. 1840 
uGülg (Kr. Demmin), 1871/88 im Reichstag, 1888/93 

eihsichaßjefretär, 1900/11 Oberpräf. v. Bommern. 

Maltzan, Heine. Frhr. v. * 1826 in Dresden, 
7 1874 zu Piſa (Selbſtmord); bereifte jahrelang 
Nordafrila, Kleinafien u. Arabien, jhr. „Wallfahrt 
na Meta“, „Reile in Siüdarabien“, „3 Jahre im 


NW. Afrikas“. 
Mälum, das, lat. — Übel, Leiden, Krankheit. 
Apfel. Malus (Pirus m.), Apfel- 


Mälum, das, lat. — 
baum, |. Pirus. 


254 Mam 
Matva, Pflanzengattung, ſ. Malvazeen. 
WMalvaſia, gr. Hafenort — Monemvalta, |. d. — 
| Danad) bei. der Malvajitr (od. Malvdfier), ein wei- 
ber, goldgelber od. roter, feuriger Süßwein aus Grie— 
chenland u. a. europ. Mittelmeerländern und von 
Madeira. 

Malvazeen, Malvengewähje, Pflanzenfam. der 
Kolumniferen, Kräuter od. Holzgewächſe der heißen 
u. der gemäßigten Zone, teils Nuß-, teils Zierpflan— 
zen. Wichtige Gattungen: Althaea, Gossypium 
(Baummollitaude), Hibiscus, Lavatera u. in der ge— 
mäß. Zone Malva, Walde, die, von der die afiat. Arten 
Mauritiäna, Mauritianiihe M., crispa, frauje M., 
u. a. bei uns in Gärten angepflanzt werden. Die 
einheimifhen M. vulgäris, Käſepappel, silvestris, 
Roß⸗M., älcea, Siegmars- 
traut, =wurz, liefern heil- 
fräft. Blätter u. Blüten (zu 
Hultentee 20). — Zier- 
M., ſ. Lavatera; au) — 
Stodrofe (ſ. Althaea). 

Malvern, Great: M. 
(greht maslw’rn), mittel- 
engl. Stadt, Grafſch. War: 
cejter, 16514 €, Mine: 
ralbäder, Sommerfrijhe, 
Benediktinerabtei. 

Malverjatiön, die, Uns 
terjchlagung. 

Malvinen — Falkland» 
infeln. 

Malwa, fruchtb. Land» 
ſchaft (bed. Mohn- u. Ge- . 
treidebau) im Innern Worderindiens, umfaßt die 
ind.=brit. Schutzſtaaten Bhopal, Dhar, Indor zc. 

Malz, künjtlih zum Keimen gebradtes (gemälz- 
tes) Getreide (meijt Gerfte). Dabei wird das Stärke: 
mehl in M.zzuder (j. Maltoje) verwandelt, u. da fi 
diejer bei d. Gärung zu Alfohol zerjeßt, bildet M. 
das Rohmaterial in der Brauerei, 3. T. aud) in der 
Brennerei (ſ. auch Maltonwein). Stärfer erhiktes 
und dadurh bunfler gemordenes M. (Karb-M.) 
dient 3. Färben v. Bier. Die entfernten M.-feime 
find ein gutes Milhfutter. — M.⸗aufſchlag, die nad) 
d. Gewicht des Malzes erhobene Bierjteuer in Bayern. 
— M.:darre, Horde aus Drahtgemwebe 3. Dörren des 
Malzes. — M.zextraft, bis zu Honigdide eingedampf- 
ter, leicht verdauliher Malzauszug, dient (aud mit 
Zufaß v. Chinin, Eifen, Lebertran zc.) als Kräftt- 
gungs= u. Huftenmittel (M.-bonbons: Rohrzuder mit 
M.zertraft u. Anisöl). — M.zlaffee, geröftetes Ger- 
ſtenmalz (KRaffeerfag nad) Kneipp). — M.zitener, |. 
Braufteuer. 

Mälzl, Soh. Nep, Mechaniker, * 1772 zu Regens- 
burg, F 1838 in Amerifa, erfand den Taktmefjer 
(Metronom). 

Mamäa, Sulia, Mutter u. Bormünderin des röm. 
Kaiſers Alexander Severus (ſ. Alexander, Zürften 4), 
Hriftenfreundlih, 235 n. Chr. mit ihrem Sohn er- 
mordet. 

Mamachi (—äcki), Tommaſo, Dominikaner und 
Archäolog,* 1713 auf Chios, in hohen Stellungen an 
der Kurie in Rom, T 1792; Hptw. „Origines et anti- 
quitates christianae“. 

Mamadhijch, oftruff. Kreisitadt an d. Wjatka, Gouv. 
Kaſan, 5522 E., Getreides, Flachshandel, Berberei. 

Mamaliga, die, rumän. Gericht, aus Maismehl mit 
Waſſer od. Milch gekocht, auch mit Zufaß v. Eiern. 

Diamalücos od. Mamelticos, eig. Sklaven (vgl. 
Mameluden); Mifhlinge v. Weißen u. Indianern in 
Brafilien. 





Malva vulgaris. 
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Mambere, die, famerun. Stub, | Sanga. 

Mambre, Hain b. Hebron, Wohnitätte und Grab 
Abrahams. 

Mambünda, Bantunegerjtamm, ſ. Marutfe. 

Dame (mahm’), beveut. frz. Verlagshandlung in 
Tours, gegr. 1796, zur Blüte gebracht dur Alfred 
M. (* 1811, F 1893); verlegt haupt. Meß-, Gebet- 
bücher u. iNujtrierte Prachtwerke (Bibel mit Dores 
Zeichnungen ıc.). 


Diamelüden (arad. — Sklaven), urjpr. die Leib: | 


wade der ägypt. Sultane, jeit 1250 die eigentl. Herrn 
des Landes, auch nad d. Eroberung durch die Türken 
1517 noch mädtig, v. Bonaparte 1789/99 bekämpft, 
v. Mehemed Ali 1811 graufam unterbrüdt. 

Mamelucos — Mamalucus, |. d. 

Mamers (—mähr), nordweitirz. Arr.Hſt. Dep. 
Sarthe, 6045 E., Leinen, Lederinduſtrie. 

Mamertiner („Söhne des Mars“), Söldner des 
Ugathofles v. Syrafus, gründeten nad) deſſen Tod 
289 v. Chr. einen Staat in Meſſana, veranlakten 264 
den 1. Bunijchen Krieg. 

Mamertiniiher Kerker, mittelalt. Bezeichnung des 
altröm. Staatsgefängniffes (Carcer), das fih am Fuß 
des KRapitols dem Forum zu über dem Brunnenhaus 
(Tullianum) befand. Nach d. Legende jaken die Apo— 
ftel Betrus u. Paulus hier gefangen. Über dem noch 
erhaltenen Neubau aus Nervas Zeit fteht eine Kirche. 

Mamertus, HI, Erzbifh. von Vienne um 463/475, 
führte die Bittgänge vor Chriſti Himmelfahrt ein; 
Seit 11. Mai. 

Mamiäni della Rövere, Graf Terenzio, * 1799 in 
Peſaro, 1848 päpftl. Minifter, jpäter Prof. in Turin 
u. öfter ital. Unterrihtsminijter, F 1885; ſchließt ſich 
als PBhilojoph an Rosmini u. Gioberti an. 

mamillär, die Bruftwarze (lat. mamilla) betr. — 
Mamilläria, Rugel-, Warzenkaktus, als Zimmerpflans 
zen gezogene Kakteen aus Merifo. 

Mamiſönpaß, fahrbarer Bag im mittl. Kaukaſus, 
2825 m ü. M., von d. Straße Kutais —Wladikawkas 
benußt. 

Mamluken — Mameluden. 

mammäl, die Brüfte (Tat. mammae) betr. — Mam- 
mälia, die Säugetiere. 

Mämmea americän, Mammeibaun (amerik. 
Aprifofendbaum), eine Klufiazee des trop. Amerika, 
liefert die wohlihmedenden Mammeiäpfel (daraus 
auch Wein); aus den Blüten wird Likör bereitet. 

Mammon, der, Geld, Reihtum. — Mammonismus, 
der, Geldgier; libermadt des Geldbejißes. 

Dammut, das, j. Elefant. — Mammutbaum, |. Se- 
quoia. Mammuthöhle, nordamerif. Tropfitein- 
böhle b. Louispille (Kentudy), 16 km lang, die größte 
befannte Höhle der Welt. 

Mamore, der, grökter Quellfluß des Madeiraſtro— 
mes, entjpr. in den Kordilleren u. vereinigt fih mit 
dem Beni, 1900 km lang, etwa t/, ſchiffbar. Zufluß 
der Guapore. 

Mamre — Mambre, j. d. 

Mamjell (verderbt aus Mademoijelle), Fräulein, 
Sungfer; landid. — Haushälterin, be. bei Geiſtlichen. 

Mamüuret⸗ül⸗Aſis, türf.-Keinafiat. Wilajet am obe- 
ten Euphrat, 32900 qkm. 575 200 E. Getreide, Wein 
bau, Schafzucht, Teppihinduftrie; Hit. Charput. 

Man, der, das, Gewicht — Batman u. — Maund, 

Man (männ), engl. Infel im Sriihen Meer, 568 
akm, 52 034 meift Felti de €. (1911), Bergbau (Blei, 
Zink, Eijen), Schafzudt, Fiſcherei. 
faſt jelbjtändig unter einem engl. Gouverneur; Hit. 
Caftletown u. Douglas (Sit des Gouverneurs). Die 
Sprade (das Mant) a ein bejonderer felt. Dialeft, 

Manadı, Injel — Manar, ſ. d. 


M. iſt politifch | 
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Manabi, Küftenprv. v. Ecuador (Südamerifa), 
20 442 qkm, 64100 €. (1910); Hit. Puerto Viejo. 

Manacör; jpan. Stadt auf Mallorca, 12408 E., 
Biſchofsſitz. Nahebei 2 km lange Tropfiteinhöhle 
(„Dradenhöhle“). 

Mänäde — Bachantin; übtr. rafendes Weib. 

5 — (männädſcher), engl. — Geſchäftsführer, 
eiter. 

Manägren, ſibir. Volk, heidn. Stamm der Tungus 
ſer, am Amur. 

Mandgua, Hſt. v. Nicaragua (Mittelamerika), am 
M.=Tee (1100 qkm), 40 000 E. Kaffeebau, Handel. 

Manghiki, Inſelgruppe — Manihiki. 

Mänalos, der, bis 1550 m hohes grech. Gebirge in 
Arkadien, galt als Lieblingsliß des Ban. 

Maname, Hit. der brit. Bahreininjeln, |. d. 

.Mandos, Hit. des brafil. Stantes Amazonas, nahe 
der Mündung des Rio Negro, 40000 E, kath. Bi- 
ſchofsſitz, Rautfchufmarft. 

Manaͤr, ind.=brit. Inſel nordweftl. v. Ceylon, öſtl. 
Glied der Adamsbrüde, die den Golf v. M. von d. 
Palkſtraße trennt; Perlenfifcherei. 

Manafjardwar:Seen, 2 hl. Seen im wejtl. Tibet 
zw. Himalaya u. Gangri, Quellgebiet des Satledſch. 

Manäſſe, 1. ijraelit. Stamm beiderfeits des or: 
dans, nad dem ältern Sohn des ägypt. Joſeph ge- 
nannt. — 2. König v. Juda um 698/648, Sohn des 
Ezechias, führte den Baalsdienit als Staatsreligion 
ein, befehrte fih in der Gefangenschaft der Afiyrer. 

Manäti, der, Seefuh, |. Lamantin. 

mancändo, Tont. abnehmend. 

Mancha (mantiha), die, La M., mittelipan. Step- 
penlandjd. am obern Guadiana, Heimat des Don 
Quixote. 

Mancha Reaͤl (mantſcha), ſüdſpan. Bezirkshſt. Bro. 
Saen, 6267 E. Getreide-, Olivenbau. 

Manche (manſch'), La, „Armel“-Kanal zw. Frank: 
reich u. Großbritannien. Danach ben. das fruchtbare 
nordweſtfrz. Depart. M., 6412 qkm, 476119 €. 
(1911), Aderbau und Biehzudt, Hit. Saint-25. 

Mandeiter (mäntichefter), 1. engl. Stadt, Grafid. 
Lancaſter, am M.-Shiffahrts-Ranal (ſ. d.), 714 427 
E., mit d. Vororten (bei. Salford, ſ. d.) etwa 1 Mitt. 
E. Univerfität, Ten. Hochſchule, Sit des fath. Bild. 
v. Salford u. eines anglifan. Biſchofs, anglik. Kathe— 
drale (15. Ihdt.), Kunſt-, Naturwiff. Muſeum, Botan. 
u. Zoolog. Garten; Hauptiig der engl. Baumwoll: 
induftrie, Schiffbau, bedeut. Glas-, Eijen- u. Stahl: 
indultrie (Motor-, Lokomotiven-, Brüdenbau, Waf⸗ 
fenfabr.), Yeinenweberei ꝛc. — 2. nordamerif. Stadt 
am Merrimac, Staat New Hampihire (WB. St.), - 
70063 E. fath. Bijhofsjig, Baummoll:, Schuh, Ta 
batindujtrie. — 3. nordamerif,. Stadt, Staat Vir: 
ginia, wurde 1906 mit Richmond vereinigt. 

Mandeiter (mäntſcheſter; meiſt geſprochen: mans 
ſcheſter), der, Baumwollſamt, kräftiges ſamtartiges 
Gewebe aus Baumwolle. — Mancheſterbraun — 
Bismardbraun, |. d. — Mandelterpartei, engl. An 
hänger d. Mandejtertums, |. d. — Mandeiter-Sciff: 
fahrtsfanal, engl. Waſſerſtraße v. Mandeiter (ſ. d.) 
zum Äſtuar des Merjen, 57 km lang, 1887/94 erbaut. 

Mandeitertum, eine Richtung in der Volkswirt: 
Ichaft, die jeden Eingriff des Staates in das wirt: 
ſchaftl. u. gejellichaftl. Leben, bei. Schutzzölle, öffentl. 
Armenpflege, Schul- u. Verjiherungszwang, Arbei: 
terihug grundjüglid) verwirft. Die Richtung fam 
Ende der 1830er Fahre zu Mandeiter in England 
durch Cobden u. Bright auf, beherrſchte zeitw. auch 
mande Theoretifer, fam in der Freihandelsjchule 
zum Erfolg, hat aber jet, werigjtens was die So— 
ztalpolitif betrifft, faum mehr wiſſenſch. Vertreter. 
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Mancinéèlli (mantihi—), Luigi, ital. Komponift, 
* 1848 in Orvieto, Theaterfapellmeijter in Bologna, 
Rondon, ſeit 1888 an d. Kgl. Oper in Madrid; ſchr. 
d. Oper „Iſora di. .Provenza“ u. Dratorien („Hero u. 
Leander“, „Sefaias“) für engl. Muſikfeſte. 

Mancini (—tihtni), 1. die Nichten Mazarins; am 
befanntejten Olympia, * 1640, * 1708, Mutter des 
Prinzen Eugen von Savoyen. — 2. Basquale 
Stanislao, ital. Staatsmann, * 1817, 1876/78 
Suftiz- u. Rultusminifter, 1881/85 für Auswärtiges, 
ſchloß den Dreibund ab, F 1888. — 3. Seine Gattin 
Raura Beatrice, geb. Oliva, * 1823, 7 1869; 
Ihr. Iyrifhe („Vaterland u. Liebe“) u. dramat. Dich- 
tungen (Tragödie „Ines“). — 4. Ihre Tochter Gra= 
zia j. VBierantoni-M. — 5. Poliziano, it. Did: 
ter aus Padua, verf. 1640 den moralifch-allegor. Ro— 
man „Fürſt Altomiro“ als Gegner d. galant. Romans. 

Manda, brit.eoftafrif. Snjel, ſ. Witu. 

Mandäer od. Sabier, relig. Sekte am Tigris, Nach— 
fommen der Sohanneshhriften. Ihre Literaturjpradhe 
bildet den öftl. Zweig des Aramäiſchen. 

Mandal, Jüdnorweg. Stadt am M.=elf, Amt Li- 
Iter u. M., 3445 €., Hafen, Fiſch-, Hummerhandel. 

Maändale, engl. Manpdaley (—Ieh), brit.-Hinter- 
ind. Divifionshit. I. vom Irawadi, Prv. Birma, Hit. 
v. Ober:Birma, 138299 E., Sit des Apoſt. Vikars 
v. Nord-Birma, Kathedrale, aghlr. buddhiſt. Pago- 
den, Seiden- u. Metallwareninduftrie, Handel. 

Mandant (vgl. Mandat), Auftrag, Vollmachtgeber. 

Mindara, weitafrif. Landſch. (Früher felbitändig. 
Negerreih) im nördl. Kamerun, größtenteils vom 
M.-gebirge eingenommen, darin der Hauptort 
Mora, etwa 20000 €. 

Mandarin, europ. Bezeichnung der chineſ. Stants- 
Beamten. — Mandarindrud, eine Art Zeugdrud auf 
Seide, ergibt gelbe Mufter auf indigblauem Grund. 
— Mandarine, die, 1. kurzer, mit Pelz bejegter Da- 
menüberrod; 2. dider Molljtoff für Wintermäntel; 
3. eine Heine Apfeljinenart, aus deren Schalen das 
zu Barfümen dienende M.nöl geprekt wird. 

Mandät, das, Auftrag, Vollmacht (be. eines Abge- 
ordneten); auch landesherrl. Verordnung, obrigfeitl. 
od. rihterliher Befehl, 3. B. Straf-M. — Strafver: 
fügung. — Poſt-M. — Poſtauftrag, ſ. d. — Man: 
datär, Beauftragter, Benollmädtigter, Sahmalter; 
ogl. Mandant. 

Mande, das, Sprade der Mandings, ſ. d. 

Mandel, 1. Eduard, Kupferiteder, * 1810 und 
7 1882 in Berlin; ftach vortreffl. Blätter nad) van 
Dyk, Tigian, 6. Reni u. Rafael (Sirtin. Madonna). 
— 2. Kart With, * 22. Apr. 1851 zu Schwabach, 
feit 1880 im elſaß-lothr. Minijtertum, 1906/14 Unter: 
itaatsjefr.; jehr. „Das öffentl. Recht des Reichslandes 
Elſ.⸗Lothr.“ ac. 

Mandel, 1. Zählmaß — 15 (Groß-M. 16) Stüd; 
Haufe v. 15 Garben. — 2. Heilf. |. Mandeln. — 3. 
Gefteinstunde: |. Mandelfteine. — 4. Frucht des M.- 
baumes; Knack- Krach-M.n find eine Abart mit dün— 
ner, leicht zerbrechl. Schale. Auch die KRofosferne 
(Ropra, |. Cocos) werden Mn genannt. Grüne 
M., |. Pistacia. — Mandelahorn, |. Caryocar. 
Mandelaprifofe, ſ. Prunus. — Mandelbaum, =ge- 
wüchſe, |. Amygdaleen. — Mandelhäher — Mandel: 
frähe, |. d. — Mandelkirſche, j. Prunus. — Mandel: 
kleie, kosmet. Mittel (Waſchwaſſerzuſatz) aus den 
zerftoßenen u. parfümierten Prekrüdjtänden bei der 

9.— Habbels Konverfationd-Lerilon. IIL Band. 
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Gewinnung v. Mandelöl. — Mandelfrähe (Galgenz, 
Helfuogel, Coräcias gärrula), Rududsuogel aus der 





Fam. der Raden; bei uns Zugoogel. — Manvel- 
mild), u aus d. Saft ſüßer Mandeln, ein er- 
friſchendes Getränf. * 

Mandeln (tonsillae), 2 bohnengroße, Hinter dem 
vordern Gaumenbogen beiderfeits im Halje jiBende 
Lymphgefähgebilde. Häufige Erfranfungen _ mit 
Schludbejhwerden find M..entzündung (ſ. 
Bräune; brandige — Diphtherie), Eiterabſzeß, der 
eingejhnitten wird, und Scharladentzündung. Bei 
Hron. Verdickung (Hypertrophie) der M. werden 
dieje am beiten operativ (durd) Tonfillotom) entfernt. 

Mandelöl, j. u. Amygdaleen, Bitter:M, ſ. d. 
— Mandelitein (Amygdalotd), Gejtein mit v. andern 
Mineralien (Mandeln) erfüllt. blajenförm. Räumen. 

Mandement (mard’man), das, Verfügung, Erlaf. 

Manderjheid, preuß. Dorf an der Liefer, Rgbz. 
Trier, Kr. Wittlih, 987 E., Luftkurort („Perle der 
Eifel”), Ruinen der in der Franzöf. Renolution zer- 
jtörten 2 Burgen M. — 

Mandeville (männdewil), 1. Bernard de, engl. 
Satirifer, * 1670 zu Dordrecht, Arzt in London, daj. 
7 1733; verjpottet in der „Zabel v. den Bienen“ die 
ſozialen u. polit. Verhältnijje jr. Zeit. — 2. Sohn 
de, engl. Forihungsteifender, * um 1300, F 1372 in 
Lüttich; bereijte Frankreich, Paläſtina, Ägypten, ſchr. 
(auf frz.) „Reijen“. . 

Mandi, ind.brit. Vafallen:(Radihputen=)jtaat am 
Südabhang d. nordweitl. Himalaya, Pro. Pandſchab, 
2929 en 181 110 €. (1910), Eijfenbergbau; Hit. M., 
7000 €. 

Mandibeln, Rauwerfzeuge der Menjhen u. Wir: 
beltiere (j. Kiefer) u. der Inſekten, ſ. d. 

mandieren auf Schuld, zur Dedung v. Forde— 
rungen auf den Schuldner einen Wechfel ziehen. 

Dandinge (Mandinfa od. Mande), Subans 
negerftamm in %13.:Genegambien zw. dem obern 
Senegal und obern Niger, intelligent, Uderbauer, 
Handwerker u. Händler, meift Mohammedaner. Im 
MA. beherrſchten fie Weitfudan; fie find Gründer des 
frühern Reiches Melle. Zu ihnen gehören Bambara, 
Malinke ꝛc. 

Mandidfa, die, Pflanze, ſ. Manihot. 5 

Mandoline (£leine Mandöla — Bandola, |. d.) od. 
Mandöra, die, Iautenartiges Saiteninſtrument mit 
Schallkaſten v. Kürbisform u. 8 paarweile im Ein- 
Hang gejtimmten Saiten in Quintabjtänden g-d-a-e 
(neapolitan. M.), während die Mailänder 
M. 56 Saitenpaare und die Stimmung g-c-a-d-e 
bzw. g-h-e-a-d-e hat. Die M. ift beſ. beliebt in Nea- 
pel mit Begleitung der Gitarre. 

Mandorla, die, mandelförm. Heiligenjhein. 

Mandrägora. officinälis, Alraun(pflange), "eine 
Solanazee des Mittelmeergebietes mit betäubend 
wirfender, menjihenähnlih ausjehender - Wurzel (ij. 
Alraune) u. als Schlafmittel dienenden Beeren. 

Mandrafe, die, Pflanze, ſ. Podophylium. 

-Mandeill, der, Affenart, |. Pavian. 

Mandrit, in d. grch. Kirche — Mönd). 
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Mandry, Gujtan v., Juriſt, * 1832, Prof. in Tü- 
bingen, F 1902; jehr. „Zivilrechtl. ne der Reichs⸗ 
gejege“, „Samiliengüterreht“, „Württemb. Privat: 
recht“, war Mitgl. der Kommiſſion für das B.6.8. 

Mandſchu, ojtafiat. Volk (vgl. Mandidurei, Ge- 
Ihichte), Zweig der Tungufen, find Buddhiſten oder 
Schamanijten, leben meijt v. Aderbau u. Gewerbe, 
nur im N. als Nomaden. Gie wohnen hauptf. in der 
Mandſchurei u. den Nachbargebieten. Ihre Sprade, 
die 3. tunguf. Zweig des uralzaltaifhen Sprachſtam⸗ 
ne gehört, wird immer mehr v. der chineſ. ver- 
rängt. 


Mandihurdi, die, Nebenland v. China, der nordöftl. 


Teil zw. Gelbem Meer u. Amur, 939280 qkm, 16 
(nad) andern 6 u. 20) Mi. €. Sie it gebirgig: im 
W. und N. Chingangebirge mit feinen Ausläufern; 
Hauptfluß ift der Sungari (zum Amur), Grenzfluß 
gegen Korea der Jalu; im Innern finden ſich Step: 
penjeen. Das Klima_ift fontinental: Winter (bei. 
im N.) raub u. kalt, Sommer Heiß und reid) an Nie- 
derjhlägen. Die Bevölkerung bejteht meiſt aus 
Mandſchu u. Chinefen, daneben Tungufenftämmen, 
Koreanern u. Japanern; Hauptreligion ijt der Bud: 
dhismus. Beihäftigung: Aderbau, bei. im Sungari- 
gebiet (Hülfenfrüdhte, Hirje, Weizen, Mais, Reis, 
Tabak, Mohn, Hanf, Sejam, Indigo, Baumwolle), 
Seiden-, Viehzucht u. Bergbau (Eijen, Steinkohle, 
Silber, Gold, Salz 2c.). Dem Berfehr dient be. die 
Ehinej. Oftbahn (Mandfhuriihe Bahn). Ausfuhr 
1908: 289 Mill. M, Einfuhr 269 Mil. aM. Die M. 
zerfällt in 3 Provinzen: Holungfiang, Kirin, Schöng⸗ 
fing; Hft. ift Mukden. — Geſchichte. Die Mandihu 
(1. d.) eroberten 1644 China u. waren bis z. Revolu⸗ 
tion 1912 hier das herrſchende Volk; v. ihnen jtammt 
die Sitte des Zopfes. 1896 befam Rußland die Kon- 
zejlion zu einer Bahn durd) die M., ließ ſich 1898 Die 
Halbinjel Liautung als Pachtgebiet u. während des 
Borerfriegs 1900 die M. als Dfkupationsgebiet ab- 
treten. Nach dem Ruſſ.⸗Japan. Krieg, der größten: 
teils in der M. ipielte, wurde gemäß dem Frieden 
v. Bortsmouth 5. Sept. 1905 die M. an China zurüd- 
gegeben, u. Sapan befam außer Liautung mit Port 
Arthur den jüdl. Teil der Mandihur. Bahn. Tat: 
jählich fehalten in der nördl. M. die Ruffen, in der 
jüdl. die Japaner wie in einem eroberten Lande u. 
grenzten ihre Gebiete in den Verträgen v. Juli 1910 
(u. Juli 1912?) ab. — Kirdlid zerfällt die M. in 
die ek Vikariate Nord-M. (Reſidenz Kirin) u. 
Süd-M. (Ref. Mufden). 

Mandſchürija, Stadt der nördl. Mandſchurei, Pro. 
Holungfiang, nahe der fibir. Grenze, 15 000 E.; Be: 
ginn der Mandſchur. Bahn, Handeisplag. 

Mandua, der, ojtind. Getreide, Abart v. Eleusine. 

Mandübier, gall. Volksſtamm, j. Aleſia. 


Mandüria, jüdital. Stadt, öftl. v. Tarent, Pıv. 
Lecce, 11 939 E., antike Bauwerke, Weinbau. 

Mandwi, ind.-brit. Stadt im Schutzſtaat Katſch, 
Präſidentſch. Bombay, 24 663 E., Hafen. 

Maͤnebach, Dorf an d. SIm in Sachſen-Gotha, Ar. 
Ohrdruf, 1851 E. Glasfabr., Sommerftifche. 

Manege (—nähſch'), die, Reitbahn, Reitſchule. 

Manegiren, jibir. VBolf — Manägren. 

Manen („die Guten“), bei d. alten Römern urfpr. 
die Götter der Unterwelt; dann die Seelen der Ber: 
itorbenen. Sie wurden durch Opfer von Wein, Mild) 
2c. verehrt. : 

Manengübaberge, weitafrifan. Gebirge in Kame⸗ 
run, nördl. v. Ramerunberg, meijt vulkaniſch, 2170 m. 

Manes, Stifter der Manichäer, ſ. d. 
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Manöſſiſche Handihrift (genauer: Große Heidel- 
berger Sdſchr.), Sammlg. mittelhochbtih. Lieder 
(7000: Strophen v. 140 Dichtern) mit Dichterbildnij- 
jen, nad) früherer Annahme um 1300 vom Minneſän- 
ger Joh. Hadlaub für den Züricher Patrizier Rüde: 
ger Maneſſe verfaßt, fam 1622 nad) Rom, 1657 nad) 
Paris, 1888 wieder nad) Heidelberg. 

Manet (—neh), Edouard, frz. Maler, * 1832 und 
7 1888 in Paris; Vertreter des kraſſen Naturalis- 
mus u. Haupt der Parijer Smprefjioniften, malte 
Bildniffe (Zola) u. Genrebilder (Der Abfinthtrinfer, 
Spanijdes Ballett, Guter Trunf). 


Mane thekel phares, „gezählt, gewogen, geteilt“, 
die geheimnisvollen, v. Daniel gedeuteten Worte an 
der Wand, die dem König Balthafjar v. Babylon 
feinen Untergang u. die Eroberung des Reiches durch 
d. Perſer anfündigten. 

Manetho, ägypt. Prieiter in Heliopolis, jhr. um 
280 v. Chr. eine ägypt. Geſchichte; Reſte davon bei. 
bei Sofephus, eine aus M. gejhöpfte Königslifte bei 
Sertus Julius Africanus. 

Danfalüt, ägypt. Stadt — Monfalut. 

Manfred, * 1232, natürl. Sohn Kaiſer Friedr. II., 
nah Ronrads IV. Tod 1254 Regent, 1258 König bei- 
der Sizilien u. Borfämpfer der ital. Ghibellinen, 
vom Papſt gebannt u. abgejest, fiel im Kampf gegen 
Karl v. Anjou 26. Febr. 1266 b. Benevent. Durd) 
feine Tochter Konjtanze fam der Anſpruch auf das 
Erbe der Hohenftaufen an Aragonien. 

Manfredönia, unterital. Stadt am Golf v. M. 
(Nriat. Meer), Prv. Foggia, 13692 E., Gib eines 
Erzbiſchofs. M. wurde v. König Manfred gegründet. 

Manga, die, Frucht v. Mangifera, ſ. d. 

Mangabe — Mohrenaffe, ſ. Meerfagen. 

Mangalia, rumän. Stadt am Schwarzen Meer, Kr. 
Conftanta, 1459 E. Hafen. 

Mangalör(e) od. Mangalür, Hit. des ind.brit. Dis 
Ken Südfanara, an d. Weitkülte v. Vorderindien, 
— Madras, 44108 E., kathol. Biſchofsſitz, 

afen. 

Mangän (dem. Zeichen Mn), das, weißes, hartes u. 
Iprödes Metall, das an der Luft orydiert u. ſchwer 
Ihmilzt. .Es fommt als Braunftein, Braunit, Haus: 
mannit (f. d.), Manganit (Graubraunftein, Grau: 
manganerz, ein dunkles, rhomb. Mineral aus M.: 
hydroxyd), M.ſpat (Dialogit, Himbeerjpat, Rhodo- 
Hrofit, ein rötl, Mineral aus fohlenfaurem M.=ory: 
dul), M.-blende od. ⸗glanz (Alabandin, ein dunkles 
Mineral aus M. u. Schwefel) u. a. vor, wird im 
Hochofen od. durch das Ihermitverfahren gewonnen 
u. bei. als M.elegierung, 3. B. M.=eifen (Ferro— 
M.), M.:tupfer, Bronze, sneujilber, Man 
ganin (aus M., Kupfer, Nidel; zu elektr. Widerſtän— 
den) verwandt. Das M.dhlorür, Meochlorid bildet 
leicht Lösliche, rötl. Kriftalle, ebenjo das gleih ihm 
in der Färberei benügte M.oſulfät (ſchwefelſaures 
M.). Manganäte find d. grünen Salze der M.-fäure, 
3. B. Kaliummanganat. Mangangrün, Caljeler Grün, 
it Baryummanganat. Kaliumpermange: 
nat, übermanganfaures Kalium, das aus Braun: 
ftein durch Schmelzen mit Salpeter u. Übfalf herge- 
ſtellt wird, jtellt fait ſchwarze Krijtalle dar, die Waj- 
fer purpurrot färben u. als Orydations- u. Desinfel- 
tionsmittel (Mundwajjer) dienen. — Manganbraun 
— Bilter, f. d. — Manganſchaum, Mineral — Wad. 

Mangarewa, größte der Gambierinjeln, ſ. d. 

Mangbättu, afrit. Negervolt, ſ. Monbuttu. „ 

- Mangel), die, Glättmaſchine, ſ. Kalander. 

Mangjall, die, I. Nbfl. des Inn in Oberbayern, Ab- 
fluß d. Tegernfees, mündet b. Rojenheim, 82 km lang. 
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Mangifera indica, Ind. Mangobaum, Mangoftäne, 
in den Tropen wegen der wohlfhmedenden Früchte 
(Mangopflaumen od. Manga) als Obitbaum ange: 
pflanzte Anafardiagee Oftindiens. 

Mangiſchläk, ruf. Halbinfel — Mangyſchlak. 

Mangkaͤſſar, malaiiihd — Malaflar. 

Manglebaum, |. Rhizophora. 

Mangobaum, -pflaume, |. Mangifera. 

Mangöfa, der, Fluß im füdl. Madagaskar, 
450 km lang; Stromgebiet über 50 000 qkm. 

Mangold, der, Nußpflange, j. Beta. 

Mangold, Karl Ludw. Amand, Romponilt, * 1813 
u. 7 als Hofmujifdir. 1889 in Darmitadt; beliebt 
duch ſ. Männerquartette („Waldlied“, „Mein Le- 
benslauf“ 2c.), gemijchte Chöre u. Lieder. 

Dlangoitäne, die, |. Garcinia u. Mangifera. 

Mangrövenbaum, |. Rhizophora. 

Mangu (Sanjanne-M.), dtſch.eafrik. Bezirktshaupt- 
ort am Oti im nördl. Togo, 9000 E. Handel. 

Manguiänen, malaiifher Stamm auf den Philip: 
pineninjeln Mindanao u. Mindoro. 

Mangüfte, die, ſ. Schneumon. 

Mangyihlät, Halbinjel an der Oſtküſte des Kajp. 
Meeres, Hauptteil des rujj..transfajp. Kreifes M., 
meijt ödes Hochland. 

Maänhartsberg, niederöftr. Bergfamm, 537 m hoch. 

Manhattan Island (mänhätt'n Eiländ), vom Hud- 
fon u. en gebildete nordamerif. Inſel, Staat 
Neuyork (B. St.); auf ihr liegt der Hauptteil M. J. 
der Stadt Neuyorf. 

Mani, 1. Sektenjtifter, |. Manichäer; 2. ſüdgrch. 
Randid. — Maine, ſ. Mainoten (Mariäten). 

maniatäliich (vgl. Manie), tobjüchtig. 

Manicäria sacciiera, Müßen-, Bufjupalme, eine Bal- 
menart des trop. Amerifa. 

Manichäer, Sekte im Altertum; ihr Stifter war 
Mani (Manes, Manihäus), * um 216 in Baby- 
lonien, um 276 auf Befehl des Perjerlönigs Bah- 
ram I. gefreugigt. Seine Lehre, der Manidäismus, 
iſt ein Gemiſch v. altbabylon. Naturreligion, Lehren 
des Zarathujtra u. Buddhismus mit Kriftl. Andeu- 
tungen; jie nimmt 2 ewige Weſen an als Urheber der 
Reihe des Lichtes u. der Finfternis, durch deren 
Vermiſchung die Erde entjtand, die Religion beiteht 
darin, die in der Erde gebundenen LKitteile zu löſen, 
u. muß geübt werden durch Enthaltung von Wein, 
Fleiſch- u, kun, Der Manidäismus brei- 
tete jih Schnell in Perſien u. Syrien u. troß der Ber: 
peisung auch im 4./5. Ihdt. im röm. Neid) bis nad) 

frika aus, wo ihm 3. B. Auguftinus lange anhing. 
Noh im MU. lebte er in den PBaulicianern u. Kas 
tharern wieder auf. — Studentifd it M. ſcherz— 
— Gläubiger, ungeſtümer Mahner. 

anie, die, 1. Geiſteskrankheit, deren Erſcheinun— 
gen Tätigkeits- u. Rededrang, Wechſel v. Heiterkeit 
u. Zornesausbrüchen (Tobſucht) und geſteigerte Ge— 
fühlstriebe, beſ. ſexueller Art, ſind. Letztere heißt bei 
weibl. Perſonen Nympho-M. (Mannstollheit), bei 
männl. Satyriaſis. Wegen Gefahr des Selbſtmordes 
u. für Dritte iſt Anſtaltsbehandlung nötig. Die meiſt 
heilbare Krankheit zeigt ſich, wenn chroniſch, oft 
periodiſch mit Melancholie wechſelnd. — 2. Sucht, 
leidenſchaftl. Vorliebe für etwas. 

Manier, die, Behandlungsweiſe, beſ. Art der Dar— 
ſtellung eines Ge — in den verſchied. Kün— 
ten; übh. Art u. Weiſe; Benehmen, Lebensart; Tonk. 

erzierung (g. B. Triller). — manieriert, gefünftelt, 
geziert.  Manierfit, Rünftler, der jeinen Gegenitand 
einfeitig in einer, beitimmten Manier, ohne natur- 
gemäße Auffaflung behandelt; bef. einfeitiger Nach— 
ahmer der Außerlichfeiten eines großen Meilters. 


etwa 


Maniokkuchen, 
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Manifeit, das, Bekanntmachung, bei. Erklärung 
einer Regierung 3. Redtfertigung eines Schrittes; 
Verzeichnis der Schiffsladung für die Zollerflärung. 


— Manifeftänt, Veranjtalter einer öffentl. Kund— 
' gebung. 


Manifeitatiön, die, Belanntmahung, 
Offenbarung, Kundgebung; in der Naturphilofophie: 
Sihtbarwerden des Unendlihen im Endlichen. 
M.seid — Offenbarungseid. — manifeltieren, be- 
fannt maden, fundgeben, eine Rundgebung veran: 


Mänihot utilissima (Jä- 
tropha Manihot), Mani: 
bot, Maniof, Mandioka, 
bittere Kaſſäve, Kafjave- _ 
ftraud, eine viel ange N 
baute jüdamerif. Euphor= 
biazee, deren ſtärkemehl— 
u. blauſäurehaltigen, ge— 
kocht eßbaren Wurzelknol⸗ 
len nach d. Auspreſſen u. 
Röſten das Maniof-, Man» — 
diofa-, Kaſſavemehl Gu FR 
Kaſſave⸗ 
brot) u. Kaſſave-, Tapi— 
öfaftärfe od. braſil. Ar— 
rowroot liefern. Die Blät- 
ter geben Gemüje, der 
Saft Gewürz zu einem 
geilt. Getränf. M.Glaziövii 
in Braſilien liefert Cearäfautichuf. 

Manitaland, ſüdafrikan. Berglandid. im öftl. Teil 
des brit. Gebietes Südrhodeſia, fruchtbar, wald- und 
goldreih, vom Sabi durchfloſſen; Hauptort Umtali. 

Manikür, die, Hands, bei. Nagelpflege. Maniküre, 
wer ſolche gegen Entgelt bejorgt. 

Manila, Hit. der Philippinen u. der Inſel Luzon, 
an der M.=-bai, 234409 E., Siß eines fathol. Erz: 
bilhofs, Univerfität, meteorolog. Obfervatorium, Fe— 
ftung, Zigarrenhandel. Im Hafen vo. M. (jeit 1908 
Hauptitügpunft der Flotte der B. St.) zerjtörten Die 
Amerikaner 1. Mai 1898 die jpan. Flotte. — M.:hanf, 
Bananen, Piſangfaſer, Abaka, zähe Baltfajern von 
Musa textilis (ſ. d.), zu Möbeljtoffen, Tauen, Matten 
2c. verarbeitet. 

Manilius, 1. Gajus, röm. Bollstribun 66 v. 
Chr., beantragte unbejchränften Oberbefehl für Pom- 
pejus im Mithridat. Krieg (Ciceros Nede pro lege 
Manilia). — 2. Marcus (?), röm. Dichter unter 
Tiberius, jr. ein aftrolog. Gedicht „Astronomica“., 

Manille (—ilje), die, zweithöchſter Trumpf im 
L'hombre. 

Manin, Daniele, * 1804, Diktator der Republik 
Venedig im Aufitand gegen Ojtreich 1848/49, F 1868. 

Maniof, der, Nutzpflanze, |. Manihot. 

Manipel, ver, eig. Handvoll; 1. altröm. Gefechts⸗ 
einheit (manipulus), |. Legion; 2. Titurg. (auch Mani- 
pulum, das) am linfen Arm getragenes jtreifenförm. 
Stüd der priefterl. Meßlleidung. — Manipulatiön, 
die, Handhabung, Verridtung der Hand, die Finger— 
geſchicklichkeit vorausſetzt; Gejhäftsgebaren, Kniff. — 
manipulieren, handhaben, Handgriffe ausführen, 
Kniffe anwenden. 

Meänipür, ind.brit. Vafallenitaat im öſtl. Alam 
an d. Grenze v. Oberbirma, 21500 akm, gebirgig, 





Manikot utilissıma 
G@ männliche Blüte 


DB. weibliche « }aurchschnitten. 
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347 052 €. (1911), Tee, Reisbau; Hit. M. (od. Sms 
pbal), 67 093 €. 

Manis, das Schuppentier, |. d. 

Maniſ(P)a, das alte Magnefia, türk. Sandſchaäkhſt. 
im wejtl. Kleinafien, Wilajet Smyrna, 90000 E., 
Baummollweberei. 

Manijtee (männijtih), nordamerif. Stadt an der 
Mündung des M.-flufjes in den Mihiganfee, 
Staat Midigan (B. St.), 14260 E., Salzgewinnung, 
Obit-, Holzhandel. 

Manitoba, brit.nordamerif. Pro. im füdl. Ranada, 
190 960 qkm, 3. T. fehr fruchtbar, 455 614 €. (1911); 
Hit. Winnipeg. Mai 1912 fam zu M. noch ein großer 
— (652 200 qkm, etwa 5800 E.) der Nordweltterri- 
rien. 

Meanitowöc, nordamerif. Stadt am Michiganſee, 
Staat Wisconfin (V. St.), 11786 E., Holzausfuhr, 
Schiffbau, Maſchinenfabr. Getreidehandel. 

Manitu, bei d. nordamerif. Indianern: „Der große 
Geift“, der die Welt ſchuf u. erhält. 

Manizäles (od. Caldas), Depart. in Colombia 
(Südamerifa), 20 500 qkm, 341498 €. (1911); Hit. 
M., 34915 E., fath. Biſchofsſitz. 

Manjsrajee, Salzfee im nordöſtl. Dtſch.Oſtafrika. 

Manjucma, zentralafrif. Bantunegeritamm, Kan 
nibalen, zw. Kongo, Lukuga u. Tanganjifajee. 

Mantäto, nordamerif. Stadt am Minnejota, Staat 
Minnefota (2. St.), 10599 E. Wollinduftrie, Stein- 


Brüche. 
mantieren, mangeln, fehlen; fehlihlagen. 
1. Marcus M. 


Manko, das, Ausfall, Kehlbetrag. 
Manlius, altıöm. Geſchlecht; 
Capitolinus, foll 390 v. Chr. das Kapitol vor 
den Galliern gerettet Haben u. 384 wegen Strebens 
nad dem Königtum hingerichtet worden fein. — 2. 
Titus M. Torguätus, Held der Galfier- u. La— 
tinerfriege, befiegte als Konſul 340 v.Chr. d. Latiner. 

Maäanmatha, ind. Liebesgott — Kama. 

Mann, 1. Heinr, * 27. März 1871 zu Lübeck, 
lebt in Polling b. Weilheim (Oberbayern); jr. 
ihwälsfinnl., 3. T. giftig-fatir. Romane („Im Schla— 
raffenland“, „Romane der Herzogin v. Aſſy“, „Pro⸗ 
feſſor Unrat“, „Die Heine Stadt“) u. Novellen („Die 
Böſen“, „Rüdfehr zum Hades“), oft in Nahahmung 
der Küniteleien des Stalieners D’Annunzio. — Bes 
deutender iſt 2. fein Bruder Thomas in Münden, 
dort einige Zeit Mitarbeiter am Simplizifjimus, 
*6. Juni 1875 in Qübed, berühmt durch den realift. 
Gejelihaftstoman „Die Buddenbroofs“ (Untergang 
einer lübed. Patrizierfamilie); geiftreidh find d. No— 
vellen „Der Kleine Herr Friedemann“, „Trijtan“. Er 
ihr. ferner d. Roman „KRönigl. Hoheit“ u. d. Drama 
„Fiorenza“. 

Manna, die, das, eingetrocknete, zuckerhalt. Pflan— 
zenausſchwitzung. Eſchen— (f. Fraxinus u. Zir—⸗ 
pen) it Abführmittel; Sinai, Tamaristen- 
M. ſ. Tamarix; per|. M., f. Alhagi; M. v. Brian 
con, |. Larix; M. der Bibel, die förnerförmige 
Speije der Iiraeliten in der Wüſte (Mof. 2, 16) u. 
Vorbild des Altarsjaframentes, ift wohl v. Lecanora, 
f. d. — M.-flechte, regen, |. Lecanora. — M.zgras, 
grüße, =hirje, |. Glyceria. — M.sflee — perſ. M., ſ. 
Alhagi. — M.:zuder, |. Mannit. 

Mannbarkeit, Pubertät, j. Geſchlechtsreife. 

Männden, Adolf, Düffeldorfer Maler, * 7. Sept. 
1860 in Rudolſtadt, ſchuf meijt ernite, naturalift. 
Genrebilder (Friede, Gteinkflopferinnen, Tag der 
Almoſen, Todesjtunde). 

Mannen, im MU. — Lehnsleute, Bafallen. 

Mannequin (mann’fär), der, Gliederpuppe (j. d.); 
übtr. unjelbftändiger, wanfelmütiger Menſch. 
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Männerbart, Pflanzengattung, |. Andropogon. 

Männergejangvereine (Liedertafeln), wiätig für d. 
Pflege mujifal. Empfindens im Bolfe, wenn ie, von 
ON Dirigenten geleitet, gediegene Muſik auffüh- 
ten. Der 1. M. mit nur fünftlerifc gebildeten Mitgl. 
wurde 1809 in Berlin v. R. Fr. Zelter gegründet; 
ähnliche folgten in Norddeutichland in Deſſau, Ham: 
burg, Leipzig, Königsberg ꝛc. Begründer der vol 5- 
tüml. M. war 9. 6. Nügeli in Zürich (1810), deſſen 
Richtung zunächſt meift in Süddeutfhland Herrid,te 
(„Stuttgarter Liederkranz“ 1824), bis beide Richtun— 
gen allmählich ineinanderfloffen. Heute find beſ. 
berühmt der Wiener u. Kölner M., die Dresdene:; 
Liedertafel, der PBauliner-Gefangverein in Leipzig u. 
die Rehrer-Gefangvereine in Berlin, Breslau, Frank: 
furt a. M., Leipzig, München ꝛc. Reges Leben herrſcht, 
ſeit Kaiſer Wilhelm II. die Gejangswettitreite ins 
Reben gerufen u. Ddiefen bei. die Pflege des Volks— 
liedes 3. Pfliht gemadt Hat. — Die bedeutenditen 
Komponiften für Männergejang find K. M. v. We: 
ber, Franz Schubert, Silcher, Konr. Kreußer, K. 
Löwe, Märſchner, die Brüder Lachner, Mangold, 
Möhring, Mendelsſohn, Heim, Methfeſſel, J. Otto, 
V. E. Becker, Fr. Abt ꝛc. 

Männerkindbett, ſ. Couvade. 

Mannersdorf, niederöſtr. Flecken am Leithagebirge, 
B.H. Bruck, 3595 E., Filztuch-, Zementinduſtrie, 
Schwefelthermen. 

Männertreu, Pflanzengattg., ſ. Eryngium. 

Mannesmannröhren, nach einem von Gebrüder 
Mannesmann (Solingen) angegebenen Verfahren 
aus dem Vollen nahtlos gewalzte Eijenrohre. 

Mannesihwähe — Impotenz, |. d. 

Mannfeld, Bernd., Radierer, * 6. März 1848 zu 
Dresden, Prof. in Frankfurt a. M., radierte Land 
ſchaftsbilder u dtſch. Land) u. vorzügl. Archi⸗ 
tefturbilder (Albredtsburg in Meißen, Dom zu Lim- 
burg, Schloß zu Merjeburg, Porta Nigra ıc.). 

Manngeld, |. Wergeld. 

Mannhardt, Wilh., Sagenforjher, * 1831, Stadt- 
bibliothefar in Danzig, F 1880; Hptw. „Germ. My: 
then“, „Wald: u. Feldkulte“, „Mythol. Forſchungen“. 

Mannhartsberg — Manhartsberg, |. d. 

Mannheim, bad. Zandestommiljariatsbezirt, 2572 
qkm, 610 497 €. (1910); Hit. M., Amts- u. Kreishit. 
an d. Mündung des Nedars in den Rhein, 193 600 
(nad) Eingemeindung v. Rheinau u. Sandhofen 1913: 
206 045) &., etwa _?/, Katholiken, 2.6., A.G. Reichs⸗ 
bankhauptſtelle, Zentralfommilfion für NRheinjdiff- 
fahrt, Handelshochſchule, Sternwarte, Konfervato: 
rium, jtädt. Balmenhaus, bedeut. Gemälde-, natur— 
will. u. geſchichtl. Sammlungen, Schloß (Barod), 13 
fathol. u. 10 prot. Kirchen, am bedeutenditen d. fath. 
Sejuitentirhe (18. Shdt.), zahlr. Denkmäler (Bis- 
mard, Moltke 2c.); Maſchinenbau (Weltfirma Lanz), 
Chemifalien-, Gummi-, Zigarren, Zuder-, Tapeten>, 
Kabelfabr., Seilereien; Eijenbahnfnotenpunft, groß- 
artige, ausgedehnte Hafenanlagen, Petroleumtanfs, 
bedeut. Handel u. Verkehr. — M., ſchon um 750 er= 
wähnt, wurde 1607 befejtigte Stadt, 1689 v. Melac 
zerjtört, jeit 1720 Reſidenz der Kurfüriten v. d. Pfalz, 
1803 badiſch. — M.er Gold, j. Similor. 

Manning (männ—), Henry Edward, * 1808 zu 
TIotteridge (Grafſch. Hertford), F 1892 zu London; 
zuerſt anglifan. Geijtlicher, 1851 katholiſch, 1865 Erz- 
Fr v. Weftminfter, 1875 Kardinal, in ſeiner kirchl. 
Richtung ftreng konſervativ, v. größtem Unfehen u. 
Einfluß aud auf ſozialem Gebiet in England. 

Mannit, ver, Mannazuder, Beitandteil des Man: 
nas u. der Blätter v. Flieder, Eiche zc., Wbführmittel, 
bildet mit Salpeterfäure d. exploſ. Nitro», Knall-M. 
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Mannjungjer (Halbjungfer), ſ. Virago. 

Männlichen, der, ſchweiz. Berg im Berner OÖber- 
land, 2345 m hoch. 

Mannlider, Herd. Ritter v., öſtreich. Ingenieur, 
* 1848, 7 1904; konſtruierte verſchied. Magazinge- 
wehre u. Gelbjtladepiftolen (j. Handfeuerwaffen). 

Mannlod), |. Dampfkeſſel. 

Dann, Karl, Pfeud. v. K. Lemde. 

Manns, Aug. Sir (feit 1904), hervorragender Diri- 
gent, * 1825 in Stolgenburg bei Gtettin, Militär- 
fapellmeifter in Königsberg, dann weltberühmter 
Leiter u. Organifator der Londoner Kriftallpalajt- 
tonzerte, 1883/1900 Dir. der großen Händelfefte in 
Zondon, + dal. 1907. 

Mannsblut, Bilanze, |. Hyperifazeen. — Manns- 
ſchild, Pflanzengattung, |. Androsace. 

Mannitädt, 1. Franz, tühtiger Pianiſt, * 1852 
in Hagen, feit 1897 Hoflapellmeilter am fgl. Theater 
zu Wiesbaden. — 2. Sein Bruder Wilh., * 1837, 
Schaufpieler u. Rapellmeijter in Berlin, F 1904; ſchr. 
zahlr. Poſſen (mit eigner Mufik), bei. „Alles mobil“, 
„Krieg und Frieden“, „Leihtes Blut“, „Berliner 


Pflaſter“. 
Mannstollheit, ſ. Manie. — Mannstreu, |. Eryn- 
gium. — Mannszucht (Diſziplin), Gewöhnung der 


Soldaten an ſtrengſten Gehorfam. 

Mannus, bei Tacitus: Sohn Tuiskos, Stamm— 
vater der Germanen, deren Hauptſtämme nach ſn. 3 
Söhnen Herminonen, Ingväonen u. Iſtväonen hießen. 

Mannuͤzzi, ital. Buchdrucker — Manutius. 

Mannweib, ſ. Virago. 

Mano, it. — Hand; m. destra, Tont. (Abk. m. d.) mit 
der r. Hand (zu jpielen); Ggf. m. sinistra (m. s.), mit 
der I. Hand. 

Manometer, der, das, auch Manoſköp gen., Druds, 
Dichtigkeitsmeſſer, Inſtrument 3. Meſſen des Drudes 
eingeſchloſſener Flüjjigkeiten, Gafje u. Dämpfe. Das 

efäß-M. ift eine beiberfeits offene, mit Qued- 
filber od. Waſſer 3. T. gefüllte Uförm. Glastöhre mit 
Skala; je nad) dem auf die Oberfläche der Flüſſigkeit 
in dem einen Schenkel bei feiner Verbindung mit 
dem’ die Gaſe 2c. einjchliegenden Gefäße ausgeübten 
Drud jteigt fie im andern Schenkel; ift der. Drud 
weniger als 1 Atm, jo fällt die Flüffigfeit, u. das 
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Plattfedermanometer. Röhrenfedermanometer , 


M. dient als Bafuummeter. Statt der Uförm. 
fann aud eine gerade, jenfreht in einem Gefäß 
ltehende Röhre verwandt werden. Beim Feder-M. 
bewirkt der ausgeübte Druck die Formveränderung 
eines federnden Metallplätthens od. Dünnwandigen 
Metallröhrhens u. bewegt jo einen mit dieſem ver- 
bundenen. Zeiger. Wenn diefer mit Einrichtung 3. 
jelbittät. Aufzeihnen der Bewegung verfehen ift, jo 
wird aus dem M. der Manograph; eine Abart da- 
von ift der Indikator (f. d. 1). — Guerides M. 
(3. Nachweis der Luftdichte) j. Dajymeter. — mano⸗ 
metrifh, den Dampf-, Gas⸗ Flüſſigkeitsdruck betr. 
Manon (—öN), frz. — Mariehen; nad) d. Roman 
Er a v. Prévoſt d'Exiles: leichtfert. Perfon, 
okotte. 


Gefässmanometer. 
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Mansno, Samoainfel, |. x. Apolima. 

Manopän, das, dem Arifton ähn!. Art großer Spiel: 
— aber mit bandförm. Notenblatt ftatt Gpiel- 

eibe. 

Manor (männ’r), das, 

‚ übh. großes Landgut. 

Manofköp, das, }. Manometer. 

Manosque (—vsk'), ſüdoſtfrz. Stadt an d. Durance, 
Dep. Baljes-Alpes, 5098 E. Seidenzudt, Braunfoh- 
leninduſtrie. 

Manöver, das, Handhabung, Handgriff, Machen— 
ſchaft; Krgſpr. künſtl. Wendung, taft. Schwenkung; 
beſ. größere Truppenübung gemiſchter Waffengat- 
tungen im Frieden. am dtſch. Heer finden jährlich 
Brigade-, Divifions-, Korps» u. Kaiſer-M. ftatt (bei 
leßterm bis zu 4 Armeeforps verwendet, dazu Kaval- 
lerie). Beiden Parteien wird eine allgem. Kriegs: 
lage mitgeteilt u. jeder eine bejondere. M. gegen 
marfierten (f. d.) Keind follen die ganze Truppe 
zur Entfaltung auf 1 Seite bringen. Flotten-M. 
find jährliche Friedensübungen der Hochjeeflotte. — 
manövrieren, Bewegungen, Schwenfungen ausfüh- 
ten; zu Werfe gehen. 

manguieren (manf—) — mankieren. — Manque— 

ment (mank'män), das, Manko, ſ. d. 
. Manreja, nordoftipan. Bezirkshit., Prv. Barcelona, 
23252 E., Bilhofsjig, got. Marienkirche (14. Ihdt.), 
Tertilinduftrie. In M. ſchrieb Ignatius v. Loyola 
feine Ererzitien. 

Mans, Ze (ld män), Hit. des nordweitfrz. Dep. 
Sarthe, an d. Sarthe, 69361 E. fathol. Biſchofsſitz, 
Eiſen-, Schuh-, Textil, Zuderinduftrie, Getreides, 
Biehhandel. 6./12. Jan. 1871 fiegreihe Kämpfe des 
Bringen Friede. Karl gegen die frz. Wejtarmee unter 
Chanzy. 

Manjärde, die, Dachſtube; vgl. Dach u. Manjart. 

Manjart (manßähr), frz. Arhitelten: 1. Fran— 
cois, * 1598 u. + 1666 in Paris, baute Schlöffer u. 
Hotels im Barodjtil; nach ihm ben. die Manjarden- 
dächer (j. Dah). — 2. Gein Neffe Jules Har- 
douin, * 1645 in Paris, + 1708 zu Marly:le-Roi; 
baute im Auftrag Qudwigs XIV. das Schloß in’ Clu— 
gny, den Invalidendom in Paris, den größten Teil 
des Schloſſes in Verſailles u. die Faſſade am Stadt: 
haus in Lyon. 

Manjdeiter, ſ. Mancheſter. 

Manſchétte, die, Spitzenkrauſe am untern Ende des 
Armels; das Handgelent loſe umgebende Leinen: 
ſtulpe (Röllden); PBapierfraufe an Blumenfträußen 
od. Kerzen (Licht-M.); Gummi od. Lederjtulpe zum 
Abdichten v. Rohren zc. M.n haben = ſich fürdten. 
Manſchinellenbaum, |. Hippomane. 

Dansfeld, Hft. des preuß. M.er Gebirgskrei— 
les, Rgbz. Merjeburg, 2432 E. U.G., Schloß, Quther: 
haus, Verhüttung von Kupferſchiefer und Silber. — 
M.er Seefreis, Rgbz. Merjeburg; Hft. Eisleben. 

Mansjeld, Peter va II. Graf »., * 1580, natürl. 
Sohn Beter Ernits I, (faiferl. Generals u. Statthal- 
ters der Niederlande, F 1604), wurde 1610 reformiert, 
trat der Union bei, focht 1619/20 in Böhmen für den 
Winterkönig, verheerte dann die Mainlande, ſchlug 
1622 Tilly b. Wiesloch u. die Spanier bei Fleurus, 
warb mit engl. u. niederländ. Hilfe ein neues Heer, 
wurde 1626 v. Wallenftein b. Deſſau geihlagen und 
nad) Ungarn verfolgt, F Non. 1626 5. Serajewo. — 
Die Grafſchaft M. fam nah dem Erlöſchen des 
Haufes 1780 an Sachſen u. Preußen, der Name und 
die Allodien an eine Linie der Fürften Colloredo. 


Mansfeldt, Edgar, Pjeud. für Pierjon, |. d. 


engl. lehnsherrl. Ritter, 
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Mansfield (männsfihld), 1. mittelengl. Stadt, 
Grafſch. Nottingham, 36897 E. Schuh-, Textil, 
Eijeninduftrie. — 2. nordamerif. Stadt, Staat Ohio 
(8. St.), 17640 E. Seideninduftrie, Getreidehandel. 

Manſi, Joh. Dominikus, * 1692 zu Lucca, Prof. u. 
1765 Erzbiſch. daſelbſt, F 1769; verf. die größte und 
wertvollite Sammlung v. Konzilsaften (bis 1509, 
31 Bde.). 

Manfiondrier, früher: niedere Kleriker, denen die 
Auffiht über d. Kirche u. kirchl. Geräte oblag (daher 
das Wort Mesner); auch: Vilare an Kapitelskirchen. 

Manfion Houſe (mänſch'n haus), das, Amtswoh— 
nung des Lord-Mayoıs v. London. 

Dankür, Kalif — Almanfor. 
‚Manitein, Albr. Guftav v., preuß. General, * 1805, 
führte 1864 u. 1866 die 6. preuß. Divifion, 1870/71 
das IX. Armeeforps b. Gravelotte, Orleans und Le 
Mans, 7 1877. 

Manjura, Hit. der unterägypt. Prv. Dadalije, am 
Damiettearm des Nil, 40279 E., bedeut. Handel, 
Tertilindujtrie. 1250 Niederlage u. Gefangennahme 
Zudwigs des HI. v. Sranfreid). 


Manta, Hafenstadt v. Ecuador (Südamerika), Pro. 
Manabt, 11.000 E., Rafavausfuhr. 


Mantegizza, Baolo, it. Anthropolog u. Phyfiolog, 
* 1831 in Monza, jeit 1869 Prof. in Florenz, unter- 
nahm zahle. wiſſenſch. Reifen nad Siidamerifa, Dit: 
indien 2c., F 1910; verf. Romane, Reiſebeſchreibun— 
gen und populäre Schriften über Geſchlechtsleben 
(„Phyſiologie des Weibes“, „Phyliologie der Liebe“, 
„Hygiene der Liebe“ ıc.). 

Mantegna (—tenja), Andrea, it. Maler u. Kupfer: 
ſtecher, 1431 zu Padua, 7 1506 zu Mantua; bildete 
ih an Donatello u. Bellini u. bei. an den Sfulpturen 
der Alten, deren .herbe Strenge er in Die Malerei 
übernahm. Er Auf Bilder für Kirchen u. die Schlöf- 
fer der Gonzaga in Mantua (Maria mit d. Kind, in 
San Zeno zu Verona; Anbetung der HI. 3 Könige, 
für den Palaſt in Mantua; mytholog. Szenen für 
das Caftello di Corte in Mantua, Der Triumph Cä- 
jars in 9 Bildern), ferrer ne (Bietä, HI. 
Sebaltian, HI. Familie) u. ſtach ganz hervorragende 
Blätter (Kreuzabnahme, Bakchangl). 

Mantel, äußere Hülle als Kleidung, um Öfen, 
Schutzvorrichtung am Gewehrlauf (f. Handfeuerwaf- 
fen 1), an Dampfmaſchinen (ſ. Dampfmantel), Um: 
büllung des Bleikerns v. Geſchoſſen (f. d.), Teil von 
Geſchüßrohren (ſ. M.-rohr), Umhüllung der M.-tiere 

.d.) u. a.; in der Math. die gefrümmte Ober: 
fläche des Kegels u. Zylinders; bei Wertpapie:- 
ren der Hauptbogen ohne Talon und Coupons. — 
M.zgejeb, ein Gefeß, das die allgem. Vorſchriften zu 
mehreren beigefügten Gejegen enthält. — M.kinder, 
vprehelihe Kinder, die durch nachfolgende Eheſchlie— 
Kung legitimiert wurden, indem die Mutter ihren 
ne bei d. Trauung über fie breitete. — M.-lied, 
. Holtey. 

Mantelläten, relig. Genofjenjhaft, ſ. Serviten. 

Mantelrohr, Teil des Nohres v. Geihüßen, wird 
heiß über das innere (Kern) Rohr gezogen, aud 
wohl durch Ninge verftärft (Mantelringrohr); an 
ihm ift der Rohrverſchluß angebradt. — Mantel: 
tiere (Tunicäta), wirbelloje Meerestiere, deren jad- 
od. tonnenförm. Körper v. einer Hülle (Mantel) aus 
3elluloje umgeben ift; fie find den Würmern an Ge— 
ſtalt ähnlich, anatomiſch aber den Wirbeltieren nahe 
verwandt. Klaſſen: Salpen u. Seeſcheiden, ſ. d. 

Mantes (mant’), frz. Arr.Hſt. an d. Seine, Dep. 
Seine-et-Oiſe. 8821 E., Geflügelzucht, Muſikinſtru— 
menten-, Brutmaſchinenfabr. 
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Maänteuffel, Freiherren v., 1. Edwin, preuß. Ge: 
neralfeldmarihall, * 1809 zu Dresden, einflußreic) 
bei Frieder. Wild. IV., 1856 Chef des Militärkabt- 
netts, 1865 Statthalter in Schleswig, führte 1866 die 
Mainarmee, 1870 das I. Urmeeforps in den Kämpfen 
um Met, dann die I. Armee b. Amiens, zulegt im 
Dften gegen Bourbafi, 1871/73 die Offupationsarmee 
in Frankreich, war 1879/85 Statthalter v. Elſ.Loth— 
ringen (rüdjihtspoll gegen d. Wünſche der Benölfe- 
rung), F 1885 in Karlsbad. — 2. Sein Vetter Otto, 
* 1805, 1848 preuß. Min. des Innern, beteiligt an 
d. Verfafjung v. 1849, als Reaktionär verhaßt, ſchloß 
die Punktation v. Olmütz I d.) ab, 1850/58 Mini- 
ſterpräſ, 7 1882; jchr. „Unter Frieder. Wilh. IV.“ 
IE Bde.) und „Preußens auswärt. Bolitit 1850/58“ 

3 Bde.). — 3. Defjen Sohn Otto, * 1844 in Berlin, 

1896 Landesdir. der Pıv. Brandenburg, 1877/98 im 
Reichstag, 1908/12 Präf. des Herrenhaufes, fonjerva- 
tiver Führer, F 1913. 

Mäntidae, die Fangheuſchrecken, ſ. d. 

Mantit, die, Wahrjagekunft. 

Mantilla (—ilja), die, den Kopf umhüllender und 
bis zum Gürtel reihhender Schleier d. Spanierinnen. 
— Mantilfe, die, bis zu den Knien reichender, leichter 
Seidenumhang für Frauen. 

Mantinea, altgrh. Stadt im öſtl. Arkadien. 362 
v. Chr. Sieg des Thebaners Epaminondas (der jelbit 
fiel) über die Spartaner. 

Mantiqueira, Serra da (—kéira), die, Gebirge 
im füdöftl. Brafilien, im Itatiaya 2990 m had). 

Mantis, Inſekt, |. Fangheuſchrecken. 

Mantiſſe, die, Zugabe; ſ. Logarithmus. 

Manto, theban. Seherin, Tochter des Teireſias. 

Mäntuga (ital. Mäntova), oberital. Prv. der Lom⸗ 
bardei, 2339 qkm, 313907 €. (1911), Getreide-, Wein 
bau, Käferei, Seidenzudt; Hit. M. am Mincio, %e- 
fung (die ſtärkſte des Feſtungsvierecks), Biſchofsſitz, 
Kathedrale (Renaifjance), Paläſte, wertvolle Samm- 
lungen (Wltertümer, Gemälde zc.), Sternwarte, 
Eiſen- u. Zündholzinduftrie. — M. war die Heimat 
Bergils. Geit 1328 im Belit der Gonzaga (1432 
Markgrafih., 1530 Hzt.), wurde es nad) dem Aus— 
fterben der Linie 1627 v. Frankreich u. Bftreich um— 
ſtritten (Mantuan. Erbfolgefrieg). Frankreich jiegte, 
M. kam an das Haus Nevers, im Span. Erbfolge— 
frieg an Hftreih, 1866 an Italien. 2. Yebr. 1796 
wurde es v. Bonaparte erobert. — Mantuan. Gefäß, 
wahrſch. im 1. Kriftl. Shot. entjtandene Vaſe aus 
einem Stein (Sardonyr) mit Daritellungen aus dem 
Demeterfult, 1630 v. einem Soldaten in Mantua er- 
beutet, jegt im Muf. zu Braunfchweig. 

Mantz, Paul, * 1821 in Bordeaux, + 1895 in 
Paris; kunftgejhihtl. Mitarbeiter am „Temps“ u. 
an der „Gazette des beaux arts“, fer. über ital. Ma- 
Ierei, „Watteau“, „Hans Holbein“ ꝛc. 

Manu, bei den Ändern: Stammpater der Mens 
Then u. ältejter Gefeßgeber, ein Sohn Brahmas. 

Mania, vulfan. Inſel der öftl. Samoagruppe, im 
Großen Ozean, 52 qkm, Bei der V. St. 

Manuäl:, in Ziiggen. — Hand-, 3. B. M.-atten, 
Handalten, |. dr M.-benefizien, widerruflid, 
nicht auf Lebenszeit übertragene Kirhenämter. M.- 
operation, nur mit den Händen ausgeführter 
wundärztl. Eingriff. M.-ftipendien, ſ. Meile 1. 
— Manuälfe), das, fm. Handbud 3. Eintragung der 
tägl. Eingänge, Ausgaben und Einnahmen; Titurg. 
Kirchenhandbuch, ſ. Agende; bei d. Orgel: Griffbrett, 
Anordnung der mit d. Händen zu jpielenden Tajten 
(Ggſ. Bedal). 
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Manübien (M;. Iat.), Kriegsbeute; daraus erziel- 
ter Erlös; auch: Wuchergewinn. 

Manübrium, das, Handhabe; bei d. Orgel: Hand- 
griff an den Regifterzügen. 

Manucci (—utjhi), it. Buhdruder — Manutius. 

Manudultiön, die, Handleitung, Anweifung. 

Mänuel, 1. oſtröm. Kaijer: M. I. Komnénos 
1143/80, beftegte die Normannen, unterwarf die Ger- 
ben u. Magyaren, verſuchte ohne Erfolg, die röm. 
Kaiſerkrone in Stalien wiederzugewinnen. — M. II. 
Baläüslngos 1391/1425, unglüdlich gegen d. Tür- 
ten. — 2. (Emanuel) d. Große, König dv. Portugal 
1495/1521, * 1469. Unter ihm wurde das Land zur 
toloniefen Großmacht, blühten Runft u. Literatur. — 

* 15. Nov. 1889 in Liſſabon, fam durch Ermor- 
on Is. Vaters Carlos u. fs. ältern Bruders 1. Febr. 
1908 auf den Thron, wurde durch d. Renolution 4. 
Oft. 1910 geftürzt; lebt in England, 1913 vermählt 
mit Prinzeſſin Augufte Viktoria v. Hohenzollern. 

Manuel, Nikolaus, gen. Deutſch, * um 1484 u. 
+ als Ratsherr 1530 zu Bern; eifriger Anhänger der 
Reformation, ſchuf als Holzjhneider u. Maler zahlr. 
Bilder (Totentanz, Enthauptung Joh. des Täufers), 
dichtete Faſtnachtsſpiele zc. 

Manufaktuͤr, die, urſpr. Werkſtätte, in der Ge— 
brauchsgegenſtände (Gewebe, Porzellan ꝛc.) mit der 
Hand hergeſtellt wurden (Ggſ. Rohſtoffgewinnung u. 
Fabrik); jetzt bezeihnet man als M.-waren 
hauptſ. Erzeugniffe der Weberei u. Wirferei, ohne 
Rüdfiht darauf, ob Hand: od. ‚Mafchinenarbeit. — 
Manufakturiſt, Fabrikant, Verkäufer folder Waren. 

Manüldruck, eine Art anaſtat. Druck. 

Manümea, die Zahntaube, ſ. Tauben. 

Manumiſſiön, die, Freilaſſung eines Sklaven. 

Manuped, das, Fahrrad mit 3 Rädern, das aber 
durch d. Hände mittels 2 Hebel ftatt durch die Füße 
‚angetrieben wird (für Fußlahme). — manu pröpriä, 
lat. — eigenhändig. — Manus, die, Hand; im röm. 
Recht: Mahtbefugnis des Hausherren über die Fa— 
milie; m. mörtua, Tote Hand (j. d. und Amortija- 
tion); m. vara, |. Rlumphand. M. manum lavat, eine 
Hand wäſcht die andere. 

Manus, die größte Admiralitätsinſel. 

Manuſkript, das, Handjchrift, Hejchriebenes, beſ. 
zum Abdruck beitimmtes Schriftſtück. „Als M. ge— 
drudt“ auf Drudwerlen bedeutet: dem Publikum 
nicht allgemein zugänglid), fo daß jede literar. Ver- 
wertung des Inhalts und bei Bühnenwerfen jede 
öffentl. Aufführung der Genehmigung des Verfaſſers 
bzw. Berlegers bedarf. Korrekturjendungen beige- 
fügtes M. kann als „Drudjache“, gejondert verjdid- 
tes als „Geſchäftspapiere“ franktiert werden. 

Manuftupratiön, die, Selbitbefledung, |. Onanie. - 

Manütius, Humaniften- u. Buhdruderfamilie- in 
Venedig, berühmt durch ihre griech. u. Tat. Alaflifer- 
ausgaben (Aldinen): Aldus, * 1449, F 1515, fein 
Sohn Baulus, * 1512, F 1574, deflen Sohn Aldus 
d. Süng., * 1547, 7 1597 als Leiter der Vatikan. 

Druckerei in Rom. 

Manz, das, Sprache der Bewohner v. Man, |. d. 

Manyarafee — Manjarafee. — Manyema, Neger- 
ftamm — Manjuema, |. d. 

Mangytſch, der, füdruff. Niederung mit Salzſeen zw. 
Don u. Kaſp. Meer, 530 km lang, bildet die Grenze 
3w. Wien u. Europa. In der Regenzeit fließt das 
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Waffer teils als Weftl. M. zum Don, teils als 
Oſt l. M. zum Gebiet der Kuma. 


Manz, ©. J. kathol. Verlagshandlung in Regens- 
burg, gegr. 1830, ſeit 1886 Aktiengeſellſchaft, verlegte 
Döllinger, Chr.v. Schmid ꝛc. befit den Bayr. Kurier. 


Manzandres, 1. der, r. Nbfl. des Tamara (r. zum 
Tajo) in Mitteljpanien, durchfließt Madrid, 85 km 
lang. — 2. mitteljpan. Stadt, Prv. Ciudad Real, 
11229 E., Tertilinduftrie, Anis, Safran, Weinbau. 

Manzanli)eros, ſüdamerikan. STORE, ein 
Zweig der Wraufaner. 


Manzanilla (-iia), der, eine Art Serezwein (Spa- 
nien). — Manzanillabaum, ſ. Hippomane. 


Manzanillo (—tljo), 1. Puérto de &, merifan. 
Hafenitadt, Staat Colima, 4045 E. — 2. Stadt an d. 
Südoftfüfte der Infel Kuba, Prv. Santiago, 14 464 
E., Hafen. 

Manzel, Ludw., Bildhauer, * 3. uni 1858 in 
Kagendorf b. Anklam, Schüler Schapers, Prof. in 
Berlin, ſchuf Fdealfiguren (Der Friede durch Waffen 
geſchützt, Abendlied, Brunnengruppe für Stettin) u. 
Denkmäler (Kaiſer Wild. I. für Anklam, Kurfürjt 
Friedr. I. für die Berliner Siegesallee, Hzg. Mil: 
helm für Braunfchweig). 


Manzöni, Alejjandro, ital. Dichter, * 1785 in Mai- 
land, F 1873 in Brufoglio 6. Mailand; Begründer 
u. Hauptovertreter der it. Romantif, hervorragend als 
Lyriker (relig. Didtungen v. ehter Glaubensfröm- 
migfeit, Ode „Der 5: Mai“ auf Napoleons I. Tod) u. 
a® Dramatiker (nationale Tragödien „Graf Carma= 
anola“, „Die Adeldi“); Hptw. der geſchichtl. Roman 
„Die Verlobten“. 


- Mao, Hauptort der frz.afrif. Landſch. Kane, 
nordöftl. vom Tfadfee, 3000 E. — M.Kebbi, der, 
famerun. Fluß, j. Kebbi. 


Mäonide, Beiname des gried. Dichters Homer, 
entw. — Sohn des Mäon, od. nady fr. angebl. Hei- 
mat, der Landſch. Mäönien in Lyfien. 


Masri, die polynej. Eingebornen Neuſeelands, 
etwa 50 000 Köpfe, meiſt Chriſten. 

Mäötis, die, Palus M., — Aſowſches Meer. 

Map (mäp) od. Mapes, Walter, engl. Geiftlicher, 
+ um 1209, befannt durch die Satire „Vom Zeitver: 
treib der Höflinge“. 

Mapia, Koralleninfelgruppe der weitl. Karolinen, 
nördlih der Geelvinfbai v. Neuguinea, niederländ. 
Beſitz, etwa 6 qkm, 80 E., Ropra=, Trepangausfuhr. 

Mappa, die, Iinnenes Wltartud. M. mundi od. 
Mappemonde (mapp'mörd'), Weltkarte, mittelalter!. 
Landkarte der ganzen Erde. — mappieren, in.eine 
Landkarte eintragen; fartographiich vermefjen. 
Mappeur (—pöhr), Randfartenzeihner; in Öftrei: . 
mit d. Landesaufnahme beauftragter Offizier. 

Maäppila, mohammedan. Miſchvolk v. Arabern u. 
Hindu im S. Vorderindiens, etwa 1 Mill. Köpfe, 
meiſt Händler u. Seeleute. 

Maqui (— fi), der, Zierjtraud) — Aristotelia Macqui. 

Mara, die, Bampashaje (Dolichötis patagönica), 
rehähn!. Nagetier Patagoniens, Gattg. der. Halb: 
Bufer, 48 cm hoch, eßbar u. Pelztier. 

Marä, Lagerplatz der Siraeliten am Buſen v. Sues, 
wo Moſes bitteres Waſſer in ſüßes verwandelte. 
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: Mara, 1. Gertr. Eli. geb. Schmeling, * 1749 in 
Cafjel, Sängerin an den großen Bühnen in Berlin, 
Paris. (Rivalität mit re 
der Todi: „Todiften“ und 
„Maratiften“), . London, 
Petersburg, Moskau (ver- 
armt beim Brande 1812), 
eine der glängenditen So— 
praniitinnen mit einer 
Stimme von g-c%, + 1833 
als Gejanglehrerin in Re- 
val. — 2. La M. Maria, 
ſ. Lipſius. 

Marabü, der, Kropf— 
ftord) (Leptoptilus är- 
gula),. Storchvogel Oſtin⸗ 
diens und Afritas, Aas— 
freſſer, etwa 1,6 m groß; 
die Schwanzfedern liefern 3 
Damenpup. 

Marabüt, mohammedar. : 
Einfiedler; nordafrikan. 
Derwiſch; auch: Grabeines 
ſolchen, Kapelle. 

Maracaibo, Hit. des Staates Zulia im nordweſtl. 
Benezuela (Südamerika), am Ausflug der Lagune 
v. M. (etwa 20000 qkm) zum Golf v. M., 45000 
Einwohner, Ausfuhr v. Kaffee u. Kakao. 

Maraghä, nordperſ. Stadt, Prv. Aferbeidihan, 
14 000 Einwohner, Weinbau. 

Marajs (—ſchoh), braſil. Inſel zw. den Mündun- 
gen des Amazonenſtroms (ſ. d.), etwa 52000 qkm, 
von zahle. Kanälen durchſchnitten, Viehzucht. 

Marat (märdſchak), Jul, * 1835 in Leitomifähl, 
7 1899 in Prag, tüchtiger Landihaftsmaler, der auch 
in guten Rohlezeihhnungen die Länder Hftreichs ſchil⸗ 
derte (Bilder aus der Slowakei, Oſtr. Waldcharaf- 
tere, Kongreß der Störde). 

Maͤramaros (—roih), ung. Kom. 

Maräne, die, Fiſch, ſ. Renfe. 
NMarängu, Ort füdöſtlich am Kilimandfcharo in 
Dtſch.⸗Oſtafrika, Bez. Moihi. j 

Maranhao (maranid—un), nordoftbrafil. Küften- 
itaat, 340 000 qkm, 562 000 €. (1908), Rafao-, Zuder-, 
Reis, Tabat-, Baummwollbau; Hit. Säo Quiz de 
M. (Baur Iuis) auf der gleihnam. Inſel des Atlant. 
Ozeans, 29 475 E., Hafen, Biſchofsſitz. 

- Maräno da Napoli, it. Ort 5. Neapel, 11934 €. 
Marañon (—anjön), der, |. Amazonenitrom. 
Marantazeen, monofotyle Fam. der Szitamineen 

im trop. Amerika u. Afrifa. Hauptgattg. Maränta, 

Pfeilwurz; die oft angebaute Art M. arundinäcea, 

eine bis 3 m hohe Staude, Liefert im Wurzelftod die 
leiht verdaulich Marantaftärfe (meitind. 

Arroiwroot, Salep). Andere Arten find Zierpflanzen. 

Maräuiſch, türk. Sandihathft. im ſyriſchen Wilajet 

Aleppo, nahe der kleinaſiat. Grenze, 52000 E. We: 

berei, Lederinduftrie. ; 

Maraschino (—fino), der, feiner (dalmatin.) Likör 
aus den Früchten der Weichſelkirſche. 

- Maräsmius, Pilggattg. der Hymenomyzeten. M. 
seorodönius, Lauchſchwamm, echter Mufferon, u. oreä- 
des, Herbitmufleron, Nelfen(blätter)[ Hwamm, Krös- 
fing, Nelkenſchwindling, dienen als Küchengewürz. 

‚ Marasmıus, der, Verfall der förperl. u. geijt. Kräfte, 
bef. (in. senilis) — Altersſchwäche. 

Marat (mard), Sean. Paul, * 1743 im ſchweiz. Kan⸗ 
ton Neuchätel, Arzt in England u. Paris, jr. über 
Raturmwifieniheften u: Aufflärungsphilofophte, wäh— 
rend dı Revolution. Herausgeber des „Ami du peuple“ 





Marabu. 


— Marmaros. 
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u. gemeiner Demagog, Mitglied des Konvents, 13. 
Suli 1793 v. Charlotte Corday erdoldt. 

Marsthen od. Mahrätten, ind. Volt im nord» 
weitl. Defhan, defjen größten Teil fie im 18. Ihdt. be- 
herrſchten (Kefidenz ihres relig. Oberhaupts, des 
Peſchwa, in Puna), bis 1818 v. den Engländern un— 


‚‚terworfen. Ihre Sprade ift das Marathi. 


. Marathon, Dorf im nordöftl. Attifa; 490 v. Chr. 
Sieg der Athener (deren Grabhügel vielleidt erhal: 
ten) u. Platäer unter Miltiades über die Perſer. 

aratHonifi, gr). Hafenitadt — Gythion. — Golf 
von M. — Lakoniſcher Meerbufen. 

Maraitti od. Maratta, Carlo, it. Maler, * 1625, 
+ 1713 zu Rom, erneuerte einen Teil der Fresken 
en 9 Vatikan, malte Bildniſſe u. relig. Bilder 

.Nacht). 

Marattiazeen, trop. Farnfamilie mit großen We— 
deln. Dahin die Gattungen Marättia u. Angiopteris. 

Maravedi, der, alte fpan. Kupfermünze — 0,6 Pf. 

Marbad), 1. württemb. Oberamtshit. am Nedar, 
Nedarkreis, 2937 €., A.G. Lederfabr., Schillers Ge— 
burtsort (Denkmal u. Mufeum). — 2. ſächſ. Dorf an 
d. Freiberger Mulde, Kreish. Leipzig, Amtsh. Dö- 
bein, 1859 E., Maſchinen-, Zigarrenfabr. 

Marbad, 1. Hans, Dichter, * 1841 u. F 1905 in 
Reipzig; Ihr. Dramen („Lorenzins v. Medici“, „Kö— 
nig u. Kaufmann“ 2c.), Gedichte u. Novellen („Auf 
Irrwegen“). — 2. Karl, * 22. Non. 1841 zu Weißen⸗ 
burg i. Elſ. 1891/1901 Weihbiſch. v. Straßburg; ſchr. 
„Carmina scripturarum“. 

Marbel, 1. der, eig. Marmorkügelchen; Spielfugel 
(Klier) der Kinder; 2. die, Pflanze — Hainbinfe, 
\. Luzula. — Marble (marbl’), engl. und Marbre 
(marbr’), frz., der, Marmor; Kunjtgegenftand aus 
Marmor. \ 

Marbella, ſüdſpan. Stadt am Mittelmeer, Pryv. 
Malaga, 9629 E., Hafen. 

Marbod (lat. Maroböduus), König der Marfo- 
mannen; führte fein Bolf vom Main nah Böhmen u. 
dehnte fein Reich nach Norden aus, 17 n. Chr. von 
Arminius gefhlagen, 18 durch Empörung gejtürzt, 
+37 in Ravenna. - 

Marburg, 1. preuß. Kreisitadt an der Lahn, Rgbz. 
Cajfel, 21869 E., L.G., A.G., Reichsbanknbſt. Uni: 
verlität, Botan. Garten, Staatsarchiv, Schloß, Mus 
feum, got. Elifabethfiche; Tonwaren-, Metall-, Tape- 
teninduftrie, Bajaltwerfe. 1529 M.er Religions 
gefpräd zw. Luther u. Zwingli. — 2. öſtr. Be: 
zirkshſt. u. Stadt mit eignem Statut in _Steiermarf, 
an der Drau, 27974 E., Sit eines Fürſtbiſchofs, 
Leder-, Zementindujtrie, Wein- u. Objtbau. 
Marca, Betrus de, * 1594 bei Bau (Südfrankreich), 
Barlamentspräj. in Bau, Staatsrat in Paris, 1652 
Erzbiſch. in Touloufe, F 1662. Sein Werf De concor- 
dia sacerdotii et imperii 1641 (deſſen firhl. Verurtei- 
lung er ſich unterwarf) war die geihihtl. u. firchen- 
rechtl. Grundlage des Gallifanismus. 

marcäto, Tonf. hervorgehoben, nachdrucksvoll. 


Marcenu (— 555), François Severin, frz. General, 
* 1769 in Chartres, fommandierte ſchon 1793 in der 
Vendee, entihied 1794 den Gieg von Fleurus, focht 
1795/96 am Rhein, fiel 1796 b. Altenkirchen. 

Marcella, hl. aus einer der erjten röm. Familien, 
früh Witwe, lebte mit gleichgefinnten vornehmen 
Frauen auf dem Apentin der Aizefe u. dem Schrift: 
ſtudium unter Anleitung des hl. Hieronymus, F 410; 
Feſt 31. Jan. 

Marcelliänus, HL, ſ. Markus 3. 

Marcellina, hl. Sungfrau, * um 330, + um 398 zu 
Mailand, Schweiter des HI. Ambrofius; Felt 17. Juli. 
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- Marceff)line (—Helihn’), der, das, leichtes, meiſt 
Ihwarzes, taftartiges Seidenzeug für Kleider. 

Marcellinus, HL: 1. Bapit 296/304, erweiterte die 
röm. Katafomben, F als Märtyrer; Felt 26. Apr. — 
2. röm. Briefter u. Märtyrer um 303, mit feinem 
Genoffen, dem Erxorzijten Petrus, in der Katakombe 
©. Pietro e Marcellino beigejegt; Feit 2. Suni. Durch 
Einhard famen die Reliquien nad Seligenjtadt. 

Marcello (—tihello), Benedetto, * 1686 in Vene- 
dig, F 1739 in Brescia, fomponierte Paraphraſen der 
eriten 50 Pſalmen („Estropoetico-armonico“), ferner 
Konzerte, Sonaten, Rantaten zc. 

Marcelus, Marcus Claudius, 1. 5mal röm. 
Konful, jhlug 222 v. Chr. die Inſubrer bei Klajti- 
dium, hielt fih nad) d. Schlacht v. Cannä 216/214 in 
Kampanien (Nola) gegen Hannibal, eroberte 211 
Syrafus, fiel 208 bei Benufia. — 2. Neife, Schwieger⸗ 
u. Adoptivjohn u. präfumptiver Nachfolger des Augu- 
ſtus, F 23 v. Chr. 

Marcelus, Päpſte: M. 1. 308/09, HL., ein Römer, 
teilte Rom in 25 Titelfirden (Pfarreien); Feit 16. 
San. — M. I, * 1501, als Legat auf dem Konzil von 
Trient hervorragend tätig, reformeifrig, regierte 1555 
nur 22 Tage. ; 

Marth, 1. die, I. NHL. der. Donau, Hauptfluß Mäh— 
tens, entjpr. am — Schneeberg, 379 km lang, 
2/7, Ihiffbar; größter Zufluß die Beiſchwa. — 2. die, 
Zandihaft des Schweiz. Kantons Schwyz, am ſüdöſtl. 
Ende des Züridher Sees; Hauptort Laden. — 3. 
(martſch) engl. Stadt, Grafih. Cambridge, 7565 E. 

Marhand (— han), 1. Felix, Mediziner, * 22. 
Dft. 1846 in Halle a. d. Saale, 1881 Brof. in Gießen, 
Marburg, ſeit 1900 in Leipzig; vieljeitiger Forſcher 
auf patholog. Gebiete, jr. „Prozeß d. Wundheilung“, 
„Handb. der allg. Pathologie“ ꝛc. — 2. Louis, her— 
vorragender frz. Orgel: u. Klaviervirtuos, * 169 zu 
Lyon, Rivale von 3. ©. Bad) in Dresden, F 1732 als 
gejuchter Mufiklehrer in Baris; ſ. Klavier- u. Orgel— 
tüde gehören zu d. beften ihrer Zeit. — 3. Thomas, 
franz. Rolonialoffizier u. Forſchungsreiſender, * 22. 
Nov. 1863 zu Thoilien, Der. Aisne, durchforſchte das 
Nigergebiet.u. unternahm 1898 eine. Erpedition vom 
Kongo nad) Faſchoda, das.er befeftigte, aber bald an 
Kithener übergeben mußte; jeit 1904 Oberſt a. D. 

Marchand (— Han), frz. = Kaufmann. M. tailleur 


——— Schneider, der auch Kleiderſtoffe auf Lager |. 


at. — mardandieren, Handel treiben, verkaufen. 
Marchantiazéen, Yam. der Lebermoofe. Dazu ges 
börig die Gattg. Marchäntia; M. polymörpha, Zeber- 
fraut, =moos, an feuchten Orten, wurde früher gegen 
Reberleiden benußt. j 
Marde, 1. (marſch'), die, frz. Landſchaft, das Dep. 
Creuſe u. Teile v. Haute-Vienne, Vienne u. Charente 
um ale: Hft. Gueret. — 2. (marfe) M;., it. Landſch. 
— Marken. 
Marchegg, niederöftr. Stadt an d. March, B.H. Gän⸗ 
ſerndorf, 2807 E. Nahebei. Shloßhof (kaiſerl. Schloß) 
mit Militärreitinſtitut für Artillerie. — 
Mürchen, aus d. Morgenland ſtammende Art er— 
dichteter Erzählungen, die Wunderbares u. Phantaſti— 
ſches (Zauberei durch Feen, Zwerge, Hexen ıc.) be— 
handeln, ohne aber, wie die Sage es tut, an. be— 
ftimmte Orte u. Zeiten anzufnüpfen. . Befannt find 
die morgenländ. Sammlung „1001 Naht“, die Volks» 
märhenjammlung „Dtſch. Kinder u. Haus-M.“ der 
Brüder Grimm, v. Kunſt-M. die des Dänen Anderen. 
Marchena (—tidhena), ſüdſpan. Bezirkshit., Pro. 
Sevilla, 12 255 €., Wein-, Ölbau, Schwefelbad. 
Marcheſe, Marcheſa (—ké—), ital, |. Marauis. 


Marcheſi (ti), 1. Luigi, berühmter mailänd.: 
Sopranfänger (Kajtrat), * 1755, der größte Sänger: 
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Staliens, triumphierte auf allen großen europ. Büh- 
nen, F 1829. — 2. Mathilde geb. Graumann, Gat- 
tin des Konzertjängers Salvatore de Caſtröne-M. 
(F 1908 in Paris), * 1826 zu Frankfurt a. M., Schü: 
lerin v. Man. Garcia in Paris, Ronzertfängerin und 
weltberühmte Gejangslehrerin am Wiener u. Kölner 
Konjervatorium, F 1913 in Paris; jr. einre.gute Ge- 
ſangſchule und ausgezeichnete Vofalifen. — 3. PB om: 
péo, Mailänder Bildhauer, * 1790, Schüler Canovas, 
7 1858; jehuf Standbilder (Goethe) und relig. Bild- 
werfe (Mater dolorosa für d. Kirche San Carlo in 
Mailand). 

Marchettus (—kettus) v. Padua, it. Mufittheoreti- 
fer um 1330, führte die dromat. Permutation ein. 

Marchfeld, niederöftr. Chene an d. Donau u. untern 

Mar. Auf dem M. fiegte Ottofar II. v. Böhmen 12. 
Juli 1260 über Bela IV. dv. Ungarn u. fand dort (bei 
Dürnfrut) 26. Aug. 1278 feinen Tod im Kampf mit 
Rudolf v. Habsburg... Auch die Schlachten v. Wipern 
u. Wagram (1809) waren auf dem M. 
Marchi (märki), Giujeppe, ital. Jeſuit, * 1795, 
7 1860; jchr. über Kunſt der Katafomben, altröm. 
Münzen u. Injhriften, gründete das arhäolog. Mu: 
jeum im Lateran. . 

Marchienne-au⸗Pont (—jHienn’ o por), belg. Stadt 
an d. Sambre, Bro. Hennegau, Arr. Charleroi, 20 959 
E., Fabr. v. Glas, Eijen, Chemitalien. 

Mardin (—ſchän), belg. Dorf, Prv. Lüttih, Arr. 
Huy, 5612 E., Papier, Eifeninduftrie. 

Marcia (märtiha), die, it. Tonf. — Marſch. 

Marcianiie (martida—), it. Stadt, Prv. Cajerta, 
13 465 €., Woll: u. Seidenmweberet. i 

Marciänus, Flavius, oſtröm. Kaiſer 450/457, Geg⸗ 
en berief das Konzil v. Chalce- 

on ; 

Mareinelle (markinell’), belg. Dorf, Bro. Henne- 
gau, Arr. Charleroi, 17 939 E., Steinfohlenbergbau, 
Eifeninduftrie, Marmorbrüde. i 

Märcion, * zu Sinope, jeit 140 n.. Chr. in Rom, 
+ um 165, Stifter der fehr verbreiteten gnoft. Sekte 
der Marcioniten, die jpäter in den Manichäern auf- 
ging; Gegenſchrift v. Tertullian. EN A 
- Mazcius, altröm. Name, }. Ancus. M. und Corio- 
lanus. F 

Marck, Graf de la, ſ. u. Arenberg. 

Maerder, Max, Agrikulturchemiker, * 1842, Prof. 
in Halle, dur) feine Arbeiten über Düngung, Füttes 
zung, Brennerei u. Zuderfabrifation v. großem Ein 
fluß auf die Landwirtihaft der Pro. Sadjen, F 1901. 

Mards, Erich, Geſchichtſchreiber, “ 17. Nov. 1861 zu 
Magdeburg, Prof. in Freiburg i. Br., Leipzig, Heibel- 
berg, Hamburg, 1913 in Münden; jr. „Coligny“, 
„Wilhelm 1.“, „Bismard“, „Männer u. Zeiten“ (Auf- 
jüße, 2 Bbde.). . ‚ 

Marco d'Aviäno, Rapuziner, * 1631 zu Aviano in 
Friaul, Bukprediger, Berater Kaifer Zeopolds J. be= 
geijterte die Heere in den Türkenfriegen, bei. 1683 
beim Kampf um Wien, hier 7 1699.. ; 

Marcöni, Guilelmo, * 25. April 1874 zu Giffrone 
b. Bologna, erfand 1895/97 die drahtlofe Telegraphie, 
lebt in London. Be 

Marco Bolo, it. Reijender, |. Bolo. Bar \ 

Marcour (—kuhr), Eduard, * 24. Oft. 1848 in Cal- 
car, 1891 Chefredakteur der „Germania“ zu Berlin, 
1894 d. Koblenzer Volkszeitung, feit 1893 im Reichs, 
1897/1908 im preuß. Landtag (Zentrum). : 
: Marcus Aurélius Antoninus, röm. Kaifer 
161/180, * 121 in Rom, Wboptivjohn des Antoninus 
Bius, nahm 161 Hadrians Wooptivenfel Lucius 
Verus (} 169), 177 feinen Sohn Commodus als Mit- 
zegenten an, hatte mit d. Chatten u. Briten, 162/166 
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mit den Barthern, feitdem mit den ebenfo gefährl.| Marengo, oberit. Dorf an der Bormida, jetzt in 
Markomannen zu fümpfen, } 17. März 180 zu Wien | Aleffandria eingemeindet. 14. Juni 1800 Sieg Bona- 
im Lager. Ein ernfter Mann u. ſtoiſcher Philoſoph, partes (od. vielmehr Deſaix', der fiel, u. Keller 
ihr. im Markomannenkrieg feine (gried.) „Selbits|manns) über d. Öftreihher unter Melas. 
geipräche“. Erhalten feine Reiteritatue auf. dem Kapi-| Märenholg-Bülow, Berta Freifrau »., * 1810 zu 
tol u. die Markusjäule (mit Darftellung des früh auf | Küblingen b. Braunjchweig, F 1893 in Dresden; ver- 
d. Kriftl.-Legio fulminatrix bezogenen Regenmwunders) focht in ihren Schriften („Die Arbeit und die neue 
zu Rom. Erziehung nad Fröbels Methode“, „Handbuch der 

Marcus Island (marfös etländ), Markus: | Fröbelihen Crziehungsiehre”) aufs eifrigite bie 
infel, den ®. St. gehörige Guanoinfel im Stillen | Sdeen der Kindergartenerziehung. Dev. € 
Ozean, nordöftl. v. den Marianen, 4 qkm, unbewohnt. neue en) a Rede er 30 
—— — a — m En als — 5 ernzucht, zge⸗ 

ohn- od. Vorratsraum vorgeſchichtlicher Zeit in FAR * ; ’ 
Deutihland, Schweiz u. Frankreich. ee en En ausgezeichneter Ma 
— — — Age, ae Ras Sie areogräph, der, eine Art Pegel, |. d. 

tde verbreiteter Raubtiere mit wertuollem Pelz. Mareötis, unterägypt. Landihaft am M.-ſee 
Edel-M. (M.martes) braun, Haus: od. Stein: M. ee. Ihaf 


— 350 qkm) weſtl. vom Nildelta. 

(M. foina) graubraun mit weißem Kehlfleck; beide ( Maret —— Hugues Bern., 1809 539. v. Baſſano, 
* 1763 in Dijon, 1799/1815 Sekr. Napoleons, 1811/13 
Min. des Auswärt., 1834 Minifterpräf., T 1839. 
Maren (—räh), Etienne Jules, frz. Phyfiologe, 
* 1830, Prof. in Paris, F 1904; Erfinder d. Sphygmo- 
u. des KRardiographen, ſchr. über Blutkreislauf zc. 
Marförio, Name des koloſſalen Marmorbildes 
eines liegenden Flußgottes in Nom, an dem man 
gereimte Antworten auf die Pasquille anzufleben 
pflegte; jest im Kapitolin. Mufeum. : 
Därgam (—gämm), weitengl. Stadt in Wales, 
Grafih. Glamorgan, 14717 €., Rohlenbergbau. 
Margareta (gıh. — Perle), HIL: 1.0. Antio- 
Hien in Pilidien, Jungfrau u. Märtyrin (um 307), 
gehört zu den 14 Nothelfern, dargeſtellt mit dem 
Draden; Felt 13. Juli. — 2.0. Cortöna, * um 
1247, Büßerin, F 1297; Zeit 26. Febr. — 3. Königin 
». Shottland, angelſächſ. Brinzeflin, Gemahlin 
Malcolms II. 7 1093; Feſt 10. Zunt. 

Margarete, Kürftinnen: 1. Tochter Waldemars 
IV. v. Dünemarf, * 1353, Gemahlin Haafons VII. v. 
Norwegen, 1387 Königin v. Dänemark u. Norwegen, 
1389 aud v. Schweden, ſchuf die Union v. Kalmar 
(J. d.) 1397, F 1412. — 2. v. Balois, Königin v. 
Frankreich,* 1553, Tochter Heinrihs I. u. d. Katha- 
rina v. Medici, Aug. 1572 (Bartholomäusnadt) ver: 
mählt mit Heinr. v. Navarra, dem fpäteren König 
Heint. IV., 1599 geſchieden, F 1615; ſchr. Memoiren. 
— 3. v. Balois, Königin v. Navarra, * 1492, 
71549; Schweiter Stanz’ I. v. Sranfreid, Gemahlin 
Heintihs II. v. Navarra, calviniftifch gefinnt, Ihr. 
nah Boccaccios Mufter die Novellenjammlung „Hep- 
taméron ou Nouvelles de la reine de Navarre“, ferner 
Gedichte, Memoiren u. Briefe (dtſch. 2 Bde.). — 4. v. 
Sitreih, * 1480, Tochter Marimilians J. 1501/04 
Herzogin v. Savoyen, Statthalterin der Niederlande 
1504/30, vermittelte den („Damen“-Jigrieden von 
Cambrai 1529, F 1530. — 5. v. Parma, * 1522, Toch⸗ 
ter Karls V. u, einer Niederländerin, 1538 vermählt 
mit Ottavio Farnéſe, Hzg. v. Parma, Statthalterin 
der Niederlande 1559/67, von Granvella beraten, 
fonnte die Ausbreitung des Calvinismus u. den Auf: 
ftand nicht verhindern. Briefwechſel mit Philipp 11. 
(3 Bde). — 6. Königin v. Schottland |. Margareta, 
U. — 7. Maultajd, Gräfin v. Tirol, * 1318, ver- 
trieb 1341 ihren Gemahl Joh. Heinr., Bruder Karls 
IV. u. heiratete Qudw. den Älteren v. Brandenburg, 
deshalb gebannt. Die Che wurde nad Joh. Heinrichs 
Iod 1359 firhlich anerkannt. - 1363 trat fie Tirol ar 
ſterreich ab, F 1369. 

Margaretenblume, |. Chrysanthemum; au — 
Gänjeblümden, ſ. Bellis. 

Margareteninjel, ungar. Donauinfel b. Budapeft. 


Edelmarder 





Steinmarder. 


Feinde der Vogelwelt, der Stein:M. dem Haus: 
geflügel gefährlid. Das Zoftbarfte Pelzwerk liefern 
der nordaliat., fajt ausgerottete Zo bel (M. zibellina) 
und der tatar. M. (M. sibiriaca; „Rolinskifelle“). 
— S. aud) Stinfmarder. 

Mardin, türf. - fleinafiat, Sandſchakhſt, Wilajet 
Diarbefr, 25000 ©, Sit eines armen. Erzbiſch u. 
eines ſyro⸗chaldäiſchen Biſchofs, Teppich-⸗ Woll-, 
Baumwollweberei. 

Mardochäus, Pflegevater der Eſther, ſ. d. 

Mardönios, perſ. Feldherr, Schwiegerſohn Darius’ J., 
verlor 492 v. Chr. einen großen Teil fr. Flotte am 
Vorgebirge Athos u. Zehrte um, befehligte nad 
Xerxes' Heimfehr 480 das in Griedenland ftehende 
perj. Heer, fiel 479 b. Platää. 

Marduf, babylon. Gott — Merodad. 

Mare, das, Tat. — Meer. 

Mar&chal (—IHal), frz. — Marſchall. 

Marehal (—IHall), Henri, frz. Komponift, * 22. 
San. 1842 in Paris; fer. die Opern „Deidamia“, 
„Calendal“, „Weihnachtstraum“ ıc. 

Maree, Loſch 0 märrih), der, filhreiher See, 
nordſchott. Grafſch. u. Cromarty, 29 qkm. 

Marelle, die, — Aprifofe. 

‚Maremme, die, in Mittelitalien: ungefunde, ſump⸗ 
ige Niederung am Tyrrhen. Meer. Die M.n von 

osfana, im Altertum fruchtbares Land, werden feit 
1828 entwäjjert u. wieder fultiviert. 

Marenco, 1. Carlo Graf, * 1800, F 1846 in Sa⸗ 
vona, Tragödiendichter der it. Romantik („Bondel- 
monte“, „Arnold v. Brescia“, „Ugolino“ ıc.). — 2. 
Sein Sohn Leopoldo, Bühnendichter, * 1831, Prof. 
der Literatur in Mailand, + 1899; feine Dramen 
(„Alpenjtürme”, „Die Kamilie“, „Der Gletfher v. 
Monte Bianco“) oft zu lyriſch. 

Marende, die, öſtr. = Zwiſchenmahlzeit, Veſperbrot. 


—* an 
\' 
or 
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Margarethen, V. (jüdl.) Bezirk v. Wien. 
Margarine, die, ſ. Runjtbutter. 


Margarit, der, Kalk, Perlglimmer, filberweißer, 

falthalt. Glimmer mit PBerimutterglang. 

argarita od. NRuéva Espärta, Inſel an der 
Nordfülte v. Ben nele (Südamerika), 1149 qkm, 
428555 €, Zuder:, Mais-, Kokospalmenbau, Fiſcherei; 
Hit. Alunciön, 2000 €. 

Margaritäna, Art der Perlmuſcheln, |. d. — Mar: 
garitöm, das, Perlgeſchwulſt — Cholefteatom, ſ. d. 

Margate (märgät), engl. Stadt auf der Infel Tha- 
net in der Themjemündung, Grafidh. Kent, 27.086 E., 
Hafen, Seebad. 

Margaug, frz. Weingut, |. Chäteau-M. . 

Margelän, 1. Alt: od. Staryji M., Stadt in 
Rufi.-Zentralafien, Bro. Ferghana, 46 432 E. Seiden⸗ 
zuat u. induftrie. — Südöftlih davon: 2. Neu= od. 

swyj M., jeit 1907 Skölelew genannt, Hit. v. 
Ferghana, 11201 E. Baummwollbau, Seidenzudt. 

Morgelle, die, Erdloch — Mardelle, ſ. d. 

Marggraböwa, preuß. Kreisitadbt (Kr. Dlebfo), 
Rgbz. Gumbinnen, am Oletzkoer Gee, 5391 E. AG., 
Sandwirtfhaftsihule. Aug. 1914 v. d. Ruffen zerjtört. 

Marggraf, Andreas Sigismund, * 1709 in Berlin, 
Apotheker u. Chemiker daf., entderte die Magnefia, 
die Tonerde u. 1747 den Rübenzuder, 7 1782. 

Marggraff, Herm., Schriftfteller ‚* 1809, Redakteur 
der „Blätter f. literar. Unterhaltung“ in Leipzig, 
+ 1864; jchr. „Deutihlands jüngfte Literatur: u. 
Rulturepode“ (Geh. des „Sung-Deutigl.“), den 
komiſchen Roman „Fritz Beutel“ u. Gedichte. 

Margherita, Königin v. Stalien, ſ. Humbert. 

Margherita di Savdia, ital. Dorf am Adriat. 
Meer (Golf v. Manfredonia), Pro. Foggia, 5974 E., 
Salinen. 

marginäl, den Rand betr., an ihm befindlid. — 
Darginälien, Randbemerfungen. 

Margites, Held eines dem Homer zugejhhriebenen 
Spottgedichtes, ein linkiſcher Tölpel, der vielerlei, 
aber nichts ordentlich verſtand. 

Margolf, der, Vogel — Eichelhäher, |. Raben. 

Märgonin, greuß, Stadt, Rgbz. Bromberg, Ar. 
Kolmar, 2038 E., A.G., Land», Forſtwirtſchaft. 

Marguerite (marg'rit'), die, frz. Margarete; 
Margaretenblume. 

Margueritte (—geritt'), Paul, * 20. Febr. 1860 
in Laghouat (Algier), u. fein Bruder Victor, * 1. 
Dez. 1866 in Blida, Söhne eines frz. Generals, arbei- 
ten feit 1897 als Romandichter A an Hptw. d. 
Romanzyflus „Eine Epoche“, eine Darftellung des 
Krieges 1870/71; fie ſchrieben auch ſoziale Romane 
(„2 Srauenleben“). 

Marheineke, Philipp Konr., — Theologe, * 1780 
in Hildesheim, Prof. u. Oberfonfiitorialrat in Ber: 
fin, Hegelianer, } 1846; Ihr. „Chriftl. a 
(3 Bde.), „Geſch. der diſch. J— (4 Bde.) ꝛc. 

Marholm, Laura, Schriftitellerin, |. Hanffon. 

Maria (hebr. Mirjam, erklärt als: bitteres Meer, 
Meeresitern, die Schöne, Herrin), HU.: 1. die aller 
jeligfte Bungfsen u. Gottesmutter, auf 
gen. Unjere Liebe Frau, Madonna. Sie ftammte 
aus dem Gejhleht Davids, war Tochter der HI. 
— u. Anna, in jungfräul. Che vermählt mit d. 


I. Sojeph; nad) d. Tode Sefu lebte fie zuf. mit d. Hl. 
ohannes, F in Serufalem od. Ephefus. Nach kath. 
ehre ilt fie wahrhaft Gottesgebärerin, unbefledt v. 
Erbfünde empfangen, voll der Gnaden u. allzeit voll» 
fommen jungfräulid, Mittlerin des Erlöfungswerfes 
u. verehrt als Königin des Himmels u. aller Engel 
u. Heiligen. — Die bedeutenditen Fejte find Mariä 
Empfängnis (8. Dez), M. Geburt (8. Sept.), M. 
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Opferung (21. Nov), M. Verkündigung (25. März), 
M. Heimfuhung (2. Zuli), M. Lichtmeß (2. Kebr.), 
M. Himmelfahrt (15. Aug.), M. Namensfeit (Sonn: 
tag nad) d. 8. Sept.), Roſenkranzfeſt (1. Sonntag im 
Okt.) Schmerzensfeit (3. Sonntag im Sept.) ꝛc. Auch 
der Samstag u. Maimonat find ihr geweiht, u. zahlr. 
relig. Genoflenjhaften find unter ihrem Namen od. 
u ihrer Ehre entjtanden, 3. B. Marianiten, Oblaten, 

erviten, Marianer, Deutiher Orden 20. — 2. v. 


AUgreda, ehrw., |. Agreda. — 3. v. Ügypten, 


nad) der Legende zuerjt 17 Jahre öffentl. Sünderin 
in Werandrien, dann 17 Jahre Büßerin, F 431; Felt 
2. Apr. — 4. v. Bethanien, Schwelter des Laza- 
zus u. der Martha, ſaß beim Beſuch Jeſu zu feinen 
Füßen und lauſchte feinen Worten; viell. die gleiche 
Verfönlichteit wie 5. M. Magdalena (vd. Mag: 
dala), die im Haus des Pharifüers Simon ſich be— 
Be Sünderin u. Zeugin des Todes u. der Auf- 
erjtehung des Herrn; Felt 22. Juli. Nach) fra. Legende 
fam fie mit Qazarus in die Provence. — 6. M. Mag: 

% azzi, Rarmelitin, * 1566 u. F 1607 


——— hochb d Leb u 
zu orenz, führte ein hochbegnadetes Leben vo 
Leiden u. agenden ; Seit 27. Mai. — 7. M. Ehl o⸗ 


tilde, ehrw., * 1759, Schweiter Ludwigs XVL, Ge: 
mahlin Karls IV. Emanuel v. Sardinien, litt 
unter dem Shidjal ihrer frz. Angehörigen, 1798 v. 
den Srangofen vertrieben, F 1802 in Neapel. — 8. M. 
Luiſe, jel, j. Maria (Fürftinnen) 5. 

Maria, Kürftinnen: 1.M. Thereſia, deutſche 
Kaiſerin, * 13. Mai 1717 zu Wien, F daf. 29. Nov. 
1780; Tochter Karls VI, dur die PBragmat. Sant: 
tion zur einzigen Erbin beftimmt, 1736 vermählt mit 
Hg. Franz Stephan v. Zothringen, dem ſie 16 Kin- 
der ſchenkte (darunter die Kaiſer Joſeph II. u. Leo» 
pold II. u.die Königinnen Maria Karolina v. Neapel 
u. Maria Antoinette vo. Frankreich). 1740 folgte fie 
ihrem Vater, Hatte ihr Erbe aber in den Schleſ. Krie- 
gen u. dem Hſtr. Erbfolgeftieg (f. d.) zu verteidigen; 
Ihlieglih fam fie mit dem Berluft v. Schleſien, 
Parma u. Teilen Mailands davon. Schleſien ſuchte 
lie vergebens durch den 7jähr. Krieg zurüdzuerobern, 
gewann. aber in der 1. Teilung Polens 1773, der fie 
nur notgedrungen beitrat, Galizien, 1775 die Buko— 
wina, im Bayr. Erbfolgefrieg 1779 das Innviertel. 

flichttreu u. flug arbeitete fie an der Reform ihres 

taates, zentralilierte die Behörden, befeitigte die 
Gewalt der Stände, trennte Juſtiz u. Verwaltung, 
ließ ein neues Gtrafgefegbuch (1768, Bejeitigung ber 
Folter 1776) u. die Anfänge eines bürgerl. ſchaffen, 
reformierte mit Haugwig u. Chotef die Finanzen, 
mit van Swieten u. Felbinger den Unterricht, för- 
derte Induſtrie, Schiffahrt, innere Kolonifation. Ihre 
Berater in der auswärt. Bolitif waren Bartenftein 
u. —— — 2. Königin v. Bayern, * 1825, Tochter 
Prinz Wilhelms v.Breußen, Baje Kaifer Wilhelms 1., 
1842 vermählt mit Rönig Maximilian II, 1874 tatho⸗ 
liſch, F 1889. — Prinzeſſin M. de la Paz, |. Louis 
Ferdinand unter Ludwig 3. — 3. Herzogin v. Bur: 
gund, * 1457, Erbtochter Karls d. Kühnen, heiratete 
nach deſſen Tod 1477 den nahmaligen Kaifer ee 
milian I. u. brachte das burgund. Erbe an die Habs- 
burger, F 1482. — 4. M. I. die Katholiſche, 
Königin v. England, * 1516, Tochter Heinrichs VIN. 
aus fr. 1. Ehe mit Kath. v. Aragonien, folgte 1553 
auf Eduard VI, troßdem diejer fie vom Thron aus 
ſchloß, ftellte mit Kardinal Pole die fathol. Religion 
wieder her u. wurde durch ihre Ehe mit Philipp II. 
v. Spanien 1554 u. den Verluſt v. Calais 1558 voll: 
ends unbeliebt, ließ etwa 220 Gegner ihres Throns 
u. des Katholizismus bintichten, darunter Jane Grey, 
den Hg. v. Northumberland, Cranmer u. Latimer, 
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daher bei prot. Hiftorifern als „die Blutige“ bezeidh- 
net, 7 1558. — M. v. Mödena, * 1658, 2. Gemahlin 
Satobs II. + 1718. — Ihre Stieftohter M. II, * 1662, 
Gemahlin Wilhelms IM. v. Oranien, 1688 Königin 
v. England, * 1695. — 5. M. Luife, Königin v. 
Etrurien, * 1782, Infantin v. Spanien, Gemahlin des 
Snfanten Ludw. v. Barma, der 1801 König v. Etru— 
rien wurde (f 1803), 1803/07 Regentin, v. Napoleon 
abgejegt, 7 1824; 1876 jelig gejprochen. — 6. Königin 
nen dv. Sranfreih: M. vo. 
2. Gemahlin Heinrids IV., feit 1610 Regentin für 
Ludw. XII, der 1617 ihren Günftling Concini ermor- 
den ließ und fie ftürzte, fuchte nochmals 3. Herrihaft 
zu fommen und mußte 1631 vor Richelieu fliehen, 
T 1642 in Köln. — M. Therefia, * 1638, Toter 
Philipps IV. v. Spanien, 1660 Gemahlin Qudmw. XIV., 
der darauf f. Anſprüche im Devolutionsfrieg ftüßte, 
83. — M. Leszezynska, * 1703, Todter 
Stanislaus Leszczynskis, 1725 Gemahlin Ludw. XV., 
71768. — M. Antoinette (artdandtt’), * 2. Nov. 
1755, Tochter Maria Therefias, feit 1770 Gemahlin 
Ludwigs XVI. war als OÖftreicherin verhaßt u. wurde 
es noch mehr durch ihr Eintreten für die privilegier- 
ten Stände gegenüber den Reformen Turgots. Auch 
verſcherzte fie troß perſönlicher Unantajtbarfeit ihren 
guten Ruf durch ihre Teichtfertige Umgebung, wie die 
Halsbandgefhihte erwies. In der Revolution war 
lie aftiver als der König. Seit Yug. 1792 war fie im 
Temple, jpäter in der Conciergerie gefangen u. wurde 
16. Oft. 1793 guillotiniert. — M. Lo u iſe, Kaiſerin 
der Sranzofen, * 1791, Tochter Franz' I. v. Hftreich, 
1810 als Opfer der Politik mit Napoleon I. vermählt, 
Mutter. des Königs v. Rom, 1814 v. Napoleon ges 
trennt, dejlen Los ihr gleihgültig war. Der Wiener 
Kongreß wies ihr das Hzt. Barma zu, wo fie nad 
Napoleons Tod ihren bisherigen Liebhaber Neipperg 
ſ. 2), jpäter den Grafen Bombelles heiratete, als 
orgjanie Regentin jedoch fih Achtung verichaffte, 
1847: .— 7. M. Adelheid, Großherzogin von 
uremburg, * 14. Juni 1894 zu Schloß Berg, in der 
kath. Religion ihrer portugiej. Mutter: Maria Anra 
(ſ. Wilhelm) "erzogen, fülgte ihrem Vater: Wilhelm 
25. Febr. 1913. — 3. Königin v. Neapel, |. Raroline4. 
— 9. Maria Therefia v. Oſtreich ſ. oben unter 1. — 
10. M. U. da Glöria, Königin v. Portugal feit 
1826, * 1819, Tochter Pedros I. v. Brafilien, 1827 v. 
ihrem Oheim Dom Miguel verdrängt, 1833 v. ihrem 
Vater mit engl. Hilfe zurüdgeführt; vermählt mit 
&erd. v. Sachſen-Coburg (f. Ferdinand 11), F 1853. — 
11. Königinnen v. Schottland: M. v. Guife, f. Guije 
1. — Ihre Tochter M. Stuart, * 8. Dez. 1542 zu 
Linlithgow, 1558 mit dem Dauphin, ſpäteren König 
Stanz-II: v.. Frankreich vermählt, der 1560 ftarb, wor- 
auf. fte 1561 nad. Schottland Heimfehrte, deſſen Krone 
ihr v. Geburt an gehörte. Der calvinilt. Bewe- 
gung “(Knox) u. der Umtriebe des Adels wurde 
fie nicht Herr, fand auch an ihrem 2. Gemahl (feit 


1565), ihrem unmwürdigen Better Henry Stuart. Lord. 


Darnley (* 1546), feine Stüße, vielmehr bald Feind: 
ſeligkeit; 1566 ließ er ihren Bertrauten, den ital. Se— 
fretär Rizzio, ermorden. Gie haßte u. verachtete ihn 
daher u. fing eine Liebihaft mit-Bothwell an. 
Febr. 1567 wurde Darnley von dieſem u. feinen Mit- 
verfhworenen ‚bei Edinburg ermordet, bald darauf 
wurde M. von Bothwelf entführt u. heiratete ihn. 
Der prot. Adel Elagte fie des Gattenmordes an (dem 
Beweis jollten die nur noch) in Überjegung erhaltenen 
u. jehr umijtrittenen. KRafjettenbriefe, d. h. ihr Brief- 
wedjel mit Bothwell, liefern). 15. Juni 1567 unter- 
lag die fönigl. Partei, M. felbft wurde gefangen und 
mußte 24. Juli zu. Lochleven zuguniten ihres Sohnes 


Medici, * 1573, 1600 die- 


10. 


‚dem zu Freiburg 1.6 
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Jakob abdanfen. 1568 entfam fie u. floh nad) Eng: 
land, wurde aber v. Königin Eliſabeth, deren Redt 
auf den Thron fie nit anerfannte, gefangen gehal- 
ten, 1586 v. Elifabeths Werkzeugen (Walfingham) in 
die Verſchwörung Babingtons verwidelt u. 8. Febr. 
1587 zu Sotheringhay enthauptet. Sie ftarb als Mär- 
tyrin (Drama v. Schiller). — 12. Königinnen von 
Spanien, ſ. Chrijtine 2. — 13. Herzogin v. Württem⸗ 
berg, * 1813 in Palermo als Tochter des Königs 
Louis Philipp v. Frankreich, 1837 vermählt mit Hag. 
Alexander v. Württ., F 1839; begabte Zeichnerin u. 
Bildhauerin (Statue d. Jeanne dD’Arc in Verfailles). 

Maria-Anna-Orden, 1906 geftifteter königl. jäd]. - 
Frauenverdienitorden, 3 Klaſſen. — Maria-Chrijtine- 
Orden, ſpan. Militärorden, gejtiftet 1890; 3 Klaffen. 

Mariage (—äaͤhſch'), die, frz. — Heirat; im Karten: 
piel: Zujammenfein von König u. Dame derjelben 
Farbe in 1 Hand, wird beim Sechsundſechzigſpiel 
(aud) diejes M. genannt) befonders gezählt. 

Maria-Einfiedeln, jhweiz. MWallfahrtsort — Ein- 
fiedeln, |. d.— Mariahilf, jüdweitl. Stadtteil (VI. Be- 
zirk) vo. Wien, 64147 E. — Mariafülm, norbmweit- 
böhm. Wallfahrtsort, B.H. Falfenau, 962 € — 
Maria-Laad, Benediktinerabtei, |. Laach. 

Maria-Quijen-Orden, ſpan. Frauenorden, 1792 ge= 
ftiftet; 1 Klaſſe. 

- Maridmpol, rujj.-poln. Kreisjtadt, Gouv. Sumalfi, 
6737 €., Meflinginduftrie. 

Mariäna, Tuan, Ipan. Sefuit, „der ſpan. Livius“, 
* 1536, F um 1623; Ihr. eine fpan. Geſchichte u. einen 
Philipp II. gewidmeten Fürjtenipiegel „De rege et 
regis institutione“ (viel angefohten und gegen die 
Sejuiten ausgejpielt, weil er darin unter Umftänden 
die Erlaubtheit des Tyrannenmordes lehrt, was aber 
nie Ordenslehre war). 

- Mariänen, mifronej. Snjelgruppe (17 Eilande) im 
Stillen Ozean, nördlid) v. den Karolinen, reih ar 
Kokospalmen (KRopraausfuhr), daneben Anbau von 
Baummolle, Zuderrodr zc. Mit Ausnahme v. Guam’ 
(j. d.) find die M. deutſcher Beſitz, v. Diich.-Neu: 
guinea aus verwaltet u. zum Bezirksamt Weitkaro- 
linen gehörig, 626. dkm, 3118 €. (1910). Die nördL 
Gruppe iſt rein vulkaniſch; in der ſüdlichen, mit Ko— 
rallenkalk bededten, Tiegen die Hauptinjeln: Rota, 
Saipan, Tinian. Die M. wurden 1521 v. Magalhäes 
entdedt u. Ladronen („Diebsinjen“), ſpäter nah 
Philipps IV. vo. Spanien Gemahlin Maria Anna ges 
nannt. Spanien mußte 1898 Guam den V. St. ab- 
treten, worauf es 1899 die übrigen M. mit den Karo 
linen u. Balauinfeln an Deutjchland verkaufte. Aug, 
1914 wurden die dtſch. Marianen von Japan bejebt. 

Mariäner, Marienritter, urſpr. übh. — Nitter des 
Dtſch. Ordens; jest: diefem feit 1871 angehör. Ver: 
einigung v. tath, öfter. Adligen für Krankenpflege im 
Frieden u. Kriege. j 

mariänijh, die Verehrung der HI. Maria betr. od. 
fördernd. — M.e Kongregationen, firhl. Standesver- 
eine 3. Förderung der Standespollfommenheit durch 
bejondere Verehrung Mariens, entjtanden um 1563 
zu Nom, v. Gregor XIII. 1584 approbiert. In Preu- 
Ben wurden fie für die jtudiernde Jugend im Kultur: 
kampf verboten, 1904 wieder zugelafjen. — M.e Kon- 
grejle, internationale fath. Verfammlungen 3. Förbe- 
rung der Marienverehrung, zuerjt 1900 in Lyon, feit- 
w., Rom, Einfiedeln, Saragoſſa 
u. Salzburg. Die Leitung hat Joh. Kleifer (* 1845), 
Apoſt. Brotonotar zu Freiburg i. Schw. 

Mariäniſches Gebirgsiyitem od. Südl. Ibéri— 
ſches Randgebirge, Gebirge im ©. der Pyre- 
näenhalbinjel vom Kap Säo Vicente bis zur Sierra 
de Alcaräz (1802 m); weitere Hauptteile die ſpan. 
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Sierra Morena (1160 m) u. das portug. Hügelland v. 
Algarve (bis 903 m). 

Marianiften od. Marianiten, 1. Marienbrübder, 
relig. Genofjfenihaft unter den Shut Marias, 1817 
in Frankreich gegr. für Sugendunterridt; 2. irrtüml. 
— Mariawiten. 

Marianne, Stadt im SD. des brafil. Staates 
Minas Geraes, etwa 8000 E. kathol. Erzbiſchof. 

Marianne, die, 1. demokrat. frz. Geheimbund der 
1820er Jahre; in den 1850er Jahren mit revolutio- 
nären Tendenzen erneuert; 2, jcherzhaft für die durch 
eine Srauengejtalt verfinnbildete frz. Republik. 

Marianlu)hill, früher Trappijtenabtei in Natal 
(Südafrika) weitl. v. Durban, 1882 v. P. Franz Pfan- 
ner gegt. Die Ordensmiſſionare v. M. wur: 
den 1909 vom Trappijtenorden als felbjtänd. Kongre⸗ 
gation getrennt u. wirken mit den Miffions- 
ſchweſtern v. M. in der ſüdafrik. Mifjion. 

Mariäno, Raffaele, ital. Philoſoph, * 1840, Prof. 
der Kirhengefdh. in Neapel, F 1912; Anhänger He- 
gels, jhr. auch über Urchriſtentum, „Qeo XIU. u. der 
Sozialismus“ zc. 

Maeariänus, hl. Diakon, Märtyrer in Numidien um 
259; Feſt 30. Apr. 

Maria Plain, Benediktinerflofter mit bedeut. Ma- 
rienwallfahrt nördl. v. Salzburg. — Maria Radna, 
ungar. Marftfleden am Maros, Rom. Arad, 2417 E., 
Wallfahrtskirche. — Maria Raſt, jteir. Dorf an der 
Drau, weitl. v. Marburg, 891 E., Marienwallfahrt. 
— Maria Saal, Dorf in Kärnten, B.H. Klagenfurt, 
2161 E. got. Stiftskirche (15. Ihdt.), röm. Baurefte. 
— Mariajchein, nordböhm. Flecken, B.H. Auſſig, 3575 
E., Wallfahrtsort, Jeſuitenkolleg, Braunfohlenindu- 
ſtrie. — Maria Stock, böhm. Wallfahrtsort, ſ. Luditz. 
— Maria Taferl, niederöſtr. Flecken, B.H. Pöggſtall, 
763 E., bedeut. Marienwallfahrt. 

Maria⸗Thereſien⸗Orden, öſtreich. Militärverdienit- 
orden, nach d. Sieg v. Kolin 1757 geſtiftet; 3 Klaſſen. 
— Maria⸗Thereſien⸗Taler, alte öſtr. Silbermünze v. 
4,20 AM, noch jetzt auf Beſtellung als Handelsmünze 
für Nordafrika u. Weſtaſien geprägt, u. zwar immer 
mit dem Bild Maria Therefias u. der Fahreszahl 
a in Abejjinien Gerſch genaännt, durchſchn. 

„10 M 

Diaria-Therefiöpel, ung. Stadt (fgl. Freiſtadt), 
Kom. Bacs-Bodrog, 94 952 E., Webereien, Weinz, 
Obſt-, Tabalbau, Getretde-, Viehhandel. 

Maria⸗-Veen, weſtf. Trappiftenflofter mit Arbei— 
terkolonie und Trinkerheilanſtalt, ſ. Großreken. — 
Maria⸗Wald, rhein. Trappijtenfloiter, |. Heimbad) 1. 

Mariawiten, neue Sekte in Rufl.-Bolen, vorgeblich 
4. Nahahmung des reinen Lebens Mariä, in Wirk: 
lichkeit quietiftiicher Richtung, v. der. Kirche 1904/06 
verurteilt; über 100 000 Anhänger. 

Mariazell, öſtr. Marktfleden in Steiermark, 8.9. 
Bruf an der Mur, 1499 E., bedeutendfter öſtr. Wall- 
fahrtsort. Nahebei Winterjportpläße. 

Maͤribo, dän. Amt, die Inſeln Falſter, Canland u. 
Nebeninjeln, 1775 qkm, 108 029 €. (1906); Hit. M. auf 
Zaaland, 3838 E. luther. Biſchofsſitz. 

Marica (—ita), die, Fluß — Marika. ; 

Marie de France (dd frank), die ültejte frz. Dich- 
terin, jr. nad) d. Mitte des 12. Ihdts. eine Samm- 
lung von 12 Lais (Märchennovellen) u. eine Fabel- 
fammlung „op“. E 

Marie-Galante (-galant’), fra.:weitind. Inſel ſüdl. 
v. Guadeloupe, zu den Kleinen Antillen gehörig, 149 
qkm, 16 835 &. (1906); Hit. Grandbourg (granbühr). 

Marienbad, weitböhm. Bezirkshit., 6279 E., welt- 
berühmter Badeort, viele Glauberjalg-, ferner Eilen-, 
u. a. Quellen, Moorbäder ıc. 
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Marienberg, 1. ſächſ. Amtshſt. im Erzgebirge, 
Kreish. Chemnik, 7762 €, U.6., Spigenflöppelet, 
Holz, Metallwaren, Mojaikplatten-, Anopf- u. Kins 
derwagenfabr. — 2. preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, 
! Hauptort des Oberwefterwaldfreijes, 1150 E., A.G., 
| Braunfohlen- u. Bafaltwerfe. 

Marienberghanjen, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. 
Gummersbad, mit Gemeinde 2639 E., Meſſer- PBa- 
pier=, Bulverfabr. 

Marienblatt, |. Tanacetum. — Marienblümden, |. 
Bellis. — Marienbrüder, |. Marianijten. Kleine 
M. — Mariftenbrüder, ! ; 

Marienburg, 1. preuß. Kreisitadt an der Nogat, 
Rgbz. Danzig, 14019 €., A.G., Reichsbanknbſt., Schloß 
(gotiſch, 1275 erbaut, jetzt rejtauriert), Mafchinen- 
indujtrie, Bierbrauerei, Landwirtſchaftsſchule. M. 
war 1309/1457 Sit des Hochmeiſters des Deutſchen 
Ordens. — 2. preuß. Domäne an d. Innerſte, Rgbz. 
Hildesheim, Kr. M. in Hannover (Landratsamt 
in Hildesheim), 253 €. j 

Mariendiſtel, ſ. Silybum. 

Mariendorf, preuß. Dorf ſüdl. v. Berlin, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Teltow, 15 423 E., Maſchinenfabr. 

Marienfäden, ſ. Altweiberſommer. 

Marienféelde, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. Tel- 
tow, 3684 E., Meſſingwerke, Motorfabr., Orchideen⸗ 
züchterei. 

Marienfeſte, ſ. u. Maria, HI. 1. — Marienflachs, 
ſ. Stipa; auch — Frauenflachs, ſ. Linaria. — Marien: 
garn — Altweiberſommer. — Marienglas, ſ. Gips. 
— Marienglocke — Gartenglockenblume, ſ. Campa- 
nula. — Mariengold — Glimmer, |. d. 

Marienheide, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Gum— 
mersbach, mit Gemeinde 3920 E. Landwirtſchaft, 
Spulen- u. Werkzeugfabr., Steinbrüde. 

Marienkäfer, ſ. Siebenpunft. 

Marienfanaliyitem, aus natürl. u. künſtl. Waſſer— 
läufen beftehende fchiffbare Verbindung zw. Newa u. 
Molga im weitl. Rußland, insgej. 1092 km Tang. 

Marienleben, poetiſche, ſchrieben im MA. Nos- 
witha, der „Pfaffe Wernher“, Konrad v. Heimesfurt- 


u.a. 
Marieniyit, dan. Schloß u. Seebad, |. Hellingör. 
Marienmantel, Pflanze — Frauenmantel, j. Alche- 

milla. — Marienmonat, der Mai, |. Maria (HI, 1) 

u. Maiandadt. — Mariennejjel, |. Marrubium. — 

Marienröschen, j. Silene. — Marienſchuh — Frauen— 

ſchuh, ſ. Cypripedium. — Marienveilden — Garten 

glodenblume, ſ. Campanula. 

Moarienwerder, preuß. Rgbz., der ſüdl. Teil der 
Pro. Wejtpreußen, 17598 akm, 960855 €. (1910), 
2 Stadt:, 15 Landkreiſe; Hit. M. (auch Kreishit.) an 
der Liebe, 12983 €, O.L.G., A.G., Reichsbanknbſt., 
got. Dom, Schloß, Maſchinen-, Zuderinduftrie. 

Marieitad, Hit. des ſchwed. Län Skaraborg, am 
MWenerjee, 4608 E., Papier-, Zündholgfabr. 

Maridtta, nordamerik. Stadt, Staat Ohio (8. St.), 
13 348 E., Maſchinenbau, Erdöltaffinerien. 

Mariette, die, Gartenglodenblume, j. Campanula. 

Mariette (—Ett’), Aug. Edouard, * 1821 zu Bott: 
logne, Beamter am Loupre, jeit 1850 in Ägypten, ent 
dedte das Serapeum in Memphis, erforjhte die Rui- 
nen v. Abydos u. Dendera, gründete das Mujeum in 
Bulak, als dejjen Leiter F 1881. 

Marigliano (mariljäno), ital. Stadt unweit des 
Befup, Bro. Cajerta, 12491 E., Schloß. 

Marignano (marinjäno), ital. Dorf, ſ. Melegnano. 

Mariinst, ruſſ. Bezirkshit. in Sibirien, Goun. 
Tomsf, 20 300 €., Leder, Seifenfabr. , 
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Marikoͤlen, 1817 gegr. belg. Genojjenihaft v. Schwe- 
jtern (Sranzisfanerregel) für Krankenpflege u. Un: 
terricht. 

Marillac (marijäck), Louiſe de, ehrw.,* 1591 und 
7 1660 zu Paris, gründete mit dem hl. Vinzenz und 
leitete als 1. Oberin die Barmh. Schweitern vom HI. 
Vinzenz (Binzentinerinnen). 

Marillathal, ungariih: Marillavölgy, füdung. Kur⸗ 
ort im Kom. Kraſſo-Szörény, |. Oravitza. 

Marille, die, eine Aprikojenart. ’ 

Marilley (marijäh), Etienne, * 1804, 1846 Bild. 
v. Lauſanne-Genf, 1848/56 durch die radifale Regie— 
rung vertrieben, verzichtete 1872 auf Genf, 1879 auf 
Zaujanne, F 1889. 

marin, zum Meere gehörig; in ihm lebend, aus 
ihm gewonnen. 

Marinade, die, Einlegen (Marinieren) v. Fiſchen 
od. Fleiſch 2c. in Eſſig u. Gewürz; auch: die dazu die- 
nende Flüſſigkeit u. das darin Eingelegte. 

Marine, die, Seeweſen, Seemadht eines Gtaates, 
umfaßt Handels-M. (ſ. d.) u. Kriegs-M. (f. d.); letz⸗ 
tere auch M. jhlehthin genannt. — M.akademie, 
Hochſchule zu Kiel, auf der Oberleutnants u. Leut- 
nants zur See in zwei 9 monat. Minterfurfen wei- 
tere Ausbildung für d. Dienft beim Admiralſtab er- 
halten; unterjteht der Inſpektion des Bildungswejens 
der Marine. D.-amt (feit 1889), oberjte Ver: 
waltungsbehörde der dtſch. Krieas:M., in militär. 
Dingen aud für Kiautſchou; Chef iſt der Staatsſekr. 
des Reihsmarineamts; ihm unteritehen die techn. 
M.-inftitute. In Öftreich entſpricht ihm die M.-fektion 
des Neichskriegsminifteriums, deren Chef fait jelb- 
ftändig u. Befehlshaber der Flotte iſt. — M.zartil: 
lerie, das gejamte Geihüß-, Sperre: u. Minenwejen 
der Kriegsflotte u. der Küften. M.⸗attachéẽ 
(Aſcheh), den Geſandtſchaften beigegebener M.-offi- 
zier z. Orientierung über das Seeweſen der betr. 
Staaten. — M.erſatzweſen, beſtimmt durch die M.- 
ordnung; den Erſatz ſtellt die ſeemänniſche u. halb— 
ſeemänn. u. die Landbevölkerung; Aushebung wie beim 
Landheer; 3 Jahre aktive Dienſtzeit, 4 Reſerve, 5 See⸗ 
wehr erſten, 7 zweiten Aufgebots, 12 M.erjagrejerve; 
außerdem 1=, 3=, 4jähr. Freiwillige. In Öſtreich aktive 
Dienſtpflicht 4, Reſerve 5, Seewehr 3 Jahre. — M.: 
infanterie dient 3. Belegung v. Kriegshäfen; in Kiel, 
Wilhelmshaven u. Tjingtau (Oftafien) je 1 See- 
Bataillon. — M.zingenieure, techn. Offiziere Der M.; 
Anwärter werden nah 8 Jahren (darunter 1 Jahr 
M.zingenieurfchule) zum Ingenieur befördert; Ein: 
jährigenzeugnis erforderlid. — M.zinjpeftionen, die 
den Matrojen- u. Werftdivifionen in Kiel u. Wil: 
helmshaven vorgelegten Behörden; an der Spiße ein 
Admiral. — M.:fabinett, dem Militärfabinett gleich- 
artige M.=-behörde unter einem Admiral in Berlin 
gut Bearbeitung der perjönl. Angelegenheiten des 

‚zoffizierforps; es unterjteht direft dem Kaiſer. — 
M.-ordnung, |. Wehrordnung. — M.Poſtbureau, Sitz 
Berlin, eigene Bolt für Sendungen ar die im Aus— 
land befindl. Schiffe, deren Beitimmungsort Häufig 
wechſelt; bejondere Auffhrift: „Durch Vermittlung 
des Hofpojtamtes in Berlin“; in Öftreih-Ungarn:! 
„Boltamt Wien 76“ u. „Boltamt Trieft“. Für d. Ver- 
fehr der Kriegsihiffe mit d. Heimat ift an Bord 
eine et SHiffspoit. — M.ſchule, zu Kiel, be- 
reitet Fähnriche zur See in 1jähr. Kurſus 3. See⸗ 
offiziersprüfung vor; in Oſtreich Kurfus v. 8 Mona: 
ten zu Bola. — M.sjeeljorge, a) fatholilcde, dem 
Feldpropſt der Armee unterftehend: 1 M.-oberpfarrer 
u. 4 M.epfarter, davon 2 in Kiel, je 1 in Wilhelms: 
u. Cuxhaven; einer v. ihnen paftoriert an Bord der 
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aktiven Schladtflotte; db) proteftantijd: 2 
Dberpfarrer u. 13 Pfarrer, davon 2 auf der aftiven 
Schlachtflotte, 2 auf d. oftafiat. Kreuzergeſchwader, 
3 auf Shulfdiffen. In Öfte.-Ungarn 1 M.:pfar- 
rer u. 8 M.kapläne. — Merjeltion (öftreid.), f. 
Marineamt. — M.zitation, oberſte Behörde in den 
Hauptkriegshäfen, an der Spike ein Admiral als 
Sektionschef; im Dtſch. Reihe 2: M. der Ditfee (Sit 
Kiel) u. der Nordjee (Si5 Wilhelmshaven); ihnen 
unterjtehen alle im Bereih der Station befindt. 
Schiffe, Injpektionen, Truppen, Depots ıc. — M.- 
telegraphenjchule, zu Lehe, bildet M.=unteroffiziere 
u. smannjhajten im Telegraphieren aus. — Me 
vereine, den Kriegervereinen entiprehende VBereini- 
gungen ehemaliger Angehöriger der dtſch. Marine. 

Narineblau, Teerfarbſtoff aus Natrium zum 
Blaufärben v. Seide. — Marineleim, ſ. Kitt. 

Marinelli, Giovanni, it. Geograph, * 1846, Prof. 
in Padua, 1892 in Florenz, F 1900; bej. verdient um 
Methode u. Geſch. der Geographie, jr. „La terra“ 
(Geographie der ganzen Erde, 7 Bde.) u. a. 

Marinemalerei, Art der Landſchaftsmalerei, die 
ih Wiedergabe des Waſſers u. der Lihtwirkfungen 
in ihm zur Aufgabe jtellt; oft fommt ergänzend Die 
Darjtellung v. Schiffen Hinzu. 

Marindo, it. Stadt auf Sizilien, Bro. Palermo, 
7291 E., Objt:, Mein, Olivenbau. 

Marinette (märrindtt), nordamerit. Stadt am 
Michiganjee, Staat Wisconfin (V. St.), 16195 €., 
Holghandel u. =induftrie, Hafen. 

Marini, 1. Biagio, Geigenvirtuos aus Brescia, 
+ um 1660 in Padua, einer der 1. Rammermulfif- 
fomponijten. — 2. (aud: Marino), Giambat— 
tifta, Dichter, * 1569 u. F 1625 in Neapel, Vater des 
manierierten u. pomphaften Stils (Marinis- 
mus); ſchr. lur. Gedichte, bei. Sonette, u. die Epen 
„Adonis“ u. „Der bethlehemit. Kindermord“. 

marinieren, Fiſche u. a. einlegen, |. Marinade. 

Marinijten, Anhänger d. Marinismus, |. Marini 2. 

Marino, 1. Republit, j. San Marino. — 2. ital. 
Stadt, Pro. Rom, 8110 E. Weinbau. 

Marino, Giamb., ital. Dichter, |. Marini 2. 

Marinus, HL, Diakon zu Rimint im 4. Ihdt. ver- 
ehrt als Gründer v. San Marino; Felt 4. Sept. 

Mario, Giujeppe, Graf v. Candia, bedeut. Tenorift, 
* 1810 in Cagliari, zuerjt Offizier, F 1883 in Rom. 

Mariolatrie, die, Marienverehrung (nit Anbe- 
tung!). — Mariologie, die, kirchl. Glaubenslehre über 
die allerjel. Jungfrau Maria. 

Marion (märrion), nordamerif. Städte: 1. Staat 
Indiana (8. St.), 17337 €., Gasquellen. — 2. Staat 
Ohio (8. St.), 11862 E. Fabr. v. Bergbaumaſchinen. 

Mariondtte, die, an Drähten gezogene Glieder- 
puppe; übte. Menſch, der ſich willenlos v. andern 
leiten u. gebrauchen läßt. 

Marioniten, Völkerſchaft — Maronianer, |. d. 

Mariotte (— tt’), Edme, frz. Phyſiker, * 1620, 
Prior v. St. Martin-fous-Beaune b. Dijon, + 1684 
in Paris, entdedte das M.-jhe Gejeß (j. Boyle), 
den blinden led im Auge u. a. — M.eihe Flaſche, 
Gefäß, aus dem eine Flüſſigkeit mit ftets gleicher 
Geihwindigfeit ausfliekt. 

Mariiten, RBriejter der Gejelljhaft Mariä, 
1816 zu 2yon gegr. v. Colin für Millionen, bei. in 
Dgeanien tätig. 1912: 1000 Mitglieder in 20 Miſ— 
fionen; deutſche Niederlaffung zu Meppen. Zur Ge: 
ſellſchaft gehören aud_ die 1817 gegr. M.-brüder 
ſur Volksſchulunterricht und die 1818 gegr. M.- 

chweſtern für Erziehung. 

maritim, zum leer gehörig, See, die Schiffahrt 
betreffend. 
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"Marita, die, bulgar.türk. Fluß, entipr. im Rho— 
Dopegebirge, mündet ins Ägäiſche Meer, 490 km lang; 
NHSL. r. Arda, I. Tundſcha. ; 

Mariupöl, ruf. Kreisitadt am Aſowſchen Meer, | 
Sour. Sefaterinoslam, 48500 E., Getreiden, ——— 
Kohlenausfuhr, Eiſen-, Lederinduſtrie. 

Marius, 1. Gajus, röm. Feldherr, * 155 v. Chr. 
bei Arpinum, beendete 107 (Konjul) u. 106 den 
Sugurthin. Krieg, 104/100 als Konſul den mit den 
Cimbern u. Teutonen, teorganijierte in dieſer Zeit 
das Heerwefen. Um feinen bei der Konjulatswahl 
für 88 fiegreihen Nebenbuhler Sulla vom Kommando 
gegen Mithridates zu verdrängen, ſchloß er ſich der 
Volkspartei an, wurde geächtet, entfam nad Afrika, 
fehrte nad) der Revolution Cinnas 87 wieder zurüd, 
wurde zum 7. mal Konful für 86, ftarb aber ſchon im 
Sanuar. — 2. Sein Wdoptivfohn Gajus nahm fi 
als Konſul 82 nad) d. Fall Präneftes das Leben. 

Marius, HI.: 1. Bild. v. Avenches (feit 574), 
verlegte den Sit nad Lauſanne, ſetzte die Chronik 
Proſpers bis 581 fort, F 594; Feſt 9. Febr. — 2. per). 
Edelmann, mit fr. Gattin Martha u. 2 Söhnen um 
270 zu Rom gemortert; Feſt 19. Jan. 

Mariüt, der, ägypt. Strandjee — Marestisjee, ſ. d. 

Darivaue (—wöh), Pierre Carlet de Chamblain 
be, * 1688 u. F 1763 in Paris, als Luftjpieldihter 
(„Spiel der Liebe u. des Zufalls“, „Schule der Müt- 
ter“, „Befiegtes Borurteil“ 2c.) u. als Verf. von 2 
Sittenromanen („Marianne“, „Der Bauernparvenu“) 
unter engl. Einfluß; fein langweiliger Stil Mari- 
vaudage (-daͤhſch') genannt. 

Märjelenfee, Moränenjee, ſ. Aletſchgletſcher. 

Mark, das, 1. weiche, fettreihe Majje im Knochen— 
innern, gelb bei Röhren= u. rot bei platten Knochen, 
üt die Bildungsftätte der roten Blutkörperchen. 
Rüden: M. |. d. — 2. bei Pflanzen: weihes Grund- 
gewebe mit parenchymat. Zellen im Innern von 
Stamm u. Wurzeln. 

Mark, die, 1. Grenze, Grenzland (ſ. Marfgraf); oft 
gebraudt für Brandenburg; auch: umgrenztes Gebiet, 
Dorf, Gemeindebezirk (vgl. Feldmark, Gemarkung, 
Martgenojjenidaft). — 2. Zeihen (vgl. Marke), dann 
ehemal. Gewidt (u. danach Rechnungsmünze) v. ſehr 
ſchwankender Größe, meijt 3w. 200 u. 280 g, am be— 
fanntejten (bis 1859) die Kölner M. — 233,85 g, ein- 
geteilt in 16 Lot; jetzt (Abk. A): in 100 Pf. zer: 
fallende Einheit der neuen dtſch. Geldwährung, nad 
der aus 1 kg Keingold für 2790 M Goldmünzen 
geprägt werden. 

Markt (Burg b. Hamm), frühere Grafſch. im preuß. 
Rgbz. Arnsberg, fam 1380 an Cleve, 1609 an Brans 
denburg. — Graf de la M., ſ. Arenberg. Aud 
die Söhne Friedr. Wilhelms II. v. Preußen mit der 
Lichtenau hießen Grafen v. M. 

Marfa, ital.oftafrit. Hafenjtadt — Merka. 

markant (ogl. markieren), bezeichnend, hervorſte⸗ 
hend, ſcharf Hervortretend. 

Markt Untön, 1. röm. Staatsmann — Antonius. — 
2. it. Kupferſtecher, |. Raimondi. 

Markarga, ind.-brit. Stadt — Merfara. 

Markajit, der, Binär-, Blätter:, Graueiſen- Kamm-, 
Leber-, Speer:, Strahl, Bitriolfies, Vitriolerz, 3. 
Darjtellung v.Eijenvitriol u.Schwefeljäure dienendes 
Mineral aus Schwefeleifen. 

Mark Aurdl, zöm. Kaiſer — Marcus Xurelius. 

Markdorf, bad. Stadt am Bodenjee, Kr. Konftanz, 
Amt Überlingen, 2020 E. Kurort. 

Marke, die, Kenne, Merkzeichen, a 
(j. Briefmarke); Warenzeichen (f. d.); Mal, Narbe; 
beim Pferd — Bohne 2. — M.nſchutz, ſ. Warenzeichen. 

Marke, König v. Cornwall, ſ. Triſtan. 
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Marken, 1. niederländ. Inſel in der Zuiderjee, Pro. 
Noröholland, 3 akm, 1338 E. Fiſcherei, Leuchtturm. 
— 2. (it. Mare) mittelital. Landſch. am Adriat. 
Meer, die Provinzen Ancona, Ascoli, Macerata, Be: 
faro e Urbino umfafjfend, 9712 qkm, 1093253 €. 
(1911), Getreide, Weinbau, Vieh-, Seidenzudt, 
Bapier-, Seideninduftrie. Bis 1860 beim Kirhenitaat. 

Märker, Bewohner der ehemal. Grafih. Mark od. 
der Markgrafſch. Brandenburg; au) — Mark: 
genojjen, ſ. d. 

Märkersdorf, ſächſ. Dörfer an d. Chemnitz: 
Kreish. Leipzig, Amtsh. Rochlitz, 1520 €. ; 
Kreish. u. Amtsh. Chemnit, 2069 E. — Sn beiden 
Handſchuh-, Strumpfwarenfabrifen. 

Markejasinjeln, 1595 entdedte frz. Inſelgruppe im 
Stillen Ozean, 12 vulkan. Eilande Bolynejiens, nord» 
öftl. v. den Gejellihaftsinfeln, 220° öftl. v. Greenwid), 
1274 qkm, 3434 €. (1907), Ausfuhr v. Ropra, Baum: 
u. Schafwolle. 

Market, der, engl. — Markt; mehrfach in Stadt- 
namen, z. B. M. Bosworth, |. Bosworth. — M. Dray- 
ton (dreht'n), mittelengl. Stadt, Grafich. Shropihire, 
5761 E. — M. SHarborough (harböro), mittelengl. 
Stadt, Grafſch. Leiceiter, 8853 E., Tertilinduftrie. 

Markletender, Feldwirt, Händler, der auf Märjchen 
u. im Felde den Soldaten Lebensmittel, Getränke ꝛc. 
verkauft. Im Kriege unterjtehen die M. den Mili- 
tärgeſetzen. 

arfeterie, die, Holzmoſaik, ſ. Intarſia. 

Markeur (—köhr), |. Markör. 

Markgenoſſenſchaft, im M.A. ein Dorf- od. größe—⸗ 
rer Verband z. Verteilung der Ackerloſe, Durchfüh— 
rung des Flurzwangs u. bei. 3. Nußung der gemeinen 
Mark (Wald, Weide, Fiſchereigewaſſer 2c.) durch die 
Gemeindemitglieder (Martgenojfen). 

Markgraf, jeit Karl d. Gr. Befehlshaber an der 
Reihsgrenze mit Herzogsgewalt, 3. B. in der Oſtmark 
(Öftreih), Nordmart (Brandenburg) u. der Mark 
Verona, v. wo der Titel auf Baden überging. Bon 
M. tommt der Wdelstitel Marquis, ſ. d. Mark⸗ 
grafenland, Landſch. im ſüdweſtl. Baden, treffl. Wein 
(markgräfler); Hauptort Müllheim. 

Markgröningen, württemb. Gtadt, Nedarfreis, 
DOberamt Ludwigsburg, 3223 E. Getreidebau, Pap- 
pen=, Seifenfabr., Seidenweberei. 

Markham (marfimm), Sir Klemens Robert, engl. 
Geograph u. Forihungsteijender, * 20. Suli 1830 zu 
Stillingfleet b. York, bereitte jeit 1852 Peru, Indien, 
Ceylon u. Abeſſinien; ſchr. „Reifen in Peru u. In— 
dien“, Biographien v. Kolumbus, Mac Clintod u. a. 

marlieren (vgl. Marke), mit Kennzeichen verfehen, 
ſtempeln; nachdrücklich hervorheben; vermerken (3. B. 
einen gemadten Ball beim Billard); etwas vor— 
ftellen, was man nicht wirklich ijt; vom Sagdhund: 
Wild anzeigen, vom Wild: durd feine Bewegungen 
zc. anzeigen, daB es getro ia it. Marfierter 
Feind wird bei Yriedensübungen durch Mannjdaf: 
ten mit Flaggen dargeftellt. 

Markirch, obereljäll. Stadt, Kr. Rappoltsweiler, 
11778 E., A.G., Getreidehandel, Tertilinduftrie. 

Märkiſche Schweiz, Hügellandid. b. Buckow. 

Märkiſch-Friedland, preuß. Stadt, Rgbz. Marien— 
werder, Kr. Deutſch-Krone, 1929 ©, A.G., Seifen-, 
Mattenfabr., Getreidehandel. 

Markiſe, die, ad aus Leinwand über Yen 
ftern, Balkonen 2c. 3. Abhaltung der Sonnenftrahlen. 

Markaa, vie, Mark, finniihe Münze = 0,81 M, ein: 
geteilt in 100 Penniä. j : 

Markliſſa, preuß. Stadt am Queis, Ngbz. Viegris, 
Kr. Zaban, 2329 E., A.G., Weberei; nahebei die 
Queis-Talfperre. 
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Markloſung, Näherreht (1. d.) der Marfgenoffen 
gegenüber Auswärtigen beim Verkauf v. Grund: 
tüden in der Gemeinde. 

Marktneikirden, ſächſ. Stadt, Kreish. Zwidau, 
Amtsh. Olsnitz, 8962 E., A.G., Reichsbanknbſt. Haupt: 
ſitz (mit Fachſchule) der dtiſch. Muſikinſtrumenten— 
fabrikation, Gießereien. 


Märkobrunner, vorzügl. Rheinwein, nach d. Brun-⸗ 


nen Marcobrunn b. Erbach 2 benannt. 

Marko Kraͤljewitſch (Marko der Königsſohn), Sohn 
des Königs Vükaſin, fiel 1394 in d. Schlacht b. Rovi- 
na gegen die Türken, Held eines ſerb. Nationalepos. 

Markolf, der, Vogel — Eichelhäher, |. Raben. 

Märkolsheim, unterelſäſſ. Stadt am Rhein-Rhöne- 
Kanal, Kr. Schlettſtadt, 2113 E., A.G., Getreidehdt., 
Ol⸗, Zigarrenfabr. 

Markomaͤnnen, zu den Sueben gehör. german, 
Stamm am Main; fie zogen unter Marbod nad) Böh- 
men, bedrohten 166/180 u. 270 das Röm. Reid. Aus 
ihnen gingen die Bayern hervor. 

Markör, der (vgl. markieren), Spielwärter beim 
Billard; übh. Aufwärter, Kellner; landw. — Reihen 
zieher, |. d. 

Marlovice (—witih), Franjo v., bedeut. front. 
2yrifer, * 1845, Prof. in Agram, F 1914. 

Maͤrkowitz, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landfr. 
Ratibor, 1855 E. Getreidebau. 

Märkranſtädt, ſächſ. Stadt, Kreish. u. Amtsh. Leip- 
3ig, 8220 E. A.G., Zuder:, Nidel:, Braunfohlen- 
induftrie. a 

Marksburg (bei Braubach) — Marrburg. 

Markſcheide, 1. j. Nerven; 2. im Bergbau: Grenze 
3w. 2 benachbarten unterird. Gruben. Die M.kunſt 
Hat Grubenräume behufs genauer Abgrenzung u. 
planmähigen Abbaus zu vermefjen (vgl. ——0 u. 
66 darzuſtellen; ſie wird ausgeübt vom 
Markſcheider (Reife für Prima, je 2 Jahre 
prakt. Tätigkeit [6 Monate Bergbau] u. Studium). 

Markſchwamm (Krankheit), |. Krebs 6. — Mark: 
ftrahlen, im Holz \trahlenförmig v. innen nad außen 
verlaufende Reihen parenchymatiſcher Zellen. 
Markt, Zujammenfunft v. Verkäufern mit ihren 

Waren u. Kaufliebhabern zu _beitimmter Zeit u. an 
einem beftimmten: Orte (auch M. genannt) behufs 
Abſchluſſes v. KRaufverträgen. Man unterjheidet 1. 
Wochen-M. für d. Verkauf v. landw. Erzeugnifjen 
(aud Vieh); 2. Jahr u. Kram-M. für andere 
Maren, oft verbunden mit Schauftellungen. Größere 
Städte Haben jtatt des Wochenmarktes für Lebens- 
mittel vielfach gejhloffene M.-hHallen. Im Hans 
delsgewerbe entwidelte ji der Jahr: M. zur Mefje 
(3. B. in Leipzig); Geld-M. ift die Börke, ſJ. d. — 
Die Erteilung der Erlaubnis, Märkte einzuridhten 
(M.-reht), die Überwahung des M.-verkehrs u. 
Erhebung v. een früher dem Landes 
herrn zu; jeit Ende d. M.A. beanſpruchten die Städte 
fie als ſelbſtänd. Recht. Heute bedarf die Einrichtung 
neuer u. die Verlegung bejtehender Märkte der jtaat- 
lihen Genehmigung (durch Min. des Innern, in 
Preußen durch Bezirksausſchuß). Die örtl. M.-ord- 
nungen haben fih nad den Beitimmungen der 
Gewerbeordn. zu rihten; Abgaben werden nur (als 
Tr v. dem überlajjenen Verfaufsplaß er- 

oben. 

Marfibreit, bayı. Stadt am Main, Rgbz. Unter: 
tanken, Bez.:Amt Kitingen, 2331E., A.G. Getreide-, 

einbau, Maſchinen- u. Treibriemenfabr. 

Markt⸗Erlbach, bayr. Marktfleden, Rgbz. Mittel: 
franken, Bez.Amt Neuftadt a. Aiſch, 1150 E., A.G., 
Hopfen-, Getreidebau. 
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Markthallen, ſ. Markt. 

Marktheidenfeld, bayr. Bezirfsumtsort am Main, 
Rgbz. Unterfranken, 1976 €., A.G., Weinbau. 

Marktleüthen, bayr. Flecken, Rgbz. Oberfranfen, 
Bez.Amt Wunſiedel, 1878 E., Glas-, Tuchfabr. 

Marktoberdorf, Marktredwitz, bayr. Orte, ſ. Ober⸗ 
dorf u. Redwitz. 

Marktordnungen, Marktrecht, ſ. Markt. 

Mark Twain, Schriftſteller, ſ. Twain. 

Markull, Friedr. Wilh. Komponift, * 1816, Orga: 
nijt u. Dirigent in Danzig, + 1887; ſchr. Oratorien 
(„Joh. d. Täufer“), Symphonien, Opern („Die be- 
zauberte Roſe“, „Das Malburgisfejt“), Orgelfompo- 
itionen 2... 

Markung — Mark (Grenze) u. Gemarfung. 

Markus (f. auh Marcus), 1. hl, Evangelift, 
* zu Serufalem, Schüler des Hl. Petrus, Genofje des 
51. Baulus auf der 1. Miſſionsreiſe u. in der 1. röm. 
Gefangenjhaft, gründete die Kirche v. Mlerandrien; 
Reliquien feit 829 im M.-dom zu Venedig (Patron 
diejer Stadt), Feſt 25. Apr. Er wird dargeftellt mit 
einem Löwen. Das M.-evangelium iſt im 
wejentl. die nachträgl. Niederſchrift einer vom Hl. 
Petrus vor den Ehriſten in Rom gehaltenen Predigt. 
M.:prozejjion, |. Bittgänge. — 2. Bapit, San. 
bis Oft. 336, baute die M.-firhe zu Rom. — 3. M. u, 
Marcelliänus, röm. Märtyrer um 304; Felt 18. 
Suni. — 4. v. Aviano, |. Marco d'Aviano. — M.- 
injel, j. Marcus Island. — M.kirche u. »platz, ſ. 
Venedig. — M.ſäule, |. Marcus Aurelius.. 

Marl, preuß. Dorf, Rgbz. Münfter, Landkr. Ned: 
Iinghaufen, 5571 E., Steinfohlenbergbau, Holz-, 
Lederhandel. 

Marlborough (mählbrö), 1. engl. Stadt, Grafſch. 
Wilts, 4401 E. Danach ben. der Hzg. v. M., ſ. unten. 
— 2. (auch Märlboro), nordamerikan. Stadt, Staat 
Maſſachuſetts (VB. St.), 14 070 €., as 

arlborough (mählbrö), Sohn Churchill, 1702 Herz 
309 v. M., berühmter engl. Feldherr, * 1650, Bruder 
der Arabella Churchill (ſ. Berwid), ging 1688 zu 
Wild. v. Oranien über, ſocht 1689/91 in den Nieder- 
landen u. Irland, fommandierte das engl..niederl. 
Heer im Span. Erbfolgefrieg, fiegte mit Brinz Eugen 
bei Höchſtädt 1704, Ramillies 1706, Oudenaarde 1708, 
Malplaguet 1709, wurde nad) dem Sturz der Whigs 
1711 abberufen, 1712 abgeſetzt, F 1722. 

Marlen, bad. Dorf, Kr. u. Amt Offenburg, mit 
Gemeinde 2211 E., Brauereien, Tabakbau u. in: 
duftrie. 

Marlinsty, ruf. Schriftiteller, |. Beſtuſchew. 

Marlitt, Eugenie (eig. Eugenie John), Roman: 
ſchriftſtellerin, 1825 u. F 1887 in Arnſtadt; zuerjt 
Sängerin, dann Gefellihafterin u. Reijebegleiterin 
der Fürſtin v. Schwargburg-Sondershaufen, jeit 1863 
wieder in ihrer Vaterjtadt, wurde durch ihre gewandt 
erzählenden, aber einjeitigen (in der Schilderung von 
Männerharakteren ganz mangelhaften), häufig reli= 
giös unduldfamen Unterhaltungsromane (,Gold⸗ 
elje“, „Das Geheimnis der alten Mamjell“, „Heide- 
prinzeßhen“, „Sm Haufe des Rommerzienrats“, „Das 
Eulenhaus“ 2c.) die beliebtejte Vertreterin des jog. 
Gartenlaubenromans. 

Marlo, Karl, Volkswirt, ſ. Winfelbled. 

Marlow (—Io), Stadt in Medl.-Schwerin, 1841 E., 
Fabr. v. Fäſſern u. landwirtſch. Maſchinen. 

Maärlowe (—Ioh), Chriſtopher, der geniale Borläu- 
fer Shafejpeares, * 1563, 1593 ermordet, führte im 
Drama „Tamerlan der Große“ zuerjt den reimlojen 
Blankvers auf d. engl. Volksbühne ein; Hptw. „Die 
trag. Geld. vom Leben u. Tod des Dr. Fauſt“ u. „Der 
Sude v. Malta“. 
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Marly (—Üi), ver, großmaſchiger Gageftoff aus Leis. 


für Fen⸗ 


nengarn oder Zwirn, als Futter u. (geiteift) 
eibe mit 


terporfäße; M.-flor aus Seide oder 

aumwolle. 

Marly (—Ii), lothring. Dorf ſüdl. bei Meb, 1229 €. 
⸗le⸗Roi (—1d röa), frz. Flecken an der Geine, 

a ee 1568 €. Früher berühmtes Igl. 
o 


Marmande (-mand’), frz. Arr.Hſt. an d. Garonne, 
Dep. Lot⸗-et-Garonne, 9832 €, Wein-, Tabakbau, 
Kognakbereitung. 

Maͤrmarameer (die alte Propontis), Teil des 
Mittelmeers zw. Kleinafien u. der Baltanhalbinfel, 
dur) die Dardanellen mit dem Äügäiſchen, durch den 
Bosporus mit d. Schwarzen Meer verbunden, 11 655 
akm, im W. bis 1403 m tief. Bon den in ihm liegen: 
den Inſeln find am befanntejten das wein- u. mar- 
morreide Marmara u. die Prinzeninfeln (j. Des 
moneft). 

Marmaros (—roſch), nordweitungar. Komitat an 
d. obern Theiß, Gebiet der Dftfarpathen, ftarf bewal- 
det, gutes Weideland, reich an Mineralien, bei. Gold, 
Salz, Bergkriftall (Mer Diamant) und Geen, 
9720 akm, 356 508_&. (1910); Hft. M.efziget an der 
Theiß, 21367 E., Steinjalzwerfe, Holzhandel. 

Marmel, der, — Marbel 1 u. — Marble. — M.- 
fein — Marmor. 

‚Marmeläde, die, Fruchtmus, mit Zuder zu einer 
diden Maſſe eingekochter Fruchtſaft. 

Marmier (—mieh), Xavier, geiſtvoller frz. Reiſe— 
Ihriftiteller, * 1809, F 1892; ſchr. bei. über Deutſchland 
u. Skandinavien, überſetzte Goethe u. Schiller. 

Marmoläta, die, höchſter Berg der Südtiroler Dolo- 
miten an der ital. Grenze, 3360 m. 

‚Marmolejo (—LEhho), ſpan. Stadt am Guadalqui= 
‚dir, Bro. Jaen, 5326 E. Getreide-, Wein, Dlivenbau, 
fohlenjäurehalt. Mineralquellen. 

Marmont (—mör), Aug. Frederic de, 1808 Hag. v. 
Kagufa, * 1774, 7 1852; —— Napoleons 
in Italien u. Aghpten, 1806/09 Gouverneur v. Ra⸗ 
guſa, ſiegte 1809 6. Znaim, wurde 1812 b. Salamanca 
geihlagen, fiel 1814 v. Napoleon ab, fommandierte 
1830 gegen die Sulirevolution, jhr. Memoiren, 9Bde., 
auch deutſch. 

Marmontel (—mortell), 1. Ant. Francois, 
* 1816 in Clermont-Serraud, F 1898 in Paris als be- 
rühmter Klavierlehrer; fr. treffl. Alavieretüden u. 
über Klaviermufil. — 2. Sean Srancois, franz. 
Schriftſteller und Mitarbeiter an d. Engyflopädie, 

1723, 7 1799; ſchr. „Moral. Erzählungen“ (Hptm.), 

iloſoph. Romane („Belifar“, „Die Inlas“) und 

emoiren für feine Kinder. 

‚ Marmor (Marmelftein), körniger Kalfitein, findet 
ich bei. als Einlagerung in kriſtallin. Urgebirgen. 
Es gibt: 1. einfahen M, 3. B. weißen (Statuen M., 
bei. b. Carrara gefunden), gelben, |hwarzen, toten; 
2. aus verſchieden gefärbten Bruchſtücken bejtehenden, 
jog. Breccien-M.; 3. aufammengejegten M., der an- 
dere Mineralien ner 3. 3. Serpentin-M. (mit 
Gerpentin), Zwiebel-M. (mit Glimmer od. Chlorit), 
Mujhel-M. (mit Verfteinerungen). — Marmordro- 
nik, Pariſche, ſ. Arundel. — marmorieren, mit einem 
die Färbung des Marmors nahahmenden Anftrich 
verjehen (3. B. Buntpapier); auf: mit Marmor: 
plättchen belegen. — Marmorweik, Malerfarbe aus 
reiner Schlämmfreide. 

Märmofet, ver, — Pinfelaffe, ſ. Geidenaffen. 

Marmötte, die, frz. — Murmeltier. 

Diarmoutier (—mutiäh), |. Maursmüniter. 
‚Marne, preuß. Stadt, Rgbz. Schleswig, Kr. Siüder- 
dithmarſchen, 3440 €, A.G. Getreide, VBiehhandel, 

10. — Habbels Konverſations-Lexikon. II. Band. 
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Eifengießerei, Konſervenfabb. Dabei Landge- 
meinde M. 4942 E. . 

Merne (marn'), 1. die, r. Nbfl. der Seine, entſpr. 
auf dem Plateau v. Langres, wird b. Epernay ſchiff⸗ 
bar u. mündet, 525 km lang, b. Charentonsle-Bont. 
Rhein u. M. find verbunden dur) den v. Straßburg 
ausgehenden Rhein-Marne-Ranal. — 2. frz. Depar- 
tement beiberjeits der mittl. Marne, 8205 qkm, 
436 310 €. (1911), Getreide-, Zuderrüben:, Weinbau, 
Eifen-, Wollinduftrie; Hit. Chälons fur Marne. — 3. 
Haute-M. (Ober: M.), frz. Dep. am Oberlauf der 
M., 6257 akm, 214765 &. (1911), Getreide, Weine 
bau, Eifeninduftrie; Hft. Chaumont=en-Bajligny. 

Marner, Konrad, fahrender Sänger des 13. Ihdts., 
dihtete in der Art Walthers v. d. Vogelweide, den 
er feinen Meifter nennt, Lieder u. Sprüde, aber oft 
theolog. u. naturwilj. Inhalts. 

Marnir, Philipp van, Herr v. Sainte-Aldegonde, 
niederländ. Staatsmann, * 1538, einer der Yührer 
des Calvinismus u. des Abfalls v. Spanien, foll die 
Nationalhymne „Wilhelmus van Nafjouwen“ verfaht 
haben, 7 1598. 

Marno, Ernit, Afrikareiſender, * 1844 in Wien, 
bereijte ſeit 1869 das obere Nilgebiet, F 1883 zu Char⸗ 
tum; Ihr. „Gebiet des Weißen u. Blauen Nil“ und 
„Reijen in der — Aquatorialprovinz“. 

Maro, 1. röm. Dichter, |. Vergil. — 2. hl., Abt, ſ. 
Maroniten. 

Maroböduus, Marfomannenkönig, ſ. Marbor. 

Marochetti (-Fetti), Carlo, ital. Bildhauer, * 1805 
in Turin, } 1868 zu Paſſy b. Paris, ſchuf Grabmäler, 
gute Bildnisbüjten, Standbilder (Karl Albert von 
Savoyen für Turin, Wellington für Glasgow) und 
relig. Skulpturen (Hauptaltar der Ste.Madeleine— 
Kirde in Paris). 

maröde, abgemattet, erjhöpft. — Marodeur (-Döhr), 
abfihtlich Hinter dem Heere zurüdbleibender u. auf 

—— ausgehender (marodierender) 

oldat. 

Maröffo, Sultanat im nordweſtl. Afrika, 440 000 
akm (ohne Wülte), begrenzt vom Mittelmeer, Alge— 
rien u. Atlant. Ozean, an der Nordfüfte vom Nif- 
gebirge, im Innern vom Atlas durchzogen, deijen 
Borland fehr fruchtbar iſt. Von den Flüſſen (Wadi) 
münden Draa, Sus, Tenfift, Umer Rebia u. Sebi in 
den Atlantijhen Ozean, der Mulüja ins Mittelmeer. 
Das Klima ift ſubtropiſch, im W. ziemlich gemäßigt 
und reih an Niederjhlägen. Pflanzen u. Tierwelt 
haben de Allee Gepräge. al) find bei. 
Korkeiche, Atlaszeder, Zypreſſe, Gummiafazie, Zwerg⸗ 
palme u. Eſpartogras; v. Tieren: Antilope, Wild-, 
Stachelſchwein u. Strauß. — Die Bevölferung 
beträgt etwa 8 Mill. u. beſteht beſ. aus den alteinge— 
jeffenen Berbern u. den eingewanderten Arabern; da= 
zu fommen Zuden, Neger u. Europäer. Religion ift 
der Islam, Zandesiprade das Maghribi, eine neu— 
arab. Mundart. Hauptbeihäftigung tft ein nod auf 
niedriger Stufe ftehender Aderbau (Gerjte, Weizen), 
bef. im Atlasporland; ferner wird Viehzucht u. Hans 
del betrieben. Die Gewerbtätigfeit ift unbedeutend; fie 
liefert Seide, Wolle, Teppiche u. Leder (Marogquin, 
Saffian). Ausfuhr 1911: 67 Millionen Mark (Ge- 
treide, Eier, Ziegenfelle, Mandeln, Rinder); —— 
75 Millionen Mark (Baumwollwaren, Zucker, Tee). 
Der Handel iſt ſehr beſchwerlich wegen der ſchlechten 
Straßen, daher meiſt Karawanenhandel. — Ver— 
faſſung und Verwaltung: M. iſt eine orien⸗ 
tal.-deſpot. Monarchie mit dem Machſen als höchſter 
Verwaltungsbehörde; die meiſten Stämme ſind jedoch 
Rebellen, die zwar Steuern zahlen u. gegen die Chri— 
ften Heeresfolge Ieijten, den Sultan aber eig. nur als 
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ihr relig. Oberhaupt betradten. 
Gebiet um d. Stadt Tanger (etwa 580 qkm) neutral; 
der nörbl. Teil von M. (21.000 qkm, 450 000 E.), bis 
etwa 34° 45’ reichend, jteht unter jpanijchem, der 
übrige Teil (417 400 qkm, 71/; Mil. €.) unter franz. 
Broteftorat. Ein Teil v. Süd-M. fam zur ſpan. Kol. 
Rio de Oro. Hauptitädte find M. oder Marrakeſch 
(j. 2.) im ſüdl. Ses im nördl. Teil. — Kirdlid 
bildet M. eine Apoftol. Präfektur mit Tanger als 
Reſidenz. — Geſchichtee. M. das alte Maure- 
tanien, wurde um 700 v. den Arabern erobert; die 
Edriffiden aber rijfen es um 790 vom Aalifat los. 
Unter den Almoraviden u. Almohaden war Spanien 
mit M. vereinigt. Sm 15./16. Shot. drohte M. eine 
Beute der Portugiefen zu werden, bis Mohammed el- 
Mahdi, der Gründer (1549) der jegigen ſcherifiſchen 
Donaftie, die Unabhängigkeit rettete; mit dem Tode 
des portug. Königs Sebajtian bei Alcazar 1578 war 
die GSelbjtändigfeit M.s gerettet. Die Reſte der por- 
tug. Beſitzungen (Ceuta, Helilla 2c.) famen 1580 mit 
Portugal an Spanien. M. Iebte fortan wieder für 
N, nur die Rifſtämme waren bis ins 19. Ihdt. als 
Geeräuber gefürdtet. 1844 fam es wegen der Unter- 
ftügung Abdelkaders zum Krieg mit Frankreich (Sieg 
des Marjhalls Bugeaud b. Isly), 1859 mit Spanien 
(Siege O’Donnells); beidemal wurde M. dur) Eng- 
land gerettet, das Gibraltar gegenüber feine jtärfere 
Macht wollte Für die internat: Stellung war die 
Madrider M.-Ronferenz 1880 maßgebend. So ſchien 
die Unabhängigkeit M.s durch den Wettjtreit der 
Mächte gefihert. Dies änderte fi, als im frz.engl. 
Abkommen (8. Apr. 1904) Frankreich v. England 
freie Hand in M. befam. Dasjelbe gewährten bald 
darauf Spanien, das durh Vermittlung Englands 
das Rif zw. Muluja u. Sebu zugefichert erhielt, und 
Stalien gegen freie Hand in Tripolis. ber Deutich- 
land glaubte ji die frz. Regierung (Delcafie) Hin- 
wegjegen zu dürfen, wogegen Ddiejes durch die demon= 
ftretive Landung Kaifer Wilhelms in Tanger 31. 
März 1905 Einſpruch erhob. Auf der dadurch er- 
gungen Konferenz zu Algeciras (16. San. bis 7. 
pril 1906) fah ſich Deutihland aber ijoliert; es 
wurden dort zwar die Grundjäße der Selbjtändigfeit 
u. Integrität M.s u. der wirtid. Gleichberechtigung 
aller Nationen anerfannt, aber durch feine Polizei— 
rechte u. Die Nachbarſchaft Algeriens befam Yranf- 
reich immer wieder Gelegenheit zur Einmifhung und 
bejeßte auf Straferpeditionen wegen Verlegung der 
Rechte v. Europäern das Gebiet von Udſchda u. Cafa= 
blanca mit der fruchtbaren Schauja, brachte M. auch 
durch Anleihen in Abhängigkeit. Eine fremdenfeind!. 
Bewegung in M. ftürzte 1908 den Sultan Abdul Aſis 
u. bob feinen Bruder Muley Hafid auf den Thron. 
Deutjhland gab im Vertrag v. 9. Febr. 1909 Franf- 
reich a zur Aufredterhaltung der 
Ordnung u. Durchführung v. Reformen. Auch Spa= 
nien ging in feinem Gebiet vor, 1909 v. Melilla aus, 
u. bejegte 1911 Laraſch, Alcazar, Tetuan u. Sfni. Als 
Sranfreih M. immer mehr mit Truppen bejebte, pro- 
tejtierte Deutſchland Juli 1911 durch Entjendung v. 
Kriegsihiffen nah Agadir, gab Frankreich aber dann 
freie Hand im Berliner Vertrag v. 4. Nov. 1911 (zw. 
Kidverlen und Cambon) gegen Erweiterung Kame— 
runs dur einen Teil Agquatorialafrifas u. Garan- 
tien jeiner wirtſch. Gleichberechtigung. Darauf bradte 
Frankreich (Gejandter Regnault) M. durch Vertrag 
v. 30. März 1912 in d. Stellung eines abhäng. Schutz— 
ftaates und bejtellte Lyautey zum Generalrefidenten 
in es. Muley Hafid mußte 12. Aug. 1912 abdanten; 
ihm folgte fein Bruder Muley Juſſuf. Diefelben 
Rechte wie Frankreich erhielt Spanien in dem durch 


Geit 1912 ift das! 
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den Barijer Vertrag 27. Okt. 1912 abgegrenzten Teil 
zw. Muluja u. Gebu u. in Sfni; Tanger bleibt nad 
diejem Vertrag international. Aug. 1914 erklärte M. 
an Deutjhland u. Öftreich den Krieg. . 

Maröne, die, Edelfajtanie, |. Castanea. 

Mardni, der, Grenzfluß zw. Frz.e- und Niederländ.- 
Guayana (Südamerifa), mündet in d. Atlant. Ozean, 
etwa 600 km lang. 

Maroniäner od. Maroniten, Hrijtlihe Völkerſchaft 
Spyriens, bei. am Libanon und Antilibanon, etwa 
314 000 Köpfe ſtark. Sie nannten fih nad) dem HI. 
Abt Maro (um 400), wurden um 600 Monotheleten, 
behaupteten unter arab. u. türf. Herrihaft eine ge— 
wiſſe jtaatl. Selbſtändigkeit u. ſchloſſen ji 1182 und 
1445 wieder an die fathol. Kirche an, behielten aber 
ihre ſyr. Liturgie u. eigne Hierardie (1 Patriard), 
6 Erzbiſchöfe u. 2 Bischöfe). Den Weltgeiftlihen ijt 
einmalige Ehe geitattet; die Mönche leben nad) der 
Regel des HI. Antonius. Die M. hatten öfters unter 
den Angriffen der Drujen zu leiden, bei. 1860, worauf 
Frankreich eingriff. Daher Haben die M. jeit 1862 
große Gelbjtändigkeit u. einen chriſtl. Gouverneur. 

Maronneger (Bujchneger), Nachkommen entlaufe- 
ner Negeritlaven in den Bergwäldern v. Guayana 
(Südamerifa) u. auf den Wejtind. Snjeln. 

Maroquin (— für), der, nach d. Stadt Marokko be- 
nanntes feinnarbiges, glänzendes Ziegenleder für 
Bucheinbände ıc. 

Maros (-0|), 1. der, die, I. Nbfl. der Theiß, Haupt- 
fluß Siebenbürgens, 876 km lang. — 2. M.-Torda, 
ungar. Kom. in Siebenbürgen, 4169 qkm, 194 072 €. 
(1911); Hit. M.-Bajarhelyg (wahiharhelj) an der M., 
25517 E., Zuder-, Spielwareninduftrie, Obft-, Tabaf- 
bau. 3. M.-Ujwär, fiebenbürg. Großgemeinde, 
Kom. Unterweißenburg, 4051 E. Steinjalzbergwerfe. 

Marot (—ıöH), Clement, Dichter der frz. Renaij- 
fance, * 1495, T 1544 in Turin, Günftling König 
Stanz’ I. u. der Margarete v. Navarra; die leichte 
u. anmutige Dichtungsweiſe feiner Elegien, Epijteln, 


Satiren zc. ift als Marotismus befannt. Cr 
über]. die Plalmen. 

Diarötje, Negervolt — Marutie, j. d. 

Marötte, die, eig. Narrenzepter; Sonderlichkeit, 


Zieblingstorheit, Stedenpferd. 

Marözia, berühtigte Römerin, Tochter der ältern 
u. Schwefter der jüngern Theodora, Gemahlin Albe- 
rihs v. Tusculum, dann Guidos v. Tuscien, zuleßt 
König Hagos v. Italien, beherrfhte Rom und das 
Bapfttum, befeitigte 928 Papſt Johann X. und erhob 
ihren Sohn als oh. XI, 932 v. ihrem eignen Sohn 
Alberich geitürzt u. eingeiperrt, F um 940. 

Marpingen, preuß. Dorf, Ngbz. Trier, Kr. St. Wen: 
del, 2087 E., Landwirtſchaft. Am 3./5. Suli 1876 ſoll 
bier im Wald die Muttergottes drei Sjähr. Mädchen 
erijhienen fein; die Erzählung erregte großes Auf: 
fehen u. bereitete den Einwohnern grobe Unannehm- 
Tichfeiten u. einen weltl. Prozeß; die kirchl. Unter- 
ſuchung ergab die Unwahrſcheinlichkeit. 

Marpurg, Friedr. Wilh., berühmter Mufiftheore- 
tifer, * 1718 in Seehaujen (Altmark), F 1795 in Ber 
lin; feine KRompojitionen (Orgel: u. Klavierjtüde, 
Lieder 2c.) find reizlos, wichtig jeine noch heute wert- 
volle „Abhandlung von d. Fuge“. 

Marquard, der, — Eihelhäher, |. Raben. 

Märquardjen, Heint. v., Rechtslehrer, * 1826, Prof. 
in Erlangen, } 1897; lange im Reichs- u. bayr. Land⸗ 
tag (nationalliberal), Mithrsgeber des „Handb. des 
öff. Rechts der Gegenwart“. 

Marquardt, Soahim, Altertumsforfher, * 1812, 
+ 1882 als Gymnafialdir. in Gotha, vollendete Beckers 
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„Handb. der röm. Altertiimer“, neubearb. von ihm u.! 


Mommjen (7 Bde.). : 
Marques (—kés), jpan. Adelstitel, ſ. Marquis. 


Marqueſas⸗Archipel (-£E-) — Marfejasinfeln, ſ. d. | 


Margueterie (mart—) — Marketerie. 

Marquette (—Lett), nordamerif. Stadt am Oberen 
:See, Staat Midigan (B. St.), 10058 €., Eijen- 
induſtrie. 

Marquette (—kétt'), Jacques, frz. Jeſuit, * 1637, 
Miſſionar in Kanada, entdeckte 1673 den obern Miſ— 
ſiſſippi, F 1675. 

Marqueur (—köhr) — Marför, |. d. 

Marquis (—kih), frz. Adelstitel zw. Herzog und 
Graf; ihm entſpricht der ital. Marcheſe (-FEje) u. der 
ſpan. Marques (—kés). — Marguijät, das, Würde 
eines M. — Marguije (—kihſ') bzw. ital. Marchéſa, 
In Marquéſa, Gemahlin eines M. Auch — Mar: 
Tije. 


Marı, Karl, Maler, * 14. Febr. 1858 zu Mil- 
waufee, Prof. in Münden, ſchuf Bildniſſe, Genrebil- 
der u. geſchichtl. Bilder v. wuchtiger Kraft (Die Fla— 
gellanten, In Deutſchland 1806, Fall des Ikarus). 

Marraͤkeſch od. Marokko, ſüdl. Hit. des Sulta— 
nats Marokko, am Tenſift, etwa 60.000 E., Leder⸗ 
induſtrie (ſ. Maroquin). 


Marriot, Emil, Pſeud. für Emilie Matäja, kathol. W 


Schriftſtellerin, * 20. Nov. 1855 in Wien, behandelt 
im Roman „Der geijtl. Tod“ (Hptw.) u. in den No- 
vellen „Mit d. Tonjur“ in gerechter Wertung Des 
geiftl. Standes Gewiſſenskümpfe v. Prieſtern; andere 
Novellen („Die Starken u. die Schwaden“) u. 
Romane („Moderne Menſchen“) ſchildern moderne 
Chen, ‚während die Arzteromane „Seine Gottheit“, 
„Denfchlichleit“ u. „Auferjtehung“ die Folgen ber 
materialift. Weltanjhauung zeigen wollen. 

Marrön, das, brauner Yarbitoff, phosphinhaltiges 
Fuchſin. 

Marron (—ör), frz. — Maronneger, ſ. d. 

Marrũubium vulgäre, Gemeiner Andorn, Weißer 
Doränt, Marienneſſel, in Europa u. Aſien verbreitete 
Labiate an Wegen u. Zäunen. 

Marryat (märriätt), 1. Frederid, engl. Ro— 
mandidter, * 1792, F 1848; jr. viele Seeromane, 
die als Jugendſchriften beliebt find. — 2. Seine 
Tochter Slorence, * 1838, F 1899 in London, 
ebenf. Romandidterin. 

Mars, 1. (Mavors), Stammgott der Latiner, 
urjprünglih Frühlings», jpäter dem griechiſchen 
Ares entiprehend Kriegsgott (M. Gradivus), als 
Bater des Romulus und Remus Stammpater des 
röm. Volkes; bei. verehrt dur feierl. Umzüge in 
dem nah ihm genannten Monat März, wobei jeine 

riejter (Salier) die Marszeiden (Hl. Lanze u. 
Echilde) trugen. In Not wurde ihm in ältejter Zeit 
ein bl. Srühling (ver sacrum) gelobt d. h. der Er- 
trag des nächſten Lenzes (Früchte, Vieh, neugebor. 
Menſchen); alle 5 Jahre weihte ji} die röm. Bürger: 
Ihaft v. neuem ihrem Ahnherrn. Am Forum in Rom 
ſtand fein glänzender, v. Auguftus errichteter Tempel. 
— 2. Sternf. Planet, feiner Natur nad erdähnlid, 
aber mit einer viel dünneren u. trodneren Atmo— 
jphäre umgeben; die auf ihm beobadteten Streifen 
u. Sleden (Kanäle?) und die in ihrer Größe wech— 
jelnden hellen Polarfappen find noch nicht gedeutet. 
Er bejikt 2 Monde, bewegt ſich um die Sonne in 
etwa 687 Tagen, um feine Achſe in etwa 25 Stunden. 
— 3. in der Alchimie — Eijen. — 4. der, bie, 
Schſpr. Plattform am obern Ende des Unter 
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Mars, Anne Boutet de Monvell (gen. Mademoi: 
jelle M.), Schaufpielerin, * 1779 u. F 1847 in Paris, 


‚alas Molieredarftellerin am Theätre Francais. 


arſal (— Hal), Iothring. Stadt, Kr. Chäteau- 
Salins, 585 €. Früher Feſtung, 15. Aug. 1870 v. den 
Bayern genommen. 

Marisla, das alte Lilybäum, weitfizil. Hafenſtadt 
am Kap Lilibeo, Prv. Trapani, 65451 E., Weinbau 
u. «handel. 11. Mai 1860 Iandete hier Garibalbi, j. d. 

Marſan (— Harn), Barillon M. hieg nad 1815 die 
reaftionäre Partei des Prinzen v. Artois, der im 
Pavillon M., einem Teil der Tuilerien, refidierte. 

Marsberg, preuß. Städte an der Diemel, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Brilon: 1. Nieder:M., 4398 €., 
A.G., Pro.-Srrenanftalt, Blei-, Kupfer, Silberberg- 
bau, Glas- u. Maſchineninduſtrie. — 2. Ober-M, 
1166 E., Stiftsfirde (8. Ihdt.). Hier lag ehemals die 
Sadjenfeite Eresburg. 

Mari, die, Marien (Mi) Marſchland, 
in Nordweſtdeutſchland: angejhwemmtes, fruchtbares 
Land (Ggſ. Geejt). Sie findet fih in Küjtenniede- 
rungen u. Slußtälern (Brudland) u. wird durch 
Deiche gegen überſchwemmung geſchützt. Das einge- 
deichte Zand heißt Polder od. Koog; fein feinerdiger 
Schlamm (Shlid) wird durh Kanäle mit Deich-— 
ſchleuſen (Sielen) od. durch Poldermühlen (vom 
iert getriebene Waſſerhebungsmaſchinen) ent- 
wöäjjert. 

Mari, der, 1. Tonk. (it. Marcia) Mufilftüd, das 
die Bewegung einer größeren Maſſe in bejtimmte 
Rhythmen zwingen joll; ſchon im Altertum beliebt 
bei fejtl. Aufzügen (im Gottesdienft u. in der Tra— 
gödie), am befannteften heute die wohl aus Gol- 
datenliedern entjtandenen Militärmärjhe (Parade-, 
Bräjentier-M. 2c.), Daneben Feſt-, Trauermärſche zc., 
meijt mit einem mehr melodiöjfen Trio. — 2. Mili- 
täriſch: geordnete Fortbewegung (in 1 Minute 
etwa 114 Schritt v.je 80 cm) v. Truppen in M.-folon- 
nen u. zwar im Gleichſchritt (im Tritt) od. ohne 
Tritt; Tagesleiftung 2530 km, Eil- od. Gewalt: 
M. (bis 50 km u. mehr) nur IA felten ausgeführt. 
Beim Kriegs:M. (in Nähe des Gegners), wo 
20—60 u. mehr km im Tage geleiltet werden, iſt be- 
fondere M.-fiherung nötig: beim Vormarſch 
durch die Vorhut (aus Vor- u. Haupttrupp bejtehend), 
beim Rückzug durch die Nahhut, evt. auch durch 
Seitendedung. M.=tiefe ift die non einer mar— 
fhierenden Truppe eingenommene Wegjtrede, für 
das Bataillon 3. B. 400, mit Bagage 500 m, für das 
Armeeforps mit Bagage u. taft. Abjtänden 60 km. — 
M.:route (—rute), Ausweis iiber den v. marfchie- 
renden od. reilenden Mannſchaften einzufhlagenden 
Meg nebit ng an die Zivilbehörden zur 
Bejorgung v. Quartier u. Verpflegung nad den 
gejeßl. Beitimmungen; gebunden Heißt die M., 
wenn alle Einzelheiten über Weg, Aufenthalt ac. 
genau vorgeſchrieben find. Vgl. Smangspob. 

Marihall (eig. Marihalt — Pferdefnedt; Tat. 
comes stäbuli, Daher fr}. Connetable), jeit dem Fränk. 
Reich Inhaber eines der oberjten Hofämter (ſ. Erz- 
ämter u. Erbämter). Erzmarfhälle im alten Dtiſch. 
Neid) waren Die Herzoge v. Sadjen, Erbmarſchälle 
die Grafen v. Bappenheim. Vgl. aud Land u. Hof: 
marſchall. — Die Verwendung des Wortes als mili- 
tär. Bezeihnung (ſ. Feldmarſchall) ſtammt aus Franf- 
rei. — M.sitab, mit d. goldenen Königskrone ge- 
Ihmüdter Rommandoitab der Generalfeldmarfhälle. 
Der bei Paraden getragene iſt mit blauem Samt 
überzogen; auf diejem find goldene Adler u. Kronen, 
am Ende ein jhwarzer Adler. — M. von Sachſen, 


majtes, für Beobadtungen u. Bedienung d. Tafelung. ||. Morit 3. 
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Warſchallinſeln, falih für Marfjhallinjeln. 
Marihall v. Bieberitein, Freiherren: 1. Adolf, 


1842 in Karlsruhe, bad. Staatsanwalt, 1883 Gejand: 


ter in Berlin, 1890 Staatsjefr. des Ausmwärt., 1897 
Botihafter in Konftantinopel, 1912 in London, 
7 1912. — 2. Sein 
Karlsruhe, 1881/92 Vorſtand d. Statift. Landesamts, 
1905/11 Min. des Auswärtigen (u. Verkehrs). 
Marſchen (Mz.), Marſchland, |. Mari. — Marſch⸗ 
fieber, in der Marſch auftretende. Malaria. 

Marſchendorf, nordoſtböhm. Marktflecken an der 
Aupa, B.H. Trautenau, 2582 E., Papierfabr. 

Marſchner, Heinr., Komponiſt, * 1795 in Zittau, als 
Mufifdir. an d. Dresdener Oper mit EC. M. v. Weber 
eng befreundet, } 1861 als Hoffapellmeifter in Han— 
nover; jeine Opern („Bampyr“, „Templer u. Jüdin“, 
„Hans Heiling“) zeigen bejondere Vorliebe für das 
Graujige u. Dämonilde, feine übr. Werke ſtehen nit 
auf gleicher Höhe. ö j 

Marsdenia condurängo, eine ſüdamerik. Astlepiadee, 
Kletterftraud mit bitter ſchmeckender Rinde, aus der 
Kondurangoertraft u, «wein als Magenmittel berei- 
tet werden. i 

Marsdiep, das, Meerenge zw. der weſtfrieſ. Inſel 
Tezel u. der Feſtlandſpitze v. Nordholland. 

Marjeillaife (marßäjähſ'), die, aus der Zeit der 1. 
Revolution ftammende frz. Volfshymne, mit den Wor⸗ 
ten beginnend: „Allons, enfants de la patrie“ (Auf, ihr 
Kinder des Vaterlands). Arbeiter- M., nad’ der: 
felben Melodie gefungenes jozialift. Lied, um 1890 
entjtanden. 

Marjeille (markäi’), Hit. des füdfrz. Dep. Boudes- 
du: Nhöne, an einer Bucht des Golfe du Lion, 552182 


E., davon über 80000 Italiener, zweitgrößte Gtabt 5 


u. 1. Seehandelsplaß Frankreichs mit Hafen: 


anlagen, Biſchofsſitz, mediz.naturwiff. Fakultät der 
„ Alad. der Wilfenihaften, Kolo— 


Univerſität Yir- 
nialinjtitut, Biolog. Station, Zoolog. Garten, Gtern- 
warte, Mujeen, Seebad, Zuder-, Tabak-, Geifenfabr., 
Maſchinen-, Schiffbau, bedeut. Handel. — Das alte 

Maffalia od. Maſſilia, um 600 v. Chr. von Phokäern 
gegründet, Mutterjtadt vieler Kolonien in Südgallien 
u. an der iber. Kite, Herrin diefer Lande bis auf 
Cäſar, alte Bundesgenojjin Roms, wurde 1481 frz., 
ftand 1793 auf Seite der Gironde gegen den Konvent. 

Marſer od. Maren, 1. ſabell. Volk ſüdl. u. öftl. vom 
Fucinerſee in Mittelitalten, trat 91 v. Chr. an die 
Spite der gegen Rom aufjtänd. Bundesgenoſſen (fiehe 
Bundesgenoſſenkrieg). — 2. dtih. Stamm zw. Ruhr u. 
Zippe, an der Varusſchlacht beteiligt u. Deshalb v. 
Germanicus bekämpft. 

Diarsfeld, 1. (Tat. Campus Märtius), großer Platz 
für frieger. Übungen u. Volksverſammlungen nord— 
wejtl: beim aften Rom am linfen Tiberufer, jpäter 
bebaut (Circus Flaminius, Pantheon, Grab des 
Auguftus 2c.). — 2. re Paris links an d. Geine, 
dient zu Ausftellungen, Paraden ꝛc. — Marsgebirge, 
ſüdmähr. Bergland weſtl. der-mittl. March, im Brdo- 
berg 587 m hoch. 

Marſh (marih), 1. Othniel Charles, nord: 
amerilan. Paläontolog, * 1831, Prof. in Newharen, 
7 1899; madte zahle. fofjile Funde im Felſengebirge 
u. [rieb darüber. — 2. Sames, engl. Chemitler, 
*.1790, 7 1846, gab ein Verfahren an 3. Nachweis v. 
Arjen, bei. aus d. Mageninhalt (M.ihes Ver- 
fahren): bei Entwidlung v. Wafferftoff aus Zint 
u. Schwefelfäure jhlägt fi) das etwa vorhandene 
Arjen an einer erhisten Glasröhre als fpiegelnder 
Belag (Arjenipiegel) nieder. 


Better Adolf, * 11. San. 1848 in’ 
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Marjſhall (marjhäll), nordamerifan. Stadt, Staat: 
Teras (8. En 7865 E., Univerfität für Farbige, 
Maſchinen-, Eijeninduftrie, Mineralquellen. - - 

Marſhall (märſchäll), 1. Thomas William, 
engl. Konvertit, * 1818, 7 1877; ſchr. eine klaſſiſche 
Geſch. der fathol. Miſſionen (auch dtid.). — 2. Wi l- 
Liam, Zoologe, * 1845 zu Weimar, 1885 Prof. im 
Leipzig, 7 1907; Hptw, „Spaziergänge eines Natur⸗ 
forſchers“, „Die Tiere d. Erde“ (3 Bde.). — 3. Will. 
Calder, Bildhauer, * 1813 in Edinburg, F 1894 in 
London; ſchuf Borträtitatuen (Mellington, Claren=. 
don) u. Spealfiguren (Der zerbrochene Krug, Zephyr 
u. Aurora). 

Marſhallinſeln (maͤrſchäll —), vom engl. Kapitän. 
Marfhalf 1788 erforſchte u. nah ihm benannte deut— 
Ihe Inſelgruppe im Stillen Ozean öftl. v. den Karo— 
linen, zerfällt in die weſtl. Ralik- u. die öſtl. Rataf- 
gruppe, zuj. 353 niedrige Koralleninjeldhen, etwa 400- 
qkm mit 11.000 mifronej. Einw. u. 172 Weißen (1911). 
Ausfuhr 1910: 9,4 Mil. AM (Phosphate, bef. v. d. jüd- 
lichſten IE Nauru, u. Ropra); Einfuhr 1,3 Mi. A. 
Hauptort Jaluit. — Die M. wurden 1885 deutſch, 
u. gehören jeit 1906 als Bezirksamt Jaluit zu den 
Karolinen. Aug. 1914 v. Japan bejeßt. 

Marſhalltown (marihältaun), nordamerif. Stadt 
am Sowa, Staat Sowa (B. St.), 11544 E., Möbel-, 
Seifen, Maſchineninduſtrie. . 

Marji, kath. Bistum in d. mittelital. Prv. Aquila; 
Sitz des Biſchofs ift Peſcina. 

Marſick, Mart., treffl. Geigenſpieler, *9. März 1848 
in Supille b. Cüttih, Schüler v. Maſſart u. Joachim, 
Va 1892 Prof. am Pariſer Konjervatorium; jr. auch 

iolinkonzerte. A 
‚Marfiliazeen, meift der wärmeren Zone angehör.. 
am. der Farne, Waflerpflanzgen. Gattungen: Pilu-. 
laria u. Marsilia; in Deutjchland findet fih die Art 
M. quadrifölia, 4blättr. Kleefarn, zerjtreut in jtehen- 
den Gewäſſern. Auſtral. Arten liefern ftärfemehl= 
halt. Sporenfrüchte (Nardu). 

Marſilius v. Padua, * um 1270, Kanonikus in 
feiner Heimat Padua, feit 1316 Leibarzt Ludwigs d. 
Bayern, jr. für ihn 1324 die Streitihrift Defensor 
pacis gegen den Papſt, wurde als Keber verurteilt, 
+ um 1342 in Münden. 

Maͤrſiſcher Krieg (90-88 v. Chr.) = Bundesgenoſ⸗ 
fenfrieg, j. d. und Marfer 1. j 
Marsjünger (vgl. Mars 1), ſcherzhaft — Soldat. 
Marssla-Tour (marklatühr), franz. Dorf, Dep. 
Meurtheset:Mofelle, weitl. v. Met, 739 €. — 16. Aug. 
1870 Sieg der II. dtſch. Armee unter Prinz Friedrich 
Karl über Bazaine. i . 

Marsrot, Farbe — Engliſchrot. 
mahrjt'n), Sohn, engl. Bühnendichter, 


Chapman, jr. jelbjt Trauerjpiele, wie „Antonio und 
Mellida“, „Die unerfättl. Gräfin“ u. be. das Luft- 
ipiel „Was ihr wollt“, ferner Satiren. 

Marſton⸗Moor (mährjtin muhr), Moorebene weitl. . 
v. York in England; 1644 Sieg Cromwells über das 
tgl. Heer unter Ruprecht v. d. Pfalz. 

Maritrand, ſchwed. Stadt, Län Göteborg u. Bohus, 
1854 E., Seebad, Hafen. ’ 

Marſtrand, Wilh., dän. Maler, * 1810 u. als Prof. 
+ 1873 zu Kopenhagen; ſchuf Genrebilder aus dem 
Volksleben und nah Holbergiden Ei (Der 
polit. Rannegießer, Die Wochenitube), ferner Wand- 
malereien in der Grabfapelle zu Roeskilde, illuftrierte 
Don Quixote u. a. 

Marsupiälia, 1. Beuteltiere (f. d.); 2. Beutelquallen, 
ſ. Zappenquallen. 5 
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Mariyas, phryg. Flußgott, ein Silen, Erfinder des 
phryg. Slötenfpiels, wurde v. Apollo, den er 3. Wett- 
itreit herausforberte, befiegt u. lebendig geſchunden. 

Matt, der, die, Spukgeiſt — Alp 1. 

Maärteban, Dorf (früher große Stadt) im fühl. 
Birma (Hinterindien); baren 
in den Irawadi u. Saluen münden. 

Marteau (—töh), Henri, ei Geiger, * 31. März 
1874 zu Reims, in Paris Schüler 


Hochſchule für Muſik in Berlin; komponierte auch 
Kammermuſik, Lieder ꝛc. 

Martel de Janville (martell dö ſchanwil'), Gräfin 
Gabrielle de, frz. Schriftſtellerin, ſ. Gyp. 

Martéll, |. Karl (Fürſten) 1. 

martelläto (it. — gehämmert), Tonk. ein ſehr fräf- 
tiges Staccato, ſ. d. 

Martelltal, r. Seitental der Etſch in der Ortler⸗ 
gruppe in Tirol. \ 

Marten, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Dortmund, 11 615 E., Steinfohlenbergbau, Lederhdl. 

Martene (—tähn), Edmond, gelehrter fr. Benedif- 
tiner, * 1654 bei Dijon, H 1739 zu Paris; Gehilfe 
d'Acherys u. Mabillons, Ihr. über Ordensgeih. und 
althriftl. Liturgif u. gab mit feinem Ordensgenoffen 
Durand viele Handihriftenfunde heraus. 

Martens, 1. Eduard v. Zoologe, bei. Kenner der 
Mollusten, * 1831, Prof. in Berlin, F 1904; ſchr. „Die 
Weich: u. Schaltiere“. — 2. $Yriedr., Zurift, * 1845, 
Prof. in St. Petersburg, vielfah als ruff. Diplomat 
4. auf Kongreſſen verwendet, Delegierter auf der 2. 
Haager Friedenskonferenz 1907, + 1909; ſchr. über 
Konjular- u. Völkerrecht. — 3. 6 
Juriſt, * 1756, Prof. in Göttingen, Staatsrat im Kgr. 

eitfalen, jeit 1816 hannov. Bundestagsgejandter, 
+ 1821; jr. ein vielgebraudtes (franz.) Handb. des 
Völkerrechts u. begann die Rieſenſammlung Recueil 
des traites (jeit 1671), die von feinem Neffen Karl 
(* 1790, 7 1863) fortgefegt wurde. — 4. Kurt, Did: 
ter, * 21. Suli 1870 in Leipzig, lebt in Münden; ſchr. 
Schauſpiele („Wie ein Stradt verglimmt“, „Kaſpar 
Haufer“), den „Roman aus der Decadence” (piycho- 
logij fein, aber voll ungezügelter Sinnlichkeit), No— 
vellen („Rataftrophen“, „3 Novellen v. abeliger Luft“) 
u. frojtige Komödien („Der Freudenmeilter” zc.). 

Maärtenjen, Hans Laſſen, * 1808 zu Slensburg, 7 
1884 zu Kopenhagen als prot. Biſchof v. Seeland; 
ihr. „Dogmatik“ u. „Ethik“. 

Marterl, das, Erinnerungstäfelden (mit Bild und 
ne: übh. Denkmal an Unglüdsitellen im Alpen- 
‚gebiet. 

Marterfteig, 1. Friedr. Maler, * 1814 u. + 1899 
in Weimar; ſchuf etwas trodene geſchichtliche Bilder 
(Übergabe v. Breifad, Luthers Ankunft in Worms). 
— 2. Sein Neffe Mar, Schhriftiteller, * 11. Febr. 1853 
in Weimar, Intendant des Leipziger Stadttheaters; 
ſchr. „Das dtſch. Theater im 19. Ihdt.“ u. a. 

Marterwode, landſch. — Karwoche. 

Martha, HU.: 1. Schweiter des Lazarus und der 
Maria v. Bethanien, als eifrige Wirtin des Heilan- 
des Vorbild des tätigen Lebens; Feſt 29. Juli. — 2. 
f. Marius. — M.häuſer, Anſtalten der prot. Innern 
Milfton 3. Ausbildung weiblicher Dienjtboten, Gtel- 
lenvermittlung u. Aufnahme reifender od. ftellungs- 
Iofer Mädchen. 

Martha’s Bineyard (minnjärd), nordamerif. Inſel 
‘vor der Südküjte des Staates Mäſſachuſetts (V. St.), 
4561 E., Sommerfriſche, Seebäder. 

Marti, Fritz, ſchweiz. Schriftiteller, * 26. Apr. 1866 
in Othmarjingen (Kant. Yargau), zuerit Volksſchul⸗ 
Tehrer; dann Redakt. in Züri; jr. Romane („Vor⸗ 


ben. der Golfv. M., 


eonards, 1900: 
Prof. in Genf, 1908 Nahfolger Joachims an d. Kgl. M 


eorg Friedr. v.,. 
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fpiel des Lebens“, „Schule der Leidenſchaft“) u. No— 
vellen („Schmerzenstinder“, „Sonnenglauben“). 

Vrartiäl(is), Marcus VBalerius, röm. Epigrammen- 
Dichter, * um 42 u. F 102 n. Chr. in Spanien, hr. 
unter Kaiſer Domitian 14 Bd. Epigramme gegen die 
Sittenlofigkeit ſs. Zeitalters, aber ohne fittl. Ernit. 

martiäl, den Mars betr.; Chem. — eijenhaltig. — 
Deartialgejege, für die Zeit des Kriegszuſtandes gel- 
tende gejegl. Bejtimmungen. — Martiälia, eijenhaltige 
ittel, |. Eifenpräparate. — martialiſch, kriegeriſch. 

Martiälis, hl. Bild. v. Limoges im 3. Thdt., Apo= 
itel v. Limoufin u. Aquitanien; Feſt 30. uni. 

Martiänus Capella, lat. Grammatifer aus Mas 
daura in Nordafrifa um 425 n. Chr., jr. unter dem 
Bild einer Vermählung des Merkur mit d. Philologie 
eine Enzyklopädie der 7 freien Künfte, ein im MM. 
vielbenußtes Schulbud. 

Martignace (—injad), Sean Bapt. Bicomte, franz. 
Staatsmann, * 1776, 1828/29 Min. des Innern, ſuchte 
Y na durch verjöhnlihe Politik zu retten, 

1832. 

Martigny (—tinji; diſch. Martina), ſchweiz. Orte 
im Kant. Wallis: 1.M.-Bille (—wil’; Stadt M.), 
das alte Octoduͤrum, Bezirkshit. an der Rhöne, 2653 
E., Obſt-, Wein-, Spargelbau, römifhe Altertiimer 
ns 2c.). — Südweſtl. davon: 2. M.-Bourg 
—buhr; M.-Burg), 1716 E., Weinbau. 

Martigues, Les (lä martihg’), ſüdfrz. Stadt, Dep. 
Bouches-du-Rhöne, Arr. Air, 3. T. auf Injeln liegend, 
5* E., Seeſalzgewinnung, Stockfiſchtrockenanſtalten, 

afen. 

Martin, Päpſte: M. J., hl. Papſt ſeit 649, wegen 
ſs. entſchiedenen Vorgehens gegen den Monotheletis- 
mus vom greih. Kaiſer Konſtans II. nach Cherſon ver: 
bannt, wo er 655 ſtarb; als Märtyrer verehrt, Feſt 
12. Nov. — M. II. 882/84, war vorher auf dem 8. allg. 
Konzil (869/70) päpitl. —— in Konſtantinopel. 
— M. II. 942/46, v. Graf Alberich II. erhoben. — 
M. IV..1281/85, ein Franzoſe, wirkte bei d. Erhebung 
Karls v. Anjou mit u. blieb als Papſt v. ihm ab— 
hängig, ließ nad) der Sizil. Veſper den Kreuzzug ge- 
gen Aragonien predigen. — M. V., vorher Odo Co» 
Ionna, * 1368, 1417 vom Konftanzer Konzil gewählt, 
erjt 1429 allg. anerkannt, ſtellte im Kirdhenftaat u. in 
Rom die Ordnung wieder her, entjhlo ſich nur wider- 
ftrebend zur Berufung eines neuen allg. Konzils 
(nad) Bajel), F 1431. 

Martin, HIL: 1. Bapit M. 1. (f. oben). — 2. Erz: 
bifh. v. Braga, * um 520 in Bannonien, vollendete 
die Belehrung der arian. Sueben, T 580, Feſt, 20. 
März. — 3.0. Tours, * um 316 zu Sabaria (jetzt 
Steinamanger), zuerft Soldat (Legende vom Mantel 
am Tor v. Amiens), dann Schüler des Hi. Hilarius 
u. Einſiedler b. Genua, 371 Biſch. v. Tours, unermüd- 
Ti in apoftol. Arbeiten, F um 400. M. wurde Nas 
tionalheiliger der Franken; über feinem Grab ent- 
ftand eine berühmte Abtei. — Das Martinsfeit (11. 
Nov.) hat viele volkstüml. Gebräude, wie Martins 
feuer, -gans, =umzug ic. 

Martin, kirchl. ShHriftftieller 1. v. Ko— 
Gem, |. d. — 2. v. Troppau, Dominikaner und 
päpftl. Bönitentiar, F 1278 als ernannter Erzbifchof 
5 — ihr. eine vielgeleſene Papſt- und Kaiſer— 

ronik. 

Martin, 1. Eduard, Gynäkologe, * 1809, Prof. in 
Berlin, + 1875; verdient dur) Forſchungen über das 
weibl. Becken u. Einführung neuer Snftrumente und 
Operationsmethoden. — 2. Seine Göhne: a) Yuguft, 
Gynäfologe, * 14. Zuli 1847 in Sena, jeit 1899 Prof. 
in Greifswald, befannter Operateur, bej. für plafti- 
iche, Gierjtods- u. Eileiteroperationen; ſchr. viel über 
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Geburtshilfe und Frauenfrantheiten. — b) Ernſt, Neger u. Mulatten, etwa 8000 Weihe, Anbau v. 


Germanijt, * 1841, 1877/1909 Prof. in Straßburg, 
+ 1910; verdienftooller. Hrsgeber altdeutſcher Dich⸗ 
tungen („Kudrun“, Wolframs „Parzival“ u. „Titus 
rel“ 2c.), vollendete Wackernagels Literaturgeſch. — 
3. (martän), Henri Sean Guill., frz. Maler, 
* 5. Aug. 1860 in Touloufe, Begründer des Bointil- 
lismus (Malen durch Punkte u. Stride), ſchuf Wand- 
gemälde (im Rathaus zu Paris) u. Fdealbilder (Der 
Menſch zw. Tugend u. Lajter, Die Melandolie). — 4. 
Konrad, * 1812 zu Geismar (Eichsfeld), Prof. der 
Moral in Bonn, 1856 Bild. v. Paderborn, auf dem 
Batilanum Anhänger der Unfehlbarkeit, im Kultur- 
fampf 1875 vom Staat „abgejegt“, Iebte in Belgien, 
7 1879. — 5. (martin), Luis, ſpan. Sejuit, * 1846, 
1892 DOrdensgeneral, T 1906 zu Rom. — 6. Marie, 
pädagog. Schriftjtellerin, * 26. Apr. 1856 zu Nieder- 
meijer (b. Hofgeismar), Seminaroberlehrerin in Ber- 
in; ſchr. „Mädchenerziehungslehre‘, „Die höhere 
Mäddenihule in Deutihland“, „Wahre Srauenbil- 
dung“, „Aus der Welt der dtſch. Frau“, „Die weibl. 
Bildungsbedürfniffe der Gegenwart“ ꝛc. — 7. (mär⸗ 
ten), Sir Theodor, engl. Schriftiteller, * 1816, 
Redhtsanwalt in Edinburg u. London, F 1909; treffl. 
Überjeger v. Heine, Goethes „Zauft“, Horaz, Vergil, 
Leopardi ꝛc. 

Märtinach, ſchweiz. Ortſchaften, |. Martigny. 

Martina Franca, ſüdit. Stadt, Pro. Lecce, 24786 
E., Ölgewinnung, Steinbrüde. 

Martin de Herröra, Kardinal, |. Herrera. 

Maärtineau (—noh), 1. Harriet, engl. Schrift⸗ 
ftellerin, * 1802, + 1876; ſchr. eine engl. Geſchichte v. 
1815/46, Memoiren u. Romane. — 2. Ihr Bruder 
Sames, anglifan. Theolog, * 1805, F 1900; ſchr. als 
gläubiger Neligionsphilojoph gegen Materialismus 
u. a. moderne Srrtümer. 

Martinelli, Sebaft., * 20. Aug. 1848 5. Lucca, 
Auguſtiner, 1892 päpitl. Delegat für die U. St., 1901 
Kardinal. - 

Martinet (—néh), Achille Louis, Pariſer Ku Ir 
ftecher, *1806, +1877; ſtach treffl. Blätter nad) Raffael 
(Madonnen), Murillo (Geburt Mariä), Tintoretto 
u. a. Meiltern. 

Martinez Campos, Arjenio, ſpan. General, * 1831, 
Korpsfommandeur im SKarliftenfrieg, ftellte durch 
das PBronunciamento v. Sagunt 29. Dez. 1874 die 
Monarhie wieder her, unterwarf die Karliften 1876, 
war öfter KRriegsminifter, 1877/79 u. 1895/96 Gene- 
ralfapitän auf Kuba, F 1900 

Martinez de la Roſa, Don Franzisco, ſpan. Schrift- 
fteller u. Staatsmann, * 1788, mehrfah Min. des 
Yuswärt. u. Minijterpräf., dazwiſchen (1823) ver- 
bannt, + 1862 in Madrid, durch |. Dramen „Aben- 
Humeya“ u. „Die Verfhwörung v. Venedig“ Bor: 
fümpfer der jpan. Romantik, ſchr. auch Lyriſches. 

Martini, 1. Ferdinando, it. Bühnendidter u. 
Politiker, * 30. Juli 1841 in Monjummano, 1898/1906 
Statthalter v. Erythräa; ſchr. Quftipiele („Der 
Mann denkt, u. die Frau lenkt“) u. dramat. Prover- 
ben in der Weije Alfteds de Muſſet („Aller Anfang 
ist ſchwer“). — 2. Giambattiſta (Padre M.), it. 
Muſikſchriftſteller u. Komponiſt, Franzistanermönd, 
* 1706 u. F 1784 in Bologna; ſchr. eine gedieg. Geſch. 
der Mufif u. eine Kontrapunftlehre, fomponierte 
Meſſen, Oratorien, Orgelmufif 21. — 3. Bicente, 
Opernkomponiſt, ſ. Martin y Soler. 

Martiniänus, hl., ſ. Proceſſus und M. 

Martinique (—nik'), 1493 entdeckte, frzaweſtind. 
Inſel, zweitgrößte der Kleinen Antillen, vulkaniſch 

1902 Ausbruch des Mont Pelé u. Untergang der 
Stadt St. Pierre), 988 akm, 184 084 €. (1911), meijt 


Zuckerrohr, Maniok, Kakao, Kartoffeln u. Bananen; 
Hit. Fort⸗de⸗France. 

Maͤrtinitz, Jaroslaw Borzita, 1621 Graf v., * 1582, 
Burggraf v. Karlitein, Gegner der Proteftanten, ». 
dieſen 23. Mai 1618 aus dem Prager Schloffeniter 
gejtürzt, ohne Schaden zu nehmen (Anlaß 3. Aus- 
bruch des 30jähr. Krieges), F 1649. 

‚ Martinsfeuer, -gans ıc., |. Martin, hl. — Martins=: 
fiſch — Heringskönig. — Martinsuogel — Eisvogel 
2. — Martinswand, 557 m hohe Felswand b. Zirl 
— v. Innsbruck) am Inn, bekannt durch d. Sage 
dv. Kaiſer Marimilians wunderbarer Rettung. 

Martin y Soler, Vicente (it. Martini Io Spa— 
gnuölo), Opernfomponift, * 1754 in Valencia, F_1806: 
in Petersburg; bei. (namentl. in Wien) gefeiert 
wegen der beiden Opern „Die Tanne Sadhe“ u. „Der 
Baum der Diana“, heute vergeljen. 

Martit, Ferd. v., Staatsrechtslehrer, * 27. April 
1839 zu Sniterburg, Prof. in Tübingen, jet in Ber- 
lin; jr. über Völkerrecht, „Internat. Rechtshilfe in. 
Strafſachen“ zc. 

Märtius, Karl Friedr. Phil. v. Botaniker, * 1794, 
Prof. in Münden, bereijte 1817/20 Brafilien, F 1868; 
fr. eine bralil. Flora, Naturgefd. der Balmen u. a. 

Martos, en: Bezirkshit., Bro. Saen, 17078 E., 
Schwefelbad, Weinbau, Leinenweberei. 

Martucci (—ütjhi), Giufeppe, ital. Aomponijt mit 
dtſch. Richtung, * 1856, Dir. des Konjernatoriums in 
Neapel, T 1909; geihägter Dirigent u. Klavierfpie- 
ler, \hr. 2 Symphonien, ein Klavierfonzert in B moll 
u. Rammermufif. 

Marty (—tih), 1. Georges Eugene, frz. Kom⸗ 
ponift, * 1860 u. F 1908 in Paris als Prof. für Har- 
monie u. Dirigent der Ronjervatoriumsfonzerte; ſchr. 
Orcheſterwerke (Suite romantique, Ballade d’hiver, die 
Duvertüre „Belfazar“), Opern, Lieder u. Klavier: 
laden. — 2. Martin, * 1834 zu Schwyz, Benedif- 
tiner, Apoftel der Siourindianer, Bild. v. St. Cloud; 
im Staat Minnefota (V. St.), F 1896. 

Märtyrer, die chriſtl, wegen ihres Glaubens od. 
für die Tugend getöteten od. mißhandelten Blutzeu— 
gen, ſchon früh dur; Feier ihres Todestags, Heilig- 
haltung ihrer Grabjtätte (confiessio), Aufnahme ins 
M.-verzeighnis (Martyrolögium) verehrt. Die Zahl 
ift unfider; das röm. Martyrologium allein zählt 
über 13 000. — M. übh. — wer für eine Überzeugung 
unfhuldig Mißhandlungen erduldet. — Martjrium, 
das, Märtyrertum; Märtyrergrab. 

Märua, frudtbare Landid. mit gleihnam. Haupt— 
ort in Kamerun füdl. vom Tſadſee. 

Marucchi (—Udi), Orazio, Archäologe, * 10. Non. 
1852 in Rom, Schüler de Rofjis, Dir. an den päpftl. 
Sammlungen u. Prof. der Kriftl. Archäologie; ſchr. 
über Katafomben, ägypt. Kunſt, „Hanbb. der Hriftl. 
Archäologie“ (auch diſch.). 

Marugame, jap. Stadt an der Nordküſte der Inſel 
Schikoku, 28456 E., Reisbau u. =handel. 

Marum verum, Pflanze — Teucrium marum. 

Marüngs, Bantunegerfiamm am Tanganjitejee 
füdl. vom Lufugafluß, Aderbauer. 

Marünke, die, große gelbe oder rotblaue, runde 
Pflaume. 

Marütie 0d. Barötje, Bantunegerftamm am obern 
Sambeji (Südafrika). Sie bildeten mit den v. ihnen 
unterworfenen Mambunda das jet unter engl. Pro— 
teftorat ftehende Reid M.-Mambunda im nordweſtl. 
Rhodeſia, etwa 345000 qkm, 350 000 E., meijt Acker— 
bauer; Hit. Lialui. j 

Marvejols (marw'ſcholl), fr. Arr.-Hit., Dep. Lo= 
zoͤre, 3955 E. Käſerei u. Gerberei. 
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Marwär, amtl. Name des Staates Dihodpur, ſ. d. 
Marwib, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. Dft- 
havelland, 1622 E., proteft. Rettungshaus. 
Marwit, Qudw. v. der, preuß. General, * 1777, 
fommandierte 1813/15 eine Brigade, Hartnädiger 
Verteidiger des altitänd. Staates, Gegner der Refor- 
men Steins u. Hardenbergs, F 1837; jr: Memoiren, 
2 Bde. Briefwehfel Hrsg. v. Meujel, 2 Bode. 
Marz, 1. Adolf Bernd, berühmter Mufiftheor., 
* 1799 in Halle, T 1866 als Univerfitätsmufitdir. u. 
Prof. in Berlin; Ihr. „Lehre v. der mufifal. Kompo— 


fition“, „Allg. Mufiklehre“, „Ludw. v. Beethoven“, |. 


„Gluck u. die Oper“. — 2. Safob, fathol. Theolog, 
* 7. März 1855 zu Landideid in d. Eifel, Prof. am 
BVriejterfeminar in Trier, jr. ein „Lehrbuch der 
Kirchengeſchichtet. — 3. Karl, Sozialift, * 1818 in 
Trier, jüd. Herkunft, 1824 getauft, als Redakteur in 
Köln verfolgt, aus Paris u. Brüffel ausgewiejen, 
lebte jeit 1849 in London, T 1883. Er erließ 1848 
das kommuniſt. Manifeft „Proletarier aller Länder, 
vereinigt euch“, gründete die Internationale, ver- 
fehrte mit Verf hwörern u. Sozialiſten aller Länder, 
bej. mit Engels, lebte aber meilt feinen Studien. Bon 
M. (Hptm.: „Das Kapital“, I 1867) ftammt die will. 
Begründung des Sozialismus: die Verelendungs-, 
Mehrwert: u. Zufammenbrucdhstheorie, die materia- 
liſtiſche nem. Briefwechſel mit Engels 
brsg. v. Bebel u. Bernitein, 4 Bde. — 4. Wild, 
Zentrumsabgeordneter, * 15. San. 1863 zu Köln, 
D.2.6.-rat in Düffeldorf, feit 1899 im preuß. Land- 
feit 1910 im Reichstag. 

Marrburg, Seite b. Braubah am Rhein, früher 
heil. Staatsgefängnis. 

Marzismus, der, die fi) ſtrenge an die —— 
Lehre von K. Marx haltende Richtung der dtſch. So— 
ialdemokratie (Vorkämpfer Kautsky) im Ggf. zum 

eviſionismus. 

Maryborough (märiböro), 1. Hit. der iriſchen Graf- 
Ihaft Queen’s County, 2958 €. — 2. Hafenftadt im 
auftral. Staat Queensland, 10159 €. 

Maryland (märiländ), nordamerif. Unionsjtaat 
(jeit 1788) an der Chefapeafebai, 31926 qkm, vom 
Appalachengebirge durchzogen u. vom Potomac dur: 
floffen, Teich an Mineralien (bei. Kohlen u. Eijen), 
1295 346 €. (1910), darunter viele Neger u. Mulat- 
ten, Aderbau, Viehzudt, Herrenkleider-, Maſchinen-, 
Textil-⸗, Tabafinduitrie, Bergbau, Fabr. v. Fleiſch— 
u. Fiſchkonſerven; Hit. Annapolis, größte Stadt Balti- 
more. — M. wurde 1634 v. Lord Baltimore als kath. 
Kolonie gegründet u. nad) der Gemahlin Karls I. v. 
England benannt. 

Maryport (märipohrt), nordengl. Stadt an d. Iri— 
Ihen See, Grafih. Cumberland, 11423 E., Kohlen-, 
Eifeninduftrie, Seebad, Hafen. 

März, nad) d. röm. Kriegsgott Mars benannter 3. 
(im alten Rom der 1.) Monat des Jahres, 31 Tage. 
— Märzblume od. »blümden — Leberblümden (ſ. 
Hepatica) und — Schneeglöckchen (ſ. Leucoium). — 
Märzbrunnen — Hungerbrunnen, Quellen. 
Märzfeld (Campus Märtius), die jährl. . Volksver⸗ 
fammlung, Heerihau u. Reichstag der Franfen, 755 
in den Mai verlegt (Maifeld, Campus Mädius). 
— Märzglöckchen, Pflanze, ſ. Leucoium. 

Marzipan, der, ſüßes u. feſtes Gebäck aus Zucker u. 
Mandeln mit etwas Rojenwafjen u. Gewürzen; be- 
fannte Herfjtellungsorte: Danzig, Lübeck, Königsberg. 

Märzkraut, ſ. Geum. 

Märzling, Fiſch — Häsling, |. Döbel. - 

Märzrevolution in Deutſchland u. Öftreih März 
1848. Den Anſtoß gab die Pariſer Februarrevolu- 
tion. Bol. Geſchichte v. Deutihland u. Öftreid. 
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Mas, das, oftind. Rehnungsmünze v. 100 Erore — 
1000 Mill. Rupien; in China: Gewidt u. Münze 
— 01 Tael. , 

Maſaccio (—atjcho), eig. Tommaſo Guidi, Floren⸗ 
tiner Maler, * 1401, T 1428, Begründer des Hafl. 
Stils in d. ital. Malerei; Hptw. Wandmalereien in 
d. Brancacci-Kapelle v. Sta. Maria del Carmine zu 
Florenz (Vertreibung aus d. Paradies, Petrus heilt 
Kranke). — — 

Majagan, befeſt. ſüdmarokkan. Stadt am Atlant. 
Ozean, 25495 E. Ausfuhrhafen. ER = 
Majai, afrik. Landſch. u. Volt — Maſſai. 
Majampo, Stadt an d. Süboftfüfte Koreas, 15000 
E., Hafen. 

Majanderan, perj. Pro. — Mafenderan. 

Majaniello (eig. Tommajo Aniello), neapolitan. 
Fiſcher aus Amalfi, Führer des Aufſtandes v. 7. Zuli 
1647 gegen die fpan. Herrſchaft, am 16. im Auftrag 
des ſpan. Vizefönigs ermordet. Oper „Stumme v. 
Portici“ v. Auber. e 

Majsr-i-Scherif, Stadt im nordöſtl. Afghaniſtan, 
unweit Bald, 25000 E., Waffenfabrifation. 

Maͤſaryk, Ihomas Garrigue, * 7. März 1850 in 
Göding, Prof. der Philoſophie in Prag, Poſitiviſt, 
1891/93 u. jeit 1907 im öfter. Reichsrat, tſchechiſch-fort— 
ſchrittlich; ſchr. „Selbjitmord als Mafjenerfheinung“, 
„Bascal“, „Der Marrismus“. 

Majaya, Stadt in Nicaragua, Mittelamerika, am 
See u. Bulfan M., 15000 €., Obſt-, Tabakbau, Ter- 
til, Tonwareninduitrie. 1906 durch Ausbrud des 
Vulkans größtenteils zerjtört. 

Mascagni (—fänji), Pietro, Komponiſt, * 7. Dez. 
1863 in Livorno, Dir. des Liceo musicale Rossini in 
Peſaro; raſch berühmt durch die einaftige Oper „Ca- 
valleria rusticäna“, enttäuſchte aber durch die folgen 
Orte a („Sreund Fri“, „Die Rantau“, „Rat: 
cliff“ ꝛc.). A 

Mascara, Stadt in Algerien, Dep. Dran, 23428 E., 
Meberei, Wein-, Olivenbau, Handel. 

Mascarenhas (—renjas), Injelgruppe — Maska— 
renen. — M., SoSe, |. Uneiro. 

Mascaret (—ıEH), der, 1. durch das Eindringen der 
Meeresflut bewirkte Klußihwellung in der Mündung 
der Garonne u. a. weſtfrz. Flüſſe; 2. eine Art gemu— 
fterter Wollatlas. 

Mascaron (—roͤnm), der, Maske od. Fratzenkopf als 
Verzierung an Gebäuden. 

Maſchalläh (— was Gott will), mohammedan. 
Ausruf des Staunens od. Beifalls. 

Maſchin, Draga, |. Alerander 7. 

Maſchine, die, Triebwerk, nad) Reuleaur: „Verbin- 
dung v. widerfjtandsfähigen Körpern, die jo eingericdh- 
tet ijt, daß mittels ihrer medhanifhe Naturfräfte ge— 
nötigt werden fünnen, unter bejftimmten Bewegungen 
zu wirken.“ Die Technik unterjheidet Kraft: und 
Arbeitsmaſchinen, je nachdem fie zur Erzeugung v. 
Betriebskraft (3. B. Dampf-M.) od. zur Verrichtung 
medanifcher Arbeit dienen (3. B. Drehbant). — M.n⸗ 
aggregät, das, eine Gruppe v. jo vielen gleihen Ein— 
zelmajdinen, wie nötig find, um durch ihr Zuſammen— 
wirken 3. B. die Strom: od. Waſſerverſorgung einer 
Stadt zu bewältigen. — M.nbaufunde, die Lehre von 
der Unwendung der Naturgejege u. Verwendung der 
Materialien für den Mnbau; die ausführende 
Dilziplin Heißt M.nfonjtruftionslehre. 
Der Ausbildung mittlerer M.nbauer (M.ntehnifer) 
dienen M.nbauſchulen, derjenigen v. M.ningenieuren 
die Techn. Hochſchulen. — M.nelemente find alle Teile 
v. Maſchinen, bei. folde, die zur Befeſtigung, Verbin- 
dung, Führung fih regelmäßig wiederholen, 3. ©. 
Schrauben, Wellen, Lager, KRuppelungen ꝛc. 
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Maſchinenmeiſter, mit Überwahung des Ganges u. 
mit Snjtandhaltung eines Majchinenbetriebes beauf- 
tragter Angeftellter; im Buchdr. der die —— 
bedienende Wann. — Maſchinerie, die, durch Maſchi⸗ 
nen betriebene (maſchinelle) Einrichtung, be). auf der 
Bühne zur Veränderung der Dekorationen. 
Maſchiniſt, Maſchinenwärter od. -meiſter; Lofomotiv- 
hrer. 

Maſchka, Sof. Ritter v., Gerichtsarzt, * 1820 u. 
+ 1899 als Prof. in Prag; ſchr. „Handb. der gerichtl. 
Medizin“ (4 Bde.) ac. A 

Maſchlaſch, ung. Wein, ſ. Mäsläs. 

Maſchöna, Kaffernſtamm zw. Sambeſi u. Limpopo. 
— M.eland, ſüdafrikan. Landſch, Prv. v. Brit.-Süd- 
rhodeſia, 173450 qkm, goldreiches u. fruchtbares 
Hochland bis 2000 m Höhe, 497 165 E. (1911), darun⸗ 
ter 12543 Weiße; Hit. Salisbuy. 

Maſchukulümbe, Bantunegerftamm im nördl. Rho= 
deſia (Südafrika), Rinderhirten. J 

Mascov, Joh. Jak. einer der Begründer der diſch. 
Geſchichtswiſſenſchaft, * 1689, Prof. der Rechte im 
Leipzig, 7 1761, Ihr. eine fritifche deutſche Geſch. 
bis 1125. 

Majella, Kardinal, |. Aloifi. 

Majematten, j. Majlematten. PREER 

Majenderän, perj. Bro. an d. Südfüfte des Kafp. 
Meeres, 30 000 qkm, 300.000 E., Reis⸗ Baummoll-, 
Zuderrohrbau, Vieh-, Seidenzudt; Hft. Sari, Haupt» 
hafen Barferuſch. 

Diafer, die, Franthafter Auswuchs des Holzes, auf: 
die auf Holzſchnittflächen fihtbar werdenden Zeich— 
nungen. 

Maſern (Morbilli), anſteckende, meiſt nur 1mal auf- 
tretende, an fi gütartige Kinderkrankheit. Erſchei— 
nungen: zuerſt Fieber, Huſten, Schnupfen od. Augen⸗ 
ſchleimhautentzundung, dann vom Geſicht aus auf 
den ganzen Körper übergehender roter Fleckenaus— 
ſchlag, der nah einigen Tagen abblaßt u. unter 
Schuppenabftogung der Haut ganz verjhwindet. Zu 
fürdten find Rachkrankheiten mie Lungenentzündung 
u. tuberfulofe, Augen- u. Ohrenentzündung. Behand» 
lung: Sfolierung des Kranken, Bettruhe, leichte Koſt, 
feuchte Körperpäckung. Vgl. Tafel „SHautausſchläge“. 

Maſevaux (maj’wöh), eiſäſſ. Stadt — Masmünſter. 

Mashoͤlder, der, Baum, |. Acer. j 

Maiil, Angehöriger des niederjten Adels in der 
Moldau u. Waladei. ww 

Maſiniſſa, numid. König, |. Maſſiniſſa. F 

Malius, Herm., Pädagog, * 1818, Prof. in Leipzig, 
+ 1893; for. „Naturfudien“, Mithrsgeber d. „Sahrb. 
Tür Philologie u. Pädagogik“. \ 

Mastarönen, Injelgruppe im Ind. Ozean, öftl. v. 
Madagaskar; Reunion iſt frz., Mauritius u. Rodri- 
guez britiſch. 

Mastät, Hit. des arab. Sultanats M. od. Oman 
| d.), am Golf v. Oman, 60 000 (nad) andern 25 000) 

„ Ausfuhrhafen. 

Maske, die, 1. fünjtl. Gefihtsnahahmung als Ge- 
tchtshülle; vermummte Perſon; Anordnung der Ge- 
\ tszüge des Schaufpielers entiprehend dem Cha- 
rafter der darzuftellenden Perſon; übtr. Dedmantel. 
2. Fangapparat der Libelle, |. d. — Mastenbiume, 


ſ. Mimulus. — Maskenſchwein, j. Larvenſchwein. — 
Masteräde, die, Verkleidung, Mummenſchanz, Mass 
tenball. — mastieren, verfleiden, permummen; 


Krgſpr. verdeden, den Bliden des Gegners entziehen. 

Mastöi, ſüdamerik. Indianer — Machicui, |. d. — 
Mastöti, indian. Völferftamm der Nordatlant. 
Gruppe, zw. Savannahfluß u. Miſſiſſippi, Golf v. 
Mexiko u. Tennejleefluß; zu ihnen gehör. die Creefs. 
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Maskopei, die, Holländ. — Handelsgefelihaft auf 
gleiche Beteiligung an Gewinn u. Berluft. 

Maskulinum, das, Wort männl. Geſchlechts. 

Masläs (mähſchlaſch), der, Tofajer Trejterwein. 

Maäsleniza, die, ruſſ. — Butterwode, ſ. d. 

Masmänjter, obereljäjl. Stadt in den Vogeſen, Ar. 
Thann, 3657 E., A.G., Leder: u. Tertilinduftrie. 

Mafohismus, der, nad) dem Lemberger Dichter 
Sacher-Maſoch (F 1895) benannte Art widernatücl. 
MWolluft, die durh Erleidung v. Mikhandlungen 
feitens einer Perfon andern Geſchlechts erregt wird. 

Majolino da Panicäle, Ylorentiner Maler, * 1384, 
7 1447, führte Mafaccios Malweife dur Fräftige 
Realijtit weiter. Er malte haupt. Fresken für Kir- 
hen (Aus dem Leben Mariä in der Kollegiatkirche zu 
Caftiglione d'Olona). 

Maſonry (mehg'nti), die, engl. — Freimauerei. 

Majöra (eig. Majsretd — Überlieferung), die, In— 
begriff aller überlieferten u. mit der Zeit ſchriftlich 
feftgelegten frit. Bemerfungen über die Form des 
hebr. Bibeltertes. Die Gelehrten, die fi damit be- 
Ihäftigten, heißen Mafordten. Ihre wichtigjte Arbeit 
it die Sejtlegung der überlieferten Ausſprache dureh 
die Punktation. 

Majövien, von Mafuren bewohnte Landſch. in 
Ruſſ.-Polen (Warſchau u. wejtl. u. nördl. davon), 
1194/1526 Hzt. einer Linie der Piaften. Der 1. Hag. 
Konrad rief den Did. Orden nah Preußen. 

Masperö, Gafton, Orientalift, * 23. Juni 1846 in 
Baris, daf. Prof. am College de France, 1880/86 ı. 
1899/1914 Generaldirektor der ägypt. Altertüner, feit- 
dem jtändiger Sekr. der Acad&mie des inscriptions; 
Ihr. „Alte Geh. der Völker des Orients“, „ÄAgypt. 
en „Geld. der altägypt. Kunjt“ (alle 
au )- 

Mast, arab. — Ägypten; M.el-Kahira — Kairo. 

Mäsratea, tripolit. Hafenitadt, |. Misrata. 

Mass., Abk. für Maſſachuſetts. 

Maß, 1. zum Bergleih v. Größen gewählte Ein- 
heit, 3. B. das Meter, eig. der 10.000 000. Teil des 
Erdquadranten; 2. altes Flüſſigkeitsmaß in Baden 
u. der Schweiz (— 1,5 1), Bayern 1% )), Württem⸗ 
berg (1,84 1), Heffen (2 I), Sitreih (1,42 1) ıc. 

Maſſa, in d. Negerſprache — Herr. 

Mafia, 1. Hit. der mittelital. Bro. M. e Carrära 
(1781 qkm, 1911: 222420 €.), 30895 E. Biſchofsſitz, 
Baummwoll- u. Marmorinduftrie. — 2. M. Marit- 
tima, ſ. d. 

Maſſachuſetts (mäſſätſchüſets), Abk. Mass., einer 
der Nordatlant. Staaten der V. St. 21408 qkm, z. T. 
gebirgig, vom Connecticut u. Merrimac durchfloſſen, 
3366416 E. (1910), bedeut. Schuh, Woll:, Baum: 
woll⸗, Wirfwaren-, Fleiſch-, Leder-, Mafchinenindu- 
ftrie, Aderbau, Viehzucht, Fifcherei, Granitgemwin- 
nung; Hit. Bolton. — Sm 17./18. Ihdt. rein puritan. 
Kolonie, 1620 v. den aus England vertriebenen 
„Pilgervätern“ gegründet. 

Maſſüfra, jüdital. Stadt, Pro. Lecce, 11026 E. 
Mein-, Obſt⸗, Olivenbau, Ölgewinnung. 

Mafjage (—ahi'), die, Heilverfahren, bei dem 
durch Gtreihen, Neiben, Aneten u. Klopfen jeitens 
einer andern en en Maſſeuſe) oder durch 
bei. Apparat (Vibration) Blutzufuhr u. Stoffwechlel 
der erkrankten Körperteile erhöht wird; zur Näch— 
behandlung v. Berlegungen, nochenbrüchen, bei 
alten Blut u. wäljerigen Ergüffen u. bei Hautrun- 
zeln angewandt. 

Maſſagẽten, ſtythiſches (iranifhes) Nomadenvolk 
am Aralſee. Im Kampf mit den Mſoll Cyrus ge- 
fallen fein. 


. 
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Maſſaäi, Landſch. u. Hamit. Volksſtamm (Krieger u. 
Viehzüchter) zw. Kilimandiharo und Biltoriajee in 
Oſtafrika. 
Maftaler, das, Blutbad, Gemetzel. — maſſakrieren, 
niedermetzeln. 
Majjaliäner, Sekte — Eucheten. 


Maſſa Marittima, mittelital. Stadt in d. Marem— 


men, Pro. Groſſeto, 18113 E. Biſchofsſitz, Kupfer⸗ 
bergbau, Olfabr. 

Maßanalyſe, ſ. titrieren. Ey . 

Mailatte, Hit. der ital. Kol. Erythräa (Oſtafrika), 
auf der Injel M. am Roten Meer, 2275 E., bedeut. 
Handel mit Perlen, Straußfedern, Elfenbein ꝛc. bei. 
aus Abeſſinien. M. ift einer der heißeſten Punkte 
der Erde. 

Maſſe, die in einem Körper vorhandene Stoff: 
menge, iſt — Gewicht in kg, dividiert durch 9,81 
— —— ; vgl. Fall); auch — Konkurs⸗ 
maſſe, ſ. d. 

Mafie, Viktor (eig. Felix Marie), frz. Komponiſt, 
* 1822, 7 1884 in Paris als Prof. am Konſerva⸗ 
torium; jr. meiſt fom. Opern G ie verjehleierte 
Sängerin“, „Paul u. VBirginie“ ıc.). 

Maſſeln, j. Gänze. 
Maſſſ)emaͤtten, im Judendeutſch 
ſchäfte, Schacher; Gewinn. 

Maſſen, preuß. Dorf (Nieder: u. Ober-M.), Rgbz. 
Arnsberg, Landkr. Hamm, 5225 E., Kohlenbergbau. 

Maſſena (—naͤ), Andre Hag. v. Rivoli, Fürſt von 
Eßling, einer der tüchtigſten Generale Napoleons L., 
* 1756 b. Nizza, focht 1797 b. Rivoli, gewann 1799 
die 2. Schlacht v. Zürich, verteidigte 1800 Genua, focht 
1809 bei Aspern u. Ehling n. bei Wagram, 1810/11 
ohne Glück gegen Wellington in Portugal, F 1817. 
Memoiren 7 Bde. 

Maſſenet (mafj'neh), Sules, frz. Komponiſt, * 1842, 
Prof. am Konfervatorium in Paris, F 1912; von |. 
bombaſtiſchen, raffiniert injtrumentierten Opern 
(„Der König v. Lahore“, „Herodias“, „Eid“ 2c.) hat 
fih nur die fom. Oper „Manon“, von ſ. Orcheſter⸗ 
werfen haben ſich nur die Suiten (bef. „Scenes pit- 
toresques“) halten können. _ 

Majlenja, früher Hit. v. Bagirmi in Nordafrika. 

Maſſentafeln, Tabellen 3. Beitimmung der Holzes 
majje aus Art, Ulter u. Durchmeſſer der Bäume. 

Diajieter, der, Kaumuskel. 

Maſſeur ad: der, Maſſeuſe (—-SHj'), die, wer be= 
rufsmäßig Maflage (f. d.) ausübt. 

Majjevaur (majj'wöh), frz. — Masmüniter. 
Maſſeverwalter, öjte. — Konkursverwalter. 

Maphölder, ver, Baum, j. Acer. 

Maſſicot (—öh), ver, Bleigelb, f. Blei. 

mafjieren, Mafjage (j. d.) ausüben. 

Mähigleitsvereine, 3. Belämpfung der Trunkſucht, 
ind 3. B. der allgem. „Deutſche Verein gegen den 

ißbrauch geiltiger Getränfe“, auf kath. Geite bei. 
der „Rath. üßigkeitsbund Deutſchlands“ (Si 
Trier) mit Sugendabteilg. „Schußengelbund“, Völlige 
Enthaltjamfeit erftrebt die Abſtinenzbewegung (f. d.). 

Maͤſſiker, der, Wein, ſ. Falerner. 

Maſſilen, Adelsklaſſe — Maſilen. 

Maſſilia, lat. Name v. Marſeille. 

Maſſillon (mäſſilön), nordamerikan. Stadt, Staat 
Ohio (V. St.), 11944 E., Maſchinen⸗, Kohleninduſtr. 

Maſſillon (—ijon), Sean Bapt., frz. Oratorianer, 
* 1668, berühmter Kanzelredner u. Faſtenprediger am 
Pariſer Hofe, jeit 1717 Biſchof v. Clermont, F 1742. 

Maſſina, Landſch. beiderjeits des obern Niger in 
%r3.:Wejtafrifa u. ihre, meijt zu den Fellata gehörige 
Bevölkerung; bedeut. Viehzudt. 


Handelsge- 
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Maflinger (mäſſindſch'r), Philipp, bedeut. engl. 
Dramatifer, * 1584 in Salisbury, F 1640 in London, 
Zeitgenofje u. Nahahmer Shafeipeares, dem er bei. 
in den Tragödien („Der unnatürl. Kampf“, „Der 
Hg. v. Mailand“, „Der röm. Schaufpieler“) in ge- 
Ihidtem Aufbau der Handlung nachſtrebt, während er 
dureh die allzu äußerl. Charakteriftit weit Hinter ihm 
bleibt; weniger bedeutend find f. Schaufpiele (Tragi- 
fnmödten), wie „Der Sklave“, „Der Renegat“, u. die 
Komödien („Der Großherzog v. Florenz“, „Neue Art, 
alte Schulden zu bezahlen“), fie find aber unparteiifch 
in Beurteilung fathol. Verhältniſſe. 
Maſſiniſſa, König der Numider, * um 240 v. Chr, 


focht zuerſt gegen, jeit 205 v. Chr. für Rom, befam 


beim Sriedensihlug 201 faſt gang Numidien, be- 
drängte die Karthager auch nachher; 7 148. 

miaſſiv, ganz aus einer Mafje bejtehend, nicht Hohl; 
übtr. ungefittet, plump. — M., das, Mafjengebirge, 


ſ. Gebirge. 

Maplieb(hen), Pflanze, ſ. Bellis. 

Maßmann, Hans Ferd. Germanift, * 1797 in Ber: 

lin, daſ. jeit 1846 Prof., F 1874 in Muskau, gab viele 
altdtſch. Sprachdenkmäler heraus u. erwarb Jich große 
Berdienfte um das Turnwejen (Turnlieder wie „Ich 
Hab’ mich ergeben“ zc.). 

Maſſon (-on), Srederic, * 8. März 1847 in Paris, 
1869/80 Bibliothefar am Auswärt. Amt; jr. „Napo- 
léon inconnu“ (2 Bde.), „Imperatrice Josephine“ 
(3 Bde.), „Napoleon et sa famille“ (10 Bde.), alle 
auch dtſch. 

Maſſora, Maſſoreten, ſ. Maſora. 

Maſſow (—ſo), preuß. Stadt an d. Stepenitz, Rgbz. 
Stettin, Kr. Naugard, 2880 E., A.G., Getreide-, Vieh- 
handel, Zementwarenfabr. 

Majjow iR 1. Sulie v. geb. v. Behr, * 1825 
zu Binnow in Pommern, F 1901 zu Dresden; fonver- 
tierte 1885, fchr. zur Wiedervereinigung der Konfej- 
fionen u. gründete den Gebetsverein Ut omnes unum. 
—2.Robertv., General, * 26. März 1839 3. Gum- 
bin (Kr. Stolp), 1898 Kommandeur des IX. Armee: 
forps, 1903/06 Präſ. des Reichsmilitärgerichts. 

Mapröhre, j. Bürette. — Maßſtab, Werkzeug (ge: 
rader Stab mit eingerigten Maßeinheiten) 3. Laͤngen⸗ 
mejlung. — Maßwerk, aus Kreifen u. Kreishogen 
gebildetes Drnament, Def. __ 

im got. Stil verwertet. 

Mafiys oder Matſys 
(—jeis), Quinten, vlaem. 
Maler, * 1460, } 1530 in 
Antwerpen, malte präd: 
tige Bildnijfe, Gentebil- 
der (Goldwäger und jeine 
Frau) und gute Ultarbil- 
der (für die Frauenkirche 
in Antwerpen die Grab- 
legung Chrifti). UN 

Matt, 1.der (M.=-baum), 
runder, aufrecht jtehen- 
der Träger aus Holz od. Eifen, an dem die Shiffs- 
tafelung (Rahen, Segel zc.) ae wird. Er beiteht 
entw. aus 1 Stück (Pfahl-M.) od. häufiger (bei 
voller Tafelung) aus 3 Teilen, dem Unter-M. u. 
2 Verlängerungen (Mars u. Bramjtenge). Hat das 
Schiff mehr als 1 M., jo heißt der vordere Fock-, der 
dintere Groß-M.; beim Dreimafter fommt hinter dem 
Groß-M. noch der Kreuz:M. Hinzu, der Befän-M. 
heißt, wenn er nit volle Tafelung hat. Beim Vier- 
majter tritt zw. Groß: u. Kreuz: M. noch der Achter: 
M., während der Fünfmaſter hintereinander Fock-, 
Groß⸗, Mittel-, Ahter-, Kreuz: bzw. Beſan⸗M. trägt. 
Der Gefechts-M. auf Kriegsihiffen ift kurz u. 
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Mast 307. 
did, befteht aus Eijen od. Stahl, Hat im hohlen In— 
nern Treppen u. trägt feine Segel, im Mars aber 
Schnellfeuergeſchütze. — 2. die (Mäjtung), reichl. 
Sütterung bei. Haustieren u. Geflügel behufs jtärfe- 
rer Fleiſch- u. Fetterzeugung für die Schladtung; fie 
erfolgt entw. auf fetter Weide od. mittels Fütterung 
v. Schlempe, Kleie, Trebern 2c. im Stall. Im 
Forſtw. heißen Maft die früher allgemein u. aud) 
jest noch. jtellenweije zur Mäftung der in den Wald 
getriebenen Schweine dienenden Früchte der Eichen 
u. Buhen (Ober-M.), aud die im Boden lebenden 
Mürmer, Schneden zc. u. Pilze (Unter-M.). 
Maͤſtaba, die, altägypt. Grabdenfmal. 
Majſtaͤi⸗Ferretti, Graf, Fam.Name Bapit Pius’ IX. 
Maſtalgte, die, nernöjer Bruſtdrüſenſchmerz. 
Maitdarm (Rectum), unterjter, am After münden: 
der Teil des Darmes, f. d. — M.:blajenftitel, durch 
Geihwüre od. Verlegung entitand. Verbindung zw. 
Blaje u. Majtdarm. M.-blutung rührt, wenn 
Ihwarzdunfeltot, v. den obern Darmabihnitten, vom 
Magen od. v. verſchlucktem Blut, wenn aber frijhrot, 
v. M.⸗krebs, -geihwüren od. Hämorrhoiden her. 
M.bruch, Veritülpung des M.s mit eingejhloffenen 
Dünndarmihlingen in die hintere Scheidenwand hin- 
ein od. aus dem After heraus (vgl. unten M.=vorfall). 
— M.zentzündung (Proctitis), Entzündung d. Schleim: 
haut durch mehan. Verlegung (darter Stuhl), Erfäl- 
tung d. Gefäßgegend, Eingeweidewürmer, bei Gonor- 
rhöe, Syphilis, Dysenterie 2c. Behandlung: M.-fpü- 
lungen, Klyitiere, Stuhlzäpfhen, Sitzbäder, milde 
Abführmittel. Die Krankheit tritt Häufig, bei. bei 
tuberfulofen PBerjonen, auf Die Umgebung über (Peri- 
proctitis) mit Giterbildung; Behandlung: Spaltung 
des eolielke u. der M.:ihleimhaut. — M.-fijfür, die, 
Heiner Rik am After; Behandlung wie bei M.:ent- 
zündung. — M.sfiltel, die, Werbindungsgang zw. Haut 
u. M.-jchleimhaut nah Entzündung, Abſzeß, Hämor- 
rhoiden, Berlegung; Behandlung: Spaltung des 
le e5. — M.:trebs (Carcinöma recti), Krebs 
der M.⸗ſchleimhaut, bei. in höherem Alter; Erſchei— 
nungen: Blut: und Schleimabgang, Schmerzen bei 
Stuhlabgang, Abmagern; Behandlung: möglichſt 
früh Operation. — M.:polypen, gutartige, meilt ge= 
Itielte Anhängjel der Schleimhaut, die Schmerzen bei 
Stuhlgang u. oft Blutung verurfahen,; Behandlung: 
Entfernung dur) Abbinden, Abſchneiden, Ahbrennen. 
— M.:iheidenfiltel, die, Verbindung zw. M. und 
Scheide; Entjtehung wie bei M.-blajenfiltel. — M.⸗ 
jpiegel, Rohr zur Beleuhtung u. Bejihtigung des M.- 
innern; heute durch das befjere Rektoſkop (Romano: 
j£öp) mit elektr. Lämpchen erjegt. — M.vorfall (Pro- 
läpsus recti), bei Kindern häufiges, durch ſchwachen 
Schließmusfel hervorgerufenes Vortreten der 
ſchleimhaut; operative Behandlung heilt dauernd. 
Maitel, die, weibl. Hanfpflanze. 
Müͤſter, engl. — Lehrer, Meijter, Vorſteher; Herr, ! 
bei. als Anrede der Dienit- 
- boten an die unerwachle- 
nen Söhne des Haujes. 
Maſtflecke Geilſtel⸗ 
len, ſ. Geilung. Sr 
Mattiff, der, engl. Dogge, WETTEN 
der Bulldogge ähnl. gro— u iaN 
Ber u. ftarfer Wachthund. N) A 5 
Mastigöphora — Flagel- HER & 
A — ki Bee 
aitik, der, mi aftir Bay Mes 
bereiteter Steinfitt. Mast 
Majtiföl, das, gereinigter flüſſ. Majtir, dient als: 
Wundverband bei. in der Kriegs- u. Unfallirurgie. | 
Maititis, die, Bruftdrüfenentzündung. 
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Maſtix, der, Harz des M.-baums, ſ. Pistacia. 
Maftilol. — M.zement — Maftit, |. d. 

Maſtkorb, vollstüml. — Mars 4. 

Maitkur, raſche Hebung des Körpergewihts durch 
Zufuhr ». reichl., leicht verdaul., fett: u. kohlehydrat— 
halt. Nahrung od. v. Milch bei Bettruhe u. Entfer- 
nung aus den häusl. Verhältniffen. In Verbindung. 
mit Mafjage u. Karadijation d. Muskeln vom amerif. 
Arzt Mitehen bei Neurafthenie empfohlen. 

Maitodon, das, Zitenzahntier, foljile Gattung der 
Rüſſeltiere, über 3 m hoch u. 4,5 m lang; Badenzähne 
mit zigenförm. Hödern. — M.-fältrier, foſſile Amphi— 
bien — Labyrinthodonten. 

Majtricht, niederländ. Stadt — Maaftridt. 

Maitrilli, Marcello, it. Zejuit, * 1603, Miffionar 
in Japan, * 1637 als Märtyrer zu Nagaſati. 

Mältung, |. Majt 2. : 

Maltupratiön od. Mafturbatiön, die, — Onanie. 

Maſuccio (maſuͤttſcho), de’ Guardati, it. Novellift, 
um 1420—1500, Gefretär des Fürſten v. Salerno, ver 
Ipottet in jr. Novellenfammlung die rauen und die 
Geiſtlichkeit. 

Maſülipaläm, Hit. des ind.brit. Diſtrikts Kiſtna, 
Präſidentſch. Madras, an der Mündung der Kiltna 
in den Bengal. Meerbujen, 39587 E. Ausfuhrhafen.. 

Mafüref, der, Maſürka, die, Tanz — Magurfa. 

Mafüren, 1. Landid. im S. und S.D. der Prv. Oft: 
preußen; 2. den Polen verwandtes, meiſt prot. Wolf, 
Bewohner von Majovien u. der Landſchaft M. — 
Majur. Kanal, im Bau befindl. Schiffahrtsitrage zw. 
Mauerfee und der Alle b. Allenburg in Ojtpreußen, 
50 km lang, 10 Schleujen; ſoll 1916 vollendet fein. — 
Mafur. Seen, die größten ojtpreuß. Seen, hei. Mauer-, 
LZöwentin-, Spirding- und Roſchſee, verbunden durch 
die 3. T. Fanalifierte Mafur. Waſſerſtraße. — Im 
Seengebiet 25./29. Aug. 1914 Vernichtung der ruf). 
Narew-Armee durch die Deutfhen unter Hindenburg. 
(auch Schlacht b. Tannenberg genannt); 7.16. Febr. 
ern abermals große ruſſ. Niederlage durh Hinden- 

urg. 

Majüt, der, das, ruſſ. Deftillationsrüditand v. Petro— 
leum, dient als Heizmaterial für Schiffskejjel ꝛc. 

Matadfa, König v. Samoa (ſ. d.), * 1825, T 1912. 

Matabele, Jüdafrif. Kaffernvolk zw. Sambeji und 
Limpopo, Viehzühter. — M.-Iand, bis 1893 jelbitänd. 
Reich, jegt Brit. Prv. in Südrhodeſia, 217500 qkm, 
257 514 €. (1911), 11039 Weiße; Hit. Bulumwajo. 

Matadi, Stadt in Belg.-Rongo, am untern Kongo, 
1500 E., Yusgangspunft der Kongobahn, Hafen. 

Matadör, jpan. Stierfechter, der den Stier zu töten 
Hat; Haupttrumpf in verjhied. Kartenfpielen,; übtr. 
— bedeut. Mann, 

Matagalpa, Stadt im innern Nicaragua, Mittel- 
amerifa, 15749 E., Raffeebau. 

Mataguayo od. Matalo, jüdamerifan. Indianer- 
ftamm mit eigener Sprade, jüdl. vom Pilcomayo in 
en (Territ. Sormofa), etwa 15.000 

öpfe. 

Matdja, 1. Emilie, Schriftftellerin, j. E. Mar: 
riot. — 2. Ihr Bruder Viktor, Volkswirt, * 20. 
Juli 1857 in Wien, 1890 Brof. in Innsbruck, 1897 in 
Wien; jr. über Unternehmergewinn, Schadenerjab:, 
Gewerbe: u. Arbeiterverfiherungsredt, Reflame. 

Matamata, die, Art d. Sumpfſchildkröten mit fran— 
fenartigen Hautanhängen an Hals u. Kopf, im nördl. 
Bralilien u. in Guayana. 

Matamöros, nordoitmerifan. Hafenitadt nahe der 
Mündung des Rio Grande del Norte, Staat Tamau— 
lipas, 8347 €. 

Matanzas, PBrovinzhit. auf Kuba, an der Nord 
küſte, 64 385 E., Hafen, Zucker- u. Tabafausfuhr. 
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Matapan, Rap, das alte Tänaron, ſüdlichſtes Vor- 
gebirge Europas, im Peloponnes (Südgriedenland). 

Matara, Hafenjtadt auf Ceylon — Matura. 

Matdram, Hauptort der niederländ. Sundainfel 
Zombof, an d. Weſtküſte. 

Matarich, unterägypt. Dorf am Menjalefee, 15 147 
€., bedeut. Yalausfuhr. 

Matard, ſpan. Bezirkshſt. am Mittelmeer, Prv. 
Barcelona, 19704 E., Textilinduftrie, Weinhandel, 
Fiſcherei, Hafen. 

Mätavulj, Sima, der beite jerb. Erzähler, * 1852, 
+ 1908; Hptw. „Belgrader Erzählungen“, „Bon Mon 
tenegro u. KRüftenland“, „Aus dem Küftenleben“. 

Mat (mättih), der, das, Wette, Partie; Wett- 
fampf zw. 2 Schach- od. Billardipielern, Wettrennen 

zw. 2 giferden. 
Maté, der, M.=tee, f. Ilex. 

Matejlo, Joh., poln. Maler, * 1838 u. F 1893 in 
Krakau; ſchildert in ſ. Bildern Ereignifje aus der 
Geſch. Polens (Soh. Sobiesfis Gebet vor Beginn der 
Türfenihladt, Die Shladt b. Tannenberg 1440). 

Matelafje, das, Wollſtoff — Yloconns. 


Matélica, mittelital. Stadt am Efino, Bro. Mace: | d ), 


rata, 7266 E., Lederinduftrie. Das Bistum M. ift 
mit Fabriano vereinigt. 

Matelote (mat’löht'), die, eig. Matroſenſpeiſe; Filch- 
gericht mit pifanter Sauce; Matrojentanz. 

Mater, lat. — Mutter; aud) — Matrize. — M. dolo- 
rösa, die Hl. Maria als Schmerzensmutter. 

Matera, jüdital. Stadt, Prv. Potenza, 17324 E., 
Reſidenz des verein. Erzbist. Ucerenza-M. 

Materbörn, preuß. Dorf, Rgbz. Düjjeldorf, Kreis 
Cleve, 1999 E., Forſtwirtſchaft, — 

Materiäl, das, Rohſtoff, Hilfsmittel zu einer Arbeit. 
— material od. M.- in Zſſtzgen, in der Phil. — ftoff- 
lid, den Stoff od. Gegenitand betr. (Ggf. formal). — 
Moaterialijatiön, die, Verförperung; beim Gpiritis- 
mus: Sihtbarwerden der Geilter. — Materialismus, 
der, Form des Monismus, erklärt unter Leugnung 
eines vom Stoff wejentlid) verjhiedenen geift. Seins 
den Stoff ſelbſt als Urgrund alles Geins u. alle Er— 
Iheinungen aus Ummandlung u. Bewegung des Stof- 
fes; neuere Vertreter in Deutichland find Feuerbach, 
Büchner, Moleſchott, Vogt u. Hädel. Theoretifd 
gibt der M. keine Erklärung des Urfprunges der 
Dinge, bei. nicht des Lebens, noch weniger des geijti- 
gen; als prakt. Weltanjhauung erniedrigt er den 
Menſchen u. führt ihn zu einem rein ſinnl, fleiſchl. 
Leben. — Materialijt, Anhänger d. Materialismus; 
auch: Materialmarenhändler. — materidliter, dem 
Stoff, Wefen od. ame nad. — Materialprüfung, 
Unterfuhung der Güte v. Rohitoffen, 3. B. der Feſtig⸗ 
feit v. Garn 2c. gegen Zerreißen, v. Bauftoffen gegen 
Durhbiegung, Bruch ujw., meiſt ausgeführt durd) be= 
jondere M.s= od. Feſtigkeitsmaſchinen, ſolche find 3.8. 
Hiftometer, Garndynamometer. — Materialiteuer, 
auf den Rohftoff, 3. B. bei der Bier:, Branntwein- u. 
Zuderfabr., gelegte Abgabe. — Materialwaren, Spe- 
zereien, Kolonial-, auch Farbwaren. — Materiatiön, 
die, Stoffbildung. — Materie, die, Stoff; ftoffl. Grund: 
lage, das ſinnlich wahrnehmbare, förperl. Ding und 
Sein (im Ggſ. zum Geift). In der Heilf. auch — 
Eiter. — materielt, ſtofflich, körperlich, ſachlich; auch: 
am GStoffliden, Irdiſchen ale genußſüchtig; das 
irdiſche Dafein betr., zeitlich. — mater(i)ieren, eitern; 
in der Zunftſprache früherer Zeit: fein Meifterftüd 
machen. 

matern od. maternell, mütterlich. — materniſieren, 
bemuttern. — Maternität, die, Mütterlichkeit. M.s— 
prinzip, der Rechtsgrundſatz, daß für den Unter- 
halt eines unehel. Kindes die Mutter jorgen müſſe. 
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Diaterna, Amalie, Bühnenfängerin, * 10. Suli 1847 
in St. Georgen (Steiermark), 1869/97 Mitgl. der 
Miener Hofoper, glänzte in Wagnerrollen, bei. als. 
Brunhild u. Kundry; jetzt Gefanglehrerin, mit dem: 
Schauſpieler Karl Friedrich verheiratet. 

Maternus, hl. der 1. befannte Kölner Biſchof, An⸗ 
fang des 4. Jhdts. Nah fpäterer Legende war er 
Schüler des Hl. Petrus u. Gründer des Kölner Bis— 
tums,. dann Nachfolger feiner Gefährten Eucharius 
(}. 2.) u. Balerius auf dem Trierer Stuhl. 

Mateje, ver, Gebirgsitod des Apennin in Unterita= 
lien, nordöftl. v. Neapel, im Monte Miletto 2050 m. 

Mathematik od. Matheje, die, Grökenlehre, die Wif- 
fenfhaft v. den Zahlen- N Arithmetik) u. Raum— 
größen (ſ. Geometrie). — Mathemätiſche Zeichen find, 
allg. in der Math. übl. Zeichen, z. B. (Addition 
od. poſitive Zahl), — (Subtraktion oder negative: 
Zahl), : (Divifion), X od. — = 
(Gleichheit), I (Kongruenz), — (Ähnlichkeit), || (pa=- 
tallel), > (größer als), < (£leiner als), OO (une: 
endlih groß), (Winkel), A (Dreied), y (Wur: 
el), a, b, c, d ufw. (befannte Größen), x, y. z (un- 
befannte Größen), / (Zeichen der Integralrechnung). 

Matheéſius, Soh., Luthers Tiſchgenoſſe, * 1504 zu 
Rodlis, F 1565 als Pfarrer zu Joachimstal in Böh- 
men. Auf jeine Aufzeichnungen gehen 3. T. Quthers- 
„Tiſchreden“ zurüd. 

Mathew (mäjju), Theobald, der „iriihe Mäßig-- 
feitsapojtel“, * 1790, Rapuziner, gründete zuerjt in 
Europa Mäßigkeitsvereine, T 1856. 

Mathias, Kranz Zaver, Mufikhiftorifer u. Kompo— 
nift, * 16. Juli 1871 in Dinsheim (Unterelfaß), Re- 
gens des Priejterfeminars u. Dozent für Kirchenmuſik 
in Straßburg; ſchr. „Der Straßburger Chroniſt Kö— 
nigshofen als Choralijt“, „Orgelbegleitung zu den 
Straßburger Titurg. eh, Veſper⸗ u. Segengejän- 
gen“, „Modulationsbud) für Organiiten“, „Die Muſik 
im Eljaß“, ferner Kirhenfompofitionen 2c., Hrsgeber 
der Straßburger „Cäcilia“. 

Mathies, Baul v., Schriftiteller, |. Albing. 

Mathieu (—iöh), Francois Defire, * 1839, 1893. 
Bild. v. Angers, 1896 Erzbiſch. v. Touloufe, feit 1899: 
Kardinal in Rom, Ratgeber der Kurie in der Kir— 
Henpolitif gegenüber der frz. Regierung, F 1908. 

Mathilde, 1. HL., aus Widufinds Geſchlecht, 2. Ge- 
mahlin König Heinrids I, Mutter Dttos d. Gr., tif: 
tete mehrere Klöfter, darunter Quedlinburg, wo fie- 
968 ftarb; Feſt 14 März. — 2. Königin vo. England, 
* 1102, 1114 Gemahlin Kaifer Heinrihs V., folgte- 
1135 ihrem Vater Heinr. I. in England, brachte durdh- 
ihre 2. Che den engl. Thron an das Haus Plantages 
net, 1148 vertrieben, F 1167. — 3. Marfgräfin von 
Tuscien, * 1046, lebte meijt getrennt v. w 1. 
u. 2. Gatten (Gottfr. v. Lothringen u. Welf V.), treue 
Stütze Papft Gregors VII, der 1077 auf ihrer Burg. 
Canofia Kaifer Heint. IV. losſprach, vermachte ihre 
Güter der Kirche, + 1115. 

MatHiöli, Graf, ſ. Eiferne Maske. 

Mathura, ind.-brit, Stadt — Mattra. 

Mathuriner, relig. Orden — Trinitarier. 

Mathüſala, Henochs Sohn, Nods Großvater, wurde 
Ge Mof., 5) 969 Jahre alt; übte. hochbetagter 

enſch. 

Mathy, Karl, bad. Staatsmann, * 1807 zu Mann— 
heim, während der Reaktion zuerjt in der Schweiz,. 
dann liberaler bad. Kammerredner, 1848/50 im Tlein- 
dtſch. Sinn tätig, feit 1854 an mehreren Banken, 1864 
Handelsminijter, nad) d. Krieg 1866 Minijterpräf.,. 
T 1868 
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Maͤtica (—itza), die, eig. Mutterlade; Name flawi- 
‚(her ‚Vereine in Ölterreid, die bei. die nationale 
Sprade pflegen u. Werke nationaler Schriftſteller 
‚herausgeben. 

Matin, Ze (ld matär; „Der Morgen“), gemäßigt 
‚republifan. Pariſer Tageszeitung. — Matinde, bie, 
Morgenunterhaltung, Frühlonzert; Morgenjade für 
Damen. 

Mätjes, ſ. Maat u. Heringe. 

Matkowsky, Adalb., bedeut. Schaufpieler, * 1857 
db. Warſchau, Helden: u. Charakterdarfteller am Dres- 
dener Hof: u. Hamburger Stadttheater, jeit 1889 am 
Kol. Theater in Berlin, F 1909; ſchr. „Exotiſches“, 
„Eigenes, $remdes“ ıc. 

Matlock (mättlöd), mittelengl. Stadt am Derwent, 
Grafih. Derby, 6746 E., beſuchtes Thermalbad. 

Mato Grofjo, mittelbrafil. Staat am obern 
guay, 1379651 qkm, 142 000 €. (1908), Rinderzudt, 
Öetreide-, Raffee-, Kakao-, Zuder:, Tabakbau, Kaut— 
Ihuf-, Banillegewinnung; Hit. Cuyaba. 

Matotihin Schar, der, 100 km lange Meeresitraße 
zw. den beiden Hauptinjfeln Nowaja Semljas. 

Mätra, die, vulfan. Gebirge in Nordungarn, bis 
1009 m hoch. 

Maträch od. EL Matralh), arab. Hafenftadt am 
Golf von Oman, unweit Masfat, Sultanat Omen, 
10 000 €. - 

Matraͤtze, die, gepolitertes Unterbett. 

Mätréſſe — Maitreffe, |. Maitre. 

Matriarchät, das, Mutterreht, für die Urzeit ange: 
nommenes NRedtsiyitem, nad) dem die Mütter Ober- 
bäupter der Familien gewejen fein follen; Ggf. Pa: 
triarchat. 

Matricäria, Kamille, Mutterkraut, Gattg. der Kom: 
pofiten. M. inodöra, geruchloſe, falſche K. häufig auf 
Üdern u. — M. chamomilla, echte K., wird arz⸗ 
neilich vielfach verwandt (ſ. Tafel „Heilpflanzen“). 

Matrik, die, öfte. — Standesregiſter. — Matrikel, 
die, Einſchreibebuch, Verzeichnis der Mitglieder einer 
Geſellſchaft, der Studenten einer Hochſchule, der an 
einer Kirche angeſtellten Geiſtlichen ꝛc. — Matrikulär⸗ 
beiträge, die Zuſchüſſe, die jeder dtſch. Bundesſtaat 
im ee Einwohnerzahl zu den Bedürf- 
nijjen des Reiches zu leijten hat. Sie waren urjpr. 
nur als Notbehelf gedadt, bis das Reich fein Yinanz- 
mwejen ausgejtaltet Habe; feit Erhöhung der Zölle 
1879 betrugen die Überweilungen aus den Zollein- 
nahmen an die Bundesjtaaten (ſ. Srandenjtein) viel 
mehr als die M. Geit 1892 jedoch ftiegen Diefe der- 
art, dak die Finanzen der Bundesjtaaten durch die 
Unjicherheit der M. und Rüdüberweifungen litten. 
Daher: wurden ihnen dur die Reihsfinanzreform 
(1909) 207 Mil. rüfftändige M. geſchenkt u. der Be- 
trag auf 80 8 pro Kopf feitgejegt. Eine „Veredlung“ 
der M., d. 5. Verteilung hit nad Kopfzahl, jondern 
nad) Vermögen, wurde öfters angeftrebt. Die Wehr: 
oorlage 1913 ſchlug 1,25 M weitere M. vor, und zwar 
veredelte, d. H. nad) dem Ergebnis des MWehrbeitrags 
von den Bundesitaaten zu tragende. Der Reidstag 
bewilligte jedoch dafür andere Steuern. 

matrimoniäl, die Ehe betr., ehelid. 

‚Matrize, die, Korm mit Vertiefungen, in welde die 

Erhöhungen eines andern Körpers, der Watrize, 
hineinpafien, 3. B. die fupferne Form (Gießmutter), 
worin die Drudbuditaben abgegofjen werden, Präge- 
ftod, Unterlage der Blechſtanze zc. 
. Matrondlien, altröm. Set der Ehefrauen, ſ. Juno. 
— Matröne, die, im alten Rom: Ehefrau; jet ehr: 
würdige ältere rau. — M.nblume — Matronäle, 
die, ſ. Hesperis. 
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Matroje, 1. (BoIll:M.) Seemann, der im ganzen 
Schiffsdienſt ausgebildet iſt; Leiht-M. (Zung- 


mann), der noch nicht völlig ausgebildete Seemann. 
In der dtſch. Kriegsmarine entipriht der M. dem 
Gemeinen, der Ober-M. dem Gefreiten des Land- 
beeres, u. als Leiht-M.n werden die älteren Schiffs- 
jungen bezeichnet. — 2. ler ſ. Holzbohrer 2. — 
M.nartillerieabteilung, dtſch. Marinetruppen zum 
Bedienen der Geſchütze der Küftenbefeftigungen, zum 
Regen v. Minen u. Sperren; 5 Wbteilungen: Mil- 
helmshaven, Cuxhaven, Friedrichsort, Lehe, Tjing- 
tau; Uniform die der Matrojen. — M.ndivifionen, |. 
Divifion; in Öſtreich entjpreden ihnen die M.korps. 
— Matrojenleinwand — Ched 2. 

Matich, der, Straßenſchmutz; im Kartenipiel: Ver⸗ 


Luft aller Stiche duch) d. Spieler (M. werden — alle 
Para⸗ 


Stiche verlieren; M. machen — den Gegnern feinen 
Stich Laffen); beim Kegeln: Werfen aller Neun. 

Matſchie, Paul, Zoologe, * 11. Aug. 1861 gu Bran⸗ 
denburg, Prof. in Berlin; Hptw. „Säugetiere Dtiſch.⸗ 
Oſtafrikas“, „Bilder aus d. Tierleben“. 

Matſiulevycia (—Ljamwitihfa), Joh., litauiſcher 
Dichter, * 2. Nov. 1863 in Bernötai (Gouv. Kowno), 
geiſtl. Akademieinſpektor in Petersburg; ſchr. (Pſeud. 
Mairönis) das Epos „Durch Schmerzen zum Ruhm“, 
die Iyr. Gedidtfammlung „Srühlingsitimmen“ u. das 
Schaufpiel „Wo ift die Erlöfung zu Juden?“ 

Matjüjame, jap. Stadt auf &hitom. 44.166 €. — 
Matjüje, jap. Stadt an der Nordweitfüfte der Inſel 
Nippon (Hondo), 36209 E., PBapierinduftrie. 
Matjümoto, japan. Stadt im mittl. Hondo, 35 011 E., 
Seidenzudt. 

Matiys (—jeis), plaem. Maler — Mafiys. 

matt, beim Schadipiel — gefangen, tot; 
Shahmatt — der König ift gefangen. 

att, Hans v., fath. ſchweiz. Dichter, * 1842, Bud: 
ändler in Quzern, F 1900; Hptw. „Aus jungen 
agen“ (Gedihtjammlung). 

Matta, die, zur Berfälihung v. Gemwürzpulvern 
dienende pulverijierte Miihung aus Mais-, Palm⸗ 
fernmehl, Hirſekleie zc. j 

Mattathias, jüd. Priefter, |. Makkabäer. 

Matte, Weideland, Alpenwieje; aus der Milk 
beim Gerinnen fi ausiheidender Käfeltoff, Quark. 

Mätterhorn, frz. Mont Cervin (mon Berwän), fteil 
aufragender Berg der Pennin. Alpen, an der Grenze 
v. Schweiz u. Stalien, 4505 m Hod, 1865 zuerſt 
eritiegen. 

Matthäus, 1. h l. Apoftel u. Evangelilt, Sohn des 
Alphäus, hieß als Zöllner Levi, predigte in Paläftina 
u. nad) der Überlieferung in Athiopien, wird darge: 
jtellt mit einem Süngling; Feſt 21. Sept. — 2. v. 
Baffi, ſ. Kapuziner. 

Maätthejon, Joh. Komponiſt u. Mufikihriftiteller, 
* 1681 u. + 1764 in Hamburg, Lehrer Händels; jr. 
24 Dratorien, KRantaten, eine Paſſion, Meſſe zc. u. 
zahlr. theoret. Schriften. 

Matthias, HL., wahrſch. einer der 72 Jünger, an 
Stelle des Verräters Judas Due 2os zum Apojtel 
beitimmt. über fein jpäteres Wirfen (Judäa od. 
Athiopien ?) iſt nidts befannt. Geine Reliquien 
folfen durch die HI. Helena nad Trier gefommen fein; 
Feſt 24., im Schaltjahr 25. Febr. 

Matthias, 1. dtſch. Kaiſer 1612/19, * 1557, 
nahm feinem Bruder Rudolf II. 1608 Öftreih u. Un— 
garn, 1611 Böhmen ab, F 1619. Unter ihm 1618 Aus— 
bruch des 30jähr. Kriegs. — 2. M. Corvinus, 
König v. Ungern 1458/90, * um 1440, Sohn Joh. 
Hunyadis, ſchützte Ungarn gegen die Türfen, eroberte 
1478 Mähren, Schleſien u. Lauſitz, 1485 Öftreih. Bes 
rühmt feine Bibliothet (Corvina) in Budapeft. 
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Matthias, Adolf, Pädagog, * 1. Juni 1847 in! 
Hannover, Gymnafjtaldir. in Lemgo u. Düſſeldorf, 
1900/12 VBortragender Rat im preuß. Kultusmini- 
fterium; Herausgeber der „Monatsihrift für höhere 
Schulen“ (mit Köpfe) u. des „Handb. für den diſch. 
Unterricht“, jchr. „Praft. Pädagogik für höhere Lehr- 
anftalten”, „Wie erziehen wir unjeren Sohn Ben 
jamin?“ 

Matthiola, Levkoje, Gattg. der Krugiferen aus d. 
Mittelmeergebiet; die 1jähr. M. ännua, Sommer-L., 
u. die 2jähr. incäna, Winter-L., find bei uns beliebte 
Bierpflangen mit wohlriehenden weißen, roten u. 
violetten Blüten. 

MatthifonzHanjen, Hans, dän. Komponiſt u. Orgel- 
virtuos, * 1807 in Slensburg, T 1890 in Roestilde 
als Domorganiſt; jr. Orgeljonaten u. =fantajien u. 
kirchl. Vokalwerke. 

Maͤtthiſſon, Friedr. v. Dichter, * 1761 in Hohen 
dodeleben, Lehrer am Philanthropin in Defjau, dann 
dort Vorlejer der Fürftin Quife, 1812/28 Hoftheater- 
intendant u. Oberbibliothefar zu Stuttgart, F_ 1831 
in Wörlig; v. Schiller als Meifter der Landichafts- 
dichtung gelobt. 

Mattiäler, Stamm der Chatten im Rheingau u. 
der Wetterau. Aquae Mattiäcae, lat. — Wiesbaden. 

mattieren, glänzende Metall- od. Glasflächen matt 
a maden (durch Sanditrahlgebläje, Säu— 
ren 2c.). 

Mattiöli — Mathioli, |. Eiferne Masfe. 

Matte Grojjo, bralil. Staat — Mato Groſſo. 

Mattoon (mättihn), nordamerif. Stadt, Staat 
Illinois (8. St.), 11301 E. Maisbau. 

Matten, ind.-brit. Diltriktshit. an d. Dſchamna, 
Div. Agra, Verein. Provinzen, 60 042 E. Wallfahrts- 
ort der Hindu (angebl. Geburtsort Kriſchnas). 

Matupilt), dtſch. Südfeeinjel des Bismardardi- 
pels, in der neupommerjhen Blandebai, Miſſions— 
u. Dampferftation. 

matür, reif; im Beſitz des Reifezeugniljes einer 
höheren Lebranjtalt. — maturefzieren, reifen. — 
maturieren, zur Reife bringen, beſchleunigen. — 
Maturität, die, Reife, bei. wiſſenſchafti. Reife für Die 
Hohihule. M.sprüfung Abitur. 

Viatura, Hafenttadt an der Südküſte v. Ceylon, 
19000 E., Ausfuhr v. Kofosnüffen. — M.:diamant, 
auf Ceylon vorfommende durchſicht. Art Zirkon od. 
durch Erhitzen entfärbter Hyazinth. 

Mätuſchka, ruf. — Mütterden. 
tn Le M., altital. Lit: u. Geburts- 
göttin. 

Matutin, die, dtſch. Mette, Frühgebet, der 1. 
Hauptteil des Breviers, hauptſ. aus Palmen u. Les 
lungen bejtehend; urjpr. (wie noch in manden 
Orden) nachts gebetet. — matutindl, morgendlid. 

Mate, die, Maben, ver, ungejäuertes Brot, Ojter- 
kuchen der Juden, nur aus Mehl u. Waſſer bejtehend. 

Männer, Eduard, Neuphilolog, * 1805, Schuldiref- 
tor in Berlin, F 1892; gab eine frz. u. engl. Gram— 
matif u. altengl. Sprachproben heraus. 

Daun, Aug., Archäologe, * 1840 zu Kiel, F 1909 zu 
Rom; beiter Renner d. pompejan. Wandmalerei, gab 
„Führer durh Pompeji“ u. „Bompeji in Leben u. 
Kunjt“ heraus. 

Maeu, das, hin. Feldmaß — 6,74 a. 

Maubeuge (moböohſch'), frz. Stadt an d. Sambre, 
Dep. Nord, Arr. Anesnes, 23209 E., Feſtung, 
Maſchinenfabr. Eifengießereien. 7. Sept. 1914 Ein- 
nahme von M. durch die Deutfhen. 

Maud), Karl, württ. Afrikaforſcher, * 1837, bereifte 
bej. Südafrika zw. Transvaal u. Sambeſi u. entdedte 
bier die erften Goldfelder, F 1875 zu Stuttgart. 
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Mauclair (mofläfr), Camille, eig. C. Fauſt, frz. 
Dichter u. angejehener Kritiker, * 29. Dez. 1872 in. 
Baris; ſchr. literarhiftor. Studien („Der Smprejlio- 
nismus“, „Schönheit der Formen“ 2c.), Nomane 
(„Die Sonne der Toten“) u. lyr. Gedichte („Herbit- 
klänge“). 

Maudach, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez-Amt Lud⸗ 
wigshafen, 1973 E., Bienenzucht, Zigarrenfabr. 

Maudits, Monts (mon modih), frz. — Mala— 
detta. 

Mauer, niederöſtr. Dorf, ſüdweſtl. b. Wien, B.H. 
Hietzing Umgebung, 3385 E., Luftkurort. 

Mauerbrecdher, Belagerungsmajdine d. Altertums: 





Balken mit Eijenjpige zum Berennen der feindl. 
Mauer. — Mauerfraß, Salpeterfrak, Kalfjalpeter, - 
dur jalpeterjaure Salze 
veranlafte Zerſtörung v. 
Mauerwerk. Mauer⸗ 
krone, Krone in Form v. 
Mauerzinnen, oft in Stadt- 
wappen. Bei den Römern 
bekam eine M. aus Gold 
od. Silber, wer zuerſt die 
Mauern einer feindl. Stadt erſtieg. — Mauerläufer 
(Tichödroma muräria), Singvogel aus d. Fam. der 
Baumläufer, im füdeurop., mittelafiat. und abeſſin. 
Hohgebirge. — Mauerpfeffer, Pflanze, ſ. Sedum. — 
Mauerraute, Art der Streifenfarne, |. Asplenium. — 
Mauerjalpeter, Mauerſchwamm — Mauerfraß, |. d. 
— Mauerſchwalben (Segler, Cypselidae), Fam. der. 
Zanghänder, gewandte Flieger; in Deutihland die 
Mauer: od. Turmſchwalbe (Cypselus äpus), ſchwarz 
mit weißer Kehle. — Mauerſee, ojtpreuß. Bintnenjee, 
104 akm, Abflug zum Pregel die Ungerapp. Bol. 
Mafur. Kanal u. Mafur. Seen. — Manerfteine, |. 
Ziegel. 

Mani, zweitgrößte der Hawaiinſeln, 1885 qkm, mit 
3058 m hohem, erloſchenem Vulkan, 25 416 €. (1910). 

Maufe, die, näſſende, chron. Hautentzündung (Ef- 
en in der Fejlelbeuge des Dee; die wuchernde 

orm kann zum Igelfuß (j. d.) führen. Ähnlich ift 
die Schlempe-M. (Fußgrind) der Rinder, die bei 
Verfütterung v. Kartoffelihlempe eintreten fann. 

Maufe, Wild, Muſikſchriftſteller und Komponift, 
* 25. Febr. 1867 zu Hamburg, Kritiker in Münden; 
Gr. Lieder, die Oper „Der Taugenichts“ (nach Eichen⸗ 

orff) u. ſymphon. Dichtungen („Einjamteit“). 

Maul, Alfr. Turnpädagoge, * 1828, Dir. der Turn— 
lehrerbildungsanftalt in Karlsruhe, lange Vorſitzen— 
der der dtſch. Turnerſchaft, F 1907; ſchr „Anleitung 
für d. Turnunterridt in Knabenfhulen“. 

Maulbeerbaum, ſ. Morus. — Maulbeerjeigenbaum, 
f. Ficus. — Maulbeerlarve — Morula, ſ. Ei. 
Maulbeerſpinner, j. Seidenſpinner. 

Maulbronn, württemb. Oberamtsſtadt, Nedarfr., 
1354 E., A.G., evangel.-theol. Seminar, Weinbau. 

Maulburg, bad. Dorf, Kr. Lörrach, Amt Schopf: 
heim, 1947 E. Bapierfabr. 

Maͤule, Bro. im mittl. Chile, im N. vom Küften- 
fluß Rio M. begrenzt, 7281 qkm, 113 253 €. (1909), 
Öetreide-, Obſt-, Weinbau, Goldbergbau; Hit. Cau— 
quenes. 
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Manulejel, j. Maultier. — Maulfüher (Stomatö- 
poda), Ordn. der Schalenfrebje, ſ. d. Zu ihnen ges 
bört der eßbare Heujchredenfrebs (Squilla mantis) im 
Mittelmeer. — Maulgrind (Teigmal, Teigmaul), 
Flechte Der Haustiere (bei. Rinder u. Kälber), her: 
vorgerufen Durch den Pilg Trichöphyton tonsürans; 
Eriheinungen: Haarlofe Stellen, die fih allmählich 
an der Peripherie vergrößern u. im Zentrum abhei- 
len (Ringfledte). 

Maulmein, ind.-brit. Stadt — Moulmein. 

Maulfperre, |. Rieferflemme. 

Maultaſch, |. Margarete (Fürftinnen) 7. 

Maultier, Nachkomme v. Ejelhengjt u. Pferdeftute; 
Sg. Maulefel, v. Pferdehengit u. Eſelſtute. — 
Maultrommel (Brummeifen), FE ftähler- 
nes Inſtrument mit federnder Zunge, die durch An— 
blaſen (wobei man die M. zw. den Zähnen Hält) zum 
Tönen gebradt wird. Eine Weiterbildung ijt die 
Nundharmonika. 

Maul: u. Klauenjeuhe (Aphthenſeuche), Abmage- 
rung u. Verringerung des Mildertrags bewirfende, 
ſehr leicht anſteckende u. fi) ſchnell verbreitende Er— 
franfung des Klauenviehs: Bläshen an Zahnfleiſch, 
Zunge, Lippen, Euter u. im Klauenfpalt; nad dem 
Beriten der Blajen im Maul bleiben jchmerzhafte 
Stellen zurüd, die ftarfes Speicheln u. Schmaßen ver= 
anlafien. Nacfrankheiten: Abmagerung, Berfiegen 
der Mild, Euterentzündung, Klauenleiden, Unfrudt- 
Darfeit. Die Seude (durch Milchgenuß auf d. Men: 
jhen übertragbar; daher Mil abkochen!) verbreitet 
ſich troß_ ſcharfer veterinärpolizeil. Maßnahmen über 
ganze Länder. 1899 erkrankten in Deutſchland 
4 266 001 Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine; neuer 
Seuchengang 1910/15. Vgl. Viehſeuchengeſetz. 

Maulwurf (Talpa europäea), Säugetier aus der 
Ham. der Inſektenfreſſer; Körper walzenförmig, mit 
rüffelartiger Schnauze, Borderfüße zu Grabfhaufeln 
umgebildet; lebt in jelbjtgegrabenen Höhlen, nützt 
duch Bertilgen v. Würmern u. Engerlingen; Fell 





Maulwurf. 


neuerdings zu Pelzwerf benugt. — Maulmwurfsge- 
ſchwulſt, Pferdefrantheit — Genidbeule. — Maul: 
wurfsgrille (Erdgrille, Erdkrebs, Erdwolf, Gryllo- 
tälpa vulgäris), graubrauner Geradflügler, lebt in 
der Erde u. gräbt Gänge. 
Maun (mädn), der, Gewiht — Batman. 
Maunafea u. Mäaunalda, der, Vulkane, ſ. Hawat. 
Maund (madnd), das, oftind. Handelsgewiht von 
verjhied. Größe, als Bajar-M. — 37,32 kg, als 
Baftorei=-M. — 33,87 kg; auch — Batman. 
Maupaſſant (mopaſſaͤn), Guy de, Romandichter des 
frz. Naturalismus, * 1850 auf Schloß Miromesnil 
(Dep. Seine-nferieure), F 189 in Paris (geijtes- 
frank); glängender, aber nicht jehr tiefer Erzähler, 
Meijter der Novellette (Stizze) ſchr. Novellen (20 
Bde.), Romane („Pierre u. Jean“, „Starf wie der 
—— Herz“ 2c.), Gedichte u. Dramen („Mus 
otte“). 


Maupertuis (mopertüih), Pierre Louis Moreau 
de, frz. Mathematiker, * 1698, leitete 1736 die lapp- 
länd. Gradmeſſung, 1740/53 Präſ. der Berliner Afa- 
demie, F 1759 in Bafel; Werfe 4 Bde. 

Maura y Montaner, Antonio, ſpan. Staatsmann, 
* 1853, Rechtsanwalt, Führer der Konjervativen, 


1903/04 u. 1907/09 Minijterpräf., durch d. Aufitand in | 
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Barcelona (f. Ferrer) bei der Mobilmadung für den 
—— geſtürzt; 1913 trat er als Partei— 
führer zurück, ſeitdem Präſ. d. Akad. der Wiſſenſchaften. 

Mauren, die mit arab. Blut vermiſchten Berbern 
Nordweſtafrikas, beſ. in den Städten; bis 1609 (ſiehe 
Moriscos) aud) in Spanien. Vgl. Mauretanien. 

Maurenbreder, Wilh. Geſchichtsforſcher, * 1838 zu 
Bonn, Prof. in Dorpat, Königsberg, Bonn u. Leipzig, 
7 1892; ſchr. „Geſch. der fathol. Reformation“ (I), 
„Gründung des Diih. Reiches“ (neu v. Bud). 

Maurer, 1. Georg Yudm. Do, Rechtshiſtoriker, 
* 1790, Brof. in Münden, 1832/34 Mitgl. der griech. 
Regentihaft, 1847 Suftigminifter, F 1872; ſchr. Geſch. 
der Marf-, Sronhof:, Dorf: und Gtadtverfalfung 
in Deutſchland (zuf. 12 Bde.). — 2. Sein Sohn Kon- 
rad v.,* 1823, Brof. in Münden, F 1902; verf. maß: 
gebende Werke über altnorweg. u. isländ. Recht und 
Geſchichte. 

Maureste die, Verzierung — Arabeske. 

Mauretanien, ungefähr — Nordmarokko u. Weit: 
algerien, feit 42 v. Chr. römiſch, 429 n. Chr. von d. 
Vandalen erobert, 534 oſtrömiſch, jeit Ende des 7. 
Shots. arabiih. — Jetzt heißt M. ein frz. Zivil: 
territorium nördl. v. Senegal bis nad) Maroffo, 
an der Küſte dur) die jpan. Enflave Rio de Oro 
unterbrochen, 764 790 qkm, etwa 200 000 €. (Mauren). 

Mauri, Ügidius, Kardinal, * 1828, Dominikaner, 
Erzbildh. zu Ferrara, verdient um Wiedereinführung 
feines Ordens in Deutſchland, F 1896. 

Mauriac (moriäck), mittelfrz. Arr.Hft., Dep. Can: 
tal, 3580 E. Käfefabr., Marienwallfahrtsort. 

Maurice (mörik), John Frederic Deniſon, engl. 
Theologe, * 1805, Führer der Broad Church (j. An— 
glifan. Kirche), Prof. der Moralphilofophie in Cam- 
bridge, förderte Volks- u. Arbeiterbildung, F 1872. 

Maurienne (morienn’), die, jüdoftfrz. Landſch. das 
Tal des Arc im ſüdl. Savoyen. 

Maurif, Juſtus van, niederländ. Humorift, * 1846 
u. 7 1904 in Amfterdam; nähert ſich in |. Luſtſpielen 
dem Schwanf u. der Poſſe. 

Mauriner, nad dem Hl. Maurus benannte franz. 
Benediktinerfongregation im 17./18. Ihdt. berühmt 
durch ihre will. Leiltungen, bej. für Patriftil, Ordens 
geihichte, Urkundenlehre u. Chronologie. Hauptſitz 
war ©t.-Germain-des-Pres in Paris, die befannte- 
ften Gelehrten d'Achery, Mabillon, Montfaucon, 
Martene. 

Mauriſcher Stil, die arab. Baufunft in Spanien. 

Mauritia, jüdamerif. Palmengattg. M. vinifera, 
Meinpalme, Buritt, liefert Mein, Mehl, Mus, M. 
flexuösa, Moriti-, Niritt-, Stapalme, bei. Blattfajern 
als Flechtmaterial. 

Mauritius, 1. ojtröm. Kaiſer 582/602, v. Phokas 
gejtürzt. — 2. HL., Führer der Thebaiſchen Legion, 
einer aus d. oberägypt. Landſch. Thebais ftammen- 
den Hrijtl. Legion, die um 300 auf Befehl Maris 
mians zu Martigny u. St. Mori im jhweiz. Kant. 
Wallis niedergehauen wurde. Der Bericht ijt Tegen- 
denhaft, der Kern jedenf. geſchichtlich. Feſt 22. Sept. 

Mauritius, früher Ile de France (ihl’ dö frang’), 
brit. Masfareneninfel, öftl. v. Madagaskar im Ind. 
Ozean, gebirgig, 1826 qkm, 370 393 E. (1910), Anbau 
v. Zuder, Mais, Reis, Baumwolle, Gewinnung von 
Aloehanf; Hit. Port Louis. — 1505 vom Bortugiefen 
Mascarenhas entdedt, 1715 frz., 1810 britiih. — Die 
Kolonie M. umfaht außer M. noch die öftl. davon 
fiegende Masfarene Rodriguez nebit einigen kleine— 
ren Injeln u. die Tihagosinjeln, |. d. Die Geſamt— 
einfuhr und =ausfuhr (bei. Zuder u. Gewürze) der 
Kol. betrug 1910 je 46,9 Mill. M. — Mebanf, | 
Fourcroya. 
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Mauritius: u. Lizarusorden, ital. Verdienjtorden, 
5 Klaffen. 1572 wurde der v. Amadeus VIII. von 
Savoyen geftiftete Mauritiusorden mit d. Lazarus⸗ 
orden vereinigt. 

Maurofordätos, Alerander Fürſt, * 1791 in Kon- 
ſtantinopel als Sprofje einer der 1. Kanariotenfami- 
lien, verteidigte 1823 Mejolonghi, war unter König 
Dtto Gefandter u. 3mal Minijterprä]., F 1865. 

Mauromichaͤlis, berühmte Mainotenfamilie im 
griech. Freiheitskrieg. Petros (Petrobey), * 1775, 
‘+ 1848, 1831 v. Kapodijtrias gefangen geſetzt; diejer 
wurde dafür v. Georg u. Ronjtantin M. ermordet. 

Manrsmünfter (frz. Marmoutier), unterelſäſſ. 
Stadt, Kr. Zabern, 1781 E. Getreide-, Tuchhandel; 
‚früher Benediftinerabtei. Nahebei Schlöffer Groß— 
u. Klein-Geroldseck. 

Maurus, 1. HI., * um 501 aus vornehmer röm. %a= 
milie, Schüler des hi. Benedikt, Gründer u. Abt des 
Klofters Glanfeuil, + um 584; Belt 15. Jan. — 2. 
NRabanus,f.d. 

Maury, 1. (morih) Sean Siffrein, * 1746 b. 
"Avignon, gefeierter Ranzelredner u. Mitgl. der Frz. 
"Akademie, mutiger Anwalt des Königtums in der 
Nationalverfammlung, ſeit 1791 in Stalien u. Kar— 
dinal, 1810/14 Erzbiſch. v. Baris u. rückſichtsloſer Ver: 
treter der Kirhenpolitif Napoleons J. F 1817. — 2. 
(mädri) Mathew Fontaine, nordamerif. Hydro= 
graph, * 1806, Prof. der Phyſik in Lerington, Staat 
"Virginia, verdient um Meeresforfhung, T 1873. 

Maus, 1. |. Mäufe; 2. |. Mäushen. Fliegende 
M. — Beutelmanus, |. Flugbeutler. Pontiſche M, 
1. Zieſel. 

Mausbach, Sof., fath. Theolog, * 7. Febr. 1861 zu 
Wipperfeld b. Wipperfürth, 1892 Prof. f. Moral und 
Apologetif in Müniter, gefeierter Redner auf Ratho- 
likentagen; for. „Die fathol. Moral“, „Moral des HI. 
"Yuguftinus“ (2 Bde), über Frauenfrage, mit Ejler: 
„Religion, Chriftentum u. Kite“ (3 Bde.). 

Mauſchel, der, Spottname für „Jude“. — mau: 
ſcheln, Judendeutſch reden; ſchachern. M., das, Name 
eines Kartenglüds}piels. 

Mäushen (Maus), am Ellbogengelenf des Armes 
die Stelle, wo der Ellbogennero nahe unter der Haut 
verläuft u. auf Stoß ꝛc. durch ein bis in die Finger: 
ſpitzen ziehendes Kribbelgefühl reagiert. 

Mäufe (Müridae), über die ganze Erde verbreitete, 
artenteihe Yam. der Nagetiere. Gattungen: 1. Ham= 
ſter (f. d.). 2. Maus (Mus); dazu gehören: a) Haus= 
maus (Mus müsculus), graufhwarz, wirft 3—5mal 
jährlih 4—8 Zunge, als Albino (weiße M.) vielfach) 
in Gefangenſchaft gehal- EN 
ten, in Sapan gezüchtet die >_ 

Tanz M., die 8 auf der⸗ 

ſelben Stelle oftmals im 
Kreiſe dreht; b) Waldmaus 
(M. silväticus), bräuns 
lihgrau, unten weiß; c) 
Brandmaus (M. agrärius), 
bräunlihrot mit ſchwar— 
zem Rüdenftreifen, unten R 
weiß, auf dem Felde u. in 
Scheunen; d) Zwergmaus 

(M. minütus), gelblichbraun, unten weiß, Körper ohne 
Schwanz 6,5 cm lang, baut überird. Neiter; e) Ratte, 
1. d. — Weitere Arten (Feld-, Moll-, Scher-M. ıc.) 
I. u. Wühlmäufe. 

Mäuſedarm, Pflanze, ſ. Stellaria. — Mäufedsen, |. 
Ruscus. — Mäuſeholz — Bitterfüh, ſ. Solanum. — 
Mäuſeohr, Pflanze, |. Myosotis. 
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Diaufer, Wilh., * 1834, F 1882, u. fein Bruder 
Baul, * 1838, } 1914, Gemwehrfabrifanten in Obern- 
dorf am Nedar, fonftruierten das M.-gewehr (im 
dtſch. belg., ſpan. türk. u. a. Heeren eingeführt), Paul 
aud eine Selbjtladepiftole; j. Handfeuerwaffen. 

Maufer, 1. die, Mauferung, der im Herbit und 
Frühjahr eintretende Wechſel des Federkleides der 
Vögel; auch: Häutung der Schlangen zc. und Haar: 
wedjel (j. Haar 3 der Säugetiere. — 2. der, Raub— 
vogel — Mäuſebuſſard, |. Buflard. 

Mäujeturm, im Rhein b. Bingen, |. Hatto. 

Mäujetyphusbazillen, von %. Löffler entvedt, er— 
zeugen bei yeld- u. Hausmäufen eine meijt tödlich 
verlaufende Seuche; zur Bekämpfung der Mäufeplage 
werden mit ihnen geimpfte Brotjtüde ausgejtreut. 

Maujoldum, das, Grabmal des Maufölos (ſ. Arte- 
mifia); übh. prädhtiges Grabmal, bei. v. Fürjten. 

Maut, die, ſüddtſch. u. öſtr. — Zoll. 

Mautern, alte niederöftr. Stadt an d. Donau, B.H. 
Krems, 10355 €., Weinbau. 


Mauthaufen, oberöſtr. Marktfleden an der Donau, 
3.9. Perg, 2060 E., Granitbrüche. 

Mauthner, Fritz, Schriftjteller, * 22. Nov. 1849 zu 
Horig, lebt in Meersburg, verjpottet in den iron. 
Studien „Nah berühmten Muftern“ berühmte Mode: 
ſchriftſteller (Auerbach, Cbers, Scheffel); geiſtvoll 
feine Kritiken („Von Keller bis Zola“) u. philoſoph. 
Shriften („Beiträge 3. Kritif der Sprache“, „Wör- 
terbud der Philoſophie“), feine jatir. Erzählungen 
(„Der arme Franiſchko“, „Kanthippe‘) u. Berliner 
Romane („Quartett“, „Sanfare”, „Der Villenhof“) 
nur in Einzelheiten ſchön. Ein ergreifendes Kultur- 
bild ijt die Erzählung aus fr. böhm. Heimat „Der 
le&te Deutſche v. Blatna“. 

Mautner, Eduard, öfter. Dichter, * 1824, + 1889; 
Ihr. Gedichte und Luſtſpiele („Das Breisluftfpiel“, 
„Eglantine“ zc.). 

Mauvein, Anilein, Rofolan, das, rotviolett färben- 
der Anilinfarbitoff, der 1. fünftl. Farbſtoff. 

Maviti, Raffernitamm — Mafiti. 

Mavors, röm. Gott — Mars. 

Mavrifa, der, gried). Gebirge — Othrys. 

Mar, Vorname — Marimilian(us). 

Mar, böhm. Künftlerfamilie: 1. Joſ., Bildhauer, 
* 1803, ſchuf geſchätzte dekorative Werke in Prag (Fi: 
guren am Sranzensbrunnen), F 1854. — 2. Sein Bru— 
der Emanuel, Bildhauer, * 1810, F 1901; ſchuf 
gute Standbbilder (Eyrillus u. Methodius, Radetzky). 
— 3. Sofephs Söhne: a) Gabrieln., Maler, * 23. 
Aug. 1840 zu Prag, Brof. in Münden, wählte feine 
Stoffe aus d. Tragifhen u. Überlfinnlihen und weiß 
durch geiftreihe Erfindung u. Geftaltung fr. Motive 
tro ihres oft abjtogenden Inhalts zu fejleln (Die er- 
würgte hl. Ludmilla, Märtyrerin am Kreuz, Löwen: 
braut, Geiftesgruß, Geherin v. Brevorfts. — b) 
Heinr., * 1847 u. F 1900 zu Prag, malte Gentebil- 
der. — 4. Heintihs Gattin Luije (Mar-EHrler), 
* 10. Aug. 1850 in Florenz, malte Stilleben u. Gente- 
bilder (Vorbei, Ein Telegramm). 

Maren, ſächſ. Dorf, Amtsh. Pirna, Kreish. Dres- 
den, 781 E., Marmorbrüde. 1759 Kapitulation der 
Preußen unter Fink an die Öftreicher. 

Marentius, Marcus Aurelius, röm. Kaifer feit 
306, Sohn des Marimianus, v. Konitantin 28. Oft. 
es an der Milviſchen Brüde geſchlagen, ertranf im 

iber. 

Maxhütte, bayr. Eijenwerf, |. Burglengenfeld. 

marxillar, die Kinnlade od. den Kiefer, bej. Ober: 
Tiefer (Maxille, die) betreffend. 2 
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Marim (märim), Hiram, nordamerif. Ingenieur, 
* 5. Febr. 1840 zu Sangersville, Staat Maine, er- 


fand Verbefferungen für die eleftr. u. Gasbeleud:- 


tung, baute 1883 in London das 1. M.-geſchütz od. 
Maſchinengewehr (f. Handfeuerwaffen). 

Märima, M;. zu Marimum, ſ. d. — Marimäl:, in 
Zfiägen. — St, das Äußerſte, Größtzuläffige; 
Ggſ. Minimal: — M.zarbeitstag, |. Arbeiter. — M.⸗ 
tarif (im Zollwejen), j. Doppeltarif. 

Marime, die, oberjte Regel, ſelbſtbeſtimmte Richt— 
ſchnur des Handelns, Grundjag. j 

Marimiänus Hercälius, röm. Kaifer, feit 285 Mit- 
regent des Diocletianus, dankte mit ihm 305 ab, 306 
Mitregent |s. Sohnes Marentius, 310 ermordet. 

Marimtlian, Fürften: 1. deutſche Kaifer: M. 1. 
1493/1519, * 1459 als Sohn Kaijer Friedrids III. 
erbte durch ſ. Heirat (1477) mit Karls des Kühnen 
Tohter Maria u. deren frühen Tod (1482) die bur= 
gund. Lande, mußte aber davon das Artois an 
Frankreich überlafien, bereitete dur) Heirat js. Soh— 
nes Philipp mit Johanna (der Wahnjinnigen) den 
Erwerb Raftiliens u.Aragoniens, durch Heirat feiner 
Enkel Ferdinand u. Maria den Erwerb Böhmens u. 
Ungarns für fein Haus vor. Ohne Glück war fein 
Krieg mit d. Schweiz, die fih im Schwahenfrieg 1499 
vollends jelbftändig madte, u. feine Einmifhung in 
Stalien; Venedig jperrte ihm den Weg nad Rom, 
worauf er 1508 den Titel „Erwählter röm. Kaijer“ 
annahm, u. Mailand fam in franzöf. Hände Er 
ordnete die Verwaltung der öſtreich. Länder (Hof- 
rat); in der Reichsreform famen 1495 der Cwige 
Zandfriede u. das Reichsfammergeriht zuſtande, doch 
mußte er den Ständen viele Zugejtändnifje maden 
(Reichsregiment, Kreiseinteilung). M. war geprie= 
en als Jäger (Sage v. der Martinswand) u. „letzter 

itter“, war geiftig fehr rege u. ftolz auf (su Deutſch⸗ 
tum, Freund der Künſtler u. Gelehrten (Pirkheimer, 
Beutinger, Dürer 2c.), aud) der dtſch. Literatur (Gu— 
drunlied dur) ihn erhalten; Mitihöpfer des „Teuer- 
dank“), als Staatsmann aber oft ohne Augenmaß u. 
Stetigfeit. 1511 Hatte er im Ernjt den wunderl. 
Plan, Papſt zu werden. Grabmal zu Innsbruck, 
Grab in Wiener Neujtadt. — M. II. 1564/76, * 1527 
als Sohn Ferdinands 1, Schwiegerfohn Karls V., 
war als Prinz Anhänger des Protejtantismus, trat 
aber aus polit. Rüdfihten nicht formell über, duldete 
als Kaifer den Iuth. Gottesdienft im Gebiet des 
öftr. Adels, hatte mit den Türken zu fämpfen (1566 
Hall v. Szigeth). — 2. Prinz v. Baden, Vetter u. vor= 
ausjihtl. Nachfolger Großhzg. Friedrids IL, * 10. 
Suli 1867 zu Baden-Baden, bis 1911 Kommandeur 
der 20. Kavallerie-Brigade, Präſ. der 1. Kammer. 
Gemahlin (jeit 1900) Marie Zuije, * 1879, Tochter 
des Haas. v. Cumberland; Kinder: Marie Aleran- 
dra, * 1902, u. Berthold, * 1906. — 3. Kurfürſt M. 1. 
v. Bayern 1597/1651, * 1573 als Sohn Wilhelms V., 
Sejuitenzögling, Mitihüler, Schwager u. zulegt noch 
Schwiegerjohn Kaiſer Ferdinands IL, ein tüchtiger u. 
fletßiger Regent, madte Bayern wieder zu einem 
rein fathol. Land, trat 1608 an die Spitze der Liga, 
unterftüßte den Kaiſer im 30jähr. Krieg, gewann 
dabei 1623 die pfälz. Kurwürde, 1628 die Oberpfalz, 
wo er die Gegenreformation durchführte, ſetzte 1629 
das Reſtitutionsedikt, 1630 die Entlaffung Wallen- 
fteins dur, Jah 1631 fein Land Guſt. Wdolf preis- 
gegeben, behauptete aber feine Errungenidaften 
durch alle Wechlelfälle. — Sein Enkel Kurfürft M. II. 
Emanuel 1679/1726, * 1662, Sohn un 
Marias, foht mit Ruhm beim Entjaß v. Wien 1683, 
eroberte 1688 Belgrad, at 1692 die jpan. 
Niederlande, trat aber, v. Öftreih in feinen Hoff— 
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nungen auf einen Teil des jpan. Erbes enttäuſcht, 
im Span. Erbfolgefrieg mit ſm. Bruder Sof. Kle— 
mens v. Köln au) Sranfreids Seite. Er wurde ge— 
ächtet; Bayern fam 1704 in die Gewalt Oſtreichs 
— bayr. Bauernaufſtand) u. wurde ihm erſt 
eim Frieden 1714 zurückgegeben. — Sein Enkel Kur: 
fürſt M. IT. Joſeph 1745/77, * 1727, Sohn Kaiſer 
Karls VII, En. 1745 mit Hftrei den Frieden v. 
Füffen, begünftigte Sofephinismus u. Aufflärung, 
gründete 1759 die Bayr. Akad., führte 1771 die allg. 
Schulpflicht ein, ließ durch Kanzler Kreittmayr neue 
Geſetzbücher fhaffen. Mit ihm erloſch die bayr. Linie 
des Haujes Wittelsbahd. — König M. 1. Sof. 
1799/1825, * 1756 zu Mannheim, Sprofje der Linie 
Bialz-Zweibrüden-Birkenfeld, erbte diejes Fürſten— 
tum 1795, Bayern u. Pfalz 1799 (als Kurfürſt 
Mar IV. Joſ.), verlor den lintsrhein. Befig in den 
KRoalitionsfriegen, erreihte aber im Reichsdepu— 
tationshauptihluß 1803, dur Beitritt zum Rhein— 
bund 1806 2c. u. dur Ergebenheit gegen Napoleon 
Zumads bis zum heutigen Umfang des Staates, 
1806 die Königswürde. Während fein Min. Wont- 
gelas den alten Staat umjtürzte u. jäfularijierte, 
lebte M. als Biedermann u. war ſehr beliebt; 1817 
Konkordat, 1818 Eonjtitutionelle Verfaſſung. — 
König M. II. Sof. 1848/64, * 1811, hatte lebhafte 
wiſſ. Neigungen, bei. zur Geſchichte. Er folgte 1848 
feinem Vater Ludw. I, verfolgte im Dtſch. Bund mit 
Min. v. d. Pfordten die Triaspolitif (Zuſammen— 
ſchluß u. jelbjtändigere Stellung der Mittelitaaten), 
berief Sybel, Dönniges, Geibel ꝛc. nah Münden, 
gründete die Hiftor. Kommijfion, das National 
muſeum, jtiftete den Marimiliansorden. — Herzog 
M.SojepH, * 1808, Dichter, Zitherjpieler u. Volks— 
freund, Water des Hags. Karl Theodor u. der Kai— 
ferin Elijabeth v. Ey + 1888. — 4. Rurfürften 
v. Köln: M. Heinrich 1650/88, Neffe M.s I. n. 
Bayern, zugleih Bild. v. Lüttih, Hildesheim u. 
Münfter. — M. Franz 1784/1801, Sohn der Maria 
Therefia, Gründer der Univerfität Bonn. — 5. Kaiſer 
von Mexiko, * 1832, Bruder Kaifer Franz Joſephs 
v. Öftreih, ITebte viel auf der See u. auf Schloß 
Miramar b. Trieft, nahm 1864, v. Napoleon II. ver= 
leitet, die merif. Krone an, wurde im Juni vom fr}. 
General Forey dort eingeführt, aber troß redlidjiter 
Abſichten nieht Herr über den Zwieſpalt der Kleri— 
falen u. Liberalen, 1866 auf Einjprud der amerif. 
Union v. Franfreih im Stich gelaffen, Mai 1867 
durch Verrat zu Queretaro gefangen u. hier auf 
Sprud eines von Kuärez eingejegten Kriegsgerichts 
19. Juni erhoffen. Seine Gemahlin j. Charlotte 1 
(finderlos). — 6. Prinz v. Sachſen, * 17. Nov. 1870: 
zu Dresden, Bruder König Friedrich Augufts TIL, 
zuerſt im Heer, 1896 Prieſter, 1900 Prof. f. Kirchen⸗ 
recht u. Liturgif zu Freiburg i. ©., 1912 für Liturgif 
am Briefterfeminar zu Köln; jr. „Moral ves hl. 
Alfons“ u. über die oriental. Kirche. 
Marimilianshütte — Marhütte, |. Burglengenfeld. 
— Marimiliansorden für Willenfhaft u. Kunfi, 
bayr., 1853 v. Marimilin II. geitiftet, 1 Alaffe. 
Marimiliänus, HU.: 1.0. Antiodhien, Soldat,. 
unter Sulian um 363 gemartert; Felt 21. Yug. — 
2. v. Cilli, Apojtel v. Norifum (Steiermark), nad 
d. Überlieferung 1. Bil. v. Cilli u. um 284 gemar= 
tert. Reliquien in Paſſau; Feſt 12. Oft. 
Mariminus, 1. h l. Bild. v. Trier, F 353, Freund 
des hl. Athanafius, der in der Verbannung bei ihm 
weilte, u. Stüße der Nedtgläubigkeit gegen die Ari-- 
aner; Feſt 29. Mai. Über feinem Grab entſtand die 
berühmte Abtei St. M. . M. Thrar, röm.. 
Kaifer 235/238, riß durch Meuterei die Krone an fid,: 
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war roh u. gemwalttätig (Chriitenverfolger), nad 
dem Abfall Staliens von jn. Soldaten vor Aquileja 
ermordet. — 3. M. Daza, Neffe u. feit 305. Mit- 
tegent des Galerius, ſuchte deſſen Nachfolger Lici- 
Si zu verdrängen, 313 geſchlagen, nahm in Tarſus 

it - 

Marimum, des (Mz. —ma),.das Größte, Hödjitbe- 
trag (Ggf. Minimum). Barometer. M., |. Barbmeter. 

Mäarimus, HU.: 1. M. der Bekenner, Kirden- 
vater, * um 580 in KRonftantinopel, Seft. des Kaijers 
Herallius, dann Abt in Skfutari; der ei 
Theologe des 7. Ihdts., Hauptgegner der Monothele= 
ten, daher 662 abaeleht, verſtümmelt u. verbannt, 
7 £urz darauf; Feit 13. Aug. — 2. Bild. v. Jer uſa— 
lem, unter Kaifer Mariminus gemartert, jpäter v. 
den Arianern abgeſetzt, F um 350; Feft 5. Mai. 


Max⸗Joſephs-⸗Orden, höchſter bayı. Militärorden, 


1806 geſtiftet; 3 Klafjen. 
Marwelt (märuell), 1. Sames Clerk, engl. 
Phyſiker, * 1831, Prof. in Cambridge, F 1879; ver- 
dient um die Theorie der Gaje, der Elektrizität und 
des Lichtes (eleftromagnet. Lichttheorie) ; 
„Iheory öf’heat“, „Treatise on electricity and magne- 
tism“, beide aud) dtſch. — 2. Mary Elizabeth, 
ScHriftitellerin, |. Braddon. i 

May, Karl, Schriftiteller, * 1842 in Hohenjtein- 
Ernitthal, F 1912 in Radebeul b. Dresden; ſchr. zahlr. 
Reijeromane voll der unwahrſcheinlichſten Abenteuer 
in außereurop. Erdteilen, deswegen jeht angefeindet. 
— Die von ihm letztwillig gegr. R.-May-Stif- 
tung (Si Radebeul) joll mit den Erträgniljen des 
auf 1 Mil. M feitgefekten Gtiftungsvermögens un: 
bemittelte dtſch. —— unterſtützen. 

May (meh), Sir Thomas Erskine, * 1815, ſeit 1856 
Schriftführer des engl. an ehaules; + 1886; verf. 
„Recht des Parlaments“ (auch dtiſch.). 

Maya, 1. ind. Göttin — Maja. — 2. das, aus 8 
Mildfäurepilzen gemiſchtes Ferment 3. Herftellung v. 
Yoghurt. — 3. Indianervolk der interifthm. Gruppe, 
umfaßt Stämme in den Staaten Guatemala, Yula- 
tan, Tabasko u. Chiapas (zu diejen die Tzental ge- 
hörig), ferner die Huastefen im ſüdweſtl. Mexiko u. 
die haupt]. in Yukatan wohnenden eigentl. M.; 
diefe ftehen 1 hoher Kulturitufe u. haben eine jehr 
entwidelte Architektur, Skulptur u. Bilderſchrift. 

Mayaguez (—guses), Hafenitadt an der Weſtküſte 
der weſtind. Inſel Portorico, 16591 E., Kaffee: u. 
Zuderausfuhr. 

Maybad, Alb. v., * 1822 zu Werne, 1874/77 Bräf. 
des Reichseiſenbahnamts, führte als preuß. Eifen- 
bahnminifter (1879/91) die Verjtaatlichung der Pri— 
vatbahnen dur, F 1904. 

Mayen, preuß. Kreisſtadt an d. Nette, Rgbz. Cob- 
lenz, 14421 E., A.G., Reihsbanfnbit., Genovevaburg 
(13. Ihdt.), Bafaltlava= u. Schieferbrüdhe, Quftfurort. 

Mayenne (majenn’), 1. die, nordweitfrz. Fluß, ver- 
einigt fi mit d. Sarthe zur Maine, 195 km lang, 
Ihiffbar. — 2. Departement, v. der M. duräfloffen, 
5212 qkm, 297732 E. (1911), Getreide-, Objtbau, 
——— Hſt. Laval. — 3. Arr.Hſt. an der M. 
im Dep. M., 9961 ©, Schloß, Leinen, Baummoll- 
weberei. — Herzog v. M., |. Guiſe. 

Mayer, 1. Adolf, Agrikulturchemiker, * 9. Aug. 
1843 zu Oldenburg, 1876/1904 Prof. u. Dir. der Ver⸗ 


ſuchsſtation zu Wageningen in Holland, lebt jet in | 
Düngung u. ein- 
„Lehrb. der Agrikulturchemie“. — 2. Chrijtian,; 


Heidelberg; ſchr. über. Gärung, 

Aſtronom, * 1719, Sejuit, Prof. in Heidelberg u. 

Mannheim, + 1783; beobachtete zuerft die Doppel: 

jterne. — 3. $riedr. Karl, Maler, * 1824 in Fin, 

7 1903 in Münden; ſchilderte in jn. Bildern bef. die 
1. — Habbel8 Konverſations-Lexikon. II. Band. 


Hptw. 
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Bauten Augsburgs u. Nürnbergs. — 4. Joh. To 
bias, Atronom, * 1723, Brof. in Göttingen, 7 1762; . 
gab Sonnen u. Mondtafeln heraus. — 5. Zul. 
Rob. v., Arzt u. Naturforſcher, * 1814 u. F 1878 in 
Heilbronn; jtellte das Prinzip v. der Erhaltung der 
Energie auf, beftimmte das mehan. Würmeägqui- 
valent, jr. „Mechanik d. Wärme“ u. a. — 6. Karl, 
ſchwäb. Dichter, * 1786, Oberjuftizrat in Tübingen, 
Freund Hauffs u. Mörifes, F 1870; jehr. - „Lieder“, 
„2. Uhland, feine Freunde u. Zeitgenoſſen“ :c. 
7. Rarl Sulius, fath. Theologe, * 12. März 1857 
zu Bühl in Baden, jeit 1899 Prof. der Moral zu: 
Freiburg i. Br., jr. über bad. ae = 
8. Otto, Surift, * 29. März 1846 zu Fürth, Prof. in 
Straßburg, jeit 1903 in Leipzig; jr. über frz. u. 
dtſch. Verwaltungsrecht, Schiffahrtsabgaben, br 
Staatstedt. — J — 

Mayerling, niederöſtr. Flecken bei Alland, B.H. 
Baden, 136 E., Jagdhaus, in dem Kronprinz Rudolf 
v. Öftreich ſtarb, jet KRarmeliterinnenklofter. . . 

Mayjair (mehfär), vornehmer weitl. Stadtteil Lon— 
dons, Sitl. vom Hydepark. 

Maync (ment), Harry, Literarhiftorifer, *-6. Sept. 
1874 in Berlin, jeit. 1907 Prof. in Bern; ihr. 
„Uhlands Jugenddichtung“ „Ed. Mörite“, gab Sm: 
mermanns u. Mörikes Werke u. Goethes „Wilh. 
Meiſter“ (in Urgejtalt) heraus. 

Maynooth (mehnuf), iriſche Stadt weitlih von 
Dublin, Grafih. Kildare, 948 E. kath. Priejterfemiz. 
nar für Irland. — 

Mayo (méoh), weſtiriſche Grafſchaft, Prv. Con⸗ 
naught, 5335 qkm, gebirgig, viel Heide- u. Moor⸗ 
gebiet, 191969 E., Schaf, Rinderzucht, Leinen- 
weberei; Hit. Caftlebar. — 

Mayonngiſe (majonnähſ'), die, aus Eidotter, Eſſig, 
Öl u. Senf bereitete kalte, dickflüſſ. Tunke zu kaltem. 
Braten, Fiſch od. Hummer. 

Mayor (mähr od. meer), in Großbritannien u. 
Nordamerifa — Bürgermeilter. Vgl. Lord-Mayor. 

Mayor (meder), Sohn, bedeut. engl. Scholaftifer, 
* um 1470, Lehrer in Paris u. Schottland, Anhänger 
des Duns Scotus, F 1540. . . 

Mayotte (majött’), frz. Comoreninjel im Kanal v. 


Mojambit, 366 akm, 9989 E. (1906), unterſteht 
dem Generalgoun. Madagaskar. Die Apoſt. Brü- 
feftur M. umfaßt noch die Inſeln Comoro und 
Noffi-Be. 


Mayr, 1. Georg »., bedeut. Statiftifer, * 12. Febr. 
1841 in Würzburg, PBrof., Dir. des Statift. Bureaus 
u. Minifterialrat in Münden, 1879/87 Unterftaats- 
jefr. für Finanzen in Elf.-Lothringen, dann Prof. in. 
Straßburg, 1898 in Münden; ſchr. „Geſetzmäßigkeit 
im Gejelljhaftsleben“, „Prakt. Nationalökonomie“, 
„Statijtit u. Gejellidaftslehre“ (1/IID, über Bevölke— 
rungs= u. Soztaljtatiftif u. Finanzfragen. — 2.50). 
Simon, bayr. Komponift, * 1768, T 1845 in Ber=- 
gamo als Kapellmeifter; jr. kirchl. Kompofitionen 
u. Oratorien u.:70 Opern in glänzender Initrumen- 
tierung. . 

Mayrhofer, 1. Joh., öfte. Lyriker, * 1787 in Steyr, 
7 1836 in Wien; jeine Gedichte 3. T. von |. Freunde 
Fr. Schubert komponiert. — 2. Jo h. kath. Schrift: 
lteller, * 3. Nov. 1877 zu Hamburg, nad längeren 
Reifen in Berlin anjäflig; ſchr. anſprechende Erzäh⸗ 
lungen („Was die Alfter raufcht“, „Der Mutter Ver- 
mädtnis“, „Im der Jasminlaube“ zc.), Gedichte, 
Feuilletonplaudereien u. das ſcharfſinn. literar. Cha- 
takterbild „Henrif Ibſen“, überſetzte Gedichte des 
Dünen Körgenjen, verfahte auch Reiſebeſchreibungen 
(„Nord. Wanderfahrt“, „Zauber. des Südens“, „Durch 

änder u. Meere“). 
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Mayſchoß, preuß. Dorf an d. Ahr, Rgbz. Coblenz, 
Ar. Ahrweiler, 1106 €., Weinbau, Sommerfriſche. 
Mayſeder, Sof., beveut. Violinvirtuos u. Kompo— 
niit, * 1789 u. T 1863 in Wien, Kammervirtuos der 
Hofoper; ſchr. zahlr. Violinwerfe u. Kammermufiten. 
Mazade (majahd’), Charles de, franz. Publiziſt, 
* 1820, 7 1893; jhr. „Cavour“, „Ihiers“ ꝛc. 
Mazagan (mafagan), maroff. Stadt — Maſagan. 
Mazagran (majagran), der, Erfriihungsgetränt 
aus jhwarzem Kaffee, Selterswajler, Eis u. Kognaf. 
a Mazamet (majameh), ſüdfranz. Stadt, Dep. Tarn, 
Arr. Cajtres, 14764 E., Wollfjpinnerei u. -weberei. 
Mazarin (majarär), Sules, Kardinal, * 1602 au 
Bescina in d. Abruzzen, Diplomat im päpftl. Dienit, 
zulegt Nuntius in ars, 1641 Richelieus Nachfolger, 
vollendete dejjen Werk, indem er im Kampf mit Hod)- 
adel u. Parlament das abjolute Königtum, im Kampf 


mit Sftreih_u. Spanien (Weitfäl. und Pyrenäifder | 


Friede) die Vormacht Franfreihs in Europa ficherte, 
7 1661 zu Bincennes. 

Mazarron, ſüdoſtſpan. Hafenſtadt unweit des Mit- 
telmeers, Pro. Murcia, 22878 E., Eiſen-, Kupfer:, 
Bleibergbau. 

Mazatlan, weitmerifan. Hafenſtadt am Eingang 
zum Golf v. Kalifornien, Staat Sinaloa, 17852 E., 

usfuhr v. Silbererzen. 

Mazdaismus, der, Religion Ahuramazdas (f. Or: 
muzd), d. h. die altiraniſche Religion Zoroaſters und 
des Aveſta. 

Mazedonianer, Sekte, ſ. Macedonius. 

Mazedönien, im Altertum Landſch. auf der Bal— 
fanhalbinjel, vom ſüdl. gelegenen Griechenland durch 
den Olymp u. die Kambun. Berge getrennt, v. den 
Flüffen Haliafmon (jet Wiſtritza) u. Arios (War: 
dar) — im O. nicht ganz bis zum Fluß 
Strymon (Struma) reichend, ſeenreich, gebirgig, mit 
fruchtbaren, z. T. ausgedehnten Tallandſchaften, für 
Ackerbau u. beſ. Viehzucht ſehr geeignet, reich an Er— 
zen, beſ. Gold u. Silber. Später reichte das Gebiet 
M. im D. über den Strymon hinaus bis etwa zum 
Rhodopegebirge u. ging auf im N. weit über die alte 
Grenze hinaus, jo daß es 1912 bei Ausbrud) des Bal- 
Tanfrieges etwa die türf. Wilajets Koſſovo, Mona- 
ftir u. Salonifi umfaßte; 1913 fiel der nördl. Teil an 
Serbien, der ſüdl. an Griehenland. Hft. waren im 
Altertum nadeinander Edefja, Bella, zur Römerzeit 
Thejlalonife (Salonifi). — Geſchichte. Die alten 
Makedonen waren ein auf der Wanderung zurüdge- 
bliebener Teil der Grieden. König Wlerander 1. 
(+ 454 v. Chr.) aus dem Haus der AÄrgeäden wurde 
auf den Dane Spielen als Heraflide anerfannt, und 
am Hof des Archelaos (F 399) weilte Curipides. 
FE 11. (859/336) eroberte die bisher athen. Küſte 
Amphipolis, Pydna. Olynth 2c.) u. Thrazien, ver- 
legte die Refidenz nad) Bella u. machte durch den Sieg 
». Chäronea 338 Griehenland untertan. Die von jm. 
Sohn Alexander d. Gr. geſchaffene perj.-mazebon. 
Großmacht zerfiel mit feinem Tod 323. In M. folg- 
ten Kaſſandros, Demetrius Boliorfetes u. (jeit 277) 
des le&tern Sohn Antigonus (Haus der Antigont- 
den). Bhilipp V. (220/179) verbündete fih mit Hanni— 
Dal u. wurde 197 v. den Römern b. Kynoskephalä 
gejhlagen. Sein Sohn Berjeus verlor 168 b. Pydna 
Reich u. Freiheit, M. wurde in 4 Republifen geteilt 
u. 146 röm. Pro. (Sitz des Statthalters in Salonifi, 
durd) die Via Egnatia mit Durazzo verbunden). Im 
MA. bekam es viel ferb. u. noch mehr bulgar. Benöl- 
ferung u. IE im 14. Shot. an die Türfen. In den 
legten Sahrzehnten war es das Ziel der Agitation 
Griechenlands, Serbiens u. Bulgariens, die einander 
u. die Türfen durch Gründung v. Schulen, Losreißung 
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der Kirde vom Patriardat u. bewaffnete Banden 
-befämpften. Die v. Rußland u. OÖſtreich (Mürziteger 
: Brogramm 3. Oft. 1903) aufgedrängte Reformtätig- 
:feit endete mit der jungtürf. Revolution 1908. Im 
 Balfanfrieg 1912/13 ging M. der Türfet verloren; 
über die Teilung M.s entbrannte dann der Krieg zw. 
den Verbündeten (j. Türkei). 

Mazedoniſche Dynaftie im Dftröm. Kaiſerreich 
867/1056, |. Bafilius I. — Mäzevoromänen, Volk — 
Aromunen. 

Mäzen, |. Mäcenas. 

Mazenderan, per). Bro. — Majenderan, ſ. d. 

Mazippa, Iwan Stefanomwitih, * um1644, Koſaken⸗ 
hetman, erregte 1708 einen Aufitand in der Ufraine, 
verleitete Karl XII. v. Schweden, ihm zu Hilfe zu 
äiehen, floh 1709 in die Türkei u. nahm in Bender 

ift. 


azeratiön, die, Einwäjjerung, Auslaugen (f. d.); 
Heill. Erweihung v. Körpergeweben durch längere 
Behandlung mit Flüſſigkeiten od. dur Verweſung. 

Muzocha, die, j. Macocha. 

Mazuranie (majhüranitih), Sean, kroat. Dichter, 
* 1814, 1873/80 Banus v. Kroatien, F 1890 in Buda= 
peit; ergänzte den „Osman“ des Gundulitſch, jr. ein 
„Deutſch-Ilyr. Wörterbuch“ u. „Tod des Ismail 
Cengic Aga“ (das beite front. Epos). 

— die, poln. (maſuriſcher) Nationaltanz im 
3 arralt, 

Mazzära del Ballo, fizil. Hafenftadt, it. Prv. Tra- 
Ban > 865 E., Biſchofsſitz, Sardinen-, Öl- u. Wein: 

andel. 

Mazzarino, fizil. Stadt, ital. Bro. Caltaniſſetta, 
15 921 E., Weinbau, Schwefelgruben. 

Mazzella, Camillo, ital. Jeſuit, * 1833, F 1900 au 
Rom als Kardinalbiid. v. Paleftrina, bedeut. Doy: 
matifer. 

Mazzen, jüd. Oſterkuchen — Mate. 

Mazzini, Giufeppe, ital. Revolutionär, * 1805 in 
Genua, floh früh vor der ital. Polizei ins Ausland, 
verbreitete den Karbonaribund u. ftiftete 1831 das 
„Junge Stalien“, lebte 1834/70 in London als Haupt 
aller europ. Verſchwörer u. wühlte gegen den Papft 
u. die ital. Dynaſtie, 1849 Diktator in Rom, 1860 bei 
der neapolitan. Renolution tätig, blieb unverjühnter 
Gegner des ital. Königreichs, * 1872. Schriften, aud) 
dtſch. (verfürzt, 9 Bde.). 

‚Mazzöla od. Mazzusli, ital. Maler, |. Barmeggia- 
nino. 

Mazzolini, Lodovico, it. Maler, * um 1478 und 
7 1528 zu Ferrara, gut in der Farbenwirkung, aber 
oft zu realijtifh in der. Charakterifierung; Hptw. Flü— 
gelaltar mit thronender Madonna, Chriftus als 
12jähr. Knabe im Tempel lehrend (Kaijer-Friedr.: 
Mujeum in Berlin). 

Mazzöni, Guido, it. Dichter und Literarhiftorifer, 
* 12, Juni 1859 in Slorenz, Prof. dafelbjt; Sänger 
des trauten Yamilienlebens („Poeſien“, „Stimmen 
des Lebens“), Ihr. eine gründl. Geſch. der ttaf. Lit. 
im 19. Ihdt. 

Mbam, der, r. Nbfl. des Sanaga, 390 km lang, in 
Kamerun. 

Mbaya, jüdamerif. Indianerftamm — Guaifuru. 

Mbomu, der, nördl. Quellfluß des Ubangi, Mittel: 
afrika, bildet 3. T. die Nordgrenze v. Belg.-Rongo. 

Mibongo, afrif. Volt — Obongo, ſ. Aſchango. 

Mbret, in Albanien — Fürjt, König. 

Me, Abk. für den Namen Mac. 

Md., Abk. für den nordamerif. Staat Maryland. 
— m. d., Abk. für mano destra, |. d 

Mde. od. Mdme., Abk. für Madame. 

M. d. R. — Mitgl. des (otſch.) Reihstags. 
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Me, das, japan. Handelsgewicht — 3,75 g. 

Me., Abt. für den nordamerif. Staat Maine. 

Meade (mihd), George Gordon, nordamerif. Gene— 
zal, * 1815 zu Cadiz in Spanien, befiegte 1863 Die 
Konföderierten unter Zee bei Gettysburg, T 1872. 

Meadville (mihdwill), nordamerif. Stadt, Staat 
Pennſylvanien (V. St.), 11769 E., Mafhineninduftrie. 

Mearns (mirns), ſchott. Grafſchaft — Kincardine. 

Meat (miht), das, engl. — Fleiſch (als Speife). 

Meath (mihſ), iriihe Grafihaften der Pro. Lein- 
ter, Aderbat, Viehzucht, Leinen, Wollweberei: 
1. Eaſt-M. (ihjit—) od. M. ſchlechthin, 2340 qkm, 
64290 €. (1911); Hit. Trim. — 2. Wejt- M. (ueßt—), 
1838 akm, 59812 €.; Hſt. Mullingar, zugleich Refi- 
denz des Bistums M. 

Meaur (moh), nordfrz. Arr.:Hit. an d. Marne, Dep. 
Seineset:Marne, 1350 E., Bilhofsitg, got. Dom, 
Käferei, Eifeninduftrie. Schladt, |. Montmirail. 

Meaux (mob), Camille Alfı. Bicomte de, frz. 
Tathol. Politiker, * 1830, 1875/76 u. 1877 Aderbau- 
minijter, Monardijt, F 1907; ſchr. über Reformation, 
Kirhenpolitif, Biographie ſs. Schwiegervaters Mon 
talembert. 

Mechaͤnik, die, Lehre v. den Wirkungen der Kräfte, 
umfaßt Bewegungs: (Dynamik) und Gleichgewichts— 
lehre (Statif). Je nah) dem gasförmigen, flüffigen 
u. feften Aggregatzuftand der betr. Körper unterſchei— 
Det man Aero-, Hydro= u. Geo-M. Die angewandte 
M. umfaßt Bau: u. Mafchinenfunde Auch die Ein- 
richtung einer Maſchine, eines Mufitinftrumentes 2c. 
wird als M. bezeichnet. Himmels-M. — phyfital. 
Yitronomie. — Mechaniker od. Mechanilus, Verfer- 
tiger v. mathemat. u. phyfifal. Apparaten od. v. Elei- 
nen Maſchinen (Nähmaſchinen, Kahrrädern 2c.). — 
mechaͤniſch, die Mechanik betr., auf ihren Gejegen be- 
ruhend, maſchinenmäßig; übtr. gedankenlos. — m.e 
€ otenzen, einfahe Maſchinen, 3. B. Hebel, Rolle, 
Schraube, Keil. — mes Wärmeäquivaleéent, 
Arbeitsmenge, die nötig ift, um 1 Kalorie zu er— 
eugen (425 Kilogrammeter). — m.es Moment — 
rbeit 2. — Medhanismus, der, Zujammenjtellung 
verfhiedener Teile zur Nutzbarmachung einer Kraft; 
Triebwerf, innere Einrihtung einer Majdine ©. 
aud) Leben. — Mechaniſtiſche Weltanſchauung, die 
Annahme, daß alles nur nad) den Gejegen d. mechan. 
Bewegung, ae Einwirfung lebender, bej. geijtiger 
Kräfte geſchehe. Vgl. Materialismus. — Mechano⸗ 
ee die, mediko-mechan. Behandlung, ſ. 
naſtik. 

mechant (AIſchaͤn), boshaft, übelwollend. 

Mechanurgie, die, Maſchinenbaukunſt, angewandte 
Mechanik; Heilk. Lehre v. der unblutigen Chirurgie. 

Möchelin, Leo, finnländ. Juriſt, * 1839 zu Frede⸗ 
rikshamm, Prof. in Helſingfors, 1905/08 Vizepräſ. 
der Verwaltungsabteilung des Senats, 7 1914; jr. 
„Staatsredt Finnlands“. 

Mecheln, belg. Arr.Hit. an d. Dyle, Pro. Antwer- 
pen, 59 372 €., Erzbiſchofsſitz, got. Kathedrale (12.116. 
Shdt.), Spiten-, Gobelin:, Garn-, Zichorienfabr., 
Weberei. Sept. 1914 v. den Deutjchen bejeßt. 

Mechernich, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Schlei⸗ 
den, 3358 E., Bleibergwerf, Sägewerfe, Waggonfabr. 

Meditar, * 1676 zu Siwas, armen. Mönd, 1696 
Tathol. Priejter, gründete 1701 in Ronftantinopel die 
Ordenstongregation der Meditarijten nah d. Regel 
des HI. Antonius, verlegte fie 1703 nad) dem venez. 
Modon auf Morea u., als diejes an die Türfen ver- 
Ioren ging, 1717 nad) der Inſel ©. Lazzaro b. Vene- 
dig, F 1749. Darauf ſpaltete fi) der Orden; ein Teil 
fiedelte nach Öftrei), 1810 nad) Wien über. Seitdem 
2 jelbftänd. Provinzen: Wien u. Venedig; beide jehr 


Gym: 
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| verdient durch ihre armen. Drudereien u. Ausgabe 


guter armen. Literaturwerfe, jowie um die fathol. 


Million bei d.Armeniern. — 
ANY 
* 


Mechlinet, das, Ketten- 






gaze, ein Fadengebilde, 
bei dem jeder Faden ab— 
wechſelnd mit feinem r. u. 
l. Nachbarfaden verſchlun— 
gen (verzwirnt) wird. 
Engmafdig aus Baum: 
wolle und Leinen herge- 
jtellt,; dient es als Stoff 
für Herrenweiten. 

Mechthild, HU: 1. v. Edelftetten, geb. Gräfin 
v. Andechs, Benediftinerin, Abtiffin in d. bayr. Klö—⸗ 
tern Diefjen u. Edelftetten, F 1160; Feſt 31. Mai. — 
2.2. Hadeborn, * um 1241, F 1299 als Zifterzien- 
ferin im Kloſter Helfta (f. d.), Schwelter der HI. Ger- 
trud; Feſt 26. Febr. Ihr Leben, ihre Betradhtungen 
u. Offenbarungen v. Mitſchweſtern aufgezeihnet im 
Liber speciälis grätiae. — 3. v. Magdeburg, * um 
1210, 40 Jahre Beghine in Magdeburg, feit 1272 
Zilterzienjerin in Helfta, + um 1285. Ihre Vifionen 
ſchrieb fie nieder unter d. Titel „Das fließende Licht 
der Gottheit“, 

medjülle, jüd.-dtih. — fertig, ruiniert. 

Medel, 1. Sat. Klemens, preuß. General und 
Militärichriftiteller, * 1842, nahm an den Kriegen 
1866 u. 1870/71 teil, 1885/88 Organifator u. Inſtruk⸗ 
teur des japanifhen Heeres, 1894/96 DOberquartier- 
meijter im Gr. Generaljtab zu Berlin, + 1906; jr. 
„Grundriß der Taftif“. — 2. Joh. Friedr., Ana— 
tom, * 1724, Brof. in Berlin, + 1774; bef. verdient 
um die Nervenanatomie. — 3. Sein Entel Joh. 
Friedr., Anatom, * 1781 u. als Prof. F 1833 zu 
Halle; fhr. „Handb. der pathol. Anatomie“, „Handb. 
der menſchl. Anatomie“, „Syftem der vergleichenden 
Anatomie“. 

Medenbeiiren, württemb. Dorf, Oberamt Tettnang, 
Donaufr., 2105 E., Zementinduftrie, Hopfenhandel. 

Medenheim, 1. preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Rhein- 
dad, 2024 €, Landwirtſchaft, Tonröhrenfabr. — 
2. bayr. Dorf in d. Rheinpfalz, Bez.:-Amt Neuftadt 
an d. Haardt, 1821 E. Getreide-, Viehhandel. 

Miedlenburg, 2 deutſche Bundesjtaaten (Großher: 
zogtümer), näml. M.-Schwerin und M.-Strelit, von 
der Oſtſee, Preußen u. dem Gebiet v. Lübeck begrenzt, 
in der Norddeutjhen Tiefebene gelegen u. von einem 
Teil des Balt. Landrüdens, der Mihen Seen 
platte (bis 179 m hoch; größte Seen: Müritz-, 
Plauer, Schweriner See) — Bon den Flüf- 
fen münden Warnow u. Recknitz in die Oſtſee, Havel 
u. Elde in die Elbe, die an einigen Stellen Die Grenze 
bildet. Klima ziemlih rauh und vielen Schwanfun- 
gen unterworfen. Haupterwerbsjweige: Aderbau, 
Viehzucht, Foritwirtihaft, Fluß- und Geefijcherei, in 
M.-Schwerin ferner Seehandel, Bergbau auf Kali u. 
Chlorfalium; Induſtrie ——0 v. Bier- u. Zucker⸗ 
fabr. unbedeutend. — Verfaſſung: Beide M. ſind 
Erbmonarchien, in denen die Landesherren mit ihren 
Staatsminiſterien das Land verwalten. Daneben be⸗ 
iteht eine für beide M. gemeinſchaftl. Tandjtändifche 
Verfaſſung. Nur der Grundbejig hat jtaatl. Rechte, 
u. jo bejtehen die Landſtände aus der Nitterihaft 
(etwa 700 Gutsbejiger) u. der Landſchaft (Bürger: 
meijter v. 49 Städten); jene vertreten Bauern und 
Hinterjafjen, diefe die Bürger. Die ausführende Ge— 
walt hat ein engerer Ausſchuß der Stände Im 
Domanium (landesherrl. Befig) herrfht der Yandes- 
herr unumſchränkt. Die Truppen gehören zur 17. 
preuß. Divijion. 1. M.⸗Schwerin, 13 162 qkm, 639 958 
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€. .(1910), davon 96°%/, Proteſtanten. Oberjte Staats- 
behörde jind 3 Minifter. Es hat im Bundesrat 
2 Stimmen und jendet 6 Vertreter in den Reichstag. 
Für die Rechtspflege beſtehen 1 D.L.G. (für ganz 
M.), 3 2.6., 43 A.G. Für die Bildung forgen 1 Unis 
verjität (Roftod), 7 Gymnaften, 6 Realgymnaften, 
11 Nichtvollanſtalten, 9 Höhere Mädchenſchulen (7 da- 
von privat), viele Fach- u. 1265 Volksſchulen, 2 Leh⸗ 
rerjeminare. Dem Verkehr dienen neben der Shiff- 
fahrt (Handelsflotte 1912: 68 Schiffe, danon 60 
Dampfer mit 34369 Regijtertonnen) 1262 km Eijen- 
bahnen (1912). Die Einnahmen beliefen ſich 1912/13 
nad) dem Iandesherrl., ſtändiſchen u. gemein. Etat 
auf 48,6 Mill., die Ausgaben auf 48 Mill., die Schul- 
den auf 144,1 Mil. M. Hit. u. Reſidenz ijt Schwerin. 
— 2. M.-Strelit, 2 durch M.-Schwerin getrennte 
Hauptteile u. mehrere Erflaven, 2929 qkm, 160 442 
€. (1910). Oberſte Staatsbehörde ift das Staats- 
minifterium, bejtehend aus 3 Abteilungen, geleitet 
vom Staatsminijter und 2 Wbteilungsporitehern. 
M.-St. Hat 1 Stimme im Bundesrat u. 1 Vertreter 
im Reichstag. Für Nechtspflege bejtehen 1 2.6. und 
10 8.6. (f. auch M.-Schwerin). Der Bildung dienen 
3 Gymnafien, 2 Realgymnafien, 1 Realſchule, 1 Leh⸗ 
rerfeminar, mehrere Fach-, 233 Volksſchulen, dem 
Verkehr 350 km Eifenbahnen (1912). Der Etat wies 
1911/12 an Einnahmen 5,4 Mill., an Ausgaben 4,7 
Mill. an Schulden 2,65 Mil. M auf. Hit. iſt Strelik. 
— Geſchichte. M. wurde nad) der Wölferwanderung 
v. Wenden, den Obotriten im MW. u. den Liutizen im 
D., bejeßt. Heinrich I. ſchlug fie 929 6. Lenzen, u. zur 
Befeltigung des Chriſtentums gründete Otto I. 946 
bezw. 948 die Bistümer Havelberg u. Oldenburg; fie 
ingen im SIawenaufjtand 983 unter; durch d. chriſtl. 

endenfürften Gottihalf (1066 ermordet) u. Adal: 
dert v..Bremen, endgültig aber erſt durch Heinrich 
den Löwen lebten fie wieder auf, u. es famen als 
Bistümer Ratzeburg u. Schwerin hinzu. Unter Heint. 
d. Löwen erjheint der Stammvater des jebigen Groß. 
heraogshaufes, der Obotritenfürft Niklot in Schwerin 
(7 1160); deſſen Sohn Pribislan wurde Chriſt u. 1170 
Reichsfürſt, T 1178. Die medlenb. Fürſten (damals 
Linien M. und Stargard) wurden 1348 Herzoge und 
ftifteten 1419 die Univerfität Roftod. 1549 wurde die 
Tuth. Lehre zur Landestreligion erklärt (KRirchenord- 
nung v. Aurifaber), 1555 die Säkulariſation durchge— 
führt.! Im 30jähr. Krieg wurden beide Herzoge (da- 
mals Linien Schwerin u. Güftrow) v. Wallenjtein 
. vertrieben (der M. 1629 vom Kaijer als Lehen er- 
hielt), durch Guſt. Adolf aber 1631 wieder zurüdge- 
führt. Im Weftfäl. Frieden verloren fie Wismar an 
Schweden, befamen aber die Bistümer Schwerin und 
Rateburg. 1695 erlofh die Güſtrower Linie, dafür 
fam (Teilungsvertrag 1701) eine neue in Strelitz; 
eine weitere Teilung wurde durch Erftgeburtsredt 
ausgeſchloſſen, auch blieb die Einheit des Staates 
durch Gemeinſamkeit der Landſtände und des kirchl. 
Konſiſtoriums gewahrt. Streitigkeiten mit den Stän— 
den führten 18. April 1755 zum Roſtocker Qandesver- 
gleich, einem vollitänd. Sieg der Nitterfchaft über Die 
Fürſtenmacht. Friedrich Franz I. (1785/1837) erwarb 
1808 Wismar wieder, wurde 1806 ſouverän, 1808 
Mitgl. des Rheinbundes, fiel 1813 zuerjt von allen 
dtih. Fürften von Napoleon ab u. wurde 1815 Groß- 
hag., ebenio Karl II. in GStrelig (1794/1816, Vater der 
Königin Yuije). 1817 wurde mit den Ständen ein 
Staatsgrundgejeg vereinbart, der ſtändiſche Staat 
beibehalten. 1819 fiel die Leibeigenſchaft, aber die 
Bauern befamen dabei fein Land. Unter Friedrich 
rang II. (1842/83) kam 1848 ein Landtag nad allg. 
Wahlreht, 1849 eine moderne Verfaffung zujtande, 
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aber der Bundesrat ſchaffte fie 1850 als revolutio— 
näre Schöpfung auf Anrufen der Ritterſchaft u. Stre= 
liger Regierung wieder ab. 1866 trat M. dem Nord- 
dtſch. Bund, 1868 dem Zollverein bei. Geit 1871 er= 
— die M.er Erfüllung ihrer konſtitutionellen 
Pünſche vom Reichstag; diefer nahm einen entipr. An—⸗ 
trag öfter an, der Bundesrat lehnte aber jtets ein 
ſolches Vorgehen ab. Eine neue Bewegung ging 
unter dem Drud der Finanzlage 1907 v. der Regie: 
tung in Gtreliß aus; aber die Ritterſchaft Tehnte alle 
Reformvorſchläge ab, obwohl die Schweriner Regie— 
rung nur eine Miſchung vd. 2/, ſtändiſchem Landtag u. 
1/, (zuletzt 1912 nur nod) !/,) Abgeordneten aus allg. 
Wahlen nad indireftem und Dreiklaffenwahliyiten 
vorſchlug. Auf Sriedr. franz I. folgten fein Sohn. 
Friedr. Sranz II. (1883/97) u. deſſen Sohn Friedr. 
Franz IV., diefer bis 1901 unter Regentſchaft jeines- 
Oheims Joh. Albrecht. In Strelig regierten jeit 18167 
Georg (FT nn Friedr. Wilh. (T 1904), Aldolf Friede 
ri) I. (F 1914), jeßt fein Sohn Adolf Friedr. II. 

Medaille (—d6j’), die, Schau:, Denkmünze mit Dar— 
ftellungen wichtiger Begebenheiten od. Perjonen,. 
Hriftl. Sinnbildern, Abbildungen v. Heiligen ıc. — 
Medailleur (—dajöhr), Stempelichneider, Medaillen: 
jtecher. — Medaillon (—dajön), das, große Medaille; 
umrahmtes gemaltes od. plajt. Rundbild; flache, 
runde Kapjel zur Aufnahme v. Bilden, Haarloden. 
u. a. Andenken. 

Medan, Hauptort d. niederländ.=oftind. Reſidentſch. 
Sumatra-Öftfülte, 14 250 E. Tabafbau. i 
. Medardus, hl., Bild. v. Vermandois (Noyon) und 
Tournai, F um 550, Grab u. frühere Abtei St.M. in 
Soiſſons; Patron des Garten» und Wderbaus. Feſt 
8. Juni. 

Mede, nordital. Stadt, Pro. Pavia, 6373 E., Kä— 
jerei, Seideninduftrie. 

Medẽa (Medein), ſ. u. Sajon. j 

Medea, Arr.-Hſt. in Algerien, Dep. Algier, 15 242 
E., Wein-, Obftbau. f 

Medebad, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, Kr. Bri— 
Ion, 2279 €., A.G., Strumpfwarenfabr. 

Medeia (Meden), ſ. u. fon. i 

Medellin (—deljin), Dep. in Colombia, Südame— 
tifa, 31443 qkm, 275000 E. Gold-, Silberbergbau; 
Hſt. M., 71000 E., Erzbiſchofsſitz, Gold» und Silber- 
warenfabr., Raffeeausfuhr. 

Medelpad, waldreiche Landſch. im Süden d. ſchwed. 
Läns MWejternorrland. 

Medeljer Tal od. Val Medels, romant. Berg 
tal im ſchweiz. Kant. Graubünden, 20 km lang, vom 
Medeljer od. Mittelrhein (x. Nbfl. des Vorderrheins) 
durdfloffen; öftl. davon das Bergmafjiv des Piz 
Medel (3203 m 2) mit d. Medelgletjher. 

Medelsty, Lotte, Schaufpielerin, * 20. Mai 1881 in 
Mien, Schülerin v. Strakoſch, Mitgl. des Wiener 
Burgtheaters, Gattin des Schaufpielers Eug. Frank, 
be. als Gretchen, Nautendelein u. in Ibſenrollen ge⸗ 


ätzt. 

Medemblit, niederländ. Hafenſtadt an d. Zuider— 
fee, Bro. Nordholland, 3039 E. Käſeausfuhr. 

Meder, Einwohner des alten Medien. 

Mederie — Medreße, L d. 

medesimo tempo, Tonf. dasjelbe Zeitmaß. 

Medford (méddförd), nordamerif. Stadt, Staat 
Mafladhufetts (V. St.), 23145 E., Numbrennereien. 

Medgyes (meddjeih), Stadt — Mediaſch. 

Media, die a —diä), eig. Mittelaut; tönender 
od. ftimmhafter Verſchlußlaut: b, d, g. — medidl, in 
‚der Mitte befindlih, Spradl. zum Medium: gehörig. 

medtän, mittelgroß; M., das, Bapierformat von 
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46% 59, Klein-M. 44x 56 cm. — Mediänte, bie, 
Mittelton, Name für die Terz der Tonika, z. B. in 
C dur: e. 


Mediajh, ungar.fiebenbürg. Stadt an d. Großen 
Kokel, Kom. Gr.-Rofelburg, 7954 €, Weinbau, 
Fleiihwarenfabr., Landwirtſchaftsſchule. 


mediät, mittelbar; früher in Deutſchland: nit un— 
mittelbar unter dem Kaijer, fondern unter der Hoheit 
eines zum Dtiſch. Reich gehör. Landes ftehend. Vgl. 
Mediatifierte. — Mediatenr (—töhr) od. Mediätor, 
Vermittler, Mittelsperfon. — Mediatiön, die, Ver⸗ 
mittlung. M.satte, die, v. Napoleon I. gegebene 
föderalift. Verfaſſung der Schweiz v. 19. Febr. 1803. 
— mediatifieren, (reihs)mittelbar machen, der eiges 
nen Zandeshoheit berauben, einem andern GStaate 
einverleiben. Mediatifierte, die bis dahin ſelbſtänd. 
dtsch. Fürſten, welche in der napoleon. Zeit, bef. durch 
die Stiftung des Rheinbundes 1806 u. des Deutſchen 
Bundes 1815, ihre Selbjtändigfeit verloren (3. B. 
Hohenlohe, Leiningen 2c.). 
Bergl. Standesherrlicdhe 
Häuler. — mediatin, ver- 
mittelnd. mediänäl, 
mittelalterlihd; M., die, 
alte lat. Drudigriftart: 


M, m. 

Medicägo, Shneden- 
lee, Qeguminofengattung. 
Wichtige Futterkräuter 
find M. sativa, Luzerne, 
blauer Klee, ewiger Klee, 
Monats-, Spargelflee; M. 
falcäta, Sichel-, Gelbflee, 
deutſche od. ſchwed. Qu: 
zerne; M. lupulina, Hop= 
Ten-, Wolfstlee; M. arbö- 
rea, Sch.⸗ſtrauch, Mondflee; 
.M. media, Sandluzerne. 


Medicder od. Medici (meditjchi), berühmtes bür- 
gerl. Geſchlecht in Florenz, ebenjo einflußreih in 
Kirche u. Politik durch feine Angehörigen (die Päpſte 
Leo X. u. XI. u. Klemens VIL, die frz. Königinnen 
Katharina u. Maria) wie bedeutend durd Förderung 
der Künjte u. Wiſſenſchaften. Die Heimat des Haus 
es ift im tosfan. Appennin, Grundlage feines Reich— 
tums war das Bankgeſchäft in Florenz, Daneben Berg: 
‚werfsbetrieb u. Handel, Schöpfer feiner polit. Größe 
Cojimode' M., * 1389, F 1464, jeit 1434 ohne Amt 
u. Titel der tatſächl. Leiter der Republit. Er berief 
Die erſten Künjtler u. Gelehrten (Donatello, Boggio, 
Marjilio Ficino), gründete die Platon. Akademie u. 
Die Laurenzian. Bibliothek. Sein Enfel Lorenzo 
il Magntfico, * 1449, entging 1478 der Verſchwö— 
zung der Pazzi, war Dichter, Gelehrter u. Redner, 
lebte u. baute wie ein Fürſt, F 1492. Gegen den heidn. 
"Geift, der unter ihm auffam, predigte Savonarola. 
‘Sein Sohn Bier o II. wurde 1494 beim Einbrud) der 
Stangofen vertrieben (worauf Savonarola die Lei- 
tung d. Staates übernahm) u. ertranf 1503 im Gari- 
gliano. Die Mediceer Zeo X. u. Klemens VII. jtell- 
‚ten die Herrijhaft ihres Haufes vorübergehend her, 
Karl V. 1530 dauernd u. erhob dabei jeinen Schwie- 
‚gerfohn Aleſſandro M. (1537 ermordet) zum Her- 
‚309. Diejem folgte Cojimo I, * 1519, 1569 vom 
Bapft zum Großhag. v. Toskana erhoben, + 1574, 
dann dejjen Söhne Franz. (F 1587, Vater d. Köni— 
gin Maria v. M.) u. Ferdinand I. (F 1609, vor der 
Thronbefteigung Kardinal, Erbauer des Hafens von 
Livorno), diefem in gerader Linie Cojimo N. 
.(t 1621), Ferdinand Il. (} 1670), Coſimo IM. 
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(F 1723) u. der verfommene Koh. Gaſton, mit dem 
das tostan. Haus M. 1737 erloſch. 

Medien, Mz. zu Medium, |. d. : 

Medien, der nordweſtl. Teil des heutigen Perſiens, 
machte In unter Ryazares 606 v. Chr. v. en 
frei, gehörte jeit Cyrus (550) zum Perſerreich; Hit. 
war Ekbaͤtana. 

Medikament, das, Heil-, Arzneimittel. — Medi⸗ 
kaͤſter, Kurpfuſcher. — Medikation, die, Arzneimittel- 
verordnung, Heilverfahren. — Medikomechaniſche Be⸗ 
Handlung }. Gymnaftif. — Meédikus, Arzt. 

Medimnos od. Medimnus, der, altgrh. Hohlmaß 
(Sceffel), in Attika — 52,53 1. 

Medina, 1. Medinei-:en-Nabi BED ET: 
ftadt), türk. Sandſchakhſt. im weſtarab. Wilajet 
Hedidas, am Rand d. Arab. Wüſte u. an d. Hedſchas⸗ 
bahn, 48000 E. Moſchee mit d. Grab Mohammeds, 
MWallfahrtsort des Iſlams. — 2. ſpan. Bezirkshaupt- 
ttädte: a) M.celi (—jehli) am Jalon, Pro. Soria, 
1046 E. — b) M. del Campo, Pro. Valladolid, 5971 
E., Bahnknotenpunkt, Getreidebau. — c) M. de Rio⸗ 
ſẽco, Prv. Valladolid, 5007 E. — d) M. Sidönia, Pro. 
Cädiz, 11040 E., Trümmer des Stammichloffes der 
Herzöge v. M., Toninduftrie, Mineralquellen. 

Medina, Barthol. de, jpan. Dominikaner, * um 
1527 zu M. de Riojeco, Prof. in Ulcalä und Sala= 
manca, 7 1581; fchr. einen bedeut. Kommentar zu 
Thomas v. Aquin. 

Medinäl, das, ein Schlaf: u. Beruhigungsmittel, 
das Mononattiumjalz der Diäthylbarbiturfäure. 

Medinawurm |. yadenwürmer. 

Medinet, arab. Stadtname — Medina; M.-el 
&ayım, ägypt. Stadt, |. Fayum. 

Meding, Oskar (Pjeud. Gregor Säamaromw), * 1829, 
1866/70 Agent Georgs V. v. Hannover, jpäter Schrift: 
fteller in preuß. Dienft, F 1903; ſchr. den zeitgeſchichtl. 
Romanzyklus „Um Zepter u. Kronen“, „Die Sarobo- 
zuljen“, „Höhen u. Tiefen“, Memoiren (3 Bde.). 

Medingen, Klofter M., preuß. Dorf an der 
Ilmenau, Rgbz. Lüneburg, Kr. ülzen, 274 E., A.G. 

medio, in der Mitte, beſond. des Monats; M.-, in 
Zſſtzgen. — Mittel-, Durchſchnitts- — Mevdiokrität, 
die, Mittelmäßigfeit. 

Mediolänli)um, lat. — Mailand; vgl. Inſubrer. 

Mediomatrifer, felt. Stamm; Hſt. Divodürum Me- 
diomatricörum, das heutige Metz. 

ale (—jarg’), die, Läjterung, Schmährede, 
Schmähſucht. — medijant (—ſän), ſchmähſüchtig. 

editatiön, die, Nachdenken, Betrachtung, ſ. d. 
mediterraͤn, mittelländiſch; zum Mittelländ. Meer 
gehörig, die Mittelmeerländer betreffend. 

Medium, das, Mittleres, Mittel; Sprachl. Genus 
des Verbums im Gried)., Sanskrit 2c., das eine auf 
das Subjekt rüdbezügl. Tätigkeit ausdrückt, 3. B. grch. 
trepomai, id wende mid), ic wende v. mir ab oder 
vertreibe; beim Spiritismus: den angebl. Verkehr 
mit d. Geijtern vermittelnde Perſon; aud: für Hyp- 
noſe empfängl. Menſch. 

Medizin, die, Heilkunde (ſ. d.); auch: Arzneimittel. 
— medizinäl, die Heilk. betreffend, in Zſſtzgen: Heil-, 
Arznei-, Gejundheits-. Medizinalbeamte, im 
Staatsdienjt jtehende, mit Verwaltungs- u. öffentl: 
Gefundheitsangelegenheiten betraute Ärzte; vgl, Me- 
dizinalwejen. — Medizinalgewicht — Apothekerge⸗ 
wicht, ſ. d. — Medizinalkollegium, das, ſ. Medizinal⸗ 
weſen. — Medizinalperſonen, alle z. Ausübung der 
Heilbehandlung od. beſtimmter Teile derſelben ſtaat— 
licherſeits befugten AÄrzte, Tierärzte, Hebammen, 
Heilgehilfen, geprüfte Krankenſchweſtern u. pfleger, 
— Medizinalpflanzen — offizinelle Pflanzen, |. d. — 
Medizinalrat (höherer Rang: Geh. M., in Bayern: 
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DOber-M.), Medizinalbeamten od. durch bedeut. wil- 
ſenſchaftl. Leiſtungen hervorgetretenen Ärzten vom 
Staat verliehener Titel; ſ. auch Medizinalweſen. — 
Medizinalſtatiſtik, Zuſammenſtellung der Krankheits- 
u. Sterblichkeitsfälle nach den klimat. Alters-, Bes 
rufs⸗ u. ae behufs Aufdedung u. 
Bejjerung ihrer Urſachen. — Medizinaltare, die ge— 
fegl. Taxe für Gebühren des Arztes, |. d. — Medizi- 
nalmeine, mit Heilmitteln (Pepſin, Eifen 2c.) unter⸗ 
miſchte, auf an fih gewifje Heilwirfungen bezwef- 
fende Weine. — Medizinalwejen, Gejamtheit der 
ftaatl. Einrichtungen, die fih mit d. öffentl. Hygiene 
(ſ. d.) Ausbildung der Medizinalperfonen u. Förde— 
rung des ärztl. Standes befafien. Oberjte Behörde 
ift in den meijten dtſch. Bundesitaaten ein Obermedi- 
zinalfollegium u. für jede Prv. ein Mebdizinalfolle- 
gium. Jedem Rgbz. find Medizinalräte, jedem Kreis 
1 Kreisarzt zugeteilt. Die v. den Ärzten gewählte 
ftaatl. Standesvertretung ift für jede Pro. die Ürzte- 
fammer, |. d. — Mediziner, Heilfundiger (Arzt); 
Student der Heilkunde. — medizinieren, Arzneimit- 
tel gebrauden. 

Medoce (— ds), weitfrz. Landih. mit berühmten 
Weinbau am I. Ufer der Gironde. 

Mevdölla, Maler, |. Schiavone. 

Medreke od. Medriie, die, mohammed. Hochſchule. 

Medſcherda, die, nordafrik. Fluß, 365 km lang, müns 
det b. Tunis ins Mittel: e 
länd. Meer. 

Medſchid(i)jé, der, tür. 
Goldmünze — Küslit, ſ. 
d. — M.orden, türk. Ber: 
dienſtorden, 1851 von Ab- 
dul Medſchid gejtiftet; 5 
Klaſſen. 

Medſchilik, der, Volks—⸗ 
rat der Tſcherkeſſen. 

Medſchlis, der, türk. — 
Verwaltungskörperſchaft; 
Rat, Ratsverſammlung; 
perſ. — Parlament. 

medullaͤr, das Mark 
(medülla), beſ. Rückenmark 
betr. — Medullitis, die, 
Rückenmarksentzündung. 

Medüfa, ſ. Gorgonen. — Medüfe, die, Qualle, mit 
den Polypen im Generationswechſel ſtehende Form 
der Polypomeduſen. Die M.n haben die Form einer 
Glocke aus gallertartigem Gewebe, die bei d. Hydroid- 
polypen einen Saum (Belum, Cräspedon) trägt, und 
en daher auch Krajpedöten. — Medujenhaupt, 
. Gorgonen, Caput u. Zeberfranfheiten. 

Medway (medud), der, ſchiffbarer füdoftengl. Fluß, 
112 km lang, fließt redts in die Themfemündung. 

Medwiſch, fiebenbürg. Stadt — Mediaſch. 

Medwjediza, die, I. Nbfl. des Don, 740 km. 

Meer, die ganze zufammenhangende, die Vertiefun- 
gen der Erde bededende Waſſermaſſe, etwa 720/, der 
Erdoberfläche, faſt 365 Mill. qkm Größe, 1300 Mill. 
cbkm Inhalt. Selbitändige (durd) ein jelbjtänd. Sy- 
ftem von Meeresftrömungen darakterifierte) M.e 
(Ozeane) find Stiller, Indiſcher u. Atlant. Ozean. 
Als unjelbjtändig gelten die jog. Neben-M.e, die 
teils duch Aſte d. benachbarten ozean. Stromfgitems 
beherrit, teils nur durd enge Straßen mit dem 
Meltmeer in Verbindung erhalten und jo in ihrem 
ozean. Charakter gejihert werden. Die Nebenmeere 
(zu denen aud) die nod) vielfach als Ozeane bezeichne- 
ten Eismeere gehören) find entw. Mittel-M.e, 
d. 5. durch große Feſtlandflächen eingeſchloſſen, oder 
Rand-M.e, d. h. den Feitlandflähen nur ange- 
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lagert u. meijt dur} Inſelketten vom Ozean getrennt. 
Als größte M.estiefe ilt bisher feftgejtellt 9780 m, 
nordöjtl. v. der Philippineninjel Mindanao im Gtil- 
len Ozean; die mittl. der 3 Ogeane beträgt etwa 
3600 m. M.-bujen (Budt, Bai, Golf) heißen Leine 
Einbiegungen des Meres ins Land. M.:enge und 
M.esitraken verbinden Meere od. Meeresteile: 
Der M.esjpiegel (Öberfläde des Meeres) ent= 
ſpricht der betr. Erdzone und ilt an den Feſtländern 
durch deren Anziehungskraft etwas gehoben; er dient 
als Grundlage feſtländiſcher Höhenbeitimmungen. 
Das M.-wajfer iſt jalzig-bitter (3,2—3,8%/, Salz); 
das fpez. Gewicht beträgt 1,004—1,028. Geine Tem=, 
peratur ijt jehr gleihmäßig; die Farbe ſchwankt zw. 
blau u. grün. Die Bewegungen des M.s jind dreier- 
lei: 1. Wellen, im allg. hervorgerufen durch Wind, 
Erdbeben u. vulfan. Ausbrüde, erreihen im offenen 
M. bis 15 m Höhe. 2. M.esitrömungen beitehen 
in einem andauernden, ftromähnt. ließen des Wal- 
fers nad) bejtimmten Richtungen; fie find meijt viele 
km breit, verdanken ihren Urjprung, 3. T. aud ihren 
Verlauf Hauptjähl. der Einwirkung der ftetig wehen- 
den Winde u. zerfallen in warme Äquatorial- (3. ©. 
Golfitrom) u. falte Polarſtrömungen. 3. Die Gezei— 
ten, Ebbe (j. d.) und Flut find die regelmäßigften 
M.esbewegungen. — M., EChernes, Beden für d. 
gottesdienftl. Reinigungen der Priefter im Vorhof des 
jüd. Tempels. 

Meer, van der, niederländ. Maler: 1. Jan van 
Haarlem, hier * 1628 u. F 1691, malte fehr gute 
Zandihaftsbilder aus fr. Heimat. — 2. Sein Sohn 
Sand Jüng., * 1656 u. + 1705 in Haarlem, malte 
gute Landihaften mit treffl. Wiedergabe der Tiere. 
— 3. Sanvan Delft, hier * 1632 u. F 1675, her= 
vorragender Genremaler (Briefleferin, Mildmäd- 
hen, Maleratelier, Dame am Spinett). 

Meeradler, 1. Raubvogel — Geeadler (f. Adler); 
2. Fiſch, ſ. Meerdrachen. — Meeraloe |. Stratiotes. — 
Meeralpen, jüdl. Teil der Weftalpen (ſ. Alpen) und: 
füdojtfrang. Dep. (— Geealpen), |. Alpes. 

Meeräne, ſächſ. Stadt, Kreish. Chemnit, Amtsh. 
Glaudau, 25 470 E., A.G., Reihsbantnbit., Tertil- u. 
Maſchineninduſtrie. 

Meeranemönen — Aktinien, ſ. d. — Meeräſchen 
(Mugilidae), Fam. der Stachelfloſſer in warmen und 
gemäß. Meeren; Fleiſch geſchätzt. Harder (Mugil 
cephalus), im Mittelländ. Meer; Gemeine M. 
(Grauäſche, M. cäpito) in europ. Meeren außer der 
Dftjee. — Meerauge, in der Tatra — Bergjee (3. B. 
der Große Fiſchſee). M.nſpitze, Berg der Hohen: 
Tatra in Galizien, 2503 m hoc). — Meerbarbe, |. See⸗ 
barbe. — Meerbarid, ſ. Seebarſch. — Meerbeeren: 
gewädhle, |. Halorrhagidazeen. — Meerbohne, |. En- 
tada. — Meerbrafjen (Späridae), Jam. der Stadel= 
floffer, meift eßbare Fiſche an den Küften der trop. u. 
gemäß. Meere; dazu d. Gattg. GOId braſſe (Chry- 
sophrys) mit der echten Doräde (Goldfopf, Ch. 


auräta), Fleiſch geihäßt. NL 


Meerbujen, |. eer. 
— Meerdattel, |. Mies: 
muſcheln. — Meerdijtel, 
ſ. Eryngium. — Meerdra: € 
den (Myliobätidae), Yam. J 
der Roden, Fiſche mit 

ſcheibenförm. Rumpf und 
peitihenförm. Schwanz; 
im Mittelländiihen Meer 
u. Atlantiihen Ozean der 
Meeradler (Meerdrade, Myliöbatis äquila), bis 
1,5 m lang. — Meerechſe (Ambiyrhynchus cristätus),, 





Meerdrache. 
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im Meer u. am Lande lebende Art der Leguane auf 
den Galapagosinfeln. — Meereiche — Blafentang, 
j. Fucus vesiculosus. — Meereiheln (Balänen, See: 
poden, Balänidae), Gattg. der Rankenfüßer, leben im 
Meer an Schiffskielen . — Meerenge, |. Meer. — 
Meerengel, ſ. Haie. — Meeresleuchten, |. Meerleuch⸗ 
ten. — Meeresipiegel, jtraße, ⸗trömungen, |. Meer. 
— Meerfendel, |. Critimum. — Meergans, |. Gänje; 
auch — Pelikan, ſ. d 

Meergötter, grch. u. römiſche: Bojeidon (Nep- 
tunus), der Beherrfher des Meeres; neben ihm 
die niederen M. Nereus (ſ. d.) u. feine 50 Töchter 
(Nereiden), Broteus, ber Vielgeftaltige, Der weis- 
jagende Meergreis Glaufos (mit Filhleib am 
menſchl. Oberkörper) u. Triton, der Sohn Bofei- 
dons u. der Nereide Umphitrite. Des Kadmos Torh- 
ter Ino eriheint als wohltätige Meeresgöttin unter 
dv. Namen Leufothea. Uralt fteht neben u. über 
allen als Vater aller Gewäſſer u. ſelbſt der Götter 
der greije Ofeanos, fern im Weſten mit jr. Gattin 
Tethys lebend. 


Meergras, |. Zoster.. — Meerhecht (Hechtdorſch, 
Merläceius vulgäris), zur $am. der Schelffilhe gehör. 
Fiſch; Fleiſch zu Stockfiſch getrodnet. 

Meerholz, preuß. Dorf an d. Kinzig, Rgbz. Caſſel, 
Kr. Gelnhaujen, 926 E., A.G. 

Meerkalb, |. Robben. — Meerfate (Cercopithecus), 
Affengattg. aus d. Sam. der Schmalnafen, gelehrig 
u. leicht zahmbar; dazu gehören: Mohrenaffe (C. fuli- 
ginösus), fajt ſchwarz, in Weitafrifa; Grünaffe (C. 
sabäeus), grünl.-grau mit weißl. Bauch, in Oſtafrika 
Nonnenaffe od. Mona (C. mona), dunfelgrau mit 
weißlihem Bart, in Kamerun; Hufarenaffe (C. 
ruber), rot mit weißem Badenbart und dunklem 
Geficht, in Weit: und Zentralaftifa. — Meerkohl, 
j. Crambe. — Meerlofos — Meernuß, ſ. Lodoi- 
cea. Meerlattid, ſ. Ulva. eerleuchten, 
beſ. in den Tropen vorkommendes Erglänzen des be— 
wegten Meerwaſſers, wird hauptſ. durch Noctilüca- 
Arten (ſ. Geißeltierchen) bewirkt. Daneben leuchten 
noch Bakterien, viele wirbelloje Tiere und Fiſche. — 
Meerlinie — Teihlinfe, ſ. Lemnazeen. — Meermond 
= Mondfiſch, ſ. Haftkiefer. — Meernadel — Gee- 
nadel, j. Büſchelkiemer. — Meernagel, Dedel verjchie- 
dener Vorderkiemer. — Meernejjeln — Aftinien, ſ. d. 
— Meernuß, |. Lodoicea. — Meerohr (Geeohr, Haliö- 
tis), Schnedengattung, Borderfiemer der wärmeren 
Meere. Die perimutterreihe Schale wird zu Aſchen— 
bechern ıc. verwandt. — Meerotter, ſ. Seeotter. — 
Meerrettid), |. Cochlearia. — Meerrojen — Aktinien. 


Meersburg, bad. Stadt am Bodenfee, Kr. Konſtanz, 
Amt Überlingen, 1833 E., Hafen, Weinbau u. handel. 


Meerſch, San Andre. van der, * 1734, Führer des 
belg. Aufitandes 1789/90, * 1792. 


Meerſchaf, Shwimmpogel, }. Albatros. — Meer⸗ 
ſchaum, derbes u. Enolliges Mineral aus wajjerhalti- 
ger, Tiefelfaurer Magnefia, dient zu Zigarrenjpigen 
u. Pfeifenföpfen; Hauptfundftätten in Aleinafien. 

Meeriheidt-Hülleffem, 1. Emil Frhr. v., preuß. 
General, * 14. April 1840 zu Stargard, 1899/1900 
Komm. des XV. Armeekorps; ſchr. „Ausbildung der 
Infanterie“. — 2. Gein Stiefbruder Oskar Frhr. v., 
* 1825, zeichnete fich 1864, 1866 u. (als Führer des 
41. Infanterieregiments) 1870/71 aus, 1886 fomm. 
General d. V. Armee-, 1888/93 d. Gardeforps, F 1895. 

Meerihlangen — Seeſchlangen. — Meerſchnepfe, 
Fiſch, ſ. Röhrenmäuler. — Meerſchwein — Braun— 
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fiſch, ſ. Delphine. — Meerſchweinchen (Ferkelmaus, 
Cavia), Nagetier, Gat— 
tung der Halbhufer. Das 
ſchwarz, weiß und rot ge- 
fledte Gemeine M. (C. 
cobaya) wird vielfach ge- 
züchtet und bei phyfiolog. 
und bakteriolog. Unter- 
fuhungen verwandt. 
Meerjeni, Pilanze, ſ. Ca- 
kile. — Meeripinne, ſ. Krabben 1. 

Meerſ(Pen, niederländ. Dorf, Bro. Limburg, 500 
E. — 870 Teilungsvertrag über Lothringen zw. Karl 
dem Kahlen und Ludw. d. Deutfchen. 

Meeritrandspijtel, |. Eryngium. — Meerſtrauch, 
ſ. Halimodendron. — Meerteufel, Fiſch, ſ. Rochen; 
auch — Seeteufel 2. — Meerträubchen, |. Ephedra. — 
Meertrauben, |. Sepie. 

Meerut, ind.-brit. Divifion u. Stadt — Mirat. 
„Meerwanzen (Halobätidae), trop. Gattg der Waſſer⸗ 
läufer, die einzigen Meeresinfekten. — Meerweibchen, 
fabelhafte weibl. Weſen mit Fiſchſchwanz, 3. B. die 
Melufine, |. d. — Meermwurz, |. Eryngium. — Meer: 
äwichel, }. Urginea. 

Meeſter, Johan de, niederländ. Schriftſteller der 
Moderne, * 6. Febr. 1860 zu Harderwijl, Redakteur 
vd. De Gids in Rotterdam; ſchr. die Romane „Eine 
Heirat“, „Demut“, „Über die Leiden der Leiden- 
ſchaft“ zc. 

Meeſter Cornelis, niederländ.-oftind. Stadt, ſüdöſtl. 
Vorort dv. Batavia auf Java, 33 989 €. 

Meeting (mihting), das, Sigung, öffentl. Volksver- 
ſammlung; gottesdienftl. Zufjammenfunft. 

Mefitis, altit. Göttin der Schwefelquellen. — M., 
die, Mefitismus, der, Durch Einatmung giftiger und 
übelriehender (mefitiſcher) Gaſe bewirkte Krankheit. 

Mega⸗, Groß, in Zſſtzgen mit Maßeinheiten Be- 
zeihnung des Millionenfahen, 3. B. M.-dyne, tie, 
1.000 000 Dynen. — Megacephalon, |. Hammerhuhn. 
— Megalith, der, aus großen Steinhlöden bejtehendes 
Grabdenfmal (f. Bautajtein, Dolmen, Hünengrab, 
Kromlech, Menhir), Götterbild ꝛc. der Vorzeit; vgl. 
Urgeſchichte. — Megalskaſtro („Großburg“), neugrch. 
Name der Stadt Kandia auf Kreta. — Megalöpolis 
(„Sroßjtadt“), grieh. Stadt im füdl. Arfadien, 371 
v. Chr. von Epaminondas als Gegnerin Spartas ge- 

ründet, Heimat des Polybius. Ruinen, bei. vom 

heater, bei Sinany. — Megnlopjie, die, Gefichts- 
fehler — Mafropfie, ſ. d. — Megaphön, das, Schall: 
verjtärfer, eine Art Spradrohr mit 2 Hörrohren, von 
Edifon erfunden. — Megapodiidae, |. Grokfußhühner. 

Megara, alte Hit. der Eleinen doriſchen Berglandid). 
Megaris zw. Korinth u. Athen; jetzt Dorf des greh. 
Nomos Attifa. — Megarifer od. Megäriſche Schule, 
sch. Philoſophenſchule, j. Euklid 2. 

Megäre, eine der Erinnyen, j. d. — Megäte, übtr. 
böjes, zänkiſches Weib. 

Megaſköp (vgl. Mega-), das, Bergrößerungsjeher, 
eine Art Laterna magica zur Projektion v. undurd: 
fiht. Gegenftänden, 3. B. Photographien. — Mega: 
Ipiläon („Große Höhle“), großes u. reiches gr. Grot- 
tenflofter im Nomos Adhaia, Wallfahrtsort. — Mega- 
therium („NRiefentier“), j. Faultiere. 

Megede, Joh. Rich. zur, Shriftiteller, * 1864 zu 
Sagan, + 1906 in Bartenjtein (Oftpr.); bevorzugt in 
feinen Romanen „Quitt“ (Hptmw.), „Der Überfater“, 
„Modeſte“ oſtpreuß. Gefellihaftsleben mit einer Nei- 
gung zu Künſtelei u. Senfation. 

Mẽgerle, Ulrich, j. Abraham a Sancta Clara. 

Megiddo, alte fanaanit. Reſidenz in der Ebene 
Esdrelon ff. d.), oft Schlachtort. 
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Med, das, japan. Gewicht — Momme; dinef. Red» 
nungsmünze — 0,1 Tadel. j 

‚Mehädia, ungar. Marfifleden, Rom. Kraſſo⸗Szö⸗ 
reny, 2947 E. Dabei der alte Badeort Herfules- 
bad, heiße Salz: u. Schwefelquellen. 

Mehaͤlla⸗el-Kobra oder Mehälletzel-Kebir, unter- 
ägypt. Stadt am Nil, Prv. Gharbije, 33547 E., 
Baumwollbau u. =handel. 

MeHle)dija, tunef. Hafenſtadt — Mahdija. 

Mehedingi, weitrumän. Kreis, 4949 qkm, 249 688 
E. (1899); Hit. Turn(u)-Severin. 

Mehemed Ali, Paſcha v. Hgypten, * 1769 zu 
Ravala in Mazedonien, ein Albaneje, 1805 Paſcha, 
befeitigte 1811 die Mameluden, ſchuf ein jtraff zentra— 
lifiertes Staatswefen, ein Heer u. europ. Einritun- 
gen, unterjtügte die Türkei im gried. Freiheitskrieg, 
befriegte fie 1833 u. 1838 (1839 Sieg Jeines Sohnes 
Ibrahim b. Nifib), riß Ägypten tatfählih von der 
Türfei los, F 1849. — M. U. Paſcha, türk. General, 
* 1827 zu Brandenburg (Karl Detroit), dejertierte 
1846 vom SHiff, wurde Mohammedaner u. türf. Sol- 
dat, fommandierte 1877 die Donauarmee, war 2. Bes 
vollmächtigter auf dem Berliner Kongreß, 1878 in 
Albanien ermordet. — M. Reſchad, j. Mohammed. 

Mehl, auf Mühlen (}. d.) zu einer ſtaubfeinen 
Maſſe verarbeitetes Getreide. Grobgemahlenes Ge- 
treide mit Schalen heißt Schrot, nad) Entfernung der 
Schalen (Kleie) u. der ftaubfeinen Teile Grieß. 

Méhlauken, preuß. Dorf, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Labiau, 663 E., A.G., Färberei, Getreidehandel. 

Mehl(beer)baum, ſ. Sorbus. Auch — Mehdorn 
od. Hagedorn, f. Crataegus; Mehlfäßchen, deijen rote 
Früchte. 

Mehlem, preuß. Dorf I. am Rhein, gegenüber dem 
Siebengebirge, Rgbz. Köln, Landfr. Bonn, 1913 E., 
Ton: u. Shamottewerfe, Sommerfrifche. 

Mehlflechte, eine Art Ekzem der Haustiere. 

Mehlis, Dorf in Sachſen-Gotha, Landratsamt Ohr- 
druf, 6625 E. Fabr. v. Waffen, Fahrradteilen, Be- 
leudtungsartifeln u. Kar 
tonnagen. F 

Mehlkäfer (Müller, Te- 





nebrio mölitor), Art der 
Schattenkäfer (. Schwarz- TREIBEN 


fäfer); die gelbliche Larve ö — 
(Mehlwurm) Iebt in Mehl und Kleie, häufig als 
Bogelfutter gezüchtet. — Mehlkreide, ſ. Bergmild. — 
Mehlmotte, |. Zünsler. 

Mehljad, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Braunsberg, 3913 E. A.G., Maſchinen⸗, Kunſtſtein⸗ 
fabriken. 

Mehltau, 1. der v. abgeſtreiften Larvenhäuten und 
den klebrigen, zuderhalt. Ausſonderungen der Blatt- 
läuſe auf PBilanzenftengeln und Blättern gebildete 
weibe Flaum; 2. das auf der Oberfläde v. Pflanzen 
ſchmarotzende Myzel der Pilze Erysiphe gräminis auf 
Getreide u. Gräjern, E. commünis auf Tabaf, Sphaero- 
thöca auf Erbſen, Eiparjette, Stadel-, Erdbeeren, 
Hopfen, Surfen. — Falſcher M., |. Peronospora. 

Mehlwurm, |. Mehlfäfer. 

Mehmed, türk. — Mehemed, Mohammed. . 

Miehreran, 1097/1806 Benediktiner⸗, jeit 1854 Ziſter⸗ 
zienferabtei bei Bregenz. - 


Mehring, Franz, Soztaldemofrat, * 27. Febr. 1846 || 


u Schlawe, früher Redakteur an d. „Leipziger Volks— 
— jetzt in Berlin; ſchr. „Geſch. der dtſch. Sozial⸗ 
demokratie“, gab I. B. v. Schweitzers Reden u. Briefe 
heraus. 
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Mehrlader — Magazingewehr; ſ. d. und Handfeuer- 
waffen. — Mehrphaſenſtrom, Drehſtrom, durch 





Stern- od. Ringſchaltung verkettete einzelne elektr. 
— — Mehrſtimmenrecht — Pluralwahl- 
recht, ſ. d. 

Mehs, das, oſtaſiat. Gewicht u. Münze — Mas. 

Méhul (meüll), Etienne Nicolas, frz. Komponiſt, 
* 1763, Schüler Glucks, Inſpektor am Konſervatorium 
in Paris, + 1817? von ſ. 40 Opern iſt die ſchlicht⸗ 
ſchöne „Joſeph in Ägypten“ die beliebteſte. 

Mehun⸗ſur⸗Yevre (mön Kür iähw'r), mittelfranz. 
Stadt am Kanal v. Berry, Dep. Cher, Arr. Bourges, 
6177 E. Obſt-, Weinbau, Porzellanfabr. 

Meibom, 1. Heinr., Mediziner, * 1638, Prof. in 
Helmitedt, F 1700; entdedte die nad) ihm ben. M.ſchen 
Augenliderdrüfen. — 2. Viktor n., * 1821, Prof. in 
Roſtock, Tübingen u. Bonn, dann Reichsgerichtsrat, 
ne ; ihr. über £urhefj. Recht, Pfand- u. Hypothe- 
enrecht. 

Meiderich, ſeit 1905 Stadtteil v. Duisburg. 

Meidinger, 1. Joh. Valentin, * 1756 u. als Leh⸗ 
ter der frz. Sprade F 1822 zu Frankfurt a. M.; ſchr. 
eine früher vielgebraudte „Grammatif der franz. 
Spradhe“ mit Anefdotenjammlung als Übungsitoff. 
Daher herzhaft — allbefannte Anekdote. — 2. Sein 
Enkel Heinr., Phyſiker, * 1831, Prof. in Karlsruhe, 
7 1905; erfand ein nad) ihm genanntes galvan. Ele—⸗ 
en u. den M.=ofen, ein früher beliebtes Füllofen- 
yitem. 

Meidling, XII. (jüdweitl.) Bezirk v. Wien. 

Meier od. Maier, 1. (lat. major), jeit d. fränf. Zeit 
der Verwalter eines größeren Landfompleres eines 
Grundherrn, feit Ende des MA. — Gutsvermalter 
od. — Höriger auf einem eignen, in Erbpadt (M.: 
recht) gegebenen Hof; auch: Beſitzer oder Verwalter 
einer Meierei, ſ. d. — M.=:jahre, Dauer der Inte— 
rimswirtſchaft, ſ. d. — 2. Pflanzengattg., ſ. Asperula. 

Meier, 1. Er nſt Zudw. v., Zurift, * 1832, Prof. 
in Halle, Marburg, Göttingen, Berlin, F 1911; jr. 
über Berwaltungstedht u. üb. preuß. u. hannon. Ver- 
waltungsgeſchichte. — 2. Gabriel, Benediktiner, 
* 27. Non. 1845 zu Baden im Aargau, Bibliothekar 
des Stifts Einfiedeln, firhengefhichtl. und pädagog. 
Schriftſteller. — 3. Herm. Heinr., Bremer Groß- 
faufmann, * 1809, Mitgründer des Norddtſch. Lloyd, 
1867/87 im Reichstag (nat.liberal), F 1898. 

Meierei, Mild- u. Käſewirtſchaft, urjpr. nad holl. 
Mufter eingerichtet (Holländerei). 

Meigen, Joh. Wild., Entomologe, * 1764, Sefr. der 
Handelsfammer in Stolberg, F 1845; ſchr. „Syitemat. 
Beſchreibung der europ. Zweiflügler“. 

Meije, 2a (la mähſch'), Berg im Pelvouxmaſſiv 
der Dauphine-Alpen, 3987 m hod). 

Meil, Joh. Wilh., Zeichner u. Kupferjteher, * 1733 
in Altenburg, F 1805 in Berlin, illuftr. viele Bücher. 

Meile (vo. Tat. mille, taujend), die, MWegemak: im 
alten Rom 1000 (Doppel-)Schritte — 1,4725 km, ähne 
li die engl. M. — 1,609 u. die See-M. — 1,852 km; 
die frühere dtſch. (geograph.) M. betrug 7,420, in den 
verjhied. Staaten etwa 7,5 km. Die 1868/73 einge- 
ührte M. von 7,5 km iſt noch in vielen Gegenden 
Deutihlands volkstüml. Wegemaß. 

Meilen, ſchweiz. Bezirksort am Züricher See; Kant. 
Züri), 3489 E., Seideninduftrie. Sm nahen Ober-M. 
fand man 1854 die erjten Pfahlbauten. 
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Meiler, Halbfugel- od. fuppelförmige Holzhaufen, 
‚die mit Raſen und Erde ziemlich Iuftviht abgededt 
:werden, um aus dem angezündeten Holz Kohle zu ge- 
winnen; ähnlich Gteinfohlen 5. Gewinnung v. Koks. 
Bei M.=öfen tritt an Stelle der Erddeckung ein ge- 
mauerter Mantel. ‚ 

Meilhaz, Henri, Opern- u. Poſſendichter, |. Haléevy. 

Meili, Friedr., Schweiz. Juriſt, * 1848, 1885/1913 
Prof. in Züri, Autorität im internat. Privatredt, 
Delegierter der Schweiz auf d. Haager Konferenzen, 
+ 1914; ſchr. „Snternat. Zivilprozeßrecht“ u. a. 

Meillet (mäjeh), Ant., franz. Spradforiher, * 11. 
Nov. 1866 in Moulins, Prof. der vergleih. Sprach⸗ 
wiſſ. in Baris, be. durch Arbeiten über Slawiſch und 
Armeniſch befannt. 

Meindrdus, Ludw. Siegfr., tühtiger Komponiſt u. 
Muftkichriftiteller, * 1827, Organilt d. Bodelſchwingh⸗ 
hen Anftalten in Bielefeld, T 1896; fomponierte die 
‚Dratorien „Simon Betrus“, „Luther in Worms“, 
„Gideon“, „Salomo“, Chorballaden („Rolands 
Schmwanenlied“, „Die Nonne“ 2c.) u. Kammermufit- 
"werte, ſchr. „Mozart, ein Künjtlerleben“, „Die diſch. 
Tonkunſt im 18./19. Shot“, „Eigene Wege“ zc. 

Meindte, der, Vogelart, |. Ming. 

. Meinberg, Bad M., Dorf a. Teutoburger Wald in 
Xippe, Berwaltungsamt Detmold, 1364 E., Stahl: u. 
Schwefelbad. 

Meinecke, Friedr. Geſchichtsforſcher, * 30. Oft. 1862 
zu Salzwedel, 1901 Prof. in Straßburg, 1906 in Frei: 
burg i. Br., 1914 in Berlin; ſeit 1893 Redakteur der 
Hiftor. Zeitfehrift, jehr. „Xeben Hermanns v. Boyen“ 
(2 Bde), „Weltbürgertum u. Nationalftaat“, „Rado— 
wis“, gibt mit Below das „Handb. der mittelalt. und 
neueren Geſch.“ Heraus. 

Meineid, wiljentlich falfche eidl. Ausjage vor Ge— 
richt; — Zuchthaus bis zu 10 Sn; Berluft 
der bürgerl, Ehrenrechte u. dauernde Cidesunfähig- 
Zeit, für Anftiftung bis 5 Jahre Zuchthaus; Gtraf- 
milderung bei Widerruf vor erfolgter Anzeige u. ein- 
getretenem Rechtsnachteil. Vgl. Falſcheid. 

Meöineke, Aug., Philolog, * 1790 zu Soeſt, 1826/57 
Dir. des Soahimthalihen Gymnafiums in Berlin, 
f 1870; einer der beften Kenner der griedh. Dichter: 
ſprache, ſchr. „Sragmente der grch. Komiker“ (mit 
grundlegender Geſch. der attifhen Komödie), „Ana- 
-lecta Alexandrina“ (Fragm. —— Dichter), 
a zahle. grch. Schriftiteller, bej. der ſpäteren Zeit, 

eraus. 

Meinersporf, ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. u. 
Amtsh. Chemnis, 1984 E., Strumpfwarenfabr. 

Mieinerjen, preuß. Dorf, Rgbz. Lüneburg, Kr. Gif- 
Horn, 872 E. A.G. Holz-, Biehhandel. 

Meinerzhagen, preuß. Dorf an der Volme, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Altena, 3228 E., A.G., Metall, Leder: 
. Anduftrie. 

Meine Tante, deine Tante, ein Kartenglüdsipiel. 

Meinhard (H1.?), Apoftel Livlands, Auguftiner aus 
d. Klojter Segeberg in Holftein, F 1196 als 1. Bild. 
v. Ürküll. 

Meinhold, MWilh., Schriftiteller, * 1797 in Netzelkow 
(Ujedom), prot. Pfarrer, F 1851 zu Charlottenburg; 
ſchr. „Die Bernfteinhere“ (Hptw.), eine Herenprozeß- 
geſch. im CHronifjtil des 17. Shdts., in ähnl. Manier 
„Sidonie v. Bord, die Klojterhere“, ferner Iyr. Ge= 
‚dichte, Epen u. Dramen. 

Meiningen, Hit. u. Nefidenz des Hat. Sachſen-M., 
‚an der Werra, 17131 E. 2.©., A.G., Reihsbanknbit., 
Hoftheater, Mufeum, Möbel-, Bapierfabr. 
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Meininger, Die, Hofihaufpieler Hzg. Georgs II. v. 
Sa.-Meiningen, die auf ihren Gajtipielen in ganz 
Deutfhland (1874/92) unter 2. Chronegf mufterhafte 
Klafiifervoritellungen gaben, verdient dur) d. Kampf 
gegen alles leere Pathos. 

Meinolf, HL, Patenkind Karls d. Gr., 7 847 als 
Archidiakon in Paderborn; Feſt 5. OH. 

Meinong v. Handſchuchsheim, Alerius, Philo- 
joph, * 17. Juli 1853 zu Lemberg, jeit 1888 Prof. in 
Graz, Experimentalpſychologe; ſchr. „Piyhologijch- 
ethilche Unterfuhungen zur Werttheorie” u. a. 

Meinrad (Menrad), hl. Mönd in Reichenau, dann 
Einfiedler im Finftern Wald am obern Züridher Gee 
(wo dann das Kloſter Einfiedeln entjtand, als deſſen 
Gründer er verehrt wird), 861 v. Räubern erjchlagen; 
Belt 21. San. ; 

Meinung, gute, Hinrihtung unferer Handlungen 

auf Gott u. das übernatürl. Endziel. 
. Meinwerf, jel., 1009 Biſch. v. Baderborn, einer der 
beiten u. kunſtſinnigſten Bifhöfe feiner Zeit, Erbauer 
des Doms u. Förderer der Domſchule zu Paderborn, 
1 1036; Feſt 5. Sunt. 

Meiran, ver, Pflanze, |. Origanum. 

Meirich, der, Pflanze — Miere, f. Alsine. 

Meiringen, jhweiz. Dorf an d. Yare, Kant. Bern, 
Hauptort des Haslitals, 3173 E. Holzſchnitzerei, viel 
Fremdenverkehr. 

„Meis, türk. Inſel des Inſelwilajets, nahe der Süd⸗— 
küſte Kleinaſiens, 28 akm, 5000 €., Schwammfiſcherei. 

Meijen (Päridae), Fam. der Gingvögel, Heine und 
lebhafte, durch Vertilgen v. Inſekten nüßl. Vögel. In 
Deutihland: Kohl-M. (Parus maior), Blau:M. (P. 


ih 





Kohlmeise . 


Blaumeise. 


coerüleus), Lajur-M. (P. cyanus), Tannen-M. (P. 
ater), Sumpf-M. (P. palüstris), Hauben-M. (P. cri- 
stätus); Beutel-M. (Aegithalus pendulinus) baut ein 
freifhwebendes Neſt. — Kletter-, Specht-M., 
ſ. Baumläufer. 
Metjenheim, preuß. Kreisort am Glan, Rgbz. Co— 
blenz, 1822 E. A.G. Weinbau, Getreidehandel. 
Meist, Karl, öſtr. Schwankdichter, * 1775 in Luis 
bad, + 1853 als Rechnungsrat in Wien; jeine etwa 
200 humoriſt. Volksjtüde u. Lokalpoſſen („Otherl, der 


Mohr v. Wien“, „Das Gejpenft auf d. Baftei“, „Ein 


Tag in Wien“, „Heirat durch d. Güterlotterie“ 2c.), 
meift im Leopoldjtädter Theater aufgeführt, zeigen 
edleren Geſchmack. 


Meißel, keilfürm. Stahlwerkzeug 3. Bearbeitung v. 
Holz, Stein od. Metall. Der Flach-M. hat die breite, 


Flachmetssel. Kreuzmeissel. 


der zur Eifenbearbeitung dienende Kreuz M. die 
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Ihmale Seite als Schneide ausgebildet. 
ein zum Abhauen v. Eijen in faltem 
Zujtand benußtes Schmiedewerfzeug 
mit breiter Schneide. 

Meißen, 1. fühl. Amtshit. an d. Elbe, 
Kreish. Dresden, 386127 E. (1912), 
A.G., Reihsbantnbit., Dom (v. Otto J. 
begonnen), St. Afrakirche (13. Ihdt.), 
Fürften- u. Landesihule v. St. Ara 
(1543 gegr.), kgl. Borzellanmanufaf- 
tur, Maſchinen-, Brüdenbau, Jute-, 
Blehwaren-, Nähmaſchinenfabr., Ton- 
und KRaolinlager. — M. ging her— 
vor aus der v. Heint. I. um 930 
gebauten Burg, wurde ein Mittelpunkt der Germani- 
lation im Often, durd) Otto d. Gr. nad) Geros Tod 
965 Hauptort einer Markgrafſchaft u. 968 Bistum 
(j. Benno). Die Mark M. fam 1123 an die Wettiner 
u. 1423 an Kurſachſen, das im 16. Ihdt. das Bistum 
jäfularifierte. — 2. preuß. Dorf, Rgbz. und Kr. Min- 
den, 2213 €., Möbelfabr., Steinfohleninduftrie. 

Meißenheim, bad. Dorf, Kr. Offenburg, Amt Lahr, 
1500 €., Zihorien-, Tabakbau u. -induitrie. 

Meißner, ver, ſchroff abfallende Gebirgsplatte des 
Hell. Berglands zw. Werra u. Fulda, 749 m hoch. 

Meihner, 1. Alfred, öftreih. Dichter, * 1822 in 
Teplig, T 1885 in Bregenz (Selbſtmord); jr. das 
Epos „Zisfa“, Dramen („Das Weib des Urias“, 
„Reginald Armftrong“, „Der Prätendent VYork“ 2c.) 
u. Romane aus d. Renolutionszeit („Schwarzgelb“ 
2c.). — 2. Yug. Gottlieb, Novellilt, * 1753, Kon⸗ 
fiitorialrat in Fulda, g 1807; ſchr. 14 Sammlungen 
„Skizzen“, Romane u. Dramen. 

Meißners Weiß — Griffiths Weiß, |. Zink. 

Meiflonier (mäßonieh), Erneft, frz. Maler, * 1815 
in 2yon, F 1891 in Paris; malte mit peinl. Sauber- 
feit in der Ausführung Bildniffe, gefhihtl. u. Genre- 
bilder, die im Handel jehr teuer bezahlt werden (Der 
fleine Bote, Schahpartie, Maler im Atelier, Die 
Wade, 1807, 1814). 

Meiſſür, ind.=brit. Bafallenftaat u. Stadt — Maijur. 

Meiitbegünitigung, das Recht eines Staates auf 
alle Zollermähigungen, die andern Staaten gewährt 
werden, bei Handelsverträgen durch M.sflaujel 
fejtgefeßt. 

Meifter, 1. jelbftänd. Handwerker mit fachge- 
mäßer Vorbildung, der die M.-prüfung abgelegt 
hat (in den alten Zünften: fein M.-ſt ück, die Brobe- 
arbeit, gemadt hat); ohne diefe iſt nad) Novelle zur 
Gemwerbeordn. v. 26. Juli 1897 die Führung d. Titels 
verboten. Ein Vorrecht ijt mit dem M.-titel nicht 
mehr verbunden. Frei-M. hieß früher ein außer: 
halb der Zunft Stehender, der perjönl. Erlaubnis zur 
Arbeit Hatte, aber feine Gefellen u. Lehrlinge hal- 
ten durfte. — 2. in der Kunſtgeſchichte: a) frü- 
here Künftler, v. denen nur der Vorname befannt ift 
(3. 8. M. Wilhelm); b) Künftler, deren Name entw. 
ganz unbefannt od. nur in einem Monogramm erhal- 
ten ift (3. B. M. vom Tode Mariä); c) Künftler von 
bervorragendem Rufe. — 3. Dichtkunſt: ſ. Meijterfin- 
ger. — M. vom Stuhl, Vorſitzender e. greimaurerloge. 

Meiiter, Aloys, Geſchichtsforſcher, * 7. Dez. 1866 zu 
Frankfurt a. M., feit 1899 Prof. in Münfter; jr. üb. 
elſäſſ. u. weitfäl. Geſchichte, Diplomat. Geheimjärift, 
gab 1 Bd. Nuntiaturberidte und gibt jest einen 
„Grundtiß der Geſchichtswiſſenſchaft“ u. eine Samm⸗ 
lung „Preuß. Staatsmänner“ Heraus. 

Wteiltergejang, die Dichtung der Meifterfinger. — 
Meilterlauge — Kalilauge, |. u. Kalium. — Meiiter- 
fünger — DOrpheusgrasmüde, |. Grasmüde. 
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Meiiterfinger, bürgerl. Dichter des 14./17. Ihdts., 
meift Handwerker, die fih ohne Sinn für die fünftler. 
Form der MWeijen des Minnefangs bemädtigten und 
entgegen jeder natürl. Betonung der Worte mecha— 
niih die Silben ihrer Verfe zählten. Ihre Stoffe, 
nad) d. öden Regeln einer feſtſtehenden Poetik („Ta— 
bulatur“) unter Kontrolle der „Merfer“ verarbeitet, 
waren meijt religiös (bibliſch); jedes Lied („Bar“) 
mußte mehrere Strophen (,Geſätze“), jedes Gefäß 
2 Stollen u. 1 Abgejang haben; als unzuläflig galten 
unteine Reime (Milben) und Zufammenziehungen 
mehrerer Silben in eine (Klebfilben). Die Mitglie- 
der einer Singſchule zerfielen in Shüler (lernten 
noch die Tabulatur), Shyulfreunde (kannten die 
Tabulatur), Singer (fonnten Lieder anderer Mei- 
ſter jhulgereht vortragen), Dichter (vermodten 
nad) einem vorhand. „Ton“ d. h. Versmaß u. Melo- 
die einen eigenen Tert zu dihten) und Meifter 
(fonnten einen neuen „Ton“ erfinden u. ohne Fehler 
vortragen). Jede neugefundene Weile wurde dur 
einen befonderen, oft recht wunderl. Namen gefhüßt. 
Ältefter M. ift Heint. v. Meißen gen. Srauenlob (f. d.), 
erite Singihule um 1450 in Augsburg, andere bald 
darauf in Straßburg, Worms, Nürnberg (im 16. 
Ihdt. am berühmteften) u. zulegt in allen größeren 
Städten; die Ulmer Singſchule beftand bis 1839. Der 
bedeutendfte M. ift Hans Sachs, ein wirkl. Dichter. 

Meilterwurz, ſ. Peucedanum. Shwarze M,, |. 
Astrantia. 

Meitzen, Aug., * 1822 in Breslau, Mitgl. d. preuß., 
dann des dtſch. Statift. Amts u. Prof. in Berlin, 
+ 1910; fer. ftatift. Werfe u. über preuß. Landwirt- 
Ihaft; Hptw. „Siedelung u. Agrarwefen der Kelten, 
Germanen u. Slawen“ (3 Bde.). 

Diejer, Otto, proteit. Kirchenrechtslehrer, * 1818, 
Prof. in Roſtock u. Göttingen, F 1893; Ihr. (4. T. kul⸗ 
turfämpferiih) „Kir enrecht“, „Propaganda“, „Zur 
Geſch. der röm.dtih. Frage“. 

Mejico (méchi -) — Mexiko. 

Mekhong, der, Fluß — Mekong. 

Mefines od. Melnas, auch Miknas, marokkan. 
Stadt unweit v. Fes, etwa 25000 E., Sommerſitz des 
Sultans, Objt-, Olivenbau. 

Mekka, Hit. des türf.:arab. Wilajets Hedſchas, 
60 000 €., Geburtsort Mohammeds, Mofchee mit Hei— 
ligtum Kaaba (ſ. d.), bedeutenditer mohammedan. 
Malfahrtsort (jährl. bis 200 000 Pilger). — M.-bal- 
fam, j. Balsamodendron. 

Mekong od. Kam bodſcha, der, Hauptitrom Hin⸗ 
terindiens, entſpr. im jüdöftl. Tibet aus 2 Quellflüſ— 
fen als Namtſchu, durdfließt als Lantſan die 
Hin. Pro. Jünnan, wendet fih als M. durch Birma, 
Siam, Kambodſcha u. Kotihinhina zum Südchineſ. 
Meer, in das er mit großem Delta mündet; Länge 
4200 km, Stromgebiet 810 000 qkm. 

Mekönium, das, 1. — Kindsped; 2. — Opium. 

Mekrän, Küftenlandid. am Arab. Meer; der weitl. 
Teil gehört zur perj. Bro. Kirman, der öftl. zu Belu— 
tſchiſtan. 

Mekum, Reformator, ſ. Myconius. 

Mela, Pompoͤnius, röm. Geograph aus Spanien; 
ſchr. um 50 n. Chr. eine Geographie der Alten Welt 
(De chorographia, 3 Bücher). 

Dielac (— lad), Graf v. frz. General, verwüſtete 
1688/89 die Pfalz, verbrannte d. Heidelberger Schloß, 
fiet 1709 6. Malplaquet. 

Melaleüca, auftral. Myrtazeengattg. M. leucaden- 
dron, Rajepütbaum, u. a. Arten liefern das hellgrüne, 
als Reize, Wurm-, Mottenmittel und gegen Zahn 
ſchmerzen ıc. gebraudte Kajeputöl. 
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Melampyrin (Dulzit, Evonymin), das, dem Man- 
nit ähnl. ſüßlicher Stoff, au) in Evonymus enthalten. 

Meläna, die, blutiger Stuhlgang u. Erbrechen, bei. 
der Säuglinge, v. Darmblutung infolge Ernährungs: 
ftörungen od. v. Verlegungen im Mund od. jolden der 
mütterl. Bruftwarze herrühren. . 

Melanämie, die, Shwarzblütigfeit, Bildung von 
Ihwarzem Farbitoff (Melanin) im Blut durd) Zerfall 
roter Blutkörperhen mit Dunfelfärbung der Haut; 
fommt jelten vor bei ſchweren Infektionskrankheiten 
(Malaria) u. Vergiftungen; es beiteht Gefahr der 
Gehirnembolie. Behandlung der Urſache u. Eifenprä- 
parate. 

Melancholie, die, eig. Schwarzgalligkeit; Geiftes- 
krankheit mit Verſtimmung, Niedergeſchlagenheit, 
Verſündigungs- u. Verfolgungsideen u. Angſtgefühl 
in der Herzgegend. Der Kranke (Melancholiker) iſt 
entw. erregt, jhreit u. wehrt fih gegen die auf ihn 
eindrängenden Angftoorftellungen od. ftarrt ſprachlos 
u. die Nahrungsaufnahme verweigernd vor ih hin. 
Da Gelbjtmordgefahr, iſt bei der meijt Heilbaren 
Krankheit Anjtaltsbehandlung nötig. — melanchö⸗ 

liſch, ſchwermütig. 

Melaͤnchthon, Philipp, Reformator, * 16. Febr. 
1497 zu Bretten, 1518 Profeſſor des Griechiſchen in 
Wittenberg, Freund Luthers, deſſen ſchroffe Anſichten 
er in manchen Punkten (beſ. der Lehre vom Abend- 
mahl u. den guten Werfen) milderte, an den meijten 
firhenpolit. Verhandlungen in verjöhnl. Sinn betei- 
ligt, Hauptverf. d. Augsburger Konfellion, F 19. Apr. 
1560 zu ittenberg. Theol. Hptw. „Loci commünes“ 
(die Iuth. Dogmatif) u. „Corpus doctrinae“. Durch 
feine bis ins 18. Ihdt. gebrauchten Schulbücher u. die 
Organiſation des höhern Unterridhts in d. prot. Län- 
dern verdiente er den Ehrentitel Praec&ptor Germä- 
niae (Xehrer Deutjchlands). 

Melander, Peter, dtſch. General, ſ. Holzappel. 

Melanejien („Inſelreich d. Schwarzen“), die nördl. 
u. norböftl. Umgebung des aufttal. Seitlandes, d. h. 
die Inſeln Neuguinea, Bismardardhipel, Salomo⸗, 
Santa⸗Cruz⸗, Tucopia-Injeln, Neue Hebriden, Neus 
faledonien, Royalty und Fidſchi-Inſeln, zuf. etwa 
951000 akm, 1320 000 E. meiſt Melanglier, eine 
malaiiſch-papuaniſche Mijchbevölferung, die mander- 
lei Übereinitimmendes mit den Negern aufweilt. Die 
Sprade bildet ein Mittelglied zw. dem Polyneſiſchen 
u. dem Malaiifhen, ift aber mehr als diefe Spraden 
papuaniſch beeinflußt. 

Melanganapfel, ſ. Solanum 

Melange (—larli}'), die, 
Kaffee mit Mild. 

Melanglanz, |. Stephanit. 

Melania, hl, vornehme Römerin, * 383, mit den 
HE. Baulinus u. Auguftinus befreundet, verſchenkte 
ihr Niejenvermögen an Kirchen u. Arme u. lebte als 
un feit 417 zu Serufalem im Klofter, F 439; Feſt 
31. Dez. 

Melanin, das, ſchwarzer Farbitoff, |. Melanämie. — 
Melanit, der, ſchwarzer Granat, auch: ſchwarze Hart- 
gummimafie. 

Melanomlör, das, — Grüneifenerz, |. d. — Melano- 
Derma od. Meläsma, das, ſchwärzl. od. übh. dunk— 
Iere Färbung der Haut, 3. B. die Addiſonſche Krank: 
heit. — Melanöm, das, mit ſchwärzl. Farbſtoff gefüllte 
Geſchwulſt, meift bösartig u. zu Karzinom, Sarkom ıc. 
neigend. — Melanöfe, die, Shwarzludt, Shwarzwer- 
den äußerer od. innerer Körperteile duch Ummwand: 
lung des roten Blutfarbitoffes in Melanin (vgl. 
Dielanämie). — melanötiſch, DER Er geag 
verfürbt. — Melanosömata, Schwarzfäfer, |. d. — 
Melanurie, die, ſchwärzl. Färbung des Harns wegen 


j Miſchung, Vermiſchtes; 
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Gehalts an Melanin; Häufig bei Melanomen. — 
Melaphär, Bajaltit, Trapp(porphyr), der, aus Pla- 
gioflas, Augit, Olivin, Magneteilen u. Apatit be- 
ſtehendes Auswurfgejtein von ſchwarzer, roter. oder 
brauner Farbe. 

Melas, Michael Frhr. v., öftreih. General, * 1729, 
fiegte 1799 mit Suworow in Stalien, wurde 1800 bei 
Niarengo geſchlagen, F 1806. 

Melaͤsma, das, Krankheit, |. Melanoderma. 

Meläfje, die, brauner Sirup als Rückſtand bei der 
Zuderfabrifation, wird weiter auf Zuder verarbeitet 
(5. B. durch Elution, ſ. d.) od. als Viehfutter,. zur 
Spiritusgewinnung 2c. benußt. 

Meldti v. Java, Scrifttellerin, j. Sloot. 

Melatrophie, die, Atrophie (ſ. d.) eines Körperteils. 

Meläwi (el Ariſch), oberägypt. Stadt am Nil, 
Prv. Siut, 20249 E., Handel. 

Melba, Nellie, eig. Helen Porter Mitchell, ausge— 
zeichnete KRoloraturfängerin, * 19. Mai 1859 in Burn- 
ley b. Melbourne, Gattin d. Rapitäns Charles Arm— 
jtrong, trat ſchon 1865 öffentlich auf u. erregte fpäter 
mit ihrer glänzenden Stimme (flein c—f3) auf allen 
großen Weltbühnen Auffehen. ö 

Dielber, ſüddeutſch — Mehlhändler. ö 

Melbourne (mellbörn), Hit. des brit.-auftral. Staa= 
tes Viktoria, mit Vororten 591 830 E. Sit eines fath. 
Erzbiſch. und eines anglikan. Bilhofs, Univerfität, 
Botan. Garten, Maſchinen- u. Tertilinduftrie. Häfen. 
find: Port-M., 12162 €, u. Williamstomn 
(uilliänstaun), 14 083 €. 

Melbourne (mellbörn), Wil. Lamb. Biscount, 
liberaler engl. Staatsmann, * 1779, 1827/30 Chefſekr 
für Irland, 1830/34 Min. des Innern, 1835/41 Mint» 
Iterpräf., Sreund u. polit. Erzieher der Königin Vik— 
toria, 7 1848. Seine Gemahlin ſ. Lamb 2. 

Melders, Baulus, * 1813 in Münfter i. Meftf., Res 
gens u. Generalvifar dal. 1857 Bild. v. Osnabrüd, 
1866 Erzbiſch. v. Köln, 1874 im Kulturfampf t/, Sahr 
im Gefängnis, 1876 für abgefeßt erklärt, Ieitete feine 
Diözeſe v. Maaftriht aus weiter, verzichtete 1885 auf 
Wunſch des Papſtes dem Frieden zulieb u. murde 
Kardinal, * 1895 in Rom. 

Meldiades, HL, Papſt, |. Miltiades. 

Mẽölchior, hl. |. Drei Könige. 

Melchiſedech, Priejterfönig v. Salem (wohl — Jeru— 
falem), Zeitgenofje Abrahams, durch fein Opfer von 
Brot u. Wein Vorbild Chriſti. 

Melditen, die im 5. hot. monophyfitiih geworde— 
nen, jet wieder mit Rom vereinigten Griechen in 
Syrien u. Ägypten; etwa 140000 mit 1 Patriarchen 
zu Damaskus, 3 Erzbiſchöfen und 13 Bilhöfen; fie 
haben den gr. Ritus. 

Meldtal, 2 romant. Bergtäler der Berner Alpen, 
Ihweiz. Kant. Obwalden. — M, Arnold »., der 
Bertreter Unterwaldens beim angebl. Schwur auf d. 
Rütli 1307, ift geſchichtlich nicht nachweisbar. 

Melcombe Regis (mellömmsridigis), |. Weymouth. 

Melde, die, Pflanze, ſ. Atriplex. — Mngewädje — 
Chenopodiazeen. 


Meldeamt (am Standort des Bezirkstommandos: - 


Haupt-M.), Behörde zur Kontrolfe der nit aktiver 
Mehrpflichtigen; im bürgerl. Leben: Polizeiamt zur 
An, Um: und Abmeldung bei Wohnungswedfel. — 
Meldepflicht, Gejtellungspfliht der Wehrpflichtigen 
zweds Aufnahme ind. Rekrutenſtammrolle. — Meldes 
reiter, Jäger (ſ. d.) zu Pferde; auch: zum Ordonnanz- 


dienjt den höheren Truppenführern zugeteilte Kaval-⸗ 


leriſten. 
Meldöolla, it. Maler, ſ. Schiavone. 
Meldomeéter, der, das, Apparat z. Beſtimmung der: 
Schmelztemperatur v. Mineralien. 
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Meldorf, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Schleswig, Kr. | 
Süderdithmarjchen, 4076 E. A.G., Möbel-, Zigarren- 
fabr., Hafen. j 

Meleäger od. Meleigros, 1. Sohn d. Königs Öneus 
v. Kalydon in Ätolien u. der Althaia, berühmter 
Jäger, erlegte einen v. Artemis gefandten, die Felder 
feiner Heimat verwüftenden Eber; die Göttin aber 
erregte über Kopf u. Haut des getöteten Ungeheuers 
einen blutigen Kampf zw. Ätolern u. Kureten, in dem 
M. einen Bruder fr. Mutter erfhlug. Dieje bat die 
Unterirdifhen um Rache, und M. fiel bald darauf. 
Nah jpäterer Sage verfündeten die Moiren der 
Aılthaia, ihr Sohn werde nur fo lange leben, bis ein 
auf dem Herd brennendes Sceit verbrannt jei; da 
Habe fie das Holz vom euer gerifjen u. aufbewahrt, 
nad dem Morde ihres Bruders aber verbrannt u. jo 
ihren Sohn dem Tode geweiht. — 2. griech. Shrift- 
fteller aus Gadara in Syrien, ftellte um 60 v. Chr. 
einen „Kranz“ der beiten Epigramme zufammen. 


Meleagrina, |. Perlmuſcheln. — Meleägris, |. Trut- 


ahn. 

Meleda, dalmatin. Inſel, öftreid. B.H. Ragufa, 
99 qkm, 1617 E. Weinbau. 

Melegnano (melenjäno), früher Marignano, ober- 
ital. Dorf, Prv. Mailand, 7151 €, Tertilinduftrie. 
1515 Sieg Stanz’ I. v. Frankreich über die Schweizer. 

Meleguettapfefier (—getta—) — Malaghettapfef- 
fer, |. Amomum. 

Melena, Elpis, |. Shwart, Marie Ejperance. 

Melencze (—enze), füdungar. Dorf, Kom. Toron⸗ 
tal, 8486 E., Solbad. 

Melendez-Baldes, Don Juan, |pan. Dichter, * 1754, 
Sa, zu Salamanca, 7 1817 in Montpellier; das 

aupt der „Schule von Salamanca“, madte fih in 
feinen volfstüml. Liebesgedichten („Briefen“), ana: 
Treont. Liedern u. Oden vom frz. Einfluß frei. 

Melenft, mittelruff. Kreisſtadt, Goun. Wladimir, 
9900 €., Flachsſpinnerei u. =weberei. 

Meles, der Dachs. 

Melfi, unterital. Stadt, Bro. Potenza, 13 744 E., 
Weinbau, Sit des Bild. v. M.-Rapölla. 

Meli, Giovanni, fizil. Dichter, * 1740 u. T 1815 in 
Palermo; ſchr. Lieder, eine Idylle über d. Sahreszei- 
ten, berniesfe (j. d.) Gedichte „Die freundl. Fee“, 
„Entitehung der Welt“ u. einen „Don Quirote“, alles 
in fizil. Dialeft. 

Meliazeen, Nugholz u. Ol liefernde Sam. d. There- 
binthineri, Bäume od. Sträuder der Tropen; wichtige 
Gattungen: Carapa, Cedrela, Swietenia u. Melia, von 
Diejer am befannteften M. az&darach, Chinej. Holun- 
der, Perf. Flieder, Baternofterbaum, aus Südafien u. 
Aujtralien jtammend, in Amerifa u. Südeuropa als 
Zterbaum angepflanzt, liefert Möbelholz u. Samen 
zu Rojenfrängen. : 

Meliböfus od. Malchen, der, Berg im weſtl. Oden- 
wald, 515 m od). 

Melica, Perlgras, Gramineengatiung der gemäß. 
Zonen. In dtih. Wäldern kommt vor M. nutans, 
nidendes P. mit hängenden ührchen; als Ziergräfer 
u. für Dauerbufetts werden gezogen M. ciliäta (mit 
gewimperten Spelzen) u. M. altissima (über 1 m hod)). 

melieren, miſchen; meliert, v. Geweben, dem 
Haar zc. — miſchfarbig, gefprenfelt. 

.  Melik, die, Liedkunft, Lehre vom (jangbaren) Lied. 
— Meliler, Liederdichter. 

Melikertes, der 2. Sohn der Ino (Leukothea), die 
fih mit ihm ins Meer jtürgte, als ihr Gemahl Atha— 
-mas im Wahnjinn ihren älteften Sohn erihlug; als 
‚Meergott Palämon bei. in Korinth verehrt. 
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Melilla (—ilja), befeltigte jpan. Stadt (Prefidio) 
an der Nordfüjte v. Maroffo, 8956 E. Hafen. 1909 
v. den Rifpiraten ſehr bedrängt. 

Melilötus, Melöte, Honig:, Steintlee, honigähnlich 
riehende Leguminojen- 
gattung der gemäß. Zone 
der Alten Welt. Die Ar- 
ten M. altissimus, hoher 
St., und officinälis, echter 
od. gelber H. Melilöten=, 
Bärenflee, Bürenjchote, 
geben Melilotenpflajter 
und Mottenfraut; M. cae- 
rülea, blauer Honig- od. 
Stein, Käſe-, Schabzie- 
gerflee, wird zum Kräu— 
terfäje gebraudt, M. leu- 
cäntha, Rieſen-, Pferde-, 
Boharaflee, iſt Yutter- 
pflanze. 

Melinde, Hafenitadt in Brit.-Oftafrifa, 5000 E. 

Meline (-Lin’), Jules, frz. Staatsmann, * 20. Mai 
1838 in Nemiremont, 1883/85 Aderbauminifter, 
1896/98 desgl. u. Minijterpräf., 1899 Präfidentihafts- 
fandidat; Schußzöllner (Tarif v. 1892) u. Gegner der 
Radifalen, jeit 1903 im Senat. 

Melingue (—lärg’), Qucien, frz. Maler, * 1841, 
+ 1889; malte Landſchaften u. trefflihe geſchichtliche 
Bilder (Der 24. Auguft 1572, Bejignahme Belforts 
durch Marſchall de la Ferté). 

Melinit, das, hauptſ. aus Pikrinſäure beſtehender 
Sprengſtoff der frz. Artillerie. 

Melioratiön, die, Verbeſſerung von Grundftüden 
dureh Be- u. Entwäſſerung; dafür vielfach v. den Lan 
deskulturrentenbanfen unterftüßte M.sgenojjen- 
Ihaften gebildet. Im weiteren Sinn gehört zu 
M. aud das Urbarmaden v. Wald- u. Heideboden u. 
die Moorkultur. 

Meliphägidae, |. Honigjauger 1. 

Melis, der, weniger feine Art Hutzuder. 

meliih (vgl. Melif), fangbar, Tiedmäßig; m.e 
Dihtung, lyr. Dichtung für gefangl. Vortrag. — 
Melisma, das, Tonk. Verzierung der Melodie, 3. B. 
Singen mehrerer Töne auf 1 Silfe. Im Gef. zum 
melismätijden Gejang fommt beim jyllabi- 
ihen auf jede Gilbe nur 
1 


on. 

Melissa ,, Melifje, die, 
europ. u. afiat. Gattg. der 
Zabiaten. Die viel ange- 
baute M. officinälis, Gar⸗ 
ten=, Zitronen-M., Mut: 
terfraut, liefert die M.n= 
blätter, die 3. Herjtellung 
v. äther. ÖL, M.ngeilt (j. 
Karmelitergeijt) dienen. — 
Türkiſche M., ſ. Dra- 
cocephalum. — Birgi- 
niſche M., j. Monarda. 

Melifjos, aus Samos, gr. Philojoph der Eleati- 
fhen Säule, 5. Shot. v. Chr. 

Meliſſus, Gaius, röm. Dichter, Freigelafjener des 
Mäcenas u. Bibliothefar unter Auguftus; ſchr. Scherz- 
gedichte u. erfand die trabeäta (Luftipielart mit be= 
ſond. Tracht, der träbea). 

Melitöne, alter Name v. Malatia, . d. 

Melit(H)ämie, die, Zudergehalt im Blut bei Zucker⸗ 
harnruhr; ebenjo Melit(h)urie, Zudergehalt im Harn. 

Melitöpol, füdruff. Kreisitadt an d. Molotſchnaja, 
Gouv. Taurien, 31500 €, Mehl-, Salzhandel. 





Meltlotus offieinalis. 





Melissa offieinalis. 
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Melt, niederöftr. Bezirkshit. r. an d. Donau, 2665| 
E., Sommerfriſche; dabei Benediktinerabtei M. mit 
Gruft der Babenberger. 

Mellart, jemit. Zeit: u. Lichtgott, der Stadtgott 
(Baal, Moloch) v. Tyrus, entipr. dem greh. Herafles. 

Mellmajdhine, den Zigen des Euters angepaßtes 

. Gerät, das durch Saugen (mittels Luftpumpe) oder 
Drüden der Kuh die Milch entzieht. 

Melle, 1. preuß. Kreisitadt, Rgbz. Osnabrüd, 3295 
€., 4.6, Zündwaren-, Maſchinen-, Dungmittelz, 
Treibriemenfabr. — 2. Negerreid, |. Mandingo. 

Mellin, Guſtaf Henrik, ſchwed. Erzähler, * 1808, 
luth. Pfarrer in Norra Wram (Schonen), T 1876; 
Ihr. Novellen u. geſchichtl. Romane nad) Walter Scott. 
. . der, ſ. Honigſtein. — Mellivora, |. Honig- 

ads. 

Mello, portug. Dichter — Melo. 

Melrichitadt, bayr. Bez.-Amtsftabt, Rgbz. Unter: 
franfen, 2176 E., A.G., Malz: u. Maſchinenfabr. — 
1078 Sieg Heinrichs IV. über Rud. v. Schwaben. 

Melnit, 1. nordböhm. Bezirkshit. an d. Elbe, gegen- 
über der Moldaumündung, 5426 E., Wein-, Obſtbau, 
Zuderfabr. — 2. Stadt im ehem. türk. (jest bulgar.) 

Wilajet Saloniti, 4000 E. Weinbau. 1913 v. den 
Bewohnern, um nicht bulgarifch zu werden, niederge- 
brannt u. verlafjen. 

Melnilow, Bawel Iwanowitſch, ruſſ. Schriftiteller 
(Pſeud. Andrej Peſchtſcherskij), * 1819 u. FT 1883 in 
Niſhnij-Nowgorod; jhildert in den Romanen „Über 
. ber Wolga“, „Sn den Wäldern“ u. „Auf den Bergen“ 
das Treiben der Sekten feiner Heimat. 

Melo, Hit. des Dep. Cerro Largo in Uruguay, Süd- 
enterifa, 5000 E. kath. Biſchofsſiß, Viehzudt. 

Miele, Dom Francisco Manuel de, port. Dichter u. 
Geſchichtſchreiber, * 1611 u. F 1666 in Liſſabon; der 
bedeutendite port. Lyriker feiner Zeit, jr. auch eine 
er „Seid. der Separationsbewegung in Kata— 
onien“. 

Melocäctus commünis, Gemeiner Melonenfaftus, 
eine mittel» und ſüdamerik. fugelrunde Kafteenart, 
ift bei uns Zierpflanze. 

Melodie, die, einheitl. Folge v. Tönen, die im Ggf. 
zu Motiv od. Phraſe ein abgerundetes muſikal. Gan- 
3es bilden, meift aus mehreren Gliedern (Motiven) 
bejtehend. — Melödif, die, Lehre v. der Melodie. — 
Melödion, das, 1806 erfundene Urt Klavier, bei der 
mittels der Taften angeſchlagene Metallitäbhen durch 
Berührung eines Zylinders die Töne hervorrufen. — 
melodids od. meloͤdiſch, wohltönend, v. anſprechender 
Singweife. — Melodräma, das, Schaufpiel (jett auch 
übh. Deflamation, 3. B. von Balladen) mit Mufif- 
begleitung. 

Melo&, der Maiwurm, |. Blafenkäfer. 

Melograph, der, Notenjhreiber, mit Klavier oder 
Harmonium verbundene Vorrichtung zum jelbittät. 

Aufzeichnen der gejpielten Noten. 

Melolöntha, |. Maikäfer. 

Melöne, die, |. Cucumis. — Mnbaum, |. Carica. — 
M.nkaktus, der, |. Melocactus. 

Melöphagus, Schaflaus, |. Qausfliegen. 

Melopläftik, die, Heilk. künſtl. Wangenbildung. 

Melopsittacus, Wellenfittich, |. Papageien. 

Melos, grch. Zykladeninfel, |. Milo. 

Meldte, die, Gteinflee, |. Melilotus. 

Meldzzo da Forli, ital. Maler, * 1438 u. T 1494 in 
Forli; malte hier, zu Urbino u. Rom Fresken für Kir- 
hen u. Paläſte in meijterhafter Durchführung der Ge- 
lee der perjpeftiv. Verkürzung. 

Melpömene (Die Singende), Muſe der Tragödie. 

Meltoje (—röhs), 1. Jünihott. Stadt am Tmeed, 





Grafſch. Rorburgh, 2166 E., Ruinen der berühmten, 
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1136 gegr. Zifterzienferabtei M. — 2. norbamerit. 
Stadt nördl. v. Bofton, Staat Maffadhufetts (V. St.), 
12 962 E., Möbel-, Schuhfabr. : 

Meljungen, preuß. Kreisjtadt an d. Yulda, Rgbz. 
Caſſel, 3940 &., U.6., Heilanftalt für Eifenbahnbe- 
amte u. arbeiter, Tertilindujtrie. 

Meltau, andere Schreibart für Mehltau, |. d. 

Melton-Mowbray (melt'n-möbre), mittelengl. 
Stadt, Grafſch. Leiceiter, 9202 E. Räfereien. 

Melun (mölär), Hft. des frz. Dep. Seine-et-Marne, 
an d. Seine, 14 861 E., Rattunfabr., Getreidehandel. 

Melujine, Waſſernixe v. großer Schönheit, Heldin 
einer felt. Feenſage, heiratet den Grafen Raimondin 
v. Foreẽt, muß aber an beftimmten Tagen Fiſch- oder 
Nirengeltalt annehmen. Dabei von ihrem Gatten 
überraſcht, ver hwindet fie u. erſcheint feitdem deſſen 
Geſchlecht (v. Luſignan) als weiße Frau (Ahnfrau). 
Projaroman (latein.) des Jehan v. Arras 1390; der 
Berner Thüring v. Ningoltingen geftaltete hieraus 
1456 das dtſch. Volksbuch, das viel gelefen wurde. 

Melvile (—wil), 1. Henry Dundas Viscount, 
engl. Staatsmann, * 1742, unter Pitt 1793 Handels, 
1794/1801 Kriegs-, 1804/05 Marineminifter, F 1811. — 
2. Sein Sohn Kobert, * 1771, 1812/27 Marinemin., 
förderte das Projekt d. nordweitl. Durchfahrt, + 1851. 

Melville (—wil), 1. Snjel an der Nordfüfte Auftra= 
liens, 4350 qkm. — 2. Inſel im arkt. Nordamerika, 
etwa 43.000 qkm, größte der Parrygruppe, durch den 
M.-Sund v. der ſüdöſtl. Tiegenden Inſel Brinz-Wales- 
Land geihieden. — M.-bai, Bucht an der Nordweſt- 
füfte Grönlands. — M.-halbinjel, nordöſtl. Halbinſel 
des arkt. Nordamerika, 60000 qkm, durch d. For=- 
fanal v. Baffinsland getrennt. 

Member of Parliament (pärliment), engl. — Parla⸗ 
mentsmitglieb. 

Dembran, das, Membräne, die, zarte Haut, Häut- 
ben; aud — Pergament. - 

Memel, 1. die, oftpreuß. Fluß, |. Niemen. — 2. preuß. 
Kreisjtadt am M.er Tief, der Verbindung zw. Kuri— 
ſchem Haff u. BER Rgbz. Königsberg, 21470 E., 
2.6., A.G. NReihsbanfitelle, prot. Lehrerfeminar, 
Schiffbau, Maſchinen- u. Chemifalienfabr., Hafen mit - 
Leuchtturm. 

Memento, das, Erinnerung, fürbittendes Gedädt- 
nis; Mahntuf. M. mori, gedenfe des Todes! 

Mimleben, preuß. Dorf an d. Unftrut, Rgbz. Merfe- 
BUG SL —— 584 E. Sterbeort Heinrids 1. 
u. Öttos 1. 


Memling, Hans, niederländ. Maler, * 1440, ein 
Künftler dv. zarter Empfindung u. meijterhafter Far— 
bengebung, * 1494 in Brügge; Hptw. Bilder am 
Schrein der HI. Urſula in Brügge, Die 7 Schmerzen 
Marik (in Turin), Kreuzigung Chriſti (Dom zu 
Kübel). 

Memmingen, unmittelbare bayı. Stadt, Rgbz. 
Schwaben, bis 1802 freie Reihsitadt, 12 362 E., L.G., 
A.G., Reichsbanknbſt. proteft. Qehrerinnenfeminar, 
Hopfenhandel, Maſchinen-, Bürjten-, Tertilindujtrie. 

Memnon, der jhöne Sohn der Eos (f. d.) und des 
Tithonos, Neffe des Priamos; Achilleus tötet ihn im 
Kampfe, aber jeine Mutter entführt den Gefallenen 
u. erfleht ihm v. Zeus Unſterblichkeit. — M.sjänlen, 
2 jteinerne Rolojlälbilder des -ägypt. Königs Amenhoͤ⸗ 
tep III. (um 1400 v. Chr.) vor jeinem Sonnentemnpel 
b. Theben in Ügypten. Das nördl. der beiden wurde 
27 v. Chr. durch Erdbeben beſchädigt u. gab ſeitdem 
bis zu jr. Wiederherjtellung (um 200 n. Chr.) einen 
Klang v. fid, wenn die Morgenfonne es beſchien; 
man deutete dies als Gruß des M. an ſ. Mutter Eos. 
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Memoiren (—möd—), Dentwürdigfeiten, Aufzeich⸗ 


nungen v. Selbiterlebtem. — memoräbel, denfwürdig. 
— Memorabilien, Denfwürdigfeiten; Schrift v. Xeno- 
phon. — Memorandum, das, im Gedädtnis zu Behal- 
tendes, Merkbuch; Denkſchrift. — Memoräre, „Ge 
denke, o gütigjte Jungfrau“, Gebet zur Hl. Maria, 
aus dem 15. Ihdt, früher dem Hl. Bernhard zuge- 
ſchrieben. Memoriäl(le), das, Merk-, Notizbuch; 
ſchriftl. Eingabe, Bittſchrift, kkm. Merk- od. Tagebuch 
. Eintragen aller Geſchäftsvorgänge ausſchl. der Kaſ— 
$ ngeichäfte, — memorieren, auswendig lernen. 

Memphis, 1. in ÄAgypten, die v. König Menes gegr. 
Hit. links am Nil, jegt ein Trümmerfeld, etwa 20 km 
Bar v. Kairo, mit der Stufenpyramide v. Sakkara, 

em Tempel des Ptah u. des Serapis, dem Tempel u. 
den Kolojjalitatuen Ramfes’ II. — 2. nordamerifan. 
Stadt am Miflifjippi, Staat Tennefjee (B. Gt.) 
131105 €, Baumwollhandel, Eifen-, Holzinduftrie. 

Mena, Juan de, fpan. Dichter, tgl. Hofpoet, * 1411, 
+ 1456; jr. unter Einfluß Dantes ein allegor. Ge- 
dicht „Labyrinth des Glüds“ in 300 Stanzen u. über- 
feßte Homers „Ilias“ in fpan. Proſa. 

Menabrea, Luigi Federigo Marcheſe, ital. General, 
* 1809, eroberte 1860 Gatta, war 1861/62 Marine 
minijter, 1867/69 Minifterpräf., 1870/92 Botſchafter in 
Wien, London u. Paris, F 1896. 

Menähmen, Zwillingsbrüder, Helden eines Quft- 
ipiels des Plautus; ſprchw. für 2 Perſonen v. über- 
rajehender Ahnlichkeit (vgl. Shafefpeares „Komödie 
der Srrungen“). 

Denädo, niederländ. Refidentich. im nördl. Celebes, 
57 436 qkm, 436 406 €. (1905), Kaffee-, Reisbau; Hit. 
M., 9000 E., befeft. Hafen, Ausfuhr v. Kaffee, Ge: 
würzen u. Kopra. 

Menage (—aͤhſch'), die, Haushaltung; Sparſamkeit, 
Wirtſchaftlichkeit; gemeinſ. Beköſtigung der Mann— 
ſchaften u. Unteroffiziere; Einſatzſchüſſeln z. Tragen 
v. Speiſen. — menagieren (—aſch—), Samen ae 


> 


ſparſam mit etw. umgehen; ſiſch m., jih Ionen oder 
mäßigen. — Menagere (—idjähr'), die, Tiſcheinſatz für 
Pfeffer, Salz, Effig u. Ol. — Menagerie (—Ajdj rie), 
En umberziehende Sammlung Iebender, bei. ausländ. 
iere. 
Menaiſtraße (menne-), brit. Meerenge, ſ. Anglejey. 
Menatlanit, der, ſandförm. Titaneifenerz. 

Menam, der, Hauptſtrom v. Siam, mündet in den 
Golf v. Siam, 1200 km lang; Stromgeb. 150 000 qkm. 
Menameh, Stadt — Maname, |. Bahreininjeln. 

Menandros, athen. Quftipieldichter, * 342 u. T 291 
». Chr., der bedeutendfte Dichter der neueren att. Ko— 
mödie (Charafterfomöpdie). 

Menant (—näm), Joachim, frz. Aſſyriolog, * 1820, 
7 1899; jr. „Handb. der ajiyr. Sprache“ u. a. 

Dienantes, Pjeud. des Dichters Hunold, ſ. d. 

Menas, HL, ein Libyer, zuerjt röm. Soldat, dann 
Einfiedler in der Lihyihen Wüſte, F als Märtyrer 
um 295 (?); Feſt 11. Nov. An fm. Grabe entitand 
eine im drijtl. Altertum vielbefuhte Wallfahrts- 
ftätte, von K. M. Kaufmann 1905/07 ausgegraben. 
— ©. auch Mennas. 

Mencius, Hinef. Philoſoph, ſ. Meng-tsze. 

Mendeln), 1. Dtto, * 1644, Prof. in Leipzig, 
7 1707; gründete 1682 die 1. wiſſenſch. dtiſch. Zeitſchr. 
„Acta eruditörum“, fortgej. von |m. Sohn Johann 
E23 urthbard, * 1674, 7 1732, dem Verf. der Satiren 
De charlataneria eruditörum. — 2. An aſt aſ. Lud w., 
* 1752, Rabinettsrat Friedr. Wilhelms II, Groß— 
vater Bismards v. Mutterfeite, 7 1801. 

Mendaüa-Injeln (—dänja) — Markejasinfeln. 

Mende (mard), Hit. des ſüdfrz. Dep. Lozere, am 
2ot, 7005 €., Biſchofsſitz, Wollwarenfabr. 
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Mendel, Gregor, öſtr. Botaniker und Meteorolog, 
* 1822, Auguſtinerchorherr in Brünn, F 1884; ent⸗ 


!dedte die Regeln üb. Pflanzenfreugungen, ſchr. „Ber: 


ſuche über Pflanzenhybriden“. — Mtendelismus, der, 
Mendels Theorie v. den Erſcheinungen bei d. Kreu— 


zung v. Pflanzen. 


Mendel, die, M.-gebirge, Bergzug der jüdtirol. 
Alpen, ſüdweſtl. v. Bozen, bis 2115 m hoch, mit M.- 
paß (1360 m) u. M.=-jtraße; zur Paßhöhe Führt 
die M.-bahn, eine elektr. Drahtjeilbahn. 

Mendeligebirge, neuer Name des Pentelifon. 

Mendelsjohn, 1. Mofes, jüd. Philojoph, * 1729 
zu Deſſau, F 1786 zu Berlin als Kaufmann, 'fein- 
finniger Scriftjteller im Aufflärungsgeijte, Freund 
Leſſings, der ihm in „Nathan dem Weiſen“ ein Dent- 
mal jegte. — Seine Tochter Dorothen heiratete 
Friedr. v. Schlegel. — 2. Sein Enkel Felir M.- 
Bartholdy, bedeut. Komponift, * 3. Febr. 1809 zu 
Hamburg als Sohn des Banfiers Abraham M., T 4. 
Nov. 1847 zu Leipzig. In Berlin Schüler v. Ludw. 
Berger, Mofcheles, Ed. Niet u. K. Fr. Zelter, durch 
legteren mit Goethe befannt, durch Cherubini in 
Baris für d. Muſik als SeUenabeeu| Dencnnen, durch 
C. M. v. Weber in die romant. Richtung gezogen, 
betätigte er jih früh als Komponift (Ouvertüre 
„Sommernadtstraum“ 1826, Oper „Hochzeit des 
Camacho“ 1827) u. Dirigent (1829 Neubelebung von 
3. ©. Bachs „Matthäuspafjion“); 1829/33 war er 
auf Reifen nah England u. Schottland (glänzende 
Aufnahme in London), Stalien u. Baris, dann ſtädt. 
Mufitdir. in Düfjeldorf, feit 1835 Leiter der Leip- 
ziger Gewandhaustongerte, denen er europ. Ruf ver- 
Ihaffte. Hierdurh u. durch Gründung des jchnell zu 
großem Anſehen gelangenden Konfervatoriums 
(1843) machte er Leipzig zum — Mittelpunkt 
des damal. Deutſchlands und wurde vielen bedeut. 
Muſikern, die er an ſ. Muſikinſtitut zog (Schumann, 
David, Hauptmann, Richter, Hiller, Gade, Moſcheles 
2c.) Vorbild u. Lehrer (ſogen. Leipziger Schule). Die 
Bemühungen, ihn dauernd nach Berlin zu ziehen, 
blieben ohne Erfolg. M. iſt ein reichbegabter, genia— 
ler Komponiſt, Hauptvertreter des romant. Klaſſi— 
zismus, klar u. vornehm in der Form, glücklich in der 
Entwicklung des rein Melodiſchen. Eine gewiſſe 
Neigung zu weicher Sentimentalität, die von ſ. Nach- 
ahmern noch einjeitig übertrieben wurde, führte ſpä— 
ter zu ungerehter Mißachtung feiner Muſik. Hptw. 
Dratorien „Paulus“ u. „Elias“, das Opernfragment 
„Loreley“, die Mufifen zu „Antigone“, „Odipus“, 
„Sommernadtstraum“ und „Athalie“, 8 Palmen, 
9 Motetten, zahlr. Lieder u. Duette, 28 gemijchte und 
21 Männerquartette, 5 Symphonien (be. die italien. 
in A dur u. die ſchott. in A moll), 5 KRonzertouver: 
türen („Hebriden“, „Meeresitille u. glüdl. Fahrt“, 
„Melufine“, „Ruy Blas“, Trompetenouvertüre), Vio- 
finfonzert in E moll, 2 Klavierfonzerte in G und 
D moll, Capriccio in H moll, Rondo brillant, Serenade, 
alle 3 für Klavier u. Orcheſter, für Klavier allein 
3 Capriccios, 50 Lieder ohne Worte, Variationen, 
4 Sonaten zc.; fehr wertvoll find fe. Kammermuſik⸗ 
werfe (bei. die 3 Klavierquartette, die Klapviertrios, 
die 7 Streicyquartette, 2 Streichquintette, das Oftett 
2c). Die M.-ftiftung (Sif Berlin) zur Förde: 
rung begabter u. jtrebjamer Mufifer gibt jährl. 2 
Stipendien v. 1500 A, jedesmal für 1 Komponiſten 
u. 1 ausübenden Tonfünftler. — 3. Seine Schweiter 
Fanny, S. Henjel 2. — 4. Gein Sohn Karl M. 
Bartholdy, * 1838, 1868/74 Prof. in Freiburg 
i. Br., 7 1897; ihr. „Geſch. Griehenlands 1453/1832” 
(2 Bde.), gab Briefwechjel von Geng mit Pilat (2 
Bde.) u. a. heraus. — 5. Arnold, * 26. Dez. 1855 
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in Ratibor, Kirhenmufidir. u. Prof. in Darmitadt; 
fr. Chorwerfe („Srühlingsfeier“, „Abendfantate“, 
„Der Hageitolz“, „Bandora”), Opern („Elft, die jelt- 
ſame Magd“, „Der Bärenhäuter“, „Die Minneburg“) 
u. ſchöne Lieder. 

Menden, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, Kreis 
Iſerlohn, 11281 €, A.G., Reichsbanknbſt., Metall-, 
Strumpf-, Lederwarenfabr., Walz-, Sägewerke. — 
2. Ober: u. Nieder-M., preuß. Dorf an d. Sieg, 
Rgbz. Köln, Siegfreis, 2808 E. Eijenhütte. 

Menderes, jegiger Name des Mäanders, |. d. 

Mendes-Leal, Joſe da Silva, port. Dichter und 
Staatsmann, * 1818, Botihafter in Madrid, T 1886: 
ihr. begeijterte „Canticos“ (Iyr. Gedichte), Romane 
u. Bühnenjtüde. 

Mendig, preuß. Dörfer, Non Coblenz, Kr. Mayen: 
1. Nieder-M., 3539 E. Bajaltbrüde, Brauereien, 
Mineralquellen. — 2. Ober:M., 2352 E., Bajalt- 
induftrie, Mineralquelle. — Nördl. davon der Laacher 
See u. Abtei Maria Laadı. 

Mendilant, Mitgl. eines Bettelordens, ſ. d. 

Mendizäbal, Juan Alvarez, * 1790, jpan. Finanz⸗ 
minijter 1835/37 (Säfularijation) u. 1842/43, T 1853. 

Mendoza (—döja), weitl. Bro. der Republik Argen- 
tinten, Südamerifa, 146 378 qkm, 225 246 €. (1910), 
Viehzucht, Wein-,. Objt-, Getreidebau;. Hit. M., 39.000 
E., Weinbau. 

Mendoza (—döja), Don Diego Hurtado de, jpan. 
Scrijtiteller, * um 1503, Diplomat Karls V.. 7 1575; 
durh fn. Roman „Lazarillo de Tormes“ (der ihm 
neuerdings abgelprohen wird) Vorläufer der Schel—⸗ 
menromäne, die bald überall auftaudten. — ©. auch 
Eboli u. Santillana. 

Mendris od. Mendrifio, ſchweiz. Dorf, Kant. Tef- 
fin, 3919 E., Weinbau, Seidenzudt, Eifeninduftrie. 

Menelaos, König v. Sparta, Sohn des Atreus, Ge- 
mahl der Helena (j. d.), mit jm. Bruder Agamemnon 
Führer d. Grieden vor Troja, nad) deſſen Zerjtörung 
er mit jr. Gattin in 7jähr. Irrfahrt über Kreta und 
Ägypten in die Heimat zurüdfehtt. 

Menelit IL, Kailer (Negus Negejti) v. Abeflinien, 
* 1844 in Anfober, war Unterfönig d. Landſch. Schoa, 
eroberte 1889 mit ital. Hilfe den abejjin. Thron und 
erfannte die ital. Schußherrihaft an, ſchüttelte fie 
aber 1896 wieder ab (Sieg b. Adua, Friede v. Addis⸗ 
Abeba), unterwarf die Vaſallenfürſten, ſchuf eine 
ſtarke Regierung u. ſchloß 1905 einen 10jähr. Han— 
delsvertrag mit Deutſchland; 1909 mußte er wegen 
Blödfinns die Regierung feinem Enkel Lidj Jeäſſu 
überlaffen u. F Dez. 1913 in Addis Abeba. 

Menenius Agrippa, röm. Batrizier, bewog nad) d. 
Sage 494 v. Chr. die auf den Mons sacer (HI. Berg) 
b. Rom ausgewanderten PBlebejer dur das Gleich— 
nis vd. Magen u. d. ftreifenden Gliedern zur Rückkehr. 

Meines (—neſch), ſüdungar. Kleingemeinde, Kom. 
Arad, 1331 E., berühmter Weinbau. 

Menes, der 1. König Ägyptens aus d. 1. Dynalftie, 
Einiger des Reiches u. (?) Gründer v. Memphis, um 
3300. Grab des M. u. fr. Gemahlin 1897 aufgefunden. 

Meneftrel (—ßtréèll), mittelalterl. Spielmann, der 
aber nur das Singen verftand, nicht aud (wie der 
— in deſſen Dienſt er meiſt ſtand) ſelbſt 

ichtete. 

Menetölel, das, düſtere Prophezeiung, Warnung d. 
Schickſals (nad) Mane thefel phares, |. d.). 

Menfi, fizil. Stadt, Bro. Girgenti, 10208 E. Ölbau. 

Mengede, preuß. Dorf an d. Emſcher, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Landkr. Dortmund, 5169 €., Steinfohlenberg- 
bau, Holzhandel. 

Mengedinger — Kompojt. — Mengelorn — Ge- 
mengjaat. 


350 Men 

Mengen, württemb. Stadt, Donaufreis, Oberamt 

Saulgau, 2712 E. Hopfenbau, Zementwaren-, Gar- 
dinenfabr., Holzhandel. 


DMenger, Brüder: 1. Anton, öſtreich. Nationalöfo- 
nom, * 1841, Prof. in Wien, F 1906; Sozialiſt, ſchr. 
„Das bürgerl. Recht u. die bejilojen ger (eine 
Kritit des Entwurfs zum dtſch. B.6.8.), „Neue 
Staatslehre“ ꝛc. — 2. Karl, * 23. Febr. 1840 zu 
Neujandez, 1873/1903 Prof. in Wien, Lehrer Kron- 
prinz Rudolfs, Haupt der öjtr. u. Gegner der hiſtor. 
Schule in der Volkswirtſchaft, jr. über Geld, Wäh- 
zung u. theoret. Fragen. — 3. Mar, deutichfort- 
ohrittl. Politiker, * 1838, Advokat in Wien, F 1911. 

Diengewein, Karl, Romponift, * 1852 in Zaunroda 
(Thür.), F 1908 in Gr.Lichterfelde b. Berlin; ſchr. 
das Oratorium „Joh. der Täufer“, die Feitfantate 
„Martin Luther“, die Ouvertüre „Dornröschen“ und 
das Singſpiel „Schulmeilters Brautfahrt“. 

Mengfutter — Gemengjaat. 

Menglinghänjen, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, 
Zandfr. Hörde, 2354 E., Steinfohlen: u. Maſchinen⸗ 
induftrie. 

Mengo, Hit. des brit. Uganda-Protektorats (Oſt⸗ 
afrifa), 4000 E. Rejidenz des Apoſtol. Bifariats 
Oberer Nil. 

Mengs, Ant. Raphael, Maler, * 1728 zu Auſſig, 
+ 1779 in Rom; Hauptvertreter des Klafjizismus, 
malte gute Bildnifje, viele Bilder für Kirchen und 
Schlöſſer in Stalien (Parnaß, in der Villa Albani zu 
Rom), Spanien u. Deutihland (Himmelfahrt CHrijti 
für die Hoffirde in Dresden) und Tafelgemälde 
(Büßende Magdalena). 

Mengjaat — Gemengjaat, j. d. 

Mengtie od. Mengtze, chineſ. Stadt, Pro. Jünnan, 
nahe der Grenze v. Tongking, 12000 E., Mohnz, 
Zinnausfuhr. 

Ming-tsze (lat. Mencius), einer der 3 klaſſ. Philo- 
fophen Chinas, * 372 v. Chr., F um 289, verbreitete 
am Hof u. auf weiten Reifen die Lehre d. Konfuzius. 

Menhir, der („langer Stein“), obelisfartige, vorge⸗ 
Ihichtl. Säule aus unbehauenem Gtein als Götterz, 
het 2c. in kelt. Ländern, 3. B. Nordfranf- 
reich. 

Meniereihe Krankheit (möntähr—), |. Ohr. 

Dienilet, abefjin. Kaiſer — Menelif. 

Menin (mönär), belg. Stadt, Prv. Weftflandern, 
18 636 E., Spigen=, Leinen, Tabafinduftrie. 

Meningitis, die, |. Gehirnhautentzündung 4; ihr 
Erreger, der Meningolöffus, wird dabei in der Ge⸗ 
hirnrüdenmarfsflüfjigfeit gefunden u. liegt als Diplo- 
foffus zu 2 jemmelförmig zufammen; zu jr. Befämp- 
kung dient das Meningofoffenjerum. 

enippos, geh. Philofoph, Zyniker, 3. Shot. v. Chr.; 
ihr. Humoriftiih-jatir. Angriffe auf die philofoph. 
Richtuüngen fr. Zeit, bei. die Epifureer, in einer aus 


Poeſie u. Proja gemijhten Sprade. Ihm ahmte 
Varro nad). 
Menisktus, der, eig. Möndchen; konkav-konvexe 


Linſe; die gefrümmte Oberflähe einer in Röhren 
ftehenden Flüſſigkeit (vgl. Kapillarität); Halbmond- 
förm. Kreisausſchnitt. — menistoid, Halbmondförmig. 
Dienijpermazden, Mondſamengewächſe, trop. Poly: 
farpenfamilie, Shling- od. Kletterpflanzen; Gattun= 
gen: Anamirta, Jatrorrhiza 2c. Won d. Gattg. Meni- 
spermum ijt die. nordamerifan. Art M. canadense, 
Mondjame, in Europa Kletterzierpflange. 
Ment, der, Belztier — Nerz, |. Stinfmarbder. 
Menters, ägypt. König — Mykerinos, |. Cheops. 
Menlik, ehemal. türk. Stadt — Melnif 2. 
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Mennas, HIL.: 1. — Menas, ſ. d. — 2. Patriarch 
v. Ronftantinopel, 7 552, im Dreifapitelftreit 
eine Zeitlang wegen zu großer Nachgiebigkeit gegen 
2 a. außerhalb der Kirchengemeinſchaft; Feſt 
. Aug. 


Diennige, die, Miniim, Bleirot, durch Röſten von 
Bleiweiß od. Erhigen v. Bleioryd dargeftelltes Mit- 
tel gegen Roſt, dient auch 3. Herjtellung v. Bleiglas, 
Kitt, —— 2c. 

Mennighüffen, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Landkr. 
Herford, 4351 E., Landwirtſchaft. 

Menno, Simons, Wiedertäufer, * 1492 zu Witmar- 
fum in S$riesland, daſ. Pfarrer, dann Wanderpredi- 
ger in Holland, + 1559. Die v. ihm geitiftete Sekte 
der Mennoniten od. Taufgelinnten verwirft die Gül- 
tigkeit der Kindertaufe, die Dreifaltigkeit u. Gottheit 
ChHrijti, verbietet Eid, Kriegsdienft u. Klage vor Ge— 
richt. Etwa 250 000 Anhänger, meijt in Holland und 
Nordamerika, in Deutihland 18000 (bis 1868 mili- 
tärfrei, jet noch beſ. beim Train, als Krankenpfleger 
u. Handwerker bejdäftigt). 

meno, Tonf. weniger, 3. B. m. forte, weniger ftarf. 

Menolögium, das, liturg. Bud der gr. Kirche mit 
nah Monatstagen geordn. Heiligenlegenden. . 

Menöminee (—nih), nordamerif. Stadt, Staat 
Michigan (V. St.), 12818 E., Holzhandel und -indus 
ftrie, Papierfabr. Die Stadt ift benannt nad) dem 
am Midhiganfee mwohnenden Indianerſtamm 
der M., einem Zweig der Algonkin. 

Menopaiie, die, Aufhören der Menftruation in den 
Wechſeljahren. — Menorrhagie, die, verjtärkte und 
verlängerte Menftruation. — Menorrhöe, die, Mo: 
natsflug — Menjtruation. — Menoftäje, die, natürl. 
Aufhören od. Unterbrüdung der Menftruation. 

Menörca, jpan. nel, zweitgrößte der Balearen, 
mit Nebeninjelhen 746 qkm, 37512 €. (1900), vor⸗ 
geſchichtt. Steinbauten, Schaf, Ziegenzudt, Ge— 
treide-, Südfrühte-, Meinbau; Hit. Mahon. 

Menou (m'nuh), Sacques rang. de, frz. General, 
* 1750, fommiandierte jeit Klebers Tod in Ägypten, 
wurde Mohammedaner, mußte 1801 vor den Englän- 
dern fapitulieren, 7 1810. 

Menrad, HL, ſ. Meinrad. 

Denfa, die, Tiih; Tifhplatte des Altars. — Men: 
fälgut, Tafelgut, für d. Unterhalt eines Biſchofs ꝛc. 
bejtimmtes Kirchengut; ähnl. früher: weltl. Gut für 
ven Unterhalt des Fürſten. 

Menfale(H), unterägypt. Strandjee, 2600 qkm, reich 
an Bügeln u. Fiſchen, öftl. vom Suezkanal begrenzt. 

Menſch (Homo säpiens), nah) Körperbau, Form u. 
Sunktion fr. Organe der entwideltite Sproß der Wir- 
beljängetiere, v. denen ihm bef. einige Affen (Orang- 
Utan, Gorilla) durch aufrechten Gang, Ausbildung 
der vordern Gliedmaßen zu en Zahl und 
geichloffene Stellung der Zähne, dem. Blutbeſchaffen— 
heit 2c. ähnlich find; doch unterfcheidet er fih v. ihnen 
durch bedeutend größeres Gehirn, weniger vorjprin- 
gende Naſe, geringere Behaarung, bei. durch Vernunft, 
freie Willensbeitimmung, Sprade u. entwidlungs- 
fähige u. moraliihe Eigenfhaften. Um die entwid- 
lungsgeſchichtl. Erforfhung des M.ngeſchlechts u. je. 
ſyſtemat. Einteilung in beftimmte Raſſen find ver- 
dient Linne, der den M. mit dem Affen u. a. unter 
die Primäten einreihte, Blumenbach, Prichard und 
Retzius, die (lefterer nah genauen mathemat. Be- 
rechnungen) die Schädelformen, Cuvier, der die Haut- 
farbe u. bejondere anatom. Kennzeihen, Geoffroy u. 
Brunner, welde die Beihaffenheit der Haare, u. F. 


Müller, der neben förperl. auch bei. ſprachl. Merk: | (S 


male zur Grundlage feiner Einteilun 


madte. Nach 
Darwin, Haedel u. a. ift der Men 


das Endglied 
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einer bei den einfachſten Lebeweſen beginnenden Ent— 
wicklungsreihe u. verdankt die jegige Vollkommenheit 
feiner förperl. und geiltigen Fähigkeiten einer im. 
weſentlichen durch den — ums Daſein“ u. durch 
fortwährend nad 1 Richtung Hin geübte Zwedmähig- 
feitsanpajjung bedingten Ausbildung. Grundfäßlide 
Unterfhiede zw. Affe und M. werden v. ihnen troß: 
Sehlens lückenloſer Beweiſe im Ggf. zur Hriftl. Auf=- 
faſſung nit anerfannt. Nach diejer beſteht der M. 
aus einem fterbl. tierijhen Leib u. einer v. Gott ge— 
ſchaffenen, unſterbl. u. geijt. Seele, die das Prinzip 
aud) des vegetativen u. fenjitinen Lebens u. die We— 
fensform des Leibes bildet u. mit ihm zu 1 Natur u. 
Perſon vereinigt if. Der menjhl. Körper bejteht aus- 
fejten Teilen (Knochen, Knorpeln), Weichteilen (Ge— 
hirn, Nerven, Muskeln, Blutgefäßen, inneren Orga= 
nen) u. flüjjigen Teilen (Blut, Lymphe) u. gliedert 
fih in Kopf, Hals, Rumpf, Glievmaßen. Das Kno— 
Henjfelett bildet das Gerült u. Befeſtigungsorgan der 
Weichteile, der Kopf trägt in der Schädelhöhle das- 
alle Lebensvorgänge regulierende Gehirn, der Rumpf, 
duch das Zwerhfell in Bruft- u. Bauchhöhle einge— 
teilt, enthält in jener Qunge u. Herz, Quft- u. Speiſe— 
röhre, in diefer die PVerdauungsorgane: Magen,. 
Darm, Leber, Bauchſpeicheldrüſe, Milz; Blafe. Als 
Greif- u. Fortbewegungsorgane dienen die mit dem: 
Rumpf gelenfig verbund. Gliedmaßen (Arme und 
Beine). Jedes Körperorgan ſetzt ſich aus bei. ge— 
formten Zellen zufammen, deren Leben u. Tätigkeit 
durch den le ln mittels: 
Atmung u. Blutfreislaufs, ferner durch die Ernäh— 
rung mittels der Verdauungsorgane unterhalten 
wird. Näheres |. bei d. einzelnen Artikeln. — An 
Menſchenraſſen unterfheidet man auf Grund 
einheitl. förperl. Merkmale am einfachſten nad) Cu— 
vier folgende, die wieder in Völfergruppen u. Völfer 
zerfallen: I. Hellfarbige: Andogermanen (Ger— 
manen, Romanen, Slawen, Litauer, Albanelen, 
Grieden, Sranier, Inder, Armenier), Semiten (Ara— 
ber, Suden, Syrer), Hamiten (Berber, Nubier), Raus 
fajusvölfer, Miſchvölker. II. Gelbfarbige: Chi— 
tiefen, . Sapaner, Koreaner, Tibetaner, Tungujen, 
Samojeden, Mongolen, Türken, Ungarn, innen 
und Lappen, Malaien, Indianer, Eskimo, ſibiri— 
he Bölfer. IM. Dunfelfarbige: Bantus, 
Sudanneger, Hottentotten, Bufhmänner, Singhale- 
fen u. als Miſchlinge Auftralier. — Nah andern Sy— 
ſtemen werden bis zu 12 verfhied. Raflen angenom= 
men, u. die Einteilung erfolgt nad) d. Behaarung od. 
nad ſprachl. Eigentümlichkeiten (|. oben). Eine allg. 
anerlannte Rafjeneinteilung ift bisher nicht erreicht. 

Menſchenaffen (Anthropomörpha), Affen aus der 
Fam. der Shmalnafen, mit unbehaartem Geſicht, un= 
behaarten Fingern und Zehen, ohne Schwanz u. Ge 
fäßihwielen; Hierher: Orang-Utan, Schimpanje, 
Gorilla, Gibbon. — Menſchenfreſſerei, ſ. Anthropo- 
phagie. — Menſchenraſſen, |. u. Menſch. — Menſchen⸗ 
opfer finden ik bei vielen heidn. Völkern, bei. im 
Altertum, fo bei den Ügyptern, Phöniziern (Molodhs- 
dienft, vorübergehend aud) bei den Suden), Griechen, 
Stalifern, Kelten u. Germanen, aud) in Merifo. Ge— 
opfert wurden bei. Ariegsgefangene u. Sklaven, als 
Erfat dafür [päter Körperteile, Puppen, —— 
— Menſchenraub begeht, wer ſich eines enſchen 
durch Liſt, Drohung od. Gewalt bemächtigt, um ihn 
in hilfloſer Lage auszuſetzen od. in Sklaverei (Gtla= 
venraub), Leibeigenſchaft, auswärtige Kriegs- od. 
Schiffsdienfte zu bringen; Strafe it Zudthaus 

1.6.8. 8 234). Rindesraub (Kinderdiebitahl} 
bejteht darin, daß man eine minderjähr. Perſon dur 
gilt, Drohung od. Gewalt ihren Eltern, dem Vor— 


SenKrechter Schnitt Ourch Sen Menfchen. 


Stirnhöonhte 
——— Highmorshöhle 
OR — Nasenscheide- 
— — 





Kleinhurn ... 
(Lebensbaum) 


needs Zäpfchen 
.. Zunge 
Fennne nennen Kehldeckel 
———— NHehdkoof 
Linke vereinigte 
Kopf u. Oberarmvene 


Rechte vereinigte 
Kopf u.Oberarmarterie-... 


Brustbein 
Aufsteigende 
Aorta 


Lungenarterie — Lunge 


"Linke 


Wirbelsäule ....) U... Rechte 


Rückenmaärck · · 


nerrkammer 


—— FE Herzbeutel 
Wirdelkortsatze 1 fa error fahre 
> ne Leber 
2... Magen 
Bauchspeichel- -- -------------- . 9 
drüse m 
Absteigende - N a — JJ Pickdarm 
Aorta — 
Dünndarm 
Gerader Bauch 
— er muskel 
es 7 e ..Schambein- 
en, a \ N. .. Zwischenknor- 
— > — pel 
Harnblase... eo “ en ......Harnröhre 









353 354 Men 
Stirnbein Ringmuskel gut Stienmuskel 

—— des Auges —9 
Scheitelbein N RN 

I -Schläfenbein INN 

A 79 Grosser KT, N 2 
Halswirbel Oberkieferbein Jochmuskel "— un en 7- Kaumuskel 
Handgriff des "-Unterkieferbein Kopfnicker 9 Y Breiter Halsmuskel 
—— Schlüsselbein Kappenmuskel N ARf) f! IN Grosser 
Brustbeinkörper D ahre : G N h N R Brustmuskel 
Rippen + UN IS 






7 





8 


— 
—— 
* 6) 

5 

— 










* Denen: - 
55 wire N SER 
7 > 


i 
ei, 23 





I & 


1 53 
MIR ON anzieher 


Fingerknochen 


Oberschenkel- 
knochen 


Kniescheibe 


Bu) N 9 
Mittelfussknochen BE BE Fussknodten 


2 


Skelett. 


? \ 
j Bauchmuskel | 
A 






















IIIKIZZ a 
Innerer INT] N\ NZD : SEE 
Zwischenrimen 0 HS — GN: 
muske N N ⏑ ZZ NN Grosser 
| N GAST N — 
SR ZA RI 
Grosser HE \\NNTHLZweiköpfiger 


4 Armmuskel 


A 








































Einwaris-_/| NA Auswärts 
dreher h \- äreher 
Darmbeın 
Aufsteigender 
Bauchmuskel N Kamm- 
N muskel 


Langer 


| / IN a 
in 








\ AN ehnen 

N NUN der 
\ NY) Fingerbeuger 

NUT N Mittlerer 
Schneidermuskel \ Unterschenheistrecker 


; Innerer 
Unterschenkeistrecke 


Kniescheibenband 


Zwillingsmuskel 
der Wade Langer 


’ h Wadenbeinmuskel 






%, 
—4— 











Sehne des gemeinschaft JP? 
Zehenstreckers._ Kurzer Strecker der 


grossen Zehe 


Muskeln. 


12. — Habbels Konverſations-Lexikon. II. Band. 


: 


er KL. 2-3 SC 


Men 355 

mund oder Pfleger entzieht; Strafe: Gefängnis oder, 
wenn beablihtigt ift, die Perſon zum Betteln, zu ge- 
winnjüdt. od. unfittl. Zweden zu gebrauden, Zucht: 
Baus bis zu 10 Fahren. Nach öftr. St.6.B. (88 90 ff.) 
wird M. mit 5—10, event. 20 Jahren ſchweren Ker- 
ters bejtraft. — Menſchenrechte, die in der Natur des 
Menſchen u. feinem Lebenszweck begründeten unver- 
äußerl. Rechte des Individuums, wie das auf per- 
ſönl. Sicherheit u. Freiheit, auf Privateigentum, Re- 
ligionsübung u. dgl. Die gejegl. Feitlegung folder 
M. geht zurück auf das Beilpiel der amerik. Kolo- 
nien jeit 1620 u. die nordamerif. Verfaſſung v. 1776 
u. fand Nachahmung in der „Erklärung der M.“ in 
der Frz. Revolution 26. Aug. 1789, den ‚Grundrechten 
des dtſch. Volkes“ in der Neichsverf. v. 28. März 1849 
u. in ber preuß. Verf. v. 31. Jan. 1850. Die neue 
Reichsverfaffung verzichtete darauf. — Menſchenſohn, 
vom Heiland oft gebraudte Selbſtbezeichnung (nad 
Daniel 7, 13). 

Menidhifow, 1. Ulerander Danilowitidh, ruf). 
Fürft, * 1672, niederer Herkunft, Günjtling u. Gene- 
ral Peters d. Gr. u. Geliebter d. Zarin Katharina I, 
nad) ihrem Tod Regent, 1727 gejtürgt u. nad) Bereſow 
verbannt, hier F 1729. — 2. ©. Urenfel Fürft Aler- 
ander Gergejewitih, * 1787, abwedjlungsweije 
Marineminifter u. Gouverneur von Finnland, hatte 
dur fein brüsfes Benehmen in KRonjtantinopel 1853 
die Pforte zum Krimfrieg gu reigen, fommandierte 
dann anfangs ohne Ruhm auf der Krim, T 1869. 

Menſchwerdung (Inkarnation), das Geheimnis der 
Hriftl. Heilsgeihichte, daß die 2. göttl. Berfon aus d. 
Jungfrau Maria menſchl. Natur annahm u. als Gott- 
menſch auf.der Erde erihien. — Der Hinduismus 
fhreibt dem Gott Wiſchnu (ſ. d.) mehrere Menfd- 
werdungen zu. 

Mensdorff⸗Pouilly (pujih), Graf Alexander, 
* 1813, öftreid. General, 1852/53 Botihafter in St. 
un 1864/66 Minijt. des Auswärt., gegen den 

rieg mit Preußen, doch ohne Einfluß, F 1871. — 
Sein Sohn Albert, * 5. Sept. 1861 in Lemberg, 
1904/14 Botſchafter in London. » 

Menſe (Hohe M.), zweithöchſter Berg im Adler: 
gebirge, 1085 m. 

Menjſel, die, Meßtiſch, ſ. d. 

Menjelinst, oſtruſſ. Kreisſtadt am SE, Gouv. Ufa, 
7552 El, Getreidebau. 

Menſes, Mz. Monate; Heilk. — Menſtruation. 

Mens sana in cörpore sano (lat.), ein geſunder Kör⸗ 
per in einem gejund. Geijte (aus Suvenals Gatiren). 

Menitruatiön, die, monatl. Reinigung, Periode od. 
Unwophljein, beim geſchlechtsreifen weibl. Körper alle 
4 Wohen eintret. (Menftrudl-)Blutung aus der 
Gebärmutterhöhle, deren geihwollene Schleimhaut 
ſich a u. mit einem unbefruchtet gebliebenen Ei 
ausgejtoßen wird. Gleichzeitig löſt (9 (Ovulation) 
ein neugebildetes Ei vom Eierftod (f. d.). Mit der 
M. find Häufig Schmerzen im Unterleib (Men: 
ftrudltolit), Rüden u. den Brüften u. ſeeliſche Er- 
regung verbunden. Sie tritt in unferm Klima meift 
im 13.—15. Jahr, in füdl. Gegenden früher, in nördi. 
fpäter auf u. endet im fog. Klimakterium (ſ. Wedjel- 
jahre), in unjeren Breiten durchſchn. mit 45 Fahren. 
Darauf (Zeit der Menopaufe) ift die Frau nicht 

„mehr geugungsfähig. Bei Schwangerfihaft hört die 
M. auf, ebenſo in der Zeit des Stillens,; bei Nidht- 
ftillen Eehrt fie 6 Wochen nah d. Geburt wieder. 
Krankhaft ift zu häufige (Metrorrhagie), zu reichl. 
u. lang dauernde M. (Menorrhagie) od. ihr vollftänd. 
grundiofes Ausbleiben (Amenorrhöe),; dann oft als 
eine Art Erfah Blutung aus Nafe, Magen, Maſt⸗ 
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darm od. Zahnfleiſch (vifariierende M.). Bei ſchmerz⸗ 
hafter M. (Bysmenorrhöe) u. a. krankhaften Erſchei— 
nungen Arzt zuziehen! 

- menjuäl, monatlid. 

Menjul, die, — Menfel, |. Meßtiſch. — Menſuͤr, die, 
Maß, Mahverhältnis; Meßgefäß mit Maßitrichen; 
Fechtkunſt: bejtimmter Abſtand der Gegner beim 
Zweikampf (j. Duell), aud) Diejer jelbft, bef. der ftuden- 
tifhe; die Beftimmungs-M., Schlägerzweitampf 
3w. 2 dur) Abkommen ihrer, im gegenjeit. „Waufver: 
hältnis“ ftehenden, Verbindungen dazu bejtimmten 
Studenten, it, obgleich fein eigentl. Ehrenhandel, als 
Duell (f. 2 aufzufalfen. Tont. Taktmaß, Noten- 
wert; bei Orgelpfeifen: Verhältnis der Weite zur 
Länge; bei Flöten: Abjtand der Tonlöcher; bei Sai— 
teninjtrumenten die Gaitenlänge.. — menjuräbel, 
meßbar. — Menjurälmufit, im Ggf. zum Choralge- 
fang, in dem nur die Tonhöhe bezeichnet wurde und 
die Tonlänge fih nad) der Betonung der einzelnen 
Silben richtete, die Mufit mit beitimmten Zeichen für 
die Dauer der Töne. Ihre Noten (Menjurälnoten, 
d. h. meßbare Noten) fommen zuerit im 12. Ihdt. auf 


(Mäxima WM, Longa M, Brevis ® u. Semibrevis:®, 
ſeit 1300 Minima | u. Semiminima J um 1450 führte 


man weiße Noten ein (9 2c.). 


Ment, ägypt. Gott — Month. 

Mentagre, das, Kinnflechte — Bartfinne, |. d. 

mentäl, ven Geijt betr., gedanklich. M.:refernatiön 
od. M.zreitriltiön, die, geiftiger Vorbehalt, |. d. 

Mentäna, it. Dorf, Prv. Rom, 2379 E. — 3. Nov. 
1867 Sieg d. Franzoſen u. Päpitlihen üb. Garibaldi. 

Mentamwei-Injeln, niederländ.ojtind. Inſelkette 
weftl. v. Sumatra, 5091 dkm, 15000 E. Fiſcherei. 

mente captus, lat. — ftumpf-, blödfinnig. 

Menter, 1. Jo ſ. bedeut. Cellift, * 1808, F 1856 in 
Münden, Virtuos v. europ. Ruf. — 2. Seine Tochter 
Sophie, berühmte Pianiftin, * 29. Juli 1846 in 
Münden, 1883/87 Lehrerin am Konfervatorium 
Petersburg, lebt als Witwe des Celliften D. Popper 
auf ihrem Landſitz Stter in Tirol. 

Mentha, Minge, Zabiatengattg. der gemäß. Zonen, 
enthält äther. Öl, be. die häufig angebauten Arten 
M. piperita, Bfeffer-M., 99 
und M. crispa, Kraufe- 
M., deren Blätter arznei- 
lid; dienen (vgl. Tafel 
(„Heilpflanzen“); das Ol 
wird aud zur Likörberei⸗ 
tung benugt. — Men: 
thbafampfer od. Men 
thöl, das, Pfefferming- 
fampfer, farbloje Kri— 
Italle des Pfefferminzöls, 
findet in der Heilf. und 
als Migräne, Menthol- 
tift gegen Kopfichmerz 

erwendung. 

Mentöne, jüdoftfrz. Stadt am Golf v. Genua, Dep. 
Alpes-Maritimes, 18 001 E., tlimat. Kurort. 

Mentor, in Homers Ddyffee: väterl. Freund u. Be- 
rater v. des Odyſſeus Sohn Telemach; übte. Tluger, 
wohlmeinender Ratgeber, Erzieher. 

Menter, jatir. Dichter, ſ. Fiſchart. 

Menü, das, kleine Speijenfarte, Verzeichnis der 
eine Mahlzeit bildenden Gerichte; Ggf. allg. Speife- 
zettel, aus dem man („ä la carte fpeijen“) fi ein- 
zelne Gerichte ausſucht. 





Mentha piperita. 


Eingeweide (Oberfläche) 









Kehlkopf.---.- --...-. Hure 


Obere Hokl- 
vene -----....... 


Rechte 7 en b 
Lunge"... 


„„Hauptschlagader 
— (Aorta) 
„Linke Lunge 


Leber ..... ae — rn Magen 
QuererDick-od. ___.L4--- Due J iiz 
Grimmdarm ; s 

\ Pe ß Absteigender Dick 
AufsteigenderDick- _ \ F —— od.Grimmdarm. 
od. Grimmdarm a 5 een 


(Dünndarm) 





Blinddarm "000 N u PEN. -. Harnblase 


| Eingeweide (Tieflage) 







Untere Speiseröhre 
Hohlvene---- | (abgeschnitten) 
TU Milz 
\ — 
Nebenniere--".. J— Bauchs peicheb 
Rechte Niere.---""" | Ey 4 * -........ drüse 
' "Linke Niere 
Harnleiter.oo ri — Bauchaorta 
Grosse Grosse 
Schenkelarterie-..-----: ""Schenkelarterie 
Grosse 
Grosse AN / ----Schenkelvene 
Schenkelvene-------"" A erento Harnblase 





357 


Menusett, das, alte frz. Tanzform mit Kleinen, zierl. 
Tanzſchritten im 3/4 od. 2/s-Taft; aud: ihr entſprech. 
Tonftüd, v. Fur, ©. Bad) u. Händel in die Suite, von 
Joh. Stamig als 3. Satz in die 4fäßige Symphonte 
u. Sonate eingeführt, bei Haydn in flotterem, jeit 
Beethoven wieder in gemähigterem Tempo. 

Menufije, unterägypt. Bro. im Nildelta, 1655 qkm, 
fruchtbare Rulturfläde, 917 016 €. (1907), Hit. Schi— 
bin⸗el-Kom. Die in ihr 
liegende Stadt Menüf hat 
2316 €, Mattenfled- 
terei. 

Menüra, Menüridae, |]. 
Leierſchwänze. 

Menyänthes, Gattung 
der Gentianazeen in der 
nördlichen gemäßigten 
Zone; M. trifoliäta, Drei: 
blatt, Biber-, Bitterz, 
Sieber-, Sumpfflee, Zot- 
tenblume, auf jumpfigen 
Wiefen, enthält das Me— 
nyanthin, einen in der 
—* gebrauchten Bitter— 
t — 





Menyanthes trifoliata. 


off. s 
Denzel, 1. Adolf v., Maler u. Zeichner, * 1815 
in Breslau, der vieljeitigjte Künſtler fr. Zeit, gleich 


ausgezeichnet dur Klare Beobachtungsgabe, ſcharfe 
Charafteriftik u. feljelnde Daritellung, F_ 1905 in Ber: 
lin. Er ift der berufene Schilderer der Zeit und Ber: 
ion Sriedrids d. Gr., 3. T. auch Kaifer Wilhelms ge: 
worden. Hptm. 400 Jlluftrationen zu Ruglers „seh 

Heide d. Gr.“, 200 Zeihnungen zu den Werfen 
Friedrichs d. Gr., Die Armee Friedr. d. Gr. in ihrer 
Uniformierung, ferner Ölbilder — in Sans⸗ 
ſouci, Flötenkonzert in Sansſouci, Friedr. d. Gr. bei 
Hochtirch; Abreiſe König Wilhelms zur Armee) u. 
zahlr. prächtige Genrebilder (Faſchingsmorgen, Eifen- 
walzwerf). — 2. Karl Adolf, Feſchichtſchreiber, 
* 1784, Provpinzialſchulrat in Breslau, F 1855; Hptw. 
„Neuere Geſch. der Deutichen“ (die Zeit 1517/1815; 
12 Bde.). — 3. Wolfgang, Scriftiteller, * 1798 in 
Waldenburg (chleſ.), T 1873 als Redakteur d. „Lite 
raturblattes“ in Stuttgart; griff in jm. Bude „Die 
dtſch. Literatur“ Goethe maßlos an, ebenjo das 
„Sunge Deutihland“, jr. jpäter „Geſch. der dtſch. 
Dichtung“, „Geſch. der Deutihen“, „Geſch. der Neu: 
zeit“, „Rritif des modernen Zeitbemwußtjeins“ u. den 
Roman „Kurorte“. 

Menzenihwänd, bad. Dorf am Fuß des Feldbergs, 
Kr. Waldshut, Amtsbez. St. Blafien, 491 E., Luft: 
furort. 

Menzingen, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Bret- 
ten, 1557 E., Getreibehandel, Möbel-, Jigarrenfabr. 

Mephiito od. Mephiltöpheles („Zeritörer“, „Lüg— 
ner“ 20), in der Volfsjage der Teufel, in Goethes 
„Kauft“ der Abgejandte des Erdgeiites, der als Geiſt 
der Verneinung u. als ein Teil der überall wirfen- 
den Zerjtörung Fauſts hohes Streben in d. Schmuß 
herabziehen will. F 

Mephitis, ſ. Stinktier. — M. mephitiih, falſche 
Schreibung für Mefitis ıc. 

Meppel, niederländ. Stadt, Pro. Drenthe, 11 006 
E. Tertilinduftrie, Butterhandel. 

Meppen, preuß. Kreisitadt an der en der 
Hafe in d. Ems u. am Dortmund-Ems-KRanal, Rgbz. 
DOsnabrüd, 5121 E. A.G. Eifengteßerei. Nahebei 
großer Kruppſcher Schießplatz. ©. aud) Arenberg 2. 

Mera, die, Fluß — Maira 2. 

Nlerän, tirol. Bezirkshit. an Etſch u. Paſſer, 11570 
E., ſehr beſuchter klimat. Kurort, Objt- u. Weinbau. 





Adoptivjohn Graf 
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Anſtoßend die Gemeinden Obermais, 4197 E., und 
Untermais, 7309 E. heide ebenfalls Kurorte. Nahe: 
bei Schloß Tirol, das Ultental und Lana, |. d. — 
Gräfin v. M. ſ. —— (Fürſten) 7. 
Meraſch, ſyriſche Stadt — Maraſch. 
Mercadante, Saverio, it. Komponiſt, * 1797 u. als 
Dir. der fgl. Mufifigule F 1870 in Neapel; jr. an 
60 Opern, 20 Meſſen u. a. Kirchenkompoſitionen. 
Mercätsr (lat. Form ſs. Namens Kremer), Ger: 
hard, Geograph u. Mathematiker, * 1512 in Rupel- 
monde, Kosmograph des Hag. v. Jülich, F 1594 gu 
Duisburg, [Huf die bei. für Seekarten wichtige M.- 


"| projeftion und einen Atlas (Karten u. Tert „Rosmo- 


graphie“). 

Mercedarier, Nitter-, ſeit 1318 Bettelorden nad 
der Augujtinerregel, 1223 zur Befreiung v. Chriften- 
ſklaven geitiftet v. den HI. Betrus Nolascus u. Rai- 
mund dv. Pennafort, hat nod etwa 40 Klöfter u. 600 
Mitgl., meift in Südamerika. — Die 1860 in Spanien 
gegr. Genoſſenſch. der Mercedärierinnen, bei. für [us 
gendunterricht, Hat etwa 120 Mitgl. 

Mercedario (-Be-), der, höchſter Berg v. Chile, ſ. d. 

Mercedes (—5E—), Billa M., 1. Stadt in Argen: 
tinien, Bro. Buenos Wires, 12000 E. — 2. Hit. des 
Dep. Soriano in Uruguay, 14 532 E. Viehzudt. 

merxcerijieren, Baumwolle durch Behandlung mit 
Natronlauge glänzend machen (Verfahren vom Eng- 
länder Mercer um 1845 erfunden). 

Merhweiler, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Ott: 
weiler, 5318 €., Steinfehlenbergbau, Ziegeleien. 

merci (—Bih), fr}. — danke, Dant! 

Mercia, eines der 7 angelſächſ. Königreihe, im 
mitt. England. Vgl. Angeljadjjen. 

Mercie (—Bieh), Antonin, frz. Bildhauer, * 30. 
Okt. 1845 in Touloufe, ſchuf treffl. Standbilder 
ae Meifjonier) u. anjprehende Sdealfiguren 

Gloria victis, Pſyche). 

Mercier (-Bieh), 1. Déſiré, Kardinal, * 21. Non. 
1851 zu Braine in Brabant, 1882 Prof. zu Löwen, 
ſeit 1906 Erzbiſch. v. Mecheln u. Primas v. Belgien, 
wohl der bedeutendſte Neuſcholaſtiker der Jetztzeit. — 
2. Louis Sebaftien, fra. Schriftiteller, * 1740 u. 
* 1814 in Paris; verwirft in jm. „Verſuch über die 
dramat. Kunft“ die frz. Klaffifer u. empfiehlt Shafe- 
jpeare als Mujter; „Das Gemälde v. Paris“ ift eine 
gute Schilderung der Revolution. ; 

Merd, Joh. Heinr., Schriftjteller, * 1741 u. f als 
Kriegstat 1791 in Darmftadt (Gelbjtmord); durch 
\. Iharfes u. treffendes Urteil v. großem Einfluß auf 
Goethe, Mitarbeiter der „Frankf. Gelehrten Anzei— 
gen“, des „Dtſch. Mufeums“ u. beſ. des „Dtſch. Mer: 
furs“ Wielands (hier erjhienen aud jeine Titerar.- 
äfthet. Hauptſchriften). 

Mercuriälis, Bingel-, Merkurialfraut, europ. Gattg. 
der Euphorbiazeen; M. ännua, bei uns Häufig auf 
Sdutt- u. bebauten Pläßen, und M. perännis, im 
Wald wahfend, beide mit fleinen grünen Blüten, 
dienten früher zu Abführmitteln. 

Mercärius, röm. Gott — Merkur. 

Mercy (merkih), 1. Franz Frhr. v. bayr. Gene- 
ral im 30jähr. Krieg, * um 1590, fiegte 1643 6. Tutt- 
lingen, 1645 5. Mergentheim, nahm 1644 Freiburg, 
fiel 1645 bei Alerheim. — 2. ©. Enfel Graf Claus 
dius $lorimund, * 1666, foht unter Prinz 
Eugen, fiel 1734 vor Crocetta b. Parma. — 3. Deifen 
Slorimund o M. d'Argen— 
teau, * 1727, 1780/90 Site. Botſchafter in Paris, in der 
Revolution v. Einfluß auf den Hof, F 1794. 
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Mer de Glace (mähr dö glaß’; „Eismeer“), die, gro— 
Ber_Gletjcher am Nordabhang des Montblanc, endet 
b. Chamonir. 

Mere (mähr'), frz. — Mutter, bei. als Anrede für 
Ordensſchweſtern. 

Mereau (—roh), Sophie geb. Schubert, nah Schei⸗ 
dung v. ihrem 1. Gatten M. (in Jena) mit Al. Bren- 
tano vermäßlt, |. Brentano 2. 

Meredith (—DiN), 1. Omen, Pjeud., ſ. Bulmer 2. 
— 2. George, engl. Erzähler, * 1828, T 1909; ſchr. 
Humorijt. Novellen („Farina“; Schauplatz: Köln), 
Ihwer verftänd!. Romane („Trag. KRomödianten“, 
„Diana vom Kreuzweg“) u. Gedichte. 

Merena, Südjeeinjel — Ejpiritu Santo. 

Merenberg, Georg Graf v., * 13. Febr. 1871 in 
Miesbaden, Sohn des Prinzen Nilolaus v. Nafjau 
(7 1905, Halbbruders des nahmal. Großhzg. Adolf v. 
Zuremburg) u. einer Tochter Puſchkins, machte ver- 
gebl. Anſprüche auf die Thronfolge in Luremburg u. 
das Hausvermögen; 1909 mit Geld abgefunden. 

Merenda, die, Zwiihenmahlzeit, Veiperbrot. 

Mereſchköwskij, Dimitrij, Schriftiteller der ruſſ. 
Moderne, * 2. Aug. 1865 in St. Petersburg; fr. 
tüchtige gejhihtl. Romane („Leonardo da Vinci“, 
„Die jterbenden Götter“ [Sulian Wpoftata], „Der 
Antichriſt. Peter u. Alerej“), Titer.-hijtor. Studien 
u. Iyr. Didtungen. — Seine Frau Zenaida geb. 
Hippius, * 1867 in Schweden, jhreibt unter ihrem 
Mädchennamen Romane u. Lyrik. 

Mergäl, Mergandöl, das, |. Auedjilberpräparate. 

Mergel, der, ein Gemiſch v. Dolomit od. Kalkſtein 
u. Ton, fommt vom Devon an in allen Kormationen 
vor, erdig od. ſchieferig (M.-jchiefer), zerfällt an der 
Luft. Man unterjheidet Ton-M. (60%, Ton), der 
mit Säuren ſchwach, u. Kalk-M. (50%, Kalf), der 
tark aufbrauft, ferner Dolomit-, Sand-M. Wegen js. 

ähritoffgehalts u. jr. phyfifal.hem. Beihaffenheit 
gibt M. jehr fruchtbare Böden. 

Mergel, Leo v., * 9. Dez. 1847 zu Rohrbad) b. Neu— 
burg a. D., Benediktiner in Metten, 1898 Abt, 1905 
Bild. v. Eichftätt. 

Mergelitetten, württ. Dorf an der Brenz, Jagſtkr., 
Oberamt Heidenheim, 1676 E. Zement:, Schamotte- 
warenfabr. 

Mergentheim, württemb. Oberamtshſt. an d. Tau— 
ber, Jagſtkreis, 4747 €., A.G., Stahlbad, Weinbau, 
Lebkuchen-⸗, Maſchinen-, Schirmfabr. — 1526/1809 
Sitz des Hochmeiſters des Dtſch. Ordens; 1645 Sieg 
der Bayern (Mercy) über d. Franzoſen (Turenne). 

Mergidae, Mergus, Bögel, |. Säger. 

Mergui (mergi), ind.-brit. Dijtr.Hft. in Birma, 
auf einer Mündungsinfel des Tenafjjerim, 11987 E., 
Hafen, Perlfiſcherei. 

Merheim, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Köln, Kr. 
Mülheim am Rhein, 23604 E. Metallgießereien, 
Sprengitoff:, Dampfkefjelfabr., Ziegeleien. 1913 in 
die Stadt Köln eingemeindet. 

Merian, Bafeler bzw. Frankfurter Künftlerfamilie: 
1. Matthäus d. Alt, Kupferftecher, * 1593, + 
1650; gab „Topographien“ verſchied. Länder heraus 


rellen. 

Merida, 1. weſtſpan. Stadt am Guadiana, Pryv. 
Badajoz, 11168 E., altröm. Bauten, Leder-, Leinen— 
induſtrie. — 2. Hſt. des Staates Yucatan in Mexiko, 
61999 E., Sitz des Erzbiſch. v. YVücatan, Baumwoll-, 
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— — — 3. Staat im weſtl. Venezuela (Süd⸗ 
amerifa), Kordillerengebiet, 11300 qkm, 88522 €.; 
Hit. M. am Fuß der SierraNevädav. M. (bis 
4800 m), 7000 E. kath. Biſchofsſitz, Univerfität. 

Meriden, nordamerifan. Stadt, Staat Connecticut 
(8. St.), 27265 E., Britanniametall:, Wollwaren- 
fabr. Eijeninbuftrie. 

Meridian (—än), nordamerif. Stadt, Staat Mij- 
fiffippi (V. St.), 14 050 E. Baummwollinduftrie. 

Mieridiän, der, Mittagskfreis, an der Himmelstugel 
gedachte KRreislinie, die durch Zenit, Nadir u. die bei- 
den Pole (bzw. auf der Erde [Längenfreis] durch die 
Pole u. ſenkrecht durch den Aquator) geht; jehneidet 
den Horizont in der Mittagslinie, die ſüdlich den 
Mittagss, nördl. den Mitternadhtspunft enthält. Als 
M. bezeichnet man auch die vom Nord» zum Südpol 
reichende Hälfte des Kreijes; alle auf ihr liegenden 
Punkte der Erde haben gleichzeitig Mittag (f. d.). 
Die dem quator parallel laufenden Breitenkreije 
teilen den Erd-M. in 360 bzw. die Hälfte in 180 (90 
nördl. u. 90 ſüdl.) M.« od. Breitengrade. Als Null: 
od. Anfangs-M. gilt jegt fait allg. der v. Greenwid). 
Val. Geograph. Breite u. Länge. — M.edurdgang 
(der Geſtirne) — Kulmination, ſ. d. — M.einſtru⸗ 
ment, =freis, »marfe (od. zeichen), ſ. Baflageninitru- 
ment. — meridionäl, mittäglid, ſüdlich. 

Merifärp, das, Teilfrüchtchen, ſ. Frucht 1. 

Merimee (— meh), Profper, franz. Schriftiteller, 
* 18083 zu Paris, ausgezeichn. Stilift u. Meijter in der 
Wiedergabe des Lofal- u. Zeitfolorits, T 1870 zu 
Cannes; Hptw. die Balladenfammlung „La Guzla“ 
(Nachahmung v. jerb. Volksliedern), die hiſtor. Ro— 
mane „Jacquerie“, „Chronik d. Regierung Karls IX.“ 
(Bartholomäusnacht) u. beſ. die ſpan. u. korſiſchen 
Novellen („Carmen“, „Colomba“, „Matteo Falcone'“). 

Mering, oberbayrt. Dorf an der Paar, Bez.:-Amt 
Sriedberg, 2839 E., Blechwaren-, Bapierfabr. 

Merino, der, 2jeitig geköpertes, gejchorenes u. glän- 
end appretiertes Rammgarngewebe, urjpr. aus der 
Einen Molle des ſpan. M.ihafes (j. Schaf) herge- 
ftellt. — M.=-garn, Garn aus furzer, feiner Wolle 
(urjpr. ebenfalls nur v. M.-jhafen); auch: halbwolle— 
nes Stridgarn. 

Merino, Geronimo, * 1769, Pfarrer in Kaftilien, 
berühmter jpan. Guerillaführer im Peninjular- und 
1. Karlijtenfrieg, 7 1844. 

Merioneth (—önef), weitengl. Grafſch. in Wales, 
2119 qkm, 45 573 €. (1911), Schafzudt, Kupfer-, Blei- 
bergbau, Schieferbrüde; Hit. Dolgelly. 

Merijtem, das, Teilungs-, Bildungsgewebe, das 
Pflanzenzellgewebe, aus dem durch Zellteilung die 
übrigen Gewebe fi entwideln, 3. B. an der Spitze v. 
Wurzeln u. Sprofjen, ferner das Rambium ıc. 

M£rite, Pour le (pur 15 
merit’; „für das Per: 
dienjt“), zweithöchſter 

reuß. Orden, 1740 von 
Friedrich d. Gr. geitiftet; 
2 Abteilungen (für Mili- 


tärs oder für Wiſſenſchaft 
und Künfte), 1 Klaſſe. 
—  meritieren, verdie- 


nen, fih verdient maden. 
— meritöriid, verdienit- 
lich; auch: die Sache jelbjt betr., weſentlich. — Meri- 
tum, das (Mz. Merita od. Meriten), Verdienſt; theo- 
logiih: Verdienjtlichkeit, gutes Werk. 

Merivale (—wehl), Charles, engl. Hiltorifer, 
* 1808, anglifan. Geiftliher in Ely, F 1893; Ihr. 
„History of the Romans under the Empire“ (Geld). der 
röm. Kaijerzeit; 8 Bde., au dtiſch.). 
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Merjodin, das, |. AD ERPER DON: 

Merk, der, Pflanze, |. S 

Merka, ſtafrit. aſenſege an der ſüdl. (Benadir-) 
Küſte v. Stal.-Somalland, 5000 €. 

merkantil(iſch), faufmännijc, den Handel betr. — 
Merkantiliit, aan: des Merfantilismus od. Mer- 
fantiligftems d. h. der Auffaffung, daß der Volks— 
wohlitand am beiten dur) hohe Schutzzölle u. Ver— 
bot der Ausfuhr v. Edelmetall gehoben werde. Zu 
diefem Zwed erjtrebte man bei. Hebung des Handels, 
erſchwerte die Ein- u. förderte die Ausfuhr v. Fabri— 
taten, begünftigte daher aud) Industrie, Bergbau und 
Verkehr. Der M. beherrſchte die europ. Wirtichafts- 
politit im 16./18. Ihdt. (Colbert, Cromwell, aud) 


Friedr. d. Gr. in Preußen). 
ydrät, das, Schweiel-, 


Merlaptan, Äthylſulfh 
Thioaltohol, klare, jtintende Flüffigfeit aus äthyl- 
ihwefelfaurem Kali u. Kaliumfjulfhydrat, dient zur 
U a 6 

erkaͤra, Hit. der ind.=brit. Pro. Kurg, 6732 E. 

Merkbuch (kfm.), |. Memorial. 

Merkel, 1 1. Adolf, Strafrechtslehrer, * 1836, Prof. 
in Prag, Wien, Straßburg, + 1896; ſchr. „Lehrb. des 
dtſch. Sirafrechis „Juriſt. Enzyflopädie“, „Krimina= 
liſt. Abhandlungen“ u. — 2 Garlieb, livländ. 
Shriftiteller, ” 1769, T 1850; Gegner Goethes u. der 
Romantifer, jr. 
die neueiten Brodufte der Ihönen Literatur in 
Deutihland“. — 3. Guftan, * 1827, Organijt der 
Hofkirche u. Rehrer am Konfervatorium zu Dresden, 
7 1885; herporragender Orgelfpieler, jchr. treffl. Or: 
Beilonaten, Etüden für Pedaltehnif, eine Orgel— 

ule ıc 

Merken, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. 
1941 E., Getreidebau, Papierfabr. 

Merter, f. Meifterfinger. - 

Merkle, Sebajtian, fath. Theolog, * 28. Aug. 1862 
in Ellwangen, 1898 Prof. der Kirchengeſch. in Würz- 
burg; gab 2 Bde. Tagebüher vom Tridentinum her- 
a ihr. „Die firhl. Aufllärung im fat. Deutſch-— 


Merkolint, da3, ſ. Quedjilberpräparate. 

Merkitein, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Aachen, 
2936 E. Steinfohlen- u. Eifenjteingruben. 

Merkur, 1. altröm. Schutzgott v. Handel u. Verkehr, 
fpäter Götterbote (danach aud Name v. sungen), 
entjpr. dem gr. Deinen, Abzeihen der M.-jtab 
od. Caduceus (j. d.). — 2. bei den Aldimijten — 
Quedfilber. — 3. Rlanet, der nädite bei unferer 
Sonne, hat eigene Lufthülle (Atmofphäre), 88tägige 
Umdrehungs- u. Umlaufszeit. — 4. Berg — Mer: 
furiusberg. — M.:blende — Zinnober. 

Merkuriäl: (vgl. Merkur 2), in Zſſtzgen. — Queck— 
filber-. — Merfuriälien, Quell. enthaltende Heilmit- 
tel. — no, der, Merkurialkrankheit, 
—— — Merkurialkraut, ſ. 
Mercurialis. — Mer ueidt, — ſ. Quedfilberpräparate. 

Merküriusberg, Berg im Schwarzwald b. Baden- 
Baden, 672:m hoch, Ausfihtsturm. 

Merl, preuß. Dorf an d. —— Rgbz. Coblenz, Kr. 
Zell, 1500 E. Weinbau, Eſſigfabr. 

Merlan, ber, Seehecht (Gadus merlängus), Art der 
ee an nordeutop Küſten, bis 60 cm lang, 
eßbar 

Merle, die, Singvogel, ſ. Amjel. 

Merle V’Aubigne (mer!’ dobinjeh), Jean Henri, 
teform. Theologe, * 1794 bei, } 1872 zu Genf; grüne 
dete eine prot. Sekte als „Evangel. Kirche“, ihr. über 
Reformationsgeſchichte. 

Merlenbadh, lothring. Dorf, Kr. Forbach, 3773 E. 
Steinkohlenbergbau, chem. Fabr. 


Düren, 


„Briefe an ein Srauenzimmer über | f 
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Merlötte, vie, auf Wappen: Vogel (Merle, oft aud) 
Ente) ohne Schnabel u. Fü üße. 

Merlin, der, Art der alten, ſ. d. 

Merlin, der Zauberer, kelt. Sagengeſtalt, 
Sohn eines Dämons u. einer Jungfrau, rät als 
Freund des Königs Artus diefem zur Gründung der 
Zafelrunde, verrät, v. Liebe zur ſchönen Biviane be- 
tört, fein Zauberwort, dur) das er dann in ewigen 
Schlaf im Walde Bronzeliand verjentt wird; dichte- 
riſch behandelt v. Uhland, Immermann ꝛc. 

Merlin (- län), 1.de Douai, Philippe Ant. Graf, 
frz. Surift, * 1754, Mitgl. der Konitituierenden Ver: 


fammlung, des Konvents u. 1797/99 des Direftoriums, 


1796/97 Zuftigminifter, unter Napoleon Staatsrat u. 
Graf, F 1838. — 2. de Thionpille, Ant. Chri- 
ſtophe, * 1762, in der Gejeßgebenden Verſammlung u. 
im Konvent, Gegner Napoleons, T 1833. 

Merlo⸗ Höritius, Jakob, * 1597 zu Horjt in Geldern, 
+ 1644 als fath. Pfarrer zu Köln, gediegener afzet. 
Sähriftiteller. 

Merlötti, Claudio, it. Mujifer, ſ. Merulo. 

Merlüſtchka, die, ruſſ. Lämmerfell als Pelz. 

Mermilled (—mijsh), Gaspard, * 1824 zu Carouge 
d. Genf, glänzender Kanzelredner u. Generaloifar in 
Genf, 1865 daſ. Biſch, im KRulturfampf 1873 ausge— 
wiejen, jpäter Biſch. v. Lauſanne-Genf u. Kardinal, 

1892. ä 


Mermnäden, Herriherhaus in Lydien, j. d. 

Merodäͤch (Marduf), oberiter Gott der Babylonier. 

Meröde, belg. Grafen: 1. Johann, * 1589, kaiſ. 
Feldzeugmeifter im 30jähr. Krieg, fiel 1633 b. Heſſen⸗ 
Oldendorf. — 2. Felix, * 1791, einer der Gründer 
der belg. Unabhängigfeit, F 1857. — 3. Sein Sohn 
Sriedr. Xaver, * 1820, Schwager Montalem- 
berts, Offizier, dann Prieſter, 1860/65 päpſtl. Kriegs- 
minilter, F 1874. 

Meroe, am Blauen Nil, alte Hit. Nubiens, vor dem 
Eindringen des Chrijtentums (340) zerjtört; Ruinen 
bei Schendi: Pyramiden, Amon», Sonnentempel, 
Balaft, Inſchriften. Ausgrabungen dur d. Englän— 
der Garjtang 1909/10. 

Meromfee, Eleiner, vom Jordan durchfloſſener See 
im nördl. Galiläa, jeßt Hule. 

Merope, 1. Tochter des Atlas, eine Plejade, Ge: 
mahlin des Königs Siſyphos v. Korinth. — 2. Ge- 
mahlin des Königs Kresphontes v. el der 
v. Polyphontes ermordet wird. Als diefer M. mit 
Gewalt zu jr. Gattin madt, wird er v. deren Sohn 
Üpytos erjhlagen. Tragödien v. Sc. Maffei u. Vol: 
taire. 

Merops, Bogelgattg., |. Bienenfteifer. 

Meromwinger, das 1. Königshaus d. Fränk. Reichs, 
nah dem jagenhaften Stammvater Mérowech be: 
nannt, tritt ins Licht der Gejh. mit Chlodio (F 448) 
u. Childerich (T7 481), dem Vater Chlodwigs, endete 
751 mit d. — Chiiderich⸗ III. 

Merogen, der, |. u. Glimmer. 

Merrimac (—mädl), der, nordamerif. Fluß, Ran pr. 
im Staat New- Hampihire (8. St.), it rei a aſ⸗ 
ſerfällen, v. der Stadt Lowell (Staat Mafladufetts) 
an ſchiffbar, mündet in d. Atlant. Ozean, 280km lang. 

Merry del Val, Naffaele, Kardinal, * 10. Okt. 1865 
zu London als Sohn eines |pan. Diplomaten, 1900 
Titufar- )Erzbiſchof v. Nicojia, 1903/14 Staatsfelr. 
des Papſtes Pius X. 

Merſch, San Andr. van der, ſ. Meerid). 

Merſcheid, preuß. Stadt, |. Obligs. 

Merjeburg, preuß. Robz,, Prv. Ehhſen, 10 214 akm, 
1309 510 €. (1910), 16 Land-, 4 Stadtfreije; Hit. M. 
an der Gaale, 21226 E., 1.6, Dom (10. Shpt.), prot. 
Lehrerjeminar, Bapierz, Ma} ihinen-, Bier-, Zigar- 
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ren-, Spielwareninduftriee — Das Bistum M, 
968 ». Otto I. gegr., wurde 1561 proteft., fam 1648 an 
Kurſachſen, 1815 größtenteils an Preußen. — Meer 
Zauberjprüde, 2 altgerman, Beihwörungsformeln 
zur Löſung der Feſſeln eines Gefangenen u. Heilung 
eines lahmen Roſſes, in Stabreimverjen u. der alt» 
hochdtſch. Spradhe des 10. Ihdts. überliefert. 

Merjen, niederländ. Dorf — Meerjjen. 

Merjey (mörfi), der, engl. Fluß, entjpr. auf der 
Pennin. Kette u. mündet mit Aſtuar in d. Iriſche 
See, 109 km lang, Grenzfluß zw. Mittel: und Nerd- 
england. 

Merfifün od. Merfiwän, türf.-leinafiat. Stadt, 
Milajet Simas, 20 000 E. Weinbau, Baummollindu- 
ſtrie, Silberbergbau. - 

Merjina, türk.-Eeinafiat. Hafenjtadt, Wilajet 
Adana, 19000 E., Baummollausfuhr u. -induftrie. 

Mertel, Theodulf, * 1806 6. Civitavechia aus bayr. 
Familie, eniwarf als Auditor der Rota 1848 die 
fiberale Verfaſſung des Kirhenftaats, 1850/70 päpftl. 
Saale 1858 Kardinal, Gönner de Roflis, 

1899. 


Mertensdprud, 1910 v. Ed. Mertens zu Freiburg 
ij. Br. erfundenes Tiefdrudverfahren für Rotations- 
ſchnellpreſſe mit lichtempfindl. Rupferwalzen, auf die 
das photographiſch übertragene Bild eingeäßt ift. 

Merthyr⸗Tydfil (mörfir-tivvfill), engl. Stadt in 
Wales, Grafih. Glamorgan, 80 999 E. bedeut. Eifen- 
u. Stahlindujtrie, Steinfohlenbergbau. 

Meru, der, 1. in der ind. Sage: goldener Berg, Mit: 
telpuntt der Welt. — 2. tätiger Bulfan in Dtſch. 
Oftafrifa, weitl. vom Kilimandſcharo, 4630 m hoch. 

Merula, die Merle 


Amſel. 

Merülius, Ader-⸗, Fal⸗— 
tenſchwamm, »pilz, Gat- 4, 
tung der Polyporeen; auf \, „2 
Holz findet ſich M. läcry- 
mans, Haus, Holz⸗-, Irä- 
nenihdwamm, der beſon— 
ders in dunklen, feuchten, 
nit gelüfteten Räumen 
auf dem Holzwerk weiße, 
watteortige Überzüge bildet und es zerltört. Schutz— 
mittel: Trodenlegung, Smprägnierung mit Teerpro= 
duften od. Kupfervitriol, Befeitigung des angegtiffe- 
nen Holzes. 

Merulo, 1. Tarquinio, it. Organift u. Kirchen—⸗ 
fapellmeijter der 1. Hälfte des 17. Ihots., norüber- 
gehend am Hof Sigismunds IN. v. Polen; ſchr. Kir- 
Henkompofitionen, weltl. Vokalwerke (Madrigale) u. 
bedeut. Inſtrumentalwerke vol eigenart. Humors. — 
2. Claudio (eig. Merlötti), * 1533, T 1604 in 
Barma; herporragender Orgelmeilter u. =fomponilt, 
defjen Orgelftüde dem älteften ſelbſtänd. Orgelitil an- 
gehören. 

Meruiee, |. Moero. 

Merveillenje (—wäjöhl'), die, Hodhgegürtete weibl. 
Tracht in Frankreich 3. Zt. des Direftoriums, dazu 
ſehr breitfrämp., ungeheure Hüte getragen; aud: in 
dieſer Tracht erjheinende Modenärrin. Vgl incro- 
yable. — Merveilleue (—wäjöh), der, ein jhillernder 
Seidenftoff. 

Merveldt, weitfäl. u. öſtreich Adel! Marimi- 
lian Graf, öftreih. General, * 1764, focht gegen 
Frankreich, zulegt 1813 b. Leipzig als Korpskomman— 
deur (gefangen), 1797/99 u. 1818/15 als Diplomat 
verwendet, * 1815. 

Merville (— il’), frz. Stadt an d. Lys, Dep. Nord,, 
7676 E., Leinen-, Tahakindujtrie, 


Merulius lacrymans. 
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Merw, Oaſe im ©. des rufj.:gentralafiat. General- 
gouv. Turkeſtan, Bro. Transfajpien, etwa 4000 qkm, 
122800 &. (1910), Getreide-, Baummollbau, Bieh- 
zucht; Hauptort M. am Murghab, 10400 E. Ge— 
ig, Baummwollhandel, Teppijweberei. Geit 1884 
ruſſiſch. 

Merwära, ind.-brit. Landſch. ſüdl. Teil (1660 qkm, 
119 999 €.) des Kommiſſariats Adſchmir-M. 

Merwe od. Merwede, die, Name d. Waal nad) Ver- 
einigung mit einem Teil der Maas. — M.- Kanal, 
Shiffahrtsitraße zw. M. und Amiterdam. 

Merz, Adalb., freifinn. prot. Theolog, * 1838, Prof. 
der Eregeje in Heidelberg, F 1909; ſchr. eine fyr. 
Grammatif (Tatein.), „Die 4 fanon. Evangelien“ ac. 

Merxem, belg. Dorf, Pro. und Arr. Antwerpen, 
17659 E., Tertilinduftrie, Margarinefabr. 

Merzleben, preuß. Dorf an d. Unftrut, Rgbz. Er- 
furt, Kr. Langenjalza, 480 E.; Mittelpunft d. Schladt 
v. Zangenfalza 1866. 


merzerijieren — mercerilieren, |. d. 

Merzig, preuß. Kreisftadt an d. Saar, Rgbz. Trier, 
8344 E. A.G., Provinzialheilanitalt, fathol. Lehrer: 
feminar, Maſchinen-, Terrafotta-, Tabakfabr., Obſt-, 
Weinbau, Sanditeinbrüde. 

Merzlich, preuß. Dorf, Ngbz. u. Landkr. Trier, 1862 
E., Getreidebau, Weinhandel. 

Merzvieh — Brackvieh, ſ. brad. 

Moͤrzweiler, unterelſäſſ. Dorf, Kr. Hagenau, 2136 
E., Eiſenhütte, Maſchinen-, Hfenfabr. 

Meſa, die, ſpan. — Tiſch; ſteil abfallende, tafel— 
förm. Erhebung, bei. in den Llianos. 

Meja, Moabiterfönig um 850 v. Chr., verherr-' 
lichte feine Erfolge gegen Iſrael in einer Giegesfäule 

1868 b. Dibon öſtl. vom Toten Meer entdedt, jeßt im 
ouvre, wihtig für altjemit. Sprachforſchung). 

Mejäbitette, bis 720 m Hoher Bergzug im Staat 
Minnefota, größtes Eifenerägebiet der B. Gt. 

Mesalliance (—anß'), die, Mißheirat. 

Meſär, M.-i:-Schertf, Stadt im nördl. Afghani- 
Itan, Landſch. Bald, 25000 E. mohanmed. Wall: 
fahrtsort. 

Meshe, das, Tuberkuloſemittel, |. Sida. 

Meſchaert (méßkärt), Joh., Baritonijt, * 1857 in 
Hosen (Holland), Schüler v. Stodhaufen u. Wüllner, 
als KRonzertjänger weitbefannt u. beliebt. 

mejhänt, ſ. mechant. 

Meihede, preuß. Kreisſtadt an d. Ruhr, Rgbz. 
Arnsberg, 3383 €., A.G., Schieferbrüche, Schuhleiiten- 
u. Zigarrenfabr. 

Meichhed, Hit. der perſ. Pro. Chorafian, 60000 E.,. 
Mallfahrtsort der Schiiten, Teppid-, Seidenwarenz, 
MWaffenfabr., Handel. — M.:Ali, Stadt, |. Redſchef. 
— MeHuffein, Stadt — Kerbela. — M.i-Sér, per]. 
Ort am Kafp. Meer, Hafen zu Barferuſch. 

Meſchirjétſchje, ruſſpoln. Stadt, Gouv. Gjeble, 
15 610 €., Meſſing- u. Lederinduſtrie. 

Meſchler, Moritz, ſchweiz. Jeſuit, afzet. Schriftſtel⸗ 
ler, * 1830 zu Brig, + 1912 in Eraeten; ſchr. „Leben 
Jeſu in Betrachtungen“ (2 Bde), „Aloyſius“, „Aus 
dem kath. Kirhenjahr" (2 Bde.) ꝛc. 

Meſchtſcherjäken, finn.statar. Volk in Dftrußland, 
150 000 Köpfe. 
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Meihtiherstij, Wladimir Petrowitſch Fürft, ruf). 
Schriftiteller, * 1839, Hrsgeber d. fonjervativen Blat- 
tes „Grajhdanin“, befampfte die unglüdl. aſiat. Poli— 
tif, jehr. „Erinnerungen“ (3 Bde), Geſellſchafts⸗ 
zomane („Geheimnifje v. Petersburg“ 2c.), F 1914. 

mejchügge, jüd.dtih. — verrüdt. 

Mesdag, Hendrik 
Ihuf viele Marineitüde (Fiſcherboote b. Scheveningen, 
Fiſchmarkt zu Groningen), + 1909. 

Mespihid, die, mohammed. Bethaus, kleine Moſchee. 

Mesembryänthemum, Zaſer-, Mittagsblume, afrif. 
Wigoazeengattg., meijt Zierpflanzen vom Kap, 3. 8. 
M. tricolor, dreifarb. M. Die Arten M. edüle, Fei— 
geneisblume, u. acinaciförme geben die eßbaren Hot— 
tentottenfeigen; M. erystallinum, Eistraut, Eisblume, 
pflanze, auch in Kalifornien u. Aujtralien vorfom= 
mend, ilt Zier- und Gemüfepflanze, M. cordifölium 
variegätum Ampelpflange. 

Mefen, der, nordruſſ. Fluß, mündet ins Weiße 
Meer, 816 km lang, davon 200 ſchiffbar. — den 
der Mündung die Kreisjtadt M., Gouv. Archan— 
gelst, 2890 E, Fiſcherei, Holzhandel. 

. Mejenteritis, die, Entzündung u. ftarfe Anſchwel—⸗ 
lung der Mejenteriäldrüjen, d. h. der im Gefröje 
(mesenterium, |. Darm) befindl. Lymphdrüſen, bei 
Entzündung der Bauchorgane u. bei Tuberfuloje, bei. 


der Kinder. 
Meferitih, mähr. Bez.-Hauptitädte: 1. Groß-M., 
d. — 2 Walladiih-M. an der Betſchawa, 


ſJ. d. 
3581 E., Holz⸗-, Wollinduſtrie. 

Möſeritz, preuß. Kreisſtadt an der Obra, Rgbz. 
Poſen, 5990 E. L.G., A.G., Reichsbanknbſt. Majchi- 
nen-, Textilinduſtrie. Nahebei Prv.-Irrenanſtalt 
Obrawalde. 

— Maoejeta, die, eig. Tiſchplatte; Hauptteil (Iberiſches 

Tafelland) der Pyrenäenhalbinſel, ein durchſchnittl. 
650 m hohes Hochland, im N.W. ans Kantabr. Ge- 
birge fig anjchließend, nah MW. zur Tajvebene (in 
Portugal), nah ©. mit der Sierra Morena zur Gua- 
dalquivirjenfe, nah) D. zur Ebene v. Murcia und 
Balencia, nah NO. mit dem ber. Scheidegebirge 
zur Ebroſenke jteil abfallend, durch d. Kaftil. Scheide- 
gebirge in eine nördl. u. eine füdl. Hälfte (Alt- und 
Neukaſtilien) gegliedert, meiſt waſſer- u. baumlos, 
Steppendarafter. 

Meiniretichje (meihi—), ſ. Meichirjetichie. 

Meskhiſches Gebirge, bis 2800 m Hoc, zw. den Tä- 
lern des Rion u. der Kura in Transfaufajien, ver- 
bindet den Kaufafus mit dem Armen. Hodland. 

Mesmer, Kranz Ant., * 1734 in Itzwang am Boden- 
lee, Arzt in Wien u. Paris, feit d. Revolution in der 
Schweiz, F 1815 in Meersburg; wandte zuerjt natürl. 
Magnete zu Heilzweden an (magnet. Kuren; völlig 
wirkungslos), begründete dann den Mesmerismus, 
die Lehre v. tierifhen Magnetismus, einer 
im tier. bzw. menſchl. Körper angenommenen bejon- 
deren Kraft, die der damit Begabte (Magnetifeur) 
auf andere übertragen könnte, um eine belebende 
Wirkung auf deren Nerven auszuüben u. jo vorhan= 
dene Krankheiten zu befämpfen od. den Willen (im 
log. magnet. Soen, entieidend zu beeinfluffen. Die 
angebl. gegenjeit. Beeinfluffjung des Magnetismus 
u. des v. ihm Behandelten heißt magnet. Rapport. 
Tatfählih durch M. erzielte Erfolge beruhen jeden- 
falls auf ſuggeſt. Beeinflufjung (vgl. Sypnotismus). 

Mesner, Kirhendiener — Küfter, |. d. 

Mejoblait, der, — Mejoderm. 

Mejdcco, die, dtſch. Miſſsſx, v. der im Bernardino- 
paß entipringenden Modja durchfloſſenes, 39 km lan— 
ges, I. Seitental des Teljin im jchweiz. Kant. Grau- 
bünden; darin Luftkurort M., 1208 E. meiſt Sta: 
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liener. — Die M. und ihr r. Nebental Calänca bil- 
den die Apojtol. Präfektur Milor-Calanca. 

Meſodérm, das, mittl. Reimblatt der Gaftrula, 1. 
Entwidlungsgefhihte. — Mejogaltrium, das, mittl. 
Bauchgegend. — Meſokaͤrp, das, mittl. Shiht der 
Frudtwand, j. Frucht 1. — mejolephal, mittellange 


Willem, holländ. Maler, * 1831, | Schädelbildung aufweifend; vgl. Schädelmeflung. 


Mejoleina (—tſchtna), Val, Graubündner 
Alpental — Mejocco, ſ. d. 

meſolithiſch, zur mittl. Steinzeit gehörig. 

Mejolöngion, geh. Stadt — Miſſolunghi, ſ. d. 

Mejonero Nomänos, Ramön de, * 1803 u. T 1882 
in Madrid, Bihliothefar der Nationalbibliothef; jr. 
„Szenen aus Madrid“, „Iypen u. Charaktere“, „Das 
alte Madrid“ in feiner Beobadhtung. 

Meſophijll, das, mittl, Teil od. Grundgewebe ber 
Zaubblätter, enthält das meijte Chlorophyll. 

Mefjopotamien (Zwilhenitromland), Ebene zw. 
Euphrat u. Tigris, arab. EI Dſcheſtre („Inſel“) ge— 
nannt, türf. Befit, der Norden z. T. anbaufähige 
Steppe, der Süden (Babylonien, jest Irak-Arabi) 
früher blühendes Kulturland, jetzt wegen er 
der Beriejfelungsanlagen Wüſte, im Gebiet d. Schatt- 
el-Arab aber wieder frudtbar, 350 110 qkm, 2 290 000 
E.; Hit. Bagdad. Der Hebung M.s jollen die Bag: 
dadbahn (f. d.) u. die Wiederheritellung der Bewäſ— 
ferungsanlagen (unter engl. Zeitung begonnen; 1. 
Kanal 1913 eröffnet) dienen. 
Mejojtleromeier, der, das, Apparat 3. Meſſung der 
mittl. Härte v. Mineralien. — Meſoſtylon, das, Ab- 
ſtand zw. 2 Säulen. — Mefstän, das, Salizylpräparnt, 
dient als SI od. Salbe bei. gegen Rheumatismus. — 
Mejothörium, das |. Thorium. — Mejorälharnitoff — 
Alloran, ſ. d. — meſoze⸗ 
hal mejofephal. 
mejozöilch, Tierreite aus d. 
mittl. Zeit (Trias=, Sura=, 
Kreideformation) der Erd 
geſchichte enthaltend. 
Möspilus, Mijpel, Roja- 
zeengattung, Bäume und 
Sträuder der gemäßigten 
3one. M. germänica, Aſ⸗ 
pel, Hafpel, Nefpel, liefert 
eßbare —2 und zähes 
Holz. M. oxyacäntha — 
Crataegus, ſ. d. 
Mesrop, hl., armen. Mönch u. Rirhenvater, * um 
345, [Huf die armen. Pan u. mit Iſaak d. Gr. die 
armen. Literatur, zulegt dejfen Nachfolger als Katho— 
lifos, + 441. 
Meh (mess), die, engl. — Meſſe 2. 
Messa di voce (wöhtjhe), die, im ital. Gejangjtil 
das leije Anfegen, Anſchwellen bis zum fortissimo u. 
dann Abjchwellen bis zum pianissimo, über längeren 
Noten durh < > bezeichnet. 
Meilager (—ſcheh), Andre, frz. Romponift, * 30. 
Dez. 1853 in Montlucon, Schüler von Saint-Saens, 
Dir. der Großen Oper u. jeit 1908 Leiter der Konjer- 
vatoriumsfonzerte in Paris; fomponierte befiebte 
DOperetten („Les petites Michu“, „Les dragons de 
limp£ratrice” 2c.) u. Opern („Bafjoche“, Fortunio“ ꝛc.). 
Meſſager (—ſcheh), frz. — Bote. — Meilagerie 
(Iſchrtẽ), die, Unternehmen z. Beförderung v. Per— 
foren u. Gütern; m. maritime (—tihm'), Dampfſchiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft. 
Meſſal(l)a, Marcus Valerius, röm. Dichter, Red— 
ner u. Geſchichtſchreiber, * 69 v. Chr., Anhänger bes 
Auguſtus, Gönner u. Freund des Horaz, Tibrull und 
Ovid, 7 9 n. Chr. 

Mefjaliäner, Sekte — Eucheten. 


die, 





Mespilus germanica 
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Meſſaltna, Valeria, 1. Gemahlin des Kaiſers Clau- 
dius, Mutter des Britannicus, berühtigt wegen ihrer 
Sittenlofigfeit u. Rahjudt, heiratete 48 n. Chr. den 
Een Silius, deshalb auf Claudius’ Befehl Hinge- 
richtet. 

Meſſaͤng, fizil. Stadt, |. Meflina. 

Meilapier, die (vermutlich illyrifhe) Bevölkerung 
des alten Kalabriens (Mefjapia). 

Mekband, ſ. u. Bandmaß. — Mehbildverfahren 
(BHotogrammetrie), Beitimmung der Größenverhält- 
nijje eines Gegenjtandes auf Grund v. rer 
Abbildungen; beſ. Geländemeljung und Kartenzeid- 
nung nad) photograph. Geländeaufnahmen. — Meß—⸗ 
ee, amtl. Beiheinigung über d. Rauminhalt eines 

iffes. 

Mekbud, ſ. Miſſale. — Mepbund, ſ. Meile 1. 

Mesichnert, Sänger, ſ. Meſchaert. 

Meſſe, die, 1. (wahrſch. nach d. Worten Ite, missa est, 
d. h. Gehet, jegt iſt die Entlajjung) in der fathol. 
Kirhe das immerwährende Opfer, worin Chriftus 
unter den Gejtalten v. Brot u. Wein fih durch die 
Hände des Priejters unblutigerweife aufopfert zur 
Erneuerung des blutigen KRreugesopfers u. Zumer- 
dung feiner Früdte an die Gläubigen. Die Haupt: 
teile jind Opferung, Wandlung u. Kommunion, die 
v. einem reihen Kranze herrlicher Zeremonien um— 
geben find. Man unterjcheidet jtille oder Privat-, 
Leje-M. u. gefungene M. oder Hochamt (j. d.). Er— 
laubte Zeit der Meßfeier ijt der Vormittag, der Ort 
der geweihte Altar in einer Kirche od. Kapelle. — 
Meßbund, frommer Verein 3. Aufopferuing der Hl. 
Meſſe füreinander od. für die armen Seelen; am ver- 
breitetjten ift der Ingolſtädter. — Mepitipen- 
dium, das, Geldfpende an den Prieſter für Darbrin- 
‚gung der HI. Meſſe nad) einer beitimmten Meinung 
‚des Spenders, wird entw. nom Beſteller überreidht 
(Manualftipendium) od. ſtammt aus Meßitiftungen. 
— 2. M. auf Kriegsihiffen: Tiſchgenoſſenſchaft, ge— 
meinfame Mahlzeit der Geeoffiziere u. =fadetten; 
aud: der gemein). Speijeraum. — 3. (Handels: M.) 
Markt für Großhandel, urjpr. im Anſchluß an firdl. 
Feſte eingerichtet, nad) dem Hochamt eröffnet. Die 
M.n wurden —5 — dur) beſondere Vorrechte geför— 
dert; am wichtigſten waren in Deutſchland die von 
Braunſchweig, Frankfurt a. M. und a. D., Leipzig. 
Nur die letztere hat heute noch größere Bedeutung als 
eine Art v. Muſterausſtellung u. für d. Buchhandel 

. d.). Ein befannter ruf. Meßplatz ift Nifhnij- 
Nowgorod. 

Meilene, gr. Stadt, ſ. Meſſenien. 

Meſſenger (meſſentſcher), engl. — Bote. — M.:boy 
(beu), Botenjunge, junger Mann (in Uniform) 3. Be- 
forgung v. Botengängen 2c. gegen Bezahlung. 

Meiienhaufer, Wenzel (Cäſar), öjtreih. Offizier, 
* 1813, 1848 Kommandant d. Wiener Nationalgarde, 
nad d. Einnahme Wiens 1848 ſtandrechtlich erſchoſſen. 

Meflenien, ſüdgrch. Nomos, der SW. des Pelo- 
ponnes, 1674 qkm, 127 991 €. (1907), Wein, Oliven- 
bau, Seidenzudt; Hft. Ralamata. — Das alte M. 
mit der Hit. Mejjene (jebt auch Nifi od. Niſion ge- 
nannt, 8122 €.) wurde in den 3 Mefjenifhen Kriegen 
743/24, 686/68 (?, beide jagenhaft) u. 464/56 v. Chr. 
von den Spartanern gang unterworfen und erjt 369 
». Chr. durch Epaminondas wieder frei. Sein nördl. 
Teil gehört jest zum Nomos Triphylien. Eine Grün- 
dung der nad dem 2. Mefjen. Krieg ausgewanderten 
doriſchen Bewohner iſt Meflina, |. d. — Meſſeniſcher 
Bulen (Golf v. Koröni), der weitl. der 2 in d. Pelo- 
ee von ©. einfhneidenden Buchten des Joniſchen 

eeres. 
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Meéſſerer (verehelichte Winkler), Thereſe, Schrift⸗ 
ſtellerin, * 1824 u. 7 1907 in München; zeigt ſich in 
ihren bisweilen überſchwengl. oberbayr. Dorfgeſchich— 
ten („Der Schlagring“, „Die beiden Bettern“, „Des 
Ahmüllers Recht“, „Die falſchen Tiroler“) u. ihren 
Jugendſchriften („Aus jeliger Sugendzeit“) als talent- 
volle und Humorbegabte Erzählerin. 

Mefjerihmidt, Franz Xaver, Bildhauer, * 1732 (?) 
zu Wiejenjteig i. Württ., T 1783 zu Preßburg, ſchnitzte 
Kopien antiker Werke in Holz u. jhuf in Wien das 
Grabmal Sendenbergs. 

Mekfahne, j. Jalon. — Mehgewand, j. Kaſel. 

Meſſias (hebt. — der Gefalbte, grieh. Chrijtus), 
der im Alten Bund durch Vorbilder u. Weisjagungen 
verheißene Erlöfer. Der M.:glaube war den Juden 
Troſt in d. Bedrängnis; bei. lebhaft war er zu Chrifti 
Zeit, wenn aud vielfach entjtellt, indem man einen 
polit. Befreier erwartete. — Meſſiade, die, Rlopitods 
Epos „Mejlias“. — mejliäniih, den Meſſias betr. — 
Mejlianismus, der, 1. (Meffianität) Beziehung 
v. alttejtamentl. Berjonen (3. B. Melchiſedech), Einrich—⸗ 
tungen, Schriften 2c. auf den Meflias; 2. Lehre des 
poln. Shwärmers Andr. Towidnifi (* 1799, F 1878), 
der eine Verbeſſerung der fozialen Verhältniſſe „auf 
Grund der Lehre ChHrifti“, tatfählid im Geijt des 
Saint-Simonismus, verlangte. 

Meſſidör, der, Erntemonat, der 10. Monat des frz. 
Repolutionstalenders, 19. Juni bis 18. Juli. 

Meſſieurs (—iöh), Mz. v. Monteur, frz. — meine 
(od. die) Herren. 

Meilina, it. Bro. im nordöjtl. Sizilien, 3226 qkm, 
517248 ©. (1911); Hit. M. an der Straße» M. 
(. Faro di M.), 126557 (vor dem Erdbeben 1908 
etwa 170.000) E. Sit eines Erzbiihofs, Kathedrale, 
Univerfität, Akad. der Künfte u. Wiſſenſchaften, befeit. 
Hafen, Weberei, Fiſchfang, bedeut. Handel. — Uripr. 
Zanfle („Sichel“, nad) d. Geitalt des Hafens), Kol. 
der Sonier, jpäter v. flühtigen Meffeniern beſiedelt 
u. (doriſch) Mefläna genannt, Anlaß zum 1. Puni—⸗ 
ſchen Krieg 264 v. Chr., feitdem romiſch, 843/1061 
ſarazeniſch; in der Revolution 1848 non Ferd. II. v. 
Neapel beſchoſſen, 28. Dez. 1908 größtenteils dur 
Erdbeben zerjtört. 

Meiting, gelbe Legierung v. Kupfer u. Zink, die 
bei hohem Kupfergehalt (80%/,) Rot:M., Rotguß, bei 
20-—45%, Zintgehalt Gelbguk, bei 50—80%/, Zink: 
gehalt Weißguß heißt u. bei. zu Eunftgewerbl. Arbei- 
ten, phylifal. und dem. Apparaten zc. benugt wird. 
Neu:M. hat etwas Eiſenzuſatz u. ift ſchmiedbar. — 
M.eblech od. Lattun ift ausgewalztes M., das je nad) 
d. Stärfe als Tafel-, Bud, Roll-M., Rauſch- oder 
Aniftergold bezeichnet wird. 

Mepkännden, 2 Kännchen aus Edelmetall od. Glas, 
in denen der Meßdiener dem Prieſter bei d. Meſſe 
Wein u. Waffer reicht. 

Meßkatalog, früher: Verzeihnis neu erſchienener 
Schriften für die Buchhändlermeſſen (ſ. Buchhandel), 
der 1. in Augsburg 1564, der Leipziger 1594—1850 
Hrsgegeben; dafür jegt Sinrichs' Halbjahrskataloge 
(jeit 1797). 

Meßleil, Keil aus Stahl od. Glas zum Meſſen 
fleiner Entfernungen. — Meßkette, 20 m lange Stahl- 
fette zur Kettenmeflung, einer Art Feldmeſſung. 

Meßkirch, bad. Amtshit., Kr. Konſtanz, 2243 E., 
A.G., Getreide, Holzhandel, Lederinduitrie, Kalf- 
fteinbrüche. 1800 Sieg der Franzoſen unter Moreau 
über die Öftreidher unter Kray. 

Meßknecht, I. Preßler. — Meßlatte, Yeldmepinitru: 
ment, ein 4 m Ig. Holgmaßitab für Längenmeljung. 
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Mepmer, Sebaltian Gebhard, * 29. Auguſt 1847 
zu Goldach, Bild. v. Green Bay (2. St.), 1903 Erz- 
bil. v. Milwaukee, 

Meppult, auf dem Altar 
für das Meßbuch (Mifjale). 

Meßrädchen, |. Kürvenmeſſer. 
Bürette. 

Messrs., Abk. I Meſſieurs, |. d. 

Mehrute od. -Itab — Meklatte, T. d. 

Mepitetten, württ. Dorf, Schwarzwaldfr., Oberamt 
Balingen, 1787 E., Aderbau, Nadelfabr. 

Meßtiſch (Menjel), tragbarer 3füß. Tiſch mit Kipp— 
regel (f. d.) zur Geländedarſtellung. M.-blätter, 
mit MM. hergeitellte, nach der Katafterfarte ergänzte 
Geländefarten im Maßftab 1:25000, ftellen !/,. einer 
Grabdabteilung (f. d.) dar. 

Meb: u. Marktiahen, auf Handelsmefjen u. Märt- 
ten entjtehende Redtsitreitigfeiten, für die im Ge— 
richtsverfahren eine bejondere raſche Erledigung vor: 
gejehen ijt. 

Meſſys, niederländ. Maler — Majjys. 

Meita (Karaſu M.), der, grh..bulgar. Fluß, entipr. 
im Rhodopegebirge, mündet Thajos gegenüber ins 
Agäiſche Meer, 195 km lang; Unterlauf Grenze zw. 
Bulgarien u. Mazedonien. 

Meftizen, Milchlinge v. Weißen u. Indianern. 

Meitöm, das, Gefügbündel aus Sieb» u. Holzteil. 

Meitre, it. Stadt, Pro. Venedig, 5565 €. 

Meſum, preuß. Dorf an d. Ems, Rgbz. Müniter, 
Kr. Steinfurt, 1846 E., Tertilinduftrie, Holzhandel. 
Maoeſuſa, die, mit d. Bibelitellen 5 Mof., 6, 4—9 u. 
11, 13—20 beſchriebener, am Türpfojten der jüd. Woh- 
nung in einer Kapfel aufgehängter Bergantentitreifen. 

Mejurädo, nordweitl. Vorgebirge u. Landſchaft der 
wejtafrif. Republik Liberia. 

Meizes (méßeſch), der, M.-gebirge, nordweſtl. 
Teil des Giebenbürg. Hodlandes (ſ. Karpathen), 
989 m hod). 

Met, der, Honigwein, im Waſſer gefohter u. dann 
gegorener Honig, auch mit Zufag v. Gewürzen. 

Meta, der, 1. Nbfl. des Orinoco, entfpr. in Colom⸗ 
bia unweit Bogota, mündet in Venezuela, 1110 km 
lang, ſchiffbar. 

Meta, die, im Altertum: am obern u. untern Ende 
der Rennbahn (f. Hippodrom) ftehende Spitzſäule, 
die umfahren werden mußte. 

metaböl, verändernd, ummwandelnd; von Inſekten 
(j. d.): einer Metamorphoje unterworfen. — Meta- 
bolig, die, Metabolismus, der, Umwandlung; Nüd- 
wandlung der aus Pilanzennahrung gewonnenen Ei- 
weißjtoffe des tier. Körpers (3. B. nad) jm. Tode) zu 
löstihen, wieder als Pflanzennähritoff dienenden 
Stidjtoffperbindungen. — Metadhrömatypie, die, Ab⸗ 
ziehbild (f. d.) u. feine Herjtellung. — Metachronis⸗ 
mus, der, Verlegung einer Begebenheit in eine jpä- 
tere Zeit; vgl. Anadronismus. — Metagenefis, die, 
Ammenzeugung, |. d. 

Metägeſchäft (vgl. a metä), v. 2 Handelsfirmen auf 
gleihen Gewinn u. Verluft unternommenes Geſchäft. 

Metairie (—tärie), die, frz. — Halbpacht und — 
Meierei. 

Metakritif, die, Kritif einer andern Kritik. — 
Metalöpfis, die, Bertaufhung, bei. des Vorhergehen: 
den mit dem Nachfolgenden (3. B. Grab jtatt Tod). ' 

Metall, das, 1. |. Metalle; 2. im Hüttenwejen: nicht 
eifenhalt. Legierung; 3. übtr. heller Klang d. Stimme. 

Metällage, die, Bertaufhung, Verwechſlung. 

Metallbaum, baumartige Metallausiheidung, ſ. 
Arbor. — Metallbutter, weiches u. leicht ſchmelzendes 
Chlormetall, 3. B. Antimonbutter, ſ. d. — Wetall- 
druck = Metallographie 2, 


ſtehendes niedriges Pult 
Meßröhre, ſ. 
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Metalle, undurchſichtige, mit Ausnahme des Queck— 
ſilbers gewöhnlich ſtarre (feſte) Elemente v. beſon— 
derem Ausſehen u. Glanz, die Wärme u. Elektrizität 
gut leiten. Man unterjheidet edle (Gold, Silber, 
Queckſilber 2c.) u. uneble, je nahdem fie im Feuer 
glängend bleiben oder oxydieren. Leiht-M. (Erd- 
alfali-, Erd-M.) haben ein jpezif. Gewicht v. weni- 
ger als 3, Shwer-M. mehr als 5. Halb-M. 
hießen früher die ſpröden metallähn!. Elemente, 3. ©. 
Antimon, Arſen. 


Metallfadenlampe, j. elektr. Liht 2. — Metallfar- 
ben — Bronzefarben. — Metallfärbung, Erzeugung 
eines dauernden farbigen Überzuges auf Metallen 
(vgl. anlaufen 3, brünieren, Email, Galvanochromie, 
pafinieren). — Metalffeile, j. Kompojitionsfeile. — 
Metallgewebe — Drahtgewebe. — Metallgewinnung, 
j. Metallurgie. — Metallil, das, Aneroidbarometer 
mit Metallröhre. — Metallin, das, 1. trod. Schmier- 
mittel für Zapfenlager, bejtehend aus Graphit, Blei, 
Zink, Baraffin ze. — 2. Legierung v. Aluminium, 
Eifen, Kupfer u. Kobalt. — Metalligues (—Iif’), in 
Metallgeld verzinste u. zurüdgezahlte Statspapiere, 
3. B. früher in Öftreih u. Rußland. — metallifieren, 
eig. in Metall verwandeln, vererzen,; Holz dur 
Tränten mit Eifenvitriol od. andern metallhaltigen 
Löſungen fonfervieren. — Metallocdhromie, vie, Me- 
tallfärbung, |. d. — Metallographie, die, 1. Metall: 
bejhreibung, bef. Unterjuhung der Beitandteile und 
des Aufbaus der Metalle; 2. Verfahren zur Dar: 
itellung v. Zeichnungen auf präparierten Metallplat- 
ten, ergibt holzſchnittähnl. Abdrucke. — Metalloid, 
das, eig. metallähnliches, aber feinen Metallglanz u. 
nur ſchlechtes Leitungsnermögen aufweijendes Ele— 
ment; übH. nicht metalliides Clement, 3. B. Sauer-, 
Kohlenftoff. — Metalloffopie, die, Unterſuchung des 
Körpers durch aufgelegte Metallplatten, um feſtzu— 
itellen, welde Metallart für die Metallotherapie zu 
wählen ſei, d. h. ein Heilverfahren dur Auflegen v. 
Metallplatten auf Franke, bef. gelähmte Körperteile 
unter gleidjgeitiger innerer Anwendung desjelben 
Metalls. — Metallotehnif, die, Metallbearbeitungs- 
funft (Schmieden, Gießen, Fräſen 2c.). — Metalljalze, 
Verbindungen v. Metallen mit Salzen. — Metall: 
jeife, Silberjeife, 3. Metallreinigung dienende Geife 
mit Schlämmkreide u. Engliſchrot. — Metalltuch, |. 
Drahtgewebe. Metallurgie, die, Metallgewin- 
nung(slehre), Hüttentunde, Lehre v. der Gewintung 
der Metalle aus d. Erzen auf eleftriihem (Galvano- 
an) nafjem Wege (Hydro-M.) od. durch Feuer (Pyro— 
M.). — Metallzeit, ſ. Urgeſchichte. 


metamer, Metamerie (f. Iſomerie) aufweifend. — 
M., das, Folgeſtück, jedes der beweglich verbund. Glie- 
der (Segmente) der Articulata (ſ. Gliedertiere). 


metamoͤrph(iſch), verändert, durch Miſchung ent: 
ftanden (3. B. Menſchenraſſen); v. Gejteinen: durch 
—S——— chem. u. phyſikal. Umwandlung aus an: 
dern Gefteinen entitanden. — Metamorphismus, der, 
chem. u. phyfifal. Veränderung eines Gelteins, am 
häufigften durch Berührung mit Gruptingejteinen 
(ſ. Kontakt-M.), ferner durd) hohen Drud u. a. ge= 
birgsbewegenden Kräfte (teftonijher, Dislofations-, 
Dynamo-, Yriktionse od. Reibungs-M.), Verwitte— 
rung ꝛc. — Metamoͤrphopſie, die, Falſchſehen, aus feh- 
lerhafter Krümmung der Linſe od. auf Akkomoda— 
tionsſtörung d. Auges beruhender Geſichtsfehler, der 
den Gegenſtand in veränderter Geſtalt erſcheinen 
läßt; vgl. Makropſie. — Metamorphöfe, die, Umge⸗ 
ſtaltung; 1. in d. Sage: Verwandlung v. Menſchen 
in Tiere, Felſen, Bäume, Sterne ꝛc. (dichteriſch beſ. in 
Ovids Mn behandelt); 2. bei Tieren; Körperver⸗ 
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änderung, die das dem Ei entihlüpfte Junge durch— 
machen muß, bis es die Geftalt des alten Tieres hat, 
bef. bei den Inſekten (Ei, Raupe bzw. Zarve, Puppe, 
Bao): 3. bei Bflanzen: durh die veridied. 

unftion bedingte Veränderung der Geftalt eines Or— 
gans, 3. B. Verwandlung der Sprofje zur Zwiebel, 
des Blattes zum Blütenblatt; Ggl. rückſchreitende M. 
— Anamorphofe (f. d.); 4. bei Gejfteinen — Meta- 
morphismus, }. d. 

Metapher od. Metaphora, die, Übertragung, Art 
des bildl. Ausdruds, Die den eigentl. Begriff mit 
einem ähnlichen vertauſcht, alfo ein verfürzter Ver— 
gleich ift, 3. B. „Schiff der Wüſte“ ftatt „Ramel“; zu 
ihr gehört aud die Perſonifikation, ſ. d. — meta 
phoͤriſch, bildlich, im übertragenen Sinn. 

Metaphräje, die, wörtliche Überjegung, Umfärei- 
bung, 3. B. eines Gedichtes in Profa. 

Metaphüiſik, die, Willenihaft vom üÜberfinnliden, 
forſcht durch Abjtraftion aus d. finnlih wahrnehm- 
baren Welt nad) den letzten Gründen aller Dinge u. 
alles Werdens; fie umfaßt die Lehre vom Gein im 
allgemeinen (OÖntologie), v. der Welt (Kosmologie), 
v. der Geele (Pſychologie), v. Gott (natürl. Theo— 
logie). Die Bezeihnung (eig. „hinter der Phyſik“) 
geht zurüd auf die Anordnung der Schriften des Ari— 
Itoteles, an den fi die M. der Scholaftif anſchloß. —- 
metaphHfiich, überfinnlich, die M. betreffend. 

Metaplajie, die, allmähl. Übergang einer Gewebs- 
art in eine andere (3. B. Muskel- in Knochengewebe). 

Metapoöntion (Metapontum), gried. Kolonie in 
Unteritalien, weſtl. v. Tarent, jegt Ruinen. 

Metaftaje, die, Umſetzung, Verſchleppung des Krank— 
beitsftoffes (Gejchwulitzellen, Eiter, Bakterien ıc.) 
durch die Blut: u. Lymphbahnen vom eigentl. Kranf- 
heitsherd an eine andere Körperftelle. — metajtatiich, 
die M. betr., auf ihr beruhend. 

Metaitdfio (eig. Trapafli), Pietro, * 1698 in Rom, 
+ 1782 in Wien als Hofdichter; Meiſter des Melo— 
drams u. bedeutendjter Operndichter fr. Zeit („Die 
verlafjene Dido“, „Hypfipyle“, „Olympias“, „Ati: 
Tius Regulus“, „Die Milde des Titus“ 2c.), fr. aud) 
Dratorienterte u. Ranzonetten. 

Metathéſe od. Metaäthelis, die, Umstellung, entw. 
der Buchſtaben (Zautverfegung, 3. B. Born u. Bronn) 
od. Der gewöhnl. Wortfolge behufs Herporhebung 
eines Begriffes. — metathetiich, umjtellend. 

Metaurs, im Altertum Metzürus, der, mittelital. 
Fluß, entipr. im Upennin, mündet unweit ano ins 
Adriat. Meer, 135 km lang. Vol. Hasdrubal 2. 

Metawirtihaft (vgl. a metä) od. Metayage (metü- 
jaͤhſch'), die, Halbpacht, |. d. 

Metazentrum, das, Shwanfmittelpunft d. h. Durch⸗ 
Ihnittspunft (M) der Schwerlinie eines in geneigter 
Lage jhwimmenden Schiffes mit der zum Ded jenf- 


Metazentrum 





Schiff wieder aufrichtbar. Schiff kenternd . 


rechten Schwerlinie des ruhenden Fahrzeuges; Diejes 
fentert, fobald M fih nit mehr über dem Schwer 
punft (S) des Schiffes befindet. 


Metazden, die Tiere, deren Körper aus vielen Zel- 
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Metelen, preuß. Stadt an d. Vechte, Rgbz. Mün- 
fter, Kr. Steinfurt, 1610 (mit Landgemeinde 2346) 
E., Aderbau, Holzſchuhfabr, Seidenmweberei. 

Metellus, Quintus Cäcilius: 1. Macedsnicus, 
ihlug 148/146 den mazedon. Aufitand nieder. — 2. 
Numidicus, foht 109/107 glüdl. gegen Jugurtha. 
— 3. Créticus, focht 69/63 gegen die Seeräuber 
auf Kreta. — 4. Scipio, Schwiegervater des Bom- 
pejus, führte die Pompejaner 46 b. Thapfus u. be- 
ging darauf in Hippo Gelbftmord. 

Metempiychöje, die, Seelenwanderung, ſ. d. 

Meteör, das, jede Lufterfheinung, 3. B. Wolken, 
Regen, Tau ıc. (Hydro-Mie), Elmsfeuer, Gewitter 
(elektr. M.e), Regenbogen, Höfe od.. Halonen (optifche 
M.e), bei. Sternſchnuppen, Fall v. Meteorfteinen zc. 
— Meteöraflsjter, berühmte griech. Feljenklöfter am 
Peneios in Theljalien, nur mit Gtriden u. Leitern 
zugänglid u. jo gleichſam „in der Quft ſchwebend“. — 
Meteoreijen, |. Meteorjteine. — metesriſch, Meteore 
betreffend. — Meteorismus, der, Quftanfammlung in 
Körperorganen, bei. Blähſucht, ſ. d. — Meteorit, ver, 
Meteoritein, |. d. — Meteörogräph, ver, Witterungs- 
anzeiger, Apparat zum felbittätigen Anzeigen der 
Zuftveränderungen. — Metesrolith, der, Meteoritein. 

Meteorologie, die, Wetterfunde, Lehre vom Wetter, 
d. h. von den Erſcheinungen u. Zuftänden der Luft 
(Wärme, Feuchtigkeit, Luftorud, Niederfchläge, :Be- 
wölfung, ind, magnet. u. eleftr. Erjdeinungen). 
Die Beobadhtungen d. meteorolögiihen Sta- 
tionen (Wetterwarten) werden durch Wetterdienit: ' 
ftellen geſammelt u. dur) die Zentralftelle bearbei- 
tet. Meteorolog. Zeichen auf Wetterkarten: 
u. Mind (Richtung Due) Pfeil, Stärfe durch Be— 
fiederung), Regen, X Schnee, & Hagel, = Nebel ıc. 
Zum telegraphiihen Wetterdienft dient eine ein- 
fahe Chiffreihrift in Zahlen nah dem Schema 
BBBWWSHTTT; dabei iſt B der Luftdrud, W die 
Windrichtung, S die Windftärfe, H der Himmelszu- 
ſtand d. H. die Bewölfung (S u. H nad) einer Skala 
v. 1-10), T die Temperatur. — ©. aud) Wetter. 

Meteörofföp, das, Inſtrument 3. Beobachtung von 
a Sternfhnuppen 2c.; auch — Meteor: 
graph. 

Meteörpapier, |. Oedogonium. Meteoriteine, 
Monditeine, Meteoriten, Meteoro:, Aero-, Urano- 
lithen, aus dem Weltenraum zur Erde fallende, aus 
Stein: oder Metallmafjfen (Eifen:M., Meteoreifen: 
Eijen mit Nidel) bejtehende Trümmer v. zerjtörten 
fleineren Weltförpern, zuweilen mehrere 100 Zentner 
ſchwer, aber aud in jtaubfeiner Bejchaffenheit. — 
Meteorwaſſer (vgl. Meteor), Regen, Schnee ıc. 

Meter (Abk. m), der, das, Grundmaß der dezimalen 
Längenmeſſung, der 10 000 000. Teil des Erdquadran⸗ 
ten zw. Pol u. Aquator. Vielheiten find Defa- (10), 
Hefto- (100), Kilo⸗ Korn Myria-M. (10 000), Unter: 
abteilungen Dezi- (0,1), Zenti: (0,01), Milli-M. 
(0,001). Für Flächenmeſſung iſt d. Quadrat-M. (qm 
od. m?), für KRörpermefjung d. Kubik-M. (cbm od. 
ms) Grundmaß. Vgl. metrijhes Syitem. — M.kerze 
(Abk. ME) od. Luz, die, Leuchtkraft einer Normal- 
ferze (j. Amylazetat) auf 1 m Entfernung als Lidt- 
ftärfeeinheit. — M.-filogramm (mkg), das, |. Ar- 
beit 2. — M.tonne (mt), 1000 Meterfilogramm. — 
M.-zentner, 100 kg. 

Meth — Met, ſ. d. 

Methämoglobin, das, Verbindung des Blutfarb- 
itoffes mit Sauerftoff, ift bei gewiſſen Krankheiten 


len zufammengefegt ilt, aljo alle Tiere außer den im Blut und Harn nachweisbar. — Methän, das, |. 


Protozoen (13elf. Urtieren). 


| Srubengas, 
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Methfeſſel, Alb. Gottlieb v., Liederkomponiſt, Methilgrün, ſ. Methylviolett; auch — Methylen: 
1785 in Stadtilm (Thür.), Hofkapellmeiſter in grün. — Methylmorphin, das, Huftenmittel — Ko— 
Braunſchweig, F 1869; ſchr. zahle. Lieder (beſ. für d. dein. — Methyloxid, das, |. Methyläther. — Methyl⸗ 
Kommersbuch), Männerchöre u: Klavierſtücke. violett, das, 1. Rofanilinfarbftoff für Seide, Wolle u. 
Methil (meſil), {hott. Stadt am Firth of Forth, | Baummolle, au Antifeptiftum; 2. Antijeptitum und 
Grafid. Fife, 11500 E., Hafen, Rohlenausfuhr. Teerfarbitoff, gibt mit Methylchlorid Methylgrün. 
Methler, preuß. Dorf, Ngbz. Arnsberg, Landkr.| Methämna, alte geh. Stadt an der Nordfüfte von 
Hamm, 2368 E., ae Viehzucht. a Resbos, dur) ei berühmt; jeßt — 
Methöde, die, zur Erreichung eines Zieles, beſ. etidſcha, bie, it ; i 
einer wiſſenſchaftl. Erkenntnis, eingeſchlagener Weg, en a 5 a 
Unterrihtsgang, planmäßiges Vorgehen. — Methös 5 » das, Handwerk, Gewerbe, Beruf. 
DIT, die, Qehranweifung, Anleitung zu planmäß. (wij- | Metis, geh. Göttin d. Klugheit, Tochter des Dfea- 
jenihaftl.) Vorgehen. — methödild, planmäßig, nad) | nos, 1. Gattin des Zeus, der fie verfchlang, worauf 
aus feinem Haupte Athene hervorging. 


beitimmten Grundfäßen vorgehen. 
Methodiſten, eine v. der Anglifan. Kirhe ausge | Metkovic (—witih), dalmatin. Bez.:Hft. an der 
Narenta, 5723 €., Handel, Hafen. 


augen Sefte, urfpr. der vo. den Brüdern Wesley 
Metöken, im alten Griechenland: Beilafien, in 


j. d.) 1729 in Oxford gejtiftete Verein, der durch die 
einer Stadt (bei. Athen) angeliedelte Fremde, die ge- 
gen Tributzahlung Schuß genofjen. 

Metöl, das, ein photograph. Entwidler. i 
er athen. Ajtronom. Gein 432 vo. Chr. aufge: 
wa x er einen tellter, |päter verbejlerter Zyklus v. 235 Mondmona= 
rat. Charafteriftiich find gegenjeitige Überwadung, | ten — 19 Sonnenjahren war in Athen amtlich ange: 
eifrige Näditenliebe, Liebesmahle, Gebetsverfamm- | nommen, ebenſo in Alerandrien u. feither bis jeßt 
Iungen, Meetings auf freiem Feld. Abzweigungen ; Grundlage der Berehnung des Ofterfeftes. 


ſind Heilsazmee, BiHöfl. Mtirhe, bie ihre Metonsmajig, die, Namensveränderung durd) Über- 





„Methode“ gegenfeitiger Erbauung, gemeinjames 
Bibellefen z2c. das Chriltentum zu verinnerlichen 
ſuchte. Die Bewegung wurde durch Whitefield (ſ. d.) 
bef. gefördert, au) in Amerika verbreitet u. nad) dem 
Klaffenſyſtem organifiert: die Gemeinden teilen fi 
in Klaſſen v. etwa 12 Seelen unter einem Gewiſſens— 


leute 2c. Die M., aud) in der Heidenmiſſion eifrig jekung in eine andere Sprade, 3. 8. Baber (lat) — 


tätig, zählen etwa 28.000 000, beſ. in Amerika. Simmermantt Meton j 
2 : .— ymie, die. Wortvertaufhung, 
Methödius, HL, |. Eyrillus 3. ein bildl. Ausdrud (f. d.), beitehend in Erſatz eines 
Methöne od. Modon, ſüdgrch. Stadt am Joniſchen | Begriffs durch einen andern, der zu ihm in finnlid 
Meer, Nomos Mefjenien, 6118 E. Hafen. wahrnehmbarer Beziehung jteht, 3. B. Stadt für 
Methuenvertrag, vom engl. Gejandten Methuen | Stadtbewohner, Rad für Wagen. 
(mefjuen) 1703 geichloffener Handelsvertrag zw. Por- Metöpe, die, Bffnung 
tugal u. England, bis 1836 in Kraft, machte Portus | zwiſchen den an d. Außen 
gal wirtihaftlih v. England abhängig. . |jeite vorfpringenden Bal- 
Methüfalem, jüd. Patriarh — Mathufala. fenköpfen (Triginphen) d. 
Methnl, das, aus 1 Atom Kohlen u. 3 Atomen —— — 
Waſſerftoff beſtehendes Radikal im Grubengas, M.- hfiehenne De 
alkohol zc. — Methylät, das, in der Heilf. (bei. als | Nıkymiurte Gteinplatte, 
Schlafmittel) gebraudte, farblofe Flüffigfeit v. aro= 3 2 ; 

: £ R Mẽtra, Mz. zu Metrum. 
mat. Gerud, wird aus Methylaltohol mit Braunftein | Mira, pie sch. — Ge: 
und Schwefeljäure aewonnen. — Methylalkohol, der. | Härmutter. — Metralgte 
Holzgeiſt, -alkohol, bei trodener Deitillation des Holz | yie, Gebärmutterjhmerz. 
zes gewonnene farblofe Slüfligfeit. dient 3. Teerfar- | _ Metratrefie, die, frant: * 
ben, als Erfag v. Alkohol x. M.-vergiftung,|Hafter Verſchluß der Ge: 
meift durch Genuß verfälfhten Schnapies, äußert ſich alle eng 
in übelfeit, Erbreden, bläul. Hautfärbung, Herz- 
unruhe u. verläuft meift tödlih. — Methnlamin, das, 
bei Deitillation v. Holz u. Knochen entjtehende, farb- 
loſe, widerlich riehende Flüſſigkeit; ähnlich Di-, Tri— 
M., das in der Heringslake u. vielen Pflanzen vor— 
fommt u. in der Heilf. (gegen (Gelentrheuma) be- 
nutzt wird. — Methyläther, Holzäther, Methyloryd, 
dur Erwärmen v. Methnlalfohol mit Schwefeljäure 
aewonnenes, in Eismafhinen verwandtes farblojes 
Gas. — Methätbenzöl, das, ſ. Toluol. — Methüilchlo⸗ 
rid, Chlormethyl, das, ſüßlich riechend., farblofes Gas, 
aus Methylalkohol mit Kochſalz und Schwefelfäure 
dargeitellt, dient als Anäfthetifum u. zur Narkoſe. 

Methylen, das, Gruppe v. 1 Atom Kohlen: u. 2 Ato- 
men Wajlerftoff, findet fih nur in Verbindungen, 
3. B. mit Chlor (Machlorid, das, hloroformartig rie= 
chende Flüffigkeit, Anäfthetitum). — M.:blau, 1. ein 
Anilinfarhitoff, auch zu Heilzweden; 2. Teerfarbitoff 
für Baummolle, auch mediziniih gebraudt, gibt mit 
Salpeterjäure M.-grün zum Färben v. Baummolle. 








Metrik, die, Verskunft, Lehre vom Bersbau d. 5. 
vom Rhythmus (ſ. d.) u. von den Versmaßen; in der 
Mufik: Lehre vom Taft. 


metriſch, 1. die Metrik betr., ihr entſprechend; in 
Verſen abgefaßt. — 2. das Meter zur Grundlage 
babend. Das m.e Syftem, zuerſt in Frankreich 
1799 eingeführt, jeit 1868 im Norddtſch. Bund, jeit 
1872 im Dtiſch. Reich) angenommen u. jeßt in den mei- 
ften Rulturjtaaten geltend, hat das Meter (j. d.) nicht 
nur als Einheit des Längen: u. Flächenmaßes, ſon— 
dern legt es bzw. jeine Unterteilungen auch dem begi- 
malen Maß u. Gewicht zugrunde: 1 cdem = 11 rei: 
nen Waſſers v. + 40 C hat ein Gewidht v. 1 kg. — 
Mer Zentner — Meterzentner (100 kg). 

Metritis, die, f. Gebärmutter. — Metro⸗, in Zſſtzgen. 
— Gebärmutter, 3. B. M.scöle, die, Gebärmutter- 
bruch. — M.dynie, die, Gebärmutterſchmerz. — M.⸗ 
karzinsm, das, Gebärmutterkrebs. — M.manike, die, 
Mutterwut — Mannstollheit, ſ. Manie, 
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Mitrologie, die Maß- u. Gewichtskunde. — Mir 
trometer od. Metronöm, 
der, das, Taktmeſſer zur 
Beitimmung des Tempos, 
in dem ein Werk gejpielt 
werden fol. Es hat ein 


Pendel mit verjdieb- 
barem Gewidt, deſſen 
Schwingungen in der 


Mitte an einer Skala ab- 
gelejen werden. Am mei 
ſten gebraucht Mälzls M. 
(1816): M.M. _} = 100, 
d. 5. 100 Halbe Noten in 
der Minute (das Gewicht 
auf 100 geftelft). 
Miötronymilon, das, vom 
Namen der Mutter her— 


a 


Metronom. 


\ 





geleiteter Name, 3. B. Niobiden — Kinder d. Niobe; 
Ggſ. Patronymikon. — Metropäle, die, Mutterftadt; 


Hit. einer Pro. od. eines Bistums. — Metropofit, 
Erzbifhof als Vorſteher einer aus mehreren Bis: 
tümern beftehenden Kirchenprovinz. — metropolitän, 


erzbiſchöflich; M,, in einigen prot. Gegenden: Ober: 
pfarter, unter dem Superintendenten ſtehender kirchl. 
Auffihtsbeamter; auch wohl — Superintendent. 
Metroptöje, die, Gebärmuttervorfall. — Metror- 
rhagie, die, ſtärkere Gebärmutterblutung außerhalb 


der regelmäß. Menjtruation. — Wletrorrhöris, pie, 


Gebärmutterzerreißung. 

Metrosidöros, Niyrtazeengattg., auftral. und ogean. 
Bäume u. Sträuder. M. vera, Nanibaum, auf den 
Moluften, M. scandens, Afibaum, auf Neufeeland, 
u. a. liefern ſehr hartes Holz, das echte (Moluffen-) 
Eijenholz. 

Metrofföp, das. Mlutterjpiegel, Inſtrument für die 
Metrojlopie, Gebärmutterunterfuhung. — Metro: 
tomie, die, Gebärmutterfchnitt, |. Kaiſerſchnitt. 

Mötröxylon, Sagopalme, PBalmengattig. (Fieder— 
palmen) auf den Moluffen u. Sundainfeln, Tieferf 
Sago, bef. die Arten M. sagus u. M. Rumphii. 

Mitrum, das (Mz. Metra od. Metren), Maß, bei. 
Versmaß, |. d. 

Metſchniköff, Elias, rujj. Zoologe, * 15. Mai 1845 
im Gouv. Charfom, jeit 1886 Prof. u. ſeit 1904 zwei⸗ 
ter Dir. am Bafteurinjtitut in Paris; ſchr. über Zell- 
forfhung, Serumbehandlung der Syphilis, wirbelloje 
Tiere u. vergleichende Embryologie. 

Metjovon, geh. Stadt, ſ. Mezovon. 

Metſu, Gabriel, * 1630 in Leiden, F 1667 zu Am: 
fterdam, malte Bildniſſe und beliebte Genrebilder 
(Amfterdamer Gemüjemarft,  Spitenflöpplerin, 
Auſternfrühſtück). 

Metſys, vlaem. Maler — Maſſys. 

Mett, das, niederdtſch. — Fleiſch; M.-wurft wird 
aus gehadtem fettlofem Schweinefleiſch Hergeitellt. 

Mettau, vie, I. Nbfl. der Elbe in Böhmen, entipr. 
im Glaßer Gebirge, mündet b. Joſefſtadt, 68 km lang. 

Mette, die, —— ſ. Matutin; Chrift- 
M., Gottesdienſt in der Weihnachtsnacht; Trauer- 
M. (düftere od. finftere M.), Gottesdienft am Bor: 
abend v. Gründonnerstag, Karfreitag u. Rarfamstag, 
wobei die Lamentationen (f. d.) gefungen werden. 

Metten, niederbayr. Dorf an d. Donau, Bez.:-Amt 
Deggendorf, 2309 E., Getreidebau, Viehzucht, Granit- 
brüde, Benediktinerflofter. 


Mettenleiter, 1. 30h. Georg, kath. Kirchenkom⸗ 


ponift, * 1812, Chorregent der Stiftsfirhe zu Regens- 
burg, F 1858; ſchr. ein Stabat Mater, Meſſen, Palm 
95 für 6 u. Palm 114 für 5 Stimmen. — 2. Sein 
Bruder Dominitus, Mufiljgriftiteller, * 1822, 
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f 1868 in Regensburg; ſchr. geſchichtl. Werke über d. 
Kirhenmufif in Bayern. Geine reihe Bibliothek 
älterer Kirchenmuſik ift, mit der Proskeſchen vereint, 
im Beſitz des Bil. v. Regensburg. 

Metternich, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landfr. Coblenz, 
3642 E., Obſt- u. Weinbau, Kalfbrennerei. 

Metternich, öftreich. Fürftenhaus, begütert in Böh— 
men u. im Rheingau (Schloß Sohannisberg), ſtammt 
von M. bei Euskirchen (Rgbz. Köln). Dur Heirat 
fam der Name aud ins Gejhleht Wolff-M. (f. d.). 
Klemens Wenzeslaus, öjtreid. Staats- 
mann, * 1773 in Coblenz, 1803 Botjhafter in Ber- 
tin, 1806 in Baris. Nach dem Krieg 1809 wurde er 
Min. des Auswärt. u. ſuchte fi bis zum Sturz Napo= 
leons mit Frankreich freundlich zu ftellen, trat auch 
1813 nur gögernd den Verbündeten bei. 1814 wurde 
er Zürft u. Borfigender des Wiener Kongrefles und 
war der einflußreidite Staatsmann bei d. Neuord- 
nung Europas u. während der Reaktion; er gewann 
Öftreih die Vorherrihaft in Deutfhland u. Stalien 
zurüd u. trieb eine fonjervative, dem nationalen 
Geiſt vielfach feindl. Politik (Karlsbader Beſchlüſſe, 
Kongreſſe zu Troppau, Laibach u. Verona gegen die 
Revolutionen in den roman. Ländern), verfolgte da- 
her auch) alle fonjtitutionellen Regungen. So gejhidt 
er als Diplomat war, fo jehr verjagte die innere Re— 
gierung, u. fo mußte er März 1848 dem allg. Haß 
weichen u. lebte zunächſt in London, F 1859 in Wien. 


Mettwurit, |. Mett. 

Mes, Hit. des dtſch. Bezirks Lothringen, Stadtkr. 
an d. Miojel, 68598 E., Feftung 1. Ranges, fathol. 
Biihofsfit, got. Kathedrale, 8.6, AO, O.P.D., 
Reihsbanfitelle, Mufeen, Tuch, Zigarren:, Uhrenz, 
Maſchinen-, Ronfervenfabr., Weinbau. — Urjprüngl. 
Divodürum, Hauptort der felt. Mediomatrifer, jeit 
Chlodwigs Tod Hit. Auftrafiens u. Bistum. Reichs: 
tag Karls IV. 1356 (Goldene Bulle). Durch Die 
Fuͤrſtenverſchwörung 1552 kam es an Frankreich, 
wurde durch Wauban ſtark befejtigt. Infolge der 
Schladten v. 14./18. Aug. 1870 wurde Bazaine nad) 
M. zurüdgeworfen, v. Prinz Sriedr. Karl belagert u. 
mußte 27. Oft. mit 170 000 Mann Zapitulieren. 

Diebe, die, 1. früheres Hohlmak in Preußen — t/ıs 
Scheffel — 3,43 |, in Sachſen — 6,5 od. 5 |, in Bayern 
— 37,06 |, in Sſtreich — 61,5 1. — 2. (eig. Kofeform 
v. Mechthild) — Dirne, Hure. 

Metger — leider. M.-Iprung, bis 1901 jähr- 
lic, jegt nur zeitweife in Münden am Karnevals- 
montag übl. Umzug der M.-Iehrlinge, wobei fie zu 
Gejellen geſprochen werden. i 

Mebingen, württ. Stadt, Schwarzwaldfr., Oberamt 
Urach, 6337 E., Tuch-, Leder, Metallwarenfabr. 
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Mebid, Georg v., * 14. Zuli 1836 in Frieſen, 
1891/1906 leitender ſächſ. Minifter, ſetzte 1896 das 
Dreiklaſſenwahlrecht durd). 

Moͤ⸗u, das, Hinel. Feldmaß — Ma⸗u. 

Meublemeni (möbl’man), das, Haus-, Zimmerein- 
rihtung, Hausrat. 

Meuchelmord, Mord aus dem Hinterhalt. 

Meudon (mödsıt), frz. Stadt an d. Seine, Dep. 
Seine=et-Dije, Arr. Verjailles, 12292 E., Schloß, jegt 
aſtronom. Objervatorium, Glasfabr. 

Meuerer, Joh. Georg, Kirchenkomponiſt, * 8. Juli 
1871 in Würzburg, Domdordirigent in Graz; Ihr. 
Meilen mit Orcheſter- u. Orgelbegleitung, 1 Kantate 
„Marienlob“ zc. 

Meulan (mölar), frz. Stadt an d. Seine, Dep. 
Seineset-Dije, Arr. Verjailles, 7594 E. Lederinduſtr. 

Meulebeke (möhle—), belg. Dorf, Prv. Weitflan- 
dern, Arr. Thielt, 9559 E., Spitzen-, Zeinenfabr. 

Meulen (möhlen), Adam Frans van der, vlaem. 
Maler, * 1632 in Brüffel, F 1690 in Paris, Iehilderte 
in ſ. Bildern die Kriegstaten Qudwigs XIV. 

Méum, Bärendolde, Bärwurz, Umbelliferengattung 
Mittel: u. Südeuropas; wichtig M. athamänticum als 
Viehfutter in Gebirgsgegenden. 

- Meumann, Ernit, Philoſoph, * 29. Aug. 1862 zu 
Ürdingen b. Crefeld, Prof. in Zürih, Königsberg, 
Münjter, Halle, jeit 1910 in Leipzig, Vertreter der 
erperimentellen Pſychologie, ſchr. Sprache des Kin— 
des“, „fthetif“, „Intelligenz u. Wille“, „Okonomie 
u. Tehnif des Gedädtnifjes“, Hrsgeber der „Zeitſchr. 
für erperimentelle Pädagogik“ u. des „Ardivs für d. 
gefamte Pädagogik“. : 

Meung (mön), Sean de, j. Rojenroman. 

Meunier (mönidh), Conitantin, belg. Bildhauer u. 
Mader, * 1831 u. F 1905 in Brüjlel, (Gifderte Szenen 
aus dem relig. Gebiete (Begräbnis. eines Trappiften, 


Chrijtus am Kreuz) u. bej. die Leiden der Arbeiter. 


im Hennegau  (Kohlenzieher, Schmiede, Gruben: 
unglüd, Denfmal der Wrbeit). 

euter, Chriltian, Ri * 20. San. 1856 zu Cam- 
berg, Prof. in Würzburg; ſchr. über bayr. Kirchenrecht 
und Kirchenvermögensrecht, „Haager Konferenz“ 
(2 Bde.), „Genfer Konvention“. 

Meurin (mörän), Zeo, Sejuit, * 1825 zu Berlin, 
Miſſionsbiſch. zu Bombay u. jpäter auf Mauritius, 
hier + 1895; bef. tätig für Gründung v. Schulen. 

Meurjius (mör—), 50h. (San de Meurs), Philo- 
log, * 1579 in Loozdujnen b. Haag, * 1639 als Prof. 
in Soroe (Dänem.); gab viele Klaſſiker heraus u. ſchr. 
zahlreiche noch heute wertvolle Monographien. 

Meurthe (mört’), die, r. Nbfl. der Mofel, entſpr. in 
den Vogeſen, 161 km lang. — M.eet:Mofelle (— e 
mofell’), ojtfrä. Dep., 5280 qkm, 564730 €. (1911), 
Getreide-, Hopfen, Tabak, Wald, Weinbau, Eijen- 
bergbau u. -induftrie; Hft. Nancy. 

Meuje (möhſ'), die, frz. Name der Maas. — Danad) 
benannt das nordojtfrz. Dep. M., 6241 qkm, 277 955 
E. (1911), Getreide, Wein, Waldbau, Viehzucht, 
Eifenindujtrie; Hit. Bar-le-Duc. 

Meuſebach, Karl Hartwih Frhr. v. Literarhijtori- 
fer, * 1781 in Neubrandenburg, 7 1847 in Baumgar- 
tenbrud b. Potsdam, befannt durd) feine „Fiſchart— 
ftudien“ u. fn. Briefwechfel mit den Brüdern Grimm. 
Seine reihhaltige. Bücherei fam in die Berliner Agl. 
Bibliothek. 

Meujſelbach, nr an der Schwarza in Schwarzb.- 
Rudolftadt, 2049 E., Fabr. v. Galanterie-, Holz-, 
Spielwaren u. Thermometern. 

Meufelwit, Stadt in Sahjen-Altenburg, Oſtkreis, 
8865 E., Getreide-, Holz-, Lederhdl., Tertil-, Braun: 
fohleninduftrie. 








‚Stehen no 


378 Mex 
Meute, die, Anzahl Hunde für d. Hab (ſ. Zagd). 
Meuterei, gemeinjhaftl. Auflehnung v. Soldaten, 

Seeleuten od. Gefangenen; für letztere mit Gefängnis 

nit unter 6 Monaten, bei Gemalttätigfeiten gegen 

an uIISDeaEen mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren 
edroht, 

Meviljien, Guſtav v., * 1815, Fabrikant in Crefeld, 
fpäter in Köln, Präſ. d. Rhein. Eifenbahngefelligaft, 
in vielen großen induftriellen Unternehmungen und 
Banfen tätig, 1847/49 einflußreich als liberaler Ab- 
geordneter in Berlin u. frankfurt, T 1899. 

Mewär, ojtind. Radſchputenſtaat, j. Udaipur. 

Mewe, preuß. Stadt an d. Mündung der Ferfe in 
d. Weichſel, Rgbz. u. Kr. Marienwerder, 3821 E., 
A.G., Getreide-, VBiehhandel, Möbel, Maſchinenfabr. 

Mewlewi, tanzende Derwiſche, ein mohammedan. 
Möndsorden, ſ. Dſchelal eddin Rumi. 

Merborougb (—böro), nordengl. Stadt am Don, 
Grafih. Dort (Weit Riding), 14401 E., Glas-, Eijen- 
indujtrie. 

Mexitaniiher Meerbujen od. Golf v. Mexiko, 
Teil des Atlant. Ozeans zw. Cuba, Mexiko u. den 
B. St., durch die Floridaſtraße mit d. Atlant. Ozean, 
durch die Straße v. Yucatan mit d. Karib. Meer ver- 
bunden, bis 3880 m Tief, etwa 1,5 Mill. qkm groß. 

Mexiko od. Mejico (meh—), Bundesrepublit im 
füdl. Nordamerifa, 1987 201 akm, begrenzt v. den V. 
St. dem Mexikan. Golf, Karib. Meer, Brit.:Hon= 
duras, Guatemala u. dem Stillen Ozean. Der Kü— 
ftenfaum des Atlant. Ozeans ijt mit Lagunen und 
Klippen umgürtet, flach, ohne bedeut. Buchten u. faft 
hafenlos. Beſſer eignet fih zum Landen die MWeft- 
füfte. Bis auf die flachere Halbinfel Yucatän Liegt 
M. fat ganz im Gebiet der Korbdilleren, die jeinen 

rößten Beitandteil, das Hochland v. M., umſchließen. 
zm ©. finden fi viele tätige Vulfane. Die höchſten 
thebungen find der Pif v. Origaba od. Citlaltepetl 

(5700 m) u. der Popocatepetl (5452 m). Bon den 

Flüſſen find am bedeutenditen: Rio Grande del Norte 

nördl. Grenzfluß) u. Panüco zum Golf v. M., Rio 

Grande de Santiago u. Colorado zum Stillen Ozean. 

Die Tierra caliente (bis 1000 m) Hat tropijch-heißes, 

die T. templäda (1000—2000 m) gemäßigtes, die T. 

fria (über 2000 m) fühles Klima. An der fumpfigen, 

Ken Küfte herriht vielfah Malaria und Gelbes 
ieber. Im trop. Klima gedeihen Palmen, Kaut- 

ſchuk-⸗ Mahagonibäume u. Zeguminojen, in der ge— 

mäßigten Zone Eihen u. Qaubbäume, in der fühlen 
hauptſächl. Nadelhölzer, Kakteen u. Agaven. Die 

Tierwelt weiſt Waſchbär, Präriewolf u. -hund, Vir- 

gin. Hirsch ꝛc. auf; 3.T. ift fie auch mittelamerifanifdh: 

Tapir, Nafenbär, Jaguar, Rieſen- u. Klapperjehlange, - 

Kolibri. Die Gebirge bergen fehr viel Silber, Kupfer, 

Gold, Kohle, Eifen. Benölferung 1910: 15063207 

röm.sfath., meift ſpaniſch ſprechende E., davon 44%), 

Miſchlinge (Meſtizen), 37%), Indianer (etwa 100 000 

Azteken), 19%/, Kreolen u. Europäer. Hauptbeſchäf⸗ 

tigung iſt Mderbau, Viehzucht, Waldwirtſchaft. 

Bergbau, Induſtrie (beſ. Baumwolle, Tabak), Koſche— 

nille- u. Seidenzucht. Der Verkehr wird gefördert 

durch 25 287 km Eiſenbahnen (1912) u. eine Handels- 
flotte v. 82 Schiffen. 1911/12 betrug die Einfuhr 

383,6 Mill. M, bei. Mineralien, Pflanzenerzeugnifie, 

Maſchinen, Gewebe, die Ausfuhr 625,8 Mill. M, bei. 

Silber, Gold, Kupfer, Agavefaſern (Sijalhanf),- 

Kaffee, Felle. Der Elementarunterriät ift obliga— 

toriſch u. arg in 9117 öffentl. Schulen. Daneben be— 

höhere Schulen. Verfaſſung u. Ver— 
waltung: M. ift eine demofrat. Bundestepublif 
aus 27 Staaten, 3 Territorien u. 1 Bundesdijtrift 


(Hit. M. mit Umgegend). An der Spiße jteht ein auf 
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6 Sahre gewählter Präſident; die Gejeßgebung hat 
der Kongreß, der aus Genat (56 Mitgl.) u. Abgeord- 
netenhaus (233 Mitgl.) beiteht. Für d. Rechtspflege 
beitehen 1 Söchſter Gerihtshof, 3 Kreis: u. 31 Di: 
ſtriktsgerichte. Die Friedensitärfe des Heeres (allg. 
Mehrpflit) beträgt 44 000, die Kriegsitärfe 85 000 
Mann (1913 auf 150000 Mann erhöht); Hierzu tritt 
noch die 2. Reſerve v. 150000 Mann. Die Kriegs: 
flotte zählt (1910) 20 Fahrzeuge, darunter 6 Kano— 
nenboote, mit etwa 1400 Mann Beſatzung; Kriegs: 
bafen ift Vera Se Das Budget v. 1912/13 ‚betrug 
in Einnahmen u. Yusgaben je 217,6 Mill. MA, die 
Staatsjhuld (1911) 924,4 Mil. M. — Kirchliches. 
Über die Chriitianifierung M.s u. die weiteren firdl. 
Verhältnifje ſ. unten (Geſchichte). Seht Hat es 8 
Erzbistümer, 22 Bistümer, 1 Apoſt. Vilariat mit 
rund 14 Mill. Katholiken neben 52000 Broteftanten. 
— Geſchichte. Zur Zeit der Entdedung beitand in 
M. der Halbkultivierte Staat der Azteken mit jtraf- 
fem Staatswejen u. Menjhenopfern. 1519/21 wurde 
das Land v. Cortez erobert, durch Franziskaner, 
Dominikaner ꝛc. u. weiße Einwanderung Eriftioni. 
fiert u. bildete jeit 1540 das Vizekgr. Neufpanien. 
Diejes umfaßte auch den füdl. Teil der V. St. und 
wurde nad) d. Grundfäßen der ſpan. Kolonialwirt- 
Ihaft verwaltet: Ausbeutung der Edelmetallihäße 
u. der Eingeborenen, wel lettere mit dem Boden 
an vornehme Spanier verteilt wurden, Unterdrüdung 
der einheim. Induſtrie u. des: ausländ. Handels im 
Intereſſe des |pan. Monopols. Schuß fanden die 
Eingebornen nur bei der Kirde (Las Cajas). Die 
Folge waren Aufjtände (der gefährlichite 1811 unter 
dem Priefter Hidalgo), u. 1821 wurde die ſpan. Herr= 
ihaft durch Sturbide geftürzt, der 1822/23 als Kaifer 
Augujtin 1. regierte. Nah d. Verfaſſung von 1824 
wurde M. eine Republik mit 19 Bundesjtaaten nad 
amerif. Mufter, fam aber nit zur Ruhe. Zweimal 
(1835 u. 1847) hob der wiederholt als Vräjident und 
Diktator regierende Santa Anna die bundesjtaatl. 
Verfaſſung auf. 1835 fiel Teras ab, u. als es ji) 
1845 den B. St. anſchloß, fam es zum Krieg, der im 
Frieden v. Guadalupe Hidalgo 1848 mit dem Berluft 
v. Teras, Neumerito und OÖberfalifornien, fajt der 
Hälfte des Staates, endete. Der Reit wurde unter 
Comonfort 1857 in 24 Staaten eingeteilt. Aus dem 
Bürgerfrieg ging 1861 der Indianer Juarez als Sie— 
ger hervor, der die Einjtellungen der. Zahlungen auf 
2 Sahre verfündete. Zum Schuß ihrer Gläubiger 
unternahmen England, Spanien u. Frankreich eine 
Erpedition; die erjteren zogen ihre Truppen ſchon 
1862 wieder zurüd, u. Napoleon III. benüßte die Ge— 
legenheit, um zur Hebung ſs. Anſehens eine Mon— 
archie unter frz. Schuß zu gründen. Marjhall Forey 
eroberte 1863 die Hit. u: ließ den öſtr. Erzhzg. Mari: 
milian zum Kaifer wählen, der Juni 1864 einzog. 
Foreys Nachfolger Bazaine machte ihm mehr Schwie- 
tigfeiten, als er ihn unterjtüßte, u. als Napoleon auf 
Drängen der V. St. feine Truppen zurüdzog, war 
Marimilians Stellung verloren; er wurde 1867 in 
Queretaro dv. Juarez gefangen u. ſtandrechtlich erſchoſ⸗ 
jen. Seitdem ftand M. unter der Diktatur v. Juarez, 
dann des Meſtizen Borfirio Diaz. Juarez (F 1872) 
A die Säfularijation u. Zivilehe durch; 1874 
folgte die Trennung v. Kirche u. Staat u. die Aus— 
weilung der Ordensleute. Diaz (jeit 1877) ſchuf durch 
Itrenges Regiment Ruhe, Difziplin im Heer, mit dem 
— Limantour einen geordneten Staats⸗ 
aushalt, eigenes Bahnwejen (Tehuantepecbahn 
1907). 1911 wurde Diaz (F 1915 in Paris) dur) 
einen v. der Union aus gejhürten Aufitand geftürzt 
u. Madero Bräfident. Seitdem herrſcht Anarchie, bei. 
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in Morelos, wo Zapata eine Schredensherrihaft er- 
richtete, u. im Norden, wo General Carranza befiehlt. 
Madero wurde Febr. 1913 v. Felix Diaz, einem Nef- 
fen Porfirios, geftürzt u. nachher erſchoſſen; provijor. 
Präſ. wurde General Huerta, der bei der Wahl im 
Of. durchkam, aber durch einen v. den. V. St. (durd) 
Zufuhr zu Lande u. Bejegung v. Vera Cruz u. Tam- 
pico) unterjtügten Aufitand unter Carranza, Villa u. 
Zapata Suli 1914 zur Abdanfung genötigt wurde u. 
das Land verließ. Auch fein Nachfolger Carbajal 
(bis dahin Min. des Auswärt.) fonnte ſich nicht hal— 
ten; Carranza zog Oft. 1914 in der Hit. ein. 

Mexiko, 1. ſüdweſtmexik. Bundesitaat, 23185 qkm, 
975019 €. (1910); Hit. Toluca. — 2. Hit. der Repu- 
blit M., auf dem jüdmerif. Hochland, 2270 m ü. M., 
470 659 E., Sitz eines Erzbiſchofs u. der Regierungs- 
behörden, AUniverfität, Sternwarte, Maſchinen-, 
Leder, Tertilinduftrie. Die Stadt mit ihrer Um: 
gegend bildet d. Bundesdiftrift M., 1499 qkm, 
719 052 €. 

Mey, 1. Guſta v, * 1822 zu Neufich b. Rottweil, 
7 1877 als.fathol. Pfarrer zu Schwörzkirch b. Ehin- 
gen, verdient um den fatedhet. Unterricht durch feine 
„KRatechejen“ u. „Bibl. Geſchichte“‘. — 2. Kurt, Mu: 
fiffchriftiteller, * 24. Juni 1864 in Dresden, lebt. da= 
ſelbſt; jchr. „Der Meijtergejang in Geſch. u. Kunſt“ u. 
„Muſik als tönende Weltidee“. 

Dieyenberg, Alb. fathol. Theolog, * 9. Non. 1861 
zu Luzern, Domfapitular daf., gefeierter Redner und 
homiletiſcher Schriftiteller. ; Es 

Meyenburg, preuß. Stadt an d. Stepenitz, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Oſtpriegnitz, 1951 E., A.G., Landwirt- 
ſchaft, Maſchinenfabr. 


Meyer, 1. Verlagsbuchhandlg. (Bibliograph. 


Dunn in Leipzig (feit 1874, 1828/74 in Hild- 
urghaujen), entwidelte ih bei. unter Hermann 
Sulius M. (* 1826, F 1909), jet geleitet v. deſſen 
Söhnen Hans (ſ. unten 11), Arndt (* 1857) u. Herm. 
(* 1871). Hauptunternehmen: Konverjationslerifon 
(20 Bde), Reiſebücher, Klajjiterausgaben, Brehms 
„zierleben“. — 2. Adolf Bernd. Zoologe, * 1840 
zu Hamburg, bereifte Celebes, die Philippinen und 
Neuguinea, 1874/1905 Dir. des Zoolog. u. Ethno= 
graph. Mujeums in Dresden, F 1911; ſchr. Berichte 
über feine Reife u. Abhandlungen u. Berichte des 
ihm unteritellten Mufeums. — 3. Alexander, frei— 
finn. Barlamentarier, * 1832, Schriftiteller in: Berlin, 
1881/96 im Reichs-, 1876/88 im preuß. Landtag, Frei: - 
händler, + 1908; jehr. „Erinnerungen“. — 4. Bernd. 
o., fathol. jhweiz. Staatsmann, * 1810, Staatsſchrei— 
ber in Luzern, Mitgründer des Sonderbunds, nad 
dejjen Niederlage flüchtig, 1852/68 in öftreich. Dienft, 
+ 1874; ſchr. „Erlebnijje”. — 5. Eduard, Gejhidts- 
forſcher, * 25. San. 1855 in Hamburg, Prof. in Bres- 
lau, Halle, 1902 in Berlin; Hptw. „Geſch. des alten 
Ägyptens“, „Geſchichte des Altertums“ (1/V) und 
„Reid, und Kultur der Hethiter“, ferner „England, 
feine jtaatlide u. polit. Entwidlung“. — 6. Elard 
Hugo, Germanift, * 1837, Profeſſor zu Frei: 
burg i. Br., 7 1908; jr. „Mythologie der Germa— 
nen“, ed KRosmogonie“, „Diſch. Volkskunde“ ıc., 
Hrsgeber v. 3. Grimms „Deutiher Mythologie“. — 
7. Georg, Jurijt, * 1841, Prof. in Jend u. Heidel- 
berg, F 1900; Hptw. „Staatsreht“ u. „Berwaltungs- 
reht“. — 8. Georg Herm. v. Anatom, * 1815 und 
7 1892 in Sranffurt a. M., 1844/89 Prof. in Züri; 
unterſuchte die ſtatiſchen Verhältniſſe des Knochen— 
gerüſtes, gab eine anatomiſch richtige Fußbekleidung 
an, jhr. „Lehrb. der Anatomie“ zc. — 9. Guſtav, 
Spradforjher, * 1850, Prof. in Graz, F 1900 (geiltes- 
frank), Schöpfer u. Meilter der Balfanphilologie; 
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Hptw. „Gried. Grammatik“, 
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„Albaneſ. Studien“, | tor, Chemifer, * 1848, Prof. in Heidelberg, F 1897; 


„Etymolog. Wörterbuch der alban. Sprade“ ic. — wichtig feine Methoden der Bejtimmung der Dampf: 


10. 9 
in Berlin, Brof. daſelbſt; malte Landihaften, zeich- 
nete einen Totentanz in 19 Blättern u. führte gute 
Stihe nad) Raffael (Poefie), van Dyk (Dame mit 
Handſchuh) u. a. Künſtlern aus. — 11. Hans, For: 


Ihungsteijender u. Schriftiteller, * 22. März 1858 in: 


Hilddburghaufen, Teilhaber des Bibliograph. Inſti— 
tuts (ſ. oben 1), bereifte feit 1887 Diih.-Oftafrifa 
(Rilimandiharo), die Kanar. Inſeln u. die Anden 
v. Ecuador; jr. „Der Kilimandiharo“, „Sn. den 
Hohlanden v. Ecuador“, „Oftafrifa und Kamerun“ 
u. a. — 12. Heinr. Kunftiriftiteller, * 1759 zu 
Stäfa am Züricher See, Dir. der Zeichenafad. in 
Weimar u. Freund Goethes, + 1832; ehr. „Gef. der 
bildenden Künfte bei den Griehen“, gab Windel: 
manns Werke heraus. — 13. Heine Yug. WilH, 
pofitiver proteft. Theologe, * 1800, Konfijtorialrat 
zu Hannover, T 1873; gab einen Kommentar zum 
Neuen Teft. heraus. — 14. Herm. Jull., ſ. u. — 
15. Johann, plattdtſch. Dichter, * 1829, Dir. der 
Spiotenanftalt in Kiel, F 1904; ſchr. Gedichte und 
Bolksjtüde („To Termin“, „En lütt Waijenfind“, 
„In de Aar'n 2c.) in holitein Mundart. — 16. Joh. 
Georg, * 1813 in Bremen, F 1886 in Berlin, malte 
gemütvolle Genrebilder, bef. aus dem Ainderleben 
(Weihnachtsabend, Heimkehr des Kriegers, Hausmüt: 
terhen). — 17. Zulius, Kunſtſchriftſteller, * 1830, 
Dir. der Gemäldegalerie in Berlin, F 1893; ſchr. Auf- 
fäße zur modernen Aunft u. eine „Geſch. der modernen 
frz. Malerei feit 1789“. — 18. Sürgen Bona, 
Philofoph, * 1829 zu Hamburg, + 1897 als Prof. zu 
Bonn, Gründer des liberalen Schulvereins d. Rhein 
landes, als Philoſoph Monift; ſchr. über Xriftoteles, 
Kant, „Brobleme der Lebensweisheit“, „Philoſoph. 
Zeitfragen“ 2c. — 19. Klara, Schaujfpielerin, * 7. 


Oft. 1851 in Leipzig, bedeut. Mitgl. der Agl. Bühne | © 


in Berlin (1871/91). — 20. Klaus, Maler, * 20. 
Nov, 1856 zu Linden, Brof. in Düffeldorf, war an der 
Yusmalung des Schlojies Burg an d. Wupper betei: 
ligt u. malte treffl. Gentebilder. in der Art der nie= 
derländ. Schule des 17. Ihdts. (Holländ. Wohnijtube, 
Aus dem Beghinenklojter, Der Spion). — 21. Konr. 
Kerdin., * 1825 in Zürich, F 1898 in Kilchberg bei 
Zürich; ſeit 1870 mit d. Epos „Huttens letzte Tage“ 
als diſch. Dichter v. ſcharf ausgeprägter Eigenart 
tütig, bei. in Balladen u. Iyr. Gedichten, dem Hiltor. 
Roman „Jürg Senatjh“ (problemat. Charakter aus 
d. Zeit des 30jähr. Krieges) und in meilterhaften 
Novellen, die Stoffe aus d. Renaifjancezeit bevor: 
augen („Der Heilige“, „Hochzeit des Mönchs“, „Die 
Richterin“, „Das Leiden eines Knaben“, Verſuchung 
des Bescara“, „Angela Borgia“); voll Humor die 
„Kleinen Novellen“ („Das Amulett“, „Der Schuß von 
. Kanzel“, „Plautus im Nonnenklojter“, „Guſtav 
Adolfs Page“). — 22. Leo, Sprachforſcher, * 1830, 
Prof. in Göttingen, + 1910; ſchr. „Vergl. Gramm. der 
grieh. u. lat. Sprache“, „Die got. Sprade“, „Handb. 
der griech. Etymologie“ 2c. — 23. Livinusv,., belg. 
Sejuit, * 1655, F 1730, gewandter Streitjchriftiteller 
gegen die thomiſt. Gnadenlehre, gegen Sanjeniften u. 
Broteftanten. — 24. Lothar, Chemifer, * 1830, 
Bıof. in. Tübingen, F 1895; entdedte die Einwirkung 
d. Saueritoffs u. des Kohlenorydgafes auf den Blut- 
farbitoff, jehr. „Die modernen Theorien der Chemie“ 
x. — 25. Rihard Mor 5 Literarhiftorifer, * 
1860 u. als Profeſſor T 1914 zu Berlin; fr. „Goethe“ 
(preisgefrönt), „Dtſch. Literatur im 19. Ihdt.“, 
„Grundriß der neuern dtih. Literaturgefh.“, „Diic. 
Stilijtit“, „Geftalten u. Probleme“ ꝛc. — 26. Bil: 


ans, Maler u. Kupferſtecher, * 26. Sept. 1846 | dihte. — 27. WilH., Ajtronom, * 1853, 1888/97 Dir. 


der Urania in Berlin, F 1910; 
Ihaftl. Bücher über Aftronomie. 

Meyerbeer, Giacomo, eig. Jakob Liebmann Beer, 
bedeut. Opernkomponiſt, * 1791 in Berlin, dort Gene: 
talmufifdireftor, F 1864 in Paris; deutih in d. Har- 
monif, ital. in d. Melodie, franz. in der Rhythmik. 
Seine formvollendeten Opern („Robert d. Teufel“, 
„Die Hugenotten“, „Der Norditern“, „Der Prophet“, 
„Dinorah“, „Die Afrifanerin“), oft voll v. hohlem 
Pathos u. aufdringlither Effekthaſcherei, verlieren in 
Deutihland immer mehr an Boden. 

Meyersgöriter, Wilh. Schriftiteller, * 12. Juni 
1862 zu Hannover, lebt in Berlin-Grunewald; von 
\. Werfen (Romanen u. Dramen) ijt d. Studenten: 
ſtück „Alt-Heidelberg“ am befannteiten. 

Meyerheim, Malerfamilie: 1. Friedr. Eduard, 
* 1808 in Danzig, * 1879 in Berlin, [Huf Architektur⸗ 
bilder u. treffl. Genreſzenen (Schügenfönig, Leder: 
bilfen, Kirchgang). — 2. Seine Söhne: a) Franz, 
* 1838 in Berlin, F 1880 in Marburg, malte gleid)- 
falls Gentebilder (Kinder u. Kate, Schneewittchen). 
— b) Baul, * 1842 u. 7 1915 in Berlin, Prof. der 
Akad. dafelbit, ein ſehr fruchtbarer Künftler, dem 
flotte Genrebilder aus d. Zirfusleben bef. gut gelan= 
gen (Umzug der Kunitreiter, Affentheater, In der 
Menagerie, Tierbude). ! 

Meyer-Helmund, Erik, Sänger u. Liederfomponift, 
* 1861 in Petersburg; ſchr. vielgefungene, gefällige 
Lieder zu meijt eignen Texten, auch Opern („Liebes- 
fampf“ 2c.). 

Meyer-Lübke, Wilh., Romanijt, * 30. San. 1861 in 
Dübendorf (Kant. Zürid), Brof. in Wien, 1915 in 
Bonn; jr. „Roman.Gramm.“, „Einführg.ind.roman. 
Spradmwillenid.“. „Ital. Gramm.“, „Hiftor. franz. 
ramm.“, „Romaniſch-etymolog. Wörterbuh“ 2c. _ 
Meyer-Ölbersieben, Mar, * 5. April 1850 in 
Ofbersleben b. Weimar, Dir. der kgl. Muſikſchule in 
Würzburg; jhr. bedeut. Chorwerfe („Das begrabene 
Lied“, „Cine alte Mär’“), Opern („Clare Dettin“, 
es Haubenfrieg zu Würzburg“), Lieder u. Klavier 
aden. \ ; 

Meyers, Jakob, Literarhijtorifer, * 12. Gept. 1862 
in Bondorf (Quremburg), geijtl. Prof. am Athenäum 
in Quremburg; jr. „Guido Görres“, „Poesie et 
charite dans la lit. francaise du XIX. siecle“, „Schillers 
Idee v. feinem Dichterberuf“, „Dante et les temps 
nouveaux“ 2c., ijt befannt als Redner auf den dtſch. 
KRatholifenverfammlungen u. Mithrsgeber d. „Revue . 
Luxembourgeoise“. ; 

Meyer v. Bremen, Maler — Meyer 16. 

Meyer v. Knonau, Gerold, Geihihtsforiher, * 5. 
Aug. 1843 in Zürid), feit 1870 Prof. daſelbſt; ſchr. 
en des dtſch. Reichs unter Heint. IV. u. V. 
7 Bbde.). 

Meyer, Melhior, Säriftjteller, * 1810 in Ehringen 
b. Nördlingen, 7 1871 in Münden; Hptw. „Erzäh- 
lungen aus dem Ries“ (eine Sdealifierung d. Bauern 
nad Art Auerbads). - . 

Meyjenbug, 1. Dtto Rivalier Frhr. v., * 1806, 
kurheſſ. Offizier, wurde fatholiih, 1860/68 öſtreich. 
Unterjtaatsjefretär des Auswärt., 7 1886. . Sein 
Bruder Wilhelm, * 1813, 1851 bad. Gefandter in 
Berlin, 1856/60 Min. des Auswärt., ſchloß 1859 die 
naher v. der Kammer abgelehnte Konvention mit 
dem HI. Stuhl, 7 1866. — 3. Ihre Schweſter Malz 
vida, Schriftitellerin, * 1816. in Caflel, mit Rid. 
Wagner, Lilzt, Garibaldi, Mazzini, Nietzſche 2c. be⸗ 
freundet, F 1903 in Rom; jr. „Memoiren einer 


ihr. populär-wiljen- 
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Spealijtin“, „Lebensabend einer Idealiſtin“, „Indie 
vidualitäten“, die Romane „Phädra“, „Himmliſche u. 
irdifhe Liebe“ ꝛc. 

Menwar (meuar), Radihputenftaat — Udaipur. 

M. E. 3. — Mitteleursp. Zeit, |. Einheitszeit. 

Mieze (mähſ'), — Stadt, Dep. Herault, Arr. 
Montpellier, 6009 Seejalzgewinnung, Brannt- 
wein- u. Eſſigfabr. 

Mezger, Joh. Georg, holländ. Arzt, * 1839 in Am— 
fterdam, wilfenjhaftl. Begründer der Mafjagebehand- 
lung, 7 1909 in Paris. 

Mezieres (meftähr’ e St. des frz. Dep. Ardennes, 
an d. Maas, 10408 E., Stahl-, &ileninduftrie, Kalt: 
brennereien. Früher ‚Seltung, fapitulierte 3. San. 
1871 nad) langer hung durch d. Preußen. 

Mezieres (mefiähr'), Alfe., frz. Literarhiftorifer, 
* 19. Nov». 1826 in Rehon (Sothringen), Prof. an d 
Sorbonne in Paris; jr. über Shafelpeare, Dante, 
Betrarca, Goethe ıc. 

Mezö (mejö), ungar. — Feld; oft in Ortsnamen, 

3. 8. M.-bereng (—berehnj), Großgemeinde im Kom. 
Fstes, 13 236 €., Getreidebau. — M. ⸗Hegyes (⸗hed⸗ 
jeſch). Großgemeinde im Kom. Cjandd, 7331 E., Zuf- 
ferinduftrie, Staatsgeftüt. — M.⸗Kövesd (töweihd), 
Großgemeinde im Kom. Borfod, 17178 E., Getreides, 
einbau. — M.ejeg (—ſchehg), die, fruchtbares fieben- 
bürg. Hügelland zw. Maros, Kleiner u. Großer Sza— 
mos, Salzlager; Einw. meift Rumänen. — M.-Tur, 
ungar. Stadt an d. Berettyd, Kom. Sazygien-Grok- 
fumanien-Szolnof, 25 567 €., Getreidebau. 

Mezovon, nordweſtgrch. Stadt im ehemal. türf. 
Milajet Sanina, 7000 rumän. E. (Aromunen). 

Mezquiteſtrauch (—fite—), |. Prosopis. 

Mezzadria, vie, ſ. Halbpacht. — Mezzäne, die, Mez⸗ 
janin, das, Halb:, — V 
mezza voce ER ont. mit halber Stimme, 

gedämpft. — mezzo, ital. — halb, mittel-, 3. B. m. 
orte (Abk. HH halb⸗, mitlleiſtark m. piäno, 
halb⸗, ziemlich Tei 


Mezzofanti, Giufeppe, * 1774 in Bologna, Prof. für | S 


Drientalia daf., 1838 Kardinal, F 1849, fannte etwa 
70 Spraden. 

Mezzojüfo, fizil. Stadt, Pro. Palermo, 5841 €. 

Mezzola, Lago di, der, oberital. See, 6 qkm, von 
der Maira (Nbfl. der Adda) durchfioſfen. urſpr. nörd⸗ 
lichſter Teil des Comer Sees. 

Mezzolombardo od. Wälſchmetz öſtr. Bezirks— 
hauptort am Noce in Südtirol, 4906 E., Weinbau. — 
Gegenüber Mezzocoröna od. KRronmet, bis 1902 
Mezzotedesco od. Deutſch-Metz genannt, Dorf 
der B.H. Megjolombardo, 2776 E., Ruine des Höhlen 
ſchloſſes Kronmetz. 

Mezzoſopraͤn, der, ſ. Sopran. — —— das, 
Halbſchatten in der iaferei, Mittelton Licht u. 
Schatten; in d. Rupferitechfunft — — geſcha Manier. 

Mesjovo, grch. Stadt — Mezovon. 

mi, |. u. mezzo. 

Mfumbiro, der, faliher Name des Muhamura. 

Mg, chem. Zeichen für Magnefium. — m. g., Abt. 
Ks main gauche, |. Main. — mg, Abk. f. Milligramm. 

M'Gladbach, Abk. für München-Gladbach, |. Glad— 


bad). 

Malin, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Tſchernigow, 7640 E. 

Mgr., Abk. für Monſeigneur od. Monſignore. 

Mhau, ind.-brit. Stadt im Vaſallenſtaat Indor, 
36 039 E. Truppenlager. 

Mhd., Abk. für Mittelhochdeutſch. 

Miami (meiämmi), der, x. Nbfl. des Ohio, Nord: 
amerifa, 240 km lang, mündet unterhalb Eincinnati; 
hier beginnt der M.-Erie-Kanal (—iri—) zum Erie- 
lee, 454 km lang. 
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Diana 0d. Mijang, Be Stadt, Ber. 
Alerbeidihan, 15 000 E. — M.zwange, |. Zeden. 

Minotje, Bolt in Südchina, |. Miautfe. 

Miargyrit, der, Mineral, ſ. —— mongtans. 

Miss, ruſſ. Stadt am M. bil. des ale 450 
km lang), Gou». Orenburg, se oral — 

Miastöwsti, Aug. v. Volkswirt, * 1838, Prof. i 
Bafel, Breslau, Wien u. Leipzig, + 1899; for. liber 
Sandwirtihaftsverfafung, ſchweiz. Land: und Forſt⸗ 
— „Erhrecht u. Grundeigentumsverhältniſſe 
im Dtſch. Reich“ ꝛc. 

Miäsma, das, nach früherer Anſicht: außerhalb des 
menſchl. Körpers, bei. aus feuchtem Boden, jid ent: 
widelnder Anjtedungsjtoff (Gafe). — miasmatid, 
Miasmen enthaltend, durch jie (angeblich) bewirkt. 


Miaulis, Andr. Vokos, Seeheld im griech. Frei: 


“| Heitsfrieg, * um 1768 auf Euböa, jiegte 1822 b. Pa: 


tras u. Spezzia, 1825 b. Modon, 1826 über die Ägyp⸗ 
ter am Kap Papas, * 1835. 

” Miautausänfeln, vulfan. Hin. Snielgruppe im Gel: 
ben Meer am Eingang des Golfs v. Tſchili 

Miäutſe od. Miaotje, mongolenähnl. Voit in Süd⸗ 
china, meiſt Buddhiſten, v. den Chineſen ins ſüdweſtl. 
Gebirgsland zurückgedrängt. 

Miava, nordweſtungar. Großgemeinde, Kom. Neu— 
tra, 10014 E., Schafzucht, Flachsbau, Webereien. — 
M. :gebirge — "Savorina. 

Mica, die, Mineral — Glimmer. 

Mich, Abk. für den nordamerif. Staat Nidigan. 

Micha od. Michäas, der 6. der 12 Heinen Prophe- 
ten, lebte u ni Ezehias im 8. Shot. v. Chr. 
Das u agt den Untergang beider Reihe 
CSteaet u uda) % ie Geburt des Erlöjers in Beth- 
lehem voraus. 


Michael (hebr. — „Wer ift wie Gott?“), Erzengel, 
Befieger a Schuͤtzpatron d. Kirche u. der chriſtl. 
Heere, bei. Schladtenpatron der Deutſchen; Feſt 29. 
ept. Berühmte Heiligtümer auf dem Monte Gar: 
gano in Italien u. dem Mont-Saint-Michel in der 
Normandie. — 6t.-Mihaels-Bruderidaft, 
gegr. 1860 in Wien 3. Unterftügung des Papftes durch 
Gebet u. milde Gaben. 

Michael, Kürten: 1. M. Paläslogos, Kaifer 
in Nicäa, ſtürzte 1261 das Latein. Kaifertum und 
ſtellte das Oſtröm. Reich wieder her, T, 1282. — 2. M. 
Nitoldjemwitfd, ruſſ. Großfürft, * 1832, Bruder 
Aleranders II. ‚ Tührte im Türfenfrieg 1877 die kaukaſ. 
Armee, + 1909. M. Alexändrowitſch, Bru— 
der Zar Nikolaus’ IL, * 4. Dez. 1878, bis 1912 Komm. 
der Gardefavallerie; wegen Mikheirat mit einer ge- 
ſchiedenen Frau abge eſetzt, lebte als Graf Braſſow in 
Paris, nach Ausbruch des Welttkrieges 1914 heimbe- 
zufen. — 3. M. Obrénowitſch, * 1823, F 1868, }. 
Serbien (Geihichte). 

Michael, 1. Cärularius, ſ. d. — 2. v. Ceſeno, 
Franziskaner, ſeit 1316 Drbensgeneral, verweigerte 
den Entſcheidungen Papſt Johanns XXI. im Armut: 
itreit (f. Franziskaner) jeit 1322 den Gehorjam und 
trat auf Seite Qudwigs d. Bayern, wurde gebannt, 
1331 aus d. Orden a u. befümpite d. Papſt 
als Reber, 7 1342 in München. — 3. der Syret, 
* 1126, Patriarch v. Antiodia, F 1199; jr. eine fyr. 
Chronit, die wertvoll ift für d. Geh. der oriental. 
Kirde u. der Kreuzzüge. 

Michael, Emil, Jeſuit, * 20. Sept. 1852 zu er 
bad in Säteften, 1891 Prof. — Rinhengc, in Inns⸗ 
brud; ſchr. „Döllinger“, „ 6 es dtſch. Volkes ſeit 
dem 13. Shot. bis Ende des M.A.“ (bisher 6 Bbe.). 
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Michadlis, 1. Adolf, Archäologe, * 1835, Prof. in 
Greifswald, Tübingen, 1872—1907 in Straßburg, 
+ 1910; gab mehrere Werke D. Jahns neu heraus, be⸗ 
arbeitete den 1. Band v. Springers „Handbuch der 
Kunſtgeſch.“ u. jr. „Der Parthenon“. — 2. Caro 
Lina, Romanitin, |. Basconcellos. — 3. Johann 
David, prot. Theologe, Rationalift, * 1717, Prof. 
der oriental. Spraden in Göttingen, + 1791; Hptw.: 
Bihelüberjegung, „Einleitung ins N. T.“, „Mojai- 
Ihes Recht“, „Hebr. Altertümer“. — 4. Raroline, 
“ 1763, in 2. Ehe Gattin des Dichters A. W. v. Schle- 
gel, nad) der Scheidung v. ihm 1803 mit dem Philo- 
tophen Schelling verheiratet, F 1809. — 5. Otto, 
Volkswirt, * 1826 in Lübbeden, vertrat als Re— 
dafteur der Berliner „Nationalzeitung“, feit 1861 im 

- preuß. Landtag u. feit 1867 als vortragend. Rat im 
Reichskanzleramt die liberale Wirtſchaftspolitik, bei. 
den Freihandel, 1879 als Bräf. der Reichsinvaliden— 
fondsperwaltung kaltgeſtellt, F 1890. — 6. Sophus, 
dän. Shriftiteller, * 14. Mai 1865 in Odenſe, einer 
der Erneuerer der Form in d. modernen dän. Boejie; 
Hptw. „Das Felt des Lebens“ (Iyr. Sammlung unter 
d, Einfluß der ital. Renaiffance) und der Roman 
„Aebelö“. — 7. Seine Gattin: Rarin geb. Bech— 
Bröndum, * 20. März 1872 in Rauders auf Jütland; 
Ihr. viele Romane, bei. „Das gefährl. Alter“. 

Midhaelis(jeft), 29. Sept., ſ. Michael (Erzengel). 

Michaelsberg, Sieg⸗ 
burg. — Michaelsorden, 
1. bayr. Verdienſtorden, 
1693 gejtiftet, 1837 erneu— 
ert; Großkreuz u. 4 KRlaj: 
fen. — 2. engl. Midhaels- 
und Georgsorden für Ber: 
diente im Wusland, 1807 
geltiftet; 3 Klaſſen. 

ichailow, 1. mittelrufj. 
Kreisitadt, Gouv. Rjaſan, 
9162 E. — 2. M. od. Mi- 
chäilöwſtaja Sta— 
niza, ſüdruſſ. Stadt am 
Choper, Land der Don: 
fojafen, 17848 E., Vieh: 
handel. 

Mihalefi, Aloyfia, Sängerin, |. Karl Krebs. 

Michälkowitz, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landkr. 
Kattowis, 3886 E., Kalkſteinbrüche, Kohlenbergbau. 

Michatoya (mitjchatöja), der, j. Amatitlar. 

Michaud (miſchöh), Fol. Francois, franz. Geſchicht— 
ihreiber u. monardift. Sournalijt, * 1767, T 1839; 
Ihr. „Gef. der Kreuzzüge“ (dtſch. 7 Bbe.). 

Michel, volkstüml. — Michael; übtr. gutmütiger u. 
ehrlicher, aber ſchwerfälliger Menſch (Spigname für 
das dtſch. Volk). 

Michelangelo (mikel-aͤndſchelo), eig. M. Buonar- 
zöti, it. Bildhauer, Maler u. Architekt, * 1475 zu 
Caprere in Toskana, f 1564 in Rom, wirfte in vielen 
Städten Staltens, bei. Florenz u. Rom. In der Kunſt 
lehnte er ſich kaum an Vorbilder an, bildete aud 
feine Schule. Der Charakter feiner Werke ijt das 
Titanenhafte, Leidenihaftlihe, fait Gemaltjame. 
Seine. Werke bilden einen Höhepuntt der Kunſt, tech— 
nis in der Linienführung u. Darftellung des Nad: 
ten, inhaltlih in der Wucht und Erhabenheit feiner 
Ideen: Hptw. der Blaftit: Pieta (Petersfirhe zu 
Rom),: David (Florenz), Grabmal Papſt Sulius’ I. 
mit d. gewaltigen Figur d. Moſes (Kirhe ©. Pietro 
in Bincoli zu Rom), Grabmal der Mediceer (Io: 
renz); Gemälde: Dedenbilder und Hauptwandbild 
(Süngites Gericht) in der Siztin. Kapelle zu Rom; 
viele Palaſt- u. Kirhenbauten, unter denen die Pe— 

13. — Habbels Konverfationg-Lerifon. III. Band. 








Bayr. Michaelsorden. 
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tersfirhe in Rom mit ihrer Riefenfuppel feinen Ruf 
u. Ruhm für alle Zeiten verfündigt. 

Michelau, bayr. Dorf, Raby. Dberfranten, . Bez.: 
Amt Lichtenfels, 2668 E. Korbflechterei, Möbelfabr. 

Michelet (miſch'leh), 1. Sules, frz. Geſchichtſchrei⸗ 
ber, * 1798, Prof. in Baris, gefeierter Gtilift, F 1874; 
Hptw. „Geſch. der Revolution“ (7 Bde.), „Geſchichte 
Frankreichs“ — 2. RarlQudmw., Philoſoph, * 1801 
zu Berlin, var; dafelbit, Hegelianer, F 1893; Hptw. 
„Syitem der Philoſophie“. R i 

Miheliäner, prot. Sekte, |. Hahn 6. . 

Mihelis, 1. Eduard, fathol. Theolog, * 1813 in 
Müniter, Gefr. des Erzbiſch. Drofte-Vifchering u. mit 
ihm auf Feſtung, jpäter Prof. d. Dogmatik in Lurem- 
burg, T 1855. — 2. Sein Bruder $riedr., * 1815, 
Prof. der Theologie in Paderborn u. Braunsberg, 
fümpfte in jr. Zeitſchr. „Natur u. Offenbarung“ gegen 
den Darwinismus, vertrat in jr. Schrift „Kirche od. 
Partei“ die Rihtung Döllingers, wurde 1871 Alte 
fatholif, Pfarrer in Freiburg 1. B., F 1886. 

Michelitſch, Ant., fath. Theolog, * 25. Mai 1865 zu 
Eibiswald in Steiermark, Brof. der Apologetif in 
Graz; jr. „Elementa apologeticae“ zc. 

Michelözzo (mile—), Architekt u. Bildhauer, * 1391 
u. + 1472 in Florenz; baute Kirden u. Paläjte (Bat. 
Riccardi in Florenz) u. ſchuf die filberne Figur oh. 
des Täufers im Dom zu Florenz. 

Michelſen, Chriftian, norweg. Staatsmann, 
* 15. März 1857 in Bergen, Reeder, 1905/07 Minijter- 
präj., Führer beim Abfall v. Schweden 1906, frönte 
den König Haafon. . 

Midelitadt, heſſ. Stadt im Odenwald, Pro. Star: 
fenburg, Kr. Erbad), 3630 E. A.G., Meſſer-, eng 
nen=, Zündwarenfabtr., Eifenhütte, Getreidehandel. 

Michetti (miketti), Paolo, it. Maler, * 1851, Lei- 
ter der Kunſtſchule in Neapel, F 1911; malte hauptf. 
farbenprädtige Bilder aus d. Volksleben (Fronleich— 
namsprozeljion.in Chieti, Gelübde, Bauern u. Bäue- 
rinnen der Abruzzen). 

Michiels (mijhiell), Alfr., frz. KRunftiriftiteller, 
* 1813 in Rom, 7 1892 in Paris; ſchr. „Rubens“, 
„Van Dyd“, „Geſch. der vlaem. Kunſt „Architektur 
u. Malerei Europas vom 5. bis 16. Ihdt.“ 

Michigan (miſchigänn), Abk. Mich., einer der nördl. 
Zentralſtaaten (1805/37 Territorium) der V. St. 
150162 qkm, 2810173 €. (1910); umfaßt 2 dur) 
Huron-, Mihigan- und Obern See gebildete Halb- 
infeln: Ober: u. Unter-M. ift reih an Kohlen-, 
Eiſen-, Salz: u. Rupferlagern, hat bedeut. Viehzudt, 
Aderbau, Forſtwirtſchaft, Fiſchfang, Möbel-, Maſchi— 
nenfabr., Bergbau; Hit. Lanſing. — M.City (ßitti), 
nordamerik. Stadt am Michiganſee, Staat Indiana 
(8. St.), 14850 E., Eiſenbahnwagenfabr., Eiſengie— 
Bereien. — M.:jee, zweitgrößter der 5 Kanad. Seen in 
Nordamerika, 61600 qkm, durch d. Madinacjtr. mit 
d. Huronjee verbunden. 

Mihoacan (mitih—), weitmerifan. Staat am Stil- 
len Ozean, 58594 qkm, 991 649 &. (1910), Getreide-, 
Obit-, Tabaf-, Kaffeebau, Waldnugung, Zigarren 
fabr., Silber-, Rupferbergbau; Hit. (auch des Erzbist. 
M.) Morelia. 

Micinski (mitihinsti), Thaddäus, aus Ruff.-Polen, 
* 28. Oft. 1873, einer der bedeutenditen und eigen: 
artigiten unter den neuern poln. Dichtern; ſchr. Ge— 
dihtjammlungen „In der Dämmerung der Sterne“, 
„Sn der Dämmerung des Palajtes“, das Drama 
„Kniaz Batiomfin“. 

Mickiewiez (migfjdwitih), Adam, poln. Dichter, 
* 1798 in Zaojie (Litauen), 1824 verbannt, lebte feit 
1829 in Italien, Deutfhland, Frankreich, F 1855 in 
Konjtantinopel. Er gilt wegen jr. tiefen Innigfeit 
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als größter jlaw. Versdichter, zulegt nur erfüllt von 
der Trauer über das Leiden feines Volkes; Hptw. 
„Balladen u. Romanzen“, „Sonette aus d. Krim“, 
die romant. Versepen „Konrad Wallenrod“ u. „Herr 
us, „Vorlefungen über ſlaw. Liter. u. Zu— 
ände“. 

Midoleit, Rurt (Pſeud. U. K. T. Tielo), Schrift: 
fteller, * 1874 in Tilfit, F 1911 in Berlin; ftarfes, 
eigenartiges Talent (bej. in feinen Balladen), von 
gilieneron beeinflußt, Ihr. Gedidtfammlungen 
(„Ihanatos“, „Klänge aus Litauen“, „Aus der Ju— 
gendzeit“ 2c.) u. über die Dichtung v. Strachwitz. 

Microcöccus, ſehr tleine Form der Kugelbafterien; 
M. prodigiösus bildet auf organ. Stoffen, beſ. Brot, 
Rartoffeln, Oblaten („Hoftienpilz“) blutrote Flecken 
(blutendes Brot). — Microgäster, Gattg. der Weidh- 
weipen, j. Schlupfweipen. — Microlepidöptera, Unter 


ordn. der Schmetterlinge, j. d. — Micröpterus, ſ. Fo⸗ 


rellenbarſch. 

Midas, phryg. König, erbat ſich v. Bacchus die 
Gnade, daß ſich alles, was er berühre, in Gold ver- 
wandele Als ihm diefe Gabe zum Unheil wurde, 
durfte er fi) dur ein Bad im Paktslos v. ihr be— 
freien; ſeitdem führt diefer Fluß Gold. Derjelde M. 
wurde v. Apollo mit Ejelsohren beitraft, weil er 
beim Wettjtreit des Gottes mit Pan diefem den Sieg 
auerfannte. 

Middelburg, 1. Hit. der niederländ. Pro. Seeland, 
auf Walderen, 19564 E., jpätgot. Rathaus (15. 
Ihdt.), Tabak, Mafchineninduftrie, Schiffbau. — 2. 
Divifionshft. im DO. der brit. Rapfolonie (Südafrika), 
6137 E., Viehzucht, Ausfuhr v. Straußfedern. 

Middeldorpf, Albr. Theod., Chirurg, * 1824 u. als 
Prof. T 1868 in Breslau, führte die Galvanofauftit 
in die Chirurgie ein. 

Middelfart, dän. Stadt auf Fünen, Amt al 
am Kleinen Belt, 4469 E. Hafen, Seebad. — 
fund, nördlichſter Teil des Kleinen Belts. 

Middelkerke, belg. Nordjeebad (viel v. Deutjchen 

beſucht) ſüdweſtl. v. Dftende, Prv. MWeitflandern, 
2044 E. Auguſt 1914 v. den Deutſchen befegt. 
: Middendorfi, Wlerander Theod. v. ruf). Forſchungs⸗ 
teijender u. Naturforiher, * 1815, bereijte jeit 1840 
Zappland, Sibirien, Ssland u. Sergana, T 1894; ſchr. 
„Reife in den äußerjten N. und D. Sibiriens“ ıc. 

Middlesbrough (midd’Isbro), nordengl. Stadt an 


.. 


». Mündung des Tees, Grafih. York (North Riding), 


104781 €., fath. Biſchofsſittz, Haupteijenmarft Eng- 
lands, Maſchineninduſtrie, Hafen, Schiffbau. 

Middleſexr (middl’jer), mittelengl. Grafſch., weitl. 
v. Zondon, 723 qkm, 1126 694 €. (ohne die in ihr lie— 
genden Vororte Londons: Ucton, Ealing, Willesden, 
Edmonton, Hornjey, Tottenham), Getreide-, Garten 


bau, Viehzucht; Hit. Brentford. 


Middleton (middlt'n), nordweitengl. Stadt, Grafid. 
Zancaiter, 27 983 E. Eijen-, Seiden-, Baummwollindu= 


jtrie. — Biscount M., |. Brodrid. 


. Middleton (middlt’n), Thomas, fruchtbarer engl. 
Dramatiker, * um 1570, F 1627; ſchr. Luſtſpiele aus d. 
Londoner Leben („Michaelis-Termin“), die Tragi- 
tomödie „Die Here“ (ähnl. den gaeneet in Shafe- 
owley (um 
1585— 1640) die „Spanifhe Zigeunerin“ (Borlage v. 
Mebers „Precioja“). 
Middletown (middl’taun), nordamerif. Städte: 
1. Staat Neuyork (8. St.), 14 522 E. Eijen- u. Woll- 


induftrie. — 2. Staat Connecticut, 9589 E., Univer]. | 


Midgard, der, in der nord. Mythologie der Sitz der 
Menſchen in der Mitte der Welt, vom Meer in Ge: 
ftalt einer Rieſenſchlange a rings ume 
geben, v. Ddin u. jn. Brüdern Wili u. We erjhaffen. 
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Ein großer Eifenwald trennt M. vom Rieſenreich 
Sötunheim; die Brüde Bifröjt verbindet es mit As— 
gard, Dem Heim der Götter. 

Midhat Paiha, * 1822, Hauptbeteiligter beim 
Sturz Abdul-Afis’ 1876, darauf türf. Großwefir, er=- 
ließ Ende 1876 eine liberale fonftitutionelle Verfaſ— 
fung, wurde 1877 gejtürzt, 1881 als Anijtifter des 
Mordes an Abdul-Aſis zum Tod verurteilt, nad Taif 
b. Mekka verbannt, hier F 1884, wohl ermordet. 

Midt, der, frz. — Süden, Mittag. — Canaldu 

M.,j. Canal. — Dentdu M. (dan dü -), die, Gipfel 
der Weftalpen an d. Grenze v. Savoyen u. Wallis, 
3260 m. — Pic du Midi, der, Bergnamen der frz. 
Pyrenäen, 3. B. P. du M. de Bagneres od. de Bi- 
gorre, 2877 m, Objervatorium; PB. du M. d'Oſſau, 
2885 m. 
Midian, nordweitarab. Landſch. an der Küſte des 
Roten Meeres jüdl. v. Afaban, an Schwefel u. Stein- 
falz reicdes Gebirgsland; die Bewohner Midianiten 
— Mabdianiten, |. d. 

Midillü, Heinafiat. Inſel, j. Mytilene. 

Mid-Lothian (—Löfiänn) od. Edinburgihire, 
ſüdſchott. —29 — 948 qkm, 507 662 €. (1911), Ader: 
bau, Eifen-, Kohlen-, Tertilinduftrie; Hit. Edinburg. 

Midoline, die, Drudihriftart, welde die Formen 
der latein. u. dtſch. Schrift in fich vereinigt. 

Midraſch, der, „Erklärung“, Auslegung des U. T. 
dur) Rabbiner des 4.—12. Shots. n. Chr. 

Midſhipman (middſchipmän), Seekadett in d. engl. 
u. nordamerif. Kriegsmarine. 

Midjomer Norton (nohrt'n), jüdengl. Stadt, Graf: 
Ihaft Somerjet, 5809 E. Bierbrauereien. 

Midway⸗Islands (midduẽ Eiländs), 2 Injelden im 
nordweitlichiten Teil der Hawaigruppe, Kabelitation. 

Miehowis, preuß. Dorf, Raps: Oppeln, Landkr. 
Beuthen, 9201 (mit Gutsbezirf M. 12248) E., Stein- 
fohlenbergbau, Zinkgruben. 

Mieder, das, ärmelloſes Frauenleibchen, früher und 
noch in Volkstrachten über dem Kleid getragen; jonit 
jet — Korſett, ſ. d. 

Miegel, Agnes, Dichterin, * 9. März 1879 in Kö— 
nigsberg i. Pr. lebt dajelbjt; bedeutend in ihren 
formvollendeten, inhaltstiefen Balladen aus allen 
Zeiten, jr. „Gedichte“, „Balladen u. Lieder“. 

Mielec (midlez), nordgaliz. Bezirfshit. an d. Wis- 
Iofa, 6138 E. 

Mieminger Kette, nordtirol. Alpenkette im ©. des 
MWetterjteingebirges, nördl. v. Telfs am Inn, in der 
Griesjpige 2759 m hod). 

Miere, die, Pflanzengattung, |. Alsine. 

Mieres, nordweitipan. Stadt, Pro. Oviedo, 18 083 
E., Waffenfabr., Eifenbergbau, Mineralquellen. 

Mieris, van, niederl. Malerfamilie: 1. $rans 
d. Alt, * 1635 u. * 1681 in Leiden, malte Bildniffe 
u. Gentebilder in glatter Manier (Aufternfrühftüd, 
Der Trompeter). — 2. Seine Söhne: a) Jan, * 1660 
in Leiden, F 1690 in Rom, malte Bildnijfe in Qebens- 
größe. — b) Willem, * 1662 u. 7 1747 in Leiden, 
malte Gentebilder (Lujtiger Zecher). — 2. Willems 
Sohn Frans d. Jüng. * 1689 u. 7 1763 in Leiden, 
malte Bildnifje u. Genrebilver u. ſche. über die Geſch. 
holländiſcher Grafen. 

Miẽeöroſläwski, Ludw. v., * 1814, poln. Offizier, focht 
im poln. Aufitand 1830/31, ſuchte 1846 u., durch Die 
Revolution aus dem Moabiter Gefängnis befreit, 
1848 in Poſen einen Aufſtand zu erregen, 1849 Ober: 
befehlshaber im bad., 1863 im poln. Aufitand, F 1878; 
ihr. Memoiren. 

Mies, weitböhm. Bezirkshit. an der M. (Quellfluß 
der Beraun), 4579 E., Bleibergbau, Spiegelfabr. 
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Miesbach, — Bezirksamtsort, Rgbz. Oberbayern, 
4189 E., A.G., Viehzucht, Papier-, Räjefabr., Braun: 
fohlenbergbau. 

Mieſcherſche Schläude, j. Sarkoſporidien. 

Miesmuſcheln (Mytilidae), Kam. der Mufcheln mit 
gleichklappiger, geſchloſſener Schale, meiſt Meeres- 
bewohner. Gattungen: 1. Miesmufdel (Myiti- 
lus); dazu die eßbare M. 
(Pfahlmuſchel, M. edü- 
lis) an den europäiſchen 
Küjten, zuweilen giftig. 
2. Meerdattel (See 
dattel, Lithödomus), bohrt 
ih in Felſen und KRoral- 
len ein; dazu die Stein- 
dattel oder -muſchel (L. 
lithöphagus), im Mittelländ. Meer, eßbar. 

Mieite, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. Garde- 
legen, 1559 €., Sandmvirtidaft, Zement-, Stärfefabr. 

Miete, 1. vertragl. Überlaffung des Gebrauds 
einer Sache (bei. Wohnungen, Grundjtüde, auch 
Tiere) jeitens des Eigentümers an einen andern ge— 
gen Entgelt (M. od. Mietzins). Der Vermieter 
muß die Sade in einem zum vertragsmäß. Gebraud 
geeigneten Zuftand überlajjen, die bei ordnungsmäß;: 
Gebrauch erforderl. Initandfegungen u. an 
gen ausführen und alle auf der Sade ruhenden 
Laſten tragen. Für feine Anjprüde aus d. Miets- 
verhältnis hat er an den vom Mieter eingebradten 
u. diefem gehör. Sachen Pfandrecht, ſoweit fie nicht 
als unentbehrlih anzufehen find. Mietsverträge üb. 
Mohn: u. a. Räume u. Grundjtüde, die auf mehr als 
1 Sahr fejtgejeßt werben, find ſchriftlich abzuſchließen 
(nit in Sjterreih). Die Zahlung des Mietzinjes 
hat nad) Ablauf des Zeitabjhnittes zu erfolgen, für 
den er vereinbart ift (aljo pojtnumerando), jofern 
nit andere Abmachungen getroffen werden. Das 
Mietsverhältnis endigt mit Ablauf des vereinbarten 
Zeitabſchnittes v. ſelbſt; ift feine beſtimmte Miets- 
dauer feſtgeſetzt, ſo können beide Parteien kündigen: 
bei Grundſtücken nur für den Schluß eines Kalender— 
vierteljahrs, u. zwar jpäteftens am 3: Werktag des 
Vierteljahrs; ift aber der Mietzins nah Monaten 
bemefjen, jo it Kündigung für Monatsende zuläfjig 
u. muß fpätejtens am 15. erfolgen; ift er nah) Wochen 
el kann fpäteftens am 1. Werktag einer Ka— 
lenderwoche für den Schluß diefer Woche geflindigt 
werden. Unter Innehaltung diefer genannten Fri— 
iten fönnen beim Tode des Mieters beide Parteien 
vom Vertrage zurüdtreten; ebenfo fünnen jo Beamte, 
Geijtliche u. Milttärperjonen im Fall ihrer Verſetzung 
fündigen, auch wenn der Vertrag noch auf längere 
Zeit äbgeſchloſſen iſt. Anderfeits fann der Vermieter 
ohne Einhaltung einer Kündigungsirift das Miets- 
verhältnis fündigen, wenn der Mieter trog Abma— 
Hung die Sade — gebraucht od. für 2 
aufeinander folgende Termine mit dem Mietzins 
(ganz oder teilweife) im Verzug ift. Bei Vermietung 
v. bewegl. Sachen hat die normale Kündigung ſpäte— 
jtens am 3. Tage vor dem Tage zu erfolgen, an dem 
das Mietsverhältnis aufhören ſoll. Über die Redts- 
fage beim Verkauf der Mietsjahe |. „Kauf, bricht 
Miete“. Über After: M. f. dieſen Artikel. Dien jt- 
M. — Dienftvertrag, |. d. Das 8.6.8. ordnet die 
M. in 88 535580, das — Allg. Ban Gefe ar 
in 8 1099 ff. — 2. Landw.: mit Erde oder Stro 
gededte, 1—1,5 m tiefe Erdgrube 3. Aufbewahrung 
von Kartoffeln, Rüben, Gemüfepflanzen; au) = 
Dieme, |. d. — Mietstaler, Angeld (ſ. d.), das die 
Herrſchaft gemietetem Gefinde gibt; der Mietsver- 
trag iſt eine Zahlung des M.s ebenjo gültig. — 





Essbare Miesmuschel. 
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Mietiteuer beiteht in Deutjchland vereinzelt als Ge- 
meindeabgabe, deren Höhe nad) d. Mietwert d. Woh: 
nungen bemejlen wird. In Frankreich, Belgien, Nie: 
derlanden ꝛc. ijt fie Staatsiteuer. 

Miethe, Adolf, * 25. Apr. 1862 in Potsdam, jeit 
1899 Prof der Techn. Hochſchule Berlin-Charlotten- 
Burg; ſchr. „Grundzüge der Photographie“, „Dreifar: 
benphotographie“, „Lehrb. der prakt. Bhotographie“, 
„KRünftler. Landſchaftsphotographie“ ıc. 

Miflorence (—rärf'‘), die, leiter Seidentaft als 
Butterjtoff. 

Migazzi, Chrijtoph Ant. Graf v.,* 1714 zu Trient, 
Bild. v. Waitzen, 1757 Erzbiſch. v. Mien, 1761 Kar: 
dinal, befämpfte den Sojephinismus, 7 1808. 

Mignard (minjähr), Pierre, frz. Maler u. Radie- 
ter, * 1612, 7 1695, ſchuf die Fresken in der Kuppel 
der Kirche Val de Gräce in Paris u. malte vorzügl. 
Bildniffe (Papft Urban VII, Qudw. XIV, Kardinal 
Mazarin) u. Madonnen. 

Mignardiſe (minjardihl'), die, feine Zierliße, bei. 
Häfelborte, ſchmales Börthen mit feitlih vorſtehen— 
den Sadenjhlingen zum Anhäfeln v. Spitzen. 

Migne (minj'), Jacques Paul, Abbe, fr}. Theologe, 
* 1800, gründete in Paris eine — in der 
er große theolog. Sammelwerke, beſ. die umfaſſendſte 
Sammlung v. lat. (221 Bde.) u. griech. (162 Bde.) 
Kirchenvätern herausgab, F 1875. 

Mignet (minjeh), Francois, frz. Geſchichtſchreiber, 
* 1796, Sreund u. Mitarbeiter Thiers’, F 1884; jr. 
„Geld. der Franz. Revolution“, „Karl V.“, „Maria 
Stuart“, „Vorgeſch. des Span. Erbfolgefrieges“. 

Mignon (minjön), Abraham, Maler, * 1640 in 
Srankfurt a. M., + 1679 in Weblar (?), malte jehr 
jorgfältig Blumen, Früchte, Frühſtückstiſche. 

Mignon (minjöon), frz. — Liebling; Name des 
liebl. Mädchens in Goethes „Wilh. Meijter“ u. danach 
benannte weibl. Tracht am Ende des 18. Ihdts. — 
M. od. Mignonne (minjonn’), die, Drudichriftgattg. 
— Rolonel. — Mignonette (minjo—), die, feine, 
Ihmale Zwirnfpige; Hleingemufterter Kattun; übh. 
Bezeihnung Kleiner, zierl. Gegenftände. 

Migräne, die, Halbjeitiger Kopfſchmerz. M.-jtift, 
ſ. Menthol. — Migränin, das, Kopfwehmittel aus 
Antipyrin, Koffein u. Zitronenfäure. 

Migratiön, die, Wanderung. — M.stheorie, vie, Ans 
nahme Mor. Wagners, daß die Entitehung neuer 
Arten v. Lebewejen auf Auswanderung der Eltern 
in andere Gegenden u. Anpajjung an deren Verhält- 
nijje zurüdzuführen jei. — migratörifh, wandernd. 

Miguel (-gcHl), Dom, * 1802, 3. Sohn Zohanns IV. 
v. Portugal, Führer der abjolutijt. Partei, 1824 ver— 
bannt, 1828 mit jr. Nichte Königin Maria da Gloria 
verlobt u. Regent, Tieß ji zum König auszufen, 
wurde 1834 v. Marias Vater Pedro u. den Weſtmäch— 
ten vertrieben, 1851 mit Prinzeſſin Adelheid v. Löwen— 
jtein-Wertheim-Rofenberg vermählt, F 1866. — Seine 
Nachkommen leben als Prinzen (jein Sohn Miguel, 
öſtreich. Oberſt, * 19. Sept. 1853 in Kleinheubad, als 
Hig.) v. Braganza in Hſtreich od. bei ihren Verwand— 
ten, den Fürſten v. Qöwenftein. 

Migula, Walter, Botaniker, * 4. Nov. 1863 in 
Zyrowa (Oberſchleſ.), 1905 Prof. an d. Forſtakad. in 
Eiſenach; jr. „Syitem d. Bakterien“ (2 Bde.), „Kry⸗ 
ptogamenflora v. Deutjhland“ zc. 

Migulinsfeja od. M. Staniza, ſüdruſſ. Stadt 
am Don, Land der Donfojafen, 28000 E., Handel. _ 

Mihla, Dorf an d. Werra in Sahfen-Weimar, Bez. 
Eiſenach, 2008 G., Holzhandel, Zigarrenfabr. 

Mijaäko, jap. Stadt — Kioto; auch — Tokio. 

Mijane, perj. Stadt, ſ. Miana. 
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Mijäß(k), ruſſ. Stadt u. Fluß — Mias. 

mijotieren (miſcho —), bei langjamem euer kochen. 

Milado od. Tennd, der japan. Kaiſer. 

‚ Mikänia Guäco, Guafopflange, eine brafil. Kompo⸗ 
fite, Mittel gegen Wechſelfieber u. Schlangenbiß. 

Milindant, Hafenort im ſüdöſtl. Diid.-Oftafrika, 
Bez. Lindi, 1460 E., Ausfuhr v. Kautſchuk u. Tabaf. 

Mikkelſen, Ejnar, dän. Polarforſcher, * 23. Dez. 
1880 zu Brönderslen in Fütland, bereifte 1900 Grön- 
land, 1906/08 Leiter der engl.samerifan. Bolarerpedi- 
tion, 1910/12 der dän. Erpedition zur Heimführung 
der Leiche u. Tagebüder v. Mylius-Erichſen; hr. 
„Ein arktiſcher Robinjon“. 

Mikloſich (ſchitſch), Franz v., bedeut. öftreich. Sla— 
wilt, * 1813, 1849 Be in Wien, F 1891; Hptw. „Ver- 
gleihende Grammatik der flaw. Spradhen“ (4 Bde.). 
Miklücho-Maclay, Nikolaus v., ruf. Forſchungsrei⸗ 
fender, * 1846 u. F 1888 zu Petersburg, bereifte Neu- 
guinea u. erforſchte dejjen Bevölkerung (Papua). 

Miknäs, maroffan. Stadt, ſ. Mefines. 

Mikro⸗ (gr), in Zſſtzgen — klein, ſchwach; nicht 
mit bloßem Auge erkennbar; mit (eleftr.) Maßeinhei- 
ten zujammengejegt (3. B. M.:volt) — ein Milliontel. 
— Mifrobarometer, der, das, Barometer, auf dem die 
Schwankungen des Quedfilberftandes vergrößert an- 
gezeigt werden. — Milröbli)e, die, kleinſtes Qebe- 
wejen, bej. die Bakterien. — Mikrochemie, die, Unter: 
ſuchung der dem. Reaktionen v. mikroſkopiſch Kleinen 
Subitanzen, 3. B. von hiftolog. Präparaten. — Milro- 
gramm, das, Imilliontel g (Abk. y). — Milrographie, 
die, Beſchreibung mikroſtkopiſcher Gegenftände. 
Mitrofephalie, die, |. Mifrogephalie. — Milroflin, der, 
ein trifliner Seldjpat. — Mikrokösmos, der, Klein- 
welt, |. Mafrofosmos. — milrofriftalliniih, aus 
mifroftopijch Kleinen Krijtallen zuſammengeſetzt. — 
Mikrslepidopteren, Kleinjeämetterlinge, |. Schmetter- 
linge. — Mifroliter, der, das, 1milliontel 1. — Mikro⸗ 
lith, der, Mineral mit nur mikroſkopiſch erfennbarer 
Kriſtallbildung. — Mitrolög, Kleinigfeitsfrämer. — 
Mikromanie, die, krankhafte Selbitunterfhäßung (Ggſ. 
Größenwahn). — Mikromelie, die, mangelhafte Ent- 
wicklung der Gliedmaßen. — mifromer, v. Geſteinen: 
ſehr feinkörnig, aus ſehr kleinen Beſtandteilen zuſam— 
mengeſetzt. 

Mikromöter, der, das, Einrichtung 3. Meſſen ſehr klei⸗ 
ner Größen, beſ. an Fernrohren, Mikroſkopen ꝛc. — 
M.ſchraube, zu genauen Meſſungen, Einſtellungen u. 
Regulierungen dienende, feingängige Schraube mit 
Teilung an ihrem Kopfſtück. — M.zirkel, z. Meſſen 
kleiner Größen dienender, die wirkl. Maße vergrößert 
zeigender Zirkel. — Mikrometrie, die, Anwendung d. 
Mikrometerzirkels od. der M.-fhraube. 

Mifromillimeter, ver, das, od. Mikrön, das, 0,001 mm 
(Abk. u). 

Mikroneſien en der nordweitl. Teil 
v. Ogeanien, aljo die Inſeln nördl. u. nordweitl. von 
Neuguinea: Marianen od. Ladronen, Karolinen (mit 
PBalauinjeln), Marfhallinjeln u. Gildertardhipel. Die 
Bewohner, Mikronéſier, etwa 95 900, find ein Mittel: 
glied zw. den malaienartigen PBolynejiern und den 
negerähnl. Melanejiern (Papua). 

Mikroorganismen — Mikroben, j. d. 

Milrophön, das, von D. E. Hughes 1878 erfundener 
Apparat zur Verjtärfung u. Fernleitung ſchwacher 
Töne, beruht auf der Tatſache, daß in einem Tele: 
phon Schall wahrnehmbar wird, wenn in einem mit 
diefem verbundenen Stromfreis Kohlenjtäbe, die in 
lojer Verbindung miteinander jtehen, durch Schal: 
Ihwingungen bewegt werden. Vgl. Telephon und 
Kryptophon. 
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Mikrophotographie, die, Lichtbild v. einem Gegen- 
ſtand, wie er bei mikroſkopiſcher Betrachtung erſcheint; 
zu ihrer Herſtellung iſt der photograph. Apparat mit 
einem Mikroſkop verbunden. 

Mikropſie, die, ein Geſichtsfehler, ſ. Makropſie. 

Mikrophile, die, feine Öffnung in der Eihaut für 
den Eintritt der Samenfäden bei d. Befruhtung. 

Mifrojlöp, das, Vorrichtung zum Vergrößern v. Ge- 
genjtänden. Jede Sammellinje (Vergrößerungsglas, 
Lupe) erzeugt v. einem innerhalb der Brennweite be- 
findl. Gegenitand ein vergrößertes Bild in Sehweite. 
Das.M. beiteht aus 2 jol- 
en in 1 Röhre vereinig- 
ten Linſen od. Linſenſyſte⸗ 
men. Die untere Linſe 
(Objektiv) gibt v. einem 
außerhalb der Brennweite 
befindl. Gegenjtand ein 
umgefehrtes wirfl. Bild, 
das durch die 2. Linie 
(Dfular) wie durch eine 
Zupe betradtet wird. Um 
den Verluſt p. Lichtitrah- 
len durch Bredung im 
Dedglas des Objeftträgers 
zu vermeiden, läßt man 
die Objeftivlinje in einen 
auf dem Dedglas Tiegen- 
den Oltropfen eintauchen 
(Smmerfionslinje). — Mi: 
froffopte, die, Unterſu— 
dung durch Mikroſkop. — 
mifeojföpiih, mittels Mikroſkops ausgeführt; nur 
durch M. wahrnehmbar. Me Bräparate find auf 
glöäjernen Unterlagen (Objektträgern) Tiegende, von 
tleinen, dünnen Dedgläjern überdedte, jehr dünne 
Präparate, die unter das Mikroſkop auf den ſog. Ob- 
jefttijcä gelegt und von unten her durch einen Spie- 
gel beleuchtet werden. Vgl. Mikrotom. 

Mikrojöl, das, Mittel gegen Hausſchwamm, hauptſ. 
Rupfervitriol. — Mikroſom(at)ie, die, zwerghafte 
Körperbildung. 

Mikrojpöre, die, bei Gefäßkryptogamen die aus dem 
Mikroſporängium hervorgehende Kleine Spore, welde 
die männl. Vorfeime erzeugt. 

Miteotafimeter od. Tafimeter, der, das, von 
Edifon erfundenes Inftrument zum Meſſen Tleiner 
Yusdehnungen oder Drudveränderungen mittels der 
durch fie bewirften Änderung des eleftr. Leitungs: 
wibderftandes in einem Kohlenkontakt. 

Mikrotöm, der, das, Apparat zum Schneiden v. Ge— 
genjtänden in feine, bis nur 0,005 mm dide Scheiben 
als mitroffop. Präparate. 

Mikrozephalie, vie, abnorme Kleinheit der Schädel- 
maße, oft Folge v. mangelhafter Entwidlung des Ge: 
birns; mitrozephale Menſchen find in der Regel 
blöpdfinnig. 

Mikrozyte, die, abnorm Kleines rotes Blutkörperchen. 

Mikſch, Joh. Aloys, berühmter Sänger u. Gejang 
lehrer, * 1765 in Georgenthal, T 1845 in Dresden ale 
Kuftos der kgl. Mufitbibliothef, Lehrer von U. Mit- 
terwurzer, der Schröder-Devrient zc. 

Milszath (milkät), Koloman, ungar. Erzähler, 
* 1849, + 1910; jehr. Humorvoffe Bauernnovellen in 
feiner Heimatkunſt („Unjere ſſowak. Landsleute“, 
„Die guten Balöczen“, d. h. ſſowak. Bauern) u. fatir. 
Schilderungen des ungar. Barteiwejens („Ungar. Ab- 
geordnnetenwahl“, „Die neue Zrinyias“). 

Mikulicz (—litſch), Joh. v. Radecki (— ti), Chi⸗ 
rurg, * 1850 in Czernowitz, T 1905 als Prof. in Bres⸗ 
lau; berühmter Lehrer u. Operateur, verdient um 
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Erfindung u. wiljenfhaftl. Begründung neuerer Ope- 
rations⸗ u. Unterfuhungsmethoden, bei. der Mund-, 
Rachen- u. Magenfranfheiten, Hrsgeber des „Handb. 
der prakt. Chirurgie“. 

Milulince, ojtgaliz. Stadt am Sereth, B.H. Tarnıo- 
pol, 3702 E. Schwefelbäder. 

Mikultſchütz, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Tarııo- 
witz, 13 823 €., Kalkſteinbrüche, Steinfohlenbergban. 

Mila, Stadt in Iſtrien, — Muggia. 

Milan, der, Raubvogel, j. Weihen. 

Milan Obrenowitih, * 1854, 1868 Fürft v. Serbien, 
erlangte troß 2 unglüdlihen Kriegen mit d. Türfet 
1876/77 auf dem Berliner Kongrek 1878 Gebietszu- 
wads u. volle Unabhängigkeit Serbiens, 1882 die Kö— 
nigswürde. am Krieg mit Bulgarien 1886 gejchla- 
gen, aber v. Hſtreich gefhüßt, danftt er 1889 ab, war 
unter feinem Sohn Wlerander 1898/1900 nochmals 
einflußreich u. Heerestommandant, 7 1901. Seine Ge- 
mahlin Natalie, * 1859, Tochter eines ruf. Oberften, 
vermählt 1875, 1889 gejchieden, 1902 katholiſch. 

Miläno, it. Name dv. Mailand. 

Milazzo, das alte Mylä (j. d.), fizil. Hafenstadt, 
Pro. Meſſina, 16 422 E., Thunfiſchfang, Ölfabr. 

Milben (Acarina), Ordn. der Spinnentiere; Mund- 
gliedmaßen bilden einen Stechrüſſel. Sm ausgebil- 
deten Zujtand freilebend find die Kam. der Waſſer-M. 
(Hydrächnidae), in Süßwaſſer, und Lauf-M. (Trom- 
bididae); doc jind ihre Larven Schmaroger (ſ. Samt: 
u. Erntegras-M.). Halb: j 
parafitiih find die Zeden F AN 
(ſ. d.), dauernde Paraſi— N 
ten die fleine Käſe-M. 
(Tyroglyphus siro), auf 
altem, trodenem Käfe, die 
in dumpfigem Mehl leben- 
den feinen Mehl-M. (T. 
farinae) und die Räude- 
(Krätz⸗) M., ſ. d. — 

Milbenſucht, Pflanzenkrankheit, ſ. Akariaſis. 

Milbertshofen, oberbayr. Stadt, 4001 E., Wlumi- 
nium-, Benzinfabr.; gehört feit 1. Suli 1913 zu 
Münden. * En En 

Milch, 1. aus den weibl. Brüften (j. d.) hzw. der 
M.-drüje (Euter) des weibl. Säugetieres nad) d. Ge: 
burt eines Jungen abgejonderte undurdfichtige, weiße 
bis gelblichweiße, mild ſüßlich ſchmeckende Flüſſigkeit, 
beiteht aus Wafjer (etwa 82—90°/,), Eiweiß (KRafein 
2c.), Fett, M.-zuder u. Galgen. Der Gehalt an die- 
fen Stoffen ſchwankt bei den einzelnen Tierarten in 
gewiſſen Grenzen. Die 1. M. nad) d. Geburt (Kolo— 
ſtraͤl-M., Koloſtrum, |. d.) ift für das Junge wegen 
der abführenden Wirkung — Entfernung des Darm- 
pechs — wichtig. Infolge ihrer Zujammenjeßung, 
die dem Bedürfnis des Organismus angepaßt iſt, bil- 
det M. die naturgemäßefte Nahrung. Das Fett iſt in 
Form fleiner Kügelden in der M. enthalten, rahmt 
beim Stehenlaffen auf u. wird bei MWiederfäuer-M. 
u Butter (f. d.) verarbeitet. Voll-M. im öffentlichen 

erfauf muß einen beitimmten Progentgehalt an 
Bett Haben. Milchverfälihung bejteht meiſt in Zu— 
ſatz v. Waſſer od. entrahmter M. (Magermilch); da— 
her polizeil. M.kontrolle. Zur Beſtimmung des Fett⸗ 
gehalts der M. dient u. a. die M.-wage, ein Skalen— 
arüometer. M.-verunrteinigungen beitehen 
neben Schmutz hauptf. aus Bakterien u. führen zu 
Milhfehlern: Gerinnung, Gärung, käſige, ſchleimige, 
fadenziehende, ſeifige, ölige, bittere, blaue, rote, gelbe 
M ür den Tagesgebraud) beftimmte M. der Mie- 
derkäuer wird nad) dem Melfen gekühlt, dann bis 10 
Minuten gekocht u. fühl aufbewahrt. Abtötung der 
Bakterien behufs M.-fonjerpierung für einige 





Käsemilbe. 
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Zeit erfolgt durch Gefrierenlaffen od. längere Erhit— 
zung (Paſteuriſierung unter, Sterilifierung über 100° 
C); für längere Aufbewahrung od. weiten Verſand 
fann man die Mil mit od. ohne Zuder unter Luft: 
abſchluß eindiden (M.-extrakt, fondenfierte M.). 
Über die Verwendung der M. zu Käfe, |. d. — 2. der 
Same der Hilde; daher Milchner, das Männden 
v. Fiſchen. — 3. bei Pflanzen — Mildjaft 2. 

Milhbaum, j. Galactodendron u. Tabernaemontana. 
— Milhblattern, |. u. Boden. — Milchblume, j. Poly- 
gala. — Milchborke, ſ. Milchſchorf. 

Milchbruch (Galaktockle), Vorwölbung an d. Ober: 
fläche der weibl. Brüſte mit Milch als Inhalt. 

Milchdiſtel, ſ. Silybum. — Milchfieber, ſ. Brüſte u. 
Kalbefieber. — Milchfiſtel, die, ſ. Brüſte. — Milch⸗ 
flug — Galaftorrhöe. 

Mildhglas, mildig trübes Glas, deſſen Trübung 
durch Knochenaſche (Bein, Knochenglas) od. 
Kryolith ( Kryolithglas, Heißgußporzel— 
lan) oder Feldſpat (Spatglas) u. a. hervorge- 
rufen wird; dient zu Yampengloden, Vaſen zc. 

Milchkraut, ſ. Glaux. — Miichlattich, ſ. Sonchus. — 
Milchling, |. Lactarius. 

Milchkur, vorwiegende Ernährung durch Milch als 
Maftkur (j. d.) od. bei gewiljen Krankheiten, 3. 8. 
Nierenleiden. 

Milchner, männl. Fiſch, |. Mil 2. 

Milchpilz, j. Lactarius. 

Milhpumpe, Saugvorrihtung (3. B. Glasrohr mit 
aufgeftülptem Gummiballon) zur Entfernung der 
Milh aus d. Brüften; auch — Melkmaſchine. 

Milchſaft, 1. Verdauungsjaft, |. Chylus. — 2. Bota⸗ 
nik: inden M.-gefäßenod. M.-röhren, röhren: 
förmigen, verzweigten Zellen od. Kanälen der Pflan— 
zen, befindl. weiße, gelbe od. rötl. Flüſſigkeit, die 
Harze, Stärkeförner, Zuder, Alfaloide 2c. enthalten 


fann. 


Mildhjäure, durch Gärung v. Zuderlöfung, Stärke— 
Eleifter od. beim Sauerwerden der Milch entjtehende 
geruch- u. farblofe, ſaure Flüfjigfeit, bej. im Verdau— 
ungsfanal, dient in der Heilf., Färberei, Gerberei ꝛc. 

Milchichleuder, Zentrifuge 3. Milchentrahmung. 

Milchſchorf, Anſprung od. Milchborfe, borfiger Aus: 
ichlag, meijt der behaarten Kopfhaut, b. Säuglingen 
infolge Überernährung durch Milch. Behandlung: 
Aufweihen der Kruften durch Seifenwaſſer, Salben: 
verbände, Änderung der Nahrung. 

Milchſchwamm, |. Lactarius. 

Milchipiegel, bei der Kuh: Haut zw. Euter, inne: 
rem Rand der hintern Schenkelflähe u. Schwanz, be— 
grenzt v. feinen Haaren. Die M.-theorie, wonach 
Höhe u. Breite des M.s Gradmeſſer der Milchergie- 
bigfeit fein follen, ift wiſſenſchaftlich abgetan. 

Milchſtern, Pflanzengattg., ſ. Ornithogalum. 
Milditraße, ih um d. Himmel ziehender, aus zahllofen 
Sternen beitehender heller Streifen. — Mildiwage, 
ſ. u. Milch 1. — Mildwein, |. Kefir. — Milhweih, 
\. Annalin. 

Milchzucker, ſchwach fükes, feines Pulver aus der 
Milch, kann in Galaftoje u. (bei Gärung, 3. B. zu 
Kefir, Alkohol Tiefernden) Traubenzuder gejpalten u. 
zur Herftellung v. Silberjpiegeln, als Abführmittel ac. 
benugt werden. 

Milde, 1. Hans Feodor nv. bedeut. Baritonift, 
* 1821 auf Petronef b. Wien, F 1899 als Mitgl. der 
Hofbühne in Weimar; fang 1850 den Telramund bei 
d. Erftaufführung des „Lohengrin“ in Weimar. Seine 
Gattin Rofja geb. Agthe (* 1827 u. + 1906 in Wei- 
mar), ebenfalls Mitäl. d. Hofbühne, jang damals die 
Elfa derjelben Oper. Beide waren ſehr geſuchte Ges 
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fanglehrer. — 2. Binze n3 Eduard, Pädagog, 
* 1777 in Brünn, T 1853 als Fürſtbiſch. in Wien; gab 
fein Vermögen zu einer M.-itiftuna für bedürftige 
Prieſter u. Lehrer, ſchr. „Allgem. Erziehungsktunde”. 

Milden, [hweiz. Stadt, |. Moudon. 

Mildenau, lädt Dorf im Erzgebirge, Kreish. Chem: 
nis, Amtsh. Annaberg, 2624 €., Spitenflöppelei. 

Milders Hauptmann, Pauline Anna, geb. Milder, 
hervorragende Sängerin, * 1785 in KRonftantinopel, 
7 1838 in Berlin; v. Schikaneder entdedt, v. Tomas» 
celli u. Salieri ausgebildet, vereinte eine glänzende 
Stimme mit feltenem Darjtellertalent, jo daß Beet- 
hoven für fie die Rolle des Fidelio ſchrieb. 

Mildernde Umjtände, beiondere, nad) Lage des Fal—⸗ 
les verihied. Tatumjtände, welde die Tat im mil- 
deren Lit erſcheinen laffen. Für viele Strafvorjhrif- 
ten ift bei m. U. eine unter die gewöhn!. Mindelt- 
ftrafe beruntergehende Strafe zuläfiig. 

Mildeſtiftung, |. Milde 2. 

Mildheimiſches Liederbud, Sammlung v. 518 luſti⸗ 
gen u. ernithaften Gejängen, hrsgegeb. v. Rud. Zacha⸗ 
rias Beder (Gotha 1799; 1817 auf 800 Lieder ver- 
mehrt), Hauptquelle für die nolfstüml. Lieder des 


18. Ihdts. 
Milditedt, Breub. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kreis 
Hulum, mit Landgemeinde 4296 E. Holz, Zement: 


warenjabr., Molfereien. 

Mile (meil), die, engl. Meile — 1,524 km, als brit. 
od. gejegl. M. 1,609 u. als See-M. 1,852 km. — M. of 
land, engl. Quadratmeile — 2,59 qkm. 

Mile, jlowen. Name der Stadt Muggia. 

Miles (meils), Georg Henry, kath. nordamerifan. 
Dichter, * 1824, Prof. in Thornbroof (Staat Mary: 
land), F 1871; ſchr. Tragödie „Mohammed“ (preiss 
gekrönt), Verserzählung „Chriftine“ u. die Novelle 
„Gottesfriede“. 

Miles gloriösus, lat. der ruhmredige Soldat (Luft: 
fpiel v. Blautus), ſprw. — Maulheld. 

Milsſiſche Geſchichten (M. Märchen), |. Ariftides 3. 

Milẽt, größte ionifhe Kolonie an der Weſtküſte 
Aleinafiens, Mutterjtadt vieler Kolonien am Schwar: 
zen Meer, feit Zerjtörung durd die Perſer 494 v. Chr. 
ohne die frühere Bedeutung, jet Ruinen beim Dprf 
Palatia. Ausgrabungen von Wiegand auf Neids- 
often 1899 ff. 

Miletic (Stitſch), Stephan, froat. Dichter u. Kriti- 
fer, * 1868, Intendant des Qandestheaters in Agram, 
+ 1908; ſchr. die Luftjpiele „Diogenes“, „Die ſchwarze 
Perle“, die Hiftor. Dramen „Boleslam“, „König 
Tomislaw“ u. literarhiftor. Studien. 

Mildto, unterital. Stadt, Pro. Catanzaro (KRala= 
brien), 5838 €., kath. Biſchofsſitz, Olfabr. 

Miletto, Monte, der, it. Berg, |. Matefe. 

Milford (milf’rd), 1.M. Haven, oftengl. Rüften- 
ſtadt, Grafih. Pembroke, Wales, 6399 E., Fiſchfang, 

chiffbau. — 2. nordamerik. Stadt, Staat Maſſachu—⸗ 
ſetts (V. St.), 11376 E. Schuh-, Maſchinen-, Baum⸗ 
wollinduſtrie. 

Milhau (millöh), frz. Stadt — Millau. 

Miliäna, alger. Arr.Hft., Dep. Algier, 7863 €. 

miliär, hirfeartig; Hirfeforngroß. M.-tuberfu- 
Löje, die, Auftreten vieler, jehr Eleiner Tuberfeln im 
Körper. 

Miliarie, die, lat. — Frieſel, ſ. d. 

Milicevie (milttihewitih), Milan, ſerb. Schriftitel- 
ler, * 1831, Bibliothefsdir. in Belgrad, F 1908; Ihr. 
zahlr. ethnographiſch-hiſtor. Werke („Das Fürftentum 
Serbien“ 2c.) u. Tiebenswürdige Novellen („Surmus 
u. Fatima“, „Winterabende“ 2c.). 

Milien (—-liöh), das, Mitte, Durchſchnitt; Lebens 
freis, lage, Umgebung. 
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Milisgras, |. Milium. 

Militär, 1. das, Krieger-, Soldatenjtand, beſ. Land- 
beer; 2. der, Krieger, Soldat. Vgl. M.-perjonen. 

Militärafademie, die, der dtſch. Ariegsafad. entſpre⸗ 
ende Höhere Fachſchule 3. Ausbildung v. Offizieren 
in ſtr.Angarn, Stalien 2c. 

Militäranwälte, die Staatsanwälte beim Reichs— 
militärgericht; oberfter Beamter der Milttäranwalt- 
ſchaft bei diefem Gericht ilt der Dbermilitäran 
walt, eine Militärperfon (nicht Zurift). 

Militäranwärter, — Militärperſonen, die nach 
12jähr. Dienſtzeit (als Invaliden auch früher) durch 
den Zivilverſorgungsſchein Anwartſchaft 
a Unterbeamtenftellen im Verwaltungsdienſte er- 
Balten; in Bfterreih heißen fie Militärzertififatiften. 

Milttärapothefer, entw. höhere, mit der Arzneis 
bereitung betraute Militärbeamte im Dffiziersrang, 
in Deutſchland feit 1902 dem Sanitätsoffigterforps 
angegliedert (Oberjtabs-, Korpsſtabs-, Stabs-, Ober- 
apothefer), od. Perjonen des Soldatenitandes (ein: 
jährig-freiwill. A. nad !/,jähr. Dienft mit d. Waffe 
u. Unterapothefer). — Militärärzte, |. Sanitätstorps. 
Militärärztl Bildungsanjtalt, die Kai— 
ſer-Wilhelm-Akademie, ſ. d. 

Militärattahe (—ſcheh), der Geſandtſchaft eines 
Staates Beigegebener Offizier, der die militär. Ver: 
hältniffe des betr. fremden Staates fennen lernen ſoll. 
Die M.s von Bayern, Sahfen u. Württemberg ver: 
treten ihre Rriegsminifterien in Berlin, heißen Mili- 
tärbevollmädtigte u. gehören dem Bundesrate an. 

Militärbeamte, in Heer od. Marine angejtellte Be- 
amte, find nit Soldaten, aber der militär. Gerichts— 
barfeit (j. Militärgerihtsftand) unterworfen; die 
höheren haben Offiziers-, die untern Feldwebelsrang. 

Militärbevolmädtigte, |. Militärattahe. — Mili- 
tärbildungsmwejen, |. Militärerziehungswejen. — Mili- 
tärdienjtverfiherung, |. Lebensverfiherung. 

Militärdienftzeihen, ö jtreicd., 1849 gejtiftete Aus⸗ 
zeihnung (Kreuz) für längere militär. Dienftzeit: für 
Mannſchaften die 2. Klaffe nad) 12-, die 1. nad) 24jähr. 
Dienft; für Offiziere die 3. Klaffe nad) 25, die 2. nad 
40, die 3. nah 50 Dienitjahren. — Militärehrenzei- 
Ken, für preuß. Unteroffiziere u. Mannſchaften 1806 
geitiftet für befondere Ariegsverdienite: gold. Mili- 
tärverdienftfreuz mit 9 M monatl. Ehrenzulage; M. 
1. een Kreuz mit 3 A monatl. Zulage; 
M. 2. Klaſſe: filb. Medaille. 

Militäreifenbahnwejen, das geſ. Eijenbahnwejen z. 
DBerwendung für militär. Zwede im Frieden u.Krieg, 
geregelt durch Militärtransportordn. vom 18. Jan. 
1899. Zur ſchnelleren Beförderung der Truppen nad) 
d. Kriegsſchauplatz, 3. Regelung des Nachſchubs u. der 
Berpfle ung tft das ganze Eifenbahnneb in Linien 
eingeteilt, die alle Militärfahrpläne in Pi vereini⸗ 
gen u. die Grundlagen für die Mobilmachungstrans⸗ 
portlijten bilden. it d. Tage der Mobilmahung 
tritt d. Kriegsminifterium an d. Spibe d. Eifenbahn- 
wefens, u. die Zivilbeamten haben den militär. Wei- 
fungen zu folgen, Die oberſte Leitung hat der Chef 
des Großen — unter ihm der General: 
infpefteur des Militärverfehrsweiens (f. Verkehrs: 
truppen); an der Spitze einer in militär. Betrieh 
übernommenen Bahn jteht ein Militäreifenbahndiref- 
tor. Die für Bau od. Zerftörung u. felbitänd. Füh— 
rung v. Eifenbahnen ausgebildeten Cifenbahn- 
truppen umfallen nad Durchführung der 1913 be- 
ſchloſſenen Heeresverftärtung 2 Eijenbahnbrigaden v. 
je 2 Regimentern zu 2 Bataillonen, dazu die Be— 
triebsabteilg. für d. Militärbahn Berlin— Süterbog. 


397 

Militärerziehungs- u. »bildungsweien, alle Einrid- 
tungen z. Erziehung u. Fortbildung v. Militärper- 
ſonen in Berufs u. Fachſchulen: im Qandheer für 
Borbildung v. Offizieren die Kabdettenanftalten; für 
Dffigiere die Kriegs: bzw. Militärafademie u. Die 
Fachſchulen der einzelnen Waffen (Ingenieur-, Artil⸗ 
lerie=, Schießſchule 2c.); für Unteroffiziere die Unter: 
offizierſchulen u. -vorſchulen, Kapitulantenſchule und 
Fachſchulen (Oberfeuerwerker, Telegraphen- und 
— ule); für Ausbildung v. Ürzten Die 
Kaiſer-Wilhelms-Akademie; Schulen für Roßärzte u. 
Hahnenjhmiede; für Offiziere der Marine: Ma: 
rineafademie, Marinefhule u. Schulſchiffe. An der 
Spite jteht der General-Inipefteur des M.s, dem die 
Snipefteure der einzelnen Fachſchulen unterjtellt find. 

Militärfahrfarten zur Eifenbahnfahrt in III. Klaſſe 
£ojten für Unteroffiziere u. Mannſchaften des dtſch. 
Heeres u. der Marine 1 Pf. für den km. 

Militärgeiltlichkeit, für d. Seelforge in Heer und 
Marine, jteht in Preußen unter je 1 kath. u. proteft. 
Feldpropit. Der fath. (erempter „Armeebiſchof“) hat 
neben ſich 9 Militäroberpfarrer und 55 Divifions- od. 
Garnijonpfarrer; für Lleinere Garniſonen verjehen 
(über 200) Zivilgeiftlihe die Militärfeelforge im 
Nebenamt. Während eines Krieges werden weitere 
ee (Feldkapläne) eingeltellt. In den an— 
dern dtſch. Bundesſtaaten haben zur Friedens— 
zeit die Diözeſanbiſchöfe die Leitung der Militärjeel- 
ſorge. Dieſe unterfteht in Öftreih-Ungarn 
einem Apoftol. Feldvikar (Bifhof) u. wird ausgeübt 
v. den 16 Feldjuperioren, den Feldkuraten und den 
geijtl. Profeſſoren der militär. Qehranitalten. 

Militärgeridhtsitand, die Einrihtung, nah der 
Militärperjonen in Straffahen nur Militärgerichten 
unterftehen. Militärgerihte der höhern Gerichtsbar— 
feit find Kriegs- u. Oberkriegsgerichte u. das Reichs— 
militärgeriht, ſolche der niedern die Standgerichte. 
Bor die höheren Militärgerichte gehören: 1. alle 
Straftaten der Offiziere u. höhern Militärbeamten; 
2. die der Unteroffiziere u. Gemeinen, wern mehr als 
Arreſt od. 6 Moden Gefängnis angedroht iſt; 3. die 
der Landgendarmen u. Invaliden, wenn auf Entlal- 
fung zu erfennen iſt. Für alle andern Straftaten ift 
die niedere Gerichtsbarkeit zujtändig, Das Militär: 
Ntrafrecht ift vom Dtſch. Reich geregelt dur das Milt- 
tärftrafgefegbud u. die Militärftrafgerichtsorpnung. 

Militärgrenze, das öſtreich. Gebiet an der türk. 
Grenze, das im 16./19. Ihdt. unter Militärverwal- 
tung jtand, 1851/81 nad u. nad Siebenbürgen, Un: 
garn u. Kroatien zugeteilt wurde. 

Militärhoheit, das Recht der Landesfüriten, v. den 
Untertanen Militärdienst zu fordern. Über die M. 
im Dtiſch. Reich |. Milttärfonventionen. 

Militaria, Mz. Heeresdienitjadhen, militär. Sen— 
dungen; fie genießen auf der Post freie Beförderung. 
— militärijd, kriegeriſch, ſoldatiſch, den Heeresdienit 
betr. — Militarismus, der, Vorherrſchen od. Bevor— 
augung des Soldatentums im ftaatl. Leben. 

Militärfabinett, das, unter dem Generaladjutanten 
des Raijers jtehende Behörde für die Ausführung der 
unmittelbar vom Kaiſer ausgehenden militär. Bes 
fehle u. Bearbeitung der feiner unmittelbaren Ent- 
Iheidung unterjtehenden Sachen (Anſtellung, Entlaj- 
ung, Beförderung der Offiziere, Ordensverleihungen 
an fie 2c.). Militärkanzlei ift die entſprech. Behörde 
in Öltreid. 

Militärfonventionen, die Verträge, Die bei der 
Gründung des Norddtſch. Bundes 1866/67 und des 
Did. Reiches 1870 zw. Preußen u. den andern Bun: 
desitaaten (außer Bayern, Sadjen u. Württemberg, 
deren Rechte in der Reichsverafſſung feitgelegt find) 
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über das Heerwefen abgeſchloſſen wurden. Die Elei- 
neren Staaten traten ihre Militärhoheit ganz an 
Preußen ab bis auf die Ehrenrechte der Fürſten; die 
3 Königreiche behielten ihre eignen Truppentontin: 
gente, aber (Bayern nur im Krieg) unter Oberbefehl 
des Raijers. 

Militärlajten, die gejegl. Laften der Landesbemoh- 
ner für das Militär: Gewährung v. Quartier, Ver: 
pjlegung, Vorſpann, Geftattung der Benükung von 
Grunditüden ꝛc. Friedens- und Kriegsleijtungen 
(Kriegslaften) find gefeglih bei. geregelt. Im wei- 
tern Sinn gehören zu den M. ie die v. der Benöl- 
ferung übh. für Heer u. Marine aufzubringenden 
jährl. Summen. Gie betrugen vergleihsweije für 
die größeren Staaten 1912/13 in Marf: 





























Auf 
Insgejamt |den Kopf der 
Staat Bevölkerung 
a Heer a Heer 
b Marine | b Marine 
a 947 Mill. a 14,24 
Deutihland . . . . . ba „ vb 69 
a 568 a 12,46 
England . . 2... .|b.899 b 1972 _ 
j a 736 „ a 18,55 
Frankreich 68 ——— 
a 338 „ a 9,66 
Italien 6673 _b_ 496 
6 R a 405 a 8,72 
Sfteelgeingarn 5 b 118 BT 
a1l067 „ a 6,86 
Rußland 434 b 228 
3. St. v. Norbamerita . |}, he 5 82 
"Ta 196, a 3,76 
Japan . 2» 220... bias b 3.63 


* das Heer tritt entſprechend den beſchloſſenen Ver— 
tärfungen (ſ. Tabelle Band II S. 419/420) bei den 
meilten Staaten Erhöhung der Beträge ein. Die 
Märinebudgets für 1913/14 j. beim Artikel „Kriegs 
marine“. eutſchlands Heeres: u. Marineetat für 
1914 beträgt (einjhl. 4096 Mil. M Wehrfteuer) 
2245,6 Mill. M, aljo 32,83 (England 1914: 35,36) M 
auf jeden Einwohner. Die Schweiz gab für ihre 
Miliz 35 Mil. bzw. 9,2 M aus, ein Beweis, daß 
Miliz nicht abjolut billiger ift als das ftehende Heer. 

Militärmaß, das für d. aktiven Herresdienft gefor- 
derte Mindeſtmaß an Körpergröße: Pi Infanterie 
1,54 (ebenjo in Frankreich; in SOftreih und Rußland 
en) m, für Garde u. Verfehrstruppen 1,68 (früher 
1,70) m. SHödjtmaß u. Gewicht beträgt für ſchwere 
Kavallerie u. reitende Jäger 1,75 m bzw. 70 kg, für 
leichte Kavallerie 1,72 m bzw. 65 kg. 

Militärmufit, die unter einem Unteroffizier jtehen- 
den Trommler u. Horniſten (Spielleute) u. die unter 
dem Stabshoboiften (bei Artillerie und Kavallerie: 
Stabstrompeter) ftehenden Hoboilten (bzw. Trom— 
peter), bei. die Regimentsfapellen u. Mufifforps der 
ſelbſtänd. Bataillone (Jäger, Pioniere), die bei 
Märſchen, Baraden, Übungen, gefjell. Vereinigungen 
zu jpielen haben. Neuerer Titel der dtih. Stabs⸗ 
boboiften u. -trompeter iſt (Militär-) Mufitmeilter, 
nad längerer Dienftzeit: Obermufilmeifter; daneben 
kann der Titel Muſikdirektor verliehen werden. Der 
angeftrebte Offiziersrang wurde bisher nicht bewil- 
ligt. Die Oberaufiht über das gefamte Armeemufif- 
weſen haben 2 Armeemufifinfpizienten. 

Militärpaß, Ausweis des zur Rejerve entlaffenen 
Soldaten über jein Militärverhältnis; enthält Natio- 
nale, Kührungszeugnis u. alle ihn angehenden mili- 
täriihen Beltimmungen. 
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Militärnerjonen, alle Perſonen des aktiven Golda- 
tenjtandes in Heer u. Marine, aud) die Militärbeam- 
ten; ıfie unterltehen der Militärgeriätsbarkeit, dür— 
fen ji nicht an polit. Verfammlungen beteiligen und 
feine Zivilämter übernehmen, find frei v. Gemeinde: 
ſteuern zc. 

Militärpflicht, |. Wehrpflicht. 

. Militärreitinftitute (Equitationsihulen), Anjtal- 
ten 3. einheitl. Ausbildung v. Offizieren u. Unteroff. 
als Reitlehrer u. in der Pferdedreſſur, beitehen in 
Hannover, Dresden, Münden, für Offiziere in Bader- 
born; in Öftreih: Wien u. Schloßhof (f. Marchegg). 

Militärſchießſchulen, |. Artillerie- und Infanterie- 
ſchießſchulen. — Militärfhulen, ſ. Militärerziehungs- 
u. =bildungsmwefen. — Militärjeeljorge, j. Militär- 
geiftlihfeit. — Militärftener — Wehrjteuer, f. d. 

Militärſtrafrecht, ſ. Militärgeritsitand. — Mili- 
tärſtrafen ſind nad) d. dtſch. Militärſtrafgeſetz— 
buch (Mil.St.G.B.) v. 20. Juni 1872: Arreſt, Ge- 
fängnis, Feſtungshaft, Todesſtrafe durch Erſchießen; 
Ehrenſtrafen: Verſetzung in d. 2. Klaſſe des Solda— 
tenſtandes, Degradation, Entfernung aus Heer od. 
Marine. Zuchthausſtrafe wird v. den bürgerl. Gerich— 
ten vollſtreckt. 

Militärtaxe, in einigen Gegenden — Wehrſteuer. 

Militärtechniſche Akademie, 1902 gegr. Anſtalt in 
Berlin 3. techniſch-wiſſenſchaftl. Ausbildung v. Offi— 
zieren aller Truppengattungen in 4 Jahresſtufen und 
3 Abteilungen: Waffen-, Verkehrs-, Ingenieurweſen. 
Offiziere des Ingenieurkorps und der Fußartillerie 
haben ſie wenigſtens 2 Jahre zu beſuchen. Seit 1907 
iſt die Artillerieſchule in Berlin mit ihr vereinigt. 

Militärtelegraphenſchule, ſ. Telegraphentruppen. 

Militärtransport, Beförderung v. Soldaten unter 
einem mit Militärfahrſchein u. Marſchroute verſehe— 
nen Führer in fahrplanmäß. od. beſonderen Militär— 
zügen, regelt ſich nach d. M.eordnung; vgl. Militär- 
eiſenbahnweſen. 

Militärturnanſtalt, dtſch., in Berlin, ſoll Offiziere 
praktiſch und theoretiſch als Turnlehrer ausbilden, 
2 fünfmonat. Kurſe. — HÖſtreich hat elfmonat. Mili- 
tärturnlehrerfurfe für Offiziere und Unteroffiziere in 
Mierer-Neujtadt. 

Militärverdienftfreuz, preuß., ſ. Militärehrenzei- 

en. — Militärverdienjtorden in Bayern (geftiftet 
1866, 6 Klaffen), England (1886, 1 er Stalien (M. 
v. Savoyen 1815, 5 KL), Spanien (1864, 4 AI.), 
Miürttemberg (1806, 3 Kl.). Die M. mit bei. Namen 
(3. 8. Eifernes Kreuz, Max-Joſeph-Orden zc.) ſ. d. 

Militärvereine — Ariegervereine. — Militärver: 
fehrswejen, |. Verfehrstruppen. — Militärverjorgung, 
Fürforge für militär. Snocliden (ſ. d.); auch — Zivil- 
verjorgung, |. Militäranmwärter. 

Militärverwaltung, unter dem preuß. Kriegsmini- 
ſterium jtehende Behörden, welde die Aufitellung des 
Heeres u. feine Erhaltung im friegsmäß. Zujtand, 
alfo Aushebungsgelhäft u. wirtihaftl. Verwaltung 
bejorgen; Bayern, Sadien, Württemberg haben be— 
londere M. 

Militärveterinärweſen, tierärztl. Dienft im Heere, 
in Breußen geleitet v. der Inſpektion des M.s unter 
dem Kriegsminijterium. Durch die neue Militär 
veterinärordn.n». 17. Mai 1910 iſt ein Beteri- 
näroffigiersforps gebildet mit folgenden Dienjtgra- 
den: Generalveterinär (Leiter der Inſpektion d. M.s, 
Oberſtenrang), Korpsjtabsveterinäre (Majorstang), 
Oberltabsveterinäre (dharakterifierter Major), Stabs- 
veterinäre (Hauptmann), Oberveterinäre (Oberleut- 
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nant), Beterinäre (früher: Roßärzte; Leutnants- 
rang). Ausbildung der Veterinäre erfolgt an der 


Militärveterinäralademie in Berlin; er- 
Tot wird Abitur, je 6 Monate Dienft bei der 

ruppe u. bei d. Militärlehrieämiede, 7 Semejter Stu: 
dium an der Akademie. Kür d. Hufbeihlag dienen 
die in Lehrſchmieden ausgebild. Fahnenſchmiede, . d. 

Militärwaijenhäufer, Erziehungsanftalten f. Boll: 
od. Halbwaifen, die während der aftiven Dienftzeit 
des Vaters geboren find; in Preußen für Söhne zu 
Botsdam (Knabenhaus u. Militärporjhule für den 
Unteroffiziersdienft), für Töchter zu Pretſch an der 
Elbe (Kr. Wittenberg). 

Militärwiſſenſchaften — Kriegswiſſenſchaften, ſ. d. 
— Militärzertifikatiſten, ſ. Milifäranwärter. 

Militello, In Stadt, Prv. Catania, 11438 €, 
Südfrüchte-, Weinbau u. «handel. 

Militih, preuß. Kreisftadt an der Bartſch, Rgbz. 
Breslau, 3795 E., A.G., Getreidehandel, Majhinen:, 
Zigarren-, Seifenfabr. 

Milium, Flatter-, Hirſe-, Milisgras, mitteleurop. u. 
afiat. Gattg. der Gramineen; M. effüsum, gemeine 
MWalthirje, Häufig in fhattigen Wäldern. — M. das, 
Hautgrief, fleine, weih-gelbl. Knötchen unter der 
Oberhaut, bei. der Augenlider, entjtehen durh Ans 
häufung v. Hautzellen in d. Talgdrüjen, find harmlos. 

Miliz, die, Landesbewaffnung, Volfsheer, die (im 
Ggf. zum ftehenden Heer) aus d. Bevölkerung eines 
Zandes bei bejtimmten Anläfjen (Krieg, Aufruhr zc.) 
aufgebotene Truppe. Das reine M.-Iyftem (3. B. 
in der Schweiz) läßt die Truppen im Frieden nur 
kurze Zeit ausbilden, ijt alfo dem Syitem des ftehen- 
den Heeres feineswegs gleihwertig, im allg. aud 
nicht wohlfeiler;: vgl. Militärlaften. 

Miljükow, Pawel (Paul) Nifolajewitih, Yührer 
der ruf. Radetten, * 28. Kan. 1859, zuerjt Geſchichts⸗ 
prof., jet Redakteur des Barteiorgans „Rjetſch“, jeit 
1906 in der Duma. 

Miljütin, 1. Dmitrij Mlerejewitih Graf, * 1816, 
1862/81 ruſſ. Kriegsmin.,, Mitarbeiter Aleranders TI. 
bei d. Bauernbefreiung, führte 1874 die allg. Wehr: 
pflidt ein, jr. Gejh. des Kriegs 1799 (auch dtſch.), 
7 1912. — 2. Sein Bruder Nifolaj, * 1818, hatte 
Anteil an der Bauerndefreiung u. der Unterdrüdung 
Polens, F 1872. 

Milkom, ammonit. Name des Gottes Molodh. 

Miltöwsfi, Sigmund, poln. Romandichter, Pfeud. 
Iheod. Jez, * 23. März 1824 in Sarazeja (Podolien), 
leivenjhaftl. Demofrat, bevorzugt Jüdflaw. Stoffe 
(Sfanderbeg). 

Mill, 1. Sames, ſchott. Volkswirt, * 1778, Mit: 
begründer d. Londoner Univerfität, F 1836. — 2. Sein 
Sohn Sohn Stuart, Philofoph, * 1806 zu London, 
His 1858 Beamter der Ditind. Rompagnie, lebte ſeit— 
dem in Avignon, F 1873; am bedeutendſten als Logi— 
fer (ſchr. „Syſtem der Logik“), wobei ihm Induktion 
die einzige Erfenntnisquelle if. Als Ethiker und 
Politiker folgt er Bentham, ift Utilitarift u. Radi- 
faler, bef. Verteidiger der Frauenredte. 

Milais (-Iehs), Sohn Everett, engl. Maler, * 1829 
in Southampton, F 1896 zu London; anfangs Bräraf- 
faelit, a Vertreter eines kräftigen Naturalis- 
mus, ſchuf gute Bildniſſe (Gladjtone, Newmann) und 
Gentrebilder (überſchwemmung, Sa od. Nein?, Aichen- 
brödel). 

Millau (mijsh), ſüdfrz. Arr.“Hſt. am Tarn, Dep. 
Aveyron, 17 673 €., Leder-, Käſe-, Tuch-, Handſchuh⸗ 
fabr., Steinkohlenbergbau. 
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mille, lat. — 1000; per od. pro m. (Abk. 9/00), 
auf je 1000. — Millefiöri, eig. 1000 Blumen; dur) 
Einlegen bunter, zu Muftern georbneter Glasſtäbchen 
in eine farbloje Glasmajje oder durch Zufammen- 
fhmelgen ſolcher Stäbchen hergeſtellte Glasmoiſak; 
ähnlich Faden- od. Filigranglas. — Millenarium od. 
Mileln)nium, das, Sahrtaujend, Taufendjahrfeit; das 
1000jähr. Rei der Millenarier — Chiliaſten, 
ſ. Chiliasmus. — Milleniumslidt, ſ. Glühlicht. 

Millenkovich (—witih), Stephan v., öſtr. Lyrifer 
(Pjeud. Steph. Milow), * 9. März 1836 in Orjowa, 
Freund Ferdinands v. Saar, lebt als Offizier a. D. 
in Mödling b. Wien; ſchr. Gedihtfammlungen („Auf 
d. Scholle“, „In d. Sonnenwende“, „Fallende Blät- 
ter“), meift in elegiihem Grundton, und Novellen 
(„Srauenliebe“, „Wie Herzen lieben“). 

Miller, 1. Kerdin vo, Münchener Erzgießer, 
* 1818, F 1887, goß die Bavaria für Münden u. die 
Germania für das Niederwalddenfmal. — 2. Gein 
Sohn Ferdin. v. Erzgießer u. Bildhauer, * 1842, 
Dir. der Kunftafad. in Münden, F 1912; ſchuf viele 
Erzitandbilder (Shafefpeare, Humboldt u. Kolum— 
bus für St. Louis, Prinzregent Luitpold für Bam— 
berg, Albertus Magnus für Qauingen). — 3. $oa- 
quin (eig. Cincinnatus Heine M.), nordamerifan. 
Dichter, * 1841, F 1913; ſchr. fräftige, aber in d. Form 
nachläſſ. „Sierrenlieder“, „Sonnenländerlieder“, Ro— 
mane u. Novellen. — 4. 305. Martin, Dichter des 
Hainbundes, * 1750 u. als Defan u. geiltl. Rat F 1814 
in Ulm; ghmt in jr. tränenreiden Kloſtergeſchichte 
„Siegwart“ Goethes „Werther“ nad; von ſn. Bauern- 
fiedern leben noch die [lichten „Das ganze Dorf ver- 
fammelt fi“, „Was frag’ ich viel nad) Geld u. Gut“. 

Milleraies (mil’ räh), frz. eig. 1000 Streifen; fein- 
geitreifte Seiden- od. Baummwollmujfeline. 

Millerand (mil’rän), Alexander, * 10. Febr. 1859 
in Paris, Redtsanwalt u. franz. Soztaliftenführer, 
trennte fi als Handelsminijter 1899/1902 allmählich 
von Sr. Partei, wurde 1904 ausgeſchloſſen; 1909/10 
Min. der öffentl. Arbeiten (Anfauf der Weſtbahn), 
1912/13 u. feit Ende Aug. 1914 Kriegsminifter. 

Millerit, ver, Haar-, Nidelkties, aus Schwefel und 
Nidel bejtehendes, melfinggelbes Mineral in zarten, 
baarförm. Kriſtallen. 

Milleſchauer, der, böhm. Berg — Donnersberg 2. 

millefimäl, tauſendfach. 

Milleſimo, oberital. Stadt an der Bormida, Prev. 
Genua, 1594 €. — 13./14. Apr. 1796 Gieg Bonapartes 
über die Öftreicher. 

Millet (mijeh), 1. François, * 1642 in Antwer- 
pen, F 1679 zu Paris, malte Landihaftsbilder in 
Boufiins Art. — 2. Sean Frang., franz. Maler, 
* 1814, F 1875; ſchilderte in padenden Genrebildern 
das Leben der Landleute (Angelus, Der Sämann, 
Raſt der. Erntearbeiter). — 3. XYime, Parifer Bild» 
auer, * 1819, + 1891; ſchuf gute Statuen (Apollo, 

achantin, Ariadne, Bercingetorir für Alife-Sainte- 
Reine). 

Millis, in Zfiggen. — 1 Taufenditel; 3. B. M.⸗ 
meter (AbE. mm) — 0,001 m; M.-gramm (mg) 
— 0,001 g. — Milliarde, die, 1000 Millionen. — Mil- 
liön, die, 1000 mal 1000, Millionär, Millionenbefiter; 
übtr. jehr reicher Menfd. 

Miltöder, Karl, Wiener Operettenfomponift, *1842, 
7 1899, befannt durch d. Operetten „Bettelftudent“, 
„Gajparone“, „Der arme Jonathan“ zc. u. zahlreiche 
Poſſenmuſiken. 

Millom (—öm), nordengl. Stadt, Grafſch. Cumber- 
land, 8612 E., Eifenbergbau u. -induftrie. 
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Millſtatt, öftreih. Dorf in Kärnten, B.H. Spittal, 
Ihön gelegen am M.er See (13 qkm), 904 €E., 
Bade: u. Luftkurort. 

Millville (—wil), nordamerif. Stadt, Staat New 
Serjey (8. ©t.), 10583 €., Glas-, Eiſeninduſtrie. 

Milna, öjtr. Hafenort an d. Weſtküſte der dalmatin. 
Inſel Brazza, B.9. San Pietro, 3944 €. 

Milme-Edwards (miln' edwahr), 1. Henri, Na— 
turforſcher, * 1800 zu Brügge, Prof. u. ftellvertret. 
Dir. am Naturgefhihtl. Mujeum in Paris, F 1885; 
ihr. „Naturgeſch. der Krujtazeen“ (3 Bde.), „Vor— 
lefungen über Phyfiologie u. Anatomie v. Menſch u. 
Tieren“ 2c. — 2. Sein Sohn Alphonſe, Baläonto- 
Ioge u. Zoologe, * 1835 zu Paris, 1891 Dir. d. Natur- 

eſch. Muf., 7 1900; jr. „Anatom. u. paläontolog. 

orſchungen“ u. a. 

Diilner, 1. Alfred, 1902 Viscount, * 23. März 
1854 in Tübingen, Sournalijt in London, dann in der 
ägypt. u. engl. Finanzverwaltung, 1897/1905 Ober: 
fommiflar in Südafrika, trieb 3. Burenfrieg, 1901/05 
Gouverneur der Burenjtaaten. — 2. Sohn, * 1752, 
7 1826, Apoſtol. Vikar v. Weſtengland, wirkte uner- 
müdlich als Geeljorger, Schriftiteller u. Kämpfer für 
die Katholikenbefreiung. 

Milnrow (milroh), nordengl. Stadt, Grafid. Lan: 
cajter, 8584 E., MWollinduftrie. 

Milo, Titus Annius, röm. Bolfstribun 57 v. Chr., 
Anhänger des Senats u. Gegner des Clodius, der 52 
bei einer Schlägerei zw. dem beiderjeit. Gefolge um— 
fam, deshalb troß Ciceros Verteidigung verbannt (in 
Maffilia), fiel bei einem Aufitand in Unteritalien 48. 

Milo(s), das alte Melos, ſüdweſtl. gr. Zyfla- 
deninfel, vulkaniſch, 148 qkm, 5393 €. (1907), Wein: 
bau, Gips-, Schwefelgewinnung, Ziegenzudt, Schiff— 
fahrt; Hit. Plafa, 1088 E. Hafen. Fundort der be— 
rühmten Bildjäule der Aphrodite v. M. 

Milon, geh. Athlet aus Kroton, um 500 v. Chr., 
wegen zahlr. Siege in den olymp. u. a. Wettjpielen 
gefeiert. ’ 

Milorädowitſch, Mihail Andrejewitig Graf, 
* 1771, ruſſ. General, Held v. 56 Schladten, als Gou= 
verneur v. St. Petersburg 1825 beim Defabrijtenauf: 
ſtand erſchoſſen. 


Miloſch Obrénowitſch, * 1780, Held des ſerb. Frei— 
ee 1817/39 u. feit 1858 Fürſt v. Serbien, 
1860. 


Miloslaw, preuß. Stadt, Rabz. Poſen, Ar. Wre— 
ſchen, 2751 E. Zigarren-, Ölfabr., Getreidehandel. 

Milow (—Io), öſtr. Dichter, ſ. Millenkovich. 

Milswka, weitgal. Dorf, B.H. Saybuſch, 2740 E., 
Schafzucht, Leinenweberei. 

Milreis, das, portug. Rechnungseinheit (1000 Reis) 
— 4,536 M, in Brajilien 2,293 AM. 

Miljeburg od. Gangolfsberg, Berg in der Rhön, 
833 m od), Wallfahrtsfapelle zum Hl. Gangolf. 

Milspe, preuß. Dorf, |. Mühlinghaufen. 

Mil. St. 6. B., ſ. u. Militärſtrafrecht. 

Miltenberg, bayr. Bez.-Amtsjtadt am Main, Rgbz. 
Unterfranfen, 4050 E., A.G., Reichsbanknbſt., Obitz, 
Meinbau, Zementinduftrie, Steinbrüde. 

Miltiades, 1. v. Athen, Sohn Kimons, Tyrann 
des Thraf. Cherjones, befiegte die Perjer 490 bei 
Marathon, F 489 nad) fr. unglüdl. Expedition gegen 
Paros, deretwegen er zu 500 Talenten verurteilt 
wurde. — 2. (fälſchlich Melchiades), hl. Bapit feit 
310 od. 311, F 314. Unter ihm der Sieg u. das Dul— 
dungsedift Konſtantins u. 313 die Lateranfynode ge= 
gen die Donatiften. Feſt 10. Dez. 
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Miltiz, Karl v., jähl. Edelmann, * um 1490, päpftl. 
KRammerherr u. ſächſ. Agent an der Kurie, über: 
brachte 1518 Friede. dem Weiſen die Goldene Roſe, 
unterhandelte 1519/20 öfter mit Luther vergeblid, 
ertranf 1529 im Main. 


Miltner, Ferd. Ritter v., * 5. Zuli 1856 in Fürth, 
1899 Reichsgericätsrat, 1902/12 bayr. Juftigmintiter. 
Milton (milt'n), John, der größte engl. Dichter 
des 17. Ihdts.,, * 9. Dez. 1608 u. F 8. Nov. 1674 in 
Zondon (1737 in der Weftminiterabtei beigejett). 
1. Jugendzeit bis 1640: Studium in Cambridge, 
1. relig. Dichtung („Ode auf den Morgen v. Chriſti 
Geburt“); 1632/37 auf dem väterl. Landgut bei 
MWindfor: Maskenjpiele „Cosmus“ u. „Arcadia“, die 
Elegie „Lycidas“ u. die beiden Stimmungsgedidte 
„L’Allegro“ u. „II Penseröso“) ; 1637/89 Aufenthalt in 
Stalien: begeilterte Hingabe an Antife und Renaij- 
fance I. Marnnesalter 1640/60: als leiden- 
Ihaftl. Puritaner u. Republifaner nahm M. an den 
Kämpfen gegen d. Königtum teil (jeit 1649 GStaats- 
fefretär unter Cromwell; jharfe Parteiſchriften und 
ausgezeichnete Sonette); 1652 erblindete er, ohne 
aber v. den Kämpfen zurüdzutreten, deshalb b. Wie- 
derheritellung des Königtums (1660) abgeſetzt u. ange 
Zeit eingeferfert, ſeitdem zurüdgezogen lebend. 
II. Greijfenalter 1660/74; Vollendung ſs. 1658 
begonnenen Hptw. „Das verlorene Paradies“ (1665), 
eines epiſchen Gedichts in Blankverſen über den Sün- 
denfall der 1. Menſchen; 1671 folgte das „MWiederge- 
wonnene Paradies“ (Triumph Chrifti über d. Ver— 
ſuchung durch Satan) u. d. erfhütternde bibl. Drama 
„Samjon Agoniftes“ (Tod des geblendeten u. gefellel- 
ten Samjon — fein eignes Bild). — M. ſchrieb fer- 
ner viele lat. u. engl. Abhandlungen (bei. Partei: u. 
Streitjhriften) u. eine Geſch. Englands. 
Milutinovie (—witih), Sina, ferb. Dichter (Pfeud. 
Sarajlija), * 1791 in Sarajewo, F 1848 in Belgrad; 
fr. als Hptw. das Epos „Serbiänfa“ (jerb. Frei— 
heitsfämpfe v. 1800/15) unter glüdl. Anlehnung an d. 
alten Heldenlieder, ferner 2 vaterländiihe Dramen 
(‚Ruhm Montenegros“, „Tragödie Obilic“) u. eine 
Geld. Serbiens v. 1813/15. a 
Milviſche Brüde, jetzt Ponte Molle, Tiberbrüde 
nördl. v. Rom. Hier ertranf Marentius 28. Oft. 312 
nach jr. Niederlage gegen Konitantin d. Gr. 
Milvus, Milan (Raubvogel), |. Weihen. 
Milwaukee (miluddfi), nordamerif. Stadt an der 
Mündung des Fluſſes M. in den Michiganiee, 
Staat Wisconjin (V. St.), 373 857 E., viele Deutſche, 
fath. Erzbiſchofsſit, Bier:, Leder-, Fleiſch-, Maſchi— 
nenindujtrie, Hafen. 
Milz, die, x. Nbfl. der Fränk. Saale, 32 km lang. 
Milz (Lien, Splen), oben in der I. Bauchgegend 
Tiegendes, etwa fauftgroßes, mit Bändern am Magen 
u. Zwerchfell befeitigtes u. mit Blutgefäßen reichlich 
verjorgtes, bläulich-rotes Drüjenorgan. Site ilt um— 
v. der M.-tapfjel, die in das M.-innere (die 
.zpulpa) Bälkchen v. Bindegewebe Hineinfendet. 
Die ftednadeltopfgroßen, baumförm. Arterienendiguns 
gen eigen Malpighiſche Körperden. Auf: 
gabe der M. iſt Einſchmelzung roter, Neubildung 
weißer Blutkörperchen u. Entgiftung des Körpers bei 
uieRionshen eiten. Bei Ddiejen jowie b. vielen 
eber- u. Blutfrankheiten (Leufämie, ſ. d.) entiteht 
M.-ſchwellung, die fih durch Stehen in der 
1. Seite u. Gefühl der Schwere äußert. Bei Berftop- 
fung einer Arterienverzweigung entiteht ver Hämor- 
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itedende Krankheit, bei. der Pflanzenfreſſer (am emp: 
fänglichſten Rinder), ift auf den Menſchen übertrau- 
bar, äußert ſich Häufig in ſchwarz-blauen M.-farbun- 
fein mit Sieber u. führt bei Tieren meiſt zum Tode. 
Vgl. Viehfeudengejeg, Behandlung bei Erkran— 
fung v. Menſchen: Eröffnung u. Ausbrennen der Ge- 
ſchwüre, antijept. feuchte Verbände, M.-jerum. — M.- 
farn — GStreifenfarn, ſ. Asplenium. — Mesitedhen, 
Seitenjtiche, tritt nad) Überanstrengung, 3. B. raſchem 
Zaufen, meilt infolge Blutüberfüllung der M. ein. — 
M.ſucht, ſ. Hypochondrie. 

Mimas, der innerſte Mond des Saturn. 

Mime, 1. — Mimus (f. d.); 2. Schauſpieler (vgl. 
Mimik); 3. — Mimir. 

mimẽtiſch, nachahmend, nachäffend. 

Mimiambus, der, dram. Dichtungsart, ſ. Herondas. 

Mimil, die, Gebärdenſpiel; Kunſt der Mienen- und 
Gebärdenjprade, ein Teil der Schaufpielfunft. — 
Mimikry, die, Nahäffung; täufhende Ähnlichkeit eines 
Tieres in Farbe od. Geitalt mit andern Tieren od. 
mit Pflanzenteilen (Beifpiel: Wandelndes Blatt, ſ. 
Geſpenſtheuſchrecken); ſ. auch chromat. Anpaffung. — 
mimiſch, die Mimik betreffend; m.er Ner v, der Ge— 
fihtsnero — Facialis, |. d. 

Mimir, in d. nord. Sage ein weiſer Wailergeift, 
Odins Oheim, Wähter des Weltbaumes am M.s- 
Brunnen, der ihm jeden Morgen Met u. Weisheit 
Ipendet; Odin reitet zu ihm um guten Rat. 

Mimnsrmos v. Kolophon, gr. Lyrites Ende des 
7. Shots. v. Chr., machte die Elegie zum Liebeslied 
(Ziebeselegien an feine 
Geliebte Nanno). * 

Mimodräma, das, pan⸗ 
tomimiſches Drama. 
Mimograͤph, Mimendich- 
ter, |. Mimus. S 
Mimojazden od. Mimo⸗ 
foidden, tropifhe Holzge— 
wähle, $amilie der Legu— 
minofen mit der amerif. . 
Gattung Mimösa, Ginn- 
pflange; Hierzu M. püdica, 
Mimdje, die, Schamhafte 
©, Schampflanze, eine 
brafil. Zierpflange, deren 
Fiederblätter fih bei Berührung fogleich zujammen- 
legen (Sinnbild feufcher Zurüdhaltung od. aud) gro— 
Ber Empfindfamfeit). Weitind. Arten geben das jog. 
Amourettenholz. — Mimojengummi — Gummi arabi- 
cum (j. Acacia). — Mimpojenrinden, Watte, gerb- 
ftoffreihe Rinden v. Mimoſazeen, de. v. aujtral. Bäu- 
men der ebenfalls zu ihnen gehör. Gattg. Acacia. 

Mimulus, Affen-, Gaufler-, Qarven-, Mastenblume, 
Sfrofulariazgeengattg. mit den in vielen Abarten als 
Zierpflanzen gezogenen amerif. Arten M. lüt&us, gelbe 
G., moschätus, Mofhusblume, u. a. 

Mimus, die Spottdroſſel, ſ. d. 

Mimus, der (Mz. Mimen), altgrh. Dichtungsart, 
die Perſonen od. Vorkommniſſe des tägl. Lebens in 
oft derber Komik (vgl. Herondas’ Mimtamben) dar= 
ftellte. Bei den Römern wurde der M. als Poſſe 
am Ende der Republik Titeraturfähig dur‘ Decimus 
Zaberius, Publilius Syrus 2c. u. blühte be. in der 
Kaiferzeit, die zahle. Mimendichter (Mimographen) 
aufweilt. 

Min od. Chem, ägypt. Erntegott, Vater des Wachs⸗ 





Mimosa pudica. 


rhbagijdhe, jpäter weiße M.-infartt. — M. | tums u. der Fruchtbarkeit, Schußgott der Wültenrei- 
brand (Anthrax), früher b. Schafen u. Ziegen Blut: | fenden, abgebildet mit Geikel od. Ühre in der Hand 
feuche gen., durd) den M.=bazillus hervorgerufene an= | u. 2 Kopffedern, 
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Mina, 1. den Bhil verwandtes Wolf in Oftindien, 
bei. in Pandſchab, Radihputana und Zentralindien, 


etwa 1000000, Ieben meilt v. Jagd u. Aderbau. — | 


2. Sudannegervolf an d. Sklavenküſte, Weftafrifa. 

Minäer, vordriftl. füdarab. Stamm, hauptſ. aus d. 
Inſchriftenfunden Halevys befannt. 

Minahäfia, nördlichſte Halbinfel v. Celebes. 

Minamöto, jap. Geſchlecht, ſ. Japan (Geſchichte). 

Minaret, das, Turm der mohammedan. Moöoſchee. 

Minargent (—ſchaͤn), das, Halbſilber, Legierung 
v. Kupfer, Nickel, etwas Wolfram u. Aluminium. 

Minas, ſüdöſtl. Dep. von Uruguay, Südamerika, 
12 485 qkm, 38155 €. (1902); Hit. M., 6000 €. 

Minas del Mundo, ſpan. Shwefelminen, ſ. Hellin. 

Minas de Niotinto, ſüdſpan. Stadt, Pro. Huelva 
(Andalufien), 11 603 €., Rupferbergbau. 

Minas Geraes (jherdiih), Binnenftaat im öftl. 
Brafilien, 600 000 qkm, 3 960 000 €. (1908), Bergbau 
auf Gold, Diamanten, Graphit, Eifen, Getreide, Ta- 
bak⸗, Kaffee:, Weinbau, Rinderzudt; Hft. Bello Hori- 
zonte, früher Ouro Preto. 

Minatiön, die, Drohung, Bedrohung. 

Minh (mintih), der, M.-fanal, |. Hebriden. 

Minda, die, urjpr. jüd. Speifeopfer; jet: Nachmit- 
tagsgebet (bei. am Sabbat) der Juden. 

Mincio (mintjeho), der, [. Nbfl. des Bo in Oberita- 
lien, Abflug des Gardafees, mit dem in Südtirol ent- 
Ipringenden, den Gardafee durdfliegenden Sarca 
192 km lang, ſtrategiſch wichtig ( gungen Peschiera, 
Mantua, Schlachtorte Cuſtoza, Solferino ꝛc. 

Minckwitz, Joh. * 1812, 1861/83 Prof. in Leipzig, 
+ 1885; ſchr. ein jatir.-fom. als: „Die dtſch. 
Dichtkunſt“, lyr. Gedichte, eine Anthologie, „Lehrb. 
der dtſch. Verskunſt“, überjeßte Euripides, Sophofles, 
Lukian, Homer, Pindar zc. 

Mind, Gottfr., * 1768 u. F 1814 in Bern, malte 
ehr gute Kaßen: u. Bärenbilder (daher „Katzenraf⸗ 
fael“ gen.). 

Mindando, zweitgrößte u. Ka: Inſel der Phi: 
lippinen, 97 968 qkm, vulkaniſch, im Apo etwa 3200 m 
hoch, mit zugehör. Inſeln 499634 €. (1903), meilt 
Malaien, im Innern Negritos; PBlantagenbau. Hit. 
= eu etwa 4000 E. — M.⸗faſer — Manila: 

anf. 

Mindelheim, bayı. Bez.-Anmtsjtadt an der Min: 
del (rt. Nbfl. der Donau), Rgbz. Schwaben, 4586 E., 
A.G., Mineralquelle, Leder- Majhinen:, Silber: 
warenfabr., Sägewerfe; Geburtsort Yrundsbergs. 

Minden, preuß. Rgbz., Prv. Weitfalen, 5263 qkm, 

736 128 €. (1910), 2 Stadt-, 10 Landkreiſe; Hit. (auch 
des gleihnam. 
Feſtung, 26454 E., A.G., Reichsbankſtelle, O.P.D., 
ath. got. Dom (11./14. Ihdt.), Zigarren-, Leder- 
Wurſtfabr. Vieh, Getreidehandel, Sägewerke. Das 
bei die Porta Weſtphalica. Das v. Karl d. Gr. gegr. 
Bistum M. wurde im 16. Ihdt. reformiert u. kam 
1648 an Brandenburg. 1. Aug. 1759 Sieg Ferdinands 
v. Braunſchweig über die Franzojen unter Contades 
u. Broglie. 

Minde⸗Pouet (—pud), Georg, Kunft: u. Literar- 
hiſtoriker (Pjeud. George Binet), * 5. Juni 1871 zu 
Berlin, Gtadtbibliothefar in Bromberg; befannter 
Kleiftforfcher („9. v. Kleifts dramat. Stil“, „Kleijts 
Sprade u. Stil“), ſchr. ferner „Friedr. d. Gr. und die 
dtſch. Lit“, „Runftpflege in Poſen“. 

Minderbrüder (Minoriten) — Franziskaner. — 
Mindeite Brüder — Minimen, ſ. d. 

Minderjährigkeit, |. Volljährigkeit. 


‚aus 





teifes) M. an der Weſer, bis 1873| j 
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Mindöro, PhHilippineninjel, 10500 (mit Neben: 
injeln 11 073) qkm, 172 711 &. (Malaien, im Innern 
Negritos). 
Mindszent, mittelungar. Großgemeinde 
Theiß, Kom. Cjongrid, 10 014 E., Weizenbau. 
Mine, bie, 1. Eng: Münze u. Gewicht, der 60. Teil 
eines Talents (j. d.); jet als Gewicht (königl. M.) 
— 0,01 Talent = 1,5 k 


an der 


g. — 2. Bergbau: unter 
irdiiher Gang, erzführende Aber im Geftein, Berg- 
werk. — 3. Spreng-M., in einer Mafje (Erde, Ges 


Stein 20.) zu deren Zertrümmerung verdedt ange: 


bradte Sprengladung. Die Sprengwirfung äußert 
fih im Herausichleudern der über der M. liegenden 
Maſſe ———— nach dem nächſten freien Raum 
hin, ſo daß z. B. bei Wirkung nach der Erdoberfläche 
hin dieſe eine trichterförm. Vertiefung auſfweiſt 
(Trichter⸗M.); iſt die Wirkung nur unterirdiſch, jo 
ſpricht man v. Quetfh-M. Entzündung folder Land 
M.n erfolgt v. einem gefiherten Stand (M.nherd) 
aus dur Leitfeuer (Zündſchnur ze.) od. auf elektr. 
Mege, bei den als Hindernis gegen anjtürmende 
Feinde dienenden, nahe unter der Erdoberfläde an- 
gelegten Fladder- od. Flatter-M.n ebenjo od. aud) 
jelbittätig beim Betreten (Tret-M.n). Zur Vertei— 
digung dienende Land-M.n werden vor Feltungen 
Ihon im Frieden vorbereitet durch Anlage der für 
Aufnahme der Sprengladung bejtimmten M.nkam— 
mern, zu denen ſenkrechte Schächte oder —— 
Stollen den Zugang bilden. See-M.n find unter 
Waſſer Ihwimmende, ver: 
anferte und mit 6 
ladung gefüllte Le 
(früher aud) Torpedos ge- 
nenne), die bei Berüh- 
rung dur ein Schiff er: 
plodteren (Kontakt: oder 
Stok-M.) od. vom Lande 
duch Beobachter 
mittels eleftr. Leitung 
entzündet werben (Be— 
obadjtungs-M.n); Tebtere 
heißen, wenn fie am 
Meeresboden verankert ruhen, Grund-W.n, wenn 
näher: (3—4 m) am MWafferjpiegel, Auftrieb: M.n. 
Nicht verankert find die v. Fleinen Kreuzern od. Tor: 
pebobooten vor Häfen od. Flußmündungen ausgeleg- 
ten Streu-M.n, zu deren Bejeitigung lange, v. 2 Tor- 
pedobooten (M.nſuchern) geihleppte Stahltaue 
dienen; auch werden fie durch Gegen-M.n, die man in 
ihrer Nähe zur Entzündung bringt, unſchädlich ge= 
madt. Das Auslegen v. See-M.n ift geregelt auf 
der 2. Haager Friedenskonferenz 1907. — 4. Bör— 
enmwejen: Gejamtheit der Haufliers (f. d.); vgl. 
Kontermine. — Minenkrankheit, bei Bergleuten vor⸗ 
fommende Krankheit durch Cinatmung giftiger Gafe, 
tft im wejentl. Kohlenorydvergiftung — Minen: 
werte, Obligationen u. Aktien der Diamanten, Gold- 
u. Silberbergbaugejellidaften. 

Mineo, ſizil. Stadt, Pro. Catania, 8728 €. 

Mineräl, das, eig. Berggut (vgl. Mine 2); Bejtand- 
teil der Erdrinde, ſ. Mineralien. — M.sälfali, das, 
Soda od. Pottaſche. — M.-bäder, ſ. Mineralwäller. — 
M.:blau — Berg⸗, Berliner, Bremer od. Wolftam- 
blau. — M.braun — Bijter, j. d. — M.sfarben, 
entw. unmittelbar dem Mineralreih entnommerne 
(Erdfarben, f. d.) od. fünjtlih aus Mineralien herge— 
ftellte Sarbitoffe, 3. B. Berliner Blau, Schweinfurter 
Grün. — M.zfeile od. Schmirgelfeile, mit Schmirgel 
eher Stab als Schleifwerkzeug. — M.fett, 
Cereſin u. Vaſelin. 


Längsschnitt 
9 ’ 
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Kontakt-Mine. 
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Mineralien, an allen Punkten ihres Körpers gleich 
beihaffene, lebloje Beltandteile der Erdfrujte, die 
entw. frijtallinifch od. amorph find; Ggſ. Gelteine 
(aus mehreren M.n bejtehend). Überfiht |. unten. 

mineralifieren, verjteinern; mit andern Mineral: 
ſtoffen (bei. Erzen) durchſetzen. 

Mineralindigo, |. Molybdän. — Mineralfermes, 
rotbraunes Schwefelantimon. — Minerallad, Farbe 
aus Chrom: u. Zinnoryd. 

Mineralmalerei, vom Münchener U. Keim um 1880 
gefundenes Verfahren, um Wand: u. Leinwandbilder 
durch bejondere ah des Untergrundes (mit 
Waſſerglas) u. der Farben gegen Witterungseinflüffe 
unempfindli zu maden. 

Mineralogie, die, Lehre v. Gejtalt, Beſchaffenheit 
(phyfital. und chem.) Vorkommen, Berwandtichaft, 
Bildung u. Veränderung der Mineralien. Die wiſ— 
fenihaftl. M. beginnt Ende des 18. Shots. mit Hauy 
in Paris, der die Entzifferung der Kriltallformen 
lehrte, u. Werner in Freiberg, der die Mineralien 
bejchrieb u. ordnete. 

Mineralöl, aus Kohlenwaſſerſtoff beftehende 
Leucht-, Schmier-, Motoröle, die bei. aus Erdöl od. 
Teer gewonnen werden, 3. B. Benzin, Gajolin. 

Mineralquellen, ſ. Mineralwäfler. 


Mineraljäuren, feinen Kohlenjtoff enthaltende 


Säuren, bei. Salz-, Salpeter-, Schwefel-, Kiejel-, 
Phosphorjäuren u. a. 

Mineralteer — Bitumen. — Mineralwadjs, |. 
Cerefin. 
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Mineralurgie, die, (Lehre v. der) Gewinnung und 
Verarbeitung der Mineralien. 

Mineralmwäller, Mineral-, Heilquellen, Gejundbrun: 
nen, an mineral. od. radivaltiven Stoffen od. Gaſen 
reihe Quellwäffer. Natürliche M. jind: 1. Eifen-, 
Stahlwäſſer; 2. Schwefelwäller; 3. Glauberſalzwäſſer; 
4. Bitterwäller; 5. alkaliſche Wäſſer mit Rohlenjäure- 
gehalt, Süuerlinge, Sauerbrunnen; 6. Kochſalzwäſſer, 
7. indifferente Heilwäſſer mit wenig Salz- od. Gas- 
gehalt, aber hoher Wärme. Viele M. werden fün ft: 
lid aus ihren Beltandteilen hergeftellt, bej. tohlen- 
ſaures (mit Kohlenfäure gejättigtes) Waller. Die 
M. dienen zu Bädern (Mineralbäder) u. Trinkfuren. 

Minerafweiß, gepulverter Schwerfpat; auf — 
Barytweik, Kreide. 

minerogen, v. Gejteinen: aus Mineralien ohne 
Mitwirkung organifher Weſen entjtanden. 

Minerva, uralte etruskiſch-ſabin. Gottheit, Verkör⸗ 
perung der geift. Kraft des Menſchen, daher Schub: 
göttin der Kunft u. Wiſſenſchaft u. des funitfertigen 
Handwerks; jpäter mit der griech. Athene (f. d.) gleich⸗ 
geſetzt, wurde fie auch Kriegsgöttin u. Schubherrin 
der Stadt Rom, wo ihr Hauptfeit die Quingquatrus 
am 19. März waren, der Stiftungstag ihres Haupt: 
beiligtums auf dem Aventin. 

Minervino Murge (murdſche), unterital. Stadt, 
Bro. Bari delle Puglie, 19325 E., Kalk-, Baujtein- 
induftrie. 

Minet (— neh), George, Pjeud., ſ. Minde-Bouet. 





Uberſicht über das Mineralreich (nah Brauns). 


1. Klajje: Elemente. 
A. Reguläre, gejchmeidige Metalle. 
Gold, Silder, Kupfer, Platin, Onedfilder, Eifen. 
B. Rhomboẽdriſche, |pröde Metalle. 
Arfen, Antimon, Wismut. 
C. Metalloide. 
Schwefel, Diamant, Graphit. 


. Klaſſe: Schwefels(Arjen:, Antimon-)verbindungen 
oder Sulfide, Sulfojalze. er 

Auripigment, NRealgar, Antimon-, Blei-, Silderglanz, 
Zinfblende, Kupfernickel, Zinnober, SKupferglanz, Ma— 
gnetkies, Molybdänglanz, Schwefelkies, Kobaltglanz, 
Speiskobalt, Markafit, Arſen-, Kupferkies, Buntkupfer-, 
Rotgültig-⸗, Fahl-, Schrift-, Blätter, Sprödglaserz, Mi— 
argyrit, Bournonit, Enargit. 

. Klafje: Oxyde od. einfache Sauerſtoffverbindungen. 
Eis, Rotkupfererz, Korund, Eiſenglanz, Titaneiſen, 
Magneteiſen, Spinell, Chromeiſenſtein, Quarz, Tridy— 
mit, Opal, Chalzedon, Zinnſtein, Zirkon, Rutil, Aua— 
tas, Brookit, Pyroluſit, Brauneiſenſtein, Goethit, Man— 
ganit, Bauxit, Saſſolin, Pſilomelan. 

.Klaſſe: Haloidſalze. 

Steinſalz, Abraumſalze, Chlorſilber, Flußſpat, Kryolith, 
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Atakamit. 
5. Klaſſe: Karbonate oder kohlenſaure Salze. 
Kalkſpatgruppe. 
Kalkſpat, Magneſit, Dolomit, Eiſen-, Zink-, Manganſpat 2c. 
Aragonitgruppe. 


Aragonit, Weißbleierz, Witherit, Strontianit. 
Malachit, Kupferlaſur. 
. Klaſſe: Nitrate oder ſalpeterſaure Salze. 
Natron-, Kaliſalpeter. 


. Klaſſe: Borate oder borſaure Salze, 
Boragit, Borax. 


— 


1 








8. Klaſſe: Sulfate oder ſchweſelſaure Salze. 
Schwerſpat, Zölejtin, Bleivitriol, Anhydrit, Gips. 

9. Klaſſe: Wolframjaure Salze. 
. Wolframit, Scheelit. 

10. Klajfe: Phosphate oder phosphorjaure Salze. 
Apatit, Braumbleierz, Türkis. 

11. Klaffe:. Silifate oder kieſelſaure Salze. 


Feldjpatgruppe. 
Orthoklas, Plagioklas, Leuzit, Nephelin. 
Sodalithgruppe. 
Sodalith, Noſean, Hauyn, Laſurſtein. 

Zeolithgruppe. 4 
Analzim, Natrolith, Chabaſit, Harmotom, Phillipfit, 


Desmin, Blätterzeolith, Apophyllit. 
Kaolin, Ton. 
Augit- oder Pyrorengruppe. . 
Augit, Diopfid, Diallag, Wollaftonit, Enftatit, Hyperſthen, 
Rhodonit. 


Hornblende- oder Amphibolgruppe. 
Hornblende, Tremolit, Strahlitein, Nephrit, Jadeit, Afbeit. 
Dlivin. 

Glimmergruppe. 
Kalt:, Magneſia⸗-, Lithtonglimmer. 

Chloritgruppe. 
Bennin, Chlorit. 

Talf-Serpentingruppe. 

Talf, Vteerfhaum, Serpentin, Garnierit. 
Granatgruppe (Granat) — Beryll — Kieſelzinkerz. 
Topasgruppe. 

Topas, Andalufit, Zyanit, Staurolith. 
TZurmalin. 
Anhang: Eordierit, Prehnit, Piftazit, Veſuviau, Azinit, 
Datolith. 
12. Klajje: Harze. 
Bernitein. 
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Minette, die, Eruptivgejtein, dejjen dunfle Grund 
maſſe bej. aus Orthoflas beiteht; au — Eifenoolith. 
Mineur (—nöhr), Minengräber, 5. Bau v. Minen 
ausgebildeter Soldat; an der Börſe — Hauffier (vgl. 


Mine 4). 
Ming, die lebte einheimiſche chineſ. Dynaltie, 
1368/1644; j. China (Geſchichte 


Minge, die, ojtpreuß. Zufluß des Kuriſchen Haffs, 
entjpr. in Rußland, 192 km lang. 

Minghetti (—getti), Marco, * 1818 in Bologna, 
1848 päpſtl. Minilter, darauf in ſardin. Dienit, 
1859/60 bei d. Losreißung der Romagna vom Kir: 
chenſtaat tätig, jeitdem öfter ital. Minifter, 1863/64 
u. 1873/76 Miniiterpräf., ſchloß 1864 die September: 
fonvention, 7 1886; ſchr. Erinnerungen. 

Mingolsheim, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt 
Brudfal, 2251 E., Schwefelbad, Tabak-, Hopfenbau. 

Mingrelien, das alte Koldis, Landſch. am Schwar- 
zen Meer, in Ruſſ.Transkaukaſien, Gouv. Kutais, 
etwa 240000 €. (Mingrelier), ein Zweig der 
Georgier. 

Minho (minjo), 1. der, Fluß der Pyrenäenhalb— 
injel, entjpr. in Spanien, im Unterlauf Grenze zw. 
Spanien u. Portugal, mündet in den Atlant. Ozean, 
253 km lang. — 2. M. od. Entre Douro e 
Mindho, die am ftärkiten bevölkerte, fruchtbarſte u. 
gemerbtätigite portug. Prv. 7226 qkm, 1170361 €. 
(1900); 3 Diftrifte, Hft. Borto. 

Minia, Minielh), ägypt. Pro. u. Stadt — Mine. 

Miniatür, die, früher: farbiges Ausmalen der An— 
fangsbucdjftaben, auch Randzeihnungen u. ganzjeitige 
Bilder in Handſchriften, meijt in rot (mit Mennige, 
lat. Minium); jpäter: Kleinmalerei, bei. Bildnifje 
aus Elfenbein, Bergament zc.; in Zſſtzgen. — Klein-, 
3. B. M.:ausgabe, M.-bild. Vgl. en miniature. 

Minie, Claude Etienne, frz. Offizier, * 1804 und 
+ 1879 in Paris; erfand das M.-gewehr, einen 
gezogenen Borderlader mit Expanſionsgeſchoß. 

minieren, untergraben,; Minen anlegen. — Minier- 
raupen, |. Motten. 

Minima, die, Notenzeiden, ſ. Menjuralmufif. — 
minimäl, jehr Elein, äußerft gering; in Zſſtzgen. 
Et (Ggf. Marimal-). M.-tarif, ſ. Doppel- 
arif. 

Minimax, der, Art Handfeuerlöſchapparat. 

Minimen, Minimiten, Mindefte Brüder, vom 
Hl. Stanz v. Baula gegr. Bettelorden (daher a2 
Bauläner gen.), 1474 vom Papſt bejtätigt, lebt na 
der ſtrengen ranzisfanerregel, wozu noch das Ge: 
lübde ftrengen Faſtens fommt. Es bejtehen noch 10 
Klöfter in Stalien, je 1 in Krakau u. Marjeille. 

Minimum, das, Kleinftes, Mindejtmaß. 

Minifter, Tat. — Diener; 1. höchſter Staatsbeam- 
ter, der unmittelbar (od. durd) Vermittlung des M.- 
präjidenten |. unten) dem Staatsoberhaupt unter- 
ttehend die Regierungsgejhäfte bzw. einzelne Zweige 
(Refforts) derjelben bejorgt. Dieſe Zweige find mei 
Außeres, Inneres, Yinanzen, Kultus (Unterrichts, 
geiltlihe u. Medizinalangelegenheiten), Zuftiz, Krieg 
(in Frankreich) Kriegs-:M. aud) Vorgejegter der Rom: 
mandier. Generale, aljo Chef des Panen Heer: 
wejens); daneben vielfah: Landwirtjhaft, Handel, 
Eijenbahnen u. öffentl. Arbeiten 2c. Außer diejen 
en gibt es M. ohne Bortefeuille (in öſt— 
reih: Landsmann- M. für die verſchied. Natio- 
nalitäten), die feinen Verwaltungszweig leiten, aber 
an den Beratungen des Kollegiums der M. (Gejamt-, 
Staatsminijterium, Kabinett) teilnehmen; den Vor— 
fig führt der M.-präjident (BPremier-M.), der 
aber nicht als Vorgejegter der andern M. anzujehen 
ift; j: auch Kronrat. Der das Vermögen des Herr- 
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Iherhaufes verwaltende Haus: M. gehört in Preu— 
Ben nit zum Staatsminifterium; in den andern 
Bundesitaaten ijt fein Amt meift mit dem des Aus- 
wärtigen verbunden. Kabinetts-M. Hiek früher 
der M., der in monarch. Staaten allein dem Fürften 
Vortrag zu Halten Hatte; die andern hießen Kon- 
ferenzg:M. In Öftreid-Ungarn gibt es für die 
beiden Neichshälften je 1 Landesverteidi— 
gungs-Minifterium in Wien u. Bubapeft; 
ihnen unterjtehen die beiden Landwehren. Hilfsarbeiter 
der Fach-M. find die Minifteriäldireftoren, 
»täte x. — M.verantwortlichkeit, die Haftung der 
M. gegenüber der Bolfsvertretung für Maßnahmen 
der Regierung, hat außer der (nur in parlamentarifh 
tegierten Staaten recht wirffamen) Waffe des Miß— 
trauensvotums auch ein ftrafrehtl. Klagereht wegen 
Verfaſſungs- u. Gejegesnerlegung; zur Aburteilung 
tritt ein eigener Staatsgerihtshof zufammen. Im 
Diſch. Reich gibt es dies nicht, da die Staatsjefretäre 
übh. feine verantwortl. M. find. Gegenüber dem 
einzigen Reichs-M., dem Reichsfanzler, u. in Preu— 
Ben ijt das Verfahren unmöglid), da die M.=verant: 
wortlihfeit zwar in der Verfaſſung vorgejehen ift, 
die erforder!. Ausführungsbejtimmungen aber troß 
wiederholter Forderung fehlen. Bayern, Württem- 
berg, Sadjen, Baden zc. und alle parlamentariid) 
regierten Staaten haben dagegen dieje, übrigens jel- 
ten angewandte Möglichkeit. — 2. (Bevollmäd- 
tigter M.) Gejandter 2. Klaſſe. — M.erefident, 
nur vom M. feines Landes bei dem des fremden 
Staates beglaubigter Gejandter 3. Ranges. 

Minijterialen, Dienitmannen, Hörige zum perjönl. 
Dienjt beim Herrn (3. B. als Schenk, Truchſeß) u. zum 
Reiterdienit, famen in der Hohenftaufenzeit zum Rit- 
terftand u. wurden mit der Zeit frei, be). einflußreich 
von Heint. VI. bis Kriedr. I. Bon ihnen jtammt die 
Maſſe des niedern Adels. 

minijterien (in Ziiägen. Minijteriäl-), einen 
Minifter betr, von ihm ausgehend; ihn in feinen 
Obliegenbeiten — (M.zrat ıc., ſ. u. Minis 
ter); minijteriel aud: minijterfreundlid, regie- 
rungstreu. — Minifterium, das, Amt eines Minifters 
u. der v. ihm geleitete Zweig der Staatsverwaltung; 
Gejamtheit der Minijter (j. d.) als höchſte Staats 
behörde; auch: Predigtamt in der proteft. Kirche. 

minijtrieren, Dienft leiften; bei. am Altar dent 
Vriefter zur Hand gehen. — Minijtrant, Kirchen-, 
Meßdiener. Vgl. Akoluthat. 

Minium, das, lat. — Mennige. 

Minje, oberägypt. Prv. 110 901 qkm (davon rund 
2000 qkm Aulturland mit Baumwoll- u. Zuderbau), 
663 144 €. (1907); Hit. M. I. am Nil, 27221 E. Sif 
des fath.-topt. Bilhofs v. Hermupolis. 

Mint, der, Belztier — Nörz, ſ. Stinkmarder. 

Minkiang, der, I. Nbfl. des Sangtjefiang in der 
weithin. Prv. Setjhwan, 820 km lang, ln 

Mintöpie, die negerähnl. Ureinwohner (Negritos) 
der Andamaneninjeln. 

Minn., Abk. für den Staat Minnejota. 

Minne, altdtſch. — Andenken, Erinnerung (daher 
„M. trinken“); jpäter — Liebe (vgl. Minnejang). — 
M.:höfe — Liebeshöfe, ſ. d. 

Minneapolis (—äppo—), nordamerik. Stadt am 
Miffifiippi, Staat Minnejota (V. St.), 301408 E., 
Univerfität, Getreide:, Holzhandel, größte Mühlen 
induftrie der Erde, Maſchinen-, Tertil-, Leinölfabr. 

Minnefang (vgl. Minne), ritterl. Liebesiyrif des 
MA, die jeit Mitte des 12. Ihdts. zuerjt in Oſtreich 
als jelbjtänd. Zweig der Dichtkunſt auftritt; fie be— 
fingt Srauen=, Herren- u. Gottesminne, anfangs ein- 
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fach, fpäter in einer funftoollen S3teiligen Strophe 
(Aufgefang aus 2 „Stollen“ u. Abgefang). Die Mo- 
tive werden mannigfaltiger durh Einwirkung der 
füdfranz. Troubadours (jeit Ende des 12. Ihdts.), 
deren Art zulegt über die volkstüml. Spielmanns- 
manier die Oberhand gewinnt. Hauptvertreter (zu—⸗ 
gleih Dichter u. Mufifer): Der Kürenberger, Diet- 
mar v. Aiſt, Frieder. v. Haufen, Heinr. v. Veldeke, 
Heinr. v. Morungen, Reinmar v. Hagenau („der 
Alte“), Hartmann v. Aue, Walther v. d. Vogelweide 
(bedeutendſter Minneſänger), Wolfram v. Eſchenbach, 
Neidhart v. Reuental. Se Lieder erhalten in gro- 
Ben Sammelhandigriften aus d. Ende d. 13. Ihdts. 
(Manefjeige, Weingartner, Würzburger Hdſchr. zc.). 

Minnejöta, 1. der, r. Nbfl. des Milliljippi, 483 km 
lang, mündet bei St. Paul, t/, ſchiffbar. — 2. (Abt. 
Minn.) nördl. Staat (1849/58 Territorium) der V. St,, 
am obern Miffifjippi u. am Oberen See, vom Fluß 

. durchſtrömt, 219318 qkm, 2075708 €. (1910), 
Aderbau, bedeut. Viehzucht, Waldwirtſchaft u. Eijen- 
erzbergbau, Fleiſchausfuhr; Hit. St. Paul. 

Ming, der, Predigerfrähe, Meinate (Gräcula reli- 
— tiefſchwarzer Star Oſtindiens, lernt leicht 
prechen. 

Miño (minjo), der, ſpan. Fluß — Minho. 

Mino da Fiejole, it. Bildhauer, |. Fieſole 2. 

Minor, Jakob, bedeut. Germanijt u. Literarhiftori= 
fer, * 1855 u. F 1912 in Wien Do 1885 Prof.); 
Hptw. „Die Shidjalstragödie“, „Schiller“ (2 Bde.), 
Neuhochdtſch. Metrif“, „Goethes Kauft“, Studien üb. 
Mitterwurzer, %. v. Saar ꝛc. 

Minorät, das, Erbfolgeordnung, nad der im Ggj. 
3. Majorat (f. d.) v. den Berehtigten desſelben Ver- 
wandtihaftsgrades der Jüngſte erbt; vereinzelt bei 
Bauerngütern. Vgl. Züngjtenredt. 

Minörca, jpan. Inſel = Menorca. 

minöre, eig. kleiner; Tonk. ital. Bezeihnung für 
Molltonart u. -akkord. — minorenn, minderjährig (f. 
Volljährigkeit). — Minorift, Geiftliher der 4 niede- 
ren Weihegrade (f. Priefter). — Minorität, die, Min- 
derzahl, Minderheit (Ggf. Majorität). — Minoriten, 
Mindere Brüder ranziskaner. M.-ſch we⸗ 
ſt ern = Klariſſen. 

Minoörka — Menorca; Haushuhnraſſe, |. Dunn 

Minos, urjpr. phöniz. Gott, fpäter Name für Jagen: 
er Könige v. Kreta: 1. Sohn des Zeus und der 
w 


uropa, Gejeßgeber v. Kreta u. Richter in der Unter: 

elt. — 2. Sein Enkel, Gemahl der Paſiphaë, Vater 
der Ariadne (ſ. d.); Paſiphaë gebar einem v. Bojei- 
don gejandten Stier den Minotäirus, einen Men— 
Ichenfrejfer mit Stierfopf, den Minos im Labyrinth 
einſchloß, wo Thejeus ihn tötete. 

Minsk, weitruff. Gouv. im Gebiet des Dnjepr und 
obern Nijemen, meift jumpfig, 91218 qkm, 2813 400 
E. (1910). Aderbau, Rindviehzudt; Hit. M., 109 300 
E., Sit eines fath., greh.-ruthen. u. rufj.zorthodoren 
Biſchofs, Tuch-, Mafhinen-, Tabak-, Lederfabr. 

Minſtrel, engl. — Meneſtrel, ſ. d. 

Minto, 1. Gilbert Elliot, erſter Graf M., 
* 1751, 1794/96 Vizekönig v. Korſika, 1807/13 v. Oſt⸗ 
indien, wo er den Niederländern ihre Kolonien weg- 
nahm, T 1814. — 2. Sein Urenfel Gilbert John 
Graf v., * 1847, foht in Afghaniſtan, Ägypten und 
Kanada, 1898/1904 Vizekönig v. Kanada, 1905/10 v. 
Ditindien, F 1914. 

Minteop, Theod., Maler, * 1814 bei Werden a. d. 
Ruhr, T 1870 zu Ta ee Bf gemütvolle relig. 
Bilder (Maria mit Jeſus u. Zohannes, Engelftänd- 
Hen, Chriftbaum) u. gute Wandbilder. 


Mintürnä, im Altertum Hafenftadt in Latium, 
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‘nahe der Mündung des Liris (jet Garigliano); 


heute Mintürno od. Traetta, Bro. Cajerta, 9931 €. 

Minücius Selig, Hriftl. Redner u. Advokat in 
Rom; fr. eine: Verteidigung des Chriftentums in 
Dialogform („Octavius“), wahrſch. in Tertullians 
Apologeticus vom Jahr 197 benüßt u. in diefem Fall 
der ältejte lat. Kirhenfcriftiteller.. 

Minuendus, der, Die Zahl, v. der eine andere abge- 
zogen (jubtrahiert) werden joll. — minus, lat. 
weniger; Zeichen ee für Subtraftion u. für nega— 
tive (unter 0 liegende) Zahlen. — Minus, das, Man⸗ 


gel; Ausfall, Fehlbetrag. — Minüstel, die, kleiner 
Buchſtabe; ſ. Majustel. 
Minuſſinsk, ruſſ.-ſibir. Kreisſtadt am Jeniſſei, 


Gouv. Jeniſſeisk, 14300 E., bedeut. Getreidebau, 
Talg-, Lederfabr. 

Minüte, die, 60. Teil einer Stunde od. (Zeichen: ) 
eines Rängengrades, zerfällt in 60 Gefunden; Bauf. 
der 60. Teil des untern Säulendurdhmejjers; in der 
bildenden Kunft: der 48. Teil einer Kopflänge; aud: 
Entwurf eines Aftenjtüdes, bei. einer päpftl. Bulle; 
Minutant, der jolde Entwürfe ausarbeitende Be— 
amte, Abbreviator. 

minutiös od. minuziss, kleinlich, peinlid genau, 
auf Kleinigkeiten (Minüzien) Wert legend. 

Minütoli, Sulius Frhr. v., * 1805, 1839 Polizei- 
präf. in Poſen (Hatte 1846 den Erzbiſch. Dunin zu 
verhaften), 1847/48 in Berlin, der Revolution gegen: 
über unfähig, 1860 als Gejandter in Perfien. 

Minyer, nad dem fagenhaften König Minyas be: 
nannter altgried. Stamm um Orchomenos, j. d 

Minze, die, Pflangengattung, ſ. Mentha. 

Miötko, dtſch. Inſel der Neulauenburggruppe, Bis: 
mardardipel, 1 qkm, 392 €. 

Miollis (—Iih), Srangois Graf, franz. General, 
* 1759, eroberte 1808 Rom, jhidte Bapıt Pius VI. 
als Gefangenen nad) Frankreich, verwaltete den Kir: 
chenſtaat bis 1814, F 1828. 

Miöfis, die, Verkleinerung; DVerengerung der Bus 
pille, entw. durch dei. Mittel (Miötila), 5. B. Pilo- 
farpin, Ejerin od. Phyſoſtigmin künſtlich bewirkt on. 
bei Augenfranfheiten, aud bei Morphiumvergiftung 
auftretend. 

Miozan, das, in der Geologie: zweitjüngite Stufe 
der Tertiärformation. 

Miparti, das, „Halbgeteilt“, mittelalterl. Männer: 
trat jeit dem 10. Ihdt., bei der die Kleidung 2 od. 
mehr Farben (3. B. die Wappenfarben des Lehns— 
in ſenkrechten Streifen od. geſchacht (1. d.) auf- 
weiſt. 

Miquel (mickel), Joh. v. * 1828 zu Neuenhaus, 
r 1901. Sn feiner Jugend war er radifal u. kom— 
muniftifh gefinnt, dann Redtsanwalt in Göttingen, 
1865 Oberbürgermeijter v. Osnabrüd, 1880 v. Frank⸗ 
u a. M.; liberaler Politiker, Mitbegründer des 

ationalvereins, jeit 1867 im Reichs- u. preuß. Land: 
tag, Borfämpfer der dtiſch. Rechtseinheit u. hervor 
ragend beteiligt an d. Gejeßgebung der 1870er Jahre, 
Gegner des KRulturfampfs. Geit 1890 Kae Finanz⸗ 
miniſter, ſchuf er 1891/93 d. Finanzreform (Gewerbes, 
Einfommenjteuer u. Rommunalabgabengejet), trieb 
landwirtihaftse und mittelftandfreund!. Politik, 
näherte fi) dabei den KRonjervativen; unter Hohen- 
2% Vize räſ. u. eig. Leiter des preuß. Minifteriums. 
„Reden“ Hrsgegeben v. Schulte u. Thimme, 4 Bde. 

Miquelötes (mile—), friegeriihe Bewohner der 
füdl. Vyrenäen, verwegene Schmuggler u. Räuber. 

Miquelon (miflön), fry..nordamerit. Inſel füdl. v. 
Neufundland, 215 akın, 574 E.; bildet mit St. Pierre 
eine Kolonie. 
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Mit, ver, Bauerſchaft, das Gemeinland in rufj. Dör-⸗ 


fern, wird von Zeit zu Zeit verteilt. 1861 wurde 
den Gemeinden gejtattet, Land zu perjönlichemn 
Eigentum zu verfaufen, 1906 den Bauern das 
Ausiheiden aus dem M. erlaubt und die Haftung 
der Gemeinden für Steuerfhulden aufgehoben. Jetzt 
wird die Umwandlung des M. in perjönl. Eigentum 
raſch gefördert. 

Mira, die, veränderl. Stern (ſ. Fixſterne) im Stern: 
bild des Warlfijches. 

Mirabeau (-böh), 1. Victor Riquetti Marquis v., 
frz. Nationalöfonom, * 1715, F 1789; Phyſiokrat, trat 
für Bauernitand u. Kleinbejiß ein, befam nad jm. 
an den Ehrennamen „L’ami des hommes“ (Der 

en). — 2. Sein Sohn Graf Gabriel 
Honore Riquetti, * 1749 zu Bignon b. Nemours, 
wegen js. liederl. Lebens auf Wunſch des Vaters 
durch eine Lettre de cachet auf Fort Sour einge- 
ſperrt, entfloh 1776 mit der Gemahlin des Prüf. in 
Bontarlier, Sophie de Ruffey (ihr berühmter Brief: 
wedjel erſchien 1792), nad) Holland, wurde zum Tod 
verurteilt u. war nad jr. Auslieferung 1777/80 in 
Haft zu Bincennes. Nach einem Bejud in Berlin 
ihrieb er ein großes Werk über das Preußen Fried— 
richs d. Gr. (mit Mauvillon) u. Brandſchriften gegen 
das frz. Regierungsſyſtem, aud) gegen die Lettres de 
cachet. 1789 Mitgl. der Nationalverfammlung, einer 
der Führer des 3. Standes, ftrebte er, eine ner 
tionelle Verfaſſung mit beſchränkter Monardie (aber 
abjolutem Veto) u. allgem. Gleichheit durchzuſetzen, 
ſuchte vergebens der Revolution Einhalt zu tun, ver- 
lor aber immer mehr an Einfluß, da ihm jeine laſter— 
hafte Vergangenheit nachging und er fih die An— 
näherung an den Hof aus Geldnot bezahlen lieh; 7 2. 
Apr. 1791. — 3. Gabrielle M.-Martel, Schrift: 
itellerin, j. Gyp. 

Mirabelle, sie, wohlſchmeckende, kleine, gelbl. Pflau— 
menart. 

Mirabilien, Mz. Wunderdinge, Wunderwerke. 

Miräbilis, Wunderblume, Gattg. der Nyktaginazeen. 
M. Jaläpa, gemeine W., und M. longiflöra, Tang- 
blumige W., find Zierpflanzen aus Merifo. 

Miräfel, das, Wunder, Wunderwerf; im MA. did: 
terifhe (bei. dramat.) Darftellung v. Wundern der 
Heiligen, bef. der Gottesmutter Maria. 

Mir-Aldi, türf. Oberſt (j. Wlai 2). 

Miramar, kaiſerl. öſtr. Schloß b. Trieſt, in dem 
Erzherzog Maximilian die mexikan. Krone annahm. 

Miramön, Miguel, mexikan. General, * 1832, als 
Kandidat der Konjervativen 1859/60 Nebenbuhler 
Juarez' um die Kafperiüch 1866 Höchſtkomman⸗ 
dierender unter Kailer Marimilian, 1867 mit ihm 
erſchoſſen. 

Miranda, 1. Staat im nördl. Venezuela, Süd— 
amerifa, 7950 qkm, 142 959 €. (1905), Zuder-, Raffee- 
bau; Hit. (Ciudad da) Cura. — 2. M. de Ebro, 
ſpan. Bezirkshſt. am Ebro, Prv. Burgos, 6199 €. 

Mirande (— and’), füdfrz. Slrr.-Sft. an d. Baile, 
Dep. Gars, 3039 E., Geflügelzucht, Getreidehandel. 

Mirandola, oberital. Kreisitadt, Pro. Modena, 
16741 €., Reisbau, Fabr. v. Strohgejlehten und 
Seidengeweben. — Der berühmtelte der Grafen v. M. 
it Giovanni Pico da M., * 1463, ein frühreifes 
Univerfalgenie, def. Theologe u. Bhilojoph, verfiel 
in kabbaliſt. Irrtümer, die er ſpäter widerrief, 
+ 1494 unter Savonarolas Einfluß als Dominikaner. 

Miranda (—anja), Indianerſtämme d. Südatlant. 
Gruppe, hauptfäl. in Colombia, Ecuador und anı 
Japurä im nordweſtl. Brafilien. 

Miräno, oberital. Stadt, Prv. Venedig, 11575 E., 
Getreide-, bef. Maisbau. : 


414 .Mis 

Mirat (engl. Meerut), ind.:brit. Divifion zw. Gan- 
|ges und Dihamna, Nordweſtprovinz, 29315 qkm, 
1807 843 €. (1911), Zuderrohr-, Reis-, Baummwoll: 
bau; Hft. M., 116 227 E., bedeut. Handel. 

Mirbad, 1. Ernjt Frhr. v., * 24. Dez. 1844 in 
Düffeldorf, 1888/1914 Oberhofmeifter der Kaiferin. — 
2. Zulius Graf v. M.-Sorquitten, * 27. Juni 1839, 
1878/81 u. 1886/98 im Reichstag, Agrarier, feit 1874 
lebenslängl. Mitgl. des Herrenhaufes. 

Mirbäanejjenz od. «öl — Nitrobenzol. 

Mirbeau (—böh), Octave, frz. Schriftiteller, * 16. 
Febr. 1850 in Trevieres (Normandie), liebt in feinen 
Romanen („Abbe Sulius“, „Sebajtian Noch“, „Tages 
buch einer Kammerfrau“ 2c.) u. Schaujpielen („Ge⸗ 
ſchäft iſt Geſchäft“ 2c.) die maßloſe Darjtellung von 
Skandalſtoffen. 

Mirbt, Karl, prot. Kirchenhiſtoriker, * 21. Sept. 
1860 zu Gnadenfrei (Schlejien), Brof. in Marburg, 
1911 in Göttingen; ſchr. „Bublizijtif unter Gre— 
gor VI“, „Quellen zur Geid. des Bapjttums“ zc. 

Mir(e)diten, albanef. Stamm, ſüdl. vom Drin in 
Nordalbanien, etwa 30000 Köpfe, meift Katholiken, 
friegerifh. Sitz ihres Prenk d. h. Oberhäuptlings ift 
Oroſi (—oſchi) od. Oroſch, ſüdöſtl. v. Skutart. 

Mire, die, Meridianmarke, ſ. Paſſageninſtrument. 

Mirecourt (mir'kühr), oftfrz. Arr.Hft., Dep. Vos⸗ 
ges (Vogejen), 5511 E. Spigenfabr., Weinbau. 

Mirfield, nordengl. Stadt, Grafih. York (Weſt 
Riding, 11712 E. Woll- u. Kohleninduſtrie. 

Mirgorod, jüdrujf. Kreisitadt am Chorol, Gouv. 
Boltawa, 15500 E. Schmieden. 

Miriam, poln. Schriftiteller, |. Przesmycki. 

Miriditen, albanej. Stamm — Mirditen. 

Mir-i-Liwa, |. Liwa 2. 

Miriti, die, M.=-palme, ſ. Mauritia. 

Mirjam, |. Maria. 

Mirko, j. Nikolaus v. Montenegro. 

Miropölje, ruf). Stadt am Pſjol, Goun. Kursf, 
10 895 €., Getreide-, Lederhandel. 

Mirow (-10), Zleden in Medl.-Strelig, am M.er 
See (Kanal zur Havel), 1754 E. A.G. prot. Lehrer⸗ 
feminar, Vieh-, Getreide:, Holzhandel. 

Mirſaͤpur ind.-brit. Diltriktshit. am Ganges, Div. 
Benares, Bereinigte Provinzen, 55304 E., Baum: 
wollhandel, Teppicweberei. 

Mirza (—ja), perſ. Titel, Hinter dem Namen — 
Hürftenjohn, Prinz; vor dem Namen Gelehrtentitel, 
etwa — Doktor. — M. Schaffy, perj. Gelehrter in 
Tiflis, Lehrer Bodenjtedts (ſ. d.), der nach ihm jeine 
Liederfammlung betitelte. 

Milahöhe, Bezirksamtsort im ©. der dtſch. Kol. 
Togo, Weitafrifa, Endpuntt der Bahn Lome—M. 

Milandrie, die, Männerhaß, Männerjheu. 
Mijanthröp, Menjhenfeind. — Mifanthropie, die, 
Menſchenhaß, Menſchenſcheu. 

Misburg, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Hannover, 
5179 E., Sprit-, Zementfabr. 

Miſchabelhörner od. Saasgrat, Gebirgsmaſſiv 
des ſchweiz. Kant. Wallis, nördl. vom Monte Roſa, 
im Dom 4554 m hod). 

Mifhdünger, Gemifh aus verjhied. Arten Kunft- 
dünger; f. auch Kompoft. nn 

Miſchehe, die Ehe zw. Katholiken u. nichtfathol. ' 
Chriften, ift wegen Gefährdung des relig. Lebens u. 
der Kindererziehung kirchlich verboten. Dispenjiert 
wird nur, wenn fathol. Taufe u. Erziehung aller Kin- 
der u. freie Religionsübung für den kathol. Teil ſo— 
wie (abgejehen von der zivilen) Tediglich fath. Traus 
ung verbürgt iſt. Nach fanon. Recht ift dem Pfarrer 
nur paſſive Aſſiſtenz erlaubt; in Deut/hland u. Oft: 
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reid) ijt die Praxis milder, aber aud) hier Brautjegen 


u. Hochzeitsmeſſe verboten. — Das bürgerl. Recht 
überläht die Regelung der Kindererziehung den Bun— 
desitaaten. 


Miſchgeſchwulſt, aus verihied. Gewebszellen be- 
ftehende Geſchwulſt, 3. B. Ofteofarfom. — Miſchinfek⸗ 
tiön, die, Erkrankung durch verihied. Bakterienarten, 
3- B. Tuberfelbagillen u. Staphylofoften. 

Miſchkrug, |. Krater. 

Miſchler, Ernit, öftreih. Statiftifer, * 1857, 1893 
Brof. in Graz, F 1912; jr. über Armenweſen, ländl. 
Beſitz⸗ und Sähuldverhältnifje, gab mit Ulbrid das 
„Sltreih. Staatswörterbud“ Heraus. 

Miichlinge, j. Farbige u. Baſtards. 

Miſchna, die, Gejeßeslehre, ſ. Talmud. 

Miſchungsrechnung, j. Wligationsrehnung. 

Misdroy (misdreu), preuß. Dorf auf der Inſel 
sun Rgbz. Stettin, Kr. Aſedom-Wollin, 2088 E., 

eebad. 

Mife (mihſ'), die, Einjag, Einlage (beim Spiel xc.). 
— M. en pages (an paͤhſch'), Buchdr. Umbreden des 
Schriftjages zu Seiten. — M. en scöne (ar ßähn'), 
Snizenejegung, Einridtung eines Dramas zur Büh— 
nenaufführung. 

Miſelſucht, alter Name für Ausſatz. 

Mijeno, Rap, unterital. Vorgebirge an der MWejt- 
feite des Golfs v. Neapel mit dem Dorf M. (früher 
Mifenum, Kriegshafen der röm. Kaiferzeit). 

mijeräbel, elend, jämmerlid. — Milere (—jähr’) 
od. Mifere, die, Elend, jämmerl. Zujtand. — Mijeröre, 
das, nah dem Anfangsort M. („Erbarme dich“) be— 
nanntes Bußgebet Davids (Pjalm 50); Heilf. Kot— 
brechen, f. d. — Misericördia Domini („Barmherzig- 
feit des Herrn“), Name des 2. Sonntags nad) Ditern, 
nad dem Introitus aus Pjalm 32. — Mijerifördien- 
bild, Bildl. Darjtellung CHrifti als Schmerzensman— 
nes in fr. größten Not. 

Miles, Dr., Pjeud. v. Fechner 1 in feinen Satiren. 

Miſilméri, fizil. Stadt, Bro. Palermo, 11870 €. 
Slfabr. 1068 Sieg der Normannen üb. d. Sarazenen. 

Miftönes, nah) den einjt blühenden Jeſuitenmiſſio— 
nen ben. Territorium im nordöftl. Argentinien, zw. 
Parand u. oberem Uruguay, 29229 qkm, 44750 €. 
(1910), Mais, Zuder-, Tabatbau; Hit. Bofadas 
am Barana, 9000 €. 

Mistäl, der, das, morgenländ. Gold-, Edeljtein- u. 
Perlengewicht, etwa 4,7 g; in diefer Schwere ge- 
prägte Gold- od. Silbermünze; maroffan. Rechnungs—⸗ 
münze — 1,20 M. 

Miskolcz (miſchkolz), Hft. des ungar. Kom. Borfod, 
51 487 E. Weinhandel, Majhinen-, Toninduftrie. 

Milogam, ehebailer, Hageltolz. — Miſogin, Wei- 
berfeind. Mifogynie, die, Weiberhaß. 

Mijol, gebirgige Bapuainjel nordweitlih v. Neu: 
guinea, 1751 qkm, niederländ. Beſitz. 

Miſolunghi, gr. Stadt, ſ. Miſſolunghi. 

Miſöx, die, ſchweiz. Alpental u. Apoſt. Präfektur, 
ſ. Meſocco. 

Miſpel, die, ſ. Mespilus. — Engliſche od. Felſen-M., 
ſ. Amelanchier; Japan. M., ſ. Photinia; Berg-, Quit- 
ten⸗M., ſ. Cotoneaster. 

Misrata od. Mäsrata, nordafrik. Hafenſtadt in 
Tripolis, an der Großen Syrte, etwa 10 000 €. 

Min, engl. — Fräulein. 

Miss,, Abk. für den Staat Mijjilfippi. 

Missa, die, lat. — Meſſe 1, ſ. d. — M. defunctörum 


x 


(pro defünctis), Toten, Geelenmefje. — M. ——— 


lis, Pontifikalamt, ſ. d. — M. priväta, Privat-, ſtille 


Meſſe. — M. solémnis, feierl. Meſſe, Levitenamt. — 


M. praesanctificatörum, „zerſtörte“ Meſſe (ohne Wand- 
lung), wobei zur Kommunion ſchon vorher geweihte 
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Hoitien gebraudt werden, in der röm. Kirche nur 
am Karfreitag, in der grieh. während der ganzen 
Saltenzeit mit Ausnahme der Samstage u. Sonn: 
tage. — lee das, Meßbuch, Liturg. Bud mit den 
Gebeten u. Zefungen der hl. Meſſe für alle Zeiten u. 
Feſte des Kirchenjahres. Die Anordnung wurde zu— 
erſt amtlich geitaelest 1570 durd) Pius V., zulekt revi- 
diert unter Leo XII. — Mifjälltype), die, große Drud- 
ihriftart, wie fie für den Drud v. Meßbüchern ange: 
wandt wurde; grobe M. v. 64, fleine M. von 52 
typograph. Punkten für die großen Buchſtaben (15 
bzw. 12 mm hod)). 

Mißbildung, angeborene, im Mutterleib durch feh- 
lerhafte KReimanlage, Abjihnürungen der Embryonal- 
hüllen od. Krankheit u. jonftige Schädigung der Mut- 
ter entitandene Abweihung v. den normalen Körper 
formen (Bildungsfehler od. -hemmung), 3. B. Fehlen 
des Gehirns, Doppelbildung v. Gliedmaßen, Verwach⸗ 
fung, Hafeniharten 21. Mit M. zur Welt fommende 
Kinder heißen Mißgeburten, 3. B. zufammengewad- 
fene (ſog. ſiameſiſche) Zwillinge — Mißhandlung, 
ſ. Körperverletzung; auch — tätl. Beleidigung. — 
Mißheirat (Mesalliance), Heirat zw. unebenbürtigen 
BVerjonen. Über die rehtl. Folgen ſ. Ebenbürtigfeit. 

Missi dominici od. régii, |. Sendgrafen. 

Mifjinippi, der, Fluß — Churchill, ſ. d. 

Missio canönica, die, vd. der kirchl. Behörde erteilte 
Erlaubnis, Religionsunterricht zu geben. 

Million, die, Sendung, Auftrag; bei. die auf Aus- 
breitung u. Befejtigung des Chriftentums gerichtete 
Tätigkeit. Die äußere M. der fath. Kirche, die ſich 
auf Bekehrung v. Nichtchriſten od. Wiedergewinnung 
abgefallener Völker richtet, erhielt 1622 durch Gre— 
gor XV. eine Zentrale in der Propaganda (f. d.) und 
nahm im 19. Shot. neuen Aufſchwung, begünitigt 
dur die Entwidlung des Weltverfehrs u. der Preſſe 
und die Blüte des Ordenslebens. Die M.sgebiete 
unterftehen fait alle der Propaganda u. gliedern ſich 
in einfahe M.en, Apofiol. Präfekturen u. Vikariate 
u. Diözejen (Überfiht |. Kathol. Kirhe). Organe der 
M. find die alten Orden, die neuen (ſeit 1800 über 
400) Kongregationen, die Weltpriejter der M.stol- 
legien (Propaganda zu Rom, Neapel, Genua_ıc.) 
u. M.sjeminarien; von diefen find am wichtig— 
ſten das zu Paris (1663 gegr., arbeitet in Aſien, zählt 
hier 37 ausele 1371 eutop. u. 778 eingeborne Prie⸗ 
iter), das zu Lyon (1856 gegr., arbeitet in Afrika, 
bej. den franzöf. Kolonien) u. das zu Mailand (Mai: 
länder Seminar, 1850 gegr., arbeitet in China und 
Indien). Von M.svereinen, welde die 
Durch Gebet u. Sammlungen unterftüßen, feiern ge— 
nannt: Franz-Xaver-, Kindheit-Jeſu-⸗, Ludwig-Mif- 
fions-, Wfrifa - Verein, Petrus - Claver - Sodalität. 
Deutihlands Teilnahme an der auswärt. M. betrug 
1910 über 750 Briejter u. Laienbrüder, 375 Schwe— 
ftern, 28 M.sanftalten u. 12 Schwefternhäufer (Steyl, 
Hiltrup, Limburg, Hünfeld, Knechtſteden 2c.). — Auf 
proteijt. Seite arbeiten bej. England (Bibelgejell- 
Ihaft, Wesleyaner), Nordamerifa und Deutſchland 
(Brüdergemeinde, Bafler, Berliner und Rheiniſche 
M.sgejelligaft). — Innere M. heißt bei den Pro— 
teitanten die freie od. berufsmäßige Unterftügung der 
amtl. Seeliorge durch Armen- u. Krantenpflege, Für⸗ 
forge für Waifen, Verwahrlofte 2c., Mädchenſchutz-, 
Sittlidfeits-, Mäpkigfeitsvereine, Herbergen zur Hei- 
mat, Bibelgejellihaften 2c. Bahnbrechend waren in 
ichern (v. ihm ftammt die Bezeichnung 
„innere M.“) u. Sliedner. — Volks-M. iſt kathol. 
Volksſeelſorge durch mehrtägige geiftl. Übungen (Pre- 
digt, Andachten, Gtandesunterweijungen, Gafra- 
mentenempfang) zur Auffriſchung des relig. Lebens, 
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abgehalten v. auswärt. Geiſtlichen, meijt Ordensleus ! 


ten (zuerſt die Lazariften des hl. Vinzenz’ v. Paul, 
dann bei. die Nedemptoriften, Sejuiten, Franziskaner, 
Rapuziner u. Oblaten). — Millionär, Miflionsprie- 
iter, Glaubensbote; bej. heißen Mifjionspriejter die 
Eudiiten (ſ. Eudes) u. Lazariften. — Miſſionswiſſen⸗ 
Ihaft als Univerlitätsfah) beſteht jeit 1910 an der 
fathol. theolog. Fakultät zu Münjter i. W. 
Miſſiſſippi, der, Fluß in Nordamerifa, mit feinem 
rt. Nbfl. Mifjouri längiter Strom der Erde, 6970 km, 
entjpr. im Staat Minnefota u. wird nah überwin— 
dung einiger Stromſchnellen bald ſchiffbar; doch wird 
dur die Anthonyfälle b. St. Baul die Schiffahrt 
unterbroden. Der M. nimmt 55 jhiffbare Zuflüſſe 
auf; am bedeutendſten find: I. Wisconfin, Sllinois, 
Ohio mit Tennefjee; r. Minnefota, Des Moines, 
Miffouri, Arkanſas u. Ned River. Faſt der ganze 
Lauf geht ſüdlich; das Gefälle ift im Unterlauf jehr 
ſchwach. Bald nad) der Aufnahme des Red River be- 
ginnt die in zahle. Flußarmen fih verzweigende 
Deltabildung des M. Jährlich ſchiebt er feine Mün— 
dung infolge d. mitgeführten Schlammafjen um 80m 
vor; erjt 170 km:unterhalb v. New-Orleans ergiekt 
er jih in den Golf v. Merifo. Das Delta ijt 36 000 
akm groß u. von fieberreichen Sümpfen. begleitet. 
Die Gefamtlänge des eigentl. M. beträgt 4100 km 
(davon 3115 km ſchiffbar), das Stromgebiet 2 248 000 
akm. — An jeinem Unterlauf u. dem Golf v. Merifo 
liegt der Staat. (1798/1817 Territorium) M., Abk. 
Miss., einer der Südftaaten der V. Gt., 121376 qkm, 
1797 114_€. (1910), über die Hälfte Neger; Klima 
bei. im ©. ungefund, Hauptbejhäftigung Baumwoll-, 
Maisbau, Viehzucht, Holznugung; Hit. Jadion. 
Miſſtv, das, Miſſive, die, Sendſchreiben; aud: ver— 
ſchließbare Taſche zur Verſendung v. Schriftſtücken. 
Miſſolünghi, befeſt. Haupt- u. Hafenſtadt Des mit— 


telgrch. Nomos Akarnanien u. Ätolien, am Golf von| 


Patras, 7718 E. — M. wurde 1825/26 im gried. 
Steiheitsfampfe tapfer gegen die Türken verteidigt, 
v. der Bejagung in die Luft gejprengt, 1829 v. den 
Grieden mwiedererobert. 

Mifjouri (—ſühri), der, größter, r. Nbfl. des Mij- 
Kilippt, entjteht aus 3 Quellflüffen im Feljengebirge, 
Staat Montana, hat im Oberlauf viele cafionartige 
Schludten gebildet u. mündet oberhalb St. Louis; 
Länge 4722 km, Stromgebiet 1347 000 qkm. Wich— 
tige Nofl. find: r. Dellowitone, Platte, Kanſas; links 
Dakota. — Der Staat (1812/20 Territorium) M., 
Abk. Mo., einer der nördl. Zentralitaaten der V. Gt., 
am untern M. u. mittl. Miſſiſſippi, Hat 179 791 qkm, 
3293335 E., (1910), bedeut. Aderbau, Viehzudt, 
Holz, Mehl:, Tabak-, Eijeninduftrie, Bergbau auf 
Blei, Zink-, Eifenerz u. Kohlen; Hft. Jefferſon City. 

Mihpidel, der, |. u. Arſen. 

Miktrauenspotum, Erklärung eines Parlaments 
gegen einen Minifter od. ein Minijterium, zieht in 
parlamentariſch regierten Staaten deſſen Nüdtritt 
od. auch Auflöfung des Parlaments u. Neuwahlen 
nad ſich. 

Miffünde, preuß. Dorf an d. Schlei, Rgbz. Schles- 
wig, Kr. Edernförde, 134 €. Gefechte der Dänen mit 
den Schleswig-Holfteinern 12. Sept. 1850, mit den 
Preußen (Prinz Friedr. Karl) 2: Febr. 1864. 

Milt, |. Stalldünger. — M.:beet, Früh-, Treibbeet, 
mit Glasjenjtern bededtes Beet zum Treiben von 
Pflanzen, erhält hitzigen Stalldünger (Pferdemift) 
als Unterlage. 

Miitajjinijee, ſüdoſtkanad. Binnenfee im Staat 
Quebec, 2527 akm, Hat den Rupert River (490 km 
lang) als Abflug zur Hudfonbai. 

14. — Habbels Sonverfattong-Zerifon. III. Band. 
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Miſtek, mähr. Bezirfshit. an der Oftrawiga, 8729 
E., Eijenhütten, Tertilinduftrie. 

Miitel, die, ſ. Viscum. ihen=:M. — Riemen: 
blume, ſ. Loranthus. 

Miſtelbach, niederöjtreih. Bezirkshit., 
Weinbau. 

Miiter (Abk. Mr.), Herr, engl. Anrede 
die feinen bejonderen Titel haben. 

Mifterbiänco, fizil. Stadt am Südfuß des Ätna, 
Pro. Catania, 10591 E., Oliven, Wein-, Feigenbau. 

Milti, der, peruan. Vulkan, ſ. u. Arequipa. 

Miltir, tunej. Stadt, |. Monaftir 2. 

Milttäfer (Copröphaga), Unterfam. 
der Blatthornfäfer; Ieben meilt im 
Mit der Huftiere. Pillendreher (Ateu- 
chus sacer; ſ. Sfarabäus) dreht aus 
Miſt Eleine Kugeln, in die er je 1 Ei 
legt. Dungfäfer oder Gemeiner M. 
(Aphödius fossor), blauſchwarz, ijt jehr 
Häufig. Roßkäfer (Geotrüpes stercorä- 7 
rius) u. Srühlingsfäfer (G. vernälis)  Mistkäfer, 
bohren zur Aufnahme der Eier _ 
Löcher in d. Erde, die fie mit Mift zuftopfen. Der 
Mond(horn): od. Billenfäfer (Copris lunäris), ſchwarz, 
Männden mit Horn am Kopf, lebt in frifdem Rin— 
der- od. Schafdünger. ; 

Miiteal, der, verheerender, falter Nordweitwind im 
nördl. Mittelmeergebiet, bei. Südoſtfrankreich. 

Miſtraͤl, Frederi, neuprovenzal. Dichter, * 1830 u. 
7 1914 in Maillane (Dep. Bouches-du⸗-Rhöne); Mit: 
ftifter des Bundes der Félibres, erhielt 1904 den 
ſchwed. Nobelpreis, ſchr. das lündl. Gedicht „Mireio“ 
(Mariechen), die Verserzählungen „Calendal“ und 
Nerto“ (Märchen), die Tragödie „Königin Johanna“ 
u. ein provenz. MWörterbud. Seine Lyrik iſt unter 
dem Titel „Die goldiien Inſeln“ gefammelt. 

Miſtreßß (Herrin, Frau), Anrede für verheiratete 
engl. Damen, die nit den Titel „Lady“ Haben; meiſt 
in der Abk. Mrs. (millis). 

Miitretta, fizil. Stadt, Pro. Meſſina, 13608 E., 

andel. 

Miſtſchwamm, |. Coprinus. 

Milzellaneen od. Milzellen, vermifchte Aufläße, Ab- 
handlungen od. Schriften verfhied. Inhalts. — milzt- 
bef, miſchbar. 

Mitau od. Mitawa, Hit. des ruſſ. Gouv. Kurland, 
38 8409 €. (2/, Deutihe), Schloß, Prv.“Muſeum, Huts, 
Leinen, dem. Induſtrie, Holzhandel. M., feit 1795 
ruſſ. war 1798/1807 Aufenthalt Qudwigs XVII. von 
Sranfreid. 1. Aug. 1915 v. den Deutſchen erobert. 

Mitbewegungen, bei gewollten Bewegungen uns 
mwilltürlih; mitausgeführte Bewegungen, 3. B. Ge 
fihtsvergerrung bei großer Anjtrengung. 

Mitham (mittihäm), jüdengl. Stadt, Grafſch. Sur- 
ten, ſüdweſtl. v. London, 29 606 E., Gartenbau. 

Mitchell (mittihell), der, 1. auftral. Fluß auf der 
Yorkhalbinjel in Queensland, mündet in den Car- 
pentariagolf, 440 km lang; an fm. r. NHfl. Palmer 
(pahmer) Goldfelder. — 2. Mount M. (maunt) od. 
Black Dome, höchſte Erhebung des Appaladhengebirges 
(Nordamerifa), 2044 m. 

Mitchell (mittihell), Sir Thomas, ſchott. Forſchungs⸗ 
reifender, * 1792, erforſchte 1831/47 die oftauftral. 
Gebiete (Queensland 2c.) u. den Murrayfluß, F 1855 
in Sydney; ſchr. „3 Expeditionen“. 

Mitcheliſche Kur (mittihell—), |. Maftkur. 

Miteigentum (KRondominium), gemein). Cigen- 
tumsteht mehrerer Berfonen an derſelben Sache. 
Nach B.G. B. 88 741/758 ift die Verwaltung gemein- 
fam; jeder Miteigentümer hat nad) ſm. Anteil einen 


4831 €, 


für Männer, 
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Anſpruch auf Benugung u. auf die Erträgnifje der 
Sade, fann über feinen Anteil jelbitändig verfügen 
(Verkauf, Verpfändung 2c.) und Teilung der Sade 
rot od. ihren Verkauf u. Teilung des Erlöfes ver- 
angen. 

Mitella, die, Armſchlinge, meift Zeckig gefaltetes 
Tuch, das mit 2 Enden im Naden zufammengefnüpft 
an zur wagerechten Unterjtüßung des (verlegten) 

mes. 

Mitempfindung, |. Synäjthejie. — Miterben, |. Erb- 
recht. — Miteſſer, Anjfammlung v. Ausiheidungs- 
ftoffen u. Schmuß in den Talgdrüjen der Haut; bei 
Entzündung: Hautfinne, ſ. Afne. 

Mitford (mittförd), Mary Ruffel, engl. Schrijtitel- 
Ki ) 1786, 7 1855; Hptw. „Unfer Dorf“ (Ländt. 

ilder). 

Mitgift, Heiratsgut, |. Ausiteuer. 

Mithra (in den Veden: Mitra, lat. Mithras), 
ind. u. bef. iran. Licht- u. Sonnengott. Sein Kult 
war im jpätern röm. Reich weit verbreitet unter 
Sklaven und im Heer. M.ziteine wurden aud in 
Deutjchland gefunden, ein M.stempel (Mithräum) 
bei der Saalburg. 

Mithridates (grch. Mithradätes) VL Eupätor 
od. d. Große, König v. PBontus feit etwa 121, * um 
132 v. Chr., eroberte die Oft- u. Nordfüfte d. Schwar- 
zen Meers, 88 Kleinafien, wurde aber 87/85 in Grie- 
chenland v. Sulla geſchlagen (1. Mithridatijcher 
Krieg), wies 83/82 den Einfall des Legaten Murena 
zurück (2. Mithr. Krieg), unterlag jeit 74 gegen 
Lucullus u. Bompejus u. beging nad d. Abfall fs. 
Reiches u. feines Sohnes Pharnaces 63 Gelbjtmord 
(3. Mithr. Krieg). 

Mittdja, die, alger. Ebene — Metidſcha. 

Mitigantia, Mz. lindernde Heilmittel; Rfpr. mil- 
bernde Umſtände. — Mitigatiön, die, Linderung, Mil- 
derung. 

Mitisgup, Eiſenguß mit Aluminiumzuſatz. 

Mitjafinstaja, jüdruff. Stadt am Donez, Goun. 
Doniſches Gebiet, 21000 E. Viehhandel. 

Mitla, jüdmerifan. Stadt, Staat Daraca, etwa 
1000 €., viele Tempel- u. Palaftruinen d. Zapoteken. 

Mitlauter, |. Konſonant. 

mitonnieren, Kochk. langſam in einer Flüfjigfeit 
verkochen laſſen. 

Mitra, Sonnengott, ſ. Mithra. 

Mitra, die, Binde, Leib: 


infulierten 
e). — M. papälis (M.- 

Ihnede), oſtind. Schnek⸗ 
kenart, |. Papſtkrone. 

Mitraille —ttdj'), die, Rartätihenladung. — Mis- 
teailleufe (-trajöhf‘), die, Rugeljprike, eine Art Kar: 
tätſchgeſchütz, |. d. 

miträl (vgl. Mitra), müßenförmig; die haubenförm. 
Herzklappen (M.=-fappen, |. Herz) betreffend. 

Mitrovica (—wiza) od. Mitrowitza, mitteljerb. 
Stadt am Ibar, im ehemal. (bis 1913) türf, Wilajet 
Koſſowo, 3500 E. ſtrategiſch wichtig. 

Mitrovicza (—wiza). od. Mitrowitz, Stadt an der 
Save in Aroatien-Slawonien, Rom. Syrien, 12 971 
€., Seidenzucht, Weinbau, Ruinen v. Sirmiunt, [. d. 





Bischofsmitra . 
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Mitſcherlich, 1. Chriftoph Wilh., Bhilolog, 
* 1760, Brof. in Göttingen, * 1854; Hptw. Ausgabe 
der Scriptöres erötici graeci u. Der Oden u. Epoden 
des Horaz (tteffl. Kommentar). — 2. Eilhard, 
Chemiker, * 1794, Prof. in Berlin, Entveder des 
Iſo- u. Dimorphismus, der Selen-, Übermangan: 
jäure zc., F 1863; jchr. „Lehrb. der Chemie“. 

Mitjtal, Gewicht u. Münze — Mistal. 5 

Mittag, 1. — Süden. ?. Zeitpunkt des höchſten 
Sonnenjtandes d. h. der Augenblid, in dem der. Son: 
nenmittelpunft den Mittagsfreis (ſ. Meridian) ſchnei⸗ 
det; diefer ſog. wahre M. fällt wegen der veränderl. 
Dauer des wahren Sonnentages (Zeit zw. 2 
wahren M.en) jährlih nur Amal auf 12 Uhr. — Mit: 
tags(fern)rofr, |. Pallageninjtrument. — Mittags: 
linie, punkt, ſ. Meridian. B . 

Mitteis, Ludw., Rechtsiehrer, * 17. Mätz 1859 in 
Laibach, Prof. in Prag, Wien, 1899 in Leipzig, Ihr. 
„Röm. Privatreht”, „Gef. des röm. Rechts“, mit 
Wilden „Handb. der Papyruskunde“. 

Mittel, Math. 1. arithmet., der Quotient aus 
der Summe u. Anzahl mehrerer Größen (3. 2. iſt v. 
3, 4, 5 das arithm. M. 12:3.— 4); 2. geometr., die 
Quadratwurzel aus dem Produft zweier Größen; 
3. harmoniſches, der Quotient aus dem Doppel: 
ten Produkt zweier Größen und ihrer Summe. — 
Buhdr. Schriftart v. 14 typograph. Punkten. 

Mittelalter, die Zeit vom Ende (568) od. beiler 
vom Beginn (375) der Völkerwanderung bis zur Re— 
formation 1517; früher auch) vom angebk Untergang 
des weſtröm. Reichs (476) an gerettet. 

Mittelamerife, |. Zentrolamerika. 

Mittelbach, ſächſ. Dorf, Kreish. u. Amtsh. Chem: 
nis, 2322 €., Trilotagen-, Strumpffabr. 

Mitteleuropäifde Zeit, ſ. Einheitszeit. — Mittels 
fleiſch — Damm 2. 

Mittelfranfen, bayr. Rgbz., 7583 qkm, 930 868 zu 


-1710/, proteſt. E. (1910), Aderbau, Hopfen=, Obſt⸗, aud) 


Weinbau, Viehzudt, Induftrie in Nürnberg u. Um— 
gegend. 9 unmittelbare Städte, 17 Bezirfsämter; 
Hit. Ansbach. 

Mittelfrohne, ſächſ. Dorf an d. Zwidauer Mulde, 
Kreish. u. Amtsh. Chemnitz, 1774 €, Strumpf- 
warenfabr. 

Mittelferwigsporf, ſächſ. Dor 
birge, Kreish. Bauen, Amtsh. 


im Lauſitzer Ge- 
ittau, 1929 E., Tex⸗ 


- | tilinduftrie. 


Mittelhand, der Pferdeleib zw. Vorder: u. Hinter: 
beinen. — Mittelhochdeutſch, ſ. Deutſche Sprache. — 
Mittelhuhn (Tétrao medius), Baſtard v. Auerhenne 
u. Birkhahn. — Mitteltongo, frz. Kol. |. Franzöſ⸗ 
Aquatorialafrika. — Mittelkraft, ſ. Parallelogramm 
der Kräfte. 

Mittelland, ſchweiz. Bezirk, die Mitte des Kant. 
Appenzell⸗Außerrhoden, 60 akm; Hauptort Teufen. 

Mittelländiihe Raſſe — Kautaſiſche Raſſe, ſ. d. 

Mittelländiſches Meer, (Romaniſches) Mit— 
telmeer, zw. Europa, Aſien u. Afrika, mit dem 
Atlant. Ozean duch die 13 km Breite Straße von 
Gibraltar verbunden, 2 967 570 qkm; größte Tiefe 
4404 m, mittl. Tiefe 1431 m. Dur) das Vorſpringen 
äweier Halbinjeln, der italien. mit Gizilien u. Der 
tunefifhen, wird das M. M. in je 1 weſtl. und öftl. 
Becken geteilt. An das öftl. ſchließt fih als 3. Stüd 
das Schwarze Meer mit d. Aſowſchen Meer an. Die 
Trennungslinie zw. öſtl. u. weitl. Beden wird Dur 
eine fubmarine Schwelle bezeichnet, die fich der 
Meeresoberflähe bis auf 30 m nähert. Durch den 
Kanal v. Suez jteht das M. M. mit dem Noten Meer 
in Verbindung. Der Galzgehalt ijt verhältnismäßig 
hoch, daher die Salggewinnung bedeutend. Thunz, 
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Schwert-, Tintenfilh, Sardinen, Sardellen, Molfus- 
fen u. Edelforallen find Häufig. Das Mittel: 
meer£tlima ijt harafterifiert durch trockene Som— 
mer u. niederjhlagreihe Winter. 

Mittelandfanal, ſ. Ranalvorlage. 

Mittellatein, Iatein. Gelehrten und Diplomaten- 
ſprache des 6.—14. Shots. n. Chr. 

Mittellinie, im Dreied: Gerade v. einer Ede zur 
Mitte der gegenüberliegenden Seite. 

Mittelmarf, Teil der frühern Kurmark Branden- 
Burg 3w. Havel u. Oder, etwa das ſüdl. u. mittlere 
Drittel des Rgbz. Potsdam. 

Mittelmeer, durch große Kontinentalflähen einge- 
ſchloſſenes und meift zw. 2 Erdteile eingejhaltetes 
Nebenmeer, 3. B. das Arktiſche M. (Nördl. Eismeer), 
Auftralafiatiide M. (f. d.), Amerikaniſche M. (fiehe 
Amerika), Baltiihde M. (— Oftfee), das Rote Meer 
u. das Mittelländ. Meer (Romaniſches M.) od. M. 
ſchlechthin. — M.-fieber — Maltafieber. 
Mittelſalze, neutrale Salze der Alkalien. — mit: 
telichlächtig, |. u. Waſſerrad. 

Mittelidulen (vgl. Bürgerjhule), für Knaben und 
Mädchen, jollen nad) den preuß. Beitimmungen v. 15. 
Oft. 1872 ihren Schülern höhere Bildung geben als 
die Volfsihule, aber dabei die Bedürfnifie des ge— 
werbl. Lebens u. des Mittelftandes mehr berüdjichti- 
gen, als es die höheren Schulen können. Meift wer- 
den M. nur errichtet, wo für Volksſchulen genügend 
gejorgt if. Sie umfaffen (5 oder) 6-9 Klafjfen und 
lehren außer den Voltsihulfähern 1—2 fremde Spra- 
hen (Franz, Engliſch, Latein); die Realien (bei. 
Geographie u. Naturfunde) werden bei. betont. ©. 
aud) Rektoratſchulen. Den Unterridt erteilen Mit- 
teljhullehrer d. 5. Zehrer, die nad) der 2. Volksſchul⸗ 
fehrerprüfung od. nad einem aladem. Studium von 
6 Semejtern eine befond. M.- prüfung vor einer 
Kommiſſion des Provinzialfchulfollegiums bejtanden 
haben. In Öftreih u. einigen Staaten Süd: 
deutſchlands ijt M. die landesübl. Bezeihnung 
Ir N höheren Lehranitalten (außer den Univerfi- 
äten). 

Mittelſproß, j. u. Geweih. 

Mittelitand, die jelbitänd. Handwerker u. kleineren 
Kaufleute (im weitern Sinn auch die faufmänn. Be- 
amten) im Ggf. zu den Großbetrieben u. den Lohn— 
arbeitern. Hauptträger der M.sbewegung iſt jett die 
1904 gegr. Deutſche M.svereinigung (Si5 Berlin), 
deren wirtihaftspolit. Kampf ji) bei. gegen Konſum— 


vereine, arenhäuſer, Militärwerkſtätten- u. Ge— 
fängnisarbeit 2c. richtet u. gegen fie geſetzl. Schutz 
verlangt. 

Mittelſteine, 


u Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Neu- 
zode, 1715 E., Steinfohlenbergbau, Sägewerke. 

Mittelwaldbetrieb, ſ. Yorjtwirtihaft. 

Mittelwälde, preuß. Stadt an der Glatzer Neiße, 
Rgbz. Breslau, Ar. Habelſchwerdt, 2805 E., A.6 
Baummoll:, Leinen-, Tabakinduſtrie. — Neſu-M., ſ. d. 

Mittelwort, ſ. Partizipium. 


* 


Mittenwald, oberbayr. Dorf an d. Iſar, Bez.-Amt Löſ 


Garmiſch, 2065 E., Geigen-, Gitarren- u. Zithern⸗ 
fahr. M.-bahn verbindet Garmiſch u. Innsbruck. 
Mittenwälde, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Teltow, 3185 E., A.G., Zigarren, Zementwarenfabr. 
Mitterbad, tirol. Mineralbad im Kalſchtal (Sei: 
tental des Ultentals), 8.9. Meran, Eifenguelle. 
Mitterburg (it. Piſtno), öſtr. Bezirkshit. in Iſtrien, 
als Gemeinde 17 430 E. Weinbau, Seidenzugt. 
Mitterer, Ignaz, Rirhentomponift, * 2. Febr. 1850 
in St. Zuftina (Puſtertal), kathol. Prieſter, Schüler 
9. Haberl u. Haller in Regensburg, Mufildir. an der 
KRathedrale zu Briren; huldigt in jeinen zahlr. geijtl. 


; * 
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Kompoſitionen (Meſſen, Requiems, Litaneien, Gra- 
dualien, Offertorien, Hymnen, Veſpern ⁊c.) dem Pale— 
ſtrinaſtil. 

Mitterfels, niederbayr. Dorf, Bez.:Amt Bogen, 
1036 E., A.G., Schloß, Landwirtſchaft. 

Mittermaier, Karl, Juriſt, * 1787, ſeit 1821 Prof. 
in Heidelberg, lange bad. Abgeordneter u. Kammer: 
präjident, 1848 Präj. des Frankfurter VBorparlaments 
u. Mitgl. der Nationalverfammlung, + 1867; jr. 
bei. über Strafverfahren, Schwurgerichte, Gefängnis- 
weſen u. ein „Dtiſch. Privatrecht“. 

Mitternacht, Zeit des tiefiten Standes der Sonne; 
fteht diefe dann über dem Horizont, jo heikt fie M.s= 
ſonne (im Bolargebiet). — M.spuntt, |. Meridian. 

Mitterrugner, Joh. Chryjoft., Auguftiner, * 1818 
zu Tils b. Brixen, T 1903 zu Neuftift im Stubaital, 
ehr jprachfundig, Förderer der zentralafrif. Million. 

Mitterteih, bayr. Dorf am Fichtelgebirge, Rgbz. 
Oberpfalz, Bez.:Amt Tirjhenreuth, 3930 E., Glas-, 
Borzellan:, Maſchinenfabr. j 

Miitterwurzer, 1. Anton, berühmter Bühnenbari- 
ton d. Dresdener Hoforer, * 1818 in Sterzing (Tirol), 
+ 1876 in Döbling b. Wien, bejonders groß in Opern 
Marſchners, Wagners („Tannhäufer“ und „Lohen— 
grin“), in „Don Juan“ u. „Zar u. Zimmermann“. — 
2. Sein Sohn Friedr., Schaufpieler, * 1844, Mitgl. 
des Burgtheaters zu Wien, hervorragend in Charaf- 
terrollen (Hamlet 2c.), F 1897. — 3. Deſſen Gattin 
Wilhelmine geb. Rennert, * 1849, ebenfalls tüch⸗ 
tiges Mitgl. des Wiener Burgtheaters, F 1909. 

Mittewald, tirol. Dorf am Eiſack, B.H. Briren, 
844 €.; 1809 Sieg Hajpingers u. Spedbaders über 
die Franzoſen. 

Mittfaiten, Mittwoch vor dem Sonntag Rätare. 

Mittler (E. S. Mittler u. Sohn), Verlagsbuch— 
handlung in Berlin, gegr. 1789, verlegt die amtl. 
militär. Werke (Generalftabswerfe, Militärwodhen: 
blatt 2c.) u. Kolonialliteratur. 

Mittnacht, Herm., 1887 Schr. v., * 1825, 1867/78. 
württ, Juſtizminiſter, feit 1870 aud) des Auswärt., 
beit den Berjailler Verträgen beteiligt, 1876/190 
Minifterpräf., F 1909; jr. „Erinnerungen an Bis- 
marck“, „Rüdblide“. 

Mittu, den Bongo verwandter Sudannegerfiamm 
am obern Nil u. am Gazellenfluß, meijt Aderbauer. 

Mittweida, ſächſ. Stadt, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Rochlitz, 17800 E., A.G., Reihsbanknbit., Technikum, 
Maſchinen-, Möbel, Tonwaren-, Leder-, Tertilindu- 
ſtrie, Granitbrüche. 

Mittwoch, 4. Tag der Woche, ſ. d. 

Miüs, der, ſüdruſſ. Fluß, entſpr. im Doneßzſchen 
Hochplateau, mündet mit Liman ins Aſowſche Meer, 
231 km lang. 

Mixed Pidles (mirtpidl’s) od. Mirpidles, in Eſſig 
mit Gewürzen eingelegte junge Gemüfe, Zwiebeln u. 
Früchte verjhiedener Art. 

Mixeoliſe, die, Herjtellung von Mifhfarben dur 
gleichzeitige Fällung ihrer Beltandteile aus einer 


öfung. 
Mixolüdiſch, |. Kirchentöne. 

Mixſtadt, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Ar. Schild- 
berg, 1478 E., Vieh-, Getreidehandel, Pferdemärkte. 

Mirtelen, Indianerftamm der merifan. Gruppe, 
zahlreiche Fleine Stämme in Dazaca, Puebla u. Guer⸗ 
tero, zuj. etwa 265 000 Köpfe. 

Mixtum compösitum, das, zufammengefegtes Gemiſch, 
buntes Allerlei, Miſchmaſch. — Mirtür, vie, Miſchung; 
be. Arzneiflüffigfeit aus verſchied. Stoffen; Tont. die 
gebräuchlichſte gemifchte Orgeljtimme, bei der mit d. 
Grundton die Quinte und Dftane (bisweilen Duo- 
dezime) mittönen. 

FED 
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Mizil, rumän. Stadt in der Gr. Waladei, Kr. 
Bujeo, 5320 E. Handel. 

Miechow, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Kjelzy, 4090 €. 

Mijöſen, der, größter norweg. See, 360 qkm; nördl. 
Zufluß der Gudbrandsdal-Laagen, ſüdl. Abflug zum 
Glommen der Wormen. 

ME, Abk. für Meterferze, ſ. d. 

mkg — Meterfilogramm, |. Arbeit 2. 

Mlagarsfli, der, Fluß in Dtiſch.Oſtafrika, mündet 
füdl. v. Udſchidſchi in den Tanganjikaſee. 

Mlawa, rufj.:poln. Kreisſtadt nahe d. preuß. Grenze, 
Gouv. Plozf, 18000 E. Getreidehandel, Leder-, Sei⸗ 
fenfabr. 1914/15 fiegreiche Gefechte gegen die Ruſſen. 

e., Abk. für Mapdemoijelle. 

mm, Abk. für Millimeter (0,001 m). — M. M., Tonf. 
Abt. für Mälzels Metronom, |. d. 

Mme., Abf. für Madame, ſ. d. 

Mn, dem. Zeichen für Mangan. 

Mnã, die, Fi. Gewidt u. Münze — Mine. 

Mnemönif od. Mnemotechnik, die, Gedächtniskunſt, 
Unterftügung u. Stärkung der Gedädtnistraft durch 
planmäßig angewandte Hilfsmittel. — Mnemoſyne, 
sch. Göttin des Gedächtniſſes, Tochter des Uranos u. 
der Gäa, v. Zeus Mutter der Muſen. 

Muẽſikles, altgrieh. Architekt der 2. Hälfte des 
5. Yen v. Ehr., erbaute die Propyläen auf der Burg 
zu en. 

Mnium, Sternmoos, Gattg. der Laubmooſe. Häufig 
find in unſern Wäldern M. cuspidätum u. undulätum. 

Mo, das, jap. Gewicht für Edelmetalle, etwa 3,76 8; 
Rechnungsmünze — 0,066 Pf. 

Mo, em. Zeichen für Molybdän. 

Mo., Abk. für den Staat Mifjouri (V. St.). 

Moa, der, Vogel, ſ. Dinornis. 

Moab, Hochebene öftl. vom Toten Meer. Die Mo a⸗ 
biter waren Stammesverwandte (nad) der Genelis 
Nachkommen Lots), aber meift Feinde der Juden, von 
David bis Achab ihnen tributpflidtig. 

Moabit, norbweitl. Stadtteil v. Berlin. 

‚ Moallafat, |. u. Arab. Literatur 1. 

Moanja, dtih.eoftafrik. Bezirksort — Muanfa. 

Moiawija, der 1. Kalif (660/679) aus dem Haus Der 
Dmajjaden. 

Mob, der, Gejindel, Pöbel. 

Mobangi, der, Nbfl. des Kongo, j. Ubangi. 

Möbel, das, bewegl. Hausgerät (Tiſch, Stuhl, 
Schrank 2c.). Seit dem 13. Shot. weifen die M. mehr 
u. mehr die Formen der Baukunſt (Gotik, Renaii- 
fance 2c.) auf; unfer neuzeitl. Kunſtgewerbe erjtrebt 
Zweckmäßigkeit bei einfahen Formen u. edle Karben 
wirfung, ferner Einheitlichfeit in der Ausgeſtaltung 
d. Zimmer u. der für fie beitimmten M. (Raumkunſt). 

mobil, beweglich; übte. rührig, gewandt; Krafpr. 
gerüftet, marjch-, friegsbereit, auf Kriegsfuß gejebt. 
Zur M-mahung gehören Einziehung der Reſer— 
ven u. Landwehr, event. aud) des Landiturms, Neu: 
bildung der Erjagtruppen, Ankauf v. Pferden, Bor: 
räten, Armierung der Sejtungen 2c. nach) dem in Frie- 
denszeiten aufgejtellten, geheimen M.-machungsplan. 

Mobilbau, |. Bienenzudt. . 

Mobile (—bihl), nordamerif. Stadt, Staat Ala— 
bama (B. St.), an der Mündung des M.-fluffes 
(— Wabama River, |. d.) in die M.-bai ses Golfs 
v. Meriko, 51521 E, fathol. Biſchofsſitz, Hafen, Holzs, 
Baummoll-, Kohlenhandel, Holzinduftrie, Schiffbau. 

Mobilgarde, die, fra. Truppe 1868/71, bejtehend aus 
nihtgedienten, aber dienfttaugl. Wehrpflichtigen von 
20 bis 40 Sahren. 

Mobilidr, das, Mobilien, Mz. bewegliche (, fah⸗ 
rende“) Habe, beſ. Hausrat. — Mobiliargemeinſchaft 
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— Fahrnisgemeinſchaft, ſ. Güterrecht. — Mobiliar 
ſteuer, Beſteuerung des Wohnungsaufwands, beſteht 
in Frankreich ſeit der Revolution (Abſchaffung 1913 
beſchloſſen); in Elſaß-Lothringen 1901 abgeſchafft. — 
Mobiliarverſicherung, ſ. Feuerverſicherung. 

mobiliſieren, mobil (j. d.) machen, in Bewegung 
fegen; (Vermögen) durch Aufhebung der den Belig- 
wechjel erfeäwerenden rechtl. Bejtimmungen umlaufss 
fähig machen. — Mobilität, die, Beweglichkeit. 

Möbins, 1. Yug. Fer d., Mathematiker u. Aſtro— 
nom, * 1790, Brof. in Leipzig, verdient um d. neuere 
Geometrie, F 1868. — 2. Sein Sohn Theod., Ger 
maniſt, * 1821 u. F als Prof. 1890 in Leipzig; er— 
forte bef. die altnord. Sage u. Literatur (Eddaauss 
gaben). — 3. Karl Aug. Zoologe, * 1825, ſeit 1887 
Prof. u. Dir. des Zoolog. Muf. in Berlin, Leiter der 
wiſſenſchaftl. Unterfuhungen der Nord» und Oſtſee, 
7 1908. — 4. Baul, Neffe v. 2, Nervenarzt, * 1855 
u. 7 1907 in Leipzig; bedeut. Korfher über Nerven- 
tranfheiten, ſchr. Lehre v. den Nervenkrankh.“, „Phy— 
ſiolog. Schwachſinn des Weibes“, „Pathologiſches bei 
Goethe, Rietzſche ꝛc.“. 

möblieren, mit Möbeln verſehen, einrichten. 

Mocçambique (-ſambik') — Moſambik, ſ. d. 

Moda, arab. Stadt — Mokka, ſ. d. 

Mockau, ſächſ. Dorf, 9211 E. Seit 1. Apr. 1913 in 
Zeipzig eingemeindet. 

Model(:Behr), Alb. Henri, belg. Dichter, * 27. 
Dez. 1866 in Qüttich, lebt in Paris; ſchr. Gedichtſamm— 
lungen („Chantefable un peu naive“, „Clartes“) in 
freien Verſen voll Wohllaut, „Erzählungen für Kin— 
der von gejtern“ (Märchen) u. Titerarhiftor. Studien. 

Moder, jeit 1906 Stadtteil v. Thorn. 

Mödern, 1. preuß. Stadt an d. Elbe, Rgbz. Magdes 
burg, Kr. Serihow I, 1743 E., Molkereien, Stärfefabr. 
5. Apr. 1813 Sieg der Preußen unter Word über die 
Franzoſen. — 2. ſächſ. Dorf, feit 1910 Stadtteil von 
Reipzig. 16. Oft. 1813 Sieg Blüchers über Marmont. 

Möckmühl, württemb. Stadt an d. Sagt, Nedarfr., 
Oberamt Neckarſulm, 1738 E., Bapierfabr., Kalkſtein— 
brüche. 

Mockritz, ſächſ. Dorf an d. Elbe, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Dresden-Altitabt, 1656 €. 


Moditapl, durch Herdfriſchen (j. Eifen) gewonnener 


Rohſtahl. 

Mockturtleſoup (—törtl'ßuhp), die, nachgemachte 
Schildkrötenſuppe (Kalbskopfſuppe mit Portwein, 
Pfeffer ꝛc.). 


Mocquereau (mock'röh), Dom Andre, Benediktiner, 
* 6. Juni 1849 zu La Teſſoualle (Dep. Maine⸗et⸗ 
Roire), feit 1901 auf der Inſel Wight, hervorragender 
Choralhandigriftenforicher. 

modäl, die Art u. Weiſe betr., durch Verhältniſſe 
bedingt. — Modalität, die, Beichaffenheit; Phil. Eigen: 
Ihaft eines Urteils hinfihtl. des Grabes feiner Ge— 
wikheit (Möglichkeit, Wirklichkeit od. Notwendigkeit 
ausdrüdend). Vgl. Kant. 

Mode, die, Sitte u. Gewohnheit eines Volkes in 
einer bejtimmten Zeit; bej. die herrſchende Kleider- 
tracht u. der fi darin fundgebende (meift raſch wech— 
felnde) Zeitgeſchmack. Die 1. M.-zeitung kam im 
17. Shot. in Frankreich auf, in Deutſchland 1798 die 
Reipziger „Allgem. M.geitung“. 

Modejaren — Moriscos.. 

Model, der, Einheitsmaß, beſ. in d. Bauf. die Hälfte 
d. untern Säulendurchmeſſers, einigeteilt in 30 Minu— 
ten. M.-drud, mit den Händen ausgeführter Zeug» 
dru mittels geſchnitzter Drudformen jtatt der Drud- 
walzen; ähnlid) aud) für Tapetendrud. 
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zurüd u. wurden 1859 gejtürzt. 

Moder, die, I. Nbfl. d. Rheins im Unterelfaß, entipr. 
in den Vogeſen, 85 km lang. ER 

Moderantismus, der, Mäßigungsgeiſt, gemäßigte 
Kegierungsform. — Moderatiön, die, Mäkigung; Mil: 
derung, Ermäßigung. — moderäto, Tonf. gemäßigt. 
— Moderateur (—töhr) od. Moderätor, der, Mäßiger, 
die Bewegung einer Mafchine mähigende oder den 
Olperbrauch einer Lampe jparjamer — Ein⸗ 
richtung. — moderieren, mäßigen, mildern. 

Moderhinke, die, Klauenkrankheit der Schafe infolge 
Verletzungen der Klauenhaut, nicht anſteckend. — 
Moderkäfer, ſ. Kurzflügler 2. 

Möpdern od. Modor, ungar. Stadt, Kom. Preßburg, 
5279 E. Lehrerfeminar, Rinder», Pferdezudt, Wein: 
bau, Töpferei. 

modern, neugeitlih, dem neuejten Gejhmad gemäß, 
nad) der neuejten Mode. — Moderne, die, Inbegriff 
der neueften Richtungen in Kunft, Literatur 20. — 
modernifieren, modern einrichten, der herrſchenden 
Mode anpafjen. — Modernismus, der, Vorliebe für 
den neuejten Geihmad, Neigung zu Neuerungen. In 
religiöfer Beziehung bedeutet M. allg. die Be- 
jtrebungen nad einem Ausgleich zw. Chriitentum u. 
modernem Zeitgeift, be). in dilgiplinären Saden, unter 
d. Schlagwörtern „religiöfer Katholizismus“, „Inder: 
zeform“ 2c., im engern Sinne das theolog.-philof. Lehr⸗ 
ſyſtem, das, aufgebaut auf Kants Agnojtizismus und 
die Gefühlstheologie (Smmanentismus) Schleier: 
maders, Ritſchls, Sabatiers, diefe Grundſätze auf alle 
Gebiete des theol. Wiſſens, auch Apologetif und Ge- 
ſchichte, ſowie des kirchl Lebens übertragen will. Dar- 
nach gründet fih die Religion nicht auf die äußere 
Dffenbarung u. kirchl. Lehrautorität, fondern auf das 
Gefühl u. Innewerden des Bedürfnijjes nad) d. Gött- 
Iihen in uns felber; hieraus jeien Glaube, Dogma, 
Kultus u. Kirche zu erklären, die demnach auch dem 
'Geje der Evolution, der Entwidlung unterworfen 
eien. In jeiner ganzen Zujammenfafjung ift der M. 
der „Snbegriff aller Hürefien“, der den ganzen fath. 
Glauben angreift und das Krijtl. Leben zu erjüt- 
tern droht. Die Kirche nahm gegen ihn Stellung auf 
d. Batifan. Konzil, dann durch den neuen Syllabus 


ch rung. — modifizieren, 
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Pius’ X. Lamentäbili sane exitu v. 3. Juli 1907, die 
Enzyklika Päscendi dominici gregis v. 8. Sept. 1907 
u. die Verpflihtung der Priejter auf den Antimoder- 
nijteneid ſeit 1910. 

Möderſohn, Dtto, * 22. Febr. 1865 in Soeſt, Mitgl. 
der Worpsweder Malerfolonie, malt haupt. Moore 
landihaften. - 

Modes (mohd’), frz. Mz. zu Mode; Häufig als Be- 


zeichnung v. Putzgeſchäften. 


modẽeſt, beſcheiden, ehrbar. 

Modeitus, HU., 1. Märtyrer, ſ. Vitus. — 2. Biſch. v. 
Trier um 483/486; Feſt 4. Febr. 

Modi, Mz. zu Modus, ſ. d. 

Möpdica, ſizil. Kreisjtadt, Pro. Siracuja, 55 924 E., 
Handel mit Sl u. Südfrüchten. 

Modifikation, die, na ränfung, unwejentl. Sinde- 

en Berhältniffen anpajjen, 
einſchränken, unweſentlich abündern. 

Modigliana (—viljäna), mittelital. Stadt, Prv. 
Florenz, 9079 E. Biſchofsſitz, Seideninduitrie. 

Modillon (—dijör), der, Bauk. Sparrenkopf, in be- 
ftimmten Abjtänden unter dem Gejims angebradte 
tonjolartige Verzierung. 

Modiſt, im MA. — Schreibkünſtler, Schreiblehrer; 
jet: Putzmacher od. -händler. 

Modius, der, altıöm. Scheffel — 8,73 1. 

Mödlin, ruf). Feſtung, jetzt Nowogeorgiewst. 

Mödling, niederöjtr. Bezirkshit. b. Wien, 18 067 E., 
techn. Militärafademie, Metallwaren:, Röhrenkeſſel⸗- 
Rartonnagenfabr., Sommerfriihe. Nahebei Burg 
Liechtenſtein gu Ihdt., romaniſch). 

Modon, greh. Hafenſtadt, ſ. Methone. 

Modor, ungar. Stadt, ſ. Modern. 

Modrussgiume, kroat.⸗ſlawon. Komitat, 4879 qkm, 
meijt Karjtland, 231313 €. (1910), Ader:, an der 
adriat. Küſte Weinbau, ee Hit. Ogulin. 

Modrzejewsta (—dſchejewska), Helene geb. Benda, 


| Schaufpielerin, * 1844 in Krafau, als Heldin be). in 


Nordamerifa und England gefeiert, F 1909 in San 
Francisco. - 

Modſchi, japan. Stadt — Moji. 

Modugno (—Dinjo), unterital. Stadt, Pro. Bari 
delle Puglie, 11784 E., Ausfuhr v. Südfrüchten und 
Dlivenöl. 

Modul — Model, ſ. d. 

Modulatiön, die, Tonk. Übergang aus einer Tonart 
in eine andere unter Anfnüpfung der neuen an die 
alte; kehrt der — zur alten Tonart zurück, ſo 
die M. vorüber- od. durchgehend (auch Ausweichung 
gen.). — modulieren, leicht verändern; die Stimme 
heben u. ſenken; eine muſikal. Modulation vornehmen. 

Mödus, der (Mz. Modi), Maß, Art und Weiſe; 
Spradl. Ausſageweiſe d. Zeitworts (Indikativ, Kon— 
junftiv, en ; bazu im Gried). der Optativ). M. 
vivendi, Art u. Weije zu leben, d. h. erträgl. Neben- 
einanderleben. , 

Moe (moh), Jörgen, norweg. Schriftiteller, * 1813, 
+ 1882 als Bild. v. Krijtianfand; gab, angeregt durd) 
d. Brüder Grimm, 3. T. mit B. Asbjörnfen Samm: 
lungen v. norweg. Sagen u. Märchen heraus. * 

Möen, dän. Oftieeinfel, ſüdöſtl. v. Seeland, 209 
qkm, 14 213 €. (1906); Hit. Stege. 237 

Moero, der, Merufee, innerafrif. See an der 
Grenze v. Brit.-Nordrhodefia u. Belg.-Kongo, 5200 
akm, vom Luapula durchſtrömt. 

Moda, die, Fluß in Graubünden, |. Mefocco. 

Mofette, die, Ausittömung v. Kohlenfäure aus Erd- 
ipalten in vülfan. Gegenden, 3. 8. in der Hundsgrotte 
b. Neapel (j. Agnano), beim Laacher Gee ıc. 

Mogadsr, maroffan. Hafenjtadt am Atlant. Ozean, 
24 350 E., bedeut. Handel. 


Me 0... 

Mogdadfaffee, j. u. Cassia. 

Mogdiſchu, ojtafrik. Handels: u. Hafenplag in Stal.- 
Somalland, Landſch. Beradir, etwa 8000 E., Baum: 
wollausfuhr. 

‚ Mogigraphie, die, Schreibframpf. 

Mogilew (-Löff), ruſſ. Gouv. u. Stadt — Mohilem. 

Mogilno, preuß. Kreisftabt, Rgbz. Bromberg, 4684 
E., 4.6., Maͤſchinen-, Stärfefabr., VBiehmärfte. 

Mogiitan, jüdper). Küftenlandid. am Golf v. Perfien 
u. an der Meerenge vn. Ormus, Provinzen Bars u. 
Kirman. 

Mogk, Eugen, Germanift, * 19. Juli 1854 zu Dö- 
bein, Prof. in Leipzig; jr. über altnord. Sprade, 
Literatur u. Sage („German. Mythologie“, „Geld. 
der norweg.-isländ. Lit“, „Altnord. Tertbibliothef”, 
„Diſch. Sitten u. Bräuche“ zc.). 

Mogontiäcum oder Moguntiäcum, lat. — Mainz. 

Moguer (—géhr), ſüdweſtſpan. Bezirkshit. an der 
Mündung des Rio Tinto, Pro. Huelva, 8455 E., 
Weinbau, Tertilindujtrie. 

Moguette (—gett’), die, ſamtart. Woll-⸗ aud) Baum: 
mwollitoff mit eingewebten Figuren, für Teppiche. 

Mogul — Großmogul, ſ. d. 

Mohn, der, |. Panicum u. Setaria. 

Mohacs (möhahtih), ung. Stadt r. an d. Donau, 
Kom. Baranya, 17 026 E. Getreide-, Weinbau. 1526 
Sieg Solimans II. üb. Ludw. II. v. Ungarn; 1687 
Sieg Karls v. Lothringen über die Türken. 

Mohnir (moähr) od. Mohär, der, das, Angora— 
jiegenwolle; daraus (oft in Verbindung mit andern 
Sarnen) gemwebter glänzender, harter Kleideritoff. 

Mohammed („Der Gepriejene“), eig. Abul Kaſim 
ibn Abdallah, Stifter des Islams (f. d.), * um 570 
zu Meffa, aus dem arab. Stamm der Koreifditen, zus 
erit Kaufmann im Geihäft der reihen Witwe Cha= 
didſcha, Die er 594 heiratete, trat 610 als „Prophet“ 
auf, gewann aber in Mekka nur wenig Anhänger und 
mußte 622 (ſ. Hedſchra) mit Zru Bekr, dem Vater 
feiner 2. Gattin Aiſcha, u. a. nad Medina fliehen. 
Hier jammelte ie bald eine größere Gemeinde um 
ihn, u. nad) mehreren Shladten zog er 630 fiegreich 
in Mekka wieder ein, von wo er dann das übrige Ara— 
bien unterwarf, F 8. Suni 632 zu Mefka. 

Mohammed, Fürften: 1. M. Uli, Paſcha v. Ägyp⸗ 
ten, j. Mehemed Ali. — 2. türf, Sultane: M. L 
1413/21. — M. II. d. Große od. der Eroberer 1451/81, 
eroberte 1453 Konſtantinopel, dann Griedhenland, die 
Agäiſchen Inſeln u. einen großen Teil der Balkan 
halbinjel, 1480 Otranto. — M. I. 1596/1603. — 
M. IV. 1649/87, 1683 vor Wien geſchlagen, 1687 ges 
ftürzt, 7 1693. — M. V. (Mehemed Reſchad), 1915 
„Ghazi“ (der Siegreidhe), * 3. Nov. 1844, folgte 27. 
Apr. 1909 feinem abgejegten Bruder Abdulhamid. 
3. M. el Mahdi, Sultan v. Maroffo N d., Ge⸗ 
ie .— 4 M Ali, Shah v. Perfien (ſ. d., Ge- 

e). 

Mohammed Ahmed, ſ. Mahdi. — Mohammed ben 
Abdullah, ſ. Somaliland. 

Mohammedanismus, der, — Islam. 

Mohammerd, ſüdweſtperſ. Stadt am Karun und 
Schatt el Arab, Bro. Chuſiſtan, 15 000 E., Handel. 

Mohar, der, ſ. Panicum u. Setaria. 

. är, der, das, ſ. Mohair. 

Moabarram, ber, 1. Monat im mohammed. Kalender. 

have, Wüfte am untern Colorado in den Staa⸗ 
ten Arizona u. Kalifornien (VB. St.), Borarlager. 

Dohawf (—Haok), Indianerſtamm am Ottawa, St. 
Rorenz-Strom u. Ontariojee in Kanada, Zweig d. Iro⸗ 
keſen. — M. (River), der, r. Nbfl. des Hudfon im 
Staat Neuyork (V. St.), 257 km lang. 

Moheli, Comoreninjel — Mohilla. 





428 

Mohiläner, ausgeitorbener nordamerik. Sndianet: 
jtamm, öjtl. Zweig der Algonkin; befannt durch Coo: 
pers Roman „Der letzte M.“ (ſprw. — der Lekte ſei⸗ 
ner Art). * 

Mohilew (Mogilew), 1. weſtruſſ. Gouv., 48047 akım, 
2214900 E. (1910), Getreidebau, Viehzucht, Bränrtit- 
wein, Tertilinduftrie; Hſt. M. am Dnjept, 51 040 E., 
Sig eines kathol. Erzbiſchofs u. grh.eorthodoren Bi: 
Ichofs, bebeut. Gerbereien, Gemüfebau. 23. Suli 1812 
Sieg Davouſts über die Rufjen. — 2. M. Bodölst, 
weitruff. Kreisſtadt am Dnjeftt, Gouv. PBodolien, 
50 320 E. Getreidehandel. Fi 

Mohilla, frz. Comoreninjel, 231 qkm, 8000 €. 

Mohl, 4 Brüder aus Stuttgart: 1. Hugo v., Bota⸗ 
nifer, * 1805, Prof. in Tübingen, F 1872; verdient 
um die Zellenlehre, Ihr. „Anatomie u. Phyliologie 
der vegetabil. Zelle“. — 2. Sulius, * 1800, Prof. 
in Tübingen u. Paris, gab Kine. Geihichtswerfe u. 
Hirdufis Königsbuch heraus, F 1876. — 3. Morik, 
Politiker, * 1802, bis 1848 im württ. Finanzdienſt, 
feitdem Abgeordneter im Frankfurter Parlament, 
württ. Landtag, Zollparlament u. Reichstag, hochver— 
dient um Gewerbe u. Bahnwejen fr. Heimat, ſchroffer 
Partikulariſt u. Schußzöllner, F 1888. — 4. Robert 
v., * 1799, Brof. des Staatsrechts in Tübingen, 1847 
in Heidelberg, 1848 Reichsjuftizminifier, 1861/70 bad. 
Gejandter in Frankfurt u. Münden, 1875; ſchr. 
„Württ. Staatsrecht“, „Bolizeiwilien] aft“, „Geld. 
u. Literatur d.Staatswiljenjhaften“, „Erinnerungen“. 

Mmöhler, 1. Anton, * 2. März 1866 in Schwäh.- 
Gmünd, fathol. Pfarrer zu Steinhaufen (b. Schuffen- 
tried); Ir. „Geſch. der alten u. mittelalterl. Muſik“, 
„Kompendium ber fathol. Kirchenmuſik“, „Üfthetik 
der kathol. Kirchenmuſik“. — 2.505. Adam, fathol. 
Theologe, * 1796, Brof. für Kirchengeſch. u. neutejta= 
mentl. Eregeje in Tübingen, 1835 in Münden, Mit- 
gründer der Fathol. Tübinger Schule. F 1838; Hptw. 
„Athanafius“ u. „Symbolif“. 

Mohn, der, Pflanzengattg., ſ. Papaver; Horn=- M., 
f. Glaucium; Stadel-M., |. Argemone. 

Mohn, ruff. Snfel, Gouv. Livland, am Eingang des 
Rigaiſchen Buſens, vom Feitland durch den M.- 
fund getrennt, 207 qkm, 500 €. 

Mohn, Henrik, norweg. Meteorolog, * 15. Mai 
1835 au Bergen, jeit 1866 Dir. des Meteorolog. In— 
ftituts u. Prof. in Krijtiania; Hptw. „Grundzüge der 
Meteorologie“. 

Möhne, die, r. Nbfl. der Ruhr, mündet b. Neheim, 
55 km lang; 40 km oberhalb d. Mündung große Tals- 
ſperre, 1913 vollendet. 

Mohngewädjle, j. Bapaverazeen. 

Mohorn, ſächſ. Dorf, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Dresden-Altjtadt, 1556 E., Maſchinenfabhrik. 

Mohör(r)o, Hauptort des dtiſch.⸗oſtafrikaniſchen Bes 
irfsamts Ruftji, am ſüdl. Mündungsarım des Rufiji- 
Fuffes, etwa 600 E., Handel. 

Mohr, 1. der, Neger (eig. Maure); pharmazeut. 
Präparat, |. Aethiops; auch (Metall-M.): perImutters 
artige Zeichnungen auf verzinntem Eiſenblech. — 
2. der, das, Gewebe — Moire. 

Mohr, 1. 3. C. B., Verlagshandlung in Tübingen, 
vorübergehend 1880/97 in Freiburg i. Br. (Mohr u. 
Stebef), verlegt bef. prot. Theologie, Rechts- und 
Staatswiflenjhaften. — 2. Chriftian, Bildhauer, 
* 1823 in Andernach, + 1888 in Köln; jhuf mehrere 


|Siguren für den Dom u. a. Kirchen zu Köln, den 


Marktbrunnen in Lübeck und gute Bilbnisbüften. — 
3. Eduard, Forihungsteifender, * 1828 in Bremen, 
bereiſte Zentral- u. Süvdafrifa, F 1876 in Angola. — 


14. Herm., Männergejangstomponift, * 1830 in Nien- 
|ftedt 5. Sangerhaufen, F 1896 in Philadelphia; fer. 
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auch Rammermufif,u. Klavierwerfe; befannt jeine 
Kantate „Bergmannsgruß“. — 5. Joſeph, Kirchen⸗ 
fomponilt, * 1834 zu Siegburg, 1853/82 Jeſuit, F 1892 
in Münden; förderte der firdl. Volksgejang (Gejang- 
büder „Cäcilia“, „Cantate“, „Manuale Cantorum“ mit 
DOrgelbegleitungen). — 6. Karl $riedr., Chemiker, 
* 1806, Prof. in Bonn, 7 1879; ſchr. „Lehrb. der chem.⸗ 
analyt. Titriermethode“. 

Möhre, M.nfliege, |. Mohrrübe. 

Mohrenaffe, ſ. Meerkatze u. Lemuren. — Mohren⸗ 
ente, ſ. Trauerenten. 

Mohrenheim, Arthur Pawlowitſch Baron v., *1824, 
1884/97 ruſſ. Botſchafter in Paris, T 1906. 

Mohrenhirſe, |. Sorghum. — Mohrentopf, |. Möwen; 
Kochkunſt: ſ. Indianer. 

Möhring, Ferdin. * 1816, Organiſt u. Geſanglehrex 
in Neuruppin, * 1887 in Wiesbaden (Denkmal); 
fomponierte beliebte Männerquartette (3. B. „Nor: 
mannenzug“), 2 Opern u. Orcheſterſachen. 

Möhringen, 1. bad. Stadt an d. Donau, Kr. Kon 
ftanz, Amtsbez. Engen, 1321 €., Fabr. v. chirurg. In: 
Itrumenten. — 2. (M. auf den Fildern) württemb. 
Dorf, Oberamt Stuttgart, Nedarkreis, 4480 E., Feuer: 
werf-, Zigarren, Tonwarenfabr. 

Mohrrübe, Gelbe Rübe (Daucus cardta), wegen der 
langen (Möhre) od. kurzen Wurzel (Karotte) ange- 
baute Umbellifere, dient als Gemüfe, Futter, Kaffee- 
furrogat, zu Sirup u. a. Ein Schädling ift die Möſh— 
renfliege (Psila rosae), eine Blumenfliege, deren 
Larve in die Wurzeln Gänge frißt u. jo Wurmfäule 
verurſacht. 

Mohrungen, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Königsberg, 
4147 E., A.G., Getreide-, Viehhandel, Molkereien, 
Eſſigfabr. 25. Jan. 1807 Sieg der Ruſſen über die 
Franzoſen. 

Mohs, Friedr., Mineralog, * 1773, Prof. in Graz 
u. Wien, v. Bedeutung be). für die Syſtematik der 
Kriftalle, F 1839; ſchr. „Grundriß der Mineralogie“, 
„Anfangsgründe der Naturgefdh. der Mineralien“. 

- Mohsdorf, jähl. Dorf, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Rochlitz, 1527 E. Strumpfwaren-, Baumwollinduftrie. 

Mohur (möhör), der, brit.-oftind. Handelsmünze v. 
15 Rupien — 29,83 M, in Gold. 

Moi, Volksſtamm, |. Annam. 

Moire (Mda—), der, das, wellenfürmig gezeichnetes 
(gewäjjertes), hartes Gewebe aus Geide od. Wolle. — 
moirieren, mit wellenartiger Zeichnung verjehen. 

Moiren, die 3 griech. Schidjalsgöttinnen (bei den 
Römern: Parzen), Töchter des Zeus u. der Themis: 
Klotho, die den Lebensfaden des Menſchen jpinnt, 
Lächeſins, die feine Länge bejtimmt, u. Ytropos, 
die ihn abſchneidet (der Tod). 

Moiſſac (mdaſſäck), füdfrz. Arr.-Hft. am Tarıı, Dep. 
Tarneet-Garonne, 8220 E. Obſt-, Weinbau. 

Moiſſan (mdaſſäm), Henri, frz. Chemiter, * 1852 u. 
als Prof. T 1907 in Paris; jtellte zuerft Diamanten 
künſtlich her, bef. verdient um Erforſchung des Fluors, 
der Eilenoryde, Chrom-, Fluorverbindungen. 1906 
Nobelpreisträger. 

Moiſſi (mda—), Alex. Schaufpieler, glängender 
Charalterdarfteller, * 2. Apr. 1880 in Triejt, jest am 
Did. Theater in Berlin; Glanzrollen: Kauft, Ham—⸗ 
let, Franz Moor, Poja ze. 

» "Mojanga, madagafl. Pro. u. Stadt — Mafunga. 
.:: Moji (modſchi), japan. Stadt auf Kiufdgiu, Ken 
-Zufuofa, 62 300 E., Hafen, bei. für Kohlenausfuhr. 

Moiflssics (—witih), Edm. Edler v. Mojsvär, 
öfte. Geolog, * 1839, Vizebireftor der Geolog. Reichs⸗ 
a in Wien, gründete den Öftreih. Alpenverein, 
ri 7. 

molant (vgl. mofieren), fpöttifh, tadelſüchtig. 
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Möfaffin, der, wildlederner Schuh der nordamerff. 
Indianer. — M.ſchlange (Trigonoc&phalus contörtrix), 
zu den Grubensttern gehör., gefährl. Giftſchlange in 
den B. St. 

Mofette, die, Gewebe — Moguette. 

Moki, nordamerikan. Sndianerftamm — Hopi. 

mofieren, ji, fpotten, ſich luſtig maden. 

Molla od. Moda, türk.-arab. Hafenjtadt am Roten 
Meer, Wilajet Tais, am Golf v. Aden, 5000 E. ehe⸗ 
mals bedeut. Ausfuhr v. Kaffee (daher auch M. ge- 
nannt). — Mokkaſtein, Moosachat, Abart des Chalze- 
dons mit moosartiger Zeihnung. 

Motöto, der, Halbaffe, j. Lemuren. 

Mokpho od. Mokpo, Hafen an der Südweſtküſte von 
Korea, 1897 dem fremden Verkehr geöffnet, 3000 €. 

Mokrau, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 1696 
E., Kalt, Sanditeinbrüde, Getreidebau. 

Mökrin, ungar. Marktfleden, Kom. Torontal, 8952 
E., Flachs-, Hanfbau. 

Mokiche, die, r. Nbfl. der Dfa, 618 km lang. An ihr 
Motihanlst), ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Penſa, 12600 
E., Leder=, Seilerwarenfabr., Handel. 

Mofume, das, japan. Metallmojaik. 

Mol., Abk. für Molekül. 

Mola di Bari, unterital. Stadt am Wdriat. Meer, 
Pro. Bari delle Puglie, 14911 E., Schiffbau, Ger: 
bereien. — Mola di Gaita, ehemal. Name der ital. 
Denen: Formia. 

Molander, Harald, ſchwed. Dramaturg u. Dichter, 
* 1858 und + 1900 in Stodholm; jr. die Dramen 
„Rokoko“, „Fürſtin Gogol“, „Beatrice“ u. den Roman 
„Ein Glüdsritter“. 

Molänus, Gerh., * 1633 in Hameln, Prof. in Rin— 
teln, jpäter Ronfijtorialdir. in Hannover u. Iuth. Abt 
v. Lokkum, arbeitete wie jein Lehrer Calirt an der 
MWiedervereinigung der Konfejlionen, unterhandelte 
darüber mit Biſch. Spinola, Leibniz 2c., F 1722. 

Molaͤr, ver, Badenzahn. 

Molaͤſſe, die, tertiärer, grauer Tandftein. 

Molay (moläh), Zacques de, letzter Großmeiſter des 
Templerordens, 1314 in Paris verbrannt. 

Molbech, Chriſtian Knud Frederik, dän. Dichter, 
* 1821 u. F 1888 in Ropenhagen; jr. Iyr. Gedichte 
(„Dämmerung“), Dramen („Ambrojius“) u. überjegte 
Dante. 

Molche, ſ. Shwanzlurde. — Molchfiſch (Schlamm 
IR Protöpterus — bis 2 m langer Lurch⸗ 
iſch Afrikas, gräbt ji für die trodene Jahreszeit, in 
eine Schleimfapfel eingehüllt, in Schlamm ein. 

Mold (moHld), Hit. der engl. Grafſch. Flint in 
Wales, 4263 E., Blei: u. Kohlenbergbau. 

Moldau, die, 1. (Moldama) r. Nbfl. des Geret, 
190 km lang; danad) benanntes ehemal. Fürftentum, 
feit 1859 nördl. Teil v. Rumänien; frühere Hit. Jaſſy. 
2. (Witawa) I. Nhbfl. der Elbe in Böhmen, entipr. auf 
dem Böhmerwald, mündet gegenüber Milnef, 452 km 
fang, 84 km ſchiffbar. An ihr die böhm. Bezirkshit. 
Moldauthein, 3813 E., Schiffbau, Lachsfiſcherei. 

Molde, weitnorweg. Stadt nördl. vom Eingang des 
M.- oder Romsdalfjords, Amt Romsdal, 2412 E 
Seebad, Filherei, Hafen. 

Moldgarn, Leinengarn für Schukfäden. 

Mole, die, 1. Mondfald, Wind», Abortivei, unfürm: 
fie, aus verſchied. Gewebe beftehende Frucht der Ge⸗ 
bärmutter, die — häufig mit jtarfer Blutung — als 
Fehlgeburt abgeht, aber auch zu bösartigen Geſchwül⸗ 
ften entarten fann; man unterjheidet dem Ausjehen 
nah Fleiſch-⸗, Blut, Blafen- oder Hydatiden-M. — 
2. Hafenmauer, Flutbrecher (f. d.); auch: dicker, run- 
der Turm mit Ruppeldod). 
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Molefel oder Moleküle, die, Molekül, das, jehr klei⸗ 
nes Teilen eines Stoffes; bei. Heinjter, mechaniſch 
nicht mehr. teilbarer, jondern nur chemiſch in Ur— 
beftandteile (Atome) zerlegbarer Teil eines dem. 
Körpers. — molelulär, die Moleküle betr.; aus ihnen 
entitehend. — Molelulärgewidt, Summe d. Gewichte 
aller Atome eines Moleküls. — Molefulärkfräfte, zw. 
den Molekülen wirfende Kräfte, bei. Kohäſion und 
Affinität. — Molelulärverbindungen, zu größeren 
Kompleren zufammengelagerte Molefüle, bei denen 
die Affinitäten der einzelnen Atome abgefättigt find, 
3. B. Doppeljalze, Krijtallwafjerverbindungen. 

Mölenbeet-St.-Sean (ßänſchän), nordweitl. Vor: 
ftadt v. Brüffel, 73247 E., Tertil:, Metall, Leder⸗ 
indujtrie, Gartenbau. 

Möleſchott, Jakob, Arzt, * 1822 zu Hertogenbofd), 
Prof. in Heidelberg, Zürih, Turin u. Rom, F 1893; 
verdient um Kenntnis der. Ernährung u. des Stoff: 
wedjels, vertrat mit 2. Büchner die Einheit v. Kraft 
u. Stoff u. den gewöhnlichen Materialismus;- Hptw. 
„Kreislauf des Lebens“. 

Moles Hadriäni, die, j. Engelsburg. 

Molejtin (möhlkfin), der, das, feiner Weſtenſtoff aus 
Baummollgrund mit eingewebten Muftern von fehr 
feiner Wolle; auch — Engliſches Leder. j 

Molejon (—ſon), der, Berg mit jhöner Ausfiht im 
ſchweiz. Kant. Freiburg, 2005 m hoch. s ; 

Moleiten, Beihwerden, Unannehmligfeiten. — 
imolejtieren, belältigen. 5 

Molette, die, Reibkeule zum Zerreiben der Maler: 
farben; Stahlwalze od. Rädchen (Krausrad) zum 
Einpreffen vertiefter Mufter, 3. B. in den Rand von 
Münzen. — molettieren, rändeln, mittels M. mit 
eingepreßten Verzierungen verjehen. i 

Miolfetta, unterit. Stadt am Adriat. Meer, Prv. 
Bari delle Puglie, 43 263 E. Biſchofsſitz, bedeut. Han 
del, Fiſcherei, Hafen, Schiffbau. 

Moliere (—tähr'), Jean Bapt., eig. Boquelin, der 
größte frz. Zuftjpieldichter, * 15. Jan. 1622 in Baris, 
wurde mit 21 Jahren Schaufpieler, Iebte nach I1jähr., 
3. IT. recht mühjeligem Wanderleben als Dir. feiner 
Truppe in Paris, Jeit 1665 als „Königl. Schaufpie- 
ler“ im Dienft Ludwigs XTV., F 17. Febr. 1673; Hptw. 
„Die lächerlichen Breziöfen“, „Frauenſchule“, „Tare 
tüff“, „Menjhenfeind“, „Geizhals“, „Die gelehrten 
Srauen“, „Der eingebildete Kranke“. M.s Bedeutung 
fiegt in der feinen Charafterzeihnung, die ihm feine 
iharfe Beobadhtungsgabe für alle menſchl. Shwäden 
ermöglichte; mande Ein Zuftjpiele (3. B. „Tartüff“ 
u. „Menjchenfeind“) nähern fich der Tragödie. 

Molina, 1. jpan. Bezirkshſt, Pro. Guadalajara, 
2907 E. Schwefelbad. — 2. Ipan. Stadt am Segura, 
Prv. Murcia, 8615 E., Flachsſpinnerei, Salinen. 

Molina, 1. Luis de, ſpan. Sefuit, * 1535, * 1600, 
bedeut. Moralift (Hptw. De justitia et jure) u. Dog 
matifer, gab durd) fein Werf Concordia liberi. arbi- 
trii cum gratiae donis (1588) Anlaß zum Streit mit 
den TIhomijten über das Verhältnis v. Freiheit und 
Gnade. Seine Anfiht (Molinismus) wird heute noch 
von den Jefuiten vertreten. — 2. Tirjo_de, eig. 
Gabriel Tellez, * 1571 in Madrid, F 1648 als Prior 
der Barmherz. Brüder in Soria; verf. neben geiftl. 
Shriften u. einer Gef. der Barmh. Brüder alsNad- 
ahmer Lopes u. Calderons zahle. Schaujpiele_(}. B. 
„Verzweiflung führt 3. Verdammnis“, „Der Spötter 
», Sevilla und. der fteinerne Gajt“, die Vorlage für 
Mozarts „Don Juan“) u. Luſtſpiele („Liebe als Arzt“, 
„Eiferſucht auf ſich ſelbſt“ 2c.). — 

Molinäri, Guſt. v. belg. Nationalöfonom, * 1819, 
1853 Prof. in Brüffel, 1881 Redakteur des Journal des 
Economistes in Paris, F 1912; ‚Anhänger der Manz 


432 


cheſterſchule, jchr. eine „Volkswirtſchaft“ u. über die 
foziale Frage. ; 

Möline (—Iin), nordamerif. Stadt am Miffifiippi, 
Staat Illinois (B. ©t.), 17248 E., Papier-, Maſchi⸗ 
nenfabr., Eifenwerfe. ; 

Molinia coerülea, Pfeifengras, auf Sumpf- u. Moor- 
boden wachſende europ. Graminee mit langen, Ino- 
tenlojen Halmen (zum Pfeifenreinigen). 

Molinier (—nieh), Aug., franz. Geſchichtsforſcher, 
* 1851, Prof. in Paris, F 1904; ſchr. „Sources de lhi- 
stoire de France“ (Bibliographie, 5 Bde.). 

Molinismus, der, |. Molina 1. . 

Molinos, Miguel de, * 1640 zu Patacina b. Sara- 
goſſa, Weltprieiter in Rom, Schöpfer des Quietismus. 
1687 v. Innozenz XI. verurteilt u. bis zum Tod 1697 
in Kloiterhaft. 

Molije, mittelital. Brv., jegt Campobajjo, Teil der 
Landſch. Ahruzzi e M. — 

Moliterno, unterital. Stadt, Bro. Potenza, 5246 E., 
Steinbrüde, Schafzugt. 

Mölitor, 1. Joh. Bapt., Kirhentomponift, * 1834, 
Münftechordir. in Konjtanz, F 1900 als Domfapell- 
meijter in Qeitmerib, Reformator der fathol. Kirchen⸗ 
mufif in Württemberg, Hohenzollern und Baden. — 
2. ©. Söhne: a) Fer din. (als Benediktiner P. Gre- 
gor), * 18. Juli 1867 in Sigmaringen, 1904/09 Prior 
in Beuron, Grbauer der eleftropneumat. Orgel feiner 
Abteifirche, Leiter der Beuroner Kürfe für Kirchen— 
mufit; ſcht. Meffen und Lieder („Rojenkranz“). — 
b) $iDdelis (als Benediktiner P. Raphael), * 2. 
Febr. 1873 in Sigmaringen, jeit 1906 Abt v. Gerleve 
b. Billerbed, tüchtiger Orgelmeijter u. MufikHiftorifer 
(„Die nadtridentin. Choralreform“, „Reformdoral“, 
„Choralwiegendrude“, „Der gregorian. Choral als 
Liturgie u. Kunſt“ 2c.), 1904 zum Ronjultor d. päpftl. 
KRommifjion bei Hrsgabe der neuen Choralbüder .er- 
nannt. — 3. Wilh., Shriftiteller (Pfeud. Ulr. Kie- 
ter u. Benno Bronner), * 1819, Domkapitular und 
Brof. der Kunſtgeſch. u: Homiletif in Speier, F 1880; 
befannter fathol. Tagesjriftiteller im Kulturfampf, 
verdient um kathol. Vereinsleben u. Zeitungswefen, 
Ihr. die Dramen „Maria Magdalena“, „Die Freige- 
laſſene Neros“, „Sultan Apoſtata“ 2c., Gedichte u. Er: 
zählungen. ee 

Molivo, geh. Stadt auf Lesbos, |. Methymna. 

Möll, nieveröftreich. Bezirkshit. — Melt. 

Molken, die nah der Verkäſung zurüdbleibende 
Miihflüfiigkeit, dient als Schweinefutter, zu Kur— 
zweden für Magen u. Bruftfranfe, zur Herſtellung 
v. M..hampagner 2c. — Molkerei, Verarbeitung von 
Milch, bef. zu Butter u. Käſe, im Großbetrieb, viel- 
fach genoſſenſchaftlich; vgl. Genoſſenſchaften. 

Moll, 1. das, Akkord u. Tonart mit der kleinen Terz 
(zw. der 2. u. 3. Stufe der Tonleiter nür 1), Ton), 
flingt weicher als das Träftige Dur. — 2. der, Mölton 
(j. d.) aus. feiner Wolle. — 

Mol, belg. Dorf, Prv. Antwerpen, Arr. Turnhout, 
mit Gemeinde 9965 E., Tuch-, Tabakinduſtrie. 

MEN, die, I. Nbfl. der Drau in Kärnten, Abfluß der 
Vaſterze b. Heiligenblut, 90 km lang. - 

Molla, mohammedan. Titel, |. Mulla.: 

Mollendo, peruatt. Stadt am Stiller Ozean, Dep. 
Arequipa, 2200 E., Haupthafen für Südperu. - 

Möllendori, Wihard Soahim Heinr. Graf v., preuß. 
General, * 1724, focht b. Zeuthen u. Burkersdorf, fiegte 
als Oberbefehlshaber am Rhein 1794 b. Kaiferslau- 
tern, 71816. — — 

Moller, Georg, Architekt, * 1784 zu Diepholz, F 1852 
in Darmftadt, baute die Domfuppel u. das Theater in 
Mainz, das Reſidenzſchloß in Wiesbaden u. die Tath. 
Kirche in Darmitadt. Ay 
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Möller, 1. Eduard v.“* 1814, ſeit 1848 Negie- 
zungspräl. in Köln, 1866/71 Oberpräf. von Helfen: 
Naſſau, 1871/79 von Elſaß-Lothringen, F 1880. — 
2. Sojeph, Botaniker, * 21. März 1848 zu Papa 
(Ungarn), jeit 1893 Prof. in Graz; Mithrsgeber der 
„Kealenzyflopädie der gef. Pharmazie“, jr. „Lehrb. 
der Pharinakognoſie“ 2c. — 8. Baul, * 1794 in Ul- 
dum (Zütland),. zuerjt Theologe, dann Philolog und 
Philoſoph, * 1838 in Kopenhagen; jr. „Märchen 
(Abenteuer) eines dän. Studenten“, geiltvolle „Apho- 
tismen“, Liebes- u. patriot. Gedichte. — 4. Theod. 
»., * 10. Aug. 1840 zu Kupferhammer b. Bradınede, 
Großinduftrieller (Maſchinen-, Dampfkeſſel- u. Leder: 
Tabr.), bis 1901 im Reichs- u. preuß. Landtag (Natio- 
nalliberaler), 1901/05 preuß. Handelsminijter, 1908 
Mitgl. des Herrenhaufes. 

Möllerung — Gattierung 1, ſ. d. 

Möllhaujen, Balduin, Schriftiteller, * 1825 in Bonn, 
7 1905 zu Berlin (Verkehr im Kreis d. Prinzen Karl 
v. Preußen); fehr. meilt Abenteuer- u. Reijeromane 
(„Der Halbindianer“, „Das Mormonenmädden“, 
„Der alte Korpsburſche“ 2c.). S 

Mollientia, erweihende Mittel, ſ. Emollientia. — 
mollifizieren, erweichen. 
Mollis, ſchweiz. Dorf an d. Linth, Kant. Glarus, 
1939 E., Baummollinduftrie, Käferei. 

Mollmaus, |. Wühlmäufe. 


Mölln, preuß. Stadt am M.er See u. am Elbe- 
Trave-Kanal, Rgbz. Schleswig, Kr. Yauenburg, 4595 
E., Maſchinen-, Tuch-, Zigarrenfabr., Luftkurort. 

molloͤchen, z. Täuſchung des Käufers in d. Schneide⸗ 
zähne alter Pferde Ringe einbrennen, um die Tiere 
dadurch jünger erſcheinen zu laſſen. 

"Mollüske, die, Hautpolyp, geſtielte weiche Haut- 
geſchwulſt, wird durch Abſchnüren entfernt. — Mol- 
lüsken (Weichtiere, Malakozoͤen, Mollüsca), Kreis 
bilateral⸗ymmetriſcher, ungegliederter Tiere. Der 
Körper beſteht aus dem Fuß, dem Kopf mit Augen 
und Tentakeln, dem eine Kalkſchale ausſcheidenden 
Mantel u. dem Eingeweideknäuel, das Nervenſyſtem 
aus 3 Ganglienpaaren. Atmung geſchieht durch Lun— 
gen od. Kiemen, Fortpflanzung durch Eier. Nach der 
Verſchiedenheit d. Atmungsorgane u. Körperanhänge 
unterſcheidet man die Klaſſen: Ur-M. (Hauptvertre⸗ 
ter die en: ſ. d.), Muſcheln, Schneden, 
Kopffüßer. — Molluskoiden (Molluscoidea), ein Tier⸗ 
kreis, zu dem Armfüßer, Moostierchen u. Manteltiere 
—— wurden. Man zählt fie jetzt anhangsweiſe 
den Würmern zu, da fie in ihrem Bau Ühnlichkeiten 
, mit ihnen aufweijen. 

Mollwitz, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Brieg, 
620 E. 10. Apr. 1741 Sieg Friedrichs d. Gr. über die 
ſtreicher unter Neipperg. 

Molmenti, Bompeo, * 1853 in Venedig; ſchr. über 
venezian. Geſchichte u. Kunſtgeſchichte, davon dtiſch.: 
„Geſch. Venedigs“, „Venedig in Kunſt u. Geſchichte“. 

olo, der, ital. — Mole, Flutbrecher. 

Mölobrus, Kuhſtar, ſ. Trupiale. 

Moloch, 1. (— König; Beiname Baals) Gott der 
Ranaaniter, au zuweilen v. ven Sjraeliten im Tal 
Hinnom durch Kinderopfer verehrt. — 2. Eidechſenart, 
}. u. Agamen.: . 

Moldga, die, I. Nbfl. der Wolga, 579 km lang. An 
ihrer Mündung die innerrufl. Kreisftadt M., Goun. 
Jaroslaw, 4256 €., Getreide, Holzhändel. : . 
Molokäi, eine der Hawaiinjeln, 676 qkm, 2504 €. : 

Molokaͤnen („Milcheſſer“), ruſſ. Sekte, die in der 
Faſtenzeit Milchſpeiſen genießt, eine Abzweigung der 
Duchoborzen. 
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Molöjjer, illyr. Stamm in der Mitte des alten 
Epirus; aud: v. den M.n gezühtete Hunderajje, eine 
Art Bullenbeißer. 

Molöijus, der, Versfuß aus 3 Längen (— — —). 

Mölothrus, Kuhſtar, ſ. Trupiale. 

Moloͤtſchnaja, die, Küftenfluß im füdruff. Gouv. Tau: 
rien, 112 km lang, mündet in den Molstfhnoje, 
einen jalghalt. Strandjee am Aowfhen Meer. . 

Molsheim, Kreisitadt im Untereljaß, 3163 €., A.G., 
Mein, Hopfenbau, Automobil-, Eifenwaren: (Sägen:, 
Sicheln⸗ ıc.), Zigarrenfabr. Der Mer Berg, weſtl. 
v. Straßburg, iſt jeit 1910 befeitigt. 

Moltke, medlenburg. Adelsgeſchlecht, au in Däne- 
marf u. Preußen verbreitet. 1. Helmuth, 1870 
Graf v., preuß. Generalfeldmarijhall (ſeit 1871), 
neben Friedr. d. Gr. u. Napoleon einer der größten 
Strategen, * 26. Oft. 1800 zu Parchim, + 24. Apr. 
1891 zu Berlin. Anfangs in dänijchen, 1822 in preuß. 
Dienſten, 1835/39 in der Türfei als Snitrufteur, 1846 
beim Generaljtab des VII, 1848 Stabschef bes 
IV. Armeeforps, 1851 Oberft, 1858 Chef des: Großen 
Generalftabs, 1859 Generalleutnant, 1866 Gen. der 
Infanterie. Schon 1864 Hatte er den Feldzug gegen 
Dänemarf entworfen; 1866 erfolgte nad jn. Plänen 
(„Getrennt marjhieren, vereint jehlagen“) der Ein- 
marſch in Böhmen. Auch den Mobilmahungsplan 
gegen Frankreich 1870 arbeitete er bis ins fleinite 
aus. Geit dem Krieg lebte er meijt auf Kreijau in 
Schleſien; 1867 wurde er Mitgl. des norddeutjhen, 
1871 des dtſch. Reichſstages (Konjervativer), 1872 
auch des Herrenhaujes. Nach jeinem Nüdtritt als Ge— 
neraljtabschef 9. Aug. 1888 war er Prüf. der Landes- 
verteidigungsfommiljion. Vermählt 1841/68 (kinder- 
los) mit Marie v. Burt. Gef. Schriften u. Denfwür- 
digfeiten 8 Bde. — 2. Geine Neffen: a) $riedr. v., 
* 1. Mai 1852 zu Ranzau, 1903 Oberpräjident von 
Oftpreußen, 1907 preuß. Minijter des Intern, ver- 
trat die Wahlrechtsvorlage und trat nad dem 
Scheitern 1910 zurüd, 1913 Mitglied des Herren- 
haujes, 1914 en von Schleswig-Holitein. 
— b) Defien Bruder Helmuth v.,* 23. Mai 1848 
zu Gersdorf in Medlenburg, 1882/91 Adjutant feines 
Oheims, 1896 Oberjt, 1902 Generalleutnant, 1906/14 
Chef des Gr. Generaljtabs u..Gen. der Inf. entwarf 
die Pläne zum Krieg 1914 gegen Frankreich, Rußland, 
Belgien u. England. — 3. Kuno Graf, * 13. Dez. 
1847 in Neuftrelig, 1905/07 Kommandant vd. Berlin 
(1909 Prozeß mit Harden). 

molto, ital. — jehr; 3. B. m. allegro (I. d.). 

Molton, der, weihes, gerauhtes Woll- od. Baum: 
wollgemwebe, eine Art dichten Flanells. 

Molüften, Gewürzinſeln, niederländ. Inſel—⸗ 
gruppe im Malaiiſchen Archipel, zu den Reſidentſch. 
Amboina und Ternate gehörig, duch die M.-fee 
von Celebes, durch die Bandajee von den Kleinen 
Sundainjeln, durch die Djiloloftraße von Neuguinea 
gejhieden, 55741 qkm, mit den weſtlich Tiegenden 
Sula=, den Aru- und Timorlautinjeln 61270 qkm, 
407 910 €. (1905), meijt Oftmalaien mit papuan. Bei- 
miſchung, bef. an der Küjte, im Innern Alfuren. Von 
den 3. T. vullan. Nördl. M. iſt am größten Hal- 
mahera, v. den Südl. M. Ceram u. Buru. Haupf- 
erzeugnijje: Gewürznelken, Musfatnüfje; ferner Eijen- 
hola (]. Metrosideros), Dammarharz, Kakao, Kaffee, 
Trepang, Berlmutter. — Die M. wurden 1512 v. den 


| Bortugiefen enidedt, waren damals die eigentl. Ge⸗ 


würzinjeln u. bald ftriftig zw. Spaniern ü. Portu⸗ 
giejen. Beide wurden im 17. Shot. von d. Nieder: 
Yäand.-Oftind. Rompagnie vertrieben, die den Anbau 
einjchränkte, die Ausfuhr v. Gewürzpflanzen u."=jameh 
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durch) Iharfe Bemahung verhinderte u. bis zur napo= | Codex Theodosianus, 
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Liber pontificalis 2c. heraus. 


5 
feon. Zeit aus ihrem Monopol großen Gewinn z30g. | Vielgelejen ift feine klaſſ. „Röm. Geſchichte“ (I/II, his 
— M.ztrebs (Limulus moluccänus), einzige Gattg. der | Cäjar; V, Provinzen der Kaijerzeit). 


Pfeilſchwänze (f. d.), Wafjerbemohner auf den M. u. 
Sundainjeln. 

Molünde, Bezirksort im 

Molva, Fiſch, ſ. Leng. 

Molveno, ſüdtirol. Dorf am vielbeſuchten M.ſee 
(3 qkm) u. am Fuß der Brentagruppe, B.H. Mezzo— 
lombardo, 608 E. 

Molybdän (chem. Zeichen Mo), das, ſilberweißes, 
ſehr ſchwer ſchmelzbares Metall, das fi) bei. als M. 
glanz oder Molybdänit (der), Wafjerblei, ein rötl.- 
graues, glänzendes, fettiges u. abfärbendes Mineral 
aus Schwefel-M., u. als M.blei — Gelbbleierz (ſ. d.) 
findet. Das AUmmoniummolybdät, m.-jaures Ammo— 
niaf, dient 3. Nahweis v. Phosphorſäure, Phosphor⸗ 
molybdänjäure 3. Nadhweis v. Alfaloiden, das blaue 
m.:faure M.oxijd (Mineralindigo, blauer Karmin) 
als Seidenfarbitoff. 

Molyn (—Iein), Pieter de, Maler, * um 1596 in 
Zondon, F 1661 in Haarlem, malte Szenen aus dem 
holländ. Leben (Nachtfeſt, Bauernhof). 

Molza, Francesco Maria, ital. Lyriker, * 1489 u. 
7 1544 in Modena; befingt feine Liebesabenteuer in 
Sonetten. 

Mombach, nordweitl. Stadtteil v. Mainz. 

Mombäje, Hit. v. Brit.-Oftafrila-Proteftorat, auf 
der Küſteninſel M., 30 000 E., Hafer, Ausgangspunft 
der Ugandabahn. 

Mombert, Alft., * 6. Febr. 1872. in Karlsruhe, 
1900/06 Rechtsanwalt in Heidelberg, Iebt daſ. als 
Dichter, Lyriker der Richtung Nietzſches u. Dehmels, 
verliert fi) aber oft in unflarer Myſtik; Hptw. die 
Gedihtfammlungen „Tag u. Nacht“, „Der Glühende“, 
„Die Schöpfung“, „Der himml. Zecher“ zc. 

Mombinpflaumenbaum, |. Spondias. 

Mömbris, bayr. Dorf, Rgbz. Unterfranfen, Bez. 
Amt Alzenau, 2271 €., Getreidebau, Zigarrenfabr. 

Mombronn, lothring. Dorf, Kr. Saargemünd, 1757 
E., Getreidebau, Sanditeinbrüde. 

Moment, 1. der, Zeitpunkt, Augenblid; 2. das, Bes 
weggrund, Ausihlaggebendes, wejentl. Umftand; in 
der Mechanik (itatildes M.): Produtt aus d. Größe 
einer Kraft u. ihrem Abſtand v. einem Punkt, einer 
Geraden od. einer Ebene, bei. v. der Drehungsadje 
des betr. Körpers. — momentän, augenblidlich, plöße 
lid) eintretend und vorübergehend. — Momentauf- 
nahme, |. Photographie. 

Mömlingen, bayr. Dorf, Rgbz. Unterfranfen, Bez. 
‚Amt Obernburg, 1881 E., Molkerei, Steinbrüdhe. 

— das, jap. Handelsgewicht (0,001 Kwan) 
= 3,75 g. 

Mommien, 1. Friedr. Rechtslehrer, * 1818, Prof. 
in Göttingen u. Kiel, F 1892; ſchr. „Beiträge zum 
Obligationenrecht“ zc. — 2. Au guſt, * 1821, Gymna- 
fiellehrer in Hamburg, 7 1913; ſchr. über griech. und 
röm. Chronologie u. Kalender. — 3. Dejlen Bruder 
305. Tycho, Philolog, 1819, Gymaftaldir. in 
Sranffurt a. M., 7_1900, bedeut. Bindar- (Ausgabe 
u. Überfegung) u. Shafejpeareforiher (frit. Ausgabe 
v. „Romeo u. Fulia“). — 4. Sein Bruder Theod,, 
berühmter Geſchichtsforſcher,* 30. Nov. 1817 in Gars 
ding, 1848/50 Prof. in Leipzig, 1852 in Zürich, 1854 
in Breslau, 1858 in Berlin, } 1. Nov. 1903 in Char: 
Iottenburg; bahnbredend für Erforſchung der altital. 
Dialekte, röm. Münzwejen, Staats: u. Strafrecht und 
als Leiter des Corpus inscriptionum latinarum, gab 
das Monumentum Ancyranum, Caflioborus’ Variae, 


fübl. Kamerun; ſ. a 


| Baljamapfel, 


Momördica, Spring: 
fürbis, Gattg. der Aus 
bei. in den 
M. balsamina, 
:gurfe, 
mit eßbaren Früdten, 
und M. charäntia, bitte= 
ter Sp., find Zierpflan- 
zen. — M. elaterium — / 
Ecballium officinale. 

Mömos oder Mo— 
mus, altgrch. Gott des 
Spottes u. der Tadel- 
ſucht. 

Momotoͤmbo, der, täti⸗ 
ger Vulkan am Mana— 
guaſee in Nicaragua, 
Mittelamerika, 1258 m. 

Mömpelgard, deutſch 
für Montbeliard, ſ. d. e 

Mompös, Dep. im nördl. Colombia, Südamerifa, 
39.000 qkm, 87 000 €. (1908); Hit. M. am Magda: 
lenenjtrom, 9000 €. 

Mon, 1. ägypt. Gott — Month; 2. jap. Gewicht u. 
Münze = Mo. 

Mona, brit. Infel, jest Anglejey. 

Mona, der, Affenart, ſ. Meerfagen. 

monaͤchiſch, mönchiſch, das Ordensleben betr. — 
Monahismus, der, Möndtum, Möndjtand. 

Monaci (-atihi), Erneito, it. Romanift, * 20. Febr. 
1844 au Soriano, Prof. in Rom; ſchr. über altital. 
Dialekte u. Literatur. 

Monaco, Fürjtentum am Mittelmeer, Enklave des 
frz. Dep. Alpes-Maritimes, mit $ranfreih im Zoll 
verband, fleinfter Staat Europas, nur 1,49 qkm, 
19121 €. (1911), meift fathol. Staliener u. Franzoſen. 
Klima jehr mild; Haupterzeugnijje: Wein, Obft, Par⸗ 
fümerien, Seidenjtoffe. M. ift eine im Mannesitamm 
erbl. fonftitutionelle Monardie; jeit 1911 hat es als 
Volksvertretung einen Nationalrat v. 21 Mitgl. (auf 
4 Sahre direkt gewählt). Truppenmadt: 4 Dffigiere, 
82 Gendarmen. Die Staatsausgaben (1904: 2,2 Mill. 
AM) werden teils dur) die ordentl. Einnahmen (1,03 
MU. A), teils durch Zuſchüſſe der Spielbank von 
Monte Carlo gededt. — Hit. iſt M., 2410 E., kathol. 
Biſchofsſitz, Ozeanograph. Mufeum, flimat. Kurort. 
M., das alte Portus Herculis Monoeci, madte fi 
1296, als ſich Hier das vertriebene genuef. Guelfen= 
geſchlecht der Grimaldi feitfegte, v. Genua unabhän- 
gig u. blieb es unter |pan., jeit 1641 unter fr}. Schuß. 
Die Fürften, aud in Lothringen begütert, waren frz. 
Pairs. Nah dem Ausjterben der Grimaldi (1731) 
folgte das Haus Goyon de Matignon aus der Bre= 
tagne (1792/1814 vertrieben). Jetziger Fürft (feit 
1889) ift Albert Honorius, |. d. Beim Ausbruch des 
Weltkrieges 1914 wurde M. von d. Franzoſen beſetzt. 

Mönacum, lat. Name v. Münden. 

Monäde, die, 1. (Monadine), Einheitstierhen, in 
— — lebende Art ſehr kleiner Geißeltierchen. 
— 2. Phil. nad) Plato, Nikolaus v. Cues, Gior⸗ 
dano Bruno, Leibniz 2c. einfaches geiſtiges od. geiſt.⸗ 
törperl. Weſen als letter, unteilbarer Beftanbteil der 
Welt. — Monadismus, der, Monddologie, die, Mona= 
denlehre, |. Leibniz. 


monadẽelphiſch, einbrüderig (Blüten, deren Staub- 
gefäße zu einem Bündel verwadjen find). 


topen. 





ER 
NUN 


W 
Memordica..elaterium. 
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Monaghan (mönnehän), iriſche Grafſch, Pro. 

Alfter, 1294 qkm, 71395 E. (1911), Landwirtſch 

Leinenweberei; Hft. M., 2938 E. Sitz des kath. Bi— 
ſchofs v. Clogher. 

Mona Liſa, |. Leonardo da Vinci. 


mondndrifch, einmännig, mit nur 1 Staubdefäh in 
jeder Blüte. 

Monardianismus, der, Irrlehre des 2,/4. Ihdts., 
lehrte nur 1 göttl. Perſon, den Vater; der Sohn jei 
nur eine nerlhergebenbe Erſcheinungsform d. Vaters 
J—— .; Hauptvertreter Sabellius) oder 

loßer Menſch mit göttl. Kraft (dynamiſtiſcher M.; 
Murzel des Arianismus). 

Monardie, die, Alleinherrihaft, die Staatsform, 
bei der 1 Perſon als erbliher od. auf Lebenszeit 

ewählter Mon ärch an der Gpite des Staates 
teht.. Man unterjheidet abjolute od. unbejhränfte 
(3. 8. die europäi 
noch im 19. Shot.) u. Eonjtitutionelle, d. h. duch 
moderne Berfajlungen beſchränkte M.n. — Monardjiit, 
Anhänger des Monarchen od. der monarch. Staats: 
form. — Monarchomaͤchen, Monarhenbefämpfer, 
SHriftjteller d. 16. Ihdts., bei. in Frankreich, Schott- 
Dee . Spanien, die gegen die abjolute Monardie 
trieben. 

Monärda, Möndrde, die, nordamerif. Gattg. der 
Zabiaten. M. didyma, rote M. Virgin. Melijfe, deren 
‚Blätter als Tee (Öswegotee) dienen, u. a. Arten find 
Sierpflangen. 

Monafterium, das, Klojter(-firde), Münfter. — 
monaͤſtiſch, mönchiſch, klöſterlich. 

Mönaftir, 1. bis 1912/13 türk.europ. Wilajet, 
28 500 qkm, 848 900 &.; Hit. M. od. Bitölia, 50000 
E., Goldwaren-, Teppihfabr. Nach dem Balfanfrieg 
fam die ſüdl. Hälfte des Wilajets an Griechenland, 
die nördbl. mit der Hit. an Serbien. — 2. (Miftir) 
Hafenft. in Tunis (Ditküfte), am Golf v. M., 7500 €. 

Monat, 1. bürger!. Zeit v. 28 his 31 (im bür- 
gerl. Redt 30) Tagen. — 2. Altronomifh die Um: 
laufszeit d. Mondes um die Erde: a) |jynodifder 
M., 29 Tage, 12 Stunden, 44 Minuten, 3 Sekunden, 
die Zeit v. einer Mondphaſe bis zu ihrer Wiederkehr; 
b) jiderijher M. 27 T.,7 Std. 43 M., 12 Self, 
die Zeit, nad deren Ablauf der Mond wieder die- 
jefbe Stellung gegen die Firiterne erreicht; c) ano 
maliftiiher M. 27 T. 13 Std., 21 M., 3 Sef., die 
‚Zeit des Mondumlaufs v. der Erdnähe bis zum jel- 
den Bunfte; d) tropijher M., 27 I, 7 Std, 43 
M., 5 Sef., Umlaufszeit des Mondes vom Frühlings 
punkt bis dorthin zurüd; e) drakonitiſcher od. 
Dradhen, KAnoten:M, 27 T., 5 St, 5 M., 36 
Sek., die Zeit zw. 2 Durchgängen dur den aufftei- 
genden Knoten (Durchſchnitt mit d. Erbbahnebene) 
der Mondbahn. — Über den Ausgleih der M.e mit 
dem Sonnenjahr |. Kalender. njere Monats- 
namen ftammen v. den römijchen, u. dieje find nad 
Göttern (Sanus, Mars, Maja, Suno), der Fe: 
bruar nad) dem Reinigungsfeit am Jahresſchluß 
‚(ebrra), Ruli u. Yuguft nad) Julius Cäjar u. 
Auguſtus benannt, die andern als 7. bis 10. 
Monat (Sept. bis Dez.) numeriert, da das 
Jahr urjpr. mit dem März anfing. Unerflärt 
iſt April, das die Römer v. aperire, dem „Off: 
ten“ der Natur, ableiteten. 

Monatlihe Reinigung od. Monatsfluß, ſ. 
Menjtruation. — Monatstlee, |. Medicago. 

Monaul (—GOl), der, ſ. Faſanen. 

monasreäles Hören, |. binaureales 9. 

Monazit, der, monoklin frijtallifierendes, bräunt. 
Mineral, enthält Oryde der Erbmetalle Cer, Didym, 
Lanthan u. Thorium, dient zu Glühftrümpfen. 


aft,. 


ſchen, bei. im 18. Ihdt. u. vielfach |P 
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Mönbart, Helene v., |. Keßler 1. 

Monbijou (monbiſchuͤh), mein Kleinod (oft Name 
v. Luſtſchlöſſern). 

Monbuttu od. Mangbättu, mittelafrik. Neger— 
vol am obern Uölle, etwa 1,3 Mill. Köpfe, v. brau—⸗ 
ner Hautfarbe, kriegeriſch, gejhidte Handwerker, Hei- 
den u. grokenteils Kannibalen. 

Moncalieri, oberit. Stadt am Po, Pro. Turin, 
ot E., tgl. Schloß, Meteorol. Anſtalt, Zündholze 
abrif. 

Moncayo, Sierra de, |. Iber. Gebirgsſyſtem. 

Monceaur (monßoh), Paul, frz. Philolog u. Alter:- 
tumsforjher, * 29. Mai 1859 in Auxerre, Brof. am 
College de France in Paris; ſchr. über Apuleius, 
Cicero, Fe des chriſtl. Afrika ac. 

Moncey (monßäh), Arien Seannot de, Hag. von. 
Conegliano, frz. Marfhall, * 1754, focht 1794/95, im 
eninjularfrieg u. 1823 in Spanien, F 1842. 

Mönd, 1. Ordensmann (ſ. Orden); 2. Singvogel,. 
j. Grasmüden; au) — gemeiner LZarventauder; 3. 
weidm. — Kahlwild; 4. Gipfel der Berner Alpen, 





zw. Sungfrau u. Eiger, 4102 m hod). 

Mönchgut, ſüdöſtl. Halbinjel v. Rügen. 

Mondigue (monſchike) — Caldes de M. ſ. d. 

Mönchsberg, Bergrüden b. Salzburg. 

Mönchskappenmuskel, beiderjeits vom Rüden zum: 
Schulterblatt gehender, breiter Mustel. — Mönchs⸗ 
Intein — Küchenlatein. — Mönchsſchrift, edige got. 
Schriftart des 13.—16. Ihdts. 

Mond (mönk), George, engl. General, * 1608, focht 
im Heer des Parlaments, führte 1660 Karl I. auf 
den Thron zurüd, F 1670. 

Moncton (mönkt'n), fanad. Stadt, Bro. Neubrauns 
ſchweig, 11345 E., Maſchinen- u. Zuderfabr., Hafen. 

Mond, Trabant od. Nebenplanet (ſ. Monde) der: 
Erde, der ihr nächſte Weltförper, in Erbferne (Apo—⸗ 
gäum) 407110, in Erdnähe (Perigäum) 856 650 km 
dv. ihr entfernt, bat 3480 km Durchmeſſer, bewegt fi: 
in etwa 30 Tagen (ſ. Monat) um die Erde, fehrt ihr 
immer diejelbe Seite zu, wird aber nicht immer volls 








Entstehung der Mondphasen. 









—— v. der Sonne beleuchtet. Dadurch entſtehen 
die .sphajen (Lihtgeltalten): 1. Neumond: 
Mondfinsternis. 

Mondbahn 


Nm IE 


Erdschatten 


Stellung des M.s 3w. Erde u. Sonne; 2. erites Bier- 
tel: M. 90° öſtl. der Sonne; 3. Vollmond: Erde zw. 
M. u. Sonne; M.-finfternis, wenn dann der 
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Erdſchatten den M. trifft; A. lettes Viertel: M. 900 

weftl. der Sonne. Die M.-bahn, eine Ellipfe, ift 

gegen die Erdbahn um einen kleinen Winkel geneigt 

u Zibration). Die Oberflähe des Ms zeigt 
leden, die man nad) Meeren, Seen od. Gebirgen be- 

nennt. Es jind Berge u. Täler. 

Mondaine (mordähn’), gewandte Weltdame. 

Mondamin, das, Maisitärke, j. Maizena. 

Mondbein, einer der Handwurzellnohen. — Mond: 
Blindheit, period. entzündliche Veränderung an den 
innern Organen des Auges beim Pferd, iſt Gemwährs- 
mangel. — Mondblume, j. Yucca. 

Möndden, |. Lunula; Math. ſ. Hippofrates 1. — 
Monde, Trabanten, einen Planeten in elliptifdher 
Bahn umfreifende Himmelstörper (Nebenplaneten); 
Saturn hat 10 M., Jupiter 8, Uranus 4, Mars 2, 
Neptun u. unjere Erde je 1. 

Wlondege, der, portug. Küftenfluß, entſpr. in der 
Serra de Eitrella, durchfließt die Bro. Beira, 176 km 


lang. 

Mondfiich, |. Haftkiefer. — Monpfiniternis, |. Mond. 
Mondeas, aus bituminöjer Kohle hergeitelltes 
Kraft: u. Heizgas. — Mondgebirge, v. Ptolemäos als 
Quellgebiet des Nils angenommenes Gebirge in 
Afrika. — Mondlhorn)fäfer, j. Miftkäfer. — Mond⸗ 
jahr, |. Kalender 2. — Mondfalb, ſ. Mole 1. — Mond: 
flee, |. Medicago. — Mondfraut, |. Lunaria.— Mond: 
mild — Bergmild), ſ. d. . 

Mondoniedo (-Donjeds), nordweitipan. Stadt, Pro. 
— 10 590 E, Biſchofsfitz, Leder- Leinen-, Spitzen⸗ 

abrik. 

Mondorf, 1. preuß. Dorf r. am Rhein, Rgbz. Köln, 
Siegfreis, 1682 E., Getreide-, Obſtbau, Korbwaren— 
fahr. — 2. luxemburg. Dorf, Diſtr. Grevenmader, 
709 €., Solbad, Weinbau. 

Mondovi, oberital. Stadt, Pro. Cuneo, 19593 E., 
Biſchofsſitz, Eifen-, a 21. Apr. 1796 
Sieg der Franzoſen (unter Mafjena) über d. Öftrei- 
ber (unter Beaulieu). 


Monpdphajen, j. Mond, — Mondraute, |. Botry- 
chium. — Mondringe, |. H0f.3. — Mondjamenge- 
wächſe, |. Menijpermazeen. — Mondſcheinſonate (in 


Cis moll), |. Beethoven. 

Mondjee, oberöftr. Alpenjfee im Salzfammergut, 
14 qkm, 479 m ü. M., hat Abflug zum Xtterfee. An 
ihm der Marftfleden M. B.H. Vöcklabruck, 1587 E., 
Schloß (738/1792 Benediktinerabtei), Quftkurort. 

ondjtein, ſ. Meteorjteine u. Adular. — Mond: 
fucht, |. Somnambulismus. — Mondtafeln, Tabellen 
3. Bejtimmung der Mondſtellung. — Mondviole, . 
Lunaria. — Mondzeiger, j. Epafte. 

Mone, Franz Joſ. * 1796 in Mingolsheim bei 
Brudjal, 1822 Geſchichtsprof. in Heidelberg, 1835/68 
Archivdir. in Karlsruhe, F 1871; jr. „Quellen und 
Forſchungen zur Geſch. der dtſch. Lit. u. Sprache“, gab 
heraus „Schaufpiele des M.A.“, Tat. Hymnen, „Anzei⸗ 
ger für Kunde der dtſch. Vorzeit“ u. „Quellenfamm- 
Iung zur bad. Landesgeſch.“. 

Monedula, |. Dohle. 

Monemvajia (ital. Napoli de Malvafia), ſüdgriech. 
Küftenftadt, Nomos Lalonien, 523 E., Weinhandel 
(Malvafier). 

mönepigraphiih, v. Münzen: nur Aufichrift, aber 
fein Prägebildnis aufweifend. 

Monéren, v. Hacckel aufgejtellte Ordn., niedrigiter, 
fernlojer Protozoen, deren Zahl mit Vervollkomm⸗ 
nung d. Mikroſkops mehr u. mehr zuſammenſchrumpft. 

Monet (—neh), Claude, Pariſer Maler, * 14. Nov. 
1840 in Le Havre, mit Manet Führer des Impreſſio⸗ 
nismus, malte haupt]. holländ. u. franzöſ. Landſchaf⸗ 
ten (Seineufer zc.). 
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Monẽta („Mahnerin“), 1. lat. Name v. Mnemo- 
ſyne (f. d.); 2. Beiname der Juno, in deren Tempel 
auf dem Kapitol jih die röm. Münzſtätte befand. 
Daher Moneten — Münzen, Geld. 

Monfalcöne, öjtr. Bezirkshit., Grafih. Görz u. Gra- 
disca, 8136 E. Obſt-, Weinbau, Tertilinduftrie, 
Schwefel- u. Shlammbäber. . 

Monfalüt, oberägypt. Kreisjtadt I. am Nil, Bro. 
Siut, 14482 E., Zuderfabr. - Bin“ 

Monförte (de Lemos), nordweitijpan. Stadt, Ber. 
Zugo, 12912 E. Wein, Gemüfebau. 

Dong, jap. Gewidt u: Münze — Mo. 

Mongalla, Hauptort der Pro. M. im S.O. des 
ägypt. Sudan, r. am Weißen Nil, gegenüber Lado, 


600 E., meift Militär. - . 

Monge (monſch'), Gajpard, frz. Mathematiker u. 
Phyſiker, * 1746, Prof. in Paris, F 1818; begründete 
d. See Geometrie (Hptw. „Geometrie descrip- 
tive“). : . 

Monghir, ind.-brit. Diftriktshit. r. am Ganges, Pro. 
Bihar, Bengalen, 35 880 E. Eijeninduftrie. 

Mongibelo (mondſchi—), der, it. Name des Ätna. 

Mongiiter, der, ſ. u. Rubia. ü 

Mongolei, die, mittelafiat. Landſch, v. Gibirien, 
Mandihurei, dem eigent!. China, Oftturfeftan und 
Rulj.-Zentralafien begrenzt, mit der nördl. Dun: 
garei 2787 600 akm, Wüſten- u. Steppengebiet (bei. 
Gobi) zw. Kuenlun, Altai u. Chingangebirge, größ- 
tenteils (bej. im S. und D.) rei an Salzſeen u. ab- 
flußlos, mit fontinentalem Klima, im Sommer viel 
v. Sand», im Winter v. Schneeftürmen heimgeſucht. 
Die vorwiegend buddhiſt. Bevölferung, 1910: 
1850 000 €., beſteht aus Mongolen (meijt Nomaden), 
Chineſen u. einigen Reiten der türfiihen Urbevölke⸗ 
rung; Hauptbefhäftigung iſt Schaf-, Ramel-, Pferde: 
zucht u. Jagd. Politiſch ift die M. ein Nebenland 
Chinas (doch f. unten ae); die Stämme ftehen 
unter einheim. Häuptlingen od. Fürſten (Chans). 
Zur: ſüdl. od. Innern M. gehört noch der N. der 
ine). Provinzen Tſchili (Betihili) u. Schanſi; die 
größere nördl. od. Außere M. zerfällt in die 4 Chanate 
Kobdo, Maimatfhin, Uljafjutai u. Urga. — Die M. 
wurde endgültig 1757 chineſ. Provinz. Im Kuldſcha— 
vertrag 1881 erhielt Rußland das Handelsmonopol 
neben China. Die Losreikung der Äußern M. fahte 
es bereits im Vertrag mit Tapan über die Man: 
dſchurei 1910 ins Auge u. benützte dazu die Wirren 
der chineſ. Revolution. Unter ruf). Einfluß erklärten 
die Sürften der Außern M. 1911 ihre Unabhängigkeit 
u. wählten 1912 den buddhiſt. Großlama in Urga (als 
Hit. bejtimmt) zum Oberhaupt, der im Vertrag v. 
3. Nov. 1912 unter nomineller Oberhnheit Chinas die 
ruſſ. Schutzherrſchaft anerfannte. Rußland Tieh 1913 
der M. 20 Mill. Rubel u. baute eine Automobillinie 
nad Urga; in einem neuen Vertrag 1914 wurde die 
chineſ. Herrichaft ganz befeitigt. Die öſtl. M. wird v. 
Sapan bedroht. . 

Mongölen, Gruppe d. uralsaltaiihen Völferfamilie, 
zerfällt in 3 Zweige: Oſt-M. in der eigentl. Mon 
golei; Einzelftämme: Schara:M. zw. Kuenlun und 
Wüſte Gobi, Chalda-M. nördl. v. der Gobi, Die 
typiſchſten Vertreter der mongol. Rafje; 2. Weſt-M. 
od. Ralmüden (f. d.); 3. Buräten (].d.). Die M. 
haben gelbl. Hautfarbe, Mangel an Bartwudjs, vor⸗ 
ſtehende Badenfnohen u. meijt ſchiefe Stellung der 
ſchmal geihligten Augen. Sie-find hauptſ. Nomaden 
u. leben v. Jagd u. Viehzudt. Im Ausjehen gleiden 
ihnen die mongolenähn! Bölfer : (Mongo- 
loiden). Zu ihnen gehören 1. -Chinejen, . Sapaner, 
Koreaner; 2. Türken u. Finnen; : 3. die arftifchen 
Völker: Samojeden,: Tungufen, Kamtſchadalen, Kor⸗ 
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jafen, Tſchuktſchen, Eskimo. Den Übergang v. den 
M. zu den Kaufajiern bilden die Malaien. — Ge: 
Ihichte. Die nomad. M. wurden oft den benachbar— 
ten Aderbauländern gefährlid. Das mongol. Welt: 
reih (Hit. Karakorum, im 13. Shot. von Franzis: 
fanermijlionaren bejudt) gründete Dſchingischan 
(f 1227); von ſ. Söhnen eroberte Ogdai China, Batu 
Rußland u. plünderte Schlefien u. Ungarn. Geither 
beitanden 4 Reihe: 1. China od. Kathai mit der Hft. 
Rambalu od. Peking (bis 1368; berühmtefter Chan: 
Kublai, defjen Minilter Marco Polo war); 2. Dſcha⸗ 
gatai od. Turkeſtan; 3. Kiptſchak od. das Reid) der 
Goldenen Horde in Rußland mit der Hit. Sarai (bis 
15. Ihdt.); 4. Perfien od. das Reich der Shane. 
Timur aus der Linie Dſchagatai (F 1405) einigte die 
Reihe (ohne China) nochmals u. verheerte Vorder: 
afien; dann zerfiel es. Timurs Nahfomme Baber 
gründete 1526 das Reid) der Großmoguln (— Mon- 
golen) in Oftindien (bis 1858). 

‚Möngtje, hinel. Stadt — Mengtie. 

Monheim, 1. bayr. Stadt, Rgbz. Schwaben, Bez. 
Amt Donauwörth, 1198 E. U.®., Getreide-, Vieh— 
handel. — 2. preuß. Dorf am Rhein, Rgbz. Düffeldorf, 
Zandfr. Solingen, mit Gemeinde 2216 E., Eiſen— 
waren=, Falzziegel-, Kettenfabr. 

Monierbau (monied—), vom Parifer Monier ein- 
geführte bilfige u. ftarfe Baumweife für Wände, Deden, 
Brüden ꝛc. beiteht aus Beton mit eingelegten Eifen- 
ftäben u. Drahtgefledhten. 

monieren, erinnern, mahnen; tadeln. . 

Monika HL, * um 331 zu Tagajte in Numidien, 
Mutter des hl. Auguftinus, F 387 zu Oſtia, Vorbild 
der Hriftl. Mütter; Feſt 4. Mai. 

Monilia, . Gattung der Hyphomygeten (Fadenpilze). 
M. fructigena u. cinerea bilden auf Zweigen, Blät- 
tern u. Früchten der Obſt-, bei. Kirſchen- u. Pflau- 
menbäume graue, jpäter gelblich-rot werdende Pol- 
fter (Fruchtſchimmel), die Abjterben der Blattzweige 
u. Saulen der Früchte bewirken. 

Moniquira (—kirä), ſüdamerik. Stadt im innern 
Colombia, Dep. Boyaca, 20000 E., Kupfergruben. 

Monismus, der, „Allseins-Lehre“, philoſ. Irrtum, 
der nur 1 Art v. Seiendem anerkannt, entw. nur 
Geijt od. nur Stoff, od. beides zu 1 Wejenseinheit 
verbindet; Welt u. Weltgrund find nad) ihm wejen- 
haft eins. Der M. ift unhaltbar, da er die größten 
Gegenfäße zu vereinen ſucht u. jedes geiltige u. moral. 
Leben unerklärt läßt. Seine verbreitetiten Formen 
find der Pantheismus u. der Materialismus; unter 
M. ſchlechthin verfteht man heute den letztern. Zu 
deffen Verbreitung gründete Haedel in Jena 1906 den 
Deutſchen Moniſtenbund, der Sammelpunft 
der Freidenker u. Feinde jedes pofitiven Glaubens 
it; feiner Abwehr dient der Keplerbund, ſ. d. 

Mönitae, Mz. zu Monitum. 

Moniteur (—töhr), der, Barifer Zeitung, 1789 gegr., 
1799/1868 amtl. Regierungsblatt, ging 1901 ein. 

Monitiön, die, Mahnung, Erinnerung, Warnung. — 
Hoönitor, der, Mahner, Schulauffeher; in England — 
—— (ſ. Faggingſyſtem); Schſpr. kleines, maſt⸗ 
oſes Panzerfahrzeug mit drehbarem, gepanzertem 
Geſchützturm; in Vſtreich ꝛc. Kanonenboote für 
Fluß: u. Küſtendienſt. — Monitörium, das, Mahn 
ſchreiben. — Moönitum, das (Mz. —ta), Erinnerung, 
tadelnde Bemerkung. — Monitür, die, in Öftreih: Be— 
rihtigungsverfahren, d. h. infolge gerichtl. Auffor- 
derung erfolgende Beridtigung eines unflaren od. 
nit formgerechten Spruches der Gefhworenen. 

Moniuszko (—jüſchko), Stanislaus, poln. Kompo— 
niſt, * 1819, Prof. am Konſervatorium in Warſchau, 
7 1872; jr. Opern („Halka“, die 1. poln. National: 
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oper, ⁊c.), Kirchenmuſiken, Sn ER LEER. 
nen u. bej. innig empfundene, national-poln. Lieder. 

Monk, engl. General, |. Mond. 

Monmeh, das, jap. Gewicht — Momme. 

Monmouth (mönnmöf), weitengl. Grafid., 1602 
akm, 395778 €. (1911), Getreidebau, Schafzudt, 
Eiſen-, Kohleninduftrie, Schiffbau; Hft. M. am Wye, 
5269 E., Metalfindujtrie. 

Monmouth (mönnmö)), James Hzg. v. natürl. 
Sohn Karls II. v. England, * 1649, wegen Verſchwö— 
rung u. Aufitands gegen ſn. Oheim Safob I. 1685 
hingerichtet. 

Monn, ruſſ. Inſel — Mohn. 

Mönn, das, oſtind. Gewicht — Maund. 

Monna Liſa, ſ. Leonardo da Vinci. 

Monnard, Heinz, Schaufpieler, * 31. März 1873 in 
Frankfurt a. M., jeit 1909 am Berliner Leſſingthea— 
ter, gefeierter Ibſendarſteller. 

Donnier (—nieh), Marc, frz. Schriftfteller, * 1829 
in Florenz, F 1885 als Prof. in Genf; ſchr. Luſtſpiele 
Novellen („Erlaubte Liebe”, „Neapolitan. Novellen‘ 
2c.), Lyriſches, geijtvolle literarhijtor. Werke („Geſch. 
der neuern Literatur“, „Genf u. feine Dichter”) und 
überſetzte trefflich Goethes „Fauſt“. 

Mönnilendam, niederländ. Hafenjtadt an d. Zuider- 
fee, Prv. Nordholland, 2744 E. bedeut. Büdlings- u. 
Käfeausfuhr. 

- Mono, der, 1. nordamerif. See in Kalifornien (2. 
©t.), nahe der Grenze v. Nevada, 218 qkm; 2. (Monu) 
weitafrif. Yluß in Togo, 350 km lang, im ſchiffbaren 
Unterlauf Grenze gegen Dahome, mündet in den Golf 
von Benin. 

Möno⸗, in Ziiggen. — imal vorfommend, Eins, 
Einzelz, 3. B. Monochäſium, das, einäftige Trugdolde. 
Monchlamypdeen, blumenblattlofe Pflanzen — 
Apetalen. — Monohörd, das, Einjaiter, jhon den 
alten Griehen bekanntes Muftlinftrument zur Bes 
ſtimmung u. Mefjung des Tones, ein Rejonanzfaften 
mit einer, auf beweglihem Steg darüber gefpannten 
Saite. Durch Verfhiebung des Steges längs einer 
Skala wird die Saite verlängert od. verkürzt u. fo 
jeder belieb. Ton hervorgerufen. Aus dem M. ging 
Ipäter das Klavichord (j. Klavier) heroor. — mono 
chröiſch od. monodröm, einfarbig; v. Gemälden: in 
1 Sarbe ausgeführt (3. B. Grijaille, j. u. Grau). — 
Monocle (—nöfl’), |. Monofel. 

Monod (—nöh), Gabriel, bedeut. frz. Geſchichtsfor⸗ 
— * 1844 in Le Havre, Prof. in Paris, + 1912; 
Ihr. über Merowinger, Michelet 2c., Hrsgeber der 
Revue historique. 

Monodie, die, Einzelgefang: 1. einftimm. Ge— 
fang ohne jelbftänd. el im 
Altertum u. im frühen MA. (im gregorian. Gejang, 
in Hymnen, Sequenzen u. geiftl. Liedern, auch in den 
Liedern der Minnejänger u. Troubadours); ein In— 
ftrument fpielte höchſtens die Melodie mit, wie noch 
jegt im Bolfsgefang. 2. Sologeſang mit jelb- 
ſtänd. Snjtrumentalbegleitung, jeit etwa 1300 in Ita— 
lien (Florenz), Spanien u. Frankreich auftretend, 
Vorläufer des modernen Kunitliedes. 

Monodrama, das, Luſtſpielſzene, beſ. Melodrama 
(1. d.) für 1 Berfon. — Monogamie, die, Einehe, Ehe 
zw. 1 Mann u. 1 Frau; Ggſ. Polygamie. — mono 
genliſch), einartig, vom gleiden Stamm. — Mono- 
genefis, die, Abſtammung (3. B. aller Menfhen) von 
1 Urpaar. — Monogonig, die, ungeſchlechtl. Fortpflan- 
zung_(f. d.). — Monogramm, das, Namenszug aus 
verihlungenen (jeltener: nebeneinander jtehenden) 
Buchſtaben. M.ijten, Künitler (f. Meilter), v. denen 
nur das M. befannt ift. — Monographie, die, Einzel- 
ihrift, eingehende Daritellung eines einzelnen Gegen= 
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ftandes. — monoginſliſch), einweibig; v. Blüten: mit 
nur 1 Griffel verjehen. — 
Für nur 1 Auge. — monokliniſch, einlagerig, zwitterig 
(v. Blüten, die zugleich Fruchtknoten u. Staubgefäße 
enthalten); m.es Syjtem, ſ. u. Krijtall. 


Monolotälfedön)en, Einfeimer, Pflanzen, Deren 
‚Kleiner Keimling nur 1 Samenlappen (Kotyledöne) 
beſitzt. Die Blätter find meift linealiſch u. parallel- 
nervig, die Gefäßbündel unregelmäßig auf dem 
Stammquerſchnitt verteilt, meijt ohne Rambium. 

Monokratie, die, Alleinherrſchaft — Monardie. — 
moneofulär, nur 1 Auge betr. — Mönoline (—Tein), 
die, jelbittätig die Buchſtaben zu einer Zeile vereini- 
‚gende u. ausgießende Segmajhine. — Monolith, der, 
Kunſtwerk (3. B. Obelisk) aus einem einzigen großen 
Stein. — Monolög, der, Einzel-, Selbſtgeſprä 
im Drama). — Monomadie, die, Einzelfampf. — 
Monomanie, die, in nur 1 Richtung ih fundgebende 
Störung der geift. od. Willenskraft (3. B. Klepto⸗ 
manie). — menomer, einteilig, einfadh. — Mono- 
metallismus, der, Cinwährung, wobei nur Gold- od. 
nur Silbermüngen Währungsgeld find; Gaf. Bime- 
tallismus, j. Währung. — monomörph, eingejtaltig. 

Monongahela (—gähilä), der, Quellfluß des Ohio 
(8. St.), entjpr. im Cumberlandgebirge, vereinigt 
ſich b. Pittsburg mit.dem Alleghany. 

Monopetile, die, Pflanze mit 1blättr. Blütenfrone. 
— monophyletiich, einitammig, v. 1 einzigen Urform 
abjtammenp. 

Monophyjiten, die Anhänger der Irrlehre, daß in 
Chriſtus nur 1 Natur ſei (die göttlide). Ihr Ur— 
heber war der Arhimandrit Eutyhes in Konftan- 
tinopel; Patriarch Diosfur v. Alerandrien bradte 
fie auf der „Räuberfynode“ zu Ephejus 449 vorüber- 
gehend zum Sieg; auf dem allg. Konzil zu Chalcedon 
451 wurde fie verworfen (j. auch Dreifapiteljtreit), 
doch dauerten durch Parteinahme mancher oftröm. 
Kaijer (Zeno, Theodora 2c.) Die Kämpfe fort u. führ- 
ten zum Schisma bei den Armeniern, Safobiten und 
Kopten (f. d.). Bon den zahlr. Abzweigungen der M. 
behaupteten die Geveriäner die Verweslichkeit, die 
Julianiſten die Unverweslichkeit des Leibes Chrifti; 
eine Gruppe der letteren waren die Aftiftaten, ſ. d. 

Monoplan, der, Eindeder, ſ. Luftihiffahrt 2. — 
Monopödium, das, traubiger (monopodiäler) 
Blütenjtand. 

Monopöl, das, Alleinhandel, das alleinige Recht zu 
Produktion, An od. Verfauf einer Sade. Früher 
verliehen die Staaten vielfah Handels-, Bergbau: 
21. M.e an die Handelstompagnien. Künſtl. od. tat- 
fähl. M.e entjtehen durch Vereinigung der Produ— 
genten od. Verkäufer, die den Wettbewerb ausihlie- 
ben (Kartelle, Ringe, Trufts). Staats-Me. gibt es 
auf Bernjtein (jeit 1899 in Preußen), Branntwein 
(in Rußland; in Deutjhland 1886 u. 1909 v. der Re- 
gierung vorgeihlagen), Tabak (Öftreih-Ungarn, 
Frankreich, Italien, Spanien, Portugal, Balfanitaa- 
ten; ſcheiterte in Deutihland 1879), Zündhölger 
(Frankreich, Spanien 2c.), Schiekpulver (Frankreich 
u. Serbien). Während diefe M.e nur fistal. Zwecke 
verfolgen, ſoll das 1912 in Deutſchland eingebrachte 
Betroleumhandels-:M. dem tatſächl. M. des Öltrufts 
vorbeugen. Zu den M.en fann man aud die Rega— 
lien (wie Poſt-, Telegraphen= 2c. Regal) rehnen. — 
monopolifieren, zum Monopol machen, vom freien 
Handelsverfehr ausihließen. 


Monöpoli, unterital. Stadt am Adriat. Meer, Prv. 
Bari delle Puglie, 24104 E., Biſchofsſitz, Textilindu— 
firte, Hafen. 


(bei. h 
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Monoͤpteros, der, Rundtempel aus einer kreisförm. 


onöfel, das, Augenglas ˖ Säulenreihe mit Dad. 


Monor, ungar. Stadt, Kom. Belt, 11 467 €. 

Monordidie, die, Monorchismus, der, angeborenes 
Fehlen eines Hodens od. einjeit. Kryptordidie, ſ. d. 
— Monöſgſtichon, das, Einreiher, aus nur 1 Vers be- 
ftehender Sprud. — Monojgllabum, das, einfilbiges 
(monoſyllabiſches) Wort. — Monotheismus, der, An⸗ 
nahme und Verehrung nur 1 Gottes. Monothe- 
iften find die Suden, Chriften u. Mohammedaner. 

Monotheleten, Anhänger des Monotheletismus, 
d. h. der Irrlehre des Patriarchen Gergius v. Kon⸗ 
ftantinopel (610/638), daß in Chriftus (troß göttl. u. 
menſchl. Natur) nur 1 Wirfungsweije u. nur 1 Wille 
fei (vgl. Honorius); 681 auf dem 6. allg. Konzil zu 
Konjtantinopel verurteilt. Der Srrlehre hingen frü- 
er die Maroniten in Syrien und auf Zypern an. 
monoton, eintönig; langweilig. 

Monotr&mata, |. Kloafentiere. 

Monötropa hypöpitys, Fichtenſpargel, Waldwurz, 
im Humus des. Waldbodens wachſende Pirolazee mit 
gelben, ſchuppigen Blättern. 

Monotropie, vie, Einjeitigfeit d. Lebensweiſe, man- 
gelhafte Fähigkeit 3. Anpafjung an andere Verhält- 
niffe. — Mönotype (—teip), die, Art Setzmaſchine, ſ.d. 

Monövar, oitipan. Stadt, Pro. Alicante, 10 601 E., 
Handel mit Südfrüdten. 

Monözie, die, Einhäufigfeit, Vorkommen männlicher 
u. weibl. Blüten auf derjelben Pflanze. 

Monrad, 1. Detlev Gotthard, * 1811, luth. 
Bild. v. Nyköbing, Ben der Eiderdänen u. 1864 
der Kriegspartei, während des Kriegs dän. Minijter: 
Pr 7 18837. — 2. Markus Jakob, normeg. 
Hrijtl. Philoſoph (Hegelianer), * 1816, Prof. zu Kris 
ftiania, F 1897; Ihr. „Myfterien des Chriftentums 
vom Gefihtspuntt der Vernunft aus“, „Ethif“, 
„Pſychologie“ zc. j 

Monresle, fizil. Stadt, Pro. Palermo, 20103 €., 
Erzbifhofsfig, normann. Kathedrale (12. Ihdt.), 
Mandelbau. 

Monrepos (monrdpoh), „meine Ruhe“, Name von 
Luſtſchlöſſern, z. B. bei Yudwigsburg. 

Monroe (mönnröh), James, * 1758 in Virginien, 
foht im amerif. Freiheitsfrieg, 1794/96 Gejandter in 
Paris, wo er 1802/03 über den Ankauf Xouifianas 
verhandelte, 1811 Staatsfefr., 1817/25 Präl. der V. 
&t., 7 1831. In feiner Botjhaft an den Kongreß v. 
2. Dez. 1823 ftellte er den Grundja (M.-doftrin) auf, 
daß europ. Mächte fih nicht in die polit. Entwidlung 
Amerifas einmijhen und ihren dortigen KRolonial- 
bejiß nicht erweitern dürfen. 

Monrövia, Hit. der weitafrif. Negerrepublit Libe- 
ria, am AUtlant. Ozean, 8000 E., Hafen. 

Mons (monß), vlaem. Bergen, Hit. der belg. 
Pro. Hennegau, 27828 E. Bergbaujhule, Tabat-, 
Zuder:, Tertilinduftrie, bedeut. Kohlenbergbau. 

Monjabre (monßabréh), Louis Sacques, frz. Do⸗ 
minifaner, * 1827, hervorragender Kanzelredner an 
Notre-Dame in Paris, F 1907. 

Monjalwatid, ſ. Gral 1. 

Monjeigneur (morigänjöhr), frz. — gnädiger Herr, 
Anrede für Brinzen u. Biihöfe; auch — Monfignore. 

Monjerrädo, Kap u. Landſch. — Mefurado. 

Monjerrät, der, ftarf zerflüftete nordojtipan. Berg- 
gruppe ſüdl. v. Manreja, Pro. Barcelona, 1237 m 
hoch, mit d. berühmten Benediktinerabtei M. (gegr. 
im 9. Ihdt.), in der 1522 Ignatius v. Loyola weilte, 

Monſieur (moBiöh), frz. — Herr, mein Herr (als 
allgem. Anrede); früher Titel des älteften Bruders 
des fra. Königs, 
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Monfignore (—injöre), ital. — gnädiger Herr, 
a od. Ehrentitel höherer fath. Geiftlihen (Prä— 
aten). 

Monſigny (morkinjih), Pierre Alex. franz. Kom: 
ponift, * 1729 in Sauquembergue (Dep. Bas-de-Ca- 
lais), 7 1817 in Paris; 
begründete mit feinen 
Opern („Der Dejerteur“, 
„gelir“ ıc.) die frz. komi⸗ 


ſche Oper. 
(vgl. Mon⸗ 
km), in Zſſtzgen. 

iejen-, Maſſen-, z. B. M.: 
prozeß, Rechtsſtreit v. 
ungeheurem Umfang. 

Monstera deliciosa, ſ. 
Philodendron. 

Monjtranz, die, Gefäß 
{meift aus Gdelmetall) 
zum Ausitellen von Reli- 

uien oder der geweihten 

oſtie (vgl. Lunula). 

Monjtrum, das (M;. 
—itra), Ungeheuer, Mik- 
geburt. — monjtrös, uns 
geheuer, mißgejtaltet. 

Monjummano, mittelital. Sleden, Bro. Yucca, 8783 
E. Dabei die Grottev. M. mit Dampfausftrömune 
gen, Bad für Gichtkranke. 

Monfün, der, durch die ungleihmäß. Erwärmung 
v. Land u. Meer entjtehender Wind v. gleihmäßiger, 
aber halbjährlih wechjelnder Richtung (im Sommer 
v. der Gee zum Lande wehend u. feucht, im Winter 
umgefehrt), bei. im Ind. Ozean, wo die M.e aud) die 
Meeresitrömungen ſtark beeinflufjen. 

Mont (mot), der, fr}. — Berg. 

Mont, Bolydoor de, belg. Dichter Bla, Vol de 
Mont), * 15. Apr. 1857 in Wambeet (Südbrabant), 
KRonjervator am Muf. in Antwerpen; Führer der 
vlaem. Iiterar. Bewegung, hervorragendes Formen 
talent, jr „Idyllen“, „Balladen“, „Legenden“. 

Mont,, Abt. für den Staat Montana. 

Montabaür, preuß. Kreisitadt des Unterweiter- 
waldfreijes, Rgbz. Wiesbaden, 4013 €., A.G. fathol. 
Rehrerjeminar, Flachs-, Hopfenbau, Möbel-, Maſchi⸗ 
nenfabr. 

Montafön, das, Tal im Rätikon, vorarlberg. B.9. 
Bludenz, v. der obern Ill durchfloſſen; Hauptort 
Schruns. 

Montag (nad dem Mond ben.), 2. Wochentag. 

Montage (montaͤhſch'), die, ſ. Montierung 1. 

Montagnana (—tanjäna, oberital. Stadt, Pıv. 
Padua, 11176 E., mittelalterl. Stabdtbefejtigung, 
Zederinduftrie. 

Diontagnard (mortanjahr), eig. Bergbewohner; 
Mitgl. der franz. Bergpartei, Montagne 
(—tannj’), die, Berg, Gebirge; Bergpartei. 

Montagnini (—tanjini), Karl Graf, ital. Theologe, 
* 1863, päpftl. Auditor in Münden u. Paris, im Kul⸗ 
turfampf 1905 aus Frankreich ausgewiejen, 1909 Mit- 
glied der päpftl. Staatskanzlei, 1912 Apojtol. Dele- 
gat für Colombia, F 1913. 

Möntagu (—tägju), Mary Wortley, engl. Schrift: 
jtellerin, * 1689, Gattin des engl. Gejandten Wortley 
in Konftantinopel u: Rom, F 1762 zu London; jr. 
Die feinjinn. „Briefe aus d. Diten“, trat in ihrer 
Heimat für d. Shubpodenimpfung ein. 

Montaigne (montänj'), Michel Eyquem Seigneur 

‚de, * 1533 u. F 1592 auf Schloß M. bei Bergerac; in 





Monstranz, 


feinen den Gfeptizismus verteidigenden „Eſſays“ der 
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geiſtvollſte ale u. glänzendite Stilift Frank⸗ 


reichs im 16. Ih 
Montaleino (—tihino), mittelital. Stadt, Prv. 
Charles 


Siena, 9227 E. Biſchofsſitz, Olfabr. 

Montalembert (montalanbähr), 1. 
Rene Graf, * 29. Mai 1810 in London, F 13. März 
1870 in Paris; einer der erjten fathol. Schriftiteller 
u. größten Parlamentarier Frankreichs, bis 1848 in 
der Pairskammer, dann bis 1857 im Gejeßgebenden 
Körper, Vorkämpfer der firhl., bei. der Unterrichts⸗ 
freiheit, die er 1850 durchſetzte (ſ. Falloux), u. eines 
liberalen Katholizismus (im Correspondant), daher 
viel in Fehde mit Veuillot u. dem Univers; fr 
„Geld. der HI. Elifabeth“, „Mönche des Abendlands“ 
ir Bde.; beides auch dtiſch.) ferner Biographien, über 

unft, Riteratur und polit. Fragen. Marc 
Rene Marquis de, frz. Sngenieut, * 1714, Begrün- 
der des tenaillierten, jpäter d. polygonalen Yeltungs- 
grundriffes u. der Anlage detadierter Forts, die jpä- 
ter zuerjt in Deutſchland gebaut wurden, F 1800. 

Montälto, mittelital. Stadt, Prv. Ascoli Piceno, 
4972 E., Biſchofsſitz, Seidenzudt. 

Montalvan, Juan Perez de, * 1602 u. F 1638 in: 
Madrid; jr. Dramen („Die Liebenden v. Teruel“ 
2c.) im Stil v. Zope de Vega. 

montän, Bergbau u. Hüttenmwejen betr. 

Montäna (Abk. Mont.), nördl. Staat (1864/89 Ter- 
ritorium) der V. St., im Feljengebirge, 379 607 akm, 
376 053 &. (1910), Me ferner Gilber-, Gold», 
Blei-, Rohlenbergbau; Hft. Helena. 

Montanismus, der, durch außerordentl. Gitten- 
ftrenge u. Wzeje hervortretende Srrlehre des Phry- 

iers Montänus (2. Ihdt.), der ih für den von 

Hriftus verheißenen Paraklet ausgab. Die jhwär- 
merijhe Sekte der Montanijten war hauptf. in Klein- 
aften, Gallien u. Afrifa vertreten, wo Tertullian ihr 
literar. VBorfämpfer war. 

Montaniit, 1. Anhänger des Montanismus; 2. Ken⸗ 
ner des Berg: u. Hüttenwefens. 

Montargis (montarſchih), mittelfrz. Arr.«Hſt. am 
Roing, Dep. Loiret, 12927 E., Schuhfabr., Geflügel-, 
Weinhandel. 

Montataire (mortatähr'), nordfranz. Stadt an der 
Dije, Dep. Dije, 6752 E. Eijenhütten. 

Montauban (mortobar), Hft. d. jüdfrz. Dep. Tarn⸗ 
et-Garonne, 29778 E. Biſchofsſitz, Woll-, Seidenindu⸗ 
ftrie, Objt- u. Weinhandel. 

Montavön od. -»vün — Montafon. 

Mont⸗Avron (montawroͤn), der, Anhöhe im Oſten 
v. Paris, 29. Dez. 1870 v. den Sachſen bejekt. 

Montbeliard (monbeliahr), did. Mömpel: 
gard, ojtfranz. Stadt am Rhein-Rhöne-Kanal, Dep. 
Doubs, 10 392 E., Uhren:, Baumwollinduftrie. Haupt: 
ſtützpunkt Werders in den Kämpfen an der Lijaine 
15./17. San. 1871. : 

Mont-Beunray (mon böwräh), der, frz. Berg bei 
Autun, 810 m hoch; |. Bibracte. 

Montblanc (moriblän), der, höchſtes europ. Gebirgs- 
maſſiv, in den Savoyer Alpen auf der Grenze des 
fr3. Dep. Haute-Savoie u. der it. Bro. Turin; höchſte 
Erhebung 4810 m auf frz. Gebiet, meteorolog, Objer- 
vatorium in 4272 m Höhe. Zuerſt beitiegen 1786. 

Montblanh (—blantih), nordoſtſpan. Bezirkshit., 
Bro. Tarragona, 5243 E. Weinbau. 

Montbrijon (morbrijör), frz. Arr.-Hit., Dep. Loire, 
7707 €., Bleibergwerf, Gerbereien. 

Montcalm (monfalm), Louis Joſ. Marquis de, 
* 1712, 1756 frz. Gouverneur v. Kanada, F 1759 bei 
Quebec im Kampf mit dem engl. General Wolfe, der 
ebenfalls fiel. 
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Montceausles-Mines (monßoͤhlämihn'), fra. Stadt 
am Canal du Centre, Dep. Saöneset:Loire, Arr. 
Chalons fur Saöne, 12 215 E., Eifen= u. bedeut. Koh: 
leninduftrie. 

Mont-Eenis (monß'nih), der, Paß der Weitalpen 
an der fr3.-ital. Grenze, zw. Ijere u. Dora Baltea, 
2091 m hoch, mit Kunftitraße u. Eijenbahn (Grenoble- 
Turin); dieſe benußt den 12,23 km langen jog. M.- 
E&.- Tunnel, der in 1294—1159 m ü. M. unter dem 
2528 m hohen Paß Col de Fréjus durchführt. 

Mont:Cervin (monßerwän), der, ſ. Matterhorn. 

Monts⸗de⸗Marſan (mordömarkan), Hit. des ſüd— 
weſtfrz. Dep. Landes, 12091 E., dem. Induſtrie, 
Vieh, Weinhandel. 

Montdidier (mondidieh), nordfrz. Arr.Hſt. Dep. 
Somme, 4517 E. Zuderfabr. 

Mont:Dore (mondöhr'), der, vulfan. frz. Gebirgs⸗ 
zug, höchſter Gipfel der Auvergne, im Buy de Sarcy 
1886 m hoch. Darin, nahe der Quelle der Dordogne, 
der vielbefuhdte Badeort M.-D.-Ies-Bains (lä bän), 
Dep. Puy-de-Döme, Arr. Clermont-Ferrand, 2092 E., 
eijenhaltige heiße Quellen. 

Monte, der, ital. — Berg, oft in erdfundl. Namen, 
3. B. M. Gargano, |. Gargano. 

Monte, Phil. de, fruchtbarer niederländ. Kom: 
ponift, * 1521 in Mecheln, 7 1603 in Wien; Kapell- 
meijter der Kaiſer Marimilian II. u. Rudolf IL, jr. 
zahlr. Madrigale, Mefjen, Motetten, Chanjens ꝛc. 

Monte Argentaͤrio (ardſch—), der, mittelital. Ge— 
birge (635 m) u. Halbinfel vor der Lagune v. Orbe— 
tello (ſ. d.), Bro. Groſſeto; Küftenbefejtigungen beim 
Ort M. U. (als Gemeinde 7762 E.). . 

Monte Baldo, der, oberit. Berggruppe in der Pro. 
Berona zw. Gardaſee u. Etſch, 2217 m hod). 

Montebello, oberital. Dörfer: 1. Pro. Pavia, 2183 
E. 9. uni 1800 Sieg der Beompofen unter Lannes 
(Herzog v. M.) über die Öftreiher; 20. Mat 1859 
öſtreich. Niederlage durch die Franzoſen unter Forey. 
— 2. Prv. Vicenza, 4861 E. 12. Nov. 1796 Sieg der 
Streicher über die Franzoſen. 

Monte Carlo, Kurort im Fürftentum Monaco, am 
Mittelländ. Meer, 7600 E., Spielbanf. 

Monte Caſſino, die ältefte Benediftinerabtei, bei 
Caſſino (f. d.), 529 vom HI. Benedikt gegr., 1866 aufge- 
—— u. als ital. „Nationaldenkmal“ dem Orden zur 

enußung überlajlen. 

Montecatini (Bagni di M.), mittelital. Badeort, 
Pro. Yucca, 3355 E., falin. Quellen. 

Monte Cavo, der, ital. Berg — Monte Faeta, ſiehe 
Albanergebirge. 

Montechi (—técki) u. Caputletti, nach Shafeipeares 
„Romeo u. Zulie“ 2 it. Adelsfamilien des 13. Ihdts., 
ſprw. geworden wegen der zw. ihnen herrſchenden 
tödl. Feindſchaft. 

Monte Eimöne (tſchi—), der, mittelital. Berg im 
Etrust. Apennin, 2165 m hoch. 

Monte Einto (tiHi—), der, Berg, |. Korſika. 

Monte Eriftällo, der, 1. Gipfel der Südoſttiroler 
Alpen (Dolomiten v. Ampezzo), 3199 m hoch; 2. Berg 
in der Ortlergruppe, füdl. vom GStilffer Jod, an der 
Grenze v. Stalien u. Wefttirol, 3462 m hod). 

Monte Criſti, Dijtriktshit. der Dominifan. Repu— 
blik, an d. Nordfüfte v. Haiti, 3000 E. Hafen. 

Miontecrifto, ital. Granitinjel, füdl. v. Elba, Prv. 
Livorno, 10 qkm, 11 E. — Graf v. M., ſ. Dumas 1. 


Montecäccoli, Raimund Graf v., 1679 Fürft, kaiſerl. 
Feldmarſchall, * 1609 b. Modena, foht im 30jähr. 
Krieg, ſchlug 1664 die Türken bei St. Gotthard in 
Ungarn, fommandierte 1672/75 am Rhein gegen 
Turenne, + 1680; jr. Erinnerungen. 
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Monte della Disgrazia, der, Berg im weitl. Teil der 
Berninagruppe, 3680 m; in der Mitte der Gruppe der 
Monte di Scerſcen (ſcherſchen), 3967 m hoch. 

Monte Faäéta, der, |. Albanergebirge. 

Montejaleo, mittelit. Stadt, Bro. Perugia, 5990 E., 
Dlinenbau, Ölprejjen. 

Montefälcoe, Altertumsforiher — Montfaucon. 

Diontefeltro, ital. Bistum, ſ. Bennabilfi. 

Montefiascöne, mittelital. Stadt am See v. Bol- 
fena, Pen. Rom, 9563 E. Biſchofsſitz, berühmter 
Meinbau (Miuskateller Est Est Est). 

Montefisre, Sir Mojes, Londoner jüd. Bantier, 
* 1784, 7 1885; machte ſich jehr verdient durch Unter- 
ftügung feiner bedrängten Glaubensgenoffen in Palü- 
Itina, Rußland zc. f 

Montefrio, ſüdſpan. Bezirkshit., Pro. Granada, 
10 725 E. Branntweinbrennetei. 

Montegnee (mortenjeh), belg. Dorf, Pro. Lüttich, 
9492 E., Kohlenbergbau. 

Montego Bay (—tigo beh), brit.-weitind. Hafen- 
ſtadt an der Nordfüfte v. Jamaika, 4803 E. 

Montejus (mont'ſchüh), der, Drudbirne, Gefäß zum 
Heben v. Säuren od. führen Flüſſigkeiten (beſ. Zuder- 
jaft), Ölen 2c. dur) den Drud gefpannten Dampfes. 

Monteleöne di Calabria, unterit. Kreisſtadt 
nahe am Golf v. Sta. Eufemia, Bro. Catanzaro, 
13 066 €., Olhandel. 1905 durch Erdbeben zerſtört. 

Montelimar (mortelimahr), ſüdoſtfrz. Arr.-Hft. 
linfs v. der Rhöne, Dep. Dröme, 13281 €, Korb: 
waren, Seideninduftrie, Weinbau. 

Montelius, Oskar, * 9. Sept. 1843 in Stodholm, 
bier bis 1913 ſchwed. Reichsantiquar u. Prof. am 
Hiftor. Mufeum; ſchr. über Bronzezeit, in Skandina— 
vien, Norddeutihland, Griehenland u. im Orient, 
Urgeſchichte Schwedens u. Italiens. 

Montemaggiore Beljito (—madſchoͤre), ſizil. Stadt, 
Bro. Palermo, 6794 E., Wein, Dlivenbau. 

Montemaydr, Jorge de, ſpan. Dichter, * um 1520, 
+ 1561 in Turin (Duell); begründete mit fr. „Diana“ 
den jpan. Schäferroman. 

Montemolin, weitipan. Stadt, Pro. Badajoz, 3437 
E., Schloß. Graf v. M. (* 1818, F 1861) — Carlos 3. 

Monten, Dietr., Maler, * 1799 in Düſſeldorf, F 1843 
in Münden; ſchuf gute geſchichtl. Bilder (Finis Polo- 
niae, Gujt. Adolfs Tod b. Lützen). 

Montenegro, jerb. Crnagdra, tür. Karadagd, 
„Land der Ihwarzen Berge“, Kgr. im N.M. der Bal- 
tanhalbinjel, v. Herzegowina, Dalmatien, Serbien, 
Griehenland, Albanien und dem Adriat. Meer be= 
grenzt, bis zum Balfanfrieg 1912: 9080, jet etwa 
16 000 qkm. Das Gebiet vom jhwer zugänglichen, 
ſchluchtenartigen Tal der Tara im Diten bis zur Küſte 
wird durch die in den Skutarifee mündende Moraca 
mit ihrem Nhfl. Zeta in 2 Teile zerlegt. Der Süd: 
weiten: M.s it ſtark verkarftet, öde u. waljerarm, der 
Nordoften, die Brda, ein waſſerreiches, tiefzerſchnit— 
tenes Sanditein- und Schiefergebirge, im Dormitor 
2528 m hoch. Im Südoften umfaßt M. noch einen 
Teil der Nordalban. Alpen. Nur am Skutarijee bes 
findet fi eine größere Ebene. ‚Im Innern ve: 
tontinentales, an der Küſte Mittelmeerflima. Die 
Bewohner (Montenegriner), etwa 500000 
(vor 1912: 285000), ſind ſerbiſchen ‚Stammes 
mit albanefilher Beimiſchung, vorwiegend griechiſch⸗ 
orthodox, etwa 5%, Katholiken, 5%, Mohammedaner. 
Haupterwerbszweig ift Viehzucht (Schafe, Ziegen, 
Rinder), daneben in der Ebene Aderbau (ziemlich 
primitiv). Die Einfuhr betrug 1909: 5,3 Mil. A 
(bef. Nahrungsmittel, Eifenwaren, Waffen), die Aus— 
fuhr 2 Mill. AM (landw. Erzeugnifje, Wolle, Häute, 
Tabaf, Obit, Fiſche). Eifenbahnlinien (1909) 18 km. 
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»— Berfaffung u. Verwaltung: M. ift eine 


+ 


- Botenza, 7579 E., Seidenzudt, Ol-, Weinbau. 


im Wannesjtamm erbliche, fonftitutionelle Monarchie; 
dem König jtehen zur Seite 6 Wlinifter u. der Staats: 


zat (3 Wütgl.); die Volksvertretung (Skupſchtina). 


nad allgem. Wahlreht auf 4 Fahre gewählt, bejteht 
aus 61 Witgl. 
ſtes Gericht, 5 Bezirfs=, 56 Kreisgerichte. Trotz Ein- 
führung allgemeiner Schulpflicht (unentgeltl. Volks— 
Ihulunterrit) ijt die Boltsbildung noch fehr rüd- 
ſtändig. Die Kriegsitärle des Heeres (allgenı. Wehr: 
pjlicht) beläuft fi) auf 45 000 Mann. Die Staatsein- 
nahmen betrugen 1912: 3,1 Mill. die Ausgaben 3,6 
Mill, die Staatsihuld (1910) 5 MIN. A. Das alte WI. 
(ohne den Zuwachs aus dem Balkankrieg) zerfällt in 
21 Bezirke, dieſe in 83 Rapetanien; Hit. it Cetinje. — 
Geſchichte. M. wurde im 7. Shot. von Serben bejeßt, 
bildete ein Fürſtentum in lojer Abhängigkeit vom 
jerb. Staat u. behauptete fi auch nad deſſen Unter: 
gang (1389) unter den Dynajtien Balſcha u. (feit 1423) 
Crnojewitich gegen die Türken. 1435 begegnet zuerjt 
der Name M. oder Crnagora. Zu Beginn des 16. 
Shots. überließ Georg Ernojewitih die Regierung 
dem Bild. u. Abt (Vladika) v. Cetinje. Geit 1530 
zahlte M. dem Paſcha v. Skutari Tribut, blieb aber 
im Innern felbjtändig, führte jogar oft Krieg mit den 
Türten, wobei es von Venedig unterftüßt wurde. 
Danilo Petrowitſch Njegoſch (1697/1735) machte 1711 
die Bladifawürde erblich, jo daß fortan immer Bru- 
der oder Neffe dem (unverheitateten) Vladika folg: 
ten, gründete aljo damit die heutige Dynajtie u. zu- 
gleich das jeither dauernde Freundſchaftsverhältnis 
mit Rußland. Danilo I. (1851/60) verwandelte M. 
1852 in ein weltl, Fürſtentum. Wls er 1860 ermordet 
wurde, folgte jein Neffe Nikolaus (Nikita); diejer 
bob die Kultur des Voltes, erreichte durch Teilnahme 
an rujj.stürt. Krieg auf dem Berliner Kongreß 1878 
Wnerfennung der Unabhängigkeit M.s u. Vergröße— 
tung auf mehr als das Doppelte, darunter Antivari 
(u. damit Zugang zum Meer; die Beſchränkungen des 
Art. 29, öftreih. Küjtenpolizei u. Verbot der Befeſti— 
gung fielen 1909), 1880 Dulcigno. 6./19. Dez. 1905 
gab er eine £fonjtitutionelle Verfafjung, regiert aber 
nad) wie vor abjolut. Bei feinem 50jahrigen Regie: 
rungsjubiläum Wugujt 1910 wurde M. Königreid. 
Im Baltanfrieg 1912/13 erreihte es neuen Ge— 
bietszuwachs (vgl. Türkei) u. territorialen Zuſam— 
menhang mit dem jtanımverwandten Serbien. Das 
Verhältnis zu Öjtreid) war 1908/09 ſehr gejpannt, als 
N. gegen die Annexion Bosniens proteftierte, und 
verſchlechterte ſich vollends, als es 1913 auf Einjprud 
Öftreihs Skutari wieder herausgeben mußte. 
jerb.=öjtr. Krieg 1914/15 focht M. auf der Seite der 
Serben. s 

Diontenötte, oberit. Dorf b. Savona, Pro. Genua. 
Mit dem Sieg über die Öftreiher bei M., 12. April 
1796, eröffnete Bonaparte feine Giegeslaufbahn. 

Montenudvo, Fürſten v., |. Neipperg. 

Montepelöjo od. Irſina, unterital. Stadt, DS: 

as 
Bistum M. ift feit 1818 mit Gravina vereinigt. 

Montepin (mortepän), Graf Xavier de, frz. Ro- 
man u. Bühnendichter, * 1824, F 1902; ſchr. ſchlüpfrige 
Romane („Lebemänner v. Paris“ 2c.), die er 5. T 
ſelbſt dDramatijierte. 

Diontepulciano (-pultihäno), mittelit. Stadt, Prn. 
Siena, 15994 E., Biſchofsſitz, Weinbau, Seidenzudt, 
etrusf. Altertümer. 

Montereau (moritröh), frz. Stadt an d. Seine und 
Donne, Dep. Seine-et-Marne, Arr. Yontainebleau, 
8617 E., Toninduſtrie. 18. Febr. 1814 Sieg Napv- 
leons 1. über die Verbündeten. 


15. — Habbels Konverſations-Lexikon. III. Baus. 


Für d. Rechtspflege beſtehen 1 Ober: ' 


Sir | 
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Monterey, 1. Hit. des nordoitmerif. Staates Nuevo 
Reön, 81.006 E. Sig des Erzbiſch. v. Linares, Eifen=. 
Silber:, Gold», Rupferbergbau. — 2. Hafenjtabt im 
Staat Kalifornien (8. St.), 1748 E., Quftfurort u. 
Seebad. 1906 durch Erdbeben 3. T. zerſtört. Bis 
tum M. ſ. Los Angeles. 

Monte Roja, der, Gebirgsitod (Granit) der Pennin. 
Alpen an der ital. hweiz. Grenze, in der Dufourſpitze 
4628 m hoch, 1855 v. Zermatt aus erftiegen; auf der 
Signalfuppe (italienifch, 4558 m ü. M.) befindet ſich 
das Königin-Margherita-Objervatorium. An der 
Süd: u. Oftfeite des M. R. liegen dtiſch. Sprachinſeln. 

Monterotöndo, mittelital. Yleden linfs vom Tiber, 
Prv. Rom, 5316 €., Zuderfabr. 25. Oft. 1867 Sieg 
Garibaldis über die päpftl. Truppen. 

Monte San Giuliano (dihyuliäno), fizil. Stadt auf 
dent gleignam. Berge (im Altertum Eryr), Pro. Tra- 
pani, 28 663 E. Ölfabr., Marmorbrüche. 

Monte Sant’ Angelo (— ändſch—), unterital. Stabt 
auf der Halbinjel Gargano, Pıv. Foggia, 23012 E.. 
Wallfahrtskirche zum hl. Michael. 

Monte Santo (Hl. Berg), it. Name des Athos. 

Monteja-Orden, ſpan. geiftl. Ritterorden, 1319 ge 
ftiftet, jet weltl. Verdienitorden. 

Montejärdio (—kio), unterital. Dorf, Prv. Bene: 
vent, 6794 E. Tertilinduftrie, Steinbrüche. 

Monteſcaglioſo (—jfaljöjo, unterital. Stadt am 
Bradano, Prv. Botenza, 7165 E., Baumwollbau. 

Montespan (monteſpän), Françoiſe Athenais, 
* 1641, 1663 Gemahlin des Marquis v. M., bald dar: 
auf Mätrejje Ludwigs XIV., utter des Hzg. von 
Maine, mußte in den 1680er Sahren der Maintenon 
Play machen, F 1707 im Klofter. 

Montesgquieu (morltejtich), Charles de Secondat, 
Baron de, frz. Schriftitelfer, * 1689 auf Schloß La 
Brede b. Bordeaur- PBarlamentsrat in Bordeaur, 
+ 1755 in Baris; Hptw. „Lettres persanes" (Satire 
auf die frz. Zuftände in Briefen aus Berfien) „Consi- 
derations sur les causes de la grandeur des Romains 
et leur decadence“ (1734; das 1. geihihtsphilofoph. 
Werk der Neuzeit u. abermals eine Kritik des Dejpn- 
tismus), „L’esprit des Isis“ („Der Geiſt der Geſetze“; 
1748), das Lehrbuch der fonftitutionellen Verfaſſung 
für das 18. Shot., nad) engl., aber von M. zum Teri 
mißverjtandenem Borbild, jehr einflußreid (z. V. 
betr. Teilung der Gewalten) für die Gejeßgebung der 
Revolution. 

Monteur (montöhr), Techniker für Zufanımenfet- 
zung (f. Montierung) u. Aufitellung von Maſchinen. 

Monteverde, 1. (auch Monteverdi) Claudio, be- 
deut. ital. Komponijt, * 1567 in Cremona, Kapell: 
meijter des Hzg. v. Mantua, F 1643 als Kapellmeijter 
der Markuskirche in Venedig. Se. Opern („Orpheus“, 
„Ariadne“ 2c.) brechen mit der Diatonik des Kirchen: 
gejangs u. gehen zur Chromatif über; er bereichert 
das Örcheſter u. bietet jtatt der langmweil. Rezitation 
der Slorentiner Melodien mit echtem Gefühlsaus: 
drud; ſchr. auch Kirhenfompofitionen u. viele Madri- 
gale. — 2. Giulio, it. Bildhauer, * 8. Okt. 1837 in 
Biltagno in Piemont; ſchuf gute Gruppen (Senner 
feinen Sohn impfend, Chrijtus am Kreuz) u. viele 
Denkmäler (Sada für Turin, Viktor Emanuel für 


| Bologna). 


Monte Bergine (wördſchine), der, unterital. Berg 
(1480 m) mit gleihnam. Benediftinerabtei bei ber 
Stadt Avellino, ſ. d. 

Montevideo, Dep. der ſüdamerikan. Republik Uru— 
guay, 664 qkm, 338175 ©. (1911); Hft., zugleich von 
ganz Uruguay, M. an der Mündung des Rio de Ta 
Plata, 308 710 E. Sit eines Erzbiſchofs, des höchſten 
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— Univerſität, Hafen, bedeut. Handel, ver: | mit auf St. Helena, mit Gourgaud Hrsgeber feiner 


ſchied. Induſtrie, Seebäder, Fiſcherei. 

Monte Bifo, der, ital. Berg der Kottiſchen Alpen, 
nahe der fr}. Grenze, 3843 m hod). 

Monte Bülture, der, Berg im neapolitan. Apennin, 
erloſchener Vulkan, 1329 m hod). 

Montez (—tes), Lola, Tänzerin, * 1820 in Schott- 
land, halbſpan. Herkunft, 1846/48 zu Münden in 
näheren Beziehungen zu Ludw. 1, v. ihm zur ‚Gräfin 
Landsfeld erhoben, gab Anlaß zur Entlaflung des 
Minijteriums Abel u. mehrerer fathol. Gelehrter, zu 
Unruhen u. damit indirekt zur Abdankung Ludwigs, 
7 1861 in Neuyorf. 

Montezüme, König v. Mexiko, * um 1480, 1519 v. 
Cortez zur Anerfennung der ſpan. Oberherrihaft ge⸗ 
zwungen, 1520 beim Aufitand in Mexiko getötet. 

Montjaucon (monfokon), Bernard de, gelehrter 
frz. Mauriner, * 1655, F 1741; Hptw. eine gr. Paläo⸗ 
graphie, klaſſ. u. frz. Archäologie, Ausgaben gried). 
Kirhenpäter. 

Montferrät, Herzogtum (bis 1574 Markgrafid.) 
öftl. v. Turin, fam 1305 an die oftröm. Dynajtie der 
Paläologen, 1536 an die Gonzaga, 1703 an Savoyen. 

Montfort (monföhr), frz. Geſchlecht; Simon IV. 
Graf v. M., leitete In 1209 den graufam geführten 
Kreuzzug gegen die Albigenjer in Südfrankreich, fiel 
1218 ©. Sohn Simon, Graf v. Leicelter, * 1206, 
Schwager Heinrihs IM. v. England, nahm ihn 1264 
gefangen, riß die Regentſchaft an ji, berief 1265 
eritmals Vertreter der Städte ins Parlament (gilt 
daher als Stifter des Haufes der Gemeinen), fiel im 
Kampf mit Heinrids Sohn Eduard 1265. 

Montgelas (monſch'lä), Marimil. Graf v., * 1759, 
1799/1817 bayr. Minijter des Auswärt., feit 1806 aud) 
für Inneres, * 1838. Er erreichte in der napoleon. 
Zeit für Bayern wejentlihe Vergrößerung und die 
Königswürde, jüfularilierte das Kirhengut, hob die 
Klöfter auf und ſchuf ein bureaukratiſch⸗zentraliſiertes 
Staatswefen; ſchr. „Dentwürdigkeiten“. 

Mont⸗Geneͤvre (monſch'nähwr'), der, fahrbarer Paß 
zw. Kottiſchen u. Grajiſchen Alpen, Verbindung zw. 
Dora Riparia (Stalien) und Durance (Frankreich), 
1854 m hoch. 

Montgolfier (mongolfieh), Sacques Etienne, 
frz. Bapierfabrifant, * 1745, 7 1799, erfand mit jm. 
Bruder Fof. Michel (* 1740, F 1810, Erfinder des 
Stoßhebers, Fallſchirms 2c.) das 1. Luftihiff, die 
Montgolfiere (—iähr'), ſ. Luftſchiffahrt. 

Montgomery (möntgömmeri), 1. engl. Grafſch. in 
Wales, 2396 qkm, 53147 €. (1911), Getreidebau, 
Schaf:, Pferdezucht, Wollinduftrie, Bleibergbau; Hit. 
M. am Severn, 983 E. Sommerftifhe. — 2. Hit. des 
nordamerif. Staates Alabama (V. St.), am Ala— 
bama-River, 38136 €., Baumwollinduftrie u. handel, 
Eijengießereien. 

Diontgomery (möntgömmeri), 1. Gabriel Graf 
v., * 1530, Offizier der ſchott. Leibgarde in Paris, 
tötete 1559 Hein. II. v. Frankreich im Turnier, wurde 
Ipäter Hugenotte, 1574 als Empörer rg — 
2. Sames, engl. Dichter, * 1771 zu Irvine, + 1854 
zu Sheffield; in feinen a Be De henDen Dichtun⸗ 
gen „Schweizerreiſe“, „Weſtindien“, „Die Welt vor 
d. Sintflut“ 3. Schüler u. Nahahmer Wordsworths. 

Month (Mon od. Meint), altägypt. Kriegsgott, ab- 
gebildet mit Falkenkopf, den 2 Federn [hmüden. 


Month, The (je mönns, „Monat“), fath. Londoner | 


Monatsihrift der Jejuiten, gegr. 1864. 


Maflis, 4301 E. Glas- u. dem. Induftrie, Weinbau. 
Montholon (mortolön), Charles Trijtan Graf, 
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Memoiren, 1840/47 Genoſſe Napoleons IN. in 
Gefangenjhaft zu Ham, F 1858. 

Monthyon, frz. Philanthrop, ſ. Montyon. 

Monti, Vincenzo, it. Dichter, * 1754 in Alfonfine 
b. Ravenna, harafterlos im häufigen Wechſel feiner 
Herren (Papſt, Napoleon I, Franz I. v. öfter. 2c.), 
71827 zu Mailand; wirkt in feinen Dihtungen (Oden, 
Hymnen, Tragödien: „Caio Gracco“, „Ariſtodemo“) 
haupt. durch den Zauber der Form u. Sprade. Wert: 
voll find jeine Sliasüberfegung u. Danteausgabe. 

Monticola, |. Steindrofiel. 

Montierung, 1. (Montage) Zufammenfegung von 
Maſchinen aus den fertigen Teilen; wird vom Mon: 
teur ausgeführt. — 2. (Montur) Ausrüftung, Bes 
fleidung von Soldaten. 

Montignies (morntinjih), belg. Stadt an d. Sam: 
bre, Bro. Hennegau, Arr. Charleroi, 21748 E., Koh: 
lenbergbau, Hodöfen. 

Montignojo (—ınjöjo), Gräfin, ſ. Friedrich 16. 

Montigny (mortinjih), Lothring. Dorf an d. Mofel, 
Landkr. Met, 14 017 E., Seftfabr., Weinhandel, Eifen- 
bahnmwerfitätten. 

Montijo (—ticho), weitipan. Stadt, Prv. Badajoz, 
7644 E., Weinbau; Stammſchloß der Grafen». M., 
v. denen die er Kaijerin Eugenie ftammt. 

Montila (—tilja), füdipan. Stadt, Prv. Cordova, 
13 603 €., Weinbau, Weberei. 

Montivilliers (montiwilieh), norbweititz. Stadt, 
Dep. Geine-Änferieure, Urt. Le Havre, 5491 €., 
Leder-, Tertilinduftrie. 

Montjoie (monſchöa), preuß. Kreisitadt, Rgbz. 
Aachen, 1873 €., A.G. Leder-, Tertilinduftrie. 

Montiheri (morlerih), frz. Stadt, Dep. Geineret- 
Dije, Urr. Corbeil, 2448 E., Weinbau. 1465 Schlacht 
zw. Karl d. Kühnen u. Ludw. XI. 

Montlugon (morlüßört), nee Arr.Hſt. am 
Eher, Dep. Ullier, 33 799 E., Eiſen-, Glasinduftrie. 

Montmartre (morimärtr), ver, Anhöhe u. Stadtteil 
im nördl. Paris, 130 m od), 29./30. Mai 1814 v. Blü- 
er erjtürmt. 

Montmedy (monmedih), nordoitfrz. Arr.:Hft. an d. 
Chiers, Dep. Meufe, 2774 E. Feſtung. 14. Dez. 1870 
u. 30. Aug. 1914 v. den Deutihen genommen. 

Montmilch, ſ. Bergmilch. 

Montmirail (monmiräj'), nordoſtfrz. Stadt, Dep. 
Marne, Arr. Epernay, 2399 E., Strumpffabr., kalte 
Schwefelquellen. 11. Febr. 1814 Sieg Napoleons J. 
über Preußen u. Ruſſen; 8./9. Sept. 1914 Sieg der 
Deutſchen (unter Kluck) über die Franzoſen (unter 
Gallieni) zwiſchen M. und Meaur. 

Montmorency (monmorankth), frz. Stadt nördl. v. 
Paris, Dep. Seine-et-Dife, Arr. Pontoiſe, 7093 €., 
Obſtbau, Sommerfrifhe, Nouffeaus Landhaus Ere— 
mitage; Stammſitz der Herzoge v. M. 

Montmorency (monmorangih), Herzoge v. erloiche- 
nes &: Geſchlecht. 
als Connétable gegen die Hugenotten, fiel 1567 bei 
St.Denis. — Seinen Enkel Henri IT, * 1595, ließ 
Richelieu als Mitverſchworenen Gaſtons v. Orléans 
1632 hinrichten. 

Montmorillon (monmorijon), frz. ArrHſt. Dep. 
Vienne, 4944 E., Makronenfabr. Getreidehandel. 

Montois-la-Montagne (—t55 —tanj'), lothring. 
Dorf, Landkr. Metz, 1662 E., Eiſenerzbergbau. 

Montöna, öſtr. Stadt in Iſtrien, B.H. Paxanzo, 


der 


6282 E., Holzinduftrie u. «handel. 
Montheyg (mortäh), ſchweiz. Bezirksitadt, Kant. | 


Montöro, ſüdſpan. Stadt am Guadalquivir, Prev. 
Cördova, 14 581 E., Oliven-, Objtbau, Viehzudt. 
Montpelier (möntpellr), Hit. des nordamerif. Staa: 


* 1783, General unter Napoleon 1., bis zu deffen Tod. tes Vermont (8. St.), 6266 E., Holz:, Lederinduftrie. 


Anne, 1. Herzog, * 1493, foht 


s 
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Montpellier (morpeltieh), Hit. des jüdfranz. Dep. 
Herault, 80230 E. Biſchofsfitz, Univerfität, Muſeum, 
Maſchinen- Chemikalien:, Textilinduftrie, Weinbau, 
Seidenzudt. Sm MA. berühmte medizin. Schule. 

Montpenfice (morpangieh), 1. Anna Marie 
Zouife Herzogin v., * 1627, Toter Gaſtons v. Or: 
dans, fümpfte in der Sanıe felbft mit, 7 1693. Me: 
moirten 4 Bde. — 2. Unton Hg v., jüngiter Sohn 
Louis PBhilippes, * 1824, 1846 Gemahl der Prinzeſſin 
Luiſe, Schweiter der Königin Sfabella v. Spanien, 
Do bei deren Vertreibung 1868 u. bei d. Königs— 
wahl 1870 vergebens auf den Thron, F 1890. — Sebt 
führt den Herzogstitel der jüngjte Sohn des Grafen 
v. Paris, Prinz Yerdinand, * 1884 auf Schloß 
Eu, der 1913 als Kandidat für den albaneſ. Thron 
genant wurde. 

Mont⸗Rachet (mortrafheh), der, Art Burgunder: 
weißwein. 

Montreal (monreäl od. montriöhl), größte Stadt 
v. Kanada, Pro. Quebec, auf einer Inſel des Gt. 
Lorenz-Stromes, mit VBororten 466 197 E. Univerfität, 
Sitz eines fath. u. eines anglitan. Erzbiſchofs, Ma: 
ſchinen-, Tertilinduftrie, Hafen, bedeut. Handel (bef. 
mit PBelzen),- Schiffbau. i 

Montretout (mortr'tüh), Höhe u. Dorf ſüdweſtl. v. 
Baris; 19. Jan. 1871 legter Ausfall d. Barijer Armee. 

Montrenil (mortrdj),, M.-jur-Mer (kür 
mähr), noröfrz. Wrr.Hit. unweit des Kanals, Dep. 
Basede-Calais, 3535 E. Lederjabr. — 2. M.-jous- 
a böa), frz. Stadt öjtl. bei Paris, Dep. 
Seine, Arr. Sceauz, 43 217 E., Porzellan, Glas-, Pa— 
pierinduftrie, Gärtnereien. 

Montreue (morltröh), Schweiz. Winterkur- u. Bade- 
ort am Genferjee, Rant. Waadt, bejteht aus zahlrei— 
hen, die Gemeinden Le Chätelard (12945 E.), Les 
Plandhes (6960 E.) u. Veytaux (1010 E.) bildenden 
Ortſchaften, Hat bedeut. Fremdenverkehr. 

Montroje (möntröhs), weitihott. Hafenjtadt an d. 
Nordfee, Grafih. Forfar, 10973 E., Leinenfabr., 
Sanean, Fiſcherei. 

ontrouge (monruͤhſch), frz. Stadt mit Fort, ſüdl. 
b. Paris, Dep. Seine, Arr. Sceaux, 22771 E., hen. 
Induſtrie, Steinbrüche. 

Mont-Saint-Umand (monßäntamän), belg. Ge— 
meinde, Vorort v. Gent, Pro. Oſtflandern, 16260 E. 
Blumenzucht. 

Mont⸗Saint-Jean (nonßänſchaän), belg. Dorf ſüdl. 
v. Waterloo, Prv. Brabant, Arr. Nivelles. Dana 
benennen die Franzoſen die Schlacht v. Waterloo. 
— (monßalwaͤhſch') Monſalwatſch, 
. Gral. 

Monts de Mazin (mor dd maſän), Ant. Graf v., 
* 11. Apr. 1852 zu Berlin, 1895 preuß. Gejandter in 
Münden, 1903/09 Botſchafter beim ital. Hof. 

Montjerrät, 1. der, Berg — Monjerrat. — 2. brit.- 
wejtind. Snfel, eine der Heinen Antillen, 83 qkm, 
13 127 €. 

Monts Kaucilles (monfoßij'), „Sichelberge“, oſtfrz. 
— zw. Vogeſen u. Plateau v. Langres, 613 m 


od. 

Mont-ſur-⸗Marchienne (mon Kür marjhienn‘), beig. 
Dorf, Pro. Hennegau, Arr. Charleroi, 9089 E., Roh: 
Ien=, Eifeninduftrie. 

Montür, die, |. Montierung 2. 

Mont Valérien (mon waleriän), der, Anhöhe mit 
Hort weitl. v. Paris; 19. San. 1871 erfolglofer Aus» 
fall Trochus. 

Montyon (montiom), Antoine Auget Baron de, frz. 
Philanthrop,* 1733 u. F 1820 zu Paris, Kanzler des 
Grafen v. Artois; von f. zahlr. Stiftungen für wohl: 
tät. u. wiſſenſch. Zwede iſt am befannteften der Tu: 








& ı bände heritellen. 


a 0 . „Mös 
gendpreis ee der jährl. v. der Frz. Akademie für 
bef. tugendhafte Handlungen verliehen wird. 


-Monument, das, Denkmal, Eriniterungsbiu. — 
monumentäl, denkmalartig: in großaitigem Maßſtad 
ausgeführt._ — Motiumentk Gerinäniae hisiörica, die 


wichtigſte Quellenfammlung für die dtſch. Gefhichte 
im MA begonnen p. der auf Anregung des $rhrn.v. 
Stein 1819 gegr. Gejellihaft für ältere diſch. Ge— 
ſchichtskunde, jeßt dutch Zuſchuß des Reichs u. Öftreichs 
(1912: 70300 A) unterhalten. Leiter: Berk, Wait, 
Mattenbad, Dümmler, 1905/14 Koſer. Abteilungen: 
Scriptores (Schriftiteller), Leges (Gejeße), Diplomata 
(afrunben), Epistolae (Briefe) und Antiquitates 
Altertümer). — Monumentum Ancyränum, lat. und 
rieh. Inſchrift am Auguftustempel in Ankyra, eine 

biärift der v. Auguftus felbft verfaßten üÜberficht 
über jeine Regierung. 

Moenus, der, lat. — Main. 

Monviſo, der, ital. Berg — Monte Bifo. 

Monza, oberital. Kreisjtadt, Prv. Mailand, 53 214 
E., fgl. Schloß, Kathedrale (im Domſchatz die Eiferne 
Krone, ſ. d.), Hut, Baummwoll:, Seidenwarenfabr. 
29. Zuli 1900 Ermordung König Humberts. 

Monzambäno, Sen. de, ſ. Pufendorf. 

Mooltän (mul—), ind.-brit. Stadt — Multan. 

Moon, ruf). ah — Mohn. 

Moor (Brud, Fehn; in Süddeutſchland: Moos od. 
Ried), humusreicher Boden, bejteht hauptſ. aus Torf 
d. 5: abgejtorbenen Pflanzen, die ſich bei beſchränktem 
Luftzutritt u. genügender Feuchtigkeit zerjegen, u. ift 
verhältnismäßig Eohlenftoffreiher als das urjprüngl. 
Material- Flach- od. Grünlands-M.e ent- 
tehen, wenn im jumpfigen Gelände eines Teiches 

afjerpflanzen ji) üppig entwideln und den Teich 
nah u. nad ganz ru Hoch-⸗M.e bilden ſich, 
indem unfruchtbare Sandmulden durch Heidekraut 
undurchläſſig werden u. in der nun nicht abfließenden 
Feuchtigkeit ſich Moofe anfiedeln, die unten abjterben 
u..oben weiterwachſen (Moostorf). Der Torf wird 
entw. in regelmäß. Stüden aus dem M.-boden ge— 
ſtochen od. gebaggert u. zu Ziegeln geformt; er dient 
als Brennjtoff, als Torfitreu (wegen jr. Hohen Auf- 
jaugefähigfeit) in Stallungen, als Torfmull (fäulnis- 
bemmend) zur Verpadung u. Sjolierung, läßt ſich auch 
zu (weniger wertvollem) Leuchtgas verkofen ze. Aus 
Torf, in den die Pflanzen 10 weniger zerjegt End, 
läßt ſich Torfwolle —— er) für antiſept. Ver— 
Mit der landwirtſch. Ausnützung 
der Moore (M.-kultur, Fehnkolonien) begann 
man um 1600 in Holland. Früher wurde das M. ent: 
wäſſert und dann an der Oberflädhe gebrannt (M.- 
brennen, vgl. Höhenraud); jegt wird es durch 
Gräben in Beete zerlegt u. überjandet. Dieſe M.- 
dämme od. =beete, zuerft durch Rimpau angelegt, 
bringen hohen Ertrag. Zur Förderung der M.-kultur 
wurde in Preußen 1876 die dem Landwirtſchaftsmini— 
ſterium unterjtellte Zentralmoorfommiflion gegründet. 

Modr (mohr), ung. Markitfleden, Kom. Stuhlwe!: 
Benburg, 10 654 E., Weinbau u. handel. 

Moorbad, Voll: od. Teilbad (Umſchläge) aus Moor: 
ihlamm, der Eijen, Schwefel 2c. enthält, gegen 
Srauenfranfheiten, chron. Rheumatismus u. a. — 
Moorbeet, |. Moor. — Moorbirkhuhn, ſ. Schneehuhn. 

Moorburg, hamburg. Dorf, Landherrnſchaft der 
Marſchlande, 1959 E. Viehhandel, Schiffbau. 

Moordamm, |. u. Moor. 

Moore (muhr), Thomas, der größte Dichter Irlands, 
* 28. Mat 1779 in Dublin, F 26. Febr. 1852 auf Slo⸗ 
perton (engl. Grafſch. Wilts); neben den dv. glühen- 
der Baterlandsliebe zeugenden „Sriihen Melodien“ 
ift jein Hptw. das Rabmeregos „Lalla Roofh“ (1817), 
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ein Zyklus von 4 poet. Erzählungen: „Der verſchleierte 
Brophet v. Chorajjan“, „Das Paradies u. die Perie“ 
(fompon. v. Rob. Schumann), „Die Feueranbeter“, 
„Das Licht des Harems“. 

Moorgrundel, il, |. Shlammbeiker. — Moorhirie, 
j. Sorghum. — Moorhuhn, 1. — Birfhuhn; 2. ſ. Schnee= 
Huhn. — Moortolonien (— Fehnkolonien) u. Moor⸗ 
fultur, |. Moor. — Mostraud) — Höhenraud,, |. d. 

Moorrege, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. Pinne- 
bera, 1700 €., Leder:, Zementinduftrie. . 

Moorva, die, Pflanze u. Gefpinttfafer. | Sanseviera. 

Moos, 1. |. Moofe; 2. (M.:boden), j. Moor; 3. im 
Sudendeutih — Geld. 

Moos, Salomon, Obrenarzt, * 1831, Prof. in Hei: 
delberg, F 1895; Begründer der „Zeitiehr. f. Ohren 
heilk.“ ſchr. „Klinik der Ohrenkrankheiten“ ac. 

Mooſach, oberbayr. Dorf 6. Münden (1. Zuli 1913 
eingemeindet), 2515 E., Waggon-, Afphaltfabr. 

Moosachät, der, j. Mokkaſtein. — Moosbeere, |. 
Vaccinium. 

Moosburg, oberbayr. Stadt unweit der Mündung 
der Amper in die Sjar, Bez.:Amt Freifing, 3556 E., 
A.G., Chemitalien:, Mafjchinenfabr., Sägewerfe. 

Mooſch, oberelſäſſ. Dorf, Ar. Thann, 2284 E., Kup: 
fer-, Silber-, Bleibergbau, MWebereien. 

Mooje (Muscineae, Bryophäten), Abteilung der 
Kryptogamen, zerfällt in Achſe u. Blatt aufweifende 
2aub-M. (Musci, Bryazeen; -3. B. Polytrichum, 
Sphagnum) und einen einfachen Thallus bejigende 
Leber-M. (Hepäticae; 3. B. Jungermannia, Mar- 
chantia 2c.). Die M. wachſen an Zeljen, Bäumen, im 
Waſſer u. auf dem Boden, wo jie oft Polſter bilden, 
Niederihläge auffammeln u. fpäter zu Torf (f. Moor) 
werden. Gie entwideln fih aus Sporen; aus diejen 
entjteht aber zuerjt der fog. Vorfeim, aus dem dann 
die Moospflängdhen hervorgehen. An diejen bilden 
ih die Antheridien, deren Schwärmer ſich mit d. Ei— 
jelle der Archegonien vereinigen u. dann die Sporen 
enthaltende Sporenfapfel erzeugen. Die M. dienen 
als Polſtermaterial, zu Fenſterſchutzrahmen, gefürbt 
zu Krängen ıc. 


— 


Moosfarn — Bärlapp, ſ. Lycopodium. — Moos⸗ 
fräulein — Holzweiblein, ſ. d. — Moosgrün — 
Chromoxyd. — Moostnopfkäfer (Kleinkäfer, Ato- 


märia lineäris), kleiner, brauner Käfer, deſſen Larve 
die Sämlinge der Runkelrübe ſchädigt. — Moosträhe, 
Moosreiher — Rohrdommel, ſ. d. — Mosspulver, ſ. 
Lycopodium. — Moosſchokolade, Schokolade mit Is⸗ 
länd. Moos (ſ. Cetrariaſ. — Moosſtärke — Lichenin, 
ſ. d. — Moostier, |. Elentier. — Moostierden (Bryo- 
zÖa), früher den Molluskoiden, jegt anhangsweife den 
Würmern zugezählte Heine, den Hydroidpolypen ähn- 
Tiche, folonienbildende Mleerestiere, teils ohne, teils 
mit Leibeshöhle,; bilden moosförmige Überzüge auf 
allerlei Gegenjtänden. 
Mopla, arab.ind. Miſchraſſe in Malabar. 


Mops, doggenartige Kleine Hunderalje mit ftumpfer | 


Schnauze, großen Augen, tiefen Stirntungeln u. Yal- 


rich. 

Mopſos, Seher der Lapithen, Teilnehmer am Argo— 
nautenzug. 

moquant (—fär), \ mofant. 

Moquegua (—fe—), Dep. in Südperu, 14 375 qkm, 
42694 E, Getreide:, Objt:, Weinbau; Hit. M, am 
Fuß der Kordilleren, 6000 €. 

Moquette (—kétt'), die, Gewebe — Moguette. 

Mogqui, nordamerif. ISndianerftamm — Hopi. 

Mör, ung. Marftfleden — Mooͤr. 

Mora, 1. die, altipartan. Heeresabteilung v. 400 bis 
600 Dann; die Hälfte hieß Lochos. — 2. (Alla mora 
ipielen), das, beim Volk in Stalien beliebtes Finger: 
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jpiel, wobei der eine Spieler die Zahl der v. feinem 
Gegner ausgejtredten u. fogleich wieder zurüdgezoge: 
nen &inger zu erraten hat. 
‚Mora, 1. mitteljpan. Stabt, Bro. Toledo, 7795 E., 
Ölfabr., Eipartofleterei. — 2. Ort in Kamerun, |. 
Mandara. 

Möraca (—atiha), die, größter Fluß v. Montene: 
gro, nimmt r. die Zeta auf u. mündet in den Gkutari- 
fee, dejjen Abfluß Bojana ins Adriat. Meer geht. 

Moradabäd od. Muradabad, bBrit..ind. Diftrikt, 
Vereinigte Provinzen Agra u. Oudh, 5912 qkm. 
1263 149 €. (1911); Hft. M., 81168 €., Fabr. v. Me- 
tallwaren. 

Moräl, die, Inbegriff der fittl. Grundjäße (Sitten: 
lehrte) u. deren Bejolgung (Sittlichkeit); Rutzanwen⸗ 
dung, die aus etwas ſich ergebende fittl. Lehre. M.- 
philoſophie — Ethik. — M.-theologie iſt 
die wiſſenſch. Darftellung der Sittenlehre auf Grund: 
lage der Öffenbarung, der Lehre u. Praxis der Kirche; 
lie behandelt die allg. Sittenlehre und die beſondere 
Pflichtenlehre ſowohl nad) ihren Grundfäßen als auch 
nad ihrer prakt. Anwendung (Kaſuiſtik). — Unter 
M.:|yjtemen verfteht man die Art der Löſung des 
wiſſenſch. Zweifels über die Erlaubtheit einer Hand» 
lung. Ein folder ift vorhanden, wenn für die Er- 
laubtheit ernfte Gründe ſprechen, aber feine eigent!l. 
Sierheit da ift. Sole Syiteme find der Tutioris- 
mus, Brobabilismus und Yiquiprobabilismus; Rigo— 
rismus u. Laxismus find v. der Kirche verworfen. 

Moräles, 1. Crijtobal, bedeut. |pan. Komponift, 
* 1512 in Gevilla, päpftl. Rapellfänger in Rom, + 1553 
in Malaga; jr. Meſſen, Motetten, Yamentationen 
u. Magnifikats. — 2. Quis de, [pan. Maler, * um 
1510 u.'} 1586 zu Badajoz, malte nur relig. Bilder 
mit. aſzetiſchem Gepräge der Perfonen (Ecce Homo, 
Mater Dolorofa). 

Moral insanity, engl. (mörräl inkäniti), die, unheil- 
barer angeborener Schwadjlinn, bei dem die Sntelli- 
genz oft erhalten ift, die .motal. Empfindungen aber, 
wie Schamgefühl, Mitleid, Elternliebe, fehlen. 

moraͤliſch, jittlic), die Sittenlehre (Moral) betr., 
ihr entjprechend; auch: geijtig, nichtförperlih, bloß 
gedadt (m.e Perfon oft — juriftiide P.). M.er 
Sieg heiht der Ausgang eines Prozeſſes, bei dem 
man zwar wegen Berlegung der Form od. ähnl. ver: 
urteilt ift, aber den Nachweis der eigenen fittl. Uns 
antajtbarfeit u. der fittl. Minderwertigfeit des Geg— 
ners geliefert (ihm eine m.e Niederlage beige: 
bradt) Hat. — Me Wochenſchriften, Zeitihriften zur 
Unterhaltung u. Belehrung, erjcheinen ſeit Anfang 
des 18. Shots. in England. Die erjten find „The Tat- 
ler“ („Der Plauderer“) u. „The Spectator“ („Der Zus 
ſchauer“), feit 1709 u. 1711 hrsggb. v. Rich. Steele u. 
Im. Mitarbeiter Sof. Wodifon. Nach ihrem Mufter ent: 
Itanden in Hamburg „Der DER (1713), in 
Zürich die „Disfurfe der Malern“ (1721), die „Ber: 
nünft. Tadlerinnen“ (1725/26) u. der „Biedermann“ 
(1727) v. Gottihed, der „Patriot“ (1734) v. Brodes 
u. feinem Kreije, der „Nordiſche Auffeher“ (1758) in 
nanenbogen u. der „Hypodhondrift“ (1761) in Hol: 

ein. 

moralifieren, ſittlich machen; fittl. Betrachtungen 
anſtellen, ven Sittenrichter ſpielen. — Moraliſt, Sit⸗ 
tenlehrer, Sittenrichter — Moralität, die, Gittlich- 
keit; ſittlich gute Beſchaffenheit. M.n hießen die erſten 
weltl. dramat. Spiele der Franzoſen u. Engländer, 
| die fih im 14./15. Ihdt. neben den Myiterien ent: 
 widelten. Sie wollten d. Lafter der Zeit verſpotten 
u. die Sitten beifern. Im Ggj. zum eigentl. Luftlpiel 
‚ treten nicht wirkl. Perſonen, jondern Perſonifikatio— 
nen v. Tugenden u. Laſtern auf. 
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Moran (mörrän), Batrid Francis, * 1830 in Ir— 
land, 1884 Erzbiſch. v. Sydney, der 1. auftral. KRardi- 
aan ar: über iriſche u. eine auftral. Kirchengeſchichte, 
7 1911. ; 

Moräne, die, durch Gletjher fortbewegte Fels- und 
Geröllmajje, tritt als Seiten-M. am Rand eines 
Gletjhers, als Mittel-M. (Gufferlinie) nad) der 
Bereinigung mehrerer Gletſcher in deren Mitte, beim 
Hinabfallen in Spalten als Grund M. auf u. bil— 
det am Gletfcherende die End- M. 

Moräno:Calabro, unterital. Stadt, Prv. Coſenza, 
5669 E., Dlivenbau, Ölfabr. 

Moran:Olden, Fanny geb. Tappehorn, Bühnen: 
fopranijtin mit bedeut. Höhe u. Tiefe, * 1855 in DI- 
denburg, Gattin des Tenoriiten Karl M., feit 1884 
fehr gefeiertes Mitgl. des Leipziger Stadttheaters, 
1891/95 der Münchner Hofbühne, F 1905. 

Moraſterz — Sumpferz, |. Rajeneifenerz. 

Morat (—rä), frz. Name der Stadt Murten. 

Moratatalla (-tälja), ſüdoſtſpan. Stadt, Pro. Mur- 
cia, 12689 E. Weberei, Wein, Olbau. 


Moratin, 1. Nicolas Fernandez de, jpan. 
Dichter, * 1737 u. F 1780 in Madrid; Lyriker, Epifer 
(Epos „Cortes“) und Dramatiter („Hormefinda“, 
„Öuzman“ zc. nad) frz. Regeln). — 2. Gein Gohn 
Xeandro Fernandez de, * 1760 in Madrid, 
7 1828 in Paris; erfolgreiher Luſtſpieldichter (der 
ſpan. Moliere), johr. „Der alte Ehemann u. die junge 
re „Die Heudlerin“, „Das Jawort der Mäd— 

en“ ıc. 

Moratörium, ta, Anftandsbrief, obrigfeitlich ange- 
ordnete Stundung fälliger Schulden; in Deutſchland 
nur noch auf dem Wege der Sondergejeßgebung für 
Ausnahmefälle zuläfjig, ſonſt vielfach bei Krieg G B. 
beim jüngſten Balkankrieg in Bulgarien u. Serbien, 
beim Weltkrieg 1914 in England, Öjtreid, Ungarn, 
Stalien 2c.), Mißwachs ꝛc. üblich. 

Moöratſcha, die, montenegrin. Fluß — Moraca. 

Mörama, die, r. Nbfl. der Donau, größter Fluß in 
Serbien, 430 km lang, entjteht aus der (jüdl.) Bule- 
gariigen u. der (mett‘) Serbiſchen M. (mit 
Sbar). Nördl. v. der Vereinigung der beiden ijt der 
ferb. Kreis M., 2845 qkm, 206 547 €. (1911), Vieh: 
zucht, Aderbau; Hit. Cuprija. 

Moray (mörre), alter Name der jchott. Grafichaft 
Elgin. — M. Firth (förſ), der, Meerbujen an d. Nord» 
oſtküſte v. Schottland. 

Morazien, Maulbeerbaumgewächſe, Unterabteilung 
der Urtifazeen; Hauptgattg. Morus. 

morbid, franfhaft, kränkelnd;; in der Malerei: 
weid, zart im Ton. — Morbidität od. Morbilität, die, 
Kräntlichkeit; Krankheitsſtand, Häufigkeit d. Erfran- 
tungen im Verhältnis zur Zahl der Gejamtbenvöffe- 
tung, einer bejtimmten Bevölferungsihidht zc. 

Morbihan (—biän), nordweitfrz. Dep. am Utlant. 
Dean, Teil der Bretagne, mit den Inſeln Belle-SIe, 
Groir 2c., 7093 qkm, 578400 €. (1911), Getreidez, 
Obſtbau, Rinderzucht, Fiſcherei, Schiffbau, Blechindu— 
ſtrie; Hſt. Vannes. 

Morbillen (Morbilli), ſ. Maſern. 

Morbiztd, cas, Formaldehydſeifenpröparat z. Wund— 
behandlung, Händedesinfeftion u. zu Ausjpülungen. 
orbleu (—blöh), frz. verwünſcht! pogtaujend! 

morbös, kränklich; — 

Morchella, Morchel, die, Pilzgattg. der Diskomy⸗ 
zeten, meiſt in Europa. Eßbar ſind M. esculenta, Hut-, 


Speije-M., cönica, Spitz-M., u. a. — Falten- 
Stod-M,, Gyromitra. Stein, Hajen-M, 
f. Helvella. 

Mordenitern, nordböhm. Stadt, B.H.” Gablonz, 


8145 E., Glass, Tertil-, dem. Induſtrie, 
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Mörchingen, lothring. Stadt, Kr. Forbad), 6966 E., 
A.G., Gerbereien, Weinhandel, ſtarke Garnijon. 

Mord, vorfäglih u. rehtswidrig mit Überlegung 
ausgeführte Tötung eines Menjden; Raub: M. 
zum Zwed der Beraubung des Getöteten,; Luft-M. 
zur Befriedigung des Gejhledtstriebes durch die Tö— 
tung od. während derjelben. Todesjtrafe nad 8 211 
SGB Kindes-M. ſ. d. 

Mordent(e), der, ein Pralltriller, der ſich aus 
Hauptnote und kleiner Unterjefunde zufammenfeßt. 

Mordiliegen, |. Raubfliegen. — Mordkäfer — Pup- 
penräuber. — Mördio, das, Mordgefchrei, Hilferuf. 

Mordore, das, Goldkäferfarbe. 

Mordraupen, Raupen von Schmetterlingen (bei. 
Eulen), die andere Raupen nen — Mordidläge, 
ältere Art v. Fladderminen (}. Mine 3). — Mord: 
weipen, j. Grabwejpen. 

Mordwinen, ſeßhaftes Volk zw. Wolga u. Ola im 
ruſſ. Gouv. Niſchnij-Nowgorod, gehört zur bulgar. 
Gruppe der Finnen. 

More (mohr), Sir Thomas, ſ. Morus. 

Morea, im Altertum Peloponnes, große füdl. 
Halbinfel” Griehenlands, mit Mittelgriehenland 
durch den Iſthmus v. Korinth verbunden, mit zugehör. 
Nahbarinjeln (Hydra, Kythera 2c.) 22171 akm, 
937 366 €. (1907); 9 Nomen: Achaia, Korinth, Elis, 
Arfadien, Argolis, Triphylien, Meſſenien, Lafonien, 
Lazedämon. 

Moréas (—äß), Jean (eig. Papadiamantoͤpulos), 
frz. Dichter,* 1856 in Athen, F 1910 in Paris; zuerſt 
iger Verfechter des Symbolismus (Gedichtſamm-⸗ 
lungen „Die Syrien“, „Kantilenen“, „Der leidenſchaftl. 
en ſuchte jeine Sprade aus d. ältern frz. Lit. 

Rofenroman, Rabelais 2c.) zu bereichern, nahm aber 
ſpäter den frz. Klafjizismus zum Mufter: „Stangen“ 
(5 Bücher Gedidte), Drama „Sphigenie“. 

Moreau (—röh), 1. Hegejippe, frz. Dichter, 
* 1810 u. F 1838 in Baris, da). als armer Buchbruder: 
gefelle tätig; jchr. verfannt u. von bitterem Elend 
verfolgt, feine herrlichen, oft melandol. Gedichte 
(„Myojotis“) u. Novellen („Die Miftel auf d. Eiche“, 
„Die Keinen Schuhe“ 2c.).-—2. Sean Bictor, frz. 
General, * 1763 in Morlaix, fommandierte 1796 in 
Siüddeutihland (Rüdzug durchs Höllental), 1799 in 
Stalien, 1800 in Deutihland (Sieg b. Hohenlinden), 
Rivale Bonapartes, der ihn in die Verſchwörung 
Cadoudals zu verwideln ſuchte u. 1805 verbannte; 
jeither in Wordamerifa, 1813 Generaladjutant des 
Zaren, b. Dresden tödlicd) verwundet, F 2. Sept. 1813. 

Morecambe (möhrfäm), nordweſtengl. Stadt an d. 
M.:Bai der Iriſchen See, Grafſch. Lancaſter, 12 133 
E., Seebad, Winterfurort. 

Moreen (—rihn), der, engl. Rammgarnmoireitoff. 

Morel (— EIN), Bened. Aug. Irrenarzt, * 1809 in 
Mien, Dir. der Strenanjtalt St.-Yon 5b. Rouen, 
+ 1873; wies nad), daß Geijtesfrantheiten erblich find 
u.in jpätern Generationen immer jhlimmere Formen, 
auch mit förperl. Degenerationszeihen, annehmen 
(Miſches Degenerationsgejeß). 

Morẽél⸗Fatio, Alfı. Paul Viktor, Romanift, * 9. 
San. 1850 zu Straßburg, Brof. in Paris; verdient 
um Erforfehung der jpan. Sprade u. Lit. („Spanien 
im 16. u. 17. Ihdt.“, „Studien über Spanien“, in 
Gröbers „Grundriß“: „Das Katalaniſche“, „Ratalaı. 
Literatur” 2c.). 

Morelia, Hit. des mezifan. Staates u. Erzbistums 
Mihoacan, 39160 E., Kathedrale, kath. Univerfität, 
Baummoll- u. Tabafinduftrie, Gartenbau. 

Moirella (—lja), oftipan. Stadt, Pro. Cajtellön 
de la Blana, 7335 E., Tuchinduſtrie. 
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Morelle, die, dunfelrote bis ſchwarze Kirſchenart. | 

Moreli, 1. Giovanni, it. Staatsmann u. KRunit- 
forfher (Pjeud. Swan Lermölieff), * 1816 in Verona, 
7 1891 in Mailand; Mitarbeiter an der „Zeitir. 
für bildende Kunft“, jr. „Runftfrit. Studien über 
ital. Malerei“, ein für die Kenntnis des Gtils der 
einzelnen Maler grundlegendes Werk. — 2. Domes 
nico, eig. Solidro, it. Maler, * 1826 u. } 1901 
zu Neapel, malte Genreſzenen (Straße in Konſtan— 
tinopel, Gebet in der Wülte), gefhichtl. u. tief erarei- 
fende relig. Bilder (Chrijtus wandelt auf dem Meer, 
KRreuzabnahme). 

Miordlos, 1. merifan. Staat füdöjtl. v. der Stadt 
Meriko, 7082 qkm, 179814 €. (1910), Reis-, Obſt-, 
Zuderbau u. -induftrie; Hit. Cuernavaca. — 2. Stadt 
im Staate M., 6269 ©. 

Morelihtigifi, Selbſta fapfener, ruſſ. Sekte (Zweig 
der Raskolnifen), die den Selbſtmord als verdienftl. 
Handlung anjieht. 

Mören, Schikjalsgöttinnen — Moiren. 

Moröna, Sierra de, ſüdſpan. Gebirge, ſ. Maria- 
niſches Gebirgsiyitem. 

morendo, Tonf. Hinjterbend, allmählih bis zum 
leijeften Hauch abnehmend. 

Morenga, Yührer der aufitänd. Bondelzwarts in 
Diid.-Südmeftafrifa (ſ. d., Geſchichte), F 1907. 

Moreno, Präſ. v. Ecuador, |. Garcia M 

Möres, lat. — Sitten; Lebensart, Anftand. 

Moresbyinjeln (möhrsbi—), etwa 60 breit. Inſeln 
an der Südoftjpige von Neuguinea, 504 qkm; grökte: 
Moresby, 180 qkm. 

Moreste, die, Verzierung — Xrabeste. 

Moöresnet, unter preuß. u. belg. Hoheit jtehendes 
neutrales Gebiet ſüdweſtl. v. Nahen, 3,4 qkm, 3400 
meijt fath. u. deutihe E. Galmeilager. 

Moretonbai (mohrt'n—), Bucht an der aultral. 
Oftküfte, öftl. ihr vorgelagert die Injel Moretsn. — 
M.=:nülfe, die Früchte v. Castanospermum australe. 

Disrito y Cavaña (—wänja), Don Yuguftin, 
* 1618 in Madrid, fathol. Geijtlicher, F 1669 in To: 
ledo; ſchr. viele erfolgreihe Dramen, populär durch 
d. meifterhaften Lujtipiele „Irog wider Troß“ (vp. 
Moliere u. Gozzi nachgeahmt, von Schreyvogel als 
„Donna Diana“ für die diſch. Bühne bearbeitet) u. 
„Der ſüße Diego“. ; 

Moröttoe, eig. Aleſſandro Bonpicinp, it. 
Maler, * 1498 u. + 1555 in Brescia, ein Künitler 
v. anmutiger Geftaltung jr. Stoffe u. großer Natur: 
wahrheit in der Darftellung; Hptw. Altarbilder in 
Kirden v. Brescia u. Umgebung (Maria mit dem 
Kind, Mariä Himmelfahrt, Maria eriheint einem 
Hirtenfnaben) u. Bilder in den Mufeen zu Berlin, 
Mailand u. Wien (HI. Zuftina). 

Morez (—ıEh), oftfrz. Stadt, Dep. Jura, Arr. St. 
Claude, 5928 E., Uhren, Stahlwarenindujtrie, Käferei. 

Morf, 1.Heinr., ſchweiz. Bädagog, * 1818, 1852/60 
Seminardir. in Mündenbudfee (Kant. Bern), danı 


. Waijenvater in Winterthur, F 1899; Anhänger Peita- 


lozzis, ſchr. „Zur Biographie Peſtalozzis“ (4 Bde., 
wichtiges Quellenwerf). — 2. Sein Sohn Heinr., 
Romanilt, * 23. Oft. 1854 in Münchenbuchſee, Prof. 
in Bern, Zürich, Frankfurt a. M. feit 1910 in Berlin; 
Hptw. „Gefh. der neuern frz. Lit.“ (1. Bd.), „Aus 
Didtung und Sprache der Romanen“, „Die roman. 
Literaturen“. 

Mörfelden, Heil. Dorf, Bro. Starfendurg, Kr. Groß: 
gerau, 3784 E., Land» u. Forſtwirtſchaft. 
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verdient durch viele nah) ihm benannte anatom. u. 
phyfiolog. Entdedungen, 3. B. die M.ſche Taſche 
(Ausftülpung d. falſchen Stimmbänder im Kehlkopf). 

Morgan (möhrgän), Sohn Pierpont, * 1837 zu 
Hartford, Bankier in Neuyork, Gründer des Stahl: 
u. des Ogeantrufts, Eifenbahnmagnat u. Kunſtſamm— 
ler, F 1913 in Rom. . 

Morganätiiche Ehe (Ehe zur linken Hand) = Miß— 
beirat, ſ. d. —— 

Moͤrgarten, Höhenzug am ügeriſee im ſchweiz. 
Kant. Zug. 15. Nov. 1315 Sieg der Waldſtätte über 
Hag. Leopold v. Hftreid). e 

Morgen, 1. Drt (Dften) u. Zeit des Sonnenauf: 
gangs; 2. ehemal. Adermaß, ſ. d. = 

Morgen, Kurt, Afrifareifender u. Offizier, * 1. Nop. 
1858 in Neiße, bereifte 1890/91 Ramerun, 1897 dtjd). 
Militär-Attahe in Konftantinopel, feit 1912 General: 
major in Lübed; ſchr. „Durch Kamerun von Süd 
nad Nord“. . 

Morgengabe (urſpr. Gejhent des Mannes an die 
Frau nad) d. Brautnacht), Zuweiſung v. bewegl. oder 
unbewegl. Gut an die Frau bei der Cheihliegung. 

Morgenland, |. Orient. Morgenländ. Kirche 
— Griechiſche Kirche. 

Morgenpunkt, Oſtpunkt, Schnittpunkt des Horizonts 
mit dem Himmelsäquator 
u. Aufgangspunft der in W 
dieſem ſtehenden Geſtirne. 

Morgenröte, |. Abend— 
röte. 

Morgenſtern, 1. (Luzi⸗ 
fer) der Planet Venus, 
wenn er morgens am öftl. 
Simmel jteht; 2. Schlag: 
waffe des jpätern MA, 
eine Art Keule mit ſtachel⸗ 
beſchlagenem Knauf oder 
als Kriegsflegel, ſ. d. 

Morgenitern, 1. Chri- 
ftian, * 1805 in Hamburg, . 
7 1867 in Münden, malte Landidaftsbilder (v. der 
Seefüjte, der Elbe, Helgoland), die vorbildlid ge— 
wirft haben. — 2. Chriftian, Dichter, * 1871 
und 7 1914 zu Münden, humoriſtiſch-ſatiriſcher 
Lyriker (Gedihtfammlungen „Auf vielen Wegen“, 
„Ich u. die Melt“, „Galgenlieder“ 2c.) u. tüchtiger 
Shjenüberjeger. — 3. Lina geb. Bauer, * 1830 in 
Breslau, F 1909 in Berlin; verdient als Gründerin 
u. Vorfigende der Vereine für Rinder: u. Mädchen- 
Ihug, für Volfsfühen u. Krankenpflege, ſchr. „Die 
— des 19. Ihdts.“, „Univerfalfohbud“, „Der 
äuslihe Beruf“, „Srauenarbeit in Deuiſchländ“. 
Sugendigriften zc. 

Morgenweite, nördl. od. jüdl., der Bonen des Hori: 
zonts zwiſchen Aufgangspunft eines Geftirns und 
Abendpunkt. 


Morgenwind. Talwind, früh bergaufwärts wehen: 
der Wind im Gebirge. en a i 

Morges (morſch'), dtſch. Morfee, ſchweiz. Bezirks: 
Itadt am Genferfee, Kant. Waadt, 4564 E., Seifen:, 
Leder-, Metallfabr., Weinbau: 


Morghen, Raffaelo, Florentiner Kupferftecher, 
* 1758, 7 1833; ſtach gute Bildniſſe Ban — 
u. treffl. Blätter (Madonna della Gedia, nad Raf⸗ 
fael; Abendmahl, nach Leonardo da Vinci). 

Morgott, Frz. bedeut. thomiſt. Philoſoph, * 1829 
zu Mühlheim (Mittelfranken), Brof. ee ogmtatit 





Mörgenstern. 


Morgagni (—gänji), Giovanni Battifta, ital. Me- u. Domdekan in Eichſtätt, F 1900. 


diziner, * 1682 in Sorli, F 1771 in Badua; begründete | 
die patholog. Anatomie als eigenen Willenszweig, 


Morgue (morg’), die, Leichenſchau ee 
halle) in Baris, ; henſchauhaus (f. Reiche | 
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Morhof, Daniel Georg, der 1. jyjtemat. diſch. Lite i 
zarhiftorifer, * 1639 in Roſtock, dal. u. in Kiel Brof., | * 1712, preuß. General, Sohn 
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Moris, Fürſteen: 1. Prinz von Anhalt-Deſſau, 
eopolds von Dellau, 


7 1691 in Lübed; ſchr. „Bolyhiftor“, „Unterrit von | focht b. Hohenfriedeberg, Pirna, Roßbach, Leuthen, 


der teutjhen Sprade u. Poeſie“ und „Gedichte“ (in 
Gegnerſchaft gegen d. Schwulſt der 2. Schleſ. Schule). 

Mori, jüdtirol. Gemeinde an der Etſch, B.H. Rove- 
zeto, 4579 €., Weine, Objtbau, Geidenipinnerei. 

Moria, der öftl. Hügel v. Serujalem; auf ihm baute 
Salomon den Tempel. 

Möria, die, Schwachſinn, dur) heiteres, kindiſches 
Geſchwätz u. Täppiihes Benehmen gekennzeichnete Gei- 
jtesihwädhe, Symptom der Manie. 

Morice (—tB'), Charles, frz. Dichter, * 15. Mai 
1861 zu St.>Etienne, lebt in Paris, Sreund u. Bio— 
graph Verlaines, deſſen Symbolismus er in feinem 
Bud „Literatur der Gegenwart“ noch mehr ins Ver- 
Ihwommene zu fteigern fucht; jr. „Noa:Noa“, „Der 
PRurpurvorhang“, das Drama „Cherubin“ zc. 

Mörier, Sir Rob., engl. Diplomat, * 1826, 1858/76 
an dtſch. Höfen verwendet, dann Gefandter in Lijja- 
bon und Madrid, 1884 Botihafter in Petersburg, 
7 1893; Erinnerungen u. Briefe, 2 Bode. 

Mörike, Eduard, ſchwäb. Dichter, * 8. Sept. 1804 in 
Ludwigsburg, Pfarrer in Kleverſulzbach b. Nedar- 
ſulm, T 4. Juni 1875 in Stuttgart; hervorragender, 
erft ſpät nad) ſm. Tode anerfannter Lyrifer v. großer 
Reinheit, Schlichtheit und Natürlichkeit ae mi: 
lid: „Srüh, wenn die Hähne krähn“, „Fragſt du mid, 
woher die bange Liebe mir zum Herzen fam“, „Schön 
Rottraut“, „Das verlajjene Mägdlein“ ıc.), treffl. 
Erzähler in der Bersidylle „Idyſſe vom Bodenfee“, 
im Künftlerroman „Maler NRolten“, in der reizvollen 
u. wunderbar zeichnenden Novelle „Mozart auf der 
Reife nah Prag“ und im phantaft. Märden vom 
„Stuttgarter Hußelmännlein“., 

Mörikofer, Soh. Kafp., ſchweiz. Schriftiteller, * 1799, 
prot. Pfarrer zu Gottlieben 5. Konftanz, F 1877 in 
Züri; ſchr. „Schweiz. Liter. des 18. Ihdts.“, „Ulr. 
Zwingli“, „Breitinger u. Züri“, „Geſch. der evang. 
Flüchtlinge der Schweiz“ ꝛc. 

Morin, das, u. M.:gerbjäure, jarbloje Krijtalle, Be- 
Itandteile des Gelbholges. 

Morinda, trop. Gattg. der Rubiazeen. Die Wur- 
3eln, bei. v. M. citrifölia, oftind. Färbermorinde, die- 
nen zum Gelb- od. Rotfärben. 

Morinell, der, Sumpfvogel, |. Regenpfeifer. 

Moringa, Rapparidageengattg. im trop. Afrika und 
Südefien. M. oleifera u. äptera liefern die Behen- 
Bu aus denen das wohlriehende u. fette M.- oder 
Behenöl gewonnen wird. Erjtere wird in den Tro— 
pen wegen der Blätter (Gemüfe), Früchte u. Wurzeln 
(Gewürz) viel angebaut. 

Moöringen, — Stadt, Rgbz. Hildesheim, Kreis 
Northeim, 2587 €., A.G., Papier-, Zigarrenfabr. 

Moriöfa, Hit. des japan. Ken Swate im nördlichen 

. Hondo, 36 012 E. Kupferbergbau, Baummwollweberei. 

Morion (— 51), der, ſchwarzer Bergkriſtall. 

Möris, im Altertum ein fünftl. ägypt. See in der 
Senfe des Fayum, füdweitl. v. Memphis, durch einen 
Nilarm (Joſephskanal) bewäſſert; in u. am See Bau: 
ten der 12. Dynaftie, beſ. Amenemhats III. (1849/01), 
darunter das Labyrinth u. der Krofodilfriedhof zu 
Arſinoe od. Krofodilopolis. Reit des Gees iſt heute 
der unter dem Meeresjpiegel lieg. Birket-el-KRarun. 

Moriscos od. Morisfen, getaufte Mauren in Spa= 
nien, 1568/70 u. 1609/11 vertrieben. 

Moritipalme, ſ. Mauritia. 

Moritüri te salütant, die dem Tod Gemweihten grü- 
ben dih (Gruß der Gladiatoren an den Kaiſer vor 
Beginn des Kampfes). 


bei Hochkirch ſchwer verwundet, F 1760. — 2. Prinz v. 
Nafjau-Dranien, * 1567, 2. Sohn Wilhelms I., Statt: 
halter v. Holland zc., jeit 1590 Oberbefehlshaber ge— 
gen Spanien, befreite die nördl. Provinzen, 1618/19 
auf jeiten der Arminianer, ließ Oldenbarneveldt Hin 
richten, + 1625. — 3. v. Sachſen: Rurfürft M, 
* 1521, wurde 1539 mit feinem Water Heinrich Tuthe- 
riieh, folgte ihm 1541 als Hag., blieb dem Schmalfald. 
Bund fern und auf jeiten des Kaijers, übernahm 1546 
die Vollftredung der Acht gegen den ſächſ. Kurfürſten 
u. erhielt nad) dem Schmalkald. Krieg 1547 deſſen 
Lande u. die Kurwürde. 1550 trat er an die Spitze 
der nn gegen Karl V. verbündete 
fi 1551 heimlich mit Frankreich, überfiel den Kaiſer 
1552 in Tirol u. zwang ihn zur Annahme d. Paſſauer 
Vertrags; im Kampf gegen Albr. v. Brandenburg: 
Kulmbach 9. Juli 1553 b. Sievershaufen tödlich ver- 
wundet. Graf, genannt Maridall v. S., 
* 1696, natürl. Sohn Augufts des Starken u. der 
Aurora v. Königsmard, frz. General, fiegte 1745 bei 
Sontenoy, 1746 b. Raucour u. eroberte die öjtreid. 
Niederlande, F 1750; ſchr. Memoiren. 

Mori v. Craon (fräön), nordirz. Dichter, F 1196 
in Craon; feine Liebe zur Gräfin v. Beaumont erzählt 
eine altdtſch. Versnovelle aus d. Anfang d. 13. Shots. 

Moris, Karl Philipp, Schriftiteller, * 1756 in 
Hameln, bradte es vom Hutmaderlehrling u. Schau: 
fpieler zum Prof. der Altertumstunde an der Ber: 
Iiner Akad. der Künſte, F 1798; Meijter des autobio- 
graph. Romans („Ant. Reifer“, ein pſycholog. Ro— 
man, in dem M. jeine eigne Laufbahn bejchreibt), als 
anregender Äſthetiker („Über die bildende Nad- 
ahmung des Schönen“) v. Goethe, den er in Ktalien 
traf, geihäßt. 

Morigberg, preuß. Dorf, fam 1911 zu Hildesheim. 

Morigburg, fol. ſächſ. Jagd- u. Luſtſchloß nordöftt. 
b. Dresden, große Geweihſammlung u. Tiergarten. 

Moriz, Name — Morik. e 

Mörl, Maria Iherefia v., jtigmatijierte Jungfrau, 
* 1812 u. 7.1868 zu Kaltern 5. Bogen. 

Morlachi (—akfi), Francesco, ital. Komponiſt, 
* 1764 in Perugia, F 1841 in Snnsbrud, 1810/40 Ka= 
pellmeijter der italien. Oper zu Dresden (deren Ieh- 
ter Vertreter in Deutſchl.) neben C. M. v. Weber, 
dem Leiter der dtfh. Dper; jehr. meiſt kom. Opern, 
auch Mefjen u. a. Kirhenmufif. 

Morlaie (—Iläh), weſtfrz. Arr.:Hft., Dep. Finis— 
tere, 15 262 E. Hafen, Woll-, Tabafinduftrie. 

Morläten, Serbokroaten in Sitrien u. Dalmatien. 

Morland (möhrländ), George, Londoner Maler, 
* 1763, + 1804; ſchuf treffl. Genre- u. Tierbilder. 

Morlanwelz, belg. Dorf, Bro. Hennegau, 8511 E., 
Kohlenbergbau, Eijenindujtrie. 

Morley (mörli), nordengl. Stadt b. Leeds, Grafid. 
Dorf, Weit:Riding, 24 285 E., Kohlen-, Wollinduſtrie. 

Morley (mörli), 1. Henry, Literarhiftorifer, 
* 1822 in London, 1865/89 Prof. daj., F 1894; ſchrieb 
„Engliihe Schriftſteller“, „Verſuch einer engl. Litera- 
tur“, „Die engl. Lit. unter Königin Viktoria“, „Bis 
bliothe£ der engl. Lit.“ ac. — 2. Sohn, engl. Staats- 
mann, * 24. Dez. 1838 in Bladburn, 1867/82 Redat- 
teur der Fortnightly Review, feit 1883 im Unter, feit 
1908 als Viscount im Oberhaus, Vertreter des tatio- 
nalijt. u. individualift. Qiberalismus, aud) in zahlr. 
Schriften über Voltaire, Roufjeau, Diderot, Cobden, 
Gladitone (3 Bde., au) deutſch), 1886 und 1892/95 - 
Staatsjefr. für Irland, 1905/10 u. feit 1911 für In— 
dien, trat Aug. 1914 als Gegner des Krieges zurüd, 
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Mormon, der, 1. Affenart, |. Bavian; 2. Gattg. der 
Alten, |. Larventaucher. 

Mormönen, „Die Heiligen der lebten Tage“ (Lat- 
ter Day Saints), nordamerif. Sefte, 1830 gegr. v. Joe 
od. Sof. Smith (* 1802 in Vermont, 1844 in Car- 
ihago ermordet) im Staat Neuyorf auf Grund eines 
von ihm angeblid entvedten Book of Mormon (M.: 
buch) aus dem 4. Ihdt., worin er das Alte Tejt. aus- 
Trieb u. heidn., jüd., Hriftl. u. chiliaſt. Beitandteile 
vermiſcht. Die Verfaſſung ift theokratiſch (Präfident, 
Prieftertum des Meldijededh- u. des Aarongrads); 
1843 führte Smith die Vielweiberei ein. Wegen der 
Berfolgungen führte fein Nadfolger Brigham Young 
(7 1877) die M. nach Utah, wo fie 1847 die große M.- 
ſtadt Salt Lafe City gründeten u. fleißig für die Lan- 
desfultur wirkten. Die Regierung ging gegen die 
Vielweiberei mit harten Strafen vor, u. 1890 wurde 
fie v. den M. felbjt als Vorſchrift aufgehoben, 1904 
verboten. Zahl der M. jett etwa 400000, davon 
15 000 in Sfandinavien, Deutfhland u. der Schweiz. 

Mormyridae, j. Nilheäte. 

Mornay, ſ. Du Pleſſis-Mornay. 

Mornell, der, Sumpfvogel, ſ. Negenpfeifer. 

Moörningdreh, das, engl. Morgenkleidung, Straßen: 
enzug. — Morning Leader (lihder), der. „Morgenfüh: 
rer“, Londoner Zeitung der Arbeiterpartei. — Mor- 
ning Post, die, „Morgenpoft“, konſervative Londoner 
Zeitung, Organ der Wdelspartei. 

Morny (-nih), Charles, 1862 Hzg. v., * 1811, Halb- 
bruder Napoleons III. Sohn der Königin Hortenje 
vom General Flahault, 1851/52 Min. des Innern, 
Hauptmader beim Staatsſtreich, 1854/65 Präf. des 
Gejeßgebenden Körpers, Urheber der mexikan. Erpe- 
dition, F 1865. 

Moro, Monte, der, Berg mit Pak in der Monte: 
Roſa-Gruppe, 2862 m had). 

Morogöro, dtſch.oſtafrik. Bezirk — Mrogoro. 

Merön, M. de la Frontéra, ſüdſpan. Begirks— 
ſtadt, Bro. Sevilla, 14190 E., Weinbau, Schafzucht. 

Moröna, die, I. Nbfl. des Amazonenjtroms in Peru, 
entſpr. öftl. vom Chimborazo in Ecuador, 450 km lang. 

Moröne, Giovanni, * 1509 in Mailand, Bil. von 
Modena, ſpäter Kardinalbiſch. v. Oftia, 1536/55 öfter 
Legat in Deutjchland, Ickter Präſ. des Konzils von 
Trient, Mitgründer des Germanifums, F 1580. 

Moröni, Giovanri Battifta, it. Maler, * um 1520 
bei u. F 1578 in Bergamo; ſchuf Altarbilder u. vor- 
zügl. Porträts. 

morös, mürriſch; auch: jaumjelig. 

Möros, |. Damon. 

Morojini, Francesco, venczian. Admiral, * 1618, 
eroberte 1684/87 den Peloponnes, wurde 1688 Doge 
v. Venedig, F 1694 in Nauplia. 

Mororit, der, bläulichgrüner Apatit. 

Mörpeth (-pei), nordengl. Stadt, Grafih. Northum- 
berland, 7436 €., Wollhandel, Eijeninduftrie. 

Morpheus („Geftultenbildner“), der altgreh. Traum: 
nott, Sohn des Hypnos. 

Dorphin od. Mörphium, das, Alfaloid im Opium, 
Ihmedt bitter u. wird als Pulver od. Löfung ſeines 
Chlorhydratjalges (Morphium hydrochlöricum oder 
n:uriäticum) zur Schmerzitillung und Schlaferregung 
innerlid) od. als Einiprigung oft verordnet. Bei Ge— 
wöhnung an das Mittel entjteht durch immer ftei- 
gende Dojen der Morphinismus, ron. M.-vergiji: 
tung; Erjheinungen: nah der Einfprigung zuerſt 
Mohlgefühl, Steigerung der geift. und förperl. Lei- 


itungsfähigfeit, dann Erſchlaffung, Übelkeit, endlich 


Abmagerung, Nervofität, jittl. Minderwertigkeit; Be- 
Gandlung: allmähl. Entziehung des M.s in bejond. 
Anſtalt. — Morphinift, Morphiumjüchtiger. 
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Morphologie, die, Kormenlehre; Lehre v. der Ge— 
ftalt der Naturförper, vom Bau der Spraden ꝛc. — 
Morphotropie, die, Geitalt-, Formveränderung. 

Morphy, Paul, weltberühmter nordamerit. Schad: 
Ipieler, * 1837 in Neusrleans, T 1884 in Neuyork. 

Morra, das, ital. Fingerſpiel — Mora 2. 

Morray (mörre), Graf, j. Murray. 

Morrẽ, Karl, Bühnendichter, * 1832 in Klagenfurt, 
7 1897 in Graz; ſ. Volksſtücke („'s Nullerl“ 2c.) zeit- 
weile (bej. durch Schweighofer) weltbefannt. 

Morris, 1. Sohn, engl. Sefuit, * 1826, T 1893; 
Ihr. über die Katholitenverfolgungen in England, 
„chom. Bedet“ 20. — 2. Sir Qewis, engl. Dichter, 
* 1833 zu Carmarthen, F 1907 in London; fer. ſtim— 
nungsvolle Gedankenlyrik, „Epos nom Hades“, 
„Gwen“ (Drama) u. „Lied vom Leben“. — 3. Will. 
engl. Maler u. Dichter, * 1834 u. F 1896 in London; 
Sebrifant u. Sozialiſt („Sozialiltenlieder”; „Nir— 
gendwo“, eine Schilderung des fozialift. Zukunfts— 
itaates), als Dichter wie fein Vorbild D. ©. Roſſetti 
Präraffaelit. Hptw. die Epen „Guinenras Verteidi— 
gung“ „Leben u. Tod Sajons“, „Das irdifhe Para: 
dies“ (Rahmenepos mit 24 romant. Erzählungen 
aus d. Altertum und M.A.), „Sigurd der Völfung“, 
die „Mär von d. Wolfingsfippe“. In hoher Begeiſte— 
rung für altnord. Poeſie überſetzte er mit d. Isländer 
Erik Magnufjfen nordiſche Sagas („Grettir d. Starte“, 
„Völſunga-Saga“, „3 nord. Liebesmären“) u. allein 
den menu 

Morriion, Mount (maunt mörriß'n), der, höchſter 
Berg der Inſel Formoſa (u. des ganzen japan. Rei— 
bes), 4145 m od). 

Mörristomn (—taun), nordamerif. Stadt, Staat 
Neujerjey (B.St.), 11267 E. Objtbau, Sommerfriſche. 

Mors, fruchtbare dän. Inſel im Limfjord, Amt Thi- 
ited, 364 qknı, 23 087 €. (1906); Hit. Nykjöbing. 

Mörs, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Düffeldorf, 23 251 
E., A.G., Reihsbanfnbit., prot. Lehrerjeminar, Roh: 
lenbergbau, Zigarten-, Fahrrad- u. Autofabr., Webe- 
reien. — Die Grafſchaft M. tam 1702 als Erbe 
der Dranier an Preußen u. wurde 1707 Fürſtentum. 

Morsbach, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Waldbröl, 
mit Gemeinde 4948 €., Bulverfabr., Kupfer-, Bleiz, 
Eifenfteingruben. 

Mörſch, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Ettlingen, 
3326 E., Getreide-, Gemüſebau. 

Morſchach, ſchweiz. Dorf b. Brunnen, Kant. Schwyz, 
521 E. Luftfurort, Obftbau. 

Morihanst, mittelruff. Kreisitadt an d. Zna, Gouv. 
Tambow, 30200 E., Tabafindujtrie, Getreidehandel. 

Morje (mohrh), Samuel Finley Breefe, nordamerif. 
Maler, * 1791, erfand 1832 den eleftromagnet. Tele= 
graphen (M.-apparat), F 1872 in Neuyorf. 

Diorjee, wei, Stadt, ſ. Morges. 

Morjelle, die, Würztäfelchen, dediges Täfelchen Zuf- 
fer, der in geſchmolzenem Zujtand mit Arzneiftoffen 
vermiſcht ift. 

Mörjer, 1. becherartiges Metallgerät zum Zerſtamp⸗ 
fen fefter Stoffe; 2. eine Art Gefhüsß, |. d. (am größ- 
ten die zuerst 1914 vom dtſch. Heer gegen die belg. und 
fra. Feſtungen gebraudten 42-0cm-M. ). 

Mortadẽélla, die, ital. Zervelatwurſt. 

Mortagne (—tänj'), nordweſtfranz. Arr.Hſt. Dep. 
Orne, 3967 E., bedeut. Pferdezucht, Obſtbau. 

Mortain (--tär), nordweſtfranz. Arr.Hſt. Dep. 
Manche, 2212 E., Getreidebau. 

! Mortalität, die, Sterblichkeit, ſ. d. e:® 

Mortära, oberitul. Kreisitadt, Prv. Pavia, 10 468 
E., Reisbau, a ee 21. März 1849 Sieg 
der Hſtreicher (unter Erzhzg. Albrecht) über die Pie: 
monteſen. 
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Mortära, Edgar, * 1851 in Bologna (damals zum. eides mit fm. Freund Kardinal Fiſher zu London 


Kirchenſtaat gehörig) als Zude, wurde 1855 in Todes 


gefahr v. der fathol. Magd des Haufes getauft u. 1858! 


den Eltern weggenommen, um fathol. erzogen zu wer: 
den, jpäter Geiſtlicher. Die Sade hatte einen Proteſt 
der liberalen Prejie Europas, Klage der Eltern und 
Borftellungen mehrerer Mächte zur folge, aber er- 
folglos; denn im Kirchenſtaat war Gejeß, daß Kinder 
Undersgläubiger nit gegen deren Willen getauft 
werdendürfen, getaufte aber chriftlich zu erziehen find. 

Mörtel, zur Verbindung v. Maueriteinen od. zum 
Verputz v. Wänden dienende Miſchung, meift aus ges 
löfhtem Kalk, Sand u. Waſſer (Luft-M., an der Luft 
erhärtend), für Innenwände aud) Gipsmehl mit Waj- 
fer. Als auch unter Waffer erhärtender (Hydraulifcher) 
M. dient meiſt Zement. 

Morten: Müller, norweg. Maler, * 1828 in Holme- 
ftrand, F 1911 in Düſſeldorf; ſchilderte in fn. Bildern 
die norweg. Landihaft (Nächtl. Fiſchfang in Nor: 
. gen, Waſſerfall). 

Morter, lange u. ſchmale dalmatin. Inſel nord: 
weitl. v. GSebenico, 15 qkm, 6221 E., Olivenbau; 
Brüde zum Fejtland. 

Morterätſch, der Berg der Berninagruppe b. Pon— 
trejina, ſchweiz. Kant. Graubünden, 3751 m hoch, mit 
9 km langem Gfletjcher. 

Mortier (—tieh), Edouard, 1808 Hzg. v. Treviſo, 
frz. Marſchall, * 1768, gr in den Roalitionskriegen 
unter Sourdan u. Majjena, bejette 1803 Hannover, 
£ämpfte 1807 5. Friedland, 1808/11 in Spanien, führte 
1812/14 die junge Garde, ging 1815 zu Napoleon über, 
1834_Minifterpräf,, fiel 1835 dem Attentat Fieshis 
auf Louis Philippe zum Opfer. 

Mortifilatiön, die, Abſterben, Abtötung; Ripr. 
KRraftloserflärung einer rechtserhebl. Urkunde; Til- 
gung, Amortifation; Heill. — Brand 1. — mortifiz 
jieren, abjterben laſſen, abtöten; für ungültig erflä- 
ren, amortijieren. — Mortisdonatiön, die, Schenkung 
v. Todes wegen od. auf den Todesfall. — Mortu— 
arium, das, lektwill. Vermächtnis an die Kirche; aus 
dem Nachlaß eines verjtorb. Geijtlihen an den Bild. 
zu entridtende Abgabe; bei Beerdigung eines Toten 
außerhalb der zujtändigen Pfarrgemeinde an deren 
Pfarrer zu zahlende Gebühr; bei Domfirden: Toten 
Halle für die an ihr ange: 
ſtellten Geijtlihen; aud: 
Veichenrede, Nachruf. Frü: 
ber — Baulebung. 

Morton (mohrt'n), 
Graf, ſ. Douglas 1. 

Mörula, die, ſ. Ei und 
Entwicklungsgeſchichte. 

Morungen, Dichter, ſ. 
Heinrich v. M. 

Morus, Maulbeerbaum. 
Urtikazeengattung mit 
Milchſaft.“ Die Blätter 
von M. alba, weißer M., 
dienen als Nahrung der £ 
Seidenraupen, die eß- 
baren Beeren von M. ni- 
gra, ſchwarzer M., bei. 
zum a 

Morus (engl. More), Sir Thomas, jel., * 1478 in 
London, der feinite engl. Humaniſt (Hptw. der 
Staatstoman „Utöpia“), Freund des Erasmus u. fün- 
gern Holbein, 1518 v. Heinr. VIII. in den Geh. Rat 
ezogen u. als Diplomat verwendet, 1529 Nadfolger 

oljeys als Rordfanzler, trat wegen der Eheſchei— 
dungsſache u. Kirchenpolitik des Königs 1532 zurüd, 
6. Juli 1535 wegen Verweigerung des Supremats- 





Morus alba 


—— — LT En nn 


— M.:gold od. mofaildes Gold — 


enthauptet. 

Morvanft), der, Monts du Morvan (mon dü 
morwän), frz. Gebirgszug weitl. v. der Cöte d'Or, 
bis 902 m go. 

Morvanide Krankheit, vom franz. Arzt Motvan 
(—wär) um 1885 beſchrieb. Krankh. mit Gefühls- 
ftörungen der Hände, Muskelſchwund, Knochenbrü— 
chigkeit, Neigung zu Eiterungen der Finger u. ftarfer 
Schweißausſcheidung. 

Moſaik, die, das, muſiviſche Arbeit, Zuſam— 
menlegen farbiger Körperchen, beſ. Stein- od. Glas— 
ſtückchen, in der Art, daß daraus Figuren od. Bilder 
entſtehen, ſchon im Altertum befannt u. bei den Rö— 
mern beſ. für funjtoolle M.-fußböden (vgl. Alerander- 
ſchlacht), im MU. als Wandihmud hauptſächl. für 
roman. Kirchen in Stalien angewandt, auch heutzu— 
tage meilt in Italien (Ron, Venedig 2c.) gepflegt. 
Holz-M,, |. Intarſia. — M.edrud, |. Stenodromie. 

dryforin u. == 
Muſivgold, |. d. 

Piojaismus, der, an u. Gejeggebung des Mofes 
(moſaiſches Gejeg — Pentateuh); Sudentum. 

Mojambil od. Mosambigue (moſanbik'), por: 
tug. Denon, im öjtl. Südaftrifa, begrenzt von 
Dtſch.⸗Oſtafrika u. Brit.-Südafrifa, 761100 qkm, Step: 
penlandihaft, v. Sambeſi, Limpopo u. Gabi durch— 
flofjen, 3120 000 €. (1909), meijt Bantuneger; Ein: 
fuhr 1909: 33,3 Mill. A, Ausfuhr 35,3 Mill. A, bei. 
Kautſchuk, Mais, Elfenbein; Eijenbahnen 588 km; Hit. 
M. auf der Küjteninjel M., 7400 €., Haupthafen Lou 
rengo Marques an der Delagoabai. — Der mit Basco 
da Gamas Fahrt 1498 gegründete port. Beſitz reichte 
ehemals bis zum heutigen Brit.-Oftafrifa, wurde 
aber nad) dem Verluſt Indiens vernadläfjigt und im 
17. Ihdt. dureh) den Sultan v. Masfat auf die Küjte 
füdl. vom Kap Delgado beſchränkt. Die vom For: 
Ihungsreijenden Serpa Pinto feit 1877 betriebene 
Verbindung mit Angola verhinderte England. 
Kanal v. M., etwa 16000 km lange, 400—900 m 
breite Meeresjtraße zw. M. und Madagastar. 

Mojajattier (Maaseidechſen), jehlangenartige, bis 
13 m lange, fojlile Saurier, mehrfad in der Kreide: 
formation Belgiens u. Hollands gefunden. 

Mosbach, bad. Amtsjtadt an d. Ela, 4256 E., L. G., 
A.G., Obſi-, Getreides, Viehhandel, Ofen: u. Orgel: 
fabr., Weinbau, Sägewerfe. 

Moſchäisk, ruſſ. Kreisitadt an d. Mostwa, Goup. 
Moskau, 6754 E., Yederinduftrie. . 

Mojchee, die, mohammedan. Gotteshaus, hat meilt 
Innen- od. Vorhof mit Brunnen für relig. Waſchun— 
gen, an der Seite des Hauptgebäudes das Minaret 
(j. d. und — u. im Innern an der nach Mekka 
ſtehenden Wand die Gebetsniſche, daneben die Kan— 
zel. Eine größere M. heißt Dſchami. 

Moͤſcheles, Ignaz, bedeut. Pianiſt (def. Beethoven: 
* 1794 in Prag, + 1870 in 


fpieler) u. Komponift, 


‚ Leipzig als Lehrer am Konjervatorium; ſchr. Kla— 


vierfompofitionen (7 Konzerte, bei. das in G-moll, 
Duo für 2 Klaviere, Sonate melancolique, Allegri di 
bravura), Rammermujifen u. klaſſiſche Etüden. 

Moöoͤſcheroſch, Joh. Mich. fatir. Sihriftiteller, * 1601 
in Willſtädt b. Straßburg, 7 1669 als Geh. Rat bei 
d. Landgräfin v. Heſſen-Caſſel auf einer Neile in 
Worms; bekannt dur feine bei. gegen alles Fran: 
zöfifche gerichtete Satire „Wunderl. u. mwahrhaftige 
Geſichte Philanders v. Sittemald“. 

Moöſchi, Bezirksort in Dtiſch.Oſtafrika, am Kili— 
mandſcharo, 6000 E., Militärjtation. 

Moſchin, preuß. Stadt, Rgbz. Pofen, Kr. Schtimm, 
2072 E., Sanatorium, Getreidehandel, 


— — 
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Moschos, griech. Idyllendichter aus Syrakus, um 
150 v. Chr., weichlicher u. gezierter als ſein Vorbild 
Theokrit. 

Moſchus (Biſam), der, 
eigentümlich und durd: 
dringend. riehende Aus-* 
fonderung aus der M.- ' 
drüfe des männlichen Mo— 
ſchustiers (ſ. d.); dient 
zu Parfüm (bei. als Gei- 
Tenzufaß) u. in der Heil. 
als Mittel zur Belebung 
der SHerztätigfeit. Er 5; 
wird auch fünjtlich Herge- j 
ftellt. — M.-blume, j. Mi- 
mulus. — M.=bod (Arömia 





Moschustier, 


moschäta), |. Bodfäfer. — M.ente — Bifamente, ]. 
Enten. — Mehyazinthe, ſ. Muscari. — M.kraut — 
Bifamfraut, ſ. Adoxa. — M.ochs — Bilamodjs, |. d. 
— M.ſchwein — Bilamfhwein. — M.tier (Bijam- 


tier, Moschus moschiferus), geweihlojer PRaarhufer 


der innerafiat. Hochgebirge, v. Rehgröße; das Männ: | (3 Bd 


hen hat eine vor der VBorhaut mündende, beutelförm. 
Moſchusdrüſe. — M.vogel, Schmetterlingsart, 7. 
Gobafter. — M.wurzel — Sumbulwurzel, j. Ferula. 

Moscista (moſchtſchiska), mittelgaliz. Bezirkshit., 
4770 E. Zeinenweberei, Pferdehandel. 

Mosdöf, rulj.afiat. Stadt am Teret, zistaufaf. 
Terefgebiet, 19100 E. Weinbau, Vieh-, Seidenzudt, 
Wollhandel. 

Moſel, 1. (frz. Mofelle [—jeW’]), die, I. Nofl. 
des Rheins, entjpr. in den frz. Südvogeſen, mündet 
nad 536 km langem, ſehr gewundenem Lauf (davon 
216 km in Frankreich) 6. Coblenz; ihr Tal ift berühmt 
durd Weinbau u. Tandfhaftl. Schönheit. Die M. ift 
auf dtſch. Boden ſchiffbar (3. T. fanalijiert), fteht 
durh Kanal mit der Säone in Verbindung u. wird 
vom Rhein-Marne-Kanal durdighnitten. len 
Nbfl. find in Franfreih die Meurthe (reits), in 
Deutihland: r. die Saar, I. die Sauer (Grenze gegen 
Zuremburg). — 2. fühl. Dorf an d. Zwidauer Mulde, 
Kreish. u. Amtsh. Zwidau, 1883 E, Zementwaren>, 
Malz:, Zigarrenfabr. — Kleine M., |. Mojelotte. 

Moſelkern, preuß. Dorf an d. Mofel, Rgbz. Coblenz, 
Kr. Codem, 760 E., Weinbau, Schieferbrüdhe. Dabei 
Burg Eltz (reitauriert). 

Mojelläner, Anwohner des Mojelflufies. 

Mofelötte, die, „Rleine Mojel“, frz. x. Nbfl. der Mo- 
fel, 40 km lang, mündet b. Remiremont. 

Mofelweine, meijt feinblumige Weißweine von der 
Mofel u. ihren Geitentälern, hauptſ. von Trier ab- 
wärts; bejte Lagen: Trier, PBiesport, Liejer, Bern- 
faftel, Graach, Zeltingen zc. 

Mojen, Jul. Dichter, * 1803 in Marieney (Bogt- 
land), F 1867 in Oldenburg als Dramaturg; dr. 
Epen (‚Ritter Wahn), Dramen („Heint. d. Fintler“, 
„Cola Rienzi“ 2c.) u. romant. Novellen („Bilder im 
Mooje“ 2c.); von feinen Gedichten find am beiten die 
Balladen, bef. „Andr. Hofer“, „Trompeter an der 
Katzbach“, „Die legten 10 vom 4. Regiment“. 

Mojenthal, Salomon Herm. v., Bühnendidter, 


* 1821 in Cajfel, F 1877 in Wien; feine Dramen meilt ſch 


nur geididte Made 

zah“ zc.). . E 
Mofer, 1. Guſtav v. Quftipieldichter, * 1825 in 

Spandau, + 1903 in Görlig; von ſn. 100 3. T. recht 

harmloſen Luftipielen u. Pofjen (davon mande ges 

meinfam mit andern, wie L'Arronge, Schönthan, 

Miſch 2c.) am befannteften „Der Beildhenfreijer“, 


(„Sonnenwendhof“, „Debo= 


„Der Bibliothekar“, „Krieg im Frieden“, „Reif-Keif: | 
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Prof. in Tübingen, fonjt in Reichs», Frankfurter zc. 
Dieniten, 1751/70 Konfulent des württemb. Landtags, 
1759/64 von Herzog Karl Eugen gefangen gehalten, 
7 1785; Hptw. „Diſch. Staatsredt“, „Europ. Völker: 
recht“, GSelbjtbiographie. — 3. Sein Sohn Friedr. 
Karl Frhr. vo, * 1723, war 1766 NReihshofrat in 
Wien, 1772/80 Minifter in Darmitadt, + 1798; verf. 
ſtaatsrechtl. u. polit. Schriften u. befämpfte die Will- 
für der Fürjten u, Beamten. — 4. Zulius, Bild: 
bauer, * 14. Suni 1832 in Berlin, ſchuf naturwahre 
Statuen (Cornelius de Greiff für Crefeld, Friedr. 
Wild. I. u. Friedr. Wild. IN. für Groß-Lichterfelde) 
u. Idealgruppen (Ban, Amor u. Nymphe, Filcherei). 

Möjer, 1. Albert, Dichter, * 1835 in Göttingen, 
Gymnaftalpıof. in Dresden, F 1900; Lyriker (Ele: 
giter) u. Überjeger. — 2. Sultus, * 1720 in Osna= 
brüd, Syndifus der Ritterſchaft u. Mitgl. der Negie- 
tung des Gtifts Osnabrüd, wirkte dem rationalift. u. 
vaterlandslofen Zug der Zeit entgegen in feinen pa= 
triot. u. fonfervativen Schriften, meift über Geſchichte 
u. Volfswirtihaft, F 1794; Hptw. „Osnabrüd. Geld.“ 

e.) u. „Batriot. Bhantajien“. 

Moferboden, |. Rapruner Tal. 

Moterihe Bilder — Taubilder, ſ. Hauchbilder. 

Moſes, jüd. Prophet, * in Ägypten, Sohn Amrams 
aus d. Stamm Levi, lebte bis 3. 40. Fahre am königl. 
Hof, dann 40 Fahre in der Wülte am Sinai, wo Gott 
ihn zur Befreiung des ifrael. Volfes berief, war 
dejfen Führer beim Zug aus Nigypten u. dur) die 
Arab. Wülte, Gejetgeber, F 120 Jahre alt auf d. Berg 
Nebo angelihts des Gelobten Landes. — 5 Büder 
M. — Pentateuch, ſ. d. 

Mojes v. Choren(e), armen. Biſchof u. Schriftiteller 
im 5. 2 andern im 7. od. 8.) Ihdt. ſchr. die Geſch. 
feines Boltes. 

Mojetig-Moorhof, Alb. v., öftreih. Chirurg, * 1833 
nahm an den eldzügen 1866, 1870/71 u. a. teii, 
7 1909 zu Wien; führte an ofermande u. Sodoform.: 
wallratplombe in die Wundbehandlung ein; fr. 
„Handbuch der Hirurg. Technik“ und über Kriegs: 
Hirurgie. . 

Mosheim, oh. Lorenz v. prot. Kirchenhiſtoriker, 
* 1693 in Lübed, Prof. in Helmjtedt u. Göttingen, 
r 1755; aan dur feine quellenmäßige, krit. 
u. pragmat. Kirchengeſchichte. 

Möſien, röm. Pro. feit Auguftus, 378 den Goten 
überlafjen, im 6. Ihdt. von Slawen u. Bulgaren be= 
fegt, das heutige Bulgarien u. Serbien. 

Moskau, mittelruff. Goup. u. zugleich Generalgouv., 
33 304 qkm, 3215400 €. (1910); Hit. M. an der 
Moskwa, 2. Haupt: und Krönungsitadt Rußlands, 
1618000 €. (mit Vororten), Sit des Generalgou— 
verneutrs, des Gouverneurs, des Metropoliten u. des 
Kommandanten des Militärbez. M. Cs beiteht aus 
5 Stadtteilen und vielen Vorftädten; ältefter Stadt: 
teil ijt der ummauerte Kreml, in dem fi) die Haupt- 
gebäude, wie Kaiſerſchloß, Paläſte, Kirchen (Erzengel- 
Michagel- [16. ala Himmelfahrts-Rathedrale [15. 
Ihdt.] u. a.), Arſenal, Gerichtsgebäude befinden, Uni- 
verjität, geijtl. Alademie, Techn. u. Landwirtih. Hoch⸗ 
ule, Obfervatorium, Botan. u. Zoolog. Garten, 
Muſeen; bedeut. Tertil:, Zuder:, Tabaf-, Leder-, 
metallurgijde u. feram. Induſtrie, wichtiges Handels- 
zentrum u. Hauptjtapelplag des ruſſ. Binnenhandels. 
— M., gegr. 1147, war 1328/1703 eben, anfangs 
des Großfürften v. M., dann des Herrihers von ganz 
Rukland. 15. Sept. 1812 Einzug Napoleons 1. in M., 
das dann bis zum 18. großenteils abbrannte. Die 
Urſache des Brandes ift Heute no nicht Fargeftellt 


lingen“ 2. — 2.505. Jakob, Surift, * 1701, 2mal i (vgl. Roſtopſchin). 
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Mostito, der, Sammelname für mehrere Arten v. | 


Kriebel- u. Stehmüden der heißen 3 


amerif. Küſtenſtrich am Karib. Meer in Nicaragua, 
v. Mostitos, Miſchlingen v. Indianern u. Negern, 
bewohnt. 

Möstöitröm, De Malitröm. 

Mostoväde, die, Rohzuder aus Zuderrohr. 

Mostowiter, Einwohner v. Moskau; übh. Ruffe, 
bei. der alten Richtung, Stodrufje. 

Mostwa, die, I. Nbfl. der Ofa, 460 km lang, 180 
km (dv. Mostau ab) Ihiffbar. 7. Sept. 1812 Schlacht 
v. Borodino (ſ. d.), in der fich bei. Ney auszeichnete, 
daher fortan Fürſt v. der M.“ 

Möslem (Mz. Moslemin) od. Muslim, Rechtgläu— 
biger, Anhänger des Islams. 

osler, Friedr., ediziner, * 1831, Prof. in 
Gießen, 1864/1900 in Greifswald, F 1911; jr. „Krank⸗ 
heiten durch tieriſche Paraſiten“, über Tuberkulofe zc. 

Mosquito ꝛc. Mosquitos — Mostito ufw. 

Mob, norweg. Stadt am Krijtianiafjord, Amt 
Smaalenene, 8648 E. Hafen, Holzhandel. 

Moſſoͤlsk, mittelruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Kaluga, 
3413 E. Leder-, Talginduftrie. 

Moſſämedes (—deſch), Diſtriktsſtadt der portug.- 
weſtafrik. Kol. Angola, etwa 5000 &. (2000 Europäer), 


afen. 

Moffe, Rudolf, * 8. Mai 1843 in Gräß, Jude, grün 
dete 1867 BVerlagshandlung u. Annoncenbureau R. 
M. in Berlin (letzteres mit vielen Filialen, aud im 
Ausland), verlegt das Berliner Tageblatt, die Ber- 
finer Morgenzeitung ꝛc. 

Moſſelbai, Bucht an der Südküſte der Kapfolonie 


in Südafrika; danach) ben. die Brit. Divifton M.,|. 


1831 qkm, 10 698 €. (1904), über 1/. Europäer, Tabak-, 
Aderbau, Strauß-, Schafzudt; Hit. M. an der Bucht 
M., 4206 E., Hafen. 

Möllingen, württ. Dorf, Schwarzwaldfreis, Ober- 
amt Rottenburg, 3904 €., Geldſchrank-, Schuh-, Ze: 
mentwarenfabr., Webereien. 

— ruſſ. Gewehrſyſtem, |. Handfeuer— 
waffen. 

Moͤhßley (—li), nordweſtengl. Stadt, Grafſch. Lan— 
caſter, 13205 E. Baummoll-, Eiſeninduſtrie. 

mosso, Tonk. bewegt, etwas lebhafter. 

Moſſo, Angelo, ital. Phyſiolog, * 31. Mai 1846 in 
Chieri, jeit 1876 Prof. in Turin; erfand mehrere 
pbyfiolog. Unterfuhungsmethoden, Ihr. „Ermüdung“, 
„Blutkreislauf im Gehirn“ ꝛc. 

Mo Side (Beid), nordengl. Stadt, Vorftadt von 
Mandeiter, Grafih. Lancajter, 26 677 E., Baummoll: 
induftrie. 


Moſſul od. Moful, türkeaſiat. Wilajet im öftl.|g 


Mefopoi nmien, 91000 qkm, 351200 E., Getreide:, 
Obit:, Isaumwoll:, Tabakbau, Rinder, Kamelzucht, 
Tertilinduftrie; Hft. M, r. am Tigris, 41000 (nad) 
andern 80.000) E., Fabr. v. Baummollwaren (Mufje- 
lin), Hendel. Auf der gegenüber liegenden Flußſeite 
die Ruinen v. Ninive. 

Mojt, der, Frisch gefelterter Trauben od. Fruchtſaft, 
enthält 15—20 °/, Zuder, verwandelt ji durch Gä— 
rung (vgl. Federweiß) in Wein (bzw. Objt-, Brut: 
wein). Der aus den mit Wafjer angerührten Kel- 
terrüdjtänden ausgepreßte Gaft gibt Nach-, Trefter- 
wein. Zur Beltimmung des fpezif. Gewidts und 
Zudergehalts im M. dient die M.- wage (M.:mej- 
ler) — Öleuftometer, j. d. 

oſt, Joh. Joſ., Anardift, * 1846 in Augsburg, 
1874 im Reichstag, nad) dem Gogialijtengejet 1878 
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Mojtagänem, alger. Stadt, Dep. Dran, 23166 E.. 


one. — Mos: | Weinbau, Hafen, Pferdeausfuhr. 
titogolf, |. Zentralamerifa. — Mostitofüfte, mittel: | 


Mojtar, Hit. der Herzegowina, an der Narenta, 
16 392 E. Waffen, Lederfabr. Wein: u. Tabafbau. 
Moſtmeſſer, Mojtwage, ſ. u. Molt. — Moſtpalme, 

Oenocarpus. 

Möftrid), niederdtſch. Moftert, der, Genf. 

Mojul, türk. Wilajet u. Stadt, ſ. Moſſul. 

Moſijr, weſtruſſ. Kreisftadt am Pripet, Gouvern. 
Minst, 10800 €., Getreide-, Holzhandel. 

Moszlöwsti (moſch —), 1. Ylerander, humorift. 
Muſikſchriftſteller, * 15. San. 1851 in Pilica (Rufl.- 
Boa): Redakteur der „Luftigen Blätter“ in Berlin; 
Ihr. „Ant. Notenquetſcher“, „Poet. Muſikgeſch.“ ꝛc. — 
2. Sein Bruder Moritz, Klaviervirtuos, * 23. Aug. 
1854 zu Breslau, lebt in Paris; gewandter, aber 
nicht fehr origineller Komponift, jhr. die Oper „Bo— 
abdil”, die ſymphoniſche Dihtung „Seanne d’Arc“, 
Orcheſterſuiten, Klavierjahen („Span. Tänze“ ꝛc.), 
Klapvierkonzerte zc. 

Motacilla, die Bachſtelze, |. d. 

Mötala, die, M.⸗ſter öm, der, ſüdſchwed. Fluß, ver- 
bindet Wetter: u. Oftfee (Mündung b. Norrköping), 
98 km lang. Un ihrem Ausflug aus d. Wetterjee die 
7 Sn M., Län Sftergötland, 3047 E., Mafchinen- 
abrik. 

Motenebbi, arab. Dichter — Mutanabbi. 

Motette, die, mehrſtimmiger Kirchengeſang (im 
a cappella:Stil) mit bibl. Text, jelten mit Snitrumen- 
talbegleitung; Hauptvertreter: Paleftrina, Orl. di 


Laſſo, 3. ©. Bad). 
Motherwell (möjer—), ſüdſchott. Stadt, Grafid. 
Lanark, 40 378 E., Kohlen u. Eijeninduftrie. 

Mothes, Oskar, Arhitelt u. Kunftichriftfteller, * 
1828 in Leipzig, F 1903 in Dresden; baute viele Kir- 
hen in Sadjien, ihr. zahle. Werke über Baufunjt 
{Hptw. „Illuſtriertes Bauleriton‘). 

Mothöne, grch. Stadt — Methone. 

Motilität, die, Beweglichkeit, willfürl. Bewegungs- 
vermögen, bei. der Muskeln. — Motiön, die, Yeibes- 
bewegung; übtr. Anregung, Antrieb, Antrag; Spradl. 
Änderung eines Wortes, woburd es ein anderes 
Geſchlecht erhält (3. B. Gott — Göttin). 

Motiv, das, Beweggrund, Triebfeder zu einer Hand⸗ 
lung; Tonk. nad Niegiche die „einzelne Gebärbe des 
muſikal. Affekts“, ein charafterijt. Melodieglied von 
wenigen Tönen, aus dem fi) ein mujifal. Sat ent- 
widelt. — Leit-M. ein häufig auftretendes M. 
von eigenartiger rhythm. od. melod. Geitalt, das Hand⸗ 
fungen u. Perſonen in beitinmter Weiſe charakteri— 
fieren fol. Es begegnet ſchon im 16. Ihdt.; von den 
neueren dtſch. KRomponiften pflegten es bei. Weber, 
vewe (in den Balladen) u. Marjchner, bis es Rich. 
Wagner in feinen Muſikdramen zum formalen Brinzip 
ausbaute. — motivieren, begründen. 

Motley (möttle), Sohn Lothrop, amerifan. Diplo- 
mat, * 1814, Tugendfreund Bismards (Briefwechſel 
hrsgg. 1910), 1861/67 Gejandter in Wien, 1867/69 in 
Zondon, + 1877; jr. klaſſ. Werfe über die nieder- 
ländiſche Geſchichte im 16.18. Jahrhundert. 

Motmot, der, Vogelart, |. Sägeraden. 

Mötor (unrichtig .gejprohen: motör), der, eig. Be: 
weger; Kraftmajchine d. h. Vorrichtung z. Erzeugung 
od. Umfegung v. Arbeitskraft, dient zum Antrieb v. 
Arbeitsmaſchinen. Je nad der treibenden Kraft 
unterfheidet man: 1. Dampfmaſchinen u. =turbinen, 
2. Gasmotoren u. =turbinen, 3. Elektro, 4. Waſſer-, 
5. Winde, 6. Heißluftmaſchinen, Prekluftmotoren, 7. 
Verbrenmungsmotoren. ©. die eingelnen Artikel. — 


ausgemwiejen, jeitdem in England u. Amerika, oft im |Rlein-M.en (mit Leijtungen bis höchſtens 5 PS) 


Gefängnis, F 1906 in Cincinnati, 


| für Gewerbe u, Haushalt, werden mit Benzin; Gas 
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od. eleftrifch. betrieben (früher der Hockſche M. 
‚mit Dampf). — Motorboot, meift durh Verbren— 
ungsmotor (jelten Dampfmaſchine) betriebenes Boot, 
‚vorwiegend für Flußverkehr u. Sportzwede. Neuer- 
‚dings wird mit flad) gebauten M.en (Gleitboo- 
ten), deren Borderteil über d. Waſſer hingleitet, 
eine Stundengefhwindigfeit bis zu 70 km erzielt. — 
Motorfahrzeuge find Automobil (j. d.) Motorrad 
(f. Fahrrad), Motorfhlitten ꝛc. — motsriſch, 
bewegend, die Bewegung betr. od. fie bewirkend (bei. 
v. Nerven, ſ. d.). — Motorzähler, eine Art Eleftrizi- 
tätszähler. 

Motril, jüdfpan. Stadt am Mittelländ. Meer, Pro. 
Granada, 18528 E., Bleibergbau, Weinbau. 

Motten (Schaben, Tinsidae), Fam. der Klein— 
jhmetterlinge. Die 16füß. Raupen leben in Blät- 
tern (Minierraupen) od. in ſackförm. Röhren u. find 
Schädlinge. Gattungen: 1. Motte (Tinea) mit: 
Kleider-, Belz.M. (T. pellionella), gelblihgrau, Raupe 
in Wollftoffen, Bolftern, Belzen (Shugmittel: Kamp— 
fer, Mottenfraut, Naphthalin 2c.); Anis-M. (T. ani- 
sell), Made dem Anis Ihädlih; Getreide-M. (T. 
granella), Raupe an Getreidcförnern; Korn-M., ſ. 
Kornwurnm 2. — 2. Gefpinjtmotte (Hypouo- 
mZüta), Raupen gejelfig in Gefpinften an Bäumen u. 
Sträudern. — 3. Depressäria; dazu die Rümmel: 
motte (D. nervösa), Raupe an den Blüten des 
Kümmels. — Licht- (Mehl: Saat-)M., j. Zünsler; 
Bienen:M., ſ. d. 

Mottenfraut, }. Ledum und Melilotus. — Motten: 
Ihwarm, erzwungenes Ausihwärmen v. Bienen, deren 
Stod v. der Bienenmotte befallen ift. E 

Mottl, Felix, berühmter Dirigent, auch Kdmponift, 
* 1856 in Unker-St. Veit b. Wien, } 1911 als Hof= 
fapellmeijter u. Dir. der Kgl. Mufifafademie in Mün— 
hen; gefeierter Dirigent der Bayreuther Feſtſpiele, 
fhr. Opern („Agnes Bernauer“, „Fürſt u. -Sänger“ 
2c.) u. bearbeitete zahle. Werke anderer Komponiſten. 

Mottlau, die, I. Nbfl. der Weichjel, durchfließt Dan— 
zig u. mündet unterhalb, 76 km lang. 

Motto, das, Sinn-, Denkſpruch; finnreiher Sat, den 
man einer Schrift zur Kennzeichnung des Inhalts od. 
der nom Verfaſſer verfolgten Abſicht voranjeßt. 

Möttola, unterital. Stadt, Pro. Lecce. 9145 E. 

Motupröprio, das, aus eigeniter Entſchließung des 
Papſtes hervorgegangener Erlaß. 

Mob, Kriedr. v., * 1775 in Caſſel, 1825 preuß. Fi— 
nanzminiſter, Mitgründer des Zollvereins, T 1830. 

Moten, Zweig der Rumänen im weſtl. Siebenbür: 


. gen, bej. im fiebenbürg. Erägebirge. 


Mouchard (mujhahr), Polizeilpion, Spitzel. — 
Mouche (muſch'), die, Fliege; Schönheitspfläfterden 
(aus ſchwarzem Taft), im 17./18. Ihdt. von Damen 
zum Verdeden entitellender Flecken im Geſicht 2c. auf: 
geffebt. Mouches volantes (muſch' wolänt'), „flie: 
gende Müden“, Müdenjehen, j. Auge u. entoptijd). 

Mouchoir (mufhoähr), das, Taſchentuch. 

Moudon (mudör), diſch. Milden, ſchweiz. Be— 
zirksſtadt an d. Broye, Kant. Waadt, 2715 E., Tud)-, 
Zigarrenfabr., Edelfteinfhleiferei. 

Moufang (mü—), Chriftoph, kath. Theolog, * 1817 
in Mainz, daf. Prof., Regens des Prieſterſeminars, 
Domfapitular u. 1877/86 Bistumsverwejer, einer der 
Führer der fathol. Bewegung u. der Begründung des 
firhl. Bereinslebens, 
„Katholik“, 1871/76 im Reichstag, T 1890. 

Mouflon (muflön), ver, -= Mufflon, ſ. Schaf. 

mouillieren (mujieren), erweiden, einfeuchten; 
Spradl. weich ausjpreden (II wie Ij bzw. j, gn wie nj). 


Moulage (mulaͤhſch'), die, Abguß, Abdrud aus Gips. 
= Kö “gungsmittel, bewegende Urſache. 


od. Wachs, def. v. Körperteilen. 


ſeit 1850 Mithrsgeber des | 
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Moule, 2e (ö mühl'), weitind. Hafenjtadt auf der 
franz. Inſel Guadeloupe, 11000 €., Zuderbau und 
tnduftrie. 

Moulinage (mulinähſch'), die, Zwirnung der Seide. 
— moulinieren (mul—), Seide zwirnen. — Moulinet 
(mulineh), das, eig, Mühlen; Drehfreug zum 
Durdlafjen v. Perfonen od. als Tanzfigur. 

Moulins (mulär), 1. Hit. d. mittelftz. Dep. Allier, 
am Allier, 22430 E., Biſchofsſitz, got. Kathedrale, 
altes Bourbonenihloß, Fabr. v. Saiteninftrumenten, 
Spinnerei. — 2. Iothr. Dorf an der Mofel, Landtr. 
Met, 998 E., Weinbau, Champagnerfabr. 

Dioulmein (maul—) od. Malmen, Hit. der ind.- 
brit. Div. Tenaſſerim, Bro. Birma, am Galuen, 
58446 E., Hafen, Reis, Baummwollhandel. 

Mound (maund), der, künſtl. Erbhügel aus vorge- 
Ihichtl. Zeit, meift freisförmig od. in Grundform von 
Tiergejtalten angelegt, in den V. St., bei. im Miſſiſ— 
jippigebiet, diente als Verteidigungswerf, Opfer: od. 
Grabjitätte. 

" Mounet:Sully (muneh-güllih), Sean, franz. Schaus 
jpieler, * 27. Febr. 1841 in Bergerac, ausgezeichneter 
Tragöde, bef. als Eid, Horace, Cinna, Hernani ꝛc. 

Mount (maunt), der, engl. = Berg. — Mountain 
(maunten), der, Gebirge. — Im folgenden nidt er: 
Härte Bergnamen mit Mount |. u. dem 2. Wort, 3. B. 
Mount Logan, |. Logan. — M. Evereſt, der hödjite 
befannte Berg der Erde, im öftl. Himalaja, 8846 m 
had. — M. Hamilton (hämilt'n), kaliforn. Berg füd- 
öftl. v. San Francisco, 1354 m od), Lid-Sternwarte. 

Mountain-Aſh (maunten-äſch), engl.Stadt, Grafid. 
Glamorgan in Wales, 42256 E., Eifeninduftrie, Stein- 
tohlenbergbau. 

Mount Vernon (maunt wernen), 1. Landgut am 
Potomac im nordamerit. Staat Virginia (V. St.), 
Sterbeort u. Grab Wafhingtons. — 2. nordameritan. 
Stadt, Staat Neuyork (3. St.), 30919 E. Wohnfig 
vieler Gejhäftsleute v. Neunorf. 

Mouscron (muskrön), belg. Dorf, Pro. Weitflan- 
dern, Arr. Kortryk, 22515 E., Woll: u. Baummoll: 
webereien. . 

Mouſſeline en — Muffelin, ſ. d. 

mouſſieren (mul—), [häumen, aufbraufen (infolge 
großen Kohlenjäuregehalts). — Mouſſeux (muſſöh), 
der, Schaumwein. 

Mouſſon (mufjör), frz. = Monfun. 

Mouſtache nd) die, Schnurrbart. 

Mouitille (muftij'), die, Kohlenjäureentwidfung des 
jungen Weines. . 

Moutier (mutieh), dtſch. Münfter, ſchweiz. Bez. 
Hauptort an d. Birs, Kant. Bern, 4180 E., Uhren: 
lasfabr., Quftfurort. — Val M., |. Münftertat. 
Moutiers ul), oftfrz. Arr.“Hſt. an d. Sjere, 
Dep. Savoie, 4164 E., Uhrenindujtrie, Käſerei; Reſi— 

denz des Bistums Tarentaiſe. 

Mouton (mutori), der, Hammel, Hammelfleiſch. 

Mouton (mutön), Georges, frz. General, * 1770, 
focht 1792/1815 mit, bei. 1809 (Graf v. Lobau), 1813 
b. Dresden, wurde 1815 b. Waterloo en 7 1838. 
— 2. Jean (de Hollingue), ausgezeichneter Kompo- 
nift aus Holling b. Met, Schüler Josquins u. Lehrer 
Millaerts, Rapellmeifter König Franz' J. F 1522 in 
St. Quentin, hinterließ viele Mefjen, Motetten, Pfal: 
men und Chanfons in jeltener fontrapunftl. Kunſt. 

Mouzon (mufon), nordoftfrz. Stadt an d. Maas, 


Dep. Ardennes, Art. Sedan, 1702 E., Wollinduftrie. 
— 30. Aug. 1870 dtſch. Sieg über Mac Mahon. 


Möven, öſtr. Schreibung für Möwen. 
Mövens, das (Mz. —ventia), Bewegendes, Bewe: 
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Movers, Franz Karl, fath. Theolog u. Orientafift, 
* 1806 in Coesfeld, Prof. der altteft. Eregeje in Bres- 
lau, + 1856; Hptw. „Die Phönizier“ (2 Bde.). 

Mömwihen, cine Haustaubenrajle. 

Mömwen (Läridae), Fam. d. LYangflügler, Schwimm— 
vögel mit langen, |pißen Flügeln u. an der Spiße ge— 
frümmtem Schnabel, leben gejellig an den Küjten u. 
erbeuten ihre Nahrung (Mollusken, File) im Fluge. 
Gattungen: 1. Raub: M. (Lestris) in den Polar: 


gegenden. 2. Ehte M. (Larus) mit den Arten: 





Silbermöwe. 


Silbermöwe (L. argentätus), häufig in der Nordfee; 
Sturmmöwe (L. carnus), im Herbit an der Küjte der 
Nord: u. Oſtſee; Lahmöwe (Seefrähe, Mohrenkopf, 
L. ridibündus) in Mittel: u. Südeuropa, auch an gro— 
Ben Binnenlandgewällern. 3. Seeſchwalbe, ). d. 

Moy (de Sons), 1. Ernft Frhr. v. bayr. Juriſt, 
* 1799, Prof. in München, 1847 mit den andern kath. 
Profeſſoren abgefegt, 1851 Pruf. in Innsbrud, + 1867; 
ihr. „Bayı. Staatsreht“ (4 Bde.) und viel über Kir: 
chenrecht, Gründer des „Ardivs f. kath. ie 
— 2. Sein Neffe Graf Ernjt, * 1860, bayr. Reihstat 
(liberal). 

Moyeuvre, lothring. Dorf, |. Groß-Moyeuvre. 

Moyabamba, Stadt in Peru, j. Loreto 2. 

Moys (meus), preuß. Dorf an d. Görliger (Lau- 
iger) Neiße, Rgbz. Liegnit, Kreis Görlit, 2400 E., 
Braunfohlen-, Tuchinduſtrie. 7. Sept. 1757 Gieg der 
Sftreiher über die Preußen, Tod Winterfeldts. 

Mozambique (mojarbit’), ſ. Moſambik. 

Mozaraber, die ſpan. Chriiten unter der Mauren: 
herrſchaft. Die mozarabijhe (altipaniihe) Litur— 
gie wurde im MU. durch die röm. verdrängt, blieb 
aber durch Jimenes an einer Kapelle der Kathedrale 
zu Toledo erhalten. 

Mozart, Wolfgang Amadeus, neben Beethoven das 
größte mufital. Genie, * 27. San. 1756 in Salzburg, 

ohn des trefjl. Violiniften u. Komponiſten 2eo= 
pold M. (7 1787), 5'/, Jahre alt bereits Mitwirken- 
der an einer Aufführung in der Salzburger Univerfi- 
tätsaula, 8—10jährig auf Konzerttouren mit feinem 
Bater u. der Schweiter Nanner! (vorzügl. Klavier: 
fpielerin, 7 1829) in Wien, München, Mainz, Srant- 
furt, Coblenz, Paris u. London als PBianift u. Gteg- 
reifkomponiſt vergöttert, 13jährig in Galzburg erz- 
bijhöfliher Konzertmeifter u. (nad beifpiellojem 
Triumphzug durch Italien) 1779 Hoforganijt, jeit 
1781 in Wien als faiferl. Kammerfomponijt, 1782 
verheiratet mit Ronftanze Weber (} 1842), durch 
Alltagsjorgen und die Intrigen feiner Neider früh: 
zeitig aufgerieben, F 5. Dez. 1791. M. ſchuf unver: 
gängl. Meifterwerfe der Snitrumental- wie d. Vofal- 
mufif, glei) groß im Tragifhen wie im Komiſchen; 
er verbindet dtſch. Innigkeit mit italien. Klangſchön— 
heit u. Melodik, weik den Gludichen Opernjtil mit Le— 


= 
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tor“, „Hochzeit des Figaro“, „Don Juan“, „Cosi fan 
tutte“, „Titus“, — III. Konzertgeſang: 
27 Sopran-, 8 Tenor-, 5 Baßarien, Duette; IV. Lie: 
der: 34 Lieder (mit Klavier), 3ſtimmige Chöre (mit 
Orgel), 20 mehrjtimm. Kanons, 1 tom. Terzett; V. 
Ordejterwerfe: 40 Symphonien, 31 Divertijjements, 
Serenaden, 9 Märſche, 25 Orcheſtertänze, die „Maur. 
Trauermujif“, zahlt. Konzerte u. Soloſtücke mit Or: 
heiter (7 Biolintonzerte, 6 Golojtüde für Violine, 1 
Fagottkonzert, 1 Konzert für Flöte u. Harfe, 2 Flöten— 
konzerte, 4 Hornfonzerte, 25 Klavierfonzerte); VI. 
Kamntermufit: 26 Gtreichquartette, 9 Quintette,, 
Nachtmuſik für Streihquintett mit Kontrabaß, 7 Kla—⸗ 
viertrios, 2 Alavierquartette, 42 Violinfonaten; VII. 
Klaviermufit: 17 Sonaten, 3 Fantafien, 15 Varia: 
tionenwerfe, 35 Kongzertfadenzen, Suiten, Fugen, 
Menuette, Rondos, Allegros z1. — M.zmujeum in 
M.s Geburtshaus zu Salzburg. — M.zitiftung, in. 
Frankfurt a. M., verleiht ein Sahresitipendium von: 
1800 A auf 4 Jahre an minderbemittelte junge Kom— 
poniſten. 

Mozzẽtta, die, v. höhern 
kath. Geiſtlichen über dem 
Rochett getragener Schul: 
terfragen mit fl. Kapuze. 

mp. Tonf. für mezzo 
piano, |. d. — MP, auf 
Telegrammen (fonjt: m. 
pr.)— manu pröpria, eigen= 
händig. — m. p., Abt. für 
nıensis praeteriti, des ver= 
floffenen Monats. 

Mpapua, Bezirk mit gleihnam. Hauptort (Milt: 
tärftation) im Innern v. Deutſch-Oſtafrika. 

m. pr. (auch: ın. pp.), Abk. ſ. MP. 

Mr., Abk. für Miſter od. Monſieur. 

Mrogöro, Bezirk im mittl. Dtſch-Oſtafrika, Kaffees, 
Baummollbau; Hauptort Kilofja, öftl. davon Ort M., 
Eifenbahn nad) Daresjalam. 

Meotichen, preuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, Kreis: 
Wirſitz, 2537 E. Getreidehdl, Mafhhinen-, Möbelfabr.. 

Mrs., j. Miſtreß. — M S., Abt. für Manujfript. — 
m. Ss, ſ. u. mano. 

Miabiten, Berberitamm — Beni Mijab. ‚ 

Mihannea, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. ARybnit;, 
1777 E. Getreide, Holzhandel. 

Mſchtſchönow, ruſſ.-poln. Stadt, Gouv. Warjijann, 
5982 E. Tonwaren-, Eſſigfabr. 

Msgr., Abk. für Monſeigneur u. —— 

Mſidis Reich (Mſiris Reſich) — Katanga. 

Mita, die, ſchiffbarer ruſſ. Fluß, mündet in ken SI: 
menjee, 425 km lang. . 

Mitifläwl, weitrujf. Kreisitadt, Gouv. Mohilew, 
10100 E., Getreide-, Hanf, Pferdehandel. 

Mt. Abk. für engl. Mount (maunt), Berg. — mt, 
Abf. für Metertonne, ſ. d. 

Mtama, die, afrik. Name der Mohrenhirfe. 

Muan, korean. Hafen — Mofpho. 

Muanla od. Muanza, Hauptort des Bezirksamts 
M. (Getreide:, Reise, Baummwollbau) im nördlichen 
Deutſch-Oſtafrika, am Südufer des Viftoriajees, 3000 
E., Militärftation, Hafen. 

Mudta Jamvo, Titel des Königs v. Qunda. 

Mud, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Giegfreis, mit 
Gemeinde 5994 E., Kapisrhäbr., Bleibergbau, Som: 





Haan 


all 


Mozazetta 


benswahrheit zu erfüllen u. wird jo Schöpfer der dtſch. | merfrifche. 


fomifchen Oper, indem er an die der Staliener an-— sten 
Hptw. I. Kirchenmuſik: C dur- u. C moll- ı feit 1906 Prof. daſelbſt; ſchr. „Dich. Stammesjige“, 


fnüpfte. 


Much, Rudolf, Germaniit, * 7. Oft. 1862 in Wien, 


Melle, Requiem, Ave verum; II. Bühnenwerke: „Ba: | „Der german. Himmelsgott“, „Diih. Stammeskunde“. 


ftien u. Baftienne“ (Liederjpiel), Opern: „Sdomeneo“, 


Muhawes, der, r. Nbfl. des Bug im weitruff. Gouv. 


„Entführung aus d. Serail“, „Der Scaufpieldiref-+Grodno; j. Dnjepr-Bug-Kanal. 
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Mücheln, preuß. Dorf, Rgbz. Merfeburg, Kr. Quer: 
furt, 1766 €., A.G., Braunfohleninduftrie. 
Mudtar, türk. — Ortsporfteher, Dorfſchulze. 
Muchtar Paſcha, ſ. Mufhtar Paſcha. 
Much Wenlock, engl. Stadt, ſ. Wenlock. 


Mucilaginösa, Heilk. einhüllende Mittel: Stärke-, 


Gummi: u. Pflanzenjchleime (3. 8. Weizenftärke, 
Gummi arab., Salepabfohung) zur Herabſeßung der 
Reizwirkung Iharfer Arzneimittel u. zur Geſchmacks— 
verbefjerung. 

Miücius Scävola, Gajus, foll durd die Verach— 
tung dv. Tod u. Qualen, die er durch Verbrennung 
feiner linken Hand bewies, den etrusf. König we 
zum Abzug von Rom gebraht Haben. Ein Bu: 
bliusu2Quintus (Augur u. Bontifer) M. ©. 
waren berühmte Recdtsgelehrte um 100 v. Chr. 

Mud, Karl, PBianift, * 22. Oft. 1859 in Darmitadt, 
1886 Rapellmeilter am Diſch. Landestheater zu Prag, 
1892 Hoffapellmeifter in Berlin, gefeierter Gajtdiri- 
gent in fajt allen europ. Grokjtädten, berühmt durch 
feine PBarftfalaufführungen in Bayreuth, 1912 Diri- 
gent in Bolton. 

Müde, Heine, Maler, * 1806 in Breslau, F 1891 
in Düffeldorf; illuftrierte Bücher, malte Wand- u. 
be. geſchichtl. u. relig. Bilder (Die HI. Katharina v. 
Engeln auf den Berg Sinai getragen, Dante die 
Göttl. Komödie vorlejend, Chriftus am Kreuz). 

Müden (Langhörner, Nemöcera), Unterordn. der 
Zweiflügler, Tanggejtredte Tiere mit langem Kl 
langen Fühlern u. Beinen; Larven im Wafler. Fa— 
milien: Stech-, Gall-, Pilz, Haar-, Kriebelmüden, 
Schnaken, ſ. diefe Artikel. — M.-ſt ich, durch den 
Saugrüſſel von M. geſetzte, eben ſichtbare Hautwunde, 
deren Umgebung durd gift. M.ſekret anſchwillt, ſich 
tötet u. ſtark judt. Heilmittel: Einteiben mit Salmiaf- 
geilt, Alkohol, Kölniſchem Waſſer, als Stift verarbei- 
tetem od. äther. (Nelken-)Ol; bei Itarfer Anjchwel- 
lung mit Lymphbahnen- u. Drüfenentzündung Hod- 
fagerung des Körperteils u. jeuhte Verbände. 

Müdenberg, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Kr. 
Liebenwerda, 2408 E. Braunfohlenindujtrie, Ölfabr., 
Getreide-, VBiehhandel. 

Müdenjehen (Fliegende Müden), ſ. Auge u. entop- 
tiſch. — Müdenvogel, |. Kolibris. 

Muder, Frömmler, Scheinheiliger; j. Schönherr. 

Mucor, jehr verbreitete Pilzgattg. der Phykomy— 
geten, 3. 8. M. muc&do, gemeiner KRopfihimmel, auf 

rot, Früchten 2c.; M. racemösus ſproßt in zuderhalt. 
Flüffigkeiten rn (Glieder-, Mukor-, Scheinhefe) 
u. erzeugt alkohol. Gärung. 

Mucüna prüriens, Juck-, Kratzbohne, trop. Legu— 
minoſe mit Brennborſten, die als Wurmmittel dienen 
u. Juckpulver geben. 

Mud (mödd), das, altes holländ. Hohlmaß v. 112 1; 
jpäter = hl. 

Mudania, türf.-fleinafiat. Stadt am Marmara- 
meer, Wilajet Chodawendifjar, 7000 E., wichtiger 
Handelshafen, Geidenweberei, Seebad. 

Mudarpflanze, |. u. Calotropis. 

Mudejarjtil (—dehar—), ſ. Spaniſche Kunſt. 

Mudérris, mohammedan. Hochſchullehrer. 

Mudersbach, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. Al: 
tenkirchen, 4084 E., Eiſenſteingruben, Stahlwerke. 

Mudir, Vorſteher eines türk. od. arab. Gemeinde- 
bezirks; in Agypten: Befehlshaber einer Provinz 
(Mudirieh od. Mudirije). 

Mudlump ——— der, Schlammſprudel (ſ. Bol⸗ 
litore) im Miſſiſſippidelta. 

Muéſſin od. Muẽzzin, mohammedan. Ausrufer der 
Gebetſtunde, der 5mal täglich vom Minaret aus die 
Gläubigen zum Gebet auffordert. 


‚den Provinzen; rechtskundiger oberfter 
:der Güter gemeinnüßiger Stiftungen. 
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Mufettiid, Hoher türf. Regierungsbeamter 3. Be: 
auffihtigung der Amtsführung der Statt Bier U 
erwalter 


Muff, der, röhrenart. Pelz: oder Tuchhülle zum 
Märmen der Hände. 

Muff, 1. Chriftian, Philologe, * 1841, ſeit 1898 
Dir. der Fürftenichule in Schulpforta, feit 1904 aud) 
Prof. in Halle a. ©., + 1911; tüchtiger Kenner und 
Erflärer des Sophofles, jr. ferner „Idealismus“, 
„Humanift. u. realift. Bildung“ 2c. — 2. Cöleftin, 
Benediktiner in Einfiedeln, * 17. Mai 1852 zu Em: 
men im Emmental, fruchtbarer afzet. Schriftiteller 
„Sürs Leben“, „Zu Gott, mein Kind“, „Durds 

eben zum Leben“ zc.). 

Muffet, Georg, bedeut. Orgelmeilter u. Komponiſt, 
* 1645, + 1704 als Domfapellmeilter in Paſſau; jr. 
Orcheſterſuiten, mehrftimm. Sonaten, Streidyfongerte 
u. das Drgelwerf „Apparätus müsico-organisticus“. 

Muffe, die, erweitertes 
Ende an Röhren als Ber: 
bindungsteil zum Ein— 
Ihieben anderer Rohr: 
enden. 

Muffel, die, verſchließ⸗ 
barer Behälter aus feuer: 
Pen Ton od. Gußeifen 
3. Aufnahme v. Gegenjtän- 
den, die beim Erhigen nit unmittelbar mit den 
Beuerungsgajen des Dfens in Berührung fommen 
dürfen. — M.-farben, 3. Borzellanmalerei dienende 
Barben, die in der M. bei mäßiger Hiße auf der 
Glaſur eingebrannt werden. 

Muffeltäfer, |. Samenfäfer. — Muffelwild, als 
Jagdwild in Deutihland eingeführte Mufflons. 

Muffin (möffin), der, engl. feine Semmel. 

Müffling, Karl Frhr. v., preuß. Feldmarſchall, * 
1775, focht 1792/94, 1806/07 u. 1813/15 gegen Frant: 
reich, vermittelte 1829 den xrufl.-türf. Frieden von 
Adrianopel, 1838 Gouverneur von Berlin, + 1851; 
fr. über die Freiheitsfriege u. „Aus meinem Leben“. 

Mufflon, der, |. Schaf. 

Müffrika, ſcherzhaft: das Moorgebiet an der un: 
tern Ems in Hannover. 

Muiti, türk. Gefegesausleger d. h. Theologe und 
Rechtsgelehrter, der bei den Einzelgerichten über 
telig. u. rechtl. Fragen willenihaftl. Guͤtachten (et: 
wa) abgibt; Groß-M. iſt der Scheich-ul-Islam. 

Mugän, transfaufaf. Steppe zw. der untern Kura 
u. dem Aras, meift zum ruſſ. Gouv. Baku, teils zu 
Verjien gehörig, etwa 4000 qkm, Getreide-, Tabak, 
Baummolldau. 

mugelig, v. Edelfteinen: rundlich gefchnitten. 

Mügeln, 1. ſächſ. Stadt, — eipzig, Amtsh. 
Oſchatz, 3003 E., A.G., Zigarren-, Filz-, Lederwaren-, 
Porzellan-⸗ Ofenfabr. — 2. ſächſ. Dorf an Elbe und 
Müglitz, Kreish. Dresden, Amtsh. Pirna, mit Ge- 
meinde 7072 E., Papier-, Zigarren-, Chemifalien-, 
Metallwarenjabt. 

Mügeln, Hein. v., ſ. Heinrih (mhd. Dichter) 7. 

Mügge, Theod., a an * 1806 u. f 1861 in 
Berlin; Ihr. Romane („Der Chevalier“, „Der Vogt 
v. Sylt“, „Afraja“ 2c.), Novellen u. Reifeihilderungen. 

Müggeljee, jeeartige Erweiterung der Spree bei 
Cöpenid, Rgbz. Potsdam; füdl. davon die Müggel: 
berge, bis 120 m hoch. 

Muggendorf, bayr. Dorf in der Fränk. Schweiz, 
Rgbz. Oberfranken, Bez--Amt Ebermannitadt, 521 €., 
ae Dabei 24 Tropfiteinhöhlen mit Reiten foſſi— 
er Tiere. — 
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Muggeniturm, bad. Dorf, Kr. Baden, Amt Raftatt, 
2326 E., Objtbau, Kartonnagenfabr. 


Muggia (müdſcha), öſtr. Hafenjtadt in Iſtrien, B.H. 
Capodiſtria, mit Gemeinde 11481 E., Schiff-, Wein: 


bau, Fiſcherei. 

Mugil, Mugilidae, |. Meeräfchen. 

Müglitz, 1. die, I. Nbfl. der Elbe im Kgr. Sadjen, 
entfpr. im Erzgebirge, mündet bei Mügeln, 48 km 
lang. — 2. ae Stadt, B.H. Hohenftadt, 4526 
E., Zuder:, Lederfabr., Graphitgruben. 

Muhamla)rd, perj. Stadt — Mohammera. 

Muhammer, Muhammedanismus — Mohammed ıc. 

Muhamwüra, der, erlojhener oftafrif. Vulkan in der 
Gruppe der ODE 4117 m bed. 

Mund, der, maroffan. Fruchtmaß — 14 1. 

Mühl, Große (60 km lang) und Kleine, 1. 
Nebenflüffe der Donau in Oberöftreicd), deſſen Links 
Saas liegender Teil deshalb das M.-viertel 
eißt. 

Mühlacker, württ. Weiler (2867 E.), Teil v. Dürr: 
menz⸗ M., ſ. d. 

Mühlau, ſächſ. Dorf, Kreish. Leipzig, Amtsh. Roch— 
litz, 3016 ©, Strumpf: u. Handſchuhfabr. 

Mühlbach, ungar. Szaſz⸗Sebes, ſiebenbürg. Stadt 
am M. (1. Nbfl. der Maros), Kom. Hermannftadt, 
7770. E. Holz, Wollinduftrie, Weinbau. 

Mühlbach, Luiſe, Schriftjtellerin, |. Mundt 2. 

Mühlbacher, Engelb., öſtreich. Geſchichtsforſcher, 
* 1843, zuerſt Auguſtinerchorherr in St. Florian, dann 
Prof. in Wien u. Dir. des öftreich. Initituts f. Ge— 
ſchichtsforſchung, F 1903; bearb. die Karolingerurs 
funden in den Regesta Imperii u. für die Monumenta 
Germaniae u. jhr. „Dtſch. Gefch. unter d. Rarolingern“. 


Müpfberg, 1. preuß. Stadt an d. Elbe, Rgbz. Mer- 
feburg, Kr. Liebenwerda, 3345 E., A.G., Getreide— 
handel, Holz:, Zementwaren-, Zigarrenfabr. 24. Apr. 
1547 Sieg Karls V. über Kurfürft Joh. Friedr. v. 
Sadjen. — 2. M. in Thüringen, preuß. Flecken 
(Exflave in Sachſen-Gotha), Rgbz. u. Landkrt. Erfurt, 
1265 E., Holzwarenfabr. Dabei die 3 Gleiden, }. d. 

Mühlberg, Dito v., Diplomat, * 2. Gept. 1847 in 
Danzig, 1884/1908 im Auswärt. Amt, ſeitdem preuß. 
Gefandter beim Päpitl. Stuhl. 

Mühlberger, Franz, * 4. San. 1850 in Erdberg 
(Mähren), kath. Pfarrer in Zlabings (Mähren); ver- 
dient um Verbejjerung der Kirchenmuſik, jhr. „Kir— 
Henmufifal. Efjays“, „Handb. des Choralgejangs“ ac. 

Mühlburg, weitl. Stadtteil non Karlsruhe. 

Münlvorj, oberbayr. Bezirfsamtsitadt am Inn, 
4472 E., A.G., Majhinen: und Möbelfabrit. 1322 
Schlacht, |. Ampfing. 

Mühle, Brettjpiel 3w. 2 Perſonen mit je 9 Steinen; 
wer 3 davon in 1 Reihe bringt (eine M. macht), kann 
dem Gegner 1 Stein nehmen. Zwid-M. entiteht, 
wenn die Steine fo gejtellt find, daß beim Hffnen 
einer M. durch Verſchieben eines Steines eine andere 
M. geihlojjen wird. Wer nur noch 2 Steine bejißt 
od. jo fejtgejett ift, daß er feinen Stein mehr ver- 
ſchieben fann, hat verloren. 

Mühlen, Anlagen (mit Hand», Wind-, Waſſer- od. 
Dampfbetrieb) zum Zerfleinern v. Getreide, Säme— 
reien, Mineralien, aud zum Zerſchneiden v. Holz (ſ. 
Sägemühle). Bei den Mehl-M. wird das Getreide 
(MaHlgut) zw. 2 Mahlſteinen (ſ. Mühlfteine) oder 
Walzen (meift aus Hartguß), die ven Mahlgang bil: 
den, gemahlen u. zwar je nad) dem Abjtand der 
Steine bzw. Walzen gröber od. feiner. Das zuſam— 
— Syſtem v. (glatten od. geriffelten) Wal- 
zen heißt 2 SENT un Bei der Ylahmüllerei jtehen 
die Steine bzw. Walzen dicht zufammen, bei d. Hoch— 
müflerei, die das beſte Mehl erzeugt, find fie hoch— 
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geftellt, u. man ſchrotet das entjchälte u. entjpißte 
Getreide 526 mal; nad) jeder Schrotung wird das 
Mehl in Kleien:, Mahlgrieß, Dunſt- u. Schrotmehl 
geihieden. Die Grieße werden noch weiter vermah: 
len. Die Trennung des Mahlgutes nad) fr. Beinheit 
(Kleie, Grieß, Mehn) bejorgen Sicht: od. M.-beu- 
telmajdinen durd ein Syſtem v. Sieben, wäh- 
rend die Abſonderung der Schalen dur ein Gebläfe 
erfolgt. — Shleuder-M, |. Desintegrator. 

Münlenbed, preuß. Dorf nördl. v. Berlin, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Niederbarnim, 1642 €E., Ziegeleien. 

Mühlenbruch, Chrijtian Friedr., Surift, * 1785, 
Prof. in Greifswald, Königsberg, Halle u. Göttingen, 
7 1848; Ihr. „Zeſſion“, ;Lehrb. der Pandekten“ zc. 

Mühler, Heint. v., preuß. KRultusminifter, * 1813 
in Brieg, nn 1840 im Aultusminijterium, 1862 Mi- 
nifter, fonjervativ u. orthodor, beshath b. Eröffnung 
d. Rulturfampfs 1872 entlaſſen, * 1874; ſchr. Gedichte. 

Miühlfeld, Richard, Klarinettenvirtuos, * 1856 in 
Salzungen, 1. Rlarinettijt der Bayreuther Feſtſpiele, 
+ 1907 in Meiningen als Mitglied der Hoffapelle. 
Brahms fomponierte für ihn ein Trio, ein Quintett 
u. 2 Klarinettenfonaten. 


Müplgrün, jähl. Dorf im Vogtland, Kreish. 
Zwidau, Amtsh. Auerbach, 2518 E., Pappefabr., 
Stidereien. 


Mühlhauſen, 1. M. in Oftpreußen, preuß. 
Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. Breuß.-Holland, 2407 
E., A.G. Vieh-, Getreidehandel, Maſchinen-, Käſe— 
fabr. Sägewerke. — 2. M. in Thüringen, preuß. 
Stadt u. Stadtkr. an der Unſtrut, Mast. Erfurt, 
35 091 €., A.G. Landratsamt des Landfr. M. Reichs» 
bantitelle, Landesheilanitalt, prot. Lebrerjeminar, 
Tertilinduftrie u. -fachſchule, Fahrrad-, Maſchinen-, 
Seifenfabr. 15. Mai 1525 Niederlage u. Tod Thomas 
Münzers. — 3. Dorf in Baden, Kr. Heidelberg, 
Amt Wiesloch, 1838 E. Wein-, Hopfenbau, Zigarren⸗ 
fabr. — 4. mittelböhm. Bezirkshit., 2819 E. 


Mühlheim, 1. württemb. Stadt an d. Donau, 
Oberamt Tuttlingen, Schwarzwaldfreis, 1059 E., 
Holzindustrie, Fabrik v. Hirurg. Inſtrumenten und 
Uhren. — 2. heſſ. Dorf am Main, Prv. Starfen- 
burg, Kr. onen ad, 6031 E., Leder, Schuh-, Che: 
mifalienfabrit, Baſalt— * 
brüde. 27 

Mühlinghaufen, preuß. 
Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Schwelm, mit Gemeinde 
6372 darınter Dorf 
ee an d. Ennepe 
3713) E. Eijeninduftrie. 

Mühlſteine, mit Ninnen 
verjehene flache Steine 
aus Sanpdftein (Grit zc.), 
Prophyr, Quarz, Granit 
u. a — Mühlſteinkragen, 
breite u. flache Halskrauſe 
(16. Ihdt.). 

Mühltroff, jühj. Stadt, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Plauen, 1889 E. Gardinen, Schürzen-, Spitenfabt. 

Mühlviertel — ſ. Mühl. 

Muhme, Vater- od. Mutterſchweſter (Tante); übh. 
weibliche Verwandte. 

Muid, das, 1. (meud) holländ. Maß — Mud; 2. 
(müih) älteres frz. Getreide- u. Flüſſigkeitsmaß v. 
90—270 u. mehr I. 

Muirazithin, das, Mittel zur Erhöhung des Ge: 
ihledtstriebes, enthält Extrakt des brajilian. Holzes 
Muira Puama u. L2ezithin. 

Mukdär, türk. Titel = Mudtar. 
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Mulden, Hit. der Mandſchurei u. ihrer ſüdl. Bra. 
Schengking, 150 000 E., Sit des Apoſt. Vikars v. Süd⸗ 
Mandſchurei, bedeut. Handel. 8. März 1905 Sieg der 
Sapaner über d. Rufen. 

Mukhtär Paſcha, 1. Achmed gen. Ghazi, „der 
Siegreiche“, türf, General, * 1832, tommandierte 
1875/76 im Aufitand der Herzegowina u. gegen Mon: 
tenegro, 1877 in Armenien, unterdrüdte 1878 den 
Yufitand auf Kreta, war 1885/1906 türk. Rommiljär 
in Ügypten, 1912 vorübergehend Minifterpräfident, 
7 1913. — 2. Sein Sohn Mahmud M. Paſcha, * 1. 
Dez. 1867 in Konjtantinopel, war 11 Sabre in ver 
preuß. Armee, focht 1897 in Theflalien, zeichnete ſich 
mit der 3. türf. Urmee 1912 b. Kirkfiliffe aus, an der 
Tſchataldſchalinie ſchwer verwundet, 1913 türf. Bot- 
ſchafter in Berlin; jr. „Meine Führung im Balkan— 
frieg“ (auch dtſch.). 

mukös od. mutulent, ſchleimig. 

Mula, ſüdoſtſpan. Stadt, Pro. Murcia, 12731 €. 
Oliven-, Wein:, Drangenbau, Kupfer-, Toninduftrie. 

Mulahacen, der, jpan. Berg, ſ. Cumbre de M 

Mulaͤſim od. Muldzim, türf. Leutnant; bei türf. 
Gerichten etwa — Aſſeſſor. 

Mulätten, Mifhlinge v. Weißen u. Negern. 

Mulay Hafid, ſ. Muley Hafid. 

Mulchen (-Hhen), Dep.-Hit. in Chile (Südamerifa), 
Prv. Biobio, 4332 E. 

Müuͤlciber, „Erweicher“ (des Erzes), Beiname des 
Vulkan od. Hephältos. 

Mulda, ſächſ. Dorf an der Freiberger Mulde, 
Kreish. Dresden, Amtsh. Kreiberg, 1536 E., Stuhl: 
fabr., Holzinduftrie, Porphyrbrüche. 

Muldbrett, ſ. Wiefenhobel. 

Mulde, die, I. Nbfl. der Eibe, entjteht aus der 
Zwidauer u. der 102 km langen Freiberger M., mün- 
det unterhalb Deffau; Länge 124, einfel. Zwidauer 
M. 246 km. 

Muldenhütten, ſächſ. Hüttenwerke, |. Hilbersporf. 

Mulder (mölder), 1. Gerard Toh., Chemiker, 
* 1802 in Utrecht, daj. 1840/68 Prof., F 1880; fchr. 
„Chemie des Weins“, „Chemie des Biers“, „Chemie 
der Aderfrume” u.a. — 2. Yodemwijf, nieder: 
länd. Dichter, * 1822 u. F 1907 im Haag; berühmt 
fein treffl. hiltor. Roman „San Faaljen“ u. das Quft- 
jpiel „Der Wahlverein v. Gtelfendijt“. 

Mule (mjuhl), die, Senny od. M.⸗—maſchine, 
um 1770 v. Crompton in England erfundene Ma: 
ſchine (Selbitipinner) zum gleichzeit. Spinnen meh— 
rerer Süden. M.-garn, auf der M. Hergeftelltes 
baummollenes Schußgarn. 

Muley Hafid (* 1875 zu Bes) u. Muley Juſſuf, 
Sultane von Marokko (f. d., Geihichte). 

Mülhaufen, oberelſäſſ. Kreisitadt an d. Ill u. am 
Rhöne-Rhein-Kanal, 95041 (1914 nad) Eingemein- 
dung v. Vornach 110 000) €., L. G., U.G., Reichsbank⸗ 
ſtelle, Fachſchulen für Maſchinenbau u. Chemie, kath. 
Lehrerinnenſeminar, bedeut. Baumwollweberei, Ma— 
Ihinenfabr., chem. Induſtrie. 10. Aug. 1914 Nieder⸗ 
lage der Franzoſen duch die Deutſchen. 


x 


Mülheim, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Coblenz, | f 


3349 E., Objtbau, Tongruben. — 2. M am Rhein 
(reits), preuß. Stadtfr., Rgbz. Röln, 53 355 E. A.Gl, 
Reihsbanknbit., Textil, Maſchinen-, Treibriemen-, 
Drahtjeil- u. Rabelfabr., Holzhandel. 1914 in Köln 
eingemeindet. — 3. 


Eifen= u. Kohleninduftrie, Mafchinen-, Glass, 

Tonwarenfabr., bedeut. Handel. 

helm-Inſtitut für Kohlenforjhung eröffnet. 
Multi, Mz. zu Mulus, |. d. 


M. and. Ruhr, preuß. Stabtktr., , 
Rgbz. Düffeldorf, 112 362 E., A.G., ae: 

apierz, 
1914 Kaijer-Wil:: 
. Stadtpräjident in Bern, jeitdem im Bundesrat, Verf. 
der Schweiger Militärgerihtsordnung, 1899, 1907 u. 
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Muli&r täceat in ecclösia, das Weib foll in der 
Kirche ſchweigen d. h. in kirchl. Angelegenheiten nicht 
mitreden (1. Kor. 14. 34). 

mulinieren — moulinieren, ſ. d. 

Mull, der, feine u. weihe Art Baummwollmufielin; 
landſch. — Müll u. = Maulwurf. 

Muil (möll), ſchott. Tnfel, zweitgrößte der Innern 
Hebriden, zur Grafih. Argyll gehörig, 782 qkm, 4334 
Ks un: Schafzucht, Filhfang; Hit. Tobermöry, 

Müll, der, Kehricht, Abfallitoffe aus Haushaltungen 
u. Straßenſchmutz, vielfah zu Düngemitteln verwandt. 
Die M.:verwertung im großen befaßt jih damit, den 
M. zu vergajen od. als Brennftoff in Kraftanlagen 
auszunüßen od. bejondere Teile (Metalle, Glas 2c.) 
auszujortieren u. getrennt zu verarbeiten. 

ulla(5) od. Molla (arab. Herr), Titel für mo- 
bammedan. Geiftlihe, Gelehrte u. höhere Richter. 
Toller M. j. Somalland. 

Müllenbach, rnit, Unterhaltungs-Schriftiteller 
(Pſeud. Ernſt Lenbach), * 1862 zu Köln, langjähriger 
Redakteur der Bonner Zeitung, F 1901 in Bonn; 
Ihr. Erzählungen („Stanz Friedr. Ferdinand“) u. 
Romane („Die Sybolds v. Lyskirchen“ mit Köln als 
Schauplag) voll feinen rhein. Humors. 

Müllenhoff, Karl, bedeut. Germanijt, * 1818 in 
Marne (Süderdithmarfchen), F 1884 in Berlin als 
Prof. der dtſch. Sprade u. Literatur; fr. „Difc. 
Altertumsfunde“ u. gab zahlr. altdtſch. Texte heraus 
(„Rudrun“, „Denkmäler dtih. Poeſie u. Proſa vom 
8. bis 12. Ihdt.“ [mit Scherer], „Altdtſch. Sprachpro⸗ 
ben“), Mithrsgeber der „Ztihr. für dtſch. Altertum“. 

Müller, Käferarten, |. Walter u. Mehlfäfer. 

Müller, 1. Adam v., Volfswirt, * 1779 zu Berlin, 
1816 öſtreich. Generalfonjul in Leipzig, jeit 1827 Mit: 
arbeiter in der Geh. Staatskanzlei in Wien, Hier T 
1829; — dem Materialismus v. Adam Smith 
u. dem Naturrecht Verfechter des geoffenbarten göttl. 
Rechts in der chriſtl. Staatsverfaſſung — 2. Adolf, 
naturw. Schriftſteller, * 1821 zu Friedberg in Heſſen, 
1877/91 Oberförſter in Krofdorf, F 1910 zu Darm: 
ftadt, u. fein Bruder Karl, * 1825 zu Friedberg, Pfar- 
rer in Alsfeld, F 1905, jchr. zufammen „Tiere der 
Heimat“, „Wohnungen, Leben u. Eigentümlifeiten 
in der Tierwelt“. — 3. Andreas, Maler, * 1811 
in Caſſel, F 1890 zu Düffeldorf; [Huf Wandgemälde 
(in der Apollinaristirhe zu Remagen, im Schloß zu 
Sigmaringen) u. relig. Bilder (Rojenfranzbild). — 
Sein Bruder Karl, * 1818 in Darmitadt, F 1893 in 
Neuenahr, malte gute relig. Bilder (Fresken in der 
Apollinariskirche zu Nemagen, HI. Nacht, HI. Familie). 
— 4. Yuguft, Örientalijt, * 1848 zu Stettin, Prof. 
in Halle, F 1892; Hptw. „Der Islam im Morgen: 
u. Abendland“ (2 Bde). — 5. Yug. Eberhard, 
Komponiſt u. hervorragender Orgel: u. Klavierjpie- 
ler, * 1767 in Northeim, Nachfolger 3. U. Hillers als 
Ihomasfantor in Leipzig, * 1817 in Weimar als Hof: 
fapellmeifter; ſchr. gehaltvolle Orgelftüde, Klavier: 
ſachen die 6 Kaprizen u. Fantaſien für Klavier) 
u. Flötenkompoſitionen. — 6. Bernhard, Muſiker, 
M.: Quartett. — 7. Charles Louis, Pariſer 
Maler, gen. M. von Baris, * 1815, T 1892; ſchuf 
Bildnilfe u. gefhichtl. Bilder (Verlefung der letzten 
Opfer der Schredenszeit). —8. Eduard, fath. Theo» 


log, * 1818 zu Quilitz b. Glogau, 40 Jahre in Berlin . 


täfig für die Geelforge bei den Katholiten Branden- 
burgs u. Bommerns u. das fathof. Leben in Berlin, 
1871/91 im Reichstag, T 1895. — 9. Eduard, ſchweiz. 
Staatsmann, * 12. Non. 1847 in Dresden, 1887/95 
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1913 Bundespräfident. — 10. Eduard, Bildhauer, 


= 1828 in Hildburghaufen, F 1895 zu Nom; ſchuf 9 
‚ händler in Glogau, 1892/1906 im 
fung (Ölaube-Hoffnung=Liebe, Nymphe den Amor, 


Spealfiguren u. mytholog. Gruppen 2. herrlicher Wir: 


füjjend, Prometheus u. die DOfeaniden). — Sein 
Zwillingsbruder Guſtav, F 1901 in Rom, malte 
Borträts u. Genrebilder. — 11. Ernft, Bildhauer, 
* 23. San. 1860 zu Olper b. Braunfhweig, ſchuf piy- 
Holog. Werke (Das Rätſel) u. das Denkmal für die 
Opfer der Katajtrophe auf Zehe Radbod b. Hamm. 

2. (M.:- Meiningen), Ernjt, Politiker, * 
11. Aug. 1868 zu Mühlhof b. Schwabach, Landge- 
richtsrat in Münden, feit 1898 im Reichs», jeit 1905 
im bayr. Landtag (Fortſchrittl. Volkspartei). — 13. 
Ernſt Maria, kath. Theolog, * 1822, Prof. der 
Moral u. Domfapitular in Wien, 1835 Bild. v. Linz, 
— 1888; ſchr. eine Moraltheologie. — 14. Eugen, 
ath. Theolog, * 31. Aug. 1861 zu Ranspach, Ober: 
elfaß, feit 1903 Prof. der Dogmatif u. Archäologie 
zu Straßburg; jr. (frz.) „Chrijtl. Archäologie in 
Deutjhland“, gab Hettingers „Apologie“ neu — 
— 15. Fer din. vo, Naturforſcher, * 1825 zu Roſtock, 
Dir. des Botan. Gartens zu Melbourne, erforſchte 
die auftral. Flora, T 1896; jehr. „Flora Australiensis“ 
ıc. — 16. Franz Karl Sriedr,, * 1806 u. F als 
Regierungsrat 1876 in Weimar; arbeitete für das 
Verjtändnis der Muſik R. Wagners („ITannhäujer“, 
„R. Wagner und das Muſikdrama“, „Triſtan und 
Iſolde“, „Die Meifterfinger“ 2c.) u. jhr. „Sm Foyer“ 
(Weimarer Iheaterleben).. — 17. Sriedr. (ge. 
Maler M.), Dichter der Sturm- u. Drangperiode, 
* 1749 in Kreuznach, fgl. bayr. Hofmaler, 7 1825 
arm zu Rom; jr. die Dramen „Fauſts Leben und 
Tod“ (Fauſt als fraftgenial. Menſch dargeftellt) und 
„Solo u. Genoveva“, Profaidyllen aus dem ländl. 
Reben feiner Heimat u. Iyr. Gedichte („Heute ſcheid' 
ich, Heute wandr' ih“ 2c.).. — 18. $riedr. v. Kanz 
ler in Sadjen-Weimar, * 1779, Kunſt- u. Literatur- 
freund, F 1849. „Goethes Unterhaltungen mit M.“ 
nad jeinen Aufzeiinungen hrsgg. — 19. $riedr, 
ee f. unten 36. — 20. $tiedr., Sprach— 
forjcher, *1834, Prof. in Wien, 1898; jr. „Grundriß 
der Sprachwiſſenſchaft“ (4 Bde.), 
21. Friedr. Konte(M.v.d Werra), Iyr. Dich— 
ter, * 1823, Arzt in Leipzig, F 1881; gab das Reichs» 
tommersbud) heraus. — 22. $rib, Zoologe, * 1821 
zu Windiihholzhaufen b. Erfurt, ſeit 1852 armer in 
Brajilien, j 1897 zu Blumenau; Freund u. Anhänger 
Darwins, Ihr. „Kür Darwin“, — 23. Georg v, 
Seeoffizier, * 24. März 1854 in Chemnisß, feit 1906 
Reiter des Marinefabinetts in Berlin, 1907 General: 
adjutant des Kaiſers, 1910 Admiral. — 24. Georgu. 
Guftap, Mufiker, ſ. M.-Quartett. — 25. Gujtao, 
Altronom, * 7. Mai 1851 zu Schweidnitz, feit 1883 
Hauptobjervator am Potsdamer Aſtrophyſikaliſchen 
Obfervatorium, fer. „Bhotometrie der Gejtirne“ ac. 
— 26. Guft, Maler, ſ. oben 10. — 27. Guſtav 
Adolf, * 24. Mai 1866 in Bud (Baden), Schrift: 
jteller zu Freiburg i. Br., Hrsgeber des „Neuen Dtſch. 
Dichterheims“, jr. den Chrijtusroman „Ecce homo“ 
(Hptw.), ferner die meijt nicht ausgereiften Romane 
„Das Grab am Rhein“, „Sm Zauber der Wartburg‘, 
„Das jterbende Bompeji“, die Epen „Nachtigall von 
GT: „Der Pieifer v. Durenbach“ ıc. — 28. 
(D.- Breslau), Heinr., Ingenieur, * 13. Mai 
1851 zu Breslau, 1883 Prof. für tehn. Mechanik in 
‘Hannover, jeit 1888 in Berlin-Charlottenburg; Hptw. 
„Graph. Statit der Baufonjtruttionen“: -- 29. 
Heint Fidelis, Komponiſt, * 1837 u. als Dome 
fapitular 7 1905 in Fulda; jr. volkstüml. Dratorien 
[‚Weihnadtsoratorium“, „Die HI. drei Könige“, „HI. 


16. -- Habbel3 Konverjationg-Lerifon. IT. Band. 


„Allg. Ethnographie“. 
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Elijabeth“, „Paſſion“ 2c.). — 30. (M.-GSagan), 
erm., Bolititer, * 1857 zu Lippitadt, Berlagsbud)- 
eihstag (Freifinn. 
Volkspartei), 1901/10 im preuß. Landtag, F 1912. — 
3. Hugo, Muſiker, ſ. M.-Quartett. — 32. Joh. v., 
berühmter Gejhichtichreiber, * 1752 zu Schaffhaufen, 
Hand in preuß., kurheſſ., furmainz. u. öſtreich. Dien- 
ften, zuleßt Unterrichtsminijter des Kgr. Weftfalen, 
+ 1809 in Cajjel; Vorläufer der Romantif, bahnte 
eine gerehtere Beurteilung des M.A. und des Bapit- 
tums an, ſchr. „Reifen der Päpſte“, „Schweizer Ge: 
Ihichte“, „24 Bücher allgem. Gejhichte”. — 33. So, 
Phyſiolog u. Naturforfher, * 1801 zu Coblenz, F 1858 
als Prof. in Berlin; bahnbredend auf dem Gebiet 
der Anatomie, Biologie, deren Entwidlung er dureh 
Einführung phyſikaliſch-chemiſcher Methoden weſent— 
lich förderte. — 34. Joh., Mathematiker u. Witronom, 
ſ. Regiomontanus. — 35. Joh. Georg, Arditeft, 


Friedr. 
Kupferſtecher, * 1782, Prof. in Dresden, + 1816; ſtach 
nad) Raffael die Sirtin. Madonna u. Adam u. Eva, 
auch Bildnijje (Schiller, Hebel). — 37. (M. v. She- 
boe) Soh. Gottwerth, Schriftiteller der Auf: 
flärungszeit, * 1743 u. T 1828 in Hamburg; jr. 
fatir. Romane („Siegfried v. Lindenberg“ 2c.). — 38. 
505. Heinr., Phylifer, Bruder v. Andreas (f. oben 
3), * 1809, Prof. zu Freiburg i. Br., F 1875; ſchr. 
einen „Grundriß“ u. ein „Lehrb. der Phyſik u. Meteo- 
tologie“. — 39. Sofjeph, * 27. Sept. 1845 zu Giever- 
nid b. Düren, feit 1903 Weihbilhof v. Köln. — 40. 
307. fathol. Theologe, * 14. Juli 1855 zu Bamberg, 
lebt jet in Nürnberg; einer der Yührer des Reform: 
fatholizismus, gab lange defjen Hauptorgan, die „Re: 
nailjance“, in Münden — ſchr. Moralphiloſophi⸗ 
ſches („Die Keuſchheitsideen in ihrer geſchichtl. Ent— 
wicklung u. prakt. Bedeutung“, „Das ſexuelle Leben 
der Naturvölker“ 2c.), über Äſthetik u. a. -— 41. Ju- 
lius, Bruder v. 51, proteft. Theolog, * 1801 zu 
Brieg, F 1878 als Prof. zu Halle a. S.; Gegner von 
Strauß, eiferte für die Einigung der dtiſch. Prote— 
ftanten im Belenntnis u. nit bloß im Kirchenregi— 
ment, ſchr. „Chriftl. Lehre von der Sünde.“ — 42. 
Swan, vortrefjl. Klarinettift, * 1786 zu Reval, 
T 1854 als Hofmufifer in Büdeburg; Erfinder der 


Klarinette mit 13 Klappen u. der Altflarinette (Er- - 


lag für Bafjetthorn), Jr. eine Schule u. Kompoſitio— 
nen für feine Snftrumente. — 43. Swan v., Philo— 
leg, * 20. Mai 1830 zu Wunfiedel, Brof in Erlangen, 
feit 1893 in Münden; ſchr. „Grieh. Privatalter- 
tümer“, Hrsgeber des „Handb. der klaſſ. Altertums- 
wiſſenſchaft“ 2c. — 44. Karl, Maler, |. oben 3. - - 
45. Karl, Mufiker, |. M.-Quartett 1 u. 2. — 46. 
Karl, Botanifer, * 1818, T 1899 in Halle a. ©.; bei. 
verdient um Erforſchung der Moofe, ſchr. „Deutſch⸗ 
lands Pflanzenwelt“, „Synopsis muscorum frondoso- 
rum“ (Überjiht der Laubmooje) ꝛc. — 47. Karl, 
3oologe, ſ. oben 2. — 48. Karl, Unterhaltungs: 
Shrifttelter (PBieud. Kranz v. Elling, Otfrid Mylius), 
* 1819 u. 7 1889 in Stuttgart; jr. Romane („Gra- 
vened“, „Die Türken vor Wien“, „Um Hof der nord. 
Semiramis“ ıc.) u. hijtor. Novellen. — 49. Karl, 
prot. Kirdhenhijtorifer, * 3. Sept. 1852 zu Langen 
burg, Prof. in Tübingen; jhr.: „Kampf Ludwigs d. 
Bayern mit der ARurie“, „Lehrb. der Kirchengeſch.“ 
(2 Bde.), über MWaldenfer u. Quther. — 50. Karl 


iſt gegangen“, 
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v., Di. Seemann, * 21. San. 1871 in Blanfenburg 
am Harz, 1911 Korvettenfapitän, jhädigte 1914 als 
Kommandant des Kleinen Kreuzers „Emden“ (bis zu 
dejjen Vernichtung bei den HN am 9. Nov.) 
den engl. Handel aufs empfindlidite, vernichtete 
bei Bulo-Binang einen ruff. Kreuzer. — 51. Karl 
Otfried, Bruder v. 41, Altertumsforiher, einer 
der genialiten und vielfeitigiten Philologen des 19. 
Sohts., * 1797 zu Brieg (Schleſien), Brof. in Göttin- 
gen, T 1840 in Athen; Hptw. „Die Dorier“, „Die 
Etruster“, „Handb. der Yrhäologie d. Kunſt“, „Geſch. 
der griech. Literatur“, Ausgaben dv. Varro, Feſtus ⁊c. 
—- 52. Leopold, Maler, * 1834 in Dresden, + 1892 
in Wien; SUuftrator für den Wiener „Figaro“, malte 
trefflie Genrebilder, bei. aus dem oriental. Leben 
(Arabiſche Gelodwedjler, Ägyptiſche Waflerträger, 
Kamelmarkt, Der Flickſchneider). — 53. Yucian, 
Philolog, * 1836 zu Merjeburg, F 1898 als Prof. in 
St. Betersburg; Hptw. „Metrif der lat. Dichter“, 
„Geld. der Hajj. Philologie in den Niederlanden“, 
zahlr. Ausgaben v. lat. Dichtern (Horaz, Phädrus, 
Catull, Tibull, Properz, Lucilius 2c.). — 54. Mar, 
Sohn v. 67, Sprad: u. Religionsforiher, * 1823 zu 
Deſſau, 1850 Prof. für vergleid. Sprachwiſſenſchaft in 
Oxford, T 1900. Bon der ind. Sprad: u. Literatur: 
for hung ausgehend (Ausgabe des Nigveda, „Geld. 
der alten Sanskritliteratur“) fam M. zur Sprad): 
u. NReligionsphilofophie u. legte durch feine Riefen- 
fanımlung Sacred books of the East den Grund für 
vergleih. Religionsgeſchichte. Die meiſten Werke, 
feine Eſſays u. Erinnerungen erfhienen aud) dtſch. — 
55. Mori, Kupferſtecher, j. Steinla. — 56. Moriß, 
Maler, * 1807 in Dresden, F 1865 in Münden; jtellte 
das bayr. Bolfsleben in Gentebildern dar. — 57. 
Morten, Maler, ſ. Morten-Müller. — 58. Otto, 
Erzähler, * 1816 in Schotten (Oberhejien), T 1894 
in Stuttgart; Hrsgeber der Wochenſchrift „Srankfur= 
ter ee Ihr. Kultur- u. literarhiftor. Erzählun- 
gen (,„ ge ein Dichterleben“, „Charlotte Ader- 
mann, ein en, „Der — 2c.) — 
59. Baul, Bildhauer, * 1843 in Mergelitetten, — 
1906 in Stuttgart; ſchuf treffl. Borträtbüften (SYil: 
ler, Gerof, Goethe, König Karl von Württemberg), 
Denfmäler (Graf Eberhard und Hag. Chriftoph für 
Stuttgart) u. Idealwerke (Braut v. Korinth, Schild 
des Adhilles). — 60. (M.- Fulda), Rihard, Poli— 
tifer, * 6. Oft. 1851 in Fulda, Sabrifbefiger, feit 1893 
im Reidstag (Zentrum), beſ. in Budget- u. Finanz— 
fragen tätig. — 61. Robert, Maler, ſ. Warthmül- 
ler. — 62. Sophus, Altertumsforſcher, * 24. Mai 
1846 in Kopenhagen, dal. Muſeumsdirektor; jr. 
„Nord. AUltertumsfunde“, „Urgeſchichte Europas“ und 
„Urgeſch. Staliens“ (alle auch dtſch.). — 63. Theo 
dor, un ſ. M.-Quartett. — 64. Therefe, Sän— 
gerin, ſ. Malten. — 65. Biftor, Maler, * 1829 in 
Srankffurt a. M. + 1871 in Münden; ſchuf romant. 
Bilder v. guter Wirkung (Hero u. Leander, Hamlet 
u. Horatio, Kauft auf d. Spaziergang). — 66. Wen: 
3el, Komponift, * 1767, Kapellmeijter zu Wien, 
7 1835 in Baden b. Wien; feine vielen Poſſen, Lie: 
derjpiele u. Zauberopern früher jehr populär, aber 
ohne Tiefe („Teufelsmühle*, „Zaubertrommel“, „Das 
neue Sonntagsfind“ 2c.). — 67. Wilh., volfstüml. 
2yrifer, * 1794 und als Gymnafiallehrer F 1827 in 
Deſſau; traf in fn. Liedern wunderbar den Volkston 
(3yHus „Die ſchöne Müllerin“ [fomp. v. Schubert]; 
befannt aus andern Zyklen „Am Brunnen vor dem 
Tore“, „Im Krug 3. grünen Kranze“, „Meine Muſ' 
„Ich ſchnitt' es gern in alle Rinden 
ein“, „Bineta“, die Ballade „Glodenguß zu Breslau“ 
2c.), u. in Begeifterung für den Sreiheitsfampf der 
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‘ Griedeit gegen d. Türfen (Philhellenismus) fang er 


feine feurigen — („Alexander Ypfi: 
lanti“, „Der kleine Hydriot“ 2c.). — 68. Wilhelm, 
Mufiker, ſ. M.-Quartett. — 69. Wilh., Germanilt, 
* 1812 zu Holzminden, Prof. in Göttingen, T 1890; 
Hptw. „Mittelhochbtih. Wörterbuch“ (mit Zernde), 
Geſch. der altdtih. Religion“, „Mythologie der dtiſch. 
Heldenjage“. — 70. (M. v. Königswinter), 
Wolfgang, rheiniſcher Dichter, * 1816, Arzt in 
Düffeldorf u. Köln, F 1873; ſchr. Idyllen („Rhein 
fahrt“), lyr. Gedichte (volfstümlih: „Mein Herz it 
am Rheine“), Balladen u. Romanzen. Seine Erzäh: 
lungen u. Dramen find weniger bedeutend. 

Müller-Berghaus, Elvira, Tochter des Geographen 
Berghaus, Frau des Mufilers Karl MB. (ſ. M.: 
Quartett), ausgezeihn. Ronzertjängerin, * 25. März 
1848 zu Berlin, lebt als angejehene Gefanglehrerin 
in Stuttgart. 

Müllerden, Singvogel, j. Grasmüde. 

Müllerei (Flach⸗ Hoch-M.), ſ. Mühlen. 

Müllergaze — Beuteltuch, ſ. d. 

Müller-Guttenbrunn, Adam, Schriftſteller, * 22. 
Okt. 1852 zu Guttenbrunn im Banat (Ungarn), zuerit 
Telegraphenbeamter, dann Dir. des Raimund», ſpä⸗ 
ter des Kaiferjubiläums-Stadttheaters in Wien, lebt 
dal. als Privatmann; verf. Streitihriften gegen 
Wiens ee („Wiener Theaterleben“, 
„Dramaturg. Gänge“ 2c.). Seine. bedeutenditen Er— 
zählungen behandeln Käntpfe u. Leben der im Banat 
angefiedvelten Schwaben unter den ihnen feindl. 
Magyaren („Der kleine Schwab’, „Gloden der Hei: 
He NONE: „Es war einmal ein Bi- 

of 2c.). 

Müller-Hartung, Karl, Mufiter, * 1834 zu Stadt: 
ſulza, Dir. der v. ihm gegründ. großherzogl. Orcheiter- 
Ihule in Weimar, + 1908 in Charlottenburg; jr. 
Drgelfonaten, Männer: u. liturg. Chöre. 

Mükerit, der, Mineral — Millerit. 

Miller-Quartett, a) das ältere: 4 Braunjchwei: 
ger Künftler, die Brüder Karl, Guſtav, Theod. und 
Georg M., zw. 1831—55 in ganz Europa geſchätzt; b) 
das jüngere, 4 Göhne Karl Müllers: Karl M.- 
Berghaus (* 1829, Dir. der Wiesbadener Kurfapelle, 
auch tüchtiger Komponijt, F an Hugo, Bernd. u. 
Wild. M., alle Hofmufifer in Meiningen, dann in 
2 nnnen anfällig, 1855/73 ebenfalls weithin be= 
annt. 

Müller-Reuter, Theod., Mufiter, * 1. Sept. 1858 in 
Dresden, Schüler v. Klara Schumann u. Raff, Dir. 
der Konzertgeſellſchaft in Erefeld; fomponierte Män: 
ner= u. Frauenchöre, Opern, Orcheſter- u. Klavier: 
laden. 

Müller-Simönis, Baul, Theolog, * 9. Juli 1862 zu 
Mühlbach i. Elſ., Ehrendomderr in Straßburg, fehr 
verdient um die Caritasorganifation u. Zentrums: 
bewegung im Elfaß. 

Miüller-Strübing, Herm., Philolog, * 1812 in Neu— 
brandenburg, wegen Teilnahme am Frankfurter 
Attentat (1833) zum Tode verurteilt, jpäter begna: 
digt, F 1893 in London; Hptw. „Thukydideiſche For: 
Ihungen“, Vitruvausgabe (mit Bat. Rofe). ; 

Müllertud — Beuteltud). 


Mülheim, bad. Amtsjtadt am Blauen, Kr. Lörrad), 
4533 €., A.G. Weinbau (Marfgräfler), Bad, Luft: 
furort, Zementwarenfabt. i 

Mullingar (möllingär, Hft. der mittelirifhen Graj- 
ſchaft Wejtmeath, 4500 E., Sit des Bild, v. Meath, 
Getreide:, VBiehhandel. 

Müllner, Adolf, Bühnendiäter, Neffe von G. 4. 
Bürger, * 1774, Advokat u. Hofrat in Weißenfels, 
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+ 1829; ſchr. jchauerliche 
29. Februar“, „Die Schuld“ zc.). 
Müllroſe, — Stadt am M.r Kanal (f. Friedr. 
Wilhelms-Ranal), Rabz: 
2448 E., Holzinduftrie, Schiffbau. 
Mullus, die Seebarbe, ſ. d 
Mulm, der, lockere, erdige 
zerſetztes (faulendes) Holz. 
Mulmen, ind.:brit. Stadt — Moulmein. 
' rule (mjüh—), Dinah Maria, Romandidterin, 
. Craif, 


Mulotiner (mül—), jr3. relig. Genofjenfhaft der 
„Prieſter vom HI. Geift‘ (Sei). 
Mulready (möllredi), Will, engl. Maler, * 1786 


zu Ennis, T 1863 zu London; illujtrierte Bücher und 
malte Humorift. Gentebilver. 

Mülſen, fügt. Dörfer, Kreish. Chemnig, Amtsh. 
Glaudau: 1. M.Sankt Jacob, 3883 E., Tertil- 
induftrie, Webihule. — 2. M.-Santt Mideln, 
1754 E. Webereien. — 3. M.Sankt Niclas, 
3006 E., Textilindujtrie. 

Multän, ind.=brit. Div.» u. Diftr.Hft., Pro. Pand- 
ſchab, 99 243 E. Seideninduftrie. 

Multatuli, Pjeud., |. Dekker. 

Mult(e)beere, |. Rubus. 

multipel, mehrfach, vielfältig, — Mültipla, M;. 
zu Multiplum, ſ. d. — Mültiplex, das, dem Hydra⸗ 
ſyſtem ähnl. Art v. Gutſcheinhandel (ſ. d.); in Zſſtzgn. 
— multipel. — Multiplifatiön, die, Vervielfältigung, 
die 3. Grundrechnungsart (Zeichen: X oder .), eig. 
ein mehrfades Zujammenzählen derjelben Größe; 
dieje heißt der Multiplifand, während Multiplifator 
die Zahl ift, die angibt, wieoft jener gejegt werden 
foll, 3. 8. 3 (Multiplifator) X 2 (Multiplitand) — 
2 +2 +2. Beide Größen (3 u. 2) werden aud 
Saltoren, das Ergebnis 9 Produkt genannt. Die 
Reihenfolge der Faktoren iſt gleichgültig (3X 2 oder 
2x 3). — multiplifativ, vervielfältigend; eine Mul- 
tiplifation bezeichnend. — Multiplifätor, der, Ver- 
vielfältiger, 1. ſ. Multiplilation; 2. an Maſchinen: 
Vorrichtung 3. Verftärfung der Wirkung einer Kraft; 
3. eine Art Galvanojfop, ſ. d. und Elektromagnetis- 
mus. — multiplizieren, vervielfältigen, die Multi: 
— ausführen. — Mültiplum (Mz. —pla), das, 

ielfaches, das Mehrfache einer andern Größe. 

multivalent, mehrwertig, |. Wertigkeit. 

Multum, der, Gewebe — Molton. 

Multum, non multa, viel (d. h. Tüchtiges), nicht vie- 
lerlei (jprw. nad) Plinius’ Briefen VII, 9). — Mul- 
tungula, Vielhufer, ſ. Dickhäuter. 

Mulüja, der, marokfan. Fluß, entjpr. im Atlas, 
mündet ins Mittelländ. Meer, 550 km lang. 

Mulus, der, lat. — Maulefel; ftudentifh: angehen- 
der Student, wer die Reifeprüfung (Abitur) beſtan— 
den hat, aber noch nicht bei einer Hochſchule imma- 
trifuliert ift. . 

Mümie, die, durch Einbalfamierung u. Ummwideln 
mit haragetränften Zeinwandbinden ee Leiche, 
im alten Afiyrien u. bei. Ägypten üblid. Wegen der 
mitbegrabenen Schäße oft ſchon im Altertum ausge- 
raubt; erhalten als ältelte die M. von König Mer: 
nere um 2600 v. Chr., ferner die M.n Ramfes’ II. u. 
II. u. viele andere (in allen ethnograph. Mujeen), 
auch folhe von Krofodilen (ſ. Arfinoe), Raten (ij. 
Baſt) ꝛc. 

Mumifikatiön, die, Einbalſamierung, Umwandlung 


in eine Mumie; Heilk. trockener Brand (j. Brand 1). fü 


Mumin (M;. Muminin), Anhänger des Islams. 


Mümling, die, I. Nbfl. des Mains, entjpringt im 
Odenwald, mündet 5. Obernburg, 60 km lang. 


Schickſalstragödien („Der 
Frankfurt a. O., Kr. Lebus, 


Mineralanhäufung; au): | 
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Dumme, die, jehr jtarfes, dunfelbraunes, nicht ge— 
hopftes Braunjhweiger Bier, angeblich zuerjt 1492 
von Chrijtian M. gebraut. 

Mummel, die, Pflanze, ſ. Nuphac u. Nyınphaca. 

Mummelſee, |. Hornisgrinde. 

Mummenjdanz, Masterade, Mastenball. 

Mümmius, Lucius (Achdicus), unterwarf als röm. 
Konſul 146 v. Chr. Achaja u. zeritörte Korinth. 

Mumm v. Schwarzenjtein, Alfons Frhr. v., diſch. 
Diplomat, * 19. März 1859 zu Frankfurt a. M., 1898 
Gejandter in Quxremburg, 1900 in Peking, 1906/11 
Paare in Tofio. 

mpelgard, dtſch. Name v. Montbeliard. 

Mumps, der, Bauernweßel, Ziegenpeter, Entzüns 
dung der Ohrſpeicheldrüſe, |. d. 

Mun (mönn), das, ojtind. Gewicht — Maund. 

Mun (mön), Albert Graf v., frz. Bolitifer, * 28. 
Febr. 1841 zu Qumigny, Dep. Seineset:Marne, zuerjt 
Offizier, jeit 1876 fathol. Abgeordneter, Yührer der 
„Ralliterten“, die auf Wunfe Reos XIII. 1892 die 
Republit anertannten, Redner (7 Bde.) u. PBublizift, 
1911 Mitgl. der Afad., F 6. Okt. 1914 in Bordeaur. 

Mund, 1. Andreas, norweg. Dichter, * 1811 in 
Kriftiania, Prof. daf., F 1884; jr. den Liederzyklus 
„Trauer u. Trojt“, den Romanzenfranz „Der Königs» 
tochter Brautfahrt“, die Erzählungen „Der Einfame“ 
u. „Das Mädchen v. Norwegen“ jowie die Dramen 
„Ein Abend auf Giske“ u. „Hrz. Skule“ (Stoff von 
Ibſens „Kronprätendenten“). — 2. Sein etter 
Peter AUndr., * 1810, Prof. in Kriftiania, F 1863; 
Ihr. eine norweg. Gefhicdhte bis zur Union v. Kalmar 
(Norske Folks Historie, 8 Bbe.). 

Münd, Wilh., bedeut. Pädagog, * 1843 zu Schwal: 
bad, Provinzialſchulrat zu Coblenz, F 1912 als Prof. 
der Pädagogik in Berlin; Hptw. „Menjhenart und 
Sugendbildung“, „Geijt des Lehramts“, „Zufunfts: 

ädagogif“, „Aus Welt u. Schule“, „Methodik Des 
13. u. engl. Unterrichts“ ꝛc. i 

Münd-Bellinghaufen, 1. Eligius Franz Sof. 
Schr. v., Bühnendidter (Pjeud. Friedr. Halm), * 
1806 in Krakau, Generalintendant des Wiener Hof: 
theaters, F 1871 in Wien; erfolgreiher Dramatiker 
mit feinen innerli en Stüden „Grifeldis“, 
„Sohn der Wildnis“, „Der Fechter von Ravenna“ zc., 
beſſer u. einheitliher in ſeinen Erzählungen (bei. 
„Marzipanlieje”). — 2. Sein Oheim Graf Soahim, 
* 1786, vertrat Metternihs Politik 1823/48 als 
Bundespräjidialgefandter in Frankfurt, F 1866. 

Münchberg, bayr. Bezirksitadt, Rgbz. Oberfranken, 
6580 E. A.G., Baummollinduftrie, Gerbereien, Gra— 
nitbrüche. 

Mündeberg, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O., 
Kr. Zebus, 3740 E., U.6., Braunfohlengruben, Draht: 
gitter-, Stärkefabr. 

Mündehägen, preuß. Dorf, Rgbz. Hannover, Kr. 
Stolzenau, 1652 E., Steintohlenbergbau. 

Münden, Haupt u. Refidenzitadt des Kgr. Bayern, 
Hit. des Rgbz. Oberbayern, beiderjeits der Iſar 
(10 Brüden), 596 467 E., Sit der oberiten Staats: 
behörden, eines Erzbiihofs (vgl. Freiling), eines 
päpitl. Nuntius, des prot. ——— Oberſtes 
Landesgericht, O.L. G., 2 L.G., 2 A.G. E. D. 
Reichsbankhauptſtelle, Generalkommando des 1. bayr. 
Armeekorps, Univerſität (1826 v. Landshut nach M. 
Be: Techniſche, Tierärztliche, Handelshochſchule, 
Akad. der Wiſſenſchaften, Muſikakademie, Hochſchule 
ür bildende Künſte, Militärärzte, Akad. für 
Flugſchiffahrt (großes Übungsfeld in Puchheim bei 
M.), Kriegsafademie, Sternwarte, Zentralturnleh- 
zeranftalt, fath. Klerifal-, prot. Predigerjeminar, 
zahlr. andere Bildungsanftalten, Kgl. vof u. Staats- 
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bibliothef, Univerfitätsbibliothef, Altes u. Neues 
Kationalmujeum, Marimilianeum, Alte und Neue 
Binafothef, Glyptothet, Difh. Mufeum, Schadidhe 
Gemäldegalerie, Schwanthaler:, Kaulbach-, Hiſtor. 
Stadtmuleum, Ethnographiſches, Alpines, Armeemu— 
jeum, zahlr. Theater (bei. Hof: u. Nationaltheater), 
Kranfenhäufer u. Wohltätigfeitsanftalten, Tierpark; 
viele Kirchen, fo die got. Frauen- (15. Ihdt.), die 
Theatiner-Hoffirhe (Barod, 17. Shot). Wichtige 
Bauten jind ferner das Kal. Schloß, das neue Rat: 
haus, Regierungsgebäude, Zuftizpalaft, Staatsarchiv— 
gebäude u. zahlr. Denfmäler auf öffentl. Pläßen, Ans 
lagen (Engl. Garten, Bavariaparf, Therefienwieje) 
u. Brüden. Die Induſtrie iſt bef. vertreten durch 
Bierbrauereien (31/, Mill. hi Sahreserzeugung), 
Lokomotiv-, Maſchinen-, Auto:, Biano:, Chemifalien- 
fabr., Fabr. v. funftgewerbl. Gegenftänden, Glas: 
malerei, Buchdruderei. Zahlr. Banken u. Berfiches 
rungsgejelfhaften machen M. zum bedeut. Geld: 
marft. M., nah einer alten Niederlaffung von 
Mönchen (lat. mönachi) benannt, wurde 1158 von 
Heinr. dem Löwen als Zoll: u. Münzjtätte gegr., 1255 
Refidenz der Herzöge v. Bayern u. erhielt eine Reihe». 
Kirchen, PBradtbauten u. Sammlungen zur Zeit der 
Gegenreformation. 1632 Einzug Guſtav Adolfs, 1805 
Napoleons. Neuer Aufihwung der Stadt feit König 
Ludwig I. und Maximilian 11. 

Mündenbernsdorf, Stadt in Gahlen: Weimar, Kr. 
Neuftadt, 2264 E., Teppich, Suter, Schuhfabr. 

Münchener Neueite Nachrichten, 1848 gegr. Iiberale 
Tageszeitung; Verlag Knorr u. Hirth. 

München-Gladbach, |. Gladbach 2. 

Münchengrätz, norbböhm. Bezirkshſt. an der Sfer, 
3985 E., Schloß mit Kapelle, Grabjtätte Walleniteins, 
Teppich, Schuhfabr. 20. Suni 1866 Sieg der Preu: 
Ben über die Öjtreicher. 

Münchhauſen, 1. Börries Frhr. v. Dichter, * 
20. März 1874 zu Hildesheim, KRammerherr, lebt auf 
Schloß Sahlis 6. Kohren (Sadfen); bei. als Bal- 
ladendichter gejhäßt, gab mehrere Sahrgänge des 
Göttinger Mufenalmanadjs heraus. — 2. Gerlad 
Adolf Frhr. v., hannov. Staatsmann, * 1688, Grüne 
der der Univerfität Göttingen (1733), F 1770. — 3. 
Karl $riedr Hieron. Frhr. v., * 1720 u. + 
1797 in Bodenwerder (Hannover), eine Zeitlang ruf). 
Kavallerieoffizier, Held eines vielgelefenen Aben— 
teuer- u. Lügenromans (zuerjt 1781), der von dem 
nah London geflüdteten Caffeler Erih Raſpe (* 
1737, 7 1794) ins Englifche übertragen u. von G. U. 
Bürger ins Deutſche zurüdüberfegt wurde („Wunder: 
bare Reijen zu Wafjer u. zu Lande, Feldzüge u. Iuftige 
Abenteuer des Freyherrn v. Münchhauſen, wie er die— 
felben bey der Flaſche zu erzählen pflegt“). Danad) 
werden Iuftige Auffchneidereien von alferlei Aben— 
teuern als Mündhaufiäden bezeichnet. 

Mündingen, württemb. Dorf, Nedarkfreis, Ober: 
amt Leonberg, 1822 E. Getreidehandel. 

Muncie (mönßi), nordamerikan. Stadt, Staat In— 
diana (V. St.), 20942 E., Handel, Eifen-, Glasin- 
dujtrie, Naturgasquellen. 

Munder, Franz, en * 4, Dez. 1855 in 
Bayreuth, Prof. in Münden; Biograph Klopftods, 
Zavaters, Rüderts u. R. Wagners, Hrsgeber der 
„Bremer Beiträge”. 

Mund (os), Gelihtshöhle als Eingang zum Ber: 
dauungs- u. Utmungsfanal, wird von den Lippen u. 
dem Hintern Gaumenjegel mit Zäpfchen begrenzt, v. 


Schleimhaut ausgefleidet u. enthält Zunge, Zähne, : 
Proſa“ u. „Geſch. der diſch. Lit. der Gegenwart“. — 


Gaumenbögen, Mandeln u. die Mündungen der Ohr: 
ſpeichel⸗, Unterfiefers, Untergungen= u. vieler Hleinerer 
Drüſen; er dient als Speifenverfleinerungs-, Bor: 
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verdauungs- und Spraibildungsorgan. M.etranf- 
heiten: Berlegungen durh mechaniſche Einwirkung, 
Berbrennungen u. Ügungen durch chemiſche Wiittel, an— 
gebor. Mikbildungen wie Wolfstahen und Hafen: 
ſcharte, gut- u. bösartige Geſchwülſte, einfache Ent: 
zündung und Katarıh mit Rötung, Speichelfluß, üb— 
lem Geijhmad u. Gerud) od. bei Sale ton son 
(Diphtherie, Syphilis, Scharlach); M.⸗fäule 
(Stomatitis ulcerösa) mit Geſchwüren, Schleimhaut⸗ 
abſtoßung u. widerlichem Geruch, oft nach Queckſilber-, 


Blei: u. a. Vergiftungen; M.⸗ſch w äm miche n — 
Soor; M.-ſperre, |. Kieferflemme. Wenn Be: 
Handlung mit desinfigierenden M.:wäjlert 


(Hlorfaurem Kalt, Myrrhentinktur, eſſigſaurer Ton— 
erde, Wajjerftoffjuperoryd ꝛc.) nicht bald Bellerung 
bringt, Arzt auziehen! 

Munda, röm. Kol. in Spanien, füdöftl. v. Cordoba. 
17. März 45 v. Chr. entjcheidender Gieg Cäfars über 
die PBompejaner. 

mundän, weltlid. 

Mundari (fälſchlich Munda), Stamm der Ko— 
larier in Vorderindien, etwa 470 000 Köpfe. 

Mundart, ſ. Dialekt. , 

Miündel, der unter Vormundſchaft jtehende Min— 
derjährige od. Entmündigte. Für Unlage der (vom 
Bormund verwalteten) M.-gelder iſt durch B.6.B. 
$ 1807 bejondere Sicherheit vorgeſchrieben. Diefe 
pupillarifche oder M.-jiherheit ſieht bei hypo— 
thefar. Anlage auf inländ. Grunditüde uls Belei— 
hungsgrenze in Preußen ?/,, in Süddeutjchland !/, des 
Grundftüdswertes vor. 

Münden (Hannoverih-M.), preuß. Kreisſtadt an 
der Vereinigung v. Werra u. Fulda, Rgbz. Hildes- 
beim, 10 991 €, U.6., Foritafademie, Dünger-, Ton 
waren-, Stanniolfapfeln-, Zellulojefabr., Sägewerfe. 

Miündener Bertreterfonvent, |. M. V. C. 

Mundenheim, Stadtteil v. Qudwigshafen. 

Miünder, preuß. Stadt am Deilter, Rgbz. Han: 
nover, Kr. Springe, 3321 E., A.G., Saline, Sol: u. 
Schwefelbad. j 

Münderfingen, württemberg. Stadt, Donaufreis, 
Oberamt Ehingen, 1938 E. Fabr. von Kinderwagen, 
Leder, Seifen, Bürjten u. Zeilen. 

mundieren, reinigen, ins reine jchreiben. , 

Mündigkeit, Erlangung vollftändiger Geſchäfts— 
fähigkeit durch Volljährigkeit od. Aufhebung der Ent: 
mündigung (}. diefe Artikel). S. auch Ehe u. Eid. 

Mändium, das, Mundihaft, im MU. der Vormunb- 
Haft ähnl. Schuggewalt des Mundwalts (Yamilien- 
vaters, Gutsherrn) über Frau, Kinder, Hörige zc. 

Mundlod, im Bergbau: Öffnung des Stollens an 
d. Oberfläde der Erde, 

Mundraub, Entwendung v. Nahrungs: u. Genuß: 
mitteln od. (nad) Strafgejegnovelle v. 1912) andern 
Gegenjtänden hauswirtihaftl. Gebrauds (3. B. Holz 
od. Kohlen) in geringem Umfang od. Wert zum als- 
baldigen Gebrauch; wird als Übertretung beftraft. 

Mundidaft, [. Mundium. 

Mundſchenk (Erz, Erbſchenk), ſ. Erz-, Erbämter. 

Mundſperre, ſ. Kieferklemme. Mundſpiegel, 
Hilfsinſtrument zum Offenhalten des Mundes bei 
Operationen. 

Mundt, 1. Theodor, Schriftſteller des Jungen 
Deutſchland, * 1808 in Potsdam, Bibliothefar in 
Berlin, F 1861; fchr. den polit. Tendenzroman „Mas 
donna, Unterhaltungen mit einer Heiligen“ voll 
finn!. Darftellungen, aber dürftig in_der Erzählung, 
ferner „Charlotte Stieglig“, „Die Kunſt der Bei, 


2. Seine Gattin Klara, Romandidterin (Pfeud. 
Luiſe Mühlbah), * 1814 in Neubrandenburg, 
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+ 1873 in Berlin; ihre etwa 250 Bände Erzählungen 
find ſeichte Tagesliteratur. 

mundtot, entmündigt; m.maden — am Reden 
hindern. j 

Mundum, das, Reinſchrift; vgl. mundieren. i 

Mundus vult decipi, ergo decipiätur, die Welt will! 
betrogen fein, aljo werde fie betrogen. 

Mundmwalt, ſ. Mundium. — Mundwäjler, ſ. Mund. 

‚Miüngersdorf, weitl. Stadtteil v. Köln a. RH. 

Mungir, ind.-brit. Stadt — Monghir. 

Mungo (möngo), der, das, ſ. Wolle. 

Mungo Bart, Afrikareijender, ſ. Parf. 

Mungo(5), der, ſ. Shneumon. 

Miüngiten, preuß. Weiler, Rgbz. Dülfeldorf, Stadt- 
ee Remſcheid, 107 m hohe Eijenbahndrüde über die 
Wupper. 

Muni, ſpan. Kol. u. Fluß, ſ. Rio M. 

Munichia, ſ. Munychia. 

Munifizenz, die, Freigebigkeit. 

Munitiön, die, Schießbedarf für Feuerwaffen; Er— 
ſatz wird im Feld beſchafft durch Patronenwagen der 
Rompagnie oder M.swagen der Batterie, bei der 
"Infanterie aud; durd) Entnahme v. den Toten und 
Verwundeten, dann von den M.sfolonnen der 
"Armeeforps, die in 2 Staffeln Hinter der Gefehts- 
linie jih befinden (für 1 Urmeelorps 4 Inf. u. 6 
Art.-M.stolonnen zu je 23 Wagen). Sie ergänzen 
ih aus Etappen-M.stolonnen oder Zwilchendepots, 
diefe aus den Feld-, Hauptmunitionsparfs u. Xrtil- 
leriedepots der Heimat. 

munizipäl, ſtädtiſch; in Zſſtzgen. — Stadt, Ge- 
meindes, 3. B. M.-rat — Gemeinderat. — Munizi⸗ 
palität, die, mit Städterecht ausgeſtattete (Mun i— 
zipälrecht beſitzende) Gemeinde; auch: die an 
ihrer Spitze ſtehende Körperſchaft (Stadtobrig-— 
keit, Gemeinderat). — Munizipium, das, im Alter: 
tum: v. Rom abhängige, aber röm. Bürgerredt be— 
figende Stadt. 

Munjeet (möndſchiht), Munjiita, |. Rubia. 

Munt, Herm., Phyliolog, * 1839 in Poſen, Prof. in 
Berlin, verdient um Erforfhung der Nerven- u. Ge⸗ 
hirnfunktionen, F 1912; Ihr. „Sunftionen der Groß: 
hirnrinde“, „Mejen der Nervenerregung“. 

Munfäcs (muͤnkahtſch), nordojtungar. Stadt, Kom. 
Bereg, 17241 E., Alaun-, Eifengruben, Weinbau. 
Dabei Felſenſchloß M., wo Alexander 
1821/23 gefangen ſaß. 

Munkäciy (münfahtihi), eig. Lieb, Midhael v., 
ungar. Maler, * 1846 zu Munfacs, F 1900 zu Endenid) 
b. Bonn, ſchuf Bildniſſe (Lijzt), Landſchaften, treffl. 
Genrebilder (Letzter Tag eines Verurteilten) u. er— 
greifende relig. und geſchichtl. Bilder (Chriſtus vor 
Pilatus, Chrijtus am Kreuz, Kreuzigung; Beſitzergrei— 
fung Ungarns durch Arpad). 

Munko Sardyl, der, ſ. Sajaniſches Gebirge. 

Münnerjtadt, bayı. . Stadt, gB3. Unterfranfen, 
Bez.:Amt Kifingen, 2232 ©, A.G. Zementwaren-, 
Orgel-, Seifenfabr. 

Münnid, Burhard Chriftoph Graf v., * 1683 im 
Oldenburgiſchen, rujfiiher General im Türfenfrieg 
1735/39, nad Birons Sturz 1740/41 leitender Staats- 
mann, 1742/62 nad Sibirien verbannt, F 1767. 

Munro (mönntoh), Hugh, engl. Philolog, * 1819 
iu Elgin (Scottl.), Rrof. in Cambridge, T_ 1885 in 
an Hptw. Zufrez: und Horazausgabe, Catullfor- 
ihungen. 

Münfingen, württemb. Oberamtsjtadt, Donaufreis, 
2212 €., A.G., Lehrerfeminar. ‚Nahebei Geftüt Mar: 
bah und Truppenübungsplaß des XII. Armeeforps 
mit Artillerieſchießplatz. 
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Munjter, 1. preuß. Dorf in der Lüneburger Heide, 
Rgbz. Lüneburg, Kr. Soltau, 1351 E., Truppen- 
übungsplag M.-Iager des X. Armeekorps. — 2. 
mönft'r) jüdirifhe Pro., 24512 qkm, 1033085 €. 
1911), Rinderzudt, Ackerbau, Tertilinduftrie, Schiff: 

au; 6 Grafſchaften, grökte Stadt Corf. 

‚Münjter (lat. monasterium), das, Kloſter-, Stifte- 
firde; ſüddtſch. — Dom, Kathedrale. 

Münſter, 1. württemb. Dorf am Nedar, Oberamt 
Cannitatt, Nedarfreis, 4157 E., Blechemballagenz, 
Maſchinen-, Zuderfabr. — 2. heil. Dorf, Bro. Starken: - 
burg, Kr. Dieburg, 2809 E., Holzhandel, Liförfabr. 
— 3. obereljäjj. Stadt an d. echt, im obern M.=tal, 
Kr. Colmar, 5974 E. U.6., Tertilinduftrie, Dampf: 
fejlelfabr., Luftkurort. — 4. M. am Stein, preuß. 
Badeort an d. Nahe, Rgbz. Coblenz, Kr. ie 
1047 €., Saline, Mineralquelle, Weinbau. >. 
Dmeia. Bezirkshauptort, j. Moutier. — 6. preuß. 

gbz. Pro. Weitfalen, 7254 qkm, 989189 €. (1910); 
10 Land-, 3 Stadtfreife. — 7: M. in Weſtf. Hft. der 
Pıv. Weitfalen, des Rgbz. u. Landkr. M., Stadtkr. 
an der Aa, 90254 E., Biſchofsſitz, L. G. A.G., Gene: 
ralfommando des VII. Armeeforps, DPD. E. D., 
Reichsbankſtelle, Univerfität, Staatsardhiv, Botan. 
u. Zoolog. Garten, got.rom. Dom (13. Ihdt.). präch⸗ 
tige got. Qambertificde (14./15. Ihdt.) mit Wieder: 
täuferfäfigen, got. Liebfrauenkirche (14. Ihdt.), am 
Markt got. Rathaus (mit Friedensjaal, Abſchluß des 
Meitfäl. Friedens 1648) u. altertüml. Bauten mit 
hohen Giebeln u. Bogengängen, Muſeen, Tertil-, Ma— 
ſchinen⸗ Wagen-, Piano», urftfabr., Brauereien, 
Buhdrudereien, bedeut. Handel u. Verfehr im Stadt- 
bafen am Dortmund-Ens-KRanal. — Das Bistum M., 
um 785 v. Karl d. Gr. gegründet, beſaß bis zur Säku— 
lariſation 1802 die Yandeshoheit über das Müniter- 
land; 1534/35 Schredensherrihaft der Wiedertäufer. 

Münfter, 1. Ernit Graf v. M.:Ledenburg, 
* 1766, 1805/31 leitender Staatsmann für Hannover 
(meijt in London), Diplomat in den Koalitionsfrie= 
gen u. auf dem Wiener Kongreß, 1815/23 aud) Regent 
v. Braunjhweig, F 1839. — 2. Sein Sohn Graf, 1899 
Fürſt GeorgM.v. Derneburg, * 1820, war 1866 
für Neutralität Hannovers, ging dann zu Preußen 
über, 1873/85 Botihafter in Yondon, wo er für den 
Rulturfampf Stimmung madte, 1885/1900 in Baris, 
1902. — 3. Sebajtian, * 1489 zu Ingelheim, 
tanzisfaner, jpäter protejt. Prof. der Th:ologie in 
Bajel, F 1552; ſchr. eine „KRosmographie“. 

Miüniterberg, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Breslau, 
8632 €., U.G., prot. Zehrerfeminar, Zuderz, le 
ven, Tonwarenfabr. Nahebei ehzmal. Zijterzienjer- 
abtei Heinrihau. 

Miünjterberg, Hugo, Philojoph, * 1. Juni 1863 zu 
Danzig, Prof. in Freiburg i. B. jeit 1892 an d. nord: 
amerifan. Harvard-Univerfität in Cambridge, 1910 
Austaufhprofejlor in Berlin; ſchr. „Grundzüge ber 
Pſychologie“, „Amerifa u. die Amerifaner“ % Bde.). 

Münjteretfel, preuß. Stadt an d. Erft, Rgbz. Köln, 
Kr. Rheinbach, 2965 E., roman. Pfarrkirche (10. 
Ihdt.), kathol. Lehrerinnenjeminar, Holzwollefabr., 
Gerbereien, SE alte Stadtmauern. 

Münfterkäfe, |. Münftertal 2. 

Muniterlager, |. Muniter 1. 

Münjtermäifeld, preuß. — 
Mayen, 1572 E., A.G., fat}. 
bei Burg Eltz. 

Miünitertal, 1. Tal in den Bogefen, v. der Fecht 
durchfloſſen, Alpenwirtihaft (Münſterkäſe). — 2. 
(Bal Moutier) Engpaß im ſchweiz. Jura, Kant. Bern, 
v. der Birs durdfloffen, mit dem Ort Moutier. — 3. 


Rgbz. Coblenz, Kr. 
ehrerjeminar. Nahes 
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(Val Muftair) Alpental im ſchweiz. Kant. Graubün: 
den, vom Rambach (zur Etſch) durchfloſſen, Hauptort 
Münfter; die M,er Alpen, ein Teil der Rätiſchen 
Alpen — im Waldäſchlikopf 3250 m had). 

Munt, die, Mun daft, f. Mundium. 

Münter, Balth., Water der Dichterin Fried. Brun 
(ſ. d.), * 1785 in Lübed, F 1793 in Kopenhagen; verf. 
populäre relig. Lieder („Deines Gottes freue di“, 
„Herr, ich bin dein Eigentum“ ıc.). 

Munthe, Qudw., norweg. Maler, * 1841, F 1896 in 
Düffeldorf; ſchuf naturtreue Landihaftsbilder (Bir- 
fenwald im Herbſt, Fichtenwald im Winter). 

Muntjat 0d. Kidang, der (CErvulus Muntiak), zu 
den Hirſchen zählendes Tier v. Nehgröße, mit fehr 
langen Rojenjtöden (j. Geweih), auf den Großen 
Sundainjeln. 

Muntst, Hit. der niederländ. Sundainjel Banka, 
5274 E., Belege: Hafen. 

————— untwalt — Mundſchaft zc., ſ. Mun- 
ium. 

Müntz, Eugene, bedeut. franz. Kunſtſchriftſteller, 
* 1845 zu Sulz i. Elſ, + 1902 in Paris; ihr. „Die 
Künfte am päpftl. Hofe im 15. u. 16. Ihdt.“, „Geſch. 
der Kunſt in der Renaijjancezeit“, „Die Renaifjance 
in Stalien u. Frankreich im Zeitalter Karls VIII.“, 
„Raffael“, „Leonardo da Vinci“, „Florenz u. Tos— 
fana“, „Allg. Geſch. der Teppichſtickerei“ zc. 

Muntzmetall, ſchmiedbares Meſſing. 

Munüichia (richtiger: Munichia), attiſcher Hügel 
u. Hafen öſtlich vom Piräus. 

Münzbecher, ſ. Münzhumpen. — Münzbuchſtaben, 
ſ. Münze. 

Minze, Pflanze — Minze, ſ. Mentha. 

Münze, ein im Namen u. nad a des Staa⸗ 
tes geprägtes Metalljtüd, das als Zahlungsmittel 
(Geld) dient, u. deſſen Wert vom Staat garantiert 
ift. Diefer Wert beruht entw. auf dem Gtoff (wie 
beim Gold; Hier iſt Metallwert — Nennwert) oder 
mehr od. weniger auf dem Gtaatsfredit. Zur Her- 
ftellung v. Mn wird bei uns das geſchmolzene 
Metall in eifernen Formen zu Stäben (Zainen) ge— 
goffen, dieſe zu gleihmähigen, entiprehend diden 
Streifen ausgewalzt und daraus freistunde Gtüde 
durch Stanzmafhine Herausgeftoßen (Ausftüdelung). 
Nachdem dieſe auf ihr geſeßl. Gewicht geprüft und 
event. berichtigt (jujtiert) u. die wertvollen M.-jor= 
ten am Rand mit Verzierungen od. Inſchrift ver- 
ſehen (gerändelt) find, erfolgt in Prägemaſchinen 
mit Rniehebelmehanismus die Ausprägung der Vor—⸗ 
der= od. Bildjeite (Avers) u. Wappen: od. Rüdieite 
(Revers). Außer Bild u. Umſchrift (Legende) enthält 
der Avers den die Prägeftätte bezeihnenden Mün z— 
budjtaben (A im Did. Reich — Berlin, in Hit: 
reih — Wien, B— Hannover bzw. Kremnit). Wä h- 
rungs od. Kurant-M.n Haben gejegl. Zah- 
lungstraft; Scheide-M.n brauden nur bis zu 
einem gewiſſen Betrag angenommen zu werden (in 
Deutſchland Silber bis 20, Nidel u. Kupfer bis 1 A). 
Handels:-M.n haben zwar vom prägenden Staat 
Garantie ihres Gewichts u. Feingehalts, aber gar 
feine Zahlungskraft, 3. B. der in der Levante ge- 
bräudl. Maria-Therefien-Taler (— 4,20 AM) mit der 
Sahreszahl 1780, der merifan. Piaſter in Dftafien. 
Mänzfuß ift die Beftimmung, wieriel M. aus 
einer beftimmten Menge Metall hergeftellt werden 
fol; Keingehalt das Verhältnis zw. Korn, d 
Gewicht des verwendeten Edelmetalls, u. Schrot, d. h. 
Gewicht der ganzen Metallmifhung (in Deutihland 
900:1000, „900 fein“; früher In Gold in Karat, für 
Silber in Lot ausgedrüdt),; über Paſſiergewicht 
1. d. Art. — Als ftaatl. Einrigtung fam die M. in 


.|Ecuador: 1 Condor — 20,43 A. 
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den griech. Städten Kleinafiens u. im Iyd. Reich im 
7. Ihdt. v. Chr. auf. Das Münzredt, an fid 
Hedt des Staates (Regal), wurde im MA. vielfad 
an Stifte, Städte und Territorien verliehen, dabei 
nod in gewinnſüchtigem Intereſſe ausgeübt, jo daß 
im alten Dtiſch. Reich ein äußerſt mannigfaltiges, 
ſchlechtes Münzwejen herrſchte. Das Reich felbit 
bradte feine Bejjerung fertig. Öſtreich brachte 1753 
eine Münzkonvention mit Bayern, 1763 mit 
Sachſen zujtande, u. nad) diefem Konventionsfuß wur- 
den 20 Gulden (131/;, Ronventionstaler) auf die feine 
Markt geprägt. Bayern trat bald ale u. prägte, 
wie die rhein. Staaten, nah dem Rhein. od. 241, 
Gulden-Fuß. Vereinsmünze des dtiſch. Zollvereins 
war der Taler, ſeit 1857 30 auf 1 Pfund fein (Zoll: 
pfund zu 500 g; Dreihieialeriu): — Das jebige 
deutſche Münzwejen beruht auf den Gefegen vom 
4. Dez. 1871 u. 9. Zuli 1873. Grundlage wurde das 
10-4:Stüd (139,5 Stüd auf 500 g Feingold). Das 
Mertverhältnis zw. Gold u. Silber wurde auf 15:/,:1 
fejtgejegt. Die alten Münzen traten (abgejehen vom 
Taler, der bis 1907 blieb) 1. San. 1876 außer Kraft. 
Ünderungen find feither: Abihaffung des 5:.M-Stüds 
in Gold 1900; Einführung des 3-M-Stücks 1908; Ab 
Haffung der 50-Pf.Stücke 1908 (erjeßt durch die „1, 
arf“); Einführung des 20-Pf.Stücks in Nidel 
1886, Abſchaffung 1900, Einführung d. 25-Pf.«Stückes 
1908. — Münzverbredhen find 1. Falſchmün— 
zerei, d. 5. Herjtellen unehten od. Ändern außer 
Kurs gejegten Geldes in der Abſicht (Vollendung der 
Tat nicht erforderlich), es als echt in Verkehr zu brin- 
gen; Zudhthaus nicht unter 2 Jahren, bei mildernden 
Umjtänden Gefängnis. 2. Münzverfälſchung, 
d. h. Ändern, Abfeilen, Beihneiden zc. echten Geldes, 
wird ftrafbar durch Ausgeben des Geldes; Gefäng- 
nis, daneben Gelditrafe bis 3000 M. 3. Wiflentl. 
Ausgeben od. Einführen falſchen od. verfälichten. 
Geldes; Strafe wie bei Falſchmünzerei bezw. Münz- 
verfällhung. Für Weitergeben als eht angenomnie= 
nen, aber dann als unecht erfannten Geldes: Gefäng- 
nis bis zu 3 Monaten od. Gelditrafe bis zu 300 M. 
4. Anſchaffen od. Anfertigen v. Stempeln, Plat— 
ten 2c.; Gefängnis bis 2 Jahre, Einziehen der be- 
treffend. Gegenjtände. — Die Latein, Münzlonvention 
(Srundlage der franzöſ. Frank — 0,81 A) wurde 
23. Dez. 1865 zw. Frankreich, Stalien, Belgien u. der 
Schweiz geſchloſſen; 1868 trat Griechenland bei. Die 
Münzen diejer Staaten Haben an den öffentl. Kafjen 
Gültigkeit wie inländifhe. Ohne der Konvention 
beizutreten, prägen nad demjelben Fuß Spanien, 
Rumänien, Bulgarien u. mande jüdamerif. Staateır. 
Münzeinheiten (über die Unterabteilung ]. 
d. beir. Münzen): Ägypten: 1 Pfund — 20,75 A. 
Andorra wie Spanien. Argentinien: 1 Pelo 
= 405 M. Belgien: 1 Frank — 81 Pf. Bolt 
via: 1 Boliviano — 4,05 AM. Bulgarien: 1 Lens 
— 81 Pf. CHile: 1 Pejo Silber — 1,53 M. China: 
bisher Tael (ſ. d.), einzige Münze der Käſch; feit 
1914 Münzeinheit der Yuan, 23,978 & Silber ſchwer. 
Colombia: 1 Peſo = 4,05 A. Coftarica: 1. 
Colon — 1,954 M. Dänemark: 10 Kronen = 11,25 
AM. Deutjhland: zuerft 1 Krone — 10 A; Seit: 
dem Münggefeg v. 1909: 1 A; in den Schutgebie=: 
ten aud) die indiihe Rupie — 1,36 HM. Domini« 
fan. Republif: tatſächlich der amerif. Dollar. 
Sinnland, 
ſ. unten „Rußland“. Frankreich: 20 Sranfen — 
16,20 A (in den Kolonien daneben einheim. Piaſter, 
Bagoden 2c.). Griehenland: 1 Drachme — 81 
Pf. Großbritannien: 1 Pfund Sterling — 
20,43 A (daneben auf Malta der Scudo — 1,725 


M, 


‘ 
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u. in Dftindien 1 Rupie — 1,36). Guatemala: 

1 Peſo — 4,05 M. Haiti: 1 Gourde — 4,05 A. 
Honduras:1 Dollar = 4,05 AM. Italien: 1Lire 
— 81 Pf. Japan: 1 Sen = 2,09 HM. Ranada: | 
1 Dollar Aurant — 4,20 A. Liberia: Papier: 
geld u. ausländ. Münzen. Liedhtenftein wie‘ 
Oftreih-Ungern. Luremburg prägt nur 10 und 
5 Centimes; Münzen d. Nahbarjtaaten. Marokko: 
1 Piaſter — 4,72 KM. Mexiko: 1 Peſo = 21 A. 
Monaco: 1 Frank — 831 Pi. Montenegro: 
öſtreich, türk., ruf. Münzen u. einheim. Perper ü 
0,85 4. Nicaragua: 1 Peſo — 4,05 A. Nie: 
derlande: 1 Gulden — 16387 M. Nepal: i 
Mobar = 0,804. Norwegen: 1 Krone — 1,125 
AM. Öftreid- Ungarn: 1Krone = 85 Pf. Pa: 
nama: 1 Gold-Balbao — 420 AM. Baraguay: 
1 Peſo = 4,05 HM. Berfien: Toman und Kran, 
Ihwanfend im Rurs. Peru: 1 Pfund — 20,43 Al. 
VBortugal: 1 Krone = 45,36 A. Rumänien: 
12& u — 81 Pf. Rußland: 1 Imperial — 15 Rus 
bel Gold — 32,40 M; 1 Rubel Silber — 2,16 AM 
(Finnland: 1 Markka — 81 Pf). Salvador: 1 
Sucre = 4,05 4. Schweden: 1 Krone = 1,125 A. 
ShHhmweiz: 1 Frank = 81 Pf. Serbien: 1 Diner 
— 81 Pf. Siam: 1 Tikal Silfer — 2,49 A. Spas 
nien: 1 Peſeta = 831 Pf. Türkei: 1 Piafter — 
18,44 Pf.; 1 Pfund (Medſchidje) — 18,4 M. Urus 
guay:1 Goldpefo — 4,34 M. Venezuela: 1 Boli- 
var — 81 hg: Vereinigte Staaten: 1 Dollar 
— 4,198 M (Bhilippinen: 1 Filipino Peſo — 2,1 AM). 

Münzenberg, oberheif. Stadt, Ar. Friedberg, 905 E., 
Bafaltbrüche, wegen ihrer Größe u. Schönheit be- 
rühmte Burgruine. 

Münzenberger, Ernſt Friedr. Aug., * 1833 zu Düf: 
feldorf, F 1890 als kathol. Stadtpfarrer zu Frankfurt 
a. M., treffl. Kenner der mittelalterl. Kunſt, beſ. der 
Altäre Deutſchlands. 

Münzer, 1.Georg, * 1866 zu Breslau, daf. Mufif- 
lehrer u. =fritifer, F 1908 in Berlin; hr. „Rich. Wag⸗ 
ners Ring d. Nibelungen“, „Heine. Marſchner“, Ana— 
lyſen v. ſymphon. Dihtungen von Lifzt, Mufifanten- 
geſchichten („MWunibald Teinert“, „Der Märchenkan— 
tor) u. aab Adam Puſchmanns Singebud (mit vielen 
Meijterjingermelodien) heraus. Thomas, 
Miedertäufer, * vor 1490 zu Stolberg am Harz, pre= 
digte ein neues Reich CHrifti mit Gütergemeinſchaft 
zu Zwidau u. Mühlhaufen in Thüringen, erregte hier 
einen Bilder: u. Kloſterſturm, 1525 den Bauernfrieg 
in Thüringen, nad der Niederlage b. Frankenhauſen 
Mai 1525 hingerichtet. 

Münzfuß, Münzhoheit (— Münzredt), ſ. Münze. 

Münzhumpen (Müngbedher, =pofal), filbernes 
Trinkgefäß, in deffen Wandung und Dedel Münzen 
64 Taler) mit d. Bildſeite nach außen eingelaſſen 
ind. 

Munzinger, 1. Karl, ſchweiz. Komponiſt, * 23. 
Sept. 1842 in Balsthal (Kant. Solothurn), Schüler 
v. Mojcheles, langjähriger Dirigent des Cäcilienver— 
eins u. der Mufifihule in Bern; befannt feine Kar: 
tate „Murtenihlaht“ (Männerdhor mit Ordejter). — 
2. Werner, jhmweiz. Wirifareifender, * 1832 in 
Olten, bereijte feit 1854 haupt). Oftafrifa, bei. Nubien 
u. Abeflinien, wurde 1872 Paſcha u. Generalgouver- 
reur des öjtl. Sudan, } 1875 in Abeſſinien auf einem 
Zuge gegen Schoa; jr. „Afrikan. Studien“ zc. 

Münzfabinett, Münzkunde, |. Numismatif. 
Münzlonvention, die, |. Münze — Miünzpofat, |. 
Münzbumpen. Münzeedt (Münzgregäl), ſ. 
Münze. — Münzſteine, |. Nummuliten. — Münzver⸗ 
brechen, |. Münze. 
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Musnio, der, 1. Nbfl. des Tornea, 330 km lang, 
Grenze zw. Schweden u. Yinnland. 

Mudta, die, Zuflug des Bierwaldftätterfees im 
ſchweiz. Kant. Schwyz 27 km lang, durdfliekt das 
waldreidhe, romant. M.=tal, mündet b. Brunnen. Am 
Mittellauf Dorf M.tal, 2337 E.; nahebei das Höll- 
lod), die längite Höhle Europas. 

Mur, die, 1. — Mure; 2. Hauptflug Steiermarfs, 
l. Nöfl. der Drau, entipr. in der Anfogelgruppe, füd- 
öitlih vom M.-törl (Pak zw. Niedern und Hohen 
Tauern), 438 km lang. 

Diurdd 1, türk. Sultan 1359/89, eroberte 1361 
Wdrianopel, wurde in der Schlacht auf dem Amfelfeld 
1389 v. einem Serben ermordet. — M. IL. 1421,51, 
eroberte Mazedonien, fiegte 1444 b. Varna u. 1448 
auf d. Amjelfeld üb. die Ungarn. — M. II. 1574/95. 
— M. IV. 1623/40, nahm den Perſern Bagdad. — 
M. V. älterer Bruder Abdul Hamids, * 1840, Sultan 
30. Mai 1876, jhon am 31. Aug. wegen Geijtesfranf- 
heit abgejeßt, * 1904. 

Muradabad, ind.-brit. Diftr. u. Stadt, j. Moradabad. 

Muräd Efendi, eig. Franz v. Werner, Dichter, 
* 1836 in Wien, Generalfonful in Dresden, F 1881 
im Haag als ottoman. Gefandter; ſchr. hiftor. Dramen 
(„Selim II“, „Mirabeau“ 2c.), Gedichte aus „Oft u. 
Ei „und eine Eulenſpiegeldichtung „Nasreddin 

odja“. 

Muradfü, der, ſüdl. Quellfluß des Euphrat. 

Muräne, die, Fiſch, Aale. 

Muräno, oberital. Stadt auf der Laguneninſel M., 
Pro. Venedig, 5805 E., roman. Dom (10./12. Ihdt.), 
Moſaik-, Glasinduftrie. 

Murat (mürä), 3 Arr.Hſt. Dep. Cantal, 3071 
E., Käſe-, Getreidehandel, Marienwallfahrtsort. 

Murat (mürä), Joachim, * 1767 in La Baſtide bei 
Cahors, Theologieſtudent, dann Soldat, mit Napo: 
leon in Stalien u. Ägypten u. feither berühmt als 
Reitergeneral, 1800 vermählt mit Napoleons Schwe— 
fter Karoline, focht bei Marengo u. Aufterlib, wurde 
1806 Großhag. v. Berg, 1808 König v. Neapel, kom: 
mandierte 1812 beim Rückzug aus Rußland, 1813/15 
zw. Napoleon u. Öjtreih ſchwankend u. ſchließlich ver- 
trieben, machte, um fein Neid) zurüdzuerobern, einen 
Einfall in Kalabrien, daher 13. Oft. 1815 zu Pizzo 
ſtandrechtlich erſchoſſen. 

Diuratöri, Ludovico Antonio, Begründer der ital. 
Geſchichtsforſchung, * 1672 zu — bei Modena, 
Geiſtlicher u. Bibliothekar in Modena, F 1750; Hptw. 
„Rerum Italicärum scriptöres“ (28 Bde.), „Antiqui- 
tätes Italicae“, „Geſch. Italiens u. des Haufes es 
Briefwechlel Hrsgegeben jeit 1901 (bisher 12 Bde. 

Murau, öſtreich. Bezirkshit. in Steiermark, an der 
obern Mur, 1632 E. Luftfurort, Eifeninduftrie, 

Murawiew (—wiöff), ru). ae: 1. Ser: 
gej, * 1796, 1826 als Defabrijt gehenft. — 2. Fürſt 
Nikolaj, * 1794, fommandierte im Krimtrieg in 
Afien u. eroberte Kars, F 1866. — 3. Gein Bruder 
Graf Michail, * 1795, 1857/61 Domänenminifter, 
1863/65 Gouverneur in Wilna, „der Henker Litauens“, 
+ 1866. — 4. Defien Enkel Michail, * 1845, jeit 
1897 Min. des Yuswärt., erließ 1899 das Rundſchrei— 
ben über die Abrüftung, F 1900. — 5. Graf Nikolaj 
M-Amürstij, * 1810, 1847/61 Gouverneur von 
Oftfibirien, erreichte v. China 1858 die Abtretung des 
Amurlandes, F 1881. — 6. Sein Neffe Nitolaj, 
* 1850, 1894/1905 Juſtizminiſter, dann Botjchafter in 
Rom, T 1908. 

Murbach, oberelſäſſ. Dorf in den Vogeſen, Kr. Geb- 
weiler, 271 €, ehemal. reihsunmittelbare Benedil:- 
tinerabtei (725/1789). 
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Murillo (-tiljo), Bartolome Ejteban, fpan. Maler, 


Geolog, * 1792, Generaldir. der brit. geol. Aufnahme, | * 1617 u. T 1682 in Gevilla; ein Meijter v. zarter, 


lands“ 20. — Nach ihm benannt der Fluß M. (600 
km lang; Ic nah W. zum Ind. Ozean) u. das 
M.-goldfeld (56000 akm) in Weitauftralien, fer- 
ner die M.= fälle des Scdirefluffes in Südoftafrifa. 
Mürcia (—fia), 1. Landihaft, ehemal. Kgr. im füd- 
öftl. Spanien, die heutigen Provinzen M. u. Albacete 
umfalfend. — 2. ſpan. Prv, 11537 akm, 600 744 €. 
(1910), Schaf:, Seidenzucht, Getreide, Gemüjebau, 
Seideninduitrie, Eipartofledterei, Kupfer-, Silber- 


7 1871 in — „Siluria“, „Geologie Ruß— 


- Bleibergbau; Hit. M. am Gegura, 124 983 E. Reſi— 


denz des Bistums Cartagena, Kathedrale (14. SHdt.). 


Salpeter-, Glas, Soda, Bulverfabr., Woll:, Geiden: | ; 


induftrie; in der frudtbaren Umgebung (Huerta 
de M.) Anbau v. Wein, Dliven u. Südfrüdten. 

Mure, die, Schlamm: od. Schuttſtrom, der im Hoch— 
gebirge nad ftarfen Regengüflen od. Schneefhmelzen 
ih verheerend ins Tal ftürzt, meift den Rinnen v. 
Wildbächen folgend. 

Murdna, Lucius Licinius, röm. Konſul 62 v. Chr 
(Niederlage Catilinas b. Pijtoria), wurde der Amts: 
erjhleihung angeklagt, auf Ciceros Verteidigung hin 
(Rede pro M.) aber freigejproden. 

Muret (müreh), füdfrz. Arr.-Hft. an d. Garonne, 
Dep. Haute-Garonne, 3911 E., Eifenwaren:, Leder-, 
Kerzenfabr. 

Muret (müreh), 1. lat. Murötus, Marc. An— 
toine, berühmter lat. Stilift u. Tertkritifer, * 1526 
in Muret b. Limoges, F 1585 in Rom (zulegt Prie- 
iter); verf. Epistulae, Orationes u. Klaffiferausgaben 
(Catull, Tibul, Broperz, Horaz, Terenz 2c.) mit fein- 
finnigen Erflärungen. — 2. Eduard, Lerifograph, 
* 1831 zu Berlin, F 1904 zu Großlichterfelde; jr. 
„Enzyklopäd. engl.dtih. Wörterbuh“ (2 Bde.). 

Diurstto, Paſſo del, der, Paß d. Rätifhen Alpen 
an d. Grenze v. Stalien u. Graubünden, verbindet 
Engadin u. Beltlin, 2554 m had). 

Murex, |. Stachelſchnecke. 

Murerid, das, in Waljer lösl. Ammoniakjalz, grün 
glänzende rötl. Kriltalle aus Harn- mit Galpeterjäure 
u. Ammoniaf, dient 3. Nachweis v. Harnfäure. 

Murg, 1. bad. Dorf r. am Rhein, Kr. Waldshut, 
Amt Sädingen, 1754 €, Holzhandel, Aunititeinfabr. 
— 2. die, r. Nbfl. des Rheins, entjpr. im württemb. 
Schwarzwald als Weiße und Note M., bildet das 
romant. M.-tal (Holzinduftrie), mündet unterhalb 
Raſtatt, 82 km lang. 

Murgab, der, Fluß — Murghab. 

Murgang, Bildung einer Mure, f. d. . 

Murger (mürſchähr), Henri, * 1822 u. F 1861 in 
Baris; jchr. „Szenen aus dem Zigeunerleben“ (jett 
durh Puccinis Oper „Bohoͤme“ wieder aufgefrilht) 
u. „Winternächte“. 

Murghäb, der, zentralafiat. Fluß, entipr. in Afghani— 
ftan, verliert Ti 550 km lang, unterhalb Merw im 
Sumpfgebiet vo. Rufj.-Transfalpien. 

Muri, 1. ſchweiz. Bezirkshauptort, Kant. Yargau, 
2482 E., Strohfleterei, Mineralbad, Quftfurort. — 
2. Hügellandfhaft mit gleichnam. Stadt am mittf. 
Benue in Brit.-Nordnigeria (Weſtafrika), v. Fellata 
bewohnt. 

Muriät, das, ſalzſaures Salz. -— muriätiſch, falz- 
fäurehaltig; aud: kochſalzhaltig (n. Heilquellen). 

Muriazit, der, Mineral — Anhyprit, ſ. d. 

Murichi (—itihi) — Moritipalme, j. Mauritia. 

Müridae, |. Mäufe. 


"| marmöta), braunfhwarzes 


duftiger Schönheit, malte hervorragende relig. Bil- 
der (HI. Bernhard v. Clairvaux, Hl. Antonius, Ge- 
burt Mariä, HI. Elijabeth, Unbeflefte Empfängnis) 
u. prädtige Gentebilder (Kinder beim Spiel, Ejjen, 
Geldzählen, gen. „M.ſche Gafjenjungen“). 

Murinjel, fruhtbare Ebene zw. Drau u. unterer 
Mur im weitungar. Rom. Zala. 

Muris, 1. 3oh. de (der engl. M.), Magilter der 
Mathematik in Orford, ſchr. um 1340 „Sreculum mit- 
sicae“ („Spiegel der Mufit”), das gründlichite mufif- 
theoret. Werk des MU. — 2. Sulianus (Sean) 
de ee Pariſer M.), 1350 Rektor der Sorbonne 
in Baris, Stellt in feinen Schriften bereits gang mo— 
derne Regeln über den Disfant auf. 

Muritipalme — Moritipalme, ſ. Mauritia. 

Mürib, 1. die, größter See Norddeutjhlands, in 
Medl.-Chwerin, 132 qkm, v. der Elde durchfloſſen, 
durch M.- Havel: Kanalmitd. Havel nerbunden. 
— 2. (Groß-M.) Dorf in Medl.-:Schwerin, öftl. v. 
Warnemünde, 256 E., Oftfeebad, Kinderafyl. 

Murks, Matthias, jlowen. Literarhiftorifer u. Eth— 
nograph, * 10. Febr. 1861 zu St. Urban (Steiermarf), 
Prof. in Graz; ſchr. „Deutihe Einflüffe auf d. Uns 
fänge der böhm. Romantik“, „Geſch. der ältern ſüd— 
ſlawiſchen Literaturen“ ac. 

Murkybäſſe, Trommelbäfje in gebrod. Dftaven zur 
Begleitung; Stüde mit folden Bahfiguren auch 
Murfy genannt. 

Murmantüfte, Murmänſche Küfte, Nordküſte 
der ruf]. Halbinjel Kola. 

Murmel, der, Spielku— 
gel — Marbel 1. 

Murmeltier (ärctomys z 








en 


Murmeltier. 





Nagetier der Fam. Hörn— 
hen, 50 cm lang, in den 
Alpen, Karpathen u. Pyrenäen, das Zelles u. Be 
wegen gejagt, zähmbar, v. den Savoyarden zu KRunit: 
ſtückchen abgerichtet. 

Murnau, oberbayr. Stadt am Staffeljee, Bez.-Amt 
Weilheim, 2512 E., Käſe-, Lederfabr., Stahlbad. 
Südl. davon das Mer Moos. 

Murner, Name des KRaters in der Tierjage. 

Murner, Ihomas, Satirifer, * 1475 in Oberehn: 
heim, $ranzisfaner, F 1536 in Heidelberg (od. als 
Pfarrer in Oberehnheim); in jeinen leidenihaftl. u. 
im Stil jener Zeit derben Dichtungen („Schelmen- 
zunft“, „Narrenbeſchwörung“, „Gäuchmatt“ d. h. Nar- 
renwieſe, „Won dem großen luther. Narren“) einer 
der geiſireichſten Gegner der Reformation u. ihrer 

unterital. Gtadt, 


Vertreter. 

Muro Lucäno, Prv. Potenza, 
7398 E., Biſchofsſitz, Dbit:, Weinbau. 

Mürom, mittelrufl. Kreisjtadt an d. Ofa, Goun. 
Mladimir, 16200 E., Getreidehandel, Gartenbau, 
Zeinenweberei. 

Muröran, jap. Hafenſtadt auf Jeſſo, 11000 E. 
KRohlenausfuhr, Stahlwerfe, 

Muros, weſtſpan. Bezirksit. am Utlant. Dean, 
* Coruña, 9130 €., Leinenweberei, Hafen, Fiſch— 
fang. 
Murowänaga-Goslin, preuß. Stadt, Rabz. Polen, Kr. 
Obornik, 1523 E., Zigarrenfabr., Viehhandel. 

Murr, die, r. Nbfl. des Neckars in Württemberg, 
mündet b. Marbach, 53 km lang. 
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Murray (mörri), der, größter Strom Aujtraliens, 
entjpr. in den Aujtralalpen, Heißt im Mittellauf 
Gulmwa, mündet in den Alerandrinajee, der durch eine 
ſeichte Waſſerſtraße mit dem Ind. Ozean (Encounter- 
bai) ‚verbunden ijt, 1632 km lang, Stromgebiet 
910000 akm; Hauptnbfl. (redts) Murrumbidgee u. 
Darling. 

Murray (mörri), 1. Daniel, * 1768, Erzbiſch. v. 
Dublin, eifriger Förderer des kirchl. Lebens in jeiner 
Diözefe, + 1852. — 2. Sames Stuart Graf no, * 
um 1531, Halbbruder u. Feind der Maria Gtuact, 
ftürzte fie 1567 u. wurde Regent v. Schottland, lie 
ferte Anflagematerial gegen Maria, 1570 ermordet. 
— 3 Sir John, Naturforfher und Geograph, 
* 1841 zu Cobourg in Kanada, 1872/76 Mitglied 
der Challengererpedition, deren wiſſenſchaftl. Ber: 
öffentlidungen er leitete (50 Bde.), T 1914 in Edin- 
burg. — 4. Sohn, 1768 gegr. Verlagsbuhhbl. in 
London, verlegt die Quarterly Review, ———— 
bücher, Darwins, Lyells u. Livingſtones Werke ꝛc. 

Mürren, ſchweiz. Luftkurort (214 E.) b. Lauter— 
er Kant. Bern, 1636 m ü. M., großartige ‚Aus: 
icht. |! 

Murrhardt, württembergiihe Stadt an der Murr, 
Dberamt Badnang, Nedarkreis, 4210 E., Holzs, 
Lederhandel, Möbelfabr. 

Murri, Romolo, ital. Bolitifer, * 27. Aug. 1870 
bei Ascoli Piceno, Prieſter u. zuerſt Führer der 
Hriftl. Demokratie, ging nad deren Verurteilung 
dur) den Papſt immer weiter nad) linfs u. näherte 
fih den Sozialijten, 1909 erfommuniziert, feitdem bis 
1913 in der ital. Kammer, heiratete 1912. 

Murriniihe Gefäße, antife Prunkgefäße aus Glas 
(Millefiori?) od. Flußſpat. 

Murrumbidgee (mörrembidſchi), der, — r. 
Nbfl. des Murray in Auſtralien, 2150 km lang. 

Murſchhauſer, Kranz Xav. Ant., Kirchenmuſiker, * 
1663 in Zabern (Elfaß), F 1738 als Kapellmeijter an 
d. Frauenkirche in Münden, ſchr. Orgelftüde, kirchl. 
Gejänge u. „Anleitung zur Figural- u. Choralmufif“. 

Murſchidabäd, ind.=brit. Diftrikt, Pro. Bengalen; 
Hſt. Berhampur. Km Diſtr. die Stadt M. am 
Bhagirathi, 15168 E., Seideninduftrie, Stidereien. 

Murſük, Hit. der ital.-tripolitan. Bro. Feſſan (Nord: 
afrika), 7000 €, Karawanenhandel, Fabr. v. Leder: 
arbeiten. März 1914 v. den Stalienern befeßt, San. 
1915 vor den Senujji wieder geräumt. 

Murten, frz. Morat, ſchweiz. Bezitksitadt am 
M.er See (28 qkm), Kant. freiburg, 2067 
Uhrenfabr. 22. Suni 1476 Sieg der Eidgenojjen über 
Karl d. Kühnen v. Burgund. 

Murtörl, das, Alpenpaß, |. Mur. 

Mürtſchenſtock, ſchweiz. Berg, Kant. Glarus, 2439 ın. 

Murüſſu, der, Quellfluß des Jangtſekiang, |. d. 

Murviedeo, bis 1877 Name v. Sagunto, ſ. d. 

Mürwid, 39, Marineftation b. Flensburg. 

Mürz, die, I. Nbfl. der Mur in Steiermarf, entjpr. 
unweit Mürzjteg (ſ. Neuberg), mündet b. Brud,.96 
km lang. Am Mittellauf die Bezirkshſt. Mürzzu- 
ſchlag, 6185 E. Eifeninduftrie, Winterjportpla; nahe= 
bei Rofegger-Alpenhaus. 

Mus, Tiergattg. Maus, ſ. Mäufe. 

Mus, das, Speiſe aus zu Brei zerfodten Hülfen- 
früchten, Kartoffeln, Obit ze. 

Musa, Piſang, Banane, Gattg. der Mujazeen. Die 
oftind. Arten M. paradisiaca, gemeiner P. Adanıss, 
Baradiesapfel, feige, Obftbanane, und M. sapientium, 
Gemüfebanane, jind wichtige trop. Kulturpflanzen, 
die Obſt, Gemüfe, Mehl, Alkohol, Faſern u. a. lies 
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fern. Die Baſtfaſern v. M. textilis, Abacabanane, 
pjlanze, geben Manilahanf (ſ. d.) od. Bananenz, 





Musa paradisiaca. 


PBilangfajer, die Blätter Bananenſtroh. M. Ensöte 
gibt bei. Gemüfe; M. Cavendishii, Zwergmufa, u. a. 
Arten jind Blattzierpflangen. 

Mujaffarnagir, ind.-brit. Dijtr.:Hft., Div. Mirat, 
Verein. Provinzen Agra u. Audh, 23 444 €. - 

Mufaffarpir, ind.Brit. Dijte.Hft., Div. Patna, 
Bıv. Bengalen, 45 617 E., Baummwollbau. 

Mujaffer ed-din, |. Muzaffer ed-din. 

Muſagétl(es), Mujenführer, |. Apollon. 

Mujätos od. Mu fäus, 1. jagenhafter gried. Sän⸗ 
ger; 2. geh. Epifer u. Grammatifer um 500 n. Chr., 
befannt dur die anmutige Bersnovelle „Hero und 
Leander“ (nachgedichtet v. Schiller u. Grillparzer). 

Mujaus, Joh. Karl Aug., Schriftiteller, * 1735 in 
Sena, + 1787 in Weimar als Gymnafialprofefjor; 
unjterblih durch jeine allerdings noch novelliſtiſchen 
u. moralijierend-fatir. „Volksmärchen der Deutſchen“, 
ihr. ferner die Romane „Grandijfon II.“ u. „PHyfio- 
gnom. Reifen“ (gegen Lavater). 

Mujazden, Bilanggewädfe, trop. Fam. der Site: 


mineen, wichtige Nahrungs: u. Gejpinjtpflanzen; 
Hauptgattg. Musa. 

Musca, Öattg. der Fliegen, |. d. - 

Muscäri, Biſam-, Moſchus-⸗, Muskat, Trauben: 


byazinthe, Gattung der Liliazeen, Zierpflangen der 
Müittelmeerländer; Blüten traubig, meijt blau, mit 
mofhusartigem Duft. 

Muscatine (mößkätihn), nordamerifan. Stadt am 
Mijiffippi, Staat Sowa (8. St), 14703 E., Berl: 


E., | muttertnopffabr., Holzhandel. 


Muſcel (müſchtſchel), rumän. Kreis — Mutſchel. 

Much, türk.sarmen. Sandſchakhſt., Wilajet Bitlis, 
30 000 E. armen.=fath. Biſchof, Tertilinduftrie, Wein-, 
Tabakbau. 

Muſchaͤhinſeln, franzöſ. Inſelgruppe im weſtl. Teil 
des Golfs v. Aden, 165 qkm. 

Mujſchel, 1. Teil der Naſe u. des Ohres (ſ. d.); 2. 
Kalkſchale der Muſcheltiere. — Mufdelbart, 1. — 
Mufceljeide, ſ. Bylius; 2. gefraniter Mantelrand der 
Auſter. — Mujdelblume, j. Pistia. 

Drufchelgift, ein dem Fiſchgift nahejtehendes Gift 
verjhiedener Weichtiere (Aujtern, Miesmufheln), das 
gefährl. Krankheitserfheinungen (Mufhhelvergiftung, 
ähn. der Fifchvergiftung, j. d.) Hervorruft. 

Muichelged, |. Malergold. Muſchelhügel — 
Kiöffenmöddinger, f. d. — Muſchelkalk, in Deutjch- 
land weit verbreitete, mittl. Abteilung der Trias» 
gruppe, meift aus Muſchelbruchſtücken gebildeter 
Mujheljandjtein — Muſcheitrebſe (Ostracöda), 
Ordn. der nieder. Krebſe, mit 2ffappiger, mujchelz 
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ähnlider Schale, Süßwajjerbewohner. — Muſchel⸗ 
Linie, }. Konchoide. — Muſchelmilbe (Atax ypsilöpho- 
rus), Wafjermilbe, die in den Kiemen der Sükmaj- 
ſermuſcheln ſchmarotzt. — Mufchelfanditein, ſ. Muſchel⸗ 
kalk. — Muſchelſeide, ſ. Byſſus. — Muſchelſeidenſtein, 
ſ. Byſſolith. — Muſchelſilber, ſ. Malergold. 

Muſcheltiere (Muſcheln, Blattkiemer, Bivälvia, 
Lamellibranchiäta, Acéphala), Klaſſe der Weichtiere, 
ohne Kopf, mit lamellenförmigen Kiemen u. 2klap— 
pigem Mantel, der eine fräftige 2flapp. Kalkſchale 
(Mufchel) ausiheidet. Den Verſchluß der Schalen 
bewirfen Muskeln (Adduktoren). Der Mantel trägt 
am Hintern Ende 2 Öffnungen (Siphonen), v. denen 
die untere zur Aufnahme des Atemwaſſers dient 
(Brandiälöffnung), die obere die Entleerung des 
Rotes u. des verbraudten Waffers vermittelt (Kloa— 
tenöffnung). Die Einteilung richtet ſich nad) d. Bau 
der Kiemen, des Mantelrandes u. der Adduftoren: 
Protokonchen (weniger entwidelt) u. Heterofönden 
(höher entwidelt). Keine Siphonen haben die Vogel: 
muſcheln, j. d. 

Mufhelvergiftung, ſ. Muſchelgift. — Muſchelwäch-— 
ter, ſ. Krabben 1. 

Muſchik, ruſſ. Mann aus dem Volk, Bauer. 

Muſchiköngo, Bantunegerftamm an d. Kongomün= 
Bund in Angola (Weſtafrika). 

uſchir, türk. Titel der Mitglieder des Geheimen 
sa der fommandier. Generale und Statt- 
alter. 

Müfchtichel, rumän. Kreis — Mutſchel. 

Musci, Muscineae, die Moofe. 

Museicapa, ſ. Fliegenſchnäpper. — Müscidae, ſ. 
liegen. 

Müfelman — Moslem, Mohammedaner. 

Müſen, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. Siegen, 
1494 E., en Eijen- u. Stahlwerfe. 

Mufen, altgrd). Shubgöttinnen der Künfte u. Wif- 
ſenſchaften, Töchter des Zeus u. der Mnemoſyne, ſeit 
Heliod in der Neunzahl erjheinend: Klio (Geſchichte), 
Euterpe (Lyrik u. en), Thalia (Luftipiel), 
Melpomene (Trauerjpiel), Terpfihore (Tanz), Crato 
(Liebeslied), VBollyh)ymnia (Hymnendidtung und 
Pantomime), Urania (Sterntunde), Ralliope (Epos). 
Ihnen waren die Quellen Kaftalia (b. Delphi, am 
Parnaß), Aganippe u. Hippofrene (am Helifon) Hei- 
Lig, ihr Führer war Apollon (vgl. Mufagetes). — 
M.zalmanad), der, periodiſch erjheinende Sammlung 
v. (neu verfaßten) Gedichten u. a. literar. Beiträgen; 
am befanntejten der Göttinger (feit 1770; vgl. Hain= 
Bund), dann Schillers M. (1796/1800; darin die 
„Kenien“), in neuerer Zeit der Cottafhe M. (1891— 
1900), der Münchener M. katholiſcher Studenten (feit 
1902) zc. — M.roß, der Pegaſus. — M.ſohn, ſcherz⸗ 
haft — Student. 

Müfette, die, Dudelfad; mit Dudelſack begleiteter 
Tanz [mit Geſang) im 3/,.Taft. 

Mujeum, das, eig. Mujentempel; Sammlung von 
wiſſenſchaftl. od. Kunftgegenftänden; Name v. wiſſen— 
ſchaftl. Zeitjhriften u. Sammelwerfen. 

Diusgravefette (mösgrehw-), innerauftral. 
bis 1600 m hoch goldreich. 

Musgu(m), Reitervolk (heidn. Sudanneger) am 
Logone im nördl. Kamerun. 

Muſhik (muſch —) — Muſchik, ſ. d. 

Mushirſch, ſ. Elentier. 

muſieren, mit Moſaik od. moſaikartigen Muſtern 
verzieren. 

Muſik, die, bei den alten Griechen: Kunſt der Mu— 
I durh Künfte u. Wiffenfhaften erworbene Bil- 

ung; dann: Tonfunit, d. h. die Kunſt, die fih zum 
Ausdrud einer frei ausjtrömenden Empfindung der 


Gebirge, 
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Töne bedient u. diefe nad bejtimmten Formgejegen 
verwendet, entw. abſolut d. 5. ohne Beziehung 
zu andern Künften, zu einem gegebenen Gedanken: 
freis, od. malend, darjtellend d. h. mit dem Stre—⸗ 
‚ben, etwas ganz Beitimmtes auszudrücken (Bro- 
‚gramm:-M.). — Mufitalien, Mz. zur Ausübung 
der Mufif Gehöriges, bei. Notenbücher. — muſikaäliſch, 
die Tonkunſt betr.; für fie veranlagt. 

Mufifantentnohen — Mäuscden. 

Mufitdireftor, Königl., |. Militärmufit. 

Mulikfeite, Aufführungen großer Chor- u. Orcheſter⸗ 
werfe unter Aufwand v. außergewöhnl. Sänger- und 
Mufitermafjen; zuerjt 1709 in d. Paulskirche zu Lon— 
bon, am bedeutenditen die niederrheiniihen M. ſeit 
11817 (in Elberfeld, Düffeldorf, Köln, Nahen); ferner 
die jährliden M. des Allg. Deutſchen Mufikvereins 
dei 1859), die ſchleſiſchen (jeit 1876), die bayriſchen 
feit 1900), die Rammermufiffefte in Bonn u. die 
Bach-Feſte der „Neuen Bach-Geſellſchaft“. 

Muſikinſtrumente, Tonwerkzeuge, zerfallen in 1. 
Saiteninftrumente, deren Saiten entm. mit 
Bogen geftrihen (Streidinftrumente: Vio— 

line, Bratjhe od. Viola, Violoncello od. Cello, Konz 
|trabaß) od. mit dem Finger bzw. Pleftron (Stäbchen) 
geriffen werden (Rauteninftrumente: Laute, 
Gitarre, Mandoline, Zitber, Harfe). 2. Blasin- 

ftrumente, bei denen durch einen Strom verdid)- 
teter Luft der Ton hervorgebradt wird; Hauptarten: 
a) Flöten: gerade oder Schnabelflöten (veraltet) u. 
QAuerflöten; b) Nohrblattinjtrumente (mit 
doppeltem Rohrblatt: Oboe, Fagott, Engliſchhorn u. 
Kontrafagott; mit a NRohrblatt: Klarinette, 
Baſſetthorn u. Sarophon); c) Metallzungen: 
injtrumente (mit freifhwingender —R 
gender] Zunge: chineſ. Tſcheüug, Harmonium, Mund⸗ 
u. Ziehharmonika; mit aufſchlagender Zunge: die 
Zungenſtimmen der Orgel, Kindertrompeten); d) 
aungenloje Snjtrumente, bei denen die Lip- 

en d. Bläjers als membranöfe Zungen gelten: Horn, 

tompete, Bojaune, Rornett, Flügelhorn u. Tuba. — 
3. Hlaginjtrumente: a) abgejtimmte: 
Baufen, Zimbeln, Glocken-, Stahljpiele, Xylophon, 
Hadbrett (Cymbal) u. Klavier (troß der Hammer: 
mechanik aber aud) zu 1 gerechnet; b) niht abge— 
timmte (nur zur Hervorhebung des Rhythmus 
dienend) oder Lärminftrumente: Trommeln, 
Tamtam, Beden, Triangel, Kaltagnetten und Halb- 
mond (Schellenbaum). — Vgl. die betr. Einzelartifel; 
ſ. auf Mufitwerfe. . 

Diufitmeifter, ſ. Militärmuſik. — Mufitihnede - 
Bauernmufif, |. Kegelihneden. — Mifitus (Mz. Muͤ— 
I), Tonfünjtler. — Mufitverein, Allg. Deutſcher, ſ. 

üſikfeſte. 

Muſikwerke, mechaniſche, werden durch mechan. 
Mittel (Kurbeldrehung, Aufziehen einer Feder) zum 
Spielen gebracht; danach zu unterſcheiden: Spieluhren 
(mit Federkraft) u. Leierkaſten (mit Kurbeln). Die 
Töne werden entw. durch Gloden, Stahljtäbe u. Gais 
ten od. durch Flöten- u. Zungenpfeifen hervo: sbradt. 
Statt der [ie allg. gebraudten Stiftwal;ı welde 
dieje zum Ertönen brachte, werden jetzt Not im blätter 
(Scheiben mit eingejhnittenen Löchern) gebraucht. 
Am verbreitetſten find Spieldoſen u. -uhren mit Me— 
tallfämmen, deren abgejtimmte Zähne v. den Gtiften 
einer fid) drehenden Walze gerijjen werden; neuere 
Spieldofen ——— haben ſtatt deſſen durch⸗ 
löcherte, freisrunde Stahlblätter, das Ariſton, Hero: 
phon und Manopan Drehkurbeln und Notenblätter 
(durchlöcherte Scheiben). Das Ordeitrion, das größte 
mechan. M., Jäßt Flöten- u. Zungenitimmen mit Hilfe 
eitter durch ein Räderwerk bewegten Stiftwalze er- 
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tönen. Am vollkommenſten find die mechan. Klaviere 
(Pianola, Phonola), bei denen jich während des Spie- 
les durch Handgriffe Tempo u. Tonftärfe regeln läßt; 
die Reproduftionstlaviere (Mignon, Bhonolijzt) ge— 
ben fogar phonographiih aufgenommene Vorträge v. 
Künjtlern wieder. 

Muſil, Aloys, fath. Theologe, * 30. Juni 1868 zu 
Rychtarow in Mähren, 1903 Prof. der Exegeje und 
femit. Spraden in Olmüsß, 1909 in Wien, madte 
1896/1912 arhäolog. Forihungsteifen in Syrien, Ara— 
bien u. Mefopotamien, bei. um Petra und auf der 
Sinaihalbinfel; Hptw. „Arabia Petraea“ (3 Bde.). 

muſiſch, die Mufen betr.; ihnen geweiht. 

Mujivgold, Judengold, Zinnjulfid, eine Zinn 
fchwefelverbindung, die als unechte Goldbronze ge- 
braucht wird. 

Muſtviſche Arbeit — Moſaik. — Mufiviihes Sehen, 
das Gehen mit dem Facettenauge der netten (ſ. d.), 
wobei jede Facette nur 1 Teil des Gegenftandes wahr 
nimmt, fo daß fi das Gefamtbild aus den Teilen 
moſaikartig zufammenjeßt. 

Mujivfilber, pulverifierte Legierung v. je 2 Teilen 
Zinn u. Wismut u. 1 Teil Quedjilber, dient als un- 
echte Silberbronge. 

Mufizi, ſ. Mufikus. 
ausüben. 

Muskardine, die, Kalkſucht, Krankheit der Seiden— 
raupen; Urſache der Schimmelpilz Botrytis Bassiäna. 

Mustarin, das, Giftjtoff des Fliegenſchwamms. 

Mustatblüt, pieudongmer bayr. Meijterfänger, 
Ende des 15. Ihdts, ſchr. politifhe (gegen d. Huffi= 
ten), moralifterende u. religiöje Gedichte. 

Mustatblüte, ſ. Myristica. Mustatbohnen, |. 
Nectandra. 

Mustateller, der, Muskatwein, würzhaft duftender, 
ftarfer Süßwein, meiſt aus den Mittelmeerländern, 
3. B. Carcavello, Malaga. : 

Mustatholz, |. Letternholz. — Musfathyazinihe, ſ. 
Muscari. — Mustatlraut, |. Pelargonium. — Musfat: 
nuß, |. Myristica. — Mustatwein, ſ. Mustateller. 

Mustau, preuß. Stadt an d. Keule Neiße, Rab. 
Liegnitz, Kr. Rothenburg, 4478 E., A.G., Reihsbant- 
a Braunkohlen-, Papier-, Glas:, Ton, Tuch-, 
Schuhinduſtrie, Schwefelquelle, Moorbad. Schloß mit 
Park u. Standesherrſchaft M. 27000 ha, frü— 
her Belit des Fürſten Pückler, gehören jeit 1883 Graf 
Herm. vo. Arnim. 

Musfegon (mößfigön), nordamerif. Stadt am 
Michiganſee, Staat Mihigan (3. St.), 20818 E., 
Holzinduftrie u. «handel. 

Mustel (müsculus), der, aus rotem Fleiſch bejtehen- 
des, dem Halt u. der Bewegung d. Organe dienendes, 
— aD Gebilde des menſchl. u. tier. Körpers. 

nabhängig-v. Willen iſt die glatte Musfulatur 
der Eingeweide; durch Nerven vom Gehirn aus will- 
fürlih erregbar find die quergeftreiften M.n 
des Rumpffkeletts u. der Gliedmaßen. Gie bejtehen 
aus dem M.-bauch, der beiderjeits ſich ſpindelför— 
mig verdünnend in Sehnen (Flechſen) endet, die am 
Knochen anfegen. Durch Bindegewebe (Berimyjium) 
ift jeder Gefamt:M. in M.-bündel, diefe wieder in 
M.-fibrillen mit bejond. Hülle (Sarkolemna) 
u. weiter, ei erfennbar, in M.-fajern 
(PBrimitivbündel) u. M.-z3ellen geteilt. Aus einer 
befond. Urt quergeftreifter, vom Willen unabhäng. 
Muskulatur beſteht das Se Chemiſch find im M. 
mehrere Eiweikförper, bei. Myofin, a und 
Giyfogen enthalten. Die Quelle der M.-kraft iſt Die 
Umwandlung hemifher in Bewegungsenergie (ſ. auch 
Ermüdung u. Zeufomaine). Bei leihter Reizung mit 
d. elektr. Strom verfürzt ji) der M. einmal plöglich; 


muljizieren, die Tonkunſt 
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bei jtärferer Reizung beharrt er im verfürzten Zu— 
ſtand (M.-ftarrframpf, Ietanus). Ein bejond. - 
M.-jinn ( Kinäfthejie) geist die vage der M. (der 
Gliedmaßen) an. Se nad) der v. den M.n ausgeführ- 
ten willfürl. Bewegung unterjheidet man Anzieh- 
Mn (Adduktoren) u. die ihnen entgegengefett (anta- 
goniftiih) wirkenden Abzieh-M.n (Abduftoren), 
Beuge-M.n (Flexoren) u. Stred-M.n (Ertenforen), 
Roll: M.n (Rotatoren, Drehung eines Gliedes bewir— 
fend) 2c.; Schließ-⸗Min (Sphinkteren) umgeben eine 
Öffnung, 3. B. Mund, u. bewirfen bei ihrer Verkür— 
zung deren Verengerung od. Verſchluß. — M.ztrant: 
beiten jind: Verlegungen, Zerreißungen, die gutartige 
M.-faſergeſchwulſt (Myom, bef. an der Ge— 
bärmutter), Tridinoje (f. d.), M.sentzündung 
(Myofitis), die oft mit Verknöcherung u. Bewegungs- 
behinderung des M.s endet. Am häufigiten fommen 
vor Mm äche (Amyotrophie) u. M.-ſchwund 
infolge von Rückenmarkserkrankung (amyotrophiſche 
Lateralſkleroſe, progrefjive M.-atrophie), v. Ner- 
vendurdtrennung od. =erfrantung und von Riötne 
braud) des M.s; Behandlung: Heilgymnaftik, elektr 
Strom, Maffage. — M.eitarre — Totenitarre, |, Leis 
RN — M.zuder — Fleiſchzucker, ſ. 
Inoſit. 

uskẽeẽte, die, große Handfeuerwaffe mit Lunten— 
ſchloß, im 16./17. Shot. vom leichten Fußvolk ge— 
braucht, beim Schießen auf eine Gabel Ma Car — 
Mubketier, urſpr. mit Muskete bewaffneter Fußſoldat; 
jetzt in Preußen allg. — Infanteriſt (nit Ausnahme 
der Grenadiere, Füſiliere u. Garderegimenter). 

Muskogee (mößkögi), 1. nordamerik. Stadt im Sn: 
dianerterritorium, Staat Oklahoma (B. St.), 25278 
€. — 2. Indianerſtamm — Mastofi. 

Mustovade — Mostovade, |. d. 

Mustovit, der, Mineral, j. Glimmer. 

Musfraut, Gemüjepflanze, |. Corchorus. 

mustulär, die Muskeln betr. — Mustulatür, bie, 
Gejfamtheit der Muskeln u. die Stärke ihrer Entwid- 
lung. — musfulös, musteljtarf. 

Muslim (M;. Muslimin), |. Moslem. 

Muüspelsheimtr, j. Nordiihe Mythologie. 

Muüspilli (eig. ano durch) das feuer 
Muspelsheimts), althochdtſch. jtabreimendes Gedicht 
in bayr. Mundart, erhalten in einem Gebetbud Qud- 
wigs des Deutihen (F 876), jhildert das Jüngſte Ge- 
tiht u. den Kampf des Elias u. der Engel mit dem 
Antihrift um die Seelen der Menſchen. 

Muspratt (mößprätt), Sames Sheridan, bebeut. 
engl. Chemifer, * 1821 in Dublin, F 1871 in Weit: 
Derby 5b. Liverpool; jr. „Dictionary of chemistry“ 
(dtſch. „Iheoret., prakt. und analyt. Chemie, ange: 
wandt auf Rünfte u. Gewerbe“, 8 Bde.). 

Muſſäfia, Adolf, Romanift, * 1835 in Spalato, 
Prof. in Wien, + 1905 in Florenz; fr. „Stal. Sprach— 
lehre“, „Handſchriftl. Studien“, „Altfranz. Proſa⸗ 
legenden aus d. Pariſer Nationalbibliothek“ ꝛc. 

Muß⸗-Alläh, der, bulgar. Berg, höchſte Erhebung des 
Rhodopegebirges, 2930 m hod). 

Mußbach, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.-Amt Neu: 
ſtadt a. 9., 2673 E. Getreide-, Weinbau u. handel. 

Musſchenbroek (möſſenbruck), Pet. van, Phyſiker, 
* 1692 u. + 1761 als Prof. in Leiden, ſehr verdient 
um die Erperimentalphyfif. 

Muſſelburgh (möſſelböro), ſchott. Hafenitadt am 
Firth of Forth, Grafſch. Edinburg, 15938 E. Fiſch— 
fang, Sommerfriſche. 

Muſſelin, der, feiner u. glatter, loſe gewebter Baum—⸗ 
wollſtoff (Woll-M. aus Kammgarn). — Muſſeli⸗ 
nett, der, geſtreifter Muſſelin. 
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Mülleron, der, Pilz, |. Marasmius. 

Muſſet (müfich), Alfred de, frz. Romandichter, * 11. 
Nov. 1810 u. T 2. Mai 1857 in Baris; hochbeanlagt, 
aber früh voll Blafierten re u. unmännl. 
Schwäde, zulest faſſungs- u. hältlos durch unglüdl. 
Liebe zu George Sand. M. iſt der echteſte u. glän- 
zendite frz. Lyriker; feine eleganten Verſe find 
ſprachl. Muſik, ihr Inhalt freilih wie bei H. Heine 
oft zyniſch u. frivol („Erzählungen aus Spanien und 
Stalien“ mit graziöfen Liedern, „Vermiſchte Ge- 
dichte“, „Schaufpiel vom Lehnjtuhl aus“, darin das 
berühmte, vo. Byrons „Don Juan“ beeinflußte Ge- 
dit „Namouna“; am bedeutenditen die lyr-epiſche 
Dichtung „Rolla“ [Selbftbefenntniffe] u. die ergrei- 
fenden 4 Elegien „Nächte“). Auh als Erzähler 
leiftete M. im Roman „Beichte eines Kindes Ddiefer 
Zeit“ u. in den Novellen „Emmeline“, „Frederic und 
Bernerette“, „Der Sohn Tizians“ Bedeutendes, weni- 

er als Dramatiker (eigenartig feine mehr zum 

efen beitimmten dramat. „Sprihwörter“ (Prover- 
B. „Man foll nit Ihwören“, „Mit d. Liebe 
treibt man feinen Scherz“ 2c.). 

Mubgu, afrikan. Volt = Musgu. 

mujlieren — mouljieren u. — mulieren. 

Muſſoméli, fizil. Stadt, Prv. Caltanifjetta, 10 962 
E., Nudelfabr., Schwefelbergbau. 

Mufſörgski, Modeſt, ruſſ. Kompenift, * 1839 in 
Karew, F 1881 in St. Petersburg; kühner Neuerer 
u. Vertreter eines oft derben Naturalismus, ſchr. die 
Oper „Boris Gudunoff“, eigenartige Lieder („Ohne 
Sonne“, „Lieder und Tänze des Todes“, „Kinder: 
tube“ zc.) u. Klavierjaden („Ruſſ. Totentanz“, „Kin— 
berjzenen‘). 5 

Muſſümba, Hit. von Lunda, ſ. d. 

Muüitefa, 1. türk. Sultane: M. I. 1617/18 und 
1622/23, 71639. — M. II. 1695/1703. — M. II. 1757— 
74. — M. IV. tam 1807 durch Revolution der Alt: 
türfen auf den Thron, 1808 dur) den reformfreund!. 
Paſcha v. Ruftihut M. Bairafdar (der furz dar- 
auf in einem Aufitand umfam) gejtürzt u. erdroſſelt. 
— 2. Kara M.ſ. >. 

Mujtägh, der, ajiat. Gebirge — Karaforum. — M.⸗ 
Atd, der, mittelafiat. Berg, |. Pamir. 

Muitahfis, die türf. Landjturmjoldaten. 

Muitair, Bal, ſ. Münftertal 3. 

Muftang, der, Halbverwildertes Pferd in den nord— 
amerilan. PBrärien. 

Muftapha, Villenvorftadt v. Algier, 36569 €. — 
Als Berfonenname — Muſtafa. 

Mustöla, |. Marder. 

Mujterregifter, ſ. Muſterſchutz. 

Mujterrolle, dem Schiffsmann vom Schiffsführer 
ale Vertrag über feine Unjtellung zur See— 
fahrt. 

Muſterſchutz, gejegl. Schuß gegen Nahahmung für 
die in das Wuler re er des Reihspatent- 
amts eingetragenen Mujter od. Modelle u. Zeichnuns 
gen von Gebraudsgegenftänden. Gebrauds: 
mujter find ſolche Modelle bzw. Zeicänungen, die 
dem Gebraudszwed eines Gegenitandes dienende 
Neuerungen bezüglih feiner Form od. Anordnung 
betreffen; Die er beträgt in Deutjchland (Gel. 
v. 1. Juni 1891) 3, hoͤchſtens Jahre. Geſchmacks— 
mujter, bei denen die Neuerung der Form nicht den 
Gebraudswert des Gegenjtandes fördern, jondern 
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1888) werden nur Geihmadsmufter u. zwar für 15 
Sabre gefhügt. — S. auͤch Warenzeichen. 

Mujterung, 1. öfonom., über die Friedens- und 
Kriegsbejtände, wird alle 2 Jahre vom Brigadefom- 
mandeur bei jedem Truppenteil vorgenommen; 2. 
beim jährl. Erſatzgeſchäft: Unterfuhung der Wehr: 
pflidtigen auf ihre Gejundheit und Prüfung ihrer 
Hamilienverhältniffe. Über die Neihenfolge der 
———— innerhalb ihres Jahrganges entſchied 
früher Loſung: hohe Losnummer zog, wenn Üüber— 
zählige vorhanden, Dienſtfreiheit nach ſich. Nach Geſ. 
v. 22. Juli 1913 fällt die Loſung fort; die tauglich 
befundenen Wehrpflihtigen zerfallen in unbedingt 
Tauglide (IT) u. ſolche mit Eleinen Fehlern (Taug: 
the I). Die Tauglihen I werden, u. zwar beim . 
älteften Jahrgang angefangen, ſämtlich ins Heer ein- 
geftellt, etwaige Überzählige des jüngſten Jahrgangs 
im folgenden Sahr neu gemuftert. Bei nit ausrei: 
chender Zahl v. I. werden aud) Taugliche II eingeftellt. 

Muſteſchaͤr, türf. Unterjtaatsjefretär. 

Mültie, der, die, Sohn bzw. Tochter eines Weißen 
und einer Mulattin. 

Mustier (Mushirſch), j. Elentier. 

Muftimeter, der, das, Moſtwage, |. u. Moſt. 

Mufüna, der, maroff. Münze — Muzuna. 

Mut, ägypt. Himmelstönigin, Gemahlin Amons, 
meiſt mit Geierfopf Dargeltellt. 

Muta (Mz. Mutä), die, ſtimm-, tonlojer Laut (ſ. 
d.), nad) der Lauteinteilung der Alten (jo aud) ver: 
einzelt noch jeßt): d, g und b (Mebiä), t, k und p 
(Tenues), ih, ch u. ph (Aipirätä). 

mutäbel, veränderlid, wandelbar. 

Mutanabbi, Abdul Taijib, einer der Meifter der 
arab. Auto ung, + 965 n. Chr.; feine font form: 
vollendeten Loblieder oft geziert u. phrajenhaft. 

Muta-Nüige, der, — Albert-Edward-See. 

Mutajiliten oder Mutazileh, freigeiſtige moham— 
medan. Sekte (8.19. Ihdt.), leugnete den göttl. Ur: 
fprung des Korans und verwarf die Lehre von der 
Brädeftination. 

Mutatiön, die, Weränderung; Stimmmedjel ber 
Knaben bei Eintritt der Mannbarfeit; jprungweije 
u. ohne äußere Urſache eintretende, vererbbare große 
Änderung des Ausjehens u. der Eigenjhaften von 
Tier: u. Pflanzenarten, von 9. de Vries bei Pflan— 
zen nahgewiefen u. (M.stheorie) als einziges 
Mittel zur Umbildung von Arten betradtet. — Mu: 
tationsgebühren, ma inDeung anne, für 
Übertragung des Eigentums im Grundbud zu zah— 
lende Abgaben. — mutätis mutändis, mit den nötigen: 
Ünderungen. 

muten, um Verleihung eines Nedtes, bei. des 
Bergwerfseigentums in einem bejtimmten Gebiet, 
nachfuchen; das entſprech. Geſuch heißt Mutung. 

Muteſſärrif (türk. — Regierungspräſ., Statthalter), 
Muteſſarriflik, das, ſ. u. Liwa. 

Muth, 1. Franz Alfred, * 1839, kathol. Pfarrer 
in Dombach b. Camberg, T 1890; Lyriker (Gedicht: 
fammlungen „Heideröslein”, „Waldblumen“, „Bunte 
Blätter“ ıc.), Erzähler („Wintergarten“, „Schwanf: 
geihihten‘) und Literarhiftorifer („Dichterbilder 
und Dicterjtudien“). — 2. Karl, Shriftiteller, 
* 31. San. 1867 in Worms, 1893 Redakteur des 
„Elſäſſer“ in Straßburg, 1895 der „Alten und 


den Geſchmack (Farben, Kormenfinn) befriedigen ſoll Neuen Welt“, feit 1903 in Münden Hrsgeber des 


(3. B. neue Teppicämujter), können auf 3, höchſtens 
Streich faßt beide Arten als Gebraudhsmufter zus 


jammen und jhüßt fie (Gel. v. 23. Mai 1865) auf! 


höchſtens 3 Zahre. In der Schweiz (Gef. v. 12. März. dergeburt der Dihtung aus dem relig. Erlebnis“. 


2 Soqchland; bekannt durch feine z. T. unter dem 
15 Sabre geihüßt werden (Gef. v. 11. San. 1876). ! Pf 


eud. Veremundus erfhienenen Brojhüren „Steht 
die kathol. Belletriftit auf d. Höhe der Zeit?“ 
„Literar. Aufgaben der dtſch. Katholiken“ u. „Wie: 
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Muther, Richard, Kunſthiſtoriker, * 1860, Prof. in 
Breslau, F 1909; ſchr. „Geſch. der Malerei im 19. 
Ihdt.“, „Geſch. der Malerei“ (5 Bde.) u. gab unter; 
dem Titel „KRunjt“ eine Sammlung kunjtgefhidtt. | 
Einzelidriften heraus. 

mutieren, verändern; die Stimme wedhjeln (vgl. : 
Mutation). 

Mutilatiön, die, Verſtümmelung. 

Müuͤtina, Mutinenfiiher Krieg, |. Modena. 

Mutoſköp, das, Apparat (Gudfajten) 3. Betrachten 
v. ftrahlenförmig auf einer drehbaren Walze ange— 
‚braten Bildern, die zuf. eine fortlaufende Bewe— 
gung darftellen. 

Muütjchel, rumän. Kreis, Große Walachei, 2954 
qkm, 115180 €. (1899), Viehzucht, Getreide-, Objt- 
bau, Woldnußung; Hit. Rinpolung. 

Mutjühito, Kaifer (Mikado) v. Japan, * 3. Nov. 
1852 in Kioto, regierte jeit Jan. 1867, tatſächlich erſt 
feit d. Sturz des Schoguns 1868, womit die v. ihm 
geförderte Modernifierung u. Madtentfaltung Japans 
(j. d.) begann, F 29. Juli 1912 in Tofio. e 

Mutte, die, flaher Einmajter für Binnen= u. Küſten— 
ihiffahrt in Oſtfriesland. 

Wiutter, 1. (bei. in Zſſtzgen.) — Gebärmutter; 2. 
Teil der Schraube, j. d. — Mutterbänder, Bindege- 
websjtränge, welde die Gebärmutter in ihrer Lage 
halten. — Mutterbejhwerde, |. Hyiterie. — Mutter- 
halter — Mutterring, |. Peſſarium. — Mutterharz, 
j. Galbanum. — Mutterhaus, ältejte Niederlaflung 
od. Hauptjiß einer flöjterl. Genojjenihaft. — Mutter: 
hefe — Kunjthefe, in Reinfultur gezüdtete Hefe (I. 
d.). — Mutterhering — Alſe. — Mutterlirde, Haupt: 
fire, die urjprüngl. Pfarrkirche, v. der Nebenktirchen 
(Filialen) abgezweigt jind. — Mutterforn, ſ. Secale 
cornutum. M-krankheit (M.:brand), |. Kriebel- 
frantheit. — Mutterkranz — Mutterring, j. Peſſa— 
rium. — Mutterfraut, |. Glaux u. Melissa. — Mut- 
terfuchen, j. Entwicklungsgeſchichte u. Geburt. 

Mutterlauge, die nad Krijtallijation eines Salzes 
übrigbleibende gejättigte Löſung. 

Muttermal (Naevus), angeborene größere, blutrote 
Hautfärbung duch Gefäßerweiterung (Feuermal, 
N. vasculösus) od. kleinere braune Fleden (Qeberjleden, 
N. pigmentösus; wenn mit Haaren bejeßt, N. pilösus). 
Da Häufig Neigung zu bösartigem Wadhstum, it 
Entfernung durd) Operation od. Übung mit Kohlen- 
ſäureſchnee od. Ätzpaſte geraten. 

Muttermund, Eingang zur Gebärmutter, ſ. d. — 
Mutternellen — Anthophyllen, |. Caryophyllus. — 
Mutterplage — Mutterjtaupe, |. Hyfterie. — Mut- 
terredht, |. Matriarchat. — Mutterring, |. Bellarium. 
— Mutterrohr, ſ. Mutterjpiegel. 

- Mutterrofle, vom Katajteranıt aufgeftelltes, nad 
dem Namen der Eigentümer geordnetes Verzeichnis 
der Gr.i Ditüde einer Gemeinde. 

Muttesjhuß, neuere Bewegung zur Fürſorge für 
bedürftige, bej. uneheliche, arbeitswill. Mütter; der 
Bund für M. gegr. 1904 in Berlin, bezwedt bei. 
Schaffung v. Heimjtätten für ſolche Mütter u. redhtl. 
Gleichſtellung ihrer Kinder mit den ano 

Müttersholz, unterelſäſſ. Dorf an d. SH, Kr. Schlett- 
itadt, 1871 E., Webereien, Getreidehandel. 

.  Mutterjpiegel od. rohr (Spefulum), röhren- oder 
tinnenförm. Snjtrument zur Befihtigung der Scheide 
od. des äußeren Gebärmutterteiles. 

Mutterjtadt, bayı. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.-Amt 
Ludwigshafen, 5093 E., Getrteide-, Tabafbau, Zigar- 
tens, Eſſigfabr. 

Diutteritaupe, j. Hyiterie. — Muttertrompete — 
— ſ. Eierjtod. -- Muttertropfen — Baldrian— 
tinktur. 
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Mütterverein, chriſtl, Bruderſchaft kathol. Mütter 
zur Förderung der chriſtl. u) Erzbru⸗ 
derſchaft für Deutſchland iſt der M. in Regensburg. 

Mutterwut — Mannstollheit, ſ. Manie. 

Mutterzäpfchen (Vaginälfugel), rundes oder ei— 
förm. Bällchen aus Kafaobutter mit Arzneimitteln 
zum Einführen in die Scheide. 

Muttler, der, Berg im N. der GSilpreitagruppe 
(Rät. Alpen), jhweiz. Kant. Graubünden, 3296 m. 
Muttra (möttra), ind.-brit. Stadt — Mattra. 
mutuäl od. mutuöll, gegen, wecdjelfeitig. — Mu: 
tualismus, der, Grundja gegenjeitiger wirtihafttl. 
Förderung durch Verjiherung auf Gegenjeitigfeit, 
Gründung v. Genoflenihaften 2c.; Nat. Sym⸗ 

bioſe, ſ. d. 
utung, ſ. muten. 

Mutwäli, Anhänger einer ſchiitiſchen Sekte (etwa 
60000 Köpfe) im Libanon. 

Mützen, ſchwed. Partei, f. Hüte. — Mützenklappe 
— Mitralflappe, |. Herz. — Mütbenpalme, |. Mani- 
carıa. 

Musig, untereljäll. Stadt, Kr. Molsheim, 3262 E., 
Meflinggiekerei, Werkzeugfabr., Weinbau. 

Musichen, ſächſ. Stadt, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Grimma, 1562 €., Zigarren:, Porzellan, Maſchinen⸗ 
fabrifen. 

Muzafjarnagar, Stadt — Mufaffarnagar. — Mu: 
jefjarpur — Mujaffarpur. 

Muzäaͤffer ed-din, Shah v. Perſien, * 1853, folgte 
1896 feinem Vater Nakreddin, + 1907. i 

Muzaäkovä (müſcha—), Sohanna geb. Rott, 'tſchech. 
SHriftitellerin (Pjeud. Karoline Svetlä), * 1830 u. 
+ 1899 in Prag; ſchuf den Tihechen den modernen 
realiſt. Roman, bei. in ihren Erzählungen aus der 
Reichenberger Gegend („Ein Dorfroman“, „Das 
Kreuz vom Bade“, „Der Gottesläfterer“, „Der Kuß“, 
„Schneider-Agnes“), während andere Romane die 
Frauenfrage im Anſchluß an George Sand behandeln. 

Muzedin, das, Eimeihftoff im Kleber. — Musfn, 
das, Schleimftoff der Pflanzen. 

Muzüunfe), der, maroffan. Scheidemünze — 5,9 Pf. 

M. V. C, ftudent. Abk. f. „Mündener Bertreter: 
Konvent“, jhlagender Studentenverband an 4 Ten. 
Hochſchulen u. in Kiel. 

Mwanſa, dtich.eojtafrik. Bezirksort — Muanſa. 

Mwerojee — Moero. 

Mwutan-Niige, afrik. See — Albertſee. 

Mya, |. u. Klaffmufceln. 

Myalgie, die, rheumat. Muskelſchmerz. - Myaſthe⸗ 
nie, die, Muskelſchmäche. 

Mycelium, das, j. Myzel. - Mycetes, 1. die Pilze 
(j. d.); 2: |. Brüllaffe. 

Mycoderma, Rahmpila, |. Hefe. 

Mycönius, 1. $riedr. (eig. Mefum), * 1490 zu 
Lichtenfels, Sranzisfaner, einer der erjten Anhänger 
Luthers, Reformator in Gotha, Thüringen u. Leip- 
zig, 71546. — 2. Oswald, * 1488 in Luzern, Zwing- 
lianer, Nachfolger des Öfolampadius in Bajel, + 1552. 

Mycorrhiza, Bilzwurzel, die Ernährung beför- 
dernde Verbindung v. en mit den Gaugmur: 
zeln höherer Pflanzen, 3. B. Tanııen, Weiden, Rupus 
liferen. 

Mydriafis, die, krankhafte Pupillenerweiterung bei 
Augen: u. Gehirntranfheiten od. Kollaps; künſtlich 
duch Mydriätika, pupillenerweiternde Mittel 
(Atropin, Kokain zc.), herbeigeführt. 

MielajtHenie, die, Rückenmarksſchwäche. — Mye- 
Ittis, die Rüdenmarksentzündung. — mielogen, vom 
Rüdenmark ausgehen. — Myelom, das, gejchwulit- 
artige Neubildung v. Knochenmark oder Fleiſchge— 
IHwuljt (Sarfom) v. marfartiger Beihaffenheit. — 
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Myelomolazit, die, Rüdenmarkserweihung. — Mier 
fomeningitis, die, Entzündung der Rüdenmartshäute. 
— Myelophthijis, die. Rückenmarksſchwindſucht. — 
Myeloplaͤxe, die, Rieſenzelle, große u. ziemlich runde, 
fernreihe Zelle im Knochenmark, ferner im Granu— 
lationsgewebe, in GSarfomen u. Tuberfeln. 

Mygale, |. Bogeljpinne. 

My house is my castle, engl. (mei haus is mei 
kähßl') Mein Haus ift meine Burg (fprw. Ausdruck 
des unbeſchränkten Haustedts). 

Myidae, |. Klaffmuſcheln. 

Myiodesopfie od. Miyiopie, die, Müdenjehen, Flie— 
gende Müden, |. Auge u. entoptijd. 

Myitis, die, Musfelentzündung. 

Müfale, Vorgebirge im ioniihen Kleinafien gegen 
über ». Samos. 479 v. Chr. See: u. Landfieg der 
ra unter König Leotydides v. Sparta über die 

erſer. 

Mykẽnä, altgrcih. Stadt in Argolis, in vorgeſchichtl. 
. Zeit Reſidenz des Agamemnon, 468 v. Chr. von 

Argos zerjtört. Erhalten find die alten Burgmauern 
mit dem berühmten Löwentor; Schliemanns Aus— 
grabungen 1876/77 dedten die Königsgräber, die fol- 
genden Ausgrabungen der Griechen weitere Rejte auf. 

Mykerinos, ägypt. König, j. Cheops. 

Mykologte, die, Pilzkunde. 

Miykonos, gr. Zyflade, 90 akm, 4472 €. (1907), 
Mein-, Feigenbau, Schafzudt; Hſt. M., 1861 €. 

Mykophyzẽéen Phykomyzeten, Algenpilze. — 
Mykoͤſe, die, 1. Pilzzucker, im Steinpilz u. Mutterkorn 
vorkommende Zuderart; 2. (Myköfis) jede durch Pilze 
bervorgerufene Krankheit. — Myflozezidien, durch 
en erporgerufene Gallen. 

yla, fizil. Hafenftadt, jegt Miläzzo (ſ. d.); 260 
v. Chr. Sieg des röm. Konfuls Gajus Duilius über 
die farthag. Flotte unter Hannibal. 

Mylady —— gnädige Frau od. gnäd. Fräu— 
lein, engl. Anrede an eine Lady. 

Mylau, ſächſ. Stadt, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Plauen, 7957 E. Maſchinen-, Tertilinduftrie. 

Myliobätidae, ſ. Meerdraden. 

Müijlitta, durch Unzucht verehrte Babylon. Göttin, 
wahrſcheinl. — Witarte. 

Mylius, Otfried, Pfeud. für Müller 48. 

Mylius-Eridfen, Ludwig, dän. Polarforſcher, * 
1872 in Biborg, führte die Grönlanderpedition 
1902/03, erlitt auf der Danmarferpedition (1906/08) 
mit jeinen Begleitern Hagen u. Brölund Nov. 1907 
den Hungertod. 

Mylodon, foſſiles Saultier Südamerifas. 

Mylord (milöhrd), gnädiger Herr, engl. Anrede an 
einen Lord. 

Mynheer (mihnhehr), Hol. Anredeform: mein 
Herr; ſcherzhaft — Holländer. 

Myos, in Ziiggen — Muskel-, die Musfeln betr. 
— Myodynamometer, der, das, Apparat z. Meffung 
der Mustelfraft. — Myodynit, die, rheum. Mustel- 
Ihmerz. — Myographion, das, Apparat zur Aufzeich- 
nung der Musfelzufungen. — Myskärdium, das, Herz⸗ 
musfel, Herzfleiſch: feine Entzündung: Myolarditis, 
die, ſ. Hergentzündung 1. — Myologie, die, Lehre von 
den Musteln. — Myöm, das, |. Muskel (Krankheiten). 
— Myoparalfe, die, Muskellähmung. — Myopathie, 
die, Mustelleiden. 

Myopie, die, Rurzjihtigkeit, j. u. Augenfrankheiten. 
— Mops, Myspe, Kurzlichtiger. 

Myorrhẽöxis, die, Muskelzerreißung. 


Myojin, das, Eiweißbeſtandteil des Muskels, ſ. d. | \ 
und Leichenerfheinungen. — Myojitis, die, Mustel: ; füdamerifan. Bäume. 


entzündung. 
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Myosötis, Mäujeohr, Vergißmeinnicht, Pflanzen— 
gattg. der Aiperifoliazeen, in der gemäß. Zone der 
Alten Welt; bei uns als Zierpflanze in vielen Spiel: 
arten angebaut M. palüstris, Sumpf- od. echtes V., 
und M. silvätica, Wald-V. 

Myolpasmus, der, Musfelframpf. — Myotomie, 
die, Muskeldurchſchneidung, 3. B. bei Kontraftur. 

My6xidae, Myöxus, |. Siebenjdläfer. 

Myra, alte Stadt an der Sübfüfte von Lykien, 
or des hl. Nikolaus, viele antife Reſte (Thea— 
ter 2c.) u. Seljengräber. 


Myriäde, die, Zahl v. 10000; übtr. jehr große Anz - 


sont, — Myriagramm, das, 10000. £ (10 kg). — 
grialiter, das, 10000 I. — Myriameter, der, das, 
10000 m (10 km). 

Myriäpoda, die Taujendfüßer, ſ. d. 

Miyriar, das, 10 000 a (1 qkm). 

Myrikazéen, Pflanzenfamilie der Amentazeen mit 
der einzigen Gattg. Myrica, Gagel-, Liht:, Wads- 
beere. M. gale, Gagelſtrauch, Gerbermytrte, in d. nördl. 
gemäßigten Zone, bej. auf Heide- u. Moorboden, lie— 
fert — die Früchte der nordamerikan. Art 
M. cerifera, Wachsbaum, ſcheiden das grüne Myrten-, 
Myrikawachs aus. 

Myrinx, die, Trommelfell (f. Ohr). — Myringitis, 
die, Trommelfellentzündung. — Miyringoplaftit, die, 
fünjtl. Trommelfellerfag. — Myringotomie, die, Durch⸗ 
ſchneidung des Trommelfells — Parazenteſe, ſ. Ohr. 

Müriomorphoftöp, das, Art Kaleidoſkop mit Gpie- 
geln, welche die Hineingelegten Bilder in jehr großer 
Zahl wiedergeben. 

Myriophylium, Taujendblatt, Gattg. der Halor: 
thagidageen; in Europa iſt M. spicätum häufige Waj- 
ferpflanze, auch für Aquarien geeignet. 

Myriöpoda — Myriapoda, |. Taujendfüßer. 

Myrioräma, das, Art Banorama, bei dem verſchie— 
dene Landihaftshilder zu immer neuen Landſchaften 
zuſammengeſetzt werden. 

Myriſtikazẽen, trop. Pflanzenfamilie der Ranalen 
mit der einzigen Gattg. Myristica, Musfatnußbaum. 
M. fragrans, auf den Moluffen, wird wegen Der 
Samenhülle (Musfatblüte, Macis), die als Gewürz 
dient, u. der Samen (Musfatnüffe), die als Gewürz 
u. zur Gewinnung v. Musfatnuß:, Macisöl, Bandas 
jeife benußt werden, in den Tropen angebaut. Ans 
dere Arten liefern Otobafett, Ofubawadıs, amerifan. 
Mustatbutter, be. zur Herjtellung von Kerzen. 

Myrmecöphaga, der Ameijendär. — Myrmec6- 
philae (Mijrmekophilen), ſ. Ameiſengäſte; auch — 
Myrmekophyten. — Mijrmekologie, die, Ameiſenkunde. 
— Myrmeksphiten, ſ. Ameiſenpflanzen. — Myrmé- 
leon, ſ. Ameijenlöwe. — Myrmezismus, der, Ameifen- 
kriechen, ſ. d. 

Myrmidönen, ſüdtheſſal. Volksſtamm, Untertanen 
des Achilles, kämpften mit ihm vor Troja. 

Myrobalänen, gerbſäurereiche Früchte, beſ. v. Ter- 
minalia (ſ. d.) zum Gerben u. Schwarzfärben. 

Myron, altgriech. Bildhauer u. Erzgießer, in der 
2. Hälfte des 5. Ihdts. v. Chr. zu Athen tätig, mei— 
fterhaft in der Darjtellung bewegter Gejtalten, be- 
rühmt durch feine Athleten (Disktoswerfer) u. Tier: 
gejtalten (Ruh auf dem Markt v. Athen). 

Myrönjäure, als Kalijalz im Samen des ſchwar⸗ 
zen sn enthaltenes Glykoſid, zerfällt b. Anwelen- 
beit v. Waſſer mit dem ebenfalls im Samen vorhan= 
denen Kerment Myrofin (das) in Traubenzuder, äthe- 
riſches Senföl u. jhwefeljaures Kalium. 

Myröxylon, Balfambaum, eine Leguminojengattg., 
M. Per£irae gibt den Perus, 
M. toluiferum den Tolubalfam zu Rarfümerien. 
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Myrrhe, die, gewürzhaft bitter jehmedendes (daher 
Sinnbild des Leidens, beſ. Chrijti), wohlriechendes 
Harz mehrerer Bäume, bei. v. Commiphora-Xtrten u. 
Balsamodendron myrrha, dient in Form von Zahn: 
pulver, M.ntinktur (alkohol. Auszug der M.nlörner, 
bei. als Mundwaſſer angewandt), Seife, Salbe zc. 
als Antijeptifum. — Myrrholin, das, als Salbe und 
Seife zur Haut-, als Flüſſigkeit zur Mundpflege die- 
nende Miſchung v. Myrrhenharz u. Rizinusäl. 

Myrtazeéen, Pflanzenfamilie der Mortifloren, - im- 
mergrüne trop. Holzgewädfe. Gattungen: Calliste- 
mon, Eucalyptus, Eugenia ?c. und Myrtus, Myrte; 
M. commünis, Gemeine M., als Sinnbild der Ju— 
gendihönheit u. Liebe früher der Aphrodite heilig, 
jest Brautſchmuck u. Zierpflange, enthält in jeinen 
Blättern das äther. M.nöl, dejjen Hauptbeitandteil 
(teren) als Antijeptifum gebraudt wird. Andere 

ten liefern eßbare Früchte. 

Myrtenwad)s, ſ. Myrica. 

Mortiflören, Pflangenordnung der Choripetalen; 
Hamilien: Onagrazeen, Myrtazeen, Lythrazeen, Ha— 
lorrhagidazeen u. a. 

Myrtöiſches Meer, im Altertum der füdweftl. Teil 
des AÄAgäiſchen Meeres. 

Myrtöl, das, Myrtenöl, ſ. Myrtazeen. 

Myſchkin, mittelruſſ. Kreisitadt an d. Wolga, Gouv. 
Saroslaw, 2571 E., Getreide-, Butterhandel. 

Müſien, die nordweitl. Landſchaft des alten Klein— 
aliens,; Bevölkerung thrafiih (M. — Möfien), an der 
Weſtküſte äoliſche Griechen. 

Mysibed, Joſ. Bildhauer, * 21. Juni 1848 in Prag, 
Ihuf deforative Werfe u. Denkmäler (HI. Wenzel, 
Kardinal Schwarzenberg, Chriftus am Kreuz). 

Myslenice (—nize), öftr. Bezirkshit. im weſtl. Gali- 
zien, 2873 E. meilt Polen. 

Müßslowitz, preuß. Stadt an der öftr. u. rufj. Grenze 
(„Dreifaifered“), Rgbz. Oppeln, Ar. Kattomis, 
17838 €, A.G., fath. Lehrerfeminar, Steinkohlen⸗ 
bergbau, Zinfwalzwerfe. 

Myjore (meigöhr), engl. Name v. Maifjur. 

myſtagögiſch, in die altgrch. Myſterien (f. d.) ein- 
weihend; jpäter: in das Verſtändnis der hl. Myſterien 
(Saframente) einführend; jest: geheimnisfrämerifch. 

Myiterium, das, Geheimnis, beſ. übernatürlich ge= 
offenbartes Glaubensgeheimnis; Mz. Myſterien: 1. 
bei den alten Griechen: Geheimdienjt (dramat. Dar- 
ſtellungen 2c.) zur Verehrung einer Gottheit, woran 
nur Eingeweihte (Myften) teilnehmen durften, 3. 
B. in Eleufis (f. d. und Epopten), ferner die M. der 
Slis, des Mithra, des Orpheus zc., die auch im röm. 
Reid Aufnahme fanden; 2. in der alten drijtl. 
Kirde — Sakramente, bei. Altarsjalrament u. Me$- 
opfer; 3. im Mittelalter: Schaujpiele über Stoffe aus 
der Bibel (bei. Paſſionsſpiele) od. dem Leben der 
Heiligen, fpäter auch) über weltl. Stoffe. — myiteriös, 
geheimnisvoll. — myjtifizieren, Hinters Licht führen, 
täujchen. — Myſtifikation, die, Täufhung. 

Mysticete, Bartenwale, |. Waltiere. 

Myuſtik, die, geheimnisvolle Vereinigung der Seele 
mit Gott duch außerord. Gnadenwirfung; ihre 
Tätigfeit bejteht in Bejhauung, innerer Verſenkung 
in die Glaubenswahrheiten u. «geheimnilje u. völliger 
Hingabe des Herzens an Gott; außerordentl. äußere 
Erjheinungen wie Ekſtaſen, Vifionen, Stigmatifation 
fommen vor, find aber nicht notwendig. — Die M 
findet fih in jeder entwidelten Religion (Brahma- 
nismus, Neuplatonismus ꝛc.); die Hrijtliche iff fo alt 
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wie das Chrijtentum. Begründer der mittelalterl. 
it der Hl. Bernhard; herrliche Blüten zeitigte jie in 
Deutihland in den Hl. Hildegard, Eliſabeth, Ger— 
trud, Mechthilde, in den Dominifanern Chart, Sufo 
u. Tauler, nad) der Reformation in Ludw. v. Gra- 
nada u. den Hl. Therefia u. Johannes v. Kreuz. 

myſtiſch, geheimnisvoll, dunfel; die Myſtik betr., 
ihr zugetan. — Moitizismus, der, Geheimnisglaube, 
Hang zum Wunderglauben u. Übernatürlihen in der 
Religion. 

Mythe, die — Mythus. 

Mythen, 2 ihweiz. Berggipfel der Glarner Alpen, 
nordöftl. v. Schwyz: Großer M. 1903 m, Kleiner M. 
1815 m hoch. 

Mythenſtein, Felſen (mit Inſchrift auf Schiller) im 
Vierwalditätter See, nördl. vom Rütli. 

mythiſch (vgl. Mythus), jagenhaft. 

Mytho, Hafenjtadt in der gleihnamigen Prev. der 
frz. Kol. Kotſchinchina, am Mefongdelta, 6000 €. 

Mythographen, im Altertum: Proſaſchriftſteller, 
die Götter- u. Heldenfagen aufzeichneten u. (ſeit der 
bellenift. Zeit) zu deuten ſuchten. 

Miythologie, die, Sagenkunde, Gejfamtheit der alten 
Götter u. Heldenjagen der verjhied. Völker u. die 
fih mit ihr befgäftigende Wiſſenſchaft. 

Mythus (Mythos), der, Erzählung, Überliefe- 
rung, bei. Götter- u. Heldenjage des Altertums. 

Moytilene (im Altertum Lesbos, neugrch. Moytilini, 
türk. Midillü), gebirg., aber frudtbare kleinaſiat. 
Inſel an d. Küſte des Ägäiſchen Meeres, türf. Inſel— 
wilajet, 1750 qkm, 140 549 E. (1912), davon 125 753 
Griehen, Wein», Oliven-, Feigenbau, Leder, Geifen- 
fabr., grd.=orthodores Erzbistum; Hit. M. od. Kajtro 
an d. Oſtküſte, etwa 50000 E. — Die alte äol. Kol. 
Lesbos (Hit. Mytilene) Hatte Hohe Kultur (Dichter 
Alkaios, Sappho), gehörte 3. 1. att. Seebund, 1355— 
1462 zu Venedig, wurde dann türkiſch, 1913 (Balfan- 
frieg) griechiſch; Juli 1915 v. den Engländern und 
Franzoſen beſetzt. 

Myxine, Myxinidae, ſ. Rundmäuler. 

Myrödem, das, durch Schwund abſonderungsfähigen 
Schilddrüſengewebes entſtehende Krankheit mit 
teigiger Schwellung der Geſichts-, Arm- u. Beinhaut, 
allg. Shwäde, Appetitlofigfeit u. Schwachſinn, ähn. 
wie Kretinismus (ſ. d.). 

Myröm, das, felten in Gehirn, Bruft: u. Schilddrüſe 
vorfommende Schleimgeſchwulſt, meift mit andern 
Geſchwulſtformen gemiſcht u. dann häufig bösartig. 

Myromyzöten, Schleimpilze, Pilgtiere, niedrige, be- 
wegl. Pflanzen aus jehleimiger Protoplasmamaſſe, 
3. B. die Gattg. Aethalium, ſ. d. 

Myxorrhöe, die, Schleimfluß. 

Myrojporidien, zu den Sporogoen gehört. Ordn. der 
Protozoen, onen bei. in Silben, verurjaden 
mit Sporen (Bjorojpermien) gefüllte, den Mieſcher— 
ſchen Schläuden (ſ. Sarfojporidien) ähnliche Verdik— 
tungen, die oft feuchenartig ſich ausbreiten. 

Myrothallophäten — Myrompzeten. 

Miyzellium), das, Pilgmutter, der den Nährboden 
durdhziehende, aus feinen Fäden (Hyphen) bejtehende 
Pflanzenförper (Thallus) der Pilze. — Myzetologie, 
die, Pilzkunde. — Myzetöm, das, Madurabein, ſ. d. — 
Myzetozden, Bilztiere, |. Myrompyzeten. 

Miabiten, Berberitamm — Beni Mzab. e 

Mienst, ruf. Kreisſtadt, Gouv. Orel, 13700 E., 
Butter-, Getreidehandel. 
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N, röm. Zahlzeihen — 900; chem. Zeichen f. Nitro: 


genium (Stickſtoff); Abk. für Neutrum, Nomen, No: . 
minafiv, Numerus. — N. oder N., Abk. für Norden. . 


— nn. — Neutrum; ffm. — netto. 

Na, dem. Zeichen für Natrium. 

Naab, die, bayr. Fluß, |. Nab. 

Naamean, ſyr, Feldherr, durch Elifäus wunderbar 
von Ausjaß geheilt. 

Naas (nehß), Hit. der irifhen Grafſch. Kildare, am 
Grand Canal, 3836 €. 

Näafjener od. Näaſſiten, ſ. Ophiten. 

Nab od. Naab, die, I. Nbfl. der Donau in Bayern, 
entjteht aus Wald-N. (vom Böhmerwald), F 
tel-⸗N. (vom Fichtelgebirge) u. Heide-N. (zw. 
Fichtelgeb. u. Fränk. Juraſ, mündet oberhalb Res 
gensburg, 165 km lang. 

Naba od. Nawa, japan. Hafenftadt auf der Inſel 
Dfinawa (ſ. Liufiu), 32500 E., Zuder:, Baumwoll: 


handel. 
Nabatäer, altes Volt in Norbweitarabien, am 
reichjten u. mädtigjten zur Zeit der Römer, v. denen 


fie feit 62 v. Chr. unterworfen wurden; Hft. Betra. 

Nabburg, bayr. Bezirfsamtsitadt an d. Nab, Rabz. 
Dberpfalz, 2069 E. A.G., Getreide, Holzhandel, 
Blehwarenfabr., Granitbrüde, Glasfchleifereien. 

Nabe, die, das z. Aufnahme der Achjfe od. Welle u. 
Befejtigung der Speichen bejtimmte hülfenförm. Mit: 
telltüd des Rades. 

Nabel (umbilicus), Grübchen od. Knötchen in der 
Mittellinie der Bauchwand, an der beim Fötus die 
N.eſchnur (N. jtrang) eintritt. Diefe ift beim Men- 
ſchen 40-60 cm Tang, enthält die vom Mutterkuchen 
fommenden Blutgefüße (2 Arterien, 1 Vene), die in 
gallertartiges Gewebe eingebettet find, u. wird nad) 
d. Geburt unterbunden u. abgefchnitten. Durch An— 
ſteckung mit Bafterien der Scheide fommt es 5. Neu: 
geborenen oft zur N.=entzündung od. zur N.evenenent- 
zündung, die meiſt unter Rötung u. Schwellung der 
Bauchdecken, Eiterung, Gelbjudt u. Krämpfen tödlich 
verläuft. Bei bleibender Lüde in der Bauchfaſzie 
nad d. Geburt entiteht leicht ein N.:brud, der bei 
Säuglingen durch SHeftpflafterverband, ſpäter nur 
operativ heilbar od. duch Bauchbinde zurüdzuhal- 
ten iſt. — Nabelkraut, j. Cotyledon. — Nabeljhwein 
— Bifamfhwein. 5 

Nabich, Morik, berühmter Poſaunenvirtuos, * 1815 
zu Altjtadt-MWaldenburg (Sachſen), F 1893 in Groß: 
lichterfelde b. Berlin. 

Nablum (Nebel), das, hebräiſches Saiteninjtrument, 
wohl gleid) der lautenartigen Nabla der Ägypter. 

Nablus (das alte Siem), Hit. des türf. Sand: 
Ihafs N. od. Balka in Raläftina, Wilajet Beirut, 
24 830 E., Südfrühte-, Baummollhandel. 

Nabob, oftind. Statthalter od. Fürſt; übtr. in Oft: 
indien rei” gewordener Mann od. übh. fteinreicher 
Menſch. 

Nabeul (—böll) od. Nabsl, tuneſ. Hafenſtadt am 
Golf v. Hammamet, 7000 €., Ausfuhr von Parfüm, 
Töpfereien. 

Nabondjier, König v. Babylon (unter affyriider 
Oberhoheit) 747/734 v. Chr. 

Nabopolafiar, Gründer des neubabylon. Reichs, 
zegierte 625/605 v. Chr., zerjtörte 606 im Bund mit 
den Medern das afiygr. Reid u. Ninive. 

Nabor, Felix, Erzähler, ſ. Allmendinger. 

Nabor u. Felix, hll, Soldaten, um 303 zu Lodi 
gemartert, beigejegt in Mailand; Felt 12. Zuli. 

Naboth, ein frommer Siraelit, wegen ſs. Wein- 
bergs auf Befehl König Achabs gejteinigt. 
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Nabothseier, vom Leipziger Arzt Martin Naboth 
si 1721) entdedte, bis erbjengroße Schleimdrüfenan: 
Ihwellungen am Gebärmutterhals. 

Nabrejina, öſtreich. Dorf am Golf v. Trieſt, Grafſch. 
Görz u. Gradisca, B.H. Sejana, 2216 E., Steinbrüde. 
In der nahen Karfthöhle 1904 zahlr. Höhlenbärenffe- 
lette gefunden. 

Nabü, babylon. Gott, Schreiber der menſchl. Shid- 
fale, Batron der Schreibfunft; der Name erjheint in 
manden babyl. KRönigsnamen, 3. B. Nabuchodönoſor, 
f. Nebufadnezar. 

Nabulus, türk.-afiat. Stadt — Nabfus. 

Nabupalijur, babyl. König — Nabopolajfar. 

Nahahmung, 1. Nat. Nahäffung) f. Mimikry; 
2. — Nachdruck; 3. Tonk. (Smitation) Wiederholung 
eines mujifal. Motins od. Satzes unter Änderung der 
‚ Zonjtufe od. des Rhythmus, 3. B. Die Zuge und der 
' Kanon. . 

Nahbarlojung, Näherreht (ſ. d.) des Nachbarn. — 
Nachbarrecht, Inbegriff der rechtl. Beitimmungen 
über die Benutzung 2c. von Nachbäargrundſtücken, 3. B 

Zuführung v. Gaſen, Gerüchen, Flüſſigkeiten, Bejeiti:- 
gung v. aus dem benachbarten Grundſtück eingedrun— 
genen Baummurzeln, überhangenden Zweigen, über— 
Ihreiten der Grenze beim Bauen, Benußung eines. 
Notweges über das Nachbargrundſtück uſw. (8.6.8. 
88 904—923). . 
| Nahbaur, Franz, Tenorift, * 1830, fgl. Kammer— 
ſänger in Münden, fang zuerft den Walther Stolzing, 
| in Wagners „Meifterfingern“, F 1902. 
| Nadbier — Kofent. 

Nahbilder, nad) erlojhenem Lichtreiz noch jubjektiv 
wahrgenommene Licht: u. Karbenerfheinungen. 

Nachbürge, wer einem Bürgen haftet, wenn dieſer 
aus fr. Bürgihaft in Anſpruch genommen wird. 

Nahdrud, verbotener, ſ. Urheberredt. 

Nadeile, Recht des en einen 
flühtigen Verbrecher über die Grenzen des eigener 

ı Bundesitaats hinaus zu verfolgen. 

Nachempfängnis, f. u. Superfölundation. — Nadı: 
erbe, j. Erbſchaftsvermächtnis. 

Nacherſatz, ausgehobene Mannſchaften, die bis zum: 
1. Febr. Kir Abgänge der eingeftellten Mannſchaften. 
herangezogen werden fünnen. 

Vachfolge Chrifti, |. Thomas v. Kempen. j 

Nachforderungsredt, das Recht der Gläubiger auf 
den Reit ihrer Forderungen au nad) Beendigung des: 
Konkurſes (abgefehen vom Zwangsvergleid)). 

Nachfrage u. Angebot, |. Breis. 

Nachgeborene, 1. (pojthum) nad) d. Tod des Vaters: 
geborene Kinder, find erbberedtigt; 2. auf den Erſt— 
geborenen folgende Kinder. — Nadgeburt, Aus— 
ſtoßung der Eihäute u. des Mutterfuhens nad der 
2. Veriode der Geburt, ſ. d. R 

Nachgeſchäft. Art der Prämiengeihäfte, |. d. — 
Nachhaft, |. Arbeitshäufer 2. — Nachhand (beim 
Ser — Hinterhand. — Nachhut, |. Arrieregarde u. 

arſch. 

Nachimow, Paul Stephanowitſch, ruſſ. General, 
* 1803, vernichtete Nov. 1853 die türk. Flotte bei 
Sinope, fiel 1855 b. der Verteidigung v. Sewaſtopol. 

Nachindoſſement, Indoſſament auf verfall. Wechſel. 

Nachitſchewän, 1. füdruſſ. Handelsſtadt am Don, 
Gouv. Doniſches Gebiet, 32709 E. Getreide-, Holz— 
handel u. «induftrie, Seifenfabr. — 2. ruſſ.transkaukaſ. 
Kreisjtadt am Aras, Gouv. Eriwan, 9978 E., Weinz, 
Baummollbau, Galzbergbau. 

Nachkinder, Kinder aus ſpäterer Ehe. 


2 518 
Nadlep, 1. Gejamtheit (Aktiva u. Paſſiva) des D. | 
jemand beim Tod hinterlaſſenen Vermögens. 


gericht, das den Übergang des Nadlafjes an Die, 


Berechtigten überwadhende Amtsgeridt. N.-kon- 
furs, Konkurs über das Vermögen eines Verjtorbe- 
nen. N.⸗ſteuer, ſ. Erbſchaftsſteuern. — 2. Verzicht 
des Gläubigers auf eine Forderung od. einen Teil 
derjelben ohne Gegenleiftung des Schuldners. Ein 
N.evertrag it 3. B. der Zwangsvergleid, |. 
Konkurs. 

Nachlauf, j. Spiritus. — Nachmahd — Grummet, |. 

eu 


Nadhmanides, jüd. Gelehrter u. Exeget, * um 1194 
zu Gerona, F um 1270 in Baläjtina; ſuchte den Mais 
monides zur Geltung zu bringen u. huldigte der Kab- 
bala. Erhalten feine Niederihrift über das Reli— 
gionsgejprähb mit dem Dominifaner Paulus vor 
König Jakob 1. zu Barcelona 1263 (verhöhnt in 
Heines „Kabbi u. Mind“). 

Nahmänner, die auf einem Wechſel nah dem Aus— 
ftelfer verzeichneten Perſonen. 

Nachnahme, durch den Frachtführer (Spediteur, 
Poſt) bei Ablieferung einer Sendung für deren Ab- 
lender erhobener Betrag. Über Poſt-N. in Deutſch- 
land |. Beilage „Poſttarif“; für N.-jendungen nad 
dem Ausland beitehen bejondere Beitimmungen. 

Nachod, nordböhm. Bezirkshit. an d. Mettau, 11 812 
E., Baumwollinduftrie, Webſchule. 27. Juni 1866 
Sieg der Preußen unter Steinmeß über d. Öftreicher 
unter Ramming. 

Nachor, Bruder Ahrahams, Stammvater mehrerer 
aramäiſcher Geſchlechter. 

Nachrede, üble, Behauptung u. Verbreitung einer 
nicht erweislich wahren Tatſache, die einen anderen 
verächtlich zu machen geeignet ijt, wird als Beleidi- 
gung beitraft. ö 

Nachrichter — Scharfrichter, |. Todesitrafe. 

Nachrodt-⸗Wiblingwerde, preuß. Landgemeinde, 
Rgbz. Arnsberg, Kr. Altena, 4368 E. (davon Dorf 
N. 1572, Dorf W. 1996), Landwirtſchaft, Hüttenwerfe. 

Nachſchlag, Tonk. Abſchluß des Trillers, dem Haupt 
ton in tleinen Noten beigefügt. 

Nachſchlüſſel, zu ordnungswidriger Öffnung eines 
Schloſſes benüßte Schlüffel. Unbefugte YUnfertigung 
von Yan iſt für Schloſſer mit Gelditrafe bis zu 100 M 
od. Haft bis zu 4 Wochen bedroht (St. G.B. 8 369), 
in Oſtreich (St. G.B. 8 469) mit Gelditrafe von 25 bis 
50 Gulden u. event. mit Entziehung des Gewerbes. 

Nachſchoß — Abfahrtsgeld od. Abſchoß. 

Nachſchußpflicht, bei Gejellichaften m. b. 9. die jta= 
tutengemäape Verpflichtung der Gejellihafter zu Ein— 
jahlungen über die Stammeinlage hinaus. — Na 
ſchußpramie, bei Berjicherungsgejellihaften auf Ge— 
genyeitigteit die Pfliht der Wlitglieder zur Nachzah— 
lung, wenn das vorhandene Vermögen zur Erfüllung 
der Verpflichtungen nicht ausreicht. 

Nachſchwaden, ). Schlagende Wetter. i 

Nächſtebrech, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kreis 
Schwelm, mit Gemeinde 3296 E., Textilmaſchinen⸗ 
fabr. Holahandel. 

Nachſteuer — Abjahıtsgeld od. Abſchoß. 

Nacht, die Zeit zw. Sonnenuntergang u. aufgang. 
‚Die kürgejte 9. ift am 21. Juni, die längite am 21. 
Dez. Unter dem Aquator iſt Tag u. Naht immer 
glei, unter den Polen 1/, Jahr Tag und 1/, Jahr 
Kadt; zw. ÄAquator u. Polen ijt die Länge der NR. 
nad den Jahreszeiten verſchieden. 

adıtafren (Nyctipithcus), Gattg. der Breitnajen, 
v. Früchten u. Inſekten lebende Nachttiere im mitt. 
Südamerifa. 

17. — Habbels Konverjationg-Lerifon. III, Band, 
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Nachtblindheit, Tagfihtigkeit (Hemeralopie), auf 
Verminderung der Netzhautempfindlichkeit (3. B. nad 
Überreizung Durch grelles Licht) beruhendes Augen: 
leiden, wobei das übertags normale Sehvermögen am 
Abend u. in der Dunkelheit geihwädt ift; Behand- 
lung: graue Schutzbrille. Umgekehrt beruht auf grö- 
Berer Empfindlichteit der Netzhaut die Tagblind- 
heit (Nachtſichtigkeit, Nyktalopie), bei der 
das Auge nachts befjer als bei Tageslicht fieht. 

Nachtblütler, ſ. Nyktaginazeen. 

Nachtbogen, der unterhalb des Horizonts liegende 
Teil des v. einem Stern beſchriebenen Kreiſes; Ggſ. 
Tagbogen. 

Nachterſtedt, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kreis 
—— 1646 E., Landwirkſchaft, Braunkohlen⸗ 
grube. 

Nachtfalter, ſ. Eulen B. 

Nachtfernrohr, Nachtglas, kleines, lichtſtarkes Fern— 
rohr der Seeleute ꝛc. 

Nachtfroſt, bei. bei Windſtille u. unbedecktem Him- 
mel eintretendes Sinken der nächtl. Temperatur unter 
0°, für junge Pflanzen im Mai (f. Eisheilige) oft 
verhängnisvoll; befämpft durch ftarfe Rauchentwid- 
lung, bej. in Weingegenden. 

Nachtglas, j. Nachtfernrohr. — Nachtgleiche, |. 
Nacht und Äquinoktium. — Nachtgöttin, ſ. Nyr. — 
Nachthörnchen, |. Flughörnchen. — Nachthyazinthe, ſ. 
Polianthes. 

Nachtigal, Guſtav, Afrikaforſcher, * 23. Febr. 1834 
zu Eichſtedt b. Stendal, Militärarzt, reiſte 1869 mit 
Geſchenken Wilhelms I. für d. Sultan v. Bornu von 
Tripolis über Murjuf bis Tibelti, 1870/73 im Zen 
traljudan, 1874 über Darfur u. Kordofan nad) Char- 
tum, 1882 Generalfonful in Tunis, nahm 1884 als 
Reichskommiſſar Togo, Kamerun und Südweſtafrika 
unter dtſch. Schuß, F 20. April 1885 vor Kap Palmas; 
ihr. „Sahara u. Sudan“ (3 Bde.). 

Nachtigall (Luscinia), Gattg. der Singvögel. Die 
eigentlI. N. (L. philomöla), rojtgrau, lebt als Zug- 
oogel bei uns Apr./Sept., am liebjiten im Gebüjh am 
Mafjer, beſter Sänger; die etwas größere Au-R. 
(Sproſſer, L. major), fingt ſtärker als die eigentl. N. 
— Baſtard-N. — Gartenfänger, ſ. d. — Chineſ. 
od. Befinger N, ſ. Sonnenusgel. — Heides, 
Wald-N. — Heidelerdhe, |. Lerhen. — VBirgini- 
ſche R. — Kardinal 3. 

Nachtkauz, j. Eulen A 3. — Nachtkerze, |. Oeno- 
thera. — Vacdhtlerzen(gewädje), j. Onotherazeen. — 
Nachtmahl — Abendmahl, |. d. 

Nachtrab — Nachhut, }. Arrieregarde u. Mari. 

Nachtrabe, j. Rohrdommel; auch — Nachtreiher, 
ſ. Reiher. — Nachtrohr — Nachtſernrohr, |. d. 
Nachtſchatten, 1. Vogel, ſ. Nachtſchwalben; 2. Pflanze, 
ſ. Solanum. 

Nachtſchwalben (Caprimülgidae), Yam. der Lang 
händer, graue, von Inſekten lebende Nachtvögel. 
Europ. (Ziegenmelter, Nahtihatten, Caprimül- 
gus europäeus), in Nadelwald und Heide, bei uns 
Mai / Sept. — Fettvogel, ſ. d. 

Nachtſichtigkeit, ſ. u. Nachtblindheit. — Nachwiole, 

Hesperis. — Nachtvogel — Fettvogel. — Naht: 
wache, im altröm. Heer: der 4. Teil der Zeit zw. 
Sonnenuntergang u. -aufgang. — Nachtwandeln, ſ. 
Somnambulismus. 

Nachwein, ſ. Treſter. 

Nachweiſebureau — Adreßbureau, Auskunftei. 

Nade, Franz, Prälat,* 25. Juni 1828 zu Hörſte (Kr. 
Büren), ſeit 1868 Pfarrer u. Propſt zu Paderborn, 
ſehr verdient um Ausbreitung des Bonifatiusvereins. 

Naden (Genid, cervix, nucha), der Hintere, den 
Rüden fortjegende Teil des Haljes mit bej. kräftiger 
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Muskulatur; oft durch Reibung des Aragenrandes 
Sig v. Furunkeln. — N.-ftarre, trampfhafte Nüd- 
wärtshaltung des Kopfes infolge Mustelzufammen: 
ziehung bei Gehirnhautentzündung, Starrframpf, 
Wirbelverrenfung zc. 

NadenHeim, heil. Dorf am Rhein, Pro. Rheinheſſen, 
Kr. Oppenheim, 1782 E., Weinbau, Maſchinenfabr. 

Nadtfarn, |. Gymnogramme. — Nedthals, |. Huhn. 
— Nadtjamige (Pflanzen), ſ. Gymnojpermen. — 
Nadtzähner, ſ. Haftkiefer. 

Nadal, Hieronymus, Jeſuit, * 1507 zu Palma auf 
Mallorca, T 1580 zu Rom, fehr verdient um Ausbrei— 
tung und innere Geftaltung feines Ordens. 

Naͤdasdy (—daſchdi), Franz Leopold Graf, öftreid). 
Feldmarſchall, * 1708, focht b. Kolin, ftegte 1757 bei 
Moys, + 1783. 

Nadaud (—döh), Guft., fra. Komponiſt u. Dichter, 
* 1820 zu Roubaiz, 7 1893 zu Paris; beliebt jeine 
Chanfonettenmelodien zu .eignen Texten. 

Nadeleijen, |. Goethit. — Nadelfeile, Dünne, runde 
Seile 3. Herjtellung feiner Einfterbungen. — Nadel- 
fiſch — Seenadel, |. Büſchelkiemer. — Nadelgeld, zur 
Beitreitung perjönlidher Ausgaben der Frau vom 
Ehemann (od. v. ihrem Vater) ausgejeßte Beträge; 
auch: die nom Staat an die ledige Toter eines Sou= 
veräns gezahlte Rente. — Nadelhölzer, |. Roniferen. 
— Nadellop — Kap Agülhas. — Nadeln der Kles⸗ 
patra, j. Obelist. — Nabeljtein, Quarz mit nabel- 
förm. Krijtallen. 

Nadermann, Francçois Sof., bedeut. Harfenjpieler 
u. -komponiſt, * 1773 u. + 1835 in Paris; jr. Har⸗ 
fenfonzerte, Quartette u. Trios für Harfe u. Streich: 
inftrumente ac. 

Nadir, der, Sternk. Fußpunkt, der fenfreht unter 
dem Beobachter liegende Punkt an der (unfihtbaren) 
—— Hälfte des Himmelsgewölbes, gegenüber dem 

enit. 

Nädir, * um 1688, ſeit 1736 Schah v. Perſien, ein 
grauſamer Uſurpator, gab dem Neid) durch ſeine 
Siege über Türken, den Großmogul ꝛc. die größte 
Ausdehnung vom Kaukaſus bis zum Ganges, 1747 
ermordet. 

Nadler, 1. Gottfr. pfälz. Dialektdichter, * 1809 
u. als Rechtsanwalt F 1849 in Heidelberg, am be— 


fannteften die Gedichtſammlung „Sröhlih Pfalz, Gott H 


erhalt’s!“ — 2, Joſeph, LXiterarhijtorifer, * 22. 
Mai 1884 zu Neudörfl in Böhmen, Brof. in Kreiburg 


(Schweiz); Hptw. „Literaturgefd. der diſch. Stämme 
e 


u. Zandihaften“ (3 Bde.). : 

Nadomeljier, indian. Völterfamilie — Dakota. 

Nädudvar, ungar. Großgemeinde, Hatdudentomitat, 
8952 E., Getreide-, Obitbau, Viehzucht. 

Nadwörna, ſüdweſtgaliz. Bezirkshft, 8054 E., 
Leinen-, Holzhandel, Erdölguellen. 

Nafa, japan. Stadt — Naba. 

Nafalan, das, Teerpräparat aus deftilliertem Pe— 
troleum, dient in Geifen-, Salben-, Bulverform gegen 
A ne ähnlich das Naftalän, eine Teer: 
albe. 

Nüfels, ſchweiz. Dorf an d. Linth, Kant. Glarus, 
2853 E., Eiſen-, Tertilinduftrie. 9. April 1388 Sieg 
der Glarner über d. Öjtreiher; zur Erinnerung all: 
jährl. „N.er Fahrtfeier“. 

Naga, mongol. Volksſtämme in Aſſam, gehören zur 
Gruppe der Lohitavölker. 

Nagäde, oberägypt. Stadt am Nil, Prv. Kenneh, 
8112 E. Grab König Menes’ 1. 

Nagüjka, die, ruſſ. Rofafenpeitihe — Kantſchu. 

Naͤgano, jap. Ken-Hſt. im mittl. Hondo, 39242 €. 
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Naganigewehr, ruſſ. j. Handfeuerwaffen. 

Nagaſäki, Hit. der jap. Inſel Kiufhiu u. des Kens 
N., 179006 E. Handelshochſchule, kath. Biſchofsſitz, 
Schiffbau, Hafen, Ausfuhr von Ladwaren, Reis, 
Kampfer ac. . 

Nagekäfer, ſ. Holzbohrer 2. 

Nagel, bayr. Dorf im Sichtelgebirge, Rabz. Ober- 
franten, Bez.-Amt Wunjiedel, 1669 E., Granitbrüde. 

Nagel, Albr. Eduard, Augenarzt, * 1833, Prof. in 
Tübingen, 7 1895; arbeitete hauptſ. über phyfiolog. 
Optif, beſ. Projektionslehre, jr. „Alkommodations- 
u. Refraftionsanomalien des Auges“ zc. 

Nagel, 1. unten geſpitzter Eijenftift mit Kopf, entw. 
geijhmiedet od. maſchinell aus Bleditreifen (Majdji: 
nen=R.) od. Eijendraht (Draht-N.) geſchnitten und 
durch Stauhung mit Kopf verjehen; Zier-N. aus 
Mefling, Gold (Fahnen-N.) 2c. gegoffen u. dann po⸗ 
liert. ©. auch Holsjtifte. — 2. (Unguis) leicht gewölb- 
tes, dünnes Hornblätthen an der Nüdenfeite der 
äußerften Finger: u. Zehenglieder beim Menſchen u. 
Affen. Er fit auf dem N.-bett in einer Haut- 
rinne, die jeitlih N.=-falz u. unten, da bei. tief, 
N.-—wurzel heißt; v. hier aus wächſt der N., häufig 
unter Bildung einer weihen, halbmondförm. Keim: 
Ihicht (Qunula) nad, Krankheiten des N.s find das 
eiternde N.-gejhwür (Onychia, Paronychia), der 
in der Tiefe des N.:falzes entzündete fog. einge: . 
wachſene N. D incarnätus), die operativ zu be= 
handeln find, u. der dur die Pilze des Kopfgrinds 
bervorgeruf,, durch Kragen übertragene N.-grind 
(Önychomykösis). N.zverfrümmung, |. Sry 
phofis. — Die HU. Nägel v. der Kreuzigung Chriſti 
tollen mit dem Kreuz v. der Hl. Helena wieder auf: 
gefunden, 1 davon in eine Krone (ſ. Eiferne Krone) 
verarbeitet worden fein, Gegenwärtig werden etwa 
30 gezeigt; als echt gelten 2 in Rom u. Trier. 

Nägelden od. Nägelein — Gewürznelfe (j. Caryo- 
phyllus) u. — Span. lieder (ſ. Syringa). 

Nügele, 1. Franz Karl, berühmter Geburts- 
helfer, * 1778 in Düfleldorf, + 1851 als Prof. in 
Heidelberg; jr. grundlegende Arbeiten über Ge— 
burtsmedanismus, enges Beden, „Qehrb. der Ge— 
burtshilfe für Hebammen“ ıc. — 2. Sein Sohn 
erm. Stanz, Geburtshelfer, * 1810 u. als Brof. 
7 1851 in Heidelberg, jegte die Arbeiten fs. Baters 
fort, jr. „Xehrb. der Geburtshilfe“. 

Nagelfled (Schieferdeder, Aglia tau), gelbbrauner 





Nagelfleck. 


Spinner, fliegt in Buchenwäldern. 

Nagelfluh od. =flue, die, Konglomerat aus Kalt, 
Sandjtein, Granit u. Quarzit aus der Tertiärzeit, 
bildet an Mänden nagelfopfartige Hervorragungen. 

Nägeli, 1. Hans Georg, bedeut. — 
goge u. Komponiſt, * 1773 u. F 1836 in Zürich, dal. 
Snhaber eines ee dur fein Singinſtitut 
u. feinen Männerchor Erneuerer des ſchweiz. Chor: 
gefangs auf volfstümlicher Grundlage; ſchr. (mit M. 
6. ®Bieiffer) „Geſangbildungslehre nad Peſtalozzi⸗ 
gen Grundfägen“, „Gejangbildungslehre für den 

ännerhor“, Chorgeſangſchule“ ꝛc. u. fomponierte . 


— Mehr nördlid die Stadt Nagaöla, Ken Niigota, | Lieder („Freut eüch des Lebens“ ...), Chorlieder u. 


85 376 ©. 


Klavierjtüde. — 2. Karl Wild. v., Botaniker u. 
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Phyſiologe, * 1817, Prof. in Zürich, Freiburg i. Br, 
1858 in Münden, F 1891; ſchr. bedeut. botan. Arbeiten 
(„Pilangenpbpfiolog. Unterfuhungen“ zc.), war au 
als Anatom tätig u. jtellte der Darwinihen Deſzen⸗ 
denztheorie eine eigne Syſtematik entgegen. 


Nagelkalk, Tutenmergel, im Lias u. Muſchelkalk 
vorkommende Platten aus kegelförmigen, ineinan— 
der ſteckenden Kalkgebilden. 

Nägelsbach, Karl Friedr., bayr. Philolog u. Schul: 
mann, * 1806, Prof. in Erlangen, * 1859; Hptw. 
„Latein. Stilijtif, „Gymnaſialpädagogik“, „Anmer: 


Li 


fungen zur Ilias“. 

Nagelitein — Nagelfluh. 

Nager od. Nagetiere. (Glires), Ordn. der Säuge— 
tiere, kleine Pflanzenfreſſer mit je 2 großen, wurzel- 
lojen Schneide: od. Nagezähnen oben u. unten; 
vorn u. hinten meijt 5 befrallte Zehen. Ungefähr 
1600 foffile u. lebende, über die ganze Erde verbrei- 
tete Arten; Samilien: Biber, Safen, Mäufe, Sieben: 
fchläfer, Hajen-, Spring, Wühlmäufe, Trugratten, 
Stachelſchweine, Hörnchen, Halbhufer zc. 

Nagl, Franz Xav., * 1855 zu Wien, 1889 Rektor 
der Anima in Rom, 1902 Biſch. v. Triejt, 1911 Fürft- 
erzbiih. v. Wien u. Kardinal, + 1913. 

Nagler, 1. Georg Kaſpar, Kunſtſchriftſteller, 
* 1801, Buchhändler in Münden, F 1866; jr. „Die 
Monogrammijten“ und gab ein „Neues Künjtler- 
leriton“ (22 Bde.) heraus. — 2. Rarl$riedr.v, 
preuß. Generalpoftmeifter (jeit 1823), * 1770 in Ans 
bad), 7 1846; jeit 1836 auch Gtaatsminijter, verdient 
um das Poſtweſen, Gegner der Eifenbahnen, Reak— 
tionär (Verlegung des Briefgeheimnijjes zu polit. 
Zweden). 

Nago, jüdtirol. Luftfurort am Gardafee, B.H. Riva, 
1017 E., Weinbau. 
bole. 

Nagdja, Hit. des jap. Ken Aitſchi im mittl. Hondo, 
nahe der Südküſte, 378231 (mit d. Hafen Atfüta 
403 200) E., Feſtung, Techn. Hochſchule, Seiden>, 
MWoll:, Email:, Borzellaninduftrie. 

Nagold, die, r. Nbfl. der Enz, entjpr. im Schwarz- 
wald, mündet b. Pforzheim, 92 km lang. — Un ihr 
die württ. Oberamtsitadt N, Schwargwaldfreis, 
4023 €, A.G., prot. Lehrerfeminar, Auftkurort, 
Militär-Genefungsheim, Bijouterie-, Stridwarenfabr. 


Nagpür, ind.-brit. Divifion u. Dijtrikt der Zentral: 
provinzen, 62486 qkm, 3110431 €. (1911); a (aud) 
der gejamten Zentralprovinzen) N., 134 712 E. kath. 
u. anglikan. Biſchofsſitz, Baumwollinduftrie, Orangen 
bau, Getreidehandel. . 


Nagy⸗ (naddj) — Groß>, oft in ungar. Ortsnamen. 
Sm folgenden nicht behandelte Namen ſ. u. dem 2. 
Bejtandteil, 3. B. N.Becskerek, |. Becsteret. — N.s 
Us, Dorf im Siebenbürg. Erzgebirge, 1547 E. Gold» 
und Gilbergruben (vgl. Nagyagit). — N.-Banya 
(—bähnja), tgl. Bergjtadt, Kom. Szatmär, 12 827 E. 
Gold:, Silber:, Blei⸗, Rupfergruben. — N.:Bocsto 
¶-boͤtſchko), Rleingemeinde an d. Theiß, Kom. Mar- 
wmaros, 5294 €., dem. Snduftrie. — N-Enyed (enn⸗ 
jed), dtſch Strakburg, Hit. des fiebenbürg. Rom. 
‚Unterweikenburg, an d. Maros, 7494 E., prot. Zeh: 
zerjeminar, Weinbau. — N.:Rallö, Großgemeinde, 
Kom. Szabolcs, 7325 E. Viehmärtte, — NR.-Käroly 


(tärolj), Stadt, Kom. Szatmär, 16107 E., Wein-, 
Tabatbau, Leinenweberei. — N.Käta, Großgemeinde, 


Kom. Belt, 7560 €. — N.Lak, Großgemeinde an der 
Maros, Kom. Cſanäd, 13 972 E., Geflügelzudt. — 
N.-Szälonta, Großgemeinde, Kom. Bihar, 15883 E., 


Viehzucht. — N.-Szentmiflös (Kentmittöf 
gemeinden an d i 
biſch⸗ (Szerb- od. Raiczif 
€., Spitituss, Effigfahr. Nahebei Fundſtelle des anz 
gebl. Tafelgeräts Attilas 
Deutſch— 
Szöllös (ßöllöſch), Großgemeinde, Hauptort des Kom. 
Ugocſa, 5750 E. Weinbau. — N.-Szömbat, |. Tyrnau. 
— N.-Tapolcjäny (täpoltſchanj), Großgemeinde, Kon. 
Neutra, 4952 E., Getreidehandel. — N.:Birad — 
Großwardein. 








rüd, mündet b. 
Weinbau, 
weine jtehen zw. Rhein- u. Mofelwein; bejte Lagen 
b. Kreuznach u. in Laubenheim. 
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9), 2 Groß⸗ 
Maros, Rom. Torontäl: a) Ser: 


=) N.-&;., 10 603 


jest in Wien). — b) 
od. Német-N.Sz. 1919 E. — N. 


Nagyagit, der, Blättertellur, Graugolderz, graues, 


glänzendes Mineral aus Gold, Blei, Tellur und 
Schwefel. 


Nahe, die, I. Nbfl. des Rheins, fommt vom Huns= 
Bingen, 130 km lang; im N.tal 
Adhatfchleifereien, Salinen. Die N.: 


Näherrecht, Einitand, Abtrieb, Retrakt, im früheren 


Recht die Befugnis eines Beljerberedhtigten (3. 8. 
der Gemeinde, des Erben od. 


Nachbarn), eine ver=- 
faufte Sache (Grundbejiß) gegen GErjtattung des 
Kaufpreijes an jih zu ziehen (3. B. Gejpilderedht, 
Marklojung, ſ. 2.). 

Naheweine, |. Nabe. 

Naͤhija, die, türf. (Gemeinde-)Bezirk, Unterabteilg. 
der Kaſa. 

Kahl, der, ſ. Narwal. 

Nähmaſchine, gewerblide od. Haushalts-Maſchine 
verjhied. Syitems zur mechan. Herjtellung v. Nähten. 
Se nah der Fadenzahl unterjheidet man Einfadenz 
u. Zweifadenmajdinen, je nad) d. Naht wieder Ma— 
Ihinen für Vorderſtich-- überwendliche, Kettenitic)- 
naht u. ſolche für Doppelfettennaht, Doppeliteppnaht. 

ah Art der Werkzeuge zur Fadenverfettung ver 
(häufigjt gebraudten) Zweifadenmafdinen gibt es 
Greifer- u. Schiffchenmaſchinen. Der Antrieb erfolgt 
u Handkurbel, Fußantrieb od. auch durch elektr. 

raft. 


Naht, der, arab. — Fluß. — N.⸗el-Mukätta, 
jetzt Name des Kiſon. — N.-el-Aſi, ſ. Orontes 1. 

Nährboden, ſ. Bakteriolog. Unterſuchungen. 

Nährpräparate, leicht verdaul. und konzentrierte 
Nahrungsmittel, die bei herabgeſetztem Ernährungs: 
zuſtand der Nahrung zugejegt werden; es enthalten 
haupt]. PBilanzeneiweiß: Wleuronät, gast 
Roburät; Milcheiweiß: Galaktogen, Laftagöl, 
Eucajin, Nutröfe, Plasmön u. Sanatogen; Fleiſch— 
od. Hühnereiweiß: Puro-, Somatöje- u. Vero- 
fleiſchſaft; Tropon enthält pflanzl. u. tier. Eiweiß ge= 
miſcht. Zuder(KohlehHydrat-)N. find Forto— 
fän, Lävulöſe u. Nuräl od. Nutröl; gemijcht iſt die 
allss- v. Biojön (Eiweiß, Eijen, Phosphor), Bioci- 
thin, Lecin, Lezithin u. Neocithin (Eiweiß u. Bhos- 
phor), Arjän (Eiweiß u. Arſen), Odda u. Hygiama 
(Milcheiweiß, Mehl, Zuder), Ovomalline (Malz, 
Für Kinder dienen bejondere Kindermehle, 
. Kind. 

Nährſalze, Mineralien der Nahrungsmittel u. dem. 
Verbindungen zur Förderung der Ernährung (vgl. 
Nährpräparate). Ihr Fehlen ift dem Körper ſchäblich. 

Nahrungsbrei — Chylus. — Nahrungsdotter, |. Ei. 

Nahrungsmittel, der menjhl. Ernährung (j. d.) 
dienende Stoffe; ihr Nährwert wird ausgedrüdt durch 
Kalorien d. 5. Wärmeeinheiten, die fie bei d. Ver— 
brennung im Körper liefern; er ijt abhängig v. der 
Beihaffengeit der Stoffe u. ihrer Ausnugung im 
Korper. Rad %. 3. König, dem bedeutendjten beu- 
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tigen Nahrungsmittelforiher, enthalten 3. B. 100 
Teile 











s . . Kohle: 
Nahrungsmittel | Wafler | Eiweiß | Yett hod rale 
Champignon 91,3 3,7 0,2 3,5 
Erhbien . . 2 2 200. 13,9 23,1 19 52,7 
Sale. .: 2 rn nn 74,2 23,3 11 0,2 
deine > 2.0 46,2 18,9 169 1,6 
DI . 327 76,2 19,7 1,4 13 
Hühnerei . . 2 2 2.0. 73,4 14,1 11,8 0,6 
KRalbfleifh, mager . . . . 78,8 19,9 0,8 — 
Kartoffein -. ..... 75,0 21 0,2 21,0 
Käle, fett . . 2 220. 38,0 25,4 30,3 1,4 
„mager. 46,0 34,0 11,6 3,4 
— — PER 3 a I ne 
umild .. 22 0.. P ; ; , 
— iſch DE —— 2 a 1 52,8 
enfleijh, mager ; R ; — 
iS... - 3 —— 12,6 6,7 0,9 78,5 
Roggenbrot . . . 2... 42,3 61 0,4 49,3 
Belfüdh. . 2... 81,5 16,9 0,3 _ 
Schweinefleiſch, fett 47,4 14,5 37,3 = 
* mager 72,6 20,6 6,8 — 
Weizenbrot.... 35,5 70 0,5 56,6 


N..hemiler, zur Prüfung von N.n bef. ausgebildeter u. 
geprüfter Chemifer; erforderlih find Reifezeugnis, 
6 Semejter Studium der Chemie, Botanif u. Phyſik, 
Borprüfung, 3 Sem. prakt. Arbeit. Diplsmgeprüften 
einer Techn. Hochſchule, Dberlehrern der naturwiſſ. 
Fächer u. Apothefern, die mit 1 bejtanden haben, wird 
die Vorprüfung erlafen. — N.-fälſchung u. wiſſentl. 
Feilhalten gefälſchter N. wird, falls nit dadurd 
Körperverlegung od. Tod Herbeigeführt, alfo das 
St. G. B. verlegt ift, nad) Gej. v. 14. Mai 1879 mit Ge— 
jängnis bis zu 1/,; Jahr od. Geldftrafe bis zu 1500 M 
bei Kahrläjligfeit mit Haft od. Gelditrafe bis 150 A) 
beitraft,; Geldjtrafe kann auch neben Gefängnis aus- 
gejprohen werden. Für Butter, — Käſe, Wein, 
Milch ꝛc. A a Gejege oder Verordnungen 
erlafjen. In Hſtreich gilt Gej. v. 16. Jar. 1869. 

Nehrungsjaft .— Verdauungsjaft, |. Chylus. — 
Nahrungsverweigerung (Sitophobie), oft Symptom 
v. Geiſteskrankheiten, 3. B. Melandolie. 

Nahſichtigkeit — Kurzſichtigkeit, ſ. Auge. 

Naht, 1. (Sutüra) anatomiſch: feſte Verbindung von 
Knochen (j. d.); chirurgiſch: Fünftl. Vereinigung von 
Wundrändern dur Heftpflafter u. Verbände (unblu— 
tige N.) od. dur Nadel u. Faden aus Seide, Catgut 
2c. (blutige N.) od. Wiedervereinigung v. getrennten 
Knochenteilen durh Draht ıc. — 2. Botanik: die 
Stelle, wo die Fruchtblätter zum Fruchtknoten ver- 
Ben find. —,3. Technik: Verbindungslinie zweier 

eche &c. 

Nahuatl, das, die Sprade der Nahua (f. Azteken) 
u. die verwandten Mundarten. . 

Nahnelbüta, Gruppe der Kordilleren in Chile, 
etwa 1600 m od. — Naäahuel-Huapi, füdamerif. Gee 
an d. Grenze v. Argentinien u. Chile, Quellgebiet des 
Rio Negro, Hal Quellfluß Limay aus ihm hervor- 
geht, 740 m ü. M. 

Nahum, der 7. der 12 fleinen Propheten, lebte im 
Reid Zuda um 640 v. Chr., weisjagte die Zerftörung 
Ninives. 

Nahür, der, ſ. Schaf. 

Naib, Stellvertreter (der Obrigkeit), mohammedan. 
Titel für Kadi u. a. Beamten. 

Naiden (Naididae, Waſſerſchlängelchen), Jam. der 
Olichogäten (j. Borftenwürmer), tleine, im Schlamm 
v. Süßwaſſer lebende weiße Tiere. 

Nail (nehl), das, engl. Tuchmaß — 5,7 cm. 

Naila, bayr. Bez.:Amtsjtadt im Frankenwald, Rgbz. 
en 3322 E., A.G., Webereien, Schuh:, Tep- 
pichfabr. 
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Naim, jet Nain, galiläildes Städten, wo 
Jeſus den Sohn der Witwe nom Tod erweckte. 

Nairn (närn), nordſchott. Grafſch, 419 qkm, 9319 
€. (1911), Schaf, Rinderzudt, — Hſt. N. am 
Moray Firth, 4661 E., Seebad, Lachsfang. 

Nairöbi, Hauptort der Pro. Ukamba, Brit.⸗Oſt⸗ 
afrika-⸗Protektorat, etwa 14 000 €. 

Naiſſus, Heimat Konſtantins d. Gr., jegt Niſch. 

naiv, natürlich, ungekünſtelt, unbeſangen; auch in 
tadelndem Sinn — einfältig. Naive, auf der Bühne: 
Darſtellerin eines jungen, unbefangenen Mädchens. 
— Naivität, die, Natürlichkeit, Unſchüld; Einfalt. 

Naiwäſcha, der, abflußlofer See im füdl. Brit.-Oft: 
afrika, zw. Viktoriajee u. Kenia, 1900 m ü. M. Am 
Ditufer der Hauptort N. der gleichnamigen Bro. 

Naja, ſ. Brillenfchlange. 

Najac-(—iHad), Emile Graf v., frz. Dramatiker, 
* 1828 in Lorient, F 1889 zu Paris, arbeitete meift 
gemeinfjam mit Scribe, Meilhac, Sardou („Divor- 
sons“), Hennequin ꝛc. 

Najadazien, Fam. der Spadizifloren, meiſt Süß— 
wajjerpflanzgen. Bon der Gattg. Najas, mit unterge- 
taudten Blättern, fommt N. major, großes Nixkraut, 
fat überall vor. 

Najaden, 1. Fluß-, Waſſernymphen; 2. (Najades od. 
Uniönidae), die Flußmuſcheln. 

Näjera (näch —), jpan. Bezirkshit., Pro. Logroüo, 
2836 E. Lederinduſtrie. 

Nakatẽnus, Wilh. Jeſuit, * 1617 zu M.Gladbach, 
rt 1682 Be lat. Kirchenliederdichter, ſchr. das 
weitverbreitete Gebetbud „Himml. Balmgärtlein“. 

Natel, preuß. Stadt an d. Neße u. am Bromberger 
Kanal, Rgbz. Bromberg, Kr. Wirſitz, 8787 E. A.G., 


Reihsbanknbit., Getreide, Holz, Vferdehandel, 
Zuder-, Käſe-, Zement:, Majhinenfabr., Schiffbau: 

Nathon-Töm — Angkor, |. d. 

Naklo, u Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Tarnowig, 
1791 E. Kalkſteinbrüche, — 

Nakrit, der, Kaolin in ſchuppigen Aggregaten mit 
Perlmutterglanz. 


Nakskov, dän. Hafenſtadt auf Laaland, Amt Ma- 
ribo, 8424 E., Getreide-, Viehausfuhr. 

Nala u. Damajanti, eine Epiſode im Mahabharata, 
erzählt die Sage nom ind. König N., der im Spiel 
fein ganzes Reid) verliert, jeine Gattin D. im Wald 
heimlich verläßt, ſchließlich aber fie u. fein Reid) wie- 
dergemwinnt. 

Nalbach, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Saarlouis, 
1951 E., Getreidebau, Viehzucht. 

Name od. Namaqua, jünweltafrif. Stamm der 
Hottentotten im öden N.-land; diejes zerfällt in das 
zu Diih.-Südweitafrifa gehör. Groß-N., nördlich 
des Dranje, u. das brit. Klein-N. (od. N. ſchlecht⸗ 
hin), jüdl. des Oranje, Divifion der Kapkolonie. 

Namangan, rufj.zgentralajiat. Kreisitadt, General- 
Bond: Turfeftan, Pro. Fergana, 85500 €, Eifens, 

eder-, Baummwollinduftrie, Woll-, Schafhandel. 

Namäs od. Namäz, das, Pflichtgebet der Moham- 
medaner. 

Namatiänus, Claudius Rutilius, lat. Dichter aus 
Gallien, Stadtpräfeft in Rom, ſchildert 416 n. Chr. 
im Gedicht „De reditu suo“ eine Geereije nad) feiner 
Heimat mit gefhichtlidh intereffanten Kapiteln (gegen 
Suden u. Chriſten). 

Name (nomen) od. Eigenname (n. pröprium), 
Mort zur Bezeihnung eines Einzelwejens im Ggj. 
zur Gattung (Gattungs-R., ſ. Appellativum), umfaßt 
Orts-, Völker: u. bei. Berjonen-N.n. Die Indo— 
germanen hatten urjpr. nur 1 Berjonen-R.n, der meiſt 
aus 2 Stämmen bejtand, 3. B. griedh. Herafles (= der 
durd) Hera Berühmte), germanijch Siegfried. Die 
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Griechen fügten zu ihm ftatt des Familiennamens 
meif. den N.n des Vaters oder eine davon abgeleitete 
Sezeichnung (Batronymikon, |. d.) Hinzu, wie es die 
Ruſſen noch neben dem Vor: u. Familien-N.n tun 
(3. B. Pawlowitſch — Pauls Sohn). Wegen ihrer ; 
Länge wurden bie 2jtämm. indogerman. N.n oft ge= 
kürzt (Kurz, Kofe-N.n: Wolf — Wolfgang, Kurt 
=: Kuonrät, Konrad). Abweichend v. den andern 
Sndogermanen hatten die Römer meilt 3, auch) wohl 
4 Vn, 3. B. Bublius (Vor-N., praenömen) Cornelius 
(Gentil-, Geſchlechts-N. nomen) Scipio (Zamilien- 
N., cognömen) Africaͤnus (Bei:-N., agnömen). Die 
femit. Namen bezeichnen vielfach einen Sat oder Se— 
genswunjd, 3. B. Sohannes („Gott ift gnädig“), 
Joſeph („Gott möge vermehren“). Der Gebraud) der 
Familien-N.n neben den fortab zu Vor-N.n 
werdenden Perſonen-N.n findet ſich feit dem 12. Ihdt. 
zuerjt beim Adel, feit d. 14./16. mehr u. mehr aud 
im Bürgerftand. Sie wurden wmeilt v. der Heimat 
(3. B. Wolfram v. Eſchenbach, Franke) od. vom Stand 
u. Gewerbe (Ritter, Schulze, Müller, Faber — Zim— 
mermann), v. förperl. od. geift. Eigenihaften (Breit- 
£opf, Kluge) abgeleitet od. find einfahe Perſonen— 
N.n (3. B. Werner) bzw. Patronymika (3. B. Hein- 
richs — Sohn von Heinrih, Sanjen — Kohanns 
Sohn) 2c. — Gegen unbefugte Anmakung js. Namens 
fann der dadurch Benadteiligte fih durh Klage auf 
Grund von B.6.B. 8 12 [hügen. N.nsänderung 
bedarf obrigfeitl. Genehmiaung, meiſt dur Landes— 
bern od. Minifterium. Angabe eines falſchen 
N.ns gegenüber einem zuſtend. Beamten wird nad 
61.6.8. 8 360, 8 (öfter. St.6.8. 8 320e) mit Haft od. 
Geld beitraft. 

Namedy, preuß. Dorf am Rhein, Rgbz. Coblenz, 
Kr. Mayen, 564 E. Dabei der eifenhaltige N.er 
Sprudel, bis 50 m hod). 

Namen, vlaem. Name v. Namur. 

Namen-Jeſu⸗Feſt. am 2. Sonntag nad) Dreifönige. 

Namenpapiere, Wertpapiere, deren Rechte nur dem 
darauf namentlich Bezeichneten zuftehen (vgl. In— 
haberpapiere). 

Namenstag, der Kalendertag des Namenspatrons, 
dejfen Name bei der Taufe gegeben wurde. 

Anrie die, öder Küſtenſtrich in Deutſch-Südweſt— 
afrika. 

Namslau, preuß. Kreisſtadt. Rgbz. Breslau, 6062 
E., A.G., Getreide-, Holz-, Viehhandel, Maſchinenfabr. 

Namszanöwski, Franz Adolf, * 1820 in Danzig, 
1868 preuß. Armeebifchof, zu Beginn des Kultur: 
fampfs 1872 v. der Regierung fuspendiert, weil er 
den fathol. Soldaten den Beſuch einer den Altkatho- 
lifen eingeräumten Kirche verbot, zulegt Domherr in 
Srauenburg, FT 1900. 

Namtſchu, der, Quellauf des Mefong, |. d. 

Namur (—mühr), vlaem. Namen, hügelige belg. 
Prv., 3660 akm, 365 606 €. (1911), Landwirtſchaft, 
Bergbau auf Eiſen, Kohlen ꝛc.; Hit. N. an d. Mün— 
dung der Sambre in die Maas, mit Vororten 43 785 
E., Feſtung, fath. Biſchofsſitz, Kathedrale (Grabmal 
des Don Juan d'Auſtria), Meſſer-, Leder-, Eifenindu- 
ſtrie. 27. Aug. 1914 v. den Deutſchen erobert. 

Nanas (nänaſch), ung. Stadt im Haiduckenkom., 
16 751 E. Getreide-, Viehhandel, Imkerei. 

Nana Sanib, * 1825, Adoptivjohn u. Erbe des Iek- 
ten Mahrattenherrfihers, v. den Engländern jedoch 
—— Führer im Sepoyaufſtand 1857/59, 


Nancy (nanßih), dtſch. Nanzig, Hit. des frz. Dep. 
Meurtheset:Mofelle, an d. Meurthe und am Rhein 
Marne-Kanal, 118 187 E., Feſtung, Biſchofsſitz, Kathe⸗ 
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drale, Univerfität, Forjtafademie, Stiderei-, Schuh-, 
Zertil-, Ton-, Glasinduftrie. 5. San. 1477 Sieg ber 
2othringer u. Schweizer über Karl d. Kühnen, ber 
fiel. Bis 1766 war N. Refidenz der Hzg. von Loth: 
ringen. 

Nandü, der, einzige Gattg. der amerifan. Strauße; 
befanntejte Art der Bampajtrauß (Rhea americäna). 

Nanga:Parbat, der, Berg — Dajarmur. 

Nangajafi, jap. Stadt — Nagaſaki. 

Nanhai — Südchineſiſches Meer. 

Nanibaum, ſ. Metrosideros. 

Nänie, die, im alten Rom: das v. gemieteten Frauen 
gelungene Klagelied bei Begräbnijjen. 

Nanini, Giovanni Marie, ital. Aomponift, * 1540, 
Schüler Baleftrinas und fein Nachfolger an Santa 
Maria Maggiore in Rom, F 1607; in jeinen Rompo- 
fitionen (150 zwei- bis elfitimmige Kontrapunfte und 
Kanons über einen Cantus firmus von ©. Feſta, fein 
Meifterwerk; ferner Motetten, Madrigale, Kanzo— 
nen, Qamentationen zc.) einer der Hauptvertreter des 
Baleitrinaftils. 

Nanismus, der, zwerghafte Bildung, Zwergwuds. 

Naniwa, jap. Stadt, ſ. Oſaka. 

Nanking od. Riangning (— „ſüdl.ÿſt.“ im Ggſ. 
zu Peking — „nördl. Hſt.“, ummauerte Hit. der Bro. 
Kiangfu, am untern Sangtjefiang, 267 000 E., Baumes 
woll-, Papiers, Seideninduftrie, Haupthandelsplag 
Chinas, jeit 1899 Bertragshafen. 25. Sept. 1842 
Frieden. N. (nad) d. Opiumfrieg), in dem China 
mehrere Häfen öffnen u. die engl. Opiumeinfuhr wei- 
ter zulafien mußte. 

Nanking, der, urjpr. in der Stadt N. Hergeitelltes, 
gelbl. Baummollzeug ». leinwandartiger Webart. — 
Nankinett, der, etwas Ioderer gewebter Nanfing aus 
feinerem Garn. 

Nanna, in d. german. Sage: Geliebte Baldrs, der 
um fie mit Hodr wirbt, bis diefer ihn durch den 
Miſtelzweig tötet. 

Nanning, ſüdchineſ. Stadt, Bro. Kuangfi, 50 000 E.; 
feit 1899 Bertragshafen. 

Nanfn)omelig, die, Zwergbildung der Gliedmaßen. 
— Nanfln)ojomis, die, allgemeiner Zwergwuchs. 

Nanſchan, der, mittelafiat. Gebirge, im mitt. Teil 
des Auenlunigitems, bis 6000 m od; in ihm Hum— 
boldt- u. Rihthofengebirge. 

Nanjen, Fridtjof, Nordpolfahrer, * 10. Oft. 1861 bei 
Kriltiania, unternahm 1888 eine Durchquerung Grön- 
lands, 1893/96 eine Expedition zum Nordpol auf der 
„Sram“, verließ 14. März 1895 mit Johannjen das 
feitgefrorene Schiff u. drang auf Schlitten bis 860 4 
vor; jeit 1896 Prof. in Krifktanie, ingwijchen 1906/08 
norweg. Gejandter in London, jr. „In Naht u. Eis“ 
(3 Bde.), „Nord. Gewäſſer“, „Nebelheim“ (2 Bde.) zc. 

Nanterre (nartähr”), frz. Stadt, Dep. Seine, Arr. 
&t. Denis, 21349 €., dem. Induſtrie, Geburtsort der 
hl. Genoveva. j 

Nantes (nant'), Hit. des frz. Dep. Niederloire, an 
d. Loire, 169 254 E., Bilhofsfig, got. Kathedrale St. 
Pierre (15. Ihdt.), Schloß der Hage. der Bretagne, 
Medizin. Schule, Tabaf-, Maſchinen-, Konjervenfabr., 
Schiffbau, bedeut. Handel; Vorhafen (für Seeſchiffe) 
St. Nazaire. — N. im Altertum Civitas Namnetum, 
war feit der Karolingerzeit Reſidenz der Herzoge der 
Bretagne. Edikt vo. N. 1598, ſ. Hugenotten. 1793 
wütete in N. Carrier als Konventstommijlär (No- 
yaden). 

Nantſchäng, Hit. der ſüdoſtchineſ. Prv. Kiangſi, 
100 000 E., Borzellan-, Teehandel. ß 

Nantua (narntüs), oftfrz. Arr.=Hit. im Frz. Jura, 
Dep. Yin, 2989 E., Getreide-, Weinhandel, Tudjabr. 
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Nantudet (näntödet), nordamerif. Stadt auf gleidh- 
nam. Inſel (129 akm) an der Weſtküſte v. Mafja- 
chuſetts (V. St.), 3300 E. Luftkurort, Fiſcherei. 

Nantwich (nänntitſch), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Cheſter, 7815 E., Schuh: u. Kleiderfahr., Solbad. 

Nantyglo and Blaina (nänntiglo änd bldnä), mit- 
telengl. Stadt, Grafih. Monmouth, 15397 E., Eifen- 
induſtrie. 

Nanzig, dtſch. Name der Stadt Nancy. 

Nao, Rap de la, ojtipan. Vorgebirge füdl. v. Va⸗ 
lencia, den PBityufen gegenüber. 

Naogesrgus (eig. Kirhmair), Thomas, neulat. 
Dichter, * 1511 u. F 1563 zu Hübelfchmeiß bei Strau⸗ 
hing; ſchr. papftfeindl. Dramen (Pammächius“ ꝛc.). 

Naos, der, Inneres der altgriedh. Tempel. 

Näpajedt, ſüdmähr. Marktfleden an d. Mar, 8.9. 
Ungar.-Hradii, 3784 E. Zuderfabr., Weinbau. 

Napata, Stadt am Nil, unmittelbar unterhalb des 
4. Katarafts, im 1. Sahrtaufend v. Chr. Hit. des 
Kor. Nubien. 

Näpfchenſteine — Druideniteine, ſ. d. 

Napfihneden (PatEllidae), Kam. der Kreisfiemer 
(f. Vorderfiemer) mit napffürm. Schale. Don der 
artenreihen Gattg. Patella it die gem. N. (P. vul- 
gäta) der europ. Meere eßbar. Bei uns fommen vor 
Fluß: u. Teih-Napfiänede. 

Naphtali, jüd. Stamm — Wephtali. 

Naphtha, die, das, Erdöl (J. Petroleum), bef. fein 
flüchtiger Beitandteil, zum Betrieb v. Dampfmaldi- 
nen, Motorbooten (N.-booten) ꝛc, dienend; übh. 
leicht brennbare, flüchtige Flüſſigkeit, 4. B. Üther. 
Holz⸗N. — Methylaltohol. — Naphthalin, das. 
flüchtiger Kohlenwaſſerſtoff des Steinkohlenteers, 
farbloſe Blättchen v. eigentüml. Geruch, die zu Farb— 
ſtoffen, zum Konſervieren, gegen Motten, in der Heilk. 
2c. gebraucht werden. — Naphthalöl, das — Salinaph- 
thol. — Naphthöl, das, aus Naphthylamin u. falpe- 
triger Säure dargeitellter ifomerer Gtoff. Die N.e 
dienen zu Heilmitteln u. Sarbftoffen, 4. B.N.-grün, 
ein Nitrofefarbftoff; N.-orange, ein Xrofarbitoff. 
- - Naphtnojalöl, das, ſ. Salinaphthol. — Naphthyla⸗ 
min, das, aus Nitronaphthalin od. Naphthol darge- 
ſtellter iſomerer Stoff zu &arben. 

. Napier (nehpier), brit. Hafenitadt auf d. Nord» 
injel v. Neujeeland, 8775 E., anglifan. Biſchof. 

Napier (nehpier), 1. Sohn (auch %. Neper oder 
Nepper gen.), ſchott. Mathematifer, * 1550 u. T 
1617 in Merdiiton, erfand die Logaritimen u. die 
nach ihm ben. Rechenftäbchen. — 2. Sir William, 
brit. General, * 1785, fjoht mit feinem Bruder Charts 
les Sames (* 1782, Croberer des Sinbh, F 1853) 
im Peninfularfrieg u. jr. deſſen Geſchichte. F 1860. 
— 3. Lord Robert, brit. Feldmarſchall, * 1810, focht 
1860 in China u. beſetzte 1868 Abellinien, F 1890. 

Napö, der, I. Nbfl. des Amazonenftromes, entipr. 
am Cotopari in Ecuador, mündet in Peru, 700 km 
lang, wie fein r. Zufluß,-der Curarän (600 km Tang), 
ihiffbar. Gig des Apoftol. Bitariats N. ift 
Ardidona, Hl. der Pro. N. Driente im öft. Ecua- 
dor, 5000 €. 

Napoleon 1. (Bonaparte), Kaifer der Franzoſen, 
* 15. Aug. 1769 zu Ajaccio auf Korſika, + 5. Mai 1821 
auf St. Helena. Über feine Familie ſ. Bonaparte, 
Er wurde auf der Kriegsihule in Brienne erzogen, 
1785 frz. Leunant, verſuchte 1791/92 zuerſt mit, dann 
gegen Paoli die Losreißung Korfifas v. Frankreich, 
wurde v. Baolis Partei geächtet u. nun PBarteigänger 
der frz. Jakobiner, machte fih bei d. Einnahme von 
Toulon 1793 u. durch Niederfchlagen des Pariſer Auf: 
ftands am 5. Dft. 1795 um die herrſchende Partei ver- 
dient u. erhielt März 1796 das Kommando in Italien. 


524 
Bor Im. Abgang heiratete er Joſephine Beausarnats. 
Durd) eine Neihe von Giegen (ſ. Roalitionskriege) 
zwang er Öftreih 1797 zum Frieden v. Campo For⸗ 
mio u. wälzte die Verhältniffe in Italien um, ohne 
fih viel um das Direktorium in Paris zu fümmern. 
Um England zu treffen u. um feinen Ruhm warme 
zubalten, unternahm er Mai 1798 die Expedition nad 
Ägypten, eroberte Malta u. Unterägypten, verlor 
aber feine Flotte dur Nelfons Gieg 5b. Abukir und 
fehrte nad) dem mißlungenen Zug nad) Syrien Herbit 
1799 heimlih nad Frankreich zurüd. Am 18. Bru- 
maire (9. Nov.) ftürzte er die Regierung durch einen 
Staatsitreid, trat als 1. Konſul an die Spige und 
beendete (1800 Sieg b. Marengo) den 2. Koalitions- 
frieg duch die Friedensihlüffe v. Lunéville (1801), 
deſſen Beltimmungen Deutihland ummälzten, und v. 
Amiens (1802). Er gab Frankreich wieder Frieden 
u. Ordnung, ftellte durd) das Konkordat v. 15. Juli 
1801 die Fathol. Religion in Frankreich wieder her, 
wahrte dabei den ftaatl. Einfluß durch die eigen- 
mädtig angehängten Organ. Artifel, forate für Stra⸗ 
Ben, Kanäle, Gewerbe in großartigfter Weife u. ſchuf 
unter reger perjönl. Teilnahme in den 5 Codes die 
auf den Errungenfhaften der Revolution aufgebau- 
ten modernen Geſetzbücher. 1802 Tieß er fih durch 
Bolfsabftimmung zum 1. Konſul auf Lebenszeit be- 
fördern u. proffamierte nad einem neuen Plebifzit 
1804 die Kaiferwürde (Krönung im Beifein Pius’ 
VI. 2. Dez. 1804, Krönung zum König von Stalien 
1805). Nachdem er 1805 Öftreih niedergeworfen, 
Thuf er im Rheinbund*einen Bund von Vaſallen— 
ftaaten, womit das Dtiſch. Reich aufaelöft wurde, ner- 
lieh feinen Brüdern Sofeph u. Ludwig die Kgr. Nea- 
pel u. Holland; 1806/07 drüdte er Preußen zur Ohn⸗ 
madt herab, zwang, um England zu vernichten, den 
größten Teil Europas zur Rontinentalfperre, verlieh 
1808 an Sofeph das Kar. Spanien, Neapel an Murat. 
Er ſchien jet der Weltherrfhaft nahe, woran er vor⸗ 
erjt dem Zaren einen Anteil Tieß, befiegte 1809 nod: 
mals Öftreih u. z0g den Kirchenitaat ein, 1810 au 
Holland u. die dijch. Küfte his Lübeck. Da Joſephine 
finderlos blieb, ließ er ſich ſcheiden u. heiratete 1810 
Maria Luife, Toter Franz’ I. v. Öſtreich. 1812 
brach er mit Rußland; mit dem Ruſſ.Franzöſ. Krieg 
(f. d.) fam der Umfhmwung. Nach d. Unteraang der 
Großen Armee behauptete er fi noch bis Oft. 1813 
in Deutſchland (ſ. Freiheitsfriege), mußte aber, als 
die Verbündeten in Frankreich einzonen, 11. April 
1814 abdanten u. befam Elba als fouveränes Fürſten⸗ 
tum. 1. März 1815 landete er unvermutet in Frank: 
reich u. beſtieg nochmals den Thron; dod) endeten die 
.100 Tage“ mit d. Schlacht v. Waterloo. Bei Roche⸗ 
fort fiel N. in engl. Gefangenihaft u. kam auf Be— 
Ihluß der Mächte als Gefangener nad) St. Helena, 
wo er, von einigen Getreuen umgeben, ftändig in 
Krieg mit der flein!. Behandlung Is. Kerfermeifters 
Hudſon Lowe Iebte. Er Ihr. hier feine nicht immer 
wahren Memoiren u. ftarb am Magentrebs. Louis 
Philipp ließ 1840 feine Gebeine zu Paris im In⸗ 
validendom beijegen. — Sein einziger Sohn N. (II.), 
König v. Rom, * 20. März 1811, wuchs ſeit 1814 
in Öftreih als „Hag. v. Reichitadt“ am Hof Is. Groß- 
vaters auf u. zeigte viel Eifer u. Ehrgeiz für den 
milit. Beruf; F 22. Juli 1832 zu Schönbrunn. — 
N. I, Kaifer der $ranzofen, * 20. April 
1808 als Sohn König Ludwigs v. Holland u. der 
Hortenje, Neffe N.s J. wuchs ſeit 1815 in bürgerl. 
Berhältniffen in Deutihland u. der Schweiz (AUrenen- 
berg) auf, verſuchte 1836 in Straßburg, 1840 in Bou⸗ 
logne einen Staatsjtreih, wurde das erjtemal als 
harmlos entlaflen, 1840 zu lebenslängl. Haft verur⸗ 
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teilt, entfam 1846 aus der Feltung Ham u. lebte in ſchluß v. Gemwebsverluften, zuerft rei an Blutge- 


England. Nah d. Revolution 1848 wurde er in die 
fra. Kammer, im Dez. 1848 zum Präfidenten der Ne- 
publif gewählt u. madte fi dur Staatsjtreid v. 
2. Dez. 1851 zum Präj. auf 10 Jahre, 2. Dez. 1852 
zum Kaifer. Er befeftigte feine Stellung durd) den 
Krimkrieg u. Pariſer Kongreß, fowie durd Unter: 
ftüßung der ital. Einheitsbewegung gegen Oſtreich 
(Krieg 1859), wobei er Nizza u. Savoyen gewann. 
überhaupt begünjtigte er die Bewegung der Natio- 
ralitäten in Europa. Glücklich war aud) feine Ko— 
lonialpolitik, jehr erfolgreich feine Sorge für Frank— 
reihs MWohlitand (Bauten in Paris, Weltausitel- 
lungen); jelbft Gelehrter u. Schriftjteller (über die 
„Napoleon. Ideen“, eine Geſch. Cäſars, bej. des Gall. 
Krieges nad) Ausgrabungen), nahm er am Fortſchritt 
der Kultur lebhaften Anteil. Seit dem mikglüdten 
merifan. Unternehmen (1862 ff.) u. dem Aufſtieg 
Preußens 1866 ſank fein Stern. Vergebens ſuchte er 
für Frankreich bei d. nahenden Einigung Deutid- 
lands nah KRompenlationen in Belgien, Quremburg 
u. der Pfalz; er ließ fih von Bismard Hinhalten u. 
ging immer leer aus. Beim Krieg 1870 war er jelbit 
nit die treibende Kraft, auch ſchon jehr leidend. 
Er wurde 2. Sept. zu Sedan gefangengenommen, 
4. Sept. in Paris aeftürzt u. lebte dann bis zum 
Frieden in Haft auf MWilhelmshöhe b. Caſſel, feit- 
dem in England, + 9. San. 1873 zu Chislehurft. Ge— 
mahlin Eugenie (ſ. d.); beider einziges Kind Prinz 
Louis N, * 16. März 1856, erhielt 1870 b. Saar- 
brüden die „Feuertaufe“, floh Anfang Sept. über 
Belgien nad England, trieb hier militär. u. volfs- 
wirtih. Studien, behauptete die Stellung als Haupt 


feines Haufes u. Prätendent, hielt aber die Zeit für‘ 


verfrüht. 1879 nahm er als engl. Offizier am Zulu— 
frieg teil u. fiel 1. Juni an der Spiße einer Pa- 
trouifle 6. Ulundi. 

Napoleon od. Napoleond’or, der, frz. Goldmünze v. 
20 Frank (uripr. mit Prägebild Napoleons 1. od. III.). 
— Napoleonide, Abkömmling od. Verwandter Napo— 
leons, Angehöriger des Hauſes Bonaparte. 

Napoleon: Bendie (—leörtwardeh), frz. Stadt, jetzt 
(2a) Roche-ſur-Yon. — Napoleonvile (—wil’), ſ. 
Pontwy. 

Napoli, ital. — Neapel. — N. di Malvaſia — 
Monemvafia. — N. di Nomdnia — Nauplia. 

Napolitaine (—tähn’), die, feiner, flanellartiger 
Kleiderftoff aus Streihwolle, oft mit Baummollfette. 

Naͤpotnik, Michael, * 20. Sept. 1850 zu Gonobiz in 
Steiermarf, feit 1889 Fürftbiihof v. Lavant. - 

Naͤprawnik, Eduard, Romponift, * 24. Aug. 1839 in 
Bejit b. Königgräbß, 1. Rapellmeifter der rufj. Oper 
in Betersburg, zeigt in feinen bedeut. Opern, Sym—⸗ 
phonien, fomphon. Didtungen („Der Dämon“), Kam: 
mermudfitwerfen u. Liedern tſchechiſch-ruſſ. Eigenart. 

Nara, jap. Ken:Hft. im fühl. Hondo, ſüdöſtl. v. 
Kioto, 33735 E. berühmte Buddhatempel. 

Narawali, Baftfafern v. Cordiaarten. 

Naras, j. Acanthosicyos horrida. 

Narawali, Baftfafern v. Cordia-Wrten. 

Närbada, die, den Indern HI. Fluß VBorderindiens, 
mündet in den Golf v. Cambay, 1290 km lang. An 
Im. Mittellauf die Divifion N. ind.-brit. Zentral- 
provinzen, 47449 qkm, 1783 497 €. (1901). 

‚Narbe, 1. der zur Aufnahme der Pollenförner be- 
itimmte, obere Teil des Stempels der Blüte. — 2. 
(Gras-N. Rajen) dichter Grashbeitand mit Hod- u. 
Untergräjern. — 3. Haar= od. Oberjeite des Leders. — 
4. (Cicätrix) neugebildetes Bindegewebe zum Ber: 


fäßen (rote R.), jpäter arm (weiße N). Durch Nen⸗ 
Ihrumpfung fommt es leiht an Gelenten zu Be- 
wegungsbehinderung (Rontraktür) od. bei Hohlräu- 
men zu Verengerungen (Gtriftüren, 3. B. der Speije- 
u. Harnröhre). — R.nflechte Rupus. — N.nge⸗ 
ſchwulſt — Keloid. 

Narbonne (—boͤnn), füdfrz. Arr.Hft. am Canal du 
Midi, Dep. Aude, 28173 E., Bahr. v. Tonwaren, 
Meinbau u. =handel, viele Altertümer vom röm. 
Narbo, der Hit. der Pro. Gällia Narbonensis. 

Narciſſus (geh. Sage), ſ. Narkiffos. 

Nareissus, Narziſſe, Sternblume, Gattg. der Ama 
tllidazeen, meiſt Zierpflanzen, 3. B. N. po&ticus, 
weiße N., psetidonarcissus, gelbe, gemeine N., Oſter⸗ 
blume, ionquilla, Sonquilfe, tazetta, Tazette. 

Narda, gr. Nomos u, Stadt, |. Xrta. 

Narde, die, wohltiehender Wurzeljtod verjhiedener 
Pflanzen, bei. v. Valerianazeen; die ehte indiihe 
N., von d. ojtind. Valerianazee Nardostächys jata- 
mänsi, dient zur Bereitung der Y.nfalben u. des N. n⸗ 
öls, die im Altertum hongeihäßt waren. Stalien. 
N. — Lawendel, |. Lavandula. — ©. aud) Valeriana. 

Nardenbartgras, |. Andropogon. — Nardenöl, ſ. 
Geraniumöl u. Narde. — Nardenjame, |. Nigella. 

Nardini, Pietro, treffl. ital. VBiolinvirtuos, * 1722, 
Schüler Tartinis, wegen fs. gelangsmäß. Tones be- 
wundert, Hoffapellmeifter in Florenz, T 179; jr. 
Konzerte, Sonaten für Violine u. Kammermufiten. 

Nardö, -unterital. Stadt, Pıv. Lecce, 16567 E., 
Biihofsfig, Baummollinduftrie. 

Nardostächys j. u. Narbe. 

Nardſchileh — Nargileh, ſ. d. 

Nardü (Früchte), |. Marsilia. 

Nardus stricta, Borftengras, eine Graminee in der 
nördl. Hälfte der Alten Welt, iſt ſchlechtes Weidegras. 

Narenta, die, öſtr. Fluß in Herzegowina u. Dal- 
matien, 230 km lang, mündet mit Delta ins Adriat. 
Meer, Unterlauf fanalifiert. 

Nares (nährs), Sir George Strong, engl. Admiral 
u. Nordpolforſcher, * 24. Apr. 1831, leitete 1872/74 d. 
Chalfengererpedition, fuhr 1875/76 durch den Gmith- 
fund bis 830 201/,’ nördl. Br. 

Narew, der, r. Nbfl. des Bug (zur Weichfel), 438 
km lang, durch Auguftowfanal mit dem Niemen ver: 
verbunden. N.=zarmee, 
ruſſ. (1914), ſ. Mafuren. 

Nargen, ruf). Inſel im 
Finn. Meerbujen, vor der 
Buht von Reval, Goun. 
Eitland, 13 qkm, Leucht⸗ 
turm. 

Nargileh, das, perj.-türk. 
Waflerpfeife, bei welder 
der Tabakrauch mittels 
langen Schlaudes durch 
Mailer geht und fi Hier 
ebfühlt. 

Nariño (-Injo), colomb. 
Dep., ſ. Paſto. 

Nariscus, Joh., Pſeud. 
für J. N. Hortig in ſei— 
nen Novellen. 

Narkiſſos (Narzik, lat. Narcissus), in d. grch. Sage: 
ein ſchöner Süngling aus Theſpiä in Böotien, ver- 
liebte 2 in jein eignes Bild, das er im Waſſer ſah; 
von jr. hoffnungslojen Liebe durd Verwandlung in 
die Blume Narzijje erlöft. 





Nargileh. 


Nar 527 

Nartöje die, Betäubung, jhlafähnt. Zuſtand v. Emp- 
findungstlofigfeit zur Vornahme v. Operationen, wird 
durch Einatmung v. narkötiſchen Mitteln 
(Narkoͤtika: Chloroform: u. Ütherbämpfe, auch ge— 
miſcht und mit Sauerjtoff fombiniert) herbeigeführt. 
Zu fleinen Operationen genügt oft auch Dämmerjchlaf 
mittels Einjprigung v. Sfopomorphin-Morphium od. 
Morphium allein, Bantopon, Chloräthyl, Stopolamin. 
©. auch Anäfthetifa. — narkotifieren, durch Narfotifa 
betäuben. 

Narni, mittelital. Stadt, Bro. PBerugia, 12 943 E., 
Biſchofsſitz, Lederinduftrie, Ölprejjen. 

Naro, jizil. Stadt am Küftenflug N, Bro. Git- 
genti, 13 802 E. Schwefelgruben. 

Närodni Listy („Volksblätter“), in Prag, ange- 
ſehenſte Zeitung Böhmens, 1861 von J. OGregr ge- 
gründet, jungtſchechiſch. 

Näröfjord, ber, Teil des norweg. Gognefjords. 

Naröwa, die, ruf. Fluß, ſ. Narıwa. 

Narowtſchät, innerrujj. KRreisitadt, Gouv. Penſa, 
5196 E., Gerbereien, Getreidehandel. 

Narraganjettbai (närrägänſett-), Meeresbucht des 
Atlant. Oßeans an d. Oſtküſte der V. St., Staat 
Rhode⸗-Island. 

Narragönien, Narrenland ſſcherzhafte Wortbildung 
nach Aragonien). 

Narren, Mißbildungen v. Pflaumen, ſ. Exoascus. 
— Narrenfeſte, mittelalterl. Volksfeſte mit Nach— 
äffung kirchl. Riten, hervorgegangen aus heidniſchen 
Selten; beſ. das Sübdiakonfeéſt, meiſt auf Neu- 
jahr od. Epiphanie; vgl. auch Kinderbiſchof. — Nar⸗ 
renſchiff ſ. Brant. 

Narſes, byzantin. Feldherr, vollendete 551/555 die 
Zerſtörung des Oſtgolenréichs in Italien, verwaltete 
darauf Italien als Exarch, 568 abberufen (Sage, daß 
er die Langobarden herbeigerufen). 

Narthecium ossifragum, Gemeine Ührenlilie, Bein 
heil, =brecd, Heidegras, eine Lilinzee in Moorgebie- 
ten, früher Wundmittel. 

Narvdez, Manuel Ramön, Hag. v. Valencia, * 1800, 
feit 1843 viermal fpan. Minifterpräf., Abjolutift, 
r 18068. : 

Narvik, norweg. Hafenjtadt am Dfotenfjord, Amt 
Nordland, 4643 E., Ausfuhr v. ſchwed. Eifenerzen, bef. 
aus Gelfivare, und Fiſchen. 

Narwä, ruſſ. Stadt an der N. od. Narswa (Ab- 
fluß des Peipusfee zur N.-bucht des Finn. Meer: 
bufens), Gouv. St. Petersburg, 18929 E., Baum: 
woll:, Leinen-, Tuhmeberei, Hafen. 20. Nov. 1700 
Sieg Karls XN. v. Schweden über d. Ruſſen. 

Narwal (See-Einhorn, Nahl, Mönodon monöcerus), 
zur Fam. der Zahnwale zählendes Waltier mit einem 





Nerwat, 


bis 3 m langen, [hraubenförm. Stoßzahn (Einhorn), 
Nördl. Eismeer. 
Narzein, das, Alfaloid des Dpiums. 


Narzig (grch. Sage), |. Narkiſſos. — Narziſſe, die, | 


f. Narcissus. — Narsifjenlilie, |. Amaryllis. 


literar. Hauptgegner Fiſcharts, F_1590 
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najäl, die Naje betr.; v. Lauten: Dur die Naſe 
gefprohen. — nafalieren, durch die Naſe Iprechen, 
näjeln. — Naſärd od. Nafät, das, bei der Orgel: Flö— 
tenftimme mit näjelndem Ton. 

Najaret, das, türk. Minifterium. 

Naje, 1. vorjpringende Spike im got. Maßwerk, 
Borjprung an Majhinenteilen ꝛc. — 2. (Chondrö- 
stoma nasus) farpfenartiger Fiſch mit ſtark porjprin- 
gender Schnauze, oft im Nheingebiet; Fleiſch wenig 
geihäßt. — 3. Gerudjs: u. Aimungsorgan des Men: 
ſchen u. der Wirbeltiere. Ihr knöchernes u. knorpeli⸗ 
ges Gerüft bejteht aus dem mittl. N.nbein an der 
N.nwurzel als Fortjegung des Stirnbeins, und der 
N.niheidewand, welde die N. in 2 Höhlen teilt. Diefe 
werden oben vom Siebbein, unten vom harten Gau 
men, feitlih vd. den 3 N.nmuſcheln (Choanen) be— 
grenzt. Die äußere N. beiteht hauptſ. aus Weichtei— 
len, näml. den feitl. N.nflügeln u. der mitt. N.n- 
[heidewand, die zuf. die N.nlöcher bilden. Nad hin: . 


Nase, 





ten zu feßt fi die N.nhöhle in den N.nradenraum u. 
weiter in den Schlundfopf fort. Sn fie hinein mün- 
den Gänge v. den Nebenhöhlen, nämlich den 2 Ober: 
fiefer- u. Stirnhöhlen, der Sieb: u. Keilbeinhöhle. Sm 
oberen Teil der die N. nusfleidenden Shhleimhaut 
breitet fi mit feinen Niechzellen der vom Gehirn 
fommende Riechnerv (Nervus olfactörius) aus. Die 
Atemluft wird, bevor fie in die Luftröhre gelangt, in 
der N. vorgewärmt u. von Staub gereinigt. — Na— 
fenbluten, durch Plagen eines Heinen Blutgefäßes 
entjtehende Blutung, oft b. N.nfhleimhautentzündun- 
gen u. Blutandrang 3. Kopf (dann auch Erjaß ber 
ausbleibenden Menjtruation), ferner b. Verlegungen, 
Gefhwüren, Geſchwülſten, gefährl. bei der Bluter- 
franfheit (f. d.). Behandlung: vollitänd. Ruhe, kalte 
Aufihläge, Aufihnaufen blutitilfender Flüſſigkeiten: 
wenn nötig, Ausjtopfen mit Gage durch Arzt. — Na- 
ſenduſche, Äusſpülung der N. mit Heilmittel enthal- 
tenden —— auch Aufſaugen von Dämpfen 
(Inhalation) — Naſenpolypen, häufige Wucherun— 
gen der Schleimhaut, die durch Verſtopfen der Naſen— 
höhlen chroniſchen Schnupfen, Atmungs- u. Sprachbe— 
ſchwerden verurfahhen; Behandlung: operative Ent— 
fernung. — Stinfnafe (Ozaena), Bildung v. Geſchwü⸗ 
ten mit üblem Gerud, meift ſyphilitiſch — Son: 
ftige N.nfrantheiten: bösartige Geſchwülſte 
(Krebs, Sarfom), Hauttuberfulofe (Lupus), die Ope: 
ration erfordern, und Gerudlofigfeit durch Erkran— 
fung des Riechnerven. ©. aud) Schnupfen. 

Najeby (nehsbi), mittelengl. Dorf, Grafſch. Nort- 
hampton, 456 €. 14. Suni 1645 Niederlage Karls 1. 
— die Parlamentstruppen unter Fairfax u. Crom⸗ 
well. 

Nafenaffe, ſ. u. Schlanfaffe. — Najenbär (Rüſſel⸗ 
bär, Coäti, Näsua), füdamerif. Gattg. der Bären, bis 
55 (mit Schwanz 105) cm lang, Naje rüflelartig ver- 
längert, des Fleiſches u. Pelzes wegen gejagt. — Na⸗ 


ſenbremſe, |. u. Biesfliegen. — Nafenjpiegel, 1. In⸗ 
Nas, Soh., bedeut. fath. Kontroverſiſt u. Gatirifer, ; 
* um 1530 6. Würgburg, zuerſt Schneider, dann Bars! 
füßermönd in Münden, 1580 Weihbiſch. v. Briren, . 
” Innsbrud. | 

Nüs, das, ſtandin. („Nafe‘) — Kap, z. B. Lindesnäs. | 


ſtrument 3. Unterfudung der hinteren Nafenhöhle; 2. 
beim Rind — Flotzmaul. 

Nashorn (Rhinöceros), Fam. der Unpaarzeher, 
große, [hwerjäll. Tiere mit 1—2 Hörnern auf der 
Nafe, Huf 3zehig; Pflanzenfreſſer, Ieben rudelmeife 
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in den Sümpfen der Tropen. Einhörnig find: 
ind. N. u. javan. NR. (Wara); zweihörnig: afrif. 








— 
Indisches Nashorn 


N., Sumatra®., in Südafrifa das Stumpf-N., die 
größte Art, bis 5 m lang. Ausgejtorben iſt das dicht 
behaarte od. wollhaarige 
N., von dem man gange 
Kadaver im fibir. Eisjand. _ JH 

Nashornfäfer (Lohkäfer, TE 
Oryctes nasicörnis), kaſta⸗ 
nienbrauner Rieſenkäfer; 
Larve in Gerberlohe und 
Humus. 

Nashornvögel (Bucerötidae), Fam. der Rududs- 
vögel, meiſt ſchwarz gefiederte Allesfrejler; Schnabel 
lang, mit hornigem Aufjat. Das Weibchen wird beim 
Brüten vom Männden in eine Baumhöhle einge- 
mauert u. durch eine Kleine Öffnung gefüttert. Auf 
Sumatra u. in Südafien DB 
der Doppelhornvo- x 
gel (Büceros bicörnis), 
auf Fava und Sumatra /,Z 
häufig der gemeine Nass | 
horn- oder Rhinoze- 
tospogel (B. rhinöce- 
ros). Beim Hornra— 
ben (Bucörvus abyssini 
eus) in Mittel: und Güd 
afrifa ift der Hornaufſatz 
längsgefaltet. Der Jaher— 
vogel (Kaltenhornno- 2 
gel, Rhyticeros plicätus) / 
auf Malakka und Sunda— 







Nashornkäfer. 
















infen. trägt ftatt des au 
Schnabelauffages quere Doppelhornvagel. NH) 
Hornwülſte. 


Naſhua (näſchjua), nordamerik. Stadt am Merri- 
mac, Staat New-Hampſhire (V. St.), 26005 €., 
Eiſen-, Teppich-, Baumwollinduſtrie. 

Naſhville (näſchwil), Hſt. des nordamerik. Staates 
Tenneſſee (V. St.), am Cumberland, 110 364 E., Uni: 
verjität, kath. u. methodiſt. Biſchofsſitz, Maſchinen-, 
Holzinduſtrie, Getreidehandel. 15./16. Dez. 1864 Sieg 
der Unionstruppen über die Konföderierten. 

Nafit, ind.ebrit. Difte.-Hft. am Godawari, Präfi- 
dentih. Bombay, 29168 E., viele Hindutempel, Fabr. 
v. Metallwaren. 

Nafir, Aufjeher, Direktor, Titel höherer türk. Ver: 
waltungsbeamten. 

Naͤſira, Enz, |. Nazareth. 

Nafiräer, bei d. Juden; Gottgeweihte, die fih durch 
Gelübde auf beitimmte Zeit od. Tebenslänglih zur 
Enthaltjamfeit v. geift. Getränfen 2c. verpflichteten 
und ihr Haupthaar nit [horen. Ein N. war 3. 8. 
Samjon. — Najträdt, das, Stand od. Gelühde der N. 

Räsling, Fiſch, — Naſe 2. 

Nasmyth (nehimif), James, engl. Ingenieur, * 1808 | 
zu Edingburg, F 1890 in London; erfand Dampfham- 
mer u. Dampframme, konſtruierte neue Bohrmafdi- 
nen, Telejfope 2c., ſchr. (mit Carpenter) „Der Mond“. 

Nafo, Beiname des röm. Dichters Ovid. 
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Nasreddin, perj. Schah, |. Naßr ed-din. 

Nafjau, 1. ehemal. did. Herzogtum. Die Grafen 
v. N. nannten fi uripr. (zuerjt 1093) nad) der Lau- 
renburg, ſeit 1160 nad) der Burg N. (ſ. unten 2). 1255 
teilten die Brüder Walram u. Otto die Lande. Die 
ottoniſche Linie befam das Gebiet nördl. der 
Lahn; zu ihr gehören die Zweige N.-Siegen, Dillen- 
burg, Hadamar, Diez mit dem Zweig Dranien (f. d.), 
Nah dem Erlöjhen des oran. Haufes 1702 fam deſſen 
Beſitz an Joh. Wild. Frifo v. N.-Diez, deifen Nach— 
fommen 1743 (nad) Ausfterben der Linie Sienen) den 
Beſitz der otton. Linie vereinigten, 1747 die Erbitatt- 
balter-, 1815 die KRönigswürde in den Niederlanden 
und das Großhzgt. Luxemburg erhielten u. 1890 mit 
Milh. II. im Mannesitamm erlojhen. Die Nieder- 
Iande famen an ſ. Tochter Wilhelmine, Quremburg 
an die walramſche Linie. Der rehtsrhein. Beſitz der 
otton. Linie wurde 1815 zw. der walramſchen u. Preu- 
Ben verteilt. — Die walramſche Linie, der Kö— 
nig Adolf v. N. anaehört, teilte jich in die Linien Id— 
ftein, Weilburg, Saarbrüden (1442 erworben) und 
Uſingen. Wie die ottonijhe traten fie im 16. Shot. 
zur Reformation über. Zur Zeit des Rheinbunds be- 
ftanden noch die Zweige Ulingen u. Weilburg (mit 
den Refidenzen Biebrih u. Wiesbaden), die 1803 für 
den an Frankreich verlorenen redtsrhein. Beſitz mit 
mainzerii dem (Höchſt bis Lahnftein), trierifhem und 
darmjtädt. Beſitz reih entihädigt wurden, 1806 ihre 
Zande zu einem Staat vereinigten u. beim Eintritt 
in den Rheinbund 1806 die Herzogswürde erhielten. 
1814 erhielt N. eine fonititutionelle Verfaſſung. 1816 
erlofh das Haus N.-Ufingen, Wilh. v. Weilburg 
wurde alleiniger Hzg. ſchloß 1821 die Gründung der 
Oberrhein. Kirhenprovinz mit ab, wodurd Limburg 
Landesbistum wurde, u. trat 1835 dem Zollverein 
bei. Sein Sohn Adolf (jeit 1839) verlor 1866 fein 
Land an Preußen (4708 qkm, ſeitdem Teil der Pro. 
Hefien-N.), verzicätete 1867 gegen 15 Mil. Gulden 
Entihädigung u. erbte 1890 Quremburg. Mit jeinem 
Sohn u. (jeit 1905) Nachfolger Wild. erlofh das Haus 
1912 im Mannesittamm. — 2. R. an der Lahn, 
preuß. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, Unterlahntreis, 2225 
E., A.G., Blei», Eifen-, Silbergruben, Drahtindultrie, 
Quftkurort. Dabei Ruinen v. Burg N. (f. oben 1) u. 
Burg Stein. — 3. (näßad) Hit. der brit. Bahama- 
injeln, auf New Providence, 8000 E. Hafen u. Flotten⸗ 
ſtützpunkt, klimat. Kurort. 

naſſauern, auf anderer Leute Koſten Vergnügun— 
gen genießen. 

Naſſauiſcher Hausorden, ſ. Löwenorden. 

Naſſe, 1. Chriftian Friedr. Mediziner, * 
1778, Brof. in Halle, Bonn, Marburg, F 1851; wandte 
als einer der erjten phyſik. Methoden zur Kranken: 
unterfuhung an u. behandelte nad) phyfiolog. Grund: 
lägen, ſchr. über Pſychiatrie, „Handb. der allgem. 
Iherapie“, „Handb. der jpez. Therapie“ ꝛc. — 2. 
Seine Söhne: a) Berthold »., * 1831, 1890/1905 
Oberpräſ. der Rheinpro., F 1906. — b) Erwin, 
Volkswirt, * 1829 in Bonn, 1860 Prof. daſ. jeit 1874 
Vorligender des Vereins für Sozialpolitif, T 1890. — 
ce) Herm., Phnfiolog, * 1807, Brof. in Marburg, ver- 
dient um die Phyfiologie des Blutes, F 1892. — d) 
Werner, Piydiater, * 1822 u. als Dir. der Pro: 
vinzialirtenheilanftalt F 1889 zu Bonn; jr. „Vor⸗ 
ſchläge 3. Irrengeſetzgebung“. 

Naſſer Weg, chem. u. metallurg. Verfahren, feſte 
Körper durch Waſſer, Säuren ꝛc. zu löſen 

Naßfüule, ſ. Kartoffelkrankheit. 

Napfeld, ſalzburg. Alpental b. Gaſtein. 

Naßgalle, feuchte Stelle im Ackerboden. 
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Naßr ed⸗din, Shah v. Perjien 1848/96, * 1831, 
1873, 78 u. 89 in Europa, 1896 v. einem Babijten er= 
mordet. 

Naitätten, preuß. Stadt, Rabz. Wiesbaden, Kr. St. 
Goarshaufen, 1670 E., A.G., Snvalidenheim, Qungen- 
heilanftalt, Mineralquelle, Bafaltwerfe. 

Nafturän, der, Pechblende, ſ. Uranpederz. 

Nastürtium, Brunnenkreſſe, Gattg. der Krugiferen. 
Die dtſch. Art N. officinäle, gebräuchl. Br., iſt Salat- 
u. Heilpflanze. 

Näsua, ſ. NRafenbär. e 

Natäl, 1. Prv. der Südafrif. Union, bis 1910 felb- 
ftänd. brit. Rol. an d. Oſtküſte Südafrifas, mit Sulu— 
land 91607 qkm, 1194043 €. (1911); an d. Külte 
frudtbare, ſchmale Ebene, dann terraſſenförmig bis 
3400 m anfteigend, jubtrop. Klima; Hauptbeidhäfti- 
aung: Viehzudt, Anbau v. Zuderrohr, Tabak, Tee, 
Südfrüchten, auf den Hochflächen Mais, Steinfohlen- 
berabau. Einfuhr 1910: 158,9 Mill. A, Ausfuhr 80 
Mill. A, bei. Wolle, Häute, Steinfohlen, Gold (aus 
Transvaal); Eifenbahnen 1759 km. Hit. iſt Pieter: 
marigburg, Hafen Bort N. od. Durban. Geſchichte 
ſ. Südefrifan. Union. — 2. Hit. des brafil. Staates 
Rio Grande do Norte, am Xtlant. Ozean, 16 056 E., 
Zuder:, Baumwollausfuhr. 

natäl, die Geburt betr. — Natäle od. Natalitium, 
das, Geburtstag; kirchlich: Todestag der Heiligen u. 
Märtyrer (als ihr Geburtstag für d. Himmel). 

Natalie, Königin v. Serbien, ſ. Milan. 

Natälförner, ſ. Sophora. 

Nätangen, fruchtbare oftpreuß. Hügellandid. ſüdl. 
vom Friſchen Haff. 

Natatöres, j. Shwimmpögel. 

Natchez (nätiches), nah dem Indianerſtamm der 
N. benannte nordamerif. Stadt am untern Milfiffippi, 
Staat Milliffippi (9. St.), 12210 E. kath. Bijhofs- 
fig, Baummollhandel. 

Nathen, jüd. Prophet zur Zeit Davids u. Galo- 
mons, hielt David eine Bukpredigt wegen fs. Che- 

ruchs. 

Nathaͤnaël, einer der 1. Jünger Jeſu, aus Kana, 
wahrſch. der Apoſtel Bartholomäus. 

Nathüſius, 1. Gottlob, * 1760 in Baruth, grün— 
dete b. Magdeburg Zuder:, Spiritus:, Tabakfabrifen 
2c., 7 1835. — 2. Geine Söhne: a) Heiner v. N.⸗ 
Althaldensleben, * 1824, Gutsbejiger b. Mag: 
deburg, Pferdezüchter, F 1890; ſchr. „Über die Zucht 
Ihwerer Arbeitspferde“. — b) Herm. v. N.-Hun- 
dishburg, * 1809, Gutsbefiter b. Magdeburg, Tier- 
züchter, Borjigender des preuß. Landesöfonomiefol- 
legiums, F 1879; jehr. gegen Darwin. — c) Philipp 
v. * 1815, Gutsbejißer b. Halle, Philanthrop u. kon— 
fervativer Schriftſteller, F 1872. — Geine Gattin 
Maria geb. Scheele, Erzählerin, * 1817, F 1857; 
Ihr. „Tagebud eines armen Fräuleins“ 2c. vom 
orthodor=proteft. Standpunft.. — Söhne ſ. unten (3 
u. 4). — d) WilH. 0. N.-Rönigsborn, * 1829, 
Dir. des Landwirtih. Zentralvereins der Pro. Sad): 
fen, 7 1899. — 3. Martin v. prot. Theologe, Sohn 
von 2c, * 1843, Prof. in Greifswald, F 1906; Ihr. 
in fonjervativ-hriftlidem Sinn über foziale Fragen 
und „Handb. des Firhl. Unterrichts“. — 4. Sein 
Bruder Philipp v N.-Ludom, * 1842, 1872/76 
Chefredafteur der Kreuzzeitung, publigzijt. Führer im 
Kampf der KRonfervativen gegen Bismard, T 1900. 

Natiön, die, Völkerfhaft, Gejamtheit einer gemein 
fame Kultur u. Sprade befitenden Anzahl v. Men- 
ſchen. — nationäl, einer Nation eigentümlich, hei- 
miſch, vaterländiſch; in Siihgen. — Landes⸗, 3. 8. 
M.-banken, Noten ausgebende Banken in den B. 
St. — N.:dentmal, deutjdes, j. Niederwald. — 
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N.:bund, Elſ.Lothringiſcher, |. Nationaliften. - 
Nationäle, das, Perfonenverzeihnis mit Angabe vn. 
Vor-, Zunamen, Alter, Religion, Beruf ꝛc.; auf = 
Kokarde. 

Nationälfarben, meiſt aus dem Landeswappen, 
kamen allg. auf feit der Frz. Revolution (1789 Trifo: - 
Iore). Über die N. Deutichlands ſ. Deutihe Farben; 
Preußen hat ſchwarz-weiß, Bayern mweiß-blau, Sad: 
jen weiß-grün, Württemberg ſchwarz-rot, Baden gelb: 
rot⸗gelb, Öftreich ſchwarz⸗gelb, Frankreich blau⸗weiß⸗ 
rot. Großbritannien rot-gelb-blau. Italien grün— 
weiß⸗rot, Rußland weiß-blausrot, Niederlande rot—⸗ 
weiß⸗blau. 

Nationälgarde, die, 1789 in Frankreich errichtete 
Bürgerwehr (in: Paris Kommandant Lafayette), 
1827/30 u. endgültig 1872 aufgehoben. Eine N. bil: 
dete fih auch Bei fonjtigen Renolutionen, fo in 
Wien 1848. 

Nationälhymne, die, volkstüml. Weife mit einem 
das nationale Bewußtfein zum Ausdruck bringenden 
od. das Herrfherhaus preifenden Text, jo das diſch. 
„Heil dir im Giegerfrang“, „Deutihland, Deutſchland 
über alles“, „Ach bin ein Preuße“ 2c., das, öſtreich. 
„Gott erhalte Franz den Kaiſer“ (neuer Text ſeit 
1898: „Gott erhalte, Gott beſchütze“), das engl. „God 
save the King“, die fra. Marjeillaife, das Holländ. 
„Wien Neerlands bloed“. ö 
nationalifieren, in eine Nation aufnehmen, ihr ein- 
verleiben, einbürgern. 

Nationaliiten heißen Parteien, welhe die Anteref- 
fen ihres Volkstums zum Ziel nehmen, oft auf Koften 
der ſchwächeren Nationen im Staat (7. B. in Ruf: 
land). In Frankreich jegen fih die N. aus Chau- 
viniſten, Klerifalen, Royaliften, Bonapartiften ac. 
zufammen. Über die N. in Irland ſ. d. (Geſchichte). 
Die N. in Elfaß-Lothringen (EIj.-Lothring. National: 
Bund, gear. 29. Juni 1912, Führer Preik, Wetterts, 
Blumenthal) verlangen volle Gleichſtellung mit an- 
dern Bundesitaaten u. Duldung der heimiihen Kul- 
tur u. Eigenart; feit der Iandesverräter. Haltung u. 
Flucht Wetterles u. Blumenthals im Krieg 1914 
ohne Bedeutung. 

Nationalität, die, Volfseigenart, Zugehörigkeit zu 
einer Nation. Nsprinztp, das, der Grundjag, daß 
jede Nation das Recht Habe, für ſich ein Gtaats- 
weſen zu bilden u. ihre Volfseigenart ftreng zu 
wahren; es fpielte bei. im 19. Ihdt. in der poln., 
ital., deutſchen u. Balkangeſchichte eine Rolle. Ethik 
u. Völkerrecht fordern das N. nicht (ſonſt mühte jeder 
Staat feine fremdipradigen Untertanen abtreten), 
fondern nur, daß man eine Nation nit unterdrüde 
u. ihrer Nationalität beraube. 

Nationälfirdhe, die Kirche eines Landes od. Volkes 
ohne rechtl. Zufammenhang mit der Kirche eines an— 
dern Landes. Nationalfirhl. Beftrebungen im Ka— 
tHolizismus famen im 13. Ihdt. auf (Gallitanismus) 
u. lebten bej. im Febronianismus u. Deutihfatholi- 
jismus („romfreie Kirche“) wieder auf. Die prot. 
u. grieh. Kirchen find vielfach) zu N.n geworben. 
nationäl-liberäl, vaterländiſch-freiſinnig. Die N.e 
artei ging 1866 aus d. Fortjchrittspartei hervor, 
deren größter Teil die Oppofition gegen Bismard 
aufgab, war die Trägerin des Reihsgedantens u. 
maßgebend in der wirtſchaftl. u. kirchenpolit. Geſetz⸗ 
gebung der 1870er Jahre, bis zum Umſchwung der 
Wirtſchaftspolitik 1878/79. Sie wurde 1880 durch die 
Sezeſſion geſchwächt, neuerdings durch die junglibe- 
tale Bewegung nad links gedrängt. Im Reichstag 
1874: 155, 1907: 55, 1912: 44 Abgeordnete; im preuf. 
Zandtag 1913: 73. — Die jungliberale, radi— 
kalere (bei. in der Kirchenpolitif) Bewegung fam jeit 
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1899 in Süddeutihland auf (Organ die „Zunglib. 


_ Blätter“ in Münden) u. ſucht den Nationalliberafis= 


⸗ 


— — 


mus an die Seite der Fortſchrittl. Volkspartei und 
Sozialdemokratie (Großblod) zu drängen. Um fie 
etwas im Zaum zu halten, beſchloß der Parteitag 
1912, daß die Sungliberalen feine Organijation übers 
ganze Reid) Bilden dürfen, u. dag man mit 40 Jahren 
ohne weiteres ausſcheidet u. der nationallib. Organi- 
fation Beitritt. Cine mit dem Zug nad) links un- 
zufriedene Gruppe bildete 1912 den „Altnationallib. 
Verband“ (Generalfekr. Fuhrmann). 

Nationälliteratür, die, das Schrifttum eines Volkes, 
bef. ſoweit es den Bolksgeift u. die Eigenart einer 
Nation kennzeichnet. 

Nationälöfonomie, die, |. Volkswirtſchaftslehre. 

Nationälparke, duch Naturjhönheiten hervor—⸗ 
tragende, als unveräußerl. Stantseigentum erflärte 
Landſchaften, Bef. der vom Feljengebirge eingejhlof- 
fene, etwa 9000 qkm große Yellomjtoneparf der ©. 
St. im Nordweiten des Staates Wyoming, mit hei- 
Ben Quellen, Geyjirn ze. In Deutſchland find ſolche 
Naturſchutzgebiete der Quden-Urwald i. Böhmerwald, 
der THerelienhain b. Bamberg, der Neuenburger Ur: 
wald in Oldenburg; i. d. Schweiz das Klurzatal. 
D. Verein ‚Naturpark‘ (Stuttgart) will je ein Schuk- 
gebiet fhaffen in d. Ebene, im Mittel: u. im Hoch— 
gebirg; in der Lüneburger Heide beiteht der 233 qkm 
große „Heideparf“. 

Nationälrat, die Volksvertretung in der ſchweiz. 
Bunbesvertommlung: auch: Titel der einzelnen Mit- 
glieder. 

Nationälfoziäle Partei, 1896 v. Fr. Naumann ge: 
gründet, 1903 aufgelöft. 

Nationälverein, Deutſcher, 1859 gegr., erftrebte 
die Einigung Deutihlands unter preuß. Führung 
(Vorfiender Bennigien), 1867 aufgelöft. 

Nationälverfammlung hieß nach) dem Vorbild der 
frz. Konftituierenden N. (1789/91) u. Gejeggebenden 
N. (1791/92) öfter die Volksvertretung in Revolu: 
tionszeiten, jo in Frankreich 1848/51 u. 1871/75, in 
Deutijhland u. Preußen 1848/49. 

Nationälwerkitätten, nah der Februarrevolution 
1848 in Paris auf Antrag v. 2. Blanc u. Ledru— 
Rollin eingerichtete Notjtandsarbeiten, meift nußlofe 
Erdarbeiten, nad) der Juniſchlacht aufgehoben. 

nativ, ans, eingeboren; natürlih, einheimiih. — 
Natives (nEhtiws), Eingeborene; in Nordamerika: 
Anhänger des polit. Nativismus (j. unten); aud: 
fünjtlic) gezüchtete Auftern in England. — Nativts- 
mus, ber, philofoph. Lehranſicht, welde die Ermwer- 
bung v. Borjtelungen auf angeborene Seelenfähig- 
keiten u. nit (wie der Empirismus) ausſchl. auf Er- 
fahrung zurüdführt; politiih: das Bejtreben, den 
Eingeborenen größere bürgerl. Rechte einzuräumen 
als den Eingewanderten. — Nativität, die, Stellung 
der Geftirne in der Geburtsitunde eines Menſchen; 
die N. ftellen — aus ihr das Schickſal des Betr. 
vorherjagen. 

Natorp, 1. Bernd. Chriftian Qudw., Päda— 
gog, * 1774, Schulrat in Potsdam u. Münjter i. W., 
71846; verdient um Hebung des Lehrerjtandes u. der 
Voltsihule im Sinn Peſtalozzis („Grundriß der Or- 
gantjation allgemeiner Stadtichulen“, „Briefwechſel 
einiger Schullehrer u. Schulfreunde“ 2c.), führte im 
Gejangunterricht Ziffern Matt der Noten ein. — 2. 

aul, Philoſoph, * 24. San. 1854 zu Düffeldorf, feit 
1885 Prof. zu Marburg, Neufantianer; jr. über 
Peſtalozzi, „Sozialpädagogif”, „Allg. Pſychologie“ ꝛc. 

Nätrium, das, chem. Zeichen Na, in vielen Mine— 
ralien, z. B. Seh, im Meerwaffer, Tier: und 
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metall, das aus gejhmolzenem Natronhydrat elef: 
trolytiſch gewonnen wird. In trodner Luft bildet fich 
N.⸗oxijd, das mit Waſſer N.hydroxijd od. N.oxiyd⸗ 
hydraͤt, Natronfhydrat) bildet. Dieſes wird in 
Waſſer u. Weingeift zu Natronlauge gelöft u. 
als Geifen-, Sodaſtein zur Geifenherjtellung u. in der 
Hem. Technik verwandt. Das bei Erhikung in trod- 
ner Luft fi) bildende N.-juperoeHd (Dxön, Oxylith) 
ift Orpdations- u. Bleihmittel. Die Natron- od. N. 
ſalze bilden meift im Waſſer leicht lösliche, farblof 
Kriſtalle; am widtigften find: N.chlorid, das, Chlor- 
N. — Kochſalz; N.ejodid u. N.:bromid, das, find Arz- 
neimittel; unterchlorigjaures Natron — Eau de La- 
barraque; N.-julfät, das, [hwefeljaures Natron, Glau- 
berſalz, bildet Teicht Lösliche, farblofe, verwitternde 
Kriltalle, die gelöft in Mineralwäflern, Sole, Meer: 
wafjer 2c. vorfommen u. zur Darjtellung v. Soda, 
Ultramarin, Glas, in Färbereien, Heilk. ꝛc. benußt 
werden. N.ethiojulfät, das, dient z. Befeitigung von 
Chlor u. als photograph. Firierfalz; N.-bilarbonät, 
das, doppelt-kohlenſaures N., dient zu Braufepulvern 
p — N.-tarbonät, das, ſ. Soda; N.-borät, das, 
. Borar. 

Natrolith, der, leicht ſchmelzbares Mineral der 
3eolithgruppe, findet fi in Hohlräumen v. Bafalt 
u. a. vulfan. Gefteinen. 

Natron, das, |. u. Natrium; voltstüml. — doppelt: 
tohlenfaures Natrium. — Netall, zur Analyſe ge= 
braudtes Gemiſch v. Ätzkalk u. Natriumhydroxyd. — 
N.elauge, N.zalze, j. Natrium. — N.:jalpeter — 
Chileſalpeter. 

Natronſeen, Salzſeen mit Gehalt an Natrium 
(Glauberſalz. Soda ꝛc.) fo der Natronſee an d. Nord⸗ 
grenze v. Diih.-Dftafrifa, norbweitl. vom Kilimand- 
ſcharo, fait ausgetrodnet u. abjlußlos; ferner die 11 
ſtark jalzigen N. im Natrontal der Libyihen Wüſte, 
nordweitl. v. Kairo. 

Natronweinitein, |. Weinjäure. 

Natſchälnik, in law. Ländern (Serbien ıc) — 
Haupt, Vorfteher einer Behörde, Bezirkschef. 

Natſchni (Natſchmädchen), |. Bajadere. 

Netter, 1. Soh. Lorenz, Steinjhneider, * 1705 
u Biberach, F 1763 in Petersburg; jehr. über die 

ethode feiner Kunft. — 2. Heinr, Bildhauer, 
* 1846 zu Graun i. Tirol, F 1892 in Wien; ſchuf Por: 
trätbüften u. Denkmäler (Zwingli für Züri, Walter 
v. d. Vogelweide ‚it Bozen, Andr. Hofer für den Berg 
Stiel b. Innsbruck). 

Natterblümchen, ſ. Polygala. — Nattergras, ſ. Scor- 
zonera. — Natterkopf, Pflanze, ſ. Echium. 

Fam. nicht giftiger Schlan- 


— 2» 





Äskulapnatter 


gen, etwa 1000 über die ganze Erde verbreitete Arten. 


Pflanzenkörper vorlommendes, jilberweißes Alkali |Ringelnatter (Tröpidonötus natrix), olivgrau, 
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mit ſchwarzen &leden, am Hinterkopf jederfeits 2] 


ſchwärz begrenzte Flecken, häufigite deutſche 
Schlange. Treppennatter (Rhinechis saläris) 
in Güdeuropa, Nordafrika. AÄAskulapnatter 
(Cöluber Aesculäpii) in Süd- u. Mitteleuropa. Glatte 
Natter Eſchling- od. öftreid. Natter, Jachſchlange, 
Coronella austriaca), fehr bifjig, in Mitteleuropa. 

Natterwendel — Wendehals, |. Spehte. — Natter: 
mwurz, |. Polygonum. — Natterzunge, Pflanze, 1. 
Ophioglossum. ' 

Natünainjeln, niederländ.=oftind. Gruppe v. etwa 
50 Inſeln der Riouwgruppe, nordweitl. v. Borneo, 
rund 2200 (davon die Hauptinjel Groß-Natuna 1685) 
akm, 12 000 E. Fiſchfang. 

Natür, die, Inbegriff alles Erſchaffenen, das Reid) 
der Wirklichkeit; angeborene Beſchaffenheit, Wejen 
eines Dinges od. Menfchen (Ogf: Kunft, von außen 
durch menſchl. Tätigfeit bewirkte Veränderungen); 
philoſophiſch: Gejamtheit der vom Schöpfer in 
die Melt gelegten Kräfte als Urſache der Erſcheinun— 
gen, alfo das innere Prinzip der Tätigkeit, deren Trä- 
gerin die Subftanz bzw. beim vernunftbegabten Wefen 
die Berjon ift; theologijd: das Weſen eines Ge: 
Ihöpfes mit den daraus hervorgehenden Eigenſchaf-— 
ten, Kräften u. Tätigfeiten zur Erreichung des ihm 
angepaßten Zieles (Ggf. das Außernatürliche, 3. B. 
die urjpr. Freiheit der Menfhen vom Tode, u. das 
Übernatürliche, die göttl. Gnade). 

Naturäl-, in Ziiggen. — natürlid, das Weſen eines 
Dinges betr.; oft: aus Naturerzeugniffen (Getreide, 
Brot, Mil) 2c.) od. Arbeit, nicht aus Geld beitehend. 
Verpflihtung zu N.=leiftungen bejteht reichsge— 
feglih) nur noch für Militärlaften, f. d. 

Naturälia non sunt tärpia, Natürlihes iſt nicht 
Ihimpflih; wegen natürl. Dinge, 3. B. Nadtheit, 
braudt man ſich nicht zu ſchämen rundfah der Zyni⸗ 
fer). — Naturälien, Naturerzeugnilje, Naturkörper 
(Pflanzen, Tiere, Nefter, Eier, Mineralien ꝛc.), oft 
inN.-fabinetten (Sammlungen für Lehrzwede) 
geordnet. 

Naturalijatiön, die, Aufnahme v. Ausländern in d. 
Staatsverband, Verleihung der Staatsangehörigfeit. 

Naturalismus, der, Erflärung alles Geihehens auf 
rein natürl. Art unter Leugnung höherer (geiltiger u. 
göttliher) Gründe, 3. B. des Wunders; in der Sit: 
tenlehre: Verkündigung einer ausjhließl. Befriedi- 
gung der Naturanlagen; in der Kunſt: Streben nad 
möglichſt getreuer Wiedergabe der Wirflichkeit. 

Naturälwirtihait, j. Geldwirtihaft. 

Naturanlage, |. Naturell. — Naturarzt, ſ. Natur: 
heilfunde. — Naturbeichreibung, |. Naturwiſſenſchaft. 

Naturdentmalpflege, das Beitreben, duch Eigen: 
art, Schönheit, geſchichtliche, geolog. 2c. Bedeutung 
hervorragende aturgebilde (Pflanzen, Gteine, 
Moore, Heiden 2c.) nah Art der Kunftdenfmäler zu 
erhalten (vgl. Naturfhuß), jet von den Eingeljtaaten 
unter bej. Leitung von Provinzial-, Bezirks-, bzw. 
Landſchaftsbezirken geftellt; in Preußen: Staatliche 
Etelle für N. in Berlin (jeit 1906). 

Naturdichter, nur aus natürl. Begabung, ohne 
höhere Bildung Gutes jhaffende Dichter, 3. B. R. 
Burns. — Naturdienit — Naturreligion, ſ. d. 

Nature, das, Naturanlage, natürl. Gemütsart, Ge— 
famtheit der natürl. feeliihen Anlagen. 


Naturereignis (juriftii)), |. Höhere Gewalt. — Na— 


gelbe, 


turgas, |. Gasbeleudtung u. Gasquellen. — Natur | 


geihichte, |. Naturwiſſenſchaft. 

Naturgejeh, aus einer Reihe v. übereinftimmen- 
den Einzelfällen abgeleitete Regel über den urſächl. 
Zufammenbang gleihartiger Vorgänge in der 
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Natur. Das moralijhe N. oder natürl, Sit 
tengejeß ift der Inbegriff der nicht in einem pofitiven 
Geſetz (3. B. das Sabbatgebot), fondern in der Natur 
des Menjchen begründeten fittl. Regeln, die deshalb 
in ſich unabänderli u. indispenjabel find. 
Naturheillunde, von Laien (Prießnitz, Schroth, 
Kneipp 2c.) begründete Richtung, die Heilung von 
Krankheiten nur durch Naturheilmittel (Waj- 
fer, Luft, Licht, Sonnenbäber, Mafjage, Bewe- 
gungsübungen, Diät) anjtrebt. Die v. den Natur: 
heilfundigen (Naturärzten), vielfah Kurpfu— 


ſchern, heftig betämpfte wifjenihaftl. od. fog. Schul: 


medizin behauptet dagegen, daß viele Krankheiten 
Arzneien u. operative Eingriffe unbedingt erfordern; 
in rihtigen Fällen wendet fie aber die Mittel der N. 
ebenfalls an. 

Naturkunde, Naturlehre, ſ. Naturwiſſenſchaft. 

Natürliche Ausleje, Zuchtwahl, ſ. Darwinismus. -— 
Natürl. Kinder, urjpr. leibliche K., jet allg. — un: 
ehelihe Kinder. 

Naturphiloſophie, die Wiflenihaft vom Weſen und 
v. den letzten Gründen der natürl. Welt. 

Naturrecht, die aus den natürl. Beziehungen u. der 
vernünft. Natur der Menſchen entwidelten Redts- 
grundfäße. 

Naturreihe: Mineral, Pflanzen, Tierreih (die 
letten beiden auch im Ggi. zu den anorgan. Minera- 
Tien zufammengefaßt als Rei) der Organismen). 

Naturreligion, göttl. Verehrung der Naturerfchei- 
nungen od. der in ihnen waltenden Kräfte, 3. B. 
Feuerdienit, Höhenfult, Sonnen, Sterndienft ıc. 

Naturfchuß, die Bemühungen um Erhaltung der 
ererbten Heimat, ihrer Pflanzen:, Tierwelt x. N. 
parf, j. Nationalparfe. 

Naturjelbitdeud, von A. Auer erfundenes Verfah- 
ten 3. Gewinnung naturgetreuer Abdrüde v. Blät- 
tern, Geweben zc., indem man diefe in eine Blei- 
platte abprägt u. davon galvanoplajtiih eine Drud- 
platte Herjtellt. 

Naturitand, theologiih: der möglide Zujtand 
des Menſchen, der ihn befähigt, durch natürl. Ent- 
widlung feiner Kräfte den Beſitz Gottes u. die Glüd- 
feligkeit zu erreihen; tatfählih wurde dem 1. Men- 
ſchen fogleich ein übernatürl. Stand verliehen. 

Naturtöne, Töne der Blasinftrumente, die nur 
dur den Anfag der Lippen (ohne Ventile, Klappen 
2c.) hervorgerufen werden. 

Naturtrieb, |. Inſtinkt. — Naturvölfer, auf niedri- 
ger Stufe der Kultur (f. d.) ftehende, jtarf v. der Na 
tur abhängige Völfer. 

Naturwiljenihaft, Die auf planmäßiger Beobach— 
tung beruhende Kenntnis v. der Beihaffenheit der 
uns umgebenden Körperwelt u. den in ihr geltenden 
Naturgejegen. Als allgem. N. oder Naturlehre 
bezeichnet man Phyſik u. Chemie, als jpezielle N., 
Naturbeihreibung od. «tunde die Minera- 
logie, Botanif u. Zoologie. Zweige der befchreiben- 
ben N. find Geologie, Geophylit, Meteorologie, Bio: 
logie, Anatomie, Phyfiologie, — ıc. Spe⸗ 
zielle N. der Himmelskörper iſt die Aſtronomie. 

Natzmer, Oldwig v., preuß. General, * 1782 in Vel⸗ 
lin, 1814 militär. Erzieher des ſpätern Kaiſers Wil- 
helm, ſeitdem viel am Hofe, 1832/39 Kommandeur 
des I. Armeeforps in Königsberg, F 1861. Denkwür- 
digfeiten, 4 Bde. 

Nana, indian. Völfergruppe, ſ. Azteken. 

Nauärch, im alten Sparta: Ylottenführer. 

Naubert, Friedr. Aug., Liederfompontft, 1839, 
Organijt u. Gejanglehrer in Neubrandenburg, F 1897. 
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Naud, Aug. Philolog, * 1822 in Aueritedt, Gym: 
najtallehrer in Berlin, 1869/83 Brof. in Petersburg, 
7 1892; einer der bedeutendſten Gräzijten des 19. 
Shots, gab Sophofles, Euripides, Homer heraus. 
Mufterhaft ift jeine Ausg. der Fragmente der griech). 
Tragiter. 

Naüclea, Pilanjengattung — Uıucaria. 

NMaucrates, Fiſch, j. Pilot. 

Naue, die, ſüddtſch. u. ſchweiz. Nahen, Boot. 

Naue, Julius, Mäler, * 1835 in Cöthen, F 1907 zu 
Münden, ſchuf Hiftor. u. mytholog. Bildergruppen 
(Prometheus, Stoffe aus der diſch. Heldenfage) und 
ihr. über die vorgeihihtl. Zeit Bayerns („Bronzezeit 
in Oberbayern“ 2c.). 

Nauen, Hit. des preuß. Ar. Ofthavelland, Rgbz. 
Potsdam, 9176 E., W.G., Zuder-, Tabak-, Kupfer: 
warenfabr., Telefunfenjtation. . 

Naugard, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Stettin, 5087 E., 
A.G. Genefungsheim, Vieh, Getreidehandel, Kalk— 
induſtrie. 

Naugatud (näogätöck), nordamerik. Stadt, Staat 
Connecticut (B. ©t.), 10541 €, Baummollindujtrie. 

Nauheim, 1.B ad N. heij. Stadt am Taunus, Bro. 
Oberhejfen, Kr. Friedberg, 5695 E., A.G., Solbad 
für Herz⸗, Nerven, Gicht- Hautfrante, Kurhaus mit 
großem Park, Militärgenefungsheim. — 2. Dorf der 
heſſ. Bro. Starkenburg, Kreis Großgerau, 1739 E., 
Kunfttandjteininduftrie. 

Nauikratis, unterägypt. Stadt an der. fanopifhen 
(weſtl.) Nilmündung, im 6. Ihdt. v. Chr. v. Amaſis 
als Markt für die Griechen gegründet. Ausgrabun— 
gen v. Flinders-Petrie beim jegigen Nebireh. 

Naufydes, gried. Bildhauer aus Argos, Schüler 
des Polyklet, anfangs des 4. Shots. v. Chr., ſchuf 
Goldelfenbeinbilder (Hebe für den Heratempel in 
Argos) u. Erzbilder (Hefate, Hermes, Phriros, Dis- 
foswerfer). 

Naumadjie, die, Seeſchlacht; in der röm. Kaiferzeit 
als Schaujpiel mit Gladiatoren aufgeführt. 

Naumann, 1. $riedr., Volitiker, * 25. März 1860 
in Störmthal b. Leipzig, 1883/97 protejt. Geijtlider, 
zuletzt in Frankfurt a. M., Gründer der National: 
jozialen Partei (1896/1903), jegt bei der Volkspartei, 
1907/11 u. jeit 1913 im Reichstag; ſchr. „Demokratie u. 
Raijertum“, „Neudeutſche Wirtihaftspolitif“ 2c., ſeit 
1595 Hrsgeber der Ztſchr. „Hilfe“. — 2. Joh. Gott— 
lieb, Komponijt, * 1741, ſächſ. Oberhoftfapellmeijter 
in Dresden, T 1801; ſchr. Opern, Oratorien, Kirchen- 
mufif (bei. d. „Baterunjer“ nad Klopitods Dichtg.), 
Symphonien u. Rammermufifen. — 3. Gein Entel 
Emil, Muſikſchriftſteller, * 1827 in Berlin, F 1888 
in Dresden; Schüler Mendelsjohns, ſchr. „Die Ton⸗ 
kunſt in der Kulturgefhichte“, „Dtſch. Tondichter von 
©. Bad bis auf die Gegenwart“ u. eine „SUuftrierte 
Muſikgeſchichte“ — 4. Joh. Friedr. Ornithologe, 
* 1780, Prof. in Cöthen, F 1857; Hptw. „Naturgeſch. 
der Vögel Deutihlands“ (12 Bde). — 5. Kar 
riedr. v. Geologe, * 1797 u. F 1873 in Dresden, 
Brof. in Leipzig; ſchr. Elemente der Mineralogie“, 
„Lehrb. der Geognoſie“ 2c. — 6. Viktor, Schrift: 
iteller, * 8. Mai 1865 zu Berlin, Proteſtant, jchr. uns 
ter dem Pſeud. Pilatus gegen Baul v. Hoensbroed) 
mehrere Schriften („Was iſt Wahrheit?“, „Sejuitis= 
mus“) zur Verteidigung ber fathol. Kirche. 

Naumburg, 1. W. an d. Saale, preuß. Kreis- 
ftadt, Rgbz. Merjeburg, 26 962 E., A.G. L. G., O. L. G., 
prot. Dom (13. Ihdt.), Rathaus, Reichsbanknbſt. 
proteſt. Lehrerjeminar, Maſchinen- Papier, Leber: 
warenfabr., Braunfohlen:, Kalibergbau N. war 
1028/1517 Biſchofsſitz; daß es 1432 v. den Hufjiten unter 
Prokop belagert worden jei, ijt erdichtet. — 2. N. am 
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Queis, preuß. Stadt, Rgbz. Liegnit, Kr. Bunzlau, 
1920 E. A.G. Tonwaren (Bunzlauer Töpfe). — 3. 
N. am Bober, preuß. Stadt, Rgbz. Liegnik, Ar. 
Sagan, 830 E. Mineralbad. — 4. NR. im Rgbz. Ca j- 
fel, preuß. Stadt, Ar. Wolfhagen, 1401 €, U.G., 
Stein-, Holzindustrie, Erholungsheim. 

Naumdorf, 1. preuß. Dorf an d. Schwarzen Elſter, 
Rgbz. Merjeburg, Kr. Delikfh, 2125 E., Landwirt: 
Ihaft. — 2. ſächſ, Dorf b. Dresden, Amtsh. Dresden- 
Neujtadt, 2294 E., Emailinduftrie. 

Naundorff, |. Ludwig (XVIL) v. Franfreid). 1 
Naunhof, ſächſ. Stadt an d. Barthe, Kreish. Leip- 
u Amtsh. Grimma, 3499 E., Luftkurort, Zigarren: 
abr. 
Naunijn, Bernh., Kliniker, * 2. Sept. 1839 zu Ber: 
lin, Prof. in Königsberg, 1888/1904 in Straßburg, 
Lebt jet in Baden-Baden; ſchr. über Gallenftein- u. 
Zuderftanfheit u. experimentelle Bathologie. 

Naupaktos, grieh. Hafenftadt, |. Lepanto. 

Nauplia od. Nauplion (it. Napoli di Romania), 
Hit. des jüdgried. Nomos Argolis, am Golf v. N, 
5404 E., Hafen, Shwammfijcherei. 

Nauplius, der, |. Krebstiere. 

Nauru, früher Pleaſant Island (plejlänt 
eiländ), dtſch. Südſeeinſel, ſüdlichſte der Marihall- 
infeln, 5 qkm, 2295 E., davon 81 Weiße, reiche Phos— 
pbatlager. 

Nauen, die, Übelkeit mit Brechreiz. 

Nanjen, Friedr. Bilhof v. Wien, * um 1480, Geg- 
ner der Glaubensneuerung, vielbeteiligt an den fir- 
chenpolit. Unterhandlungen, vertrat König Ferdi— 
nands Forderungen (Briejterehe, Laienkelch ꝛc.) in 
Rom u. Trient, hier T 1552. 

Nauſikäa, Tochter d. Phäakenkönigs Alkinoos, traf, 
v. Athene gejandt, am Strande den ſchiffbrüchigen 
Ddyfieus, der dann v. ihrem Vater gaſtlich aufgenom- 
men wurde; nah jpäterer Sage mit des Odyſſeus 
Sohn Telemad) verheiratet. Ihr bekannteſtes Bild 
von Polygnot, das in vielen Bajenbildern nachge— 
ahmt ijt. 

Nautik, die, Sees, Shiffahrtsfunde, umfaßt Die 
Kenntniſſe, die der Seemann nötig hat, um ein Schiff 
ihnell u. fiher über See zu führen u. feinen jeweilt- 
gen Ort (f. Bejte 1) zu beitimmen. Vgl. Naviga- 
ng — Nautifer, Seefahrtskundiger, Lehrer 
der Nautif. — Nautilus, „Sahrbud) für Deutfhlands 
Seeinterejfen“, enthält Politiſch-Militäriſches, Wirt: 
ſchaftlich-Techniſches u. Statiftif über dtſch. u. aus— 
land. Kriegs- u. Handelsidiffahrt, 16. Jahrgang 1914. 
— nautiſch, zur Schiffahrt gehörig; n.e Inſtru— 
mente, den Aufgaben der Nautif dienend, find Rom: 
paß, Log, Lot ꝛc. 

Nautilus, der, Kahnmuſchel, Shiffsboot, einzige 
lebende Gattg. der Nautiliven (Nautiloidea), einer 
foffil in vielen Arten vertretenen Fam. der vierkiemi— 
gen Kopffüßer; 4 Arten im Ind. Ozean, am befann- 
tejten das Gem. Schiffs- od. Perlboot (N. pompilius), 





Durdischnitt 
Gemeines Perlboot. 


Schale weiß, an d. Innenſeite m. Perlmutterſchicht, zu 
Kunjtgegenjtänden verarbeitet. — Bapier-N,].d. 
Nava del Rey, ſpan. Stadt, Pro.Balladolid, 6148 €, 
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Navdjo (— ho), Indianerftamm in Neu:Meziko u. 
Arizona, Zweig der Apachen, etwa 20000 Köpfe, 
nomadifierende Schafzühter, Wollweber. 

tanäl, das Seeweſen betreffend. 

Navarino, amtl. Pylos, ſüdgriech. Hafenftadt an 
d. Weſtküſte des Peloponnes, Nomos Mefjenien, 6403 
E. — Königsfig des Nejtor; 20. Oft. 1827 Bernid- 
tung der türk.-ägypt. Flotte durch die engl.-frz.-tufl. 

Navdıra, Eleines Kgr. beiderjeits der Pyrenäen. 
Nah häufigem Wechjel der Dynajtie fam 1512 der 
füdl. Teil an Aragonien, der nördl. 1517 an das Haus 
d'Albret, 1589 durch Heint. IV., Sohn der Johanna 
d'Albret (ſ. d.), an Frankreich, behielt aber einen 
Teil feiner (au im Titel weg v. Frankreich u. 
N.“ ausgedrückten) Souveränität bis 1789. — Die 
Brovinz NR. in Nordjpanien Hat 10506 akmı, 
312 020 €. (1910), Getreide-, Wein-, Flachsbau, Vieh- 
zucht, etwas Bergbau auf Kohlen, Eifenerz, Salz; 
Hit. Pamplona. 

Navarröte, 1. Kernando Domingo, [pan. 
Dominikaner, Miflionar auf den Philippinen u. in 
China, 1677 Erzbilh. v. Santo Domingo, Gegner der 
Sejuiten im Atfommodationsitreit, F 1689. — 2. Juan 
Fernandez, jpan. Maler, * 1526, T 1579; bildete 
ſich nad) Tizian u. war für die ſpan. Malerei vorbild- 
lich, jhuf relig. Bilder im Escorial (HI. Hieronymus, 
Geburt Chrifti). 

Navez (— weh), Srangois, * 1787 in Charleroi, F 
1869 in Brüfjel; malte gute Porträts, relig. Bilder 
(Hager und Ismael, Altarbilder) und Genrebilder 
(Spinnerinnen von Fondi, Kranfes Kind). 

Navier (—wieh), Louis, frz. Ingenieur, * 1785, 
Prof. am Bolytehritum in Paris, F 1836; begrün- 
dete durch ſein Werk „Resume des lecons sur l’applica- 
tion de la me&canique” die neuere Ingenieurmechanik. 

navigäbel, jhiffbar. — Navigäre necésse est, vivere 
non est necesse, Schiffahrt zu treiben ijt notwendig, 
zu leben iſt nicht notwendig (Inſchrift am Haus See- 
fahrt zu Bremen). — Navigatiön, die Schiffahrt; 
Seefahrtsktunde, |. Nautif. — N.sakte, die, 9. Oft. 1651 
v. Cromwell erlajjen, förderte den engl. Seehandel 
durch Einjhräntung des fremden, bei. des niederlän- 
diſchen; erjt 1850 aufgehoben. — N.sſchulen, Zehran- 
ftaıten für Nautit, bereiten in 8—10monat. Kurjus 
zur Steuermannsprüfung für Handelsidiffe vor, nad 
deren Bejtehen 2jähr. Zahrzeit u. weiterer Kurjus v. 
4—6 Monaten für die Geejdifferprüfung erforderlid) 
it. Angegliedert find Vorſchulen zur‘ Ablegung der 
Steuermanns= u. Schifferprüfung für Küſtenſchiffahrt. 
— Navigierung, Schıifsführung u. Lagebejtimmung 
durch die naut. Inſtrumente. 

Naviglio Grande (nawiljo), der, oberital. Ranal 
v. Teſſin nach Mailand, mit Zweigfanal v. Abbiate⸗ 
graſſo nad) Pavia, 72 km lang. 

navıfuiar, tahnförmig; N.-bein — Kahnbein. 

Navıle (—wil’), Henri Edouard (Sohn des 
Philoſophen Jules Erneft N. * 1816, Brof. in 
Genf, F 1909), Ügyptolog, * 14. Juni 1844 zu Genf, 

rof. daſ, machte Ausgrabungen in Bubaltis, im 
ägypt. Abydos zc. 

Navius, Gnäus, bedeut. röm. Dichter aus Kampa— 
nien, 7 201 v. Chr. in Utica; ſchr. ein Epos über den 
1. Puniſchen Krieg, ferner Komodien nad) griech. Mu—⸗ 
iter, in der Tragodie Schöpfer des hiſtoriſchen, natio- 
nalröm. Schaujpiels (der Prätexta). 

Navratil (nawrätjil), Karl, böhm. Komponift, 
* 24. Apr. 1867 in Prag; ſchr. unter Einfluß v. Sme—⸗ 
tana Opern, jymphon. Dichtungen (3. B. „San Hus“), 
eine G moll-Symphonie 2c. 

Naevus, der, |. Wuttermal. 








540 

Navy a, die, engl. — Flotte, Marine. — Ns 
Bay (beh), fanad. Kriegshafen am OÖntariofee, bei 
Kingston 1. 

Nawa, japan. Stadt, |. Naba. ’ 

Nawäb Weſir, arad. — Statthalter; bei. Titel des 
Vizekönigs im Indiſchen Kaiferreid. ’ 

Naxos, jest Narid, grökte grieh. Zyfladeninjel, 
fruchtbar u. gebirgig, 449 qkm, 16 700 E., Wein-, Oli- 
ven=, Gemüjebau, Marmorbrüde, Schmirgelausfuhr; 
Hit. N., 1855 E., Sit eines fath. Erzbiſchofs u. eines 
gried.zorthodoren Biſchofs, Hafen. 

Nazaröner, 1. Einwohner v. Nazareth; daher Bei⸗ 
name Chriſti u. — en: 2. it. Bettelorden („Or⸗ 
den v. der Buße“), der fich bei. der Seelſorge für die 
untern Volksklaſſen widmet; 3. Name verfchiedener 
Seften, 3. B. einer jeit etwa 1850 in Ungarn u. Ser: 
bien beitehenden calviniltifhen, die Kindertaufe, Eid 
u. Kriegsdienft verwirft; 4. neuere relig. Malerjhule, 
begründet v. Overbeck (ſ. d.); 5. — Razaräer oder 
Nazoräer, judendriftl. Sekte in Paläſtina, welde 
die Göttlichfeit Chrijti anerkannte, den größten Teil 
des N. Teft. aber verwarf u. das jüd. Zeremonialge- 
jeg mit d. Hriftl. Lehre in Einklang bringen wollte. 

Nazareth, 1. arab. En-Näfira, türf. Stadt im 
nördi. Paläſtina (Galiläa), Wilajet Beirut, 10000 
E., Wohnort der hl. Familie, Dliven:, Wein, Ta⸗ 
bafbau. — Danach ben. mehrere weibl. Genofjenjhaf- 
ten („Frauen v. N.“, „Arme Shweitern v.N.“) für Er- 
ziehung u. Aranfenpflege. — 2. (najaret), oſtbraſil. 
Stadt, Staat Pernambuco, 15000 E., Zuderausfuhr. 

Nazarethinjeln, zu Mauritius gehör. Infelgruppe 
im Ind. Ozean, 32 qkm, 87 €. 

Nazarius u. Celjus, HI, Märtyrer unter Nero 
(?) zu Mailand; Feit 28. Suti. . 

Nazir, türk. Titel — Nalir. 

Nazoräer, |. u. Nazarener. 

Nb, em. Zeiden für Nioblium). — N. B., 1. Abt. 
für Neuer Bund — Neues Teitament; 2. (N. Br.) = 
nördl. Breite. — Nb. od. n. b., Abk. für nota bene, ſ. d. 

N. D., Abk. für Notre Dame. — N. D(ak)., Abt. für 
d. Staat Norddakota, ſ. Dakota. — Nd, chem. Zeichen 
ee 1. North-Eaſt (norſ ihſt) od 

E . für engl. North-Eaſt (nor ihſt) od. frz. 
Nord-Eit — Nordoiten. s IR 

Neagh, ZougH (lo) neh), größter See Irlands, 
— ter, 398 qkm, fließt durch d Bann zum Nord— 
anal ab. 

Neamtz od. Neamtu (ndamzu), rumän. Kreisit. 
in der Moldau, 9408 E., Wollmweberei. 

Neander, 1. Auguſt, prot. Kirchenhiſtoriker, * 1789 
in Göttingen, bis 1806 Sude, Prof. in Berlin, F 1850; 
Vater des neueren Pietismus gegenüber dem Ratio— 
nalısmus u. der Orthodoxie, jehr. eine 11bänd. quel- 
lenmäßige Kirchengejh. bis 1431. — 2. Daniel 
Amadeus, * 1775, Konfiftorialrat in Berlin, mit- 
tätig bei Einführung der prot. Union u. Agende, 1830 
zum proteft. Biſch der preuß. Landeskirche geweiht, F 
1869. — 3. Joächim, protejt. Kirchenliederdichter, 
* 1650 u. f 1680 in Bremen, 1674/79 Schulrektor in 
Düfjeldorf. Nah ihm das N.tal zw. Düffeldorf u. 
Elberfeld benannt, wo man in der N.-höhle (b. 
Mettmann) Reſte des dolichezephalen, dem Dilu- 
vium angehör. N.-talmenſchen auffand, den man 
zuerſt als bejondere Raſſe erlärte. — 4. (Neumann), 
Nichael, Pädagog, * 1525, in Wittenberg Schüler 
Zuthers u. Melandthons, T 1595 als Rektor der Klo- 
ſterſchule in Ilfeld; jeine Unterrichtsordnung betonte 
gegenüber den andern Bädagogen ſr. Zeit neben Re— 
ligion u. den alten Sprachen aud die Notwendigkeit 
der Realien (Gejhichte, Geographie, Phyſik). 

Neanvderhöhle, ⸗menſch, stal, |. Neander 3. 
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Neapel (it. Napoli), unterital. Pro. der Landſch. 
Kampanien, um den Golf v. N. des Tyrrhen. 
Weeres, 908 qkm, vultaniſch u. jehr fruchtbar, 1310785 
E. (1911), Wein-, Objtbau, Seideninduftrie; Hit. N. 
terrafjenförmig in herrlicher Lage nördlid) am Golf, 
größte Stadt Staliens, 678 031 E., am dichteſten be= 
wohnt die Altjtadt mit ſchmutzigen, engen Gajjen, mo: 
dern angelegt die Neujtadt mit dem Corſo Bittorio 
Emanuele, Erzbiſchofsſitz, etwa 350 Kirchen (darunter 
Kathedrale Sr. Gennaro, dtjh. Nationalliche und 
Stiftung Santa Wlaria dell’ Anima), Katatomben, 
Campoſanto, Univerjität, Botan. Garten, Kunſtaka— 
demie, ationalbibliothef u. -mujeum, Gejellid. der 
Wijjenjch., tgl. Schloß, 9 Theater, Handels- u. Kriegs: 
hafen, Wetall:, Tabak, Bekleidungs-, Holzinduftrie, 
Kunftgewerbe, Handel in Südfrüchten, Baummolle, 
Wein, Kohlen, Häuten, Getreide, großer Fremdenver— 
kehr. Nahebei d. Städte Bompeji, Herculanum, Sor- 
rent, Bajd, d. Inſeln Capri, Ischia. — Geſchichte. 
eapolis („euftadt‘) wurde um 700 v. Cumä aus 
gegründet u. behielt griech. Charakter au in der 
Romerzeit. Nach dem Einfall_der Langobarden bil- 
dete es einen Neft bygantin. Herrjhaft unter einem 
dux (Dogen) u. entwidelte fih zur Kepublif. Geit 
den Hohenjtaufen bis 1860 war es Hit. des König. 
reihs N. u. Sizilien (od. Kgr. beider Sizilien), 
einer Schopfung der Normannen aus dem Geſchlecht 
Tankreds v. Hauteville, be. der Brüder Robert Guis- 
card (F 1085), der Unteritalien vollends eroberte und 
1059 vom Papſt zu Lehen nahm, u. Roger 1. (7 1101), 
der die Sarazenen aus Sizilien vertrieb. Des leß— 
teren Sohn Koger II. (F 1154) vereinigte den Staat 
u. befam 1130 vom Gegenpapit Anaklet die Königs: 
krone. Ihm folgten Wilh. I. (F 1166) u. Wilh. 11. 
(} 1189), dann der Prätendent Tankred v. Lecce, 1194 
bejeitigt duch den Gemahl der Erbtochter Konſtanze) 
Rogers II. Kaiſer Heint. VI. aus d. Haus der Hohen: 
itaufen, dem Friedr. II. (} 1250), Konrad IV. (} 1254) 
u. Manfred folgten. Papſt Klemens IV. verlieh das 


Reid) an Karl v. Anjou (} 1285), der Manfred 1266 |. 


b. Benevent jhlug u. Konradin 1268 Hinrichten ließ, 
durch die Sizil. Veſper 1282 aber Sizilien an das 
Haus Aragonien verlor. N. wurde unter den An 
jous in dynaft. Händel mit Ungarn verflodten, kam 
1442 ebenfalls an das aragon. Haus, 1501 durch die 
Siege Cördovas mit Sizilien an Spanien (Bize: 
tonıgreih). Nach dem Ausſterben der ſpan. Habs: 
burger fam N. 1713, Sizilien 1720 an Öjtreidh, ſchon 
1735 jedod) als Sekundogenitur an die ſpan. Bour: 
bonen. Unter Karl Ill. (bis 1759) u. feinem Sohn 
Ferd. IV. regierte Tanucci im Sinn des aufgeflärten 
De)potismus. Das Lehnsverhältnis zum Kirchenſtaat 
wurde 1788 als veraltet aufgehoben. Zur Zeit der 
Revolution regierte Ferdinands IV. Gemahlin Marie 
Karoline, die Schweiter Marie Antoinettens, u. hielt 
ih, als N. 1798/99 (Neapolitan. Republif) u. 1805 
(Detret Yapoleons v. Schonbrunn 27. Dez.: „Die 
Hynaſtie v. X. hat aufgehort zu regieren“; König So). 
Bonaparte, 1808 Joachim Wlurat) verloren ging, un- 
ter engl. Schuß auf Sizilien. 1815 fonnte Ferdinand 
aurüdtehren, regierte reaftionär u. entledigte fi) der 
durch die Revolution 1812 erzwungenen Berfaljung 
1821 mit oftreich. Hilfe. Seine Nadfolger Franz |. 
(1825/30) u. Ferd. II. (1859 erjholjen) behielten jeine 
Regierungsweije bei, während Republifanismus, Ge- 
beimbündelet (Mafia, Camorra) u. Korruption em— 
porwudjen. So fiel Sizilien 1860 fait fampflos an 
Garibaıdi, der 11. Mai mit 1000 Freiwilligen bei 
Marjala landete, u. Franz II. mußte 1861 in Gaeta 
vor den Piemontejen fapitulieren, worauf das Reid) 
mit dem Kgr. Italien vereinigt wurde. 
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Neapelgelb, orangegelbe Farbe aus Antimonoryd 
mit Bleiglätte. — Neapelgrün — Chromoryd. — 
—— epubtit j. Neapel (Geihichte) 

eapolitänijche Nepublif, |. Neape eihichte). 

Neärchos aus Kreta, Feldherr Aleranders d. Gr., 
Dane 325 v. Chr. die Flotte vom Indus zum Euphrat 
zurüd, 

nearktiich, v. Tieren: im falten u. gemäßigten Nord- 
amerifa vorfommend. 

Nearthröfe, die, Neubildung eines Gelenks an fal- 
ſcher Stelle, 3. 8. zwiſchen 2 nicht verheilten Knochen 
brudjtellen. 

Neath (nihſ), weitengl. Stadt am Briftolfanal, 
Grafihaft Glamorgan, Wales, 17586 E., Koblen:, 
Kupfer:, dem. Snduftrie. 

Neb., Abk. für den Stat Nebrasta. 

Neba, En-, Berg in PBaläjtina, j. Nebo. 

Nebel, das, Saiteninjtrument, }. Nablum. 

Nebel, durch Abkühlung des Wafjerdampfes der 
Atmofphäre entitehende Qufttrübung; vgl. Nebelfled. 


Nebelbilder entjtehen: 1., wenn man ein mittels 
Laterna magica auf eine Wand geworfenes Bild lang 
ſam verjhwinden u. gleichzeitig mit einem 2. Apparat 
ein anderes Bild erjcheinen läßt, 2. wenn die tief: 
ftehende Sonne Schatten auf eine Nebelwand wirft, 
bej. beobachtet v. Bergjteigern u. Luftfahrern. . 

Nebelfled, ſchwach leuchtende, wolkenähnl. Stelle 
am Himmel, nach der Form unterſchieden als Kreis-, 
Rings, Spiralnebel, z. T. mit dem Fernrohr in Sterne 
auflösbar. — 

Nebelhorn, 1. trompetenartiges Inſtrument mit 
Zungenmundſtück (duch Mund od. Blaſebalg ange— 
blaſen) z. Abgabe v. Warnungslignalen bei nebligem 


Nobelhorn 





Wetter auf Gee; dafür jest meift die Sirene ange- 
wandt. — 2. jüdbayr. Berg in den Algäuer Alpen, 
2251 m hod). 

Nebellappe, in der ger- 
manijhen Sage = Tarıı= 
fappe. „br: 

Nebelparder (Felis nebu- Bi 
lösa), zu den Tigern zäh: Fe 
lendes, 95 cm langes fa 
Raubtier in den Gebirgen 6 
Hinterindiens u. der Sun: \ 
dainfeln, zähmbar. x 

Nebenbagnen, j. Eijenbahnen. Nebenblätter, 
ftatt d. Blattjcheide ſich bildende, meijt fleine Blätter 
am Blattgrund. — Nebenfäden (bei Pflanzen), ſ. 
Baraphyjen. 

Nebenius, Karl Friedr., bad. Staatsmann, * 1784, 
bei Ausarbeitung der Verfajjung 1818, im Steuer: 
wejen u. für den Zollverein tätig, 1838/39 u. 1845/49 
Min. des Innern, F 1857. ; 

Nebenmonde u. Nebenjonnen, |. Hof 3. — Neben 
ſtimmen — Füllſtimmen. — Nebenjtrom, eleftrijcher, 
j. Snouftionseleftrizität. — Nebentrum, der, Neben 
gang, ſ. Apophyje. — Nebenwort, Umjtandswort, ſ. 
Adverb. 

Nebireh, ägypt. Ruinenſtätte, |. Naukratis. 

Ne bis in idem (lat.), Rechtsgrundſatz, be). im Straf- 
prozeß, Daß eine rechtskräftig entihiedene Sache nicht 
nohmals zur Aburteilung fommen kann. 
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Nebö, 1. der, Berg im Gebirge Abarim, Jericho 
gegenüber, Sterbejtätte des Mojes, jegt en-Nebä 
(806 m); 2. Babylon. Gott — Nabu. 
 Nebogdtow, Nikolaj Iwanowitſch, ruſſ. Admiral, 
* 1849, führte 1905 ein 2. Gejhwader aus der Oſtſee 
nad Oftafien, übernahm nad) Rofheitwenstis Ver: 
wundung in der Seeſchlacht v. Tſchuſhima den Ober: 
befehl u. ergab fi den Sapanern; vom Kriegsgeriht 
zum Tod verurteilt, zu Feſtung u. 1909 ganz begnadigt. 

Nebr., Abk. für d. Staat Kebrasfe. 

Nebra, preuß. Stadt an d. Unjtrut, Rgbz. Merfe- 
burg, Kr. Qüerfurt, 2431 €, A.G., Kalibergbau, 
Zigarrenfabr. 

Nebräsſska, Abk. Neb(r)., einer der nördl. Zentral: 
itaaten der V. St., 1854/67 Territorium, 200 768 akm, 
vom N. (j. Platte River) durchſtrömt, meiſt hügeliges 
u. fruchtb. Prärieland, im MW. Sanditeppe, 1192 214 
€. (1910), bedeut. Landwirtihaft, Fleiſchinduſtrie u. 
Milhverwertung; Hit. Lincoln, größte Stadt Omaha. 

Nebthöt, ügypt. Göttin, j. Nephthys. - 

NRebutapnezar (nah der Transitription der Majo- 
reten, in der Bulgata richtiger Nabuhodonofor, feil- 
ſchriftlich Nabukuduruſſur), ſchlug 605 v. Chr. die 
Agypter bei Karchemiſch, folgte im ſelben Jahr ſei— 
nem Vater Nabopolaſſar als König v. Babylon, zer⸗ 
ſtörte 586 Jeruſalem u. das Reich Juda, baute Tem— 
pel, Kanäle, die Mauern Babylons, F 562. 

Nebulärhypotheie, die, Annahme einer Entitehung 
der Weltforper aus Dunjtmafjen, j. Kant-Laplace— 
Ihe Theorie. j 

Necejjaire (neßeſſähr'), das, Beſteck, Behälter für 
notwend. Gegenjtände, 3. 8. SHandarbeitsfäjtchen, 
Reijebeutel. 

RNecho, Sohn Pjummetids I, König v. Ügypten 
609/593 v. Chr., eroberte Syrien durch die Schlacht v. 
Megiddo 608, verlor es in der v. Karchemiſch 605 an 
Kebutadnezar, ließ einen (exit v. Darius vollendeten) 
Kanal vom Nil zum Roten Meer bauen u. Afrika 
durch phönikiſche Geeleute umjegeln. 

Ned, der, Waſſergeiſt — Nir. 

Nedar, der, r. Nbfl. des Rheins, entipr. b. Schwen- 
ningen in der Bar, durhfließt das Kgr. Württem- 
berg, ſcheidet Schwarzwald u. Odenwald, mündet b. 
Mannheim, 397 km lang, 3. T. ſchiffbar, Ranalifation 
für Großſchiffahrt geplant; Zuflüffe: r. Rocher und 
Sagit, I. Enz. 

5 Nedaraü, bad. Dorf, jegt füdl. Stadtteil v. Mann: 
eim. 

Nedarbijhoisheim, bad. Stadt, Kr. Heidelberg, 
Amt Sinsheim, 1542 E., A.G., Lederinduftrie. 

Neckargärtach, württ. Dorf am Nedar, Nedarfreis, 
Dberamt Heilbronn, 3927 E., Sodafabr., Getreide- 
handel. 

Nedargemünd, bad. Stadt am Nedar, Kr. u. Amt 
Heidelberg, 2734 E., Leder:, Weinhandel, Sanditein- 
vrücdhe, Nervenheilanitalt. 

Nedarhaujen, bad. Dorf am Nedar, Kr. u. Amt 
Mannheim, 1955 E., Hopfen-, Tabakbau. 


Nedarfreis, württemb. Kreis, ein vom Nedar durd: ! 


floffenes fruchtbares Beden, 3330 qkm, 882569 €. 
(1910), bedeut. Landwirtidaft u. Weinbau; 17 Ober: 
ämter, Hit. Yudwigsburg. 
Neckarſteinach, heſſ. Stadt am Nedar, Pro. Star: 
fenburg, Kr. Heppenheim, 1707 E., Zuftkurort. 
Nedarjülm, württ. Oberamtsitadt am Nedar, Nek- 
tarfreis, 5170 E. A.G., Fahrrad: u. Motorfahrgeug- 
fabr., Zute-, Holzinduftrie, Weinbau u. handel. 
Nedartenzlingen, württ. Dorf am Nedar, Schwarz- 
waldfreis, Oberamt Nürtingen, 1546 E., Steinbrüde. 
Neder, 1. Sacques, * 1732 in Genf, Bankier in 
Baris, wo feine Gattin Sufanne (* 1739, 7 1794), 
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ſelbſt Schriftſtellerin, einen geiſtreichen Salon hielt; 


1777 Generaldireftor der bereits zerrütteten Jinans 

zen, nad) jr. Schilderung der Verfhwendung am Hof 
in feinem Finanzbericht Compte rendu 1781 entlajjen, 
wegen jr. Volkstümlichkeit 1788 (obwohl Proteftant) 
Sinanzminijter, leitender Staatsmann beim Aus 
brud) der Revolution, den Forderungen des 3. Stans 
des gegenüber jhwanfend, Juli 1789 entlajjen, auf 
den hiedurch veranlakten Baltillenjturm Hin zurüd- 
berufen, trat im Gefühl feiner Unfähigkeit Gept. 
1790 zurüd, F 1804 zu Coppet. — Geine Todter iſt 
Mme. Stadl, ihre Nachkommen die Grafen v. Hauſſon⸗ 
ville. — 2. Soft de, Holzſchneider, j. Negfer. 

Neckera, Gattg. d. Yaubmoofe, meift ziemlich 3— 
mit zuſammengedrückten Stengeln; befanntejte dtfch. 
Art N. crispa. . 

Necröphorus, der Totengräber, ſ. Aaskäfer. 

Nectändra, Zaurageengattg. in Amerika, Brafil. 
Arten (3. B. N. puchury) liefern die aromat. Pichü- 
rim, Muskat: od. Brafilbohnen, N. Rödivei das Chi- 
ninerfagmittel Bebe(e)rin u. das Harte, ſchwere 
Grünholz. 

Nectariniidae, ſ. Honigſauger 2. 

Nedenäs od. Nédenes, gebirg. ſüdnorweg. Amt 
am Skagerrak, 9348 qkm, 76985 E. (1910); 5ſt. 
Arendal. 

Nedſch(e)d, das, mittelarab. Hochfläche, das ſüdliche 
Emirat (Reich der Wahabiten) v. Innerarabien; 
Hſt. Riad. Fälſchlich wird auch die Landſch. El Haſa 
N. genannt. 

Nedihei, Meihhed- Ali, türk-afiat. Stadt in 
Mejopotamien, ilajet Bagdad, etwa 10000 E., 
Wallfahrtsort der Schiiten. 

Neeje, 1. Chriftian Gottlob, Kompaenift, * 
1748 in Chemnis, 7 1798 in Defjau; Lehrer Beetho:. 
vens, jr. lee, ein Paternofter, Kammer: 
mufif u. Lieder (bef, Kinderlieder). — 2. Mori, 
* 19. Apr. 1851 zu Dienjtädt b. Orlamünde, feit 1879 
Dir. des Statift. Amts in Breslau, gibt das „Statt. 

\Sahrbud) der dtſch. Städte“ heraus. 

Neeis, vlaem. Maler: 1. Bieter d. Alt, * 1578 
u. + um 1660 in Antwerpen, malte bei. Innenanſich⸗ 
ten v. got. Kirchen. — 2. Seine Söhne Pieter d. 
Süng. (* um 1620, + 1675) u. Lodewyf (* 1624, 
:T um 1670), malten ebenjolde Bilder. 

Neefiher Hammer, eine Art Unterbredher für den 
eleftr. Strom. 

Neer, van der, niederländ. Maler: 1. Wert, “ 
1603 u. } 1677 in Amiterdam, malte Mondichein- 
landihaften u. Feuersbrünfte. — 2. Sein Sohn Eg- 
Ion Hendrif, * 1635 in Amiterdam, + 1703 in 
Düffeldorf, ſchuf Heine Landſchafts- u. Genrebilder. 


Neera, Dichterin, ſ. Radius. 

Neermoor, preuß. Dorf, Rgbz. Aurid, Ar. Leer, 
1780 E., Moorkultur, Viehzudt. 

Neerien, preuß. Dorf, Xges Düſſeldorf, Kr. Glad— 
bach, mit Gemeinde 2618 E. Samtinduſtrie. 
Neerwinden, belg. Dorf, Pry. Lüttich, 663 E. — 29. 
Juli 1693 Sieg des frz. Marſchalls Luxembourg über 
die Engländer u. Hölländer unter Wilh. III. von 
Oranien; 18. März 1793 Sieg der Öftreicher unter d. 
Hag. v. Roburg über d. frz. General Dumouriez. 

Neejen, preuß. Dorf, Rgbz. u. Kr. Minden, 2074 E., 
Getreidebau, Kalk-, Zementinduftrie. 

Nees v. Ejenbed, 1. Chriftian Gottfr., Bota- 
nifer, * 1776, Prof. in Erlangen, Bonn, Breslau, F 
1858; Syſtematiker. — 2. Sein Bruder Theod. 
$riedr, Pharmazeut u. Botaniker, * 1787, Prof. 
in Bonn, + 1837; verdient um Kenntnis der Heil: 
pflanzen. 
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Neftgil, der, Abart des Ogoferits. 

Nefüd, die, Wüfte im nördl. Teil v. Innerarabien, 
700-1000 m hoch, meijt jandig u. unfruchtbar, ger: 
fallt in die Große u. die Kleine N. 

Negapatäim, ind.brit. Hafenftadbt im Kaverydelta 
am Golf v. Bengalen, Präjidentid. Madras, 57 190 
E., Tertilinduftrie. 

Negatiön, die, Verneinung; Berneinungswort 
(nichts, niemals 2c.). — negativ, verneinend,; Denkl. 
ein Urteil aufbebend; Math. unter 0 befindlich (Vor⸗ 
zeihen: —). Dgl. auch Elektrizität u. Elektrolyſe. 
N, das, n.es Bild, die photograph. Platte, auf der 
das in Wirklichfeit Helle dunkel erſcheint u. umge: 
tehrt. N.-drud, Drudverfahren, bei dem Schrift: 
zeichen u. Verzierungen in der Farbe des Papiers 
erjheinen. — Negatörienflage, gegen Beeinträdti- 
gung des dingl. Eigentums gerichtete Klage. 

Negda, oſtſibir. Tungulenftamm am untern Amur, 
etwa 2000 Köpfe, Heiden. 

Neger, afrit. Menſchenraſſe v. der Sahara bis zum 
KRapland, mit wuljtigen Lippen, breiter Nafe, meijt 
fraufem, kurzem Wollhaar u. bräunl. bis tiefſchwar—⸗ 
zer Hautfarbe. Den nördl. Teil des v. ihnen be— 
wohnten afrifan. Gebietes nehmen Haupt). die Sudan: 
N., den ſüdl. die Bantu (ſ. d.) ein. Die afrik. N. 
find meiſt Fetilhanbeter od. Mohammedaner, die 
nad) Amerika eingeführten vorwiegend Chriften. Ge: 
jamtzahl etwa 150 Millionen. — Negerhandel, |. 
Sklaverei, — Negerfaffee, j. Cassia. — Negerforn, ſ. 
Sorghum. — Negerpfeifer, |. Xylopia. 

negieren (vgl. Negation), leugnen, verneinen. 

Negker od. Neder, Sr de, Dollanzhoer des 16. 
Shöts., aus Antwerpen, jehnitt in Augsburg Formen 
zu den Bildern in Marimilians „Teuerdank“. 

Neglektiön, die, Vernachläſſigung, Verfäumnis. 

Neglige (—jHEh), das, Morgentleid. 

Negdi, der, höchſte Gruppe der Südfarpathen in 
Rumänien u. Siebenbürgen, 2536 m hoch, mit vielen 
Gebirgsjeen (Meeraugen). 

Negotin, Hit. des nordojtferb. Kr. Kraina, 6521 E., 
Weinbau. \ 

nezoziäbel, für den kfm. Verkehr geeignet; n.e Pa⸗ 
piere — Handelspapiere, |. d. — Wegoziant, Ge: 
ſchüftsmann, Handelsherr; Unterhändler. — nego- 
ätieren, unterhandeln; ein Geſchäft treiben; auch: 
vermitteln (ein Gejhäft), verſchaffen (Geld). 

Negretti, Schafraffe, ſ. Schaf. 

Negri, Ada, ital, Dihterin, * 3. Febr. 1870 in Lodi, 
vermählte Garlanda in Mailand, temperamentvoll 
mit ſtark ſogialiſt. Einſchlag, ſchr. u. a. „Fatalità 
„Schickſal“)y, „Tempeste“ („Stürme“), „Maternità“ 
(Mutterſchaft“), alle auch dtſch. 

Negrier (Eh), Frang. Oscar de, frz. General, 
* 1839, 1870 verwundet u. gefangen, aber wieder ent⸗ 
wichen, kämpfte jeit 1881 in den Kolonien, 1894/1904 
Mitgl. des oberjten Kriegsrates, in Frankreich jehr 
populär, T 1913. 

Negri-:Sembilan, malaiiiher Schutzſtaat an der 
Weſtküſte der Halbinjel Malaffa, 6700 akm, 130 201 
E. (1911); unterfteht der brit. Kronkolonie Straits 
Settlements. 

Negritos, die negerähnl. Eingeborenen Malaffas 
u. des Malaiifhen Archipels, bei. der Vhilippinen. — 
Negroide, Negerähnliche, Geſamtname für die dunk— 
len Menſchenraſſen. 

Negropönte, ital. Name v. Euböa. 

Negros, Philippineninjel nördl. v. Mindanao, 
12 098 qkm, 3. T. vulkaniſch (bis 2497 m 506), frucht⸗ 
bar, 460 776 €. (1903). 

18. — Habbels Konverfationd-Lerifon. II, Baud. 
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Negrüzzi, Jakob, rumän. Dichter, * 11. Jan. 1843 
in Jaſſy, Brof. in Bufareft, leitet hier die Zeitliche. 
„Conoorbiri Literare“, jr. Iyr. Gedichte, Novellen 
u. Romane, Überjeger Schillers. 

Negäs, äthiop. — Herr, König; N..Negejti, König 
der Könige, Titel des Kaijers v. Abeſſinien. 

Kr (nihgöß), der, engl. Glühwein mit Gewürzen 
u. Zuder. 


Neheim, preuß. Stadt an d. Ruhr, Rgbz. u. Kr. 
Arnsberg, 10949 E. 4.6, Reichsbknoſt. Metall: 
waren-, Lampen-, Möbelfabt. 

Nehemias, wahrſch. identijch mit Zorobabel (ſ. d.), 
per). Statthalter in Paläſtina unter König „Arta— 
terres“ (wohl — Kambyfes, aljo nad 538 v. Chr.), 
arbeitete nıit Esdras (ſ. d.) am Wiederaufbau Jeru—⸗ 
jalems u. des jüd. Gemeinweſens. 

Neher, Maler: 1. Michael, * 1798 u. F 1876 in 
Münden; malte Architektur: u. Deforationsbilder. — 
2. Sein Bruder Bernd. v., * 1806 in Biberad, T 
1886 in Stuttgart; malte Bildniffe, relig. Bilder 
(Auferwedung des Zünglings v. Naim, Kreuzigung,. 
Kreugabnahme), Fresken (am Sfartor in Münden), 
u. entwarf Kartons für Glasgemälde. 

Nehesdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. O., Kr. 
Zudau, 2320 E., Getreidebau, Forſtwirtſchaft. 

Nehring, 1. Alfred, Zoologe, * 1845, Prof. an d. 
Landw. Hochſchule in Berlin, F 1904; Hptw. „Boilile: 
Pferde“. — 2. Wladyslaw, Philolog, * 1830 in. 
Kletzko db. Gnejen, F 1909 als Prof. der Slawiſtik in 
Breslau; Hptw. „Geſch. der poln. Literatur“, „Alte 
poln. Sprachdenkmäler“. 

Nehrlih, Maler, ſ. Nerly. 

Nehrung, bie, |. u. Haff. 

Neide, Emil, Maler, * 1843 Ju Königsberg i. Br:, 
7 1908 in Dresden, malte nl mytholog. Bilder 
(Sharon, Orpheus u. Eurydi 2: ipäter Au hen: er⸗ 
tegende Genrebilder (Vitriol, Die Rebensmäßen, Am 
Ort der Tat). 

Neidenburg, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Allenftein, 
5060 €, AG., Maſchinen-, Zigaretten:, Zement, 
Tonwarenfabr., Sägewerfe. 6. Aug. 1914 Niederlage 
der Rufjen durch die Preußen; 22. Aug. v. den Ruſſen 
bejeßt u. eingeäſchert; 25.—29. Aug. neuer dtjch. Sieg, 
ſ. Majuren. 

Neidhart v. Reuental, mittelhochdtſch. Dichter 
ritterlichen Standes aus Bayern, lebte am öſtreich. 
Hofe, F vor 1245; die v. ihm begründete Höfijche 
Dorjpoejte jhildert, 3. T. derb-ſatiriſch, das 
Leben der Bauern. 

Neifen, Minnejänger, j. Gottfried 3, 

Neigungsmeſſer — Klinometer, |. d. 

Neinitedt, preuß. Dorf an d. Bode, Rgbz. Magde- 
burg, Ar. Quedlinburg, 2543 E., prot. Rettungshaus 
u. Anftalt für Shwadjlinnige. 

Neipperg, Grafen, öftreih. Generale: Wilhelm. 
Reinhard, * 1684, 1741 b. Mollwitz geihlagen, F 
1774. — Sein Enkel Adam, * 1775, focht bis 1815. 
gegen Frankreich, feitvem General, Miniſter, Gelieb- 
ter u. jeit 1822 Gemahl der Kailerin Maria Luiſe 
in Barma, F 1829. Ihre Nachkommen find die Für: : 
ten v. Montenuovo. 

Neira, Hauptort der Bandainjeln, ſ. d. 

Neiße, i. die, ſchleſ. Flüſſe: a) Glager N, L. Rofl. 
der Oder, fommt vom Glaßer Gebirge, mündet oberz - 
halb Brieg, 195 km lang, im Unterlauf ſchiffbar. — 
b) SGörliger od. Launjiger N, I. Nbfl. Der Oder, , 
entjpr. auf dem Laufiger Gebirge in Böhmen, mündet 
unterhalb Guben in Brandenburg, 256 km lang, von . 
Guben ab ſchiffbar. — c) Jauerſche ». Wür 
tendeN., I. Nofl. der Kaßbach, 37 km lang, mündet 
oberhalb Liegnig. — 2. N, preuß. Kreisftadt an der - 
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ee N., Rgbz. Oppeln, 25938 E., A.G., 26,| 
Reichsbanknbſt. Feſtung, Kriegsihule, Fabr. v. Mö- 
deln, Honigkuchen, Maſchinen, ee 

Holz, Wahswaren. zus Miflionshaus Heilig- 
kreuz der Geſellſchaft v. Göttl. Wort. 

Neijjer, Alb, Dermatologe, * 22. San. 1855 zu 
Schweidnitz, I 1882 Prof. in Breslau, entdedte 1879 
den Gonokokkus als Erreger des Trippers, ferner den 
Zeprabagillus, förderte durch) Übertragung des Syphi- 
liserregers auf den Affen (1905 Sundainjeln) weient- 
lich die Syphilisforſchung; Mitbegr. der Dtſch. Ge= 
ſellſch. z. Bekämpfung der Geſchlechtskrankheit., des 
„Archivs für Dermatologie“. ' 

Neith, Ägypt. Göttin, urjpr. Kriegsgöttin in Gais, 
v. den Grieden der Pallas Athene gleichgeitellt. 

Neithardt, Aug. Heinr, Komponilt, * 1793 in 
Schleiz, 7 1861 in Berlin als Dirigent d. Domchores, 
deiten Schöpfer er in Wahrheit ift; ſetzte Commers 
„Musica sacra“ fort, fomponierte das Preußentied 
(„SH bin ein Preuße“). 

Neitel, Otto, Romponijt u. Mufitgelehrter, * 6. Zuli 
1852 in Falkenburg (Pommern), Lehrer am Kölner 
Konjervatorium u. Mufikreferent der Köln. Zeitung; 
ihr. Opern, einen „Führer dur) d. Oper“, über Beet- 
bovens Symphonien u. Saint-Gaens. 

Neiva, Dep. in Colombia, Südamerifa, 49 616 qkm, 
155000 ©. (1908); Hit. N. am obern Magdalenen- 
ſtrom, 12000 E., Siß des Bild. v. N. oder Garzön, 
Kakaobau. 

Nejdalzen, ſibir. Volksſtamm — Negda. 

Nekes, Franz, kathol. Kirchenkomponiſt, * 1844, 
1891 Stiftsvikar u. Domchordirig. in Aachen, T 1914; 
ſchr. Meſſen, Litaneien, Motetten u. mehrere Tedeum. 

Nekoö, ägypt. König — Necho. 

Nekraͤſſow, Nikolai Alexejewitſch, ruſſ. Dichter, 
*1821, Redakteur in St. Petersburg, F 1878; fr. 
Ichwermütige Erzählungen u. Gedidte. 

Nekrobisſe, die, Entartungsvorgang, bei dem die 
Gewebszellen zugrunde gehen u. (im Ögj. zur Nefroje, 
W. d.) in ihrer Form nit mehr zu erfennen find. — 
Nefrolatrie, die, Totendienjt, Totenverehrung. — 
Neteolög, der, Leichenrede, Nahruf, rühmende Lebens» 
beſchreibung eines kürzlich Verſtorbenen; aud — 
Mekrologium, das, mittelalterl. Verzeichnis der Todes⸗ 
tage v. Perſonen, deren Gedächtnis gefeiert wurde 
(3. B. von Wohltätern einer Kirche od. eines Klo— 
ters). — Netromantie, die, Totenorafel, Beſchwörung 
der Geijter v. Verjtorbenen zur Offenbarung der Zu— 
Zunft. Netromant, Geikterbe wörer. — Nekro⸗— 
philie, die, Leichenfchändung, an Leihen verübte Un- 
zucht. — Nelropöle od. Nekröpolis, die, Totenftadt, 
fehr ausgedehnter Begräbnisplag. — Nelropfie, dte, 
Reichen, Totenſchau. — Nekröſe, die, Abjterben v. gan- 
zen Gewebsteilen, wobei dieje in ihrer Form erhal: 
ten bleiben (vgl. Nefrobioje), bei. Knochenbrand, ſ. d. 
— nefrötiich, v. Knochen: brandig. — Nefrotomie, die, 
Leihenöffnung (Obduktion); operative Entfernung 
eines Sequefters (j. Rnodenbrand). 

Nektar, der, in der altgrch. Sage: Göttertranf; 
übh. köſtl. Getränk. — Nektärium, das, Honigdrüfe, 
Honig (j. d.) ausſondernder Pflanzenteil. — Nelb⸗ 
tarine, die, Pfirſichart mit glatter Haut. — Nektari⸗ 
nien — Neftarvögel, ſ. Honigſauger 2. 

Nektärius, aus Tarſus, 381 Patriarch v. Konſtau⸗ 
— begann mit d. Abſchaffung der öffentl. Buße, 

397. 


Nelaton (—tön), Aug., frz. Chirurg, * 1807, Leib: 
arzt Napoleons 1. u. ch in Paris, + 1873; er: 
fand den weichen Gummilfatheter, ſchr. „Elemente der 
Hirurg. Bathologie“, 


Zeder-, ſchlag 
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Neleus, König v. Pylos, Sohn des Pofeidon, mit 
allen feinen Göhnen außer Neſtor dv. Herafles er- 
en, 

Nelidow, Aler. Iwanowitſch,* 1835, 1883 ruſſ. Bot- 
ihafter in Konjtantinopel, 1897 in Rom, 1903 in 
Baris, 1907 Präſ. der Haager Friedenstonf., F 1910. 

Nele, j. Dianthus. — Gewürz: N., j, Caryophylilus. 
— Klatſch-N., j. Silene. — Kleb:, Licht, Beh-, Samt: 
N., j. Lychnis. — Neltenblätterfhwamm, |. Maras- 
mius. — Nelkenfarbe, ſ. Binkcolour. —Neltengewädje, 
ſ. Karyophyllazeen. — Nelkennüſſe, |. Agathophylium. 
Neltenöl, |. Caryophylius. — Neltenpfeffer, ſ. 
Pimenta. — Nelfenjäure, |. Eugenol. — Wellen 
ſchwamm, -[hwindling, j. Marasmius. — Nelkenwurz, 
\. Geum. — Neltenzimt, |. Dicypellium. 

Nellenburg, frühere Landgrafihaft im Hegau 
(Hauptort Stockach), 1465/1805 öſtreich., 1810 badiſch. 

Nellingen, württ. Dorf, Nedarkreis, Oberamt Eß— 
lingen, 1752 €., Getreide-, Flachsbau. 

— ind.-brit. Dijtr.-Hit., Präſidentſch. Madras, 


Nelſon (nelſ'n), 1. der, Abfluß des Winnipegſees in 
d. Hudſonbai, Brit.-Nordamerifa, Hat viele Strom: 
ſchnellen, 650 km lang. — 2. nordengl. Stadt, Graf- 
haft Lancajter, 39480 E., Rohlenbergbau, Baum: 
wollinduftrie. — 3. Hafenitadt an d. Nordfüfte der 
Südinjel v. Neufeeland, etwa 100000 E., anglikan. 
Biſchofsſitz. 

Nelſon (nelſ'n), 1. Horatio, 1801 Viscount, bes 
rühmter engl. Admiral, * 1758 Fi Burnham Thorpe 
in Norfolt, foht in Amerika u. bei St. Vincent, ver- 
lor im Mittelmeer das rechte Auge u. den rechten 
Arm, vernichtete die fra. Flotte 1798 b. Abukir, unter- 
jtügte die Vertreibung der Franzojen aus Neapel, 
wo er mit Lady Hamilton ein Liebesverhältnis an⸗ 
tnüpfte u. an der blutigen Reaktion mitjhuld war, 
überfiel 1801 Kopenhagen, vernichtete 1805 die = 
u. ſpan. Flotte b. Trafalgar u. fiel Dabei. — 2. Sohn, 
jel., engl. Märtyrer, * um 1534, } 1578 zu London. 

Nelümbium, Nelumbo, Nymphäazeengattg., Waj- 
ſerpflanzen mit ſchildförm. Blättern. Die rotblühende 
Urt N. speciösum, ind. Geeroje, Yotos(blume), Nil: 
lilie, als Badmapflanze den Indiern heilig, hat eß— 
baren Wurzelſtock u. Früchte (ügypt. Bohnen). 

Nemathelminthes, |. Rundwürmer. — Nematöcera, 
die Müden. — Nematöden, Nematödes, ſ. Haarwür- 
mer. 

Nemäüsus, gall. Stadt, jet Nimes. 

Nemda, ſüdgrch. Tal b. Kleonä in Argolis, befannt 
dur) den v. Herafles erlegten Nemeijhen Lö— 
wen und die jpäter alle 2 Jahre hier gefeierten 
un. od. Neméiſchen Spiele zu Ehren des 

eus. 

Nemertinen, Nemertini, l Schnurwürmer. 

Nemelis, grieh. Göttin der ausgleihenden Gerech— 
tigfeit u. ftrafenden Vergeltung, eine Perfonififa- 
tion des göttl. Zornes gegenüber der Hybris d. 5 
menſchlichen Überhebung. 

Nemet-, in ungar. Ortsnamen — Deutjd:. 

Nemi, ital. Dorf im Albaner Gebirge, Bro. Rom, 
1176 €. Dabei der N.jee, ein Kraterjee ſüdöſtl. vom 
Albaner See, etwa 2 qkm; in ihm eine röm. Kaijer- 
galeere gefunden. 

Nemixswitih-Dantihento, Waſſilij Iwanowitſch, 
Al Schriftſteller,“ 1848 in Tiflis, Korrejpondent im 
zulj.stürf. Krieg 1877/78 (auch für dtſch. Blätter), 
ya — und Romane (, Fürſten der 

örſe“ 2c.). 

Nemo ante mortem beätus, lat. — Niemand (it) 
vor dem Tode glüdlih (angeblih Worte Solons an 
Kröfus). 
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Nemonien, der, ſchiffbarer oftpreuß. Fluß, vom Gel- 
fenburger Kanal u. Großen Friedrichsgraben durd- 
ſchnitten, mündet ins Kuriſche Haff, 18 km lang. An 
fr. Mündung das Dorf N. Rgbz. Rönigsberg, Kreis 
Zabiau, 1065 E., dazu Gemeinde N. 3681 E. Forſt⸗ 
wirtſchaft, Fiſchfang. 

Nemöphila, Hainblume, Triftenfreund, nordamerik. 
Sydrophyllazee; bei uns Zierpflanzen mit weißen, 
blaugefledten zc. Blüten N. maculäta u. insignis aus 
Kalifornien. 

Nemours (ndmühr), 1. frz. Stadt, Dep. Seineset- 
Marne, Arr. Sontainebleau, 5108 E. Steinbrüde, 
Holzhandel. — 2. alger. Hafenjtadt nahe d. maroffan. 
Grenze, Dep. Dran, 4947 E. 

Nemours (nömühr), Louis Hag. v. 2. Sohn Louis 
Philipps, * 1814, 1831 in Belgien zum König ge- 
wählt, v. den Mächten abgelehnt, dann General in 
Algerien, jeit 1848 in England, 1871 wieder frz. Gene- 


zal, mit den andern Prinzen 1886 verbannt, F 1896. | A 


Der jüngere feiner 2 Söhne war Hag. Ferd. v. Ulen- 


son, |. d. 

Remruüd Dagh, der, Berg in Kurdiitan, 2250 m. 

Nenie, die, rom. Totengefang, ſ. Nänie. 

Nenndorf, Bad, preuß. Schwefelbad am ie 
Rgbz. Caffel, Kr. Grafſch. Schaumburg, 25 E., gehört 
zum Dorf Groß: N., 1293 E., Getreidehandel. 

Nenner, |. Bruch 3. — Nennfall, j. Nominativ. 

Nennig, preuß. Dorf an d. Mojel, Rgbz. Trier, Kr. 
Saarburg, 758 E.; röm. Villa mit großem Moſaik⸗ 
Beben (Gladiatoren- u. Tierfämpfe) 1853 ausge- 
graben. 

Nennung, Anmeldung zur Teilnahme an einem 
Wettlampf. — Nennwert, der Betrag, zu dem Mün- 
zen od. Wertpapiere ausgegeben werden (Ggj. Me: 
tall- u. Rurswert). — une | Nomen. 

Neniershäßiien, preuß. Dorf, Rgbz. Cafjel, Kr. No: 
tenburg, 704 E., U.6., Landw., Schwerjpatgruben. 

Nenzing, öſtreich. Dorf in Rorarlberg, 3.9. Blu: 
Pia — E., Baumwoll-, Kupferinduſtrie, Touriſten⸗ 

andort. 

Neo⸗, in Zſſtzgen. — Neus, z. B. Reodarwinis— 
mus, neuere Richtung des Darwinismus, welche die 
Entwicklung der verſchied. Formen auf die geſchlechtl. 
Be t allein zurüdführen will. — neoarttih — 
nearktiſch. 

Neocäſaréa, kleinaſiat. Stadt, |. Nikſar. 

Neodamöden, im alten Sparta: freigelaſſ. Heloten. 

Neodijm, das, hem. Zeihen Nd, ein jeltenes Ele- 
ment, ſ. Didym. 

Neogen, das, N.:formatiön, die, Sungtertiär 
(ſ. Tertiär), umfaßt Miozän u. Pliozän. . 

Neograd, ungar. Kom. am Donaufnie, 4124 qkm, 
meiſt Bergland, 261517 E. (1910), Landwirtſchaft, 
Kohlen u. Eijenbergbau; Hit. Balajja-Gyarmath. 

Neo-grec (gred), das, eig. Reugriechiſch, Kunſtſtil 
ö. Zt. Napoleons IIL, eine ji den altgich. Formen 
nähernde Weiterbildung des Empireſtils. 

Neokaͤſtro(n), geh. Hafenjtadt — Navarino. 

m: dad, unterjte Abteilung der Kreidefor- 
mation. 


neolithiich, der jüngern Gteinzeit (f. Urgeſchichte) ſch 


angehörig; v. Gefteinen — neovpulkaniſch. 

Neolög, Neuerer. — Neologie, die, od. Neologis- 
mus, der, Neuerung, Einführung einer neuen Lehre 
od. Ausdrucksweiſe; auch dieſe jelbit. 

Neomalthuſianismus, der, ſ. Malthuſianismus. 

Neon, das, dem Argon verwandtes, gasförm. Ele— 
ment, Bejtandteil der atmojphär. Luft. 

Neophobie, die, krankhafte Zucht vor Neuerungen 
od. Veränderungen, oft bei Nervenihwäde. 

Neöphron, Yasgeier, ſ. Geier. 
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Neophät, eig. Neugepflanzter; in der althritt. 
Zeit: Neugetaufter; auh: neues Mitgl. eines Or- 
dens od. Neuprieſter. 

Neoplajie, die, Neopläsma, das, Neubildung; in der 
Heilt. — Geſchwulſt. 

Neopresbyter, neugeweihter Prieſter. 

Neoptölemos od. Pyrrhos, Sohn des Achilles, 
tapferer Held vor Troja, einer der im hölzernen 
Pferd verborgenen Griechen; bei Eroberung Trojas 
erſchlägt er Priamos u. Aſtyanax u. erhält Hektors 
Gattin Andromache als Kriegsbeute. Nad jr. Heim— 
kehr heiratet er des Menelaos Tochter Hermione. 

Neoräma das, eine Art Diorama. - 

Neojtulptür, die, — Brandtechnik. 

Neotenie die, Eintritt der Geſchlechtsreife bei einem 
noch im Larvenzuftand befind!. Tier, z. B. beim 
Axolotl. 

Neoterismus, der, Neuerungsſucht; Gebrauch neuer 
usdrüde. — neoteriſch, neuerungsſüchtig. 
neotroͤpiſch, v. Tieren: in den zur heißen Zone ge— 
hör. Gebieten Amerifas vorfommend. 

Neovitalismus, der, |. Leben. 

neovulkaͤniſch, v. Gejteinen: vulkan. Urſprungs aus 
der neueren Zeit (Tertiär u. Quartär). 

Neozithin, das, ein Nährpräparat, |. d. 

neozöiſch — känozoiſch, |. d. 

Nepal, unabhäng. Eingeborenenftaat im mittl. 
Himalaya (an der Grenze nad Tibet der Mount 
Evereft), v. einem Maharadicha regiert, 154 000 qkm, 
etwa 3 Mil. ©. (Nepalejen), ein mongolijd: 
ind. Miſchvolk (beſ. Gorfha u. Newar), das haupt). 
Viehzucht u. Durdgangshandel mit Sndien treibt. 


Einfuhr 1911/12: 30,1 Mill. AM, bei. Baumwolle und 
Baumwollwaren, Ausfuhr 60,4 Mil. M, bei. Vieh, 
Häute, Reis, Opium. Heer: 30000 mit modernen 
Hit. iſt Katmandu. 


Gewehren bewaffnete Mann. 

Nepenthazẽen, Fam. der 
Sarrazenialen, mit der 
einzigen, inſektenfangen⸗ 
den Gattung Nepeéntnes, 
im Malaiiihen Ardipel, 
wegen der zu fannenför- 
mig. Fangorganen umge- 
wandelten Blätter Kanz 4 
nenträger genannt, bei 
uns Zierpflanzen. 

Neper (Vepper), Mathe- 
matifer, j. Napier. 

Nepeta catäria, Katzen⸗ 
minze, beilfräft. Labiate 
der nördl. gemäß. Zone. 

Neͤphele, Gattin des Athamas, ſ. d. 

Nephelin, der, glänzendes, farblojes Mineral aus 
Kiejeljäure, Natron, Tonerde, Kali u. Kalt, oft im 
Bajalt, Phonolith, Syenit. — Nephelinit, ver, aus 
Nephelin, Magneteifen u. Augit bejtehendes Geſtein. 

Nephelium, das, leihte Trübung der Hornhaut im 

une aud: weißer led auf den Finger: u. Zehen: 
nägeln. 
Nephelium, Sapindazeengattg. im Malaiifhen Ar— 
ipel. N. lappäc&um, Rambutän, liefert eßbare 
Früchte, N. longänum u. Litschi, Litjchi:, Longanbaum, 
Fi Longanpflaumen („Hin. od. japan. Hajel- 
nüſſe“). 

Nephoſköp, das, Wolkenſpiegel, ſ. d. 

Nephralgie, die, Nierenſchmerz. — Nephrektomte, 
die, Ausihneidung einer Niere. — Nephrit, ver, Beil-, 
Nierenftein, eine dichte, harte Abart des Aktinoliths 
G Hornblende), diente ſchon in der Steinzeit zu 

affen, Werkzeugen, jetzt zu Säbelgriffen, Shmud- 
ſteinen ꝛc. — Nephritis, die, Nierenentzündung. — 

18° 
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nepyritiid, die Nieren betr.; nierenfrant. — Nephro:, 
in Zisgn. — Nierenz, 3. B. N.-paralyfe, PBara- 
lyſe (Kahmung) der Nieren. — Nephrolith, ver, Nie= 
venjtein, |. Nieren (Krankheiten). — Nephroperie, 
die, Nierenheftung, od. Nephrorraphie, die, Nieren: 
naht, Feſtheftung der Wanderniere (j. Nieren). — 
Nephrotomie, die, Nierenſchnitt, Einſchnitt in Niere 
od. Hierenbeden. 

Itephtali, 6. Sohn Jakobs. Der Stamm N. 
wohnte ojtl. vom obern Jordan u. See Genejareth 
bis zum Nibanon. 

Nephthys (NebtHöt), ägypt. Todesgöttin, Schweiter 
der Iſis u. des Oſiris, Wiutter des Anubis, Gattin 
des Typhon. 

Nepi, ital. Stadt u. Bistum, ſ. Sutri. 

Nepomut, weitböhm. Stadt, B.H. Preitiz, 2012 E. 
Dabei der Grünberg mit Schloß des Fürjten Auers- 
perg. — N. Soh,., J. Sohannes (hll.) 21. A 

Nepos, röm. Gejhihtihreiber, |. Cornelius Nepos. 

Heposismus, der, ungebührl. Begünjtigung v. Ver- 
wandten bei Bejegung v. Amtern. N. gab es am 
papjtl. Hof bei. im 15./17. Shot., als die Borgia, 
Hedici, Rovere, Farneſe u. Caraffa den päpitl. Stuhl 
innehatten u. ihren Geſchlechtern auf Kolten des Kir- 
&henftaates glänzende Stellungen verſchafften. Ne- 
porengeſchlechter, die einem Papſt ihre Erhebung ver- 
danken, ſind die röm. Fürſtenhäuſer Albani, Altieri, 
Barberini, Boncompagni-Ludoviſi, Vorgheſe, Chigi, 
Rospiglioſi. 

Yiepper, 1. Mathematiker, ſ. Napier. — 2. Dieb, 
Berruger (in der Gaunerjprade). 

vtepruͤn, 1. zöm. Gott, ſ. Neptunus; 2. Gternf., 
der bis jet v. der Sonne am weiteiten entfernte 
Planer, mit 1 Mond u. einer Umlaufszeit v. 16411, 
Sahren. wurde vor fr. Entdedung v. Adams und 
— errechnet und von Challis u. Galle zuerſt 
gejeheit. 

Neptunälien, altröm. Feſt, |. Neptunus. 

wepiüniidh, v. Gejteinen: durch das Waſſer fortge- 
tragen u. anderswo wieder abgelagert — jedimentär 


U. Geologie). — Neptunismus, der, wiſſenſch. Anficht 


(ihre Anhänger: Neptuntiten), daß die Gefteins- 
bildung ausſchließlich durch die Tätigkeit des Waſſers 
erfolgt ſei, begründet durch Abr. Gottl. Werner; 
Ggſ. Vulkanismus. 

Steptünsgeotten, auf Sardinien, ſ. Alghero. 

Neptünsgürtel, 1. feuchter (Briegniticher) Umfdlag 
um den Bauch. — 2. Pilangengattung, |. Laminaria. 

Neptünus, alteöm. Gott, urjpr. Schüßer gegen 
TIrodenheit (Feit die Neptunalien am 23. Juli), ver- 
ſchmolz erit um 400 v. Chr. mit d. griech. Meeresgott 
Poſeidon; glänzender Tempel auf d. Marsfeld, v. 
Agrippa erbaut. 

Nera, die, 1. I. Nbfl. des Tiber in Stalien, 115 km 
lang; 2. I. Nbfl. der Donau in Ungarn, fommt vom 
ne Gebirge, mündet b. Alt-Palanfa, 126 km 
ang. 

Nerae (— ri), ſüdfrz. Arr.:Hft. an d. Baije, Dep. 
2otset-Garonne, 6279 E., Branntweinbrennereien, 
Fabr. v. Kar re bej. Gänjeleberpafteten. 

Nerbudda (—bödda), die, ind. Fluß — Narbada. 

Nerhau, ſächſ. Stadt, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Grimma, 2592 E. Rommunalbeamtenjhule, Zement- 
waren, Farben-, Papier, Ladfabr. - 

Nerechta, mittelrujj. Kreisitadt, Gouv. Koltroma, 
3457 E. Slahsbau, Zeineninduftrie. 

Nereiden, 1. Töchter Des Nereus, |. d. — 2. (Nerel- 
dae) zu den Polychäten gehör. Kam. der Borjten- 
würmer, Meeresbewohner. — 3. (Nereiten) wurm⸗ 
förmige Abdrücke in devoniſchem Schiefer, wahrſch. 
Kriechſpuren v. Würmern od. Abdrüde v. Tangen. 
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Neresheim, württ. Oberamtsjtadt im Sagitkreis, 
1436 E., 4.6., altes Benediktineritift, jeit 1802 ſäku⸗ 
larijiert, jest Erziehungsanftalt für ſchwachſinnige 
Kinder. 

Nereus, jagenhafter Meergreis, der mit fr. Gattin, 
der Dfeanide Doris, u. feinen 50 Tödhtern, den Ne— 
reiden (am betannteiten Achills Mutter Thetis, 
Pofeidons Gattin Amphitrite u. Galaten), auf dem 
Boden”des Meeres wohnt; er hat die Kraft der 
Weisjagung, muß aber zu Ausjagen gezwungen wer- 
den u. ſucht durch allerlei Verwandlungen zu ent- 
chlüpfen. 

Rereus u. Achilleus, hll. Brüder, röm. Prätorianer, 
ſpäter Diener der HI. Domitilla, F unter Domitian (?) 
als Märtyrer, Zeit 12. Mai. Ihr Grab wurde 1911 
v. Maruchi in der Domitillafatafombe gefunden. 

Nerfling, der, Fiſchart, ſ. Aland. . 

Neri, Philippus v., HL., j. Bhilippus. 

Nerike, mittelihwed. Landſch. zw. Werner: u. Hjel⸗ 
marjee, jüdl. Teil des Läns Orebro. 

Neris, N.-les-Bains (nerik lä bär), mittel- 
frz. Badeort, Dep. Allier, Arr. Montluçon, 3075 E., 
altaliſch-ſalin. Quellen. 

Nerium, Dleander, Lorbeerrofe, jtraudige Apozyna⸗ 
seengattg.; N. oleänder, gemeiner D., ijt ein giftiger 
jüdeurop. Zierjtraud, die ojtind. Art N. tinctörium, 
Färber-, Indigo-L., liefert Indigo. 

Nerly, eig. Nehrlich, Friedr, Maler, * 1807 zu 
Erfurt, F 1878 in Venedig; malte ital. Städteanfidy- 
ten, bej. v. Venedig (Die Piazzetta bei Mondſchein). 

Nernit, Walter, Phyſiker, * 25. Juni 1864 zu Brie- 
fen, Prof. in Göttingen, jeit 1904 Dir. des Berliner 
Inſtituts für phyfital. Chemie; ſchr. „Iheoret. Che: 
mie“ ac. u. erfand die N.elampe, die ein weißes, 
wenig elektr. Strom verbraudhendes Licht Tiefert, bei 
dem der Glühförper ein Stäbchen aus einem Metall- 
oxyd der jeltenen Erden it. 

Nero, der lebte röm. Kaijer aus der juliſch-clau⸗ 
diſchen Dynaftie, * 37 zu Antium, Hei, ucius 
Domitius N., Sohn des Domitius Ahenobarbus u. 
der jüngern Ugrippina, 53 v. Claudius zum Adoptiv: 
lohn (jeither X. Claudius Drufus) u. Schwiegerjohn 
angenommen. Er folgte ihm 54, ftand anfangs unter 
Zeitung feiner Lehrer Burrus u. Seneca, ergab jid) 
aber immer mehr wüſten u. verſchwenderiſchen Lau— 
nen, ließ den Britannicus, feine eigene Mutter u., 
um die Boppäa Sabina zu heiraten, Jeıne Gemahlin, 
nad) der Verſchwörung des Piſo auch Seneca, Lucan 
zc. hinrihten u. begann die 1. Chrijtenverfolgung, um 
den Verdacht der Schuld am Brand in Rom 64 von 
ſich abzulenken. Als 68 die Truppen Galba zum 
Kaiſer erhoben u. der Senat N. ächtete, ließ er ji 
bei Rom v. einem Getreuen töten. — nerönild), grau 
fam wie N. 

Nero antico, der, [hwarzer ital. Marmor. 

Neroberg, Ausjihtsberg b. Wiesbaden, |. d. 

Neroliöil — Pomeranzenblütenöl, ſ. Citrus. 

Nerrlid, Paul, Literarhijtorifer, * 1844, Gymna⸗ 
fiallehrer in Berlin, F 1904; jr. bei. über Sean Paul. 

Nerjes d. Gr., Patriarch v. Armenien um 352/372, 
Erneuerer der armen. Kirche, verdient um Hebung 
des Priejter- u. Mönchtums. 

Nerthus, fälſchlich Hertha, german. Erdgöttin. Ihr 
hl. Hain lag auf einer dän. Inſel (wohl Seeland); 
von dort fuhr beim Nahen des Frühlings ihr mit 
Tüchern verhangener Shiffswagen, v. weißen Kühen 
gezogen, durch die Lande, überall fejtlih empfangen. 
Nach der Rundfahrt wurde er im See gewaſchen, die 
Kredite, die dies taten, wurden ertränft. 
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Nertſchinsk, rufi.fibir. Kreisitadt a. d. Sibir. Bahn, 
Pro. Transbaikalien, 11200 E. Bergbau auf Qued- 
filber, Silber ac., Lederinduftrie. 

Noͤrtſchinskij-Sawod, rufi.-fibir. Kreisort, Pro. 
Transbaifalien, 3663 E., Silber-, Goldgruben. 

Neruda, 1. Kranz, treffl. Cellift, * 3. Dez. 1843 
in Brünn, Nachfolger Gades als Dirigent in Kopen— 
hagen; ſchr. „Slowakiſche Märſche“, die Orcheſter⸗ 
fuite „Aus dem Böhmerwald“, Cellofompofitionen, 
Kammermufif ꝛc. — 2. Seine Schwejterr Wilma 
die bedeutendite Violinvirtuofin, * 29. März 1839 in 
Brünn, trat 7jährig in Wien auf u. erwarb fich euro: 
päilhen Ruf; vermählt mit d. ſchwed. Komponiſten 
Ludw. Norman (* 1831 u. + 1885 in Stodholm: 
ihr. 2- u. 4händiae Klavieritüde und Rammermufif) 
feit 1888 mit d. Pianiften Charles Halle (f. d.), Iebt 
in Berlin. — 3. Georg, Komponiit, * in Roſſicz 
(Böhmen), F 1780 als Hoffonzertmeifter in Dresden; 
befannt feine 6 Triofonaten. — 4. San, tſchech. Dich: 
ter, * 1834 u. + 1891 in Prag; Mitbegründer der 
modernen tihed. Literatur, liberaler Journaliſt, am 
befannteiten als Prager Orts: u. Sittenſchilderer, 
bef. dur die „Kleinſeitner Gefhichten“. 

Nerv, |. Nerven.- Umhberjhweifender N 
(nervus vagus), f. Nervus. 

Nerva, Marcus Coccéjus, aus Narni, röm. Kaifer 
96 n. Chr., regierte ſparſam, adoptierte den Trajan, 
7 27. San. 98. 

Nerval (— will), Gerard de, eig. Labrunie, 
frz. Romantifer, * 1808 u. + 1855 in Paris: ſchr. 
Romane (, Frauen von Kairo“), Novellen, „Szenen 
aus d. oriental. Leben“, „Nationale Elegien u. polit. 
Satiren“, überjekte viele dtſch Dichtungen („Poesies 
allemandes“), auch Goethes „FZauft“. 

Ntervatir, die, Gefamtheit der Nerven (Adern, 
Nippen) des Blattes, ſ. d. 

Nerven (nervi), faden- 
bis fajerförmige Draane, 
die der Leitung von Emp— 
findungs- u. Bewegungstei- 
zen dienen. Das Zentral: 
nervenſyſtem beiteht aus 
dem Gehirn (f. d.), den 
v. ihm ausgehenden 12 Ge— 
hirn-R., dem Rückenmark u. 
den jederjeits aus ihm ent- 
fpringenden Rückenmarks⸗ // 
(Spinal-)R. In den N HR 
bahnen, im Gehirn u. Rüden: 
mark Tiegen als ſelbſtänd. 
Reizerzeugungs- u. Aufnahme- 
organe knötchenförm. Gang⸗ 
lien ff. d.) mit beſond. N.- 
od.  Ganglienzellen. Die 
vorderen (motorifchen), 
fi) in immer feinere BVer- 
zweigungen teilenden Rüden- 
marfs:N. erzeugen nom Ge— 
hirn aus Mustelbewegung, 
Gefäßermeiterung u. -»veren- 
gung u. Drüjenausiheidung 
(zentrifugale Leitung). Emp⸗ 
findungen (Taſt-, Schmerz-, 
Hitze- u. Kälte, Musfelge- 
fühl) u. Sinneseindrüde (Hö- 
ren, Sehen, Riechen, Schmef- 
ten) werden v. der Haut aus 
durch die ſenſiblen (zentripe- 
talen), am hinteren Teil 
des Rüdenmarfs eintretenden 
N. dem Gehirn vermittelt. Muskelbewegung wird 





Nerven. 


1. Grosses Gehirn, 2. kleines 
Gehirn, 3. verlängert. Mark, 
4. Halsnerven, 5. Rücken- 
mark,6.Brustnerv,7.Zwerch- 
fellnerv, 8. Armgeflechtnerv, 
9. Nerven der Handfläche, 
10.Nerven desHandrückens, 
ır. Zwischenrippennerven, 
12. Hüftgeflecht, ı3. Hüft- 
nerv, 14. Endfaden, ı5. Ner- 
vengeflecht der Beine und 
Füsse, 
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entw. dur den Willen od. unwillkürlich (reflet- 
toriſch) durch Vermittlung der fenfiblen Fafern von 
den motor. N. erzeugt. Ein felbitändiges, mit dem 
übrigen dur feine Yafern verbundenes, in feinen 
Funktionen no nicht ganz. geflärtes Geflecht bildet 
der nervus sympäthicus. der ſich längs der Wirhel- 
fäule und in der Bauhhöhle verzweigt. — Mikro— 
ſkopiſch beſteht der v. einer Bindegemebshiilfe, dem 
Perineurium, umgebene N.-ſt a m in aus Bündeln v. 
N.-fafern, dieſe wieder aus feinſten Fäſerchen (Fibril- 
fen). Lebtere find entw. nadt od. von d. usftel- 
fheide od. v. der bindegewebigen Schrannihen N.- 
\heide (Neurilemma) od. v. beiden eingehüllt. In 
der Mitte Tiegt der fog. Achlenznlinder. Die N. 
fibrille entipringt aus einer baumförmig veräftelten 
Ganglienzelle (Dendrit) und bildet mit ihr die N- 
einheit (Neuron). Sie endet, wenn motoriſch. tm 
einem Mustel od. einer Drüfenzelle, wenn ſenſibel, 
mit be. geftaltetem Endorgan an der Hautoberfläde 
od. in einem Sinnesorgan. — R.-frantheiten: 
Häufig äußern fi aleichzeitine Gehirn: u. Rücken— 
marfsfranfheiten (Gehirnverlegung, =entzündung, 
⸗geſchwülſte, Rüdenmartsihwindfuht 2c.) in Störuns 
gen der N.-funktionen, 3. B. in Lähmungen, Krämp— 
fen, Empfindungs- u. NReflerjtörungen. Funktio— 
nelle N.trankheiten (Neuröjfen) find ſolche ohne 
(3. B. Hyſterie, |. d.), organiſche folde mit nad: 
weisbaren anatom. Veränderungen der N. Zu den 
le&teren gehört die N.eentzündung (Neuritis); Ur- 
ſachen: Erfältung. Drud, Infektionskrankheiten, Ver- 
aiftung (Blei, Alfohol- u. a.); Symptome: N.- 
ſchmerz, bei. auf Drud, od. Gefühllojigkeit, Beme- 
nungs:, Ernährungs: u. Neflerftörungen; Behand: 
lung: Bejeitigung der Urſache, Ruhe, Bäder, Elef: 
trizität, Maſſage. — N.efieber, |. Typhus. — N.⸗qe⸗ 
ſchwulſt (Neuröm), entw. aus Nerven- (wahre) oder 
aus Bindegewebsneubildung (falfhe N.geſchwulſt) 
beitehend, häufig bei amputierten N. (Umputations- 
neuröm); Behandlung: operative Entfernung. — N.⸗ 
Ichmerz (Neuralgte), anfallsweije auftretende Schmer- 
zen im Gebiet eines Empfindungs-N.; Urſachen: Er- 
fältung, Überanftrengung, Malaria, Syphilis ıc.; 
Behandlung: Befeitigung der Urfahe, Wärme, Elek— 
trizität, ſchmerzlindernde Mittel, Einfprikung von 
Kochſalz-⸗, Alkohol, Rokainlöjfung, am aründlichiten 
durch N.-dehnung (blutig od. unblutia) od. N.- 
ausihneidung (Neureftomie); Häufigite Formen 
find Geſichtsſchmerz u. Ischias (f. d.). — N. ſchwäche 
(Neurajthenie), Schwächezuſtand des gefamten N.- 
ſyſtems; Hauptinmptome: übermäßige Neizbarfeit 
u. verminderte Arbeitsfähigfeit, ferner Appetit u. 
SHlaflofigkeit. Kopf u. N.:Ihmerz, erhöhte Refler- 
erregbarfeit, Herzklopfen, Schwermut, Einbilbung v. 
Krankheiten (Hnpohondrie), _ Zwangsporftellungen 
(3. B. Agoraphobie, KRlauftrophobie, ſ. d.). Urſachen: 
überanjtrenaung, übertriebener Alfohol- und Ge- 
ſchlechtsgenuß. erbl. Belaftung 2. Behandlung: 
ruhige Umgebung, fräftige, Teiht verdaul. Nahrung, 
Waſſer- u. gumnaftiihe Kuren, Elektrizität, Brom, 
Baldrian, Arfen. — N.⸗»geflecht. |. Anaftomofe. — 
N.-kitt, ſ. Glia. — N.-mittel (Nervina), Heilmittel, 
die bei. auf das Zentralnervenfyitem einwirken, entw. 
als erregende, jchmerzitillende, Schlafmittel (f. d. 
Artikel) u. beruhigende Mittel (Brom, Baldrian) 
od. die N.=3ellneubildung fürdern (od, Arſen). 

Nervi, oberital. Stadt an d. Riviera di Levante, 
Prv. Genua, 6745 E., Winterfurort. 

Nervier, Triegerifcher belg. Stamm zw. Schelde u. 
Ardennen, von Cäſar 57 ». Chr. faft vernichtet. 

Nervina, M;. Nervenmittel, ſ. d. — nervös, Die 
Nerven betr.; nervenſchwach. — Nervofität, die, Ner- 
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venihwäde (f. d.); aud übh. — Neurofe (ſ. Nerven). 
— Nervus, der, lat. — Nerv. N. probändi, der 
Hauptbeweisgrund. N. rerum, Triebfeder der 
Dinge; herzhaft — Geld. N. sympäthicus |. 
Nerven. N. vagus, umberjhweifender Nerv, der 
10. Gehirnnerv, ſ. Gehirn u. Magen. 

Nerz, der, Pelztier, |. Stintmarder. 

Neſchäwa, rujl.spoln. Kreisitadt an der Weichſel, 
Gouv. Warſchau, nahe der preuß. Grenze, 3742 E. 
Getreidehandel. 

Neschi, das, |. u. Arab. Sprade. 

Nefistes, athen. Bildhauer, |. Kritios. 

Nejologie, die, Lehre v. den Inſeln. 

Neipel, die, Pflanze, ſ. Mespilus. 

Nesqually (—uäoli), bis 1907 Name des nord» 
amerifaniihen Bistums Seattle. 

Ne, Roh (lo), der, nordihott. See, Teil des 
Kaledon. Kanals, 49 qkm, durd) den 11 km Tangen 
FUHREN zum Moray Firth (Nordjee) entwäjlert. 

Neffe, die, r. Nbfl. der Hörfel im N.W. der Thüring. 
Staaten, 53 km lang, mündet gegenüber Eifenad). 

Neſſel, die, Brenn-N., Prlanzengattg., |. Urtica; 
Chinej. NR. — Namie, ſ. Boehmeria; GoId-N., 
f. Galeobdolon u. Kerria; Hanf-N., |. Galeopsis; 
Marien N, ſ. Marrubium; Taub=-N., f. Lamium; 
Wald-N. |. Galeobdolon. 

Neljelausichlag, Fieber, -frieſel (Urtifäria), roter, 
uabdel-, fnötchen-, felten blajenförmiger Hautaus= 
‘lag, oft mit Fieber verbunden; entjteht meift durd) 
Genuß bejtimmter Speiſen (Erdbeeren, Muſcheln, 
Bilze zc.) od. Arzneimittel od. durd äußere Hautreize 
Brenneſſeln, Raupenhaare) od. durch Gemütsbewe- 
jungen; Behandlung: Iaue Bäder, Abführ- u. Be- 
uhigungsmittel. j 

Nelielfalter, Schmetterling — Kleiner Fuchs. 

Neſſelfaſer, zu Geipinften verarbeitete Baſtfaſer v. 
Urtifazeenarten, bej. Boehmeria, wird zu leinwand- 
artigem Neſſeltuch verwebt; als ſolches bezeidh- 
net man heute meijt ungebleichte, mittelfeine Baum- 
wollgewebe (KRattun, Muffelin) in Leinwandbindung. 

Neifelorgane, Bläshen voll ätzender Flüſſigkeit, 
die mit Hilfe eines ausihnellbaren Hohlfadens dem 
angreifenden Tier entgegengeihleudert wird; bef. bei 
Neffeltieren, feltener bei Protozoen, Würmern und 
Mollusten. 

Nelielröde, Karl Robert Graf, * 1780, 1807/12 ruſſ. 
Gejandter in Paris, 1816/56 Min. des Auswärtigen. 
1844 Kanzler, Vertreter Rußlands auf den Kongreſ— 
fen 1814/22, + 1862; ſchr. Gelbitbiographie (auch 
dtſch.), „Briefe u. Papiere“, 12 Bde. 

Neſſelſucht — Neflelausichlag, ſ. d. 

Neſſeltiere (Cnidäria), Pflanzentiere mit Neſſel— 
organen (ſ. d.); Klaſſen: Polypomeduſen, Rippen 
quallen u. Korallenpolypen. 

Neſſeltuch, ſ. Neſſelfaſer. 

Neſſelwang, bayr. Dorf, Rgbz. Schwaben, Bez. 
Amt Füſſen, 1937 E., Reißzeugfabr. Käſehandel, 
Luftkurort. 

Neklau, ſchweiz. Dorf an d. Thur, Kant. St. Gallen, 
2125 E., Käferei, Luftlurort. 

Nekler, 1. Ju lius, * 1827, Dir. der agrifultur- 
chem. Verfuhsanftalt in Karlsruhe, F 1905; fchr. über 
Tabak u. Wein. — 2. Viktor, Komponiſt, * 1841 
in Baldenheim (Elſaß), * 1890 in Straßburg; ſchr 
Chorwerle („Der Blumen Rache“, „Sängers Früh: 
Tingsgruß", Von der Wiege bis zum Grab u. 
bef. romantifch:jentimentale Opern (,„Rattenfänaer 
v. Hameln“, „Der wilde Jäger“, „Trompeter v. Säk⸗ 
tinaen“, „Otto d. Süß“ zc.). 

Neſſos, ein Kentaur, verſucht fih an Deianeira, des 
Herafles Gattin, als er fie über einen Fluß feßt, zu 
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vergreifen, wird aber v. SHerafles mit einem In 







als Mittel, über 1 Perfon Ms 
Zauberfraft zu gewinnen Sal 

u. ihre Pläne, Eheglüd xc. ANA 

zu vereiteln. — N.eorna- NINA N 
ment, gitterartige Berzie- * 
rung im roman. Bauftil. Nestelornament. 

Neſtflüchter (Autöphagae), Vögel, deren unge ſo— 
fort nah dem Verlaſſen der Eierfhalen ſich ihre 
Nahrung ſelbſt juhen können (Hühner, Enten ıc.); 
Sof. Neſthocker (Atzvögel, Insessöres), Vögel, deren 
unge das Ei faft nadt verlaffen u. daher auf die 
Wärme des Neſtes u. Fütterung durch ihre Eltern 
angemwiejen find. 

Neitle, Eberhard, prot. Theolog u. Bibelforfher, 
* 1851, Brof. in Maulbronn, F 1913; ſchr. „Einfüh- 
rung in das grch. N. T.“, „Syr. Grammatif“, „Das 
N. T. griech.deutſch“. 

Neitor, 1. König v. Pylos, Sohn des Neleus, bei 
Homer im 3. Menjhenalter lebend, im Heer vor 
Troja der „hellredende“, erfahrene Ratgeber der 
Griechen. — 2. Mönch im Höhlenflojter zu Kijew im 
11. Shdt., angebl. Verfaffer der „älteften“ ruſſ. Chro- 
nit (ruf. u. dtſch. von Schlözer, 5 Bde.). 

Neftörius, Irrlehrer, Mönd in Antiohien und 
Schüler Iheodors v. Mopfuefte, 428 Patriarch) von 
Konftantinopel, Iehrte, in Chriftus feien nicht nur 
2 Naturen, jondern auch 2 Perſonen, leugnete damit 
die wirfl. Menjhwerbung u. erkannte Maria nur 
den Titel Chriſtus-, nicht Gottesgebärerin zu. Er 
wurde bei. von Cyrill v. Alerandrien befämpft, v. 
der Synode zu Ephejus 431 verurteilt, F nad) 439 
als Berbannter in Agypten. Der im Röm. Reich 
verbotene Neftorianismus fand eine neue Heimat in 
Verſien (Schule in Nijibis) u. infolge großartiger 
Miffionstätigkeit im MA. Verbreitung in Indien 
(f. Thomasdriften), der Mongolei u. China, bis ihn 
Timur fait ausrottete. Ein Teil vereinigte ſich wie- 
der mit Rom (j. Chaldäifhe Chriften); die andern, 
etwa 200000 in der Türkei u. Perfien, ftehen unter 
dem Batriarhen v. Babylon, der zu Kodſchanes in 
Kurdiſtan refidiert. 

Neitroy, Joh. Nepomuk, Poſſendichter.* 1802, Ko⸗ 
mifer u. Dir. des Karltheaters in Wien, + 1862; 
fr. „Zumpazivagabundus“, „Einen Jux will er fid 
maden“ u. a. zugfräftige Volksſtücke. 

Neſwiſch, weitrufji. Stadt, Gouv. Minst, 8446 €., 
Zehrerjeminar, Tabakinduftrie. 

Neteler, Bernd. kath. Drientalift u. Ereget, * 1821 
zu Dinklage in Oldenburg, Schlokgeiftlider zu Oft: 
bevern b. Münjter i. W. F 1912; verf. Überfegung. u. 
Erflärung zahlreicher Büher des U. T. jehr. über 
Metrif der Pſalmen. 

Ne témere, päpjtl. Defret, |. Che. 

Nethe, die, belg. Fluß in der Pro. Antwerpen, ent: 
lteht aus Großer u. Kleiner N., 104 km lang, ver: 
einigt fi) mit d. Dyle au Rupel. 

Nethou, Bic de (pid dö netüh), Berg — Anethou. 

Neto, Zoh. Sebaft., portug. Franziskaner, * 8. Febr. 
1841 zu Zagos, 1883 Patriarch v. Liffabon, 1884 Kar: 
dinal, ſeit 1907 wieder im Kloiter, 
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Netolit, ſüdböhm. Stadt, B.H. Prachatitz, 2709 E. 

Netra, neu. Dorf, Rgbz. Taſſel, Ar. Eſchwege, 
669 ©, A.G. Landwirtſchäft, Korbwarenfabr. 

Netſcher, Kaſpar, * 1639 in Heidelberg, F 1684 im 
Haag; malte Bildniſſe, geſchichtl. Bilder u. bei. ſehr 
— feine Genrebilder (Der Briefſchreiber, Sing⸗ 

unde). 

Nette, 1. die, I. Nbfl. des Rheins, kommt von der 
Hohen Acht, mündet Neuwied gegenüber, 45 km lang. 
— 2. (Nieder u. Ober-N.), preuß. Landge- 
meinde, Rgbz. Arnsberg, Landkr. Dortmund, 4038 E., 
KRohlenbergbau. 

Nettelbed, Joachim, * 1738 in Kolberg, Seemann 
(auch Sflavenhändler), jpäter Brenner in Kolberg, 
berühmt als Bürgeradjutant Gneijenaus bei d. Ber: 
teidigung dieſer Stadt 1807, F 1824; ſchr. Gelbft- 
Biographie. 

Netter, Thomas, engl. Karmelit, * um 1380, 
Hauptgegner Wickifs, Berater Heinrihs IV. u. V. 
von England, F 1431. 

Nettesheim, Agrippa v., Gelehrter, |. Agrippa 2. 

netto, ffm. rein d. h. nad) Abzug alles Abzuziehen- 
den (Berpadung, Unkosten 2c.); Ggf. brutto. 

Nettüno, mittelit. Stadt am Tyrrhen. Meer, Pro. 
Nom, 5203 E., Artilleriefchießfchule, Seebad. 

Neb, 1. in der Geodäfie: die Verbindungslinien der 
in dem zu vermefjenden Gelände aufgenommenen 
Triangulationspunfte; bei Landkarten (Grab, Kar— 
ten=R.) die einander Ihneidenden Längen: u. Breiten: 
reife. — 2. (Om&ntum) in der Anatomie: Teil des 
Bauchfells, das als großes N. (O. majus) [hürzen- 
artig vom Magen über die Därme an der vordern 
Bauchſeite herabhängt, als kheines N. (O. minus) 
vom Magen zur unteren Leberflähe Hinzieht. Krank: 
beiten: N.-brucd, wobei das N. Inhalt des Bruchs 
(1. d.) ift; N.-entzündung, felten. 

Nebarbeit, Art Handarbeit, |. Filet. — Netzauge — 
— acettenauge, ſ. Snfekten. 

Nete, die, Ihiffbarer r. NHfl. der Marthe, kommt 
als öſtl. u. weitl. N. aus Seen Polens u. der Pro. 
Poſen, mündet b. Landsberg, 370 km ang, durch 
Bromberger Kanal mit d. MWeichjel verbunden; Zus 
flüffe: r. Küddow u. Drage. — Nebedijtrift, 1772 vp. 
Preußen erworbener Teil Polens, bis 1807 für ſich 
verwaltet (Hft. Bromberg), 9350 akm. 

Nebflügler (Bolde, Neuröptera), Ordn. der Inſek⸗ 
ten, mit gleidhartigen, zarthäutigen, netzförmig ge= 
aderten Flügeln, fauenden Mundgliedmaßen u. voll» 
tommener Metamorphofe. Dazu gehören Ameifen- 
löwe, Flor-, Köcher-⸗, Schlammfliegen, Plattflügler 
2c. — Netzgewölbe, Gewölbe mit vielen, fi) nebartig 
freugenden Rippen. — Nebgrunditiderei, ſ. Filetgui- 
pure. — Nebgurte, |. Luffa. 

Netzhaut, |. Auge. — N.ablöjung, Loslöfung der N. 
durch Ergüffe, Geſchwülſte 2c., führt meiſt zu Blind⸗ 

eit. — Neentzündung (Retinttis), Entzündung der 

. bei Erfranfung des Sehnerven, der Aderhaut des 
a bei Nierenentzündung, Arterienverkalkung, 

icht 2c. 

Netzknüpfarbeit, ſ. Filet. 

Netjſchkau, ſächſ. Stadt, Kreish. Zwickau, Amtsh. 
Plauen, 7565 E. Fabr. v. Pappe, Stickereien, Metall: 
waren, Wäſche, Schuhwaren, Tertilinduftrie, Schloß 
d. Grafen v. Shönburg-Glaudan. j 

Neus, in engl. u. nordamerif. geograph. Namen, ſ. 
New, 3. B. Neu-Almaden |. New-Almaden. Sonſt 
nit behandelte Namen mit Neu: f. u. dem 2. Be- 
Itandteil, 3. B. Neubabelsberg |. Babelsberg; Neu: 
babyloniides Reich ſ. Babylon. 

Neu-Amiterdam, 1. alter Name für Neuyorf. — 2. 
Grafſch. Berbice (f. d.) u. deren Hft. — 3. frz. In⸗ 
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fel im Ind. Ozean zw. Südafrika u. Auftralien, 66; 
qkm, feljig u. unbemwohnt, zeitweife v. Fiſchern beſucht. 

NReu-Antwerpen, j. Bangala. 

Neu:-Arad od. Uj- Arad, ungar. Großgemeinde 
and. Maros, Alt-Arad gegenüber, Kom. Temes, 6141. 
E., Getreidehandel, Sägemwerfe. 

Neu⸗Archaͤngelsk, jest Gitfa (in Alaska). 

Neubau, VII. (weitl.) Bezirt Wiens. 

Neubelum, preuß. Dorf, Rgbz. Münfter, Kr. Bedum, 
3286 E. Eijenjteingrube, Blechwaren-, Mafchinenfabr. 

Neubenätel, nordböhm. Stadt an der Iſer, B.H. 
Sungbunglau, 2480 E., Zuderfabr. 

Neuber, 1. Guſtav, Chirurg, * 24. Juni 1850 zu 
Tondern, lebt in Kiel; durh Ausbildung antie und 
afeptiiher Maßregeln verdient um praft. Weiterent- 
widlung der re rt. „Aſept. Wundbehandlg.“ 
x. — 2. Karoline („die Neuberin“), Schau: 
fpielerin, * 1697, + 1760; am befanntejten dur ihre 
Tätigkeit in Leipzig, wo fie das Theater im Ginne 
Gottſcheds zu reformieren ſuchte. 

Neuberg, öfte. Dorf an d. Mürz, in Steiermart, 
8.9. Mürzzuſchlag, 2924 E. Eifenhütte, Luftkurort; 
flußaufwärts Dorf u. kaiſerl. Jagdſchloß Mürziteg 
Eden teger Programm 1903, ſ. Mazedonien, Ge- 

ichte). 

Neubergblau, Bremer Blau mit Berliner Blau. 

Neubildung (pathologiih), ſ. Geſchwulſt. 

Neubtitris, ſüdoſtböhm. Stadt, B.H. Neuhaus, 3219 
E., Tuchwebereien. 

Neublau, Holländer, Waſch-⸗, Kugelblau, zum 
Bläuen der Wäſche dienende, mit Berliner Blau od. 
Ultramarin gefärbte Stärke. 

Neubrandenburg, Stadt in Medl.-Strelik, am Tol- 
lenjejee, 12348 €., A.G. Reidsbantnbit., Holz, Bas 
pier-, Chemikalien, Lebensmittel:, Korbwarenindus 
ftrie, Getreide- u. Vieh-, bei. Pferdehandel. 

Neubraunſchweig, engl. New Brunsmwid, Brit. 
Pıv. in Kanada, am Lorenzgolf, 72480 akm, meiit 
hügelig mit rauhem u. feuhtem Klima, 351889 €. 
(1911), Landwirtihaft, Holzinduftrie, Fiſchfang, Kup⸗ 
ferbergbau; Hft. Fredericton. Bis 1713 franzöſiſch. 

Neubreifah, obereljäl. Stadt am Nhein-Rhöne- 
u.N.er Ranal, Ar. Colmar, 2809 E. Feftung (v. 
Bauban gebaut), A.G., Getreide, Viehhandel. 10. 
Nov. 1870 Kapitulation an die Deutſchen. 

Neubritannien, alter Name v. Neupommern. 

neun, ul gu Aderland umgewandelter Wald-, 
Heide- od. Moorboden. — Neubuch, 100 Bogen Papier. 

Neubukow (—büfo), Stadt in Medlenb.-Schwerin, 
1942 €., A.G., Getreide, Vieh:, Gänfehandel, Ver: 
bandftoff-, Majchinenfabr. 

Neubülach, württ. Stadt, Shwarzwaldfreis, Obers 
amt Calw, 631 E. Heilanjtalt, Quftkurort. 

Neuburg, 1. N. an der Donau, unmittelbare 
bayr. Stadt, Rgbz. Schwaben, 9061 €, U.G. L. G., 
kath. Studienfeminar, Rreidefhlämmerei, Seifenfabr. 
Das Fürſtentum R. (Pfalz-R.) kam 1505 (Lands» 
huter Erbfolgefrieg) von Bayern an die Pfalz und 
wurde Sitz einer Nebenlinie, die 1614 Jülich-Berg, 
1685 Kurpfalz erbte u. 1742 erloſch. — 2. N. am 
Rhein, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.:Amt Ger 
mersheim, 1726 ©. — 3. Stift N., am Nedar ober» 
halb Heidelberg, 1130/1565 Benediktinerpropftei, jetzt 
Privatbeſitz. 

Neubijdzow (—ſchoff), nordböhm. Bezirkshſt., 7541 
E., Zuder:, Lederfabr. Brauereien. 

Neuchätel (nöſchatéll), N.er See, ſ. Neuenburg 4. 
Fürſt v. N. ſ. Berthier 1. 

Neudamm, preuß. Stadt, Rabz. Frankfurt, Kreis 
Königsberg (Neumark), 7327 E. A.G., Tud)-, Hütez, 
Handſchuh- Holzinduftrie. 
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Neudel, böhm. Bezirkshit. im Erzgebirge, 6896 E., 
eur: Eifeninduftrie, Fabr. v. Tud, Spiten, Gtif- 
ereien. 

Neudenau, bad. Stadt an d. Jagſt, Kr. und Amt 
Mosbach, 1212 E., Gangolfskapelle (10./11. Ihdt.), 
Weinbau. 

Neudeutſche Schule, durch Schumann begründete 
Richtung in der Muſik, ſpäter beſ. v. Wagners und 
Liſzts Anhängern vertreten. 

Neudietendorf, Dorf in Sachſen-Gotha, Landrats- 
amt Gotha, 615 E., Herrenhuter Kolonie, Siegellack-, 
Liförfabr. 

Neudorf, Name v. über 100 dtſch. Dörfern; am wich— 
tigiten: 1. N. im bad. Amt Bruchſal, Kr. Karls- 
rnhe, 1834 E., Tabaf-, Sparael-, Hopfenbau. — 2. 
Dorf im oberelfälf. Kr. Mülhaufen, 2473 E. Ge: 
treide-, Gemüfebau. — 3. Dorf im preuß. Amt Rat 
tomwisß, Rgbz. Oppeln, 8116 €., Steinfohlenbergbau. 
— 4. Königlich-N. preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. 
Oppeln, 5552 E. Zementinduftrie. — 5. N. im Era 
gebirge, ſächſ. Dorf, Kreish. Chemnik, Amtsh. 
Annaberg, 2779 E. Holzinduſtrie, Spitzenklöppelei. — 

N. im fa, ſüdl. Gtadtteil v. Straßburg, 
25480 E. — 7. NR. im Rgbz. Trier, ſ. VBüttlingen 1. 

Neudörfer, Roh. Geora, Schreib- u. Rechenmeilter 
u. Runftihriftiteller au Nürnberg, * 1497, + 1563: be⸗ 
gründete die dtſch. Schönſchreibkunſt u. ftellte „Nach— 
rihten v. Künftlern u. Werkleuten“ Nürnbergs zu— 
fammen.. 

Neudynamit, |. Gelatinedynamit. 

Neue Kreie Preile, arökte Tiber. Zeitung in Wien, 
1864 gearündet, erſcheint 2mal täglich. 

Nene Hebriden, unter gemeinſamem engl.-fr3. Schub 
ftehende melanef. Anjelgruppe im Stillen Ozean, öftl. 
v. Yuftralien, 13227 qkm, etwa 70000 E., Menſchen⸗ 
Treffer. Hauptinjel iſt Eipiritu Santo. 

Nenenahr, preuß. Dorf an d. Ahr. Rgbz. Cohlenz, 
Kr. Ahrweiler, 3871 €., tohlenfäurereihe altal. Mine- 
ralavellen (40 u. 50°), Kurhaus, Waſſerverſand, Not- 
weinbau. 

Neuenburg. 1.N. in Baden, Stadt r. am Rhein, 
Ar Lörrach. Amt Müllheim, 1387 E. Lederhandel. — 
2. N. in Weftpreußken, Stadt an der Weidhel, 
Raba. Marienmerder. Kr. Shweh, 5154 €. A.G., 
Vieh, Getreidehandel, Maſchinen- Likör-, Lebkuchen— 
fahr. — 3. N. in OIdenburg, Darf im AmtVarel, 
mit Gemeinde 1701 E. Getreide-, Viehhandel. — 4. 
ſNeuchätel), ſchweiz. Kant. im Sura, 808 akm, 
133 061 meiſt fra. u. prot. E. (1910), Ackerbau. Vieh- 
aut, im Geegebiet Weinbau, bedeut. Uhreninduftrie; 
HN. am N.er See (216 qkm). 23 896 E., Univer- 
fttät, Staatsarchiv, Lehrer u. Lehrerinnenfeninar, 
Uhren, Strohhutfahr., Kunſtgewerbe, Weinhandel. 
Die Grafſchaft N. (zu der 1584 noch Ballangin 
fam) aehörte 1395/1503 einer Linie der Zähringer, 
dann dem Haus Longuerille u. fam nad) deſſen Er— 
Löfchen. da die nächſten Erben, die Dranier, Ihon 1702 
ausaeftorben waren, an Brandenbura. 1806/13 war 
N. ſouveränes Fürftentum Berthiers („Fürſt v. Neu: 
Hätel“); 1814 fam es wieder an Preußen, wurde aber 
zunleih Ranton der Eidgenoffenihaft. zu der es ſchon 
früher Beziehunaen Hatte. Nach d. Revolution 1856 
verzichtete Preußen. 

Neuenbüra, württemb. Dberamtsitadt an d. Enz, 
Schmarzwaldtr., 2492 E.. A.G., Senſen-, Bügeleiſen-, 
Holaſtoff⸗, Leder-, Bijouteriewarenfabr. Luftkurort. 

Neuende, oldenb. Landgemeinde, ſeit 1911 Stadt- 
teil v. Rüſtringen. 

Neuendéttelsau. bayr. Dorf. Rgbz. Mittelfranken, 
Ber.:Amt Ansbach, 1934 E., Rettungshaus f. proteſt. 
Mädchen, Lehrerinnenbildungsanſtalt. 
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Neuendorf, preuß. Dorf, I. Nowawes. — Hohen: 
N.-Nordbahn, preuß. Dorf norbweitl. v. Berlin, 
Rabz. Potsdam, Ar. Niederbarnim, 2752 E., Zement: 
induftrie. 


Neuengamme, hambura. Dorf, Landherrenihaft 
Bergedorf, 2428 E., Pferdehandel, Erdgasquelle, 
Binarrenfabr. 


Neuengland, nordöftl. Teil der V. St. früher brit. 
Belik, jekt die Staaten Maine, New:Hampihire, Ver: 
mont, Maſſachuſetts, Nhode Island u. Connecticut. 

Neuenhägen, preuß. Dörfer: 1. Rgbz. Frankfurt a. 
D., Kr. Königsberg in d. Neumark, 1677 E. — 2.. 
Rabz. Potsdam, Kr. Niederbarnim, 2667 E., Heil- 
anitalt. ; . 

Neuenhain, preuß. Dorf am Taunus, Nabz. MWies- 
baden, Obertaunusfreis, 1504 E., Mineralquelle, 
Sägewerke, Sommerfriſche. 

Neuenhaus, preuß. Stadt an d. Dinkel, Rabz. Osna—⸗ 
brück, Kr. Grafſch. Bentheim, 1392 E., A.G., Tabaf- 
fabr. Viehhandel. 

Neuenheim, nördl. Stadtteil v. Heidelbera 1. 

Neuenkirchen, 1. preuß. Dorf. Rabz. Münſter, Kr. 
Steinfurt, 4172 €., Tabak-. Holzinduſtrie. Webereien. 
— 2. preuß. Dorf, Rabz. Minden, Kr. Wiedenbrück, 
1723 E. Hanf-, Viehhandel. Sägewerke. — 3. olden= 
burg. Dorf, Amt Vechta, mit Gemeinde 1949 E. Lun⸗ 
genbeilitätte, Vieh-, Getreidehandel. 

Neuenrade, preuß. Stadt, Rgbz. Urnsbera, Kreis 
Altena, 2372 E. Metallwaren-, Draht, Gewehr-, 
Muſikinſtrumentenfabr. 

Neuenſtadt. 1. N. an der Linde, württ. Stadt 
am Kocher, Neckarkreis. Oberamt Neckarſulm, 1348 E., 
Gerbereien, uralte Linde. — 2. Neuveville, 
ſchweiz. Bezirksſtadt am Bieler See, Kant. Bern, 
2296 E. Uhrenfabr., Weinbau. 

Neuenitein, württemb. Stadt. Jagſtkreis, Oberamt 
aaden, 1500 €., Sandfteinbrühe, Hohenloheihes 
Schloß. 

Neue Preukiihe Zeitung, |. Rreuszeitung. 

Neuer Bund, das Erlöfungswerf Chrijti und die 
Gründung des Chriftentums. dargestellt im Neuen 
Teitament, dem 2. Teil der Bibel, ſ. d. 

Neuerbura, preuß. Stadt, Rabz. Trier, Kr. Bitburg, 
1394 E., A.G., Gerbereien, Getreide-, Holzhandel. 

Neuern, weitböhm." Stadt am Böhmerwald. B.9. 
Klattau, 2374 E. Spiken:, Wäſchefabr., Luftkurort. 
Nahebei Schloß des Fürften von Hohenzollern-Sig:- 
maringen. 

Neuer Stil (n. St), Zeitrechnung nad dem Gre- 
aorian. Kalender, dem alten Stil feit 1900 um 13 
Tage voraus. i 

Neues Balais, |. Potsdam. 

Neues Teitament (Abk. N. T.). |. Neuer Bund. 

Neue Welt, der Erdteil Amerika. 

Neufährmwajjer, nördl. Stadtteil v. Daniig, an der 
Meihjelmünduna, 10676 E., Seehafen, Leuchtturm. 
Dabei Seebad Wefterplatte. 

Neufhätenu (nöjchatöh). 1. oſtfrz. Arr.-Hft. an der 
Maas, Dep. Vosnes, 4010 E. Holzſchnitzerei. Stideret, 
Handel. — 2. bela. Arr.Hſt. Pro. Quremburg, 2267 
E. Getreidebau, Schieferbrühe. 23. Aug. 1914 Sieg 
der Deutihen (unter Hzg. Albr. von MWürttemberg) 
über die Franzofen. 

Neufhätel (nöſchatell) — Neudätel, ſ. Neuenburg 
4. — N.en⸗Bray (ar bräh). nordweſtfrz3. Arr.=Hit., 
Dep. Seine-Änferieure, 4193 E., Käſerei, Molkerei. 

Neuffen, württ. Stadt, Schwarzwaldkreis, Oberamt 
Nürtingen, 1896 E. Fabr. v. Wirkwaren u. Verband: 
ftoffen, Obft-, Weinbau. Dabei Berg Hohen-N. 
(742 m) mit Burgruine. 
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Neufreiburg, brafil. Stadt, |. Nova Friburao. 

Neufundland, Brit.nordamerif. Inſel am Eingang 
d. St.-Zorenz-Golfs, v. Kanada (Labrador) dur) die 
Belle-Ssle-Straße aetrennt, 110670 (als Goun., zu 
dem noch der nordöftl. Rüftenftreifen v. Qabrador ge- 
hört, rund 130 000) akm mit 238670 €. (1911), ein 
ſtark gegliedertes, nur an den Klußläufen fruchtbares 
Hohland mit fontinentalem, aber an d. Oftfüfte von 
Rolarjtrömungen ſtark beeinflußten Klima, reid) an 
Kupfer, Kohlen, Eifenerz, Gold, Silber, Blei; in den 
KRüftengemwäffern, bei. auf den Untiefen der 120 000 
qkm großen N.-bank, ſtarke Fiſcherei. namentlih 
Rabelfaufang. Einfuhr 1909: 47,8 Mill, Ausfuhr 
45,6 Mill. A, Eifenbahnen 1072 km. Hit. ift Gt. 
Rohns. — N. wurde fhon 1003 v. den Normannen 
{nie es Marfland nannten), vielleiht 1497 von Ca- 
hoto, fiber 1500 von ortereal entdeckt, wegen 
feiner reihen Fiſchbänke bei. von Engländern und 
Franzoſen befucht, im Utrechter Frieden 1713 von 
Sranfreih an England abgetreten. Die Filcherei- 
tete, die Frankreich nebit den Inſelchen St. Pierre 
u. Miguelon behielt, wurden durch Sprud des Haa— 
ger Schiedsgerihts 8. Sept. 1910 neugeregelt. 

Neufundländer, etwa 0,75 m Hohe, meiſt ſchwarze, 
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langhaarige Hunderafie, gelehrig u. treu; zuerſt in 
Neufundland duch Kreuzung gezüdtet. 

Nengedein, weitböhm. Stadt im Böhmerwald, B.H. 
Taus, 2607 E. Wollwaren-, Tuchfabr. 

Neugelb, |. Rönigsgelb. 

Neugesrgia, Gruppe d. brit. Salomonsinfeln, ſüdl. 
v. Choiſeul, im Stillen Ozean, etwa 3000 qkm, 3. T. 
vulkaniſch. 

Neugewürz, ſ. Pimenta. 

Neugranäda, jetzt die Republik Colombia, 

Neugriechen, die mit albaneſ. ſlaw. u. türk. Blut 
gemiſchten Bewohner des jetzigen Kgr. Griechenland, 
der Küſten u. Inſeln des Agäiſchen u. Marmarameers, 
3. T. auch Unteritaliens. Die neugrch. Sprache ent⸗ 
ſtand aus dem Altgriech. (ſ. Grieh. Sprache), wurde 
aber erſt um 1800 zur Schriftſprache ausgebildet; zu— 
dem gibt es viele Mundarten. Die unbedeutende 
neugrch. Literatur tritt erſt ſeit d. nationalen Befrei- 
ung (1821) u. Einigung im Kar. Griechenland ſtär⸗ 
fer hervor. Am widtigjten ift u. bleibt vorläufig 
das Volkslied, und aud das romant. Nittergedicht 
blüht lebendig fort; beide bedienen ſich des Dialekts. 
Die Schriftiprahe fommt mehr auf dem Theater und 
in der Erzählung zur Geltung. Hier herrſcht frz. u. 
ital. Einfluß. Sehr beliebt find polit. Stoffe, wie 
übh. ein journalijt. Einſchlag in der ganzen neugrch. 
Lit. fi) bemerkbar macht. Der vielfeitigite und be— 
fanntelte Dichter iſt Rangabé, der u. a. eine Geſch. der 
neugrch. Lit. (mit Sanders) ſchrieb. 

" Neuguinea (—gi—), zweitgrößte Inſel der Erde, in 
der Südſee, durch d. Torresitraße v. der Nordſpitze 
Yuftraliens getrennt, mit Nebeninjeln, bei. den 
Louiſaden, 805541 (ohne fie 785360) qkm, etwa 680 000 
€. (Bapua); die Inſel, erit in neuefter Zeit genauer 
erforjeht, it Hafenaım u. von einem Kettengebirgs- 
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ſyſtem (bis 5500 m) durchzogen. Wihtiafte Flüfe: Kai- 
ſerin-Auguſta-Fluß (690 km) u. Fly River (1000 km). 
N. hat tropiihes. feuchtes Alima, Urmälder mit 
Guttaperda= u. Rautfhukbeitänden; Tierwelt und 
Vegetation der Südſee. Politiih zerfällt Die Inſel 
in: 1. Britifh-N. (der Siüdoften), jet das Ba: 
priaterritorium des Auftral. Bundes, 229102 akm, 
300—8350 000 €., Ausfuhr (Hafen Vort Moresby) ». 
Kopra, Perlen, Gold, Trevang, Sandelholz. — 2. 
Niederländ.-N. (der Weiten), 394 789 akm, etwa 
240.000 €.: das Gebiet ilt noch wenig erforfht und 
wirtihaftlih nit erfchloffen (an der Südmeſtküſte 
Rofospalmen): in ihm Tieat die hächſte Erhebung der 
Inſel. Volitiſch aehfrt Niederl.N. aur niederländ.⸗ 
oltind. Nefidentih. Ternate. — 3. Das Schukaebiet. 
Deutſch-N. umfaßt außer dem eiaentl. Dtſch.-N. 
(— Raifer-Wilhelms-Land. ſ. d.) auch den Bismard: 
ardhipel u. den dtſch. Anteil an Mikronefien (Karo— 
Tinen, Balau, Marianen, Mariballinieln), auf. 242476 
akm, 595168 €.. darunter 1169 Weiße (1911), meift 
Deutihe. Es erforderte 1911 bei eigenen Einnahmen 
v. 1379000 AM einen Reichszuſchuß v. 759000 A; der 
die Verwaltung leitende Gouverneur refidiert in 
Rabaul (bis 1910 in Herbertshöhe). Im Sep— 
tember 1914 wurde das Schutzgebiet von den 
Auftraliern beſetzt. — N. wurde 1526 von den 
Vortugiefen entdedt; daß es Inſel it. ſtellte erſt 
Coof 1770 feft, da die Entdeckung der Torresitraße 
durh Torres u. Quiron 1606 in den Archiven von 
Manila verboraen blieb. Den Meften beanfpruchten 
v. jeher die Niederlande, die aber erjt im 19. Ihdt. 
wirklich Zolonifierten. Won dtſch. Seite ging die 1880 
gegr. N.-tompannie vor, u. 1884 ließ die Reichsregie- 
rung im RD. duch Finſch Die dtih. Flagge hiſſen; 
1885/89 u. 1893/99 Hatte die Kompagnie auch die 
Landesverwaltung. Gleichzeitin nahm England den 
SM. in Beſitz, der 1906 zu Aujtralien fam. 

Neuhaldensleben, prenß. Kreisitadt, Rabz. Mande- 
burg, 10 774 E. A.G., Getreide-, Holzhandel, Tabak—⸗ 
bau, Toninduftrie, prot. Rehrerfeminar. 

Neuhammer, preuß. Dorf, Rabz. Liennik, Ar. Sprot= 
tau, 433 €., Truppenübungspla des VI. Armeekorps. 

Neuhannover, dtſch. Inſel im Bismardardipel, 
1470 qkm. 

Neuhaus, 1. R. an d. Oſte, preuß. Kreisitabt, 
Rgbz. Stade, 1504 E., A.G., Ziaarrenfabr., Schiffbau. 
— 2 N. and. Elbe, vreuß. Dorf, Rabz. Liinebura, 
Kr. Bledede, 1037 E. A.G. Zigarrenfabr. — 3. N. 
in Weftfalen, preuß. Dorf an d. Lippe, Ragbz. 
Minden, Kr. Paderborn. 3895 €, Fleiſchwaren-, 
Möbelinduftrie. Nahebei Truppenübungsplak „Senne- 
lager“ des VII. Armeekorps. — 4. N. im Kr. Sonne 
bera, Dorf in Sadlen-Meiningen, 1610 E. Borzel- 
laninduftrie. — 5. N. am Rennfteig, Dorf im 
Thüringer Wald, Fürftentum Schwarzbg.-Rudolitadt, 
Kr. Königjee. 2553 €, Fabr. v. Glas-, PRorzellan- 
waren, Chriftbaumfhmud. — 6. Bad N., banr. Bade: 
ort an d. Saale, Rgbz. Unterfranken. Bez.-Amt Neu: 
ftadt a. Saale, 119 E. Mineralguellen. — 7. ſüdoſt⸗ 
böhm. Bezirfshit.. 10119 E., Tuch-, Moll: u. Baum: 
wollwarenfabr., Färbereien. — 8. öjtr. Thermalbad 
in Steiermarf, 3.9. Cilli, klimat. Kurort. 

Neuhaus, Fritz, Maler, * 3. Apr. 1852 in EIberfeld, 
Prof. in Düffeldorf, malte Wandbilder für die Rat— 
bäufer in Düffeldorf u. Bohum und große geſchichtl. 
Bilder (Begegnung König Friedr. Wilhelms I. mit 
Salzburger Emigranten, Kriemhilds Klage). - 

Neuhäufel, ungar. Stadt an d. Neutra, Rom. Neu- 
tra, 16228 €., Vieh-, Getreidehandel. In den Tür- 
kenkriegen Feſtung, 1725 geichleift. 
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Neuhauſen, 1.N. am Rheinfall, ſchweiz. Dorf, 
Kant. Schaffhaufen, 5524 E. größte Aluminiumfabr. 
Europas, Papier, Fremdeninduſtrie. — 2. N. im 
Erzgebirge, fähl. Dorf, Kreish. Dresden, au: 
Freiberg, 2504 E., Holzwaren-, Spiegelfabr. — 3. R. 
aufd. Fildern, württ. Dorf, Nedarfreis, Oberamt 
Eplingen, 2549 €., 2 Schlöffer, Holzhandel. — 4. N. 
and. Erms, württ. Dorf, Nedarfreis, Oberamt 
Urach, 1817 E. Tuch-, Zwirn=, Ölfabr. 

Neuhäufer, preuß. Oftieebad am Friſchen Haff, 
Rabz. Königsberg, Kr. Fiſchhauſen, 215 E. 

Neuhebriden, melanej. Inſeln — Neue Hebriden. 

Neuhof, 1. preuß. Landgemeinde, Rgbz. Cajlel, Kr. 
Fulda, 2287 E., U.6., Kalibergbau. — 2. ſüdl. Vor- 
ſtadt v. Straßburg im Elfaß, 4516 €. 

Neuhof, Theod. Baron v., * um 1686 in Metz, Offi- 
zier u. Diplomat in frz., ſchwed., jpan. Dieniten, 1732 
kaiſerl. Gefandter in Florenz, Apr. bis Non. 1736 
König v. Korſika (im Kampf gegen Genua), 1743/56 
in Shuldhaft zu London, F 1756. 

Neuhofen, bayr. Dorf, Nabz. Pfalz, Bez.Amt Lud—⸗ 
wigshafen, 2748 E., Maſchinen-, Zigarrenfabr. 

Neuholland, alter Name v. Auftralien. 

Neuilly (nöjth), frz. Orte: 1. N.-fur-Marne 
(Kür märn’), Dorf an d. Marne öftl. v. Paris, Dep. 
Seine=et-Dife, Arr. Pontoiſe, 5621 E. Winter 1870/71 
mehrfad) Gefehte. — 2. N.-]ur:- Seine (kür Bähn’), 
Stadt nordweftl. von Paris, Dep. Seine, Arr. 
Denis, 44616 E., Maſchinen-, Leder-, Steininduftrie. 

Neuirland, früherer Name v. Neumedlenburg. 

Neu⸗Iſenburg, hei. Stadt, Pro. Starkenburg, Kr. 


Dffenbad, 11437 E., Möbel-, Glas-, Cmail-, Gpiel- 
warenfabr. . 
Nenjerfey (—dſchörſi), Staat der V. Gt, ſ. New 


Jerſey, — N.ztee, |. Ceanothus. 

Neujahr, der 1. Tag des bürgerl. Jahres, ſchon im 
Altertum meift feftlih begangen. Als N. gilt jebt 
faft allg. der 1. Sanuar, der in Deutſchland 2c. gejeßl. 
Feiertag ijt; die kath. Kirche feiert an ihm das Felt 
der Belchneidung des Herrn. Das jüd. N. ift der 1. 
Tag des Monats Tifhri (Sept./Oft.). 

Neufaledönien, frz3.:melanef. Inſel u. Straffolonie 
in der Güdfee, öftl. v. Auftralien, mit d. Loyalty- u. 
a. Nebeninjeln 19824 qkm, 50680 E. Die Haupt: 
injel N. tft ein bis 1642 m Hohes, erzreiches, 3. T. be= 
waldetes Kreideplateau mit gefundem Tropenklima. 
- Das GouvernementN., zu dem nod) die Hoorn- 
infeln und der Uégarchipel (weitl. v. Samoa) gehören, 
umfaßt 20 079 qkm,, 56 680 €. (20 000 Weihe). Haupt- 
erzeugnijje: Kokosnüſſe, Kaffee, Mais, Nidel, Chrom, 
Kobalt; Einfuhr 1910: 10,3 Mill. Ausfuhr (bei. Erze) 
7I MU. AM. Hit. ift Noumda (nu—), 8451 E., Si 
des Gouverneurs u. des Apoit. Vikars von N. — Die 
Inſel wurde 1774 v. Cook entdedt, 1853 frz., 1864 
Straffolonie. 

Neukalen, Stadt an d. obern Peene in Medlenb.- 
Schwerin, 2164 E., A.G., Getreidehandel, Molfereien. 

Neufantiäner, philof. Richtung feit 1855, fucht im 
Kampf gegen den Materialismus die Kantſche Lehre 
zu erneuern u. weiterzubilden; Hauptvertreter Zange, 
Cohen, Natorp, Vaihinger. Auf theolog. Gebiet be- 
gründet er die Religion nicht auf wiſſenſchaftl. Er— 
fenntnis, fondern auf praft. Erleben; Bertreter bei 
den Proteſtanten Ritihl u. Lipfius, bei d. Katholiken 
mehrere frz. Modernilten, wie Blondel u. Laberthon⸗ 
niere. 

Neufajtilien, die mittelite Landih. Spaniens, ſüdl. 
Teil der Mefeta, zw. Kaftil. Scheidenebirge u. Gierra 
Morerna, 72160 qkm, 2109 012 €. (1910). Es umfaßt 
die Provinzen Ciudad Real, Cuenca. Guadalajara, 
Madrid, Toledo; Hit. Madrid. Vgl. Kaftilien, 


564 

Neukirch, fühl. Dörfer in d. Oberlaufig, Kreish. u. 
Amtsh. Baugen: 1. Ober-N., 3311 E. 2. Nieder- 
N., 2689 €. Sn beiden Fabr. v. Maſchinen, künſtl. 
Blumen, Granitbrücde, Holzinduſtrie. 

Neukirch, Benjamin, ſchleſ. Dichter, * 1665, F 1729, 
bekannt durch feine galant-ſchwulſtige Modepoefie, v. 
ge begünftigt; Hptw. „Satyren und poetiſche 

tiefe“. 

Neufirden, 1.N. im Ar. Ziegenhain, preuf. 
Stadt, Rgbz. Caſſel, 1570 E. A.G., Leder, Seifen: 
fabr. — 2. Bergifh-N., preuß. Stadt, Rgbz. Düf- 
leldorf, Landfr. Solingen, 2354 E., Shraubenfabr., 
Obſt-⸗, Gartenbau. — 3. N. im Kr. Mörs, preuß. 
Dorf, Rgbz. Düffeldorf, mit Gemeinde 2044 E. Stepp⸗ 
decken-⸗ Wattefabr. — 4. N. im Kr. Greven: 
broid, preuß. Dorf, Rgbz. Düffeldorf, mit Gemeinde 
1613 €., Zandwirtfhaft. — 5.NR.im Erzgebirge, 
ſächſ. Dorf, Kreish. u.Amtsh. Chemnis, 5650 E. Fabr. 
v. Stridwaren, Handſchuhen. —6. N. an d. Pleiße, 
fähl. Dorf, Kreish. und Amtsh. Zwidau, 2091 E., 
Chemifalien., Maſchinen-, Tertilinduftrie. — 7. NR. 
beim HI. Blut, niederbayr. Marktfleden im Bayr. 
Wald, Bez.:Amt Köbting, 1680 E., A.G. Luftkurort. 

Neuklofter, Dorf am N.er See in Medl.-Schwe- 
rin, 2464 €., prot. Lehrerfeminar, Blindenanitalt, 
Getreide-, Butterhandel, Zigarrenfabr. 

Neukölln, bis 1911 Rirdorf, preuß. Stadtkr. ſüdl. 


St. b. Berlin, Rgbz. Potsdam, 237289 E., U.G., proteft. 


Rehrerinnenfeminar, Reihsbantnbit., Chemifalien-, 
Gummis=, Lad, Möbel-, Werfzeug-, Tertil:, Moſaik⸗ 
warenfabr., Schiffahrt auf d. N.er Shiffahrts-. 
tanal (zw. Teltow: u. Landwehrfanal). 

Neulomm, Sigism., Mufiter, * 1778 in Salzburg, 
+ 1858 in Baris; Schüler Haydns, fruchtbarer Rom: 
ponift v. Opern, Oratorien („David“, „Gefeßgebung 
auf —— 2c.), Orcheſter⸗ Kammermuſik⸗- u. Klavier: 
werfen. 

Neutühren, preuß. Oftieebad, Rgbz. Königsberg, 
Kr. Fiihhaufen, 339 E. Fiſcherei, Rettungsitation. 

Neuland — Neubrud, ſ. . 

Neulateiniſche Literatur, von Petrarca (1341_als 
poẽta auf dem Kapitol in Rom gefrönt) in die Wege 
geleitet, nahm im Zeitalter des Humanismus u. der 
Renaiffance einen mädtigen Aufſchwung. In Ita- 
lien vertraten fie Bembo, Poliziano u. a.; in Deutſch⸗ 
land Celtes, Hutten, Eobanus Heſſus, Lotichius, 
Friſchlin, jpäter bei. die Jeſuiten (Balde), aber auch 
Benediktiner (Rettenbacher). troß des fremdſprachl. 
Gewandes überzeugte deutihe Patrioten; in Frank— 
rei) die Scaliger; in England Owen, J. Barclay; 
in Bolen Sarbiemsfi; in Holland Roh. Secundus, 
Grotius 2c.; no) im 18. Shot. Soh. Schrader (+ 1783). 
Selbſt fpäter wurde die neulat. Dichtung gepflegt, jo 
v. Bapit Leo XIII. einem vorzügl. Lyriker. Das neu⸗ 
Tat. Shuldrama dagegen ift längſt ausgeftorben. 

Neulauenburg, 8 dtſch. Südfeeinfeln im Bismard- 
arhipel, zw. Neumedlenburg und Neupommern, 58 
qkm, 3415 €. Sept. 1914 v! den Auftraliern bejekt. 

Neulinabad), von Wien viel befudte niederöftr. 
Sommerfriihe im Wiener Wald, B.H. Hieing Um: 
gebung, 1674 €. 

Neulifia (in Böhmen), alter Name v. Lilfa 3. 

Neulüpheim, bad. Dorf, Kreis Mannheim, Amt 
Schwetingen, 2033 E., Tabaffabr. 

Neulutheräner, Partei, die an der Neditfertigungs- 
lehre Quthers fejthält, aber eine Saframentsfirdhe 
mit Ordination der Prediger herftellen will; Haupt: 
vertreter Löhe, Thomafius, Vilmar. 

Neumagen, preuß. Flecken an der Mofel, Rgbz. 
Trier, Kr. Berntaltel, 1654 E. A.G. Weinbau un 
handel. Nahebei die Dhrontalfperre. 


\ 
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Neumann, 1. Angelo, Tenorift, * 1838 in Wien, 
daf. Mitgl. der Hofoper bis 1876, dann Direktor der 
- Opern in Leipzig, Bremen, jeit 1885 am Prager Ları- 
destheater, + 1910; wirkte durch fein „wanderndes 
Richard - Wagner » Theater“, das auch in Stalien 
ipielte, für das Verftändnis der Wagnerſchen Mufik. 
— 2. Chriftiane, Schaufpielerin, ſ. Beder 4. — 
3. Sranz, Phyſiker, * 1798, Prof. zu Königsberg in 
Oſtpreuß, F 1895; verdient durch Begründung der 
theoret. Phyſik. — 4A. Seine Söhne: a) $riedr. 
Julius v, Volkswirt, * 1835 in Königsberg, 
1876/1908 Prof. in Tübingen, F 1910; ſchr. über 
Steuern, Fabrikgeſetzgebung, Bevölkerungsentwid- 
lung. —b) RarlGottfr., Mathematiker, * 7. Mai 
1832 in Königsberg, 1868/1910 Brof. in Leipzig; Mit- 
begründer der „Math. Annalen“, ſchr. viel über 
mehan. Wärmetheorie. — 5. Fri, Romanift, * 23. 
Apr. 1854 zu Warnemünde, Prof. in Heidelberg; ſchr. 
„Laut: u. Flexionslehre des Altfranzöf.“, „Die roman. 
Philologie”, gibt mit Behaghel „Literaturblatt für 
german. u. roman. Philologie“ heraus. — 6. Joh. 
Balthafar, Arditelt, * 1687 in Eger, F 1753 in 
Würzburg, überaus tätiger u. jehr nejhäkter Meiſter 
des Rokokoſtils, baute u. a. die Schlöffer in MWürz- 
burg, Bruchſal u. Werned, Kirden in Neresheim und 
Mergentheim. — 7. Joh. Nepom., ehrw., böhm. 
Redemptorift, * 1811, T 1860 als Bild. zu Philadel- 
phia. — 8. Karl Joh, Geſchichtsforſcher, * 9. Sept. 
1857 zu Glogowo in Voten, 1884 Prof. in Straßburg; 
ihr. „Rom. Staat u. allg. (fathol.) Kirche bis Dio- 
Hetian“ (N. — 9. Michael, Humanitt, f. Neander 4. 
— 10. Rud. SyIpvius v. preuß. General der Ar⸗ 
” tillerie, * 1805, verdient um Einführung der gezoge- 
nen Geſchütze u. Entwidlung der Balliſtik, F 1881. 


Neumann-Spallart, Franz Zap. v., öſtreich. Stati- 
ftifer, * 1837 in Wien, Prof. daſelbſt, F 1888; Hptw. 
Überlihten der Weltwirtſchaft (feit 1878, fortgejeht 
v. Juraſchek). 


Neumark, 1.N. in Weftpreußen, preuß. Stadt 
an d. Drewenz, Hit. des Kr. Löbau, Rgbz. Marien- 
werder, 4144 E., A.G. Holzinduftrie, Getreide-, Leder- 
handel. — 2. Dorf in Sachſen, Kreish. Zwidau, 
Amtsh. Plauen, 1539 E., Dampfkeſſelfabr, Webe- 
teien. — 3. N., die, Landſch. rechts der Oder in der 
ehemal. Mark, jet Prv. Brandenbura, der größere 
Teil des Rgbz. Frankfurt bis nah Pommern Hin; 
1402/54 an den Dtiſch. Orden verpfändet, 1535/71 ab: 
getrennt als Markgrafſch. für Joachims II. Bruder 
Johann (f. d.), der 1535 die luther. Lehre einführte. 


Neumark, Georg, ſchleſ. Dichter, * 1621, Bibliothe- 
far in Weimar, F 1681; von fn. Zeitgenoffen über- 
ſchätzter Opitzſchüler, fr. das volkstüml. Lied „Wer 
nur den lieben Gott läßt walten“. 


Neumarkt, 1.N. im Rabz. Oberpfalz, bayr. 
unmittelbare u. Bezirfsamtsitadt am Ludwigskanal, 
6375 €., A.G. Fahrrad-, Sprenaitoff:, Lebkuchen- Mr- 
Thinenfabr., Viehmärfte, Hopfenbau; nahebei Wild- 
bad N. (Stahlquellen). — 2.R. an d. Rott. obrr- 
bayr. Dorf, Bez.:Amt Mühldorf, 1588 E., U.G., Ge: 
treidehandel, Tabak-, Geifenfabr. 24. Apr. 1809 Sieg 
der Öftreiher unter Hiller über d. Bayern u. Krane 
Bin — 3. N. in Schleſien, preuß. Kreisitadt, 

nb3. Breslau, 4983 E. A.G., Tabak-, Blehwaren-, 
Rederfabr. — 4. am Dunajec, öftreih. Bezirkshit. 
in Galizien, 9185 € — 5. N. in Tirol, ölte. Dorf 
and. Etſch, B.H. Bozen, 2322 € — 6. R. in Steier- 
manrk, öftreih. Marktfleden, 8.95. Murau, 1115 €., 
Stahlquelle, Sommerfrifhe, Winterkurort. — 7. diſch. 
Name für Maros-Vaͤſärhely. 
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Neumarktl, öftreih. Marktflecken in Krain, B.9. 
——— 2629 E. Baumwollinduſtrie, Queckſilber⸗ 
grube. 

Neumayer, 1. Georg v., Geophyſiker u. Hydograph, 
* 1826, Gründer des Obſervatoriums in Melbourne, 
1875/1903 Direktor der Dtſch. Seewarte in Hamburg, 
7 1909; fer. „Anleitung zu wiſſenſch. Beobachtungen 
auf Reijen“, „Auf zum Südpol“ u.a. — 2. Joſeph, 
öſtreich. Hriftlich-Jogialer Politiker, * 17. März 1844 
gu Wien, unter Lueger Bizebürgermeijter, 1910/12 

ürgermeilter v. Wien. . 

Neumayı, Melchior, Paläontolog u.Geolog, * 1845, . 
Prof. in Wien, F 1890; Hptw. „Erdgeſchichte“, 2 Bde. 

Neumellenburg (früher Neuirland), dtſch. Südfee- 
infel im Bismardardipel, 11 690 qkm, gebirgig, von 
Korallenriffen umgeben. Die Eingeborenen find 3. T. 
noch Kannibalen. Sept. 1914 v. den Auftrafiern beſetzt. 

Neumeifter, Erdmann, * 1671 zu üchteritz b. Wei- 
Benfels, Iuth. Hauptpaftor in Hamburg, dichtete 3. T. 
noch heute geſungene Kirchenlieder, F 1756. 

Neumen, mittelalterl. Notenzeichen, j. Noten. 

Neumexiko (—med—), nordamerif. Staat im Fel—⸗ 
fengebirge, einer der jüdl. Zentraljtaaten der V. Gt., 
317 609 qkm, 327396 ©. (1910); N. hat gejfundes 
Klima, iſt nur in den Flußtälern u. mit fünftl. Be- 
wäſſerung anbaufähig, Hat mehr Vieh, bei. Schaf- 
zucht, Kohlen-, Gold:, Silberbergbau, Holzinduftrie; 
Hit. Santa Fe. Das Gebiet fam 1848 v. Merilo an 
die B. St., wurde 1850 Territorium, 1861/63 um Colo= 
rado u. Arizona verkleinert, 1910 Staat. 

Neumittelwälde, preuß. Stadt, Rgbz. Breslau, Kr. 
Groß-Wartenberg, 1355 €., U.G., Getreidebau. 

Neumühlen-Dietrihsdorf, preuß. Dorf am Kieler 
Hafen, Rabz. Schleswig, Kr. Bordesholm, 7024 E., 
Getreidemühlen (Baltiide Mühle, eine der größten 
des europ. Feſtlandes), Schiffbau (Howaldtswerfe), 
Zementinduftrie. 

Neumünjter, preuß. Stadtkreis, Rgbz. Schleswig, 
34 555 E. A.G. Reihsbantnbit., Tud-, Leder, Ma- 
ſchinen⸗, Emailwarenfahr., Getreide-, Holz, Viehhan⸗ 
del, Moltereien. 

Neunaugen (Petromyzöntidae), Fam. der Runde 
mäuler, leben als Eftoparajiten an andern Filhen; 
ihre Larve Heißt Querder (Leinaal, Ammocdetes). 
Fluß-N. (Bride, Petromfzon fluviätilis), bis 50 cm 
lang. Meer: R. (Seelamprete, P. marinus) an den 
Küjten Europas u. Nordamerikas, fommt zum Laichen 
in die Flüſſe. Beide wohlſchmeckend. 

Neundurg vorm Wald, bayr. Bezirksamtsitadt 
an d. Shwarzad (1. Nbfl. der Nab), Rabz. Oberpfalz, 
2330 €., A.G. Bier-, Eſſigfabr. Lederhandel. f 

Neundori, anhalt. Dorf, Kr. Bernburg, 3664 E., 
Ziaarrenfabr., Getreidehandel. . 

Neunerprobe, Nachweis der Nichtigkeit einer Addi— 
tion mit Hilfe der Tatſache, daß jede Zahl bei Divi— 
fion durch 9 denjelben Reſt wie dieQuerfumme ergibt. 

Neunkird), Hauptort des ſchweiz. Bez. Oberflettgau, 
Kant. Schaffhaufen, 1198 E., Viehzucht. 

Neunfirden, 1.N.im Kr. Saargemünd, lothr. 
Dorf, 2033 E., Litörfabr. — 2. R. im Rgbz. Trier, 
preuß. Landgemeinde an d. Blies. Ar. Ditmeiler, 
34539 E., A.G., Reihsbanfnbit., Steintohlengruben, 
Eijen- u. Stahlwerfe (Stumm), Zementfabr., Ton: 
gruben, Sandfteinbrüde, Obitbau. Dazu Dorf 
Nieder:N., 1863 E. — 3. N. im Siegkreis, 
preuß. Dorf, Rgbz. Köln, mit Gemeinde 3035 
E., Landwirtihaft, Müllerei. — 4. N. im Rgbz. 
Arnsberg, preuß. Dorf, Ar. Siegen, 2242 €., Erz- 
bergbau, Dampfkeſſel⸗ Eijeninduftrie, Holghandel. — 
5. N. in Niederöftr., Bezirkshit. an d. Schwarza, 
11899 €., Spinnerei, Schraubenfabt. 
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Neuntöter, |. Würger. 

Neununddreigin Artikel, 1. Analikan. Kirche. 

Neuorkney (—oͤrkni) — Südorfneninfeln. 

Neuoitpreußen, ehemal. preuß. Prv. bis zum Bug 
u. obern Njemen reihend, 1795 bei der 3. Teilung 
Polens erworben, 1807 an das Großhat. Warſchau 
verloren, fam mit diefem 1815 zu Rußland. 

Reusttina, oberbanr. Stadt am Inn, Ber. Amt Alt: 
ötting, 3174 E.. Brauereien, Getreide, Viehhandel, 
Bürften-, Tahakfabr. 

Neupert, Edmund, Pianiſt und Rlanierpädaaoge, 
* 1842 in Kriſtiania. nefuchter Mufiflehrer in Neu: 
norf, + 1888; Schr. füchtige KRlanieretiiden (.Techn. 
Studien“, „Ronzertetüden“, „Vortragsitudien“, „Poet. 
Etiiden“ ꝛc.) + 

‚Neupetershain, preuß. Dorf in der Niederlaniik, 
Rabı. Frankfurt, Kr. Calau, 1855 E., Glas-, Maſchi—⸗ 
nenfabr. 

Neupferd. Leiftunnseinheit — Kilowatt. 

Neuplatöniter, Philofophen des 2. u. 3. Ihdts. n. 
Chr., die das Heidentum auf Grundlane platnrifher 
Lehren neubeleben wollten. wobei ihnen d. Chriiten: 
tum als Vorbild diente: Hauptnertreter waren Plo— 
tin, Porphyrius, Kamblihus, Proflus u. die Philo- 
fopbin Hypatia. Für viele wurde der Neuplato- 
ntsmus eine Vorfhule aum chriſtl. Glauben. Ein 
Hriftl. N. war Dionnfius Ureopagita. 

Neupommern, früher Neubritannien, Did. 
Süpdfeeinfel, die nräkte im Bismardardhinel, 26700 
akm, gebirgia u. vulkaniſch. mit mehreren Halbinfeln, 
am garökten die Gazellehalbinjel im N. mit d. Haupt 
hafen Rabaul, der feit 1910 ftatt des benachbarten 
Herbertshöhe Sitz des Gouverneurs v. Diſch.Neu—⸗ 
guinea ift. 11. Sept. 1914 v. den Auſtraliern beſetzt. 

Neupreußen, das preuß. Staatsaebiet feit 1815. 

Neupnthagorder, Philoiophenihule im 1. Ihdt. v. 
Bis 3. Ihdt. n. Chr., verbindet altpnthaaor. mit pla— 
ton. u. ftoifhen Lehren u. hat ausgeſprochen religiöfen 
Charakter, fordert Reinheit des Lebens, Wizefe, neint 
zu Zahlenmnftif u. Aherglauben; Vertreter: Ciceros 
Freund Nigidius Fiqgulus, Apollontos v. Tyana. 

Nenquen (ne-ufchn), der, Fluß in d. argentin. Kor- 
dilleren, 500 km lang, bildet mit dem Limay den Rio 
Negro, durchfließt das füdarnentin. Territorium 
N., u 703 qkm, 28 600 €. (1910); Hit. Chos Malat, 
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Neuragoczy (-aötihi). Bad N., Qungenheilanitalt 
im preuß. Saaltreis, Rgbz. Merſeburg, jodhaltige 
Kochſalzquelle. 

Neuralgie, die, ſ. Nervenſchmerz. — Neurajthenie, 
die, ſ. Nervenſchwäche; Neuraſthéniker. daran 
Leidender. — Neureftomig, die, ſ. Nervenausſchneidg. 

Neureuther, 1. Eugen, Maler, * 1806 u. * 1882 
in Münden: ſchuf Olbilder (Sterbende Nonne), Wand- 
bilder u. zeichnete viele SNuftrationen zu Dichterwerken 
(Eid). — 2. Sein Bruder Gottfried v. Architekt, 
* 1811 in Mannheim, + 1887 zu Münden: baute die 
Tehn. Hochſchule u. die Kunſtakad. zu Münden im 
Stil der ital. Renaiffance. 

Neuriléêmma, das, Nervenjcheide, |. Nerven. — Neu⸗ 
rin, das, ſehr giftige oraan. Bafe, Zerlegunasproduft 
"aus Eiweiß bei dejfen Fäulnis. — Neuritis, bie, |. 
Nervenentzündung. 

Neuröde, preuß. Kreisjtadt im Eulengebirge, Naba. 

-Breslau, 7732 €.. A.G. Seminar für Haushaltunas- 
Tehrerinnen. Reihsbantnbit., Rohlen-. Tonwerke, Tu: 
baf-, Teppich⸗, Tuch⸗, Zeinen-, Jalouſienfabr. 

Neuro⸗, in Zſſtzgen. — Nerven-; N.glia. die, Ner- 
venfilz od. -kitt, ſ. Glia. — Neuröl, das, Sauerſtoff⸗ 
eiſennährpräparat b. Nervenſchwäche, Blutarmut und 
Unterernährung. — Neuralgie, die, Lehre v. den Ner- 
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ven (u. ihren Erkrankungen); vgl. Anatomie. — Neu⸗ 
röm, das |. Nervengeſchwulſt. — Neurnpathte, die, 


Nervenleiden. — Neuropäthologie, die, Lehre non den 
Nervenfrankheiten. — Neuröfe, die, funktionelle Ner- 
venfranfheit; neuroͤtiſch, Neurofen betr.; auf fie zus 
rüdzuführen. — Neurotemis, die, Durchſchneidung 
eines Nerven [bei Neuralgien). 

Neuröptera, |. Nebflügler. 

Neurnkfand, die führuff. Gouvernements Bekara— 
bien, Cherfon, Donifhes Gebiet, Jekaterinoslaw, 
Taurien. 

Neuſalz, preuß. Stadt an d. Ober, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Freyſtadt, 13474 E. AG.. Reichsbanknbſt. Email: 
waren-. Zwirnfabr., Eifenhütten, Spinnereien. 

Neuſaͤlza. ſächſ. Stadt an d. Spree, Kreish. Bautzen, 
Amtsh. Löbau, 1212 E. A.G.. Zwirn-. Papiorfabr. 

Neufattl, nordweſtböhm. Marktflecken, B.H. Fal—⸗ 
kenau, 4821 E. Flaſchenfabr. Braunkohlenberabau. 

Neujak, magnar. Uipidef, ungar. Freiſtadt an d. 
Donau. Kom. Bäcs-Bodroa, 33 714 E. ard).oriental. 
Biihofsfig. Mühlen, Maſchinen-, Seidenindultrie. 

Neufchlefien, ehemal. preuß. Prv., das bei d. 3. Tei— 
Iına Bolens gewonnene Gebiet an d. Grenze Ober: 
fleftens, ging 1807 an das Großhzt. Warſchau ver- 
Ioren, wurde 1815 ruſſiſch. 

Neufhottland, brit. Pro. im ſüdöſtl. Kanada, um- 
faßt Halbinfel N., Inſel Kap Breton u. kleinere Ne— 
beninjeln, auf. 55 500 akm, 492 338 €. (1911); Klima 
taub, aroker Wald-, Wild-, Fiſch- u. Mineralreid- 
tum; Hit. Halifar. N. fol das „Winland“ der Nor- 
mannen fein und wurde wahrichein!. 1497 v. Caboto 
wieder entdedt, zuerit fr3., 1713 britiſch. 

Neuihwanjtein, Schloß, ſ. Hohenſchwangau. 

Neujeeland, engl. New Zealand, brit. Injel- 
gruppe im Stillen Ozean jüböftlih v. Auftralien, 
mit Dependenzen (Hervey⸗, Campbell:, Audland- 
infeln 2c.) 269434 qkm. 1911: 1058168 €. (Weiße, 
eingeborene Maori, Chinefen vu. a.). Die beiden 
Hauptinjeln (Nord: u. Siüdinfel), dur die Cookſtraße 
getrennt, haben eine reich genliederte Küſte mit guten 
Häfen; d. Südinſel tft v. einem Kettennebirae bis 
3768 m (Mt. Coof u. Tasmanaletiher) durchzogen, 
das fih auf der Nordinjel allmählich abdacht u. noch 
tätige Vulfane hat. Die Flüſſe find Klein, das Klima 
ozeaniſch; die Pflanzenwelt weijt bis 12 m hohe Farn⸗ 
bäume, Buchen, Kaurifihte, Palmen, neufeeländ. 
Flads, die Tierwelt den Kiwivogel (Schnepfenftrauf) 
u. Eulenpapageien auf. Hauptermerbsquellen find 
Hafer-, Weizen:, Gerſte-, Hanfbau. Viehzucht (Schafe, 
Rinder, Pferde). Kohlen-, Gold:, Silber: u. Mangan- 
bergbau. Die Ausfuhr, bei. Wolle, Fleiſchkonſerven, 
Butter, Räfe, Gold, eraab 1911: 380,6 Mill. die Ein- 
fuhr 390,9 Mitt. A; Eifenbahnen 4551 km, Handels: 
flotte 605 Schiffe mit 150624 Neg.-Tonnen. — Die 
Bermwaltung hat ein Gouverneur (vom engl. Rö- 
nig ernannt) mit 8 Miniftern; die Volksvertretung 
bilden 2 Kammern: Öberhaus (od. Gejekgebender 
Rat) u. Repräfentantenhaus. In neuefter Zeit ift N. 
befannt durch feine wirtihaftl. Reformen (|. unten, 
Geſchichte). Durch Zufhüffe zum Brit. Flottenbau u. 
a. beweilt es eine entgegenfommende Gtellung zum 
Mutterlande. Volksbildung fteht ziemlich Hoch; es 
herrſcht allgem. Schulpflidt. Einnahmen 1911/12: 
221,2 Mill. M, Ausgaben 216,8 Mill. M, Schul⸗ 
den 1687 Mi. M; Hit. ift Wellington an d. Coofitr. 
— Geſchichte. N. wurde 1642 v. Tasman entdedt, bis 
auf Cook 1770 für eine einzige Inſel gehalten. Eng: 
land nahm es erjt 1839 in Befik u. gewährte 1852 
Selbftvermwaltung. Biel verdanft N. dem Gouver- 
neur Grey (1845/53 u. 1861/68), der die eingebornen, 
oft aufftänd. Maori im „Rönigsland“ auf der Nord» 
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injel anfiedelte. Die jetzige demofrat. u. großartige 
ſtaatsſozialiſt. Entwidlung ijt bei. das Wert des Pre- 
mierminijters Richard John Seddon (* 1845 in Eng- 
land, Schloſſer, dann Goldgraber u. Arbeiterführer), 
der N. jeit 1891 bis zu jeinem Tod 1906 als Diktator 
leitete u. Frauenwahlrecht, Altersverfiherung ohne 
Beiträge, Bejege über Ylindeitlohn, gegen Großgrund- 
beſitz zc. ſchuf. Dem auſtral. Bundesſtaat (1900) ſchloß 
ſich St. nicht an. 

Reuſeelundiſcher Flachs, ſ. Phormium. — Neujee- 
läünd. Spinat, ſ. Tetragonia. 

Neuſibirien, rujj.ajiat. Inſelgruppe nördl. v. Sibi- 
rien, 1770 entdedt, mit d. nordöſtl. Delong- u. den 
ſüdl. Ljadyowinjeln 34 000 qkm, unbewohnt. 

Nenjievl am See, oberungar. Großgemeinde, Kom. 
Miejelburg, 3211 E., Wein:, Gartenbau, Seebäder. 
Der N.er See, jalzig, mit wechſelndem Wajjerjtand, 
durchſchn. 350 akm groß, wird duch Kanal zur Raab 
trodengelegt. 

AReuſiedler, 1. Hans, Zautenmader u. Lautenjpie- 
ler aus Preßburg, f 1563 in Nürnberg; jr. ein Lau—⸗ 
tenbud. — 2. Melchior, Zautenjpieler, * in Augs⸗ 
burg, Fuggerſcher Lautenift, F 1590 in Nürnberg; be- 
mertenswert jein „Deutſch Lautenbuch“. 

Neuſilber, AUrgentän, Pakföng, Weißkupfer, filber- 
ähnl. Legierung v. 50—66%/, Kupfer, 12—250%/, Nickel 
und 20—35°%/, Zink, jehr dehn- u. haltbar, politur= 
fähig; galvaniſch verfilbert: Alpaäka, Alfenid, Argyro- 
phan, Chriftoflemetall, Chinas, Berufilber ıc. 

Neujohl, Hit. des nordungar. Kom. Sohl, an der 
Gran, 10701 E. Biſchofsſitz, Eifenerzs, Kupfergruben, 
Bapier-, Textilindultrie. = 

Neuſpanien — Mexiko 1540/1823. 

Neuß, 1. preuß. Kreisitadt an d. Erft, Rgbz. Düj- 
ſeldorf, 37224 E., A.G., Reihsbanknbit., Quirinus- 
tirde (13. Shot.), kath. Lehrerſeminar, Holz-, Ge- 
treide=, Zederhandel, Ölmühlen, Baumjhulen, Mar: 
garines, Maſchinen-, Papierfabr., Pferderennen. — 
2. jhweiz. Stadt — Nyon. 

Neuitadt, viele dtſch. u. öſtreich. Orte, am wichtig: 


ften: J. N. in Baden, Amtsijtadt im Schwarzwald, | E 


Kr. Freiburg, 4075 E. A.G., Uhren, Bapier-, Holz- 
waren-, Tuch-⸗, Schraubenfabr. — 2.NR. and. Aiſch, 
bayı. Bezirtsamtsjtadt, Rgbz. Mittelfranfen, 4494 
E., A.G. Binfel:, Reißzeugfabr, Hopfenhandel. — 
3.N.ander Donau, niederbayr. Stadt, Bez.-Amt 
Kelheim, 1800 E. Getreide-, Hopfenhandel. — 4. N. 
and. Haardi, bayr. Bezirksamtsjtadt, Rgbz. Pfalz, 
19288 E., A.G. Reichsbanknbſt. Wein-, Obſtbaufach⸗ 
ons Chemifalien-, Konſerven-, Seft-, Bapier:, Ma⸗ 
ſchinen-⸗, Textilfabr., Weinhandel. —5.R.am Kulm, 
alte bayr. Stadt, Rgbz. Oberpfalz, Bez.-Amt Ejchen- 
bad), 833 E., Viehzucht. — 6. N. and. Saale, bayt. 
Bezirtsamtsitadt, Rgbz. Unterfranken, 2163 E., A.G., 
Watte, Emailfabr., Vieh, Getreidehandel. — 7. N. 
and. Waldnab, bayı. Bezirksamtsitadt, Rgbz. 
Oberpfalz, 3141 E., AG., Heil- und Bflegeanitalt, 
Glasinduſtrie. —8.N. im Odenwald, heil. Stadt, 
Pro. Starfenburg, Kr. Erbach, 798. E., Spielwaren>, 
Gummifabr., Heilftätte der Landesverſicherungsan— 
ſtalt. — 9. NR. in Medl.-Shwerin, Stadt and. 
Elde, Kr. Ludwigsluft, 2278 E. A.G. Holzpantinen- 
fabr., Fiſchfang. — 10.N. and. Doſſe, preuß.Stadt, 
Rabz. Potsdam, Kr. Ruppin, 905 E, jtaatl. Gejtüt. 
— 11.R. am Rübenberge, preuß. Kreisitadt an 
d. Leine, Rgbz. Hannover, 2480 E., A.G., Schloß, 
Dachpappen-, Berbanditoff:, Torfitreufabr. — 12. N. 
unterm Hohnjtein, preuß. Dorf am Harz, Rgbz. 
Hildesheim, Kr. Slfeld, 848 E., Sanatorium, Som: 
merfrijche, Taljperre. — 13. N. in Hefjen, preuß. 
Stadt, Rgbz. Caſſel, Kr. Kirchhain, 2199 E., A.G., 


Xehrerjeminar, Tabat-, 
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Getreidehandel. — 14.R. bei Binne, preuß. Stadt, 
Rgbz. Bojen, Kr. Neutomiſchel, 2666€., Fabr. v. land- 
wirtſch. Maſchinen, Getreide-, Holzhandel. — 15. N. 


in Ober)Glejien, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. 


Oppeln, 18 856 E., Zeinen-, Spiegel-, Zigarren-, Fah⸗ 


nenpabr., Getreide=, Leder⸗, Holzyandel. — 16. R. in 
Holjtein, preuß. Stadt an der R.er Budt (f. d.), 


Rgbz. Schleswig, Kr. Didenburg, 5083 E., A.G. Prv.⸗ 
Heil u. Pflegeanſtalt, Wlufitinftrumenten-, Zünd- 
waren, Seifenfabr. — 17. X. in Weftpreupen, 


preuß. Kreisjtadt, Rgbz. Danzig, 9804 E., A.G., prot. 
Mobel-, Leder-, dem. Indus 
ſtrie, Wallfahrtsort. — 18. NR. bei Chemnis, ſächſ. 
Dorf, Kreish. u. Amtsh. Chemnis, 1803 E., Wirt- 
warenfabr. — 19. N. in Sachſen, ſächſ. Stadt, 
Kreish. Dresden, Amtsh. Pirna, 5331 E., A.G., Blu- 
men, Email-, Stahlwarenfabr., Mineralbad, Heil- 
tätte der Landesverjih.-Anjtalt. — 20. N. in Co- 
burg, Smmediatjtadt, 7977 E., A.G., Borzellanz, 
Spielwaren-, Farben, Holzwollfabr. — 21.N. and. 
Drla, Stadt in Gadj.-Weimar-Eijenad), Yandrats- 
amt Weimar, 7095 E., A.G., Metallwaren, Wagens, 
Leder-, Binjelfabr. — 22. N. an d. Mettau, nord» 
ojtbohm. Bezirtshit., 3507 E., Tertilindujtrie, Garten- 
bau. 3. R. and Tafelfidhte, nordböhm. 
Stadt am Iſergebirge, B.H. Friedland, 5657 E., Tex⸗ 
til⸗ Porzellan⸗ Stahlwarenfabr. — 24. Mähriſch⸗ 
N., nordmähr. Stadt, B.H. Sternberg, 5003 E., Zuk⸗ 
ker⸗, Seidenind. Orgelbau. — 25. Wiener-W, ſ. d. 

Neujtädtel, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Liegnitz, Kreis 
Freyſtadt, 1580 E. Brauntohlen:, Zementindujtrie.' 
— 2. jädj. Stadt, Kreish. Zwidau, Amtsh. Schwar- 
jenberg, 5137 E., Spigentlöppelei, Bergbau auf Gil: 
bererz, Wismut, Kobalt, Arjenik, Zint, Nidel. 

Nenjtädter Bucht, Oſtſeebucht nördl. v. Lübeck, für 
Seeſchiffe durch Fahrrinne ſchiffbar. 

Neuitadtl, 1. ojtreih. Bezirkshſt. in Mähren, 2633 

E., Flachsbau, Tertilindujtrie. — 2. böhm. Stadt — 
Neuſtadt 23. 
Neujtettin, preuß. Kreisjtadt, Ngbz. Köslin, 11 833 
„AG. Reichsbanknbſt, Landarmenhaus u. Belle 
zungsanitalt, Zementwaren:, Efjigfabr., Holzindu- 
itrie, Getreidehandel. 

Neuſträſchitz, Böhm. Stadt, nordweitl. von Prag, 
3.9. Schlan, 3352 E., Steinfohlenbergbau. 

Neuftrelis, Hit. u. Reſidenz des Großhzt. Medlend.- 
Strelis, 11993 E., 2.6., A.G., en eh Schloß, 
Eijig-, Konſerven-, Holzindujtrie, Vieh-, Getreidehan- 
del, Schiffbau. 

Nenitrien, der weitl. Teil des Fränk. Reichs, etwa 
— Nordfranfreid; Ggj. Auftrajien. 

Neuſüdwales (-uchls), New South Wales, jüd- 
öftl. aujtral. Bundesjtaat, 803 877 qkm, 1651286 €. 
(1911). Die Küjte ijt eben u. fruchtbar; daran ſchließt 
ih nah W. ein Hochland (Blaue Berge, Auſtral⸗ 
alpen mit dem Mt. Koſciuſzko, 2234 m). Nach d. In⸗ 
nern geht das Land in eine jandige Ebene über. Ent- 
wäſſert wird N. durch den Murray u. feine Neben- 
flüjje. Das Klima ijt jubtropijh mit wenig u. plöß- 
lich niedergehendem Regen. Grwerbszweige: große. 
Schaf, Rinder:, Pferdezuht, Bergbau auf Gold, Sil⸗ 
ber, Kupfer, Kohlen, Edeljteine 21. 1910: 6089 km 
Eijenbahnen; Einfuhr 683 Mill. Ausfuhr 777 Mill. 
AM, bei. Wolle, Häute, Fleiſchkonſerven, Holz, Metalle. 
N. Hat einen vom engl. König ernannten Gouverneur, 
8 Miniſter, 2 Kammern, Univerfität in der Hit. Syd⸗ 
ney, Regierungs- u. freie Schulen; Einnahmen und 
Ausgaben 1910: je 282, Schulden 1951 Mil. HM. — 
N. wurde 1770 v. Cook umfahren, war 1788--1840 
Straffolonie, erhielt 1855 Gelbjtverwaltung; nad) u. 
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Neut 571 
na — die andern Bundesſtaaten v. ihm abge- 
rennt. 

Neutäufer, ein Zweig der Baptiften. 

Neuteich, preuß. Stadt, Rgbz. Danzig, Kr. Marien: 
burg, 2648 E., Zuderfabr., Holz-, Getreidehandel. 

Nentitichein, oſtmähr. Bezirtshit. im KRuhländden, 
13756 ©, Landesbejjerungsanitalt, Hut, Tabak-, 
Mollwarenfabr. 

Neutomiſchel, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Poſen, 2015 
€, A.G., Glasglühlörper:, Zigarren, Drahtfabr., 
Hopfenbau u. «handel. 

Neutra, die, I. Nbfl. des mit d. Waag vereinigten 
nördl. Donauarıms, entipr. im N.-gebirge, mündet b. 
KRomorn. An ihrem Mittellauf das weitungear. Ro: 
mitat N., 5511 qkm, 457 455 €. (1910), Landwirt: 
ihaft, Obft-, Weinbau, Mineralquellen; Hft. N. an 
der N., 16420 E., fath. Biſchofsſitz, alte Feitung, 
Brauereien, Malz, Elligfabr., Weinbau. — N.Ge⸗ 
birge, zw. Waag u. N., jüdl. Teil der Großen Fatra, 
in Ptacnik 1346 m hoch. 

neuträl, feiner v. 2 Parteien angehörend, partei- 
los; Spradl.: ſächl. eis (j. Neutrum); in der 
Chemie: weder alfalifh noch jauer reagierend. Im 
Geefrieg ijt, mit Ausnahme von Kriegsfonterbande 
(j. d.), die Ware neutraler Staaten ebenfo wie die 
unter neutraler Flagge jegelnde feindl. Ware v. der 
Wegnahme ausgeſchloſſen. — Neutralijatiön, die, Aus 
ſchluß v. der Parteinahme; Ausgleihung, Aufhebung 
(einer Wirkung); Chemie: Sättigung einer Bafe mit 
einem Galze od. umgekehrt zu einem neutralen Salze. 
— Neutralität, die, im Kriege das Fortbleiben v. bei- 
den Parteien. Dauernd neutrale Staaten, 
die durch völferrehtl. Akte nor Krieg geinüßt find, 
dafür aber auch isn Krieg zwiſchen Nachbarn fi paſ⸗ 
iv verhalten müljen, damit fie nit einem Mädti- 
geren Ddienjtbar, jondern als Pufferjtaaten erhalten 
werden, gibt es erjt Is dem 19. Ihdt.: Schweiz 
(1815), Belgien (1831 bis zum Weltkrieg 1914, vor 
deſſen Ausbruch es jhon heimlich feine N. zugunften 
Englands u. Frankreichs aufgegeben N uxrem⸗ 
burg (1867), Der Kongoſtaat (1885). Auch einzelne 
Gebietsteile fönnen neutralifiert werden: die untere 
Donau, der Kongo und Niger, der Gues= u. der Pa— 
namafanal. es P - ä 

Neutrum, das, Spradl.: ſächliches Geſchlecht; Wort 
ſächl. Geſchlechts. 

Neuulm, 1. bayr. Stadt, ſ. Ulm. — 2. nordamerik. 
= cn Te J ſchapellꝰ) Bf Dorf 

euve-Chapelle (nöw’ apell’), nordfrz. Dor 
weitl. v. Lille; 14. März 1915 den Deutihen durch 
16fache Übermacht der Engländer, die dabei furdt- 
bare Berlujte erlitten, entrijjen. 

Neuveville (nöw' wil’), frz. — Neuenftadt 2. 

Neuville (nöwil’), Alphonje de, franz. Schlachten: 
maler, * 1836, } in Paris 1885; Hptw. Kampf um 
Magenta, Erjftürmung des Friedhofs v. St.-Privat, 
Gefecht bei Le Bourget. 

Neumwärp, preuß. Stadt am N.er See (Bucht des 
Pommerſchen So, Maar: Stettin, Kr. Udermünde, 
1939 €., A.G., Ojtjeebad, Schiffbau. 

Neuwedel, preuß. Stadt an d. Drage, Rgbz. Frant- 
furt a. DO. Kr. Arnswalde, 2586 E., A.G., Pferdes, 
Getreidehandel, Nebfabr. 

Neumweier, bad. Dorf, Ar. Baden, Amt Bühl, 1436 
E. Weinbau u. handel. 

Neuweiler, untereljäll. Stadt, Kr. Zabern, 1324 E., 
ehemal. Benediktinerabtei, Getreidehandel,. 

Neuweik — Barytweiß, ſ. u. Baryum. 

Neuwelt, ſächſ. Dorf im Erzgeb., Kreish. Zwidau, 
Amtsh. Schwarzenberg, 1660 E., Eijenerzgrube, 
Emailinduftrie, 
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Neumwelzow (—30), preuß. Dorf in d. Niederlaufig, 
Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. Spremberg, 2768 €., 
Braunfohlen-, Glasindujtrie. - 

Neuwerk, 1. Hamburg. Nordfeeinjel, nahe der EIb- 
mündung, Qandherrenihaft Ritebüttel, 3 qkm, 53 E., 
2 Leuchttürme, Seebad. — 2.R. im Rheinland, 
preuß. Dorf, Rgbz. Düfjeldorf, Ar. Gladbach, mit Ge- 
meinde 12345 E. (davon Dorf Bettrath 1662, Dorf 
Hoven . Lungenheilſtätte, Webereien, Wälce-, 
Holzihuhfabr. 

Neuwied, preuß. Kreisitadt r. am Rhein, Rgbz. 
Coblenz, 19104 €. (viele Mennoniten u. erennen, 
A.G., L.G., Reichsbanknbſt. proteft. Lehrerjeminar, 
Taubſtummenſchule, Schwemmftein, Schamotte⸗ 
Emailwaren-, Zigarrenfabr. Eiſenhütten, Weinhan— 
del. Nahebei Schloß Monrepos des Fürſten zu Wied. 
— N. wurde 1662 v. Friedr. III. v. Wied als Anſied⸗ 
lung für Unhänger aller Konfeſſionen gegr.; 18. Apr. 
1797 Sieg der Franzoſen über d. Öftreidher. 

Neuwieder Blau — Bremer Blau, |. d. — Neu: 
wieder Grün, ſ. Schweinfurter Grün. 

Neuwirth, Joſ., Kunſthiſtoriker, * 5. Juni 1855 im 
Neugarten b. Böhmiſch-Leipa, Prof. in Wien; jr. 
viel über böhm. Kunſtgeſchichte u. „Geh. der Bau— 
kunſt des MU“. 

Neu-Mürttemberg, dtſch. Aderbaufolonie im brafil: 
Staat Rio Grande do Sul, 720 E., Mais, Tabat-, 
Getreidebau. 

Neuyört, 1. (Abk. N. Y.), einer der notdatlant. 
Staaten der norbamerif. Union (V. St.), 127 433 qkm, 
1910: 9113614 E. (69 auf 1 qkm). N. erſtreckt fid, 
vom Atlant. Ozean bis zum Erie-, Ontariofee und 
St.Lorenz-Fluß, iſt im Welten eben, jonjt gebirgig, 
(bis 1600 m), ſehr fruchtbar, hat viele — 
Niagarefälle),; Seen u. Flüſſe (Hudſon), Wald- u.. 
Mineralteihtum, gejundes Klima; Grwerbsjweige:. 
Getreide-, Obit:, Tabak-, Hopfenbau, Vieh-, Geflügel-,. 
Bienenzucht, Fiſcherei, Textil⸗, Mühleninduſtrie, 
Fleiſchwaren-⸗, Kleider-⸗, Maſchinen-, Zuderfabr., 
Brauereien, Gerbereien, Druckereien, Bergbau auf 
Eijen, Betroleum, Salz, Steine. 9 Univerjitäten: 
(2 tath.); Hit. Albany. — 2. N., größte Stadt des- 
Staates N., zweitgrößte der Erde, vnoltsreidhite ganz, 
Amerifas, an d. Mündung des Hudjon in den Atlant.. 
Ozean (N.-Bai), Hat als Groß-N. 825 qkm,. 
4776883 E. Der mittl. u. urjprüngl. Stadtteil ift: 
Manhattan (ſ. d.) od. das eigentl. N. mit dem: 
Broadway (Breite Straße), der 5. Avenue u. dem: 
Zentralparf; nördl. davon liegt der Stadtteil Bronx, 
auf Long Zsland (dur den Eaſt River vom eigentl.. 
N. getrennt) Brooklyn und Long Island City, auf 
Staten Island der Stadtteil Rihmond; wichtige: 
Vororte find Jerjey City, Hobofen und Newart im. 
Staat New Jerſey. Die Stadt N. hat kath. Erzbiſchof 
(Long Ssland gehört zum Bistum Brooklyn), zahle. 
Eijen=, Untergrund, Straßenbahnen, 4 Brüden über 
den Eajt River, Manhattan:, Hudjonbrüde, 5 Tun— 
nels, über 100 Pläße u. Parks, Zoolog. Garten, mehr‘ 
als 1250 Kirchen (260 fath.), 3 Univerjitäten (1 kath. 
in Bronx), über 600 höhere und Volksſchulen. die 
größte Bibliothek der Erde (über 1000 000 Bde.); es: 
it der erjte Geldmarft der Welt, hat Imdujtrie- 
(mehr als 40000 Fabriken) und Handel in allen: 
Erzeugniffen, bejonders Leder, Lebensmittel, Mas: 
ſchinen, Zeztilien, Tee, Zuder, Wolle, Tabaf. Der’ 
Hafen vermittelt den größten Teil der Einwanderung: 
nah Amerifa; jeit 1913 hat er den Handelsverfehr: 
Zondons überholt, fteht alfo an 1. Stelle der Welt. — 
M. wurde 1612 v. Niederländern als Neu-Amjterdam: 
gegr., 1664 v. Engländern erobert und N. genannt; 
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1776 machte es fi frei u. trat der Union bei, blieb 
aber bis zum Ende d. amerif. Freiheitstrieges (1783) 
in engl. Händen. 

Neuzeit beginnt mit dem Zeitalter des Humanis- 
mus, der Reformation u. der Entdedungen. Will 
man einen bejtimmten Termin nehmen, jo wählt man 
1492 od. bejler 1517. 

Neuzelle, preuß. Gutsbezirk an der Oder, Rgbz. 
Frankfurt, Qandfr. Guben, 277 E., ehemal. Zijterziere 
lertlofter, jet prot. Zehrerjeminar. 

Neuzen, niederländ. Hafen, |. Terneuzen. 

Neväda, 1. (Abk. Nev.), nordamerifan. Unionsjtaat 
(1861/64 Territorium), einer der Wejtitaaten, 286 675 
qkm, 81875 €. (1910); es ijt der Hauptteil des Gro- 
Ben Bedens zw. eljengebirge und Sterra N., meijt 
dürre Hochfläche u. wenig bebaut, hat Bergbau auf 
Gold und Silber, aud) Steintohlen- u. Petroleumge— 
winnung; Hit. Carfon City. — 2. nordamerik. Stadt 
im W. des Staates Miffouri (B. St.), 7461 E., Unis 
verlität. 

Neväda, Sierrade, die, 1. höchſtes Gebirge Spa⸗ 
niens, hauptſ. in der Pro. Granada längs der Süd— 
füjte, 80 km lang, geologijh im Zujammenhang mit 
dem it. Upennin, im Cumbra de Mulahacen 3481 m 
hoch; am Südabhang die Alpujarres. — 2. Gebirgs- 
fette der nordamerit. Kordilleren, im Staat Kalifors 
nien (B. Gt.), nördl. fortgejeßt durd) das Kastaden= 
gebirge, goldreich, etwa 750 km lang, im Mount 
Whitney 4426 m had. — 3. Kordillerenzug in Vene⸗ 
äuela, j. Meriva. — 4. Gebirge in Colombia, j. Santa 
Marta. 

Nevers (ndwähr), Hit. des mittelfrz. Dep. Nievre, 
an d. Loire, 27706 E., Bilhofsjig, Fayence-, Chemi- 
falien:, Maſchinenfabr. Holzhandel. — N., das alte 
Noviodünum, Stadt der Aduer, war im MA. die Hit. 
der Grafſch. (ſeit 1538 Hzt.) N. od. Nivernais. 

Neveu (nöwöh), frz. — Neife. . 

Neviges, preuß. Dorf, 4894 E., |. Hardenberg-N. 

Nevis, 1. (nihwis), brit.weitind. Inſel der Kleinen 
Antillen (Qeewardgruppe), 118 qkm, 12 945 €. (1911); 
Hauptort Charlestown, 1394 E., Hafen. — 2. Berg 
in Schottland, ſ. Ben N. 

Nevrolöp, bulgar. Stadt — Newrefop. 

New (nju), in engl. geograph. Namen — Neu-. 

Newü, die, Ihiffbarer rujj. Fluß im Gouv. St. Pe— 
tersburg, Abflug des Yadogajees zur N.-bucht des 
Sinn. Neerbuſens, 73 km lang, mit der Wolga durch 
Kanal verbunden. Vgl. Newfa. 

New Albany (nju aölbani), nordamerif. Stadt am 
Ohio, Staat Indiana (V. St.), 20628 E., Tertil-, 
Eiſen-, Lederinduſtrie. 

New⸗Almaden (nju—), berühmte kaliforn. Qued- 
filberminen jüdöftl. v. San Francisco. 

Newär, tibetan. Volt im mittl. Himalaya, be- 
herrſchte früher Nepal. 

Newarf (njuärk), nordamerit. Städte: 1. Staat 
New Jerſey (B. St.), am Pafjaic, 347 469 E. kath. 
u. prot. Biſchof, Chemikalien-, Leder, Goldwaren>, 
Eiſen⸗, Fleilhinduftrie, Brauereien. — 2. Staat Ohio 
V. St.), am Obio-Erie-Kanal, 25404 E., Kohlen: 
gruben, Majhinen:, Glasfabr. N.-upon-Trent 
(—öppönn—), mittelengl. Stadt am Trent, Grafid). 
Nottingham, 16408 E. Maſchinen-, Metallinduftrie, 
Kaltiteınbrüche, Vieh-, Getreidehandel, Brauereien. 

: * Bedford (nju béeddförd), amerif. Stadt — Bed- 
ord 4. 

New Berne (njübern), Neubern, nordamerifan. 
Stadt, Staat Nordtarolina (B. St.), 9840 E., Holz: 
ausfuhr, Fiſcherei. 1710 v. Schweizern gegründet. 

Newbolo and Dunſton (njüböld änd dönjt'n), mit- 
telengl. Stadt ſüdl. v. Sheffield, Grafſch. Derby, 
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17 213 E., Steinkohlenbergbau, feram. Induſtrie. Geit 
1911 heißt es Whittington and Newbold. 

New Brighton (nju breit'n), 1. mittelengl. Stadt 
en db. Merjeygmündung, Grafſch. Derby, 12316 E., 
Seebad. — 2. Borftadt v. Neuyort, auf Staten Is⸗ 
land, 17 625 E. Seebad. 

New Britain (nju britt'n), nordamerifan. Stadt, 
Staat Connecticut (V. St.), 43 916 E., Strumpf- u. 
Metallwarenfabr. 

New Brunswid (nju brönnsuid), 1. tanad. Prv. — 
Neubraunjdhweig. — 2. nordamerifan. Stadt, Stant 
New Jerſey (V. St.), 23 388 E., Eiſen-, Tabak-, Leder⸗ 
induftrie. 

Newburgh (njüböro), nordamerif. Stadt am Hud⸗ 
jon, Staat Neuyort (8. St.), 27805 E., Majdinenz, 
Zertilinduftrie, Schiffbau. 

Newbury (njübört), jüdengl. Stadt, Grafſch. Berk⸗ 
ihire, 12107 E., Woll- u. Getreidehandel. 

Newburyport (njüböripohrt), nordamerif. Hafen- 
ftadt am Merrimac, Staat Maſſachuſetts (I. St.), 
14 948 E., Bijouteriewaren-, Kleidung-, Schuhfabr., 
Schiffbau. 

Stewecajtle (njukähßl), 1. N.under 2yme (—öns 
der leim), mittelengl. Stadt, Grafſch. Stafford, 20 201 
E., Bapier-, Seiden-, Leder-, keramiſche Induſtrie. — 
2. NR. upon Tyne (öpönn tein), Hauptſtudt 
der nordengl. Grafih. Northumberland, am untern 
Tyne, 266 603 E., anglifan. Biſchofsſitz, Medizin. Col: 
lege, ei College, Runjtafademie, Eiſen- und 
Gejhüßgiekerei der Firma Armitrong, Mafhinenz, 
Chemitalien-, Zement-, Lederfabr., iften bedeut. 
Kohlen-, Erzausfuhr. uns des fath. Bistums 
N.-Hexham ijt Durham. — 3. K. am Hunter und 
Stillen Ozean, auftral. Stadt in Neufüdwales, 14 250 
E., anglitan. —— Kohlengruben, Ausfuhr⸗ 
hafen für Kohlen, Wolle, Fleiſchkonſerven. — 4. N. 
am Beaver, nordamerik. Stadt, Staat Pennſyl⸗ 
vanien (V. St.), 36280 E., Kohlengruben, Blech—⸗ 
walz⸗, Eiſen⸗, Stahlwerke. — 5. N. in Ratal (Süd- 
afrika), brit. Diviſionshſt. an den Drakenbergen, 
2952 E., Kohlen, Wollinduſtrie. — N, Herzöge v., 
ſ. Cavendiſh. 

Newcomb (njuhkömm), Simon, nordamerik. Aſtro⸗ 
nom, * 1835, Prof. in Baltimore u. Aſtronom der 
Sternwarte in Waſhington, Hier F 1909; berechnete 
Tafeln der Planeten Neptun, Uranus 2c., jr. „PBopus 
läre Aſtronomie“ (auch dtid.). - 

Newel, weſtruſſ. Kreisittadt am N.-ſee, Goup. 
Witebst, 11794 E., Tuhweberei, Ziegeleien. 

New Koundland (nju föndländ) — Neufundland. 

Newgate (njügätt), ehemal. Kriminalgefängnis 
(u. Hinrihtungsplag) in der City von London. 

New Hampihire (nju Hämmfdir; Abk. N. H.), nord: 
amerif. Unionsjtaat (V. St.), einer der nordatlant. 
Staaten, zwiſch. Atlant. Ogean u. Connecticutfluß, 
24192 qkm, 430572 €. (1910). N. it an d. Küſte 
eben, im Norden gebirgig (bis 1900 m), hat raubes 
Klima, wenig Landwirtihaft, große Tertil-, Leder-, 
Papier-, Maſchinen-, Holzinduftrie, Steinbrüche (bei. 
Granit u. Graphit); Hft. Concord, Hauptinduſtrie⸗ 
platz Mandejter. — N. gehörte 1641/1679 zu Mafja: 
Hujetts, war dann eigene brit. Prv. wurde 1788 
Unionsitaat. ‚ 

Newhaven (njuhew'n), ſüdengl. Hafenjtadt am 
Kanal, Grafih. Suijer, 6655 E., Überfahrt nad) 
Dieppe, 2 Leuchttürme. 

New Haven (nju Hew’n), nordamerif. Hafenjtadt 
am Long-Ssland-Sund, Staat Connecticut (3. St.), 
133605 €., Yale-Univerlität, Sternwarte, Metall: 
waren, Wagen-, Korjettfabt. 

Newington (njüingt'n), jüdl. Stadtteil v, London. 
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Newjänsfij Samwod, ojtrujj. Induſtrieort, Gouv. 
Perm, 17000 E, große Eijenhütten, Goldwäſcherei. 

New Jerſey (nju dſchörſt), nordamerif. Unions- 
ſtaat (B. ©t.), einer der nordatlant. Staaten, zw. 
Atlant, Ozean u. Delawarebai, im Süden eben, im 
N. Bergland, 21299 qkm, 2537167 ©. (1910), See⸗ 
tlima, Zertile, Eiſen-, Stahl, Maſchinen-, Leder-, 
Porzellaninduftrie, Yandwirtichaft, Petroleumquellen; 
Hit. Irenton, größte Stadt Newark. — N. 3. wurde 
v. Niederländern bejiedelt, 1664 engliſch, 1776 unab- 
bängig, 1787 Unionsitaat._ 

New⸗Jerſey⸗Tee (nju dſchörſi —), |. Ceanothus. 

Nemwta, die, Große, Mittlere u. Kleine N., die 
nördl. Nündungsarme der Newa in Gt. Petersburg. 

New London (nju lönnd'n), nordamerif. Hafen- 
ſtadt, Staat Connecticut (V. St.), 19659 E., Fiſch⸗ 
fang, Textilinduſtrie. 

Newman (njümän), John Henry, * 1801 in Lon⸗ 
don, anglifan. Pfarrer u. Univerjitätsprediger in 
Drford, mit Bujey Führer der Oxfordbewegung (f. d.), 
wurde 1845 katholiſch, dann Oratorianer in Birming- 
bam, 1879 Kardinal, F 1890 in Birmingham; als 
tiefdentender Apologet u. glängender Schriftiteller 
v. großem Einfluß auf die Erneuerung u. Stellung 
des Katholizismus in England. Werke, 37 Bode, 
darunter mehrere Trattate, Via media, Development 
of Christiarı Doctrine, Apologia pro. vita sua, auch Iyr. 
Didtungen u. Roman „Callüta“. 

Newmarket (njü—), mittelengl. Stadt an der 
Grenze der Grafidaften Cambridge u. Suffolk, 
10482 &., bedeut. Pferderennen. 

New Mexiko (nju—), engl. — Neumerifo; ſ. d. 

New Mills (nju—), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Derby, 8998 E., Textil, Eifeninduftrie. 

. New Orleans (nju öhrliäns) od. Neuorleans 
(—leär), Hit. des nordamerif. Staates Louijiana 
(B. St.) am Mifliffippi, 175 km oberhalb der Mün- 
dung, 339 075 E., tath. Erzbiſchof, prot. u. methodiſt. 
Biſchof, 3 Univerfitäten (1 für Farbige), Baumwoll-, 
Zuder:, Ol, SKleidungs:, Tabaffabr., Schiffbau, 
Hafen für Seeſchiffe. — N. wurde 1718 v. Franzojen 
gegr., 1803 an die V. St. abgetreten, 1862 v. Unions= 
truppen (f. Farragut) bejegt. — N.-fieber — Malaria. 

New Plymouth (nju plimmöj), brit. Bro.-Hit. auf 
der Nordinfel v. Neujeeland, 6200 E., Ausfuhrhafen 
für landwirtſch. Erzeugniſſe. 

Newport (njüpohrt), 1. mittelengl. Stadt am Ust, 
Grafſch. Monmouth, 83 691 E., Eifen-, Chemifalien>, 
Maſchinenfabr., Shiffbau. Nejidenz des Bistums 
N. it Cardiff. — 2. Hit. der engl. Injel Wight, 
Grafſch. Hampihire, 11154 E. Touriftenftandort. — 
3. nordamerifanijdhe Hafenjtadt, Staat Rhode Is— 
land (V. St.), 27149 E., vornehmes Seebad, Marine- 
ſtation. — 4. nordamerifaniihe Stadt am Ohio, 
gegenüber Cincinnati, Staat Kentudy (V. 6t.), 
30 309 €., Textil-, Eifeninduftrie. 

Newport News (njüpohrt njuhs), nordamerif. 
Stadt, Staat Virginia (VB. St.), 28750 E., Baum⸗ 
woll⸗, Getreidehandel, Hafen, Schiffbau. 

New Providence (nju pröwwideng), brit.-wejtind. 
Snjel, 218 qkm, 12534 €. (1901); auf ihr Nafjau, 
die Hit. der Bahamainjeln. 

Newreföp, bulgar. Stadt in Mazedonien, bis 1912 
beim türf. Bez. Salonifi, 10000 E., grieh. Erz 
biſchof, bulgar. Biſchof, Getreide-, Tabakbau. 

New Rochelle (nju roſchell), nordamerik. Stadt am 
Long-Island-Sund, Staat Neuyork, 28 867 E., Som: 
merfriſche, Billenort. 

New Roh (niu—), iriſche Hafenjtabt am Barrow, 
Grafih. Werford, 5847 E. Getreide-, Butterausfuhr. 


Zeder= u. feram. Induſtrie. — N. Heath 
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Newry (njühri), irijhe Stadt am Fluß u. Kanal 


N., Grafſſch. Armagh, 11 956 E. Sit des kath. Biſchofs 
von Dromore, Maſchinen-, Wirkwaren-, Leinenindu- 


itrie, Ausfuhr v. landwirtih. Erzeugniljen. 


Newſchehr („Neuftadt“), türk.-tleinafiat. Stadt, 


Milajet Konia, etwa 20000 E., Getreide, Ramel- 


haarausfuhr. 

New South Wales (nju Bauf uehls), ſ. Neufüdwales. 

Newton (njuht'n), nordamerif. Stadt weitl. von 
Bolton, Staat Wafjahujetts (V. St.), 39 806 E., Ter- 
til-, Leder-, Papierinduſt. — N.-Ubbot (äbbött), jüd- 
engl. Stadt, Grafſch. Devon, 13711 E., een 

ihſ), nord⸗ 
oſtl. Vorſtadt v. Mancheſter in England, Induſtrie— 
viertel. — N.in⸗Viakerfield (möferfiHld), nordengl. 
Stadt weſtl. v. Mandeiter, Grafſch. Lancafter, 18 451 
E., Eijen-, Bapier-, Glasindujtrie, 

Newton (njuht'n), 1. Charles Thomas, engl. 
Archäolog, * 1816, Prof. u. Kuſtos am Brit. Mujeum 
in Xondon, veranftaltete Ausgrabungen in Halifar- 
naß, wo er das Mauſoleum aufdedte, und Knidos, 
7 1894. — 2. Sir Sfaac, beveut. engl. Phyſiker u. 
Aftronom, * 5. San. 1643 in Woolsthorpe (Grafid. 
Lincoln), 1669 Prof. in Cambridge, 1699 Münz- 
meifter in London, 1703 Präſ. der Royal Society, 
7 31. März 1727 in Kenjington, in der Weftminiter- 
abtei zu Xondon begraben; Begründer der neueren 
mathemat. Phyſik u. phyfifal. Aſtronomie, entdedte 
das Grapvitationsgejeß, die Zufammenjegung und 
chromat. Abweichung des Lichtes, die Fortpflanzung 
der Schallwellen 21. — Ns Yarbenglas bejteht aus 
einer ebenen Glasplatte, auf die eine ſchwach ge- 
frümmte Konvexlinſe leicht gedrüdt wird. Durch die 
Interferenz des Lichtes -entjteht dann um einen dunf- 
ten Mittelfled eine Reihe farbiger Ringe, N.s Karben- 
ringe, wie jie ähnlich au übh. bei dünnen Blättchen 
auftreten (Farben dünner Blätthen). — N.s Karben: 
icheibe od. =£reijel ijt eine Kreisicheibe, deren Sektoren 
die 7 Hauptipektralfarben zeigen, die aber bei ſchneller 
Drehung weißlich Fra — Ns Metall, Legierung 
aus Wismut (8), Blei (5) u. Zinn (3 Tle.). 

Newtown and Llanllwchaiarn (njütaun änd län 
lufatärn), engl. Stadt in Wales, am Severn, Grafſch. 
Montgomery, 6068 E., Flanell-, Schalfabr. 

Newtownards (njutaunärds), iriſche Stadt, Grafſch. 
Down, 9110 €. Leinen-, Seiden-, Muffelininduftrie. 

New Ulm (nju ölm), Neuulm, nordamerif. Stadt 
am Minnejota, Staat Minnejota (8. St.), 5403 E., 
meijt Deutjche. 

New Weitminjter (mju uejt—), fanad. Stadt am 
Fraſer, Staat Brit.-Columbia, 13199 €, fath. 
Biſchofsſitz, Getreide-, Holz, Pelzausfuhr. 

New York (nju jörk), nordamerif, Staat u. Stadt, 
ſ. Neuyorf. — N. Y. American (ämerifän), 1882 gegr., 
demofrat. Neuyorfer Zeitung, täglich 6—7 Ausgaben. 
— N. Y. Herald (Heräld), Neuyorfer Tageszeitung, 
1835 v. Gordon Bennett gegr., politifh unabhängig. 

New Zealand (nju jiländ), |. Neufeeland. 

Nezus, der, Band, Verbindung, Zufammenhang. 

Ney, 1. Kerencz, ungar. Pädagog, * 1814 u. als 
Dir. d. Realſchule F 1889 in Budapeft; jehr. „Deutjche 
Grammatik für Ungarn“ u. „Ungar. Gramm. für 
Deutjche“ (beide vielgebraudt), Gedichte und Er- 
zählungen. — 2. Jenny, Sängerin, |. Bürde-N. — 
3. (nö), Michel, 1808 Hg. v. Elchingen, 1813 Fürft 
v. der Moskwa, Marihall Napoleons J. * 1769 in 
Saarlouis, focht jeit 1792 in Belgien, Deutihland u. 
der Schweiz („le brave des braves“), entſchied durch 
den Sieg b. Eldhingen 1805 die Einihliegung Mads, | 
1807 den Sieg v. Friedland, bewährte ſich 1808/11 in 
Spanien, 1812 an der Mostwa u. bei. auf dem Rück— 
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zug; 1813 5. Dennewitz gejhlagen, ging 1815 zu Na— 
poleon über u. focht b. Waterloo, daher 7. Dez. 1815 
in Paris ſtandrechtlich erſchoſſen. 

5 Men perces (neh perkeh), Indianerftamm, j. Scha—⸗ 
aptin. 

Nezfider (neihi—), ungar. Name v. Neuſiedl. 

Niuma od. Dircove (—fohw), Diitriktshauptort 
in der brit.-weitafrifan. Kol. Goldfüfte (Oberguinen), 
2233 E. befeit. Hafen. 

Ngamijee, ſüdafrik. See nördl. der Kalahari, Brit.- 
Betihuanaland-Protektorat, führt nur in der Regen— 
zeit Waſſer, etwa 800 qkm. 

Noanhwei od. Anhui, innerchineſ. Bro. am ang: 
eng, 142800 akm, 15706000 E. Baummwollz, 
Reis-, Teebau, Seidenzudt; Hit. Nganfing am Jang— 
tjefiang, 40 000 E., Vertragshafen. 

Ngäaundere, weitafrit. Stadt im ſüdöſtl, zu Kame— 
run gehör. Adamaug, 20000 €. (Fulbe). 

Ngoko, der, im Oberlauf Diha, r. NHfl. des Sanga 
im ſüdl. Kamerun, 750 km lang; am Unterlauf die 
frühere deutſche Regierungsitation N. (jet dafür das 
fukaufwärts liegende Moluͤndo). 

Ngornu, Angörnu, brit.weitafrif, Handelsitadt 
in dem zu Norbnigeria gehör. Teil v. Bornu, nahe 
am Tfadjee, 20000 E., Elfenbeinhandet. 

Nguru, Ungüu, diſch.-oſtafrik. Landſch. füdl. vom 
Banganifluß. am Ditrand der Maffaijteppe, vom 
Bantuftamm der Wangüru bewohnt, Zuckerrohr-, 
Tabaf-, Rautihuf:, Bananenbau. 

N. H., Abk. für d. Staat New Hampfhire. 

NHD. Abk. für Neuhochdeutſch. 

Ni, dem. Zeigen für Nidel. 

Niüdi, der, afrik. Flug — Kuilu. 

Niagara (neiägärä od. niagära), der, An des 
Erie- zum Ontariofee, zw. dem nordamerif. Staat 
Neuyork (8. St.) u. Kanada, 58 km lang, mit vielen 
Schnellen u. den N.füllen; dieſe zerfallen, dur Die 
Ziegeninjel geteilt, in den öſtl, 47 m hohen amerik. 
Fort-Schloſſer-Fall u. den weitl., 44 m hohen fanad. 
Hufeifen-Fall. Bon der in den Fällen Tiegenden 
Kraft werden etwa 1 Mill. Pferdekräfte durch elektr. 
Übertragung induftriell ausgenußt. Der Welland: 
tanal umgeht die Fälle, die v. 3 Brüden (256 m 
Bogenweite) überfpannt find. — An den Fällen r. 
die Stadt N.-Falls (—Taols), Staat Neuyort (8. 
St.), 30445 E, eleftr. Araftanlagen, Brot-, Alumi- 
nium-, Sodafabr. — Gegenüber die gleichnamige 
fanad. Stadt, 9248 E. 

Niäguſta, grch. Stadt — Niaufta. 

Ninijerie (niäſ —), die, Albernheit. 

Niam-Niam, in eigener Sprache Sandeh, inner: 
afrik. Negervolt am obern Weißen Nil, wohnen in 
Dörfern mit fegelartigen Hütten; etwa 1,5 Millionen, 
Menjhenfrejjer, die Männer Jäger, während die 
Srauen Ackerbau treiben. 

Nianfa, der, in Zentralafrifa — See. 

Nicri, der, Oberlauf des afrit. Fluſſes Kuilu. 

Nias, niederländ.oſtind. Inſel weitl. v. Sumatra, 
4772 qkm, etwa 250 000 E. (Malaien); Hjt. Gunung 


Sitoli, 9000 E. 
Niaäuſta, griech. (bis 1913 türk.) Stadt weſtl. von 
Saloniki, 5000 E., Seideninduſtrie, Weinbau. 
Nibelungen (d. h. Nebelkinder), in der german. 
Sage: unterirdiſche elfiſche Geiſter (Zwerge); ihnen 
dienen 12 Rieſen beim Hüten eines großen Schaßes, 
des N.-hortes, den Siegfried in Beſitz nimmt, 
nachdem er Shilbung u. Nibelung erſchlägen hat. 
Mohl als jpätere Be se des Hortes werden aud 
die Burgundenfönige N. genannt. — N.zjage, ent: 
ftanden bei den Rheinfranken durch Verſchmelzen der 
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burgund. Sage v. Gunther, Kriemhild u. Attila mit 
der niederfränf. dv. Siegfried, Brunhild und den W. 
(Hagen), denen ſich no die ÄAmelungen- od. Dietrich— 
lage angliederte. überliefert ijt die N.-Jage in zwei 
Hauptfallungen, der deutihen (N.=lied) u. der nordi— 
Ihen (Edda, TIhidref- u. Völfungafaga). Ihr ge: 
ſchichtl. Kern ift der Vernichtungsfampf zw. Burgun- 
den u. Hunnen (König Gundicarius — Gunther, 
7 437 gegen Attila); die mythiſchen Züge (Sage von 
Balders Untergang, vom Hort im Elfenreih u. von 
der Walfüre BrynHild), die auf einen geſchichtl, wohl 
fränf, Helden Siegfried übertragen wurden, find im 
N.lied zwar vorhanden, aber doch fo verblaft, daß 
wir erjt durch die nord. Überlieferung (bei. die Völ- 
fungafaga) volle Klarheit gewinnen. — Das N.:lied, 
das größte dtſch. Volksepos aus dem MA, wahrſch. 
öjtreih. Urjprungs, wurde wohl vor 1200 vollendet. 

on den rund 20 Handichriften (darunter 10 voll: 
jtändig) find nur 3 aus dem 13. Shot. widhtig: A die 
fürzefte, Hohenems-Mündner (Lachmann); B die 
längere, Gt. Gallener (Bartſch); C die längjte, Donau- 
ejhinger od. Hohenems-Laßbergſche (Holgmann und 
Zarnde). Das R.:lied ift nah Lachmann eine Zus 
fammenjtellung alter Mären, nad andern das Er— 
jeugnis eines Dichters. Die meilten Forſcher nehmen 
jegt mit Bartſch ein Urlied u. 2 Bearbeitungen an. 
„Der Nibelungen Not“, v. Bodner 1751 und Myller 
1781 wiederentdedt, ee unter Benußung alter 
german. Sagen die Werbung Siegfrieds v. Nieder: . 
landen um Kriembild, die Schweiter des Burgunder: 
fönigs Gunther, für den er Brünhild bezwingt, und 
feine Ermordung durch Hagen, Ichlieglih die Rache 
Kriemhildens, die, in 2, Ehe mit König Ebel im 
Hunnenland verheiratet, die Burgunder (die den N.- 
bort v. Giegfried geerbt haben) zu ji lädt und Bier 
töten läßt. Der Stoff wurde vielfadd modern bear- 
beitet, fo v. Hebbel (dramatiih), Jordan (epiih in 
Stabreim), R. Wagner (mufifpramatiih), am ur: 
Iprünglidjften u. glüdlijiten von den Romantifern, 
. B. in den N.fresten Schnorrs v. Carolsfeld in der 

ünchner Reſidenz. Hochdeutſche Übertragung von 
Simrock. — Die N.ſtrophe beſteht aus 4 paarweiſe 


| gereimten Langzeilen, deren jede durch Zäſur in 2 


Teile zerfällt; die 1., 3., 5. u. 7. Halbzeile haben 3 
Hebungen u. £lingenden, die 2., 4. u. 6. ebenfalls 3 
Hebungen, aber ſtumpfen Schluß, während die 8. 
Halbzeile 4 Hebungen u. ſtumpfen Schluß aufweijt. 

Nicäa, kleinaſiat. Stadt in Bithynien, v. Antigo— 
nos gegründet, 1097 v. den Kreuzfahrern, 1330 v. den 
Türken erobert, jetzt Isnit, ſ. d. — Das 1. allg. Kon— 
zil zu N., 825 v. Konſtantin berufen, v. 318 Biſchöfen 
bejucht, verurteilte den Arianismus, erließ das Nicä- 
num od. das Nicäiſche Glaubensbefenntnis u. eine 
Beſtimmung über die Zeit des Oſterfeſtes. Das 2. 
Konzil v. N. (787), das 7. allg, auf VBeranlafjung 
der Kaiſerin Irene berufen, entſchied den Bilderftreit. 

Nicändra physaloides, Giftbeere, eine amerif. Sola— 
nagee, ift bei uns Zierpflange. 

Nicaragua, mittelamerif. Republif zw. Honduras 
u. Cojta Rica, vom Atlant. zum Stillen Ozean rei- 
end, 128 340 qkm, 1910 etwa 600 000 fath. &., meiſt 
Zadinos, ferner Indianer, Neger u. Mulatten. Die 
Küſte des Stillen Ogeans iſt jteil u. gejund, das In— 
nere gebirgig mit 3. T. noch tätigen Vulfanen u. dent 
N.ſee (f. d.) im S.W., die atlant. Küſte eben, Jumpfig 
(Mostitofülte) u. regenreich mit Urwald. Erzeug⸗ 
niffe: Kautſchuk, Kaffee, Zuckerrohr, Indigo, Gold, 
Silber, Häute, Bananen, Farb⸗ und —— 
Eiſenbahnen 322 qkm. 1910 Einfuhr 10,8 Mill, Aus: 
fuhr (beſ. Gold, Kaffee, Holz) 16,7 Mil. M. Ber: 
faffung u. Berwaltung: Der Präf. wirb auf 
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4 Sahre direft gewählt u. hat 5 Minifter unter ſich; 
gejeggebender Körper iſt der Kongreß (36 auf 6 Jahre 
direft gewählte Mitgl.). Bei unentgeltl. Volksſchul—⸗ 
unterricht beiteht allg. Schulpflidt. Für die Redts- 
pflege find 1 Oberſter Gerihtshof, 2 Appell: u. 18 
Bezirksgerichte vorhanden. Das ſtehende Heer (alf- 
gem. Wehrpflicht, 1jähr. Dienftzeit) zählt im Frieden 
4000, im Kriegsfall 40 000 Mann, die Kriegsflotte 11 
fleinere Dampfer. Staatshaushalt 1911: Einnahmen 
u. Ausgaben je 16,3 Mil. A, Schulden 43,1 MIN. AM. 
Die Republik ift eingeteilt in 13 Departamentos, 3 
Diftrikte u. 2 Comärcas (Landidaften); Hit. Mana— 
gua, Haupthafen Bluefields. — Gejhihte, f. Zen: 
tralamerifa. 

Nicaräguaholz, |. Rotholz. 

Nicaraguafanal, geplante Verbindung von Grey: 
town am Karib. Meer zum Stillen Ozean, follte den 
San-Juan-Fluß u. den Nicaraguajee benüßen. Das 
Projekt wurde jeit den 1860er Fahren v. den V. St. 
aus betrieben, 1903 zugunften des Panamakanals 
aufgegeben. Damit ihn feine andre Macht bauen 
fönne, ließen fi) die V. Gt. 1913 v. Nicaragua das 
alleinige Recht darauf zufihern. 

Nicaräguajee, mittelamerifan. See in Nicaragua 
G d.), 8500 akm groß, erhält einen Zufluß aus dem 

anaguajee, fließt duch den San Juan zum Karib. 
Meer ab. 

Nicardo, Indianerftamm am Nicaraguafee, ein 
Zweig der Azteken. 

Prv. 


Nicaͤſtro, unterital. Kreisitadt, 
17 204 E. kath. Biſchofsſitz, Ölfabr. 

Niccolini, Giovanni Baͤttiſta, ital. Dichter, * 1782, 
Prof. der Geſch. in Florenz, T 1861; jr. hHauptf. Tra- 
gödien, zuerjt im klaſſ. dann im romant. Stil: „PBol- 
lifena“, „Medea“, „Arnaldo da Brescia“, „Filippo 
Strozzi“ zc. 

Nice (nihß'), frz. Name v. Nizza. 

Nicephorus, ojtröm. Kaifer — Nitephorus. 

Nicetius, H.: 1. Bild. v. Lyon feit 552, * 513, 
7 573; Seit 2. Apr. — 2. Bild. v. Trier, * in Reims 
(?), 7 566, verdient duch Kirhenbauten; Feſt 1. Okt. 

Nichtigkeitsklage, Klage auf Feititellung der Nich— 
tigfeit (Ungültigfeit) eines Urteils od. einer Ehe. 
Nichtmetall — Metalloid, ſ. d. 

Nidel, 1. Goswin, der 1. deutihe Sefuitengene- 
tal, * 1584, 7 1664 zu Rom. — 2. Markus Adam, 


Catanzaro, 


* 1800 u. + 1869 zu Mainz als Domfapitular; verf. I 


homilet., ajzet. u. liturg. Schriften („HI. Zeiten und 
Feſte“, „Das N. Teft.“ 2c.). 

Nidel, dem. Zeichen Ni, Baftardeijen, im Meteor: 
eifen u. vielen Mineralien vorkommendes, auf trod- 
nem od. naſſem Wege gewonnenes filberweißes, glän- 
‘gendes u. luftbeſtändiges Metall, dient zu Kochge- 
ſchirren 2c. u. als Legierung zur Herſtellung v. Scheide: 
münzen, Geräten, Kunjtgegenjtänden uſw., fo bei. 
N.=tupfer, N.-tupferzint (f. Neufilber), N.-tupfer- 


zinfzinn (weiße N.-bronze), N.-£upferantimon 
(Suhler Weißkupfer); N.-ſta hi (Meteorjtahl) für 
Panzerplatten, Geſchütze, Wellen x. N.-phos= 


hät (N.:gelb), N.:oxydul (N.:grün) u. a. find 

arbſtoffe. — Emerald:-N., |. Nideljmaragd. 

Nidelentimönties, Antimonnidelglanz, Ullman: 
nit, graues Mineral aus Nidel, Antimon und 
Schwefel. : 

Nickelarſenkies, (Arſen-)Nickelglanz, 
Nickelerz aus Nickel, Arſen u. Schwefel. 
Nickelblüte, Annabergit, grünes Nickelerz aus Nik— 
keloxyd, Waſſer u. Arſenſäure. 

Nickeübronze, -gelb, ſ. Nickel. — Nickelglanz, ſ. Nik— 
kelarſenkies. 


weißgraues 
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Nickelin, der, 1. Arſen-, Kupfer-, Rotnickel(kies), 
ein für die Nickelgewinnung wichtiges Erz aus Nickel 
u. Arſen; 2. eine Art Neuſilber. 

Nickelkies, ſ. Millerit. — Nickelkupfer, |. Nidel. — 
Nickelocker — Nickelblüte. — Nickeloxydül, das, Nickel⸗ 
phosphãt, das, ſ. Nickel. 

Nickelſmaragd, Emeräldnickel, grünes Mineral aus 
kohlenſaurem Nickeloxydul. 

Nickelſpießglaserz — Nickelantimonkies. — Nidel- 
ſtahl, ſ. Nidel. 

Nickenich, preuß. Dorf nahe am Laacher See, Rgbz. 
Coblenz, Kr. Mayen, 1688 E. Schwemmſteinfabr. 

Nicker, Nickfänger, ſtarkes Jagdmeſſer zum Ab— 
fangen (ſ. d.) von Wild. — Nickhaut (Blinzhaut), 
ein 3. Augenlid im innern Augenwinkel bei Vögeln, 
Echſen, Haifiihen ꝛ2c. — Nickkrampf (Gruß- od. Ga- 
Iaamframpf), regelmäßige, grußartige Beugebewe— 
gungen des Kopfes durch Krampf der vom 11. Ge- 
Birnnerven verjorgten KRopfnider- u. Halsjhultermus- 
fein; oft bei Kindern während des Zahnens, aud) 
Folge v. Erfältung, Gehirn: u. Rüdenmarfskranthei: 
ten. Behandlung je nad Urſache. 

Nicode, Jean Louis, * 12. Aug. 1853 in Jerſitz, 
1885/88 Dir. der Philharmon. Konzerte in Dresden, 
wo er als Komponift lebt; jr. reife u. wirkungsvolle 
Symphonien („Gloriafgmphonie mit Schlußchor“), 
ſymphön. Dihtungen („Das Meer“, „Maria Stuart“, 
„Jagd nad) d. Glüd“ 2c.) u. Klavierjadhen. 

Nicolsi (Nikolai), 1. Friedr., Schriftiteller und 
Verleger, * 1733 in Berlin, F 1811 daſ. Führer der 
Aufklärung in Deutihland. Mit Leſſing befreundet, 
trat er zunächſt gegen den frz. Einfluß u. für Anſchluß 
an die engl. Literatur ein. 1765/94 Tieß er die auf: 
Eläreriihe „Allgem. Deutſche Bibliothek” erſcheinen. 
deren Neue Folge bis 1806 fortgejegt wurde u. den 
platteften Nationalismus vertrat. Der fatir. Ro- 
man „Sebaldus Nothanfer“ richtete fi) wider die 

rot. Orthodorie. Scharf befämpfte er die kathol. 

eltanfhauung (daher v. Goethe als Jeſuitenriecher 
verfjpottet); aber aud) gegen die Klaflifer u. gegen 
Kant kämpfte er eifrig. — 2. Otto, KRompenift, 
* 1810 in Königsberg, in Berlin Schüler Zelters u. 
Rleins, als Nachfolger Konr. Kreußers Hoflapellmei- 
fter in Wien, F 1849 als Kapellmeijter der Kgl. Hof: 
oper in Berlin, unſterblich durch — Hptw., die 
frifche fomifhe Oper „Die Luftigen Weiber v. MWind- 
or“. — 3. Philipp, geiftl. Liederdichter, * 1556, 
proteft. Paſtor in Hamburg, F 1608. 

Nicolas (—Id), Aug. frz. Apologet, * 1807, Rechts⸗ 
anwalt und Richter in Bordeaur, dann in. Paris, 
+ 1888; ſchr. „Die Göttlikeit Chrifti“, „Philoſoph. 
Studien über das Chriftentum“ u. a. 

Nicole (—kol'), Pierre, * 1625 zu Chartres, 7 1695 
zu Paris, Freund Arnaulds u. literar. Vorfümpfer 
der Sanfenijten, über). Pascals Lettres provinciales 
ins Lateiniſche. 

Nicolet (—IEh), brit.enordamerif. Stadt am Gt.: 
Lorenz-Strom in Kanada, Prv. Quebec, 2225 E. kath. 
Biſchofsſitz. 

Nicolövius, Georg Heinr. Ludw. v.,* 1767 zu Kö: 
nigsberg, 1795/1805 Beamter in Eutin und freund 
Stolbergs, 1808/39 Leiter der Rultusangelegenheiten 
im preuß. Rultusminifterium, 7 1839. 

Nicoſia, fizil. Areisitadt, Pro. Catania, 16441. E., 
fath. Biſchofsſitz, Schwefelquellen, Salzbergbau. 

Nicot (—köh), Jean, frz. Diplomat, |. Tabak. 

Nichtera, unterital. Hafenftadt am Tyrrhen. Meer, 
Bro. Catanzaro, 8998 E., kath. Biſch. von N.-Tropea. 

Nicotiäna, Bflanzengattung, |. Tabaf. 
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Nicöya, mittelamerif. Halbinfel an der Weſtküſte 
v. Coſta Nica, bildet den Golf». N.; auf ihr der 
Hafenplatz Punta Yrönas, 4528 €. 

Nictheröy, Hit. des jüdoftbrafil. Staates Rio de 
Janeiro, 40000 E., Nefivdenz des fath. Bistums Pe- 
tropolis, Hafen. 

Nida, die, I. NHL. der Weichſel im ruſſ.-poln. Gouv. 
Kjelzy, 123 km lang. Seit Anfang 1915 hartnädige, 
Hai zugunften. der Deutihen u. Öftreiher entſchie— 
dene Kämpfe gegen die Rufen. 

Nidau, ihweiz. Bezirkshit. am Bieler See, 1776 E., 
Möbel-, Uhren, dem. Induſtrie. 

Nidda, die, r. Nbfl. des Mains, fommt vom Vogels- 
berg, mündet nad Aufnahme der Nidder (links) 
b. Höchſt, 98 km lang. An ihre die oberhefi. Stadt 
N, Kr. Büdingen, 2130 €, A.G. Möbel, Bier-, 
Lederinduftrie. Nahebei Bad Salzhaufen, 75 E. 
Salz, Stahl-, Schwefelquellen. 

Nidden, preuß. Ditjeebad auf d. Kuriſchen Nehrung, 
Rgbz. Königsberg, Kr. Memel, 796 E., Leuchtturm. 

Nideggen, preuß. Dorf an der Rur, Rgbz. Aachen, 
Kr. Düren, 799 E., Zuftfurort. Dabei die wiederher- 
geitellte Burg N., Stammſchloß d. Herzoge v. Jülich. 

Nidelbad, ſchweiz. Kurort, j. Thalwil. 

Nider, Joh., Dominikaner, * um 1380 zu Xsny, 
Eiferer für d. Ordensreform in Deutfchland, bedeut. 
alzet. Schriftiteller, F 1438 zu Colmar. 

Nidhard, Eberhard, öftreich. Sefuit, * 1607, Tange 
am fpan. Hof, jpäter fpan. Gejandter in Rom und 
Kardinal, T 1681. 

Nidwalden, ſchweiz. Halbfanton, |. Unterwalden. 

Nieberding, rot, * 1838 in gr tätig im 
pteuß. SHandelsminilterium, im NReichsfanzleramt 
(1875 Vortragender Rat) u. Reihsamt des Innern, 
1893/1909 Staatsſekr. des Reichsjuſtizamts, beteiligt 
am Bürgerl. Gejegbud, F 1912. 

Niebergall, Ernit Elias, Dialeftdichter, * 1815 und 
7 1843 zu Darmftadt; ſchr. die realift. Lokalpoſſe 
„Der Datterih“ u. a. 

Niebuhr, 1. Carſten, dän. Forijungsteifender, 
* 1733, urſpr. Offizier, bereifte 1761/67 Arabien, 
7 1815 als dän. Suftigrat in Meldorf; fr. „Beſchrei⸗ 
bung v. Arabien“ 21. — 2. Sein Sohn Barthold 
Georg, * 27. Aug. 1776 zu Kopenhagen, zuerft dän. 
Finanzbeamter, trat auf den Ruf Steins 1806 in 
preuß. Dienjte (zunächſt bei der Geehandlung), ret- 
tete 1806 die öff. Kaflen aus Berlin, 1810 Prof. der 
alten Geſchichte an der neuen Univerfität dajelbit, 
1816/23 Gejandter in Rom zur Neuordnung der kath. 
Kirhe in Preußen (1821 durch die Bulle De salute 
animarum), Dabei gegen die Kurie jehr entgegenfom- 
mend, 1825 u in Bonn, hier F 2. San 1831; jr. 
Leben feines Vaters, „Geſch. des Nenolutionszeit- 
alters“ u. als Hptw. die „Röm. Geſchichte“ (3 Bde.), 
Durch Die er Begründer der neueren hiltor. Methode 
wurde. — 3. Dejjen Sohn Markus n., * 1817, war 
1851/57 Kabinettsſekr. Friedr. Wilhelms IV., F 1860. 

Niebüll, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. Ton» 
dern, mit Gemeinde 2038 E. Bieh-, Getreidehandel. | 

Niece (niähß'), frz. — Nichte. - 

Nieds, Friedr, * 3. Febr. 1845 zu Düffeldorf, feit | 
1891 Muſikprofeſſor in Edinburg; jr. „Lerifon der 
uufifal. Fachausdrücke“ und eine große Chopin-Bio- : 
araphie. 

Nied, 1. die, I. Nbfl. der Saar in Lothringen u. der 
Rheinprv, mündet unterhalb Saarlouis, 102 km lang. 
2. preuß. Dorf an d. untern Nidda, Rgbz. Wiesbaden, 





Kr. Höchſt, 7491 E., Möbelfabr., Schwefelquelle. | 


Niederalpen, frz. Departement, ſ. u. Alpes. : 
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Niederalteich, niederbayr. Dorf I. an der Donau, 
Bez.-Amt Deggendorf, 790 E. Getreide», Holzhandel, 
ehemal. berühmte Benediktinerabtei. . 

Niederaierbadh, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez. Amt 
Zweibrüden, 2413 E., Düngemittel, Lederfabr., 
Brauereien. 

Niederaila, preuß. Dorf an d. Fulda, Rgbz. Caſſel, 
Kr. Hersfeld, 1109 €., A.G., Zementwarenfabr. 

Niederbarnim, preuß. Kreis nördl. v. Berlin, Rgbz. 
Potsdam; Landratsamt in Berlin. Vgl. Barnim. 

Niederbayern, bayr. Rgbz. 10745 qkm, 724 331 
meijt fath. €. (1910). N. wird von d. Donau mit 
Ser, Bils u. Inn entwäjjert, ift r. der Donau Hod)- 
ebene, I. gebirgig (Bayr. u. Böhmerwald), treibt vor⸗ 
wiegend Landwirtihaft (Kornkammer Bayerns) u. 
Viehzudt, Mühlen, Holz, Borzellan:, Steinindujtrie, 
Bierbrauereien. 4 unmittelbare Städte, 22 Bezirks: 
ämter; Hft. Landshut. 

Niederbötjen, preuß. Landgemeinde, Rgbz. u. Ar. 
Minden, 3652 E. Tabaf-, Möbel-, Tonwareninduftr,, 
Pferdehandel. 

Niederbieber-Selendorf, preuß. Landgemeinde, 
Rgbz. Coblenz, Ar. Neuwied, 2633 E., Knopf-, Bled)- 
warenfabr. 

Niederböbrisih, ſächſ. Dorf, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Sreiberg, 1960 E., Steinbrüdhe. 

Niederbönsfeld, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hattingen, 2385 E. Runftlederfabr. 

Niederbrechen, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, Kr. 
Limburg, 1854 E. Viehhandel, Steinbrücde. 

Niederbreifig, preuß. Dorf am Rhein, Rgbz. Cob- 
lenz, Kr. Ahrweiler, 1519 €., Baſaltbrüche, Glasfabr. 

niederbringen, im Bergbau — abteufen. 

Niederbrömbach, oldenburg. Dorf, Fürſtent. Bir: 
en mit Gemeinde 3723 E., Adhatfchleifereien. 

iederbronn, untereljäll. Stadt, Kr. Hagenau, 
3323 €., A.G., Eifen-, Leder-, Holzinduftrie, Solbad. 

Niederdeutiche Sprache u.Literatur. Die niederdtſch. 
Sprade gehört zum alten fühl. Stamm in Nord: 
deutſchland; Hauptmerfmal: Fehlen der 2. Qautver- 
ſchiebung (ſ. d.). Hptw. der Literatur: „Heliand“ (9. 
Ihdt.), „Sahfenfpiegel“ des Eyke v. Repfow, „Reinefe 
de Vos“, das Volksbuch „Eulenjpiegel“, Qaurembergs 
„Scherzgedichte“ (1652). Neuniederdeutſch auch 
Plattdeutſch; Blüte der Lit. ſeit Mitte des 19. 
Ihdts. (Klaus Groth, Frig Reuter, John Brindman, 
Fritz Stavenhagen, Aug. Wibbelt 2c.). 

Niederdöllendorf, preuß. Dorf r. am Rhein, Rgbz. 
Köln, Siegfreis, 1255 E, Zement-, Tonwarenfabr., 
Sommerfrijde. 

Niederdorf, 1. tirol. Quftlurort im Puftertal, B.H. 
Bruned, 1150 m ü. M., 1320 E. — 2. ſächſ. Dorf im 
Erzgebirge, Kreish. Chemnit, Amtsh. Stollberg, 1552 
E. Tertilinduftrie. 

Niederdeud, |. Dampfheizung und Dampfmajdine. 
N. zylinder ift bei Expanſionsdampfmaſchinen der 
2. Zylinder, in dem der Urbeitspampf Hinter dem 
Hochdruckzylinder arbeitet. 

NRiederemmel, preuß. Dorf an d. Mojel, Rgbz. Trier, 
Kr. Bernfajtel, 1331 E. Weinbau. 

Niederfinow (—no), preuß. Dorf am Finowkanal, 
Rgbz. Rotsdam, Kr. Angermünde, 1625 E., Land— 
wirtſchaft. 

Niederfiſchbach, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. 
Altenkirchen, 1872 E. Eiſenerzgruben, Lederfabr. 

Niederfloörſtadt, oberheſſ. Dorf an der Nidda, Ar. 
Stiedberg, 1792 E., Getreidebau, Brennerei. i 

Niedergoͤrbitz, ſächſ. Dorf an der Elbe, Kreish. 
Dresden, Amtsh. Dresden-Altjtadt, 2734 E., Dbft:, 
Gartenbau. Dabei Dorf Obergorbiß, 1149 €, 


lu’ 


un 
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Niederhäslich, jähf. Dorf, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Dresden-Altjtadt, 3396 €, Maſchinen-, Werkzeug, 
Tabaf-, Schofoladefabr. 

Niederhaklau, ſächſ. Dorf an der Zwidauer Mulde, 
Kreis: und Amtsh. Zwidau, 6474 E., Steinbrüde, 
Schalweberei. 

Niederjeut, Iothring. Dorf an d. Mofel, Kr. Die- 
denhofen-Oſt, 6554 E. Fabr. v. Eiſenkonſtruktionen. 

Niederjöllenbed, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Land— 
freis Bielefeld, 2291 E. Getreide- Flachsbau. 

Niederkrüchten, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. 
Erkelenz, mit Gemeinde 4024 E., Dachziegei-, Ton⸗ 
induſtrie. 

Niederlande, Kgr. der, Holland (Karte ſ. bei 
Belgien), der W. der norddtſch. Tiefebene, Gebiet der 
Rhein, Maas: u. Scheldemündungen, v. der Nord- 
lee, Belgien u. dem Diſch. Reich begrenzt, ohne Zuider- 
fee, Watten und Dollartanteil 34186 akm, 1911: 
6 022 425 E. (176,2 auf 1 akm; 2053000 Kath, ſonſt 
meift Reformierte). Der N. u. O. find meift Moor: 
u. Geejtland (bis 240 m hoch), der W., das Gebiet 
der Flußmündungen, frudtbares Marſchland (bis 
5 m unter d. Meeresipiegel; durh Dünen u. hohe 
Dämme gefhügt) mit dichtem Kanalneg; Klima 
ozeaniih, Flora u. Yauna mitteleuropäild. Haupt: 
erwerbszweige: Ader-, Objt-, Gemüfebau, Blu: 
mens, Ninder-, Pferdes, Schaf, Schweinezudt, Tex: 
til, Bapier-, Leder, Tonwareninduftrie, Schiffbau, 
Fiſchfang (Hering, Auftern), be. Handel in landwirt— 
Ihaftl. u. Induſtrieerzeugniſſen. Die Einfuhr belief 
fih 1911 auf 5622 Mill, die Ausfuhr (bei. Kolonial- 


“ produfte, Vieh, Butter, Margarine, Käſe, Heringe 


2c.) a Mill. AM, das Eifenbahnnet auf 3190 km. 
Dent ee dienen ferner neben den natürlichen 
die zahlr. künſtl. Waſſerſtraßen; die Handelsflotte 
umfaßte 1911/12: 775 Schiffe mit 1,6 MIN. NRegiiter: 
tonnen, darunter 347 Dampfer mit 1480 983 Tonnen. 
Verfaſſung u. Berwaltung: Die N. find 
eine fonjtitutionelle, auch in weibl. Linie erbl. Mon- 
archie (Verf. v. 1814, zufeht ergänzt 1887); die gejeß- 
gebende Gewalt übt der Yandesherr mit den „Gene- 
talitaaten“ (Erjte Kammer: 50 auf 9 Jahre indirekt 
gewählte Mitglieder; Zweite Kammer: 100 Mitgl. 
auf 4 Fahre, direfte Wahl), die nollziehende 9 Mini- 
Her (aus der Mehrheit der 2. Kammer). Kür die 
Rechtspflege bejtehen 1 Oberſter Gerichtshof („Hoher 
Nat“) im Haag, 5 Geritshöfe, 23 Bezirksgerichte, 
Es herrſcht allgem. Schulpflicht; Höhere Bildung ver- 
mitteln 3 Staatsuniverjitäten (Leiden, Utrecht, Gro- 
ningen), 1 eat u. 1 freie Univerfität in Amiterdam, 
Techn. Hochſchule in Delft, 3 Kunftafademien, 1 Land- 
wirtihaftl. Hochſchule. Einnahmen 1913: 353,3 Mill., 
Ausgaben 390 Mill. Schulden 1951 Mil. A. Es be— 
ſteht allgem. Wehrpflicht v. 19 bis 50 Jahren; Kriedens- 
ſtärke 1912: 32 308 Mann u. 1563 Offiziere, Landwehr 
55 670, Kriegsſtärke rund 180 000 Mann; Kriegsflotte 
(1912) 122 Fahrzeuge (24 Panzerſchiffe), 11207 Mann 
Beſatzung. Das Königreich zerfällt in 11 Provin- 
zen; Hauptitadt ift Amfterdam, Refidenz der Haag. 
Rolonien, ſ. Niederländ.-Dit-, Niederländ.-Weit- 
indten u. Neuguinea. — Kirchliches: Die Anfänge 


‘des Chriftentums find wie in Belgien; in dem reichen 


Ordensleben treten bei. die Sraterherren (ſ. d.) her: 
vor. Über das Eindringen der Glaubensneuerung 
J. unten (Geſchichte). Trotz andauernder, 3. T. bluti⸗ 
ger Vorfolgungen (vgl. Gorkum) hielt ſich der Katho— 
lizismus in einem großen Teil der Bevölkerung, bis 
der Janſenismus eine neue Gefahr brachte. 1798 er⸗ 
hielten die Katholifen unter frz. Herrihaft Reli 
sionsfteiheit wieder, 1853 wurde die fath. Hierardie 
wieberhergeftellt: Erxzbist. Utrecht, Bistümer Breda, 
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Haarlem, Herzogenbuſch, Noermond. — Geſchichte. 
Sm Altertum wohnten I. vom Rhein Kelten, r. Ger⸗ 
manen (bej. die Bataver). Seit Drufus waren die 
N. (in geigihtl. Sinn gehört dazu aud) Belgien) bis 
zur Zuiderjee römiſch; während der Völkerwanderung 
fetten fid) die Franken fejt. Bei d. Teilung des Fränk. 
Reichs 843 fam das Gebiet an Lothar, 870/79 der 
größte Teil (Bis zur Schelde) an Deutichland, der Flei- 
nere an Franfreih. Zunächſt gehörten die N. zum 
Hat. Lothringen, feit 959 zum Hat. Niederlothringen 
u. zerfielen mit der Zeit in die geiltl. Territorien 
Utreht u. Lüttich, die weltl, Flandern, Hennegau, 
Brabant, Seeland, Holland, Geldern und Zutphen, 
Friesland ıc. Die meiften Davon wurden jeit 1384 
nad u. nad) im burgund. Reid) geeinigt u. fanıen 1482 
an die Habsburger. Karl V. vollendete das Wert 
durch den Erwerb v. Friesland, Utrecht, Overyſſel, 
Drenthe, Groningen u. Geldern. Das Berhältnis 
zum Dtſch. Reid) wurde durch den Burgund. Vertrag 
1548 jo gut wie gelöft u. wurde es vollends, als Karl 
fte 1555 feinem Sohn Philipp u. damit an Spanien 
überwies. Die jpan. Herrihaft u. das Eindringen 
der relig. Neuerung, bei. des Calvinismus, führten 
zum Aufitand (1566 Proteſt des Adels, der „Geujen“; 
1568 unter Statthalter Alba Hinrihtung v. Egmond 
u. Hoorn; Rüderoberung der ſüdl. N. dur Ulerander 
Sarnefe). Die 7 nördl., proteit. Provinzen (Holland, 
Seeland, Utreht, Geldern, Groningen, Overyſſel, 
Friesland) einigten fih in der Utrechter Union 23. 
San. 1579 unter Führung Wilhelms v. Dranten zur 
Erringung der Unabhängigkeit, die 1609 v. Spanien 
jtilffehweigend, 1648 ausdrüdlid v. ihm u. aud) vom 
Diſch. Rei anerkannt wurde. Geit 1596 führten die 
N. den Krieg aud in den Kolonien, gründeten 1602 
die Dftind. Kompagnie, eroberten Brafilien, Kap- 
folonie, Ceylon, Java; fie waren damals die erſte 
Seemadt Europas (bis fie durd die engl. Navi- 
gationsafte v. 1651 gebrochen wurde) u. zugleich die 
1. Geldmacht (Unterjtügung der prot. Parteien im 
30jähr. Krieg). Da 1584 Wild. v. Dranien ermordet 
wurde, fam die Monarchie nicht auftande Die N. 
bildeten eine Republik; an der Spike jtanden die 
Vertreter der 7 Staaten, die „Hohmögenden Herren 
Regenten“ od. „Generalſtaaten“, worunter der Rats— 
penjionär v. Holland in der Regel den größten Ein- 
fluß beſaß. Daneben bejtand (ausgenommen 1650/72 
u. 1702/47) das Amt des Generaljtatthalters, ſtets 
aus dem Haufe Dranien; doc) gelang es nur Wild. IIT., 
fein Amt annähernd bis zur Geltung der Monardie 
zu heben. Die fra. Herrihaft (1795 Batav. Republif, 
1806 Kor. Holland unter Ludw. Bonaparte, 1810/13 
Teil des frz. Kaiſerreichs) machte aus dem ariftofrat. 
Bundes: einen demofrat. Einheitsitaat. Die Kon— 
tinentalfperre vernihtete den MWohlftand, die Kolo- 
nien gingen an England verloren. Der Wiener Konz 
greß vereinigte 1814 die N. mit Belgien zu einem 
Kor. unter der Dynaftie Dranien (zunächſt With, 1.) 
u. fügte in Berfonafunion Luxemburg als Mlitgl. 
des Dich. Bundes dazu, gab auch die Hinterind. Inſeln 
u. Guayana zurüd, während Ceylon u. Rapland ver- 
Ioren blieben. 1830 fiel Belgien ab; W. 1. trat aus 
Ürger darüber 1840 zurüd, u. ihm folgte als König 
ein Sohn Wilh. II, 1849 jein Enfel With. II. Die 

erfaſſung ». 1815 bewilligte eine Volksvertretung 
mit Zweilammerigftem; die Mehrheit hatten dic 
Konfervativen, ſeit dem übergang zur parlamentar. 
Regierungsform 1848 abwedjelnd die Liberalen, 
deren Führer Thorbecke die Unterrichtsfreiheit ein= 
führte u. 1853 die Miederherftellung der kathol. 
Hierardjie genehmigte. Der Parteikampf drehte ſich 
meiſt um die Schule. Sn die äußere Politif wurden 
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die N. Hineingezogen durch Die Iugemburg. Sae, Niederländiſch-Oſtindien, die Injelwelt zw. Hinter: 
1866/67; mit dem Wusiterben des oran. Haujes im indien u. Auftralien mit Ausnahme v. Brit.:Borneo, 
Mannsitamm 1890 löſte ſich die Verbindung mit | Bortugiej.-Timor u. den Philippinen, 1520628 qkm, 
Luxemburg. Sn den W. folgte Wilhelms IN. Tochter ; 37 717 370 €. (1905), mit_dem politifch angeglieder- 
Wilhelmine, bis 1898 unter Normundihaft ihrer | ten, aber geographijd zu Ozeanien gehör. weſil. Teil 
Mutter Emma v. Waldet. Die alttonjervative|v. Neuguinea 1915417 qkm, 37957370 €, meilt 
Partei wurde allmählich aufgejogen durch die von eingeborene mohammedan. Malaien u. auf den öftl. 
Groen van Prinfterer gegr. antirevolutionäre (d. h. Inſeln Papua, jerner 530 000 Chinefen, 80 873 Euro: 
calviniftiihe). 1887 verbündete fih mit ihr die; päer. Die Injeln (Große u. Kleine Sundainjeln u. 
„kathol. Staatspartei“ unter Schaepman, u. 1893 | Moluften, j. d.) jind gebirgia (im Kinibalu auf Nord: 
ſchloſſen ſich dieſem „Monſterverband“ auch die Chrijt- , Borneo 4175 m hoch) u. meijt nulfaniih. Das Klima, 


fih-Hiftoriichen unter de Savornin-2ohman an. 1887 
tam dieſe Koalition eritmals ans Ruder (1888/89 
Hinifterium Maday, 1901/05 Kuyper, 1908/13 
Heemstert). 1896 wurde das allg. Wahlreht mit 
geringem Zenjus u. Bildungsnadweis, 1899 die Un- 
fullverfiherung, 1900 die allg. Schuipflicht, 1913 die 
Alters-, Inväliden- und Krankenverſicherung ein- 
geführt. Sm Krieg 1914/15 litten die N. ſchwer un- 
fer der Lajt der Rültungen u. der belg. Flüchtlinge u. 
unter der Beſchränkung ihres Handels. 


Niederländifhe Kunſt, die KRunjtentwidlung in 
Holland und Vlaemland, erlebte im 15. Ihdt. ihre 
1. Blüte, die fi bei. im got. Bauftil (Rathäufer in 
Löwen, Brüfiel, Kirchen in Brüfjel, Antwerpen, 
Brügge, Ypern, Arnheim, Utrecht) u. in der Malerei 
(Gebrüder van Eyd) zeigte. Die Malerei zeitigte im 
17. Shot. eine 2. Blüte (Rembrandt in Holland, 
Aubens in Flandern). In neuerer Zeit Iehnt ji 
die belg. Kunſt eng an die franzöjifhe an, während 
die holländ. ihre eignen Überlieferungen hochhält. 

Niederländifche Sprache u. Literatur. Die niederl. 
Spr., mit dem alten Niederdeutihen aufs engjte ver: 
wandt, iſt Schriftiprade feit Ende des 16. Shots. 
Zu ihr gehören außer dem Hofländifchen im engern 
Sinn das Vlaemiſche u. das Frieſiſche. — Die niederl. 
Literatur hat nur heimifhe Bedeutung. Der 
nüchterne Volkscharakter war ihr nit Hold; a 
eheiten noch errang fie auf epifhem Gebiet Anz 
jehen. Sm 12. Hot. aus dürftigen Anfängen ji 
entwidelnd, Tehnte fie ſich zunächſt an Frankreich an. 
Bearbeitungen alter Sagenitoffe (Heint. v. Veldeke), 
bei. die der Tierfabel entnommene Bolfsdichtung 
„Reinaert“ d. h. Reineke Fuchs (1. Teil um 1250, 
2. Teil gegen Ende des 14. Shots.) verjhafften ihr 
einige Geltung. Dann herrſchte die moralijch-lehr: 
hafte Lit. vor. Jooſt van den Vondel (1587—1679), 
unübertroffen in Drama, Satire u. Lyrik, Konvertit, 
war der 1. Klafjifer. Neben ihm wirkten der Liebes— 
liederdihter Hooft (1581—1647), nad) ital. Muftern 
geſchult, der Satirifer u. Dialektifer Huyghens (1596 
bis 1686), der voltstümf. Cats (1577—1660; „Het 
boek van Vader Cats“) u. der Begründer des niederf. 
Zuftfpiels, Bredero (1585—1618). Zwiſchen 1700 u. 
1800 erreichte die niederl. Lit. die tiefite Stufe ihres 
Verfalls. Dann jeßte der Einfluß der engl. und 
deutihen Klaffifer u. Romantifer überaus wohltätig 
ein; die national-geihihtl. Erzählung fing an zu 
blühen. Vor allen die Vlaemen fhufen ihrer Eigen: 
art entjprechend eine beadhtenswerte Driginallitera= 
tur (Conjeience 1812-83, Rodenbah 1856—80, Ge— 
zelle..de Mont, Vermeylen, Streuvels. Kloos). Die 
Holländer dagegen, vom modernen Judentum zer: 
fet, fopierten gerne die Franzoſen vom Schlag Zolas 
od. Shenften dem Ghetto ihre Aufmerkſamkeit (Heijer: 
mans). In Deutjhland wurden befannt E. D. Det: 
fer (Multatuli) u. Fr. van Eeden. — Wichtiger ift 
die relig. u. wiſſenſchaftl. Literatur der Niederländer 
(Thomas a Kempis, Erasmus v. Rotterdam, Hugo 
Srotius. Spinoza, van Swieten). 





M | gannen die Holländer, ji) des oftind. Hande 


von den Monfunjtürmen beherricht, immer heiß und 
feucht, daher ungefund, bringt eine üppige tropiſche 
Pflanzenwelt hervor; die Tierwelt iſt auf Sumatrq 
u. Borneo der Hinterind. gleich, auf den andern Ins 
jeln fehlt es, wie in Auftralien, durchweg an größeren 
Säugetieren. Haupterzeugnilje: Reis, Mais, Bana= 
nen, Südfrüdte, Kokosnüſſe, Pfeffer, Zimt, Ingwer, 
Kaffee, Zuder, Tabak, Tee, Kautſchuk, Chinarinde, 
Indigo, Zinn, Petroleum, Häute; 1911 betrug Die 
Einfuhr 698, die Ausfuhr 805,2 Mil. Al, das Eifen- 
bahnnetz (1910) 3716 km. Berwaltung: Die in 
Rejidentihaften eingeteilten Snfeln unterjtehen 
einem in der Hit. Batavia od. dem ſüdl. davon Tiegen- 
en Buitenzorg auf Java refidierenden Generalgou— 

verneur, dem ein dföpfiger „Rat v. Indien“ zur 
Seite jteht. Die Rechtiprehung beforgen ein Oberiter 
‚Gerichtshof in der Hit., 5_Berufungs- u. viele Ge- 
richte 1. Inſtanz. Troß Einrichtung zahlr. Schulen 
iſt die Volkshildung nod gering. Die oftind. Armee 
| (Freiwillige) betrug 1912: 33203 Mann. Staats: 
einnahmen 1910/11: 364,8 Mill, Ausgaben 406,3 
Millionen MH. — Geihichte. Java war fon den 

Griehen befannt. Zu Beginn unjerer Zeitrechnung 

drang ind. Bevölkerung u. der Buddhismus ein; 

‘Ende des MA. gelangten die Araber u. der Islam 
zur herrſchenden Stellung. Die Araber wurden durd 
die Portugiejen vertrieben; Ende des 16. Shots: be 
s au be⸗ 

mädtigen, und gründeten 1602 die Niederländ.: 

Oſtind. Kompagnie mit Handelsmonopol und 
Regierungsrechten. Deren militär. Marht in. den 
ind. Gewäjjern gründeten bei. die Gouverneure Even, 

!der Erbauer der Hit. Batavia (1619), u. van Diemen 
(1635/42). Neben Java waren Ceylon u. die Moluf: 

ten am widtigiten; um Borneo, Sumatra ıc. küm— 
merte die Rompagnie fi) wenig, die aus dem (3. T. 
auf die Molukken beſchränkten) Anbau u. Handel v. 
Gewürzen, Kaffee u. Zuder großen Gewinn 309g, äu: 
‚mal die Eingeborenen teils Zwangsarbeit leiſten, 
teils bejtimmte Mengen abliefern mußten. 1798 
: wurde die Rompagnie aufgehoben. Sn der napoleon. 
: Zeit gingen Ceylon, die Faktoreien in Vorderindien, 
1824 Malakka an England verloren, vorübergehend 

auch Java, wo der ausgezeichnete engl. Gouverneur 
| Raffles Freiheit einführte. Nachher fam die Jwangs- 
arbeit wieder in der Gejtalt des Kulturſyſtems 

:(60täg. Fronen jährlich auf den Regierungsplan: 
. tagen), das erjt jeit 1860, größtenteils durch die Agi— 
tetion Deffers, — wurde (zuletzt noch 1900 

für Kaffee). Militär. Unternehmungen wurden bei. 

notwendig gegen die Atjchinefen auf Sumatra. 


Niederländiih-Weitindien umfaßt: 1. das Gouver- 
nement Curacao (die Kleinen Untillen Curacao, 
Buenayre, Yruba, St. Euftatius, Saba u. 3. T. St. 
Martin), 1130 qkm, 55422 meiſt fath. €. (1910), 
ı Ziegen, Schafzudt, Salz, Phosphatgewinnung, 
Ausfuhr v. Pomeranzenſchalen; Ht. Willemftad. — 2. 
ı Niederländ.-Guayana od. Surinam, |. Guayana. 


Niederlafiungsfreiheit — Freizügigkeit, ſ. d. ." 
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Niederlehme, preuß. Dorf an der Dahme, Rabz. 
Potsdam, Kr. Beesfow-Storlow, 2272 E., Kunit- 
ſteinfabr. 

Niederlungwitz, ſächſ. Dorf, ſ. Oberlungwitz. 

Niedermärklowitz, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Rybnik, 1544 E., Ackerbau, Viehzucht. 

Niedermeyer, Louis, Komponiſt, * 1802 in Nyon 
(Schweiz), F 1861 in Paris, wo er eine Kirchenmuſik⸗ 
ſchule leitete; befannt beſ. jeine Kirchenkompoſitionen. 

Niedermörſchweiler, oberelſäſſ. Dorf, Kr. Mül— 
haufen, 2309 E., Baumwollinduſtrie. 

Niedernau, württ. Dorf am Neckar, Schwarzwald⸗ 
ei, Dberamt Rottenburg, 382 E., Stahlbad, Luft- 
urort. 

Nievderndödeleben, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Wolmirftedt, 2167 E. Zuder:, Zihorienfabr. 

Niedernhall, württ. Stadt am Koder, Sagjtkreis, 
Oberamt Künzelsau, 1056 E., Fabr. v. Bijouterie- 
waren, Sägewerfe. Nahebei Luftlurort Hermers- 
berg, Schloß. 

Niederörſchel, preuß. Dorf, Rgbz. Erfurt, Ar. 
MWorbis, 2190 E., Tertil:, Zementwaren-, Tabatfabr. 

Niederöſterreich, Erzhzt. Öftreih unter der 
Enns, ein Bergland beiderjeits der Donau (reits: 
öfter. Kalkalpen, Wiener Wald, Leithagebirge; links: 
Deanhartsberg, Teile des böhm.-mährifhen Mittel- 
gebirges), nad D. ins Marhfeld u. Wiener Beden 
übergehend, meiſt ». der Donau, im N.W. von der 
Luſchnitz (zur Moldau) entwällert, 19825 qkm, 
3531814 meijt dtſch. u. fath. E. (1910), Landwirt: 
Ihaft, Weinbau, Tertil-,, Metalle, Lebensmittel-, 
Zabafindujtrie, weniger Bergbau (auf Braunkohle, 
Kohle, Graphit, Eijen). Sit des Statihalters u. 
Tagungsort des Landtags (117 Mitgl.) ijt die Hit. 
Wien. Das Erzhzt. zerfällt in 23 Bezirkshauptmann- 
ſchaften, hat 1 Oberſten Geridts: u. Kaflationshof, 
1 9.2.6., 2 2.6., 90 Bezirksgerichte, 64 Vertreter im 
Reichsrat. 

Niederrheiniſch⸗weſtfäl. Kreis, ſ. Weſtfäliſcher Kreis. 

Niederſachſen, der Teil des alten Sachſenlandes 
zw. Wefer u. Elbe. Der Niederſächſ. Kreis (1500/1806) 
umfaßte dazu noch Holitein u. Mecklenburg. — Nies 


derſüchſiſch, Die nieder od. plattdtſch. Mundarten Nord: |, 


deutihlands vom Niederrhein bis nad) Uſedom. — 
Niederſüchſiſch-däniſcher Krieg 1625/29, ſ. Dreißig- 
jähriger Krieg. 

Niederjahswerfen, preuß. Dorf, Rgbz. Hildesheim, 
Kr. Zlfeld, 2346 E. Gips-, Korbwaren-, dem. In— 
duftrie, Kalkſteinbrüche. 

Niederſcheld, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, Dilf- 
freis, 1640 E. Eifenfteingruben. Dabei Dorf 
Oberſcheld, 1442 E. Hodhöfen. 

Niederjchelden, preuß. Dorf an d. Gieg, Nobz. 
—— Kr. Siegen, 3138 €, Eiſenſteingruben, 
Stahl:, Tonwarenfabr. 

Niederſchlag, 1. der aus einer Flüſſigkeit durch Fäl- 
lung (f. d.) fi abfcheidende Körper; 2. flüffige (Tau, 
Regen) od. feite Ausiheidung (Reif, Hagel, Schnee) 
des Waflferdampfs der Atmojphäre. — Niederichla- 
gende Mittel, Beruhigungsmittel für nervöfe Er— 
zegungen: Braufjepulver, Belladonna, fühl-faure Ge- 
tränte. — Niederihlagsarbeit, Verarbeitung v. Blei- 
glanz durch Eifenzufaß, wobei fi der Schwefel des 
Erzes mit Eijen verbindet. — Niederſchlagung (Abo- 
lition), Aufhebung eines GStrafverfahrens (vor er: 
folgtem Urteil) im Gnadenwege. 


Niederjteigende Zeichen, j. Tierfreis. 


Niederftüter, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Hattingen, 1650 E., Steintohlenbergbau. 
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Niederung, preuß. Kreis, Rgbz. Gumbinnen; Hit. 
Heinrihsmalbe. j 

Niederwald, Südweſtabhang des Taunus, jteil zum 
Rhein abfallend, 343 m Hod. Auf ihm das 1883 
eingeweihte Nationaldentmal od. N.:denfmaln. 
Schilling, zur Erinnerung an 1870/71, ein 25 m hoher 
Unterbau (mit Reliefbildern) u. 10,5 m Hohe Ger- 
mania aus Bronze; v. Rüdesheim u. Admannshaufen 
durch Zahnradbahn erreichbar. 

Niederwaldbetrieb, ſ. Forſtwirtſchaft. 

Niederwalluf, preuß. Dorf r. am Rhein, Rgbz. 
Miesbaden, Rheingaufreis, 1510 E. Weinbau, Far- 
benfabr. : 

Niederwenigern, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Hattingen, 1700 E. Steinbrüde, Viehhandel. 

Nieverwerth, preuß. Nheininjel, Rgbz. u. Landfr. 
Coblenz, Ballendar gegenüber; Dorf N., 698 ©. 

Niederwürzbach, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.-Amt 
Sanft Ingbert, 2058 E. Vederfabr. 

Niedoͤbſchütz, preuß. Darf, Rgbz. Oppeln, Kr. Ryb- 
nit, 38071 E. Steinfohlenbergbau. 

Niedrige Inſeln, ſ. Tuamotuinfeln. 

Niejern, bad. Dorf an d. Enz, Kr. Karlsruhe, Amt 
Pforzheim, 3080 E., Schmuckwaren-, Maſchinen-, Pa⸗ 
pier⸗ Geldſchrankfabr., Weinbau. 

Nieheim, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. Hörter, 
1657 E. A.G., Steinbrüche, Käſerei. 

Niehl, nördl. Stadtteil v. Köln am Rhein. 

Niehues (—hüs), Bernh. kathol. Geſchichtsforſcher, 
* 1831, 1863 Prof. in Münſter, F 1909; Hptw. „Geſch. 
des Verhältniſſes zw. Kaiſer- u. Papſttum“ (2 Bde.). 

Niel, belg. Gemeinde am Rupel, Prv. u. Arr. Ant- 
werpen, 8840 E., Ton: u. Zementwarenfabr. 

Niel (—N), Adolphe, frz. Marſchall, * 1802 in 
Brioudes b. Muret, focht vor Sewaſtopol, als Korps⸗ 
kommandeur vor Magenta und Solferino, reorgani- 
fterte jeit 1867 als Kriegsminifter das Heer (Ein- 
führung der Chaffepots), T 1869. 

Niello, das, ſchwarzer Schmelz, metalliihe Schwärze, 
eine Maffe aus zufammengeihmolzenem Silber, Kup: 
fer, Schwefel, Blei u. Borar; dient zur Herftellung 
dv. N.-arbeiten, wobei in eine Metallplatte Zeichnun- 
gen eingraviert u. mit der N.:mafje ausgefüllt wer- 
en. Die fhon im Altertum bekannte, im MU. fehr 
gepflegte Kunſt des Niellierens wird noch jeht im 
margin und Rußland (Tulararbeiten) viel be— 
trieben. 

Nieljen, Frederik Kriftian, dän. Kirchenhiſtoriker, 
* 1846, Prof. in Kopenhagen, luth. Biſch. v. Aalbor 
u. Aarhus, F 1907; ſchr. „Handbuch der Kirchengeſch.“. 
„Röm. Kirde im 19. Shot.“. 

Niemann, 1. August, Romanjriftiteller, * 27. 
Juni 1839 in Hannover, Hauptmann a. D. in Dres- 
den; Hptw. „Katharina“, „Bakchen und Thyrfosträ- 
ger“, „Der Mahatma“, „Lebenserinnerungen“. — 2. 
Georg, Arditeft u. Arhäolog, * 1841 in Hannover, 
Prof. an der KRunftafad. in Wien, F 1912; erforſchte 
1881/85 Kleinafien (mit Benndorf), 1890 die Dobru- 
diha (Trajansmonument v. Adanclifji), 1896/1902 
Epheſus, 1904/10 Spalato. — 3. Albert, bedeut. 
Bühnentenorift, * 15. Jan. 1831 in Erxleben bei 
Magdeburg, gefeiertes Mitgl. der Berliner Hofoper, 
gleih ausgezeichnet als Sänger wie als Dariteller 
(def. als Tannhäufer, als Prophet, Siegmund 2c.) Er 
war vermählt a) 1859/68 mit Marie N.-Seebad), 
* 1834, Tragödin am Deutſchen Theater in Berlin, 
7 1897; Gründerin (1895) des Marie-Seebad-Stifts 
in Weimar für bedürftige Bühnenkünſtler. — b) feit 
1871 mit der Berliner Schaufpielerin Hedwig N. 
Raabe, * 1844, trefflich als Naive, F 1905. 

Niembſch v. Strehlenau, Dichter, |. Lenau. 
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Niemcewicz (njemzewitih), Julian Urfin, poln. 
Dichter, * 1757, 1794 Adjutant Kosciuszkos, T 1841 
in der Verbannung zu Paris; ſchr. „Hiftor. National- 
gejänge der Polen” (auch dtſch.), Romane („Levi und 
Sarah“ zc.), geſchichtl. Memoiren u. a. 

Niemcova (njemt-), Familienname: Njemec, tſchech. 
Erzählerin, * 1820, F 1862; von den dijh. Spätroman- 
tifern beeinflußt, jr. „Babicka“ („Die Großmutter“; 
mehrfach überjegt) u. a. 

Niemegf, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zauch-Belzig, 2427 E. Maſchinen-, Zement:, Tabaf- 
induftrie. — 2. preuß. Dorf an d. Leine, Rgbz. Merje- 
burg, Ar. Bitterfeld, 1500 E., Brennerei. 

Niemen od. Njemen, der, in Preußen Memel, 
die, Oftfeefluß, fommt aus Weftrußland, mündet in 2 
Armen (Gilge u. Ruß) ins Kuriſche Haff, 750 km 
lang; durch Auguſtowkanal (zum Narew) mit der 
Weichſel, durch Friedrichsgraben mit d. Pregel ver— 
bunden. 

Niemes, nordböhm. Stadt, B.H. Böhm.-Leipa, 6247 
€., Holzindustrie, Möbel-, Tuchfabr. 

Niemeyer, 1. Aug. Herm., prot. Theologe, * 1754 
in Halle, Urenfel Strandes, Direktor der Franckeſchen 
Stiftungen u. Kanzler der Univerjität Halle, Vertre- 
ter der Humanitätsteligion u. bedeut. Theologe, 
+ 1828; Hptw. „Grundfäße der Erziehung u. des Un- 
terrihts“. — 2. ©. Sohn Herm. Agathon 1802, 
Theologieprof. u. Dir. der Franckeſchen Stiftungen, 
+ 1851. — 3. Felix v. Mediziner, * 1820, Brof. in 
Greifswald, 1860 in Tübingen, F 1871; ſchr. „Lehrb. 
der ſpez. Pathologie u. Therapie“. — 4. Deſſen Stief- 
bruder Baul, * 1832, Arzt in Berlin, F 1890; verf. 
„Grundriß der Perkuſſion u. Yuskultation“ u. viele 
volfstüml. medizin. Schriften („Ärztl. Natgeber für 
Mütter“ u. a.). 


AG, Reihsbanf: 
fa 


berg, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, 1978 E., Yand- 
wirtihaft, Eſſigfabr. 

Nienſtedten, preuß. Dorf r. an d. Elbe, Rgbz. Schles- 
wig, Ar. Pinneberg, 2276 E. Brauerei, Gartenbau. 

Niepce (—Ep5), Sof. Nicephore, frz. Offizier, 
* 1765, erfand die Photographie (Heliographie) und 
mit Daguerre die Daguerreotypie, F 1833 Sein 
Neffe Claude François, * 1805, madte ſich 
ebenfalls um die Photographie jehr verdient, T 1870. 

Niepolomice, weitgaliz. Dorf an d. Weichſel, B.9. 
Bohnia, 4525 E., Holzinduftrie. 

Nieremberg, Joh. Eufebius, Jeſuit, * um 1595 und 
+ 1658 zu Madrid; feine Erbauungsigriften no 
jetzt im Gebrauch (3. B. „Herrlichkeiten der göttlichen 
Gnade“, dtſch. von Scheeben). 

Nieren, 1. geologiih: meijt nierenförmige Erzfon- 
fretionen in Gejteinen. — 2. en, v. Tängl. 
Geſtalt u. feinem Geſchmack, im Kochen nicht zerfal- 
lend. — 3. (Renes) 2 ungefähr fauftgroße, bohnenför- 
mige, beiberleits neben der Lendenwirbelſäule in fett- 
reihem Bindegewebe liegende, v. einer bindegewebi- 
gen Kapſel umgebene Organe, in denen die Harnaus— 
ſcheidung erfolgt. Auf dem Durchſchnitt fieht man 
eine ſchmale, äußere Rinden- u. eine breite, innere 
Markſubſtanz; in diefer Liegen 10—15 fegelförmige 
N.-pyramiden, deren Spigen (N.-papillen) mit den 
Harnkanälchen den Harn in die N.-felhe entleeren. 
Diefe vereinigen ih zum ſackförm. N.-beden, aus 
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dem jederjeits ber zur Blaſe führende SHarnleiter 
(Ureter) austritt. An diejer, nah der Wirbeljäule 
zu gelegenen, Einbuchtung treten eine N.-arterie und 
N.:vene ein. Mikroſtopiſch ftellt das N.-gewebe ein 
feinorganifiertes Syitem v. Blut- u. Harnfanälden 
dar, in deren Auflöjungsfnäuel, den jog Mal: 
pighiſchen Körperden, die Ausiheidung des 
Waſſers u. der Harnbeitandteile aus d. Blute ftattfin- 
det. DieNeben-N. find 2 Feine, Längliche, den N. 
aufſitzende, gefäß- u. nervenreiche Drüfen; ihr Sekret 
it das Adrenalin, f. d. Erkrankung, meift Tuberfu- 
loje, der Neben-R. erzeugt die Addiſonſche Krankheit, 
ſad. — Zur Diagnofe der N.-krankheiten dient außer 
förperl. Unterfuhung u. Beobachtung die chem. und 
mikroſkop. Unterfuhung des Harns. Häufig ift N.- 
entzüändung (Brightfhe Krankheit, Nephritis); 
Urſache der afuten Form: Erkältung, Vergiftung, 
Scharlach u. a. Infektionsfrantheiten; Symptome: 
verminderter, meijt blutiger Harn mit Bodenjag von 
Eiweiß, Blut: u. Zellgylindern; Behandlung: jalz: u. 
gewürjarme (Milch-) Koſt, Später Wildunger u. Emfer 
len Schwigen, warme Bäder. Die hronifhe Form 
erfcheint entw. mit Blutausscheidung od. als fogen. 
große, weiße N.entzündung infolge Verfettung; 
Symptome: ähnlih wie oben, Herzlammervergröße: 
zung, Neghautentzündung, Waſſerſucht. Aus ihr ent- 
jteht leicht od. auch nad) Gicht, Aderverkalkung, chron. 
Bleivergiftung, Altoholismus die chron. Shrumpf- 
niere; Symptome: ftarfe Vermehrung der Harn- 
menge, Magenftörungen, Herzerweiterung, Neghaut- 
entzündung; Behandlung wie oben. Bei nicht genü— 
gender Harnausjheidung kann Harnvergiftung (ſ. d.) 
eintreten. Aus d. Harnjalgen können fh R.⸗ſt e i ne 
bilden, deren Abgang heftige Schmerzen (N.-Lolif) 
verurjaht; Behandlung: wenn Trinkkur erfolglos, 
Operation. Bei bewegl. N. jpricht man v. Wanper: 
niere; Behandlung: Maftkur zur Vermehrung Des 
N.-fettes od. operative Feltheftung (Nephroperie). 
Weniger häufig find Ampyloidentartung u. Infarkt 
(f. d.) der R., ferner N.zabjzefje, »stuberftuloje 
u. :gefhwülfte (Krebs, Hypernephrom), endlich 
N.=waljergejhwulft (Hydronephrofe); es ift 
dann meijt volljtändige Entfernung der N. nötig 
(Nephreftomie). Von der Blafe aus entiteht zumwei- 
len eine N.-bedenentzündung. 

Nierenbaum, |. Anacardium. — Nierenitein, 1. ſ. 
Nieren (Krankheiten); 2. Mineral, |. Nephrit. 

Nierit, Guftan, Tugend: und Volksſchriftſteller, 
* 1795 u. als Schuldir. F 1876 in Dresden; jr. etwa 
100 Bändchen „Sugendbibliothef“ u. eine „Selbſtbio— 
graphie“. 

Niers, die, x. Nbfl. der Maas, entipr. ſüdl. v. M.- 
Gladbach, mündet in Holl.Limburg, 120 km Tang. 

Nierjtein, rheinhej. Dorf am Rhein, Kr. Dppen: 
heim, 4258 €., großer Weinbau un. -handel, Malz, 
Chaummeinfabr. 

Nieſe, 1. Benediftus, Geſchichtsforſcher,* 1849 
auf Fehmarn, Prof. in Marburg, 1906 in Halle, 
+ 1910; jr. „Grundriß der röm. Geſchichte“, „Geſch. 
der grch. u. mazedon. Staaten feit 338“, mit Wilamo: 
wis: „Staat u. Gefelfhaft der Griehen u. Römer“, 
gab Flavius Sojephus heraus. — 2. Seine Schweiter 
Charlotte, * 7. Juni 1854 auf Fehmarn, lebt in 
Altona, ſchr. volfstüm!l. Romane u. Novellen („Die 
Klabunkerſtraße“, „Auf der Heide“, „Allerhand Som: 
mergäjte“) voll meijterhafter Kleinmalerei in ein— 
facher, das ſittlich-relig. Gefühl nie verleender Weife; 
Hptm. die Bilder u. Skizzen „Aus däniſcher Zeit“. 

Niejen, der, vielbeſuchter Ausfichtspunkt der Frei- 
burger Alpen im Berner Oberland, 2366 m Hod), 
Drabtieilbahn. 
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Niejen, geräuſchvolles plößl. Ausſtoßen d. Atmungse 
luft infolge Reizung der Nafenfhleimhautnerven bei 


Fremdkörpern, Katarıh ꝛc. Nieskrampf, franthaft 

geſteigertes bei Nervoſität. — Niesmittel, |. 

Schnupfmittel. 
Riesky, preuß. Dorf in d. Oberlauſitz, Rgbz. Lieg⸗ 


nitz, Kr. Rothenburg, 2409 E. Herrenhuterkolonie, 
A.G., prot. Lehrerſeminar, Maſchinen-, Lad, Holz: u. 
Schmuckwarenfabr. 

Nießbrauch, das Recht — Nutzung einer Sache 
od. eines Grundſtücks; B.G. B. 88 1030 ff. 

Nieswurz, ſ. Helleborus u. Veratrum. 

Niet, der, das, zylindr. Bolzen, meiſt aus Schmiede— 
eifen, zur feiten Verbindung v. Metallftüden, trägt am 
einen Ende einen breiten (Seß-)Kopf; nachdem der 
Schaft durch die Nietlöher gehoben .ijt, wird am 
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andern Ende durch Hämmern od. Preſſen ein Schließ— 
kopf gebildet. Die vielfah zur Heritellung des Schlieh- 
fopfes benugten (Schlag: oder Preß-)Nietmaſchinen 
haben Hand», Drudwaljer-, Drudluft:, Dampf: oder 
elettr. Antrieb. 

Miete, die, ohne Gewinn herausfommendes Los; 
auch — Niet. 

Nietleben, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Saalkreis, 
5017 €, Prv.-Irrenanſtalt, Braunfohlenbergbau, 
Barajfin-, Teer:, Lad, Zement-, Preßſteinfabr. 

Nietzſche, Friedr., Philoſoph, * 1844 zu Nöden bei 
Lützen, Brof. zu Bajel, F 1900 zu Weimar in geiltiger 
Umnadtung, Schöpier der Bhilojophie Des „Übermen- 
chen“, des vom „Willen zur Macht” allein geleiteten 
SIndivibualismus; ſtatt der chriſtl. „Sklavenmoral“ 
predigte er die Herrenmoral (ſ. d)). Hptw. „Senjeits 
v. Gut u. Böſe“, „Alſo ſprach Zarathuftra”, „Menih- 
liches, Allzumenſchliches“, „Ecce homo“. 

Nieukerk (nei), preuß. Dorf, Rgbz. Düſſeldorf, 
Ar. Geldern, 3184 E. Textil-, Tabat-, Rorbwaren- 
induitrie. 

Nieuport (niöpähr), belg. Hafenftadt an d. Vier, 
Pro. Weftflandern, 4323 E, Fifherei; Oft. 1914 bis 
San. 1915 heftige Rämpfe der Deutjchen gegen rar 
zoſen, Belgier u. Engländer. — An der Mündung 
der Der in die Nordfee: N.-Bains (bän), Seebad. 

Nieumwediep (nihwe-), niederländ. Hafen b. Helder. 

Nieuwenhoven (nihwen-), vlaem. Name v. Ninove. 
Nieuwe Waterweg (nihwe—) od. Scheur, nieder- 
länd. Kanal (Maasmündungsarm) zw. Rotterdam 
u. Hoek v. Holland. 

Nieumpoort (nihwpohrt), vlaen. Name v. Nieuport. 

Nievenheim, preuß. Dorf, Rgbz. Düjjeldorf, Kreis 
Neuß, 1760 E., Zandwirtihaft, Getreivemühlen. 

Nievo, Sppolito, ital. Dichter, * 1831, F 1861; ſchr. 

Iyrifhe Gedichte („Amori Garibaldini“), Novellen und 
Romane („Coniessioni di un- ottuagenario“; dtſch. „Be- 
fenntnifje eines Achtzigjährigen“). 
Niẽeèvre (niähwr'), die, r. Nbfl. der Loire, 52 km 
fang, mündet b. Nevers. — Danad) benannt das vom 
Kanal v. Nivernais durchzogene mittelfrz. Depart. 
N., 6888 qkm, 299 312 E. 11910), Getreide-, Weinbau, 
Viehzucht, Kohlen-, Eifen-, Stahl-, Textilinduftrie; 
Hit. Neners. : 

Niflheimre, ſ. Nordiſche Mythologie. 

Nigde, befeitigte türk.-kieinaſiat. Sandſchakhſt., 
Milajet Konia, 8000 E. 

Nigélla. Schwarzkümmel, Gattg. der Ranunkulazeen 
in den Mittelmeerländern. N. sativa, gemeiner Sch., 


592 
röm. Koriander,‘ Nardenfame, liefert Gewürz; N. 
damasc&na, Gretchen im Buſch, Braut in Haaren, 
Sungfer im Grün, Rapuzinerfraut, ift Zierpflange mit 
bellblauen Blüten. 
, Niger, ver, weitaftifan. Strom, entipr. als Dſcholiba 
in Sierra Leone, macht durch Frz.-Weſtafrika einen 
großen Bogen nad N. an der Stadt Timbuktu vorbei 
bis zum Wüftenrand, fließt dann fünöftlich, nimmt in 
Nigeria I. den Sofoto u. den Benud auf u. mündet 
mit Delta in d. Golf v. Guinea; Länge 4160 km, 
Stromgebiet etwa 2,1 Mill. qkm. Die Schiffahrt auf 
ihm ift nad) d. Kongoakte (1885) frei. — Kirchlich zer- 
fallt das Gebiet des Stromes in die 2 Apoftol. Prä- 
fefturen Oberer N. und Unterer N. — Das frz. Mili- 
tärterritorium N. 1383700 akm, gehört zur 
Kolonie Oberjenegal und N. 

Nigergeſellſchaft (feit 1889 Royal Niger Company), 
1879 gegründete engl. Handelsgejellihaft z. wirtſchaftl. 
Erſchließung des Benue- u. untern Nigergebiets. Das 
bier v. ihr erworbene Gebiet wurde 1900 engl. Kron— 
bejiß u. bildet einen Teil v. Nigeria. 

Nigeria, brit.eweitafrif. Kolonie im untern Niger: 
gebiet, begrenzt v. Frz.-Weſtafrika (Dahome ıc.), 
Kamerun u. dem Golf v. Guinea, an der Küfte flach 
u. fumpfig, im Innern teils frudtbar, teils Steppe, 
864 200 qkm, 17127689 €. (1911), meiſt moham- 
medan. hamit. Zulbe u. von ihnen beherrſchte Haufia 
(Sudanneger). Einteilung (bis 1913): 1. Nord: od. 
Ober-N, die ehemal. Negerreihe Sofoto, Nupe u. 
teilweije Bornu umfafjend, 664 100 ukm, 9269 000 €., 
Hatte 1910: 87 Mi. AM Einfuhr (Baummollwaren, 
Salz ꝛc.) u. 5,9 Mil. A Ausfuhr (Balmöl u. ferne, 
Baumwolle, Häute), 210 km Eifenbahnen. — 2. Süd: 
od. Nieder-N. mit Lagos und Kalabar (f. d.), 
200 100 qkm, 7858689 €., hatte (1910) Einfuhr 92,6 
MM. M, Ausfuhr (Palmöl und -ferne, Kautſchuk, 
Baumwolle, Elfenbein) 107,3 Mill. A, Eiſenbahnen 
437 km (in Lagos). Sit des Gouverneurs v. ganz 
N. ift die Stadt Lagos. Vgl. Nigergeſellſchaft. 

Nigger, in Amerika verächtl. Bezeihnung für Neger; 
auch für die dunfelhäutigen Eingeborenen Oftindiens 
u. Auftraliens. —- N.öl — Baumwollſamenöl. 

Niggli, Arnold, Ihweiz. Mufifgelchrter, * 20. Dez. 
1843 zu Aarburg, Stadtichreiber in Aarau; jr. über 
Schweizer Muſikgeſchichte u. Biographien v. Schubert, 
Senjen u. Chopin. 

Nightingale (nättingehl), Miß Florence, engl. 
Philanthropin, * 1820 zu Florenz, während des Krim: 
friegs mit Aufopferung in den Lazaretten u. feitden: 
für die Krankenpflege tätig, F 1910 in London. 

Nigidius Figulus, röm. Gchriftiteller, Freund 

Ciceros, + 45 v. Chr., als Bolyhiltor in Philojophie, 
Grammatif, Theologie u. Naturwiljenihaft tätig; von 
ſ. Schriften nur wenig erhalten. 
- Nigra, Coftantino, 1882 Graf, ital. Diplomat, 
* 1827, 1856/59 Sekretär Cavours, dann Botihafter 
in Paris, 1876 in Petersburg, 1882 in London, 1885 
bis 1904 in Wien, hervorragend beteiligt an der Boli- 
tif 1859/70, F 1907. 

Nigrin, der, Mineral, |. Rutil. . 

Nigeitien, v. Dan. Comboni 1874 in Stalien ge— 
gründ. weibl. Ordensgenofjenihaft f. Miſſionstätigkeit 
unter den Nigritiernd. h. Sudannegern. 

Nigua, die, ſpan. Name des Sandflohs. 

Nihilismus, der (v. lat. nihil, nichts), Nichtigkeits-, 
Bernihtungslehre; theologifh: Leugnung jeder relig. 
Wahrheit u. jedes Unterjdieds zw. Gut u. Böfe; 
in Rußland im 19. Ihdt. eine anardift. Richtuna, 
bei. unter der. Studentenfhaft, die ihren Höhepunkt 
in den 1870/80er Fahren erreichte (Attentat der Wera 
Safjulitih, Ermordung Wleranders II.) u. dann mit 
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der revolutionären Bewegung der jüngiten Zeit ver: 
Ihmolz. — Nihilijt, Anhänger des polit. Nihilismus. 

Nihon, anderer Name für Nippon. 

Niigdta, jap. Kenhſt. an der Nordweitfüjte v. Hondo, 
61616 E., Lack-, Seideninduftrie, Hafen. 1908 größ— 
tenteils abgebrannt. 

Niihäͤu, nordweitl. Hawaiinfel, 251 ykm, 172 €. 

Nijar (nid—), ſüdſpan. Stadt, Pro. Almeria, 
12 497 €., Tonwarenfabr., Bleigruben. _ 

Rijkerk (mei—), niederländ. Stadt ſüdl. von der 
Zuiderfee, Bro. Geldern, 8506 E., Webereien. 

Nijmegen (neim—), holländ. Name v. Nimwegen. 

Nifäa, bithyn. Stadt, |. Nicäa. \ 

Nita-Aufitand der Zirkusparteien (Grüne u. Blaue) 
in Konitantinopel gegen Kaiſer Juſtinian I, Jan. 
532, v. Beliſar blutig unterbrüdt. 

Nitänder v. Kolophon, gr. Dichter u. Grammati- 
fer des 2. Shots. v. Chr., jr. poet. u. proſaiſche 
Lotalgeſchichten, medizinische („Tiergejhichten“, „Hei⸗ 
tung vd. Vergiftungen“ ꝛc.) u. landwirtſchaftl. Lehr⸗ 
gedichte („Georgifa“), ſowie Metamorphoſen; v. röm. 
Dichtern (bef. Ovid u. Virgil) viel nachgeahmt. 

Nilaria, früher Jkär i a, türk.-fleinafiat. Inſel der 
Sporadengruppe, Snielwilajet, wejtl. v. Samos, 140 
akm, 14760 meijt gr). E. (1912); jeit 1913 v. den 
Griechen befeßt. 

Nite, grieh. Siegesgöttin, als Kind des Styx und 
der Pallas gedadt, Begleiterin des Zeus u. der 
Athene; mit KRopfbinde u. Kranz dargeitellt. Am be— 
Zannteiten die N.eftatue des Paionios in Olympia 
{Ende des 5. Ihdts.). 

Nikel, 1. Emil, Kirhentomponijt, * 12. Sept. 1851 
u Sohrau, kath. Prieſter, Chorregens in Breslau; 
hr. zahlr. kirchl. Rompolitionen u. eine „Geld. der 
Zath. Kirchenmuſik“. — 2. Sein Bruder Joh. Ereget, 
“18. Oft. 1863 zu Sohrau, 1897 Prof. au Breslau, 
ihr. eine „Allg. KRulturgeihichte‘, „Soziale Geſetz— 
gebung des Dtiſch. Reiches”, „Neichsgejege über Kran: 
fen=, Unfall- u. Inovalidenverfiherung“, „Das 
im Licht der altoriental. Forſchungen“, „Genefis u. 
Keilfriftforfhung“ ꝛc. 

Nitephoros J. oftröm. Kaifer 8027811. — N. U. 
Phokas 963/969 (ermordet). — N. II. 1078/81, von 
Alerios Romnenos abgejeßt. 

Nikephoros, HIL.: 1. v. Antiochien, FT um 260 
als Märtyrer, trat nad) der Legende für Sapricius, 
der auf d. Weg zur Richtſtätte ihm eine Beleidigung 
nicht verzeihen wollte u. im fetten Augenblid vom 
Chriftentum abfiel, als Befenner des Glaubens ein; 
Belt 9. Febr. — 2. Patriarch) v. Ronjtantinopel 
feit 806, Vorkämpfer der Orthodorie im 2. Bilder- 
Streit, daher -815 nah Aſien verbannt u. dort F 829; 
Felt 2. Juni. 

Nikias, athen. Staatsmann, Gegner Aleons, ſchloß 
421 v. Chr. den „Srieden des N.” mit Sparta; 415 
als Feldherr gegen Syrakus gejhidt, nad) der Nieder: 
Tage 413 in Syrafus hingerichtet. 

Nikiſch, Arth., Mufiker, * 12. Oft. 1855 in Szent-Mi- 
los (Ungarn), in Wien Schüler Deffoffs (Rompofition) 
u. Hellmesbergers (Violine), anfangs Biolinijt am 
Wiener Hoforheiter, dann Kapellmeister in Leipzig, 
Bofton u. Bet, feit 1895 als Nachfolger Reinedes Dir. 
ver Leipziger Gewandhauskonzerte, zugleih Leiter 
Der Bhilharmon. Konzerte in Berlin; einer der 
genialjten Konzertdirigenten der Gegenwart, in ganz 
Europa als Gajtdirigent gefeiert. 

Nikita — König Nikolaus v. Montenegro. 

Nitobaren, ind.=brit. Inſelgruppe im Ind. Ozean, 
weitl. v. Malafta, 1645 qkm, 6310 malaiiide €. 
(1901), Ausfuhr dv. KRofosnüffen u. Trepang. 1855 


x. | Normannen, die er 1059 zu M 
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von den Dänen als Kolonie (jeit 1756) aufgegeben, 
1869 v. den Engländern beſetzt. 

Nikodẽmus, vornehmer Pharijäer, geheimer Schüler, 
nah der Kreuzigung offener Anhänger Sefu; Held 
des apofryphen N.-Evangeliums. 

Nikoldi, preuß. Stadt, Rgbz. Oppeln, Kr. Bier, 
8377 E., A.G., Blech-, Eifen-, Dampfkeſſel-, Majdji- 
nen-, chem. Induſtrie. 

Nikolai, Friedr. Schriftſteller, ſ. Nicolai. — Als 
ruf. Sürftenname — Nikolaus. 

Nitoläifen, preug. Stadt am Spirdingiee, Rghz. 
Allenjtein, Kr. Sensburg, 2291 €, A.G., Leder:, Hola: 
induftrie, Fiſchfang. 

Nikolaijtad, zuj).-finn. Stadt, |. Wafa. 

Nikolaiten, 1. (Bileamiten), gnoſtiſche Sekte des 
1. Ihdts., verwarf das Gittengejeh,; 2. im MU: 
Priefter, die das Gejeh des Zölibats nicht aner— 
fannten. 

Nitoläjew, ſüdruſſ. Kriegs: u. Handelshafen an d. 
Mündung des Bug ins Schwarze Meer, Gouv. Cher: 
fon, 103 900 E. Shiffbau, Ausfuhr v. Getreide und 
Erzen (Eifen, Mangan). 

Nikoläjewst, 1. oſtruſſ. Kreisſtadt am Großen Irgis, 
Gouv. Samara, 15200 E., Getreide-, Lederhandel. — , 
2. rufl.jibir. Kreisitadt am Amur, Küftengebiet, 
12 964 €., Holz-, Viehausfuhr. 

Nitolajewstaja Stoboda, ſüdoſtruſſ. Dorf an der 
Wolga, Gouv. Aſtrachan, 20725 E., Getreide-, Melo— 
nenbau, Biehzudt. 

‚Nilolaus, Bäpite: N. I., hl., 858/867, ein Römer, 
einer der heroorragenditen Päpſte des M.A., machte 
die päpftl. Rechte gegen Ravenna, Hinkmar v. Reims 
u. PBhotius, das firhl. Ehereht gegen Lothar II. gel: ' 
tend, förderte die Miflion bei den Bulgaren. Er hat 
zuerjt Pſeudoiſidor verwendet. — N. II. 1059/61, ein 
Burgunder, 1046 Bild. v. Florenz, als Papſt von 
Hildebrand geleitet, erließ 1059 eine neue Papitwahl- 
ordnung u. ſuchte gegen Deutfchland Nüdhalt bei den 
elfi mit Apulien und 
Sizilien belehnte. — N. III. 1277/80, ein Orfini, er- 
reichte vo. Rudolf v. Habsburg den Verziht auf die 
Romagna. — N. IV. 1288/92, aus Wscoli, der 1. 
Sranzisfanerpapit, ſchickte Mifjionäre zu den Mon: 
golen. — N. V. Gegenpapit, ein Franziskaner in 
Rom (Peter v. Corbara), 1328 von Ludw. d. Bayern 
aufgejtellt, unterwarf ſich 1330 in Avignon u. blieb 
bier in Haft, F 1333. — N. V. 1447/55, * 1397 als 
Tommaſo Barentucelli zu Garzana, bradte den 
Gegenpapit Felix V. zur Unterwerfung u. beendete 
die durch das Bafeler Konzil geihaffenen Wirren, 
ſchloß 1448 das Wiener Konkordat u. frönte 1452 
Friedr. IM. zum Kaifer, tried nad) dem Fall Kon: 
itantinopels die Mächte zur Einigung gegen die Tür: 
fen; der 1. Humanift auf dem päpitlihen Stuhl, 
Freund der Künſte u. Willenfchaften, Gründer der 
Vatikan. Bibliothek. 

Nikolaus, Heilige u. Theologen: 1. Bl, 
— N. J. ſ. d. — 2. v. Cues, ſ. Cuſa. — 3. 
v. Lyra (2yränus), * um 1270 zu Lyre in der 
Normandie, Eratsi Annerörbeneptonanet v. Bur⸗ 
gund u. Lehrer in Baris, + 1340; verf. Erläuterungen 
zur ganzen HI. Schrift (Postillae, die 1. gebrudte 
Bibelerflärung). Sein Einfluß auf Luther wurde 
übertrieben. — 4. Bild. v. Myra, hl., F aw. 345 u. 
352; Näheres unbelannt (nad) der im 10. Ihdt. ver- 
faßten Legende aus Patara in Lyfien, Belenner in 
der diofletian. Verfolgung, Teilnehmer am Konzil 
v. Nicäa, Wunder: u. Wohltäter). Patron der Schif— 
fer u. Kinder, hochverehrt in der griech, bef. der 
ruf. Kirche. Reliquien jeit 1087 in Bari; Yelt 6. Dez- 
— 5.0. Tolentino, hl, Auguftiner u. Bolfsmij- 
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ſionär, F 1306; Feſt 10. Sept. — 6. v. der Flüe, jel., 
* 1417 im Flühli b. Sadjfeln, Kant. Obwalden, urſpr. 
Landmann, wurde als Witwer 1467 Einfiedler („Bru⸗ 
der Klaus“) in Ranft, lebte ohne ird. Nahrung, hoch⸗ 
angejehen bei den Eidgenofien (Berjöhnung der Bar- 
teien zu Stans 1481), T 1487; Zeit 21. März. 

Nikolaus, Fürſten: 1. Fürit, ſeit 1910 König v. 
Montenegro, * 7. Okt. 1841 in Niegoſch, folgte 1860 
feinem Oheim Danilo, erreichte 1876/78 Landzuwachs 
u. volle Unabhängigkeit, im Balfankrieg 1912/13 neue 
Gebietserweiterung, mußte aber das trotz Einſpruchs 
der Mächte sn Skutari wieder räumen. Ver— 
mählt 1860 mit Milena Vukotitſch (* 1847); Söhne: 
Danilo \ d.), Mirko (* 1879), Peter (* 1889); Töch⸗ 
ter: Zorfa (F 1890), Gemahlin des jegigen Königs 
Beter v. Serbien, Miliga und Anaſtaſia, vermählt 
mit den Großfürften Peter u. Nikolaus Nikolajewitſch 
v. Rußland, Helena, Gemahlin Viktor Emanuels II. 
(ſ. d.) v. Stalien. — 2. N. J, Zar v. Rukland, * 1796, 
Sohn Pauls I., 1817 vermählt mit Charlotte, Schwe- 
fter des nachmal. Kaifers Wild. I. (F 1860), folgte 
1825 feinem Bruder Alexander I., jhlug beim Thron- 
wechſel den Defabrijtenaufitand nieder. Trotz mäßi- 
ger Gaben regierte er nit nur in Rußland mit 
Bureaufratie u. 3 olizei abfjolut u. ruffifizierte 
in Sprade u. Glauben (bei. in Bolen nad) dem Auf: 
ftand 1830), fondern nahm dank feiner joldat. Tat: 
fraft auch in Europa eine überragende Stellung ein, 
die er in fonjervativem u. reaftionärem Sinn aus- 
nüßte. 1849 unterftügte er Sfterreih gegen die 
ungar. Revolution. Sm Krieg mit Perſien u. der 
Türfei gewann er 1828/29 einen großen Teil Ar— 
meniens. Gein Verſuch, die Türkei zu zertrümmern, 
rief die Weſtmächte zu deren Schuß herbei; während 
des unglüdl. Verlaufs des Krimkriegs ftarb er 
2. März 1855. — N. U. Alerandrowitih, * 6. Mai (a. 
St.) 1868 zu St. Petersburg, folgte 1894 feinem Vater 
Alexander III. In feine Regierung fällt der Abſchluß 
des — mit Frankreich 1897, der Bau der 
Transſibir. Eiſenbahn, das Vordringen in der Man- 
dfhurei u. Korea u. die Niederlage im rujl.japan. 
Krieg 1904/05, die Balfankrifen 1908/09 u. 1912/13, 
ferner die ruf. Revolution u. der Erlaß der Ver— 
faflung 17./30. Oft. 1905. Sein perſönl. Werf ijt das 
Friedensmanifeſt v. 1898, mit dem aber der großen- 
teils durch feine Haltung entftandene Krieg 1914/15 
gegen Hftreih u. Deutjhland im ſchroffen Wider- 
Iprud) jteht. Vermählt 1894 mit Alice (Alerandra, 
* 1872), Schweſter des Großhzg. Ernſt Ludw. von 
Heffen; Rinder: Olga * 1895, Tatjana * 1897, Maria 
* 1899, Anaftafia * 1901, Großfürft-Thronfolger 
Ulerei * 1904. — Großfürft N. Nifolaje- 
witſch, * 1831, Sohn Nikolaus’ I, fommandierte 
1877 im ruſſ.-türk. Krieg in Bulgarien, wurde wegen 
j. Liederlifeit u. Unterjchleife abgejegt, T 1891. — 
Seine Söhne: a) Großfürtt N. Nitolajewitjid, 
” 6. Nov. (a. St.) 1856 zu St. Petersburg, machte 
den Balfanfrieg 1877/78 mit, feit 1894 Generalin= 
ipeftor der Kavallerie. Politiſch trat er ſeit 1905 her⸗ 
vor u. nahm als Komm. der Garde u. des Peters: 
burger Militärbezirfs an der Unterdrüdung der Re— 
volution teil. Schon im Balfankrieg 1913 galt er 
als Haupt der Kriegspartei, 1914 als Hauptjhuldi- 
ger am Kriege, in dem er als Generaliljimus ben 
Oberbefehl bekam; —— 1915 abgeſetzt und Bize- 
tönig im Kaufafus. ermählt 1907 mit Anaſtaſia 
(* 1867), Töchter des Königs Nikolaus v. Montene- 
gro, tinderlos. — b) Beter, |. d. 

Ritolausfeuer ge Elmsfeuer, ſ. d. 

Rikolsburg/ ſüdmähr. Bezirkshit., 6176 E., Obit-, 
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Weinbau. 26. FZuli 1866 Borfriede zw. Preugen u. 
Sitreid. 

Nitolst, 1. N. am Zug, mittelruſſ. Kreisitadt, 
Gouv. Wologda, 4381 E., Getreide-, Flachsbau, 
Branntweinbrennerei. — 2. N. Ujjurijst, ruf. 
ſibir. Kreisitadt im Küftengebiet, nördl. v. Wladi— 
woſtok, 13 306 ©., Viehzudt, Obit-, Weinbau. 

Nilomedes, Könige v. Bithynien: N. I. 281/246 
v. Chr., gründete die Landeshit. Nikomedeia (Ni o- 
medien), Rejidenz Diofletians u. Konſtantins, jetzt 
Ssmid, ſ. d. — N. IL, + 74, feßte die Römer als 
Erben feines Reides ein. 

Nitomödes, hl. röm. Priejter u. Märtyrer im 1. 
Ihdt.; Zeit 15. Sept. Nach ihm ijt eine Katakombe 
an der Via Nomentana benannt. 

Nikon, * 1605, 1652 Patriarch der ruf. Kirche, ſchuf 
die — der liturg. Texte (weshalb die Raskol— 
niken ſich v. der Staatskirche trennten), ſuchte die 
Kirche dem Staat gegenüber ſelbſtändiger zu machen, 
daher beim Hof in Ungnade u. 1667 abgeſetzt, F 1681. 

Nikopoͤl, 1. ſüdruſſ. Dorf am Drrjepr, Gouv. Jekate⸗ 
rinoslaw, 21282 E., Getreide, Butter, Holzhandel. 
— 2. Nitöspolifs), bulgar. Arr.Hſt. an d. Donau, 
Kr. Pleven, 5379 €., kath. Biſchofsſitz, Weinbau, frü- 
ber Feſtung. 1396 Sieg des Sultans Bajeſid I. über 
d. Ungarn unter König Sigismund; 1877 v. Karl v. 
Rumänien erobert. 

Nikoſia, Stadt auf Zypern, ſ. Levkofia. 

Nikotin, das, Alkaloid des Tabaks, eine farbloje 
fehr giftige, ölige Flüſſigkeit. — Nifoti(a)nismus, ver, 
Niklotinvergiftung. 

Nikſär, das alte Rabira od. Neocäjarea, türf.-flein- 
afiat. Stadt, Wilajet Siwas, 7000 &., Weinbau. 

Nilsie (nikſchitſch), befeft. montenegrin. Stadt, 3875 

. Bis zur Eroberung 1877 türkiſch. : 

Nikt(it)atiön, die, krampfhaftes Augenblinzeln. 

Nikutöwski, Arthur, Maler, * 1830, Ulademieprof. 
in Düffeldorf, F 1888; ſchuf eindrucksvolle Genrebil- 
der, bei. aus dem Kriegs» u. Soldatenleben (Rufl. 
Grenzwädter, Übergang über die Berefina, Gebet vor 
dem Kampf). : 

Nil, der, oftafrif. Strom, 6397 km lang, mit 2867600 
qkm Gtromgebiet, entjteht aus d. Weißen (Bahr el 
Abiad) u. dem Blauen Nil (Bahr el Afrak), die fi 
b. Chartum vereinigen. Der Weihe N., im Ober: 
lauf Bahr el Dſchebel gen., fommt aus d. Viktoriaſee; 
bedeutendfter Quellfluß ijt der Kagera im nordweitt. 
Diih.-Dftafrifa. Er nimmt I. den Semlifi aus dem 
Albert-Edward-See auf, berührt den Albertfee, erhält 
dann I. den Bahr el Ghafal (Gazellenfluß), r. den 
Sobat und Heißt jeßt Weißer N. Der Blaue N. 
fommt als Abai aus d. Tanajee (in Abefjinien). Un— 
terhalb Chartum nimmt der N. rechts den Atbara 
(aud aus Abefjinien) auf, durhitrömt Nubien und 
Ägypten in S-fürm. Zaufe, bildet ein durchſchnittl. 
20 km breites, durch jährl. überſchwemmungen frucht— 
bares Tal u. mündet in einem Delta, dejjen Haupt- 
arme die v. Damiette u. Roſette find, in das Mittel- 
länd. Meer. Die Schiffahrt wird durch 6 KRatarafte 
behindert. Zur Regelung der Über[hwemmung find 
große Sperrdämme u. Schleujen erbaut (b. Aſſuan, 
Siut, Esna 2c.). Um d. N.-forfhung haben fi ver- 
dient gemacht im Altertum Ptolemäus u. Strabo, in 
neuerer Zeit Bruce (1770, Abefjinien), Cailliaud und 
Zetorzec (1821, Zufammenfluß b. Chartum), Gpefe 
(1858 Viftoriajee, 1863/64 Ausfluß des Nils nad N.), 
Baker (1864, Bahr el Abiad), Stanley (1876, Kagera 
u. Albert-Edward-See), Randt (1900/01, Zuflülfe des 
Viktoriaſees), Lemaire, Comyn u. Percival (1904/08, 
Gazellenfluß), Chevalier (1902/03, Waflerfheide zw. 
Nil, Kongo u. Schari). — Oberer R. (Uganda), 
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Apoft. Vikariat; Nefidenz Mengo. — Dber-N,, jüdl, 
Pıv. v. Hgypt.-Sudan; Hauptort Ro>2, 1. Faſchoda. 

Nilaal, ſ. Nilhehte. — Nileideime, ſ. Warane. 

Nilgau, Antilopenart, ſ. Nylgau. | 

Nilgiri, Gebirge im S. Vorderindiens, ſüdl. Fort- 
jegung der Weftghats, bis 2630 m hoch. Der frudt- 
bare Diftrift N., Bro. Madras, hat 2478 qkm, 111 487 
€. (1901); Hit. ift Utakamand. 

Rilhechte (Schnabelfilhe, Mormyridae), Fam. der 
Edelfiſche im Süßwaſſer des trop. Afrika, be. im Nil. 
Beim Nilhecht (Mormyrus oxyrynchus), etwa 1 m 
lang, tft die Schnauze fegelförm. verlängert; der Nil- 
aal (Gymnärchus nilöticus) wird über 1,5 m lang. 

Nilhitze, Krankheit, |. Nilkräge. — Nilkieſel, braune 
Sajpisktugeln aus Ägypten. . - 

Nilkrähe, Roter Hund, Nilhige (Lichen tröpicus), 
in den Tropen bei. zur Regenzeit häufige Hautfranf- 
beit mit ftednadelfopfgroßen, roten, ſtark judenden 
Anötden. j : — 

Nilles, Nikolaus, Jeſuit, * 1828 zu Rippweiler in 
Luxemburg, Prof. des Kirchenrechts in Innsbruck, 
+ 1907; ſchr. über Herz-Jeſu-Andacht u. für d. Wieder⸗ 
vereinigung der oriental. Kirchen. 

Niltilie, |. Nelumbium. 

Nilötifer, Miſchvölker (Bari, Dinka 2c.) aus Negern 
u. Arabern im obern Nilgebiet (Oſtſudan). 

Nilpferd (Flußpferd, Hippopötamus), Gattg. der 
Säugetiere, Baarzeher mit dider Haut u. Hauern im 
Unterfiefer, bis 2500 kg ſchwer, in Sen u. Seen 
Südafrikas; Fleiſch eßbar, Haut zu Peitſchen u. Schil⸗ 
den. Einzige Art H. amphibius. 

Nilsion, Chriftine, jhwed. Sängerin, * 3. Aug. 1843 
b. Weriö, 1864/70 am Theätre Iyrique u. der Großen 
Oper in Paris, dann auf Konzertreifen durch Europa 
u. Amerika, verfügt über eine zwar nit übermäßig 
fräftige, aber jehr ſympathiſche u. umfangr. Stimme. 

Nilus, der als Flußgott gedachte Nil; berühmte 
Marmorgruppe (der ruhende, v. 16 Knaben umipielte 
N.) im Vatikan zu Rom.. 

Nilus, HU.: 1. der Ältere, Stadtpräfekt in Kon 


tantinopel, Dann Mönd auf Sinai, F um 430; Feſt 


12. Nov. Einige Schriften u. viele Briefe moral. In— 
balts erhalten. — 2.N. der Süngere, ein Griede 
aus Roſſano, Bafilianermönd u. Abt, Gründer von 
Grottaferrata, F 1005, fait 100 J. alt; Feit 26. Sept. 
Nilvingen, lothring. Dorf, Ar. Diedenhofen-Weit, 
5795 E. Eijeninduftrie. 
Nimburg, böhm. Stadt an d. Elbe, B.H. Podebrad, 
10 181 €., Zuderfabr., Getreide, Vieh, Holzhandel. 
Rimbus, der, Regenwolke, Heiligenjdein. 
Nimegue (—mähg’), frz. Name v. Nimwegen. 
Nimes (nihm’), das alte Nemäufus, Hit. des füdoft- 
frg. Dep. Gard, weſtl. v. der untern Nhöne, 80 437 E., 
Biſchofsſitz, Seidenwaren-, Teppid), Tapeten, Mö— 
belfabr., Weinbau; viele röm. Baureſte: Amphithea— 
ter, Tempel (Maison Carrée, jetzt Muſeum) im korinth. 
Stil, Waſſerleitung ꝛc. 
Nimmerjatt (Täntalus), Gattg. der Storchvögel; in 
Mittelafrifa T. ibis, im trop. Amerifa T. loculätor. 
Nimmerjatt, preuß. Dorf, das nördlichſte des Diſch. 
Reiches, Rgbz. Königsberg, Kr. Memel, 227 E. 
Nimpiſch, preuß. Kreisitadt, Ngbz. Breslau, 2166 €., 
A.G., Maſchinen- Lederinduftrie, Genejungsheim. 
Nimrod, Herrſcher v. Babylon, angebl. Erbauer der 
Stadt Ninive u. des Babylon. Turms (vgl. Birs Nim- 
ud), nad 1. Mofes 10 „ein gewaltiger Säger vor 
dem Herrn“; daher übtr. — tühtiger Jäger. 
Nimwegen, niederländ. Stadt an d. Waal, Bıv. 
Geldern, 57 116 E. prot. St.-Stephans-Kirde (gotiſch, 
13.115. Ihdt.), Rathaus (16. Ihdt. Renaiſſance), 
Eiſen-, Tabafinduftrie, Getreidehandel. N. entitand 
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aus dem röm. Standlager Noviomägus u. war karo— 
ling. Pfalz. 1678 ſchloß Franfreid in N. am 10. Aug. 
Srieden mit d. Niederlanden, 17. Sept. mit Spanien, 
5. Sept. 1679 mit d. Reih u. Schweden. 

Nina, Lorenzo, * 1812 in Recanati, 1877 Kardinal, 
1878 Staatsjeft. Leos XII, 1880 entlafjen, F 1885. 

Ningpd, oſtchineſ. Stadt, ſüdl. an d. Bucht v. Hang- 
tſchou, Bro. Tſchekiang, 400 000 E., bedeut. Seiden- u. 
Baummollindujtrie, Vertragshafen. 

Ningüta, Hin. Stadt in d. Mandjehurei, Pro. Kirin, 
20.000 E. Goldbergbau, PBelzhandel. 

Ninian, hl., Apoitel der Pikten in Süd- u. Oftichott- 
land, ein Brite, 394 in Rom zum Bild. v. Gafloway 
geweiht, F um 482; Feſt 16. Sept. 

Ninive, Stadt links am Tigris, gegenüber von 
Moßul, ſchon im 3. Jahrtauſend v. Chr. erwähnt, jpä= 
ter Hit. Aliyriens, 606 v. Chr. von den Medern und 
Berjern zeritört. Seht Ruinenhügel Kujundſchik; Aus: 
grabungen jeit 1845 v. Layard, Raſſam, Botta 2c.; am 
wiätigjten der Palaſt Afjurbanipals. 

Ninon de Lenclos (—non do lanklsh), ſ. Lenclos. 

Ninos, in der griech. Überlieferung Gründer Nini— 
ves u. des aſſyr. Reichs, Gemahl der Semiramis. 

Ninove (—nohw'), belg. Stadt an d. Dender, Prev. 
Ditflandern, 9274 E., Spiten-, Zwirninduftrie, 

Niob od. Niöbium, das, Hem. Zeichen Nb, ein ſehr 
feltenes, graues, metall. Element. 

Niobe, Gemahlin des Königs Amphion v. Theben, 
Mutter v. 6 Söhnen u. 6 Töchtern, erhebt fich über 
Leto, die nur 2 Kinder (Mpollo u. Diana) Hat; des- 
wegen werden ihre Kinder (die Niobiden) v. diefen 
getötet, u. Niobe verfteinert vor Kummer. Berühmt 
it die plajtifhe Niobidengruppe in Florenz. 

Niort (—öhr), Hit. des weitfrz. Dep. Deur-Sevres, 
an d. Sèvre, 23775 E., Gerbereien, Handichuhfabr., 
Gartenbau. 

Nios, grch. Zyfladeninfel, |. Jos. | 

Nipaformation, undurchdringl. Gebüſche der fait 
ftammlojen Balmengattg. Nipa an den Küſten Auſtra— 
liens u. Südoitafiens. 

Nipigon, der, nordamerif. Fluß in der fanad. Prv. 
Ontario, entwäljert den infelreihen N.=-jee (etwa 
4500 qkm) zu dem füdl. davon liegenden Oberen See. 

Nipifjing, der, nordamerif. See in der fanad. Prv. 
Ontario, etwa 1200 qkm, hat nad) SW. Abflug zum 
Huronfee. 

Nippel, die, Muffe (f. d.) mit innerem Gewinde zur 
Berbindung v. Rohren ıc. 

Nipperdey, Karl, Philolog, * 1821 in Schwerin, 
+ 1875 als Brof. in Sena; Hptw. Ausgaben v. Cäſar, 
Cornelius Nepos u. Tacitus’ Annalen. 

Nippes, nordweitl. Stadtteil v. Köln am Rhein. 

Nippes (nipp'), frz. — Nippſachen, |. d. 

Nippflut, |. Ebbe u. Flut. 

Nippold, Friedr. Tiberaler proteft. Theologe, * 15. 
Gept. 1838 gu Emmerid), 1871 Brof. der Kirchengeſch. 
in Bern, 1884/1907 in Sena, lebt in Oberurjel, einer 
der Führer des Evangel. Bundes; ſchr. „Handh. der 
neueſten Kirhengejhichte“ (5 Bde.), Biographien v. 
Bunfen (3 Bde.) u. R. Rothe (2 Bde.), „Erinnerun—⸗ 
gen“ u. polem. Schriften. 

Nippon, einheimifher Name Japans (f. d.), dann 
der größten Injel Ho n do, 224 737 qkm, 37 414281 €. 
(1910); Hit. Tofio. 

Nippſachen, £leine, zierl. Gegenjtände aus Porzel- 
ları, Glas zc., zum Aufftellen als Zimmerjhmud. 

Nippur, alte Hit. der Sumerer in Südbabylonien, 
am alten Hauptbett des Euphrat, jegt Ruinen bei 
Niffer, ſeit 1886 Ausgrabungen der Philadelpgia- 
expeditionen (Peters, Hilprecht; viele Keilſchriftend. 

Ririsjee, in Perſien, |. Bachtegan. 
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Nirſchl, Joſ., fathol. Theolog, * 1823, Prof. der 
Kirhengeid. in Paſſau u. Würzburg, F 1904 als Dom- 
detan; Hptw. „Lehrb. der Patrologie“ (3 Bde.). 

Nirwäna, das, eig. Verwehen; bei den Buddhiſten: 
felbjtvergellene Freiheit des Gemütes v. allem irdi- 
Then Wuͤnſchen u. Fürchten. 

Nis (niſch), jerb. Stadt, ſ. Riſch. 

Nilam, der, |. Nizam. 

Nilämi od. Nizämi, einer der 7 Hauptdichter Per⸗ 
ftens, * 1141, 7 1202, Begründer des romant. Epos. 
Einiges deutjh v. Nüdert; Hptw. „Iskendernämi“., 

Nilan, der, 7. Monat (März/Apr.) der Zuden. Am 
14. N. begann das Paſchafeſt. 

Nijard (-ahr), Defire, frz. Literarhiftorifer, * 1806, 
Brof. in Paris, ſeit 1850 Mitgl. der Akad, F 1888; 
Hptw. „Hist. de la litterature francaise“ (4 Bde.). 

Nisava (niih—), die, ferb. Fuß, ſ. u. Niſch. 

- Niscemi (—IHemi), ſizil. Stadt, Bro. Caltanifietta, 
15 444 €., Olivenbau, Ölpreflen. 

Niſch, jerb. Nis, das alte Naifjus (ſ. d.), jerb. 
Kreisitadt an d. Niſchawa (r. Nbfl. der Südl. od. Bul⸗ 
gar. Morawa, 136 km lang), 24 950 E., Feitung, grh.- 
tath. Bifhof, Teppihfahr. 23. Sept. 1689 Gieg der 
Sftreiher unter Ludw. v. Baden über d. Türken. . 

Niſchapür, perf. Stadt, Prv. Chorafjan, 12000 €. 

Niſhne⸗ (niih—), ruſſ. — Nieder-, häufig in Orts- 
namen: N.-⸗Djewizk, mittelrufj. Kreisitadt, Goun. 
Woroneſch, 3764 E., Landwirtſchaft. — N.Tagilsk, 
oſtruſſ. Dorf, Gouv. Perm, 34 640 E., Eiſen-, Stahl-, 
Kupfer-, Platininduſtrie. — N.-Tſchirskaja Staniza, 
— Dorf am Don, Gouv. der Donkoſaken, 19 283 
E,, Landwirtſchaft, Weinbau, Gerbereien. — N. 
Udinsk, ruſſ.ſibir. Kreisſtadt, Gouv. Irkutsk, 7963 E., 
Getreidebau. 

. Nifgnije (niſchni) — Niſchne⸗ N.-Lömomw, oſtruſſ. 
Kreisſtadt, Gouv. Penſa, 9986 E. Ziegeleien. — NR. 
Nöwgorod, mittelruſſ. Gouv. im Gebiet der Wolga 
u. Ota, 51274 qkm, 1999 300 €. (1910), Getreidebau, 
Schaf- Rinder, Pferdezudt, Eijenindujtrie, Schiff⸗ 
bau; Hit. NN. an d. Mündung der Dfa in d. Wolga, 
E., orthodorer Biſchof, 2 Kathedralen, Ma— 


‚jet Diarbeft, 12000 €. Im Altertum Nifibis, eine 

— Grenzfeſtung zw. den Römern und 
arthern. 

Niſida, ital. Inſelchen mit erlofhenem Vulkan bei 

‚Neapel, 1296 E., Quarantäneltation. 

Nisko, nordgaliz. Bezirkshit. am San, 4855 E., Holz: 
‚induftrie, Brennerei, Brauerei. 

Nismes (nihm’), frz. Stadt — Nimes. 

le Stadt in Serbien, jet Niſch. 

Niſſe od. Ni, die, Ei der Käufe. 

Nittel, 1. Franz, öftreih. Dramatiker, * 1831, 
7 1893; formoollendeter Epigone, innerlih dem 
Münchener Dichterkreis naheftehend, ſchr. u. a. „Heinr. 
‘der Löwe“ (hijtor. Drama), „Die Zauberin am Stein“ 
(Volksdrama) u. erhielt mit ſm. Trauerfpiel „Agnes 
v.. Meran“ 1877 den Schillerpreis. — 2. Karl, ſchleſ. 
Dramatiker u. Lyrifer, * 1817, } 1900; Hptw. „Die 
Klorentiner“ (Trauerjpiel). 

Niffen, 1. Heint., Geſchichtsforſcher, * 1839, Prof. 
in Marburg, Göttingen, Straßburg, 1884 in Bonn, 
+ 1912; jehr. „A. u. 5. Defade des Livius“, „Tem: 
plum“, „Stal. Qandeskfunde“ (3 Bde). — 2. Sen— 
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riette, Bühnenfängerin, * 1819 in Göteborg 
(Schweden), F 1879 in Harzburg, lebte zuletzt als Ge: 
janglehrerin in St. Betersburg. — 3. Herm., Schau: 
ipieler, * 1855 zu Dafjow, feit 1888 in Berlin tätig, 
dazwiſchen 1901/07 am Wiener Burgtheater, 1892 bis 
1901 u. wieder feit 1908 Vorſitzender der Genoſſen— 
haft dtſch Bühnenangehöriger, F 1914. 

Nißib, Nißibin, türk Städte — Nilib 2c. 

Nilyros, vulfan. türk.fleinafiat. Sporadeninfel 
füdl. v. Kos, Snjelwilajet, 15 qkm, 6594 E., Schwefel- 
quellen. Im Tripolisfrieg 1912 von Italien bejeßt. 

Nit, ägypt. Göttin — Neith. 

Nithard, ein Franke, Sohn Angilberts (ſ. d.), F 
844; Ihr. Geſch. des Bruderftreits unter den Söhnen 
Zudw. des Frommen bis 843. 

Nitidtlidae, |. Glanzfäfer. 

Nitragin, das, aus Gelatine 2c. beitehender Nähr: 
boden für ftidjtofffammelnde (Knöllden:) Bakterien; 
1. Impfung 2. 

Niträt, das, Jalpeterjaures Salz. 

Nitrid, das, Verbindung v. Stidjtoff mit Metall. 

nitrieren, mit Salpeterjäure behandeln. 

Nitrifilatiön, die, Salpeterjäurebildung; beſ. die 
durch Nitrobafterien im Ackerboden bewirkte 
Umwendlung v. Ammoniat in jalpeterfaure Salze. 

Nitrit, das, jalpetrigjaures Salz. 

Nitro-, in Zſſtzgn. — Salpeter od. Salpeterfäure 
enthaltend. — NR.ebafterien, |. Nitrififation. — R.= 
benzöl, das, gelbes Ol aus Benzol u. konzentrierter 
Salpeterfäure, dient in der Parfümerie u. zur Ge: 
winnung v. Anilin(farben). 

Nitrogenium, das, dem. Zeichen N, Stiditoff. 

Nitroglyzerin, das, Anallglygerin, Nobels Sprengöl, 
Giyzerälniträt, ein farblofes, giftiges, ſüßes, waſſer— 
unlösl. Ol aus Glygerin u. Galpeterjäure, das bei 
Stoß, Schlag od. Erhigen jehr Heftig explodiert, wird 
daher nur in Mifhungen als Dynamit, Spreng- 
gelatine u. a. benüßt. Sn Alkohol, Chloroform od. 
Ather tropfenweije gelölt dient es bei Migräne, 
Aſthma, Herztrampf, Epilepfie ıc. 

Nitröleum, das, Sprengöl Nitroglyzerin. — 
Nitrolit, das, Sprengmittel aus Nitrobenzol, Salpeter 
u. Nitroglyzerin. — Nitromannit, der, |. Mannit. — 
Nitrometer, der, das, Apparat z. Mefjung des Gtid: _ 
itoffgehalts, bei. in Salpeterfäure. — Nitrophosphät, 
das, Düngmittel aus Superphosphaten u. Chilejal- 
peter. — Nitroprujfid, das, aus Zyaniden dur Gal- 
peterjäure entitehendes Salz. — nitrös, jalpeterhaltig, 
falpeterig. — Nitröje, die, falpeterfäurehaltige Schwe- 
felfäure. — Nitrogyfin, das, Schießbaumwolle. 

Nitrozellulöje, die, Zellulofeniträt, Pyroxylin, 
&yloidin, das, Schießpulver u. Sprengmittel aus fon= 
zentrierter Galpeterjhwefelfäure u. aus Zellulofe. 
Nach der Art der Zelluloje unterfheidet man Kol— 
lodiummolle, Schiegbaummolle, Pyropapier ıc. 

Nitrum, das, Tat. — Galpeter. 

Nitiche, Heinr., Forſtmann, * 1845, Prof. in Tha— 
randt, F 1902; jr. bei. über Forſtſchädlinge („Lehrb. 
der mitteleurop. Forſtinſektenkunde“). 

Nittenau, bayı. Marktfleden am Regen, Rgbz. 
Sera Bez.:Amt Roding, 1431 E. U.G., Wachs⸗ 
waren:, Eſſigfabr. Granitbrüde. 

Nisih, 1. Rarl Immanuel, prot. Theolog, 
* 1787, Brof. in Berlin, Hauptvertreter der prot. Ver: 
I eiunashentogie 7 1868; Hptw. „Syftem der hriftl. 
Lehre“, „Prakt. Theologie“ (3 Bde.). — 2. Sein Bru- 
der Gregor Wilh. Philolog, * 1790, Prof. in 
Leipzig, F 1861; gründlicher Kenner der griech. (bei. 
homeriſchen) Epik, jr. „Über die Heldenfage der 
Griechen“, „Sagenpoefie der Griehen“, „Beiträge zur 
Geſch. der ep. Poeſie der Griechen“, Kommentar zu 
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Homers Odyſſee. — 3. Dejien Sohn Karl Wild, 
Geihichtsforicher, * 1818, Prof. in Kiel, Königsberg 
u. Berlin, F 1880; ſchr. „Geld. der röm. Republik 
(2 Bde.), „Geich. des diſch. Volkes“ (3 Bde., bis 1555). 

Nita u. Nitiafu, 2 brit.eneufeeländ. Inſeln ſüdöſtl. 
v. den Samoainjeln, 31 bzw. 14 akm, 900 bzw. 1200 
E., Baummwollbau, Ropraausfuhr. . R 

Niue oder Savage Ssland, brit.neufeeländ. 
Koralleninfel, jüdl. der Samoainjeln, 94 qkm, 5050 
E., Yusfuhr v. Kopra. e 

Niütſchwang od. Tingtfelfou), hin. Stadt in 
d. füdl. Mandichurei, Pro. Schengking, nahe der Mün- 
dung des Liauho, 65.000 E., Vertragshafen. 

Niveau (nimöh), das, wagerechte Fläche, wie Jie die 
Oberfläde einer jtilljtehenden Flüſſigkeit bildet, bei. 
der Meeresipiegel; übtr. gleiche Höhe (3. B. der Bil- 
dung); auch — Waflerwage; in Zſſtzgn. oft — auf 
gleicher Höhe befindlich, z. 8. N.-Tinie — Iſohypſe; 
N.:übergang, Kreuzung einer Gtraße mit der 
Eifenbahn in. Schienenhöbe. 

Nivellement (niwel'män), das, Ausführung des 
Nivellierens (ſ. d.) Geländeaufnahme. 

Nivelles (niwell’), vlaem. Nyvel (netvel), belg. 
Art.Hſt. Pro. Brabant, 12738 E., Stiftskirche Gt. 
Gertrud (7. Shdt.), Papier-, Tabak-, Metallinduitrie. 

nivellieren, abebnen, gleihmaden; die Höhen: 
unterjhiede u. damit die Höhenlage v. Geländepunf: 
ten beitimmen. Das hierbei benußte Nivellierinjtru- 
ment befteht aus einem Fernrohr, das mittels einer 
Libelle zunächſt Horizontal geitellt wird; um den 
Höhenunterjchied zweier Punkte zu meſſen, vifiert 
man dann auf ihnen aufgeitellte Maßſtäbe, Nivellier- 
fatten, an. Für furze Streden dient die Nivellier- 
wage, |. Ranalwage. 

Nivellin, das, Maſſe für fugenlofe Fußböden. 
Nivernais (nivernäh), das, mittelftz. Landihaft, 
jet Dep. Nievre und 3. T. Cher u. Loiret; Hit. 
Nevers. Der Kanal v. R., 175 km lang, verbindet 
die Loire mit der Vonne. 

Nivofe (niwöhſ'), der, Schneemonat, der d. Monat 
des frz. Revolutionsfalenders, 21. Dez. bis 19. Jan. 

Nie u. Nixe, bei den Germanen: männl. bzw. weibl. 
akt eilt mit Namen wie Nider, Nidelmann, Ned, 
Nöd, Waſſermann, Waflerjungfer, Wafjerfrau ıc. 
Der Nix, alt u. langbärtig, mit grünen Zähnen und 
Haaren, galt als bösartig, ſchon durch jeinen Bid 
gefährlich; er Lodt die Menſchen (beſ. Rinder) ins 
Waſſer u. zieht durch Liebeszauber Mädchen und 
Brauen in jeinen Kriftallpalaft in der Tiefe. Da: 
gegen jah man in den Niren (Nirinnen) im allgem. 
treundl. Geiſter; gern tauchen’ fie abends mit dem 
Oberlörper aus dem Waller auf (der Unterförper 
endet in einen Fiſchſchwanz od. eine Schlange), ſonnen 
fi) auf der Wiefe u. kämmen ihr reiches Haar. Dit 
nehmen fie an menſchl. Seiten teil, find aber ftets er- 
fennbar am naſſen Zipfel ihres Kleides. Gie ver: 
heiraten fih mit Menden; v. ihren Kindern aber 
gehört das 7. dem Wafler. Dft Ioden fie den Ge- 
liebten zu fi in die Tiefe, um ihm jpäter der Ober- 
welt wiederzugeben. Gefährlich werden fie bisweilen 
Kindern, jaugen ihnen das Blut aus u. bannen ihre 
Seelen in Töpfe, die fie ins Waſſer werfen, damit 
die Kinder dort Niren werden. Vgl. Goethes 
„Bilder“, Schillers „Lied des Fifcherfnaben im Tell“, 
Heines „Loreley“, Fouques „Undine“, Mörikes 
„Öeilter am Mummeljee“, Kopiſchs „Der Nöd“ ıc. 

Nirlen)blume, ſ. Nuphar u. Nymphaea. 

Niedorf, nordböhm. Dorf an d. fühl. Grenze, B.H. 
Shludenau, 7676 €., Stahl:, Wirfwaren-, Anopffabr., 
Sommerfrifde. 
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Niza, die, r. Nbfl. der Tura im oſtruſſ. Gouv. Bern, 
entjpr. öftl. am Ural, 450 km fang. 

Nizam (—jähm), der, eig. (Staats-)Ordnung; 1. 
das ſtehende türk. Heer (Ggf. Redif); 2. Titel der ehe: 
mal. Herrſcher v. Haidarabad (Neid) des N.). 

Nizämi, per). Dichter, j. Nifami. e 

Nizza, frz. Nice (nik), Hit. des ſüdoſtfranz. Dep. 
Alpes-Maritimes, am Golf von Genua, 142940 E., 
Feltung, Altitadt mit ſchmalen Gajjen, Neuftadt mit 
breiten, parfähn!. Boulevards u. Plätzen, lathol. 
Biihofsfig, Möbel-, Tabaffabr., Wein, Dliven-, 
Drangenbau, Blumenzudt; internationaler Winter- 
u. Luftkurort; berühmter Karneval. — Die Grafid. 
N. gehörte feit 1388 zu Savoyen u. fam 1860 mit die— 
ſem an Sranfreid). 

N. J., Abk. f. d. nordamerif. Staat New Jerjey. 

Njangwe od. Nyangwe, afrif. Stadt am ober 
Kongo, in Belg.-Rongo, 30000 meiſt arab. E., Han- 
delsplaß. 

Nijanja od. Njaſſa, der, bei d. afrif. Negeru: „Gro— 
Bes Wafjer“ — See; vgl. Albertjee. 

Njaſſa, der, afrik. See, Teil des großen Dftafrif. 
Grabens, v. hohen Bergen umgeben an 
gebirge im N.D., etwa 3000 m), nad ©. durd.den 
Schire (zum Sambeſi) entwäljert, etwa 27000 akm: 
1859 v. Livingftone erforſcht. Die umliegenden Ges 
biete bilden das Apojtol. VBifariat N. Anteil 
am See haben Difh.-Ditafrifa, Moſambik (Portug. 
Dftafrifa) a. Brit.:R.-Iand-Broteltorat, ſ. d. : 

Njegöſch (Njagüſch), das Herrihergejhleht in 
Montenegro I d. Geſchichte). 

Njemec, tſchech. Erzählerin, ſ. Niemcova.- 

Niemen, der, Fluß, |. Niemen. 

Niemez, law. Bezeichnung der Deutſchen. 

Nieihawa, rujj.:poln. Kreisitadt — Neihawa. 

Njeſhin (njeig—), ſüdweſtruſſ. Kreisitadt, Gouv. 
Tihernigow, 38100 E., Hiftorijchphilolog. Inſtitut, 
Tabaffabr. 

Niong, der, weitafrik. Fluß in Kamerun, 790 km 
lang, meiſt ſchiffbar. 

Nordlr), altnord. Gott des Meeres u. der Schiff⸗ 
fahrt, wohnt mit jr. Gattin, der Eistiefin Skadi, 9. 
Nächte (— 9 Wintermonate, in denen die Schiffahrt 
ruht) im rauhen Thrymheim; er ijt Vater des Freyr. 

N. K. (Normalkerze), |. Umylazetatlampe. j 

Ntiona, der, grch. Berg — Giona. 

N. M., Abk. für d. Staat Neumerifo (B. St). 

N. N., 1. Abk. für irgend einen Namen, den man 
nicht fennt od. nit nennen will; 2. ſ. Normalnuff. 

NRO od. N.N.O. Abk. für Norbnordoft. — NNW 
od. N.N.W. — Nordnordweit. 

No., Abt. für itaf. numero, Nummer; aud 
-— NO od. N.O. — Nordoit. 

Noah, andere Schreibart für Nod. — 
Nachkomme Noes. 

Noailles (ndäj’), 1. Adrien Maurice Hy. v. 
franzöf. General, * 1678, fommandierte 1734 u. 1742 
bis 1744 in Deutfchland, 1743 b. Dettingen geſchla— 
gen, T 1766. — 2. Emmanuel Marquis, * 1830, 
frz. Botjhafter in Rom, Konjtantinopel, 1896/1902 
in Berlin, F 1909. — 3. Zouis Int, * 1651, 1695 
Erzbiſch. v. Paris, 1700 Kardinal, erregte durch ſ. 
MWanktelmut im Sanjeniftenjtreit allgem. Ünzufrieden— 
heit, + 1729. 

Nobbe, Friedr., Botaniker, * 20. Juni 1830 zu 
Bremen, 1868/1905 Prof. in Tharandt, gründete dort 
= Samenfontrollitation, jr. „Handb. der Samen: 

unde“. 

nobel, edel, vornehm, edelfinnig; ſpöttiſch auch: 
fojtfpielig u. dabei unnüß (3. B. noble Paſſionen). 
N. in der Tierfage Name des Löwen. : 


für netto. 


Noachide, 
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- Nobel, 1. Ludw., Sabrifant, * 1831 in Stodholm, 
7 1888 in Cannes, betrieb die Förderung der Naph— 
Hainduftrie in Baku. — 2. Sein Bruder Alfred, 
Chemifer, * 1833 in Stodholm, F 1896 in San Remo; 
erfand Dynamit und N.s rauchſchwaches Pulver (Bal- 
Hftit) aus Kollodium und Ns Sprengöl (Nitro- 
glyzerin), ſchuf den N.-preis, 5 jährl. Preife (etwa 
160 000 AM) Tür Phyfit, Chemie, Medizin, Literatur, 
Sriedensbejtrebungen. j 

Nobelgarde, adl. Leibwahe ohne krieger. Zwed; 
beſ. die 1801. gejhaffene päpftl. Ehrenwache aus 
Söhnen des röm. Adels. 

Nöbiles, im alten Rom die Nachkommen derjenigen 
höheren Beamten, denen der furul. Seſſel zuftand; 
lie bildeten die Nobilität d. h. den Amtsadel. — 
Nöbili, in den ital. Republiten, bei. Venedig, die an 
der Regierung teilnehmenden Adligen. 

Nobili, Roberto de’, ital. Sefuit, * 1577, Neffe 
Bellarmins, wirkte 42 Jahre in Indien als Mifjionar 
nit ftaunenswertem Erfolg, bei. durch feine Kenntnis 
des Sansfrits u. die Anpaſſung an die Gebräude der 
Inder (vgl. Afttommodationsitreit), F 1656. 

Nöbiling, Karl Eduard, * 1848 in der Pıv. Pofen, 
verwundete 2. Juni 1878 den Kaifer Wild. I. in Ber: 
lin Unter den Linden buch 2 Schüffe, ſchoß dann auf 
ſich feldft u. ftarb an den Wunden. 

Nobilität, die, Vornehmheit, Adel; vgl. Nobiles. 
— nobilitieren, in den Adelsſtand verjegen. — Nobi- 
lity, die, der Höhere Adel (f. d.) in England — 
Nobilti)ta, die, ital. — Adel; Kleiderftoff aus Seide 
u. Baummolle. 

Nobiskrug, eig. Höllenjhenfe (vgl. Krug); nad 
früherem Aberglauben ein Ort, an dem die Geelen 
der Verſtorbenen warten mußten, bis über ihre Ver: 
jegung in Himmel od. Hölle entihieden wäre; in 
Nordweftdeutihland oft Name von Wirtihaften, die 
an der Grenze zweier Gemeinden Tiegen. 

Nobleſſe (—Ejj'), die, Adel; edle Gefinnung, Edel- 
mut, N. oblige (Jlihſch'), ſprw. Mdel verpfliätet, 
bevorzugte Stellung legt auch befondere Pflichten auf. 

Noce (nöhtihe), der, r. Nbfl. der Etih in Süpdtirol, 
82 km lang, fommt vom Ortler, durchfließt Gulzberg- 
u. Nonsbergtal (Hauptort Cles). 

Nocera (notjhera), ital. Städte: 1. N. dei Pa— 
gänti, Pro. u. Ar. Salerno, 22368 E. Biſchofsſitz. 
— ER. Umbra, Pro. PBerugia, 7864 E. Biſchosfſitz. 

Mochgeſchäft, j. Prämiengeſchäft. 

Noci (nohtſchi), unterital. Stadt, Pro. Bari delle 
Puglie, 12 374 E. DOlivenbau. 

Nod, die, Ende einer Rahe od. Gaffel. 

Nöck, der, |. Nix. - 

Node, die, Noden, der, feines Teigklößchen als Sup: 
peneinlage od. Mehlijpeife. 

Noctüidae, Nadtfalter, ſ. Eulen B. 

Nodier (—iéh), Charles, frz. Nomantifter, * 1780 in 
Belancon, T 1844 zu Paris; wirkte für Schäßung der 
dtſch. Literatur, ſchr. beliebte Novellen („San Sbo- 

ar”, „Trilby“ 2c.) u. Märden u. war auch bedeut. 

hilolog u. Kritiker. 

Nodſu, Miſchipura Graf, japan. General, * 1841, 
y NIEREN Krieg 1904/05 Befehlshaber der 4. 

rmee b. Liaujang u. Mukden, F 1908. 

Noͤëe, als gerehter Mann mit fr. Familie durch die 
a von d. Sintflut gerettet, 2. Stammvater der 

enjchheit durch feine Söhne Sem, Cham u. Japhet. 

Noe, Heine, Scriftiteller, * 1835 zu Münden, 
7 1896 in Bozen, Ihr. treffl. Naturfhilderungen der 
Alpenwelt u. Erzählungen; Hptw. „Deutſches Wald- 
bach“, een Alpenbuh“, „Gaſteiner Novellen“, 
„Dies irae“ (Selbjtbiographie). 

Nöemt, Bethlehemitin, Schwiegermutter Ruths. 
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Noetiäner, nad No&tos aus Smyrna (um 200) 
ben. Sekte, leugnete die Dreifaltigfeit Gottes, ' 

Noẽtik, die, Erfenntnislehre, die v. Locke begründete 
Lehrte vom Verhältnis unferes Denkens zu feinen 
Gegenjtänden; fie prüft die Möglichkeit einer Er- 
fenntnis ber Wahrheit u. die Zuverläfligkeit der Er— 
tenntnisquellen. Vgl. Kant. RR 

Nogaier, türk.-tatar. Bolf in der Nogaiiſchen 
Steppe, zw. dem Schwarzen u. Kaſp. Meer, etwa 
65 000 Seelen. 

Nogaret (—réh), Guillaume de, fr}. Zurift, ſeit 
1300 Kanzler Philipps d. Schönen, tätig im Kampf 
gegen die Templer u. Papſt Bonifatius VIIL, + 1313. 

Nogat, die, öſtl. Weichjelmündungsarm. 

Nogent (noſchän), frz. Orte: 1. N.-Ie-Rotrou 
(lörotrüh), Arr.«Hſt. im Dep. Eure-et-Loir, 8279 E., 
Tertilindujtrie. — 2. N.-[ur-Marne (kürmarn), 
Dorf mit Fort öftl.v. Baris, Dep. Seine, Arr. Sceaur, 
14051 €., Kolonialhochſchule, Metallwarenindujtrie. 
— IE.N.-jur- Seine (ßürßähn'), Arr.-Hft. im Dep. 
Aube, 3976 E. Getreidehandel, Zuderfabr. 

Nöggerath, Joh. Jak., Geologe, * 1788 in Bonn, 
daf. 1818/72 Prof. u. Mitgl. des Oberbergamts, bei. 
verdient um das rhein.-weitfäl. Bergbau: u. Hütten- 
wejen, F 1877. 

Nogi, Marefufa, 1895 Baron, 1907 Graf, japan. 
General, * 1849, führte im Krieg mit China 1894 eine 
Brigade b. Aintihou u. bei der Eroberung v. Port 
Arthur, verwaltete 1896/98 Formoſa, führte im Krieg 
mit Rußland 1904/05 die II. Armee u. eroberte Port 
Arthur. Beim Begräbnis des Mikado 1912 beging 
er mit fr. Gemahlin Selbjtmord. 

Nögrad, ungar. Romitat — Neograd. 

Nöhfelden, oldenburg. Dorf an d. Nahe, Fürften- 
tum Birkenfeld, mit Gemeinde 9568 E., A.G., Ger- 
bereien, Achatjchleifereien, Quftkurort. 

Nohl, Ludw., Mufitjgriftiteller, * 1831 in Iſerlohn. 
als Brof. in Heidelberg; Ihr. Biographie von 

ozart u. Beethoven, „Mufiterbriefe“, „Beethoven, 
Liſzt, Wagner“ u. (nicht gründlich) „Geſchichtl. Ent- 
widlung der Kammermufif“. 

Noire (ndareh), Yudw., Philofoph, * 1829, Gyms 
najiallehrer zu Mainz, F 1889; ſchr. zur Verbreitung 
des Monismus („Der monift. Gedanke“ 2c.). 

Noirmontier (ndarmutieh), weſtfrz. Küfteninfel, 
Dep. Bendee, Arr. Les Sables-d’Olonne, 55 qkm, 
7977 E. Hit. N. 6849 E., Seebad, Auftern-, Fiſchfang. 

Noifjenille (nöaſſ'wil'), lothring. Dorf öftl. v. Meg, 
219 E Ausfall Bazaines 31. Aug. u. 1. Sept. 1870, 
durch Manteuffel zurüdgeihlagen. 

Notiy-le-Sec (ndalih-lö-Bed), frz. Dorf und Fort 
norböltl. b. Paris, Dep. Seine, Arr. St.-Denis, 13 648 
E., Papier-, Karbwarenfabr. 

Not, Wilh., * 1832 in Bruchſal, 1881/1901 bud. 
Juſtiz- u. KRultusminifter, 1893/1901 Minifterpräf., 
7 1903. 

Noltambulismus, der, Nahtwandeln — Somnanı: 
bulismus. — Noktürne, die, 1. eig. Nachtgebet; der 1. 
Hauptteil der Matutin des Breviers. — 2. (ital. 
Nottürno, das) Nachtſtück, oft — Serenade, Ständ- 
ben; feit Field u. Chopin: Klavierftüd träumerifhen 
Charafters. 

Nola, unterital. Kreisſtadt, Bro. Caferta, 14 622 E., 
go. Alte röm. Kolonie; Yuguftus hier F 14 
n. Ehr. 


Nöldefe, Theod., Drientalift, * 2. März 1836 zu 
Harburg, Prof. in Kiel, 1872 in Straßburg; ſchr. 
über das U. Teſt. „Syr. Grammatif“, „Arab. Sram: 
matik“, „Geh. des Korans“, „Perf. Studien“ 
(2 Bde.) zc. 
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Noldin, Hieron., Sefuit, * 30. San. 1838 zu Salurn 
an d. Etſch, 1885/1909 Prof. in Innsbrud, lebt jetzt 
d. Linz; jr. „Andacht zum HI. Herzen Sefu“, „Summa 
theologiae moralis“, 
nolens volens, wollend (0d.) nichtwollend, wohl oder 


übel. 

Nolhac (nolad), Pierre de, frz. Philologe u. Hijto- 
rifer, * 15. Dez. 1859 zu Ambert, Prof. in Paris; ſchr. 
über Petrarca, „Ludw. XV. u. Madame Bompadour“, 
„Königin Marie Antoinette“, „Verſailles“ ıc. 

Noli, ital. — — ſ. Savona. 

Noli me tängere, Rühr mi nit an! Als Pflanzen— 
name |. Impatiens. In der Malerei: Darftellung des 
auferjtandenen Chrijtus, der Magdalena erjheint. 

Nolinst, oſtruſſ. Kreisitadt, Gouv. Wjatka, 6572 €. 

Nolendorf, nordböhm. Dorf, B.H. Auſſig, 340 €. 
30. Aug. 1813 Sieg der Preußen unter Aleift (Graf 
v. N.) über die Franzoſen unter Vandamme, ein Teil 
der Schlacht v. Kulm. 

Nollich, Burgruine, ſ. Lorch 1. 

Nollingen, bad. Dorf, Kr. Waldshut, Amt Säk— 
fingen, mit Gemeinde 3322 (davon Dorf Badiſch-— 
Rheinfelden 2477) E. Chemilalien-, Alumi- 
nium-, Blechwaren-, Tabafinduftrie, Weinbau,. Bor: 
phyrbrüche. 

Nom., Abk. für Nominativ. 

Noma, die, Gejihtsbrand — Waſſerkrebs. 

Nomaden, umbherziehende Hirten» od. übh. ſolche 
Bölfer, die feinen feiten Wohnfig haben. — nomadi⸗ 
fieren, unſtet umherziehen. 

Nomärch, Nomarchte, die, |. Nomos. 

Nom de guerre (nor döo gähr'), der, eig. Kriegs- 
name, Spitzname; Dedname v. Künftlern, Schriftſtel⸗ 
lern (Pfeudongm), dafür in diefem Tall auch nom de 
plume (plühm’), eig. Federname. 

Nome (nom), Kap, nordamerif, Vorgebirge in 
Alaska, an der Nordküſte des Nortonfunds. Nord» 
weitl. davon die Stadt N.-Eity (Bitti), 25000 E. 
(1905), Mittelpunft der Goldwäſchereien, Okt. 1913 
duch Sturm größtenteils zerftört. 

Nömen, Mz. zu Nomos, f. d. 

Nömen, das (Mz. Nömina), Name; Nennmwort 

Subftantiv u. Adjektiv). N. pröprium, Eigenname. 

. et omen, Name u. zugleih Vorbedeutung — 
Nomenklätor, der, im alten Rom: Slave, der feinem 
Herrn die Namen der Begegnenden nannte; jeßt: 
Zujammenitellung v. WAusdrüden u. Stichwörtern 
eines Wertes; Berzeihnis der Berjonen u. Bücher, 
die ein willenjhaftl. Gebiet behandeln. — Nomen: 
Hatür, die, Namenverzeichnis, Gejamtheit od. Art der 
in einem Wiffensgebiet gebräuhl. Benennungen. — 
nominäl, den Namen betreffend; nad) Namen geord=- 
net; dem Namen nad, angeblid. N.- wert, Nenn- 
wert, 3. B. der auf einem Wertpapier oder einer 
Münze angegebene Wert, im Ggf. zum tatjählichen 

Reäl-, Sahmert). — Nominalismus, der, philofoph. 

nihauung der Scholaitifer, die in den allgem. Be- 
griffen der Dinge (den Univerfalien) bloße Wertbe- 
zeihnungen ohne fahl. Inhalt annahmen; Haupt: 
vertreter Decam. — Nömina sunt odiösa, Namen find 
gehäflig, d. 5. fie zu nennen, würde böjes Blut er- 
regen. — Nominatiön, die, Nennung, Benennung; im 
eat vom Bapit dem Landesherrn zuerlann- 
tes Recht, für kirchl. Stellen, bei. Bistümer, eine 
geeignet erjheinende Perjönlichkeit zur päpitl. Er- 
nennung vorzuſchlagen. 

Nominativ, der, Nennfall, der 1. Kajus, auf die 
&rage: wer? od. was? — Nominativpapier, auf den 
Hamen des Inhabers ausgeitelltes Wertpapier. — 
aömine, im Namen; n. pröprio, im eigenen Namen. 
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— nominell — nominal, j. oben. — nominieren, nen- 
nen, er=, benennen (vgl. Nomination). 

Nomokratie, die, Geſetzesherrſchaft. — Nsömos, ver 
(Mz. Nomen), 1. Geſetz; altgriech. Muſik- od. Geſang⸗ 
ſtück v. regelmäß. Gliederung. — 2. (Nomardie) Ver: 
waltungsbezirt im alten Ägypten u. im heutigen 
Griehenland; an der Spitze ein Nomärch, Gtatt- 
halter. — Nomotheten, Gejeßgeber; im alten Athen: 
Ausſchuß 3. Prüfung beantragter Gejegesänderungen. 

Nonfa), die, liturg. Tagzeit, |. None; Nona auf: 
9. Klaſſe einer Schule. 

Nona, dalmat. Stadt, B.H. Zara, 8635 E. j 

Nönae, im altröm. Kalender: der 5. (März, Mai, 
Juli, Oktober der 7.) Monatstag. 

Nonchalance (nonſchalanß'), die, ge 
mächliches Wejen. — nondalant (norihalär), 
los, gleihgültig, gemädlid. 

Nöne, die, 1. Non(a), eig. die 9. Tagesitunde, die 
6. der kirchl. Tagzeiten im Breviergebet. 2. Tonk. 
die 9. diaton. Stufe, der 9. Ton vom Grundton ab. 
— N.nafford, Fünfklang aus Grundton, Terz, 
Quinte, Septime und N. 

Nonen — Nonae, |. d. 

Nonett, das, Yitimmiges Tonftüd. 

Nön éxpedit, „Es ijt nicht förderlich”, Dekret Pius’ 
IX. v. 29. Febr. 1868, worin er den ital. gen 
die Beteiligung an den polit. Wahlen verbot, weil 
der Berfaflungseid eine indirelte Zuftimmung gur 
Megnahme des Kirhenitaates in fih ſchließe. Leo 
xl. hielt ftreng am Verbot feſt; auch Pius X. Bielt 
es aufrecht, erklärte aber, aus wichtigen Gründen u. 
mit Befürwortung des Diözeſanbiſchofs in einzelnen 
Fällen dispenfieren zu wollen. 

Nonidt, der, 9. Tag der frz. Dekadenwoche. 

Nönius od. Vernier, der, an Mepinitrumenten »er- 
Ihiebbar angebradhter, mit Teilung verfehener Heiner 
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Nonius 


Maßſtab zur genauen Beſtimmung v. Bruchteilen der 
Maßeinheit. Vgl. Nuñez. 

Nonkonformiſten — Diſſenters. 

Non multa, sed multum, nicht vielerlei, ſondern viel 
(d. h. gründlih u. gut). 

Nonne, 1. Mitgl. eines weibl. Ordens. Alofterfrau; 
2. Singvogel — Schwarzplättden (ſ. Grasmücke) u. 
Name mehrerer Arten von Pradtfinken; 3. (Liparis 
mönacha), Nachtſchmetterling aus d. Sam. der Spin: 





Männchen 


Nonne 


ner; SHinterleib rojarot, Borderflügel: weiß mit 
ihwarzen Querlinien, Hinterflügel weißgrau. Die 
bräunl., gefräß. Raupen find bei. Fichten gefährlich. 

Nonnen, eine Art Buttergebäd. . 

Nonnenaffe, j. Meerkatze. — Nonnengeräujd) oder 
sjaujen, jhwirrendes, faufendes, mit dem Hörrohr Bei. 
bei Blutarmen wahrnehmbares Geräuſch an den 
Halsadern. 
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Nonnenweler, bad. Dorf am Rhein, Kr. Offenburg, 
Amt Lahr, 1531 E. Tabak-, Hopfenbau, Zigarrenfabr. ! 


Nonnenwerth, Rheininſel, ſ. Rolandsek. 
Nonnos, bedeut. griech. Epifer aus Panopolis in 
Ägypten, 4. Shot. n. Chr., ſchr. als Heide das phanz 
taftijch-finn!. Epos „Dionyfiafa“, ſpäter als Chrift 
eine Paraphraje des Sohannesevangeliums. 

Nonnöfus, HL, Abt auf dem Goracte, F um 570, 
Patron v. Nepi, Reliquien in Freifing; et 2. Sept. 
‚_Nön olet, es (das Geld) jtinft nicht, d. h. man merft 
ihm nit an, wie es erworben wurde (Ausſpruch 
Veſpaſians, als man ihm die Beſteuerung der Aborte 
vorwarf). 

Nonpareille (norlparäj'), 1. die, Sache ohnegleiden; 
Buchdr. Schriftgattung v. 6 typographiſchen Punkten, 
3. B. Vater; 2, da3, Namen verfihiedener Stoffe aus 
Seide, Leinen od. Wolle. 

Nönplusültra, das, das Höchſte, Unübertrefflicjite, 
der höchſte Grad. 

Nön pössumus („Wir können nicht“), Antwort Bapit 
Klemens’ VI. auf Heint. VII. v England Chejdei- 
dungsantrag; ebenfo Pius’ VII. auf Napoleons Zu: 
mutung, auf d. Kirchenſtaat zu verzichten, u. Pius’ IX. 
(bzw. Untonellis) auf die gleiche Zumutung der ital. 
Regierung. j 

Honsberger Alpen, jüdtirol. Berggruppe zw. Etſch 
u. Noce, bis 2753 m hoch. — Nonsbergtal, |. Noce. 

Nön schölae, sed vitae discimus, Nicht für die 
Säule, jondern fürs Leben lernen wir. 

Nönjens, der, Unfinn. 

Nontron (noritrön), frz. Arr.Hft., Dep. Dordogne, 
3426 E., Metallwaren, Möbelinduftrie. 

Nönvalenz, die, Zahlungsunfähigteit. — Nonvaleur 
(norfwalöhr), der, Unwert, Wertlojes; nicht beizutrei- 
beude Forderung, unverfäufl. Ware. 

Noorden, 1. Karl v., Geihichtsforfher, * 1833 in 
Bonn, Prof. in Greifswald, Marburg, Tübingen, 
Bonn, Leipzig, F 1883; Hptw. „Europ. Geſch. im 18. 
Ihdt.“ (1700/14, 3 Bde.). — 2. Sein Sohn Karl v., 

ediziner, * 13. Sept. 1858 in Bonn, 1906/13 Prof. 
u. Reiter der Innern Klinik in Wien; ſchr. „Lehrb. 
der Pathologie des Stoffwechſels“ (2 Bde.), „Zuder: 
franfheit“ 2c. 

Noorbwyf aan Zee (nöhrdweif ahn jEh), niederländ. 
Dorf an d. Nordfee, Pro. Südholland, mit dem etwas 
landeinwärts liegenden Noordwyf-Binnen 6295 E., 
Seebad, Fiſcherei, Tulpenzudt. 

Nopalpflanze, |. Opuntia. -— Nopalſchildlaus, die 
Cochenille, ſ. d. 

No popery (—pöhp—), fein Papſttum!, Loſungs⸗ 
wort der KRatholifenfeinde gegen jedes Auffommen 
der päpftl. Gewalt in England. 

Noppe, die, 1. Tuchflocke, Wollfnötchen od. hervortre- 
tendes Fadenende auf Tud, wird duch Noppen 
d. h. Abzwicken entfernt; 2. Maſche des Samtgewebes, 
die aufgefhnitten das Haar des Samts ergibt, od. in 
die Kette gefnüpftes Bündel v. Wollfüden bei d. Her: 
ſtellung v. Teppichen. 

Nörber, Thomas, * 19. Dez. 1846 zu Waldſtetten b. 
Walldürn, feit 1898 Erzbiſch. v. Freiburg i. Br. 

Norbert, hl., * um 1080/85 in Kanten, Kanoniker 
daf., gründete 1121 den Prämonjtratenjerorden, 1126 
Erzbiſch. v. Magdeburg, einflußreich unter der Regie: 
rung Zothars III, F 1134; Feſt 6. Juni. — Norber- 
tiner — Prämonitratenjer (f. oben); aud: 1862 in 
Holland gegr. Genojlenihaft v. Kranfenbrüdern. 

Norblin (—ärn), 1. Pierre Martin, treffl. Cel- 
it, * 1781 in Warfhau, Mitgl. der Großen Oper u. 
Brof. am Konjervatorium in Paris, F 1854. — 2. 
sein Sohn Emile, ebenfalls hervorragender Celliſt, 
* 1821 u. + 1880 in Paris. e 


608 
Norbotten, ſchwed. Län, ſ. Norrbotten. 
Norburg, preuß. Dorf auf d. Inſel Alfen, Rgbz. 
‚Schleswig, Kr. Sonderburg, 1159 E., A.G., Woll- 
: induftrie. 
| Noreia (nörtida), mittelital. Stadt, Prv. Perugia, 
8563 E., Biſchofsſitz. Früher Nürfia, Geburtsort des 
HI. Benedift. 

Nord (nohr), frz. Dep. an d. beig. Grenze und am 
Kanal, 5774 qkm, meift eben u. ſehr fruchtbar, Gee- 
flima, 1961780 €. (1911), blühende Landwirtſchaft, 
größte Induſtrie Sranfreihs (Kohlen, Eijen, Stahl, 
Glas, Baumwolle, Wolle, Seide, Leinen, Spitzen), 
Gerbereien, Juderfabr., Fiſcherei, Schiffbau; Hit. Lille. 

Nordalbingien, früher: das von Sachſen bewohnte 
Land nördl. der Elbe (Holitein). 

Nordamerifa, |. Amerifa. Es umfaßt politif: 
Britiſch-N. (Kanada, Neufundland, Bermudas), Grönz 
land, die B. St. mit Alaska, Merifo; |. dieſe Artikel. 

Nordamerifan. Literatur, entitanden, jeit Begrün- 
dung der B. St. anfangs ohne Bedeutung, a 
durh den Moraliften Benjamin Franklin (1706/90 
vertreten. Die 2. Periode (1765/1800) entwidelte fi) 
im Anflug an Sournaliftif u. Wiffenfhaft. Poet. 
Literatur begann eig. erſt mit dem Romanſchriftſtel⸗ 
ler Ch. B. Brown (1771/1810; Hptw. „Ormond“, 
„Arthur Morwyn“). Die bis 3. Gegenwart reichende 
3. Periode zeigte ſich bei. fruchtbar u. erfolgreih auf 
dem Gebiet der Lyrik (Longfellow, Morris, Whit- 
mann), des Romans u. der Novelle (Srvings „Knik— 
ferboders“, „Skizzenbuch“, Cooper mit Seegeſchichten; 
Poẽ mit phantaft. Erzählungen; Hawthorne als Git- 
tenihilderer; Markt Twain als Humorift; Habberton 
mit feinen Kindergeſchichten; une „Dntel 
Tums Hütte“). Das Versepos (Longfellows „Hinz 
watha“) u. Drama wurde wenig gepfiegt. Mertvolt 
ift die Fauſtüberſetzung v. Taylor. Als philof. Eſſayiſt 
ragt Emerfon hervor. 

Nordamerifan. Union — Verein. Staaten v. Nord» 
amerifa. 

Nordau, Mar, jüd. Schriftiteller, N * 29. Zuli 
1849 zu Belt, jeit 1880 Arzt in Paris; ſchr. „Ronven: 
tionelle Lügen der Kulturmenjhheit“, „Paradorxe“, 
„Entartung“, ferner Romane u. Dramen. 

Nordauitralien, Territorium, |. Nordterritorium. 

Nordbergenhus, norw. Amt — Nordre-Bergenhus. 

Nordcarolina, engl. North Carolina (nohrf 
färoletnä), Abk. N.C., einer der füdatlant. Staaten 
der B. St, im Weiten vom Ulfeghanygebirge durd- 
zogen, im D. eben, 135 778 qkm, 2 206 287 &. (1910), 
etwa ?/, Neger und Mulatten, Mais:, Roggenbau, 
Viehzucht, Holz, Baumwoll-, Tabakbau u. iinduſtrie; 
Hſt. Raleigh. 

Norddeich, preuß. Nordſeebad, Rgbz. Aurich, Kr. 
Norden, Überfahrt nah) Juiſt u. Norderney. 

Norpdeutihe Allgemeine Zeitung in Berlin, gegr. 
1861, zuerſt großdeutjch-demofratifch, ſeit 1862 offizios. 

Norddeutiher Bund, Bund der norbd. Staaten (bis 
zur Mainlinie, Oberhejjen eingefhloffen) unter Vorſitz 
Preußens, nad) dem Krieg 1866 gebildet, 1871 zum 
Deutſchen Reid) erweitert. 

Norden, preuß. Kreisſtadt an der Nordfee, Rgbz. 
Aurich, 6893 €, A.G., Neihsbanknbit., Zigarren-, 
Chemikalien, Eijen:, Lederfabr. Schiffbau, Woll: u. 
Viehhandel. 

Norden, Eduard, Philolog, * 21. Sept. 1868 zu Em: 
den, feit 1906 Prof. in Berlin; bedeut. Latinift, ſchr. 
„Antite Kunſtproſa“, Mithrsgeber der „Einleitung in 
die Altertumswiflenihaft“. 

Nordenberg, Bengt, ſchwed. Maler, * 1822, H 1902 
in Düffeldorf,. [hilderte in Genrebildern das ſchwed. 
Volksleben (Abendmahlsfeier, Goldene Hochzeit). 


‚ als 
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Nordenburg, preuß. Stadt am N.er See, Rgbz. 
Königsberg, Kr. Gerdauen, 2149 E., A.G., Gerberei, 
Pferde⸗ u. Getreidehandel. 
Stadt an d. Wefer, Amt 


Nordenhaͤm, —— 
Butjadingen, 7881 E. Seekabelwerke, Petroleumraf⸗ 
finerien, Seefiſcherei. 

Noͤrdenſtiöid (—ſchöld), 1. Adolf Erik Frhr. v., 
ſchwed. — — u. Geograph, * 18, Nov. 1832 
zu Helfingfors, eoreter in Stodholm, F 12. Auguft 
1901 in Dalbyö bei Stodholm; bereijte 1864/73 
Spitbergen, Grönland, das Nördl. Eismeer, fand 
1878/80 mit der „Vega“ die Norboftpaflage zw. Afien 
u. Umerifa durch) das Nördl. Eismeer, jr. „Umfege- 
lung Aſiens u. Europas“ (2 Bde.) 2c. — 2. Sein Sohn 
Erland Fehr. v. N., * 1877, machte wiſſenſchaftl. 
Reifen in Südamerika, 1914 in Bolivia ermordet. — 
N.zmeer, Teil des Nördl. Eismeeres zw. Taimyrhalb- 
infel u. Neufibir. Injeln. 

Nördenjtjötd (—Aſchöld), Otto, Neffe von Norden 
jtiöld 1, ſchwed. Südpolarforſcher u. Geograph, * 6. 
Dez. 1869 zu Sjöglö in Smaland, war 1895/97 in 


a u. Feuerland, 1898 in Alaska, 1900 in N 


ſtgrönland, fam auf jr. Südpolarerpedition 1902/03 
mit der „Antarftit“ nur bis Louts-Bhilippe-Land, 
jest Prof. in Göteborg; fr. „Antarktit“ (2 Bde.), 
„Die Bolarwelt“ u. a. 

Norderney (-nEi), preuß. Nordfeeinjel, Rgbz. Aurich), 
Kr. Norden, das bejudteite u. unknehmtie deutſche 
Nordſeebad, 15 qkm, 4261 E., Leuchtturm. 

Nordfjord, der, weſtnorweg. Meeresbucht, Amt Nor⸗ 
dre⸗Bergenhus, 112 km lang, mit mehreren Abzwei- 
gungen, reiht bis zum Joſtedalsbrä. 

Nordfriesland, Ihlesw.-holftein. Landſch. an der 
Nordfeefüfte zw. Hufum u. Tondern, meift Marſch⸗ 
land; dazu die Halligen u. die Rordfrieſ. In- 
jeln (größte: Amrum, Föhr, Sylt, Röm). 

Nördhalben, bayr. Dorf im Frankenwald, Rgbz. 
Oberfranten, m Teuſchnitz, 1866 E., A.G., Zi: 
garren-, Schiefertafelfabr., Luftkurort. 

Nördhauſen, preuß. Stadtkreis, Rgbz. Erfurt, 
32564 E., A.G., 2.6., Reichsbankſtelle, kathol. Dom 
(got. mit roman. Krypta, 11./14. Ihdt.), Kornbrannt⸗ 
meinbrennereien („Nordhäujer Korn“), Mafchinen:, 
Maffen-, Kautabak-, Zigarren, Lederfabr., Kalte 
werte, Steinbrüde. 

Nordhaufen, Richard, Schriftiteller (Pſeud. Cali- 
ban), * 31. San. 1868 in Berlin, daſ. Feuilletonredak⸗ 
teur der „Deutſchen Tagesaeitung, Hptw. „Vestigia 
Leonis“ (Epos), „Urtas Weib“ (Roman), Zeitjatiren 
in ®. Kellers „Bergftadt“. 

Nordheim, württemb. Dorf am Near, Nedarkreis, 
——— Bradenheim, 1782 E., Holzinduſtrie, Strik— 
ereien. 

Nordholländiſcher Kanal, Waſſerſtraße zw. Amſter⸗ 
dam u. Helder an der Norbipige von Nordholland 
(j. Holland), 79 km Tang. 

Nordhsen, preuß. Stadt an d. Vechte u. dem Enis- 
Vechte-Kanal, Rgbz. Osnabrüd, Ar. Grafſch. Bent: 
heim, 2973 E., Woll: u. Viehhandel, Teztilinduftrie. 

Nördica, Lilian, norbamerifan. Wagnerjängerin, 
* 1859 in Sarmington (Staat Maine), Mitgl. der 
Großen Oper in Paris, durch ihre Gajtreifen mweltbe- 
rühmt, bej. als Iſolde, Elſa, Brunhild zc., + 1914 in 
Batavia. 

Nordiſcher Krieg 1700/21: Rußland, Sachſen-Polen 
u. Dänemark, ſpüter auch Hannover u. Preußen gegen 
Schweden (|, Karl XIT.). Diefes verlor feine Stellung 
Großmacht, mußte Bremen u. Verden 1719 an 
Hannover, Stettin und halb Vorpommern 1720 an 
Preußen, Livland, Eftland u. Ingermanland (Friede 
v. Nyitad 10. Sept. 1721) an Rußland abtreten. 

20. -- Habbeld Kunverfations-Lerifon. III. Band. 
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Nordijſche Miſſionen, urſpr. die ganze kath. Diajpora 
im nördl. Europa; jetzt umfaßt das Apoſtol. Vikariat 
der R. M. das dem Biſch. v. Osnabrück unterſteht, die 
3 freien Städte Hamburg, Bremen, Lübeck, ferner 
Mecklenburg, Schaumburg-Lippe, Lauenburg, das 
Sürftentum Lübeck u. Helgoland init über 73000 Ka— 
tholiten. 

Nordiihe Mythologie, die Zujammenfaflung der 
Mythen der germaniſch-ſtandinav. Völker, jtimmt in 
den Grundzügen mit der deutfhen M. überein, ift 
aber viel reicher u. farbenprädhtiger in der Ausgeltal- 
tung. Quellen: Edda, die nord. Sagas u. Saro Gram- 
maticus. Aller Götter (Aſen) u. Menihen Vater ift 
Allvater Odin, ber Himmels- u. Sonnengott, der 
Gott des Krieges, der Weisheit u. Dichtkunſt (Erfin- 
der der Runen). Neben ihm walten jeine Söhne: ber 
je volfstüml. Thor, der ſchöne u. gute Balder, 

er glänzende Heimdall, der die Himmelsbrüde 
Bifröft bewacht, u. Vi darr, der Befieger des Yen: 
riswolfes; ferner Hönir, der Kriegsgott Tyr, der 
jegen= und fruchtipendende Freyr und fein Bater 
jordr, der Schubgott der Seefahrer, der Winter: 
gott Ullr u Bragi, der Skaldengott. Nur im 
——— Norden begegnet die Göttergeſtalt des Bö⸗ 
en ſchlechthin, der Lijtige, Dämon. Aſe Loki, Vater 
der Hel, des Fenriswolfes u. der die Länder umſpan— 
nenden Erdſchlange Jormungandr. Weibl. Gotthei- 
ten find die Göttermutter Frigg, Odins Gattin, fer- 
ner Njords Tochter und Freyrs Schweiter Freyija, 
Idun, die Göttin der ewigen Jugend u. Bragis Ge- 
mahlin, die jungjräul. Gefion, Balders Gattin 
Nannau. die mit Thor vermählte Sif, die Toten- 

öttin Hel, die Nornen, die menſchenverſchlingende 

Neeresgebieterin Ran Raub), des Meergottes 
Agir Gattin, u. u 9 Töchter, die bei Seeftürmen 
den Schiffern ihre Arme reihen. — Eine altgerman. 
Vorſtellung v. Weltentjtehung u. Weltuntergang gibt 
uns nur die nord. Mythologie Dur, die isländiſche 
Didtung: Aus einem Schlund am Ende der Welt 
prudelt das Meer über d. Erde; nördl. von um in 
eifiger Kälte liegt Niflheimr (= Nebelmelt) 
mit d. Brunnen Hvergelmit, aus dem 12 Eisitröme 
zu jenem Schlund fließen. sang liegt Mujfpels- 

eimr (= Fenermelt), das Ströme brennenden 

aflers entfendet. Wo die heißen u. falten Fluten 
fih miſchten, entſtand Reif u. aus diefem der Urrieje 
Ymir, der Stammoater der Krojtriefen. Dem im 
Schlaf Ihwigenden Rieſen wuchſen ein Mann u. ein 
Weib unter d. Armen hervor, das ältejte Riejenpaar, 
das v. den Milhitrömen aus d. Eutern der ebenfalls 
aus d. Reif entjtandenen Kuh Audumla lebte. Wie 
dieje die mit Salzſteine beleckte, ent— 
tand aus dieſen Buri, der Stammvater der Götter; 

enn fein Sohn Borr erzeugte mit d. Rieſentochter 

Beitla 3 Kr Ddin, Vili u. Be. Als orbnende 
Gewalten beherrſchen diefe Himmel u. Erbe u. erſchla⸗ 
gen Ymir, in deſſen Blute alle Riefen, die rohen Ele: 
mentargewalten, zugrunde gehen bis auf einen, Ber: 
gelmir, ven Vater neuer Rieſengeſchlechter, die ſpäter 
in Sötunheim wohnen. Aber aus dem Körper 
Ymirs erfhaffen die 3 Götter eine neue Welt, Mi d- 
gard, ven Wohnjig der Menfhen, u. zwar aus dem 

leifch Die Erde, aus d. Knochen die Berge, aus den 

garen Die Wälder, aus d. Blut das die Erbe als 
tiefige Midgardfhlange (Formungandr) umgebende 
Meer, aus d. Hirnſchale den Himmel (Usgard), die 
Mohnung der Götter, aus d. Maden in feinem Fleiſch 
das Gejhleht der Zwerge. Aus Funken v. Mujpels- 
heimr bilden fie Sonne, Mond u. Sterne; die 1. Men 
ſchen Ihaffen fie aus 2 Bäumen, Ast Eſche) u. Em- 
bla (Ulme). Die Aſengötter verleben eine goldne 
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Zeit bis zum Weltkrieg mit den Wanen (Kampf 
zw. alten u. neuen Göttern), der zwar mit einem Ver— 
gleich endet, aber die Urſäche aller irdifhen Kriege 
wird. a nmeitohe Welteſche Yggdrafil, deren 
Zweige fi) über die ganze Erde verbreiten, deren 
Wurzeln bis in das Gebiet der Reifriefen u. der Hel 
reichen, ijt das Bild der organ. Gliederung des Welt- 
alls. Die Nornen beiprengen fie mit Waſſer aus Urds 
Brunnen; in ihrem Schatten hauft d. weile Wafler- 
geit Mimir mit den Shwanjungfrauen, 
dort liegt Heimdalls Horn, mit dem er bei Beginn 
der Götterdämmerung (if. d.) die Einherier 
(Aſen) zum Kampf gegen die dämon. Mächte zufam- 
menruft. 

Nordiſche Sprade u. Literatur, |. Altnord. Sprache 
u. Literatur. 

Nordfanal, 1. Meerenge zw. Schottland u. Irland, 
nördl, Ausgang der Iriſchen See zum Atlant. Ozean, 
durchſchnitti. 20 km breit. — 2. — Nordholl. Kanal. 

Nordkap, Nordipike der norweg. Inſel Magerö, 
nördlichſter Punkt Curopas, 710 12° nördl. Breite. 
Die vorjpringende flache Landipige Knipsjäröéd— 
den liegt noch 28“ nördliher. Vgl. auch Nordkyn. 

Nordfirhen, preuß. Dorf, Rgbz. Münjter, Kr. 
Lüdinghaufen, 1526 E., Zederfabr., Schloß des Hags. 
v. Aremberg. 

Nordkyn, das, nördlichſter Punkt des europ. Feſt— 
landes, 71° 8° 11“ nördl. Br. Vgl. Nordkap. 

Nordland, norweg. Amt, Stift Tromsö, der weitl. 
Teil der Nordipige GSfandinaviens, 38340 qkm, 
163 775 €. (1910), Fiſchfang; Hft. Bodo. 

Nordlicht, ſ. Polarlicht. 

‚Nördlingen, bayr, unmittelbare Stadt im Nörd- 
linger Ries, Rgbz. Schwaben, 8705 E., A.G. 
Reichsbanknbſt. Loden-, Lebfuhen:,, Schmudwaren=, 
Leim-, Marmorinduftrie. N. war bis 1802 freie 
Reichsſtadt; 5./6. Sept. 1634 Sieg der Kailerlidhen 
unter Gallas über d. Schweden unter Horn u. Bernh. 
v. Weimar. 

Nordmann, Joh. Dichter des Jungen Hſterreich, 
1820, * 1887 zu Wien, Hptw. „Frühlingsnächte in 
Salamanca“, 

Nordmark, das Gebiet des Markgrafen Gero, jpäter 
bejhränft auf die Altmarf, ſ. d N.enverein, ſ. 
N Ne (Geſchichte). 

ordoſtland, Inſel im Nördl. Eismeer, die zweit— 
größte der Spitzbergengruppe, 10 300 qkm. 

Nordöſtliche Durchfahrt, Nordoſtpaſſage, |. 
Nordenjkiöld 1. 

Nordoitfeefanal, |. Kaiſer-Wilhelm-Kanal. 

Nordpolarländer u. -forſchung, |. Pol. 

Nordpunkt — Mitternadtspuntt, |. Meridian. 

Nordrad), bad. Dorf, Kr. u. Amt Offenburg, 1649 
E., Zungenbeilanjtalt, Webereien. 

Nordre-Bergenhus (Nordbergenhus), füdweftnor- 
weg. Amt, Stift Bergen, 18 481 qkm, 90 040 €. (1910); 
Hit. Bergen. 

Nordjee od. Deutjhes Meer (bei d. Dänen: 
Weftjee), Nebenmeer des Atlant. Ozeans, nad) 
N. bis 61° nördl. Br. fi) erjtredend, beſpült d. Küſten 
des Dtſch. Reiches, der Niederlande, Großbritanniens, 
Norwegens u. Dänemarks, fteht durch d. Straße von 
Calais mit d. Kanal, durch Sund, Großen u. Kleinen 
Belt mit d. Oftfee in Verbindung, ijt mit Sfagerraf 
etwa 570000 akm groß, durch die 10-30 m tiefe 
Doggerbanf in eine nördl. (40—200 m) u. füdl. Hälfte 
(bis 50 m) geteilt. Im Mittel beträgt die Tiefe 
der N. 89, in der Norweg. Rinne (im Gkagerraf) 
665 m; mittl. Waſſerwärme iſt b. Helgoland u. Bor: 
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Küfte 3,52%. Zuflüffe: Elbe, Wejer, Ems, Rhein, 
Schelde, Themje, Humber, Tay, Glom, Götafluk, 
Eider. Die Gezeitenbewegung (Fluthöhe 2,5—3,5 m) 
wird duch Strömungen aus d. Kanal u. von N. her 
verftärft; bei Nordweftftürmen entjtehen gefährl. 
Sturmfluten bis zu 7 m Höhe. Die N. ift ſehr fiſch— 
zeih (Hering, KRabeljau, Scholle, Geezunge, Stein: 
Butt, Hummer, Aufter). Die größten Häfen an ihr 
find Hamburg, Bremen, Amsterdam, Rotterdam, Ant: 
werpen, London, Hull, Leith, Kriftiania; Küfte und 
Inſeln haben auch) viele Seebäbder. 

Nordjeefanal, niederländ. Seeſchiffahrtsweg von 
Amſterdam nad) W. zur Nordjee, 26 km lang, 100 bis 
125 m breit, bis 10 m tief. 

Nordjomerjet (—kömmerjett), arftiihe Inſel von 
Brit.-Nordamerifa, dur die Prinzregentenitraße 
vom NW. Baffinlands, durch die Bellotſtraße von 
Boothia Felix getrennt, etwa 25000 qkm. 

Norditemmen, preuß. Dorf, Rgbz. Hildesheim, Kr. 
Gronau, 1530 E., Metallmaren:, Zuderfabr. 

Norditern — Polarſtern. — N.orden, ſchwediſcher 
(das fog. „Schwarze Band“), 1748 v. Friedr. I. ge- 
ftiftet; 4 Klaſſen. 

Norditrand, nordfrief. Inſel weitl. v. Hufum, dur 
Damm mit d. Feitland verbunden, 45 qkm, 2146 €., 
Viehzucht, Getreidehandel. 

Nordterritorium od. Nordauftralien, die nördliche 
Hälfte der Mitte des aujtral. Feitlandes, meift Wüſte 
u. SU im SW. Bergland, mit Küfteninfeln 
(Groote Eyland, Meiville-Snfel 2c.) 1356130 qkm, 
ohne die Eingeborenen 4533 €. (1911), Eifen-, Gold:, 
Kupferbergbau, Viehzudt; Hauptort (au) Refidenz 
der Apoft. Bräfettur N.) Palmerjton. Die Ver— 
waltung hat die auftral. Bundesregierung; bis 1907 
gehörte das N. zum Staat Südauſtralien. 

Nordtiroler Kallalpen, Bayrijhe Alpen, zw. 
Leh u. Inn; darin Deutihlands höchſte Erhebung, 
die Zugipige (2964 m). 

Nordwalde, preuß. Dorf, Rgbz. Münfter, Ar. Gtein- 
furt, 3292 €., Textilinduftrie, Getreide-, VBiehhandel. 

Nordweitgrenzproninz, ind.brit. Bro. am obern 

ndus, grenzt an Afghaniſtan, 42 646 qkm, 2196 933 

. (1910), Landwirtihaft; Hit. Peſchawar. 

Nordweitlihe Durchfahrt od. ordwejtpaj- 
Tage, der Seeweg vom Atlant. in den Stillen Ogean 
um d. Nordküfte Amerikas herum; ». Mac Clure 
1850/54 gefunden, aber wegen Eijes nicht zu benußen. 

Nordweſtprovinzen, ind.-brit., |. Vereinigte Pro: 
vinzen. 

Nordweitterritorien, früher das ganze Gebiet vor 
Kanada zw. Hubfonbai, Felfengebirge u. Nördl. Eis- 
meer; je&t nod) der größte, meijt waldreidhe Teil der 
nörbl. Hälfte des fanad. Flachlandes (zulegt 1912 
verkleinert zugunjten v. Manitoba, ſ. d.) mit d. Halb- 
injel Boothia Felix u. den Arkt. Inſeln (Bantsland, 
Prinz⸗Albert-Land, Baffinland, Nordjomerfet, Nord- 
devon, Melville 2c.), 3217 200 akm, etwa 6400 E. 

Nordweitterritorium, früherer Name eines Gebie- 
tes der B. St. die jegigen Staaten Ohio, Indiana, 
Illinois, Mihigan u. Wisconfin. 

Nore (nohr), der, 1. r. Nbfl. des Barrow in Srland, 
112 km lang. — 2. The R. (fe), Sandbanf in der 
Themfemündung, mit Yeuerjdiff. . 

Norẽja, Hit. v. Noricum (f. d.), jetzt Neumarkt in 
Steiermark; 113 v. Chr. Sieg der Cimbern über den 
zöm. Konſul Bapirius Carbo. 

Nörenberg, preuß. Stadt am Enzigſee, Rgbz. Stet- 
tin, Kr. Saabig, 2605 €., U.G., Holzwaren:, Kunſt⸗ 


fum 9,8 °, der Salggehalt 3,2—3,4 %/,, an der engl.‘ fteinfabr. 
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Norfolk (nöhrfod), 1. mittelengl. Grafſch. an d. Nord⸗ 
fee, leenteihes Flachland, 5225 qkm, 499049 €. 
(1910), Landwirtſchaft, Fiſchfang; Hit. Norwid. — 
2. brit.-aujtral, Süpjeeinjel, jüdnl. v. Neukaledonien, 
44 qkm, 985 €. (1910), Fiſcherei. — 3. nordamerif. 
Hafenjtadt, Staat Virginia (V. St.), 67452 E., 
anglifan. Biihofsfis, Tertilinduftrie, 

Norfolt (nöhrfod), Herzoge v. Die 1. engl. Peers⸗ 
Tamilie, aus dem Haufe Howard, fatholiih. THo=- 
mas Howard, 4. Hag., * 1536, 1572 wegen Verſchwö— 
. zung zugunften Maria Stuarts hingerichtet. — Hen- 
19 Fitzalan Howard, 15. Hzg., * 27. Dez. 1847, durch 
Rang u. Reihtum an der Spibe der engl. Katholiken, 
1895/1900 Generalpojtmeijter. 

Norfolktanne (aus Norfolk 2), ſ. Araucaria. 

Norge, amtl. Name v. Norwegen. 

Nöricum, das —5 — Salzburg, Steiermark, Kärn⸗ 
ten u. das ſüdweſtl. Öjtreih, 15 v. Chr. durch 
unterworfen; Hft. Noteja, |. d. — Noriſche Alpen, 
Teil der Dftalpen, zw. Mur u. Drau. 

Norm, die, Richtſchnur, Maßſtab, Regel; Rechtsſatz, 
Geſetzesvorſchrift; Buchdr. auf der 1. Seite jedes 
Bogens unten angegebener verfürzter Titel d. Buches. 
— normäl, vegelteht, vorſchriftsmäßig; als vorge: 
Ihriebene Einheit geltend, maßgebend. 

Normälarbeitstag, die tägl. Arbeitspauer, die vom 


Urbeitgeber- u. Arbeitnehmerjtandpunft aus in den, 


einzelnen Betrieben als angemefjen zu erachten ift. 
Vgl. Arbeitszeit. 
Normäle, die, ſenkrechte Linie, bei. die auf der Tan- 
gente einer Kurve im Berührungspunft errichtete. 
Normäleihungstommillton, ſ. eihen. — Normäl- 


etat (—etäh), der, geſetzlich fejtgelegter Bejoldungs- 


plan. — Normälhöhenpuntt, |. u. Normalnull. 

Normälien, Muftervorlagen; beſ. zum Zwed der 
Mafjenherjtellung u. Austauſchbarkeit einheitlich aus- 
geführte Bau: od. Majchinenteile, 3. B. Schrauben, 
Rohre, Profileifen (Normalpröftle) ꝛc. — normali- 
Dee nad d. feitgejeßten Grundform einheitlich ge- 

alten. 

Normäljahr, das Jahr 1624, das nah d. Weitfäl. 
Frieden für öffentl. Religionsübung u. für den Befik 
geiltliher Güter entiheidend war; der Grundfag 
„Cujus regio, eius religio“ war damit aufgehoben. Es 
gält nit für OÖſtreich. 

Normällerze, Zichteinheit, j. Amylazetatlampe. 

Normäklleidung, |. Jäger 3. 

Normälnull, Abt. N. N., der Nullpunkt für Höhen- 
meljungen, in Breußen 37 m tiefer als der Normal: 
böhen und (N.H.) der Sternwarte in Berlin. 

Normälſchule, eine Muſterſchule (Volksſchule), die 
mit einer Volksſchullehrerbildungsanſtalt verbunden 
ift, zuerſt durch Felbiger (f. d.) in Öftreich ins Leben 
gerufen. In Frankreich gibt es die höhere (Ecole 
normale superieure) zur praft. Ausbildung v. Philo- 
Iogen u. die niedere N. (Ecole normale primaire) als 
Bildungsanitalt für Volksſchullehrer. 

Normälipurweite, |. Eifenbahnen. — Normälton- 
Höhe, |. Kammerton. 

Norman (nöhrmän), der; auftral. Fluß im Staat 
Buena mündet in d. Carpentariagolf, 440 km 
ang. 

Norman, Ludw., Romponift, |. Neruda 2. 

Normanby (nöhrmänbi), nordengl. Stadt, Grafſch. 
York (North Riding), 14977 E., Eiſen-, Glasinduftrie. 

Normandie (—mar—), die, fruchtbare nordfrz. 
Landſch. (früher Prv.), umfaßt die Dep. Seine-|n- 
ferieure, Eure, Orne, Mande, Calvados, Die Be- 
wohner treiben Landwirtihaft, Gartenbau, Fiſch⸗ 
fang, Schiffahrt, Bergbau auf Kohlen, Eifen, Granit, 
Salz x. Hit. it Rouen. — Die N. fam 911 durch 


Drufus |} 
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Vertrag mit König Karl d. Einfältigem an den Nor- 
mannenfürjten Rollo (deſſen Herkunft unbefannt ift). 
Da die. Normannen wenig Frauen mit fih braten, 
wurden fie raſch romaniliert. Seit der Eroberung 
Englands duch Wild. v. der N. 1066 blieb die N. bei 
England, bis jie Kohann ohne Land 1204 an ee. 
rei) verlor. 1419/49 war fie nochmals engliſch. 
Normann, 1. AUdelfteen, norweg. Maler, * 
1. Mai 1848 in Bodö, lebt in Berlin; malte die 
Forde fr. Heimat in lebenswahren Bildern (3. 2. 
Sognefjord). — 2. Friedr. Graf v., württemberg. 
General, * 1784, überfiel 1813 die Lützower b. Kiten, 
ging in der Völkferfhladht b. Leipzig zu den Verbün— 
deten über, wurde daher abgejeht, fiel 1822 im griech. 
Freiheitsfrieg bei Mifolunghi. — 3. Oskar », for 
jfervativer Politiker, * 1844, Gutsbejiger in Bommern, 
— orjigender ſeiner Fraktion im Reichstag, 
1 


Normännen (— Nordmänner), die german. Skan— 
dinavier, die in.der 1. Hälfte des MA. die Oſt- und 
Nordjeeländer plünderten (als ſolche beutegierige 
Scharen hießen fie aud) Wikinger — Krieger) u. fern 
von der Heimat Niederlaffungen gründeten. Um 862 
begann die Gründung des ruſſ. Reichs (Hier hießen 
fie Waräger) v. Nomwgorod aus, 911 wurde die Nor⸗ 
mandie ein normann. Hat. England war unter Sven, 
Knut ıc. 1013/42 däniih u. wurde 1066 v. der Nor= 
mandie aus erobert. Unteritalien u. Sizilien wurden 
feit 1027 nad) u. nach unterworfen (1130 Kgr., 1194 
taufiih). Auch Island wurde v. den N. bevölkert, 
Grönland u. Nordamerika befugt. 

Normannijher Bauftil, v. der Normandie ausge: 
gangene Abart des roman. Stils, die-bej. in England 
u. Skandinavien (hier bei. durch Fräftige Stügen u. 
große Anlage des Chors) und in Unteritalien und 
Sizilien Se durch Verſchmelzung mit dem arab. 
Bauſtil) hervortritt. 

Normanniſche Snjeln, |. Ranalinjeln. 

Rormanton (nöhrmänt'n), nordengl. Stadt, Grafid. 
ha (Welt Riding), 15032 E., Kohlen u. Eifenin- 
uitrie. 

Nörmatage, öſtr. — Tage mit ftaatl. Verbot öffent: 
licher Luſtbarkeiten. 

normattv, regelnd, als Norm dienend. — normies 
ren, regeln, nad) Vorſchrift einrichten. 

Nörnageit, nord. Kämpe, dem 2 Nornen Glück ver: 
heißen; die 3. aber verfündet, er werde nur jo lange 
leben, als die brennende Kerze neben ihm ausreiche. 
Nahdem eine der wohlwollenden Nornen die Kerze 
ausgelöfht hat, wird dieſe von N.s Mutter aufbe- 
wahrt. Er ſelbſt führt fie fpäter auf feinen Fahrten 
mit fi, bis er fi taufen läßt; dabei zündet er fie an 
u. vergeht mit ihr. - 

Nornen, die 3 altnord. Schidjalsgöttinnen: Urd 
(aergengenbeit), Verdandi (Gegenwart) und Sfuld 
Zukunft). 

Nörrbotten, nördlichſtes ſchwed. Län, 105 882 qkm, 
161 093 €. (1910), Eijenerz:, Silber: u. Kupferberg- 
bau, Holz: u. Teerausfuhr; Hit. Lulea. 

Nörristown (—taun), nordamerif. Stadt, Staat 
Penniglvanien (V. St.), 27875 €, Eijen-, Tertil-, 
Tabafindujtrie. 

Norrköping (noͤrdſchö—), ſchwed. Stadt nahe der 
Mündung der Motala, Län Öftergötland, 46 629 E., 
Eiſen-, Tabaf-, Tertilinduftrie, Schiffbau, Handel. 

Norrland (d. 5. Nordland), der Nordteil Schwe- 
dens, 261 104 qkm, 944 869 E. (1910); 5 Läns: Gefle-. 
borg, Semtland, Weiter-R., Weiterbotten, Norrbotten. 

Nörten, preuß. Dorf an d. Leine, Rgbz. Hildeshein:, 
Kr. Northeim, 1567 E., Holzwaren, Zuderfabr. . 
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North (nohrſ), engl. — Nord; oft in Ortsnamen. 
Nicht behandelte Namen mit N. fiehe unter dem 2. 
Beitandteil (3. B. N.:Bierley, |. Bierley) od. unter 
Nord (3. B. N.-Carolina, |. Nordcarolina). 

North (nohrj), 1. Chriftopher, Pſeud. |. 3. 
Milfon. — 2. Grederid Lord, * 1732, 1767 engl. 
Schatzkanzler, 1770/82 Premierminijter, durch feine 
Steuergefege für Amerika weſentlich mitihuldig am 
ei * V. St., F 1792. Briefwechſel mit Georg II. 

e.). 

North: Adams eh äbbäms), nordamerif. Stadt, 
Staat Mafjadufetts (VB. St.), 22019 E., Tertil-, 
Schuhwarenfabr. 

Northampton (nohrfämpt’n), 1. mittelengl. Grafſch., 
2600 qkm, frudtbares Flach⸗ u. Hügelland, 348 552 E. 
(1910), Landwirtfchaft, Eifenbergbau u. =induftrie; 
Hit. N., 90 064 E., kath. Biſchofsſitz, Gifen-, Schuhindu⸗ 
itrie, Brauereien, Holz, Getreidehandel. 1460 Hein- 
richs VI. Niederlage u. Gefangennahme durch Rid. v. 
York. — 2. nordamerif. Stadt, Staat Maſſachuſetts 
(8. St.), 19 430 E, Korbwaren:, Tertilinduftrie. 

North Berwid (nohrj (berrik), jhott. Stadt am 
Firth of Forth, Grafih. Haddington, 3248 E. Seebad. 

Northbrook (mnöhribrud), Ihomas George Lord 
Baring, engl. Staatsmann, * 1826, Urenfel v. Stans 
cis Baring, 1872/76 Vizekönig v. Oftindien, 1880/85 
MNarineminifter, F 1904. 

Northeote (nöhrikot), 1. James Spencer, engl. 
Archäologe, * 1821, zuerſt anglifan. Pfarrer, dann 
fath. Priefter, F 1907; bearbeitete Roſſis „Roma sot- 
terranea“. — 2. Stafford Henry, 1885 Graf 
Iddesleigh, * 1818, 1866 engl. Minifter für Handel, 
1867/68 für Indien, 1874/80 für Finanzen, 1886 für 
Auswärt., Gegner Gladitones, F 1887. 

Northeim, preuß. Kreisitadt, Rgbz Hildesheim, 
8625 €, A.G., Reichsbankubſt. prot. Le 
Tabak-, Leder:, Branntwein-, Zuckerfabr. 

Northen, Adolf, Maler, * 1828 in Münden (Han—⸗ 
nover), 1876 in Düffeldorf; malte Schlahtenizenen 
aus den Kriegen Napoleons u. denen v. 1864, 1866 u. 
1870/74 (Erjtürmung der Weinberge b. Weißenburg). 

Northern Territory (nohrſ'rn territori), engl. 
Nordterritorium (in Auftralien). 


Northfleet (nöhrifliht), engl. Stadt an d. Themſe, 


Grafſch. Kent, 14184 E., Zementfabr., Schiffbau. 


North Riding un), nördl. Difteift der 


nordengl. Grafihaft York. 

Northumberland (nohrjömb'rländ), nordengl. Graf- 
Ihaft an d. Nordſee, mit Holy Island (j. d.) 5227 
qkm, großenteils Heide: und Moorland, 697014 €. 
(1910), Viehzucht, bedeut. Kohlenbergbau, Eifen:, 
Stahl-, Ton, Glasinduftrie, Maſchinen-, Schiffbau, 
Seefiſcherei; 9Hft. Newcaftle - upon - Tyne.- — N. 
(NorthHumbrien) war eines der angeljädhl. Kö— 
nigreide; 1. Hriftl. König war Edwin, |. d. — Gras 
fen u. Herzöge v. N, |. Dudley u. Percy. 

Northumberlandftrafe (nohrjömberländ—), fanad. 
Meerenge zw. Neufhottland u. Prinz-Edwaärd-Inſel. 

Northumbrien, Kgr., |. Northumberland. — 

Northwich (möhrjuitih), mittelengl. Stadt am: 
Grand-Trunf:Kanal, Grafihaft Cheiter, 18151 E.; 
Eijen-, Meflinginduftrie, bedeut. Salagewinnung 

Norton (nohrt'n), Karoline Elij. Sarah, engl. 
SHriftitellerin, * 1808, F 1877; Hptw. „The child_of: 
the islands“ (behandelt die Mißſtände der engl. Ges: 
ſellſchaft). 

Nortonbrunnen (nohrt'n-), ſ. Abeſſiniſcher Brunnen. 

Nortonfund (nohrt'n—), Bucht des Beringmeeres, 
in Mast;, nimmt den Yufon auf, j 


hrerjeminar,, 
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Nortorf, meuf Stadt, Rgbz. Schleswig, Ar. Rends⸗ 
burg, 2808 E., U.6., Leder:, Fleiſchwaren-, Holzindu: 


ftrie, Getreide-, Viehhandel, Fiſcherei. 
Norutichätihen, preuß. Dorf, Rgbz. u. Ar. Gumbin- 
nen, mit Gemeinde 3713 E. Getreidebau, Lederfabr. 
Norwegen, amtlih Norge, europ. Kgr. im W. u. 
N. der Standinaviſchen Halbinjel, von Schweden, ber 
Nordiee, dem Atlant. Ozean u. Nörblihen Eismeer 
begrenzt, reiht vom Kap Lindesnäs im ©. bis zum 
Nordfap, 322909 qkm groß. Die Küjte ift reich ge- 
gliedert durch tief enlönerhende Fiords (ohne Diele 
4500, mit ihnen 27000 km lang); am größten find 
Krijtianiae, Hardanger:, Sogne-, Nord:, Molde⸗, 
Trondhjem-, Weit: u. Varangerfjord. Zahlloje In—⸗ 
felchen, die Skjären, umjäumen die Küfte; im NW. 
ind ihr vorgelagert die Lofoten u. Vejteraalen. Das 
Gebirge, ein gletjherreihes Hodland (im N. 600, im 
©. 1500 m) ohne Ketten u. Kammbildung u. ohne 
Päjle, mit einzelnen hervoritehenden Gipfeln, fällt 
zur Küfte oft 1000 m ſchroff ad, geht nah D. (in 
Schweden) u. S. allmählich in d. Ebene über; höchſte 
Erhebung ijt das Sotunfjelde (f. d.) mit dem Gtore 


Galdhöpig (2560 m), größter Gletfcher der ae 
brä (ij. 53. Bedeutendere Flüſſe finden \ nur im 
S.O.) am größten der Glommen (567 km) zum Kti- 


Kianiaflors, R. it jeenreih: Mjöſenſee im ſüdlichen, 
ösfee im nördl. Teil u. a. Das Klima iſt an d. Küſte 
bis 3. hohen Norden dur) den Golfitrom ſtark gemil- 
dert, in den Bergen jedoch feſtländiſch; Laubwald u. 
Getreidebau finden fih an d. Küſte faft bis zur Nord- 
rise, im Gebirge dagegen bis nad) ©. die art. Flora. 

n Tieren fommen vor Bär, Wolf, Luchs, Hermelin, 
Elentier, Eisfuhs und Lemming (Wühlmaus); die 
Gewäfjer find jehr fiſchreich — Benölterung 1910: 
2391782 €. (7,6 auf 1 qkm), meijt german, Nor: 
weger, im N. 7000 Finnen u. 19000 Lappen; die mei- 
ften find Qutheraner ge 6 Bilhöfen). Sie find 
arbeitjam, mäßig, ſtark, fromm u. demofratifch gejinnt, 
haben gutes Voiks- und Fachſchulweſen, Volkshoch— 
ſchulen, Univerfität in Krijtiania. Den Haupterwerb 
bilden Sulofang (Hering, Rabeljau, Lachs, Wal, Gee- 
hund), Waldwirtihaft (22%), d. Bodens mit Wald be= 
det, 3. T. Raubbau) und Holzinduftrie, Viehzucht, 
Bergbau (bei. Eifen, Kupfer); die ungeheuren Waſ⸗ 
ferfrüfte der Berggewäſſer werden z. T. in d. Indus 
trie ausgenüßt. Der Handel in Holz, Erzen, Fiſchen, 

utter, Zündhölzern geht meiſt nah England und 
Deutihland; 1912 benußte er 2132 Fahrzeuge mit 
2292596 Regiftertonnen u. 3085 km Eifenbahnen; 
Einfuhr 1911: 527,3 Mill., Ausfuhr 325 Mil. HM. — 
Verfaſſung u. Verwaltung: N. ift 
Grundgeſ. v. 1814, geändert 7. Suni 1905) erbliche u. 
ſtark eingefhränfte Monardhie. Die — — hat 
das Storthing (123 Mitgl., auf 3 Jahre direkt ge- 
wählt); 1913 verlor der König, dem 8 Mini» 
fter zur Seite ftehen, noch das bis dahin bejejjene, 
beſchränkte Einſpruchsrecht (Veto) gegenüber den 
Storthingbeihlüffen. Die rauen Haben gleiches 
Stimmredt wie die Männer. Der Rechtspflege dienen 
1 Höchſtes Gericht in Kriftiania, 3 Ober:, 120 Bezirts- 
gerihte. Es beiteht allgem. Wehrpflicht v. 18. bis 50. 
Are (aktive Dienitzeit 6 Jahre, aber nur jährlich 
mehrwödige Übungen); Friedensſtärke 1912: 85 000 
Mann, Landwehr 30 000, Kriegsflotte: 64 Yahrzeuge. 
Einnahmen 1911/12: 158,3 Mill, Ausgaben 149,6 
Mi, Schulden 247,7 Mill. M. Einteilung: 20 Am⸗ 
ter; Hit. Kriftiania. — Kirchliches. Über die Palin 
zung des Chriftentums f. unten (Geſchichte); kirchliche 
Hit. war feit 1152 Drontheim. Seit der Reformation 
bis 1845 war fath. Gottesdienft verboten. 1869 wurde 
N. Apoftol. Präfektur, 1892 Apoftol. Vikariat mit 
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einem Biſchof (ſ. Fallize) und zählt jetzt etwa 3000 
Ratholiten. — RE N. wurde im 9. Shot. ein 


einheitl. Kgr. u. erhielt vom angelſächſ. Hof aus unter 
Haalon d. Guten (936/961) das Chriltentum, das 
unter Olav I. (7 1000) u. Olav 11. d. HL. (F 1030) be= 
fejtigt wurde. Seit 1380 war es in Berjonalunion, 
1536/1660 als Prv., dann wieder als gleihberedhtigtes 
Reich mit Dänemark vereinigt u. fam in Sprache und 
Kultur ftart unter dän. Einfluß. Im Kieler Frieden 
14. San. 1814 wurde es an Schweden abgetreten, doch 
mußte der ſchwed. Kronprinz Bernadotte im Vertrag 
v. Moß 14. Aug. 1814 die vom norweg. Storthing zu 
Eidsvold 17. Mai 1814 erlaffene, faſt republifan. Ver— 
fafjung anerfennen. N. behielt danad) fein eigenes 
Staatswejen und ftand nur in Perfonalunion mit 
Schweden. Geit den 1830er Jahren fam es zu Strei— 
tigfeiten. N. verlangte Ausſchluß der Schweden vom 
Statthalteramt u. jeit den 1880er Jahren eigne aus— 
wärt. Politik, eigne Gejandtfhaften u. Konfulate, 
hatte auch jeit 1897 eigne Zölle u. Handelspolitif. Als 
das Storthing 1905 eignes Konſulatsweſen beſchloß, 
der König aber die Zuftimmung verjagte, erflärte N. 
7. Suni die Union für aufgelölt u. jeßte eine provifor. 
Regierung ein (unter Michelſen). Schweden verzich— 
tete auf Gewalt u. erfannte 26. Oft. die Trennung an. 
Entgegen einer ftarfen republifan. Strömung ent- 
ſchied ſich das Storthing für die Monardie u. wählte 
18. Nov. den dän. Prinzen Karl zum König (Haa- 
fon VI). Im Innern war das ganze Shot. die 
bäuerl.:demofrat. Bartei herrfchend, die ſchon 1821 den 
Adel abihaffte. 1885 wurde die allgem. Wehrpflicht, 
1898 das allg., 1905 das direfte Wahlrecht, 1907 das 
a mit, 1913 ohne Zenfus eingeführt. 
eit der Trennung hat die Demofratifierung raſche 
Fortſchritte gemacht: 1908 Abſchaffung der Krönung, 
1912 Gleihberehtigung der Frauen Zu faſt allen 
Amtern, 1913 Abihaffung des königl. Vetos. Geit 
1913 find die Radikalen unter Knudſen am Ruder. 
Norwegiſche Rinne, |. Nordfee. j 
Norwegiſche Sprache u. Literatur. Das Altnor⸗ 
wegifhe (f. Altnord. Spr.) iſt Gebirgsdialeft, ſonſt 
wird in Norwegen Däniſch geſprochen. Geit der Los 
trennung v. Dänemark (1814) verfudt man allerdings 
die Schöpfung einer Sonderfprade auf Grundlage des 
Altnordifhen u. der neueren Mundarten im Lande. 
Eine eigene Literatur entitand gleichfalls erjt im 19. 
Shot. Asbjörnſen (1812/85) u. a. fammelten heimi- 
Ihe Märchen u. Sagen; Aaſen (1813/96) gab der Lit. 
eine. ausgejproden nationale Richtung. Ibſen 


(1828/1906) u. Biörnfon (1832/1910) traten durch ihre 


"Dramen in die Weltliteratur. ein u. bedienten fi) 
eines örtlich gefärbten Schriftnorwegifh. In Deutjch- 
land befannte Erzähler find: Jonas Lie (1833/1908), 
Alex 2. Kielland, Anut Hamfun. Als moderner 


Lyrſker ift bedeutfam Sigbjörn Obitfelder (1866/1900). | 
In der will. Liter. zeihneten fih aus der Eddaforſcher 


Sophus Bugge u. der Polarreijende Fritjof Nanſen. Verionen. — Notariät, das, Amt eines 


Norwich (nörritih), 1. Hit. der mittelengl. Grafſch. 
Norfolk, 121 478 €., anglikan. Biſchof, Kathedrale (11. 
Ihdt.), Eifen-, Schuh- ee — 2. nord» 
amerif. Stadt, Staat Connecticut (V. St.), 20 367 E. 
Tertil:, Waffen, Mafhineninduftrie. 

Nörz, der, Pelztier — Nerz, |. Stinfmarbder. 

Nofjätren (Nojairier), ſ. Anfarier. 


Nöjhenröde, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. 


Graffh. Wernigerode, 1827 E., Schhofoladefabr. 


Nos&ma bombycis, eine Bafterie, ſoll die Gattine; 


od. Pebrine (Fledenkrankheit), eine Krankheit der 
Seidentaupen, hervorrufen. 
Noſo, einheim. Name der Lolo, ſ. d. 
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;_ Nojogeographit, vie, Darjtellung der geograph. Ver- 
breitung der Krankheiten. — Nofologie, die, Krank: 
beitslehtre. 
ı Noffätrier — Rofairen, |. Anfarier. 
| Nößel, das, altes Flüfiigkeitsmaß — !/, Kanne. 

Noffen, ſächſ. Stadt an der Freiberger Mulde, 
Kreish. Dresden, Amtsh. Meiken, 5132 E. A.G., prot. 
Zehrerfeminar, Maſchinen-, Leder-, Leim-, Papier-, 
Kartonnagen-, Rorjettfabr., Seilereien, Wagenbau. 

Noſſi⸗Be, frz. Inſel nordweſtl. bei Madagäskar, 293 
akm, 9000 E., Ausfuhr v. Reis, Zucker, Kaffee. — ©. 
aud Mayotte. 

Nöſſowka, ſüdweſtruſſ. Dorf, Gouv. Tihernigow, 
15 552 €., Zuckerfabr. 

Nostalgie, die, Heimweh. 

Noſtiz, altes ——— aus der Oberlauſitz: 
Hermann Graf v. N.“Wällwitz,“* 1826, 1866/82 
ſächſ. Min. des Innern, 1876/91 des Äußern, + 1906. 
— Robert Graf v. N.-Riened, * 18. März 1856 
in Slabez, Böhmen, 1881 Sejuit (in Feldkirch), ſchr. 
„Problem der Kultur“ u. a. — Adolfv.N.-Sün- 
fendorf, prot. relig. Lyriker, * 1765, ſächſ. Staats⸗ 
minijter, 7 1836; Haupt des pjeudoromant. Dresdner 
Ziederfreijes, fhr. „Anregungen für das Herz“ u. a. 

Noftohazeen, Zam. der Spaltalgen; dazu die Gattg. 
Nostoc, Zitter-, Gallert-, Schleimalge, blaugrün, bil- 
det auf feuhtem Boden Lager, die Durch Gallert ver: 
bunden find, nach Regen quellen u. dann fihtbar wer: 
den, Inder ih) aud im Süßwaſſer. 

Noitradämus, franz. Aftrolog jüd. Abkunft, * 1503, 
Arzt, F 1566. Seine gereimten PBrophezeiungen ge- 
drudt 1558. 

Noſtrifikatiön, die, Einbürgerung, Erteilung des 
Bürgerrechts; bei Univerfitäten: Anerkennung des v. 
einer andern Hochſchule verliehenen Doktortitels. 


Nota, die, Kennzeihen, Merkmal; kurze Rechnung 
od. Aufzeihnung. In N.geben, in Auftrag geben, 
bejtellen; inN. nehmen, einen Auftrag vermerken. 
Val. ad notam. 

Note, Alberto, ital. Dichter, * 1775_ u. F 1847 in 
Turin; Nahahmer Goldonis, ſchr. Luftipiele, die in 
alle Kulturſprachen überjegt wurden. Hptw. „La 
fiera“ (dtjh. „Der Ball zu Ellerbrunn“). 

Notäbeln, durch Rang, Bildung 2c. hervorragende 
Bürger. N.-verfammlung, Ausihuß der 3 Stände ftatt 
der Generalftände in Frankreich, 1787 u. 1788 lebt: 
mals berufen. “ 

Nota bene (Abt. NB.), merfe wohl!, wohlbemerft. 

Notabilität, die, angejehener Stand; angejehene 
Berjönlichkeit; vgl. Notabeln. 

Notadreſſe auf Wechſeln: Angabe eines 2. Bezoge- 
nen, von dem bei Nichtzahlen des erjten Zahlung zu 
verlangen ift. 

Notalgie, die, Rüdenfchmerz. 
" Notärlius), jtaatlich bevollmädhtigter Beamter (oft 
auglei echtsanwalt) 3. Aufnahme u. Beglaubigung 
v. Rehtshandlungen (3. B. Teftamenten) privater 
Notars. N. s⸗ 
injftrument, das, vom Notar beglaubigte Urkunde. 
— notariell, vom Notar vollzogen. 

Notät, das, Vermerk, Ausitellung (an eirer Red- 
rung). — Notatiön, die, Notierung. " ; 

Notausläfle, für ſtarke NRegenwafjerabführung in 
Ranalijationen angelegte Überfallauslälle. 

Notbürga, hl. * um 1265 zu Rattenberg am Inn 
(Tirol), Dienjtmagd der Grafen v. Rothenburg daf., 
7 1313, Batronin der Dienjtboten; Feſt 14. Sept. 

Note, die, Merkmal, Kennzeihen; kurze ſchriftl. Mit- 
teilung, Rednung; Anmerkung 3. Erklärung einer 
Schriftſtelle; Schein, Verfreibung (3. B. Banknote); 





JVermerk über die Güte einer Leiftung — Zenfur; 
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amt!. Schreiben, bef. zw. 2 Regierungen bzw. ihren 
Gejandten; Tonzeiden, |. Noten. 


Nötel, die, kurze ſchriftl. Darftellung; Nfpr. ergän- 
zende Bemerfung zu einem Bertrag; auch — Nota= 
tiatsinftrument. — noteln, amtlid, bei. als Notar, 
beurfunden. 

Noten, allgemein gebräudl. Zeichen 3. Darftellung 


der Tonhöhe u. Tondauer: 2 ganze N., N, 


= 1/gg N. 


l= 
. = IN, ;P —= UN, a = Yıs R., R 


Die heutige N.ſchrift hat ſich erſt allmählich entwik⸗ 
kelt; ihre älteſte Form iſt eine ſehr mannigfaltige 
Buchſtabentonſchrift, ſo die der Griechen und mittel- 
alterl. Inder. Die kathol. Kirche bediente ſich im 
M.A. bei Niederſchrift ihrer Geſänge der Neumen, 
einer unſerer ſtenograph. Schrift ähnl. Notierung mit 
Punkten, Häkchen, Strichen 2c. Sie deuteten aber nur 
die Veränderungen der Tonhöhe, nit auch die Inter: 
valle u. den Rhythmus an; daher ergänzte man fie 
im 9. Ihdt. dur‘) Buchſtaben u. gruppierte fie im 10. 
bis 11. Ihdt. zuerft um 1, dann um 2 Linien mit 
Schlüſſeln (f- u. c-Shlüffel), die f-Linie wurde rot, 
die c-Linie gelb gefärbt. Durch Einführung von 4 
Linien (um 1030) wurde Guido v. Arezzo (j. d.) der 
Erfinder unjeres heutigen N.-linienfyitems. Auf ihnen 
begann das 12. Shot. neben den 4eckigen Choral- 
N. durh die Menjural-N (f. Menfuralmufif) 
auch den Rhythmus darzuftellen; im 17. Shot. wurden 
die Menjural-R. durh Anwendung des Taktſtriches 
überflüſſig. Taktvorzeichnungen famen [don 
im 14. Shot. auf. Für Orgel u. Laute gingen bis ins 
18. Shot. die Tabulaturen (f. d.) nebenher. — 
Der N.:drud als Typendrud begegnet ſchon Ende des 
15. Shdts., bald nad Erfindung der Buhdruderkunft, 
in Miffalien; rote Linien wurden gedrudt u. die N. 
hineingefchrieben. Daneben bediente man fih des 
Holztafeldruds z. Wiedergabe v. Mufifbeifpielen in 
Lehrbüchern; am vollfommeniten in u Art die 
Drude v. Petrucci (1501 in Venedig) u. Beter Shöf- 
fer (1512). Notentypen mit dem dazu gehör. Gtüd 
Linienſyſtem erfand 1525 Pierre Haultin in Paris; 
feit Ende des 16. Ihdts. verwandte man KRupferitich- 
platten, nad Einführung des Zinn: und Zinkſtiches 
Ihlug man (zuerſt in England) die N. mit Stem— 
peln ein. 1755 erfand ©. J. Breitfopf in Leipzig die 
bewegl. u. zerlegbaren Typen, wobei er die einzelnen 
N. in ihre Teile (Kopf: „ Cauda: | u. Fähnchen: N) 
zerlegte. Dadurch wurde der Typendrud für die Ein- 
ftellung beliebig vieler Stimmen in 1 Linienfyjtem 
verwendbar. Heute gehen Typen- u. lithographiſcher 
Drud (Zinfftih auf Steinplatten übertragen) neben 
einander her. — N..ichlüflel, |. Schlüffel. 

Noterben, früher: Erben, die nur in den gefeklid) 
beitimmten Fällen enterbt werden fonnten (f. Erb: 
recht). — Notfrift, f. Friſt. 

Nothberg, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Ar. Düren, 
nit Gemeinde 1694 E., Steinfohlen-, Metallinduftrie. 

Nothelfer, 14 Heilige, meift Märtyrer, die vom Bolt 
in SE Nöten verehrt werden. Gewöhnlich folgende 
14: Achatius, Ägidius, Barbara, Blafius, Chriftopho- 
zus, Cyriakus, Dionyfius, Erasmus, Euftadjius, 
Georg, Katharina, Margareta, Bantaleon u. Vitus. 
Bekannter Wallfahrtsort Vierzehnheiligen. 

Nothemd, im mittelalterl. Volksglauben: Zauber- 
hemd, das unverwundbar maden ſollte. — Nothilfe, 
f. Notſtand. 

Nothnagel, Herm., Mediziner, * 1841, Prof. in 
Greiburg, Zena, 1882 in Wien, F 1905; vielfeitiger 
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Forſcher (be. über Darm: u. Nervenkrankheiten), ſchr. 
„Handb. der Arzneimittellehre“, gab heraus „Spez. 
Pathologie u. Therapie“. 

Nothomb (notsrt), an Bapt. Baron, * 1805, Advo⸗ 
fat in Brüfjel, an der belg. Revolution 1830 beteiligt, 
a , dann Gefandter in Berlin, 

ier i 

Nothoſaurier, follile Reptilien aus dem Mufchelfalt 
Deutihlands; fie waren Meeresbemohner. 

notieren, ſich merfen, aufzeichnen; (Preiſe, er 
kurſe 2c.) feſtſtellen. — notifizieren, befanntmaden, 
anzeigen; im Wechſelrecht: ſchriftlich mitteilen, daB 
ein Wechſel nicht gezahlt ift. 

Nötigung, dur Gewalt od. Bedrohung mit einem 
Vergehen od. Verbrehen ausgeübter Zwang zu einer 

andlung, Duldung od. Unterlaffung. Gefängnis 

is 1 Jahr od. Gelditrafe. 

Notiometer, der, dag — Hygrometer. 

Notiön, die, Erkenntnis, Begriff. 

Notiz, die, Aufzeihnung, Vermerk; N. nehmen 
von, Kenntnis nehmen, beherzigen. 

Notker, 4 berühmte Mönde in St. Gallen: 1. N. 
Bälbulus, „der Stammler“, fel., * um 840, Y 912; 
ein Schweizer, dihtete u. fomponierte eine Samm: 
lung v. Sequenzen, die er als ganz neue Iyrifhe Gat— 
tung in Deutihland einführte, u. jr. das Sagenbud 
über Karl d. Gr. — 2. N. Phyfifus, als Maler u. 
Arzt hochgeachtet v. Otto I. u. H., F 975. — 3. Biſch. 
v. Lüttich (feit 972), vorher Propſt in St. Gallen 
u. Kaplan Ottos I, Staatsmann u. Gelehrter, + 1008. 
— AN. Läbeo, „mit der großen Lippe“, od. Teu- 
töniecus wegen f. Berdienite um d. deutihe Sprade, 
* um 950, Leiter der Kloſterſchule, überfegte heibn. 
er Palmen, Boethius u. Ariftoteles ins Deut- 

e, T 1022. 

Notleidend Heiken Wechſel, die nicht bezahlt wer- 
den, od. Aktien, die feine Dividende abwerfen. 

Notmünzen, in geldfnappen Zeiten vorübergehend 
zur Abhilfe ausgegebene Münzen mit einem ihren 
inneren Wert meijt überfteigenden Nennwert. 

Noto, fizil. Kreisitadt, Bro. Syrafus, 31 625 E., Bi- 
ſchofsſitz, Olfabr. Weinbau. 

Notoriẽtãt, die, Offenkundigkeit. — notoriſch, offen⸗ 
kundig, allgemein bekannt; n.e Sachen bedürfen bei 
Gericht feines Beweifes. 

Nötos, der, griech. Südwind. 

Notre Dame (nottr' daͤhm'), Unſere Liebe Frau, die 
Gottesmutter Maria; in Frankreich Name v. Marien: 
kirchen, 3. B. der Kathedrale in Paris. 

Notitand, die gefahrbrohende Lage eines Menichen, 
aus der er ſich nur durch Beihädigung fremden Eigen- 
tums (Nothilfe) befreien fann. — N.sarbeiten find 
Arbeiten, die Gemeinden bei umfangreicherer Arbeits- 
loſigkeit ausführen laſſen, bei. im Winter. 

Rott, altnord. Göttin der Naht. 

Nottaufe, |. Taufe. . 

Nöttebohm, Martin Guſtav, Mufitgelehrter, * 1817 
in Lüdeniheid, F 1882 in Graz; Schüler Menbels- 
ſohns u. Shumanns, tühtiger Beethonenforjcher, dei- 
fen Skiggenbüder er zuerſt richtig würdigte, ſchrieb 
„Beethoveniana“ u. „Mozartiana“, komponierte auch 
KRammermufitwerfe u. Klavierſachen. 

Notter, Friedr., württemb. Journalift u. Politiker, 
* 1801, F 1884; verdeutfchte Cervantes, Bulwer, 
Dante u. a. J 

Nottingham (—hämm), mittelengl. Grafſch. frucht⸗— 
bares Flachland, 2494 qkm, 604 077 E. (1910), Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Steinkohlen- Eiſen-, Textilinduſtrie; 
Hſt. N. am Trent, 259 904 E., kath. Biſchofsſitz, Uni- 
verſität, Mittelpunkt der engl. Spitzen-u. Wirkwaren⸗ 
induftrie, Maſchinenfabr. Seidenweberei. 
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Nottuln, preuß. Dorf, Rabz. und Landkr. Müniter, 
4091 E., Getreidebau, Wirkwaren-, Shirmfabr., 
Kalkſteinbrüche, Sägewerfe. 

Nottürno, das, Tonjtüd, |. Nokturne. 

Nötulle), die, — Notel, |. d. 

Notweg, Zugang zu einem Grunditüd, das ganz vd. 
öffentl. Wegen aöðgeſchloſſen ift, muß (nad 8.6.8. 
8 917; in Öftreich nad) Gel. v. 7. Juli 1896) feitens 
der Nahbarn über ihre Grunditüde gegen Entihädi- 
gung gejtattet werden. 

Notwehr, zur Abwehr eines gegenwärtigen 
rechtswidrigen Angriffs auf ſich od. einen andern not: 
wenpdige Verteidigung, ift jtraflos. Vgl. Notjtand. 

Notzucht, Erzwingung des außerehelihen ur 
durh Gewalt, Bedrohung mit gegenwärtiger Gefahr 
für Leib u. Leben od. nach Verſetzung der Frauens- 
perfon in einen willen od. bewußtlofen Zujtand. 
Nah St.6.B. $ 177 Strafe: Zuchthaus; bei mildern- 
den Umftänden Gefängnis nit unter 1 Fahr. 

Nonfflard (nufflähr), Georges Krederic, Muſik⸗ 
ſchriftſteller u. =fritifer, * 1846, lebte in Florenz, 
a in Lugano; ſchr. gründlihe Bücher über 

erliog u. R. Wagner. 

Nongat (nugä), der, Zudergebädf mit feingewiegten 
Mandeln od. Hajelnüfjen. 

Noumea (num—), Hit. des fr3.:03ean. Gouv. Neu: 
faledonien, 5000 E. Hafen u. Flottenſtützpunkt. 

Nonrrit (nurrih), Adolphe, bedeut. Bühnentenorift, 
* 1802 in Paris, daf. Schüler Garcias u. Mitgl. der 
Großen Oper, + 1839 in Neapel; bei. gefeiert als 
Robert d. Teufel, Eleazar u. Raoul (in den „Huge- 
notten“), bürgerte Schuberis Lieder in Frankreich ein. 

Nonveaute (numwotdh), die, Neuheit, neue Art von 
Berfaufsgegenjtand, Modeartifel. 

Nouzon (nujön), norboitfrz. Stadt an d. Maas, Dep. 
AUrdennes, Arr. Mezieres, 7815 E., Metallinduftrie, 

Növa, Mz. zu Novum, ſ. d. 

Nova Feibürge, Neufreiburg, brafil. Stadt 
(v. dtſch. Schweizern 1820 gegr.), Staat Rio de 
Saneiro, etwa 10000 €. 

Novatovic (—witih), Stojan, ſerb. Staatsmann, 
* 13. Nov. 1842 zu Schabat, Prof. in Belgrad, öfter 
Gejandter u. Kultusminiſter, 1895/96 u. 1909 Mini- 
ſterpräſ, Bevollmächtigter auf der Londoner Frie- 
densfonferenz; 1912/13; ſchr. ſerb. Literaturgeſch., 
Grammatik, Geſch. des ſerb. Freiheitskriegs 1804/13. 

Novalis, Dichter, ſ. Hardenberg 1. 

Novantiten, neue Sachen in altem Gejhmad. 

Nova Petröpolis, dtſch. Aderbaufolonie im ſüdl. 
Brafilien, Staat Rio Grande do Sul, etwa 10000 ©. 

Novära, oberital. Prv., Landih. Piemont, im N. 
Alpengebiet, im ©. eben und fruchtbar, 6613 qkm, 
797642 €. (1911), Getreide, Weinbau, Viehzucht, 
Tertilinduftrie,; Hft. N., 54571 E., Biſchofsſitz, Ma— 
Ihinen-, Seidens, Baummollfabr. 23. März 1849 
Sieg der Hftreiher unter Radetzky über Karl Albert 
v. Sardinien, der jofort abdankte. 

Nova Schtia, fanad. Prv. — Neufhottland. 

Novatiäner, Anhänger des röm. Prieſters N ova- 


tiänus (251/53 Gegenpapft), der behauptete, Ab: | bur 


gefallene dürften, auch bei bußfertiger Rückkehr, von 
der Kirche nicht wieder aufgenommen werden. Die 
Sekte hielt fi) Bis ins 7. Shot. 

Novatiön, die, Erneuerung; Umwandlung einer be= 
ſtehenden Schuld in ein neues Schulbverhältnis. 

Nova Zagora (— ſagöra), türf. Seni Zaghra, 
Ms: Arr.Hft. in Oftrumelien, Kr. Stara Zagora, 
651 : 


Noveant (—aͤn), lothring. Dorf an d. Moſel, Yand- | 6 


freis Meb, 1471 E., Weinbau, Schaumweinfabr. 
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Novelde, ſüdoſtſpan. Bez.-Hit., Pro. Alicante, 11388 
E., Spißenfabr., Ausfuhr v. Südfrüchten. Nahebei 
Schwefelbad. 

Novelle, die, eig. Neuigkeit; künſtler. Erzählung 
eines einzelnen, für ihren Helden bedeutungsvollen 
Vorkommniſſes; Rſpr. Zufa zu einem beftehenden 
Gele. Die Literar. deutihe Novelle, jeit Wieland 
u. den Romantifern den beliebt u. ausgebildet, er- 
reichte in Kleijt, Eihendorff, C. F. Meyer, Gottfr. 
Keller, Heyfe, Storm, Raabe u. Federer ihren Höhe- 
punkt. — Novellette, die, Heine (erzählende) Novelle; 
Tonk. längeres Klavierjtüd mit mannigfaltigen, fur: 
zen Themen, durch Nob. Schumann (op. 21) begründet 
u. eingebürgert. — Novelliſt, Novellenichreiber. 

November, der, im altröm. Kalender der 9., jebt 
der 11. Monat des Jahres. 

Novene, die, neuntägige Andacht. 

Nover, Jakob, Germanijt u. Erzähler, * 22. Mai 
1845 zu Offenbach, Prof. a. D. in Mainz; jr. den 
Roman „Das große Rätſel“ ꝛc. 

Noverre (—währ'), Jean Georges, Pariſer Ballett: 
meijter, * 1727, Reformator feiner Kunſt, F 1810. 

Novi, 1. Froat.sjlawon. Hafenftadt am Adriat. 
Meer, Rom. Modrus-Fiume, 3283 E., Seebad. — 2. 
N. Ligure, oberital. Kreisitadt, Pro. Mlejlandria, 
20 059_E., Geidens, Baummollinduftrie. 15. Aug. 
1799 Sieg der Öftreider u. Ruffen unter Suworow 
über d. Franzoſen unter Soubert, der fiel. 

Novibafir od. Novipazae (—jahr), früher türf. 
Sandſchak im Wilajet Koſſowo; befeltigte Hit. N. 
jegt jerbiih, 12.000 E., Mollhandel. — Sm Berliner 
Vertrag 1878 befam Sftreih-Ungarn das Recht zur 
militär. Bejegung des Sandſchaks, um Serbien und 
Montenegro zu trennen und die Verbindung zwiſchen 
Bosnien und Türkei aufrehtzuerhalten; nad der 
Annerion Bosniens 1908 verzichtete es darauf. Im 
Balfanfrieg 1912/13 fiel N. an Serbien u. Monte: 
negro. 

Novioduͤnum, kelt. Städte, u. a. das heutige Noyon, 
Nyon, Soiljons, Nevers. 

Noviomägus, felt. Städte, u. a. das jegige Neu: 
magen, Nimmegen u. Speyer. 

Novität, die, Neuheit, Neuigkeit, bei. neu erſchie— 
nenes Bud. 

Növius, röm. Dramatiker, Anfang des 1. Ihdts. 
v.Chr., neben Bomponius Hauptvertreter der Utellane. 

Novize, Neuling, probeweije aufgenommenes Mit- 
glied eines relig. Ordens vor der Gelübdeablegung, 
durch Nnmeifter (bez. N.nmeifterin) in den Geijt 
des Ordens eingeführt. — Noviziät, das, Probejahr 
der Nopvizen; das v. diejen bewohnte Gebäude. 

Novokain, das, KRokainpräparat, ungiftiger als dies 
jes, dient als Iofal ſchmerzbetäubendes Mittel mit 
Zuſatz v. Suprarenin viel bei fleinen Operationen. 

Növum, das, etwas Neues; Ripr. neuer Tatbejtand, 
der die Wiederaufnahme eines Berfahrens veran- 
lajien kann; Mz. Nova, neue Dinge, Neuheiten in 
Waren od. Büchern; Neuigkeiten. 

Nowad, Wilh., rationalift. prot. Theolog, * 3. März 
1850 zu Berlin, jeit 1881 Prof. der Exegeſe zu Straß: 
8; Ihr. „Hebr. Archäologie“ u. Kommentare zu 
alttejtament!. Büchern. 

Nöwaja, rujj. — Neu- in manden Ortsnamen, 3. 
3. N. Alerandriia — Nomwoalerandrija. — N. Las 
doga, ruſſ. Kreisitadt an d. Mündung des Wolchow 
in den Xadogafee, Goun. St. Petersburg, 6742 E., 
Holzhandel. — N. Praga, ſüdruſſ. Dorf, Gouv. Cher= 
fon, 8568 E., Getreibe-, Mehlhandel. — N. Semlja 
(„Neuland“), ruſſ. Doppelinjel im Nördl. Gismeer, 
ouv. Urhangelst, durch d. Meerenge Matoſchkin 
Schar getrennt, 91.079 akm, die Weſtküſte vom Golf: 
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ſtrom berührt u. dadurch wärmer, an d. Oftfüfte der 
Kältepol (—-70%). Die Südfüfte Hat einige Samo- 
jedentolonien, etwa 1500 E. — N. Uſchiza, ſüdweſt⸗ 
ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Podolien, 6371 E. Viehzudt, 
Talglihtfabr. 

Nowalswsfi, Joſ., treffl. Klaviervirtuos, * 1800, 
Prof. des Konjervatoriums in Warfhau, F_1865; 
fomponierte Rammermufif, Klavierfahen u. Lieder. 

Nowamwes (N.-Neuendorf), preuß. Dorf an d. 
Havel, Rgbz. Potsdan, Kr. Teltow, 23758 E, Dia- 
foniffenmutterhaus, Kabel, Lad, Film-, Leder-, 
Tertilwarenfabr. Nahehei Schloß Babelsberg. 

Nöwgorod, nordweſtruſſ. Gouv. v. den Waldai- 
höhen durchzogen, fonit eben, feen= u. ſumpfreich mit 
rauhem Klima, 122339 qkm, 1638500 E. (1910). 
Hit. N. am Wolchow, nördl. v. feinem Austritt aus 
dem Ilmenſee, 26800 E., rufj.sorthodor. Erzgbiſchof, 
Getreides, Holz:, Fiſch⸗ Salzhandel. — N., als Holm: 
gardr ſchon Hit. der normann. MWaräger, im MA. 
eine mächtige Republik mit Niederlaffung der Hanfe, 
wurde 1478 ruſſiſch. — Niſchnij-N. ſ. d. — N. 
Litöwskij, ruſſ. Stadt — Nowogrüdok, ſ. d. — N, 
Sjewersk, ſüdweſtruſſ. Kreisſtadt an d. Desna, Gouv. 
Tſchernigow, 9185 E. Leder-, Holzinduſtrie. 

Nowo⸗, ruf. — Neu⸗-, in zahle. Ortsnamen: N.⸗ 
alexandrija, ruſſ⸗poln. Kreisort an der Weichſel, 
nun Zublin, 8617 €., Forft: und Landwirtſch. Ins 

itut. 
ftürmt, — Nalerändrowst, weſtruſſ. Kreisitadt (in 
Litauen), Gouv. Kowno, 6838 E. — Nebäjajet ruſſ.⸗ 
transtaufaf. Kreisjtadt, Goup. Eriwan, 11000 E., 
Aderbau, Biehhandel. Nchoperst, innerrufl. 
Kreisitadt am Choper, Gouv. Woroneſch, 6088 E., 
Getreidehandel, Zlußhafen u. Werft. — N.:geörgi- 
jewst, 1. (früher Modlin), rufl..poln. Stabt an db. 
Mündung des Bug in die MWeichfel, Gouv. Warfhau, 
itarfe Feſtung, 10463 E. meift Militär. 19. Auguft 
1915 von den Deutichen erobert. Gegenüber 
Nowyj Dwor. — 2. ſüdruſſ. Stadt am Dnjepr, Goun. 
Cherjon, 11594 E., Gerbereien, Getreidehandel. — 
N.grad Wolguskij, weitruff. Kreisftadt, Goun. Woly: 
nien, 20500 E. Eijen-, Lederinduftrie. — N.grüdok, 
weitruff. Kreisitadt, Gouv. Minsk, 7887 E., Seifen: 
abr. — N.minst, ruſſ.-poln. Kreisitadt, Goun. War- 
ſchau, 9286 E., Luftkurort. — N.emirgorod, ſüdruſſ. 
Stadt, Gouv. Cherſon, 9364 E. Branntweinbrenne⸗ 
reien. — N.moskowst, ſüdruſſ. Kreisſtadt, Goup. 
Jekaterinoslaw, 23500 €., Leder-, Wachs-, Ziegel- 
induſtrie. — N.radomsk, rufj.:poln. Kreisſtadt, Gouv. 
Piotrkow, 18500 E., Gerbereien, Eiſeninduſtrie. — 
N.⸗roſſijsk, ruſſ.transkaukaſ. Hafenſtadt am Schwarzen 
Meer, Hit. des Gouv. Schwarzmeergebiet, 44200 E., 
Getreide-, Betroleumausfuhr, Seebad. — N.erichemw, 
nordweſtruſſ. Kreisitadt, Goun. Pilow, 4127 €. 
Flachsbau, Gerbereien. — N.gil, mittelruff. Kreis: 
ftadt, Goun. Tula, 5261 &., Oetreidehandel. — Ws 
ſybkow, ſüdweſtruſſ. Kreisitadt, Gouv. Tihernigom, 
44 210 El, Tabak- Leder-, Hanfhandel. — Natſcher⸗ 
kaͤhk, Hit. des ſüdruſſ. Gouv. der Donkoſaken, 76480 
E., ruſſorthodox. Erzbiſchof, Polytechnikum, Ge- 
treide⸗, Weinbau u. handel, Eiſen-, Kupferinduſtrie. 
— RN.uſensk, od Nowyj Ujen, oſtruſſ. Kreisſtadt 
am Großen Uſen in d. Kirzifenteppe, Gouv. Samara, 
13 241 E., bedeut. VBiehhani I1. 

Nöowoje Wremja („Neur Zeit“), die, bedeutendite 
zuff. Tageszeitung in St. Petersburg, gegr. 1868, 
nationaliftiih u. deutſchfeindlich. 

Nowominst .... Nowouſensk, ſ. u. Nowo-. 

Nöwyi, ruſſ. Neus, oft in Ortsnamen; vgl. 
Nowo:. — N. Bug, Bi Dorf, Gouv. Cherjon, | 
6214 E. — N. Dwor, rulj.poln. Stadt an d. Mündung 


1. Auguft 1915 ton den Öftreihern er: |T 
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des Bug in d. Weichſel, Gouv. Warihau, 7862 E., 
Oetreidehandel. Gegenüber Nowogeorgijewst. — N. 
Östöl, innerruff. Kreisitadt am Oskol, Gouv. Kursk, 
3587 E., Gerbereien. — N. Uien, ſ. Nowoufenst. 

Norälklage (lat. noxa, Schaden), im früheren Redt: 
Schadenerſatzklage. 

Nöya, nordweſtſpan. Bezirkshſt. am Atlant. Ozean, 
Pro. La Coruña, 9791 E., Hafen. 

Noyade (ndajäde), die, Erfäufung; befannt find die 
N.n (Mafjenhinrihtungen politisch Verdächtiger durch 
Ertränken in der Loire), die Carrier 1793 zu Nantes 
ausführen ließ. 

Noyes (neus), Sohn Humphrey, nordamerif. Sek: 
tenjtifter, * 1811, 7 1886; ſ. Berfeftionijten. 

oijon (ndajsn), nordfrz. Stadt an d. Dife, Dep. 
Dife, Arr. Compiegne, 7277 €., Zuderfabr., Garten- 
bau. Geburtsort Calvins. 30. Sept. 1914 fiegreiche 
Gefechte der Deutfhen gegen die Franzojen. 

Nozu, japan. General, |. Nodfu. 

Nitlofälle, Stromfhnellen am Lualaba (Oberlauf 
des Kongo) im Süden v. Belg.-Rongo. 

N. St. — Neuen Stils, |. Kalender. 

N:Strahlen, unfihtbare, v. Gasglühlicht, glühenden 
Metallen 2c. ausgehende Strahlen. 

N. T., Abk. für Neues Teftament. 

Nuance (nüanß'), die, Abtönung, Abſtufung der 

Farben u. Schatten; feiner Unterihied, bei. zw. 2 
önen. — nuancieren, abitufen, abtönen. 
Nuba, Hamit. Völfergruppe im nordöftl. Afrika, vom 
mittl. Nil bis zum Ind. Ozean und Noten Meer, 
dunkelbraun u. hart, meift Mohammedaner. Dazu 
gehören außer den Bewohnern Nubiens noch die 
Galla, Somal u. Danafil; fprahlid verwandt find 
ihnen die Fellata. 

Nubar Paſcha, ägypt. Staatsmann, * 1825 in 
Smyrna, 1866/95 mehrmals Min. des Auswärt. und 
Minifterpräf., ſetzte bei der Türkei 1866/67 die Aner- 
fennung der Selbjtändigkeit u. Erblichfeit der ägypt. 
ler nebit dem Ahedivetitel durch, F 1899 
in Baris. 

Nubien, nordoſtafrik. Landſch. das Gebiet d. mittl. 
Nils zw. dem Noten Meer u. der Sahara; Unter⸗N. 
umfaßt das füdl. Igypten u. gehört zur Prv. Aſſuan, 
Dber:R. bildet den nördl. Teil des engl.-ägypt. Su: 
dangebietes. Die etwa 100 000 E., meift Nuba (f. d.), 
treiben in dem dur fünjtl. Bewällerung anbaufähi- 
gen Niltal Aderbau (Mais, Weizen, Durra, Dattel: 
palmen ac.) od. Ieben in dem größeren, zur Wüfte ge- 
ER Teil des Landes als Nomaden. Hauptorte find 

adi-Halfa u. Neu-Dongola. — N. hieß bei den 
Ügyptern u. im U. T. Ru, bei den Griechen Athio⸗ 
pien, gehörte jeit der 6. Dynaftie meift zu Ügypten, 
bildete dann wieder ein eignes Reich (Hit. Napata, 
fpäter Meroe) mit ftarfem Einfluß der Prieiter und 
der Königinnen. Schon der Apoftel Philippus taufte 
einen vornehmen Üthiopier, u. Hriftl, Reiche beitan- 
den in N. bis zum 13. Ihdt. Seitdem gehörte es den 
Xrabern, fam durch den Feldzug Ibrahim Paſchas 
1820 an Agypten, wurde aber nad) d. Rückerobexung 
des Mahdireichs 1898 größtenteils unter unmittelbare 
engl. Herrihaft (zum Ägypt. Sudan) genommen. 

Nubilität, die, Mannbarkeit, heiratsfäh. Alter. 

nubilds, wolkig, trübe. 

Nuble, Pro. im mittl. Chile, Südamerika, 8823 
akm, 168196 €. (1909), Getreide:, Weinbau, Wald: 
nutzung; Hit. Chillan. 

Nuces, M3. zu lat. nux, Nuß. 

Nudd, —— Stadt, Gouv. Jeliſawetpol, 


28300 E., Seidenzucht u. handel. 


Nucifraga (Nußknacker), ſ. Raben. 
Nũclẽus, der, Kern (der pflanzl. u. tier. Zelle). 
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Nudität, die, NadtHeit; Hei. Anjtoß erregende Blöße 
an Kunſtwerken, nadte Figur. 

Nüdling, Ludw., Sugendichriftiteller, * 26. Febr. 
1874 in Boppenhaufen in der Rhön, kath. Pfarrer in 
Aufenau bei Gelnhaufen; Hpiw. „Rhönmärden“, 
„Schattenbilder mit Rinderreimen“. 

Nüdlingen, bayr. Dorf, Nabz. Unterfranken, Bez. 
Amt Kiffingen, 1648 E., Getreidebau, Ziegeleien. 

Nuer, Erieger. Sudannegervolt am obern Nil. 

Nuöva, jpan. — Neus; oft in Ortsnamen. N. Es- 
pärta, venezolan. Iniel, j. Margarita. — N. Germa- 
nia, oͤtſch. Anfiedlung im mittl. Baraguay, Südame- 
tifa, 171 €., Anbau v. Matetee. 

Nusvo Lesn, norbojtmerifan. Staat, 61343 _ qkm, 
Hochebene, 368 929 E. (1910), Mais-, Zuderrohrbau, 
Viehzucht, Silber-, Blei-, Eijen-, Zink, Rupferberg- 
bau; Hit. Monterey. — Erzbist. N. 8. = Linares. 

Nüfenen, der, ſüdſchweig. Paß zw. dem oberjten 
Rhöne- u. Teſſintal, 2439 m od. In der Simplon- 
gruppe der N.» to. d, 2862 m. 

Nugget (nögget), der, Goldflumpen. 

Nuits-Saint-Georges (nüih Bär ſchoͤrſch)), franz. 
Stadt, Dep. Cöte-d’Or, Urr. Beaune, 3646 E. Wein- 
bau. 18. Dez. 1870 Sieg der bad. Divifion (Glümer) 
über d. Franzoſen. 


Nukahiwa, frz. Südfeeinjel, die größte der Marke: |i 


jas, 482 qkm, 1000 E. Baummollbau. 

Nuklein, das, Kernitoff, bei. in Zellternen vorkom⸗ 
mende Verbindung v. Eiweiß u. (phosphorfäurehalt.) 
N.-ſäure. — Nufleoalbumin, das, phosphorhalt. Ei- 
weißförper, 3. B. KRafein. 

Nules, ojtipan. Bezirkshit., Pro. Caftellön de Ta 
am 5867 E. Getreidebau. Nahebei Eifenthermal- 

ad Villavieja. 

Null, die, Math. — nichts (Zeiden 0). N.-puntt, 
——— einer Skala. Normal-N., ſ. d. — 
N. od. NulIo, der, das, Spielart beim Skat, wobei 
der Spieler feinen Stih erhalten darf; beim N. 
ein (uwähr) muß er mit aufgelegten Karten 
pielen. 

Nüll, Eduard van der, Wiener Architekt, * 1812, 
7 1868; baute u. a. das neue Opernhaus im Renaif- 
ſanceſtil. 

nullen, im Bergbau: (ſchlecht gefüllte Wagen) 
nit für die Lohnzahlung anrechnen. — nullifizieren, 
für nichtig erklären. 

Nultipörentalt, tertiüre Kallihichten, aus Kalk— 
algen der Gattg Nullipora entjtanden. 

ulität, die, Nichtigkeit, Ungültigkeit. — Nullo, 
Statjpielart, f. Null. 

Num., Xbt. für Numerus, |. d. 

Numantia, keltiber. — b. Soria am Duero 
in Spanien, widerſtand den Römern 153 u. ſeit 143 
v. Chr., wurde 133 von Scipio d. Jüng. erobert u. zer⸗ 
ſtört. Dur die Ausgrabungen v. Schulten 1905/12 
-wurden das feipion. und 5 andre Lager feitgeitellt 
(Funde im Röm.:german. Zentralmufeum in Mainz). 

Numa Pompilius, der jagenhafte 2. König Roms 
715/672 v. Chr., friedlich u. Fromm, ordnete, von der 
Nymphe Egeria beraten, das NReligionswejen. 

Nümbredt, preuß. Dorf, —— Köln, Ar. Gum: 
mersbad), mit Gemeinde 3246 E., Papier⸗, Zement: 
warenfabr. 

Numea, neufaledon. Stadt — Noumea. 

Numenit, der, Nidelerz — Garnierit. 

Nümedal, das, Tallandid. im füdnorweg. Amt Bus- 
ferud, durchfloſſen vom N.slangen, der b. Larvik, 300 
km lang, ins Sfagerraf mündet. 

Numeräle, das, Zahlwort. — Nümeri, Mz. zu Nu: 
merus (j. unten); Name des 4. Buches Mojes’, das 
mit d. Volkszählung beim Aufbruch v. Sinai beginnt. 
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— numerieren, mit Ziffern bezeichnen. 
; majdine, mit 


Nup 
Numerier- 
Hand» oder Kraftbetrieb arbeitende, 


| felbjttätig fortlaufende Zahlen drudende Mafchine für 


'd. Numerierung v. Fahrſcheinen, ofen, 
j ————— 2c. — numeriſch, zahlenmäßig; 
Math. beſtimmte Zahlen, nicht Buchſtaben enthaltend 
(v. Glei — Nümerus, der, Zahl; Sprachl. 
Unterjheidungsform der Einzahl (Singular) u. Mehr: 
zahl (Plural), zu denen in einigen Sprachen noch eine 
Zweizahl (Dual) fommt; Math. — Logarithmandus 
(j. u. Logaritimus). N. clausus, geſchloſſene Zahl, der 
Grundjas, daß zu einem Amt od. Beruf nur einer be- 
ftimmten Anzahl Zutritt gewährt werden jolfe. 

Numidien, nordafrik. Reich, im wejentl. das heutige 
Zunejien u. Oft-Algerien ohne das Gebiet Karthagos 
(Prev. Africa), v. nomad. Berbern bewohnt, v. Mafi- 
nijja zu einem Kgr. vereinigt, v. Cäfar 46 v. Chr. 
(j. Suba) zur röm. Provinz gemacht. 

Numismatik, die, Münzkunde, Lehre vom Münz- 
weſen, den Münzen u. Medaillen der verfchied. Zeiten 
u. Völker, ein Zweig der Gejhichtstunde, wurde als 
Wiffenfhaft begründet v. Eckhei. Ihren Zweden dienen 
u. a. die numismat. Sammlungen a el 
3. 8. in Berlin, Dresden, Münden, Wien, di 


uchſeiten 


ie Samm⸗ 
bangen des Brit. Mufeums in London, der Eremitage 
in ©t. Betersburg, der Nationalbibliothef in Paris. 
Nüumitor, ung v. — Romulus. 
Nummuliten, Linſen-⸗ Münzſteine, im N.-kalk 
ſich ne Iheibenförmige %oraminiferenjhalen 
(f. Rhizopoden) des Tertiärs. 

Nun, 1. der, Mündungsarm des Niger. 2. Kap, 
Zandid. u. Flußtal (Wapdi NR.) in Weitmarofto. 

Nünchritz, ſächſ. Dorf an d. Elbe, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Großenhain, 1683 E., dem. Yabr., Getreide-, 
Viehhandel. 

Nuneaton (nönniht'n), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Warwick, 37 073 E. Kohlen-, Eiſen-, Textilinduſtrie. 

Nuñez (nunjes), Pedro, latiniſiet Nünniüs, 
Petrus, portug. Mathematiker, * 1492, Prof. in Coim⸗ 
bra, F 1577; verdient um die Nautik, aber nicht Er—⸗ 
finder des nach ihm ben. Nonius. — N. de Arce (arje), 
ſpan. 2yrifer, * 1834, F 1903; Hptw. „La vision de 
Fray Martin“ (Die Erfheinung Martin Luthers; 
dtſch. v. Fajtenrath). 

nunkupieren, in rechtl. Form vereinbaren, ein Rechts⸗ 
geſchäft abſchließen. 

Nunquam retrörsum, niemals rückwärts (Wahl: 
ſpruch des Welfenhaufes). 

Nuntiatiön od. Nunziatiön, die, Meldung, Anzeige. 
— Nuntidnt (Nungiant), der Angeigende. — Nun: 
tiät (Nunziat), der Angezeigte. — Nüntium, das, Mel: 
dung, Bericht. — Nüntius, ftändiger diplomat. Ver: 
treter des Papſtes (Nuntiatür, die, jein Amt od. Be: 
zirk, auch: Gejamtheit der Jupebör. Beamten). Nun 
tien 1. Klafje find die in Wien, Madrid u. Liſſabon 
(unbefeßt ift feit 1904 Baris), 2. Klafje die in Mün— 
hen, Brüfjel, Brafilien, Snternuntien die in Holland 
nebſt Luxemburg, Argentinien, Chile. Vgl. Apojtoli- 
ſcher Delegat. 

Nudro, ital.-jardin. Kreisjtadt, Pro. Safari, 7282 
E. Sit des Bild. v. Galtelli-R. 

Nupe, weitafrif. Sudanlandfh. am untern Niger, 
früher Sellatareih u. mit Gando Tributärftaat des 
Sultans v. Sofoto, ſeit 1897 britiſch. Der nördl. Teil 
bildet die fruchtbare Prov. N. von Brit.-Nord» 
u eria; Hit. Bida, 50.000 E., die gejhidte Weber u. 


miede find. 

Nuphar, Gattg. der Nymphäazeen. Bei uns häufig 
N. lüt&um, gelbe Teich-, Seeroje, Nirblume, Mummel, 
eine Waflerpflanze mit gelben Blüten u. jhwimmen- 
den Blättern. 
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nuptiäl, Hocdzeitlih, die Eheihliegung betr. — 
Nupturienten, Brautleute. 

Nuräl, das, ein Nährpräparat, ſ. d. 

Nuraghen od. Nurhags, große fegelförm. Stein: 
bauten vorgeſchichtlicher Zeit auf Sardinien. 

Nürnberg, unmittelbare bayr. Stadt u. Bez.-Amts- 
jtadt an d. Pegnitz u. am Ludwigskanal, Rgbz. Mit: 
telftanten, 333142 €, A.G., L.G. DLG, ED, 
D.B.D., Generalfommando des II. bayr. Armeekorps, 
Reihsbantitelle, in d. Altitadt reich an mittelalterl. 
Bauten, 17 prot. u. 8 kath. Kirchen: Lorenz- (got., 
13./15. Ihdt.), Sebaldus= (roman.:got., 11./14. Sp2t.), 
Spital- od. Heiliggeiit: (got., 14. Ihdt.), Frauenkirche 
(katholiſch; got., 14. Shdt.) 2c., Hauptmarft mit Nep- 
tuns= u. Schönem Brunnen, Rathaus (Renaifjance, 
17. Ihdt.), kgl. Burg (11. Shot, Sig der hohenzoll. 
en viele alte Patrizierhäufer: Dürer: 

. J 
German. Nationalmuſeum, Gewerbemuſeum, Biblio— 
thef, 2 Stadttheater; Spielwaren-, Bleiſtift-, Metall-, 
Glas, Inftrumenten:, Lebkuchen-, Papier-, Yarbz, 
Tabak-, Budinduftrie, Brauereien, MWelthandelsplaß 
für Hopfen, ferner Pferde-, Getreide:, Lederhandel, 
Schiffahrt. — N. war bis 1806 Reichsſtadt, im MA. 
viel in Fehde mit den Hohenzoll. Burggrafen v. R., 
denen es 1427 die Burg abfaufte, u. hatte feine Blüte- 
zeit Ende des M.A. (Dürer, Peter Vifcher, Behaim, 
Birfheimer zc.). Es trat früh der luth. Lehre bei 
(Reformatsr Dfiender). Belanntefte Reichstage: 
1355/56 (Goldene Bulle) u. 1532 (Religionsfriede, 
Duldung der neuen Lehre bis zur Entjheidung des 
allg. Konzils). Bor N. Tagen fi Juni bis Gept. 
1632 Mallenftein u. Guſtav Adolf gegenüber. — Die 
Burggrafid. N. fam 1192 an die Hohenzollern 
(f. d.), doch verloren fie die Herrſchaft über die Stadt 
u. erwarben Ansbach, Bayreuth, Plafjfenburg und 
Kulmbach. 


Nürnberger, 1. Aug, kath. Theolog, * 1854 zu 
Habelfhwerdt, Prof. der Kirchengeſch. u. Patrologie 
in Breslau, F 1910; jhr. über Bonifatius, „Bapittum 
u. Kirdhenftaat im 19. Ihdt.“ (3 Bde.) 2. Wol⸗ 
demar, Erzähler (Pfeud. 


M. Solitaire), * 1818, 
7 1869 als Arzt zu Landsberg (Sachen); verf. phan- 
taſtiſch-peſſimiſt. Nadtftüde wie „Bilder der Naht“, 
„Dunkler Wald u. gelbe Düne“, „Diana Diaphana“. 

Nürnberger Dichterſchule — Blumenorden. — Nürn⸗ 
berger Eierlein, |. Henlein. — Nürnberger Grin — 
Guignets Grün, |. Chrom. 

Nürnberger Novellen, 1861 in Nürnberg beichloffene 
Zufäge zur Wechlelordnung, jet in der Reichswech— 
felordnung mitenthalten. 

Nürnberger Trichter, |. Harsdörffer; Heute ge- 
bräuchlich für einen rein mechan. Schnellunterridht. 

Nürnberglicht, v. Nürnberg in Berlin 1903 erfund. 
Gasglühliht mit Sauerftoffzufuhr. 

Nürſchan, böhm. Dorf, B.H. Mies, 5671 E. Steins 
fohlen=, Eijen-, Glasinduftrie. 

Nürſia, ital. Stadt, |. Norcia. 

Nürtingen, württ. Oberamtsitadt am Nedar, 
Shwarzwaldfteis, 7150 E., A.G. prot. Zehrerjeminar, 
Taubjtummenanftalt, Schmud-, Leder-, Tertil-, Korb⸗ 
Metallwaren, Zementfabr. 

Nujairier — Nofairen, ſ. Anjarier. 

Nusco, unterital. Stadt, Pro. Avelfino, 4839 E., 
Biſchofsſitz, Tonwarenfabr. 

Nusle, böhm. Stadt öſtl. v. Prag, B.H. Königl. 
Weinberge, 30975 E., Brauereien. 

Nup, amade Frucht mit 1 Samen. — N.:baum 
(Warl-N.), |. Suglandazeen. — Reitraudh (Hajel- 
N.), ſ. Corylus. 


t.), PBellerhaus (Renaijjance, 17. Ihdt.); N 


628 

Nupbaum, Joh. Nep. v., Chirurg, * 1829 u. als 
Brof. F 1890 in München; hervorrag. Lehrer u. Ope⸗ 
tateur, bej. verdient durch Einführung v. antifept. 
Methoden u. neuen Operationsverfahren, ſchr. „Leit: 
faden zur antifeptijchen 
MWundbehandlung“, „Erfte 
Hilfe bei Verlegungen“, 
„Neue Heilmittel f. Ner- 
venfranfe“ ac. 

Nußbeißer, Finkengattg. 
— Kernbeißer, ſ. d. — 
Nußbohrer (Balaninus), 
Gattg. der Rüffeltäfer mit 
langem u. dünnem Fine 
legen ihre Eier in Eichen 
(Eichelbohrer, B. glän- 
dium), Hajelnüffe (Hajel- 

B. nucum) ꝛc. . 
Nußdorf, Teil des 19. (nördl.) Wiener Bezirks 
Döbling, Ausflugsort am Fuß des Kahlenbergs 
(Zahnradbahn). 

Nubhäher od. -knacker, |. Raben. 

Nubhardt, ver, Berg im Fichtelgebirge, 972 m. 

Nußloch, bad. Dorf, Kr. u. Amt Heidelberg, 3324 
E., Zinfgrube, Kalt, Sandfteinbrüde, Hopfen:, 
Tabakbau, Zigarrenfabr. i 

Nußöl, |. u. Juglandazeen. ‚ 

Nut, altägypt. Göttin des Himmels u. der Liebe; 
in Dendern als Kuhgöttin Hathor, in Bubaltis als 
Kate Baſtet verehrt. 

Nutle), die, |. Spundung. R 

Nutatiön, die, Sternf. in De Zeiträumen 
wiederkehrende Schwankung d. Erdachſe; Nat. Krüm⸗ 
mungsbewegung v. Pflanzenteilen infolge ungleid- 
mäßigen Wadstums. n 

Nuthe, die, [. Nbfl. der Havel, kommt vom Yläming, 
mündet b. Potsdam, 64 km lang. 

Nütriafelle, j. Sumpfbiber. 

nutrieren, ernähren. — Nutriment, das, Nahrungs: 
mittel. — Nutritiön, die, Ernährung. — nutritiv, 
nährend, — — Nuteöl, das, ein Nährpräparat; 
ebenjo die Nutroͤſe (hauptſ. Kafein enthaltend). 

Nuttgummi od. Harz, rotes Alaroidharz, |. Xan- 
thorrhoea. 

Nutzkilometer, 1 km Eijenbahnfahrt mit entgeltl. 
Güter: od. Berjonenbeförderung. — Nützlichkeitsprin⸗ 
zip — Utilitarismus. — Nutznießzung — Niekbraud). 
— Nubungen, die Früchte einer Sache od. eines Nedh- 
tes u. die Vorteile, die der Gebraud der Sade od. 
des Rechtes gewährt. — Nubungsitenern, Abgaben 
vom Gebrauch v. Saden od. Grundftüden (3. 8. 
Mietiteuer); Ggſ. Verbrauchsſteuern. 

Nux, die, lat. Nuß. N. vömica, Brechnuß, 

kath. niederländ. Ge- 


ſ. Strychnos. 

Nuyens (neuens), Di: 

Ihichtihreiber, * 1823, Arzt in Weſtwoud (Nord- 
holland), } 1894; Hptw. „Allgem. Geſch. des nieder- 
länd. (20 Bde.) u. „Geſch. des niederländ. 
Volkes feit 1815“ (4 Bde.). 

NW., Abk. für Nordweſi. 

N. Y., Abk. für d. Staat Neuyork (V. St.). 

Nyangwe, afrif. Stadt, |. Niangwe. 

Nyanza, im inneren Afrika — Gee. 

Nyalla, afrif. See — Niaſſa. 

Nyblom, 1. Karl Rupert, jhwed. Dichter und 
Afthetifer, * 1832, Prof. u. Mitgl. der Akad. in 
Upjala, 7 1907; „Athet. Studien“ ıc. — 2. Seine 
Gattin Helene Auguſte geb. Roed, * 7. Dez. 1843 
in Kopenhagen; jr. Märden. u. A Bände Novellen. 

Nyborg, dan. Hafenftadt auf Fünen, am Großen 
Belt, Amt Spendborg, 7786 E. 23./24. Nov. 1659 





Nussbohrer.. 
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Sieg der Brandenburger, 
über d. Schweden. 

Nyie 0d. N.-ſeg (njirfheg), die, „Birkenwald“, 
feen= u. ſumpfreiche ungar. Dünenlandid. an d. obern 
Theiß, jegt meijt angebaut, viel Natrongewinnung. 
— In ihr: 1. N.ebätor, Großgemeinde des Kom. 
Szabolcs, 5946 E. — 2. N.egyhaͤza (—Eddihäja), Hit. 
des Kom. Szaboles, 38 198 E., Zandwirtihaft, Tabak: 
bau. Nahebei Natronbad Göstd. 

Nyitra Kar, ungar. Name v. Neutra. 

Nykerk (ndi—), niederländ. Stadt — Nijkerk. 

Nytjöbing od. Nylöbing, 1. dän. Hafenftant auf 
Falſter, am Guldborgjund, Amt Maribo, 11009 E., 


Su Biſchofsſitz, Fleiſchausfuhr. — 2. Hit. der dän. 
Hi ors im Limfjord, Amt Thiſted, 4492 E., 
afen 


Nyköping (nütſchö—), Hit. des mittelihwed. Län 
Södermanland, an d. Oſtſee, 10137 E., Maſchinen-, 
Zudinduftrie. 

Nyktaginazeen, Rachtblütler, Pflanzenfam. der 
Zentrofpermen, bej. im trop. Amerifa, 3. T. Zier- 
pflanzen, bef. Die Gattg. Mirabilis. — Nyttalopiẽ die, 
Nadtlichtigkeit, nn Nachtblindheit. — 
nyktitroͤpiſch, v. Blumen: in d. Dunkelheit od. bei bes 
wölttem Himmel Bewegungen (Schlafbewegungen) 
ausführend, 3. B. die Blüten ſchließend. 

Nyland, jeenreihes rufj.-finn. Gouv. am Finn. 
Meerbufen, 11 872 akm, 376 218 €. (1910), Zandwirt- 
Ihaft; Hit. Helfingfors. 

Nylanderſche Harnprobe auf Zuder beiteht darin, 
daß beim Kochen des Harns nad Zuſatz einer Auf- 
fung v. Wismut u. natronſaurem Weinitein- in 
Kalilauge (Nylanders 
Réagens) bei Anweſen—⸗ 
heit von Traubenzucker 
Schwarzfärbung eintritt. 

Nylgau oder Nilgau 
(nilgao), der, Portax picta, 
oſtind. Antilopenart. 

Nymegen (neim-), nie- 
derländ. — Nimmwegen. 

Nymphünzeen, See, 4 
Waſſerroſengewächſe, Fam. 





Weisse Seerose. 
der Ranalen mit den Gattungen Victoria, Nuphar u. 


Kaiſerlichen u. Holländer | 
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Nymphäsa, See-, Waſſerroſe, Nizenblume, Mummel; 
die europ. N. alba, weiße S. ijt Zierpflangze; nordoſt⸗ 
afrif. Arten find N. lotos, ügyptiſche Lotosblume, u. 
N. coerülea mit eßbaren Samen. 

Nymphe, die, Puppe der Inſekten. Mz. R.n in der 
Anatomie: die Heinen Schamlippen; in der altgried). 
Sage: anmutige weibl. Geifter, die an Quellen 
en: in Wäldern (Dryaden) und Gebirgen 

Dreaden) ihr Spiel treiben. Sie gelten als Freunde 
der Menjchen, mit denen fie oft in Liebesverfehr 
treten. Sie wurden im Freien an Altären (nit in 
Tempeln) verehrt; bei den Römern jtanden alle Wal: 
feranlagen unter dem Schuß der N.n (das Brunnen 

aus hieß Nymphäum). Man opferte den N.n Mil, 

I, Wein od. Kleinvieh. 

Nymphenburg, nordweſtl. Vorſtadt v. Münden mit 
tgl. Luſtſchloß u. tgl. Porzellanfabr. 28. Mai 1741 
Bündnis zw. Bayern u. Spanien gegen Oſtreich (da⸗ 
gegen ift der angeblihe Vertrag v. 22. Mai mit 
Frankreich eine Fälſchung). 

Nymphomanie, vie, Mannstollheit, ſ. Manie. 

Nijmwegen, niederländ. Stadt — Nimwegen. 

Nyon (niom), dtſch. Neuß, das alte helpet. Novio⸗ 
dunum, ſchweiz. Bezirkshſt. am Genfer See, Kant. 
Waadt, 5132 E., Getreide, Weinbau, Fayencefabr. 

Nyons (nion), ſüdoſtfrz. Arr.-Hft., Dep. Dröme, 
3514 €., Objtbau, Seideninduftrie. 

Nyrop, Kriftoffer, dän. Romanift, * 11. San. 1858 
zu Kopenhagen, feit 1894 Prof. daf., Ihr. eine 
„Hiltor. Grammatik der frz. Sprade“ (frz, 4 Bde.). 

Nyſſa, alte Zleinafiat. Stadt am Halys in Kappa: 
dofien. Vgl. Gregor 5. ; 

Nyitad, rufj.finn. Hafenſtadt am Bottn. Meer: 
bufen, Gouv. Abo-Björneborg, 4192 E., Schiffbau. 
10. Sept. 1721 Friede zw. Rußland u. Schweden 
(Ende des Nord. Krieges). 

Nyſtaͤgmus, der, Augenzittern, |. d. 

Nyvel (neivel), belg. Stadt, |. Nivelles. 

Nyx, grch. Göttin, Verkörperung der Naht, Mutter 
des Hypnos (Schlaf) u. Thanatos (Tod), dargejtellt 
in ſternenbeſätem Schleier u. Mantel. ; 

Nzilofälle — Niilofälle, ſ. d. 


©. 


O., Abt. für Dften. — DO’, in irländ. Namen G B. 
D’Connel) — Abkömmling, Sohn von. — 9, in 
ungar. Ortsnamen — Alt-, 3. B. S Becſe — Altbecſe, 
ſ. Becſe. — O, dem. Zeiden für Sauerſtoff (oxy- 
genium). — O., Abk. für d. nordamerif. Staat Ohio. 
. Dahu, drittgrößte, aber bedeutendfte der Hamai- 
infeln, 1554 qkm, 58504 €. (1900), $lottenftügpunft 
der V. St.; Hit. (auf der ganzen Snfelgruppe) 
Honolulu. . 

Dajaca (—Hüla) — Oaxaca, ſ. d. 

Oakeley (shf'li), Sir Herbert Stanley, engl. Kom: 
ponijt, * 1830 u. 7 1903 in London; hr. Kantaten, 
1 Orcheſterſuite, Märjche, Lieder u. Klavierſachen. 

Oakengates (öhlengehts), mittelengl. Stadt, Graf: 
ſchaft Shrop, 11744 E., Kohlen u. Eifenerggruben. 

Oakham (oͤhkhämm), Hft. der mittelengl. Grafſch. 
Rutland, 3667 E., Getreidehandel, Schuhfabr. 

Oakland (oͤhkländ), nordamerif. Stadt nördl. von 
San Francisco, Staat a (8. St.), 150 174 
E., Eilen-, Tertil-, Qeder-, Holzinduftrie. 

Dats, O.-States (ohks ſtehks), Mz. Name eines 
berühmten engl. Pferderennens (nur für jährige 
Stuten) in Epjom. 


O. A. M. D. G., j. Omnia ad majorem zc. 

Oauͤſe, die, Wüfteninjel, bewäfjerter u. daher anbau- 
fähiger Plaß in der Wüſte; übtr. etwas Erfreuliches 
in troftlofer Umgebung. 

Det (odt), der, engl. — Hafer. Quaker Ds 
(fwehfer ohts), Mz. zerquetichter amerifan. MWeik- 
hafer zu Nährjuppen. 

Dates (ohts), Titus, * 1649, engl. Baptiftenpre- 
diger, 1677/78 bei den Sefuiten zur Vorbereitung auf 
feine Ronverjion, zeigte 1678 ein von ihm erfundenes 
angebl. Romplott zur MWiederherftellung des Katho- 
lizismus in England an, das eine Katholifenver- 
folgung bervorrief, 7 1705. 

Daraca. (—Häla), fünmerif. Staat, 91664 qkm, 
im W. gebirgig, nad) O. allmählid) in d. Ebene über: 
gehend, 1041035 E. (1910), Landwirtfhaft, Tertilz, 
Tabaffabr., Bergbau auf Kohlen, Edelmetalle, Eijen, 
Kupfer; Hit. O. 37470 E. fath. Erzbiſchofsſitz. 

Ob, Obi, der, weitlibir. Strom, entiteht aus Bija 
u. KRatunja im Großen Wltai, mündet nad) 3640 km 
langem, trägem Lauf (im Unterlauf nur 3 Monate 
eisftei) dur d. Sibir. Tiefebene in den Obiſchen 
Meerbujen des Kariihen Meeres (Nördl. Eis- 
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meer). Wichtigere Nebenflüffe: r. Tom, Ket; I. Irtiſch 
mit Iſchim u. Tobol; Stromgebiet faſt 3 Mill. qkm. 

Obadja, Ka Prophet — Abdias. 

Oban (sbänn), ſchott. Hafenftadt am Firth of Zorne, 
Grafſch. Argyll, 6567 E. Sitz des kath. Bist. Argyll: 
Ssles, Quftfur- u. Touriftenitandort. 

Sbbligo, das, |. Obligo. 

Obdoͤrsk, rujj.[ibir. Dorf nahe der Obmündung, 
ee, Tobolst, 500 E., große Neujahrsmeſſe, bei. in 

elzen. 

Obduktion, die, zur Keltitellung der Todesurſache 
gerichtlich angeordnete od. zu Studienzweden ausge- 
führte Öffnung u. Befihtigung einer Leiche. Vgl. 
Leihenhalle u. Fundbericht. — obduzieren, Leiden 
öffnen und befidhtigen. 

Dbduratiön, die, Verhärtung, Verjtodtheit. 

DObedienz, die, Gehorfam, Anerken⸗ 
nung eines Vorgefeßten und Unter: 
ordnung unter jeine Befehle; aud): 

ur Verwaltung übertragenes geiftl. 


mt. 

Obeid, EI, Hit. der Pro. Kordo: 
fan im Ägypt. Sudan, etwa 8000 
(früher 50 000) €. 

O-Beine, ſ. Bein u. Rhaditis. 

Obelisk, ver, 4eckige altägyptiſche i 
Spigläule aus 1 Stein, Symbol 
des Sonnengottes Re, findet fich 
paarmweife am Tempeleingang. Der 
höchſte (34 m) ift von Thutmofis N. 
u. IV., früher in Theben, jet vor 
dem Lateran. Andere wurden ſchon 
im Wltertum nad Rom gebracht; 
-ferner findet fih 1 OD. in Paris, die 
log. „Nadeln der Kleopatra“ aus Alerandrien (urjpr. 
in SHeliopolis, v. Thutmofis IH., 1501/1447) in Rone 
don u. Neuyork. — Obelisfos od. Obelos, der, frit. 
Zeichen für Schriftſtellen, f. u. Afterisfos. 

Oberachern, bad. Dorf, Kr. Baden, Amt Adern, 
1949 E. Draht:, Papierfabr., Weinhandel. 

Oberaden, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landfr. 
Hamm, 1679 E. Zementwareninduftrie. 

Oberalppaß, ſchweiz. Paß mit Straße in der St.- 
Gotthard⸗Gruppe, verbindet Vorderrhein- u. Reußtal 
(Dijentis-Andermatt), 2046 m ü. Meer; nahebei der 
DOberalpfee. — Nordöftl. danon der Oberalpftod, 
ein Berg der Tödigruppe in den Glarner Wipen, 
3328 m hod). 

DObersltaih, niederbayr. Dorf, Bez. Amt Bogen, 
mit Gemeinde 1072 E., ehemals berühmte Benedit- 
tinerabtei. 

Ober-Altitadt, norboftböhm. Dorf an d. Aupa, 
B.H. Trautenau, 3884 E., Webereien. 

Oberaͤmmergau, oberbayr. Dorf an d. Ammer, Bez. 
Amt Garmiſch, 1881 E., Holz: u. Elfenbeinfhnigerei 
mit Fachſchule; berühmte Paſſionsſpiele (alle 10 
Sabre, zulegt 1910). 

beramt, der unterjte Verwaltungsbezirk in MWürts 
temberg u. Hohenzollern, jteht unter einem Ober: 
amtmann (in Preußen wird diefer Titel an Do— 
mänenpädter od. Remontedepotverwalter verliehen). 

Oberapothefer, j. Militärapothefer. — Überarst, 
1. nn: Krantenhausleiter od. deſſen Stellver⸗ 
treter (dann auch Sefundärarzt gen.); 2. (militäriſch) 
f. Sanitätstorps. . 

Oberaüla, preuß. Balı Rgbz. Caſſel, Kr. Ziegen- 
Hain, 1062 E., A.G. Baſaltbrüche. 


Obelisk. 


Oberaügem, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Berge | 

; Berninagruppe gehör. 

— Kant. Graubünden, vom Der Rhein (zur 
u 


beim, 1756 E., Braunfohlengrube. 
Oberbarnim (vgl. Barnim), preuß. Kreis im Rgbz. 
Botsdam; Landratsamt in Berlin. 
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Oberbayern, ſüdl. bayr. Rgbz. zw. Alpen, Donau, 
Lech u. Salzach, 16715 qkm, 1532065 zu 91%, kath. 
E. (1910). Der gebirg. Süden (Bayr. 0d. Nordtiroler 
Kalkalpen mit Em: e, 2964 m, Salzburger Alpen) 
geht nah N. allmählih in die feen- u. moorreiche 
Bayı. Hochebene über (Malhen:, Kochel-, Tegern:, 
Staffel, Würm- od. Starnberger:, Ammer-, Chiem: 
fee; Erdinger, Dachauer, Donau:Moos). Fiüſſe: 
Donau und ihre I. Nbfl. Led, Sfar u. Inn mit Sal- 
zach. Erwerbszweige: Landwirtihaft, Viehzucht, 
Holz, Maſchinen-, Eiſen-, Lederinduitrie, Salzge⸗ 
winnung, Bierbrauereien. 6 unmittelbare Städte, 
27 Bezirksämter; Hſt. Münden. 

Oberbergamt, =hauptmann, rat, ſ. Bergbehörden. 

Oberbieber, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. Neu: 
wied, 2030 €., Anopffabr,, Manganbergbau. 

Oberbobritzſch, ſächſ. Dorf, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Freiberg, 1970 E., Getreidebau, Düngerfabr. 

Oberbrud, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Heins⸗ 
berg, mit Gemeinde 2158 E,, Kunſtſeidefabr. 

Obercaſſel, Dorf am Rhein, ſ. Oberfajjel. 

Dberdeutich, ſ. Deutihe Sprache. — Oberdeutſch⸗ 
fand — Süddeutſchland, im weitern Sinne dazu nod) 
das öftreich. Alpengebiet. 

Oberdieck, Joh. Georg Konr. Pomologe, * 1794, 
Superintendent im Kgr. Hannover, F 1880 zu Herz: 
berg am Harz; ſchr. mit Zucas: „Illuſtr. Handbuch 


der Obſtkunde“ (10 Bde.) 
Oberdorf, Markt-O., bayr. Bezirkshauptort, 
Rgbz. Schwaben, 2321 E., Seifen, Majhinen:, 


Zementwaren-, Turmuhrenfabr. e, 

Oberdoͤrla, preuß. Dorf, Rgbz. Erfurt, Kr. Mühl: 
haufen, 2714 E., Landwirtſchaft, Zementwarenfabr. 

Oberegg, jehweiz. Dorf, Kant. Appenzell-Inner- 
thoden, 2862 &., Spiten:, Gardinenfabr., Luftkurort. 

Oberehnheim, untereljäll. Stadt, Kr. Eritein, 3915 
E., A.G., fath. Zehrerjeminar, Weberei, Weinbau, 
Schaumweinfabr. 

Oberelſaß, ſüdl. Bezirk v. ee en 3508 qkın, 
516 515 zu 84%), fath. E. (1910); Hit. Colmar. 

Obererſatzkommiſſion, |. u. Erjab. 

Oberer See, der weſtlichſte u. höchſtgelegene der 5 
Kanad. Seen, größter Süßwajjerfee der Welt, 83 308 
akm, 183 m ü. M., bis 270 m tief, dur den Gt.- 
Mary-Fluß zum Huronfee entwäffert. 

Oberehlingen, württ. Dorf am, Nedar, Oberamt 
Ehlingen, Nedarfreis, 3051 E., Holzindultrie. 

Oberförſter, Oberforjtmeijter, |. Forſtbeamte. 

Dberfranfen, nordöftl. bayr. Rgbz, 6999 qkm, 
661862 €. (1910), etwa 57%, Protejtanten, 43 %/, 
Katholiken; gebirgig (Fichtelgebirge, Frankenwald, 
Fränk. Schweiz u. ein Teil des Gteigerwaldes); 
Flüſſe: Main mit — Sächſ. Saale u. Eger (zur 
Elbe). Erwerbszweige: Forſt-, Landwirtſchaft, Holz⸗, 
Glas:, Textilinduſtrie, Brauereien, Steinkohlengru—⸗ 
ben. 5 unmittelbare Städte, 19 Bezirksämter; Hit. 
Bayreuth. , 

Oberfeöhne, ſächſ. Dorf, Kreis: u. Amtsh. Chemniß, 
5269 €, Metall, Wirkwareninduftrie. 

Obergärung, I. Bier. 

Oberge, mittelhochdtſch. Dichter, |. Eilhard v. O. 

Obergefreiter, bei d. dtſch. Fußartillerie: Mittel: 
ſtufe zw. Gefreitem u. Unteroffizier. 

Obergörbit, ſächſ. Dorf, |. Niedergorbih. 

Obergünzburg, bayr. Marftfleden an der obern 
Günz, Rgbz. Schwaben, Bez.-Amt Oberdorf, 1696 E., 
A.G. Geidſchrankfabr., Käferei. 

Oberhaͤlbſtein, das, ſchweiz. Alpental in den zur 
er Alpen (bis 3046 m 


la) durdfloffen, 22 km lang. 
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Oberhaus, die 1. Kammer der Volksvertretung, bef. 
im engl. Barlament (f. d.); die 2. heit Unterhaus. 

Oberhaus, ehemal. Seite b. Paſſau, ſ. d. 

Sberhaufen, 1.0.im Rheinland, preuß. Stadt- 
freis, Rgbz. Düffeldorf, 89900 E., A.G. Reichsbank— 
nbit., Eijen-, Stahlwalzwerte (Gutehoffnungshütte), 
Steintohlenbergbau; Drahtſeil⸗ Möbel-, chem. In—⸗ 
duftrie, Glas-, Zinfhütten. — 2. DO. im Amt Em- 
mendingen, bad. Dorf, Kreis Freiburg, 1501 E., 
Zigarrenfabr. — 3. D. im Amt Brudjal, bad. 
Dorf, Kr. Karlsruhe, 3518 E., Hopfen, Tabakfbau, 
Zigarrenfabr. — 4. Stadtteil v. Augsburg (f. d.), 
9600 E., Schuh⸗, Tertilindujtrie. 

Oberhermsdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. 
Waldenburg, 2249 E., Rohleninduftrie. - 

Oberherrligjkeit, ſ. Suzeränität. 

Oberheſſen, nördl. vom Main liegende Pro. des 
ls Hefjen, 3289 akm, im N.D. gebirgig 
(Bogelsberg 702 m), im SW. die fruchtbare Met- 
terau, 309 233 zu fajt 89 %/, prot. E. (1910). 6 Kreije; 


t. Gießen. 

Oberhochſtadt, preuß. Dorf am Taunus, weitl. v. 
Frankfurt a. M., Rgbz. Wiesbaden, Obertaunuskreis, 
1520 E. Zigarrenfabr., Luftkurort. 

Oberhof, Dorf in Sahjen-Coburg-Gotha, im Thü- 
zinger Wald, Kr. Obrdruf, 754 E., Himat. Kurort, 
Winterſportplatz. 

Oberhofen, 1. unterelſäſſ. Dorf, Kr. Hagenau, 2203 
E., Holzſchuhfabr. Dabei der Truppenübüngsplatz v. 
Hagenau. — 2. ſchweig. Luftkurort am Thuner See, 
Kant. Bern, 903 E. 

Oberhoffer, Heinr., * 1824 in Pfalzeln b. Trier, 
} 1885 als Muſikprofeſſor in Quremburg; Komponiſt 
irchlicher Geſänge, jr. eine Klavierſchule, eine 
Kompofitionsiehte u. über den Gregorian. Geſang, 
Begründer der Muſikzeitung „Cäcilia“. 

Oberhoheit — Staatshoheit, Souveränität. 

Oberhollabrunn, niederöſtr. Stadt — Hollabrunn. 

Oberhomburg, lothring. Dorf, Ar. Forbach, mit 
Gemeinde 2222 E. Fabr. v. landw. Maſchinen, Holz⸗ 
induſtrie, Sandfteinbrüche. 

Oberjäger, Unteroffizier in den dtſch. Jägerbatail⸗ 
Ionen. — D.-meilter, oberſter Hofbeamter für das 
Nas Keinen B. Dorf, Rgbz. Oppeln, K 

erjältrzemb, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Rybnik, 1533 E., — — 

Oberjöllenbed, preuß. Dorf, Rab}. Minden, Landkr. 
Bielefeld, mit Gemeinde 2118 E., Landwirtſchaft. 

Oberkaͤſſel, 1. preuß. Dorf r. am Rhein, ob. Köln, 
Siegfreis, 3378 E. Zementinduftrie, Balaltbrühe. — 
2. lintsehein. Villenvorort v. Düffeldorf. 

Oberfird, bad. Amtsſtadt im Schwarzwald, Ar. 
Offenburg, 3972 E. U.G., Papier, Tertil:, Leder: 
fabr., Weinbau u. handel. 

Oberfichen, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Meihede, mit Gemeinde 2340 E., Brifettfabr., 
Dredjflereien. 

Oberkirchenrat, die höchſte Behörde für Kirchen 
regiment u. geijtl. Gerichtsharfeit_in den evangel. 
Landestirden. In Preußen (ſ. d. Kirchliches) unter: 
ſtehen ihm nur die 9 ältern Provinzen nebjt Hohen-! 
zollern; nachgeordnete Behörden ſind die Konſiſto— 
tien. Auch Titel der Mitglieder des D.s. 

Oberkommando in den Marlen, 1848 urfpr. zur 
Aufrechthaltung der Autorität errichtete Höhere preuß. 
KRommandojtelle; der Inhaber ift zugleich) Gouver- 
neur von Berlin. 

Oberkoͤtzau, bayr. Marktflecken an d. Sächſ. Saale, 
Rgbz. Oberfranken, Bez.-Amt Hof, 3112 E., Kon— 
ſerven⸗, Lederfabr. Porzellanmalerei. 

Oberland (Hockerland), fruchtbares Hügelland zw. 


a —— * a 
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Paſſarge u. Weichſel in den Prv. Oft: u. Weftpreußen 
hier Bomejanien genannt), vom Elbing-Öberländ. 

anal (j. Elbing) durchzogen; höchſte Erhebung d. 
Kernsdorfer Höhe im ©., 313 m hod). 

DOberländer, Adam Adolf, Münchener Zeichner und 
Maler, * 1. Oft. 1845 in Regensburg, zeichnete be. 
humorijtiih-fatir. Tierbilder für die „Sliegenden 
Blätter“ (gefammelt im D.-Album) u. malte Genre- 
bilder (Sieſta). 

Oberlandesgericht, für eine Prv. od. einen ähnl. Ver- 
waltungsbezirf gebildetes Gericht 3. Entiheidung über 
Berufungen u. Beſchwerden gegen die Urteile der 
Landgerihte. Es zerfällt in Senate mit 1 Senats- 
präf. u. 4 Osräten als Beifigern. Das O. für die 
Pro. Brandenburg ift das Rammergericht in Berlin. 
— Oberlandestulturgeridt, |. u. Auseinanderjegung. 

Oberlandesforjtmeilter, j. Forſtbeamte. 

Oberländiiher Kanal (vgl. Oberland), |. Elbing. 

Oberlandjägermeijter — Oberjägermeifter, |. d. 

Öberlehrer, Oberlehrerin, |. Lehrer, Yehrerinnen. 

Oberleütensdorf, nordweitböhm. Stadt am Erzge⸗ 
birge, 8.9. Brür, 10658 E. Kohlen, Terxtil-, Spiel» 
waren-, Möbelinduftrie, Quftlurort. 

Oberlin, Koh. Friedr., Philanthrop, * 1740, prot. . 
Pfarrer zu Waldersbad) in d. Vogeſen (Untereljah), 
505 feine Gemeinde durch Verbejlerung des Unter: 
richts u. Aderbaus, Anlegung v. Straßen, Einführung 
v. Baummollindujtrie 2c., gründete die 1. Rinderbe- 
wahranjtalten, } 1826. i 

Öberlind, Dorf in Sahfen-Meiningen, Kr. Sonne⸗ 
berg, 3602 E., Mafchinen:, Spielwaren, KRorbwaren- 
fabr., Viehhandel. 

Oberlungwitz, jähf. Dorf, Kreish Chemnitz, Amtan. 


Glauchau, 7657 €, Maſchinen⸗, Tertil-, Handſchuh⸗ 


fabr. Porphyrbrüche. Dabei Dorf Niederlung- 
wiß, 2141 E. Bappenfabr. 

Oberlutter, braunihweig. Dorf, ſ. Königslutter. 

Oberlyzeum, das, ſ. ano lanlen. 

Obermais, tirol. Kurort b. Meran, ſ. d. 

Obermayer, Sof, Schriftiteller, |. Richter 11. 

Obermörlen, oberhejj. Dorf, Kr. Friedberg, 2196 €. 

Obermoͤſchel, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez: Amt 
KRodenhaujen, 1347 E. U.G., Obitbau, Lederfahr., 
Zinngießerei. z 

DObermüllner, Adolf, öfte. Maler, * 1833 zu Wels, 
+ 1898 in Wien; malte Landſchaften, bef. aus dem 
Hochgebirge (Chamonir, en 

Obernbeck, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Landkreis 
Herford, mit Gemeinde 2487 E. Landwirtſchaft. 

Obernberg, oberöjtr. Dorf am Inn, 8.9. Ried, 1712 
E., Luftkurort. 

Obernburg, bayr. Bezirksftadt I. am Main, Rgbz. 
Unterfranken, 1795 €, A.G. Obit- und Holzhandel, 
Konfervenfabr., Sandfteinbrüche, Weinbau. 

Oberndorf, 1. DO. am Nedar, württ. Oberamts- 
Be Schwarzwaldkreis, 3760 E., A.G. Mauſerſche 

affenfabrifen, dem. u. Holzinduftrie. — 2. DO. anı 
Main, bayr. Dorf, Rgbz. Unterfranken, Bez-Amt 
Schweinfurt, 3297 €, Maſchinen-, Farb, N der 
waren, Metallinduftrie, Bajaltbrüde. — 3. DO. an 
d. Dite, preuß. Dorf, Rgbz. Stade, Kr. Neuhaus an 
d. Dite, mit Gemeinde 2370 E., Holzhandel, Schiffbau. 

Obernetter, Joh. Bapt., Photochemiker, * 1840 und 
+ 1887 in Münden; vervolllommnete Lihtdrud und 
Photogravüre, führte Zelloidinpapier u. jarbenemp- 
findl. Gelatineplatten ein. i 

Oberneuland-Rödwinkel, brem. Qandgemeinde, öftl. 
v. Bremen, 2574 E., Irrenanſt. Vieh-, Pferdehandel. 

Oberneujhönberg, ſächſ. Dorf an d. Flöhe, nahe der 
böhm, Grenze, Kreish. Dresden, Amtsh. Freiberg, 
1506 E., Spielwaren:, Lederfabr. 
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Obernigk, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Trebnitz, ſche Tiefebene, das durchſchn. 40 km breite, etwa 300 
{ 


2372 E., Walferheilanftalt, Luftkurort. 


km lange, frudtbare Rheintal v. Baſel bis Mainz; 


Obernitz, Hugo v., * 1819 in Bijhofswerder, führte | darin als ijoliertes Gebirge der Kaiferjtuhl. 


1870/71 die württemdb. Divifion (db. Wörth u. Cham: 


Oberrichter, in den dtſch. Schubgebieten: Richter 


biany), 1879/88 fommandierender General des XIV. der 2. Inſtanz. 


rmeeforps (Karlsruhe), F 1901. 


| 
Obernkirchen, preuß. Dorf, Rgbz. Caſſel, Kr. Graf: 


Ihaft Schaumburg, 4220 E., A.G. Steinfohlen:, Glas- 
induftrie, Gerberei, Sandſteinbrüche. 

Oberon (vgl. Alberih), Elfentönig, Gemahl_der 
Titanta, Hilft dem jungen Hüon v. Bordeaur bei Aus— 
führung der gefährl. Aufträge, mit denen Karl d. Gr. 
ihn nad Babylon ſchickt. Zuerft behandelt im altfrz. 
Heldengedidt Huon de Bordeaux (12. Shdt.), ſpäter 
in Shafefpeares „Sommernadtstraum”, Wielands 
romant. Epos „Oberon“ (danad) die gleichnam. Oper 
von K. M. v. Weber) u. a. 

Oberöfterreidh, Erzhzt. or: eich obder Enns, 
öfte. Kronland beiderfeits der Donau, 11982 akm, 
853 006 meift kath. u, dtſch. E. (1910). Der Oſten ift 
meift gebirgig: nördl. der Donau (Mühlviertel) der 
Böhmer- u. Greinerwald, ſüdl. die Kalkalpen mit dem 
feenreihen Salzfammergut und das Alpenvorland. 
Flüſſe: r. zur Donau der Inn mit der Galzad), die 
Traun u. die Enns. Das Klima ift geſund u. (mit 
Ausnahme des Hodgebirges) mild. Grwerbszweige: 
Ader:, Obftbau, Viehzucht, Waldwirtihaft, Stein: u. 
Brauntohlen:, Salzbergbau, Eiſen-, Maſchinen-, Ter- 
til-, Glas:, Papier-, Holzinduftrie, Brauereien. O. 
hat 2 Städte mit eigenem Statut, 14 B.H.; Sitz der 
Statthalterei u. des Landtags (50 Abgeordn.) ijt die 
Hit. Linz, wichtigſte Snduftrieftant Steyr. 

Ober-Beilau I u. II, 2 preuß. Dörfer, Rgbz. Bres- 
lau, Kr. Reichenbach, 2671 u. 1123 E. Tabak-, Ba- 
pier-, Marmorinduftrie. 

Oberpfalz, ojtbayr. Rgbz. 9665 akm, 600 284 meijt 
fath. €. (1910). Die D. ik vorwiegend gebirgig (im 
N. ee ſüdl. davon Böhm.Bayr. 
birge, Fränk. Jura), von Altmühl, Nab u. Regen zur 
Donau entwällert. Erwerbszweige: Land- u. Wald⸗ 
wirtſchaft, Fiſchzucht, Eiſenerzbergbau und -indujtrie, 
Glas:, Porzellan-, Schnupftabakfabr. Brauereien. 
3 unmittelbare Städte, 19 Bezirksämter; Hſt. NRegens- 
burg. — Die DO. fam nad) der Achtung des Winter: 
fönigs 1623 von Kurpfalz an Bayern u. wurde dar- 
auf durch Maximilian I. zum fathol. Glauben zurüd- 
geführt. — Oberpfälzer Wald, ſ. Böhm.-Bayr. Wald. 

Oberpräfident, in Preußen: oberjter Beamter einer 
Provinz. 

Oberquartiermeijter, Die (@) im Generalstang 
tehenden Wbteilungsporfteher des großen General: 
tabes; der erſte heißt Generalquartiermeiiter, |. d. 

Oberrad, ſüdöſtl. Stadtteil v. Frankfurt a. M. 

Oberrechnungskammer, oberjte Behörde zur Nach⸗ 
prüfung der en der Staatshehörben 
(in Preußen 1714 v. Sriedr. Wild. I. eingeridtet; 
ähnlih in den andern Bundesjtaaten).. Das Hei 
bat noch feine O., die Kontrolle über den Reichs: und 
elj.-Iothr. Staatshaushalt bejorgt die preuß. D. als 
„Rechnungshof des Difh. Reiches“. 


Oberrhein, frz. Dep. — Hochrhein, |. Haut-Rhin.— | f 


Oberrheiniihe Kirhenproninz, nah Wereinbarung 
mit den betr. Staaten durd) die Bullen Provida sol- 
lersque (16. Aug. 1821) u. Ad dominici gregis custo- 
diam (11. Apr. 1827) gejhaffen, umfakt das Erzbist. 
Freiburg (für Baden u. Hohenzollern) als Metro- 
De die Bistümer Rottenburg (für Württemberg), 

aing (für Heſſen), Limburg Cür Naſſau) u. Zulda 
(für Kurbejien). — Oberrheiniſcher Kreis (j. Kreis 2) 
1500/1806: — Lothringen, Pfalz, Naſſau, Heſſen 


(ohne die öftreid. u. kurfürſtl. Lande). — Oberrheini⸗ 


aldges |[i 


Oberröblingen, 2 preuß. Dörfer: 1. DO. am See, 
Rgbz. Merjeburg, Mansfelder Geefreis, 2401 E., 
Braunfohlen, Kali, Rupferbergbau. — 2.D. and. 
Helme, in der Goldenen Aue, Rgbz. Merjeburg, Kr. 
len, 1652 E., Zuderfabr. 

Oberrot, württ. Dorf, Jagſikreis, Oberamt Gail⸗ 
dorf, 1743 E. Zementfabr., Betreidebau. 

Oberrötweil, bad. Dorf, Kr. Freiburg, Amt Brei- 
fa, mit Gemeinde 1591 E. Zement u. Tonwaren= 
fabr., Weinbau u. handel. 

ii Oberrübe, |. Kohlrabi. — OÖberrüd, der, — After⸗ 
aue. : 

Obers, das, öltreih. — Milhrahm. 

Oberjähfiicher Kreis (ſ. Kreis 2) 1521/1806: Thü- 
ringen, Kurſachſen, Brandenburg, Pommern. 

Oberſatz, Denkt. |. Syllogismus. 

Oberſcheld, preuß. Dorf, |. Niederſcheld. 

oberſchlächtig, ſ. Wafjerrad. 

Oberſee, |. Vodenſee; auch: ſüdl. Anhang (früherer 
Teil) des Königsſees. 

Oberſeebach, unterelſäſſ. Dorf, Kr. Weißenburg, 
1681 E, Getreide-, Viehhandel. 

— — u. Niger, frzweſtafrikan. Kolonie, |. 
enegal. 

Oberſitzko, preuß. Stadt an d. Warthe, Rgbz. Pofen, 
Kr. Samter, 1746 E., Zementwarenfabr., Viehhandel. 
Dabei Gutsbezirk D., 1129 €. 

Oberſt, früher: Befehlshaber eines Heeres; jeht: 
NRegimentstommandeur, der höchſte Stabsoffizier 
(General=D. ſ. General 1). — Ihm folgt im 
Rang zunächſt der D..leutnant, beim Stab (zeitweilig 
au Sührer) eines Regiments. — O.wachtmeiſter, 
in Oftreich früher Bezeichnung für Major. 

oberjtändig, bei Blüten: Stellung des Frudtino- 
tens oberhalb der Staubblätter; Ggf. unterjtändig. 

Oberſtdorf, bayr. Dorf in d. Algäuer Alpen, Rab. 
Schwaben, Bez.:Amt Sonthofen, 2797 E. Baumwoll- 
industrie, Käfereien, beſuchte Sommerfriſche. 

Oberjtedten, preuß. Dorf, Ngbz. Wiesbaden, Ober- 
taunusfreis, 1512 E., Getreidebau, Holzindujtrie. 

Oberftein, oldenburg. Stadt and. Nahe, Fürſtentum 
Birkenfeld, 10793 E. A.G., Reichsbanknbſt. Achat⸗ 
ſchleifereien, Shmud-, Metallwaren-, Aluminium-, 
Draht-, Lederfabr. 

Oberſter Gerichtshof, in ſtreich die höchſte Inſtanz 
für Zivil- u. (als Oberſter Gerichts- und Kaſſations— 
hof) für Strafſachen; Sitz iſt Wien. 

Oberthür, Karl, Harfenvirtuos u.-komponiſt, * 1819 
in Münden, + 1895 in London; ſchr. beliebte Kam— 
mermufifen (Soli, Quartett, Trio 2c.), 1 Meſſe mit 
Harfe, 1 Oper („Floris de Namur“) u. Ouvertüren. 

Obertöne, j. aliquote Töne. 

Obertyn, galiz. Dorf, B.H. Horodenfa, 5760 €. 

Oberurbach, württ. Dorf, Sagftkreis, Oberamt 
Schorndorf, 1949 E., Zigarrenfabr., Rettungsanitalt 
ür Mädchen. 

Dberürfel, preuß. Stadt an d. Urfel (r. zur Nidda), 


Nobz. Wiesbaden, Obertaunusfreis, 7083 E., Garten 
bau, Motoren, Treibriemen-, Senjen:, Bapierfabr. 
Obervellad, öfter. Dorf in Kärnten, 8.9. Spittal, 


mit Gemeinde 1802 E. Luftkurort. 
Oberverwaltungsgericht, oberites Gericht für Ber- 
— in Preußen (Berlin) u. Sachſen 
(Dresden 
Obermweiler, bad. Zuftkurort im Schwarzwald, Kr. 
Lörrach, Amt Müllheim, 828 E., Weinbau. 
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Obermwejel, preuß. Stadt I. am Rhein, Rgbz. Co- 
blenz, Kr. St. Goar, 2696 E., Weinbau u. =handel, 
Schieferbrüde. 

Oberwinter, preuß. Dorf I. am Rhein, Rgbz. Co- 
blenz, Kr. Ahrweiler, 1522 E., Weinbau u.-handel. 

Oberyſſel (—eijjel), niederländ. Pro. öftl. v. der 
Zuiderjee, 3347 qkm, meijt Moor= u. Geeitland (3. T. 
aufgeforitet), an der Küſte fruchtbares Marſchland, 
391741 €. (1910), Aderbau, Viehzucht, Torfgewin- 
nung, Baummoll-, Teppicäweberei; Hit. Zwolle. 

Obeſität, die, Fettſucht, Verfettung. 

O⸗Beſſenyö (obéſchenjö), jüdungar. Großgemeinde, 
Kom. Torontal, 5921 E., bedeut. Getreidebau. 

Obi, Snijelgruppe der nördl. Moluffen, 2769 qkm. 

Obing, oberbayr. Dorf, Bez. Amt Traunjtein, mit 
Gemeinde 1677 E. Getreidebau, Holzinduftrie. 

Obir, der, färtner. Berg — Hochobir. 

Obiſches Meer, |. Ob. 

Sbisfelde, preuß. Stadt an d. Aller, Rgbz. Magde- 
burg, Ar. Gardelegen, 2163 E., A.G., Mafdinenfahr. 

Obit (Tat. öbitus, Tod), ver, landſch. — Totenmefle, 
Seelenamt. — Obitusrium, das, Sterberegiiter. 

Obi, der, fibir. Fluß, |. Ob. 

Objekt, das, Gegenitand des Denkens od. der Wahr: 
nehmung (Ggj. Subjelt); Spradl. Prädifatsergän- 
zung d. h. Bezeichnung der Perfon od. Sache, die von 
einer Tätigkeit betroffen werben, jteht im Akkuſativ 
en od. direltes D.) od. einem andern Kaſus 
entfernteres, indireftes D.). — Objektiv, das, dem 
Gegenjtand (Sehobjekt) zugewandte Linje an Fern- 
zohren, photograph. Apparaten u. Mikroſkopen. O.⸗ 
miftrometer — Heliometer. — objektivliſch), ſach⸗ 
lid, der Wirklichkeit entiprehend; v. Perſonen: uns 
befangen urteilend, unparteiiih. D.es Strafver: 
fahren ijt das nicht gegen eine Perjon, fondern auf 
Einziehung, Vernichtung od. Unbrauchbarmachung v. 
Gegenjtänden gerichtete Strafverfahren, wenn dieje 





dureh eine Straftat hervorgebracht od. zu einer folchen 
gebraudt od. bejtimmt find. — objeltivieren, gegen- 
ſtändlich betrachten, als Ding auffaffen; eine Boritel- 
lung auf einen äußeren Gegenjtand beziehen. 

Obladis, Tiroler Badeort, |. Ladis. 

Obläit, die, unter einem militär. Statthalter ftehen- 
der ruſſ. Verwaltungsbezirk (entipr. dem Gouverne- 
ment), be. im afiat. Rußland. 

Obläte, die, urjpr. beim althriftl. Gottesdienjt von 
den Gläubigen dargebradhte Spende, bei. Brot und 
Wein; jegt: ungeweihte Hoftie (f. d.); dünne Scheibe 
aus Stärkemehl 3. Verjhließen v. Schriftjtüden oder 
als Umhüllung v. Arzneien. 

Obläten, 1. im MA. die für den Ordensitand be— 
ftimmten und daher früh dem Klofter zur Erziehung 
übergebenen Kinder; jet bei manden Orden aud) 
Raienbrüder od. Erwachſene, die an gemwiljen Ordens: 
übungen u. regeln teilnehmen; 2. relig. Geno]- 
BT AA 3. T. ohne eigentl. Gelübde, bei. die 
O.«Miſſionare der Unbefl. Jungfrau, 1816 für innere 
u. äußere Miſſion gejtiftet (dtſch Mutterhaus Hünfeld 
b. Fulda); DO. des Hl. Franz v. Sales, 1872 zu Troyes 
v. der ehrw. Chappuis gegr. für Erziehung u. Arbei- 
terfürjorge, mit einem weibl. Zweig für Arbeiter: 
mädchen, von derjelben u. Biſchof Mermillod gegrün- 
det; D. der Hl. Franziska Romana, 1434 gegr. für 
Wohltätigfeit, Haben gemein). Leben ohne Gelübde. 

Oblatiön, die, Darreihung, freiwill. Gabe; Nipr. 
Anerbieten, bef. zur Erfüllung einer Verbindlichkeit. 

Sblei, die, im MU. Bezeihnung für bejtimmte Ab— 
gaben an den Pfarrer od. die Kirche. 

obligät, verpflichtet; pflichtmäßig, verbindlid, un- 
erläßlich; Tonk. (obligäto) die Hauptitimme als we- 
fentliher Bejtandteil begleitend, alfo unbedingt zu! 
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ipielen. — Obligatiön, vie, Verpflichtung, Verbindlich 
keit; Ripr. Schuld, Forderung; Schuldverſchreibung 
(bei. des Staates, der Gemeinde, einer Aftiengej. 2C.). 
O. en recht, Recht der Forderungen, der die Schuld- 
verhältnijie behandelnde Teil des bürgerl. Rechtes. 
— ‚obligatöriich, pflichtmäßig, v. verbindl. Kraft. — 
obligeant (— Han), gefällig, verbindlih. — obli- 
gieren, verpflichten. — Obligo od. Obbligo, das, 
tim. Schuld, Verbindlichkeit zu einer Zahlung; Bürg- 
haft, Gewähtrleijtung. * 

obltque Kaſus — casus obliqui, ſ. Kaſus. — oblique 
Rede — indirekte (ſ. d. Rede. — Obliquität, die, 
Schrägheit, ſchiefe Richtung; Sprachl. Abhängigkeit, 
oblique Beſchaffenheit der Rede. 

Obliteratiön, die, 1. Schriftlöſchung, Tilgung von 
Buchſtaben; 2. krankhafte od. abfihtlih (3. B. bei 
Waſſerbruch) Herbeigeführte Verwachſung v. 2 Wän- 
den einer Körperhöhle. Ä 

oblöng, länglich vieredig, rechtedig. — Oblöng(um), 
das, Rechteck. 

Obmann, Leiter, Vorfigender eines KRollegiums, be}. 
der Gejhworenen beim Schwurgeridt (ſ. d.); aus 
ichlaggebender Schiedsrichter, den die Jeitens Der ſtrei— 
tenden Parteien ernannten Schiedsrichter wählen. 

Obod od. Obof, Hafenort der (bis 1896 O. genann= 
ten) Kol. %13.:Somalland, am Golf v. Aden, 300 E. 

Obödienz — Obedienz, |. d. 

Oböe od. Hoboe, die, im — zum tiefen Fagott das 
hohe Holzblasinſtrument, entſtand aus d. alten Schal— 
mei, hat wie dieſe u. das Fagott doppeltes Rohrblatt 
(Zungen) u. etwas näſelnden Ton, meiſt 13—14 Klap⸗ 
pen u. den Umfang h—fs. Xrten: Alt-O. (Engli- 
ſches Horn, ſ. d.), eine Quinte tiefer, u. O. d’amöre, 
eine Terz tiefer, von 3. S. Bach oft verwertet, neuter= 
dings durch Rich. Strauß wieder eingeführt. 

Obojaͤn, innerruſſ. Kreisitadt am Pjjol, 
Kursk, 11 872 E. Getreide-, VBiehhandel. 

Sbolos, der, altgrch. Scheidemünge v. 1/;, Drachme, 
aljo etwa — 13 Pf.; neugrch. Bronzemünze von 5 
Repta (etwa — APR). . 

böngo, afrif. Zwergvolk, |. Aſchango. 

Oboͤrnik, preuß. Kreisitadt an d. Warthe, Rgbz. 
Poſen, 4289 E., A.G., Lungenheilanftalt, Tabakfabr. 

Obotriten, wendijher Stamm in Medlenburg, Bun- 
De sbenolen Rarls d. Gr. gegen die Sadjen, wofür er 
ihnen Wagrien (das öſtl. Holitein) überließ. Unter 
Heinr. d. Yöwen wurden fie unterworfen u. befehrt u. 
mit der Zeit germanifiert. 

Obra, die, 1. I. Nbfl. der Warthe in Pofen, entipr. 
bei Koſchmin, entwäljert den O.-brud (330 qkm), 
mündet b. Schwerin, 240 km lang. — 2. r. Nbfl. der 
Dder, entjpr. an der jalel.ndlenigen, Grenze, it mit 
1. durh Kanal verbunden, mündet in Brandenburg 
als YZaule O. bei Tihicherzig fühl. v. Züllihau. - 

Obraͤdovic (—witjh), Dofitije, ee Scriftiteller, 
* 1744 (od. 1739) in Cſakovar, nad) langem Wander: 
leben in fajt allen Ländern Europas F 1811 zu Bel: 
grad, führte die ferb. Volksſprache u. -ſchrift in die 
Kiteratur ein; Hptw. „Mein Leben u. meine Aben- 
teuer“ u. „Aſopiſche Kabeln“. 

Obrawaͤlde, Srrenanitalt, j. Mejerib. 

Obrecht od. Hobrecht, Jakob, bedeut. niederländ. 
KRomponijt, * 1450 in Utrecht, F 1505 in Ferrara; ſchr. 
zahle. Meſſen, Motetten, Chanjons, Kanons ıc. 

Obrenowitich, jerb. Fürjtenhaus, gegründet 1817 v. 
Miloſch ©. dem Helden des jerb. Freiheitskriegs, 
1842/58 von Al. Karageorgewitſch verdrängt, befam 
unter Milan 1882 den Königstitel, wurde mit d. Er- 
mordung Wleranders 1903 ausgerottet. 

Obreptiön, die, Erſchleichung. 


Gouv. 
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Obstbaumformen. 


NICH, 
N SA / 
X 
SEH/ 
—SFS 


— — Se 
an Sa een 


Pyramide 


Obrighoven-Ladhaujen, preuß. Landgemeinde, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Nees, 2574 E., Malzextrakt-, Ladfabr. 

Obriſt, veraltet für Oberft. 

DObrogatiön, die, teilweife Aufhebung, Änderung , 
eines bejtehenden Gejeges durch ein neues. 

Obrutſchew, 1. Nikolai, ruf. General, * 1830, 
1881/97 Chef des Großen Generalitabs, Reorganilator 
der ru). Armee, F 1904. — 2. Wladimir, ruf). 
Geologe, * 10. Dft. 1863 in Klepenino (Gouv. Twer), 
feit 1902 Prof. in Tomsk; bereiſte 1886/1905 das altat. 
Rukland, die Diungarei und die Wüſte Gobi, jr. 
„Sibir. Briefe“ (anonym), „Aus China“, „Zentral: 
alien“, „Daurien“ ꝛc. 

Obſchtſchij Sprit, der, wald- u. kupferreicher ſüdoſt⸗ 
“ andrüden, Wafjerfheide zw. Wolga u. Uralflup. 

bjefratiön, die, Beſchwörung, dringl. Bitte. 

Sbjequens, Zulius, röm. Schriftiteller im 4. (?) 
Shot. n. Chr., ver. ein Verzeichnis der Prodigien v. 
249 bis 12 v. Chr. nad) einem Auszug aus Livius u. 
bietet mandes für die verlorenen Teile v. Livius. 

DObjequenz, die, Objequium, das, Willfährigkeit, Hö- 
ſterl. Gehorjam. — Objequien, Mz. — Ereguien. 

Obſer, Karl, * 16. San. 1860 in Karlsruhe, daf. feit 
1906 Dir. des Generallandesarchivs; Mithrsgeber der 
„Bolit. Korreſpondenz Großhjg. Karl Friedrichs“ und. 
der „Zeitiär. für Geſch. des Oberrheins“, gab die 
„Dentwürdigkfeiten Markgraf Wilhelms v. Baden“ 
(2 Bde.) Heraus. 

Objervanten u. Obfervantinnen, in einigen Orden 
3. B. Franziskanern, Auguftinern, Karmelitern) die 
weige, weldhe an der jtrengeren Auffaſſung der ur- 
—— Regel feſthalten; Ggſ. Konventualen, ſ. d. — 

bſervanz, die, Beobachtung, un (3. B. der Or⸗ 
denstegeln); Herfommen, Gewohnheitsrecht. — Obſer⸗ 
vatiön, die, Beobachtung; O.storps — Beobad): 
tungstorps, |. d. — Objervätor, Beobachter; ſtaatlich 


angejtellter Aftronom. — Objervatörium, das, Beob- 
achtungspoſten, bei. Sternwarte. — objervieren, be- 
obachten. 


Obſeſſion, die, Beſeſſenheit (vom Teufel). 

Oblidiän, der, Glasachat, -lava, Lavaglas, dunkles 
Mineral v. glasartiger Natur, das ſich in vulfan. Ge- 
genden findet u. zu DIE Schmudgegenjtänden zc. 
verarbeitet wird. Eine Abart it der Bimsitein, f. d. 

Obſignatioͤn, die, gerihtl. Verfiegelung. 

objtär, dunkel; unbefannt, unberühmt. — Obſku⸗ 
raͤnt, Finſterling, Feind der Aufklärung. 









ı 
—— 


Kandelaber 


objolet, veraltet, außer Gebraud gekommen. 

Obſt, im Ggf. zu den Südfrüchten (Datteln, Feigen 
2c.) Die genießbaren a v. Bäumen u. Sträudern 
der gemäß. Zone, nad) dem Bau als Stein- (Pflaume, 
Kirſche, Pfirſich, Aprikoſe), Kern» (Apfel, Birne, 
QAuitte, Miſpel), Beeren: (Erd-, Brom, Heidel:, So: 
hannis-, Stadel-, Himbeere, Weintraube) u. Schalen- 
obſt (Hajel, Walnuß, Mandel, Edelkaſtanie) be- 
zeihnet. Es iſt ein gejundheitlich äußerft wertvolles 
Genußmittel. Als ſolches dient es teils im rohen Zu: 
itande, teils wird es gedörrt, eingekocht, zu Kraut u. 
Gelee verarbeitet od. aud) zu D.-wein (Zider) gefel- 
tert. Hierfür eignen fih am beiten Apfel, ferner Sta- 
Hel:, Johannis⸗ Heidel-, Erdbeere, weniger Birne, 
Quitte u. die übrigen Beerenarten. Dem ausgepreh- 
ten Saft dir Beeren (nit der Kernfrühte) wird 
mehr od. weniger Zuder u. Waſſer zugefeßt. Die 
Gärung des Moites u. das Abfüllen auf Flaſchen nad 
der Klärung erfolgt ähnlich wie beim Traubenwein. 
O.⸗-ſcha um wein wird durd Zuſatz v. Kohlenſäure 
u. etwas Hefe vor dem Abfüllen hergeſtellt. — Die 
O.⸗baumzucht umfaßt Pflege, Vermehrung und Ber- 
edlung der D..bäume, beſ. Heranzucht neuer Sorten, 
Notwendig find geeigneter Pflanzort, breite u. tiefe 
Pflanzlödher, Befeftigung, Düngung, Schuß gegen 
Inſekten (vgl. Brumataleim, Blutlaus), Beſchneiden. 
An fünftl. O.-baumformen unterjheidet man Hoch— 
(über 2 m), Halb: (1—2 m) und Zwergftämme. Leb- 
tere werden durch entſprechendes Beſchneiden u. An: 
binden der Zweige als Pyramide, Bufhform, Kordon 
(ſ. 9 oder Spaliere (Palmette, Kandelaber) gezogen. 
Obſtaäͤkel, das, Hindernis. 

Sbitälden, ſchweiz. Luftfurort am Walenfee, Kant. 
Glarus, 475 E. Seideninduftrie. 

Obſtẽtrik, die, Geburtshilfe, ſ. Geburt. 

obitinät, eigenfinnig, halsſtarrig. 

Obitipatiön, die, Hartleibigkeit, ſ. Stuhlverftopfung. 
— Obstipäntia, Mz, Mittel gegen Durchfall, ſ. d. 

Obſtmade, ſ. Widler. 

obſtruieren, entgegenwirken, hemmen; Heilk. ver: 
ſtopfen, gegen Durchfall wirken. — Obſtruktion, die, 
Hemmung; beſ. Streben einer Partei, durch allerlei 
Ränke, 3. B. lange Reden, nußlofe Anträge den Fort: 
ſchritt der Verhandlungen des Barlaments aufzuhal- 
ten; Heilf. Stuhlverjtopfung, |. d. — obitruftiv, hem⸗ 
mend, Obftruftion treibend; verjtopfend. 

obizön, unanjtändig, ſchlüpfrig zotig. 
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Obturätor, der, Verjtopfer, Vorrihtung aus Gummi, 
Metal od. Elfenbein zum Verſchließen frankhafter 
Sffnungen in Inöchernen Körperteilen — B. Gau: 
menſpalte). — obturieren, verſtopfen, verſchließen. 

obtüs, abgeſtumpft, ſtumpf. 

Obwalden, ſchweiz. Halbkanton, ſ. Unterwalden. 

Ocaña (ofänja), 1. mittelſpan. Stadt in der Meja 
v. D., Pıv. Toledo, 6616 E., Leder-, Tonwarenindu- 
ftrie. 19. Nov. 1809 Sieg der Franzofen unter Mor: 
tier über d. Spanier. — 2. füdamerif. Stadt, Nepu- 
ee Dep. Santander, 12000 E., Kaffee: 
‚handel. 

Ocäpia, afrik. Wiederfäuer, f. Ofapi. 

O0. Cap. — Mitglied des Kapuzinerordens. — O. 
‘Carth,, 

Titer. 

Dccam, Wild. v., engl. Scholajtifer, * um 1270/80 zu 
Okham in Surrey, T 1349 (?) zu Münden; zuerit 
Franziskaner, im Streit des Papſttums mit Philipp 
d. Schönen u. im Armutjtreit Gegner der Kurie, da- 
‚her 1323/28 zu Avignon in Haft, nad) fr. Flucht aus 
dem Orden ausgejtoßen u. literar. VBarteigänger Lud⸗ 
wigs d. Bayern gegen den Papſt. „Doctor invincibi- 
lis“ wegen jr. Dialeftif, „veneräbilis inc&ptor“ als 
‚Schöpfer des Nominalismus genannt, in jeinen Auf: 
faſſungen über Kirche u. Staat, EolIafopbi: u. Theo: 
Iogie vielfach unkatholiſch u. Vorläufer Luthers. 

Decitäniſch — gemmenaliße Sprade. 

0. C. D, |. u. Karmeliter. 

Dceanus, lat. — Ofeanos. 

‚Deellus, der, |. Ogellen. 

Ochaͤnsk, our Kreisitadt an der Rama, Gouv. 
Perm, 2476 E., Öetreide-, Flachsbau. 

Oechelhäuſer, Wilh. v., * 1820 zu Siegen, 1858/90 
Generaldir. ver Kontinental-Gasgeſellſchaft in Deſſau, 
4878/93 im Reichstag (nationalliberal), Shatejpeare- 
forjcher u. -überjeger, F 1902. 

her, der, Mineral — Oder. 

Ochil Hills —— oſtſchott. Hügelkette zw. den 
Flüſſen Tay u. Forth, bis 720 m hoch, erzreich, Vieh- 
u 


Kino (ofino), Bernardino, * 1487 zu Siena, Fran- 
äisfaner, dann Kapuziner u. Vollsmiljionar, wurde 
unter dem Einfluß v. Valdes u. Vermigli Vrotejtant 
u. floh nad) der Schweiz, wirkte jpäter in Augsburg, 
Zondon, Züri u. Polen, fam immer mehr vom Chri- 
ftentum ab (leugnete die Dreifaltigkeit) und wurde 
überall vertrieben, F 1565 in Mähren. 


Abk. für Kartäufer. — O. C. C. j. u. Karme- 


Ochlokratie, die, Böbelherrihaft, Ausübung der Ne | h 


Bi gungegewen durch die unterjten Volksſchichten. 
Ochötst, oitjibir. Bezirksort, Goun. DO.-Ramtihatla 
Grüne: Teil der Küjtenprovin), am O.iſchen 
Meer (Teil des Stillen Ogeans zw. Kamtſchatka, 
Kurilen, Sachalin u. dem fibir. Feſtland, etwa 1,5 
Mid. akm), 700 €., Hafen. 

Ochozias, 1. König v. Iſrael um 850, der gott- 
Ioje Sohn Achabs, Förderer d. Gößendienites, regierte 
2 Sahre. — 2. König v. Ju da, auch Jöachaz gen., 
Sohn Sorams, jhon nad 1jähr. Regierung v. Tehu 
geſtürzt u. ermordet. 

Ochraͤna, die, polit. Bolizei in Rußland. 

Ochrida, ſüdſerb. (bis 1913 türf.) Stadt am fiſch— 
zeiden DO.:jee (276 qkm, Oſtgrenze Albaniens), 
12000 E. bulgar. Biſchofsſitz, Fiſchfang, Wein-, Ta- 
Bakbau, Lederinduftrie. — DO. war bis 1767 Batri- 
archat der bulgar. Kirche. 

'Ochröma lag6püs, Baljambaum, eine Malvazee des 
*trop. Amerika, liefert Samenwolle u. leichtes, kork⸗ 
ähnl. Holz. 

Ochs, 1. Peter, * 1752 zu Nantes, Führer in der 
Schweiz. Nenolution 1798, Schöpfer der Helnet. Repu⸗ 
— 21. — Habbels Konverſations-Lexikon. III. Band. 
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blik u. 1798/99 einer ihrer Direktoren, F 1821 zu 
Bajel. — 2. Siegfried, beveut. Dirigent, * 19. 
Apr. 1858 zu Frankfurt a. M., Leiter des Philharmon. 
Chors in Berlin; jr. die fom. Oper „Sm Namen 
des Gejeges“ u. Klavierftüke. — 3. Traugott, 
Zonfünjtler, * 19. Oft 1854 in Altenfeld b. Gehren, 
Schüler Kiels, Dir. des Mufifvereins in Brünn, ſeit 
1907 Hoffapellmeilter und Dir. des in Konſerva⸗ 
toriums in SUN ihr. Chorfompofitionen 
(„Deutihes Aufgebot“, Requiem 2c.). 

Ochs, O He, fajtrierter Bulle, j. Rinder. — Ochſen⸗ 
auge, 1. Pflanze, ſ. Buphthalmum; 2. rundes od. ova: 
les Fenſter, bei. im Dad; 3. Abart des Labradors, 
dient als Schmudftein; 4. Heilk. — Ochſenäugigkeit, 
ſ. Buphihalmie. 

Ochſenbein, Ulrich, ſchweiz. Staatsmann, * 1811, 
Führer der Berner Radikalen, führte 1845 den Frei— 
ſcharenzug gegen Luzern, 1848 die Berner Truppen im 
Sonderbundsfrieg, 1848 Bundespräfident, F 1890. 

Ochſenfleiſchholz — Bolletrieholz. 

Ochſenfuri, bayr. Bezirksamtsit. I. am Main, Rgbz. 
Unterfranfen, 3449 E. A.G., Reichsbanknbſt. Leder-, 
Malz-, Holzinduſtrie, Obſt-⸗, Weinbau und Handel. 

Ochſenhaiſen, württ. Dorf, Donaukreis, Oberamt 
Biberach, 2645 E., Leder, Malz-, Textil-, Zement⸗ 
warenfabr., Brauereien; ehemal. Benediktinerabtei. 

Ochjenderz, ſ. Herzhypertrophie. — Ochſenhunger — 
Heißhunger, ſ. Hunger. chſenkllaue, Hornſpalte 
am vorderen (Zehen-)Teil des Pferdehufes. 

Ochſenkopf, Berg im Fichtelgebirge, 1023 m hod). 

Ocjjenwärder, hamburg. Ort nahe der Elbe, Land: 
herrenſchaft der Marſchlande, 2182 E., Schiffbau. 

Ochſenzunge, Pflanzengattung, j. Anchusa. 

Oechsli, Wilh., Hiltorifer, * 6. Okt. 1851 in Zürich), 
Prof. dajelbit; jchr. „Anfänge der Schweizer. Eidge- 
noſſenſchaft“, „Schweiz. Geſch. im 19. Ihdt.“ (UM). 

Ochtendung, Preuß. wei! Rgbz. Coblenz, Kreis 
Mayen, 2716 E., Shwemmijteinfabr., Bajaltbrüche. 

Ochtrup, preuß. Dorf, Rgbz. Münfter, Kr. Stein: 
urt, 7699 E. Tertilindu= ’ 
trie, Töpferei. 

Ochtum, die, I. Nofl. der 
untern Wefer, mündet bei 
Vegeſack, kanaliſiert, 75 
km lang. 

Öcimum, Gattg. der La⸗ 
biaten, Kräuter u. Sträu- 
er wärmerer Gegenden; 
die afiat. Urt O. basili- 
cum, Bafilien:, Hirnfraut, 
Bafilitum, eine Gewürz— 
und Ölpflange, wird bei 
uns, auch als Zierpflanze, 
viel gezogen. 

O0. Cist. Mitglied 
des Ziiterzienferordens. — 
O. Cist. rei, reform. Zi— 
iterzienfer — Trappift. 

Ddel, Eduard, Maler, * 1. Febr. 1834 zu Schwante 





Ocimum basilicum, 


(Nabz. Potsdam), jtellte frz. u. märfifhe Landſchaf— 


ten dar, ſchuf au) gute Tierbilder. 

Odenfuß, Lorenz, Naturphilofoph, ſ. Ofen. 

Odenheim od. Okeghem, Joh. fruchtbarer nie- 
derländ. Komponijt, * um. 1430, F 1495 als fgl. Ka— 
nie in Tours, Lehrer des Josquin des Prés; 
feine Kirhentompofitionen (Mefjen, Motetten, Ka— 
nons, ein 36jtimm. Deo gratias“ 2c.) zeigen ihn als 
Meifter in der Anwendung des imitierenden a-cap- 
pella-Stils. 
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Oder, 1. die, Fluß — Dfer. — 2. der, weihes Mine- 
tal aus Gijenhydroryd, Kalk u. Ton, dient 3. Dar- 
ftellung gelber (Eiendeite, Schön, Kalfeler Gelb) u. 
zoter Farbe (Nürnberger-, Preußiſchrot). Künft- 
Tier O., Malerfarbe aus Eifenvitriol u. Soda. 

Ocna, 2 rumän. Städte: 1. au Ocnele-Mari, 
Kr. Välcea, 4986 E., Salzbergbau, Solbad. — 2. 
Tirgu:D. am Karpathenrande der Moldau, Kr. 
Bakau, 9673 E., Salzbergwerf. 

Ocneria, ſ. Shwammipinner.. 

D’ECönnell, 1. Daniel, „der Befreier Irlands“, 
* 6. Aug. 1775 in der Grafih. Kerry, Advokat, 1828 
ins Unterhaus gewählt, ſetzte 1829 die Katholiten- 
emanzipation durch, entfachte die Nepealbewegung, 

15. Mai 1847 in Genua. — 2. William, * 
San. 1860 in Bofton, lange Rektor des Nordamerif. 

ollegs in Rom, 1901 Bild. v. Portland, 1907 Erz: 
biſch. v. Bofton, 1911 Kardinal. 

D’Eönnor, 1. Keargus, * 1794, irifher Politiker, 
jpäter Yührer d. Chartijten, F 1855. — 2. Thomas, 
* 6. Okt. 1848 zu Wthlone, jeit 1880 im Unterhaus, 
Vorſitzender der Srifhen Liga. 

Octavia, 1. Schweiter des Auguſtus, Gemahlin des 
Antonius, 32 gejhieden, F 11 vo. Chr. — 2. Toter 
des Claudius, 1. Gemahlin Neros, der fie 62 ermor- 
den ließ. — Dctaniänus, ſ. Auguſtus. 

Octidi, ver, 8. Tag der Defade des fr}. Nevolutions- 
talenbers. 

Octodöntidae, |. Trugratten. 

Octöpoda, achtarmige Ropffüßer. 

Sctuor (—tü—), das, |. Oftett. 

DD, das, v. Karl v. Reihendbad. irrtümlich ange- 
nommene eigentüml. Naturfraft, die zw. Elektrizität, 
Licht, Magnetismus u. Wärme ftehen, aus den Fine 
geripigen ıc. leuchtend ausſtrahlen, aber nur bef. da= 
für empfindl. Menſchen wahrnehmbar fein fol. 

Odalisten, zum perjönl. Dienjt des Sultans be- 
ftimmte weiße Sflavinnen im Harem; aus ihnen 
wählt er feine 7 rechtmäß. Frauen (f. Kadun). 

DOdänathus, König v. Palmyra, ]. d. 

Odda, das, |. Nährpräparate, 

Ddda, norweg. Hafenort am Hardangerfjord, Amt 
Süd-Bergenhus, Touriftenitandort. 

Dvd Fellows (FEllohs), Ende des 18. Sn. zu Lon⸗ 
Don gegründeter, be). in Amerifa verbreiteter, der 
Breimaurerei ähnliher Geheimbund. 

Odds, bei Pferderennen: Wetten mit ungleihen 
Einfägen des Buchmachers u. der Wettenden. 

Dde, die, jingbares Lied; bef. kunſtvoll gebautes, 
meijt reimlojes Gedicht in ſchwungvoller Sprade. Als 
D.ndiäter find befannt im Altertum: Pindar, Horaz; 
in der dtſch. Literatur: Klopftod, Hölderlin, Blaten, 
Geibel. ; 

Sdelsthing, das, Gejamtheit der nicht dem Lagthing 
ei d.) angehör. Mitglieder des norweg. Neidhstags 

Storthings). 

Sdem, das, teigige Schwellung der Haut, bef. der 
Arme u. Beine, durch — nach Verletzun⸗ 
gen u. Operationen; Behandlung: en des 
betreff. Gliedes, leihte Mafjage nah dem Rumpf zu, 
Bewegungsübungen. Lungen-H., |. d. — ödema⸗ 
tös, Odem aufweijend, davon herrührend. 

Ödenburg, ung. Sopron, oberungar. Komitat, im 
öſtl. Teil eben, im W. gebirgig (Ausläufer der Alpen), 
v. der Raab zur Donau entwäljert, einſchl. der Stadt 
5. 3245 qkm, 283 510 €. (1910), davon 40%, deutſch 
(Heanzen), Zandwirtihaft, Braunfohlen-, Tertil-, 
Holzinduftrie; Hit. O., kgl. Sreiftadt, jüdweftl. vom 
Neufiedler See, 33 932 E. Maſchinen-, Tuch, Chemi- 
falien-, Toninduſtrie, Weinbau. 


l 
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Sdenheim, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Brud: 
fal, 2530 E., Wein:, Tabafbau, Zigarrenjabr. 

Odenkirchen, preuß. Stadt an d. Niers, nor Düſ⸗ 
ſeldorf, Kr. Gladbach, 20 060 E., A.G., kath, Lehrer⸗ 
ſeminar, Farb-, Aſphalt-, Leder- Textilindüſtrie. 

Odenſe, dän. Amtsjtadt u. Hſt. der Inſel Fünen, 
an der kanaliſierten O.:Aa (59 km lang; zum DO. = 
Fjord, einer Bucht des Großen Belts), 42237 E., 
[uther. Bilchofsfit, got. Dom (13. Ihdt.), Lehrerfemi- 
nar, Textile, Zuderfabr., Hafen. 1527 erhielten die 
Proteſtanten auf dem Reichstag zu O. freie Reli— 
gionsübung. 

Odenthal, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim 
a. RH., mit Gemeinde 3562 €,, Landwirtſchaft, Pul- 


3. | verfabrifen. 


Odenwald, dtiſch. ae zw. Nheinebene, 
Nekarbergland u. Main, im NW. altkriftallin. Ges 
Han mit Zaubwald, ſonſt fahler od. mit Kiefern be— 
tandener Buntjanditein; Hier in die bedeutenditen 
Erhebungen der bajalt. Ratenbudel mit 626 m und 
füdl. vom Nedar der Königsituhl mit 566 m, im weſtl. 
Teil, an dem die fruchtbare Bergitraße (f. d.) ſich hin⸗ 
zieht, der Melibotus mit 515 m. 

déon (—Hr) od. Od ẽum, das, Gebäude für muli- 
fal. Aufführungen, Tonhalle, Konzertjaal, Theater (jo 
das berühmte O. in Paris). 

Oder, die, 1. dtſch. Strom, entipr. auf dem O.ge⸗ 
birge (jüdöftl. Teil des Gejenfes, bis 674 m hoch) 
in Mähren, betritt b. Oderberg Deutjchland, durd)- 
fließt in nordweftl. Richtung die preuß. Pro. Schle⸗ 
fien u. Brandenburg, bildet hier das früher jumpfige, 
jeit Sriedr. d. Gr. in fruchtbares Ader- u. Wiefenland 
(660 qkm) umgewandelte O.:brucd, wendet fi 
dann nah N.O. durch Pommern in mehreren Armen, 
die fih (nad Bildung des Dammſchen Sees) wieder 
vereinigen, und mündet unterhalb Stettin in das 
Bapenwailfer des Pommerſchen oder Gtettiner Haffs 
(diefes durch Peene, Swine, Dievenom mit d. Oftiee 
verbunden). Die D., 864 km lang, Stromgebiet 
118 611 qkm, iſt v. Ratibor ab jhijfbar, oberhalb 
Breslau fanaliliert. Hauptnebenflüjfe: r. Malapane, 
Stober, Weida, Bartih, Faule Obra, Warthe mit 
Netze; T. Oppa, Glater Neiße, Ohlau, Weiſtritz, Raß- 
bad), Bober, a Neiße. Bon der D. a aus! 
Klodniger Kanal (nad Gleiwih), Friedrich-Wilhelm⸗ 
Kanal (zur Spree, ſ. D.-Spree:Kanal), Finow-Ka⸗— 
nal (zur Havel), der Großihiffahrtsweg v. Stettin 
nad) Berlin. Ein Kanal zur Donau ijt geplant. — 
2. r. NHL, der Rhume im Harz, 58 km lang 

der, Georg, Maler, * 12. Apr. 1846 zu Aachen, 
tebt in Düfjeldorf; malte etwas melandol. Land» 
Ihaftsbilder (Novembertag). 

Dederan (5d—), Jähl. Stadt, Kreish. Chemniß, _ 
Amtsh. Flöha, 5985 E., Tertil-, Chemifalien-, Tabat-, 
Metallwaren:, Rinderwagenfabr. 

Dderberg, 1. preuß. Stadt am Großſchiffahrtswe 
Berlin-Stettin (}. Oder 1), Rgbz. Potsdam, Kr. An⸗ 
germünde, 3707 E. A.G. Stärkefabr., Holzinduftrie, 
Schiffbau. — 2. Stadt in Hitr.-Schlefien, an d. Oder, 
8.9. Freiftadt, nah) Vereinigung mit Pudlau 5810 
E., Walzwerf, Betroleumraffinerie. 

Oderbruch, der, das, |. Oder 1. 

Dverfurt, bis 1902 Priwoz, mähr. Stadt r. an 
der Oder, 8.9. Mähr.-Dftrau, 16462 E., Chemika— 
lien:, Maſchinenfabr. Zink, Steinfohleninduftrie. 

Odergebirge, |. Oder 1. — Oderhaut, |. Oedogo- 
nium. — Odermennig, |. Agrimonia. 

Odernheim, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez-Amt 
Rodenhaufen, 1684 E., Wein:, Hopfen-, Tabakfbau. 

Dder-Spree-Aanal, 1887/91 erbauter Schiffahrts⸗ 
weg v. Fürftenberg an d. Oder bis zur Havel b. Bots: 
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dam, 131 km lang, benußt z. T. den Friedr.- Wilhelm: | 


Kanal, die Spree u. den Teltow-Ranal. 

Oderwitz, LER Dörfer in d. Oberlaufit, Kreish. 
Bauten: 1. Nieder-D., Amtsh. Zittau, mit dem 
dazu gehör. Mittel-D. 3770 E. Leinenjpinnerei u. 
weberei. — 2, Ober-O., Amtsh. Löbau, 3661 E., 
Leinen-, Möbel-, Zigaretten, Automobilfabr. 

Oderzo, oberital. Bezirkshit., Bro. Trevilo, 7007 €. 

Ddescaldi (—Falki), röm. Fürjtenhaus aus der 
Lombardei, verdankt jn. Glanz Bapit Innozenz XI., 
ſ. d. — Carlo O,* 1786, Erzbiſch. v. Ferrara, dann 
Kardinalvikar v. Rom, F 1841 als Jeſuit. 

Ddella, ſüdruſſ. Kreis: u. Hafenjtadt am Schwarzen 
Meer, Gouv. Cherfon, 540000 E., rufj.orthodorer 
Erzbiihofsfi, Kathedrale, Univerfität, Sternwarte, 
Botan. Garten, mehrere gelehrte Geſellſchaften, ſchöne 
Straßen; bedeut. Dampfmüllerei, Eiſen-, Maſchinen-, 
Reder:, Zuderinduftrie, Baumwoll-, Kohlen-, Früchte- 
Getreidehandel, Seebad, Kriegshafen. 

Ddeflos, mileſ. Kol. an der Weſtküſte des Schwarzen 
Meeres, jegt Varna. 

Odéum, das, |. Odeon. 

Odeur (odöhr), das, eig. vie, Duft, Wohlgerud). 

Odgartenwirtihaft — Egartenwirtſchaft, ſ. d. 

Sdheim, württemb. Dorf am Kocher, Neckarkreis, 
Oberamt Neckarſulm, 1900 E.Getreidebau, Viehhdl. 

Odilia (Ottilie), hl., Tochter des elſäſſ. Herzogs 
Eticho, Stifterin der Klöſter Odilienberg (ſ. unten) 
u. Niedermünſter, F um 720, Landespaätronin des 
Elſaß; Feſt 13. Dez. Nach jpäterer Legende wäre fie 
blindgeboren u. bei der Taufe geheilt. — Odilien- 
berg ee untereljälj. Bergitod d. Vogejen, 
b. Bart, 826 m hoch; auf fteilem Felfen das Kloster 
D., ein vielbefuhter Wallfahrtsort mit roman. Kirche 
(11. Ihdt.), am Abhang die Klofterruine Nieder: 
müniter. 

Silo, 1. a: von Bayern jeit etwa 737, förderte 
Chrijten- u. Möndhtum, ſchuf mit dem HI. Bonifatius 
die bayr. Bistümer, F 748. — 2. h l. 5. Abt v. Cluny 
ſeit 994, verdoppelte die Zahl der Rluniazenjerklöfter, 
wirkte für die Ordensteform u. den Gottesfrieden, 
führte das Allerfeelenfeit ein, F 1048; Feſt 19. San. 

Odilon, Helene, eig. 9. Petermann, Schaufpielerin, 
” 31. Juli 1865 zu Dresden, 1882/91 am Kgl. Schaue 
Ipielhaus in Berlin als naive Liebhaberin, dann in 
gleiher Eigenſchaft u. 1904/09 als elegante Salon- 
dame am Wiener Dtiſch. Volkstheater tätig, lebt in 
Wien, geihied. Gattin v. Al. Girardi; Ihr. „Bud 
einer Schwachſinnigen“ u. „Lebenserinnerungen“. 

Odin, der höchſte Gott der Nordgermanen, entipr. 
dem niederdtijh. Wodan, Allvater der Götter u. Mens 
ihen, die er v. Asgard aus beherrſcht, während die 
2 Raben Hugin u. Munin (— Gedanfe u. Erinne- 
rung) auf feinen ae ihm ins Ohr flü- 
ftern, was fie jehen. Er iſt Himmels- u. Sonnengott; 
ein einziges Auge ijt die Sonne. Als Schladtengott 
(Heer:, Wal-, Siegvater) fährt er durch die Lüfte auf 
dem 8füß. Sn Tpenalt Sleipnir (— Wolfe) mit 
dem Speer Gungnir (— Bliß), begleitet v. den Wöl- 
fen Geri u. Freki. So gilt er un als Stammoater 
der Heldengefihleihter (3. B. der Wälfungen). Seine 
Töchter find d. Walfüren, die zum Streit rufen u. die 
gefallenen Helden nah Walhall geleiten. 

odids (vgl. Odium), verhaßt; gehäſſig. — Odi pro- 
ianum vulgus et ärceo, Sch hafje die gemeine (ein die 
uneingeweihte, der Bildung bare) Menge u. halte fie 
mir fern; aus Horaz’ Oden III, 1. 

Sdipus (— Schwellfluß), Sohn des theban. Königs 
Laios u. der Jokaſte; vom Bater infolge eines doppel⸗ 
finn. Oratels dem Tod geweiht, aber nad Korinth 
gerettet u. Dort erzogen, erjchlägt er, als er herange- 
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wachſen in Delphi nad) jr. wahren Herkunft geforſcht 
bat, dem göttl. Sprudy entiprehend den ihm unbe- 
fannten Bater, empfängt zum Lohn für die Befreiung 
Ihebens v. der Sphinx die Hand feiner Mutter u. die 
Königstrone. Nah langer, glüdl. Regierung u. Che 
— Sofafte gebar ihm die Söhne Eteokles u. Polynei- 
fes, die Töchter Antigone u. Ismene — fommt fein 
Schickſal ans Lit; Jokaſte gibt ſich jelbjt den Top, 
S. blendet fi) u. wandert, von ſm. Schwager Kreon 
u. feinen eignen Söhnen aus Theben verbannt, mit 
Antigone nad Athen, wo er im Hain der Eumeniden 
Ruhe findet. Dramatiſch behandelt v. Sophofles u. a. 

oͤdiſch, nah Art einer Ode (}. d.), gefungen, be. in 
iltimm. Gejang vorgetragen. 

Odium, das, Haß, Verhaßtheit. 

Spdland, j. Unland. 

Ddo, HI.: 1. Erzbiih. v. Canterbury, gen. der 
Gute, * um 875, T 959; Felt 4. Juli. — 2. Abt v. 
Cluny jeit 927, wirkte hier, in aquitan., burgund. 
u. ital. Klöjtern reformatorifh u. wurde der Schöpfer 
der Aluniazenferfongregation, F 942 zu Tours; Felt 
18, Nov. 

Odo, frz. Graf, ſ. Kapetinger. 

Odoaker, Häuptling der Skiren, Anführer der ger: 
man. Garde zu Rom, jeßte 476 den Kaijer Nomulus 
Auguftulus ab u. regierte als König in Stalien, von 
Oſtrom zuerſt anerkannt, jeit 489 durch den Oftgoten 
Theodorich d. Gr. befriegt, v. ihm 3 Jahre in Ravenna 
belagert u. 493 ermordet. 

Oedogönium capilläre, Alge jtehender Gemwäjjer, bil: 
det bei deren Austrodnen grüne, als Meteorpapier, 
Oderhaut, Wiejentud) od. leder bezeichnete Majlen. 

Odsl, das, Mundwafler, deſſen Zſſtzg. Fabrikgeheim⸗ 
nis iſt; enthält Alkohol, Menthol, Pfefferminzöl u. 
ein dem Salol verwandtes Antijeptifum. 

D’Dönnell, Leopold Graf, * 1809, jpan. General, 
1856/66 Amal Minifterpräf., beendete 1860 den Krieg 
in Maroffo, darauf Hgg. v. Tetuan, T 1867. — Ein 
Zweig diefer iriſchen Familie ift in Hſtreich anfällig. 

D’Donovan:Rojia (—dönnowän), Seremiah, * 4. 
Sept. 1831 in der iriſchen Grafſch. Cork, Haupt der 
Fenier, 1865 zu lebenslängl. Gefängnis verurteilt, 
1870 begnadigt, bis 1905 in Neuyorf, jtiftete v. hier 
aus nod) in den 1870/80er Jahren Unruhen u. Agrar: 
verbrechen in Irland an. 

DOdöntagra, das, Zahngicht, rheumat. Zahnjchmerz. 
— Dpontalgie, die, Zahnweh. — Odontiatrie, die, 
Zahnheilfunde. — Ddontine, die, Zahnſchmerzmittel 
aus Ather mit Nelfen-, Pfefferminzöl zc. — Odonti⸗ 
tis, die, Zahnentzündung. — Odontogräph, der, Zahn: 
zeichner, Apparat 3. Borzeichnen der Zahnlinien nv. 
Zahnrädern. — Odontolith, der, 1. foſſiler Zahn; 2. 
Zahntürkis. — Odontologie, die, Lehre v. den Zähnen 
u. ihren Krankheiten. — Odontöm, das, haupt. aus 
Dentin beitehende Zahngeſchwulſt. — Odontophorinae, 
ſ. Baumhühner. — Odontornithen, Zahnvögel, ſ. Sch- 
thyornithen. — Obdontöfe, die, Zahndildung, Zahnen. 
— Odontospermum pygmasum, Pflanze — Asteriscus 
pygmaeus. — Odontotherapie, die, Zahnheilfunde. 

Odorich, ſel, Sranzisfaner, * 1286 zu Pordenone 
(in Friaul), wirkte 1318/30 als Miſſionar in Aſien, 
bei. Befing u. Tibet, F 1331 in Urbino; fr. einen 
lat. Reiſebericht. 

Odovakar — Odoaker, ſ. d. 

Odporation, die, in Böhmen: Anfechtung eines in 
d. Landtafel (ſ. d.) eingetragenen Rechtes durch die 
fog. Odporflage. 

Odrau, öftr.-jhlej. Stadt an d. Oder, B.H. Trop⸗ 
pau, 4315 E.; Tuch-, Seiden-, Woll:, Leinen, Gummis 
induſtrie. 
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Odrijſen, das mächtigſte thraf. Wolf, vorzägliche 
Reiter, ſeit 133 v. Chr. unter röm. Herrihaft. 

Odſchi, Sprachgruppe der Sudanneger an der weit: 
afrif. Goldfüfte; Dazu gehörig die Alhanti, anti zc. 

Odſchibwe, nordamerif. Indianerſtamm an den 
KRanad. Seen, Zweig der Wlgonfin, etwa 30000 
Köpfe, Hauptj. Fiſcher u. Zäger. 

Odt, preuß. Dorf an d. Niers, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Kempen, mit Gemeinde 4147 €., Samt, Möbel-, 
Korbwarenfabr. . 

DOdyjiee, die, Homers (ſ. d.) Epos v. der Rückkehr 
des grieh. Helden Odiſſeus (lat. Ulixes). Diejer, 
ein Sohn des Laertes, König dv. Sthafa, Gemahl der 
Penelope u. Vater des Telemach, zeichnet fih unter 
den vor Troja Meta SH Griechen durch eine 
Schlauheit aus u. weiß ſich durch dieſe auch aus allen 
Gefahren u. Abenteuern, die ihm nach Trojas Zer— 
ſtörung auf ſeinen 10jähr. Irrfahrten begegnen, z. B. 
bei Kalypſo, Kirke, dem Zyklopen Polyphem, zu ret- 
ten. In der Heimat tötet er mit Telemach die Pene— 
lope bedrängenden Freier; ihn ſelbſt tötet nach einer 
ſpätern Sage ſein u. der Kirke Sohn Telégonos un— 
wiſſentlich. 

Oeil de boeui (öj' dö böff), das, Dachfenſter — 
Ochſenauge 2, ſ. d. 

Oer (ohr; auch: öhr), preuß. Dorf, Rgbz. Münſter, 
Landkr. Recklinghauſen, 2574 E., Landwirtſchaft. 

Der (ohr), Theobald Frhr. v., * 1807 b. Strom: 
berg in Weitfalen, F 1885 b. Dresden; malte geigihtl. 
Bilder (Schiller am Weimarer Hofe, Dürer bei Bel- 
Iini). — Seine Tohter Anna Maria, * 9. De. 
1846 in Dresden, malte relig. Bilder. 

Oeuvre (öhw’r), das, eig. die, Werk, bei. eines Ma- 
lers, Kupferſtechers, auch Komponiſten ꝛc. 

Oeynhauſen, Bad, ſ. hinter Oybin. 

O. €. 3. — oſteurop. Zeit, j. Einheitszeit. 

Ofanto, der, unterital. Küſtenfluß, der alte Aufi— 
dus, mündet ins Adriat. Meer (Golf v. Manfredonia), 
100 km lang. 

Dfen, Alt-D., |. Budapeft. 

Öfen 3. Heizen v. Wohnräumen find aus Eiſen on. 
aus Ton (Kadhel-Ö.) u. verwenden Kohlen od. Gas 
als Feuerungsmaterial. Kachel-H. find unwirtihaft- 
liher, aber gleichmäßiger in der Wärmeabgabe als 
eijerne. Der eijerne Dauerbrandofen (am befannte- 
ſten das jog. irijhe u. Das amerif. Syſtem) ermög- 
fit bequeme Bedienung u. gute Regulierbarfeit bei 
größter MWirtihaftlichkeit. Ofen für techniſche 
Zwecke dienen zur Darftellung v. Metallen (metal- 
lurgiſch 5. 3. B. Hochofen), zur Metallbearbeitung 
(Flaminofen), zur Gas-, KRofs-, Glasfabrifation, zum 
Ziegelbrennen (Ringofen), der Badofen zur Brot- 
fabrifation; ferner werden gebraudt 9. zum Trodnen 
(Ziegelei, ee) u. zum Abkühlen Heißer 
Produkte. Elektriſche O. dienen zur Elektroſtahl⸗ 
fabrifation. 

Ofenbruch, ⸗galmei od. ⸗chwamm — Gichtſchwamm, 

Gicht 2 


Ofenpaß, ſchweiz. Paß in d. Rätiſchen Alpen, Kant. 
Graubünden, verbindet Unterengadin mit Müniter- 
u. Etſchtal, 2155 m ü. M. 

Dfenwolle, |. u. Schladen. 

Dffendad, 1. D.am Main, hejj. Kreisitadt, Pro. 
Starfenburg, 75583 €, A.G., Reichsbanknbſt, Hans 
delslehrerjeminar, “uanegemerbeiänte, Chemifalien;, 
Lad-, Lederwaren, Polamenten:, Maſchinen-, Werk: 
zeug, Schmudwaren-, Geifen:, Barfümerie-, Tabak, 
Papierfabr., Leder: und Biehhandel, Lithionguelle, 
Hafen. .D. am Queid, bayr. Dorf, Rgbz. 
Pfalz, Bez.:Amt Landau, 2274 E., Orgelbauanftalt, 
Seiden- u. Zementinduftrie. 
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Offenbach, Jacques, Romponift, * 1819 in Köln, 
7 1880 in Baris; Schöpfer der leichtfertig-pikanten 
Operetten, deren er über 100 ſchrieb, beliebt durch ihre 
graziöfen Melodien („Orpheus in der Unterwelt“, 
„Die Schöne Helena“, „Barijer Leben“, „Die Großher- 
zogin dv. Geroljtein“ 2c.). Wertvoller iſt die fomijche 
Oper „Hoffmanns Erzählungen“. 

Offenbarung, jede Mitteilung Gottes an die ver- 
nünft. Geſchöpfe über fein Dafein, Wejen u. Walten. 
Sie it natürlid od. übernatürlid, je nad)= 
dem ſie durch die Schöpfung u. Vorfehung od. durch 
bejondere, außerordentl. Mitteilung Gottes erfolgt; 
le&tere, die O. jchlechthin, hat zum Gegenjtand die 
Wahrheiten der natürl. Erfenntnis u. die Geheim- 
nijje. Ihre Möglichkeit ergibt fih klar aus der All— 
wiljenheit Gottes, ihre Erfennbarfeit wird durch ihre 
Kriterien bewiejen, beſ. durch Wunder u. Weisjagun- 
gen. Man untericheidet 3 Stufen: die Ur-D,, die alt= 
u. die neuteftamentliche, mit der die Glaubens-D. ab» 
geihlofien it. Privat-D.en, d. h. einer ‘Private 
perjon (3 B. der ee Hildegard, Birgitta 2c.) gewor⸗ 
dene übernatürlige Mitteilungen, haben nur auf 
menſchl. Glaubwürdigfeit Anſpruch, aud wenn fie 
kirchl. approbiert find. — Geheime D. des Hi. Johan: 
nes, |. Apokalypſe. — Offenbarungseid, der vom 
frudtlos ausgepfändeten Schuldner auf Verlangen 
des Gläubigers zu leiftende Eid, daß er feine Ver: 
mögensjtüde beijeite gebradt und fein ganzes Ver— 
mögen angegeben habe; kann durd) Haft (bis zu jechs 
Monaten) erzwungen werden. Die Lifte der Perio- 
nen, die ihn geleijtet Haben, ift beim A.G. einzu- 
jehen; nad) 5 Jahren werden die Namen getilgt. Cine 
Reform des D.es, Hinter dem ſich oft bösmwillige 
Schuldner verjteden, iſt im Werk. 

Offenburg, bad. Kreisſtadt an d. Kinzig, 16 848 E., 

.G., L.G. Reichsbanknbſt., Eifen-, Glas-, Textil- 
Emaillier=, Zederinduftrie, Objt-, Weinbau u. handel. 

Difener Brief (1846), ſ. Chriftian, Fürjten, 4. — 
Offener Kredit — Blankofredit. — Offene Rechnung 
— Rontoforrent. — Offene Vollmacht — Blankonoll- 
madt. — Offenfundigfeit, ſ. Notorietät. 

oifenjiv, angreifend, angriffsweile, in Ziiägen. — 
Trug: (3. B. D.-bündnis). — DOffenjive, die, Angriff; 
Ggſ. Defenfive. 

öffentlih, NRipr. Staat, Gemeinde, Kirche betr., 
von ihnen ausgehend; Ggf. privat. Gegenjtand des 
öffentl. Rechts (im Ggf. zum Privat: oder bürger!. 
Recht) find die Rechtsverhältniſſe, Die zw. den ge- 
nannten öffentl. Gewalten gegenjeitig od. zw. ihnen 
u. ihren Einzelgliedern beitehen; es umfabt Staats-, 
Völker, Kirchen⸗, — u. Prozeßrecht. — Öffent- 
lichkeit des Gerichtsverfahrens, Die Geſtattung der 
Anweſenheit des Publikums bei d. Verhandlung der 
Zivil⸗ u. der Strafprozeſſe ſowie bei der Urteilsver⸗ 
kündigung. Ausſchluß der ©. erfolgt auf Antrag 
bei Eheſachen, von Amts wegen in Entmündigungs- 
fahen u. bei Gefährdung der öffentl. Ordnung, bei. 
der Staatsjiherheit, od. der Sittlichkeit. 

offerieren, anbieten. — Dfferte, die, Anerbieten, 
Angebot. — Offertörium, das, Opferung, Darbietung 
der (noch nit verwandelten) Opfergaben Brot u. 
Mein, der 1. Hauptteil der Mefje u. das ihn einlei- 
tende Gebet. ; 

Difice, das, frz. (offihh) u. engl. (öffig) — Amt; 
Amts-, Gejhäftszimmer, Bureau. — Officium, Off i⸗ 
z(i um), das, Pflicht, Dienftpflicht, Amt; Titurg. — 
divinum) das kirchl. Stundengebet — Brevier (ſ. d.); 
auch — Meſſe (o. missae). Heiliges O. (O. Sanc- 
tum), ſ. Inquiſition. — Offiziäl, der Vorſitzende der 
biſchöfl. Behörde (des Offizialäts) für Kriminal- u. 
Ehegerichtsbarkeit; auch — Generalvikar; ferner: mit 
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der Geihäftsführung eines Alofters beauftragter 
Mönd. In Bayern: ehemal. Titel für feit ange 
itellte Höhere Beamte der Eiſenbahn-, Poſt- u. Zoll: 
verwaltung; in Öftreich: unterer Verwaltungsbe- 
amter. DO. in Ziiggen. — Amts, Dienit-. — Oifi⸗ 
ziaͤlien, Amtsgeihäfte, dienſtl. Obliegenheiten. — 
Offiziaͤnt, niederer Beamter; kirchlich: der den Got— 
tesdienſt abhaltende Prieſter. — offiziell, amtlich, 
unmittelbar v. einer Behörde ausgehend; übtr. ſteif, 
gezwungen, förmlich; ſtudentiſch: unbedingt verpflich- 
tend; Ggſ. sffiziös. z 

Offizier, militär. Vorgefegter vom Leutnant an 
aufwärts (abwärts die Unter-O.e, |. d.). Das preuß. 
D.:forps wurde vom Gr. Kurfürſten gejhaffen. Rang⸗ 
Elajjen find: General (f. d.) Stabs=-D.e (Ober, 
Dberftleutnant, Major), Hauptmann bzw. Rittmei: 
ter; Subaltern=D.e (Oberleutnant, Leutnant), 
. d. Mile D.e der höheren Klaffe find in u. außer 
Dienjt Vorgeſetzte der untern Klaffe. Die D.e des 
dtich. ftehenden Heeres ergänzen ſich faſt nur aus Frei- 
willigen (Fahnenjunker, Zöglinge der Kadettenan— 
italten), die des Beurlaubtenitandes GReſerve— 
D.e) aus ehemal. dr die nach 
2 achtwöch. Übungen bei jelbjtändig. Lebensitellung 
durch die Reſerve-⸗O.e ihres Heimatsbezirtes zum D. 
gewählt werden fünnen u. dann noch zu 3 Übungen 
verpflichtet find. Aus dem Heere ausiheidende D.e 
ind entw. a. D. (außer Dienft d. h. ganz verabidie- 
et, und zwar mit od. ohne Recht zum Tragen der 
Uniform) oder 3. D. (zur Dispofition d. 5. verab- 
Ichiedet, aber bei Mobilmahung wieder zur Ver— 
fügung jtehend); fie dürfen ſich im Ggf. zu den afti- 
ven D.en politijch betätigen. D.e von d. Armee 
find ſolche ohne Dienftitellung, aber in Erwartung 
eines Kommandos. D.eä la suits, . u.ä dla; 
See u. Ded-:D.e, ſ. u. Kriegsmarine; Sani- 
täts=dD.e, j. Sanitätsforps; Beterinär-D.e, |. 
Militärveterinärweien; Feuerwerfs-D.e (Leut- 
nant bis Hauptmann), |. u. Feuerwerker. — Opaſpi⸗ 
rant, 1. auf Beförderung zum D. als Gemeiner eintre- 
tender junger Mann, Ben im dtiſch. Heer Fahnenjun⸗ 
fer (ſ. d.); 2. (in Oſtreich auch Kadett gen.) mit dem 
Befähigungszeugnis zum Reſerve-O. (f. oben) entlaj- 
ſener Einjähr.greiwilliger. — O.ſtellvertreter, nicht 
zum Referve-D. befürderter od. noch nit dazu ge- 
wählter Vizefeldwebel der Reſ. der im Ernitfall O.⸗ 
dienjte tut, trägt bejondere ala aber nicht die 
Feldwebelabzeichen (vgl. Feldwebelleutnant). — O.⸗ 
verein, Deutſcher, gegr. 1884 zur Förderung der 
fameradfhaftl. u. wirtihaftl. Sntereffen der D.e und 
Dee Militärbeamten in Heer u. Marine; Sig (u. 

arenhaus) in Berlin. 

Offizin, die, Werkſtatt; Apotheke, Laboratorium; 


Buchdruckerei. — offizinell, v. — 2c.: heilkräf⸗ 


tig, zu Arzneimitteln verwendbar; 
Arzneibuch aufgeführt. 

offiziös, halbamtlich, mittelbar von einer Behörde 
veranlaßt od. beeinflußt; ſtudentiſch: nicht unbedingt 
verpflichtend, beſ. v. Veranſtaltungen, zu denen die 
Mitglieder einer Verbindung nicht verpflichtet ſind, 
während deren ſie aber nicht andere Lokale beſuchen 
dürfen. — Offizium, ſ. Officium. 

öflingen, bad. Dal Kr. Waldshut, Amt Sädingen, 
1642 €, Mineralwaflerfabr., Kalkſteinbrüche. 

O. F. M., Abt. für Mitgl. des Sranzisfanerordens. 

Sfot(en)fjord, norweg. Meeresbuht; daran die 
Hofenitadt Narvik; vorgelagert die Lofoten. 

fterdingen, württ. Dorf, Schwarzwaldfreis, Ober- 

amt Rottenburg, 1534 €.; Faßfabr. Moltereien, Kalt: 
u. Sandjteinbrüde. — DO, Heint. v. f. Heinrid 
(mittelhochdtſch. Dichter) 8, 


eſ. — im amtl. 
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Oftersheim, bad. Dorf, Ar. Mannheim, Amt 
Schwegingen, 3078 E. Tabaf-, Hopfen-, Spargelbau. 

Ogäden, der abejjin. Anteil am Somalland, Oft 
ofrifa, teils gutes Weideland, teils Steppe. 

Dgam od. Daham (dagäm), das, altiriihe Schrift. 

Ogajawarajdimd, jap. — Bonininjeln. 

Dgdai, Chan der Mongolen, |. d. (Geihichte). 

Ogden, nordamerif. Stadt öſtl. vom Großen Salz- 
fee, Staat Utah (V. St.), 25580 E., Kohlen-, Eifen- 
induftrie, Salagewinnung. 

Ogdensburg, nordamerifan. Stadt am St.Lorenz⸗ 
Strom, Staat Neuyork (8. St.), 15 933 E. kath. Bi- 
Ihofsjiß, Getreide- u. Holzhandel. . 

Oge, frieſiſch — nel. 

Ögeled, Volt — Kalmüden. 

Oger, der Menſchenfreſſer in Märden. 

Oggersheim, bayr. Stadt, Rgbz. Pfalz, Bez.:Arnt 
Qudwigshafen, 7748 E., Textil:, Schuh-, Hefe-, Zigar- 
tenfabr., Getreide-, Holzhandel. 

Ogham, das, |. Ogam. 

Ogier (oſchieh) aus Dänemark, im” altfrz. Epos 
einer der Paladine Karls d. Gr. 

Oginstij, Michael Kaſimir Graf, * 1731, poln. Ge- 
neral im Krieg vor der 1. Teilung Polens, + 1799; 
Erbauer des 50 km langen O.ſchen Kanals zw. Nje- 
men u. Dnjepr im weſtruſſ. Gouv. Minsk. 

ogivdl (oiyi—), ſpitzbogig; Bauf. — gotifh; v. Ge- 
ſchoſſen: oben ſpitzbogig auslaufen. 

Ögliajtra (oljäitra), ital. Bistum auf Sardinien, 
Bıv. Cagliari; Refidenz Tortoli an der Weſtküſte. 

Oglio (oljo), der, I. Nbfl. des Bo, fommt von den 
DOrtleralpen, durchfließt den Sfeofee, 280 kın lang; 
l. Zufluß der Chiele. 

Ognon, Dignon (omjön), der, I. Nbfl. der Saöne, 
fommt v. den Vogeſen, fließt ziemlich parallel zum 
Doubs, 191 km Tang. 

Ogowé, Ogomwai, der, weitafrif. Fluß in Frz.⸗ 
Üquatorialafrifa, mündet mit fumpfigem Delta ſüdl. 
v. Rap Lopez in d. Golf v. Guinea, 850 km lang, 
etwa 350 km jiffbar. 

Ogre (ogr’), frz. — Oger, Menſchenfreſſer. 

Ogulin, Hit. des Froat.-jlamon. Kom. Modrus- 
Fiume, öftl. v. der Großen Kapela, 8699 €. 

Oguͤrtſchinsk, Inſel im Kafp. Meer, |. Tſcheleken. 

Ogijges, der 1. König Böotiens, das nad) ihm Ogü—⸗— 
gia hieß u. während jr. Regierung großenteils duch 
den KRopaisfee überfhwemmt wurde (OÖgygiide 
Flut). — Bei Homer ijt Ogygia die Inſel der 


Kalypſo. 

— Pſeud. für Banim, ſ. d. 

O'siggins, fruchtbare Pro. im mittl. Chile (Süd— 
amerifa), 6066 qkm, 93673 E. (1909), Getreide-, 
Wein-, Flachs-, Zuderrübenbau, VBiehzudt; Hit. Ran— 
cagua. 

Ohio (ohẽeto), der, wichtigſter I. Nbfl. des Miſſiſ⸗ 
fippi, entjteht b. Pittsburg aus Alleghany u. Monon: 
gahela (j. d.), nimmt r. den Miami, I. den Kentudy, 
Cumberland u. Tennefjee auf, ift durch den O.Erie⸗ 
Kanal (515 km lang) u. den Miami-Erie-Kanal (ſ. d.) 
mit d. Eriejee verbunden, mündet b. Cairo, 1550 km 
lang, ſchiffbar u. reih an landſchaftl. Schönheiten. 
Nach ihm benannt u. im D. und ©. von ihm begrenzt 
der meiſt hügelige od. ebene, fruchtbare u. kohlenreiche 
StaatO. (Abf. O.), einer der nördl. Zentralftaaten 
der 8. St., 106289 akm, 4767121 E. (1910), Ge: 
treide- (bei. Mais-), Tabakbau, Viehzucht, Betro- 
leumgewinnung, KRohlenbergbau, Stahl- und Eifen-, 
Maſchinen-, Tertilinduftrie, Papier, Tabaf-, Schuh:, 
Tonwarenfabr., Sägewerke; Hit. Columbus, wichtigſte 
Städte Cincinnati u. Cleveland. — D. wurde ſeit 
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1787 als Yeil des Nordweitterritoriums bejiedelt, 
1803 Staat. 


Oehl, Ilſe, geb. Franke, Dichterin, * 29. Suni 1881! 
in Göttingen, Gattin des Germaniften Wild. O. zu 


Freiburg in d. Schweiz, ſchr. Lieder, Balladen und 
Aphorismen; Hptw. „Won beiden Ufern“. 

Ohlau, 1. OHLe, die, I. Nbfl. der Oder, mündet in 
Breslau, 98 km lang. — An ihr: 2. O. preuß. Kreis⸗ 
ſtadt, Rgbz. Breslau, 9037 €, A.G., Fabr. v. Blei: 
weiß, Täbak, Farb-, Schuhwaren, landw. Maſchinen. 

Oehlenſchläger, Adam Gottlob, dän. Dichter, * 1779 
u. als Prof. der Üfthetit F 1850 in Kopenhagen; Be: 
gründer ber dän. Romantif, jr. nationale Tragödien 
(,Torreggio“, „Balnatofe“ 2c.), Epen („Nordens Gu: 
der“, „Hrolf Krake“), „Novellen und Gedichte“, 
nn (v. ihm ſelbft diſch, mit Autobiographie) 
21 e 


Ohler, Alois Karl, Pädagog, * 1817 u. als Dom: 
tapitular } 1889 in Mainz, 1852/67 Dir. des Schul: 
fehrerfeminars in Bensheim, das durch ihn Mufter- 
anitalt wurde; Meijter der Katecheje, ihr. „Lehrb. 
der Erziehung u. des Unterrichts“. 

Ohler, Guft. Sriedr., protejt. Theolog, * 1812, Brof. 
der Eregeje in Tübingen, BGE. Richtung, 
+ 1872; Hptw. „Theologie des U. Telt.“, „Symbolik“. 
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Ohmſtede, oldenburg. Yandgemeinde, Amt Olden⸗ 
burg, 7643 E. Getreidebau, Malzfabr. Ziegeleien. 

Ohnet (oneh), Georges, frz. SDR len * 3, Apr. 
1848 in Paris, wohnt daf. als Vorftand der Genoſſ. 
dramatiſcher Autoren; ſchr. bürgerl. Romane („Hüt- 
tenbejiger“, au dramatiliert; „Die 10. Muſe“ zc.) u. 
wirkungsvolle Schaufpiele, die er meift felbjt ver- 
deutichte. 

Ohnmacht (Süönkope), vorübergehende Bewußt⸗ 
lofigteit mit Herabfegung der Bewegungs: u. Emp= 
findungsfähigfeit, der Atmungs- und Herztätigfeit; 
höchſter Grad Sheintod. Urſache: Blutleere oder 
überfüllung des Gehirns, ſtarker Blutverluft, körperl. 
od. feeliihe Überanitrengung; Behandlung: Löſung 
beengender Kleidungsitüde, Tieflage des Kopfes, 
falte Wafchung, erregende Mittel (ſ. d.). 

Ohorn, ſächſ. Dorf, Kreish. Bauten, Amtsh. Ka: 
mentz, 2428 €., Majhinenfabr., Bandwebereien. 

Ohorn, Ant., * 22. Zuli 1846 zu Thereſienſtadt in 
Böhmen, 1865 Prämonſtratenſer im Stift Tepl, 1872 
aus der fathol, Kirche ausgetreten, jeitdem in Chem: 
nis Prof. an der Gewerbeafademie; ſchr. Erzählun- 
gen u. Dramen, vielfach mit firhenfeindl. Tendenz, jo 
bei. das Mönchsdrama „Die Brüder von St. Bern: 
hard“ (literarifh wertlos) u. den Roman „Los von 


Ohligs, bis 1891 Merſcheid, preuß. Stadt, Rgbz. Rom 


Düffeldorf, Landfr. Solingen, 27 839 E., A.G., Reichs⸗ 
banfnbit., Fabr. v. Aluminium, Stahlwaren, Schir⸗ 
men, Weberei, Gußitahlwerf. 

Ohlmüller, Sof. Daniel, Architekt, * 1791 in Bam: 
berg, F 1839 in Münden; vollendete die Burg in 
Hohenſchwangau u. baute die got. Mariahilffirde in 
der Au⸗Vorſtadt zu Münden. 

Ohlſchläger, Otto v., Juriſt, * 1831, 1885 Präf. des 
preuß. Kammergerichts, 1889 Staatsjefr. des Reichs» 
jultizamıts, 1891/1903 Pin, des Reichsgerichts, F 1904. 

Ohlsdorf, Hamburg. Dorf, Landherrenihaft der 
Geeftlande, 1364 E., Hamburger Zentralfriedhof mit 
KRrematorium. 

Ohm, 1. die, r. Nbfl. der Lahn, entjpr. im Vogels⸗ 
berg. — 2. das, altes dtſch. Weinmaß zw. 128 (Bayern) 
u. 152 I (Leipzig), in Breußen 137,4 I, noch gültig in 
Norwegen als Yam u. in Dänemark als Ahm (f. d.); 
als praft. Maßeinheit des eleftr. Leitungswiderſtan— 
des das 1000: Dillionenfade der elektr. Stromeinheit. 
Vgl. den folgenden Artikel. 

Ohm, 1. Georg Simon, Phyliler, * 1787 in Er: 
langen, } 1854 als Prof. in Münden; fand 1826 das 
nah ihm benannte O.ſche Geſetz: Die Gtärfe eines 
eleftr. Stromes ijt direft proportional der eleftro- 
motor. Kraft, umgefehrt proportional dem Wider: 
ftand. Nach ihm auch ben. die elektr. Maßeinheit D. 
(ſ. vorigen Artikel). — 2. Sein Bruder Martin, 
Mathematiker, * 1792, Brof. in Berlin, F 1872; jr. 
„Syitem der Mathematik“. 

Ohmacht, Landolin, Bildhauer, * 1760 zu Dunnin- 
gen (Oberamt Rottweil), F 1834 zu Straßburg; ſchuf 
fein empfund. Werte (Urteil des Baris, Die Mufen). 

Shmd od. Ohmet, das, — Grummet, ſ. u. Heu. 

Öhme, Ernft Erwin, Maler, * 1831 u. T 1907 in 
Dresden; ſchuf Bildniffe, Genrebilder und Landſchaf—⸗ 
ten (Steinbrud). 

Ohmenhänjen, württ. Dorf, Jagſtkreis, Oberamt 
Neresheim, 1586 E. Tertilinduftrie, Kunftiteinfabr. 

Ohmgeld (vgl. Ohm 1), Berbraudsjteuer auf geült. 
Getränke, jegt noch die bad. Weinfteuer (vgl. Umgeld). 

Shmichen, Hugo, Maler, * 10. März 1843 zu Bors- 
dorf, lebt in Düjfeldorf; ſchuf Genrebilder (Todesbot- 
ſchaft, Steuerzahlung). 

Ohmmeter, der, das, Apparat 3. Meſſung bes eleftr. 
Reitungswiderftandes (vgl. Ohm 2). 


Ohr (Tat. auris), Hörorgan des Menfhen und der 
MWirbeltiere, bejteht aus dem äußeren ©. mit O.⸗ 
mufcel, O.läppchen u. üußerem Gehörgang, in defjen 
Haut ſich das Flebrige, gelbl. O.-:| hd maLz bereitende 
Drüjen befinden. Sur) das Trommelfell v. ihm ge- 
trennt u. mit dem Naſenrachenraum durch die D.- 
trompete (Euftadifhe Röhre) verbunden ift das Iuft- 
gefüllte Mittel-D. (Bautenhöhle) mit den 3 ge: 
lenfig aneinander liegenden Gehörfnöhelden: Ham: 
mer, Amboß, Steigbügel. Erfterer ijt mit fm. Stiel 
am Trommelfell befeitigt, der Steigbügel liegt mit 
fr. Blatte im ovalen Fenſter des Lymphflüfligfeit ent- 
baltenden inneren O.s (Labyrinth) mit dem Bor» 
hof, den 3 halbzirkelförm. Kanälen od. Bogengängen 
u. der fpiraligen Schnede. Diefe enthält im fogen. 


Cortifhen Organ die Endigungen des dem Hören 
Ohrmuschel 


Bogengänge 
Schläfenbern N 
Labyrinth 














Re \ 

— — Paukenhohle 
y "Ohrspeichet \, 
druse 


mai. Trommelfell - 7 


drüsen Äuss Gehorgang 7 7 


Das Ohr des Menschen. 


dienenden Teils des Hörnerven, die Hörzellen; der 
andere Hörnervenajt dient der Aufrechterhaltung des 
KRörpergewichtes u. endet in den Bogengängen und 
im og. Säckchen des Vorhofes, deſſen Lymphe durch 
2 Gänge mit dem übrigen Lymphgefäßſyſtem in Ver: 
bindung fteht, u. in dem aud der aus fohlenjaurem 
Kalt beiteh. Gehörfand (Gehörnſteinchen, Otolit m 
liegt. Das Hören fommt dadurch zuftande, daß Schall: 
wellen das Trommelfel in Schwingungen verjegen, 
die Dur) Vermittlung d. Lymphe u. der Gehörfnödel- 
ben des Mittel-O.s auf das innere O. u. den Gehör: 
nerven übertragen werden. Diejer Reiz wird dann 
zum Gehirn fortgeleitet. ©. aud) Ohrſpeicheldrüſe. — 
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D.enkrankheiten fönnen als VBerlegungen, Entzündun: 
gen, Gefhmülfte jeden der 3 Teile des D.s befallen. 
Häufig find: Blutgefhmwulft des D.-läppdhens 

Dthämatöm) durch Schlag, Fall zc., ferner ſtrofulöſer 

autausihlag der D.-gegend, Verjtopfung des äuße— 

zen Gehörganges durd) eingetrodnetes D.-Ihmalz (D.- 
pfröpfe) Surunfel u. Polypen desjelben, Trommel: 
fellgerreigung bei Verlegungen. Sehr jhmerzhaft ift 
Mittelohbrentzündung (Otitis media), die 
im Anſchluß an Majern, Scharlad) od. an Hals= und 
Nafenentzündungen (duch die O.-trompete) entiteht; 
wenn bei Eiterbildung nicht das Trommelfell einge- 
Ihnitten wird (Parazentéſe), kommt es zum Durch— 
bruch desjelben u. zum DO.- Fluß (Otorrhöe) od. zur 
Entzündung des inneren O.s od. des Gehirns; erfor- 
derlich ijt ärztliche, event. operative Behandlung. Er— 
frantungen der Bogengänge bewirken O.enjaujen, 
Schwindelanfälle, jhwantenden Gang (Menierejhe 
Krankheit). D.enzwang (Ötalgie) iſt anfallsweije 
auftretender D.-[hmerz nervöſer Natur mit Schwer- 
hörigfeit und D.-geräufden; vgl. auf Ohrwurm 2. 
Schwerhörigkeit, O.enfaufen od. -klingen, O.enſchmer⸗ 
zen können Symptome der verjdiedeniten O.-tranf- 
heiten fein (ſ. oben und entotijhe Geräuſche). In— 
ftrumente zur O.⸗unterſuchung find der in - den 
Gußern Gehörgang einzuführende O.-trichter, mit 
Spiegel als ? 
D.strompete vom Halſe aus einzuführende D.-fa= 
tbeter 3. Einblafen v. Luft (Luftduſche), Medika— 
menten 2c. (Boligers Verfahren). Zur Feitftellung der 
Hörfähigfeit dienen der eberihe und Rinneihe 
Senn genen u. Die gefamte D.enheillunde heißt 
Dtiatrie; fie hat ſich erjt jeit Mitte des 19. Shots. als 
bejonderer Zweig der allg. Medizin entwidelt. 

Ohra, preuß. Dorf, Rgbz. Danzig, Ar. Danziger 
Höhe, 11029 E., Aſphalt-, Dahpappen-, Wagenjabr., 
Gartenbau. 

Ohraffe — Galago, |. Lemuren. 

Ohrdruf, unmittelbare Stadt in Sadjen-Gotha, 
6504 E., U.G., Bleiweiß-, Chemikalien, Glas-, Bor- 
zellan-, Yarb:, Metallwarenfabr., Kupferwerf. Nahe: 
bei Truppenübungsplaß des XI. Armeeforps. 

Ohre, die, I. Nbfl. der untern Elbe, entipr. in der 
Pro. Hannover, mündet unterhalb Magdeburg, 105 
km lang. 

Ohrenbeichte, ſ. Beichte. — Ohrenmali, der, Halb: 
affe, f. Lemuren. — Ohrenprobe, Bejtimmung, ob ein 
Kind lebendig oder tot geboren iſt, nah d. Beihaf- 
fenheit der Schleimhaut der Paufenhöhle des Ohres. 

Ohrenrobben (Otäriae), Fam. der Flofjenraubtiere, 
mit feinen Obren. Mähnenrobbe (Otäria 
jubäta), in den Polargegenden. Bärenrobbe 





Seelöwe. 


piegel bezeichnet, u. der_in die, 
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OHrhund (Löffelhund, Otöcyon cafier), oft: u. Jüd- 
afrik. Hundeart v. fuchsähnl. Ausjehen, mit jehr gro= 
Ben, aufrecht ftehenden Ohren. 

Öhringen, württ. Oberamtsitabt, Jagſtkreis, 3801 
€., U.6., Zabr. v. Schulbänfen, landwirtſch. Maſchi— 
nen, Metall-, bei. Blech- u. Tonwaren, Getreibe-, 
Leder-, Weinhandel. 

Ohrklemme, |. Otaphon. — Ohrkriecher — Öhrling, 
ſ. Ohrwurm 1. 

Ohrſpeicheldrüſe (Parötis), unterhalb des Ohr⸗ 
anjates liegende, Speichel bereitende Drüfe, deren 
Ausführungsgang in den Mund endet. Häufig ift die 
D.nentzündung (Barotitis), entw. nad) Typhus, 
Blutvergiftung od. anjtedend (Mumps, Ziegenpeter). 
Symptome: ftarfe, ſchmerz- u. fieberhafte Anjhwel- 
fung der Ohrgegend (oft aud) gleichzeitig der Hoden) 
mit Schlud= u. Raubejhwerden; Behandlung: warme 
Breiumfhläge, Mundpflege. 

Ohbrwalder, Joſ., kathol. Mifjionär, * 1856 zu 
Land b. Meran, jeit 1881 im Sudan, 1882 bis zu jr. 
Flucht 1891 in der Gefangenjhaft des Mahdi, F 1913 
in Omdurman; jr. „Aufjtand u. Reid des Mahdi“. 

Ohrwurm, 1. (Öhrling, Forficula auriculäria), Ge- 
radflügler, am letzten Hinterleibsring mit horniger 
Zange verjehen, lebt unter Steinen ac, frißt ſüßes 


Gemeiner Ohrwurm. 


Obſt an, fommt faft auf der ganzen Erde vor. Die 
Meinung, daß er in das menſchl. Ohr friehe u. das 
TIrommelfell verlege (Obrzange), ilt falſch. — 2. 
(Obrenzwang) ſchmerzhafte Entzündung des Gehör: 
ganges bei Hunden, oft mit übelriehendem Xusfluk 
». zerſetztem Ohrenſchmalz. 

idipũs, grch. Sagenheld — Odipus. 

Oidium, Faul- od. (nach der eiförm. Geſtalt) Ei— 
ſchimmel, meiſt Entwicklungsformen (Konidien) von 
Pilzen. O. Tuckeri verurſacht den Mehltau des 
Meinjtods (j. Traubenfrantheit), O. lactis den Schim= 
mel auf ſaurer Milch; älbicans, Soorpilz, bewirkt 
Shwämmden (Bon) in der Mundhöhle der Kinder. 

ODignon, der, frz. Fluß, |. Ognon. 

Oil City (eul Bitti; „Olſtadt“), nordamerif. Stabt 
am Alleghany, Staat Pennſylvanien (3. Gt), 
13264 E. Petroleumquellen, Eijengießereien. 

Dineus (cAn—), König v. Kalydon (ſ. d.), joll zu: 
erjt Die Berge ſs. Landes mit Wein bepflanzt haben. 
Sein Sohn ift Meleager, ſ. d. 

Dinömaos, Sohn des Ares, König v. Elis, Bater 
der Hippodameia, fand durch den Betrug des Wagen: 
lenters bei einer MWettfahrt mit Pelops den Tod, 
worauf Hippsdameia die Gattin des Giegers wurde. 

Dirdt, in eigener Sprache — Kalmüden. 

Dijans Baal), wildromant. Tallandſch. der ſüd— 
oſtfrz. Dauphine-Alpen, Dep. Iſere. 

iſchinger, Soh. Nepom., bayt. fathol. Iheolog, 
* 1817, 7 1876 zu Münden als Privatmann, ſuchte 
der Scholaſtik ein neues philoj. Syitem entgegenzu- 
jtellen, wobei er auf Abwege geriet. 

Oiſe (daͤhſ'), die, r. Nbfl. der Seine, fommt v. ben 
AUrdennen aus Gübdbelgien, nimmt in Frankreich bei 
Compiegne I. die Aisne auf, v. da ab ſchiffbar, 305 
km lang. Sie duräfließt das durchweg fruchtbare u. 


‘ebene nordfrz. Depart. DO, 5887 qkm, 411028 €. 
J (1911), bedeut. Land» u. Waldwirtſchaft, Viehzucht, 
(Seebär, O. ursina) ; jein Sell ijt der Pelgfeehund des: 


Zuder:, Branntweinfabr, Eiſen-, Tertilinduitrie; 


Handels. Seelöwe (O. Stelleri), im nördl. Stillen | Hit. Benuvais. 


zean. 
Ohrenzwang, j. Ohr (Krankheiten) u. Ohrwurm. 


Dita, japan. Stadt an d. Norboftlüfte der Inſel 
Kiufgiu, 27500 E., Hafen. 
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0. 3., bei Angabe v. Buchtiteln — ohne Fahr. 

Djama, Iwao, 1907 Fürft, japan. General, * 9. 
Dt. 1842 auf Kiuſchiu, 1880/96 Kriegsminifter, führte 
die 2. Armee im Krieg mit China 1894, war 1904/05 
Oberbefehlshaber im rufj.-japan. Krieg. 

Djeda, |pan. Entdecker — Hojeda. 

Djibwe (odſchi —), Sndianerftamm — Odſchibwe. 

Dio, weitafrif. Stadt, ſ. Joruba. 

Djtoz (-t05), der, Karpathenpaß im ſüdöſtl. Sieben 
bürgen nahe der rumän. Grenze, bis 846 m ü. M. 

Öl, die, 1. (Offa), früheres türk. Gewiht u. Maß 
v. 1,28 (in Ägypten 1,24) kg bzw. |; jegt — 1 kg. — 
2. r. Nbfl. der Wolga in Mittelrußland, entipr. ſüdl. 
v. Orel, fliegt nah N. bis Kaluga, dann öſtlich, 
nimmt I. die Moskwa u. Kljasma, r. die Moficha 
auf, mündet b. Nijhnij Nowgorod, 1547 km lang, 
Ihon v. Drel ab ſchiffbar; Stromgebiet 250 000 qkm. 
— 3. I. Nbfl. der Angara in Sibirien, entipr. am 
Sajan. Gebirge, 950 km lang. 

kahändja, Dijtriftsort in Dtiſch.Südweſtafrika, 
nördl. v. Windhuf, 159 weiße E., etwa 1000 Herero. 

Okajaͤma od. Dlaydaıma, japan. Kendft. im weſtl. 
Teil der Südküſte v. Nippon (Hondo), 93421 €. 

Dlanizja, ungar. Großgemeinde ſ. Kanizſa. 

Okaͤpi (Ocäpia Johnstoni), das, zu den Giraffen 
zählender MWiederfäuer Zentralafrifas, v. Pferdegröße. 
— vereinigt die Abzeichen v. Antilope, Giraffe 
u. Zebra. 

Okaring, die, tönernes Muſikinſtrument v. pfeifen⸗ 
artigem Ton, mit Löchern verſehen, aber ohne Schall: 





Öffnung; daher ähnelt ihr Ton dem der gebedten 
Drgelpfeifen (gedadt). 

Dlawango, der, ſüdafrik. Flug — Kubango. 

Okéanos (Tat. Oceanus), altgrch. Gott des Welt: 
meeres (j. Meergötter), Bater der 3000 Oteani- 
den (Meernymphen). 

Sfeghem, Toh., Komponift, |. Odenheim. 

Dien, eig. Ockenfuß, Lorenz, * 1779 zu Bohls- 
bad b. Offenburg, Prof. der Medizin in Sena, mußte 
wegen Beteiligung an der burſchenſchaftl Bewegung 
1819 abgehen, F 1851 als Prof. in Züri); Anhänger 
Schellings u. neben Gteffens Begründer der Natur: 
philofophie, Hrsgeber der Zeitſchr. „Sfis“ u. Begrün- 
ne A Verſammlungen deutiher Naturforfher und 

rate. 

Oker, 1. Dder, die, I. Nbfl. der Aller, kommt vom 
DOberharz, bildet ein romantijhes Tal, durchfließt 
die Stadt Braunfhweig, mündet in der Pro. Hans 
nover b. Müden (Kr. Gifhorn), 125 km lang. — An 
ihr Tiegt: 2. DO, braunjhweig. Dorf, Kr. Wolfenbüt- 
tel, 3984 E., Eiſen-, Rupferinduftrie, Holaitoff:, Pa- 
piet-, Kunftdüngemittelfabr. 

Okia, die, marokkan. Rechnungsmünze — 12 Pf. 

Okinawa, japan. Inſel, j. Liufiu. 

Dffa, die, türk. Maß u. Gewidt, |. Ofa 1. 

Okkaſion, die, Gelegenheit, Anlaß. — offafionäl od. 
offajionelt, gelegentlich, Gelegenheits:. — Oflafiona- 
lismus, tex, philof. Lehre, dag die gefchaffenen Dinge 
feine wahren Urſachen jeien, jondern nur Gelegenheit 


für Gott, irgend eine Wirkung Hervorzubringen (f.|E 


Geulinez u. Malebrande); er führt zum Bantheis- 
mus. 

offludieren, verſchließen. — Okkluſion, die, Ber: 
ſchluß, Abſchluß; in d. Chemie: Einjaugung (Abforp- 


656 

:tion) v. Gafen durch Metalle, beſ. Wajlerftoff durch 
Palladium. — ollluſtv, abſchließend. : 

offult, verborgen, en — Oftultatiön, die, Ver⸗ 
beimlihung; Stern, Bededung, f. d. — Okkultis⸗ 
mus, der, „Beheimmwillenihaft“ von Worgängen, bie: 
durch die befannten Naturfräfte nicht ohne weiteres; 
erflärbar find (Hypnoſe, Hellfehen, Gedantenlefen, 
Sernwirfungen 2c. mittels bei. geeigneter Medien), 
im weitern Sinn übh. von nit allg. wahrnehmbaren. 
Kräften u. Wefen (Zauberei, Wahrfagerei ıc.). Er— 
Härungsverfude für den erjtgenannten D. find (jo= 
weit nicht ablihtl. od. unbewußte Täufhungen vor: 
liegen) die Annahme der Mitwirfung abgejhiedener 
Seelen (Spiritismus) od. einer bejondern oe 
nad), Art v. elektr. Wellen wirfenden Kraft („Witräl- 


leib“). 
bie, Beligergreifung, bei. Beſetzung 





Oftupatiön, 
feindl. Gebietes dur Truppen (O.sarmee); In— 
anſpruchnahme, Belhäftigung. 

Okkurrenz, die, Begebenheit; liturg. Zuſammentref⸗ 
fen zweier Feſte an demſelben Tage. 

DHahöma (Abk. Okla.), nordamerikan. Staat: 
(1890/1907 Territorium) der B. St. im Flußgebiet: 
des Arkanſas u. Canadian River, mit dem früheren 
Sndianerterritorium 181440 qkm, nad) DO. abfallen=- 
des Hügel- u. Prärieland, 1 657 155 €. (1910), Acker-, 
bei. Maisbau, Viehzucht, Müllerei; Hit. Guthrie. — 
Sif des kath. Bistums D. iſt O. Eity (Bitti), 
64 205 E., Getreidehandel u. «mübleninduftrie. 

Sfolampadius (eig. Heußgen), Joh., 1482 zu 
Meinsberg, Humanijt u. Geiftliher, führte feit 1522 
die Reformation als Pfarrer in Bafel dureh, trat bei 
den Religionsgeipräden in Baden, Bern u. Marburg 
auf u. nahm eine Mittelftelung zw. Luther und 
Zwingli ein, F 1531. 

Stologie, die, eig. Wohnungslehre; Lehre vom Ver— 
hältnis der Lebewefen zu ihrer Umgebung, Biologie 
im engern Sinne. — Slonom, Hausverwalter, Wirt- 
ner ; Zandwirt. — Öfonometer, der, da3, eig. Spar- 
amfeitsmejjer; Apparat zur felbjttät. Aufzeihnung 
des Rohlenjäuregehalts der Rauchgaſe u. des Wärme 
verluftes bei Yeuerungsanlagen. — Hkonomie, die, 
Haushaltung, zweckmäß. Einrihtung, en 
lichkeit; Landwirtſchaft, landw. Betrieb; aud) — Oko⸗ 
mie I unten). olitifhe od. National: 
D., ſ. Volkswirtſchaftslehre. Ö.-handwerter, ſ. 
Handwerkerabteilungen. 8.:tommiffär, landw. 
gebildeter Beirat der Generalkommiſſionen. O.-rat, 
Ehrentitel für verdiente Landwirte, Landwirtſchafts- 
lehrer od. Beamte der Landwirtſchaftskammern. — 


Skonomik, die, Haushaltungs-, Wirtſchaftskunſt; 
Wirtſchaftslehre. — ökonsmiſch, den Haushalt betr.; 
ſparſam, wirtfhaftlid. — Sflonomift, Anhänger des 


phyſiokrat. Syitems (f. d.); auch: Kenner der Volks— 
wirtjchaftslehre. 

Okoſoͤndje, dtih.-füdweitafrif, Ort — Omaruru. 

Okra, ver, Gewürzpflanze, |. Hibiscus. 

Sfriftel, preuß. Dorf r. am Main, Rgbz. Wies- 
baden, Ar. Höchſt, 1594 E., Bapier-, Zellulojefabr. 

Oktachoͤrd, das, Slaitiges Tonwerkzeug. — Oktaeder, 
das, Achtflächner, v. 8 gleichfeit. Dreieden begrenzter 
Körper, |. „Rriftallformen“ 1. — Oftagön, vas, Achter. 

Oktaktinien (Octactinia, Alcyonäria), Ordn. der 
Korallenpolypen, mit 8 Cingeljepten u. 8 gefiederten 
Tentafeln; leben meiſt in großer Meerestiefe. Uns 
terordnungen: 1. Schwamm-, Kork od. Leder 

orallen (Alcyönidae), ohne ao INIETDaRDenDee 
Skelett. 2. Rinden: od. Ahfentorallen (Gor- 
gönidae); die veräjtelte Achſe ift mit einem Weidh:- 
törper überzogen, in den fi die Polypen zurüdziehen 
fönnen. SHterher: Edelforalle (f. d.); im Ind. Ozean 
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m. Roten Meer die ſchwarze Koralle (Plexdüra anti- 
pathes), deren ſchwarze Achſe zu Schmudjaden dient. 
3 Federkorallen (Seefebern, Pennatülidae); 
Skelettachſe hornig, unveräftelt, Polypen in Fieder⸗ 
blättchen angeordnet. 4 Orgelkorallen (Tubi- 
pôridae); das Skelett bilden wie Orgelpfeifen neben- 
einander jtehende Kalfröhren. j 

okltaͤndriſch, „achtmännig“, v. Blüten: 8 freie Staub- 
:gefühe bejigend. — Oktängulum, des, Achteck. — 
Oktaͤnt, der, Kreisausſchnitt v. 1/g-KRreisgröße; aud: 
der dazu gehör. Kreishogen v. 45° u. ein mit diejer 
Kreisteilung verjehenes Winkelmepinftrument (dafür 
jest fajt allgemein der Gertant, ſ. d.). — Oktäpv, das, 
Buhdr. Adhtelgröke (8°) eines Bogens, jo daß Ddiefer 
in 8 Blätter (= 16 Drudjeiten) geteilt if. — 
Dftän(e), die, 8. Stufe der diaton. Tonleiter, gleihen 
Namens mit dem Grundton, deſſen Höhere Lage fie 
daritellt, jo daß 2 Stimmen in D.enabitand im ver- 
ſtürkten Einklang zu erklingen jheinen; liturg. acht— 


tägige Beier eines Hauptfejtes (3. B. Weihnadten, | ( 


Dftern, Pfingiten, Fronleichnam, Maria Geburt), bei. 
der le&te diejer 8 Tage. — Oktäva, die, 8. ale (von 
oben od. v. unten gerechnet) an einigen Höheren 
Säulen. 

Oktaviaͤn (Octavianus), ſ. Auguftus. 

Oktavonen, Kinder v. Weißen u. Quarteronen. 

Oktẽtt (Detuor), das, Stimm. Tonjtüd. 

Dftöber, ver, Weinmonat, der 10. (bei den alten 
Römern urjpr. der 8.) Monat des Jahres. 
diplöm, das, föderalift. öſtreich. Verfaſſung v. 20. Oft. 
1860, 1861 abgeihafft. — O.feſt, jeit 1810 Anfang 
‚Oft. auf der Therefienwiefe gefeiertes Münchener 
Volksfeſt 3. Erinnerung an _d. Bermählung des Kron- 
:prinzen Qudwig (jpäteren Königs 2. 1.) v. Bayern. — 
D,-manifelt, das, Verleihung einer konſtitutionellen 
Berfaffung in Rußland 17. Oft. (a. St.) 1905. — 
Dftobriften, Zonjtitutionelle, gemäßigt Liberale ruſſ. 
Bartei, gegr. nad dem Oftobermanifeft (ſ. oben), 
ausichlaggebend in der 3. Duma (v. 1907, 130 Mit- 
glieder) u. der 4. (v. 1912, 105 Mitgl.); Führer die 
frühern Dumapräfidenten Gutſchkow u. Chomjafom 
u. der jeige Rodsjanko. Ende 1913 zerfiel die Par- 
tei in (gemäßigte) Semftwo-D. und Links-O. 

Oktodéz, das, Buhdr. Achtzehntelgröße (18%) eines 
Bogens, jo daß diefer in 18 Blätter (— 36 Drudfeis 
ten) geteilt iſt. — Oktogoͤn, das, Achteck. — okto⸗ 
gin (iſch), „achtweibig“, v. Blüten: 8 Griffeln befigend. 
— Öftonär, der, Ahtfühler, Vers aus + Samben, Tro- 
chäen od. Anapälten. — Oftopöden, Achtfüßer, Zwei: 
fiemer (f. Ropffüßer) mit 8 Armen. 

Oktroi (— 86), der, urfpr. Verleihung, bei. Bemwilli- 
‚gung — — Handelsrechts; jetzt: Gemeinde⸗ 
ſteuer (Akziſe) v. eingeführten Waren (Bier zc.). Nach 
ar v. 1902 darf feit 1. Apr. 1910 auf Brot, 
Mehl, Fleiſch u. Vieh fein O. mehr erhoben werden. 
— oftroyieren (oktröaj-), bewilligen, verleihen; auch: 
‚aufdrängen, eigenmädtig einführen, (ein Geſetz, eine 
Verfaſſung) fraft Iandesherrl. Machtvollkommenheit, 
Done vorherige Zuſtimmung der Volfsvertretung er- 
Jaffen. 

Oftälfäure — Kaprylfäure, ſ. d. 

. Du, Jaſükata, 1907 Graf, japan. General, * 1845, 
Tot als Dinifionstommandeur 1894 "gegen China, 
führte die 2. Armee im rufj.-japan. Krieg (bei Muf- 
den), ſeit 1906 Generaljtabschef. 

Okübawachs, |. Myristica. 

ofulär, das Auge betr.; in 3 ſtzgen. — Augen, 3.8. 
D.zinjpettiön, die, Befihtigung (mit eigenen 
Augen), bei. gerihtlide; O.-riß, Zeihnung nad d. 
Augenmaß, Skizze. DO. das, bei Fernrohren u. Mi- 


e 
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frojfopen Die dem Auge zugewandte Linje (Ggf. Ob- 
jeftiv). — Sfuli, der 3. Fajtenfonntag, nad) dem In— 
teoitus d. Meſſe (öculi, lat. — Augen), aus Bj. 25, 15. 
— DOfulieren, Augeln, Anäugeln, befannteite Art 
d. VBeredlung. Ein ſchildförm. Rindenjtüdchen mit Auge 
oder Anojpe, hinter dem 
noch etwas Holz fit, wird 
vom Edelreis abgetrennt 
u. unter die duch einen 
T-förm. Schnitt gejpaltene 
Rinde des MWildlings ge- 
Ihoben u. hier durch Um- 
wideln mit Baft befeitigt, 
wobei aber das Auge — 
bleibt. Im Juni eingeſetzt, 
treibt das Auge ſogleich 
(auftreibendes Au— 
ge o.), im Herbſt — 
erſt im folgenden Frühjahr 
chlafendes Auge o.). — Okuliſt, Augen⸗ 


arzt. F 

Oküma, Shigenöbu Graf, jap. Staatsmann, * 1837, 
1873/81 Finanzminifter, 1888/89 u. 1896/97 für Aus» 
wärtiges, 1882/1907 Führer der Fortihrittspartei, 
Apr. 1914 Minifterpräjident, englandfreundlid. 

ökumeniſch, die ganze bewohnte Erde betr., allge- 
mein. Vgl. A u. Batriard). 

Okzident, der, Weiten; Abendland, Europa. — ofji- 
dentäl, abendländiſch. 

ofzipitäl, das Hinterhaupt(bein) betreffend. 

DIL, das, dän. Stückmaß — 80 Stück. 

DL I. Öle. Erd-S., |. Petroleum. 

8%. — öſtl. Länge (in geograph. Ortsbejtim- 
mungen). 

Dlof Trygvafon, der 1. Hriftl. König v. Nor- 
wegen 995/1000. — D. der Heilige, König ſeit 
1016, vollendete die Bekehrung Norwegens, deſſen 
Schuspatron er ift, fiel im Kampf gegen Dänemark 
1030. — Orden des hl. O. einziger norweg. Ver- 
dienftorden, 1847 gejtiftet, jegt nur noch an Auslän- 
der verliehen; 5 Klaſſen. 

Sand, Ianggejtredte ſchwed. Dftfeeinjel, durch den 
KRalmarjund vom Feitland getrennt, Län Kalmar, 
1346 qkm, nur an d. Weſtküſte frudtbar, 28700 ©. 
(1910), Viehzucht u. Aderbau; Hft. Borgholm. 

Slbad, in der Chemie: Gefäß mit heißem Ol, in 
das man Gegenjtände 3. Erzeugung gleichmäßiger 
Wärme u. Erhigung bis auf 250% Iegt. — Ölbaum, 
d.:gewähfe, f. Oleazeen. O.-gummi oder 
harz — Clemiharz. 

Sölbehälter (in en — Ölgänge, ]. d. 

Ölberg, 1. Berg öſtl. ». Serufalem, 818 m Ho, Ort 
der Himmelfahrt Chrifti; 2. höchſter Berg des Gie- 
bengebirges, 461 m. 

Olbernhau, Kl: Stadt im Erzgebirge, an der 
Flöhe, Kreish. Chemnit, Amtsh. Marienberg, 9681 
€., A.G., Holz», Spielwaren-, Zündhölzer-, Lad, Ol⸗ 
fabr., Anthrazit- u. Hammerwerfe. 

Olbers, Wilh. Ajtronom, * 1758, Arzt in Bremen, 
7 1840; entdedte die Planeten Pallas u. Veſta und 
eine neue Methode 3. Berehnung v. Rometenbahnen. 

Slbersdorf, 1. ſächſ. Dorf, Kreish. Bauten, Amtsh. 
Zittau, 5463 E. Braunfohlengrube, Mafchinen-, Pa⸗ 
ter=, Zigarrenfabr., Jutejpinnerei. — 2. Stadt in 
Hftr.-Sälefien, an d. preuß. Grenze, B.H. Jägern⸗ 
dorf, 2437 E. Leinen, Damaftweberei (Hausindus- 
ftrie), Kupfer: und Eifenwerf. — 3. Gro$-D,, ſ. 

Olbia, mileſ. Kol. an der Onjeprmündung, gegr. 
ah 7. Ihdt. v. Chr. noch in der röm. Kaiſerzeit be- 
eutend. 











Okulieren 


auff 
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Ölbildendes Gas, |. Äthylen. — Slblau, veilden- 
Blaue Olfarbe aus Schwefelfupfer; auf — Berliner 

au. 

Olbrich, Joſ., Arhiteft, * 1867 zu Troppau, feit 
1899 in Darmitadt, 1907 Dir. der Kunſtgewerbeſchule 
in Düjjeldorf, F 1908; in Hausbau (Warenhaus Tieß 
zu Düffeldorf) u. Raumkunjt (f. Möbel) Vertreter 
der moderniten Richtung. 

ding, oberbayr. Dorf, Bez.:Amt Fürftenfeld- 
brud, 1917 E. —— 

Oldbury (ohldböri), mittelengl. Induſtrieſtadt, 
Grafſch. Worceſter, 32232 E., Kohlen-, Eiſenbergbau, 
Aluminium-, Eiſen-, Stahlwerke, Waggonfabr. 

Old Ealabar — Alt-Kalabar, ſ. Kaläbar. 

Olde, Hans, * 27. Apr. 1855 in Süderau b. Itzehoe, 
Dir. der Runjtafad. in Cafjel; malte ſtimmungsvolle 
Landſchaften aus fr. holjtein. Heimat, Tiere u. gute 
Bildniſſe. 

Olde, preuß. Stadt, Rgbz. Münſter, Kr. Beckum, 
4663 E., A.G., Maſchinen-, Blechwaren⸗, Drahtindu- 
ſtrie. — Dabei Kirchſpiel S., 2230 €, Stein— 
brüche. 

Oldenbaͤrneveldt, Jan van, * 1547, ſeit 1586 Rats⸗ 
penſionär v. Holland d. h. leitender Staatsmann der 
Niederlande, ſchloß 1609 Waffenſtillſtand mit Spa— 
nien, ſtand im Religionsſtreit auf ſeiten der Armi— 
nianer, wurde auf Betreiben der Oranier 1619 ent- 
hauptet. 

Oldenberg, Herm., Sanskritforſcher, * 31. Okt. 1854 
in Hamburg, Brof. in Kiel, 1908 in Göttingen; fer. 
„Religion des Veda“, „Buddha“, „Literatur des alten 
Indien“, Kommentar zum Ringveda (I/II) ꝛc. 

Oldenbourg (-burg), Rudolf, * 1811, F 1903, grün 
dete 1858 die Verlagsbuhhandlung D. in Münden 
(verlegt bei. Gedichte, Naturwillenihaften, Medi: 
zinifhes u. die „Bayr. Staatszeitung“). 

Divenburg, Großherzogtum, Bundesitaat d. 
Diſch. Reiches, befteht aus dem Hat. D. und den Für: 
ftentümern Qübed u. Birkenfeld (ſ. d.), zuſ. 6429 qkm, 
483 042 meift reihsdeutjche, daneben Hauptf. öftr. €. 
(1910), 75 auf 1 akm, danon 371650 Proteftanten, 
107 508 Katholiken (meift in der ſüdl. Hälfte des 
Hauptteils). Das Herzogtum DO. v. Nordſee, 
Prv. Hannover u. Bremen begrenzt, mit der Ine 
Wangeroog 5384 qkm, zerfällt in das nördliche, 
frudtbare Marſchland (Üimter Jever u. Butjädingen) 
u. das Moor- u. Geeftland. Cs gehört der Norddtſch. 
Tiefebene an; im ©. erhebt ih das Hügelland 
(Dammer Schweiz) gu 148 m. Gewäller: Wefer als 
Grenzfluß u. ihr I. Nbfl. Hunte, ferner Haafe und 
Leda (zur Ems), Hunte-Ems-KRanal u. Ems-Jade— 
Kanal. Das Klima ijt mild und feudt, etwa 1/, des 
Bodens Aderland, bei. in der Mari, hier auch große 
Pferde: u. Rinderzudt. Der MWaldbeitand, zuſ. nicht 
10%), der Fläche, weijt 3. T. uralte Eichen: u. Buchen 
wälder auf; das Geeſt- u. Heidegebiet wird mehr u. 
mehr aufgeforftet. Die Bevöllerung, 390693 €. 
(Niederfadjien, im N. Friefen), treibt Ackerbau, Bieh- 
zucht, Forjtwirtihaft, Ton- u. Torfgewinnung, viel 
Schiffbau, Kork, Linoleum, Jute-, Tabak-, Glas-, 
Maſchinen⸗ Baumwolle und MWollinduftrie, Zie- 
gelei. Bedeutend ift der Handel in Vieh, Fiſchen, 
Holz, Getreide, Erdöl 2c.; Handelsflotte (1912) 287 
Schiffe mit 54220 NReg.-Tonnen, davon 78 Dampfer 
mit 33652 R.-T.; Eijenbahnen (1912) 665 km. — 
Verfaſſung und Verwaltung: Das RR 
bat. DO. iſt fonftitutionelle, im Mannesitamm erbliche 
Monardie, die Gejehgebung hat der Großhzg. mit db. 
Landtag (45 Mitgl. direkte u. geheime Wahl auf 3 
Jahre); oberite Behörde ift d. Staatsminifterium (3 
Mitgl.). 1 Stimme im Bundesrat, 3 im Reichstage. 
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Das Land zerfällt (ohne Birkenfeld u. Lübeck, die je 
;1 Rgbz. bilden) in 4 Gtabt- u. 13 Amtsbezirte oder 
| Amter, ür die Nedtspflege beitehen 1 D.2.G., 1 
L.G., 20 3.6. Die 3 birfenfeld. U.G. gehören zum 
ı Bezirk des O.L.G. Köln, die 3 lübeckiſchen zu Ham— 
‚burg. Kirchlich unterjtehen die Protejtanten dem 
— die Katholiken dem Biſch. v. Münſter. 
1911 gab es 720 Volks-, 34 Mittelſchulen, 2 Lehrer— 
jeminare, 5 Gymnafien, 3 Oberreal-, 4 Realſchulen, 
3 jonftige — 13 höhere Mädchenſchu— 
len. Das Militär gehört zum X. preuß. Armeekorps. 
Sahreshaushalt 1912: Einnahmen u. Ausgaben je 
17, Schulden 751 Mil. u. — Hft. it ©. (©. im 
Großhzt.) an d. Hunte u. der Mündung des Hunte- 
Ems-Kanals, 30242 E., O.L. G. L.G., A.G., Si der 
Landesbehörden, Reichsbanknbſt, prot. Lehrerſemi— 
nar, Tabak-, Glas-, Tonwaren-, Leder-, Stahl-, Tex⸗ 
tilinduſtrie, Schiffbau, Getreide-⸗, Vieh-, Holzhandel. 
— Geſchichte. Grafen v. O. erſcheinen 1088 mit Eli— 
mar 1. in der Geſchichte; 1180 wurden fie vom Hzgt. 
Saunen unabhängig. Eine Nebenlinie beftand öfter 
in Delmenhorjt. Johann XIV. eroberte 1517/23 das 
Butjadinger- u. Stedingerland. Sein Sohn Ant. 1. 
(1526/73) begann 1529 die Reformation u. bradte 
te 1573 ne die Kirhenordnung Hamelmanns zum 
bſchluß. Deſſen Sohn Joh. XVI. erbte 1575 ever 
u. führte 1603 die Primogenitur ein. Mit Johanns 
Sohn Ant. Günther, der den einträgl. Wejerzoll er- 
warb, erlojd das in O. regierende Haus 1667 u. das 
Land fam an die ältere Linie Dänemark, die es 
durh Statthalter verwalten ließ, 1773 aber an das 
Haupt der Gottorper Linie, den nahmal. Zaren 
Baul J. überließ. Diejer trat es der jüngern Got- 
torper Linie ab. 1777 wurde D. Herzogtum. Als 
—A für den Weſerzoll bekam es 1803 das 
Fürſtbistüm Lübeck u. die münſterſchen Ämter Vechta 
u. Kloppenburg, mußte 1808 dem Rheinbund beitre⸗ 
ten, wurde 1810 zur Durchführung der Kontinental- 
ſperre dem frz. Kaiferreich einverleibt, 1815 alsGroß= 
bat. (Titel erſt jeit 1829 geführt) wiederhergeſtellt, er⸗ 
hielt 1817 das Fürftentum Birkenfeld, 1818 ever, 
1854 Kniphaufen. Unter Großhzg. Auguſt (1829/53) 
wurde 1849 eine demofrat. Verfaſſung erlajlen, 1852 
aber revidiert. Peter (1853/1900) trat 1853 Wil- 
helmshaven an Preußen ab, 1854 dem Zollverein bei, 
zu 1866 zu Preußen u. trat ihm in der Militär 
onvention v. 1867 jein Heerwejen ab. Unter Friedr. 
Aug. (feit 1900) verzichtete das ruff. Haus 1903 auf 
fein Erbredht, das auf das Glüdsburger Haus über- 
tragen wurde. 1909 wurde das allg., direkte u. ge— 
heime Wahlreht (mit Zuſatzſtimme v. Vollendung. 
des 40. Zebensjahr ab) —— die 1. Wahlen da= 
nah 1911 ergaben eine fortihrittl.-fogialdemofrat. 
Mehrheit. — Die ältere Linie vom Haus D. erbte 
1448 den dän. Thron, womit 1450/1814 der norweg., 
1457/1523 der jhwedilhe verbunden war, 1460 aud) 
Shleswig u. Holjtein. Won Adolf (+ 1586), Bruder 
Ehrijtians III. v. Dänemark, ftammt das Haus Hol- 
ftein-Gottorp, von dem der ältejte Zweig feit 
1762 in Rußland, der füngjte feit 1777 in D. regiert, 
der mittlere 1751/1818 in Schweden herrjchte u. 1877 
erlofh (vgl. Wafa). Bon CHriftians IM. Sohn Sohann 
7 1622) ſtammt das Herzogl. Haus Schleswig: 

olftein-Sonderburg Don ihm bejtehen 
noch 2 Aſte: 1. Schl.H.-S.Auguſtenburg (f. 
Auguſtenburg u. Schleswig-Holſtein); 2. ShL.-9.= 
©.:blüdsburg. Des letzteren Haupt ift Hzg. 
Sriedr. Ferd. (* 1855), vermählt mit einer Schwelter 
der dtſch. Kaijerin, Schwiegervater des Prinzen Aug. 
Wilh. v. Preußen. Durch weibl. Verwandtſchaft ge- 
langte beim Wusiterben des dän. Haufes 1863 ſein 
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Oheim CHriftian IX. auf den dän. Thron; feine Nach: | Don diefe Länder u. gab die 1. Überfegungen aus 


fommen erwarben 1863 aud die griech, 1905 die 
norweg. Krone. Neben dem Haus Sahjen-Coburg ijt 
das Haus D. das weiteſtverzweigte. 

Oldenburg in Holjtein, preuß. Kreisitadt, Rgbz. 
Schleswig, 2551 €, A.G., Maſchinen-, Leder:, Web: 
induftrie, Vieh, Getreidehandel. 

Oldenburg, Elard v., * 20. März 1855 zu Beis- 
leiden b. Breuß.-Eylau, Rittmeifter a. D., Ritterguts- 
befiger auf Zanufhau (Kr. Rojenberg in Weftpreu: 
Ben), jeit 1898 im preuß. Landtag, 1902/11 im Reichs⸗ 
tag (fonjervativ). 

Oldendorf, preuß. Städte: 1. Heſſiſch-O., an d. 
Wejer, Rgbz. Cafjel, Kr. Grafih. Schaumburg, 1951 
E., A.G. uh⸗, Zuder:, Möbelfabr. — 2. Preu: 
— am Wiehengebirge, gbz. Minden, Ar. 
übbede, 1276 €., Getreide, Viehhandel, Marga— 
rine⸗, Zigarrenfabr. : 

Oldenſtadt, preuß. Kreisort, j. Ülgen. 

Sldenzaal (--fahl), niederländ. Stadt, Pro. Ober: 
yſſel, 6199 €., Tertilinduftrie, Landwirtichaft. 

Oldesloe (—Iöh), Bad O., preuß. Stadt an ber 
Trave, Rgbz. Schleswig, Kr. Stormarn, 5903 E., 
A.G., Eijengießerei, Tapeten, Maſchinen-⸗, Möbel- 
fabr., Schwefel- u. Solbad. 

Oldham (öhldäm), nordengl. Stadt, Grafſch. Lan- 
cafter, 147483 E., große Baummwoll-, Seiden:, Ma⸗ 
ſchinen⸗, KRohleninduftrie. 

Oldisleben, Dorf an d. Unftrut in Sadjjen-Weimar, 
> Apolda, 2064 E., Kalibergbau, Zuderfabr. 

Öldotter, Pflanze — Leindotter, \ Camelina. — Öl: 
deud, Lithochromie (ſ. Lithograpie) in Ölfarben. — 
Sldrüfe (der Vögel) — Bürzelbrüfe. 

Öle, Name für waflerunlösliche, leichte Flüſſigkei— 
ten aus d. Tier- od. Pflanzenreidh, die bei 250—300° 
fieden. Die ätheriſchen od. flüdtigen ©. 
werden aus Pflanzen meijt durch Deftillation gemon- 
nen, wobei die farblofen, noch) etwas äther. ÖL ent- 
baltenden ie ajfjer übrig bleiben. Die 
äther. 5. find flüchtige, riechende, brennbare Flüſſig— 


feiten v. ſcharfem Geſchmack, die bei der Liförberei- | 5 


tung, in der Heilk, Barfümerie ꝛc. verwandt werden. 
——— 8. ſ. Bette. Heilige 9. Jind das 
Krantenöl, das ae u. der Chrifam, die am Grün: 
donnerstag vom Biſchof geweiht u. bei der Gafra- 
mentsjpendung (Taufe, Firmung, Teste Ölung, Prie⸗ 
fterweihen) und bei gewiſſen Weihungen gebraudt 


werben. 

Ölea, Dliven:, Olbaum, ſ. Oleazeen. 

Olean (öhliän), nordamerif. Stadt am Alleghany, 
Staat Neuyort (R. St.), 14750 E., Öl: u. Erdgasge: 
winnung, Eifen-, Glasinduftrie. 

Dleänder, der, Pflanzengattg, |. Nerium. — O.⸗ 





ſchwürmer (Sphinx nerii), füdeurop. Schwärmer, 10 
bis 12 cm breit; Raupe auf Dleanderbäumen. 
Dledrius, Adam, eig. Deljchlegel, * um 1603, Bi⸗ 
bliothefar des Hag. v. Holitein-Gottorp, nahm an dej- 
fen Geſandtſchaftsreiſe nah Rußland u. Perjien teil, 


er perj. Literatur heraus (jo Saadis „Güliſtan“ als 
„Perſian. Rojental“), + 1671 zu Gottorp. 

Dlesiter, der, Pilanzengattg., |. Eläagnazeen. 

Dleät, das, Salz der Dleinjäure. 

Dleazeen, Olbaumgewächſe, Kontortenfamilie der 
wärmeren Zonen. Hierzu gehören u. a. die Gattg. 
Syringa, Fraxinus, Ligustrum und Ölea, Ölbaum; O. 
europäea, echter Dliven-, Ölbaum, immergrüner, kul⸗ 
tiviert bis 12 m hoher Straud, bei. der Mittelmeer: 
länder, deſſen Früchte Olivenöl (ſ. Olive 2) Tiefern, 
u. deſſen Holz zu Dechſlerarbeiten gebraudht wird. 
Der Baum war der Athene heilig; feine Zweige 
Ihmüdten die Sieger. O. americäna liefert Holz u. 
eßbare Früchte, O. irägrans zum Parfümieren des 
Tees dienende wohltiehende Blüten. 

Dlein, Elain, das, den Hauptbeitandteil der fet- 
ten Öle bildendes farb-, geruch- u. gejhmadlofes ÖL. 
— D.jäure, Ol-, Elainfäure, bej. in fetten Ölen vor- 
fommendes farblojes SI, Nebenproduft der Gtearin- 
ferzenfabrilation, wird an der Luft ranzig, dient zu 
Schmieröl, -ſeifen 2c. 

Dlelmd, die, r. Nbfl. der Lena in der oftjibir. Pro. 
Jakutsk, 1130 km lang; durchfließt den pelztier- und 
goldreihen Kreis Oletminst, mündet bei deſſen 
gleichnam. Hit. (1267 €.). 

Dlenet, der, norbojtfibir. Küftenfluß, mündet in den 
Nordenjtjöld-See d. Nördl. Eismeers, 1365 km lang. 

Olen(os), jagenhafter Sänger aus Lykien, dem 
man in Delos gefungene Apollohymnen zujchrieb. 

Dleomargarin, das, — Margarine, |. Kunjtbutter. 

Dleron (—ör), flache weitirz. Küfteninfel im At⸗ 
lant. Ozean, vor der Mündung der Charente, zum 
Dep. Charente-Inferieure gehörig, 172 qkm, 17033 
€. (1901), Aderbau, Fifcherei, Schiffahrt, Salagewin- 
nung; befeft. Hft. Le ChHäteaudD. (Id [hatoh—), 
374€ Das Seeredt v. O. das bis ins 12. Shot. 
zurüdgeht, ar im MA. große Bedeutung. 

Dlesto, oitgalig. Stadt, B.H. Zloczoͤw, 4070 ©. 
Oleͤtzlo, preuß. Kreis, 
owa. 

Oleum, das, Tat. — DI; in der Chemie auf) — rau 
chende Schwefeljäure. 

Dlevano Romäno, mittelital. Stadt, Prv. Rom, 
5108 €., Olpreſſen; viel v. dtſch. Malern 2c. befugt. 

Olfactörius, der, Gerudhsnern. — Olfattometrie, die, 
Prüfung der Stärke des Geruchsſinnes durd) bejon- 
deren Apparat, d. Olfaltometer. — olfattoriſch, 
den Geruchsſinn betr. 

Öölfarbe, |. Olmalerei. O.ndrud, Chromolitho: 
Karl (j. Lithographie) in DO.n. — O.nftifte, j. 

aſtell. 

Olfen, preuß. Stadt am Dortmund-Ems-Kanal, 
Rgbz. — Kr. Lüdinghauſen, 1911 €, Ol—, 
eher, Gtuhlfabt., Getreibehandel. — Dabei Kirk: 
ſpiel O. 1548 €. j 

Olga, 1. ruf. Großfürjtin (in Kijew), * um 890, 


Gemahlin Igors J. 955 in 

Konftantinopel getauft u. 

Helena genannt, juchte mit 

wenig Erfolg das Chri— eis 
ftentum zu verbreiten, + ‚|| 

«5 
württemberg, v. König 
Karl I. im Krieg 1871 ge Olgaorden 
ftiftet, für werftätige Nächſtenliebe; 1 Klaſſe. 


D.er See, ſ. Marggra⸗ 


969; in Rußland als heilig 
verehrt, Feit 11. Juli. — 2. 
©. Georg von Griedhen- 
land. — 3. ©. Karl v. 
Württemberg. — D.-orden, 
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Olgänge, ätheriihes HI enthaltende Interzellular- 
gänge v. Pflanzen. — Slgas, Yettgas, Gas aus 

ineralöl od. Petroleumrüdftänden, dient mit Aze⸗ 
tylen 3. Eijenbahnwagenbeleuhtung. — Ölgemälde, 

tzeugnifje der Ölmalerei, j. d. — Ölgewähle — Hl: 
pflanzen, ſ. Olmühle. 

Olgopöl, weſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Podolien, 
9096 E. Getreidebau, Ziegeleien. 

Ölgrün, 1. Berliner Blau mit Chromgelb; 2. Öl- 
farbe aus Chromoryp. 

Olhaão (olja-un), fübportug. Hafenſtadt, Pro. Al: 
garve, 9993 E., Ausfuhr von Wein u. Südfrüchten, 


ifcherei. 

Dlier (olieh), Jean Jacques, ehrw., |. Sulpigianer. 

Slifant, 1. der, — — bei. das Hift- 
Joe anne, 2. das, größtes Papierformat (67 X 

cm). 

Slifant River, der, Elefantenfluß, mehrere 
füdafrif. Flüſſe, def. 1. an d. Weftfüfte d. Kapkolonie, 
350 km lang, mündet in den Atlant. Ozean. — 2. r. 
Nofl. des Limpopo, fommt aus Transvaal, durchbricht 
die nördl. Drafenberge, mündet in Portug.-Oftafrika, 
800 km lang. 

Dligämie, die, allgem. Blutmangel (Anämie). — 
Dligardie oder Hligofratie, die, Herrihaft weni- 
ger Adliger oder Mdelsfamilien in einem Gtaate. 
— BHligodäten, Drdn. der Borftenwürmer, |. d. — 
Sligofläs, der, ein Kalknatronfeldfpat. — Hligozän, 
das, zweitunterfte Schiht (über den Eozän) der 
Zertiärformation, enthält nur wenige Überrefte v. 
Zier- und Pflanzenformen, die fih denen der Sebt- 
zeit nähern. — Hligozythämie, die, Verminderung der 
toten Blutförperhen im Blut, die 2, Art der Anämie. 
= Dligurie, die, krankhaft verminderte Harnausidei- 

ung. 

olim, lat. — einjt, ehemals; zu D.s Zeiten, 
ſcherzhaft: vor urdenklicher Zeit. 

Dlinda, brafil. Stadt am Atlant. Ogean, Staat 
Pernambuco, 9000 €, Seebad, Fabr. v. Degenflin- 
gen. Reſidenz des Bistums D. it Pernambuco. 

Dliphant (sNifänt), Margaret geb. Wilfon, engl. 
Romanjcriftitellerin, * 1828, F 1897 in London, ſchil⸗ 
dert engl. u. ſchott. Landleben; Hptw. „Geſchichten v. 

. Karlingford“. 

Dlifip(p)o, Stadt, jeßt Liſſabon, ſ. d. 

Dlitäten, aus Pflanzenölen, beſ. im Thüringer 
Wald Hergeftellte. Heil-, meiſt Geheimmittel. 

Dliva, 1. preuß. Dorf u. Oſtſeebad, Rgbz. Danzig, 
Kr. Danziger Höhe, 9346 E.; Maſchinen-, Dachpap⸗ 
pen=, PBantoffelfabr., Fiſchfang; ehemal. berühmte 
BZifterzienjerabtet, gegr. 1170. 3. Mai 1660 Friede 
v. D. zw. Bolen einer, Schweden u. dem Gr. Kur: 
fürjten andrerleits: Joh. Kaſimir v. Polen mußte auf 
die [hwed. Krone u. auf die v. Gujtan Adolf erober- 
ten Provinzen Livland u. Eſtland verzichten u. noch— 
mals die Souveränität des Hagt. Preußen anerfen- 
nen. — 2, oſtſpan. Stadt, Prv. Valencia, 7956 E.; Un 
bau v. NT Seidenzudt. — 3. O. de Seren, 
weitfpan. Stadt, Pro. Badajoz, 8348 E., Leinen- 
weberei, Südfrüchtehandel. 

Dliva, 1. Fer d. v. ſpan. Dramatifer u. Philoſoph, 
* 1492, + 1534; bearbeitete antike Tragödien („He= 
fuba“, „Elektra“, „Amphitryon“). — 2. Joh. Baus 
Tus, Sefuit, * 1600 zu Genua, 1664 Orbensgeneral, 

1681 in Rom; jr. ereget. Werfe, fam durch das 

orgehen en "XI. gegen Moraliften feines Dr: 
dens in Schwierigfeit. 

Dlivärez, Gafpar de Gugman Graf o., Hag. v. Gan 
Lucaͤr, * 1587, leitender Staatsmann Philipps IV. v. 
Spanien feit 1621, nahm am 30jähr. Krieg teil, 1643 
gejtürzt, F 1645. 
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Olive, die, 1. Bernfteinperle pon längl. Form; 2. 
Frucht des ÖI- od. Onbaumes, ſ. Dlenzeen. Bei 
dem aus ihr gewonnenen O. nöl unterfheidet man 
das feine, hellgelbe JZungfernöl, das weniger 
feine Baumöl, das aus Preßrückſtänden u. unreifen 
Oliven bergeitellte trübe, grüne od. braune Tour 
nant: u. Sulfuröl. Es findet in der Heilf. u. 
bei der Geifenfabrifation, als Speiſe-, Schmier= u. 
Brennöl Verwendung. 

Dliveira-Martins (—tihnſch), João Pedro, portug. 
Hiftoriker u. Staatsmann, * 1845 u. T 1894 gu Liſſa⸗ 
bon; Hptw. „Geſch. Portugals“ u. „Das Portugal 
unferer Zeit“ (je 2 Bde.), Ai der iber. Kultur“. 

Dliven, Fritz, Schriftiteller, |. Rideamus. 

Dlinenza (—ja), weitipanifhe Bezirkshſt. (früher 
Feſtung), Prv. Badajoz, 9066 E., Weberei, Süd- 
früdte- u. Getreidehandel. 

Sliver, Thomas, Kardinal, F um 1280, predigte im 
päpftl. Auftrag gegen die Albigenfer, begleitete den 
6. Kreuzzug, wurde nad fr. Nüdfehr zum Bild. v. 
Paderborn gewählt, vom Papſt Honorius III. ge= 
weiht, aber als Kardinal in Rom zurüdgehalten. 

Dlivetäner, Orden nad) der Benediftinerregel, vom 
fel. Bernhard (ſ. d.) Tolomei auf dem Monte Oli— 
veto („Ölberg“) b. Asciano, Pro. Giena, 1319 ge: 
ftiftet; ioch 9 Klöfter (8 in Italien, 1 in Kärnten). 

Dlivette, die, olivenfürm. Glas: od. Rorallenperle. 

Dlivi, Petrus Johannis, frz. Sranzisktaner, * um 
1248, } 1298, Wortführer der ftrengern Richtung Is. 
Ordens, 3. B. im Armutsftreit. Einige feiner Lehr⸗ 
fäße wurden ſpäter kirchlich verurteilt. 

Dlivier (—wiähr), Rolands Waffengefährte. 

Dlivier (wich), 1. Juſte Daniel, ſchweiz. 
Dichter, * 1807, 1845/71 in Paris, FT 1876 zu Genf, 
ihr. Gedihte („Lieder aus der Ferne‘) und Haupt). 
Novellen; ebenjo j. Bruder Urban, * 1810, F 1888. 
. Ludw. Heine Ferd., ſchweiz. Pädagog, 
* 1759 in La Sarraz (Waadt), Lehret an Bafedows 
Philanthropin in Deffau, wo er 1793/1801 eine eigne 

ule leitete, F 1815 zu Wien; Ihr. „Die Kunſt, 
Leſen u. FAR ag zu lehren, auf ihr Grundprin- 
zip zurüdgeführt“. Seine Lautiermethode für das 
Leſen gewann ihm Unjehen. — 3. Sein Sohn Wol⸗ 
demar Sriedr, Maler, * 1791 und F 1859 in 
Deſſau; gab eine „Volfshilderbibel“ in 50 Bildern 
nad) dem N. T. heraus. 

Olivin, Beridöt, der, grünes Mineral aus Mas 
gneſia, Eifenorydul u. Kiejeljäure, das Körner und 
Klumpen Den bildet, bei. im Ofels (f. 
unten) vorkommt u. als ſchön gefärbter, durchſichtiger 
Kriftall unter dem Namen Chryfoltith als Edel- 
a dient. — O.fels, Beridotit, bei. aus D. mit 

ugit bejtehende Gejteinsart, 3. B. Dunit (O. mit 
Chromeifen), Bifrit, Dlivintt od. Paläopikrit 
(DO. mit a em Yugit), Shillerfels (©. mit 
Enftotit), Wehrfit (DO. mit Diallag). 

Slfäfer — Maiwurm, |. Blafenfäfer. 

Sllinghäufen, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Schwelm, mit Gemeinde 2878 E., Hammerwerf. 

Sltuchen, Preßrückſtände v. Ölpflanzen (j. Ölmühle), 
bei. Lein, Raps, Erdnuß, Kokos, Palmkern; wegen 
des Eiweiß: u. Fettgehalts vorzügl. Kraftfutter. 

Olkuſch, ruff..poln. Kreisitadt, Gouv. Kjelgy, 6473 
E., Eiſen-, Zink⸗, Steinfohlenbergbau. 

Olla potrida (olja-), die, eig. faulender Topf; jpan. 
Gericht aus allerlei Fleiſch u. Gemüje mit ſcharfen 
Gewürzen; übtr. Miſchmaſch, Allerlei. 

Died, Karl Rud. v. preuß. General, * 1811, 1866 
Brigadefommandeur in Böhmen, 1871/77 Dir. der 
Kriegsafad.,, T 1884; verdienter Kriegshiftorifer, 
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1855/61 Leiter der Friegsgefhichtl. Abteilung des Ge- 
ner ol abs; hr. über Friedt. d. Gr. und die Frei— 
beitsfriege. 

Dllendorf, Heinr. Gottfr., Philolog, * 1803 zu Ra- 
witſch, F 1865 in Paris; Erfinder einer nad ihm 
ben. Methode 3. Selbjterlernen moderner Spraden. 

Ollivier (— wich), Emile, * 1825 zu Marfeille, 
1857 Abgeordneter, zuerjt Republikaner, dann Vor» 
fümpfer des liberalen (parlamentariſch regierten) 
Aaijertums, Januar 1870 Minifterpräf., mitverant- 
wortlic für den Ausbruch des Krieges, im Auguft ge— 
— 1913; ſchr. über 1870: „L’Empire liberal“ 

16 Bde 


Olm, Grotten⸗ O., der (Pröteus anguinéus), aal⸗ 





förm. Fiſchmolch in Höhlengewäſſern Krains und 
Dalmatiens. 

Olm, rheinheſſ. Dörfer, Kr. Mainz: 1. Nieder⸗ 
D., 2027 E. A.G., Slfabr., Weinbau. — 2. Ober-D, 
1510 &., Viehhandel. 

Ölmalerei, im 14. Ihdt. entftandene, im 15. durch 
9. und J. van Eyck ausgebildete u. ſeitdem allg. ver: 
breitete Kunſt, die mit trodnendem SI (bei. Leinöl- 
firnis) vermiſchten Farbitoffe (Ölfarben) zum Ma— 
len auf Holz, Leinwand ꝛc. zu verwenden. 

Stmild, Emulfion (f. d.) v. Sl. — Ölmühle, An- 
lage zum Preſſen v. DI (Olſchlägerei) aus Samen u. 
Früchten ver ÖL u. Fett enthaltenden ſog. Ölpflanzen, 
bei. Raps, Rübſen, Hanf, Mohn, Leindotter, Oliven: 
baum, Xorbeer, Erdnuß, Öl, Kokospalme. Über die 
Verwendung der Prekrüdjtände ſ. Olkuchen. 

Olmütz, öſtr. Stadt mit eigenem Statut, 2. Hit. 
Mährens, an d. Mar), 22257 E., Si eines Fürit- 
erzbijchofs, got. Dom (13. Ihdt.), theolog. Fakultät 
(bis 1856 Univerfität), Handelsafademie, Lehrer- u. 
Zehrerinnenbildungsanjtalten, bedeutende Malz-, 
Zuder:, Chemikalien-, Mafjhineninduftrie. — 2. Des 
jember 1848 Abdanfung des vor der Revolution ge- 
flohenen Kaijers Ferdinand. In der D.er Bunt 
tatiön v. 29. Nov. 1850 (abgeſchloſſen v. Schwar- 
zenberg u. Manteuffel) mußte Preußen die Wieder: 
herſtellung des Dtſch. Bundes zugeben. 

Dlöna, die, I. Nbfl. des Bo in Oberitalien, durch— 
fließt Mailand, wo fih ein öftl. Arm zum Lambro, 
einem andern Nofl. des Po, abzweigt. 

Dlönez, 1. wald, ſee- und ſumpfreiches nordruſſ. 
Gouv. am Onegafee, 148 764 qkm, 443 400 €. (1910), 
Randwirtihaft, Waldbau, Fiſcherei; Hit. Petroſä— 
wodsk. — 2, rujj. Kreisitadt öftl. vom Ladogajee, 
Gouv. D., 1509 €. 

Olongaͤdſchu, Bolt auf Borneo, — Dajak. 

Dlonös, der, grch. Gebirge, |. Erymanthos. 

Dloron (— ion), ſüdweſtfrz. Arr.Hft. am Gave d'O. 
(l. zum Gave de Pau), Dep. Bajjes-Pyrendes, 9495 
E,, Leinen, Wollmeberei. 

Dlöt, nordojtipan. Stadt, Bro. Gerona, 7938 €,, 
Tertil-, Papiers, Lederinduſtrie. 

Slpalme, j. Elaeis. 

Dlpe, preuß. Kreisjtadt, Rgbz. Arnsberg, 5355 €., 
4.6. Reihsbanknbit., Kupfer, Walzwert, Waffen, 
Leder-, Holz⸗, Eifenwarenfabr. - 

Ölperer, der, tirol, Berg im Tuxer Tonſchieferge⸗ 
birge der Zillertaler Alpen, 3480 m hoc). 

Ölpflanzen (Ölgemädje), |. Olmühle. 
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öls, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Breslau, 11717 E., 
4.6. L.G., prot. Lehrerfeminar, Maſchinen-, Filz 
u. Schuhwaren-, Möbel:, Drgel-, Zementfabr. — Das 
ehemal. Fürftentum 8. fam 1792 an den Hzg. v. 
Braunjhweig; 1884 fiel das Thronlehen an d. preuß. 
Kronprinzen, die Allodialgüter an den König von 
Sadjen. j 
Sljäure, ſ. Oleinjäure. 
Olsberg, preuß. Dorf an d. Ruhr, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Brilon, 1626 E. Luftkurort, Raltwafferheilanit. 
Slſchiefer — Brandidiefer. — Slſchlägerei, |. SI- 


mühle. 
Oelſchlegel (Ölihläger), Schriftſt., ſ. Olearius. 
lichwarz, ſ. u. Ruß. 

Olshauſen, 1. Herm., pofitiver proteſt. Theologe, 
* 1796, Prof. in Erlangen, F 1839; jhr. Kommen: 
tare zum N. Teft. — 2. Sein Bruder Ju ſt us, Orien- 
talijt, * 1800, 1830/52 Prof. in Kiel, 1858/74 im preuß. 
KRultusminijterium, F 1882; jr. über ſemit. Sprache 
u. iraniſches Altertum. — 3. Deſſen Söhne: a) Ju- 
ftus v., Surift, * 10. Apr. 1844 in Kiel, 1890 Reichs» 
gerichtsrat, 1899 Oberreihsanwalt, 1908/1910 Ge- 
natspräf. am Reichsgericht, lebt in Charlottenburg; 
Hptw. „Strafgejeßgebung des Dtſch. Reiches“, „Rom: 
mentar zum St.G.B.“. — Robert v., Gynäko— 
log, * 3. Juli 1835 zu Kiel, Prof. in Halle, 1887/1910 
in Berlin, gab eine Weihe neuer Operations- 
methoden an, jr. „Krankheiten der Ovarien“, „Lehr: 
buch der Geburtshilfe“ 2c. — 4. Theod., Bruder v. 
1 u. 2, * 1802, Redtsanwalt in Kiel, einer der Füh— 
rer der jehleswig-holftein. Bewegung, F 1869. 

Olsnitz, ſächſ. Orte: 1. 8. im Vogtland, Amts- 
dit. an d. Weißen Elfter, Kreish. Zwidau, 13 951 E., 
A.G., Reichsbanknbſt. Kunſtſchule für — 
Tabak-, Leder, Maſchinen-, Metallwaren-, Lad, 
Spitzen-, Teppichfabt. — 2. ©. im Erzgebirge, 
Dorf der Kreish. Chemnit, Amtsh. Stollberg, 16 213 
E., Steinfohlenbergbau, Maſchinenfabr. 

ölftein, mit ÖL getränkter Schleifſtein (vgl. ab- 
ziehen); auch — Elaͤolith. — Süß, ſ. Glyzerin. 

Olt od. Oltu, rumän. Kreis I. der ©. (— Aluta) 
in der Walachei, 2825 qkm, 142496 €. (1899); Hit, 
Slatina. 

Olten, ſchweiz. Bez.-Hft. an d. Aare, Kant. Solo— 
thurn, 9338 €, Schuh-, Maſchinen-, Automobil-, 
Seidenfabr. 

Oltenitza, rumän. Hafenſtadt an der Mündung des 
Argeſu in d. Donau, Kr. Ilfov, 6666 E., Getreide-, 
Viehhandel. 4. Nov, 1853 u. 29. Zuli 1854 Siege der 
Türken unter Omer bzw. Said Paſcha über d. Ruſſen. 

Oltſcha, tun ur Stamm am untern Amur. 

Oltuch, durd) ränken mit Ölfirnis waſſerdicht ge- 
machter Leinen- od. Baummwollitoff als Padtud). 

Slung, Letzte, Saframent, das dem Kranten 
durch Salbung der Sinne (Augen, Ohren, Nafe, 
Mund, Hände und Füße) und Gebet des Priejters 
Stärkung in der Krankheit u. bei. im Todeskampf 
verleiht; troß des Jakobusbriefs von Quther nicht 
anerkannt. 

Olüt, einheim. Name der Kalmüden. 

Slvenitedt, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
MWolmirftedt, 4268 E., Dachpappenfabr., Tongruben. 

Dlvera, ſüdſpan. Stadt, Bro. Cadiz, 9284 E., Wein- 
bau, Korkinduitrie. . 

Slweide, S. ngewächſe, |. Elängnazeen. — Slweih, 
mit Ölfirnis angeriebenes Bleiweiß. 

Olwiopoͤl, jüdrufl. Stadt am Bug, Gouv. Cherjon, 
8246 E., Leder, Mühleninduftrie. 

Oluijmp, der, Name mehrerer gried. und fleinaftat. 
Berge, bef. 1. (jet Elymbos) in Nordgriechenland 
(Ihefjalien), weitl. vom Golf v. Galonifi, 2985 m 
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hoch, galt den Alten als Sitz der Götter. 2. (myji- 
ſcher DO.) b. Bruffa im nordweftl. Kleinafien, 2530 m 
hoch, liefert guten Wein. 

Olympia, 1. altgrieh. Nationalheiligtum, ein Bes 
zirk der Landſch. Pilatis in Elis (Peloponnes), nördl. 
am Alpheus, umfaßte den Hl. Hain, die Tempel des 
Zeus (Goldelfenbeinjtatue v. Phidias), der Hera, 
Statuen, Scha Haufen Nathaus 2c., ferner die An— 
lagen für die Spiele: Paläjtra, Stadion, Hippodrom 
c. Deutſche Ausgrabungen 1875/81 unter Curtius, 
1906 ff. unter Dörpfeld. Die DIiymp. Spiele, 
das berühmtejte Nationalfeft der alten Griechen, fan— 
den alle 4 Jahre jtatt, beitanden aus Wettfümpfen 
(! Bentathlon), Rennen ıc, aub aus muſiſchen 
mufifal., poet.) Darbietungen. 394 n. Chr. wurden 
lie v. Kaiſer Theodofius verboten. Seit dem 3. Shot. 
v. Chr. zählten die grieh. Geſchichtſchreiber, zuerjt 
Timäus, nad 4jähr. Zeiträumen (Olympiäden); 
die 1. Olympiade beginnt 776 v. Chr. Die Olymp. 
Spiele wurden 1896 in Athen erneuert (nur Leibes- 
übungen) u. finden ſeitdem alle 4 Jahre als inter- 
nationale Sportwettlipiele ftatt (1900 Paris, 1904 
St. Louis, 1908 London, 1912 Stodholm, 1916 vorge: 
ehen Berlin). — 2. Hit. des nordamerif. Staates 

aſhington (VB. St.), am Pugetjund, 6996 E., angli: 
fan. Bilhofsjis, Obft:, Wollausfuhr, Holzinduftrie. 

Dlympidde, die, djähr. Zeitraum, |. Olympia 1. 

Olijmpias, die herrſchſücht. Mutter Alexanders 
d. Gr., behauptete nad) feinem Tod den mazedon. 
Thron, 316 v. Chr. von Kaffandros geftürzt u. getötet. 

Dlympieion, das, berühmter Zeustempel in Athen. 
— Dlänpier, DAN nEIE Dem an (vgl. Olymp 1), 
Son — Olimpiſche Spiele (OlyYmpien), j. Olym- 
pia 1. 

Slympos, 1. Berg — Olymp. — 2. fagenhafter greh. 
Dichter, galt als Begründer der hellen. Due u. Er: 
. finder vieler Melodien für d. Flöte. 

Olinth(os), grieh. Kolonie an der Küfte der 
mazebon. Halbinfel Chaltidife, 348 v. Chr. von Phi- 
lipp v. Mazedonien zerftört, da die durch die „Olynth. 
Reden“ des Demojthenes betriebene Hilfe Athens zu 
lange zögerte. 

Ölzuder (Eläoſächarum), Mifhung v. äther. HI 
u. Zuder, beſ. für Heilmittel. 

Omagh (öhma), Hit. der nordirifhen Grafſchaft 
Tyrone, 4789 E. Leinen, Mühlen-, Xederinduftrie. 

Omagra, das, Giht im Schultergelenf. 

DOmägua, füdamerifan. Indianerftamm, Zweig der 
Tupi, am Amazonas in Peru. 

Omaha (Hmäha), Indianerftamm (etwa 1000 
Köpfe) der —— Danach benannt D., größte 
Stadt des nordamerift. Staates Nebraska (B. St.), 


am Miffouri, 124.096 E. fath. u. anglifan. Biſchof, | ch 


2 Univerfitäten, Silber- u. Bleifchmelzwerte, Groß: 
eifen- u. Maſchineninduſtrie. Nahebei South D. 
(Bauf), 26259 E., bedeut. Viehhandel und Schläch— 


tereien. 

Dmahefe, die, Sandfeld im NO. Diſch.Südweſt⸗ 
afrikas. 

Dmajjdden, aus Mekka ſtammendes Kalifenge— 


ſchlecht, kam durch die Ermordung Alis 661 auf den 
Thron, wurde 750 dv. den Abbaſſiden geſtürzt u. aus: 
gerottet; nur Abdurrhaman entfam u. gründete ein 
omajjadiihes Kalifat in Cordova (755/1031). 

Dmalgie, bie, —2B Schulterſchmerz. 

Omaͤn, unumſchränktes Sultanat (nominell unter 
türk. Oberhoheit, aber ſtark v. England bevormundet) 
im in tabien, ein breiter Küftenjtreifen am 
Arab. Meerbuſen, Golf von O. und Perf. Meerbufen, 
194 200 qkm, im mitt!. Teil bis 3020 m hoch, nur 5. T. 
angebaut, 402 600 E., meiſt Nomaden; Einfuhr 1911: . 
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18, Yusfuhr (def. Datteln, Perlen u. Perlmutter: 
ſchalen) 5,8 MIN. A; Hit. Mastat. — D. trennte ji 
ſchon im 8. Ihdt. vom Kalifat. 1506 eroberte Albu⸗ 
querque Mastat, u. die Portugieſen hielten ſich Hier 
bis 1650. Darauf bemädtigten fi) die Sultane v. D. 
der portugief.eoftafrif. Rüfte, die 1856 an eine Neben 
linie, die Sultane v. Sanjibar, fam. : 

Omar J. der 2. KRalif, * um 590 in Mekka, regierte 
feit 634, eroberte Syrien, das Saſſanidenreich und 
Agypten, 644.in Medina ermordet. 

Omar ibn Roſte, Aſtronom, |. Arab. Literatur. 

Omarürs, Bezirksort in Damaraland, Difh.-Süd- 
weitafrifa, am gleihnam. Fluß u. der Otavibahn, 
151 weiße €., jonjt Herero. 

Dmäjus, der, Blättermagen, ſ. Wiederfäuer. 

Omataͤko, der, Berg im mittl. Deutih-Südweit- 
afrika, öftl. v. Omaruru, 2680 m hoch. 

DOmbäi, gebirg. niederländ.=ojtind. Inſel, eine der 
Kleinen Sunda, nördl. v. Timor, 2347 qkm. 

Ombre (onbréh), das, ftreifig gefärbtes (om- 
briertes) MWollzeug. 

Ombrograph, der, Ombrometer, der, das, |. Regen: 
meller. 

OÖmbröne, der, 1. mittelital. Rüftenfluß, entipr. öftl. 
v. Siena, mündet durd die Maremmen v. Toskana 
unterhalb Grofjeto ins Tyrrhen. Meer, 168 km lang. 
— 2. r. Nbfl. des Arno, mündet unterhalb Florenz, 
41 km lang. 

ombrophil, v. Pflanzen: regenliebend, (dauernden) 
Regen gut ertragend; Ggf. ombrophöb, gegen Regen 
empfindlid. 

Omdurman, norboftafrif. Stadt im ägypt. Sudan, 
Chartum gegenüber am Weißen Nil, 42779 E. Hans 
del; Nefidenz der Mahdijten, die hier 2. Sept. 1898 v. 
Kitchener beitegt wurden. — Südöftl. v. Chartum das 
Dt Dm Debrifät, bei dem 24. Nov. 1899 der lebte 
Mahdi v. den Engländern geſchlagen wurde u. fiel. 

O'Meara (omähra), Barry Edward, * 1786 in Ir⸗ 
land, 1815/18 Arzt Napoleons auf St. Helena, 71836; 
ihr. „Napoleon in exile“ (auch dtſch.). 

Omega, das, langes DO, der letzte Buchſtabe (o 2) 
des gr). Alphabets; vgl. Alpha. 

Omei, der, chineſ. Berg, |. Omi. 

Dmeijäden, Kalifenhaus — Omajjaden. 

Omeis, Magnus, geiftl. Dichter, * 1646, Prof. der 
Moral u. Poeſie in Nürnberg, Oberhirt des Blumen 
ordens, F 1708; Ihr. u. a. „Gründl, Anweifung zur 
dtſch. Reim: u. Dichtkunſt“ (die er für erlernbar hielt). 

Omelette (om’lett'), die, Eierfuhen; o. aux Cconfi- 
tures (o fonfitühr’), O. mit eingemadten Früchten. 
Omen, das (Mz. Omina), —— orzei⸗ 
en. ominös, vorbedeutend; beſ. v. übler Vor: 
bedeutung. 

DOmentum, das, Netz (in der Anatomie). 

Omer Paſcha, türk. General, * 1806, ein Kroate, 
defertierte aus dem öjtreih. Heer u. wurde Mohanı- 
medaner, fommandierte im Krimfrieg 1853/54 in 
Rumänien, foht in der Krim, 1862 gegen Montene- 
gro, 1867 im Aufſtand auf Kreta, F_ 1871. 

Omi, Dmei, der, dem Buddha HI. Berg in Welt- 
Hina, Bro. Setihwan, 3380 m hoch, viele Tempel. 

O. M. J. = Mitgl. der Kongregation der Oblaten 
v. d. Unbefl. Empfängnis. 

Omitrön, das, im gr. Alphabet das furz gefpro- 
chene O (0); Ggſ. Omega. 

OHmina, ominds, |. u. Omen. 

DOmindto, japan. Arie len im nördl. Hondo. 

Dmilfisn, die, Aus⸗, Unterlaffung, Verſäumung. — 
omijjiv, unterlafiend, auf Unterlaſſung 


e eruhend, -— 
omittieren, aus-, unterlajjen, übergehen. 
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Omladina, die (jerb. — Jugend), urfpr. ein literar. 
Verein der Serben in Ungarn; jetzt die großjerb. Be- 
‚wegung in Serbien u. Öftreih-Ungarn. 

. Ommegand, Balth. Baul, vlaem. Maler, * 1755 u. 
a in Antwerpen, [Huf Tier- und Landihafts- 
bilder. 

Ommen, niederländ Stadt an der Vecht, Pro. 
Dberyfiel, mit Gemeinde (Amt DO.) 5846 E. Dabei 
Bettlerfolonie Ommerfhäns. 

Omnia ad majörem Dei glöriam (Abk. O. A. M. D. 
G.), Alles zur größeren Ehre Gottes, der Wahliprud) 
des HI. Ignatius v. Loyola u. des Sejuitenordens. — 
Omnia mea mecum porto, Sch trage all das Meinige 
bei mir (f. Bias). 

Omnibus, der, großer Perfonenwagen, oft mit 
Gißen auf feinem Dad. D.- zug, Eifenbahnzug mit 
wenig Wagen, meijt derfelben Klajje, bei. für Vor: 


ortverkehr. 

omnipotent, allmächtig, allgewaltig. — Ommnie 
potenz, die, Allmacht. — ommipräjent, allgegenwär- 
tig. — Omnipräfenz, die, Allgegenwart. — Omnium, 


da3, Wettrennen für Pferde aller Urt u. jedes Alters. 
— DÖmnivöre, der, Allesfreſſer, v. pflanzl. und tier. 
Nahrung lebendes Tier (3. B. Hund, Huhn). 

Omo, der, oftafrit. Fluß in Abeſſinien, mündet in 
den Rudolfjee, 1000 km lang. 

Omodynie, die, rheumat. Schulterfhmerz. — Omo— 
phörion, das, mit Kreuzen gefhmüdte, lange Schulter: 
binde der griech. Bijchöfe. 

Smphale, lydiſche Königin, der Herafles 3 Jahre 
diente, um einen gegen Apollo in Delphi begangenen 
Frevel abzubüßen. Dabei foll er als Magd verkleidet 
am Spinntoden gearbeitet, O. fih mit fr. Löwenhaut 
u. Keule gefhmüdt haben. 

omphaliih, den Nabel betreffend; nabelförmig. — 
Dmphalitis, die, Nabelentzündung. — OÖmphalocöle, 
die, Nabelbrud. — Omphalödes verna, Nabelfraut, 
Gartenvergikmeinniht, mitteleurop. Aſperifoliazee, 
Zierpflanze. — Ömphalophlebitis, die, Nabelvenen- 
entzündung. — Ömphalos, der, eig. Nabel; fegelförn. 
‚Marmorblod in Delphi, den man als Mittelpunft 
der Erde anjah. — Smphalojlöpen, Nabelbetradter — 
Heſychaſten. — Omphalotomie, die, Durchſchneidung 
der Nabelſchnur, Abnabelung. 

Omphazit, der, grasgrüne Abart des Augits. 

Ompteda, Georg Frhr. v., Romanſchriftſteller, * 29. 
"März 1863 En Hannover, Offizier a. D. u. ſächſ. Kam— 
merherr, lebt meijt zu Meran; ſchr. temperamentvolle 
‚Skizzen u. ergreifende Qebensbilder aus Adelskreiſen 
(„Sylvejter v. Geyer“, „Eyjen“) u. überjegte Mau 
pafjant (10 Bde.). Unter ſn. Unterhaltungseomanen 
ragt „Herzeloide” hervor. 

Omraͤh, die. mohammedan. Wallfahrt nah Mekka. 

Omri, ijraelit. König — Amti. 

Omsk, rufj.szentralafiat. Stadt am Irtyſch, Hit. des 
‘Generalgoup. der Steppen u. des Gouv. Akmolinst, 
au a E., rujj.-orthodorer Biſchof, Vieh, Getreide- 
‘handel. 

On, ägypt. Stadt, ſ. Heliopolis 1. 

Onager, der, 1. — Kulan, ſ. Efel;' 2. altröm. Wurf- 
geſchütz, eine Art Balliſte. 

Onagrazeen, ÖOnother(az)den, Nachtkerzenge— 
wächſe, eine Myrtiflorenfamilie, meilt in der gemäß. 
‚Zone; befannteite Gattungen Fuchsia u. Oenothera. 

-  Dnanig, die, Onanismus, der, urjpr. (nad) 1. Moſ. 
:38, 9) Beifchlaf mit abjihtl. Verhinderung des Er- 
4 meiſt (Mafturbatiön): Selbſtbefleckung, ge— 
ſchlechtl. Selbſtbefriedigung. Sie ſchädigt, beſ. in den 
Pubertätsjahren, Körper u. Geiſt (Blutarmut, Ner— 
ven- u. Gedächtnisſchwäche). Behandlung: religiös- 
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fittl. Erziehung, förperl. Bewegung (Sport), Kalt: 
wafjerbäder; feine Geheimmittel! 

Snanthäther — Drufenöl. 

Oenänthe, Rebendolde, Umbelliferengattg., Kräuter 
der gemäß. Gegenden. O. phelländrium, Waflerfendel, 
Pferdekümmel, u. fistulösa, gemeine R., find giftige 
Waflerpflanzen. 

Onätas, altgried. Bildhauer und Erzgießer auf 
gina, um 460 v. ge tätig, ſchuf Weihgeſchenke für 
Delphi u. Olympia (Herafles, Biergejpann). 

Oñate (onjate), nordipan. (bask.) Stadt, Prv. Gui- 
Pie, 5975 E. Textil» u. Lederindujtrie. 

nbajhi, türk. le 

Onden, 1. Aug., Volkswirt, * 1844 in Heidelberg, 
1878 Prof. in Bern, + 1911; ſchr. über die Phyſiokra— 
ten u. eine Gejdh. der Nationalöfonomie. — 2. Sein 
Bruder Wilh., Geſchichtsforſcher, * 1838 in Heidel- 
berg, 1866 Prof. in Gießen, + 1905; Hrsgeber der 
„Allg. Geſch. in Einzeldarftellungen“ (45 Bde.), ſchr. 
darin: „Zeitalter Friedrichs d. Gr.“, „der Revolution 
und des Kaijerreihs“ u. „KRaifer Wilhelms“ (je 2 
Bde.). — 3. Herm., Geſchichtsforſcher, * 16. Nov. 
1869 in Oldenburg, 1907 Brof. in Heidelberg; ſchr. 
„Laſſalle“, „Bennigjen“ (2 Bbe.). 

Ondätra, die — Biſamratte. 

On dit (on dih; Mi, — man jagt), das, Gerücht. . 
Ondograph, der, Wellenzeihner, Apparat zum jelb- 
ftänd. Aufzeihnen der MWellenbewegungen des Waj- 

fers. — ondulieren, (Haare) wellig maden. 


Onöga, der, nordruſſ. Fluß, fommt aus d. Latjhajee, 
mündet unterhalb der Kreisſtadt D. (Goun. Ar— 
changelsk, 3900 €.) in die O.bucht des Weißen 
Meeres, 635 km lang. Er fteht dur) den Swib mit 
d. Woſchſee, weiterhin durch Kanal m. d. Bjelo Ofero 
(f. d.) in Verbindung; diefer hat Abfluß zum Wolga— 
ſyſtem u. nad) N. die Wytegra zum O.-|ee, mit 9752 
qkm dem zweitgrößten Südwajlerfee Europas, der 
durch den Swir zum Ladogajee abfließt. An feinem 
Südufer entlang geht der 73 km lange D.-fanal 
v. der Wytegra zum Swir. 

Oneglia (ondlja), oberital. Hafenjtadt am Golf v. 
Genua, Prv. Porto Maurizio, 9955 E., Ausfuhr v. 
Südfrühten, Seebad. 

Onkida, Indianerſtamm der Irokeſen, an d. Kanad. 
Seen, beſ. im nordamerik. Staat —— (V. St.), 
etwa 3000 Köpfe. Der nad ihnen ben. O.-ſe e (298 
akm; an ihm das Dorf O., 6364 E.) liegt im Staat 
Neuyork zw. dem Ontariojee u. der Stadt Syracuje. 
— D.:gemeinde, Sekte — Perfektioniſten. 

HSneiros, altgrieh. Traumgott. — Oneiromantie, 

die, Traumdeuterei. 
SOnera, M;. zu lat. onus (das), Lajten, auf einer 
Sache od. einem Recht ruhende Verpflichtungen od. 
Abgaben. — onerieren, bejhweren, belaften, zu einer 
Leiltung verpflidten (ſ. 
läſtig, belaſtet. 

Onẽſimus, HlL., |. Philemon. 

Oneſtep (uönnſtepp), der, „Einſchritt“, Negertänzen 
nachgeahmte Art Walzer mit Schaufelbewegungen. 

Öneus, jagenhafter König — Öineus. 

ongaröse, all’ o., Tonf. nad) ungar. Art. 

Ongaro, ital. Diter, |. Dal’Ongaro. 

Oenipons (öni—), Oenipöntum, Innsbruck; vgl. 
Oenus. 

Oniscus, j. Aſſeln. 

Onitſcha, weitafrif. Stadt unweit des untern Niger 
in Brit.-Südnigeria, 16500 E. Sit des Apoſt. Prä- 
feften vom Unteren Niger, Kautſchuk-, Balmölhander. 

Onjatiberge, zw. indhuf u. dem Omatako in 
Diih.-Südweltaftika, bis 2190 m hod, fupferreid. 


ejhwerter). — onerös, " 
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Onkelos, Bibelüberjeger, |. Targumim. 

Onkel Sam (— Samuel), jherzhafte Benennung 
des nordamerifan. Volkes. 

Onkologie, die, Lehre v. den Geſchwülſten. 

Onnes, Heife Kamerlingh, niederländ. Phyfiter. 
* 21. Sept. 1853 zu Groningen, Prof. in Leiden, 
arbeitete bei. üb. Kälte, erhielt 1913 den Nobelpreis. 

Ouöbrychis sativa, Ejper, Eſparſette, Süß-, Kleber: 
lee, Türf. od. Span. Klee, wihtige u. viel angebaute 
Butterpflanze der Zeguminofen. 

Oenocärpus, Wein, Mojtpalme, amerif. Palmen: 
gattung. O. batäva u. bacäba liefern Palmwein u. 
das als Speife- und Brennöl dienende Komuöl. 

Snod, ungar. Großgemeinde am Sajd, Rom. Bor- 
ſod, 2092 E. — 1241 Sieg der Mongolen üb. Bela IV. 
». Ungarn. 

Önologie, die, Weinbau:, Weinkunde. 

Onomalritos, athen. Dichter, 6. Shot. v. Chr., fol 
auf des Piſiſtratos Veranlafjung die Homer. Gejänge 
zuſammengeſtellt Haben; v. Hipparch aus Athen ver- 
bannt wegen Fälſchung v. Dichtungen des Mufäos 
u. Orpheus. 

Onomälj)tif od. Onomätologie, die, Namenfunde, 
Lehre v. Ubleitung u. Bedeutung der Eigennamen. — 
Onomaititon, das, erflärendes Namenverzeichnis. — 
Onomätopdie, die, Klangmalerei, Bildung v. Worten 
aus Naturlauten 2c. (3. B. miauen); als dichter. 
Wortfigur der Tonmalerei viel zur Nahahmung v. 
Naturlauten angewandt (3. B. Der Donner grolft. — 
Nun rappelt’s u. dappelt’s u. Happelt’s im Saal). — 
onomatopostiih, Tautnahahmend, Elangmalend. 

Snömäus, elifher König — Dinomaos. 

Önometer, der, das, Inſtrument (ein Aräometer) z. 
Beltimmung des Alfoholgehalts der Weine. 

Onomitſchi, japan. —— im weſtl. Teil der 
Südfüfte v. Hondo, Ken Hiroſchima, 30 000 €. 

Onön, der, oftafiat. Fluß, fommt aus d. Mongolei, 
vereinigt fih in der füdjibir. Pro. Transbaikalien 
beim Ort DO. mit der Ingoda zum Amurquellfluß 
Schilka, 800 km lang. 

Onondaͤga, nordamerif. ISndianerftamm der Iro— 
keſen im Staat Neuyorf, noch etwa 600 Köpfe. 

Onönis spinösa, gemeine, dornige Hauhechel, Wei: 
berfrieg, Harnfraut, eine europ. Leguminofe; vgl. 
Tafel „Heilpflanzen“. 

Onopördon acänthium, Eſels-⸗, Srauenz, 
MWolldiftel, eine europ. Kompofite, deren junge 
Sprofje u. Blüten ein Gemüfe liefern, während der 
Saft der Blätter als Volksheilmittel gegen Krebs u. 
Geſchwüre dient. 


Krebs, 





% 
Onopordon acanthium. Oenothera biennis. 


Oenothöra biennis, Nachtkerze, Gartenrapunzel, 
Siebenjhläfer, in Europa verwilderte nordamerif. 
Onagrazee, wird wegen der als Salat dienenden 
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Wurzel (Rapöntifa, Schinfenjalat) u. ebenjo wie an- 


dere Arten (3. Oe. grandiflöra) als Zierpflanze 
angebaut. — Bnotherlaz)éen, Pflanzenfamilie, |. 
Onagrazeen. 


Önötrer, altgriech. Name der den Sikulern ver— 
wandten unterital. Stämme; auch übh. — Stalifer. 

On parle frangais (or pärl’ frankäh), Gelhäftsauf-: 
ſchrift: man ſpricht (Hier) Seanzöiie 

Onslow (önnslo), George, frz. Komponiſt engliſcher 
Herkunft, * 1784 u. FT 1852 in Glermont:errand;: 
machte ih nad erfolglofen Opernverſuchen durd: 
zahlr. Leicht fließende, aber nicht jehr tiefe KRammer=: 
mufifwerfe einen Namen. 


Onitmettingen, württ. Dorf, Schwarzwaldfteis;, 
Fa Balingen, 2941 E., Werkzeug-, Wirkfwaren- 
abr. 


Ontario (—tärio), 1. ſüdl. Prv. v. Kanada, am 
Nordufer der Kanad. Seen, 1054800 qkm, mit Aus— 
nahme des ſüdl. Hügellandes jeenreih, 2526 508 E. 
(1911), Getreide-, Obſtbau, Viehzucht, Waldwirts 
Ihaft, Holzinduftrie, Bergbau ja Eifen, Nidel und 
Kupfer, PBetroleumgewinnung; Hit. Toronto. In D. 
liegt aud) die fanad. Bundeshit. Ottawa. — 2. O. der, 
D.jee, der öltlihjte und Lleinite der Kanad. Geen,. 
19 645 qkm, bis 225 m tief, erhält durch den Niagara 
das Wajjer des Eriefees, fließt durch den Gt.:Xorenz-: 
Strom zum Atlant. Ozean ab. 

OÖnteniente, oitipan. Stadt, Prv. Valencia, 11 430) 
E. Tertil-, Bapierinduftrie. 

Ontogenie (Ontogenefis), die, |. Entwidlungs-: 
geſchichte. — Ontologie, die, Lehre vom Sein übh. 
von den allgemeinen Eigenjhaften der Dinge (f. 
Metaphyſik). — Ontologismus, ver, philo), Lehrmei= 
nung, wonad wir Gott als das abjolute Sein dur) 
ein unferm Verſtand natürl. Schauen unmittelbar er— 
fennen u. in diejer Gottesidee zur Erkenntnis der Ge— 
ſchöpfe fortjgreiten,; denn Gott als das Erjte in der 
Drdnung des Seienden muß auch das Erfte in der 
Ordnung des Erfennens jein (ontolog. Gottesbeweis). 
Der O. widerfpriht dem gefunden menjäl. Erfen- 
nen und führt ſchließlich zum Pantheismus, ift des⸗ 
halb mehrfad v. der Kirche verurteilt. Hauptvertre= 
ter find Malebrande, Gioberti, Rosmint u. Ubaghs. 

Ontong Java, brit. Inſeln, ſ. Lord-Howe⸗Inſeln. 

Onuͤphrius, hl. lebte im 4. Ihdt. 60 Jahre als 
Einſiedler in der Thebais; Feſt 12. Juni. 

Onus, das, Laſt, ſ. Onera. 

Oenus, der, lat. Name des Inn. 

Snüjen, grch. Inſelgruppe an d. Südküſte v. Meſſe— 
nien im Jon. Meer, 28 qkm. 

Ongdhie (Onyhitis), die, Nagelgeſchwür, Na: 
gelentzündung. — Hnychoatrophie, die, Nagelihwund. 
— Snyhogryp(h)öfis, die, rallenartige Verfrümmung 
der Nägel. Onychomykoͤſis, die, Nagelgrind, |. d. 
— Snyhophören (Onychöphora, Krallenträger, B 
Urtracheaten. — Onyx, der, Finger-, Zehennagel; wei 
u. ſchwarz od. dunkelbraun geftreifte Abart d. Achats, 
im Altertum gern zu Gemmen benußt; Heilf. Eiter- 
anfammlung unter der Hornhaut des Auges. D.- 
marmor, weiße, gelblihe od. grüne, rotgeäderte 
Marmorart. 

Onza, die, 1. |pan. Gewicht — Unze; 2. jpan. Münze 
— Dublone; 3. Raubtier — Onze, |. Jaguar. 

Onze et demi (onſ' ed'mih), das, „Elfeinhalb“, Kar⸗ 
tenglüdsjpiel, bei dem die Aſſe je 11, die Bilder 1, 
Augen zählen; wer zuerft 11?/; Augen Hat, gewinnt. 

0. O. Buchdr. — ohne (Druck⸗) Ort. 

Dögönium, das, weibl. Keimzelle der Tiere u. man 
Her Algen u. Pilze. Bei Mu entwideln ji dar=: 
aus die befrudteten Eizellen (Oofporen). 
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Ddlith, der, Rogenſtein, aus runden, dem Fiſchrogen 
ähnl. Körnern ſich zufammenjeßendes, bei. aus Kalt 
bejtehendes Geftein. — D.-formatiön, die, j. Surafor: 
mation. — o.iſches Eijenerz, |. Eijenoolith. 

Ddlogie, die, Eierfunde, |. d. 

Doms, Karl, belg. Maler, * 1845 b. Antwerpen, 
+ 1900 in Cannes, ſchuf geſchichtl. Bilder (Philipp UI. 
erweift ſm. Bruder die letzte Ehre). 

Döphoritis, die, Eierjtodentzündung. 

Dos, bad. Dorf, Kr. u. Amt Baden, 4029 E. Luft: 
ihiffhalle, Möbel-, MWerkzeugfabr., Wein-, Objtbau. 

Döjpäre, die, |. Dogonium. 

. Dit, Satob van, vlaem. Maler, * 1600 und 
+ 1674 zu Brügge; ſchuf Bildniſſe u. Ultarbilder. — 
Sein Sohn Jakob (der Züngere), * 1637 u. F 1713 
in Brügge, malte ebenfalls Bildnijje u. relig. Bilder. 

Ooſtacker, belg. Dorf, Pro. Oſtflandern, Arr. Gent, 
5241 E., Marienwallfahrtsort, Getreidebau. 

Ooſtcamp, belg. Dorf, Pıv. Weitflandern, Arr. 
Brügge, 7442 E. Getreidebau, Viehhandel, Molkerei. 

Ooſterhout (—haut), niederländ. of nordöftl. v. 
Breda, Pro. Nordbrabant, 12563 E., Leder, Tuch-, 
Zuderfabr. 

Op., Abk. für Opus, ]. d. 

opäf, ſchattig, dunkel; undurchſichtig. 

Opäl, der, be). in vulkan. Geſteinen vorkommendes 
glänzendes Mineral mit ſchillernden Farben, beſteht 
aus amorpher Kieſelſäure u. Wafjer. Neben dem 
Edel-O. find viele Abarten, 3. B. der farbloje, durch— 
jiht. Hyalit od. Glas-O., der perlmutterglängende 
Kaſcholöng, Caholong, Kalmückenachat, Perlmutter- 
D., u. der bei Benekung Farbenſpiel zeigende Hydro- 
— Schwimmkieſel, als Schmuckſteine 
geſchätzt. 

Opalänka, ungar. Großgemeinde, ſ. Palanka. 

Opalenitza, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Grätz, 
3529 E. Zuderfabrifen, Viehhandel. 

opaleſzieren od. opalifieren, nad) Art des Opals in 
buntem Farbenſpiel erglänzen, ſchillern. — opale= 
ſzent, ſchillernd. 

Opänke, die, niedriger Schuh aus Ledergeflecht, in 
jüdflaw. Ländern (Albanien, Bosnien, Serbien zc.). 

Opätow, rufj.zpoln. Kreisftadt an d. Opatöwfa 
(l. zur Weichjel), Gouv. Radom, 7431 E., Aderbau. 
4. Oft. 1914 Sieg der Deutfhen über die ruſſ. Garde. 

Opazität, die (vgl. opak), Undurchſichtigkeit. 

Opel, Adam, bedeut. Fahrrad-, Automobil- u. Näh— 
maſchinenfabr. in Rüſſelsheim, gegr. 1862, beſchäftigt 
über 4000 Arbeiter. 

Opendoorſyſtem (opp'ndöhr —), das, in Irren- und 
Krankenhäuſern; der Grundſatz, die Pfleglinge in Ge— 
bäuden (Pavillons, Landhäuſern ꝛc.) mit offenen 
Türen unterzubringen. 

Openſhaw (-Ihad), ſüdl. Stadtteil v. Mancheſter 1. 

Oper, die, geſungenes od. Muſikdrama, entſtand 
Ende des 16. Shots. in Florenz aus dem (nicht er— 
reiten) Streben, in Abwendung v. der bisherigen 
undramat., polyphonen Muſik den dramat. Stil der 
antiten Tragödie durch d. Tonkunft zu erneuern. Die 
1. fleine DO. „Dafne“ wurde v. Jacopo Peri (} 1633) 
femponiert u. 1594 aufgeführt; es folgte 1600 „Euri- 
Dice“, doppelt fomp. v. Peri u. Caccini (+ 1615). 
Caceinis „Nuove musiche“, ein Band kleiner Golo- 
gefänge (Monodien) mit Begleitung, warben für den 
neuen florentin. Stil der natürl. muſikal. Deflama- 
tion zahle. Anhänger. Ein bedeut. Fortihritt in 
Ausdrud u. Charafteriftit find die O.n des Claudio 
Monteverdi (F 1643 in Venedig) u. des Alefiandro 
Scarlatti (F 1725 in Neapel), des Begründers der 
Neapolitan. Schule, des Schöpfers des fhönen 
Stils (bel canto) u. des Meijters der Arie. Seine 

22. — Habbels Konverſations-Lexikon. III. Band. 
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bedeutendjten Anhänger find Franc. Durante (F1755), 
Leonardo Leo (} 1746), Nicola Porpora (F 1767), 
Giov. Pergoleje (F 1736), Emman. d'Aſtorga (7 1736), 
Franc. Feo (} 1752), Nicola Zomelli 1774), Ant. 
Sadini (F 1786) u. Nicola PBiccini (F 1800). In 
Deutihland erjhien ſchon 1627 die erſte O. 
„Daphne“ ». Heine. Schü (FT 1672), Tert von M. 
Opiß, nad) dem der 1. it. O. „Dafne“; eine dtiſch. Ori- 
ginal-O. wurde ſeit 1678 in Hamburg eifrig gepflegt, 
wo be. R. Keiſer (F 1739) viele O.n ſchuf. Italieni— 
Ihe O.ntruppen erjhienen bald in allen größeren diſch. 
Städten; der Dresdener Hoffapellmeilter Joh. Adolf 
Haſſe (F 1783) jr. über 100 O.n im neapolitan. 
Stil. Begründer der franzöſ. D. ilt Sean Bapt. 
Lully (} 1687), der die Staliener dur (ärfere Be: 
tonung der natürl. Rhythmit u. Dellamation über- 
ragt u. dadurch geradezu Vorgänger Gluds u. R. 
Wagners if. Er wird fortgejegt durch Sean Phil. 
Rameau (F 1764). Nebenher geht die Entwidlung 
der neapolitan. fomijden D. (Opera buffa) eines 
Logroscino (F 1763) u. Pergoleje, die in Paris gro— 
Ben Anklang findet u. dort durch J. J. Roufjeau u. 
bei. Andre Grétry (} 1813) als opera comique ihre 
eigenartige frz. Ausbildung erfährt. Sie wird als 
voltstüml. „Singfpiel“ (ogl. Operette) in 
Deutfhland eingebürgert durch Joh. Ad. Hiller (F 
1804) u. Karl Ditters v. Dittersdorf (F 1799) u. er: 
reicht dort durch Mozart, der wieder an die Staliener 
Paẽëſiello u. Cimaroja anfnüpft, ihre Höhe. Eng- 
lands nationale D. entiteht u. vergeht mit jeinem 
größten Tondichter H. Purcell (F 1695). Durch Gluds 
(ſ. d.) Reform wird Paris der Mittelpunft der gro- 
Ben erniten O. (Cherubini, Halevy. Spontini, Meyer: 
beer), während die O. des bel canto durch Roſſini, 
Bellini, Donizetti u. zuleßt Verdi eine neue Blüte 
erlebt. Beethovens Riejengeijt gibt aud) der dramat. 
Muſik neue, —— Antriebe, die ſich v. Weber 
bis Wagner ſtark geltend machen. Die O. des 19. 
Ihdt. zeigt große 9 ——— der Richtungen. 
Aus der volkstüml. Spiel-O. entwidelt ſich durch Auf⸗ 
nahme ſagenhafter Elemente die romantiſche 
D. eines Spohr, Weber u. Marſchner; Halévy und 
Meyerbeer vertreten die große hero iſche D., auf 
dem Gebiet der komiſchen D. leiſten Tüchtiges 
Auber, Boieldieu, Lorking und Nicolay; als neue 
Gattg. wird v. Gounod u. X. Thomas die [yrijcde 
D. begründet. Alle überragt R. Wagners gewaltiger 
Genius; er führt d. Romantik zur höchſten Entful- 
tung u. gibt uns unter außerordentl. Gteigerung der 
mulifal. Ausdrudsmittel das langerfehnte, wahre 
mulifal. Drama —— Alle neueren 
O.nkomponiſten ſtehen auf ſeinen Schultern. 

Opera, 1. Mz., Werke, ſ. Opus. — 2. die, ital. 
Oper (ſ. d.); Opernhaus. — Opera (-rã), der, frz. 
Oper; Opernhaus. Grand O. (gran), Parijer 
Opernhaus für große (d. 5. ernite) Opern; O. comi- 
que (-mif’), Pariſer Opernhaus für komiſche Opern. 

operäbel, durch wundärztl. Eingreifen heilbar, zur 
Operation (ſ. d.) geeignet; Ggſ. inoperabel. 

Operarier (eig. Arbeiter), relig. Genoſſenſchaft — 
Pii Operarii, ſ. Caraffa 1. 

Operateur (—töhr), 1. Wundarzt, der eine Opera: 
tion (}. d.) ausführt; 2. Vhotograph, der eine kine— 
matograph. Aufnahme madıt; auch: der bei kinemato— 
graph. Vorführungen den Apparat Bedienende. 

DOperatiön, die, Verrihtung, Arbeit, Ausführung. 
Heil. blutiger od. unblutiger ärztl. Eingriff mit 
chirurg. od. geburtshilfl. Inſtrumenten, erfolgt in 
Kranfenhäufern zc. in dem mit verjtellbarem D.s= 
tifch ausgeitatteten, hellen O.sjaal; widtig tft Die 
Afeptit (f. d.). Abgeſehen v. höchſter Lebensgefahr 
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dürfen D.en nit ohne Erlaubnis des Kranken bzw. 
(bei Kindern, Geiſteskranken 2c.) des gejegl. Gtell- 
vertreters ausgeführt werden; andernfalls ift der 
DOperateur wegen Körperverlegung nah 88 222 ff. 
R.St.G. ftrafbar. S. auch Plaftifde D.en. Mili- 
täriſch: Unternehmung, jede Maßnahme (bei. 
Heeresbewegung) zur Entiheidung eines Krieges; 
O. s b 5 ift Die Gegend, aus der das Heer (D.s = 
armee) Nachſchub an Mannſchaften u. Kriegsbe- 
darf bezieht, O.slinien find die Straßen u. Eijen- 
bahnen zw. der D.sbalis u. dem Standort des Heeres. 
operativ, eine ärztl. Operation betr., durch chirurg. 
Eingriff bewirft. 

Dperötte, die, kleine Oper, meift heiteren Charakters 
(£omifhe Oper, Singjpiel); jpäter: burlesfe Oper 
mit jpaßhafter bis niedrig-fomifher Handlung und 
leiter bis jeihter Mufif. Hauptvertreter der Iehte- 
ren Art: Offenbad, Lecocg, J. Strauß, Millöder, 
Suppe zc. 

operieren, verrichten, zu Werke gehen; bei. 
ärztl. Operation ausführen. 

DOperment, das, Mineral — Auripigment. 

Dpernglas, |. u. Fernrohr. 

Opfenbad, bayr. Dorf, Rgbz. Schwaben, Bez.:-Amt 
Lindau, 1507 E. Molkereien, Käjefabr., Sägewerfe. 

Opfer, Darbringung einer fihtbaren Gabe an Gott 
(durch ihre Vernichtung oder Entziehung aus dem 
menjhl. Gebraud); Abſchluß it oft die D.-mapl- 
zeit, wobei man fih als Tiſchgenoſſe der Gottheit 
fühlt. Nach der Gabe unterfheidet man blutige u. un 
blutige, nad) d. Hauptzwed Anbetungs-, Bitt-, Dank-, 
u. Sühn:D. — D.sitod, verjhliegbarer Behälter zur 
Aufnahme v. Gebetsalmofen. — Opferung, 1. Haupt= 
teil der Mefje; ſ. Offertorium. 

Ophiäner, gnojt. Sekte — Ophiten. 

Ophidia, j. Schlangen. — Ophidiidae, j. Schlangen 
fifche. — Ophiodönt, der, foljiler Schlangenzahn. 

Ophioglojjlaz)een, Zarnfamilie, bei der aus dem 
Stiel des Laubblattes ein 
die ährenartig angeordne— 
ten Sporangien tragen 
der Stengel entjpringt. 
Gattungen: Botrychium 
u. Ophioglössum; v. die= 
fer findet ſich in der nördl. 
gemäß. Zone auf jumpfi- 
gen Wiejen O. vulgätum, 
Natterzunge, früher als 
Volksmittel für Wunden 
benußt. 

Ophiolatrie, die, Schlan⸗ 
genanbetung; ſ. Ophiten. 
-— DOphiolith, der, Schlan- 
genjtein — Gabbro u.Ser= 
pentin. Ophiopögon, 
Sälangenbart, Gattg. der 
Liliageen; die jap. Art 
O. iapönicum ilt bei uns 
Zierpflanze. 

Ophir, das Goldland der Bibel, wo Salomos Flotte 
Gold, fojtbare Hölzer 2c. holte, wahrſch. Dit- od. Güd- 
arabien; K. Beters juhte es mit Unrecht in Rhodeſia. 

Ophit, ver, Schlangenftein, Gejteinsart der Pyre= 
nüen, beiteht aus Plagioflas, Hornblende, Augit und 
Titaneijen; aud — Gerpentin. 

Ophiten (Ophiäner), Schlangenbrüder, gnojt. Sefte. 
die alle im U. T. als böje bezeichneten Weſen verehrte 
(f. KRainiten), bef. aber der Schlange im Päradies 
eine göttl. Natur zuſchrieb u. fie Chrijtus gleichjegte 
od. (Jo die Naafjener) als Weltjeele anjah. — Ophi⸗ 
tismus, der, Schlangendienit, =anbetung. 


eine 





Ophioglossum 
vulgatum. 
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Sphiühus, der, Schlangenträger, Sternbild (über 
150 Sterne) beiderjeits des Himmelsäquators. 
Cphiuroidea, die Schlangeniterne, |. d. 
Ophrys, Orchideengattg. des Mittelmeergebietes 
mit injeftenähn!. Blüten. Sn Thüringen, Sauerland 





. Blüte von 


Ophrys muscifera. Ophrys apifera. 


u. Eifel fommen jtellenweife vor O. muscifera, Flie- 
genblume, -orchidee, O. apifera, Bienenordhidee, u. a. 

Ophthalmiäter, Augenarzt. — Ophthalmiätrif, die, 
Augenheillunde. — Ophthalmie, die, Augenentzün: 
dung. — Ophihälmoblennorrhöe, die, durch Gonokokken 
erregte Bindehautentzündung (ſ. Augenfrankheiten 
u. Augentripper). — Ophthalmologie, die, Augen— 
(heil)funde. — Ophthalmometer, der, das, Inſtrument 
3. Meſſung der Augenform, bei. des Krümmungs- 
balbmejjers der Hornhaut. — Ophthalmoplegie, die, 
Augenmustellähmung. — Ophthalmojtöp, das, Augen: 
fpiegel (j. u. Auge 3). — Ophthalmotherapie, die, 
Behandlung der Augenkrankheiten. — Ophthalmo:- 
tonomsöter, der, das, Inſtrument 3. Meſſung der Span- 
nung des im Auge befindl. Drudes. — Ophthalmo- 
tröp, das, Augenmodell, das die Tätigfeit der Augen: 
musfeln veranihaulidt. 

Opidt, das, jedes opiumhaltige Arzneimittel. 

Opiker, grieh. Name der Oster. 

Opilio, der Weberknecht, ſ. Afterjpinnen. 

Opimius, Qucius, ein Plebejer, hielt als röm. 
Konſul 121 v. Chr. zur Senatspartei u. führte den 
Bernihtungsfampf gegen C. Grachus; ſpäter von 
Jugurtha bejtohen und verbannt. Gein Konjulats- 
jahr war ein berühmtes Weinjahr. 

Opiophaͤg, Opiumeſſer, Opiumſüchtiger. 

Öpisthobranchiäta, Hinterkiemer, |. Schnecken. — 
Opilthötonus, der, Nackenſtarre, |. d. 

Opis, 1. Umbros, öftr.-böhm. Politiker, Hrift- 
lichejozial, * 1846, fath. Briejter inWarnsdorf, F 1907; 
verdient um den Widerjtand gegen Altfatholizismus 
u. Los:von:Rom-Bewegung in Böhmen, gründete 
Zeitungen (Wiener „Reichspoſt“ zc.) und die dtſch.⸗ 
böhm. Katholifentage. — 2. Heinr., Sejuit, * 1859 

u Schweidnitz, Iebt in Wien; verf. Gedichte u. zahlr. 
— gegen die Los-vvon-Rom-Bewegung. — 
3. Martin, ſchleſ. Dichter, * 1597 zu Bunzlau, von 
Ferd. II. zum Dichter gekrönt, Rat des Hzg. v. Lieg— 
nis, 1628 geadelt (DO. v. Boberfeld), Mitgl. der 
„Fruchtbringenden Gejellihaft“, 1638 poln. Hof: 
hiſtoriograph, * 1639 in Danzig; lange als „DBater 
der neuern dtſch. Dichtkunſt“ überſchätzt. Seine Dich— 
tung war leblos, lediglich nachahmend, ſeine äſthet. 
Theorie ohne Eigenart. Um die Reinigung der Mut- 
terſprache erwarb er ſich Verdienite, gab jedod die 
vollstüml. Überlieferung der dtſch. Dichtung völlig 
auf, indem er nur fremde Mufter als Vorbilder 
wählte. Seine Metrif („Bud v. der teutſchen Poe- 
| terey“ 1624) verwarf den antifen Grundfaß der Gil- 
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benzählung u. führte eine Verslehre nad) Hebung u. | dann in poln. Dienjten, ſchr. geſchichtl Romane im 


Senfung jowie den frz. Mlerandriner ein. Andere 
Hptwe. „Deutſche PBoemata“, „Geiltlide Poemata“, 
„Daphne“ (die 1. dtſch. Oper). 

Spium (Laüdanum, Mefönium), das, eingetrodne- 
ter Gaft der Mohnfapjeln in Form brauner, bitter 
ihmedender u. betäubend riehender, leicht löslicher 
KRuden; enthält als wirkſame Alkaloide Morphin, 
Kodein und Protopin und wird wie dieſe zur 
Schmerzitillung u. Darmberuhigung (gegen Durch— 
fall u. Leibjehmerzen) viel angewandt, bei. als ein- 
fache D.-tinftur, eine braune, 10%/,ige Lölung 
von D. in gleiden Teilen Weingeilt u. Waller. Das 
O. wird haupff. in — gewonnen, im Orient, auch 
England u.  ranfrei ‚ als beraufhendes Genukmit- 
tel geraudt od. gegejjen. Längerer Genuß erzeugt 
Hronifde D.-vergiftung, ähnlih wie Mor- 
phiummvergiftung (f. d.). Symptome der afuten 
D.:vergiftung find Schlafſucht bis zu völliger 
Bewußt:, Bewegungs- und Gefühllofigkeit, ſchwacher 
u. Iangjamer Puls, enge, ftarre Pupillen; Behand- 
lung: Magenjpülung, Tannin und Atropin, Kaffee, 
Alkohol, herzerregende Mittel. Der D.sfrieg 
(1540/42) Englands gegen China, das die D.-einfuhr 
verbot, endete mit d. Abtretung Hongfongs. i 

Spladen, preuß. Stadt an d. Wupper, Rgbz. Düj- 
feldorf, feit 1914 Hft. des Landkreiſes Solingen, 9395 
E., A.G., Reichsbanknbſt. erzbiihöfl. Knabenlehran— 
ſtalt, Dynamit-, Chemikalien-, Metallwarenfabr. 

Opobalſam — Mekkabalſam, ſ. Balsamodendron. 

Opocno (opotſchno), nordoſtböhm. Stadt, B.H. 
Neuſtadt an d. Mettau, 2623 E., Zuderfabr. 

Dpodeldol, der, das, Einteibungsmittel (Flüffig: 
„Kampferſeifenſpiritus“), |. Liniment. 

DOpoltichentje, die, ruſſ. Reichswehr — Landiturm. 

Opopönax Chirönium, ſüdeurop. Umbellifere, lie— 
fert den Opopönar, ein wohlriehendes, zu Parfümen 
benüßtes Gummiharz. 

Opsra, die, gr. — Zeit der Hundstage. 

Opörto, portug. Hafenitadt, |. Porto. 

Opoͤſſum, das, |. Beuteltatte. — Opoſſumratte, Art 
der Känguruhratten, ſ. Känguruh 3. 

Opotherapie, die, Urt der Organotherapie, ſ. d. 

Opötſchka, weſtruſſ. Kreisitadt, Gouv. Pſkow, 6872 
E., bedeut. Flachshandel, Gerbereien. 

Opötſchno, 1. ruſſ.-poln. Stadt, Gouv. Radom, 7312 
E. 1655 Sieg Karls X. v. Schweden über Kaſimir 
v. Polen. — 2. ſ. Opocno. 

Oppa, die, 1. Nbfl. der Oder, — zw. Preu⸗ 
Bil u. Oſtr.⸗Schleſien, kommt vom Altvater, 120 km 
ang. i 

Oppach, ſächſ. Landgemeinde im Laufiger Gebirge, 
Kreish. Baugen, Amtsh. Löbau, 2952 €. (davon 1484 
im Dorf Nieder-D.), Granit, Holzinduftrie, Ban 
toffelfabr. 

Dppau, bayr. Dorf I. am Rhein, Rgbz. Pfalz, Bez. 
Amt Frankenthal, 4770 E., Zementwarenfabr. 

Oppel, 1. Albert, Geolog, * 1831, Brof. in Mün⸗ 
Ken, verdient um die Paläontologie, F 1865; jr. 
„suraformation Englands, Frankreichs u. Südweſt—⸗— 
deutſchlands“. — 2. Alwin, Volkswirt, * 31. März 
1849 zu Münchengoſſerſtädt in Sachſen-Meiningen; 
fr. „Wirtihaftsgeographie der V. St“. 

Oppeln, preuß. Rgbz., Prv. Schlefien, 13230 qkm, 
2207 981 meijt fath. E. (1910), 6 Stadt-, 19 Land: 
freile; Hit. O. RE r. an d. Oder, 33907 €., 
A.G., L.G., D.B.D., Reichsbankſtelle, Tabak- Zement, 
Maſchinen-, Möbel-, Schuh-, Lederfabr., Schiffbau. 

Oppeln⸗Vronikowski, Schriftiteller: 1. Alex. Aug. 
v., * 1783 u. + 1834 zu Dresden, Offizier in preuß., 


Stile W. Scotts; Hptw. „Hippolyt Boratinsti“. — 
2. $riedr. v. * 7. Apr. 1873 zu Caſſel, lebt in 
Berlin; jr. feuilletoniſt. Geſchichten u. gab zahlr. 
Überjegungen heraus, bej. Beyles Werfe. 

Oppelsdorf, ſächſ. Stahl- u. Schwefelbad ſüdweſtl. 
v. Reichenau, Kreish. Bautzen, Amtsh. Zittau, 240 E. 

Oppenau, bad. Stadt im Schwarzwald, Kr. Offen: 
burg, Amt Oberfird, 2132 €, Orgel-, Lederfabr., 
Holzinduftrie, MWebereien, Luftkurort. 

Oppenheim, rheinheſſ. Kreisſtadt I. am Rhein, 3736 
E., A.G., Wein- u. Obſtbauſchule, Leder-, Maſchinen-, 
Draht-, Parkettfußböden-, Konjervenfabr., Obſt-⸗, 
Weinbau. Nahebei Ruine der Burg Landskron. 

Oppenheim, 1. Heinr. Bernh. Volkswirt, * 
1819 in Frankfurt a. M., Dozent in Heidelberg, dann 
wegen Beteiligung an der Revolution v. 1848 bis 
1860 im Ausland, 1873/77 im Reichstag (national: 
liberal), Sreihändler u. Gegner der „Kathederſozia⸗ 
litten“ (der Ausdrud ſtammt v. ihm), T 1880. — 2. 
Marx Frhr. v., Archäologe, * 15. Juli 1860 in Köln, 
Mitinhaber des dortigen Bankhaufes O., machte 
Forſchungsreiſen u. Ausgrabungen in Syrien, Mejo- 
potamien u. Kleinafien. 

Oppenheimer, Kranz, Bollswirt (urjpr. Arzt), 
* 30. März 1864 in Berlin, jeit 1909 daſ. Privat- 
Dozent; jr. „Großgrundeigentum u. foziale Frage“, 
„Siedlungsgenoffenihaft“, „Sreiland in Deutid- 
land“, „Theorie der reinen u. polit. Sfonomie“ und 
über Malthufianismus. 

Oppenhoff, Friedr. Chrijtian, * 1811 zu Redling- 
haujen, 1853 Oberjtaatsanwalt in Berlin, F 1875; 
Hptw. „Kommentar zum Strafgejegbuh“. 

Oppersdorff, Hans Graf »., * 8. Oft. 1866 in Ober: 
glogau, 1897 erbl. Mitgl. des preuß. Herrenhaufes, 
feit 1900 Vorjigender des Schleſ. Bauernvereins, feit 
1907 im Reichstag, anfangs beim Zentrum, 1912 aus 
d. Partei a Al Hrsgeber der Wochenſchr. 
„Klarheit u. Wahrheit“. 

Oppert, 1. Sulius, berühmter Orientalijt, * 1825 
in Hamburg, 1851/54 bei den Ausgrabungen in Ni- 
nive u. Babylon, 1857 Prof. zu Paris, am bedeutend- 
iten als Keilihriftforfcher, F 1905; ſchr. „Aſſyr. Gram= 
matik“. — 2. Gein Bruder Guftan Salomon, 
* 1836, 1872/94 Brof. des Sanskrit in Madras, 71908; 
for. „Presbyter Johannes“ u. über Altindien. 

Oppiänos, grieh. Lehrdichter aus Lilicien, wid- 
mete um 180 n. Chr. vem Kaiſer M. Aurel ein Lehr- 
gediht über Fiſcherei („Halieutika“). 

Oppidän, Städter, bei. Kleinjtädter; außerhalb des 
Alumnats wohnender Schüler, Externer. 

Oppido, D. Mamertina, füdital. Stadt am 
Aſpromonte, Bro. Reggio di Calabria, 8387 E., kath. 
Biſchofsſitz, Ölprefjen. 

Sppobzer, 1. Soh. Ritter v., Mediziner, * 1808 zu 
Gragen (Böhmen), Prof. in Brag, Leipzig, 1850 Wien, 
+ 1871; übte als einer der erjten die Heilf. nad) ftreng 
phyſiolog. Grundfäßen aus, ſchr. „Vorleſungen über 
ſpez. Pathologie u. Therapie”. — 2, Sein Sohn 
Theod. Ritter v., Altronom, * 1841 in Brag, F 1886 
als Prof. in Wien; jr. „Xehrb. zur Bahnbeitim- 
mung der Kometen u. Planeten“, „Ranon der Fin- 
fternilje“. 

opponieren, gegenüberitelfen, widerſprechen. — 
Opponent, bei feierl. Doftorpromotionen: Belämpfer 
der vom Doktoranden zu verteidigenden Thejen. 

opportün, zur reiten Zeit erfolgend, bequem, ge- 

legen; Ggf. inopportun. — Opportunismus, der, Nůtz⸗ 

fihfeitsjinn, v. jeweil. Zwedmäßigfeitsgründen ge: 

leitete, Gefinnung. — Opportunität, die, rechte Ges 
22* 
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legenheit, gelegener Zeitpunft. D.springzip, das, 
der Grundja, daß die Staatsanwaltihaft bei einer 
Straffahe nur einſchreitet, wenn es im öffentl. In— 
tereſſe liegt (3. B. bei Beleidigungen, leichteren Kör- 
perverlegungen). Im allg. gilt jonit das Legali- 
tätsprinzip, d. 5. bei Verlegung des Gtrafge- 
feßes muß die Staatsanwaltichaft einſchreiten. 

Oppoſition, die (vgl. opponieren), Gegenjat, Wider- 
ſpruch; —— der Regierung od. einer 3. Zt. 
maßgebenden Richtung, Gegenpartei; Sternf. fiehe 
Aſpekten. oppofitionell, widerſetzlich, widerſpre⸗ 
chend, zur Oppoſition gehörig. 

Oppreſſion, die, Unterdrüdung; Beklemmung. 
oppreſſty, unterdrückend; drüdend, beflemmend. — 
opprimieren, unterdrücken, beklemmen. 

Oppum, ſüdöſtl. Stadtteil v. Crefeld. 

. Pr., Abk. für Dominikaner, ſ. d. 

Ops, altröm. Göttin des Getreideſegens, als Ge— 
mahlin des Saturnus gedadt, mit dejjen Kult der 
ihrige großenteils zufammenfiel. 

Opliometer, der, das, Injtrument — Optometer. 

Optant, wer vom Recht der Option (f. d.) Ge— 
brauch madt. — Hptatin (Optativus), der, Modus 
des griedh. Zeitworts, der einen Wunſch ausdrüdt. 


Dptätus, B Bid. v. Mileve in Numidien, jr. 
für a erk gegen die Donatiften (Hauptquelle 
ür uns). 


Öpticus, der, Sehnero des Auges 

optieren, wünſchen, wählen; ſich 
Option (f. d.) Gebraud maden. 

Optik, die, Lehre vom Lit. Die phyſikal. O. 
befaßt fih mit den Lichterfheinungen, die phyjio- 
log. O. mit den Gefihtswahrnehmungen, die praft. 
od. angewandte D. mit den Linjen u. ihren Berbin- 
dungen zu opt. Inſtrumenten. — Optiker (Optifus), 
Berjertiger v. opt. Inſtrumenten. 

öptima fide, im beiten Glauben (vgl. bona fides). 
— 6ptima formä (in o. f.), in bejter Form u. Faſſung. 
— Optimäten („Die Beiten“), im letzten Shot. der 
röm. Republif die im Ggf. zur Plebs (Volkspartei, 
populäres) ftehende konſervative, ariftofrat. Partei 
der Nobiles (des Amtsadels) u. des Senats. Der 
Kampf zw. beiden Parteien begann mit d. Grachen. 
— Optimismus, der, die Neigung, alles v. der beiten 
Seite zu nehmen. Philoſ. die Bewertung der 
Melt als eines guten u. in feiner Art volllommenen 
Werkes Gottes eletiner D.) od. als der beiten 
unter allen denkbar möglihen (abjoluter D., bei 
Abälard, Leibniz 2c.). Der abjolute O. ift mit der 
Freiheit u. unendl. Macht Gottes nit in Einklang 
au bringen. — Öptimus Mäximus, der Beſte u. Größte, 
Beiname des Jupiter. 

Optiön, die, Wahl, Recht der Entjheidung zw. zwei 
Dingen; bei. bei Abtretung eines Staatsgebiets das 
Recht der Einwohner, fih über ihre fünftige Gtaats- 
angehörigfeit frei zu entjheiden, jo 1864 in Schlesw.⸗ 
Holitein, Dagegen mußten 1871 die eljak-Iothring. 
Optänten, welde die frz. Staatsangehörigfeit beibe- 
hielten, auswandern. 

optiſch, die Optik od. das Gehen betreffend; auf 
Verwendung v. Lichtitrahlen beruhend (3. B. o.e Si— 
gnale); o.e Inſtrumente: Fernrohr, Mikroſtop, 
Projektionsapparat zc.; o.e Täuſchung — Ge— 
ſichtstäuſchung. — Optometer, der, das, Inſtrument 3. 
Beitimmung der deutl. Sehweite des Auges. _ 

opulent, uam old: üppig. — DOpulenz, die, 
Reichtum, Madtfülle; Aufwand, Üppigkeit. 
„Opüntia, Fackel-⸗ Feigendiftel, Feigenkaktus, meift 
lüdamerif. Gattg. der Kakteen. OÖ. vulgäris, verwil- 
dert in Südeuropa, Tiefert Viehfutter und eßbare 


entſcheiden, v. der 
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Früchte (Kaktus-, Spanierfeigen), 
Indiſche Feige, ebenfalls 
wohlſchmeckende Früchte u. 
Gummi; O. coccinillifera, 4 
Codenillefaftus, Nopäl- 
pflanze, u. a. dienen zur 
Cochenillezucht. — Opun⸗ 
tiälen od. Opuntinen, 
Pflanzenordnung der Cho— 
ripetalen; nur 1 $amilie: 
Kaftazeen. 

Opũs, ſüdgrch. Stadt, 
Hauptort des opunti-= 
ſchen Lokris, nicht weit 
vom Euripus. 

Opus, das (M;. Ööpera), 
lat. — Werk; Kunſtwerk, 


O. ficus indica, 





Opuntia center: 

bei. Schrift od. (UbE. Op.) Tonftüd, Rompofition. — 
O. operäntis, Wert des Handelnden; firhlih: Mit: 
wirfung des Spenders bei Austeilung der Satra— 
mente; Ggj. o. operätum, ausgeführte Handlung d. h. 


die Saframentsipendung ſelbſt. Vgl. Saframent. — 
O. supererogatörium, ein im Stande der Gnade über 
das Mak des Gebotenen hinaus verrichtetes ver— 
dienftl. Werf. — Opiüstel (opüsculum), das, Werkchen, 
fleine Schrift. ö 

Opzoomer, Cornelis Willen, niederländ. Philo- 
foph u. Zurift, * 1821, F 1892; Anhänger d. Empiris- 
mus, jhr. „Weſen der Erfenntnis“ zc. 

Or., Abf. für d. nordamerif. Staat Dregon. 

Dr, 1. ſtandinav. Münze, |. Ore; 2. weitfäl. Dorf u. 
Adelsgeſchlecht, ſ. Der. 

Ora, die, Südwind am Gardaſee. 

Dräde; die, Fiſch — Goldkopf, ſ. Meerbraſſen. 

Ora et labôra, bete u. arbeite! — Ora pro nobis, 
bitte für uns! 

Oraͤkel, das, Ort (3. B. Delphi, Dodona), wo nad 
Anfiht der Alten die Götter den Menſchen durd) Brie- 
fterfprüche, Zeihen (3. B. Rauſchen der Bäume) od. 
Träume die Zukunft offenbarten; aud: der v. ihnen 
erteilte, meijt dunfel u. rätjelhaft ausgebrüdte Be— 
[Heid (daher o.:haft oft — rätjelhaft). Toten: 
D., ſ. Nefromantie. — D.:blume Gänfeblume, j. 
Bellis u. Chrysanthemun. 

oräl, den Mund betr.; mündlid. — Bräle, das, 
päpitl. Schultertuch — Yanone. 

Orän, weſtl. Dep. von Algerien, 60764 akm, 
1230195 €. (1911); befeft. Hft. ©. an d. gleichnam. 
Bucht des Mittelmeeres, 123 086 E. kath. Biſchofsſitz, 
Hafen. O. wurde 1509 ſpaniſch, 1792 türf., 1831 frz. 

Orange, 1. (oräanſch'), das röm. Arauſio (ſ. d.), 
füdoftfrz. Arr.:Hft., Dep. Bauclufe, 11087 E., Sei: 
den=, Maſchinen-, Moſaik- u. Tonwareninduftrie; er= 
gel m ift u. a. ein jetzt noch zu großen Vorftellungen 

enußtes röm. Theater. DO. war Hit. des Fürſten— 
tum's O. od. Oranien (f. d.). — 2. (drränd)h), nord: 
amerifan. Stadt, Staat New Jerſey (B. St.), 29 630 
— Wagen⸗ Textil-, Möbelinduſtrie. Dabei Ea ft- 


Drange (—anſch'), 1. die, Fruht des O.nbaums; 
Djage:D., ſ. Maclura. — 2. das, gelbrote Farbe; 
Mineral:Dd. — Mennige, j. d. Drangende 
(-ranjchähd’), die, Qimonade aus Orangen. — Orange: 
bädden, }. Bradtfinfen. 

Drangelogen (oͤrrändſch-lohſchen), nah Wild. IM. 
v. Dranien benannter, 1795 zur Aufreterhaltung 
der engl. Herrſchaft u. des Proteftantismus in Srland 
gegründeter Bund, 1836 aufgelöft; die Anhänger 
en Drangemen od. Orangiſten. Go werden 
noch heute die den Iren feindl. konſervativ-proteſt. 


. mündet in d. 
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Engländer (bei. in Alfter) genannt, die jegt Die 
Home-Rule-Borlage befämpfen. . 

Orangenbaum (oririH—), Drangenblütenejjenz 
od. ⸗vl (— Pomeranzenblütenöl), j. Citrus. — Orans 
gengewächſe, ſ. Aurantiazeen. — Orangerie, die, Ge: 
wähshaus zum Überwintern von PRomeranzenbäu- 
men ꝛc. 

Drange River (oͤxrändſch—), der, |. Dranje. 

Drangenogel (orarjd—), |. Webervögel. 

Drangiiten (—anj—), Anhänger d. Haujes Dra- 
nien in den Niederlanden; auch — Drangemen, |. d. 

Drtang-Utan, der, Waldmenſch (Simia sätyrus), Art 
der Menjhenaffen, mit langen Urmen, bis 1,40 m 
hoch, Iebt auf Bäumen in Wäldern Borneos und 
Sumatras, frißt Früchte u. Blätter. Bild ſ. Affen. 

Oranien (— Orange, |. d.), kleines Fürftentum an 
der Rhöne, mit der 9Hft. Drange, fam durch 
Heirat 1530 an eine Linie des Haujes Nafjau, 1544 
an Wild. den Schweigfamen, den Begründer der 
Größe des Haujes D., das 1702 mit Wilhelm IN. er- 
loſch. Das Fürjtentum fam an Frankreich, die Be— 
Tigungen Lingen, Mörs u. Neuenburg an das nahe 
verwandte Preußen, der niederländ. Beſitz u. der 
Titel Brinz v. DO. an die Linie Naſſau-Diez. Diejes 
Haus D. fam 1814 auf den niederländ. Thron u. er- 
lojh im Mannesftamm 1890. 

DOraniendbaum, 1. Stadt in Anhalt, Kr. Defjau, 
2707 €., A.G., Tabak-, Likörfabr., Getreide-, Leder: 
handel. — 2. ruſſ. Stadt am Finn. Meerbujen, Goupv. 
Petersburg, 5448 E. Seebad, kaiſerl. Luſtſchloß. 

Oranienburg, 1. preuß. Stadt an der Havel, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Niederbarnim, 12949 E. U.G., prot. 
Lehrerjeminar, Maſchinen-, Metallwaren, Leder:, 
Nüährmittelfabr., Objtbaumfhulen. — 2. rufj. Kreis- 
ſtadt — Ranenburg. 

Dranienfluß — Dranje. 

Oranien-Naſſau-Orden, niederländ., 1892 geitiftet; 
5 Alafjen. — Oranienſtein, Schloß bei Diez, — d. 

Oraͤnje od. Gariep, engl. Orange River, ber, 
größter jüdafrikan. Fluß, fommt vom Kathlambage- 
birge, nimmt r. den Vaal auf, bildet im Unterlauf 
die Südgrenze zw. Kapland u. Dtiſch.Südweſtafrika, 
tlant. Ozean, 1860 km lang, nidt 
Ihiffbar. — O.Freiſtaat, 1902/10 DO.-Jlußfolonie 
gen., jeitdem Bro. der Südafrik. Union, das Gebiet 
zw. O.fluß, Vaal u. Drafenbergen, 130502 qkm, 
meijt Hochland mit trodenem, gemäß. Klima, reih an 
Diamanten, Gold u. Kohlen, bei. für Viehzudt, für 
Aderbau nur b. künſtl. Bewäſſerung geeignet, 528 174 
€. (1911); Hit. Bloemfontein. infuhr 1910: 74,7 
MIN. A, Ausfuhr (bei. Wolle, Häute, Diamanten, 
Gold) 97,5 Mill. A; Eifenbahnen |. u. Transvaal. — 
Geſchichte ſ. Südafrifan. Union. 

Draon, Rhuruf, oftind. Volt in Bengalen und 
Alam, zu den Drawida gehörig, etwa 600 000 Köpfe. 

Dratiön (lat. oratio), die, Rede; Gebet, bei. Kir- 
Hengebet bei d. Meffe u. im Brevier. Orätio domi- 
nica, Gebet des Herrn, Vaterunſer. O. obliqua, in⸗ 
direfte Rede (f. d.); Ggſ. o. dirécta, direfte Rede. 
— Dratoriäner, Dratorijten, Weltpriejterfongre- 
gation zur Pflege der Seelforge u. Wiſſenſchaft, ben. 
nad der 1. Niederlaffung, dem Dratorium (Betjaal) 
der Kirche S. Girolamo in Rom. 2 unabhängige 
Zweige: der ital, 1564 vom hl. Philipp Neri gegr., 
hat nur Lokal⸗-, feinen Generalobern, ilt aud in Spa— 
nien u. Merifo, Öjtreih (2 Häufer), England u. Cey— 
Ion verbreitet; der franzöj., 1611 v. Berulle gegr., 
befannt aus der Geſchichte des Sanjenismus, unter: 
jteht einem Generalobern und wurde in Frankreich 
1902 ftaatlic aufgehoben. — oratöriich, redneriſch. — 
Oratörium, das, 1. Betſaal, Kapelle (ſ. d.); Brie- 
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ter vom O. — Oratorianer. — 2. Tonf. epiſch-dra⸗ 
mat. Mufifgattung mit lyriſch-betrachtenden Teilen, 
gen. nah den Mufilaufführungen der Oratorianer, 
die Myſterienſpiele mit bibliſchen u. allegor. Figuren 
(Welt, . Zeit, Luſt 2c.) unter Hymnengeſängen dar: 
ſtellten. Carijjimi (1604/74) hat als erjter nur er- 
zählenden Tert ohne ſzeniſche Aufführung; den Höhe: 
punkt diefer Form bilden 3. ©. Bachs Paſſionen. 
Das vd. den Stalienern gepflegte dramat. DO. führt 
Händel unter großartiger Entwidlung der Chöre zur 
Bollendung; I. Haydn u. F. Mendelsjohn-Bartholdy 
wandeln in feinen Bahnen. Die bedeutenditen ſpä— 
tern Oratorienfomponijten find Fr. Lilzt u. A. Ru: 
binjtein (Verſuch, das O. zur geijtl. Oper zu maden). 

Oravitza, 2 zufammenhangende jüdungar. Großge- 
meinden, Kom. Krajjo-Szörenyg: 1. O.:banya 
(Banja) od. Deutjh-D., 4314 E., Rupfer-, Kohlen 
bergbau. — 2. Ru mäniſch- od. Walachiſch-O., 2542 
E. Betroleumgruben. Dabei Kurort Marillathal, 
Lit: u. kohlenjaure Bäder, Trauben- u. prreumat. 
Kuren. 

Orb, Bad D,, preuß. Stadt, Rgbz. Caſſel, Kr. 
Gelnhaufen, 4107 €, A.G., Sol- u. Mineralquellen, 
Zungenbheilitätte, Tabaffabr. Dabei Truppenübungs: 
plaß des XVIII. Armeekorps. 

Orbe (orb'), die, weitimeig, Fluß, entipr. unter- 
irdifch im frz. Dep. Sura, mündet 5b. Yverdon als 
Zihl (frz. Thiele) in den Neuenburger Gee, 57 km 
lang; in ihrem Tal große Uhreninduftrie. Die an 
ihre liegende ſchweiz. Bezirkshſt. (dtid. Or⸗ 
bad), Kant. Waadt, hat 3235 E. Weinbau. 

Orbetello, mittelital. Stadt am Fuß des Monte 
Argentaro in der Qagune v. O. Pro. Grofjeto, 6698 
E. Fiſcherei. 

Orbey (—bäh), elſäſſ. Dorf, ſ. Urbeis. 

Orbigny (—binjih), 1. Al cide Defjalines d', frz. 
Baläontolog, * 1802, Prof. in Paris, * 1857; Hptw. 
vi, Paläontologie“ (7 Bde., v. andern fortgejegt), 
„Reife in Südamerika” (9 Bde), „Elementarfurfus 
der Paläontologie“ (3 Bde.) . Gein Bruder 
Charles, * 1806, 7 1876 in Paris; jr. „Gejamt- 
leriton der Naturgeſch.“ (16 Bde.). 

orbilulaͤr, freisformig, rund. 

Orbilius Pupillus, röm. Grammatiter, Lehrer des 
Horaz, durch — chick verbittert u. daher über: 
jtreng, Typus bes ultyrannen. 

Orbis, der, lat. — Kreis; Erdfreis (o. terrärum). 
O. pictus, „gemalte Welt“ (Welt in Bildern), be- 
rühmtes Schulbuch v. Comenius (f. d.); jpäter viel- 
fach nachgeahmt. 

orbitäl, die Augenhöhle (lat. orbita) betreffend. 

Orbiteläriae, die Radjpinnen. 

Orbroich (—bröd), preuß. Dorf, Rgbz. Düljeldorf, 
Kr. Kempen, mit Gemeinde 1975 E., Käſefabr. 

Orca gladiätor, der Butzkopf, |. Delphine. 

Drcägna (—anja), eig. Andrea di Cione, 
einer der tüchtigſten Klorentiner Maler, Bildhauer 
u. Architekten des 14. Thdts., war am Bau der Kirche 
Or San Michele zu Florenz tätig, ſchuf darin das 
Tabernafel u. malte in der Strozzi⸗Kapelle das große 
Altarwerf. 

Orcein, das, Yarbitoff, ſ. Orcin. 

Orchän, Sultan (7 1359), ſ. Türkei, Geſchichte. 

Orchkſter, das, im altgrch. Theater der nahezu freis- 
förm. Pla (meijt die Orhöjtra gen.) zw. Bühne 
u. Zufhauerraum, auf dem der Chor (ſ. d.) auftrat. 
Als Ende des 16. Ihdts. die Oper entjtand, übertrug 
man die ae D. auf den Aufenthaltsraum 
der begleitenden Inſtrumentenſpieler u. dann auf die 
Mafje diefer ſelbſt, Später nannte man, ganz unab- 
bängig vom Theater, jede Vereinigung v. Spielern 
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zur Vorführung eines mufifal. Werkes ein DO. Man 
unterſcheidet StreichO. (nur Streidinjtrumente), 


Harmonie-O. (nur Blasinitr.), Blech- od. Meſſing-⸗O. 
(nur Hörner) u. Militär-O. (Militär od. Janitſcha⸗ 
renmujit, |. d.). Zum vollen OD. gehören Streich-, 
Schlag: u. Blasinftrumente. Haydn u. Mozart be- 
gnügen ih für ihre Symphornien noch mit fleinem 
D. (Streihhquintett u. je 2 Flöten, Oboen, Klarinet- 
ten, Fagotte, Hörner, Trompeten u. Paufen); feit 
Beethoven erfheint das große Symphonie-O. und 
DOpern-D., das durh R. Wagner, Berlioz u. zuletzt 
NR. Strauß bedeutend erweitert wurde. 

Orchestia, Un f. Flohkrebſe. 

Orcheẽſtik, die, Tanzkunit, bef. im Iheater. — Orchẽ—⸗ 
fra, die, Tanzplaß; |. Orcheſter. — ordeiträl, das 
Orcheſter betr., zur Orcheſtermuſik gehörig. — Orche⸗ 
Itratiön, die, Orheftrierung — Änftrumentation, 
ſ. d. — Orchẽſtrion, das, jelbittätiges, Durch Walzen: 
medanismus getriebenes Muſikwerk mit ftarfen Zun- 
genjtimmen u. dem Klang der Blasinftrumente eines 
Orcheſters, aud) mit Trommeln ac., 1851 von Fr. TB. 
Kaufmann in Dresden zuerjt gebaut. 


Drhidlaz)een, Knabenkrautgewächſe, artenreiche 
Familie der Gynandren, die je nad) — Standort 
als Erd: u. Baum:D. unterſchieden u. (namentlich die 
tropifhen Arten) bei uns wegen ihrer fhönen, wohl: 
riehenden Blüten im Warmhaus (O.haus) gezogen 
werden. Gattungen: Ophrys (Fliegen:, Bienen-O.), 
Orchis 2c. — Orhideenöl, Ylang-Ylang, zu Barfümen 
vn äther. OT v. der afiat. Anonazee Canänga 
odoräta. 

Orchil (öhrkil), die, Farbſtoff — Cudbear. 

Orchis, 1. |. Hoden; 2. Knabenkraut, Rududsblume, 
Drhideengattg. der nördl. gemäß. Zone, wegen der 
Ihönen Blüten 3. T. Zierpflanzen. Die einheim. Ar⸗ 
ten O. mäscula, männlides &., militäris, Soldaten: 
K., maculäta, gejledtes K., mörio, gemeines R., u. a. 
liefern in ihren Knollen den Salep, der Gtärfe- 
mehl, Zuder, Baflorin u. Eiweiß enthält und als 
Salepfhleim arzneilih (vgl. Tafel „Heilpflanzen“), 
als Suppenzufag u. zum Appretieren benußt wird. 

Orchttis, die (ſ. Orchis 1), Hodenentzündung. 

Drhömenos, uralte, in geihihtl. Zeit unbedeut. 
Stadt, am Kopaisjee in Böotien, Hit. der Minyer. 
Ausgrabungen v. Schliemann 1880 (Kuppelgrab aus 
der myfen. Zeit, fog. „Shabhaus des Minyas“) und 
Burtwängler 1903/05. 

Orcin, das, in vielen Flechten enthaltener Karbitoff, 
liefert. mit Ammoniaf u. Sauerftoff das Orcefn 
(Flechtenrot), den Hauptbeitandteil des Cudbear. 

Orco, ber, I. Nbfl. des Bo in der oberital. Bro. 
Zurin, mündet b. Chivaljo, 178 km lang. 

Orcus, — Orkus. 
Ordaäaͤl („Urteil“), das, |. Gottesurteil. 

Orden, 1. religiöfe, find dauernde, kirchlich be- 
ftätigte Vereine von Männern (Mönde, O.sbrüder 
od. rauen (Nonnen, D.sihweitern), die durch das 
lebenslängl., feierl. Gelübde der Armut, Keujchheit 
u. des volllommenen Gehorfams gebunden in ge— 
meinfamem Leben nad) beitimmten Regeln in einem 
eignen Haufe (Klofter) unter Leitung eines Obern 
nah chriſtl. eg ftreben; die Kongrega— 
tionen haben nur einfade Gelübde. Der Urjprung 
des chriſtl. O.swefens Beh urüd auf das Wort 
(Evangeliihe Räte) u. Beilpiel Chrifti; die jüd. Efje- 
ner, die buddhiſt. Lama zc. find wohl Analogien (wie 
die jpätern mohammedan. Derwiſche), aber nicht die 
Quelle dafür. Den Anfang bilden die althriftlihen 
Aſzeten u. de d. 3. Shot.) die Anachoretenvereine 
im Orient (zuerjt in Agypten, bef. der Thebais, der 
nitrifhen u. libyſchen Wüfte), die fich teils wegen 
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der Chrijtenverfolgung, teils aus Weltflucht bilde- 
ten, u. deren Mitglieder Einzelhäushen mit Garten 
bewohnten. Begründer des gemeinjamen Lebens .ilt 
ver Hl. Badyomius. Zur Verbreitung des Möndtums 
im Morgenland trug bei. der Hl. Bafilius bei, defien 
Regel für die griech. Kirche herrjhend wurde. Be— 
gründer des abendländ. Möndtums ijt der Hl. Bene- 
dift (529 Monte Cajlino). Re Ordnung war 
jedes Klofter jelbitändig, jeder Mönch Iebenslänglid 
an fein Alofter gebunden. Verbände (Kongregatio- 
nen) mehrerer Klöjter entjtanden jeit d. 10. Ihdt.: 
Kluniazenjer, Ramaldulenfer, Kartäuſer, Zifterzien- 
fer, die Chorherrenfongregationen der Auguftiner u. 
Prämonftratenfer. In den Rreungügen entitanden 
die Ritterorden (f. d.), im 13. 3% ie monarchiſch 
geordneten Bettel:O., die aud fein gemeinfames 
Eigentum befigen (Franziskaner od. Minoriten, 
Dominikaner od. Prediger, Rarmeliter, Auguftiner- 
eremiten); fie jtehen unter einem General, die O.s⸗ 
rovinz unter einem Provinzial, u. pflegen bei. Geel- 
Fee u. Dienjt des Nächſten. Seit d. 16. Shot. wur- 
den die alten O. reformiert u. zahlreihe neue gegrün— 
det: Theatiner, Kapuziner, Jeſuiten, Barnabiten, 
Dratorianer, Redemptorijten, viele Kongregationen. 
— Der Aufnahme in den DO. geht eine mindeitens 
1jähr. Probezeit (Noviziat) voraus. Außer den Ge— 
lübden u. dem gemein]. Leben beitehen die Pflichten 
des Chorgebets u. des Tragens des O.sgewandes. Die 
weltl, Gefeggebung bindet die Gründung v. Klöftern 
in der Regel (in Deutfchland überall) an jtaatliche, 
jederzeit widerrufl. Genehmigung, den Eintritt an 
ein bejtimmtes Alter (Preußen 25, Frauen 21 Zahre), 
beaufjihtigt bei. die Vermögensverwaltung, erläßt 
Amortifationsgejeße ıc. Die Gelübde beträchtet fie 
nit als bindend für das bürger!. Leben, behandelt 
aljo O.smitglieber in ihrer Handlungsfähigfeit betr. 
Vermögen, Ehe ꝛc. wie jeden andern Staatsbürger. 
Preußen (Ge. v. 27. Mai 1875) ließ im Kultur- 
fampf nur die ausſchließlich der a de ſich 
widmenden O. beſtehen u. dieſe nur auf Widerruf, 
machte aber 1886 und 1887 wieder Zugejtänbniffe. 
Württemberg u. Baden geftatten bisher feine Män- 
ner⸗O., Sadjen verbietet D. fraft der Berfaffung u. 
läßt nur (1876) Srauenkongregationen für Kinder: 
u. Krankenpflege zu. Durch Reichsgeſetz verboten ift 
der Jeſuiten-O. — 2. Die welt!l. D.sauszeid: 
nungen haben ihren Urjprung in den geijtl. Ritter- 
D. (. d.) u. find 3. T. geradezu aus diejen durch Gäfu- 
larijation hervorgegangen (3. 8. oe Avpiz⸗ ⁊c. 
D.) od. als weltl. Nittergenofjfenihaften nad dem 
Mufter der geiftl. geftiftet (fo Ihon im MA. der engl. 
Hoſenband-, der jülihihe Hubertus, der branden- 
burgiſche Schwanen-D., der burgundiide DO. vom 
Goldenen Vließ). Im 17. Shot. entwidelte fi 
das jtaatlide Ordenswejen vollends nad) dem Bor- 
und jeßt Haben die meiften, 
aud) die heidnifhen Staaten O. Keine D. haben die 
amerif. Republifen mit Ausnahme Benezuelas. Die 
höchſten ©. Haben meift nur 1 Klafle; a find 
die Abſtufungen meiſt: Großkreuz (Auszeichnung an 
breitem Band, das über die Schulter läuft), Kom— 
mandeur od. Komtur (Auszeichnung um den Hals), 
Ritter (Auszeichnung auf der linken Bruſt). Die 
Auszeichnungen be —4 meiſt in Sternen u. Kreuzen 
an O sbändern. it manden O. find Penſionen od. 
(in Öftreih u. Bayern) der Adel verbunden. Es gibt 
aud) befondere D. für Militär, Kunſt u. Wiſſenſchaft, 
für Damen. Zur Annahme ausländiiher D. it ftaatl. 
Genehmigung erforderlid. Beim Tode des Beligers 
find die D.sabzeichen in der Regel zurüdzugeben. An⸗ 
dere, aus bejonderen Anläffen od. für bejondere Ver— 
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dienfte verliehene Ehrenzeihen (3. B. Militär: 
ehrenzeihen, Rettungsmedaille) find feine O. und 
ihre Befißer heißen Inhaber, nicht Ritter. — O.s⸗ 
ihnalle, mit den O.sbändern überzogene Metallplatte, 
wird im Dienjt jtatt der betr. O. getragen. 

Srdenes, nordweitipan. Stadt, Bro. La Corufa, 
7260 €., Getreidebau, Viehzucht, Käferei. 

Ordensband (Catöcala), Gattg. der Eulen, Schmet- 
terlinge mit lebhaft gefärbten Hinter: u. grauen Bor- 
derflügeln. Hierher die nad) der Bandzeichnung der 
Hinterflügel ben. Arten rotes ©. (C. nupta), blaues 





Blaues Ordensband. 
3/s der nat. Grösse, 


Rotes Ordensband, 
1/g der nat. Grösse, 


O. (C. fräxini) u. gelbes O. (C. paranympha); ferner 
die Braut (Brauteule, C. sponsa), deren Hinterflü- 
gel karminrot find. Einer anderen Gattg. der Eulen 
gehört das ſchwarze D. (Mänia maura) an. 

Ordensbänder, =ichnalle, ſ. Orden 2. 

Order, die, Ordnung; Anweijung, Befehl. O.-hafen, 
nad Antritt der Reife anzulaufender Hafen, in dem 
der Schiffer den endgültigen Beftimmungsort der 
Fracht erfährt. D.-papiere, auf den Namen eines be— 
ftimmten Gläubigers od. „an deſſen D.“ Tautende 
Wechſel od. fonjtige Wertpapiere, die auf Grund die- 
jes Zufaßes vom Gläubiger beliebig übertragen (in- 
dofliert) werden können. Bol. Reftapapier. 

Ordinäle (Mz. —nalia), das, Ordnungszahl (der 1., 
2., 3. ufw.). — ordinär, gewöhnlich, gebräuchlich, ge= 
mein (aud) im tadelnden Sinn); Buchhd. Bezeihnung 
für — im Ggſ. zum Nettopreis. — Ordina⸗ 
riät, das, Amt u. Stellung eines Ordinarius (ſ. un- 
ten); vom Biſchof (Stellvertreter der Generalpifar) 
u. jeinen Räten gebildete Behörde zur Leitung einer 
Diözefe. — Ordinärium, das, Feſtſtehendes, 3. B. Ge⸗ 
famtheit der jährlich wiederfehrenden Einnahme- u. 
YAusgabepoiten im Staatshaushaltungsplan; o. mis- 
sae, der vom Chor zu fingende, im Kyriale enthal- 
tene, feſtſtehende Teil der HI. Meſſe. — Ordinarius, 
ordentl. Profefior an einer Hochſchule; Beichtvater, 
bei dem man gewöhnlich) beichtet; erjtbehandelnder 
Arzt; Klafjenlehrer, Klafjenleiter; der mit der or— 
dentl. Gewalt ausgeitattete Obere einer Diözeſe, aljo 
bej. der Biſchof (vgl. Ordinariat). — Ordinäte, die, 
Math. |. Koordinaten. — Ordinetiön, die, ärztl. Ver⸗ 
ordnung; Einordnung; Erteilung der kirchl. Weihe- 
gewalt, bef. die Spendung der Priefterweihe; bei den 
Broteftanten: feierl. Zulafjung zum geiftl. Lehramt, 
Einjegung in den Predigerjtand. — Ordines, Mz. zu 
Ordo, ſ. d. — ordinieren, ordnen, verordnen; Die 
Ordination (f. oben) erteilen. 

Ordnung, zw. Klaſſe u. Familie ſtehende Abtei- 
lung in naturgeſchichtl. Syſtemen; Ripr. gejegl. Re— 
gelung eines beftimmten Rechtsgebietes, 3. B. Straf: 
prozeß⸗, Gewerbe-, Gemeinde», Städte-O. — O.sruf 
(„Herr Abgeordneter N. N., id) rufe Sie zur Ord— 
nung“), Rüge des Präſ. wegen Verlegung der par- 
lamentar. Sitte. Nah 2 D.srufen in derjelben Rede 
kann im Did. Reichstag der Präf. dem Abgeordn. 
das Wort entziehen, — O.sitrafen, die nit dem allg. 
Strafreht angehörenden Strafen für fleinere Ber- 
letzungen der D., 3. B. für Ungebühr vor Geriät, un- 
entihuldigtes Yusbleiben v. Zeugen ꝛc. 
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Ordo (M;. ördines), der, lat. — Ordnung, Stand; 
kirchlich: Weihegrad (ſ. Priefter); Orden; landid. — 
Direktorium (Kirchenkalender)? 

Ordonnaͤnz, die, Anordnung, Vorſchrift; Bote, Bo- 
tenpoſt; in Frankreich bis zur Sulirenolution 1830: 
fönigl. Verordnung, Erlaß mit Gefeßesfraft; im 
Heerwefen: dem Truppenführer zum Überbringen 
v. Befehlen beigegebener Soldat od. Unteroffizier; 
Hürftlichfeiten od. höheren Stäben werden D.=offi- 
ziere als Adjutanten zugeteilt. — D. in Zſſtzgen. 
3. Wi D..anzug) od. 0.-mäBig — vorſchriftsmäßig, 

tenſt⸗ 

Ordos, oſtmongol. Stamm zw. Chineſ. Mauer u. 
Unterlauf des Hoangho. 

Or doubl& (dubleh), das, mit Gold plattiertes Gil- 
ber od. Kupfer, zu Shmudjaden. 

Ordre (ordr’), die, frg. — Order. O. de bataille (dö 
bataj’), Schlachtordnung; jet: Kriegsgliederung, |. d. 

Ordrup, dän. Gemeinde b. Kopenhagen, 7796 E., 
dtſch. Sejuitenkolleg. 

Drdu, das, türf. — Armeeforps. . 

Sre (Ör), der, das, ſtandinav. Scheidemünze v. 0,01 
Krone — 1,125 Pf. 

Ore., Abf. für d. nordamerif. Staat Oregon. 

Oreaͤden, in der gr. Sage: Bergnymphen, Schüt- 
zerinnen der Jagd u. Weide, Begleiterinnen des 
het u. des Pan, v. den Satyrn oft beläftigt u. 
entführt. 

Drebic (—bitſch), dalmatin. Ort, ſ. Sabbioncello. 

Srebro (d1r—), mittelihwed. Län, nördl. vom Wet: 
terjee, 9124 qkm, im W. waldreiches Hügelland, nad) 
DO. in frudtbare Ebene übergehend, 208626 E. 
(1911), bedeut. Bergbau auf Eijen, Silber, Kupfer, 
Blei, Zink, Mangan; Hit. 5. am Hjelmarfee, 30 066 
E., Maſchinen-, Zündhölzerfabr., Ausfuhr von Erzen, 
— 31. Aug. 1810 Wahl Bernabottes zum KAronprinzen 
v. Schweden; 12. Juli 1812 Beitritt Schwedens zur 
Roalition gegen Napoleon. 

Dreglia (orélja) di Santo Stefano, Luigi, Kardi- 
nal (jeit 1873), * 1828, 1896 Kardinaldefan, T 1913, 

Oregon, der, 1. alter Name des Fluſſes Columbia. 
— 2. (Abf. Ore. od. Oreg.) nordamerif. Unionsjtaat 
(1848/59) Territorium) am Stillen Ozean, 250 440 
akm, im DO. unfrudtbare Lavawüſte, im MW. vom 
Kaskaden- u. Küſtengebirge durchzogen, zum Colum— 
biafluß entwäfjert, waldreich u. gut angebaut, 672765 
€. (1910), Aderbau, Viehzudt, Bergbau auf Gold, 
Silber, Kohlen, Großſchlächtereien, Mühleninduitrie, 
Fiſchfang; Hit. Salem, größte Stadt Portland. — 
O. City (Kitti), Stadt im Staat D., 3494 E. Holz. 
induftrie, Leder⸗ Wollhandel. — Siß des Erzbiſchofs 
von D. (D. €.) iſt Portland. 

DOreide (-eihd’), das, goldähnl. Rupferzinkflegierung. 

Drel (orjol), großtuff. Goup., 46727 akm, meijt 
fruchtbares Hügelland, v. der Oka zur Wolga u. der 
Desna zum Drjepr entwäfjert, 2580400 €. (1910), 
Land-, Waldwirtichaft, Mehl- u. Zuderinduftrie; Hit. 
O. an der Oka, 88200 E. orthodorer Biſchof, Eifen-, 
Maſchinen-, Tertilinduftrie, Holz, Hanf, Getreide- 
handel. 

Orslie Antoine, |. u. Araufaner. 

Drellana (—eljäna), Francisco. de, fpan. Seefah- 
zer, Gefährte des jüngern Pizarro, befuhr 1540 erit- 
— — Amazonenſtrom v. Peru bis zur Mündung, 

1544. 

Orelli, Kaſpar v., Philolog, * 1787 u. als Prof. 
+ 1849 in Züri; gab zahlr. Klafjifer, bei. Cicero, 
Horaz, Tacitus, Plato u. eine Auswahl Iatein. In— 
Ihriften heraus. 

Or&mus, laßt uns beten! 
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Drenbürg, orte] Gouv., 191179 akm, reich an Gold, 
Eifen, Kupfer, Mangan, Salz (Salzjeen), Braun 
£ohlen, im S.W. Steppe, jonft vom Uralgebirge durd)= 
zogen, vom Uralfluß entwäflert, 2 065200 €. (1910), 
3. I. Zataren; Hit. O. am Ural, 104800 E. meiſt 
Koſaken, orthodorer Biſchof, bedeut. Handel. 

Orendel, mhd. Spielmannsdidtung aus dem 12. 
Ihdt. beruht auf Verſchmelzung der Legende vom hl. 
Rod in Trier mit einer der Odyſſeusſage ähnliden 
altgerman. Seefahrerjage. : 

Orenſe, nordweitipan. Bro. in d. Landſch. Galicien, 
6979 qkm, 406 648 E. (1910), Landwirtſchaft, Wein- 
bau, Viehzucht, Fiſcherei, Eifenbergbau,; Hit. DO. am 
Minho, 15385 E., kath. Biſchofsſitz, Eijen-, Leinen-, 
Tud:, Lederindujtrie. Nahebei Schwefelthermen Las 
Burgas u. Mineralbad Caldas de O. 

Oreodöxa, Kohlpalme, mittel- u. füdamerikan. Fie— 
derpalmengattung; O. regia gibt Nusholz, O. olerä- 
cea Gemüſe (Palmkohl), Sago u. DI. 

Dreltes, Sohn Agamemnons u. der Kiytämneftra, 
rächt an feiner Mutter u. ihrem Buhlen Agifthos den 
Mord feines Vaters. Deswegen v. den Eumeniden 
unſtet umbhergetrieben, ſucht er auf Apollos Geheik 
mit fm. Freunde Pylades Ruhe u. Genefung durch 
Entführung des Artemisbildes von der Halbinjel 
Tauris; hier findet er feine Schweiter Iphigenie, die 
ihn aus der Gewalt des Skythenkönigs Thoas ret- 
tet, u. fehrt mit ihr in die Heimat zurüd. 

Orexin, das, ein appetitanregendes Gal;. 

Orfa, türk.afiat. Stadt — Urfa, ſ. Edelja. 

Orfe, die, Fiſch, ſ. Wand. 

Organ, pas, Werkzeug, Hilfsmittel; beftimmten Le- 
bensverrichtungen dienender, abgegrenzter Teil eines 
pflanzl. od. tierifhen Körpers (Organismus); aud) 
— Gtimme; übtr. die —— einer Behörde aus— 
end Beamter; zum Ausſprechen bejtimmter 

njihten benugte Perſon od. Zeitung ꝛc. Vermittler. 

Organdin od. Organdy, der, mufjelinähn!. Baum— 
wollgewebe, Mull. 

Organifatiön, die, Organifierung, Xusitat- 
tung mit Organen, Zujammenjegung der Organe zu 
einem lebenden Ganzen; Gliederung, planmäßige 
Einrichtung, Geſtaltung. — Organijätor, Ordner, 
Anordner, Einrichter, Geſtalter. — orgäniſch, die Or- 
gane betr.; mit ihnen verſehen, lebendig; ein leben—⸗ 
diges Ganzes bildend, einheitlich; das innere Weſen 
betr., weſentlich; v. Krankheiten: in anatomiſch nach— 
weisbaren Zellveränderungen beſtimmter Organe be— 
ſtehend (Ggſ. funktionell). O.e Artikel, die dur 
Napoleon J. dem Konkordat v. 1801 eigenmächtig 
beigefügten 77 Verordnungen v. 8. Apr. 1802, ent— 
halten das Plazet, den Appel comme d’abus, die Zivil- 
ehe, überh. das ganze gallifan. Syitem; fie wurden 
v. der Kirche fofort u. öfters verworfen, vom Staat 
aber fejtgehalten. D.e Chemie, eig. Chemie der 
Stoffe u. Verbindungen, aus denen der lebende Tier- 
u. Pflanzenkörper aufgebaut it; jet: Chemie der 
KRohlenjtoff: od. v.en Verbindungen im Ggf. 
zu den übrigen, den anorgan. Verbindungen. — Or: 
ganismus, der, aus Organen (ſ. d.) bejtehendes Lebe: 
weſen; innerli belebte Gejtaltung, Einrichtung, 
lebendiges Gefüge. 

Organiſt, Orgeljpieler; früher auch — Komponiſt. 

organogen, aus Überreſten organiſcher örper 
entſtanden. — Drganogene, „Organerzeuger“, Ge— 
ſamtname für Kohlen-, Sauer-, Stick- u. Waſſerſtoff, 
aus denen die meiſten Verbindungen der organ. Che— 
mie beſtehen. 

Organographie und Organologre, die, Se 
v. Organen od. organ. Naturförpern bzw. die Lehre 
v. ihrem Bau. 
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Organon (lat. organum), das, Hilfsmittel, Werf: 
zeug; Titel der Logik (als Werkzeugs der wiſſen— 
ſchaftl. Erkenntnis) des Ariftoteles u. des Hptw. 
: (Novum 0.) von Fr. Bacon, f. d. 

Srganotherapie, die, Behandlung v. Krankheiten, 
die durch Untergang od. mangelhafte Funktion 
menſchlicher Drüſen (Schilvdrüfe, Eierjtod, Neben- 
niere) entjtanden find, mit Präparaten aus entipre- 
enden tier. — Eine Abart iſt die Opotherapie. 

Organſin, der, beſte gezwirnte Seide, zu Kettfäden. 

Organum, das, ſ. Orgel u. Organon. 

Orgasmus, der, Wallung, Kar Bewegung der Kör: 
perjäfte, beſ. des Blutes; Itrogende Sülle; heftiger 
Irieb. — orgäſtiſch, heftig wallend, ſtrotzend. 

Orgeade (orihahd’), die, fühlendes Getränf aus 
zerftogenen Mandeln od. Gerjte mit Zuderwaffer. 

rgejew, ſüdweſtruſſ. Kreisſtadt, Goun. Bellara- 
bien, 14156 E. Tabaf-, Gemüjebau u. handel, Ger: 
bereien. Nahebei Schwefel: u. Eifenquellen. 

Orgel (örganum), das größte Mufifinffrument nad) 
Zonumfang (8 Oftaven) u. räuml. Ausdehnung, un: 
faßt 3 Hauptteile: 1. Bfeifenmwerf: metallene 
(aus fog. O.-metall — Zinn u. Blei hergeitellte) 
u. hölzerne Pfeifen; nad) d. Struktur Labial- od. Flö- 
ten= u. Rohr: od. Zungenpfeifen (Schnarrwerfe); ihr 
Ton iſt laut u. voll bei offener, ſanft u. ——— 
gedeckter („gedackt“) bzw. faſt verſchloſſener ün⸗ 
dung. Die Tönhöhe wird durch d. Länge der Pfeifen 
beſtimmt; danach find dieſe 32=, 16=, 8, 4- u. 2füßig. 
Pfeifen gleiher Konftruftion und Klangfarbe, aber 
verjhiedener Größe find in Gruppen (Stimmen, Re— 
giſter) vereinigt, jo daß jedes Regiſter gleihjfam ein 
un Blasinjtrument (Gambe, Sagatt, Poſaune 
2c.) darſtellt. 2. Windwerk (Unblafemehanis: 
mus): Bälge bringen den zum Betrieb notwendigen 
Wind hervor, Windkanäle leiten ” in den Wind 
faften u. in die Windlade. Dieſe hat duch Ventile 
gejhloffene Kammern (Kanzellen), aus denen beim 
Niederdrüden der Taften der Klaviatur der Quft- 
ſtrom entw. unmittelbar od. durh Metallröhren 
(Kondukten) in die Pfeifen ftrömt. 3. Regier- 
wert ee es führt den Wind in die Pfeifen 
u. bejteht aus den Tajtwerfen (Manualen od. Hand: 
Haviaturen u. Pedal d. h. Tajtenreihe für d. Füße), 
den Regijterzügen zum Ein- u. Ausſchalten d. Stimm= 
gruppen. Durd) die Koppeln fann man die verjchied. 
(2—3) Manuale od. Pedal und Manual aneinander 
anſchließen, jo daß beim Spielen der einen Klaviatur 
Zöne der andern mitflingen. Die Prägifion 
des Regierwerfs ift in der neuern Zeit durch Röhren: 
pneumatif und Eleftromagnetismus ſehr gefördert. 
Hervorragende D.-bauer find E. Walder, F. Ladegaſt, 
MW. Sauer, U. Cavaille-Coll, Barker c. — Dreh: 
D., ſ. d. — Orgeſchütz, ſ. Kartätihgeihüge 2. — O.⸗ 
metall, j. oben. — D.:puntt, lang ausgehaltener Baß⸗ 
ton,. meift auf der Quinte der Tonart, über dem die 
Harmonien wedjeln; bei. häufig am Schluß eines 
Muſikſtückes. 

Orgeln, weidm. der Brunftſchrei des Hirſches. 

Orgien, im Altertum: geheime gottesdienſtl. Ge- 
bräuche; bef. die mit trunfener Wildheit gefeierten 
nächtl. Seite zu Ehren des Bachus; übtr. wüſtes Ge- 
lage, zügelloje Ausjhweifungen. — Orgisit, Teil: 
nehmer v. Orgien. — orgiditiih, nad, Art der Or- 
gien, zu ihnen gehörend; ſchwärmeriſch, ausgelaſſen. 

Orgjejew, ruſſ. Kreisitadt — Orgejem. 

Sria, unterital. Stadt, Pro. Lecce, 9484 E., kath. 
Bilhofsfig, Dlivenbau. 

Driandea, kaiſerl. ruſſ. Sommerfiß an der Südküſte 
der Halbinjel Krim. 

Srien, der, dalmatin. Berg — Orjen. 
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Srient, der, Sonnenaufgang, Morgen, Djten; Mor: 


genland d. h. Vorderajien (im weitern Sinn bis nad) | 


Dftafien hin), Ägypten u. Nordafrika, aud) die europ. 
Beligungen der Türkei; übtr. Name hervorragender 
Freimaurerlogen, 3. B. in Baris. — Orientäle, Mor: 
genländer, Bewohner des Orients. 

Drientäl, ver, eine Urt v. Engl. Leder. 

Orientälis, Sftdor, Pjeud. für Otto Heint. Graf v. 
Loeben, Dichter, * 1786, in Heidelberg ee elhher 
Eihendorfijs, Pfeudoromantifer - voll mpitijcher 
Schmwärmerei u. fühl. 
dichte“, „Arkadien“, „Romant. Darftellungen“. 

orientäliich, morgenländiih, den Orient betr. — 
D.e Frage, jeit dem 18. Ihdt. der Inbegriff der polit. 
Fragen, die fih um den Zerfall u. das Erbe der Tür- 
fei drehen. Die widhtigjten —* find: 1. der Frei⸗— 
heitstampf der Gerben u. Griehen u. der zuff.türf. 
Krieg 1828/29; 2. der Krimkrieg u. der Pariſer Kon- 
greß 1854/56; 3. der rufj.türf. Krieg mit dem Ber: 
Tiner Kongreß 1877/78; 4. der Balkankrieg 1912/13. 
©. Türfei. — D.e Kirde, 1. die ſchismat. grch.ortho⸗ 
dore Kirche; 2. die mit Rom wiedervereinigten orien= 
tal. Kirchengemeinden mit (im Ggf. zum latein.) be— 
fonderen Riten: . armenifcher, griechiſcher (gried).- 
law. u. griech-melchit.), ſyriſcher (chaldäiſcher, maro- 
nit. u. ſyromalabat.) u. koptiſcher Ritus. D.e 
Spraden, zunächſt die vorberajiat. (bei. jemitijchen) 
Spraden u. das Altägyptiſche, wozu mit der Zeit die 
oftafiatifchen, türk—⸗mongoliſchen zc. famen. Der orien- 
tal. Sprad: u. Literaturforihung dienen das D.e 
Seminar in Berlin (feit 1887), die O.e Akad. in 
Mien, die Deutihe Morgenländ. Geſellſchaft (ſeit 
1847). Die Deutſche Drientgejelljdaft 
(Sig Berlin, gegr. 1898) veranjtaltet Ausgrabungen, 
bisher bef. in Aſſur, Fajum, zu Tell el-Amarna_u. in 
Babylonien. — Drientalift, Kenner u. Erforſcher d. 
oriental. Spraden. 

Drientbeule, Hautfrankheit — Uleppobeule. 

Driente, öftlihite Pro. v. Ecuador, Südamerika, 
194 000 qkm, etwa 80.000 E., meift wilde Indianer; 
Hit. AUrdidona, |. Napo. 

Drientgejellihaft, Deutſche, |. u. orientaliſch. 

orientieren, eig. nad) Diten richten (daher Oſtung, 
Orientierung: Anlage einer Kirche in der Weife, daß 
der Chor nad) Oſten zeigt); übh. nad) den Himmels: 
gegenden einitellen; über Örtlihkeit, Lage der Ver— 
hältniſſe ac. belehren; ſich o., fih zurechtfinden, ſich 
Einblick verfhaffen. 

Dtientlomitee, 1888 gegr. Verein zur Ausgrabung 
orientalifher Altertümer u. deren Erwerbung für 
20. Mufeen; Si Berlin. — Drienttrieg — Krim— 
tieg. 

Oriflämme, , die, mit goldenen Sternen befäte 
Reichs- u. Kriegsfahne der s. Könige (vom Klofter 
St.:Denis), in d. Schlacht v. Azincourt 1415 verloren. 

Origanum, Dojt(en), Oattg. d. Zabiaten. O. majo- 
räna, Majoran, Meiran, Wurftfraut, eine Gewürz- 
ii Südeuropas, die ebenfo wie O. creticum, freti- 
ſcher D., u. O. vulgäre, gemeiner D., das’ O.-Ol 
(Dojten-, Hopfen=, Thymianöl) liefert. 

Drigenes, Kirhenichriftiteller, * um 185 zu Aleran- 
drien, ſchon mit 18 Sahren Vorſtand der alerandrin. 
Katechetenſchule, fpäter mit ſm. Biſchof zerfallen u. 
abgejegt, lehrte jeitdem zu Cäfarea, wurde in der 
Verfolgung des Decius gemartert, F um 254 zu 
Tyrus. D. lebte als Aſzet u. wurde wegen [s. uner- 
müdl. Fleißes Adamantios, „der Gtählerne“, ge- 
nannt. Geine majjenhaften Schriften umfaljen die 
gejamte Theologie: Apologetit („Gegen Celfus“), 
Dogmatik ꝛc., bei. die Bibelwiſſenſchaft (die „Hera- 


Unnatur, F 1825; Hptw. „Oe=- 
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!pla“, eine frit. Ausgabe des hebr. u. griedh. Alten 
Zeit. in 6facher Überlieferung, Scholien, Kommentare 
u. Homilien). Wegen mander Glaubensirrtümer 
Lehre v. der Apofataftaje, |. d.) u. allegor. 
! Hriftauslegung wurde er ſchon zu Lebzeiten viel 
| befehdet, jeine Srrtümer nad) langen Gtreitigteiten 
(origentitiiher Streit) auf dem Konzil v. Konſtan— 
tinopel 553 verurteilt. 

DOriginäl, das, Urbild, Urſchrift, Erſtes in feiner 
Art, Eigenjhöpfung; übtr. eigenartiger Menſch, Son: 
derling. D.grün, |. Scheeles Grün. — originäl od. 
originell, urjprünglid, ureigen, jelbjtändig, eigen 
tümlich; eigenartig, ungewöhnlid. — originär, ur: 
eigen, urjprünglid). 

Orihudla, — Stadt am Segura, Pryp. Ali: 
cante, 35072 E. fath. Bilhofsjiß, Leinen, Geiden: 
induftrie, Anbau v. Südfrüchten. 

Orillon (orijön), das, im Feſtungsbau: halbrun— 
der Vorfprung vor den Flanken der Baftion. 

Srindur, „Erfläret mir, (Graf) -Ö., dieſen Zwie- 
fpalt der Natur,“ geflügeltes Wort aus X. Müllners 
Drama „Die Schuld“. 

Drindco, der, füdamerif. Strom in Venezuela, 
fommt v. der Serra PBarima, durch den Cafiquiare 
(ſ. d.) mit d. Rio Negro u. jo mit dem Amazonen: 
ſtrom verbunden, bildet 3. T. die Grenze zw. Vene- 
zuela u. Colombia, wendet fih dann nad ND., 
darauf nah D. und mündet mit großem Delta in d. 
Atlant. Ozean, 2370 km lang, im Mittellauf hiff- 
bar; Stromgebiet etwa 950 000 qkm; Hauptneben- 
flüffe: I. Guaviare, Meta u. Apure. 

Oriöl, Sofeph, hl. |. Sojeph (HIL.)- 4. 

Driöle, Waldemar Graf v., * 1854, Gutsbejißer in 
Büdesheim, 1888/1905 im heſſ. Landtag, 1893/1910 
im Reidstag (redts:nationalliberaf), F 1910. 

Orion, in der griedh. Sage ein gewalt. Zäger, Ge- 
liebter der Eos, als Sternbild an den nördl. Himmel 
verjeßt. Sm Sternbild bilden 3 Sterne den Gürtel 
des D. (Satobsitab), füdl. von dem der leiht fiht- 
bare D.-nebel ſich befindet. 

Oriſſa, brit.:ind. Landſchaft am Golf v. Bengalen, 
der ſüdl. Teil d. Prv. Bengalen, umfaßt d. brit. Divi- 
fion D. und die 22 Vaſallenſtaaten D.s, zuſ. 88 344 
akm, etwa 7,25 Mill. E., davon auf die Divil. 25 518 
qkm, 4 350 372 €. (1901), Reis-, Weigen-, Zuderrohr:, 
Baummwollbau; Hit. Katak. 

Driftäno, ital. Stadt auf Sardinien, Pro. Cagliari, 
7844 E., Erzbiſchof, Thunfifchfang, Hafen. 

Orizaba (—jaba), ſüdmexik. Stadt, Staat Vera— 
cruz, 36189 €., Tertil-, Tabakfabr., Zuderrohr-, Ta⸗ 
baf-, Kaffeebau. Nordweitl. davon der Pit nv. O. 
Eitlaltepetl, ſ. d — D.:wurzel — falſche Salappe, ſ. 
Ipomoea. 

Orjedhomw, er: Stadt, Goun. Taurien, 6291 E. 

Orjen, der, höchſter Berg Dalmatiens, nahe der 
Südgrenze der Herzegowina, 1898 m. 

Ortaͤden, Orkädiſche Snfeln — Orkneys. 

Orkaͤn, der, ſehr heftiger Sturm. 

Orkapü, ruf). Stadt, ſ. Perekop. 

Orkla, die, weſtnorweg. Fluß, entſpr. im Dovrefjeld, 
mündet in eine ſüdl. Ausbuchtung des Trondhjem— 
fiords, 143 km lang. 

Orfneys — der ſchott. Nordküſte vorge⸗ 
lagerte, durch den Pentland Firth v. ihr getrennte 
Gruppe v. 67 Inſeln (größte Mainland od. Pomona; 
zweitgrößte Hoy), davon nur 28 bewohnt, Klima 
ozeaniſch. Die D. bilden eine brit. Grafſchaft, 973 
akm, 25896 E. (1911), Filhfang, Vieh, Geflügel- 
zucht; Hit. Kirfwall auf Mainland. — Neu-O 
Südorfneyinfeln, ſ. d. 
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Orfus, der, eig. dem grch. Hades entſprechender röm. 
Totengott (Orcus); dann: das Reich der Abgejtor- 
benen, Unterwelt. 

Orla, die, 1. r. Nofl. der Bartſch in Schlefien, entipr. 
im ©. der Bro. Poſen, mündet b. Herrnjtadt, 94 km 
lang. — 2. r. Nbfl. der Saale, 40 km lang, mündet 
bei D.:münde, Stadt in Sadjen-Altenburg, Verwal- 
tungsbez. Roda, 1671 E., Tabaf-, Spielwarenfabr., 
Kalt: u. Sandfteinbrüde, Luftkurort. — Die Grafid. 
D.:münde fam 1067 an die Asfanier, 1344 an Meißen. 
Über Kunigunde v. O.-münde ſ. Weihe Frau. 

Orländo furiöso, Rafender Roland, ital. romant. 
Epos, ſ. Ariofto. — O. innamoräto, Verliebter Ro- 
land, ital. NRitterepos, ſ. Bojardo. 

Orlau, öfte.jhlej. Dorf, B.H. Freijtadt, 8336 E., 
Steinfohlenbergbau. 

Srlean, der, 1. roter Yarbitoff aus den Samenidha- 
len des Ö.-baumes, ſ. Bixa; 2. Gewebe — Orleans. 
— D.:gewähfe — Birazeen. 

Drleanais (—näh), das, frz. Landſchaft an d. mittl. 
Roire, reich bewaldet u. gut angebaut, jeßt die 3 Dep. 
Loiret, Loirset-Cher u. Eureset:Loir; Hft. Orleans. 

Orleaniſten, Anhänger des Hauſes DOrldans in 
Frankreich, bei. des Königs Louis Philippe. 

Orleans (-eärl), der, das, Teihtes Gewebe mit Kette 
aus Baummollzwirn u. Einfhlag aus Kammgarn. 

Orleans (—eär), Hit. des frz. Dep. Loiret, r. an d. 
Loire u. am Kanal v. O. (zw. Seine u. Loire, 74 
km lang), 72096 E. Bilhofsfig, got. Kathedrale, 
Marienwalfahrtstiche, Muſeum und Denkmal der 
Sungfrau v. D., Eſſig-, Branntwein:, Woll-, Schoko: 
ladenfabr., Gartenbau, Ol-, Wein, Getreidehandel. — 
D. ift das keltiſche Cenabum, Hit. der Karnuten, 
fpäter nad) Kaifer Aurelian Civitas Aurelianensis ge- 
nannt. Die Grafihaft, alter Beji der Kapetinger, 
tam 1344 als Hat. (f. den folgenden Artikel) an eine 
Kebenlinie, 1660 an das jetzige Haus D. 1428 wurde 
O. feit Okt. von den Engländern belagert, 8. Mai 
1429 v. der Jungfrau v. O. befreit. Im Krieg 1870 
wurde es nad) der Schlacht v. Artenay 11. Oft. durd) 
von der Tann bejeßt, nah d. Schlacht v. Coulmiers 
9. Nov. vor Aurelle de Paladines geräumt, 4. Dez. 
». den Deutſchen zurüderobert. 

Orleans (—eir), Herzoge v. Die Grafid. O. 
wurde 1344 zum Hat. erhoben für Philipp (F 
1375), Sohn Philipps VI. v. Sranfreid. Das 2. Haus 
D. begründete 1392 Karls VI. Bruder Ludwig, 
einer der Regenten unter Karl VI, Bater des Ba: 
ſtards Dunois, 1407 auf Beranlafjung des Herzogs 
v. Burgund ermordet. Sein Sohn Karl fiel 1415 
bei Azincourt in engl. Gefangenſchaft, lebte nad) 25- 
jähr. Haft als Dichter u. Mäzen zu Blois. Deſſen 
Sohn Ludwig (XII) erbte 1498 den frz. Thron, 
— Ein Zweig des 2. Hauſes O. iſt das Haus 

ngouleme (Franz I. u. ſeine Nachkommen, 1515/89). 
— Gafton, * 1608, Bruder Ludwigs XII, gehörte 
zur Fronde gegen Richelieu u. Mazarin, F 1660. — 
Das heutige Haus DO. ftammt von Qudwigs XIV. Brus 
der Bhilipp (* 1640, F 1701) u. feiner 2. Gemah- 
lin Eliſ. Charlotte (ſ. d.) v. d. Pfalz. Noch berüch— 
tigter als er war wegen feiner Ausjchweifungen fein 
Sohn Philipp (* 1674, F 1723), Feldherr im fpan. 
Erbfolgefrieg, 1715/23 Regent für Yudwig XV. (vgl. 
Dubois u. Law). Im folgten in gerader Linie Qud- 
wig (* 1703, 7 1752), Louis Bhilippe (* 1725, 
+ 1785) u. Louis Bhilipp Sof. (* 1757). Die- 
fer intrigierte gegen den Sof ſpielte mit jeinem NRie- 
fenvermögen den Volksfreund, gab in der Revolution 
feinen Barifer Palaſt, vas Palais Royal, zum Herd 
der Agitation her, jtrebte dabei ſelbſt heimlih nad 
der Krone, wurde jhlieglih Jakobiner, „Bürger 
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Philippe Egalite“, jtimmte für Hinrihtung Ludwigs 
XVL, wurde troß allem zuletzt 1793 felbit guilloti- 
niert. Sein Sohn Louis Philipp (j. Ludwig, 
Fürjten, 5), 1830/48 König der Franzofen, iſt Stamm 
vater aller heutigen O. durch feine Göhne, die Her- 
zoge v. O. Nemours, Soinville, Aumale u. Mont: 
penfier. Der ältefte, Hg. Ferdinand v. DO, 
* 1810, Thronfolger u. jehr beliebt, F 1842 durch 
Sturz vom Pferd. Geit 1848 lebte die Familie in 
England; Napoleon II. ließ ihre Güter 1852 wider- 
rehtlih einziehen’ (1871 zurüdgegeben). Ferdinands 
Erben Philipp, Graf v. Baris (* 1838, T 1894), 
madte den amerif. Bürgerfrieg mit und jr. eine 
7bänd. gute Gejhichte darüber, trat nad; Napoleons 
Sturz u., nachdem er jeine Anſprüche zuguniten der 
Legitimiſten zurüdgejtellt Hatte, nah Chambords 
Tod 1883 als Prätendent auf. Daher wurden die 
Angehörigen des Haujes aus der Armee geitoßen, 
1886 aus Frankreich ausgewieſen. Sesiger Präten- 
dent ijt fein Sohn Bhilipp, Hag. v. O. (* 6. Febr. 
1869 in Twidenham, vermählt 1896 mit Maria Doro- 
thea, Tochter des Erzhzgs. Joſeph). Sein Vetter 
Prinz Heinridv. D., * 1867 als Sohn des Hags. 
v. Chartres, machte jih als Forſchungsreiſender in 
Hinterindien u. Tibet einen Namen, + 1901 zu Sai- 
gon. — — des Hauſes O. ſind Klemen— 
tine (7 1907), Tochter König Louis Philipps, Mut- 
ter des Zaren Ferdinand v. Bulgarien, u. Ymalie 
(* 1865), Schweiter des jeg. Prätendenten, Muiter 
des früheren Königs Manuel v. Portugal. 

Drleans (—eir), Baftard v, |. Dunois. — 
Sungfrauo, ſ. Jeanne d'Arc. 

DOrleansville (—earwil’), alger. Arr.-Hft. am 
Scheliff, Dep. Algier, 15209 E. Zeitung. 

Orlik, ruf). Stadt, jegt Olwiopol. 

Derlifon (örl—), ſchweiz. Dorf nördl. b. Zürich, 
Kant. Zürid), 5799 E. Majhinen-, Werkzeugfabr. 

Örlinghaujen, Bauerihaft im Teutoburger Wald, 
Fürftentum Lippe, Amt Schötmar, 2774 €, A.G. 
Tabaf-, Leinen, Tonwaren-, Möbelfabr., Sommer: 
friſche. Nahebei altgerman. Baureite. 

Orlog (ohrloch), der, das, holländ. — Kampf, Krieg. 
O. s deck, unterites Deck auf großen Berjonendamp- 
fern. D.siHiff — Kriegsſchiff. 

Orlöw, oſtruſſ. Kreisftadt an d. Wjatka, Goun. 
Wiatka, 4361 E., Flachsbau, Gerbereien. 

Orlöw, der, berühmter, großer Diamant; gehört zum 
ruſſ. Kronſchatz. 

Orlöw, Gregor, ruſſ. Fürſt, * 1734, F 1783, und 
fein Bruder Alerxej, * 1737, T 1808, beide Geliebte 
der Zarin Katharina II. und bei der Ermordung 
Peters III. beteiligt. Alexej fiegte 1770 über die 
türf. Flotte bei Tihesme. — Ihr Neffe (illegitim) 
Fürſt Alexej, * 1788, Vertrauter u. Diplomat 
Nikolaus’ J. 1856 auf dem Parijfer Kongreß, jeither 
Diünijterpräfident, F 1861. — Sein Sohn Nifolaj 
* 1827, 1872/84 Botihafter in Paris, T 1885. 

Orm, angeljähl. Dichter, ſ. Ormulum. 

Ormazd, perſ. Gott —- Drmuzd. 

Ormesby (öhrmsbi), nordengl. Stadt, Grafſch. 
Dorf (Rord-Riding), 14582 E. Eiſeninduſtrie. 

- Ormonts, Ballee des (walleh däformön), die, 
ſchweiz. Alpental, Kant. Waadt, v. der Grande Eau 
25 km lang; r. zur Rhöne) durchfloſſen; in ihm die 
uftkurorte Demont=-Defjus (d'ßüh), 1179 €, 
u. O.Deſſous (d’Büh), 1604 €. 

Ormskirk (—förk), nordengl. Stadt, Grafſch. Lan— 
caſter, 7407 E., Textilinduftrie, Brauereien. 

Srmulum, angelfähl. Baraphrafe der Evangelien, 
vom Dichter Orm, aus d. 13. Ihdt. 
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Ormüs od. Hormus, perl. Küfteninfel in der 

Straße D. (zw. Perſiſchem u. Omangolf), 33 
akm, 400 €. 
, Drmüzd (im Apeſta Ahuramazda, „weiſer Herr“), 
in der iran. Religion der gute Geijt, Gott der Wahr- 
heit, Gerechtigkeit, des Lichtes u. der Weltordnung. 
Sein Gegner iſt Ahriman. 

Drnament, das, Shmud, Zierat, Verzierung, bei. 
an Kunſtwerken; flach od. erhaben, entw. der Pflan- 
zen= od. Tierwelt entnommen u. dann vielfad jtili- 
fiert od. geometr. Gebilde daritellend. D.-ftide, 
Rupferfliche u. Holzſchnitte (bei. des 15./18. Shots.) 
von D.en, die als Vorlage dienen. — ornamentieren, 
mit Zieraten verjehen. — Ornamentik, die, Lehre v. 
der Anwendung der Ornamente; aud: Gefamtheit 
der Zierate eines Kunftwerfs 2c. — DOrnät, der, eig. 
Schmuck; feierl. Amtstracht, beſ. die gottesdienftliche 
der Geiftlichen. 

Orne (orn’), die, nordweitftz. Küſtenfluß, mündet 
in die Seinebudt, 152 km lang; Unterlauf (vd. Caen 
ab) duch Kanalifierung ſchiffbar. — Das nad) ihr 
ben. Dep. D. hat 6144 qkm, 307433 €. (1911), 
Zandwirtihaft, Vieh⸗, Geflügelzudt, Obitbau, Tex— 
tilinduftrie; Hit. Alengon. 

ornieren, ſchmücken; mit Ornat verjehen. 

Ornis, die, grch. — Vogel; Vogelwelt einer Ge- 
gend. — Ornithodelphier — Klonfentiere. — Orni- 
thögalum, Vogelmilch, Milchſtern, Gattg. der Lilia- 
geen, Zwiebelgewädje der Alten Welt; mehrere 

rten bei uns Sierpflanzen. — DOrnitholith, der, 
verjteinerter Reit ausgeftorbener Vögel. — Ornitho: 
Iogie, die, Lehre v. den Vögeln. Drnitholög, 
Bogelfenner. — Ornitholögiihe Station, Bogelwarte, 
Ort zur Beobachtung der Lebensweife 2c. der Vögel, 
bei. der Wanderung der Zugvögel. — ornithophil, 
vogellieb, Bezeichnung v. Pflanzen, bei denen Die 


Blütenbejtäubung mit Hilfe v. Vögeln erfolgt. — 
Ornithopteren (Ornithöptera), Schmetterlingsgattg. 


auf den Philippinen u. Moluften, dem Schwalben- 
ſchwanz ähnlich; dazu gehören die größten Tagfalter. 
— ÖOrnithöpus sativus, Bogelfuß, Krallenflee, Sera 
della, eine ſüdeurop. Qeguminoje, bei uns als Fut— 
terpflange angebaut. — Ornithorhynchus, das Schna= 
beltier, j. d. — Ornithojzeliden (Ornithoscelida) — 
Dinofautier. - 

Ornöntowih, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 
1981 E., Glas, Holzinduftrie, Sanditeinbrüde. 

Ornus, die Mannaeſche, j. Fraxinus. 

Oro, ſüdl. Küſtenprv. vo. Ecuador (Südamerifa), 
6060 qkm, 32 600 €. (1910); Hit. Maͤchala, 7000 €. 

Orobanch(az)ẽen, Kam. der Labiatifloren, Schma- 
roferpflangen der nördl. gemäß. Zone. Dazu die 
Gattungen Lathraea u. a., bej. Orobänche, Sommer: 
wurz, Würger. Schädlich find O. ramösa, Hanfwürs 
ger, =tod, auf den Wurzeln v. Hanf, Tabak ꝛc. O. 
minor, Kleeteufel, auf Klee, u. a. Xrten. 

DOrogenie, die, Lehre v. der Entjtehung der Gebirge. 
— Orognojie, die, Gebirgskunde. — Orographie, die, 
Gebirgsbejhreibung, Darjtellung der mit Berg und 
Tal abwechſelnden Form der Erdoberflähe. — Oro: 
kogie, die, — Orographie u. Orogenie. — Orometrie, 
— der Größenverhältniſſe der Gebirgs: 

ildung. 

Dröme, oltafrif. Volk, ſ. Galla. 

Oronſay (orönſi), Hebrideninfel, ſ. u. Colonjay. 

Oröntes, der, 1. jeßt Nahr-el-Aſi, größter 
nordſyriſcher Fluß, entipr. am Antilibanon nördl. v. 
Baalbef, mündet ins Mittelländ. Meer, 450 km lang; 
2. per). Gebirgsitod, ſ. Elwend. 

Dröpos, altgrch. Stadt am Euripus, ſtrittig zwi⸗ 
ſchen Athen u. Böotien. 
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Oroſch, Oroſi, alban. Dorf, |. Mirediten. 

Oroshaͤza (oroſchhäſa), mittelung. Großgemeinde, 
Rom. Békés, 22264 E., Wein-, Gartenbau, Vieh— 
Getreidehandel. 

Oroͤſius, Paulus (?), ein Spanier, Hriftl. Pres- 
byter, F um 420; öfter beim hl. Augustinus, ſchr. auf 
deifen Anregung gegen die Belagianer u. eine im 
MU. vielgebraudte Weltgeſchichte (Historiärum ad- 
versum pagänos libri VII) von Adam bis 417 v. Chr. 

Orotäva, La, ſpan. Bezirksjtadt auf der Kanaren: 
injel Tenerifa, 9192 € Dabei die Hafenitabt 
PBuertodeladD. (od. Puerto de Ia Cruz), 5562 €. 

Oroͤtſchen od. Tadjen, oitjibir. Tungujenitamm, 
am Tatarenjund, etwa 4000 Köpfe, Jäger u. Kifcher. 
— Drotfhönen, Tunguienftamm am obern Amur, 
etwa 2000 Köpfe, Renntierzücter. 

DOröya, La, Ort im mittl. Peru, Dep. Junin, 
3775 m ü. M., 3000 E., Quftlurort. Die. Dd.-bahn 
führt über die Anden v. Lima nad Cerro de Vasco. 

Drphani, gr. Hafenjtadt (bis 1912 türkiſch, Wila- 
jet Salon) am Golf». O. des ÄAgäiſchen Meeres, 
5400 €. 

Drphaniten („Verwaiſte“), Partei der Hufjiten, die 
ih nad) Zisfas Tode v. den Taboriten trennte. 

Drpheon (—Hn) od. Orpheum (nad) Orpheus ben.), 
das, Männergejangverein, Liedertafel; Ton-, Kon— 
zerthalfe. 

Orpheus, Sohn des Apollo u. der Mufe Kalliope, 
ein thrafilh-grieh. Sängerheros, die Verförperung 
der Macht des Gefanges, der die wilden Tiere und 
Bäume des Waldes, ja jogar die Felfen nicht wider: 
ſtehen fonnten, dem jelbit die jonjt unerbittl. Perſe— 
phone die Bitte gewährte, feine im Reich der Toten 
weilende Gattin Euridike dem Leben zurüdzu: 
geben. Pag verlor er fie wieder, weil er ſich zu 
früh nad ihr umſchaute. Mänaden follen ihn zer: 
tiffen Haben, als er die Orgien des Bachuskultes 
verhinderte. Fälſchlich fehrieb man ihm viel ſpäter 
(im 2./4. n. Shot.) entjtandene myjt. Gedichte unter 
dem Namen Srphifa zu. Er galt aud) als Stifter der 
Orphiker, einer myſtiſch-aſzet. Gefte des Altertums. 
— orphiſch, Orpheus betr., auf ihn zurüdgehend. 

Srpington (—gt'n), engl. Haushuhnraſſe. 

Orrell, nordengl. Stadt, Grafſch. Lancafter, 6318 
E., Steinfohlen-, Baumwollindultrie. 

Scrhoe, altgrch. Name v. Edeſſa. 

Orrmulum, angelſächſ. Dichtung, ſ. Ormulum. 

Orſatſcher Apparat, Vorrichtung zur Unterſuchung 
der Verbrennungsgaſe durch Abſorption v. Sauer— 
ſtoff, Kohlenſäure u. Kohlenoxyd. 

Orſcha, weſtruſſ. Kreisſtadt am Dnjepr, Goup. 
Mohilew, 14785 E., Tabak-, Lederfabr., Holz- und 
Getreidehandel. 

Orſcholz, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Saarburg, 
1555 E. Getreidebau, Mühlſteinfabr. 

Orſeille (orßäj'), die, roter Indigo, aus Flechten 
bereiteter rötl-violetter Farbſtoff Cudbear. 
Erd-O., ſ. Lecanora. — O.⸗flechte, ſ. Roccella. 

Orſéolo, Peter I, Doge v. Venedig 976/978, dann 
Mönch zu Cuxa in den Pyrenäen, F_987, 1027 heilig- 
geſprochen; Feſt 11. Jar. — Sein Sohn Beter IL, 
Doge 991/1009, Freund Kaijer Ottos IIL, Schwieger- 
fohn Stephans d. HI. v. Ungarn. — Dejien Sohn 
Peter folgte 1038 auf Stephan als König v. Un: 
garn, 1046 ermordet. 

Orfi, Giufeppe Agoftino, Dominikaner, Kardinal, 
* 1692 zu Slorenz, + 1761 zu Rom; ſchr. eine 20bänd. 
kritiſche Kirchengeſchichte bis 600. 

DOrfini, 1. berühmtes röm. Geſchlecht, aus 
Umbrien ftammend, fümpfte im MU. Iange mit den 
Colonna um die Herrihaft in Rom. Ihm gehörten 
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die Bäpite Cöleſtin III, Nikolaus III. u. BenedittXIil. 
an. — NapoleoneD, jeit 1288 Kardinal, meijt 
auf franzöf. Seite u. Gegner der Päpſte, T 1342. — 
Marie Anne, Prinzefjin O. geb. de la Tremoille, 
* 1678, erwarb fi) in Rom u. 1701/14 als Ratgeberin 
in Madrid große Verdienite um die bourbon. Thron- 
folge, F 1722. — Haupt des Hauſes D. ift jegt Fürſt 
Filippo, Hag. vd. Gravina, * 10. Dez. 1842, päpitl. 
Thronaſſiſtent. — 2. Graf Felice, * 1819, wegen 
tevolutionärer Umtriebe im Kirdenjtaat 2mal ein 
geferfert, machte 14. San. 1856 ein Bombenattentat 
auf Napoleon III. darauf hingerichtet. 

Orst, oſtruſſ. Kreisitadt am Ural, Gouv. Oren— 
burg, 19 980 €., Leder-, Pelzhandel, Talgfabr. 

Orſova (orſchowa), Alt-O., ſüdoſtungar. Großge⸗ 
meinde I. an d. Donau (oberhalb d. Eiſernen Tores), 
Kom. Kraſſö-Szörény, 4610 E., Weinbau, Handel, 
Schiffahrt. — Stromabwärts die Donauinjel Ada 
KRaleh od. Neu-O., mit dem gleichnam. Ort, 3564 
mohammedan. E., Feſtung; 1738/1878 türf. Beſitz. 

Orſoy (—jeu), preuß. Stadt I. am Rhein, Rgbz. 
Düjjeldorf, Ar. Mörs, 2527 E., Tabak: u. Zigarren: 
fabrifen. 

örfted, 1. Anders Sandöe, dän. Surift, * 1778, 
1841/48 Staats=, 1853/54 Kultusminiſter u. Minifter- 
präj., 7 1860. — 2. Sein Bruder Hans Chri- 
ftian, Phyſiker, * 1777, Dir. der Polytehn. Schule 
in Kopenhagen, 7 1851, Entdeder des Eleftromagne: 
tismus. 

Ort, früher — Spitze, ſpitzes Werkzeug (3. B. Schu: 
fterante), Iharfe Ede (daher- O.-ziegel, Daditein 
am Rande des Giebels); auch — !/, eines Wappens, 
einer Münze (O.staler, !/, Reichstaler), eines 
Gewidtes oder Maßes; im Bergbau: das Ende einer 
Grubenjtrede, mit deren Verlängerung dur Los— 
hauen der Mineralien man bejhäftigt ift (vor O. 
arbeiten). DO. eines Sternes, |. ajtronom. Drt. 
Geometr. D,, f. u. Geometrie. 

Drta, DO. Novarefe, oberital. Stabt am D.-fee 
(18 qkm), Bro. Novara, 1020 E., Walfahrt zum HI. 
Franziskus v. Aſſiſi. 

Orte, ital. Stadt am Tiber, Prv. Rom, 5054 E. 

Drtegäl, Kap, an d. Nordweſtſpitze Spaniens. 

Dertel, 1. Georg, konſervativ-agrar. Politiker, 
* 27. März 1856 zu Großdölzig b. Leipzig, 1880 Ober- 
lehrer in Leipzig, ſeit 1894 Chefredakteur der Dtiſch. 
Tageszeitung in Berlin, 1898/1903 u. feit 1912 im 
Reichstag. — 2. Marx Joſ. Mediziner, * 1835, Prof. 
in Münden, F 1897; gab Terrain: u. Diätfuren, bei. 
gegen Fettſucht (viel Eiweiß, wenig Fett u. Kohle— 


Hydrate, jehr wenig Flüſſigkeit) an, ſchr. „Terrain: 5 


turorte“, „Therapie der Kreislaufitörungen“ ıc. — 3. 
Sriedr Milhelm, Scriftiteller, * 1798 in Horn 
auf dem Hunsrüd (daher Pfeud. W. O. v. Horn), 
Superintendent in Sobernheim, T 1867 zu Wies- 
Baden; feine volkstüml. Bücher (Hptw. „Die Spinn- 
ftube“, „Geſammelte Erzählungen“, „Rhein. Dorf: 
geſchichten“) atmen et KHrijtl. Geift. 

Drtelsburg, preuß. Kreisjtadt, Rgbz. Ullenitein, 
5478 €, WG. prot. Lehrerjeminar, Maſchinen-, 
Leder, Holzinduftrie, Vieh, Getreidehandel. 27./29. 
Aug. 1914 großer Sieg der Deutihen (unter Hinden- 
burg) über d. Ruſſen. 

Ortenau, die, fruchtbare Landſch. im bad. Kr.Dffen- 
burg, zw. Schwarzwald u. Rhein, Weinbau. 

Ortenberg, 1. oberhejf. Stadt am Vogelsberg, 
Kr. Büdingen, 90 E., A.G., Bafalt:, Sandftein- 
brüde. — 2. bad. Dorf in d. Ortenau, Kr. Offen: 
burg, 1491 €, Weinbau, Granitbrüdhe. 
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Orterer, Georg v., * 30. Oft. 1849 in Wörth (Amt 
Mühldorf, Oberbayern), Gymnafialdir. in Eichftätt 
1892, in München 1902, Mitgl. des Oberjten Schul: 
rats, 1884/92 im Reichs-, u 1883 im bayr. Land» 
tag (Zentrum), ſeit 1899- Rammerpräfident. 

Orth, 1. Aug. Architekt, * 1828 zu Windhauſen 
in Braunjhw., F 1901 in Berlin, baute Bahnhöfe 
(Görliger B. in Berlin) u. Kirden (Zionskirche in 
Berlin, Garnifonfirhe in Neife) und entwarf die 
Pläne zu einer Berliner Stadtbahn. — 2. Ber: 
tram, Biſchof, * 6. Dez. 1848 zu Ulgert im Gieg- 
freis, Sndianermiflionär, Biſchof u. (jeit 1903) 1. 
Erzbilh. v. Vancouver. — 3. Johann, f. Johann 
(Fürften) 7. — 4. Sohannes, Patholog u. Ana— 
tom, * 14. San. 1847 zu Wallmerod, Prof. in Göttin: 
gen, ſeit 1902 als Nachfolger Virchows in Berlin; 
verdient durch Wusarbeitung anerkannter Theorien 
über Entitehung u. Zufammenhang v. Krankheiten; 
(hr. „Pathologiſch-anatom. Diagnoftif“, „Lehrb. der 
ſpez. patholog. Anatomie“ zc. 

Orthagoriscus, Klump-, Mondfiſch, |. Haftkiefer. 

Orthez (—tEs), ſüdfrz. Arr.“Hſt. am Gave de Bau, 
Dep. Balles-Ryrenees, 6247 E., Textil, Bapierfabr. 

Drthit, Cerin, Allanit, der, dem Epidot ähnl. Mine: 
ral, haupt). Kalfeifentonerdejilifat mit Cer ꝛc. 

Ortho⸗ in Zſſtzgen. — gerade, redht, richtig. 
DrthHoamidobenzokjäure, |. Anthranilfäure. — Ortho⸗ 
biötil, die, Kunſt, richtig zu leben; vgl. Mafrobiotif. 
— Orthöceras, Gattg. der 4kiemigen Kopffüker, mit 
zieml. gerader, fegelförm. Schale, foſſil im Kalkſtein 
des untern Silurs u. im Schiefer des obern Devons. 
— orthochromätiſch, die Karben richtig wiedergebend, 
farbenempfindlid. — Orthodiagonäle, die, bei mono= 
flinen Krijtallen: die cur der Vertikalachſe ſenkrecht 
ſtehende) wagerechte Querachſe. — DOrthodtagraph, 
der, Apparat, um innere Körperteile mittels Rönt— 
—— — nad) Foxm u. Größe richtig aufzuzeichnen. 
— orthodör, ret-, ſtrenggläubig; oft — EEE HR 
ſ. Griechiſche Kirche. — Drthodogie, die, Rechtgläu— 
bigkeit, Ban am kirchl. Lehrbegriff u. an der 
geltenden Kirchenlehre; im Proteftantismus: die an 
den chriſtl. Grundlehren fejthaltende Richtung im 
Ggf. zur liberalen. Feſt der D,, in der gr. Kirche 
am 1. Faſtenſonntag gefeierte Erinnerung an die 
Beilegung des Bilderjtreits. — Orthoepie od. Ortho⸗ 
epik, die, Lehre v. der richtigen Ausſprache der Wör— 
ter. — Orthoförm, das, lokal betäubendes u. aus— 
trocknendes Wundpulver, Ze e 
ein Orybenzodjäurepräpa: 
rat. — Orthognath, Menid) 
mit gerade ftehenden, d. 


nit vorjpringenden 
Kiefern. — Orthogön, das, 
Rechteck. — orthogonäl, 


rechteckig, rechtwinklig. — 
Orthographie, die, Recht: 
Ihreibung, ſ. d. — Ortho⸗ 
tephale, |. Orthozephale. — 
Orthoklaͤs, der, ſ. Feld⸗ 
ſpate. — Orthoöxybenzoẽ⸗ 
ſäure — Salizylſäure. 

Orthopädie, die, Zweig der Heilk. beſ. der Chirur⸗ 
gie, der angeborene od. durd Lähmungen, Knöchen— 
krankheiten, gewohnheits- od. berufsmäßigen Mik- 
brauch entitandene Gliederverfrümmungen od. Ge— 
lenfverjteifungen zu heilen judt. Die orthopäd. Be: 
gandlıng beiteht in ſyſtemat. Übungen (. Gymnaftif), 

allage, Eleftrotherapie, Anlegung v. Gips-, Schie- 
In u. a. Verbänden, nötigenfalls in blutigen Opes 
rationen. 
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Drthöpnoe, die, höchiter Grad der Atemnot. — 
Orthoptsren (Orthöptera), Geradflügler, |. d. — 
Orthofföp, das, Apparat 3. Beobachtung v. Fremdkör— 
pern od, Trübungen im Auge; aud: eine Art Mikro- 
ifop. — orthojkoͤpiſch, richtig jehend, ein Sehbild rich— 
tig wiedergebend; das Orthojtop betr. — Orthötonus, 
der Schneidervogel, ſ. d. — Orthotypit, die, eine Art 
Yutotypie. — Drthozephäle, Menſch mit Hoher Schä- 
delbildung. j 

Orti 9 Lara, Juan Manuel, jpan. Philojoph, 
Neuſcholaſtiker, * 1826, Prof. in Granada u. Mas 
drid, F 1904; jr. gegen J. W. Draper und K. Ch. F. 
Kraufe, auch eine Logik, über Metaphyſik ꝛc. n 

Drtigue (—tihg'), Joſ. Louis d', frz. Muſikſchrift⸗ 
iteller, * 1802 in Cavaillon, F 1866 in Paris; wid- 
mete fi} bei. der Geſch. der Kirchenmuſik, gründete 
die mufifal. Zeitung „La Maitrise“ u. ſchr. „La musi- 
que ä l’eglise“, „Dictionnaire liturgique, historique et 
theorique de plain-chant“ ıc. ’ 

Drtigueira (—gei—), nordweitipan. Hafenjtadt, 
Bro. La Coruna, 18426 E., Leineninduftrie, Seebad. 

Ortlepp, Ernft, Dichter, * 1800, als Schriftiteller 
wegen fr. polit. Lieder ausgewiejen, F 1864 in Alme— 
rich 6. Naumburg an d. Gaale; Hptw. „Bolenlieder“ 
(Parunter das volkstüml. „Noch iſt Polen nicht ver- 
loren“), „Lieder eines polit. Tagwärhters“, „Qeben, 
Übenteuer u. Meinungen des diih. Michels“. 

Ortler, der, höchſte Erhebung (3902 m) Hfterreichs 
in der zu den Rätiſchen Alpen gehör. O.-gruppe 
in Güdmelttirol, zw. Adda- u. Etjchtal (beide dur 
das Gtilfjer Jod) verbunden), reih an Gletihern 
(Suldenferner 2c.), 1804 zuerſt eritiegen. Zweithöch— 
ſter Gipfel ift die Königsipige. — Ortlerit, der, Ge— 
ſtein, ſ. Borphyrit. 

Ortmannsdorf, fühl. Dorf an d. Zwickauer Mulde, 
Kreis: u. Amtsh. Zwidau, 1723 E. Strumpffabr. 

Ortnit, Sohn des Zwerglönigs Alberih, König 
in Lamparten (Zombardei), gewinnt mit Hilfe fs. 
Baters die ſchöne Tochter des Sarazenenfönigs Mus 
chorel v. Muntabur, Held eines um 1230 entitandenen 
jelbjtänd. Epos. 

Drtolän, der, — Öartenammer, |. Ammer. 

Ortöna, mittelital. Hafenjtadt am Adriat. Meer, 
Pro. Chieti, 16081 E., Dlivenbau. Das Bistum 
D. fteht unter Verwaltung des Erzbiſch. v. Lanciano. 

Ortrand, preuß. Stadt, Rgbz. Merjeburg, Kr. Lies 
benwerda, 1738 E., Öfen, Tabak-, Wattejabr. 

‚DOrtsarmenverband, |. Armenpflege 1. — Drtsbe: 
Himmung, Feftitellung der geogr. Breite u. Länge 
eines Ortes (ſ. u. Geographie), bei. durch aftronom. 
Beobachtung, wichtig vor allem zur Gee. 

Ortſcheit, das Zugfcheit, an Fuhrwerken: be— 
wegl. Querſtange (Schwengel), an deren beiden 
Enden die Zugſeile befeſtigt ſind. 

Ortsgerichte, in Baden u. Heſſen: Laiengerichte 
zur Erledigung kleiner Streitigkeiten unter Ge— 
meindeangehörigen; in Sachſen zur Mitwirkung in 
der freiwill. Gerichtsbarkeit. — Ortskrankenkaſſen, 
}. u. Krankenverſicherung. — Ortsſinn, ſ. Taſtſinn. — 
Ortsſtatut, das, Gemeindeverordnung in Verwal— 
tungs=, ferner in Arbeiterverſicherungs- u. Gewerbe: 
laden, ſoweit deren Regelung den Gemeinden über: 
lajjen wird. — Ortstaler, ſ. u. Ort. — Drtitein, ſ. 
Rajeneifenerz; auch — Grenzftein. — Detszeit, die 
für alfe auf demfelben Meridian liegenden Drte 
gleihe mittl. Sonnenzeit; dafür jegt vielfah Die 
Einheitszeit (ſ. d.) eingeführt. 

Ortwin, 1. 0. Mes, Hagens Schweiterfohn, Truch— 
ſeß Gunthers im Nibelungenlied. —2. v. Ortland, 
im Gudrunlied Bruder der Gudrun. 

Ortijgia, die Halbinjel v. Syrafus. 
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Ortyx, Baumwachtel, |. Baumhühner. 

Örche, die, r. NEfl. der Alfer, entjpr. in d. Lüne— 
burger Heide, mündet unterhalb Celle. 

Dergen, 1. Georg Frhr. v., Lyriker u. Sprud: 
dichter, * 1829 auf Schloß Brunn (Medl.-Streliß), 
faiferl. Konjul in Marjeille u. Kriftiania, F 1910 
zu Sreiburg i. Br.; Hptw. „Aus den Kämpfen des 
Lebens“, ‚Selöitgeipräche". — 2. ©e. Todter Mar- 
garete, Erzählerin, * 6. Nov. 1868 zu Heidelberg, 
Gattin des Opernjängers ©. Fünfgeld in Berlin, ver- 
bindet |pannende Darjtellung mit Hriftl. Auffaſſung; 
Hptw. „Die Injel des Friedens“, „Lehensſtreiter“, 
„Aus einfamen Tälern“. 

Orüba, niederländ. Inſel — Aruba, ſ. d. 

Orüro, Dep. im weſtl. Bolivia, 45538 qkm, uns 
frudtbare, jalzige Hochebene, 99 854 E. (1910); Hit. 
O., nördl. vom Aullagas-See, 22800 E., Zinne, Sil⸗ 
berbergbau. . 

Sruit, größte Inſel an d. MWejtküjte Schwedens, zum 
Län Göteborg u. Bohus gehörig, 345 qkm, 22 000 E., 
Fiſcherei. 

Orviẽto, mittelital. Stadt, Prv. Perugia, 19148 
E., Biſchofsſitz, gJot. Dom (13./15. Ihdt.) mit Fresken 
v. Fra Angelico, Wein-, Olivenbau. Nahebei etrusk. 
Gräberfeld v. Volſinii. 

Orycteropus, ſ. Erdſchwein. — Oryctes, Lohkäfer, 
ſJ. Nashornkäfer. 

Oryktognoſie, Oryktologie, die, — Mineralogie. 

Oryza, Reis, wichtige Gramineengattg. der trop. 
u. ſubtrop. Gegenden. Außer einigen wildwachſen— 
den Arten ijt der in 4 Hauptformen u. vielen Ab— 
arten vorfommende Kul— 
turreis v. Bedeutung: O. 
sativa u. präöcox, Sumpf: 
reis, in ſumpfigen, O.mon- 
täna, Bergreis, in trod- 
nen, oft od gelegenen 
Gegenden; in Sapan u. 
China: O. glutinösa, Kleb⸗ 
reis, m. flebrigen Körnern. 
Der Kulturreis fommt ur- 
Ipr. in China u. Indien 
vor u, wird jet außerdem 
in Sapan, Brajilien, auf 
den Sundainjeln, in Ita— 
lien 2c, meijt auf künſtlich 
bewäſſertem Boden gezo— 
gen. Wegen ſs. Reichtums 
an Stärkemehl iſt er ein 
wichtiges, für ?/, Millio- 
nen Menſchen fajt aus» 
ſchließl. Nahrungsmittel, 
dient zur Bereifung der 
Reisitärle, des Reisbranntweins (Arrak) und des 
Reisbieres (Saki, Sake, Samjhu), eines japan. Na= 
tionalgetränfs. Reisſtroh wird zu Papier, die Ub- 
fälle beim Schälen zu Viehfutter, Reismehl, die ge— 
brodenen Reiskörner zu Grieß verarbeitet. 

Orzegow (örjchego), preuß. Dorf, Rgbz. Oppelir, 
Landkr. Beuthen, 7680 €., Steinfohlenbergbau. Da— 
bei Gutsbezirft D, 6486 E., Koblengruben, 
Hammerwerf u. Ort (3677 €.) Godüllahütte. 

Orzeſche (orſch—), preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Pick, mit Gemeinde 3103 E., Steinfohlen-, Glass 
u. Zinkinduſtrie. 

Orzesko (—ſchéſchko), Elifa v., geb. Pawlowska, 
poln. Romanjdriftitellerin, * 1842, F 1910; jehr. Er— 
zühlungen aus dem adel. u. jüd. Lehen ihrer Hei- 
mat; Hptw. „Bene nati“ („Die glücklich Gebore- 
nen“), „Am Njemen“ u. „Eli Mafower“., 

Cs, hem. Zeihen für Osmium. 
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Ds, van, holländ. Maler: 1. San, * 1744, 7 1808, 
malte Blumen u. Geebilder. — 2. Seine Söhne: a) 


Pieter Gerard, * 1776 u. F 1839 im Haag, jhuf 


Landſchafts- u. Tierbilder. — b) Georg Jakob 


3.0H., * 1782 im Haag, 7 1861 in Baris; malte wun- 
derbare Blumen, Früchte u. Vögel in SI u. für die 
Borzellanfabr. in Sevres. 

Oſägedorn, Ojageorange, |. Maclura. 

Diägen, nordamerif. Indianer, Stamm der Dafota, 
am Xrfanjas im Staat Oflahoma (3. St.), etwa 
1700 Köpfe. 

Oſaka, früher Nanimwa, jap. Hafenjtabt an der 
Südfüfte v. Hondo, zweitgrößte Stadt Japans, 
1226590 €., kathol. Biſchofsſiß, Waffen, Woll-, 
Schmuckwaren-, Papier, Zuderfabt. 1909 dur) 
Feuerbrunft großenteils zerftört. 

O sancta simplicitas, o heilige Einfalt! 

Djann, 1. Emil, Mediziner, * 1787, Prof. in Ber: 
lin, + 1842; verdient durch Forſchungen über die 
Wirkſamkeit der Heilquellen, ſchr. „Heilquellen der 
vorzüglichſten Länder Europas“. — 2. Sein Bruder 
Friedr. Philolog, * 1794, Prof. in Gießen, } 1858; 
gab Iat. u. grch. Inſchriften u. Beiträge zur Geld. 
der gried). u. röm. Literatur heraus. 

O.S.B. — Mitgl. des Benediftinerordens. 

ösbeg, afiat. Volk, f. Usbefen. 

OÖsborn, Mar, * 10. Febr. 1870 in Köln a. Rh., 
Kunftieriftiteller in Berlin; ſchr. „Deutſche Kunft im 
19. SHdt.“, „Moderne Plaſtik“ u. a., gab Bd. V von 
Springers „Handb. der Kunſtgeſch.“ heraus. 

Sshorne (—börn), Schloß db. Eajt Cowes auf d. 
engl. Inſel Wight; Hier F 22. San. 1901 Königin 
Viktoria. 

O. S. Cam. — Mitgl. des Kamillianerordens. 

Dich, ruff.szentralafiat. Kreisitadt, Pro. Ferghana, 
Generalgoun. Turfeftan, 44 800 E., Handel. 

Oſchakpflanze, |. Dorema. 

Oſchatz, ſächſ. Amtshit., Kreish. Leipzig, 10818 E., 
A.G., prot. Zehrerfeminar, Reihshbanfnbit., Maſchi— 
nen-, Metall- u. Holzwaren-, Chriſtbaumſchmuck-, 
Filz, Wollwaren-, Schuhfabr., Geflügelhandel. 

Oſche, preuß. Dorf in d. Tucheler Heide, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Schwetz, 2790 €, Maſchinen-, 
Holzinduftrie, Pferdehandel. 

Oſchersleben, preuß. Kreisitadt an d. Bode, Rgbz. 
Magdeburg, 12 931 E., A.G., Reichsbanknbſt. Braun: 
£ohlengruben, Eſſig-, Zuder:, Maſchinen-, Tabak-, 
Leder- Schuh-, Schokoladefabr. 

Sfchinenhorn (öſch —), Gipfel der Blümlisalp im 
Berner Oberland, 3486 m 5od; landſchaftlich ſchön 
der Ölhinenjee, 1,2 akm, 1580 m ü. M 

Sihmjany, weſtruſſ. Kreisitadt, Wilna, 
7506 E. Tabakinduſtrie, Gerbereien. 

Osci, |. Oster. 

Oscilläria, Shwingfaden, Wlgengattg. der Zyano- 
phyzeen, bildet an feuchten Stellen, in Gräben, Tei- 
Hen, Mafferleitungen 2c. grüne Überzüge. 

Oscina, Srittfliege, j. u. Grünauge. — Öscines, die 
Singpögel. 

Ösculum pacis, das, Friedenskuß, |. Pax. 

Osdorf, preuß. Dorf weitl. von Altona, Rgbz. 
Schleswig, Ar. Pinneberg, 1853 €., Weberei. 

Ssdorf, Dorf in Waldeck, Kr. Pyrmont, 2426 E., 
Sol- u. Mineralbad, Zigarren, Maſchinenfabr. 

Öfe, Ihlingenförmiges Ende eines Geiles od. einer 
Kette zu deren Befeftigung; auch: längl. Loch in Na- 
deln; Freisrundes, Durch umgebördeltes Blech befeitig- 
tes Loch in Papierfahnen ıc. 

Dfeas, Oſée od. Hofea: 1. der 1. der kleinen PBro- 


Gouvp. 
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Sſede, preuß. Dorf, Rgbz. Osnabrück, Kr. Iburg, 
2473 E., Getreidebau, Holzinduſtrie. 

Öfel, ruſſ. Oſtſeeinſel vor d. Rigaſchen Meerbuſen, 
Gouv. Livland, 2618 qkm, 64000 €. (Eſten und 
Deutſche), Ackerbau, Pferdezucht, Fiſchfang; Hit. 
Arensburg. 

Oſenbrüggen, Eduard, Rechtslehrer, * 1809, Prof. 
in Sand, 7 1879; jr. über Strafrecht, deutſche und 
ſchweiz. Rechtsgeſchichte. 

Oſendorf, preuß. Dorf an d. Weißen Elſter, Rgbz. 
Merſeburg, Saalkreis, 1728 E. Braunkohlenbergbau. 

Oeſer, Adam Friedr., Maler, Bildhauer u. Ra— 
dierer, * 1717 zu Preßburg, F 1799 in Leipzig, wo 
er Goethes Lehrer war; malte Bildniffe, illuftrierte 
Mielands Werke u. ſchuf Denkmäler. 

O0. S. F. — Mitgl. des Sranzistanerordens. 

Ojhkoſh (oſchkoſch), nordamerik. Stadt am Winne- 
bagoſee, Staat Wisconſin (V. St.), 33 062 E., Eiſen-, 
Holzinduſtrie. 

Oſiaͤnder, 1. Andreas, prot. Theolog, * 1498 
in Gunzenhaufen, wirkte als Reformator in Nürn- 
berg, beeinflußte den Glaubenswechſel Albrechts v. 
Preußen, fam 1549 als Prof. nah) Königsberg, F 
1552. Geine v. Quther abweichende Nedtfertigungs- 
lehre erregte einen heftigen Streit; 1566 wurden die 
Djiandriften in Preußen geftürzt u. 3. T. Hin- 
gerichtet. 2. Sein Sohn Yufas, * 1534, Hofpre- 
diger in Stuttgart u. fruchtbarer theolog. Schrift: 
fteller, 7 1604. 

Sfimo, mittelital. Stadt, Prv. Ancona, 18808 E., 
Seideninduftrie, Sitz des Biſch. v. D.-Cingoli. 

Djiris, ägypt. Gott, Sohn des Ne, Bruder u. Ge: 
mahl der Iſis, von fm. Bruder Seth erjhlagen, von 
fm. Sohn Horus gerät, Herrſcher des Totenreidhs u. 
Richter der Toten. In der Ptolemäerzeit fommen 
die Mifchgeftalten des Serapis (D-Apie), Harpofra= 
tes 2c. auf. Hauptkultftätten Abydos u. Bufiris. 

Oſjek, jlawon. Stadt — Eijegg. 

Osjurköw, rufj.poln. Stadt — Oſorkow. 

Ostalooſa (—Tüfa), nordamerif. Stadt, Staat 
Sowa (B. St.), 10287 E., Eijenerzgruben u. »verhüt- 
tung, Großſchlächtereien. 

Oskar, 1. Prinz v. Breußen, ſ. Kaijer Wild. II. 
— 2. Rönige v. Shweden u Norwegen: O. J. 
1844/59, * 1799 in Paris als Sohn Bernabottes, 
ſuchte vergeblid eine fonjtitutionelle Verfaſſung ein- 
auführen. — Gein Sohn O. II. 1872/1907, * 1829, 
7 8. Dez. 1907, 1899 Schiedsrichter im Samoaftreit, 
verlor 1905 Norwegen; Romponift, Dichter (Gedichte 
auch dtſch.) Biograph Karls XII. (dtſch. 3 Bände). 
Vermählt mit Prinzeſſin Sophie v. Naſſau (* 1836, 
7 30. Dez. 1913); Kinder: Guſtav V. Osfar * 1859, 
Karl * 1861, Eugen * 1865. 

Sskarshamn, ſüdoſtſchwed. Hafenftadt am KRalmar: 
fund, Län KRalmar, 7972 E. Zündholzfabr., Schiff⸗ 
bau, Holzhandel. 

Oster (Osci), zufammenfafjfender Name der Jabelli- 
Then Stämme in Samnium, Kampanien u.Zufanien, 
den Umbrern am meijten verwandt. Oskiſche 
Schauſpiele — Atellanen. 

Oskoͤl, der, I. Nbfl. des Donez in Südrußland, 
385 km lang, mündet unweit Isſum. An ihm die 
Kreisjtädte des Goun. Kurst: Staryj-D. 19732 
E., Holz., Getreidehandel, u. Nowyj-D.,].d. 

Osfulatiön, die, eig. Küſſen; Math. gegenjeit. Be— 
rührung von 2 Rurven od. gefrümmten Flächen. 

Oslebshähjen, bremilhes Dorf an d. Wejer, 2570 


pheten in Sfrael, wirkte Mitte des 8. Shots. — 2. E. Genefungsheim, Saloufiefabr. 


der letzte König des Reiches Tirael. 


Ösling, das, der nördl. Teil Quremburgs. 
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Osma, 1. mitteljpan. Stadt, Pro. Soria, 
Burgo de D. 5140 €, Weinbau, Biſchofsſitz. — 2. 
bie, rt. Rbfl. der Donau in Bulgarien, entipr. im Bal- 
fan, mündet b. Nikopol, 205 km lang. 

OÖsmän 1. (Othman), der 1. Sultan der Türken in 
Dsmanen 1288/1326. — D. II 1618/22. : 
1754/57. — Ralif O. — Othman. — D. Se 
eig. Georges Nisbet, — 1836 in Rouen, Sktlavenhänb: 
ler in Suafin, Anhänger u. Feldherr des Mahdi, feit 
1900 Gefangener in Rojette. 

Ösmänen (vgl. Osman) — Türken. — OÖsmani- 
ſches Neid), die Türkei. — Ogsmaͤnje⸗Orden, türk., 
1862 v. Sultan Abdul-Aſis geſtiftet; 4 Klaſſen. 

Osmün Nuri Ghazi Paſcha, türk. General, * 1837 
in Amaſia, beſiegte 1876 die Serben, verteidigte Juli 
bis Dez. 1877 Plewna („Löwe v. Plewna), 1878/91 
öfter Ariegsminijter, F 1900 in Konftantinopel. 

Osmänpazar (—jähr), norboftbulgar. Arr.Hit., Kr. 
Sumen, 3682 €., Seidenzudt, Lederinduſtrie, widti- 
ger Straßenfnotenpunft.- 

Osmörus, Fiſchgattg., ſ. Stint. 

Osmiridium — Osmium-Iridium, ſ. Sridium. 

Ssmium, Abk. Os, das, bläulich-weißes, ſehr ſprö— 
des PBlatinmetall (vgl. Sridium), der ſchwerſte Kör— 
Be dient bei. für elefir. Glühlampen (O.-1i ht, 

Auer 8). — Ortetroxijd, das, D.-fäure, ſcharf rie— 
chende, farbloje Sale dienen als miftoffop. Färbe⸗ 
und als Heilmittel. 

Dsmologit, die, Lehre vom Geruch u. von d. Riech— 
ſtoffen. 

Osmöje, Dios moſe, die, Chem. eine Art Diffu: | b 
fion, beſteht in gegenjeit. Austaufch v. 2 verſchied., 
miteinander milhbaren Löſungen, bie durch eine 
Be Sheidemand getrennt find. Ws Enpdos- 
moſe bezeichnet man den Eintritt der weniger dich— 
ten Flüſſigkeit in die dichtere, als Erosmofe den 
Austritt der dichteren in die weniger Dichte. 


Osmund, Hl, Kanzler Wilhelms d. Eroberers, 
dann Bild. v. Salisbury, 7 1099; Feſt 4. Dez. 

Osmundazéẽen, Riſpenfarne, Farnfamilie mit ſpo— 
rentragenden, riſpenartigen Blättern. Hauptgattg. 
Osmünda; dazu OÖ. regälis, Königs-, Riſpen- Traus 
benfarn, eine europ. Schattenpflanze. 

Osnabrüd, preuß. Rgbz. im Weften der Pro. Han— 
nover, 6204 qkm, 376607 E. (1910), 1 Gtadt-, 10 
Zandfreife; Hit. O. Stadtfr. an d. 38 65 957 E., 


fath. Bilhofsjiß, roman. Dom Ye Shot., En 5 
fpätgot. Rathaus (15. Ihdt.), 6, Reichs⸗ 
bankſtelle, kath. u. prot. — — ⸗Irren⸗ 
u. Taubſtummenanſtalt; Sem, Stahl-, Draht:, Me⸗ 
tallwarenz=, Mafchinen-, ertilinduftrie, Papiers, 
Möbel-, Leber, Tabakfabr. Das Bistum 
m eine Stiftung Zudwigs d . Srommen, wurde im 
Shot. faſt ganz Lutherifch, "unter Franz Wilh. v 
Wartenbers (1625/61) 3. T. wieder fathol., hatte teit| = 
den MWeftfäl. Frieden (der hier 1648 zw. dem Reid 
u. Schweden abgeſchloſſen wurde) abwechſelnd einen 
prot. (aus dem Haus Hannover) u. fathol. Biſchof, 
wurde 1803 en (das Gebiet fam an Hans 
tover), gemäß Abkommen v. 1824 als eremtes Bis- 
tum 1857 wiederhergeitellt. 


Osning, der, ſüdöſtl. Es des Teutoburger Waldes, 
bei. der Lippiſche Wald 

Siophagie, die, Dfophagismus, der, Krampf ber 
Speijeröhre (oesöphagus). — Öjophagitis, die, Speife= 
röhrenentzündung. — Sjöphagojföp, das, Speijeröh- 
renjpiegel, Beleuhtungsapparat zur Unterfuhung 
(Hfophagofopte) der Speijeröhre. — ENDEN, 
bie, Speiſeröhrenſchnitt. 


mit! 
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Oſorkow, ruſſ. es Stadt an der Bzura, Gouv. 
Kaliſch, 12902 E., Wolle, Baummollin uftrie, Ge: 
treide⸗ u. Viehhandel. 

Ojörno, Dep.-Hit. der Pro. Llanquihue im füdl. 
Chile, 5888 E., großenteils Deutjche. 

Ospedaletti, oberitat. Dorf an d. Riviera di Po: 
nente, wejtl. v. San Remo, Prv. Porto Maurizio, 
1076 €., Winterkurort, Blumenzudt. 

Öspel, preuß. Dorf, Rgbz Arnsberg, Landkr. Dort- 
mund, 3973 E. Steinfohlenbergbau. 

Osphrefiologie, die, Lehre nom Geruch(sſinn). 

Osphrömenus, Fiſchgatlung, ſ. Gurami. 

Osramlampe, eine Art elektr. ðlũhlichtlampe mit 
Wolframfaden als Glühkörper. 

Osrhoẽniſches Reich, |. Edeſſa. 

Oſſä, oſtruſſ. Kreisſtadt an d. Rama, Gouv. Perm, 
5067 E., Holz, Flachshandel u. -induftrie. 

Oſſa, be — (jetzt Kiſſavos) griech. Berg in Theſſa— 
lien, durch das Tal Tempe mit dem — vom 
Olymp — 1980 m hoch. — 2. = Oſſer, ſ. d 

Oſſa, die, 1. gich. — Fama. — 2. 1. Nöfl der Weich⸗ 
ſel in Weſipreußen, Abfluß der Preuß. Seenplatte, 
105 km lang, mündet — Graudenz. 

Oſſaͤrium, das, Beinhaus, |. d 

Den (01165), Pic du Midi dv, Berg, |. Midi. 

Stiege, bis 1906 Neu-D,, nordböhm. Marktflek⸗ 
fen am Erzgebirge, B.9. Duz, 9558 E., Zifterzienfer- 
abtei; Woll-, Holz- Braunfohleninduftrie, Kurort. 

Offein, das, Knochenknorpel, ſ. u. Anoden. 

Siiendorf, nordweitl. Stadtteil v. Köln a. Rhein. 

Oſſer od. Dfja, der, 2 Gipfel des Böhmerwaldes, 

Eijenitein an d. böhm.bayr. Grenze, der Große 
Ö. 1293, der Kleine O. 1251 m ho 

Sfiero, öſtr. Dorf in Sftrien, 85 Luſſin, auf der 
Inſel Cherſo, 2241 E., Seehandel 

Osser vatore Romäno ( („Röm. a ), gegr. 
1859, amtl. Blatt des Hl. Stuhles, erſ nn and 

Ollsten od. Iröni, iran. Volksſtamm in d. Land- 
Ihaft Offetien im mittl., ne etwa 10. 000 
Köpfe, Aderbauer, in Geitalt u. Sitte den Germanen 
a teils Chriften, ie Mohammedaner. 

Dfieter, der, Fiſch, ſ. Stö 

Oſſett, nordengl. Stadt, eFraſſch. Hort (Weſt⸗Ri⸗ 
ding), 14081 E,, Woilindufteie, ohlenbergbau. 

Sffiach, öftr. Dorf am O. er See (10,6 qkm) in 
Kärnten, B.9. rs 1674 E., Sommerfriſche. 

Sfian, fagenhafter felt. Sänger des 3. Shöts., Rö- 
nig Singals Sohn, angebl. Verfaſſer v. Siedern, die 
der Schotte James Macpherjon (ſ. d.) herausgab. 
Die Orſchwärmerei griff auch nad Deutſchland über 
(Klopitod, — u. Goethe) u. förderte das Inter— 
elle für Volks sen] ie. 

Oſſidinge, Bezirksort im weſtl. Kamerun. 

Sftififatiön, die, Verfnöherung (der Knorpel). 

Ollin, das, gereinigter Lebertran. 

Slip Schubin, Pleud. für Lola Kirſchner, * 14. 
Suni 1854 in Prag, lebt auf Schloß Krusfo in Böh— 
men; jr. Romane u. Novellen hauptf. aus Adels» 
freifen („Ehre“ } „Asbein“, „Boris Lencky“, „O du 
mein Sfterreih” ꝛc.). 

Spmannftedt, Dorf an d. Ilm in Sachſen-Weimar, 
Verwaltungsbes. Apolda, 848 E.; Grab Wielands. 

Oſſolinski, Sof. Mar. Graf v., poin. Schriftſteller, 
* 1748, 7 1826, Gründer des S.ihen Nationalinſti⸗ 
tuts (Gemälden, Münzenfammlung ꝛc., Bibliothek, 
Rejehalle, Buchdruderei) in Lemberg; Hptw. „Be⸗ 
trachtungen eines Erblindeten“, „Hiltor. ckrit. Rach⸗ 


Jrichten zur Geſch. der poln. Literatur“. 


Sifory, iriihes Bistum; Sitz Kilfenny. 
Oßweil, württemb. Dorf, Neckarkreis, 
Ludwigsburg, 2265 E., Zigarrenfabr. 


Oberamt 


Tom 


"bau, — 2. dtſch. Name nv. 
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Dft, Herm., Chemiker, * 17. Febr. 1852 zu Ellie— 
rode 6. Gandersheim, Prof. in Hannover; jr. 
„Lehrbuch der chemiſchen Technologie“. 

Ditade, van, 1. Adriaen, * 1610 u. F 1685 zu 
Hoarlem, einer der vorzüglichſten Genremaler 
(Stammtifh, Quackſalber, Leierfaftenmann). — 2. 
Sein Bruder Sfjauaf, * 1621 u. F 1649 in Haarlem, 
malte gleihfalls Genrebilder unter treffl. Betonung 
der landihaftl. Umgebung (Halt in der Dorfſchenke). 

Ditalgie, die, Knochenſchmerz. 

Oltangeln, Königreid, |. Angelſachſen. 

DÖltara, irrtümlich angenommene german. Früh: 
lingsgöttin, nad der Dftern benannnt fein jol. 

Oſtaͤſchkow, mittelrufj. Kreisftadt am Seligerjee, 
Goup. Twer, 10 445 €,, Leder, Stiefelfabr. Fiſcherei. 

Ditafiatifcher Lloyd (Teud), deutihe Zeitung in 
Schanghai, gegründet 1886. 

Ditbengalen u. Alam, brit.-ind. Bro., |. Bengalen, 

Ditbevern, preuß. Dorf, Rgbz. Münjter, Kr. Was 


rendorf, mit Gemeinde 2476 E. Getreide:, Holzhandt, | Waf 


Dithinefiihes Meer, Randmeer an d. oſtaſiat. 
Küfte, zw. China, Formoſa, Liufiuinfeln u. Kiuſchiu, 
durch die Zufienftraße mit dem Süddinefifhen Meer 
verbunden, geht nördl. ins Gelbe Meer über. 

Oſte, die, I. Nbfl. der Elbemündung in Hannover, 
fommt von d. Lüneburger Heide, 145 km lang, !a 
ſchiffbar; durch Hamme-O.-Kanal mit d. Wefer ver: 
bunden. 

Ditealgie, die, Knochenſchmerz. — Dlteitis, die, Kno— 
Henentzündung, |. d. j 

Ditelbien, Preußen öftl. der Elbe, wo wenig In— 
duftrie ift u. die Großgrundbeſitzer (Oftelbier) wirt: 
Ihaftlih u. politiſch vorherrſchen (organifiert im 
Bund der Landwirte). 

Diten, 1. preuß. Dorf an d. Dfte, Rgbz. Stade, Kr. 
Neuhaus, 711 E., U.G., De Getreidehandel, Schiff⸗ 

oſta. 

Dftende, belg. Arr.⸗Hſt. an d. Nordſee, Bro. Weſt— 
flandern, 43190 €. vornehmſtes belg. Seebad, 
Auſtern-, HYummerzudt, Fiſchfang, Spitzen-, Tabak— 
fabr., Schiffbau; Kanal nah Brügge, Hafen. — 15. 
Oktober 1914 v. den Deutſchen befebt. 

Sftenfeld, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. Hu: 
fum, 1781 E. Viehhandel, Molfereien. 

Ditenfelde, preuß. Dorf, Ngbz. Münfter, Kr. Wa: 
rendorf, 1734 E. Molfereien, Maſchinen-, Holzſchuh— 
fabr., Bienenzudt. 

Ditenland, preuß. Dorf an d. Ems, Rgbz. Minden, 
Kr. Baderborn, 1981 E., Getreidebau, Holzinduftrie. 

Diten:Saden, von der: 1. Fabian Fürſt, rufl. 
Seldmarihall, * 1752, foht 1799 unter Sumworow, 
1813/14 als Korpsfommandeur unter Blücher von 
der Katzbach bis zum Montmartre, F 1837. — 2. Graf 
Demetrius, * 179, 1855 Kommandant v. Sewa— 
ſtopol, F 1881. — 3. Sein Sohn Graf Nifolaj, 
* 1831, feit 1895 ruſſ. Botjhafter in Berlin, F 1912. 


oltenjibel, zeigenswert; augenſcheinlich, Handgreif: ! 


lich. — oitenjiv, zeigend, duch Zeigen veranſchau— 
lidend; auch — ojtentativ. — Djtenjorium, das, — 
Monſtrang. — Ditentatiön, die, Zurjhautragen, 
Brunfen. — oitentativ, darauf berechnet, Aufjehen zu 
erregen, prahleriſch. 

Oſteo⸗, in Zjiggen. — Knochen-, 3. B. D.:hon: 
dröm, das, Knöochenknorpelgeſchwuiſt; O.-karzi— 
nöm, das, Knochenkrebs. — DOlteoid, das, knochen— 
ähn!. Gewebe, aber ohne die für Knochen nötigen 
Kaltjalze, 3.8. bei Rhaditis. — Diteollafie, die, 


operatives Zerbreden gefrümmter Knochen (DOfteo: | 
£läft, der, Inſtrument dafür). — Diteolith, der, Kno— 
Henjtein, eine Art Bhosphorit (ſ. Apatit).. — Oſteo⸗ ſch 


logie, dic, Rnochenlehre, ein Zweig der Anatomie. — 
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Dfteömla), das, |. Knochenauswuchs. — Oſteomalazie, 
die, |. Knochenerweichung. — Dfteompelitis, die. | 
Knochenmarkentzündung. — Oſteonekroſe, die, no: 
chenbrand, ſ. d. — Dfteopathologte, die, Lehre v. den 
Knochenkrankheiten. — Oſteopläſtik, die, künſtl. Erſatz 


verloren gegangener Knochengewebe; vgl. plaſt. 
Operationen u. — Oijteo⸗ 
tomie, die, operative Knochendurchtrennung. 


Diter, ſüdweſtruſſ. Kreisitadt an d. Mündung der 
D. (1. zur Desna), Gouv. Tſchernigow, 6341 E., Fiſch— 
fang u. -handel. 

SÖlterath, preuß. Dorf, Rgbz. Düffeldorf, Landfr. 
Krejeld, 3756 E., Drahtſeil-, Malzkaffee-, Kraut-, 
Mandplattenfabr. 

Diterbauerichaft, Teil der Landgemeinde Ochtrup, 
preuß. Rgbz. Münfter, Kr. Steinfurt, 2936 €. 

Diterblume, j. Anemone, Narcissus, Pulsatilla. 

Oſterbotten, rufj.sfinn. Teil der Küſtenlandſch. Bot: 
ten, öjtl. vom Bottn. Meerbufen,. Hauptf. das Goun. 


ala. 
Diterburg, preuß. Kreisjtadt in d. Altmark, Rgbz. 
Magdeburg, 5145 E., A.G., prot. Lehrerjeminar, 
Pro.-Taubitummenanitalt, Motoren:, Konfervenfabr., 
Getreide, Holzhandel. 

Dfterbürfen, bad. Stadt, Kr. Mosbach, Amt Adels⸗ 
heim, 1519 €., Getreidehdl., Bürften-, Zigarrenfabr. 

Sſterby, ſchwed. Induſtrieort, ſ. Dannemora. 

Sſterdal(en), Tallandſchaft im mittelnorweg. Amt 
Hedemarken, vom obern Glommen durchfloſſen, be— 
deut. Waldwirtſchaft. 

Oeſtéren, Friedr. Werner van, Schriſtſteller, * 18. 
Sept. 1874 zu Berlin, lebt in Münden; Ihr. tenden= 
ziöſe Romane G B. „Chriſtus, nicht Jeſus, ein Je— 
Initenroman“), Novellen u. das Epos „Merlin“. 

Oſterfeld, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Merjeburg, Land- 
freis Weißenfels, 1530 E., A.G., Bieh-, Getreidehan- 
del. — 2. DO. in Weftfalen, preuß. Dorf an der 
Emſcher, Rgbz. Münſter, Landkr. Redlinghaufen, 
26 527 E., Steinkohlenbergbau, Ammoniak-, Zement⸗ 
warenfabr. Wagenbau. 

Sitergötland, Oſtgotland, fruchtbares u. ſeen— 
reiches ſüdſchwed. Län zw. Wetter- u. Oſtſee, 11046 
qkm, 294 178 €. (1910), Land-, Forſtwirtſchaft, Eiſen-, 
Kupferbergbau; Hit. Linköping. 

Oſterhoͤfen, niederbayr. Stadt r. an der Donau, 
Bez.:Amt Vilshofen, 1657 €, A.G., Feilen-, Leder-, 
Seifenjabr., Vieh, Getreidehandel. 

Oſterholz, 1. preuß. Kreisitadt an d. Hanıme, Rgbz. 
Stade, 1942 E., A.G., Maſchinen-, Zigarrenfabr., 
Vieh-, Wollhandel. — 2. bremifches Dorf b. Heme— 
lingen, 2808 E., Bferdehandel. 

Oſteria, die, ital. Wirtshaus, Schenke. 

Ofterinjel, Rapanıi, Wai 
börige vulfan. Ba Inſel, weitl. v. Südamerika, 
118 qkm, 200 &., Tabaf-, Zuderrohrbau, Schafzudt, 
Fiicherei; viele alte Tempel u. Steindenfmäler mit 
noch unverjtandenen Inſchriften. Dftern 1722 ent» 
dedt, 1888 v. Chile bejegt. 

Diterfäppeln, preuß. Dorf am Ems-Weſer-Kanal, 
Rgbz. Osnabrüd, Kr. Wittlage, 862 E., Zigarren: 
fabr., Quftfurort. Nahebei Gut Kaldenhoj, Geburts 
haus 2. Windthorfts. 

Diterland, im M.A. das Gebiet zw. Saale u. Elbe; 
jet: Oſthälfte v. Sachſen-Altenburg. 

Defterley, Maler: 1. Karl, * 1805 zu Göttingen, 
+ 1891 in Hanover; Ihuf Bildniſſe u. religiöfe Bil- 
der. — 2. Sein Sohn Karl, * 23. San. 1839 zu Göt⸗ 
tingen, lebt in Blanfeneje, malte bei. norweg. Land— 


aften. 
Ölterlie Zeit, |. u. Dftern. 
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Diterluzei, die, Pflanze, |. Aristolochia. — O.:ge: u. Weichſel, zum Adriat. Meer: Etjch, Stone u. die 


wähle, Ariftolohiazden, Sam. der Hyſtero⸗ 
—2 in der nördl. gemäß. u. der heißen Zone. 
jtermann, 1. Andrej Swanowitid (eig. Heinr. 
oh. Frieder.) Graf, * 1686, ein Pfarrersjohn aus 
Bochum, feit 1704 in Rukland, Gehilfe Beters d. Gr., 
feit dejlen Tod v. großem u. wohltätigem Einfluß 
auf die Regierung, 1730 Min. des Auswärtigen, 1741 
gejtürzt, F 1747 in der Verbannung zu san — 2. 
Sein Urenkel Alexander Graf O.-Tolſtoj, 
* 1770, ruſſ. General, focht b. Eylau, Bautzen und 
Kulm, Gönner Fallmerayers, F 1857. — 3. Wilh., 
Püdagog, * 29. San. 1850 in Prezelle (Hannover), 
Provinzialſchulrat in Breslau; ſchr. „Grundlehren 
der pädagog. Pſychologie“ u. „Lehrb. der Pädagogik“. 

Oſtermonat, der April. 

Ditern ne v. Oſtara?), das Feſt der Auf: 
eritehung Chriſti, vorgebildet durd) das jüd. Paſcha— 
feit, nach Vorſchrift des 1. Konzils v. Nicka am 
Sonntag nad dem 1. Srühlingspollmond gefeiert, 
der nad) dem 19jähr. Zyklus (ſ. Meton) berechnet 
wird. Der frühejte Oftertermin ijt 22. März, der 


ſpäteſte 25. April. Wegen der Nachteile diefes Wech- B 


fels, bei. für das Geihäftsleben, wird eine Feſt— 
legung in die Zeit zw. 5. u. 15. Apr. erjtrebt, was 
aber nur bei Mitwirkung der kathol. Kirche Ausſicht 
bat. Die kirchl. Yeier beginnt mit d. Weihe des 
Dfterfeuers u. der Oſterkerze am Karfamstag; Volks⸗ 
ee find Ofterfeuer u. Oftereier. — Öſter- 
lide Zeit ift liturgifch die Zeit von DO. bis Sams: 
tag vor Pfingjten, kirchenrechtlich die nad Diözeſen 
verſchied. Zeit, in der die Gläubigen das Kirhenge- 
bot der öfterl. Kommunion erfüllen jollen. 

Sfternburg, oldenburg. Dorf an d. Hunte, Amt 
Oldenburg, 8430 (mit Gemeinde 11779) E., Ölas- u. 
" Baummollinduftrie. 

Dfternienburg, anhalt. Dorf, Kr. Cöthren, 2024 E., 
Landwirtſchaft, Braunfohlenbergbau. 

Oſterö, weltnorweg. Küfteninjel im N.W. von Ber: 
gen, 320 qkm. 

Oſterö, dän. Faröerinſel, 275 qkm, 2700 €. 

Dfteröde, preuß. Kreisitädte: 1. DO. am Harz, 
Rgbz. Hildesheim, 7502 €, A.G., Neihsbanfnbit., 
Bleiweik-, Metall- u. Holzwaren, Tabat:, Konfer- 
venfabr., Rupferwerfe, Solbad, Quftfurort. 2. O. in 
Dftpreußen, am Drewenjjee, abs: Allenftein, 
14 364 E., W.G., prot. Zehrerfeminar, Reihsbantnbit., 
Maſchinen-, Draht-⸗, Zementwaren:, Möbel: Holz: 
induftrie, Appreturanitalten. 

Ölterreih, 1. Erzherzogtümer: V. unter der 
Enns (ſ. Niederöfterreih) u. ©. ob der Enns (f. Ober 
ölterreih). — 2. europ. Kaiſerreich, die weitl. 
Keihshälfte der Öfterreihifch-Ungariihen Monardie 
(j. d.), 300 005 qkm. Grenzen: Deutſches Reich, Ruß— 
land, Rumänien, Ungarn, Bosnien u. Herzegowina, 
Montenegro, Adriat. Meer, Stalien, Schweiz u. Liedh- 
tenftein (Bodenfee). Der Bodengejtaltung 
nad) gehört ©. zu 4 Gebirgsſyſtemen: 1. Alpenlänver, 
Gebiet der une (im Ortler 3902 m) mit den 
Kronländern Tirol u. Vorarlberg, Salzburg, 3. T. 
Nieder: u. Ober:d., Kärnten, Steiermart, Krain, 
Görz u. Gradisca. 2. Daran jehlieken ſich füdl. Die 
Karitländer Iſtrien u. Dalmatien. 9. Senjeits der 
Donau liegen die Sudetenländer Böhmen, Mähren 
und Schleſien. 4. Die Karpathenländer find Gali- 
zien u. Bukowina. Eben find Haupt. das Wiener 
Becken u. das Tal des untern Iſonzo b. Trieſt. Ge- 
wäjler: Die meiften Flüſſe gehen zur Donau; ihre 
Nofl. find r. Inn mit Salzach, Traun, Enns, Leithe, 
Drau mit Mur, Sau, I. Ramp u. March. Zur Nord- 
fee gehen Elbe mit Moldau u. Eger, zur Oſtſee: Ober 

23. — Habbels Konverjationd-Lerifon. III. Band. 


Küftenflüffe Dalmatiens. Zahlr. Seen find in den 
Alpen: Atter-, Wörther, eikenfee, SHallitätter, 
Gmundener od. Traunjee, Mondſee u. a.; im Karjt: 
gebiet der Zirkniger See An Mineralien fin 
den fih am Außenrand der Alpenländer Eifenerz in 
Tirol, Salzburg, Niederöfterreih, Steiermark, Blei 
in Kärnten, Quedjilber in Krain, Stein u. Braun: 
fohlen in Steiermark u. den Sudeten, Salz im Galz- 
fammergut, in Salzburg u. Galizien, ferner Graphit, 
Silber, Nidel, Smaragd, Petroleum. Viele Mine- 
talquellen u. Kurorte haben Böhmen, Salzburg, 
Steiermarf, Tirol, Oberöjterreih, Schleſien. Das 
Klima it nördli der Alpen mitteleuropäiſch, 
Ka der Alpen Mittelmeerklima. Auch Die 

flanzenwelt iR in den einzelnen Teilen ver— 
Idieden, im N. fajt gleich der deutſchen, öftl. der Kar— 
pathen pontiſch, im ©. die des Mittelmeers, alfo im- 
mergrüne Buſchformation (Machie) und Südfrüdte; 
im Erzgebirge herrfht alpine Flora. Ebenſo find in 
der Tierwelt verjdied. Gebiete zu unterjcheiden; 
im Hochgebirge finden fi) noch Gemfe, Murmeltier, 

är, Luchs, Wolf u. a. — Bevölkerung 1910: 
28571934 E. (95 auf 1 qkm), davon Deutihe 10 
(die auch nach Bildung u. Steuern an 1. Stelle jtehen), 
Tſchechen 61/5, Bolen 5, Ruthenen 31/,, Slovenen 1/, 
Mill, Serbofroaten 780000, Staliener 770.000, Nu 
mänen 275000; der Religion nad 26 Mill. fatholifch, 
670 000 grch.orthodox, 590 000 proteſtantiſch, 1 225 000 
Suden. Bildungswejen: Bd. bat außer zahlt. 
Gymnafien 2c. 8 Univerfitäten (5 diſch.), 7 Techniſche 
(4 dtſch.), 2 Berg: und 2 Tierärztl. Hochſchulen, 47 
theolog. Zehranftalten, 3 Kunſt-,, 2 Militärafade- 
mien; es bejteht allgem. Schulpflit u. die Volks» 
bildung ift mit Ausnahme der öftl. Landesteile durch— 
weg gut. Haupterwerbszweige: Landwirt: 
ſchaft (bef. in Böhmen, Mähren, Ober- u. Nieder-Ö.), 
Hopfen, Wein, Obftbau, Forſtwirtſchaft (1/, des 
Landes mit Wald ee Pferde-, Rinder-⸗, 
Schweine-, Geflügel- u. (im Etſchtal) Seidenraupen=- 
ut. Sm Bergleih zum Mineralreihtum iſt die 
Induſtrie noch zurüd, jedoch ſchon entwidelt im 
Miener Bedlen u. in den Alpen: u. Sudetenländern: 
Eijen:, Baumwoll-, Woll-, Leinen, Zuder:, Glasz, 
Porzellan-, Spitzen-, Seideninduftrie, Bierbrauereien 
x. Den Binnenverfehr vermitteln 1317 km Waffer- 
ftraßen, 23 027 km Eijenbahnen (1911), den Geever: 
tehr hauptſ. der Hftr. Lloyd in Trieft. Die Handels- 
flotte Hatte 1911: 1838 Schiffe mit 403 834 Regilter- 
tonnen Gehalt, davon 382 Dampfer mit 390 487 Ton- 
nen. Über Ein- u. Ausfuhr ſ. Hſterreichiſch-Ungariſche 
Monarchie. — Berfaffung u. Verwaltung. ©. bildet 
mit Ungarn eine einheitl. Doppelmonardie, hat aber 
betreffs der nicht gemeinf. Angelegenheiten eine be- 
fondere Eonftitutionelle Verfafjung (nad) Gtaats- 
grundge]. v. 21. Dez. 1867) für „Die im Reichsrate 
vertretenen Königreihe u. Länder“, al Kran 
reihe (Böhmen, Galizien, Dalmatien), 2 Erzherzog- 
tümer (Nieder: u. Ober-O.), 6 Herzogtümer (Salz: 
burg, Steiermarf, Kärnten, Krain, Schleſien, Buko— 
wina), 2 Markgrafidaften (Sitrien, Mähren), 2 ge- 
fürftete Grafihaften (Görz u. Gradisca, Tirol), das 
Kronland Vorarlberg u. die reihsunmittelbare Stadt 
Trieft; Ießtere bildet mit Iſtrien, Görz u. Gradisca 
das ſog. Küftenland. Der für d. Kronländer gemein]. 
Reichsrat als Träger der gejeßgebenden Gewalt be- 
jteht aus Herrenhaus (Erzherzöge, Vertreter d. Hoch— 
adels, Fürſt- u. Erzbiihöfe, bis 170 vom Kaijer auf 
Rebenszeit berufene, zuf. 285 Mitgl.) u. Abgeordne- 
tenhaus (526 Mitgt., auf 6 Jahre direft nad) gehei- 
mem, allgemeinem Wahlrecht gewählt). Die Kron— 
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länder haben bejondere Landtage (gewählte Abge— 
ordnete u. Biriljtimmen des Epilfopats u. der Unis 
verjitäten) u. Landesausſchüſſe (aus d. Landtagen ge- 
wählt). Die Regierung v. ganz O. übt im Namen 
des Kaifers 1 Minifterpräl. mit 3 Landsmann- 
(deutſch, tſchechiſch, galiziſch) und 9 Refiortminiftern 
aus; die einzelnen Kronländer jtehen unter Statt: 
baltern bzw. Landespräfidenten. Über Heer und 
Marine ſ. Öfterr.-Ungarn. Monardie Für die 
Rehtspflege beitehen 1 Reichsgericht, 1 Ober- 
fter u. 1 Verwaltungsgeritshof, 9 Oberlandes-, 71 
Zandes- u. Kreis-, 929 Bezirksgerichte, ferner Hans 
dels-, Gewerbe», Berg: u. Seegerichte. Jahreshaus⸗ 
Halt 1913: Ginnahmen u. Ausgaben je 2666,7 Milt., 
Schulden 104046 Mil. M. Landeseintei— 
lung: 373 nad ihren Hauptorten benannte 8.9. 
(unter je einem Bezirtshauptmann) u. 33 Städte mit 
eigenem Statut od. autonome Städte (unter je einem 
Magijtrat). Hit. des Kaiferreihs tft Wien. — Kirch⸗ 
liches. Das Chriftentum fand ſchon früh Eingang, 
als Upojtel das eigentl. H. wird der HI. Severin ver- 
ehrt. ber die weitere Kirchengeſch. |. Öfterr.:Ungar. 
Monardie (Geſchichte). Jet zählt die fath. Kirche 
in S. mit den unierten Griechen u. Armeniern zul. 
etwa 91%, der Bevölkerung, die fih auf 7 Erzbis- 
tümer (Wien, Salzburg, Görz, Zara, Prag, Olmütz, 
Zemberg), 1 griedh.-uniertes u. 1 armen. Erzbistum 
(beide in Lemberg) u. 25 Bistümer verteilen. Klö— 
fterl. Niederlaffungen zählte man 1911: 2956 mit 
38505 Mitgliedern. — Geſchichte, ſ. Öfterr.-Ungar. 
Monardie. 

Siterreichiiher Erbfolgefrieg 1741/48. Nah dem 
Ausjterben des Habsburg. Haufes 1740 Bbeitritten 
Bayern. u. Sadfen die Nachfolge Maria Thereſias, 
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meinjam find die Perfon des Monarchen („Kaiferl. 
u. Königl. Apoftol. Mlajejtät“), der die Vertretung 
nah außen hat, das Kriegsweien (mit dtſch. Heeres- 
iprade), die Finanzen u. die Verwaltung v. Bosnien- 
Herzegowina. Die gemein. Angelegenheiten werden 
v. den aus dem öftr. Reichsrat u. dem ungar. Reichs⸗ 
tag gewählten Delegationen (je 30 in Wien u. Pelt) 
getrennt beraten; bei Uneinigfeit tritt gemeinfhaftt. 
Beratung ein. Der gemein). Tahreshaushalt betrug 
in Einnahmen u. Ausgaben 1912 je 420,1 Mill. A. 
Sm Heerwejen (neu geregelt 1912 unter Ein 
führung 2jähriger Dienitzeit für d. ganze Infan— 
terie) beiteht allgem. Wehrpfliht nom 19. bis 42. 
Lebensjahr. Oberfter Kriegsherr ift der Kaifer. Die 
Zandmadt bilden das gemeinf. (kaiſerl.königliche) 
Heer, die öſtreich. (kaiſ-königl.) Landwehr, die ungar. 
Zandwehr (Honved) u. der Landfturm; während das 
Heer dem gemein). Kriegsminifter unterjteht, find 
Zandwehren u. Landjturm den einzelnen Landesver- 
teidigungsminijtern unterjtellt. Das jährl. Refru- 
tenfontingent beträgt für das Heer 142 692, für die 
Landwehren 21485 bzw. 17500 Mann; vorgefehen 
iſt 1914 Erhöhung um 36 000 Mann (20000 Heer, je 
8000 für die 2 Landwehren). 1913 betrug die Gefamt- 
friedensftärfe in 16 Armeekorps (Vermehrung ge- 
plant) einſchl. Offiziere 393 364 Mann mit 1912 Ge- 
Ihüßen; auf das Heer entfielen 467 Bataillone In— 
Imterin, 252 Esfadronen Kavallerie, 69 Negimenter 

eld=, Gebirgs- u. Fejtungsartillerie, 22 Pionier- u. 
Sappeur=, 4 Telegraphenbataillone, 1 Eiſenbahnregi⸗ 
ment, 109 Esf. Train, 27 Sanitäts-, ferner Matdi- 
nengewehr-, Quftihifferabteilungen zc., auf die öftr. 
Landwehr 119 Batl. Infant., 41 Est. Kavallerie, 16 
Batterien Artillerie, auf die Honved 94 Batl. In— 


und Preußen beanjprudte Schleſien. Mit ihnen vers | jant., 60 Esf. KRavall., 16 Batterien Artillerie. Die 
bündeten ih Frankreich, Spanien u. Neapel, mit | Kriegsitärfe beträgt 2 bis 2,3 Mil. Mann. An 
Sfterreih England. 1741 Eroberung Oberöjterreihs | Kriegsmarine waren (außer den Kanonenboo- 


u. Böhmens durh Bayern u. Beangofen unter Belle- 
Isle, 1742 Wahl Karl Alberts v. Bayern zum Kai: 
jer, Friede mit Preußen (ſ. Schleſiſche Kriege), Er- 
oberung Bayerns durch die Öjterreiher; 1743 Sieg 
der Engländer über die Franzoſen bei Dettingen, 
1745 Friede mit Bayern zu Füllen. Gleichzeitig Krieg 
in Stalien u. den Niederlanden, die u v. Sad): 
fen für Frankreich eroberte; Friede zu Wachen 18. 
Dt. 1748: Anerkennung Maria Therefias, die Bar- 
ma, Piacenza u. Guajtalla an die Bourbonen abtrat. 
Siterreihiiher Kreis 1512/1806, umfaßte Öfterreich, 
Steiermark, Kärnten, Tirol u. Vorderöſterreich. 
ſterreichiſch-Ungariſche Monardie, Ofterreicd: 
Ungarn, mitteleurop. Doppelmonardie im Fluß— 
gebiet der mittl. Donau, Durdgangs- u. Qermitt- 
lungsland zw. Weit: u. Nordeuropa u. dem Orient, 
neo eine Einheit, aber der Bevölkerung nad) 
ein Trümmerjtaat, 676 615 qkm, 51 390 223 €. (1910), 
alfo 76 auf 1 akm; etwa 50%, davon find Glawen, 
25%, Deutihe, 20%, Magyaren, 7%, Rumänen, 
770.000 Staliener. Seine Teile find: 1. Zisleithänien 
d. h. das Kaijertum BHfterrei,; 2. Transleithanien 
d. 5. das Kgr. Ungarn mit Kroatien u. Slawonien; 
3. das gemein. Offupationsgebiet Bosnien u. Herze- 
gowina (f. d. einzelnen Artikel). Haupterwerbs- 
zweige find Landwirtfhaft u. Viehzucht, def. in Un: 
garn, mehr Induſtrie u. daher reger Innenhandel 
in Hſterreich. Die Einfuhr des gemein]. Zollgebietes 
D.:U., zu dem auch Liechtenſtein (f. d.) gehört, be- 
Tief fich 1912 auf 2964,2 Mill. die Ausfuhr auf 2262,6 
Mill. AM. erfaſſung und Verwaltung. Beide 
Reihshälften in nad) der Pragmat. Sanktion und 
dem „Ausgleich“ v. 21. Dez. 1867 dur Perſonal- u. 
Realunion unteilbar miteinander verbunden; ges 


ten auf der Donau) 1912 vorhanden: 14 Linienjdiffe 
dazu 2 im Bau), 3 Panzer:, 8 geſchützte Kreuzer 
dazu 3 im Bau), 24 große u. 55 kleine Torpeboboote 
dazu 27 große im Bau), 6 Unterfeeboote (dazu 6 im 
Bau), insgej. 15853 Mann Bejagung. — Geſchichte. 
Öfterreich gehörte zu den röm. Provinzen Rätien, 
Noricum, Bannonien u. Dalmatien. Das Chriten- 
tum (Bist. Lord, Petau, Cilli ꝛc.) ging in der Völ⸗ 
terwanderung (vgl. Severin) wieder unter. Wäh— 
rend dieſer wurde das bisher vorherrſchend felt. Land 
eine Beute der Germanen (Marlomannen u. Bayern, 
Ditgoten, Zangobarden), Böhmen u. im Südoſten der 
Slawen. Seit dem 8. Shot. wurden die Oftalpenlän- 
der v. Bayern aus wieder für das Chriftentum ge= 
wonnen. In Rannonien hatten fih im 6. Ihdt. die 
Avaren feitgejegt. Karl d. Gr. vernihtete ihr Reich 
803 u. gründete die bayr. Oftmarf (bis zur Raab), 
die jedoh 907 den Ungarn anheimfiel. Geit 976 
lebte fie wieder auf unter dem Geſchlecht der Baben- 
berger u. wurde 1156 als eignes Hat. von Bayern ge: 
trennt, 1192 um Steiermark vergrößert. Die Zeit 
der Babenberger (HI. Leopold, Heinr. Jafomirgott, 
Leopold V. u. VL, Ftriedr. d. Streitbare) war eine 
Blütezeit für Kirche (Klöfter Göttweig, Melt, Heili- 
genfreuz, Klofterneuburg, Aremsmünjter 2c.) u. Kul⸗ 
tur (Minnefang); das Haus erlofh 1246. Ottofar 
v. Böhmen riß das Erbe an fi, — aber 1278 
gegen Rudolf v. Habsburg, der 1282 Öſtreich und 
Steiermark ſeinen Haufe verlieh. Albrecht II. der 
Zahme (1330/58) erwarb 1335 Kärnten, Rudolf IV. 
(1358/65) 1363 Tirol u. [uf auch die falſchen Privi- 
legien, die H. die Stellung eines Kurfürjtentums zus 
fiderten. Während die ſchweiz. Stammlande im 14. 
Ihdt. verloren gingen, wurden die in der Oberrhein. 
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Tiefebene liegenden 1368 um Freiburg vermehrt, 
1382 Trieſt erworben. Als Erbe der Luremburger 
befam Albrecht V. 1438 die deutſche Königskrone (als 
Albr. IL), die fortan beim Habsburg. Haufe blieb; 
aber jowohl Böhmen als Ungarn, die ihm ebenfalls 
aufielen, gingen wieder verloren. Durch Wiederver- 
einigung der feit einem Shot. geteilten Erblande u. 
Erheiratung des burgund. Erbes (1477/82) bahnten 
Friedr. II. (1440/93) u. Marimilian I. (1493/1519) 
die Habsburg. Großmacht an. 1516 fam Spanien da— 
au, 1526 Böhmen und Ungarn. Die deutjch-jlaw.- 
magyar. Ländergruppe wurde in der Teilung 1521/22 
König Ferdinand (F 1564) zugewiefen. Ungarn und 
Siebenbürgen gingen bald größtenteils an die Tür- 
fen verloren. In SÖftreih machte der Proteftantis- 
mus, dem fi ſtändiſche Herrſchaftsbeſtrebungen bei- 
miſchten, viel zu jhaffen, wurde aber zuerſt v. der 
tirol. u. inneröftreid). Nebenlinie (Ferdinands Söhne 
hatten geteilt), im Verlauf des 30jähr. Krieges auch 
in B. u. Böhmen 'niedergeworfen, bei. durch Ferdi— 
nand II. Diefer trat zum Dank für die Hilfe gegen 
den Winterfönig an Kurſachſen die bisher zu Böh- 
men gehörende Lauſitz ab, u. unter Ferd. II. ging im 
Meitfäl. Frieden der elſäſſ. Bejig verloren. Die Be- 
ftimmungen des Normaljahrs galten nicht für Öfter- 
teih. Seit der Belagerung Miens 1683 begann der 
Rüdgang der türk. Macht. Polniſche u. brandenburg. 
Hilfe, dann die Giege der Prinzen Ludw. v. Baden 


u. Eugen dv. Savoyen u. des Aurfürften Marimilian |i 


v. Bayern eroberten dem Kaijer Leopold I. Ungarn 
zurüd, das 1687 zum Habsburg. Erbreich erflärt und 
im Frieden v. Karlowit 1699 v. der Pforte abgetre- 
ten wurde; die Eroberungen des folgenden Krieges 
(Friede v. le 1718) gingen 1739 bis auf 
das Banat verloren (bei. Belgrad). Im Span. Erb- 
folgefrieg erwarb Hjtreih 1713/14 wenigitens die 
europ. Nebenländer der jpan. Krone: die ſüdl. Nie- 
derlande, Mailand, Neapel, 1720 aud Sizilien; frei- 
lich einen Belit, der die Schwierigkeiten der Verwal⸗ 
tung erhöhte u. ſchwer zu verteidigen war. Da mit 
Karl VI. (1711/40) der Mannesjtamm der Habsbur- 
ger ausitarb, wurde 1713 durch die Pragmat. Sant: 
tion feine Tochter Maria Therejia zur Erbin erklärt. 
Er verjhaffte ihr 1720/25 bei allen Landtagen und 
mit manden Opfern (den Bourbonen mußte er 
1735/38 Neapel u. Sizilien gegen Parma abtreten) 
aud bei den Mächten Anerfennung; doch verlor 
Maria Thereſia (1740/80) in den Schleſ. Kriegen u. 
im Öftreih. Erbfolgefrieg Schlefien u. Barma. Da— 
für fam Tosfana, in den poln. Teilungen 1772 u. 
1795 Galizien, 1775 die Bufowina, 1779 das Inne 
viertel an Öftreih. Unter Maria Thereſia erhielt 
der Länderfompler erftmals eine innere Feitigung 
duch Schaffung eines zentralifierten Beamtenitaa- 
tes nad) dem Mufter des frz. Abjolutismus, wobei 
das Deutſche jein kulturelles Übergewicht durchſetzte. 
Sn der Förderung der Bolkswohlfahrt folgte fie den 
merfantiliftifch-phyfiofrat. Vorbildern Preußens u. 
Frankreichs. Auch Schule u. Gtrafgerihtsbarkeit 
hatten ihr vieles zu danken (Gejegestodififation be— 
gonnen, Schulordnung 1774). Joſeph II. (1765/90) 
jeßte ihre Neformen mit Ungeftüm fort, arbeitete an 
der Einſchränkung der Zunftrehte u. an der Bauern 
Befreiung, ſuchte die Staatsgewalt über die Kirche 
auszudehnen (Placet, Abihaffung von Feiertagen, 
ftaatl. Generaljeminarien), erregte aber hiedurch ſo— 
wie durch feine Säkularifationen u. die Ausdehnung 
der Verwaltungsreform über Ungarn joviel Wider- 
fand, daß Leopold II. (1790/92) viele feiner Maß— 
tegeln en mußte. Bei den Koalitions- 
kriegen hatte Öftreih die Hauptlaft zu tragen; im 1. 
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(Friede v. Campoformio 1797) gingen Belgien und 
Lombardei verloren, dafiir wurde Wenezien (mit 


Dalmatien) erworben, im 2. (Friede v. Lunéville 


1801) verlor Ö. Toskana. Dagegen hatte es feit 1796 
die Ausjiht auf Entihädigung bei der großen Säku— 
larijation u. befam im Reichsdeputationshauptichluß 
1803 die Stifter Trient u. Briren u. für die tosfan. 
Nebenlinie Salzburg. Sn der Vorausjiht der Auf- 
löfung des Deutihen Reiches nahm Kranz 1. 
———— 1804 den Titel „Kaiſer v. 9.“ an. 1805 
Schlacht bei Aufterlig, gi v. Preßburg) verlor 
er Tirol, Vorderöfterreih u. Venezien. Mit mehr 
Ausfiht begann der Krieg 1809; Napoleon fiegte 
Ende Apr. bei Abensberg u. Eggmühl über Erzhzg. 
Karl, wurde aber von ihm b. Aſpern geihlagen, und 
auch Tirol unter Andreas Hofer erhob fih ſiegreich. 
Nah d. Niederlage v. Wagram mußte jedo ‚im 
Frieden v. Schönbrunn auf Salzburg, Sitrien, Dal- 
matien, einen Teil des Hinterlandes u. Galiziens 
verzichten, war dadurch der Kontinentaljperre zulieb 
vom Meere abgeihloffen u. jegt eine Macht 2. Ran- 
ges. Fortan lavierte es unter Metternidh, mußte 
1811 den Staatsbanfrott erflären, 1812 Napoleon ge= 
gen Rußland Hilfe leiften. Nach den Freiheitskrie- 
gen erhielt es im Wiener Kongrek 1815 das meijte 
wieder, verzichtete auf das entlegene Belgien und 
Vorderöſterreich u. erhielt dafür Venezien, Trient, 
a u. Salzburg. Zugleich war es die Vormacht 
in Deutihland u. Stalien. Das Metternichſche Sy— 
ftem hielt die Kirche in den Feſſeln des Sojephinis- 
mus, beauffihtigte das geijt. Leben durch eine ſcharfe 
Zenjur u. ſuchte alle konititutionellen Regungen zu 
hindern. Der europ. Einfluß nahm ſchon unter Fer: 
dinand 1. (1835/48) gegenüber den Weſtmächten ab. 
Der Märzaufjtand 1848 ftürzte Metternich) und den 
Abjolutismus; 9. wie Ungarn, wo die ftändifche Ver- 
fajlung bisher weiterbejtanden — befamen kon— 
nn Berfaffungen. Nah dem Dfioberauf- 
tand wurde der Reichstag nad) Kremſier verlegt, u. 
Ferdinand dankte en: 1848 zugunjten jeines Neffen 
Stanz Sojeph ab. ien wurde durch Windiſchgrätz 
im Sturm genommen u. März 1849 durd Schwar: 
zenberg eine Gejamtjtaatsverfafjung erlajjen. Ans 
garn, wo die radikale Richtung unter Kofjuth gefiegt 
hatte, wurde mit ruſſ. Hilfe wieder unterworfen und 
die ungar. Verfaſſung für verwirkt erklärt. Die vor- 
berrfchende Stellung in Stalien, wo Karl Albert von 
Sardinien. an die Spite der nationalen Bewegung 
getreten war, wurde durch die Giege Radetzkys be— 
bauptet. Auch Preußen gegenüber behauptete Schwar- 
zenberg noch das lÜibergewicht u. erzwang die Wieder- 
heritellung des Bundestages. 1851 wurde unglüd- 
feligerweije die Verfaſſung zurüdfgenommen u. fort: 
an abjolut regiert. Die Grundentlajtung durh Bad, 
der die Politik diefes Jahrzehnts im deutjch-zentra- 
tijt. Sinn leitete, die Schulreform durch Thun, die 
Ausſöhnung mit der Kirche durch das Konkordat 
1855, der Ausbau des Eifenbahnneges, die Abſchaf⸗ 
fung der Zollgrenze gegen Ungarn, die Gewerbeftei- 
heit 1859 waren Werke des Abfolutismus, konnten 
aber nicht mit ihm verföhnen. Die unglüdl. Neutra- 
litätspolitif im Arimfrieg wurde mit ſchweren finan— 
ziellen Opfern erfauft u. ifolierte Ö.-U. in Europe, 
was Stalien in dem furzen, mit frz. Hilfe geführten 
Krieg 1859 den Gewinn der Lombardei ermöglichte. 
Das Oftoberdiplom 1860 ftellte ein Parlament für 
den Gejamtjtant wieder her, jedoh auf föderaliſt. 
Grundlage, indem es die alten Landtage beſtehen 
ließ. Noch ehe es zur Ausführung fam, erließ das 
zentraliftifch-Tiberale Kabinett Schmerling das Fe— 
bruarpatent 1861, das die Geltung des zisleithan. 
23* 
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Reichsrats verftärkte, ein Kompromiß zw. ftändis | bringen u. die Vergrößerung Serbiens zugeben, er: 


ſchem Kurienſyſtem u. Zenjuswahlreht ſchuf u. de 
gleich für Ungarn wieder ein Parlament Herjtellte. 
Der Reichsrat für die gefamte Monardie trat jedoch 


wegen Widerjtands der Nationalitäten (bei. Ungarns | (28. Juni 1914 in Serajewo) veranlaßte den 





reichte aber mit ital. Hilfe dejjen Fernhaltung vom 


Adriat. Meer u. die Errihtung des Staates Alba: 
nien. Die Ermordung des Thronfolgers Franz Ferd. 
tieg 


u. Böhmens) übh. nicht zufammen. Die Entjheidung | mit Serbien u. jo den Ausbrud) des Weltkrieges, |. d. 


gab wie vor 7 Jahren ein unglüdl. Feldzug; nad 
dem Krieg 1866 gegen Preußen, mit dem es noch 1864 
gegen Dänemark MOTImELR DU, mußte 5. aus 
Deutſchland ausjheiden. er neue Staatsmann 
Beuſti mußte den Ungarn nahgeben, auf das Reidjs- 
parlament en u. im Ausgleich v. 1867 die Tei- 
lung in 2 Reichshälften (Dualismus) bewilligen. 
Die auswärtige Politik fand bald wieder ihre Orien- 
tierung im Dreifaijerbündnis; in der oriental. Kri- 
jis 1878 verfeindete fih 5. mit Rußland u. verbün- 
dete fih nun mit Deutihland (1879; 1882 Beitritt 
Staliens: Dreibund). In DO. regierten fortan die 
Deutjhliberalen, au über den Krach v. 1873 Hin- 
über. 9. befam unter Beuft u. Auersperg feinen 
KRulturfampf (1868 Notzivilehe, Abſchaffung der 
kirchl. Schulaufiiht, 1870 Kündigung des Konkordats, 
erſetzt 1874 durch das Geſetz über die äußeren Redits- 
verhältniffe der Kirche), deſſen Fortſetzung der Kaiſer 
fih entgegenjtellte. Der Widerftand der Liberalen 
gegen Die Bejegung Bosniens hob fie dann aus dem 
Sattel. Es folgte (1879/93) ein gemäßigt fonjervati- 
ves Minijterium Taaffe, das fih auf die Slawen, 
Feudalen u. KRathol.-Ronjervativen jtüßte. Die Her- 
abjegung des Zenjus 1882 beſchleunigte den Verfall 
der liberalen Partei; an ihre Stelle traten demo 
kratiſche, KHriftlichfoziale, antijemit., jozialdemofrat. 
Tendenzen, die Forderungen des Aleinbürger- u. Ar- 
beiterjtandes, u. damit jeit den 1880er Jahren eine 
erfolgreihe Sogialpoliti. Die Herabjegung des 
Zenfus ftärkte auch die Radikalen bei den Nationali— 
täten, u. feit 1897 (Spradenverordnungen Badenis) 
ift das »9olit. Leben vom Spradenfampf beherriät; 
bei. die Lihechen treiben die Politik der re 
Die folgenden Minifterien (Gautſch, Thun 2c.) regier- 
ten teils mit dem Notftandsparagraphen (8 14), 
teils, wie Körber 1900/04, mit wirtihaftspolit. Zus 
gejtändniffen an die Nationalitäten, die durch das 
Vorbild Ungarns (ſ. d.) in ihren Forderungen er- 
mutigt wurden. Am heftigiten tobte der Nationali- 
tätenfampf 1897; das Kabinett Badeni mußte wegen 
feines Entgegenkommens gegen die Tihehen zurüd- 
treten. Koerber (1900/04) BE die Nationen 
durch Entgegenfommen od. Zurüdhalten in witt- 
Ihaftliden Fragen. Auch die Einführung des allg. 
Mahlrehts 1907 (Minifterium Bed) erfüllte die 
Hoffnung nit, daß die nationalen Fragen durch die 
wirtschaftlichen u. fozialen verdrängt würden. Die 
MWahlreform machte der Iiberalen u. altfonjervativen 
Bartei ein Ende; herrihende Parteien wurden der 
Deutſchnationale Verband, die Slawiſche Union, die 
Sozialdemokratie u. bei. die Chriſtlichſozialen, von 
denen mehrere ins Kabinett Bed (bis 1909) und 
Bienerth (bis 1911) aufgenommen wurden. Nach der 
Niederlage der Chriftlichfozialen bei den Wahlen 
1911 folgten parteilofe Minifterien, zunächſt Gautic, 
feit Herbft 1911 Stürgfd. — Die auswärt. Bolitif 
hält, jeitdem der Berliner Kongreß den Brud mit 
Rußland herbeiführte, am Dreibund feſt (Miniüter: 
KRalnofy, Goluhowsfi, Wehrenthal, Berhtold, 1915 
Burian). Als 1908 Bosnien einverleibt wurde, 
ftieß 9. auf den Widerjtand Rußlands u. Gerbiens, 
mußte mobil maden u. auf fein Beſatzungsrecht im 
Sandihaf Novibazar verzihten. Auch während des 
Balkankrieges 1912/13 mußte es wegen der friegeri- 
ihen Strömung in Rußland u. Serbien [were Opfer 


ſiſche Injeln) außer dem oldenburg. 


Sſterriſör, Riſör, füdnorweg. Hafenitadt am 
Stagerrat, Amt Nedenäs, 3775 E. Holzausfuhr. 

Oſterſpai, preuß. Dorf r. am Rhein, 2968. Mies: 
baden, Kr. Sanft-Goarshaufen, 948 E., Weinbau. 

Diterjpiele, dramat. Darjtellungen der Sr 
erſtehung Chriſti, wohl die ältejte Art geijtl. Büh— 
Benpoche, im 15. Shot. durch die Pafjionsfpiele ver- 
rängt. 

Diteritein, Schloß b. Gera, ſ. d. 

Siterjund, Hit. des mittelſchwed. Läns Jemtland 
od. O., am Gtorjee, 8264 E., Eifen- u. Maſchinen⸗ 
induftrie. 

Ditertag, Robert v. Tierarzt, * 24. März 1864 zu 
Shwäb.-Gmünd, Prof. in Stuttgart, 1892 in Berlin 
u. feit 1908 Abteilungsdir. im Kaiferl. Gefundheits- 
amt; Hptw. „Handb. der Fleiſchbeſchau“ und „Leit- 
faden für Fleiſchbeſchauer“. ; 

Dfterweddigen, preuß. Dorf, tgb3- Magdeburg, Kr. 
Wanzleben, 1660 E. Zihorienfabr. 

Sfterwid, preuß. Dorf, Rgbz. Münjter, Kr. Coes- 
feld, mit Gemeinde 2354 E. Getreidebau, Viehzucht. 

Oſterwieck (DO. am Harz), preuß. Stadt an d. Ilſe, 
Rgbz. Magdeburg, Landfr. Halberjtadt, 5439 E., 
AG. Bleiweiß-, Zuder, Handihuh, Majchinen-, 
Leder-, Tuhfabr., Woll-, Bieh-, Getreidehandel. 

Oſteuropäiſche Zeit (Abk. D.E.3.), j. Einheitsgeit. 

Ditfalen, Teil der alten Sachſen, öſtlich u. ſüdöſtlich 
v. Weitfalen. 

Oſtflandern, fruchtbare nordbelg. Prv., 3000 akm, 
1120 335 €. (1910), bedeut. Getreide: u. Gartenbau, 
Viehzucht, Eijen-, Textilinduftrie; Hit. Gent. 

Oſtfranken, im Merowingerreih — Auftrafien; in 
KRarolingerreih jeit 843 das ſpätere Deutſchland; 
nachher der öftl. Teil des SR: Eat d. 5. Main: 
franten, als deſſen Hag. der Biſchof v. Würzburg galt. 

Dftfriesland, nordweſtdtſch. Landihaft (1454 Graf: 
ſchaft, 1654 Fürftentum) zw. Ems u. Wefer, fam nad 
dem Erlöſchen des Beulen Cirkſena 1744 an Preußen, 
war aber 1815/66 bei Hannover. Es bildet jet mit 
d. Harlingerland den Rgbz. Aurich der preuß. Pro. 
Hannover, zu dem aud die Oſtfrieſ. Inſeln (f. Frie⸗ 
angeroog ge⸗ 
gehören. 

Dftgoten, Zweig der Goten (ſ. d.), famen in der 
Völkerwanderung unter die Herrfhaft der Hunnen, 
wohnten feither in Bannonien u. wurden durch Atti- 
las Tod 453 frei. Ihr König Theoderich (d. Gr.) aus 
dem Geſchlecht der Amaler gründete eine Madt an 
der untern Donau u. eroberte 489/493 Italien im 
Kampf mit Odoaker. Ihm folgte 526 feine Tochter 
—— — 534 ihr Mörder Theodahad. 535 be- 
gann Juſtinian den Krieg gegen die O.; Belijar 
nahm 539 den König Witides in Ravenna gefangen, 
u. durch die Siege des Narjes über die beiden Hel- 
denfönige Totila (bei Taginä 552) u. Teja (am 
Mons Lactarius beim Veſuv 555) fam ihr Neid) an 
das Oſtrömiſche. Ihr Volkstum ging unter. 

Ditgötland, dtſch. Name v. Öftergötland. 

Ditgriqualand, ſüdafrik. Gebiet, } u. Griqua. 

Dit-Großefehn, preuß. Dorf, Rgbz. u. Kr. Aurich, 
2160 E., Getreide: u. Sägemühlen. 

— preuß. Kreis, Rgbz. Potsdam; Hit. 
auen. 
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Oftheim, 1. DO. vor der Rhön, Stadt in Sach— 
fen-Weimar, Bez. Dermbach, 2277 E. A.G., Schuh: 
fabr., Holzinduftrie, Webereien, Gerbereien, Obits, 
bef. Kirſchenbau („D.er Weichjeln“). — 2. öftl. Stadt- 
teil v. Stuttgart. — 3. D. in Bayern, ſ. Groß: 
und Klein-D. 

Oſthofen, rheinheſſ. Dorf, Kr. Worms, 4129 E., 

.G. Weinbau, Papier, Malzfabr. - 

Dlthoff, Herm., * 1847, feit 1877 Prof. der ver: 
gleid. Sprachwiſſenſchaft in Heidelberg, F 1909; jr. 
„Forſchungen im Gebiet der indogerman. nominalen 
Stammbildung“ ac., bei. befannt dur) die mit Brug- 
mann brsggb. „Morpholog. Unterfuhungen auf dem 
Gebiet der indogermaniſchen Sprachen“. 

Sitia, altröm. Hafenjtadt an der Tihbermündung, 
jest 7 km landeinwärts, Prv. Rom, 3534 E. viele 
röm. Ruinen; fuburbifares Bistum O.Vellétri. 

Dltinriät, das, ne un: niedrigfter 
der 4 untern Meihegrade N tiefter). Oftidrius, 
Inhaber des Dftiariats. — Oſtien, |. u. Oſtium. 

Oſtiglia (—tlja), oberital. Stadt I. am Po, Pro. 
Mantua, 8580 E., Reisbau, Handel. 

ostinäto, Tonf. beharrlih; O. der, das, fortwäh- 
rende Miederfehr desjelben Themas. . 

Ditindien, 1. im Ggſ. zu Weſtindien die füdafiat. 
Halbinjeln Vorder- u. Hinterindien nebjt Nieder: 
länd.“Indien u. dem Malaiifchen an (ſ. dieſe 
Artikel); 2. im engern Sinn das Indiſche Kai- 
ferreih od. Indobrit. Reid, rund 4860 000 
akm, einjhließl. der bejonders verwalteten Inſel 
Ceylon, der Lleinern Inſeln u. der Straits Gettle- 
ments 4 929465 qkm mit etwa 322 Mil. €. Gren— 
zen: Perſien, Afghanijtan, vr ana (Pamirhoch⸗ 
land), Tibet, Nepal, Frz.eIndochina, Siam, nd. 
Dean. DO. zerfällt in 3 große, phyſikaliſch verſchied. 
Gebiete: a) Himalayagebiet zw. Brahmaputra und 
Indus, nah N. fortgefeßt dur) den Karaforum mit 
dern 8620 m hohen Dapjang; b) Tiefland v. Hindo- 
jtan, das fi) in die Tiefebene des Ganges u. Brah: 
maputra u. die des Indus (mit dem Pandſchab und 
der Wüſte Thar) gliedert); c) die Zeige ſüdl. Halb- 
injel Defhan, ein durchſchn. 1300 m Hohes, im MW. u. 
D. von den Ghats, im ©. vom Nilgirigebirge, im N. 
vom Bindhagebirge eingeſchloſſenes Hochland, an 
das nördl. das Hodland v. Malma (Zentralindien) 
tößt. Das wejtlih vom untern Indus fih anjchlie- 

ende Belutjhiltan (f. d.) und das phyſikaliſch zu 

interindien gehör. Birma (f. d.) im Often find ganz 
gebitgig. Flüſſe (außer den genannten) im Des 
than: Narbada, Tapti nah W., Manahadi, Goda- 
vari, Kriſchna, Kaweri nad) O. im Hinterind. Anteil 
(Birma) Irawadi u. Saluen nah Süden. Klima: 
im Hochgebirge Alpenflima mit heißen Sommern, 
im Tiefland Heiß, im Dekhan troden (durch Meer u. 
Gebirge gemildert u. jtellenweife geſund), an der 
weſtl. Malabar- u. der öftl. Koromandelküſte wechjel- 
weije unter d. Einfluß des Monfuns. Sm Sommer 
fommt v. Meer der regenbringende Südweltmonjun, 
während im Winter der Nordojtmonfun troden ijt. 
Mannigfaltig ijt die einheim. Bflanzenwelt: 
Zuderrohr, Kokospalme, Indigo, Zimt, Pfeffer, Jute, 
Baummollerftaude, Mohn, Bananenbaum; ebenio 
die Tierwelt (bei. in d. Dſchungeln am Fuß des 
Himalaya): Elefant, Rönigstiger, Panther, Hyäne, 
Zebu, Affen, Pfau, Haushuhn, Krokodil, Rieſen- ı. 
Brillenihlangen. — Berölferung 1911: 316 084 500 
E. (65 auf 1 qkm), davon Inder od. Hindu 221, Dra- 
wida 60, Tibeter u. Birmanen 11 Mill; der Religion 
nah: Brahmanen 218, Mohammedaner 67, Bubdhi- 
ften 11, Naturanbeter 10, Chrilten 4 Mill. (etwa 1,8 
Mil. Katholiten). Erwerbszweige: ?/, der 
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Bevölferung leben v. Landwirtihaft; am fruchtbar- 
ſten u. dichteften bevölkert ift das Tiefland, jtellen- 
weije ea Dekhan. Erzeugt werden: Reis (Ben: 
gun): eizen (Dekhan, Pandſchab), Baummolle, 
Ipflangen, Zuderrohr, Kaffee, Tabaf, Tee, Indigo, 
Mohn (m Opiumbereitung), Chinarinde, Tiefholz 
(für Schiffbau); ferner werden betrieben Viehzucht 
Ausfuhr v. Häuten), Fiſchfang, Gewinnung v. Elfen- 
bein, Perlen, Diamanten u. Rubinen, Eijen, Man: 
gan, Salz, Gold, Steinkohle, doch ift der Bergbau 
nod) gering. Erzeugniffe der Induftrie find: Seide, 
Teppiche, Kaſchmirſchals, Schmudjahen, Baummolle, 
Jute, Waffen. Einfuhr 1913/14: 2492, Ausfuhr 3324 
Mil. A. Handelsflotte: 227 Schiffe mit 106 400 
Reg.Tonnen; Haupthäfen: Bombay, Calicut, Ma: 
dras, Rangun, Ralkutta. Eiſenbahnen gab es 1911: 
52837 km. Die Bolfsbildung iſt noch gering. Ver—⸗ 
waltung. O. ift ſeit 1858 Kronland, jeit 1876 Kai⸗— 
ferreih,; die Verwaltung Hat in England der Gtaats= 
fefr. für Indien, in Indien felbjt der Generalgouver- 
neur od. Vizelönig (auf 5 Jahre). Diefem jteht ein 
v. der Krone ernannter Ausführender u. ein v. die— 
fem u. dem Vizekönig berufener Gefeßgebender Rat 
zur Geite. Das Reich umfaßt den unmittelbaren 
brit. Bejig (mit 245 Mill. €.) u. die Eingeborenen- 
od. Bajallenjtaaten; jener zerfällt in 13 Provinzen 
(Aihmir-Merwara, Andamanen u. Nikobaren, Ben 
galen, Birma, Bombay, Brit.-Belutſchiſtan, Kurg, 
Madras, — —— Oſtbengalen und 
Aſſam, Pandſchab, Verein. Provinzen v. Agra und 
Oudh, Zentralprovinzen u. Berar), die in Divifionen 
(diefe in 254 Dijtrikte) geteilt find. Die etwa 500 
Vaſallenſtaaten unterftehen einheim. Fürjten (Ra— 
jahs od. Radſchas), die 3. T. fouverän find, meift 
aber dur Zahlung eines Tributs die engl. Ober: 
hoheit anerkennen, ——— ſtellen u. (bei Mißregie— 
rung) auch abſetzbar I . Oft find_ mehrere einem 
emeinjamen Großfüriten (Maharädiha) unterſtellt. 
m mädtigjten ift der Nizam od. Rajah v. Bere 
bad. Die —* Bengalen, Bombay u. Madras 
wurden früher mit den zu ihnen gehör. Vafallenjtaa- 
ten zu). als Präſidentſchaften hezeiinet. Das Kai— 
ferreich Hatte 1911/12 an Einnahmen 1674, an Aus 
gaben 1611, Schulden 3978 Mill. A. Das ind.brit. 
Heer umfaßte 1912: 76811 Mann europätjche, 172 916 
eingeborene Truppen, die Armee der Eingebore— 
nenjtaaten 1904: 160 992 Mann. 9Hft. u. Refidenz des 
Vizekönigs ift Dehli (bis 1911 Kalkutta), Sommer: 
reſidenz Simla. — Geſchichte. Bor Buddha (um 500 
v. Chr.) gibt es feine Chronologie, die ältere Ge- 
Ihihte ift dunkel. Sedenfalls find die Arier von 
N. eingewandert u. Haben die dunkle Bevölkerung 
unterworfen od. verdrängt. Dem Abendland wurde 
D. erft durch Wlerander d. Gr. näher befannt. Bald 
nad) ihm entitand ein großes ind. Reich unter Tſchan⸗ 
dragupta und feinem Enkel Acofa. Lebterer madite 
den Buddhismus zur Staatsreligion, der aber fpäter 
wieder dDurd den Brahmanismus verdrängt wurde. 
Bom 11. Shot. an drangen mohammedan. Eroberer 
in O. ein, fo gulan Mahmud aus d. Haufe der Ghas— 
nawiden (ſ. d.) u. zulegt ein Nachkomme Timurs, 
Baber, der 1526 das Reich des Grokmoguls grün: 
dete. Es hatte jeine Blüte unter Akbar u. Aurang⸗ 
zib. Sm nähere Berührung mit Europa fam OD. feit 
Entdedung des Seewegs durch Vasco da Gama 1498. 
Die Portugiefen eroberten durh Almeida u. Albus 
querque die Herrfhaft im Ind. Ozean; ihre Hit. war 
Goa. Ihre Erben waren auf den Injeln (feit 1602) 
die Niederländer, auf dem Feſtland die Engliſch⸗ 
Dftind. Kompagnie, dieje freilich erft nad Hartem 
Kampf gegen die Franzoſen, der zur Zeit des 7jähr. 
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Kriegs durch Lord Clive für England gewonnen 
wurde. eo der Franzoſen waren Die 
Sultane v. Maiſur (Haidar Ai u. Tippu Gahib), 
der Nizam v. Haidarabad u. die Mahratten, doch ret- 
tete Warren Haftings, der 1. Genteralgouverneur, die 


Kompagnie. ellesley vernihtete die Macht von 
Maijur u. begann mit d. Erwerbung der einheim. 
Fürjtentümer. 1826 wurde ein Teil Birmas, 1843 | 


das Sindh, in 2 Kriegen 1844/49 das Gebiet der Sikh 
mit dem Pandſchab, 1852 noch ein Teil Birmas, 1856 
Audh einverleibt (mei durch Dalhoufie). Das Hatte 
1857 den furätbaren Aufitand der Sikh zur Folge, 
der 1858 dur) Campbell niedergeworfen wurde. Dar- 
auf wurde die Djtind. Rompagnie aufgelöjt, DO. un= 
mittelbar unter engl. Verwaltung genommen. Die 
folgenden Vizekönige (Elgin, Lawrence, Mayo, Lyt- 
ton, Ripon, Dufferin) widmeten ihre Kraft bef. der 
wirtjchaftl. Erſchließung, Ripon auch der Kultur der 
Bewohner. 1877 nahm Königin Biltoria den ind. 
Raijertitel an. Eine ſcheinbar lange währende Be- 
drohung der engl. Herrihaft durch Rußland ift jet 
abgewendet, Afghanijtan u. Tibet (zulegt noch durch 
Eurzon) gefihert. Mehr Bedenken erregt die Stim— 
mung der Inder felbft. Die jegige liberale engl. 
Regierung (Staatsjefretär Morley) ijt ihrem Stre— 
ben nad) fultureller Hebung u. Gelbjtregierung etwas 
entgegengefommen, 1911 verlegte Georg V. bei der 
Kaiſerkrönung in Delhi die Hit. dahin; beim Einzug 
Weihnachten 1912 wurde jedoch der Vizekönig Lord 
Hardinge durch ein Bombenattentat verwundet. Im 
Meltfrieg 1914 lieferten die Abbeförderung eingebo- 
rener ind. Truppen auf den Ariegsihauplag in 
Frankreich u. Ägypten u. die Erflärung des HI. Krie- 
ges durch den türk. Sultan neuen Zündftoff. 

Ditindienfahrer, große, jtart bewaffnete Gegel: 
Ihiffe im Dienst der Oſtind. Kompagnien. P 

Oſtindiſcher Archipel — Malaiifher Archipel. 

Oſtindiſche Kompagnien, Handelskompagnien für 
den afrik.=afiat., beſ. den ind. Handel, vielfach mit 
Privilegien, Monopolen u. Hoheitsrehten ausge: 
ftattet. Die wichtigiten find die Engl.-Oftindiidhe 
(1599/1858, |. Oftindien, Gefhichte) u. die Nieder- 
länd.Ojtind. (1602/1800). Mit der engl. wetteiferte 
im 18. Ihdt. die 1642 von Richelieu gegr., 1770 auf: 
gehobene franzöſiſche. Eine dän. beitand 1612/1845 
mit der Kolonie Trangquebar. Die öſtreich. in Oſt— 
‚ende (1722) gegr.) u. die preuß. in Emden (1750) 
wurden jhon nad einigen Jahren v. den Seemäch— 
ten unterdrüdt. Die engl, niederländ. u. franzö). 
aogen lange großen Gewinn ‚aus ihren Monopolen 
(bej. dem Gemwürzhandel), und die Eroberung Dit: 
indiens ift großenteils ihr Werf. j 

Oſtini, Fri Frhr. v. Schriftſteller, * 27. Juli 
1861 zu Münden, daſ. Redakteur der „Tugend“; ſchr. 
humoriſt. u. ſatir. Gedichtbücher („Biedermeier mit 
ei“, „Schwarmgeijter“) u. Novelletten („Bud der 
Torheit“), „Hans Thoma“, „Arnold Bödlin“. 

Dltitis, die, ſ. Knochenentzündung. 

Oſtium, das, Tür, Eingang; Hausflur des altröm. 
Haufes; Mz. Oftien, Mündungen der Herzkammern 
zur Aorta u. zu den Vorhöfen. 

Oſtjäͤken, ugriſch-finn. Volksſtamm in den ruf. 
ibir. Gouv. Tobolst u. Tomst, etwa 23000 Köpfe, 

enntiernomaden, Jäger u. Fijcher, 3. T. rufl.-ortho- 
dore Chriſten. 
Jeniſſei-O. ſ. d. 


Oſttanal, Canal de 1’Est (88 läſt), oſtfranz. 


Entffahrtsweg, verbindet Maas, Mofel, Sadne u. 
Starne, 452 knı lang, 1874/82 gebaut. 
Ditfap (in Alien) — Deſchnew. 


Nicht mit ihnen verwandt find I en 
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Oſtmächte, in der Zeit 1815/60 Rukland, Gftreich 
u. Preußen, im Ggf. zu den liberalen Weſt mäch— 
ten England u. Franfreid). 

Oſtmark, 1. die bay. feit Karl d. Gr., 1156 von 
Bayern als Hat. Sſterreich abgetrennt. — 2. die 
ſorbiſche weitl. v. d. Saale u. Elbe, die Mark— 
grafihaft Geros. — Burfhenjhaft der D, |. 
.D. C. — Dftmarten, die preuß. Qandesteile mit 
ftarfer poln. Bevölkerung: Pofen, Weſtpreußen und 
Oberſchleſien. OD. verein, „Verein zur Förderung des 
Deutihtums in den D.“, 1894 gegr. von Hanjemanı, 
Kennemann u. Tiedemann (daher auch HRT-Verein, 
Hafatijten genannt); 1911: 53000 Mitglieder. Für 
die Beamten in dieſen Zandesteilen gewährt Preu- 
Ben O.:3ulagen, aber widerruflih u. auf Wohlverhal:- 
ten in nationaler Beziehung. Das Reich gewährte 
fie für feine (d. h. die Polt-)Beamten unterjchieds- 
los u. unwiderruflid), Bis fie 1913 vom Reichstag ge: 
ftrigen wurden. ©. auch Anſiedlungskommiſſion. 

Oſtpreußen, nordoſtpreuß. Prv., ohne Kuriſches 
u. Friſches Haff 37 002 qkm, 2064 175 E. (1910), da: 
von 290 877 Katholifen. Den ©. u. die Mitte durch⸗ 
zieht d. Balt. Landrüden (Kernsdorfer Höhe 313 m) 
mit d. Preuß. Seenplatte (Spirdingjee 118 qkm, der 
größte Preußens, Mauerjee 104 qkm); der N. ilt 
Tiefebene mit d. Halbinjel Samland. Flüſſe: Dre- 
wenz zur Weichjel, Bafjarge u. Pregel (aus Alle u. 
Angerapp) mit d. Inſter zur Ditjee, ebenjo Memel 
u. Minge; Hauptfanäle: Elbing-Oberländiiher, Ma— 
furifher Kanal. Das Klima ift rauh (kälteſtes Land 
des Dtſch. Reiches). Haupterwerbszweige find Land: 
wirtſchaft, Vieh-, bei. Pferdezucht (Geftüt Trafehnen) 
u. Waldwirtihaft, ferner Fiſcherei, Bernfteingewin- 
nung, Bier:, Branntwein:, Zuderinduftrie, Holz, 
Getreidehandel, auch Braunfohlenbergbau. Univer- 
ES Handels: u. Kunſthochſchule in Königsberg, 
fademie u. Priejterfeminar in Braunsberg, O.L.G. 
in Königsberg, fath. Bistum Ermeland. 3 NRagbz. 
Königsberg, Gumbinnen, Allenjtein), 39 Kreije; 


t. Königsberg, — Geſchichte, f. Preußen 
(Stamm u. Herzogtum). 

Ditpunkt, |. Morgenpunft. 

Oftra, Ungar:O.-Borjtadt, mähr. Stadt 


an d. March, B.H. Ungar.Hradiſch, 2657 E., Malz, 
Zuderfabr. 

Oſtrach, Hohenzoll. Dorf an der D. (r. zur Donau), 
Oberamt Sigmaringen, 958 E. Getreidehandel, Torf: 
induftrie. 21. März 1799 Sieg des Erzhzg. Karl über 
die Srangofen unter Sourdan. 

Osträcion, Fiſchgattung, j. Haftkiefer. 

Ostracöda, j. Muſchelkrebſe. 

Ditrau, 2 einander benachbarte öfter. Orte an der 
Dftrawtißa (r. zur Oder): 1. Mähriſch-O., 
nordoſtmähr. Bezirkshit., 36 751 E., Steinfohlenberg- 
bau, Walzwerfe, Hohöfen. — 2. Polniſch-O. 
Flecken in der öfte..ihlef. B.H9. Friedef, 9666 E., 
Steinfohlenbergbau. 

DOftrazismus, der, Sherbengeridht, eine Art 
Volksgericht zum Schuß gegen die Tyrannis in mans‘ 
chen demofrat. altgried). Staaten, Argos, Mes 
gara, Milet, Ephejus, Syrafus u. Athen (Hier dur) 
Kleiſthenes eingeführt). Das athen. Volk wurde jährl. 
gefragt, ob ein Bürger der Freiheit des Staates ge: 
fährlich erjheine, u. jhrieb die betr. Namen auf Ton- 
östraka, Scherben). Derjenige, deſſen 

ame auf wenigjtens 6000 Täfelchen jtand, wurde für 
10 (jpäter 5) Jahre verbannt, ohne aber an Ehre 
od. Vermögen Cinbuße zu erleiden. 

Ostrea, |. Aufter 2. 

Oſtreich, j. Öfterreid. 
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öftrich, preuß. Dörfer: 1. 8. im Rheingau, r. 
am Rhein, Rgbz. Wiesbaden, Rheingaukreis, 2869 E., 
Weinbau u. handel, Leder-, Holzinduftrie. — 2. 9. 
im Landfr Sferlohn, Rgbz. Arnsberg, 6299 
€., Chemikalien, Maſchinen-, Mejling-, Draht:, Me- 
tallwaren-, Kalkinduſtrie. 

Oestridae, die Biesfliegen, ſ. d. 

Öftringen, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Brud- 
fal, 3424 E. Tabal-, Hopfen, Weinbau. 

Oſtritz, fühl. Stadt an d. Laufiger Neiße, Kreish. 
Baugen, Amtsh. Zittau, 3021 E., A.G., Tertil-, 31: 
garren-, Möbelindujtrie, Granitbrüde. 

Oftrigwurzel, j. Peucedanum. 

Sftrog, preuß. Dorf r. an d. Oder, Rgbz. Oppeln, 
Landkr. Ratibor, 4838 E. Dahpappen-, Wfphalt-, 
Zigarren:, Zementwarenfabt. 

Oſtrög, weſtruſſ. Kreisitadt am Goryn, Goun. 
Wolynien, 17200 E. Gerbereien, Molfereien. 

Oſirogoͤſcht od. Rübnoje, mittelruff. Kreisitadt, 
Gouv. Woroneſch, 23200 E., Getreide-, Viehhandel, 

Tabakfabr. 

Oſtrolenta, ruſſ.«poln. Kreisſtadt am Narew, Goup. 
Lomſcha, 15000 E., Getreidehandel, Bernſteinindu— 
ſtrie, Feſtung. 16. Febr. 1807 Sieg der Franzoſen über 
die Nullen; 26. Mai 1831 Sieg der Ruſſen (unter Die- 


bitſch) über d. Polen. 3. Aug. 1915 v. den Deutjchen | A 


erobert. 

Oſtrömiſches Neid) (Byzantinifches Neid, Griech. 
Kaiſerreich, Rei) der Nomäer), entjtand 395 durch 
die endgültige, urfpr. jedoch nicht als dauernd ge— 
dachte Teilung des Nöm. Reichs unter die Söhne des 
Theodofius; dem O. R. (Hft. Konftantinopel) fiel Die 
griedh..}lam. Welt zu, etwa öſtl. vom Meridian v. 
Skutari. Arkadius (395/408) u. feine Nachfolger 
Theodoſius II. (408/450), Leo 1. (457/474),. Zeno 
(474/491) u. Anaſtaſius I. (491/518) Hatten mit den 
Wirren der Völkerwanderung zu kämpfen. Juſti— 
nian 1. (527/565), der große Gejehgeber, eroberte 
dureh feine Feldherrn Belifar u. Narjes einen großen 
Teil des. ehemal. Wejtröm. Reiches (Afrika, Stalien, 
Teile Sp niens) zurüd, aber nur vorübergehend, da 
das O. R. bald ſelbſt mit Perfern, Slawen u. Bul- 
garen zu fümpfen Hatte. Unter Heraflius (610/641) 
gingen Ägypten u. Spanien verloren; Konjtans N. 
(641/668) u. Konitantin IV. (668/685) behaupteten 
wenigitens die Taurusgrenge. Unter den, fyr. od. 
tlaurifhen Kaifern (Leo III. 717/741, Konitantin V. 
741/775) vertiefte fich der Riß zw. der grch. u. latein. 
Kirde durch den Bilderftreit, unter der phrygiichen 
(Michael IN. 842/867) durch das Schisma des Pho- 
tius. Unter der begabten mazedon. Dynajtie 
(867/1081) ragen Leo VI. (886/911) u. Konſtantin VII. 
Porphyrogénnetos (912/959) durch ihre gelehrten 
Studien, Nitephorus Photas (963/969) durch jeine 
Siege über die Araber, Bafilius II. (976/1025) durch 
Vernichtung des Bulgarenreihs hervor; unter Kon— 
ſtantin IX. — wurde die kirchl. Trennung von 
Rom endgültig (1053). Unter den Komnenen 
(1081/1204) ging Kleinafien großenteils an die 
Seldſchuken verloren; Alexius I. (1081/1118) u. Mas 
nuel L_(1143/80) retteten das Neich vorerjt noch durch 
kluge Diplomatie. Durch die Handelseiferfuht der 
Benezianer wurde 1204 das DO. R. eine Beute der 
Abendländer (A. Areunaug) in Ronftantinopel wurde 
das Latein. Kaiſertum (Kaifer Balduin I. u. Heinr. 
v. Flandern 2c.) errichtet, in Mazedonien, Griechen- 
fand u. den Inſeln herrſchten fränf. Barone. Da— 
neben hielten fi die Komnenen inTrapezunt, Theod. 
Lasfaris u. die Paläologen in Nicäa. 1261 wurde 
das DO. R. durch die Paläologen geftürzt, die bis 
zum Ende des Neiches herrjhten. Ihr Gebiet wurde 
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jedod immer fleiner; die Türken feßten ſich in Afien 
u. ſchon 1354 in Europa feit. Der Einfall Timurs 
verlängerte dem Reich das Leben um 50 Jahre; am 
29. Mai 1453 fiel KRonftantin XI. beim Sturm auf 
feine Hſt, u. Sultan Mohammed I. zog ein. Das 
O. R. bildete ein Sahrtaufend Tang den Schutzwall 
gegen Slawen u. Islam u. Hat aud in Kunit und 
Riteratur feine Verdienfte. Charakteriftifh iſt Die 
Vorherrſchaft des Staates über die Kirche, die Aus— 
bildung des Hofzeremoniells u. der Bureaufratie (f. 
Byzantinismus) im Ggf. zum Abendland. 

Dftröppn, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Toſt⸗ 
Gleiwig, 2951 E. Steinfohlenbergbau. 

Oſtropo od. Dftromwo, nordgried., bis 1912 türk. 
Stadt (Milnjet Salonifi) nahe der jerb. Grenze, am 
fiihreiden O.-jee (77 qkm), 3500 €. 

Oſtrow, 1. rufj.zpoln. Kreisſtadt am Bug, Goun. 
Lomſcha, 14600 E. Öl-, Butterfabr. 21. Sept. 1915 
v. den Deutſchen erobert. — 2. weſtruſſ. Kreisſtadt, 
Goun. Pſkow, 7300 E., bedeut. Flachshandel, Ger: 
bereien. 

Oſtrowẽz, ruſſ.-poln. Stadt, Gouv. Radom, 9253 E., 
Eiſen- u. Stahlinduſtrie. 

Oſtröwo, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Poſen, 14770 E., 
.G., L.G., Reichsbanknbſt, Getreide-, Vieh-, Holz: 
handel, Zement-, Möbel-, Textil-, Lederinduſtrie. — 
D., D.=jee, ſ. Öfteono. 

Oſtroͤwskij, Alex. Nikolajewitih, ruff. Dramatiker 
u. Dramaturg in Moskau, * 1823, + 1886, entnimmt 
feine Stoffe bef. dem Leben der Kaufleute; Hptw. 
„Gewitter“, 

Dftrumelien, der Teil Bulgariens ſüdl. vom Bal—⸗ 
fan (32594 qkm, 1910: 1241778 E., Hit. Philippo— 
pel), durch den Berliner Kongreß als autonome türf. 
Bro. geihaffen, dur die Revolution 1885 mit Bul- 
garien vereint, deſſen Fürjten die Türkei feit 1886 
als tributpflichtigen Generalgouverneur v. D. at: 
erfannte; 1908 dem Kgr. Bulgarien einverleibt (Tri- 
but mit ruff. Hilfe abgelöft). 

Oestrus, }. Biesfliegen. 

Östrya carpinifölia, Hopfenbude, Hopfenbaum, 
Nutzholz Tiefernde Betulazee Südeuropas und des 
Drients. i 

Dftjee, die, Baltiſches Meer, nordeurop. Mit: 
telmeer, Teil des Atlant. Ozeans, vom Dtſch. Reich, 
Dänemark, Schweden u. Rußland umſchloſſen, durch 
Sund, Großen u. Kleinen Belt u. Raijer-Wilhelm- 
Kanal mit d. Nordjee verbunden, rund 1500 km 
lang, 406 720 qkm groß, 7—463 (durchſchnittlich 55) 
m tief; Ebbe u. Flut faum bemerkbar, dagegen oft 
Sturmfluten; Salzgehalt nur 0,7—1,5%0. Die Fi: 
ſcherei — Hering, Lachs, Aal, Stör, Makrele, 
Schollen, Dorſch u. Muſcheln; an der Küſte v. Sam— 
land wird Bernſtein gefunden. Die Südküſte hat 
viele Seebäder. Buchten: Kieler, Lübecker, BPommer: 
ſche (mit Stettiner — Danziger od. Preußiſche 
(mit Friſchem u. Kuriſchem Haff), Rigaſche Bucht, 
Finniſcher u. Bottn. Meerbuſen. Inſeüun: dän. In— 
ſeln, Fehmarn, Rügen, Bornholm, Gotland, Hland, 
Hſel, Alandsinſeln, Schären der ſchwed. u. finniſchen 
Küſte. Einmündende Flüſſe: Oder, Weichſel, Pre— 
gel, Memel, Düna, Newa, Tornea, Zulea:, Umea⸗-, 
Dal-Eif. Wichtigſte Hafenſtädte: Kiel, Lübeck, 
Warnemünde, Stettin, Danzig, Königsberg, Memel, 
Libau, Riga, Petersburg, Helfingfors, Stodholm, 
Norrkoping, Karlskrona, Kopenhagen. — D.-provin- 
zen, Balt. Brovinzen, die 3 Haupff. v. Letten 
u. Eſthen, daneben auch v. vielen Deutihen bewohn- 
ten, bej. jeit den 1870er Jahren mit Gewalt ruſſifi— 
sierten Gouvernements Kurland, Livland u. Eſth— 
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land; aud das alte Ingermanland (Gouv. Peters: 
burg) rechnet man zu ihnen. 

Ditung, |. orientieren. 

Dftüni, unterital. Stabt, Pro. Lecce, 23 354 E., Bi: 
ſchofsſitz, Ölbau, Mattenflechterei. 

Oſtwald, untereljäll. Dorf an d. SU, ſüdweſtl. v. 
Straßburg, Kr. Erjtein, 1674 E., Strohhutfabr. 

Ditwald, 1. Hans, Schriftiteller, * 31. Zuli 1873 
zu Berlin, lebt in Zehlendorf; fer. „Lieder aus dem 
Rinnitein“, „Berliner Nachtſtücke“ u. gab „Großitadt- 
dofumente“ heraus. — 2. Wilh., Chemiker, * 2. 
Sept. 1853 in Riga, 1887/1906 Brof. in Leipzig, 1909 
Nobelpreisträger; ſchr. „Lehrb. der allgem. Chemie“, 
„Grundlinien der anorgan. Chemie“, „Wiſſenſchaftl. 
Grundlagen der analyt. Chemie“, „Eleftrohemie“ ?c., 
Hrsgeber der „Klaffifer der exakten Wiſſenſchaften“ 
u. der „Zeitihrift für phyf. Chemie“. 

Dfüna, ſüdweſtſpan. Bezirksitadt, Pro. Gevilla, 
18072 E. Tertilindujtrie, Cipartofledhterei, Süd: 
früchte-,, Weinbau; bis 1824 Univerfität. 

Djurgeti, rufj.ajiat. Kreisſtadt in Transfaufafien, 
Gouv. Kutais, 7308 €, Seideninduftrie; früher 
Hauptort v. Gurien. 

Oswald, HU.: 1. König v. Northbumbrien, 
* um 604, eroberte 634 fein Reich zurüd u. verbrei- 
tete das Chriftentum, 7 642 im Kampf gegen den 
König v. Mercia; Feſt 5. Aug. Die mhd. Gpiel- 
mannsdidtung Sankt DO. behandelt die Brautfahrt 
des Heiligen. — 2. ein Däne, Benediftiner, 972 Erz: 
bil. v. Dorf, T 992; Feit 28. Febr. 

Oswald v. olfenftein, mhd. Minnejänger, 
“ 1367, wahrſch. auf Schloß Troftburg in Tirol, 
Kreuzfahrer, F 1445; fteht an der Scheide zw. Minne— 
u. Meiftergejang. . 

Dswad, 1. Eugen, Pieud. für Bernharbine 
Schulze-Smidt, Unterhaltungsiriftitellerin, * 19. 
Aug. 1846 auf Gut Dunge b. Bremen, Gattin des 
Reg.:Rat. Schulze in Bremen; Hptw. „Inge v. Ran: 
tum“, „Eiferne Zeit“, „Magnus Collund“. 2. 
305 Heiner, fath. Dogmatifer, * 1817, Prof. in 
Paderborn u. Braunsberg, F 1903; Hptw. „Lehre v. 
den Saframenten der fath. Kirche“ u. „Eschatologie“. 

Oswaldtwiſtle (Sjunlduißl), nordengl. Stadt am 
Leeds-Liverpool-Kanal, Grafſch. Lancaſter, 15 714 E., 
Steinkohlen⸗ Tonwaren-, Baumwollinduſtrie. 

Oswego (oſuihgo), nordamerik. Stadt an d. Mün— 
dung des D.-flufjes in den Ontarioſee, Gtaat 
Neuyork (VB. St.), 22199 E., Maſchinen⸗, Schmud: 
waren, Wollindujtrie, Kohlen: u. Getreidehandel. — 
D.:tee, |. Monarda. 

Osweſtry (öjjeftri), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Shrop, 9991 E. Leder, Leinen, Malzfabr. 

Dswiezim (oſchwiänzim), Stadt — Auſchwitz. 

Oswitz, preuß. Dorf an d. Oder, Rgbz. u. Landkr. 
Breslau, 1729 E. Zuderwaren:, Chemikalienfabr. 

Dlzillatiön, die, Schwingung, ſ. d. — Ofzillograph, 
der, Apparat zum Aufzeihnen ſchwingender Bewe— 
gungen. 

Ota, die, der, mittelgrieh. Gebirgszug, ſüdl. Fort: 
fegung des Pindus, 2152 m hoch; auf ihm Tiek ſich 
der Sage nad) Herafles verbrennen. 

Diago, füdl. Diftritt der Südinſel Neufeelands, 
66 008 qkin, 173150 €. (1901); Hft. Dunedin. 

Dtagra, das, Otalgie, die, nervöſer Ohrenſchmerz, 
Ohrenzwang, |. Ohr. — Dtaphön, das, Ohbrflemme, 
Vorrichtung für Schwerhörige, um die Ohrmuſcheln 


zum bejjern Auffangen der Schallwellen vorwärts au 


beugen. — Otäria, |. Ohrenrobben. 
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fer- u. Bleiminen. Die D.-bahn, 570 km lang, führt 
». Swafopmund nah Tfumeb,; in DO. zweigt eine 
92 km lange Linie nad) Grootfontein ab. 

O t&mpora, o mores!, o Zeiten, o Sitten! 

Otjried, fränkifher geiftl. Dichter, * um 800 b. 
Weißenburg im Elfaß, ausgebildet in der Schule des 
Hrabanus Maurus zu Fulda, jpäter Benediktiner in 
Meikenburg, verf. Hier um 876 eine althochdtſch. ge: 
reimte Evangelien-Harmonie (,Kriſt“). 

Dthämatöm, das, |. Ohr (Krankheiten). 

Othello, der „Mohr v. Venedig“, Held der glei: 
nam. Shalefpeareihen Tragödie, aus Eiferſucht Mör- 
der feiner unſchuldigen ſchönen Gattin. 

Othmän, * um 570 in Mekka, Schwiegerfohn Mo- 
hammebds, der 3. Kalif feit 644, 656 ermordet. — ©. 
aud Osman. 

Otho, Marcus Salvius, * 32 n. Chr, Genoſſe 
Neros, Statthalter in Lufitanien, hoffte vergeblich 
auf die Adoption durch Galba u. verdrängte ihn Jan. 
69 mit Hilfe der Prätorianer vom röm. Kaiferthron. 
Bon Bitellius Apr. 69 bei Cremona geſchlagen, be— 
ging er Selbftmord. 

Othrys, jest Mäprika, der, die, grch. Gebirge in 
en öſtl. Geitenzug des ſüdl. Pindus, 1728 
m 0%. 

Dti, der, I. Nbfl. des Volta in Togo. 

Dtiatrie, Dtiätrif, öie, Ohrenheilkunde. — Dtiäs 
ter, Otolög, Ohrenarzt. 

Otididae, Otis, }. Trappen. 

Stigheim, dad. Dorf, Kr. Baden, 
2316 E., Getreidebau, Olfabr. 

Otiorynchus, |. Rüffelfäfer. 

Ötisheim, württ. Dorf, Nedarkreis, Oberamt Maul- 
bronn, 1726 E., Getreidebau, Möbel-, Majchinenfabr. 

Dtitis, die, Ohrentzündung, ſ. Ohr. 

Ötium, das, lat. — Muße, Ruhe; o. cum dignitäte, 
ehrennolle Muke (nad) einem tätigen Leben). 

Otjimbingue, Ort am Swakop tm mittl. Deutſch⸗ 
Südmeltafrifa, Diſtr. Karibib, 59 Weiße. — Dtjimo- 
tögo — Grootfontein. — Otjijondjüpa, Ort — Wa: 
erberg. 

Stker, Friedrich, liberaler Politiker, * 1809, bis 
1866 Führer der Oppofition in Kurheſſen, trat 1866 
für Preußen ein, feit 1867 im Reichs- u. Landtag, 
7 1881; ſchr. Erinnerungen, 3 Bde. 

Dtley (sttli), nordengl. Stadt, Grafſch. York (Weit: 
Riding), 9843 E. Drudereimafhinen:, VBapierfabr. 

Otmar, hl., 1. Abt v. St. Gallen, + 759, führte dort 
die Benediktinerregel ein; Feſt 16. Nov. 

Otöbafett, j. Myristica. 

Otocac (—tihaz), Eroat. Stadt, Kom. Lika-Krbava, 
8717 E., Kunftgewerbe u. -fachſchulen, Viehhandel. 

Otolith, der, Gehörjteinden, an ſ. Stato⸗ 
zyſte. — Dtologie, die, Lehre vom Ohr (u. von den 
Ohrenkrankheiten). — Dtolög — Dtiater, Ohrenarzt. 

Dtomalen, füdamerif. Indianerftamm weitl. vom 
mittl. Orinoco in Venezuela. 

Dtomi, Indianerſtamm der merif. Gruppe, wohnt 
im Hodland des mittl, Mexiko, be). im Staat Guana= 
juato, etwa 400 000 Köpfe, meiſt Aderbauer. 

Dtomyköfis, die, Wucherung v. Schimmelpilzen im 
äußern Ohr. — Otophön, das, Hörrohr, |. d. — Oto⸗ 
plajtif, die, künſtl. Neubildung der Ohrmuſchel. — 
Otorrhöe, die, Ohrfluß, ſ. Ohr (Krankheiten). — Oto- 
ſtöp, das, Ohrfpiegel, |. Ohr. — Otoznite, die, Gehör: 
bläschen, ſ. u. Statozyſte. 

Otos, grch. Sagenheld, ſ. Aloiden. 

Otr, Bruder des Fafnir (ſ. d.), von Loki, als er 


Amt Raſtatt, 


Otaͤru, japan. Hafenſtadt im füdl. Teil der Weit: ſich in eine Fiſchotter verwandelt hat, erſchlagen. 


küſte der Intel Jeſſo 91281 E., Fiſchausfuhr. 


tranto, unterital. Hafenjtadt an d. Straßen. 


Otäwi, Dit im nördl. Deutſch-Südweſtafrika, Kup⸗ D. (zw. Ton. u. Adriat. Meer), Pro. Lecce, 2771 E. 
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Erzbiſchofsſitz, Fifcherei. 1480 v. Sultan Bajefid H. | 


erobert. — Herzog v. O., |. Fouché. 

Dtröpjew, Griſcha, |. Demetrius (Dmitrij) V. 

Dtricoli, mittelital. Dorf I. am Tiber, Prv. Peru: 
gia, 1927 E.; Fundort einer berühmten Zeusbüjte 
(3eus v. O.). 

Otſchaͤkow, befeſt. ſüdruſſ. Hafenſtadt am Ausgang 
des Dnjepr-Limans, Gouv. Cherſon, 10785 E., Ge— 
treide⸗, Mehlausfuhr. 

Stier, der, niederöſtr. Ausſichtsberg in den Laſ— 
fingalpen, 1892 m hoch, 2 Eishöhlen. 

Otſu, Hit. des japan. Ken Schiga im füdl. Hondo, 
am Bimwafee, 39595 E., Borzellaninduitrie. 

Dtt, 1. Adolf, * 12. Sept. 1869 zu Hedingen, 
fath. Divifionspfarrer zu Potsdam; jr. „Belipertei- 
lung des landw. benußten Bodens in Baden“, „Bub: 
getrecht des Dtſch. Reiches“, „Thomas v. Aquin und 
das Menditantentum“. — 2. Yrnold, ſchweiz. Dra— 
matifer, * 1840, Arzt, F 1910; ſchr. „Agnes Bern: 
auer“, „Karl d. Kühne u. die Eidgenoſſen“ (Feſtſpiel 
zur Sabrhundertfeier v. 1901). — 3. Georg, * 1811 
zu Sulzbad), fath. Stadtpfarrer zu Abensberg, + 1885; 
RR zahlr. Erbauungsichriften (Neubearbeitung v. 
Goffine, „Heiligenlegende“, „Euchariſtiebuch“ ıc.). 

Ottajano, unterital. Stadt, Prv. Neapel, 13 418 
E., Seidenzudt, Wein, Dlivenbau. 1906 durd Aus» 
bruch des Veſup großenteils zerftört. 

Sttafring, XVI. (weitl.) Bezirk v. Wien.. 

Ottäva, die, ital. — Oktave; all’ o., |. d. — Otta⸗ 
verime, die, eig. „8 Reine“; Strophe aus 8 elfiilh., 
meift iambijhen Verſen mit d. Neimfolge ababab 
ec, aus dem Stalien. ftammend, wo fie bei. im Elaff. 
Epos angewandt wurde; heit au. Stange. 

Ottawa, 1. der, I. Nbfl. des Sankt-Lorenz-⸗Stromes 
in Ranada, Grenzfluß zw. den Provinzen Quebec u. 
Ontario, mündet b. Montreal, 1260 km lang; ſtarke 
Holaflößerei. — 2. Nah ihm benannt: nordamerif. 
Sndianeritamm der Nordatlant. Gruppe, Zweig der 
Algonkin, am Midhiganfee, 3000 Köpfe. — 3. Hit. v. 
ganz Kanada u. der Prv. Ontario, am O.:fluß, 84 119 
E., Sit eines fath. Erzbiſch. u. anglikan. Biſchofs, 
fath. Univerfität, Holz, Möbel, Papier-, Maſchinen- 
Mühleninduftrie. — 4. nordamerif. Stadt, Staat Illi— 
nois (8. ©t.), 11188 E., Rohlenbergbau, Getreide⸗ 
handel. — 5. nordamerif. Stadt, Staat Kanſas (V. 
St.), 6934 E., Zuderfabr., Getreide-, Olmüllerei, bap- 
tiſtiſche Univerfität. 

Otte, Heint., * 1808 zu Berlin, prot. Pfarrer in 
Fröhden b. — 7 1890; hervorragender Kenner 
der kirchl. Kunſt, hr. „Handb. der kirchl. Kunft: 
archäologie des M.A.“, „Geſch. der roman. Baukunſt 
in Deutſchland“ ⁊c. 

Otten, Aloys, kath. Theolog, * 1853 zu Paderborn, 
daſ. Prof., F 1900; Ihr. „Einleitung in d. Geld. der 
Philoſophie“, „Erfenntnislehre des Hl. Thomas“, 
über Descartes u. a. 

Sttenau, bad. Dorf an d. Murg, Kr. Baden, Amt 
Raftatt, 1877 E. Holzftoff:, Olfabr., Granitbrüde. 

Sttendorf, ſächſ. Dörfer: 1. Kreish. Dresden, Amtsh. 
Dresden-Neuftadt, 2567 E., Holzwaren:, Glas-, Ta 
baffabr. — 2. Areish. Leipzig, Amtsh. Rochlitz, 1576 
E., Kalkſteinbrüche. : 

Sttenheim, bad. Dorf r. am Rhein, Kr. Offenburg, 
Amt Lahr, 1725 E. Tabafbau, Zigarren, Ölfabr. 

Sttenhöfen, bad. Dorf im Schwarzwald, Kr. Bas 
den, Amt Achern, 1864 E., Holzhandel u. -induftrie, 
Granitbrüde, Bienenzudt. 

Sttenjen, wejtl. Stadtteil v. Altona, Grab Klop⸗ 


ſtocks. 
Ottenſtein, braunſchweig. Dorf, Kr. Holzminden, 
1125 E. A.G., Vieh⸗, Samenhandel. 
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Ottenthal, Emil v., * 15. Juni 1855 in Taufers 
(Tirol), Prof. in Innsbrud, 1904 in Wien, Vorftand 
des öſtreich. Hiſtor. Inſtituts u. Mitgl. der Zentral: 
direftion der Monumenta Germaniae, Kenner des mit 
Fe Urkundenweſens; Hptw. Regejten der ſächſ. 

aifer. 

Otter, 1. der, die, Raubtier, ſ. Fiſch- u. Seeotter; 2. 
die, Giftſchlange, ſ. Rreugotter. 

Stteraa (—d), die, norweg. Fluß — Otterelv. 

Otterbach, bayr. Dorf am D. (rt. zur Glan), Rgbz. 
Pfalz, Bez:Amt Kaijerslautern, 1905 E., Getreide: 
bau, Spinnerei. 

Dtterbeinleute, vom diſchreformierten Prediger 
Phil. Wild. Dtterbein aus Dillenburg (* 1726, 
7 als Bild. 1813) geftifteter nordamerif. Zweig der 
Methodiften, bei. in den Staaten Ohio u. PBenniyl- 
vanien, etwa 250000 Anhänger. 

DÖtterberg, bayr. Stadt am Dtterbadh, Rgbz. Pfalz, 
Bez.:Umt Kaijerslautern, 2826 E. A.G., Se er- 
tilinduftrie, Sandſteinbrüche, Obftbau. 

Otterelv, der, im Unterlauf Törrisdalselv, jüdnor- 
weg. Fluß, mündet b. Kriſtianſund ins Skagerrak, 
234 km lang. ; 

Dtterhund, rauhhaarige engl. Hunderafie, grau, 
Sagdhundgröße, für Zagd auf Filhottern. — Otter: 
köpfchen — Rauri, ſ. Porzellanfchneden. — Otter: 
ment, der, Pelztier — Nerz, |. Stintmarder. 

Dtterndorf, Hit. des preuß. Ar. Hadeln, Rgbz. 
Stade, nahe der Elbmündung, 1937 E., U.6., Eſſig-, 
Fiſchkonſerpen-, Sauerfrautfabr. 

Öttersieben, preuß. Dörfer, ſ. Groß: u. Klein-O. 

Htterftadt, bayr. Dorf I. am Rhein, Rgbz. Pfalz, 
Bez.:Umt Speyer, 1693 E., Zigarren-, Ölfabr. 

Öttersweier, bad. Dorf, Kr. Baden, Amt Bühl, 
2683 E. Sinertenjchr Weinbau, Sandjteinbrüde. 

Ottilia, HL, Ottilienberg, ſ. Odilia. 

Dttilienfluß (in Neuguinea) — Ramu. 

Stting, oberbayr. Städte, |. Alt u. Neu-H. 

Öttingen, 1. bayr. Stadt in Shwaben, an der 
Wörnitz, Bez.-Amt ALLAN 2906 E., U.G., Re 
ſidenzſchloß der Fürjten_v. ©, Harmonium-, Örgel- 
fabr., Runftichreinerei, Leinen, Qederinduftrie. — 2. 
Dorf in Lothringen, Kr. DiedenHofen- Weit, 
3276 E., Eijenhütten. 

Öttingen, 1806 ee im Ries begütertes 
Ben aus. est noch 2 fathol. Linien: 8.-Spiel- 

erg (1734 gefürjtet; Haupt Albrecht, * 1847, bayr. 
Reidsrat) u. 9.:Wallerjtein (1774 gefüritet; 
Haupt Karl, * 1877, bayr. u. württ. Gtandesherr). 
Fürſt Ludw. Kraft v. OH.-Wallerſtein, * 1791, 
1831/37 bayı. Min. des Innern, dann an der Spike 
der liberalen Oppofition gegen Abel, 1847/48 Mini- 
iterpräf., F 1870. 

Öttingen, 1. Alexander v. luther. Theolog, 
* 1827 bei u. + 1905 als Prof. in Dorpat; bahnbre⸗ 
hend feine „Moralſtatiſtik“ (2 Bde). — 2. Arthur 
v., Phyſiker, * 28. März 1836 zu Dorpat, Prof. daf., 
fett 1894 in Leipzig; jchr. „Schule der Phyſik“, „Har- 
monieſyſtem in dualer Entwidlung“ ꝛc. 

öttinger, Eduard Maria, * 1808 in Breslau, 
7 1872 in Blajewig b. Dresden; jr. lyr. Gedichte, 
fom.zjatir. Romane u. Novellen, gab eine Biblio» 
graphie unter dem Titel „Moniteur des dates“ heraus. 

Sttleben, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Oſchersleben, 1622 E., Zuderfabr. 

Ottmachau, preuß. Stadt an d. Glaker Neiße, Rgbz. 
Oppeln, Ar. Grottlau, 3650 €., A.G., Fabr. v. landw. 

aſchinen u. Zuder. 

Ottmarsboͤcholt, preuß. Dorf, Rgbz. Münſter, Kr. 
Lüdinghauſen, 1512 E., Ackerbau, Holzwarenfabr. 
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Dtto, Fürften: 1. deutſche Kaifer: O. L der 
Große, * 23. Nov. 912, folgte 936 feinem Water 


Heint. I. als König, hatte mit Aufſtänden jeiner 
Brüder Thankmar u. Heinrich, der Herzoge Eberhard 
-v. Franken, Gifelbert v. Lothringen, jeines Schwie- 

gerjohns Konrad v. Lothringen u. feines Sohnes 

Liudolf v. Schwaben zu fümpfen, brachte die Herzog: 
tümer an jeine Verwandten, jtüßte fi aber fpäter 
bei. auf die Kirche. 951 gewann er auf dem Zuge 
gegen Berengar v. Ivrea die ital. Krone u. bradte 
Adelheid als 2. Gemahlin heim (die 1. war die An- 
gelfähfin Edith); Lichtmeß 962 erwarb er die Kai- 
lerfrone u. bejtätigte dem Papſt Soh. XI. den Kir: 
Henitaat, ließ ihn aber bald darauf wegen Empörung 
abjegen. Große Verdienite erwarb er durch die Be— 
freiung Deutihlands v. den Ungarn (Schladt auf d. 
Nechfeld a die Wiedereroberung der Mark Schles— 
wig u. die Erweiterung des. Reichs im Kampf gegen 
die Slawen (Markgrafen Herm. Billung und Gero, 
Gründung des Erzbist. Magdeburg), F 7. Mai 973 
zu Memleben, Grab im Dom zu Magdeburg. — Gein 
Sohn O. IL, * 955, fhon 961 zum König, 967 zum 
Mitkaifer gekrönt, folgte ihm 973, unterdrüdte den 
Aufitand ſs. Vetters Heint. d. Zänkers v. Bayern 
u. trennte davon Kärnten als Hat. ab, zog nad) dem 
Einfall König Lothars ins Rheinland 978 vor Paris, 
kämpfte auf) gegen Dänen u. Polen u. fuhte Unter: 
italien zu erobern, wurde 982 beim Kap Colonne v. 
den Sarazenen geihlagen u. entfam nur durch Flucht 
vom feind!. Schiff, F während neuer NRüftungen 983 
in Rom (Grab in der en) Seine Gemahlin 
Theophano, f. d. — Gein Sohn ©. IIL, * 980; wäh- 
rend feiner Minderjährigkeit regierten Willegis nv. 
Mainz, feine Mutter Theophano u. feine Großmutter 
Adelheid. 996 zog er nad Italien, erhob feinen Vet- 
ter Gregor V., 999 den Franzoſen Gerbert (Gilve- 
fter 11.) zum Papſt. Eine überjhwengliche, |hwär- 
meriſche Natur, gedachte er, in Rom zu rejidieren u. 
die Herrlichkeit des alten Kaifertums zu erneuern, 
führte dabei zugleich oft ein Leben als Aſzet wie 
feine Freunde Wdalbert u. Nilus. 1000 pilgerte er 
zu Adalberts Grab nad) Gnefen, wo er das Erzbis- 


tum ftiftete, u. nad) Aachen zum Grab Karls d. Gr., | 5 


+ 1002 vor den Toren des abgefallenen Rom (un- 
vermählt); Grab in Aachen. — D. IV. 1198/1215, 
* 1182, Sohn Heinrichs d. Löwen, v. der welf. Partei 
(Erzbiſch. v. Köln) als Gegenkönig aufgeitellt, von 
England u. Papſt Innozenz IV. unterjtüßt, nad) Er- 
mordung ſs. Gegners Philipp v. Schwaben 1208 all- 
gemein anerkannt, 1209 in Rom zum Kaifer gefrönt, 
bald im Streit mit der Kirche, 1210 gebannt u. feit 
1212 v. Friedr. II. befämpft, 1214 b. Boupines ge- 
ſchlagen, ſeitdem madtlos, F 1218 auf der Harzburg. 
— 2. Trudjeß v. Waldburg, 1543 Bild. v. Augs⸗ 
burg, * 1514, 1544 Kardinal, einer der herporragend- 
sten Kirhenfürjten der Gegenteformation, Gründer 
der Univerfität Dillingen, wohin er die Jeſuiten be- 
tief, auch beim Tridentinum fehr tätig, F 1573. — 3. 
Herzoge v. Bayern: D. v. Nordheim, Hag. ſeit 
1061, 1062 bei d. Entführung König Heinrids IV. 
u. der Einfegung Annos zum Reichsverweſer betei- 
tigt, 1070 wegen angebl. Mordplans auf Heinrid) 
abgejegt, den er fortan in feiner ſächſ. Heimat be- 
fämpfte, 7 1083. — O. J. der 1. Wittelsbader, rettete 
1155 das Heer Friedrichs I. an der Veronejer Klaufe, 
wurde 1156 Pfalagraf, 1180 Hzg. v. Bayern, T 1183. 
Sein Neffe DO. v. Wittelsbad, Pfalzgraf v. 
Bayern, Mörder König Philipps (1208), 1209 von 
Marſchall Heinr. v. Kalden getötet. — König O. J. 
* 27. Apr. 1848 in München, ſeit 1872 geiſteskrank, 
Bruder u. 1886 Nachfolger Ludwigs II, lebt auf 
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Schloß Fürftenried b. Münden, bis 5. Non. 1913 
unter Regentihaft; feitdem durch König Ludwig IT. 
erjegt. — 4. Markgrafen v. Brandenburg: O. 1., 
Sohn Albrechts d.Bären, 1170/84. — ©. Il. 1184/1205. 
©. III. 1220/67. — ©. IV. mit dem Pfeil 1266/1309, 
Minnefänger. — D. V.d. Fau le, Sohn Kaifer Lud- 
wigs d. Bayern, 1351 mitbelehnt, regierte jeit 1365, 
verfaufte die Mark 1373 an Kaifer Karl IV., + 1379. 
— 5. O. das Kind, 1. Hg. v. Braunſchweig, Enkel 
Heinrichs d. Löwen, erbte den welf. Hausbeſitz, der 
1235 zum Hat. Braunjhweig erhoben wurde, f 1252. 
— 6. König v. Griechenland, * 1815, Sohn Ludwigs. 
von Bayern, 1832 gewählt, 1862 durch Militärreno- 
lution geftürzt, F 1867. Gemahlin Amalie, |. d. — 7. 
Erzhzg. v. Sltreic, * 1865, T 1906, Bruder des 1914 
ermordeten N Re Franz Ferdinand, Vater 
des jegigen Thronfolgers Karl Franz Joſeph. — 8. 
D. den rid, Kürfürjt v. d. Pfalz 1556/59, * 1502, 
vollendete die Reformation, baute den Ottheinrichs⸗ 
bau am Heidelberger Schloß. — 9. O. v. Wittelsbad), 
f. u. 3 (Herz. v. Bayern). 

Otto, 1. v. Bamberg, hl. * um 1062 aus dem 
mittelfränt. ADdelsgefhleht ». Miltelbah, Kaplan 
am poln. u. deutfhen Hof, 1102 Bild. v. Bamberg, 
Apojtel der Bommern (Mifjionsteifen 1124 u. 1128), 
+ 1139; Feſt 30. Sept. — 2. v0. Botenlauben, 
mbhd. Minnefänger, Kreuzfahrer, F 1244 in dem von 
ihm geftift. Klojter $rauenrode b. Killingen. — 3. v. 
Freifſing, * vor 1115, Sohn Leopolds III. v. Hjt- 
rei, Halbbruder König Konrads III, 1133 Zijter- 
ienler in Morimund, 1137 nun v. Sreifing, F 1158; 
Kr. eine geſchichtsphiloſophiſche Chronik (De duäbus 
civitätibus, fortgef. v. Otto v. St. Blajien, + 1223) 
u. Gesta Friderici, eine Geſch. Kaifer Friedrichs 1. 

Otto, 1. Zulius, Liederfomponift, * 1804, 1830/75 
Kantor an d. Kreuzkirche zu Dresden, F 1877; bei. 
befannt durch feine Männerhöre (meift enthalten in 
fr. Sammlung „Ernſt u. Scherz“), Ihr. ferner Zyflen 
für Männerhöre wie „Der Sängerſaal“, „Soldaten 
leben“, jowie Meſſen, Dratorien c. — 2. Karl, 
Maler, * 1830 zu Ofterode, F 1902 zu Schleißheim b. 
Münden; hu geihihtl. Bilder aftmahı Belfa- 
ars). — 3. Martin Baul, Berliner Bildhauer, 
* 1846, F 1893; ſchuf Standbilder (Kaiſer Wild. I. 
für Ems, Luther und W. v. Humboldt für Berlin) 
u. mytholog. Figuren (Veſtalin, Leda u. Zeus). 
4. Nikolaus, Majdinenbauer, * 1832, Mitbegrün 
der der Gasmotorenfabr. in Köln-Deutz, erfand 1876 
das nod) heute maßgebende Syitem der Viertaftgas- 
maſchine (D.Jher Gasmotor), F 1891. — 5. 
Bi 4 Alex v., * 1852, feit 1902 ſächſ. Juſtizmini⸗ 

er, T 1912. 

Ottobeuren, bayr. Markt an d. Günz, Rgbz. Schwa⸗ 
ben, Bez.:Amt Memmingen, 2399 €, A.G., altbe- 
rühmte, 1834 wiederhergejtellte Benediftinerabtei, 
Molkereien, Käfefabr., Tertil-, Leder-, Holzindujtrie. 

Sttofar ee 1198 König v. Böhmen, 
+ 1230. — Sein Enkel ©. IL, * um 1230, riß nad db. 
Ausfterben der Babenberger 1251/52 Oftreih und 
Steiermark an fi, erbte 1253 Böhmen, 1269 Kärn— 
ten, herrſchte jeßt vom Erzgebirge bis zur Adria, 
machte 2 Kreuzzüge gegen die heidn. Preußen, mußte 
1276 die öftreic). Länder an Rudolf v. Habsburg her- 
ausgeben u. fiel im neuen Krieg mit ihm 26. Aug. 
1278 b. Dürnfeut auf dem Mardfeld. 

Sttofar v. Steiermark (fälſchlich v. Horneck), 
ni. —— * um 1265, ſchr. eine „Steiriſche Reim⸗ 

ronik“. 

Ottomane, die, niedriges türk. Sofa od. Ruhebett 
ohne Rüdenlehne. — Ottomaͤnen = Osmanen, Tür: 
ten. — Ottomaniſche Banf, die 1863 (hauptj. mit 
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engl. Aktien) gegründ. türk. Staatsbant; Hauptſitz 
Konftantinopel. 

Ottönen, Kaiſer Otto L, II. u. III. (936/1002). 
._Sttumma, nordamerif. Stadt am Des Moines, 
Staat Jowa (8. St.), 18197 E., Kohleninbuftrie, 
Großſchlächtereien. 

Otiweiler, preuß. Kreisſtadt an d. Blies, Rgbz. 
Trier, 6922 E. A.G., prot. Lehrerſeminar, Tonwaren>, 
Schamotte-, Zigarrenfabr., Sand» u. Kalkſteinbrüche. 

Ötus, Eulengattung: die Obreule. 

Otway (öttue), Thomas, engl. Dramatiker, * 1652, 
+ 1685; Hptmw. das Trauerjpiel „Don Carlos“. 

Stz, tirol. Dorf im tztal, ſ. d. 

Oben, Soh., Architekt, * 1839, Prof. an d. Techn. 
Hochſchule u. jeit 1904 Prüf. der Kunſtakad. zu Ber: 
fin, + 1911; baute viele Kirchen im roman. u. got. 
Stil (Petrikirche zu Altona, Bergfirde in Wies- 
baden, Chriftusfirche zu Hamburg) u. gab eine „Bauf. 
des MA Heraus. 

- Debih (ötſch), Jüdl. Vorort v. Leipzig, 4785 E. 
viele Billen, Runftanitalt. 

Stztal, ſüdl. Seitental des Inn in Tirol, 63 km 
lang; im untern Teil das Dorf HH, 8.9. Imſt, 989 
E. Sommerfriſche. Der obere Teil läuft in 2 Hod- 
täler aus, das Venter u. das Gurgler Tal (in diejem 
das höchſte Dorf Oſtreichs: Gurgl, ſ. d.). Die fehr 
gletiherreihen S.er Alpen, ein Teil der Rätiſchen 
Alpen, zw. Inn, SIT, Eiſack u. Etſch, find am höch— 
ten in der Venter Gruppe (Wildſpitze 3774, Weiß⸗ 
fugel 3746 m); niedriger iſt die Stubaigruppe, ſ. d. 

Duargla, alger. Oaſe, |. Wargla. 

Ouchy (uſchih), Hafen v. Laufanne, f. d. Hier wurde 
18. Oft. 1912 der Friede v. Laufanne zw. Türkei u. 
Stalien geſchloſſen (j. Tripolis). 

Ouckama, Gerh., Romanſchreiber, j. Knoop. 

Oude od. Oudh (aud), brit.ind. Landſchaft, ſ. Ver- 
einigte Provinzen (v. Agra und O.). 

OQudenaarde (aud—), belg. Stadt — Audenarde. 

Oudenboſch (aud—), niederländ. Stadt, Pro. Nord- 
brabant, 5160 E., Ackerbau, Zuckerfabr. 

Oudendorp (aud), Franz v. niederländ. Philo— 
log, * 1696 u. F 1761 in Leyden als Prof. der Geſch. 
und Beredfamfeit; gab viele Klaſſiker, bei. Cäfar, 
Zucanus u. Sueton heraus. 

Oude Rijn (aude rein), holl. — Alter Rhein. 

Oudinot (udinöh), Nicolas Charles, 1809 Hag. v. 
Reggio, Marihall Napoleons J. * 1767, zeichnete fi) 

Züri, in Italien, b. Aufterliß, Friedland, Wa— 
gram u. an der Berefina aus, 1813 b. Großbeeren ge- 
\hlagen, deckte den Rüdzug 5b. Leipzig, feit 1815 
Gardefommandeur, F 1847. — ©. gleihnam. Sohn 
(* 1791, 7 1863) kommandierte bei der Erpedition 
gegen Rom 1849. 

Oudry (udrih), Sean Bapt., frz. Maler, * 1686, 
7 1755; ſchuf treffl. Tierbilder (beſ. Wild). 

Oudtshoorn (audshöorn), fruchtbarſte Div. der brit.- 
afrif. Rapfolonie, 4281 qkm, 30325 €. (1904); Hit. 
D. am Dlifant River, 10906 €., Obſt⸗ Wein-, Ta- 
bafbau, Straußenzudt. 

Oueſſant (uejiarl), weitfrz. Felſeninſel vor d. Küſte 
der Bretagne, Dep. Yinistere, 16 qkm, 2953 €. (1911), 
Fiſcherei, Leuchtturm. 27. Zuli 1778 Seeſchlacht zw. 
Franzoſen u. Engländern; 1. Juni 1794 Seeſieg der 
Engländer (unter Howe) über d. Franzofen. 

Oü est la femme? (u äh la famm), wo ift die Frau? 
— Cherchez la femme, |. d. 

Ougrée (ugréh), öſtl. Vorort v. Seraing, an der 
Maas, Pro. u. Arr. Lüttih, 17088 €, Kohlenz, 
Eifeninduftrie, Maſchinenfabr. 

Ouida (unida), engl. Schriftſtellerin, ſ. Pine 
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Ouleh (aü—), Walter William, Londoner Maler, 
* 21. Sept. 1848 auf Jerſey; ſchuf treffl. Bildniſſe 
(Darwin, Gladftone). 

Oullins (ulän), frz. Stadt ſüdweſtl. b. Lyon, Dep. 
Rhöne, 9343 E., Leder-, Seideninduftrie. 

Ounce (aunß), die, Abk. oz., Unze, engl. u. nord» 
amerif. Handelsgewiht v. 1/,, Pfund =: 28,35 g; für 
Arzneien, Edelmetalle zc. 1/;; Troypfund — 31,1 8. 

Dur (ur), die, Eifelfluß, }. Ur. j 

Ourcq (ur), der, r. Nbfl. der Marne im norbfrz. 
Dep. Yisne, 80 km lang; duih O.-fanal (107 km) 
mit d. Seine verbunden u. Paris mit Trinkwaller 
verjorgend. 

" Ouro-PBreto (öhru—), ehemal. Hit. des braſilian. 
Staates Minas Geraes, am Stacolumi, 20 000 €. 

Ourthe (urt’), die, r. Nbfl. der Maas in Belgien, 
entjteht aus Weftl. u. Oſtl. D. in den Ardennen, 
mündet b. Lüttich, 165 km lang; Unterlauf fanaliliert. 

Oufe (uhſ'), die, der, 3 im Unterlauf ſchiffbare engl. 
Flüſſe: 1. Grafſch. York, bildet mit d. Trent d. Hum- 
ber, 72 km lang. — 2. Große O. Grafid. Northamp— 
ton, mündet in d. Waſhbuſen, 250 km lang. — 3. 
Küftenfluß zum Kanal, Grafſch. Sufjex, mündet bei 
Newhaven, 44 km lang. ; 

Dutjo (aut—), Bezirksort u. Milttärjtation im 
nördl. Diih.-Südweltafrila, Damaraland, 115 Weiße. 

Dutrage (utrahſch'), die, Beleidigung, Schimpf. — 
outrieren, zum Außerjten treiben, übertreiben. 

Dutrigger (düt—), der, Ausleger, Auslegerbont. — 
Dutfider (—jeider), Außenfeiter, Draußenftehender, 
ih einem (ffm.) Verband nit Anſchließender; nicht 
vereidigter Börjenmafler; bei Pferderennen: als 
ausjihtslos angejehenes Rennpferd. 

Ouvertüre (um—), die, Eröffnung, Anfang; Tonf. 
Borjpiel (Einleitung) zu einer größeren Tondich— 
tung, bej. Oper, deren Hauptthemen fie meijt pot⸗ 

ourriartig enthält. Verſchieden davon die ſelb— 
tänd. Ronzert-D. (3. B. Mendelsſohns „Meeres 
ſtille u. glüdl. Fahrt“), die in der Sonatenform mit 
2—3 Themen gejhrieben ift. Höher ſteht die DO. als 
fomphonifher Prolog, der die Grundgedanken der 
Oper jelbitändig gejtaltet (3. B. bei R. Wagner). 

Ouvirändra fenesträlis (uwi—), Gitterpflanze, eine 
Najadazee Madagaskars, mit durchbrochenen Blät- 
tern, bei uns Zierpflanze. 

Ouvrier (umwrieh), frz. — Arbeiter, Handwerfer. 

Dvada, oberital. Stadt, Prv. Alejfandria, 10197 
E., Seiden-, Baummollinduftrie, Meinbau. 

Ovaherers, afrik. Volksſtamm — Damara. 

oväl, eifürmig, länglihrund. D.es Feniter, ſ. 
Ohr. — D.:werf, Drehbanf zur Herjtellung elliptiiher 
Arbeitsjtüde mittels Kreugfurbelmehanismus. — 
O.⸗zirkel — —— — 

Ovalle (owaͤlje), mittelchilen. Dep.Hſt. Prv. Co: 
quimbo, 5772 E., Salpeter-, Kupferbergbau, Handel. 

Ovaͤmbo, weſtafrik. Bantunegerſtamm in Portug.⸗ 
Angola, etwa 80 000, u. im nördl. Deutſch-Südweſt⸗ 
afrifa (Amboland), etwa 60000 Köpfe; die Frauen 
treiben Aderbau, d. Männer Handwerf. 

Opar, portug. Hafenjtadt am Nordende der Ria de 
Aveiro, Pro. Beira, 10582. E., Fiſchfang, Weinbau, 
Aufternzudt, Töpfereien. 

Opgrium, das, Eierſtock (f. d.); bei Pflanzen: 
Fruchtknoten. — ovariäl, das D. betr., in ihm erfol- 
gend. — DOpariotomie, die, Ausfhneiden des Eier- 
ſtocks; vgl. Kaftration. — Ovaritis, die, Eierftodent- 
zündung. 

Dvatiön, die, im alten Rom: Heiner Triumph (ſ. 
aD wobei der fiegreiche Feldherr nicht auf einen 
Wagen, fondern zu Fuß od. zu Pferde feinen Einzug 
‚5:18; jetzt: begeiſterte Ehrung, Huldigung. 
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Oventrop, preuß. Dorf an d. Ruhr, Rgbz. u. Kr. 
Arnsberg, mit Gemeinde 2562 E., Chemikalien, Ba- 
pier⸗, Zellulofefabr. 

Ovenus, neulat. Dichter, |. Owen 1. 

Overath, preuß. Dorf an d. Agger, Rgbz. Köln, 
Landkr. Mülheim a. NH, mit Gemeinde 5872 E., 
Blei- u. Zinkbergbau, Sommerfriſche. 

Overbeck, 1. Chriftian, volkstüml. Fabel- und 
Liederdichter, * 1755, Bürgermeifter v. Lübeck, F 1821; 
befannt find v. ihm: „Blühe, liebes Veilden“, „Das 
waren mir felige Tage“, „Komm, lieber Mai“, 
„Warum find der Tränen unterm Mond fo viel?“, 
Hptw. „Fritzchens Lieder“. — 2. Sein Sohn Soh. 
Friedr. Maler, * 1789 in Zübed, + 1869 in Rom, 
Führer der jog. Nazarener, die eine Wiederbelebung 
der Kunſt durch die Religion anftrebten; SHptw. 
Triumph der Religion in den Künſten, Rofenwun- 
der des Hl. Franz (in Sta. Maria degli Angeli bei 
Aſſiſi), Leben Jeſu Chrifti in 40 Blättern u. Die 7 
Saframente. — 3. Defjen Neffe Joh. Adolf, Arhäo- 
log, * 1826 zu Antwerpen, Brof. in Leipzig, F 1895; 
ſchr. „Geſch. der griech. Plaſtik“, „Bompeji“, „Griech. 
Kunſtmythologie“ nebſt Atlas Hierzu. — 4. Franz, 
prot. Theologe, * 1837 zu Petersburg, F 1905 zu Bafel 
als Prof. der Kirchengeſch, Sreund u. treuer Anhän- 
ger Nietjhes (Briefe, 2 Bde); Hptw. „Sohannes- 
evangelium“. — 5. Fritz, Bremer Maler u. Radie- 
ter, * 1869, Mitgl. der Worpsweder Kolonie, F 1909, 
guter Darjteller v. Moorlandihaften. 


Sperberg, Bernd. Heint., PBädagog, * 1754 b. Ber: 
fenbrüd, Negens des Priejterfeminars u. ſeit 1816 
Schulrat in Münjter (Denfmal), wirkte als — 
u. Leiter der hier vom Generalvikar v. erg 
eingerichteten „Normaljhule“ (ſ. d.) jehr ſegensreich, 
+ 1826; Hptw. „AUnweifung zum zweckmäß. Schul- 
unterriht für d. Schullehrer im Fürftentum Mün- 
fter“, ferner eine Bibl. Gefhichte u. ein KRatehismus. 

Overdarwen, engl. Stadt, |. Darwen. 

Overflakkee, niederländ. Snfel zw. den Maasmün- 
dungen Krammer u. Haringpliet, jeit 1750 mit der 
weſtl. Tiegenden Salt Goedereede (guderede) 
od. Goeree (gureh) zu einer Inſel G..en-D. (179 
akm) der Bro. Südholland verbunden. 

Overijſſel (— Eifel), niederl. Bro. — Oberyſſel. 

Svermans, P. Jakob, Literarhiftoriter, * 26. Jan. 
1874 zu Breyell, Jeſuit in Valkenburg (Holland), 
Redakteur der „Stimmen aus Maria-Laach“ (fei 
1914 „Stimmen der Zeit“, in Münden). 

Överjee, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Landfr. 
Slensburg, 302 E., Landwirtihaft. 6. Febr. 1864 
Sieg der Öftreicher are Gablenz) über die Dänen. 

Sperweg, Adolf, Afrifaforiher, * 1822 zu Ham— 
ER bereijte mit 9. Barth Zentralafrifa, T 1852 am 

adjee. 

Ovidius, Publius O. Nafo, der Formoollendetite 
röm. Dichter, * 43 v. Chr. zu Sulmo, 8 n. Chr. aus 
behagl. Leben in Rom durch Kaiſer Auguftus nad 
Tomi am Schwarzen Meer verbannt, daf. F 17 n. 
Chr. Seine Liebeselegien (Amöres, .Heröides, Ars 
amatöria, Remedia amöris) aus d. Jugendzeit find 
ganz der Ausdrud feiner vergnügungsfüdhtigen, ent- 
arteten Zeit; erniter u. gehaltvoller jind die [pätern 
Werke „Metamorphöfen (— Verwandlungen, d. 5. 
mytholog. Erzählungen, deren Ende immer eine Ver— 
wandlung ift; fein Hptw.), die Fasti (poet. Feſtkalen⸗ 
der) und die Klagelieder aus der Verbannungszeit 
(Tristia u. Briefe aus dem Pontus). 

Ovidüuͤkt, ver, Eileiter, ſ. u. Eierftod. 

Oviẽdo, nordipan. Prv. am Golf v. Biscaya, das 
alte Afturien, 10 895 qkm, 686 132 €. (1910), bedeut. 
Getreide-, Obſt-⸗, Meinbau, Pferde, Rinderzudt, 
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Eifen:, Steinfohlenbergbau, Fiſcherei; Hit. O. 53 269 


E. Biſchofsſitz, got. Kathedrale (8.—14. Ihdt.), Uni: 
verſität, Leder-, Eiſeninduſtrie, kgl. Geſchuͤtzfabr. 

Ovine, die, Schafpocke; auch: Schafpodeniymphe für 
die Ovinatiön, d. h. Schutzimpfung gegen die Pocken 
der Schafe. — Ovis, ſ. Schaf. 

Dvipären (Ovipara), eierlegende Tiere. 

Dvoferrin, das, Eidottereijenverbindung, ein Mit- 
tel gegen Blutarmut. — Ovomaltine, vie, |. Nähr- 
präparate. — Opofföp, das, Eierfpiegel, ſ. u. Ei. 

Ovulatiön, die, Ausſtoßung eines reifen Eies aus 
d. Eierftod bei d. Menftruation, |. d. — Ovum, |. €i. 

Ow (au), ſchwäb. Adelsgeihleht, Heimat b. Rot⸗ 
tenburg. Bei ihm war der Dichter Hartmann v. 
Aue vermutlich Miniſteriale. Karl Frhr. v., * 1818, 
1863/93 im bayr. Landtag (Teit 1875 Präfident), dann 
im Reichsrat, 1871/82 im Reichstag (Zentrum), 
T 1898. — Sein Neffe Sigmund Frhr. v., * 18. 
Okt. 1855 zu Berhtesgaden, 1902 Weihbilh. v. Ne- 
gensburg, 1906 Bild. v. Paſſau. 

5 W. Abk. für öftreih. Währung. 

Dmwahu, Hawaiinjel — Dahu. 

Dwanbo, Ow aͤmpo, Negeritamm — Ovambo. 

Owen an der Ted, Auen, mwürttemb. Stadt, 
Donaufreis, Oberamt Kirchheim, 1622 E., Holzhan— 
del, Süägewerfe, Baummwolfinduftrie. 

Owen (den), 1. Sohn, latinifiert Audodnus od. 
Dpenus, neulat. Spruchdichter, * 1560, + 1622 in 
London; ihr. 3 Bücher „Epigrammata“. — 2. Rid,, 
bedeut. engl. PBaläontolog, * 1804 zu Lancafter, Prof. 
in London, 1856 Superintendent der Naturgeſchichtl. 
Abteilung des Brit. Mufeums daf., 1892; ſchr. 
„Odontographie“, „Anatomie der Wirbeltiere“ (3 
Bde), „Vergleih. Anatomie“, „Paläontologie“, 
„Klajlifitation der Säugetiere“ ıc. — 3. Nobert, 
engl. Sozialift, * 1771 u. F 1858 in Newtomn (Wa: 
les), 1800/28 Spinnereibefißer in Neu-Lanark, ſelbſt⸗ 
los u. erfolgreich für Erziehung und Wohlfahrt jr. 
Arbeiter u. für — es (Beihränfung d. 
Kinderarbeit zc.) tätig, Urheber der Konſumvereine 
u. der Genofjenihaftsbewegung. Seine ſogialiſt. 
Gründungen in Amerika 2c. ſcheiterten; als Theore- 
tifer und es ijt er unbedeutend. 

Owensboro (Öensböro), nordamerif. Stadt, Gtaat 
Kentudy (3. St.), 14461 E. Kohlen-, Tabakinduftr. 

Owen Sound (den Baund), kanad. Stadt öftl. am 


t | Huronjee, Bro. Ontario, 12558 E., Getreidehandel, 


Eiſen-, Holzinduftrie. 

Dmwen-Stanley-Kette (den ftänli-), höchſtes (ſüd— 
öftl.) Gebirge v. Brit.-Neuguinea, im Mount Bic- 
toria 4370 (nad andern 4010) m hod). 

Dwidiopol, jüdruff. Stadt am Drrjeftrliman, Gouv. 
Cherſon, 5296 E. Ziegeleien. 

Dwilotörerö, Ort in Dtſch-Südweſtafrika, nord» 
öftl. v. Dfahandja; 13. März 1904 verlujtreihes Ge- 
feht der dtſch. Schußtruppe mit den Herero. 

Owlglaß, Dr., Pſeud. für Hans Erich Blaich, Sati- 
tifer, * 19. San. 1871 zu Leutfird), Arzt, Redakteur 
am „Simplizijfimus“, lebt in Brud b. Münden; 
Hptw. „Simplizifjimusgedichte”, „Won Lichtmek bis 
Dreitönig“, Uberjegung v. Rabelais’ „Gargantua u. 
Bantagruel“. 

Owrutſch, weitruff. Kreisitadt, Goun. Wolynien, 
6356 E., Gerbereien, Ziegeleien. 

Dralät, das, Salz der Oralfäure, ſ. d. O.-ſteine, 
Blafenjteine aus oralfaurem Kalk. 

Dralidlaz)een, Sauerfleegewähle, Kam. der Grui- 
nalen in der (bei. füdl.) gemäßigten u. heißen Zone; 
Hauptgattg. Oxalis, Sauerflee. O. acetosella, gemei- 
ner Sauer:, Ampfer:, Haſen-, Kuckucksklee, Hajen: 
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ampfer, =tohl, Kleejalzfraut, in Wäldern, enthält 
bei. viel Oxalſäure. Einige amerif. Arten, 3. B. O. 
erenäta u. tuberösa aus Chile u. Peru, bejiten eß⸗ 
bare Anoflen; mande find Zierpflanzen, 3. B. O. 
Deppei, aus Peru, 4 blättr. Glüdsflee. 

Dräljäure, (Sauer-)Klee-, Zuderfäure, im Harn u. 
in vielen Pflanzen, bei. Oxalis, verbreitete Säure, 
die durh Schmelzen v. Sägemehl u: ützkali gewon- 
nen wird u. faure, farbiofe, waſſerlösliche, giftige 
Kriſtalle darjtellt. Sie wird in der Färberei, Zeug- 
druderei, Bleicherei, als Putzmittel u. a. verwandt. 
Saures Kaliumoralät, oraljaures Kalium, (Bitter-) 
Kleejalz, dient bei. zur Entfernung v. Tinten, Rot: 
und Obitfleden. 

Dralurie, die, übergroßer Gehalt des Harns an 
Dralfäure, bewirkt leicht Blaſenſteine. 

Drenitjerna (—ſcherna), Axel Graf, * 1583 zu 
Sand in Upland, feit 1612 ſchwed. Reichskanzler, mit 
Guftan Adolf im poly. u. 30jähr. Krieg, feit deſſen 
Tod Leiter der ſchwed. Politik, jeit 1636 VBormund 
der Königin Chrijtine, T 1654; Schriften u. Brief- 
wechſel feit 1886 hrsgegeb. v. der ſchwed. Akademie in 
Stodholm. — Sein Sohn Sohann, * 1611, ſchwed. 
Benollmäditigter bei den Verhandlungen zum Weit- 
fäl. Frieden, + 1657. j 

Oxford, 1. O. ſhire (—ſchir), mittelengl. Graf- 

ſchaft, fruchtbares Hügelland, 1989 qkm, 199 277 €. 

(1911), Getreidebau, ‚Rinder-, Schafzucht, Tertil-, 
Spigen-, Eifeninduftrie; Hft. DO. an d. obern Themje 
u. am D.-fanal (zum Trent, 145 km.lang), 53 048 
E., anglitan Biſchof, alte Kirchen (Kathedrale 8. bis 
12. Shdt., engl.:normannifh), Univerfität (12. Shot.) 
mit großen Stiftungen u. berühmter Bibliothek (. 
Bodley), 21 Colleges, Ind. Inſtitut, 2 Sternwarten, 
Botan. Garten, Mufeen, Buchdrudereien. — 2. nord: 
amerif. Stadt im nördl. Teil des Staates Mifjifjippt 
(8. St.), 1825 E. Staatsuniverfität. — O.-bewegung, 
theolog. Richtung: in der — Kirche, die von 
Orforder Theologen (Puſey, Newman u. a.) in den 
1830er Jahren ausging u. eine Erneuerung des relig. 
Lebens dureh Zurüdgehen nah das Urchriſtentum an⸗ 
ſtrebte; nad) ihren „Zeitgemäßen Broſchüren“ (Tracts 
for the Times) auch Traktarianismus genannt. 
Aus ihr ging die katholiſierende Richtung des Ri— 
tualismus u. Puſeyismus (ſ. d.) hervor, und viele 
traten zur fath. Kite über. — D.itufe, untere Ab⸗ 
teilung des Malms (weißer Jura). 

Oxhoft, das, altes Flüſſigkeitsmaß, bei. für Wein 
u. Bier, zw. 200 u. 240 (in Preußen 206,1) I umfafjend. 

Drön, das, |. u. Natrium. 

Oxönia, lat. Name dv. Orford. 

Drtailjoup (örtehlguhp), die, Ochſenſchwanzſuppe. 

Oxus, der, aliat. Fluß, |. Amusdarja. 

Oxy⸗, in Sägen, — ſcharf, fauer; Chemie: fauer- 
ftoffhaltig, 3. B. O.-ſalze. — O—pbenzoeſäure — 
Salizyljäure. — O.-benzöle, |. Phenote. 

Oxijd, das, Verbindung eines Elements mit Sauer- 
ftoff in verjhied. BVerhältniffen. Die Vereinigung 
(Oydation) erfolgt entw. langjam od. lebhaft (Ver- 
brennung). Se nad dem geringeren oder höheren 
Sauerftoffgehalt unterjheidet man verjhied. Oxyda⸗ 
tiönsjtufen: Suboxydul, Oxydul, Suboxhd, OxHd, 
Sesquioxhd, Superoryd (Hyper:, Peroxyd). — Oxy⸗ 
dationsmittel, ſauerſtoffreiche Verbindungen (3. B. 
Salpeterſäure), die ihren Sauerſtoff leicht an andere 
Körper abgeben. — oxydieren, (ſich) mit Sauerſtoff 
verbinden; o xy diertes Silber — galvaniſier— 
tes Silber. — Oxyduͤl, das, ſ. Oxydationsſtufen. 

Oxygeén(ium), das, Abk. O, Sauerſtoff. — Oxy⸗ 
liquid, das, Sprengſtoff aus pulveriſierter Holzkohle 
mit flüſſiger Luft. — Orylith, der, ſ. Natrium. — 
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Oxymél, das, Sauerhonig, arzneil. Miſchung v. Honig 
mit Eſſig ꝛc. 

Oxymsron, das, eig. ſcharfſinn. Dummheit; geift- 
reihe od. witige Verbindung v. 2 einander wider- 
ſprechenden Begriffen (4. B. ſüße Schmerzen). 

Oxypropionſaͤure — Milhjäure. 

Oxyrhyncha, ſ. Krabben 1b. 

Oxyrhinchos, altägypt. Stadt links vom untern 
Nil, bis zur Araberzeit Erzbistum, jest Ruinen Bei 
Behneſeh; berühmt dur reihe Papyrusfunde (her- 
ausgegeben v. Grenfell u. Hunt, bisher 8 Bde.), dar- 
unter die Logia Jesu. 

DOrytoluöl, das, — Krejo 

Oxijtonon, das, gried). 
legten Silbe. 

Oxyüris, |. Madenwurm. 

Oyama, Iwao, japan. General, |. Ojama. 

Dyapöc, der, füdamerif. Fluß zum Ätlant. Ogean, 
Grenze zw. Brafilien u. Frz⸗Guayana, 485 km lang. 

Oybin, der, bewaldeter ſächſ. Sandjteinberg mit 
Göleftinerkloiter- u. Burgruine im Laufiger Gebirge, 
Kreish. Baugen, Amtsh. Zittau, 514 m hoch; ſüdl. 
an feinem Fuß das Dorf D. 784 E., Luktkurort. 

Deynhaufen, Bad DO. (öhn—), preuß. Stadt an d. 
Merre, Rgbz. u. Kr. Minden, 4284 E., A.G., 5 Ther⸗ 
mal, 2 falte Solquellen (vom Berghauptmann v. DO. 
1846 entdedt). 

Oyonnaͤx (vion—), oftfrz. Stadt im Jura, Dep. 
Ain, Arr. Nantua, 6140 E. Kupfer-, Tertilindujtrie. 

Onitermouth (eüftermauf), engl. Seebad an der 
Küfte von Wales, Grafſch. Glamorgan, 3675 €. 

02., Abt. für Dunce, ſ. d. 

Ozäna, die, Stinfnafe, |. Naſe. 

Ozanam (ofanimm), Ant. Frederic, frz. Literar- 
Hiftorifer, * 1813 zu Mailand, Prof. in Paris, einer 
der Gründer d. St.Vinzenz-Vereins, F 1853 in Mar: 
feille; jchr. „Dante u. die fathol. Philoſophie des 13. 
NN „Die franzisfan. Boeten in Stalien im 183. 

“u.a. 

Ozark Mountains (ojärf mauntins), Mi. nord» 
amerifan. Hochland zw. unterm Mifjouri u. Red Ri—⸗ 
ver, bis 850 m Hoch), rei) an Wäldern u. Mineralien 
(Blei, Zink, Kohlen ꝛc.). 

Dsed, die, geh. Gebirge, ſ. Barnes. 

Ozeãn, der, Welt, jelbitänd. Meer (j. d.); bei den 
Alten perjonifiziert, |. Ofeanos. 

Ozeaͤnien, die Snjelwelt des Stillen Ozeans außer 
dem Malaiifhen Archipel u. Japan, zerfällt in die 
Gruppen Melanefien, Mikronefien u. Polynefien (f. 
d.), zul. etwa 1257000 qkm. Melanelien gehörte 
einſt zum ge Feſtland, die beiden andern Grup⸗ 
pen find meilt vulfanifch od. niedrige KRorallenbauten 
bzw. Atolle; ihre Größe nimmt nad) Often ab. Das 
Klima ift tropifcheogeanifh, für Europäer meift ge— 
fund; in Melanejien dagegen fommen Tropenkranf- 
heiten vor. Die Pflanzenwelt weiſt Kokos- u. Sago— 
palme, Brotfrugdt-, ferner Kautſchuk- u. Guttaperdha- 
baum u. Yamswurzel auf; d. Tierwelt iſt auſtraliſch, 
Haustiere find eingeführt. Neufeeland nimmt in 
allem eine Sonderjtellung ein. Mineralien finden 
fih bei. auf Melanefien u. Neufeeland, werden aber 
noch wenig ausgebeutet. Die Benölferung be- 
trägt etwa 2,8 Mill, davon 1 Mill. Fremde; die 
Zahl der Eingeborenen (ſ. Melanefier, Mikronefier, 
Polyneſier; auf Neujeeland: Maori; auf Hawai_u. 
a.: Kanafen) geht zurüd. Angebaut werden außer 
den einheimiſchen Nußpflanzen (f. oben) etwas 
Zuderrohr, Kaffee und Baummolle; die Fiſcherei 
liefert Perlen, Trepang u. Fiſche; Neufeeland treibt 
auch Viehzucht. Der Handel betrifft Kopra, Balmöl 
u. a. Blantagenerzeugnifie, Holz, Eifen-, Textilwaren. 


1. 
ort mit Akut (7) auf der 
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Den Verkehr vermitteln engl., amerikan. u. deutſche ken dienen ozeanograph. Muſeen, biolog. 
Dampferlinien, zw. den einzelnen Inſeln meiſt noch Stationen, (Tieffee-)Ezpeditionen ꝛc. 
die Eingeborenen, die geborene Seeleute ſind. Abge- Ozellen (Einzahl: Orellus, der), die Neben- oder 
ſehen von ben Neuen Hebriden iſt O. Kolonialbeſitz Punktaugen der Inſekten. — ozellär, augenartig. 
Großbritanniens (551496 qkm, rund 1566000 €.),! Ozelöt, der, Pardelkatze (Felis pärdalis), Art der 
des Deutſchen Reiches (243 819 qkm, 451000 E.), der | Bantherfagen, rehfarbig, an den Seiten mit dunflen 
Niederlande (394789. qkm, 240000 €.), Frankreichs | Fleden, 95 cm lang; in Mexiko, Brafilien, Peru. 
(24 614 akın, 104000 €.), der V. St. (17415 akm,| Ozʒias, König v. Juda, ſ. Azarias. 
211000 E.), Chiles (122 qkm, 200 ©.) u. Sepans | Ozieri, fardin. Kreisitadt, Prv. Safjari, 9334 E., 
(92 akm, 4500 €.). — Gejhihte: Magalhäes ent: | Refidenz des Bistums Bifardio. 
dedte 1521/22 die Marianen, Saavedra 1529 Oftfaro- | Ogoferit, ver, Erdwadjs, |. d. 
linen u. Marjhallinjeln, Tasman 1642/43 Neufeeland, | Ozön, das, aftiver Sauerftoff, 1840 entdedte 
Tonga= und Fidſchiinſeln, — 1721/22 Ofter: | Modifikation des Sauerſtoffs, die ſich beſ. bei elektr. 
injeln, Tuomotu= u. Samoainjeln, Coof 1774/75 Neu: | Entladungen u. galvan. Wafjerzerfegung in geringer 
faledonien u. Hawatinjeln. Zuerjt jegten ſich feit die 
Niederlande 1828 in Neuguinea, Großbritannien 1839 
in Neufeeland, Deutihland 1884 in Neuguinea. Wei: 
teres f. bei den einzelnen Inſeln. 

Dseanographie, die, Meeresbeihreibung, Meeres: 
funde, Lehre v. den Weltmeeren (Geftalt, Salzgehalt, 
Tier- u. Pflanzenwelt, Strömungen 2c.); ihren Zwek— 


p. 


P., Abk. für den röm. Vornamen Publius, ee | Pacat (pätzak), Friedr., jungtſchechiſcher N 


Menge bildet, eigenartig riet, die Schleimhäute 
reizt, zu einer blauen, erplojiven Flüſſigkeit verdich- 
tet u. als Desinfeltions-, Bleich- u. als Reinigungs 
mittel v. Trinkwaſſer gebraudt werden kann. — 
ozonifieren, (Sauerjtoff) in Ozon verwandeln. 
Ozorkow, rufj. Stadt — Dforfom. 
Dotypie, die, Art photogr. Kopierverfahren. 


für Pater, Baftor. — P, dem. Zeihen für Phosphor. |* 14. Sept. 1846 in Belohrad, Aonofat, Redakteur 
— pP, Abt. für pägina, Seite. Tonk. — piäno, leife, |an den „Närodni Lifty“ in Prag, ſeit 1891 im Reichs⸗ 
lanft; pp. — pianissimo, fehr leije. .  |zat, 1906/07 Zandsmannminiter. j 
a., Abf. für d. nordamerif. Staat Penniylvania.| Pacasmayo, Pro.-Hft. im nördl. Peru, Dep. Liber- 
— pP. a, Abk. 1. auf Briefen: für per Adrefje — abzu⸗ |tad, 1100 E., Hafen, Zuder-, Baummollausfuhr. 
geben bei; 2. — pro anno, fürs Jahr, jährlich. Pacaya, der, Vulkan in der Republif Guatemala, 
Paaltjens (pihl—), PViet, Dichter, |. Haverjmidt. | Wittelamerifa, 2550 m had). j 
Paalzow (pählzo), Henriette v., geb. Wah, Ro-| Maccn, Bartolommeo, * 1756 in Benevent, wirkte 
manjgriftjtellerin, * 1788 u. F 1847 in Berlin; fer. | 1785/94 als Nuntius in Köln gegen febronian. Ideen 
vielgelejene Gejellihaftsrtomane wie „Godwin Caftle“ | (Emjer Bunktation), war dann Nuntius in Liflabon, 
(3 Bde.) zc. "11801 Kardinal, jeit 1806 Stantsfeft. Pius’ VIL, mit 
Päan, Baian (— Heilender), Beiname griehi- | ihm in Frankreich in der Gefangenjhaft, F 1844; jr. 
ſcher Götter, bef. des Apollo u. Asklepios; dann: Ge- Memoiren (auch dtſch, 6 Bde). Die Lex Pacca v. 
lang zu ihrer Ehre, übh. feierl. Gieges- od. Jubel- | 1820 für den Kirchenſtaat verbietet die Ausfuhr Hiltor. 
lied, Feſtgeſang. i Kunftwerfe. R 
Paar, die. Große P. r. Nbfl. der Donau in Ober | Paccanariften, 1797 in Stalien als Erſatz für den 
bayern, mündet unterhalb Ingolſtadt, 90 km lang. |aufgehobenen Jeſuitenorden dv. Nic. Pacconäri gegr. 
Paardeberg, Berg b. Kimberley im Dranjeftei- | Kongregation, ging 1814 wieder in. der Gejellihaft 
ſtaat. 27. Febr. 1900 Kapitulation der Buren unter | Sefu auf. 
Eronje an die Engländer. i Pachierötti (padi—), Gaſparo, ital. Sänger (Ra: 
Paarl, Divifionshit. der Brit.-füdafrif. Kapkolonie, |ftrat) v. berüdtigter Häßlichkeit, aber herrlicher 
nordöftl. v. Kapftadt, 11020 E., Wein, Obſt-, Moll: | Stimme, * 1744 in Zabriano, F 1821 in Padua. 
ausfuhr. : - Pachiöni (padi—), Antonio, Anatom, * 1665 in 
Paariteiner See, nad dem Dorf Paarjtein (Kreis | Reggio, F 1726 in Rom; nach ihm ben. die B.|hen 
Angermünde, 477 €.) ben. See in d. preuß. Pro. |Granulationen, die der Spinnwebenhaut des 
Brandenburg, nordweſtlich v. Oderberg, 15 qkm. Gehirns —— u. am innern Schädelknochen Ber: 
Paarung :— Begattung, |. Befruchtung. : tiefungen maden. R 
Paarzeher (Artiodäctyla), Huftiere, die nur mit 1) Pace (pehk), der, Schritt; Wettlauf; engl. Län: 
od. 2 Zehenpaaren den Boden berühren; Einteilung: | genmaß — 76,2 cm, meijt als Doppelſchritt — 1,524 m 
nicht wiederfäuende P. (Nilpferd, Schwein) u. Wie: | (5 315) ; ‚bei Wettrennen: Schne igteitsgrab. — 
derkäuer, |. d. P.⸗mater (—mehter), Schrittmacher, ſ. d. 
Paaſche, Herm., * 24. Febr. 1851 in Burg bei) Pacäcco (patſch—), weſtſizil. Stadt, Pro. Trapani, 
Magdeburg, 1879 Prof. der Bolkswirtihaft in Ro= | 7630 E., Melonen-, Gurfenbau. 
itod, 1884 in Marburg, 1897/1906 in Charlottenburg, | Pahamie, die, Blutverdidung, Dieblütigfeit. 
1893/1908 im preuß. Landtag (mafionalliberal),| Bade, Joh. Komponift, * 1857, Kantor u. Orga= 
1881/84 u. jeit 1893 im Reichstag Kos zweiter, |nijt in Limbad, F 1897; ſchr. beliebte Männerchöre 
1907/09 u. jeit 1913 erſter Vizepräf.); ſchr. über | („Des Liedes Heimat“ zc.) u. Lieber. 
Zuderproduftion u. =jteuer. Pachẽco (patid—), 1. Francisco, fpan. Bild- 
Pablianize, rulj.-poln. Stadt, Gouv. Biotrfow, | nis: u. Kirchenmaler, Lehrer des Velasquez, * 1571 
34143 €., Tuch-, Bapierfabr., Baummollwebereien. |u. F 1654 in Sevilla; ſchr. über die Malkunſt („Arte 
- Babit, Heiner. Wild. v., Landwirt, * 1798, Dir. der | de la pintura“). — 2. Maria, j. Padilla. 
Alademien zu Eldena, Hohenheim u. Ungar. Alten | Panhelbel, Joh, * 1653 u. + 1706 in Nürnberg, 
burg, zuletzt Referent im öjtreih. Aderbauminijte- | einer der bedeutenditen Orgelmeifter vor Bad u. in 
rium, T 1868; Hptw. „Lehrb. der Landwirtihaft“ u. |jeinen Toffaten, Chaconnen u. Choralbearbeitungen 
„Zarationslehre“. deifen Vorläufer. 
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Bader, Michael, Bildhauer u. Maler, * 1430 (?) 


u. 7.1498 zu Bruned; tühtigfter Tiroler Künftler des |t 


15. Ihdts. ſchuf Altäre mit Bildern in St. Wolfgang, 
Gries u. Salzburg. 

Pachino (— kino), ſüdſizil. Stadt, Pro. Syrakus, 
13495 €., Thunfiſchfang, Hafen. 

Paͤchnicke, Herm., fortihrittl. Politiker, * 14. Apr. 
1857 in Spandau, 1890/1914 im Reichs», jeit 1907 im 
preuß. Zandtag; hr. bei. über wirtihaftl. Fragen. 

Pahömius, HI., * zw. 276 u. 292, zuerjt heidn. Sol- 
dat, dann Einfiedler in der Thebais, wurde durch die 
dort gegründeten Klöfter der Vater des Mönchtums, 
+ 346; Feſt 9. Mai. 

Pacht, ägypt. Göttin der vernichtenden Naturfräfte, 
mit Löwenkopf gedacht, mit der griedh. Artemis iden- 
tifiziert. 

Pacht, Entlehnung eines Grundftüds zur Bewirt- 
Haftung für eigene Rechnung gegen jährl. B.zins. 
Sm allg. gelten diejelben Beitimmungen wie für 
Miete, ſ. . After-B, ſ. Aftermiete. 

Pachten, preuß. Dorf a. d. Saar, Rgbz. Trier, Kr. 
Saarlouis, 2778 E. Kohlenbergbau. 

Pächter, Glüdsjpiel mit Whiſtkarte zw. 6—12 Per⸗ 
jonen; Gewinner ijt, wer 16 Augen od. am wenigiten 
darunter hat. 

Pachtler, Georg Mich. württemb. Sefuit, * 1825, 
+ 1889 gu Exaeten in Holland; pädagog. u. apologet. 
Shriftiteller. 

PBahüca (patih—), Hit. des mittelmerifan. Staa- 
tes Hidalgo, 38 620 E., Kupfer: u. Silberbergbau. 

PBahyämie, die, Blutverdikung, Dieblütigkeit. — 
Pachydermen (Pachydermata), |. Dickhäuter. — 
Pachydermie, die, krankhafte Hautverdidung, Elefan- 
tiafis, ſ. d. Pachydermia verrucösa, Bildung warzen- 
fürmiger Wucderungen auf den Stimmbändern des 
Kehltopfes. — Pachymeningitis, die, Entzündung der 
harten Gehirnhaut. — Padhyteöp, der, Vorrichtung 
zur zn Verbindung u. Löſung galvanifher Ele— 
mente. 

Pachytylus, die Wanderheuſchrecke, |. Heufchreden. 


Baciänus, HL, Rirhenfchriftitelfer, + um 390 als| ® 


Bild. v. Barcelona, jr. gegen die Novatianer. Bon 
ihm das befannte Wort: Christiänus mihi nomen est, 
Cathölicus vero cognomen (Chrijt iſt mein Name, 
Katholik aber mein Beiname). 

Pacific, der, P⸗Ocean (päljifit ohſchen), der Stille 
Dean, |. d. — P.:bahnen, fog. Überlandbahnen, die 
das nordamerif. Feſtland vom Stillen zum Atlant. 
Dean durchqueren; widtigfte: 1. Grand-Trunf-P.- 
Bahn, 2. Kanada-P.ahn, 3. Union= u. Zentral-B.- 
Bahn, 4. Atlantic: u. B.-Bahn, 5. Great-Northern- 
Bahn, 6. Northern-B.-Bahn, 7. Southern-B.-Bahn. 
— B.:itaaten, die wejtl. Staaten der B. St. an der 
Küjte des Stillen Ogeans: Waſhington, Oregon, 
Kalifornien, im weitern Sinn auch Idaho, Utah und 
Nevada. ; 

Pacificus, 3 ital. Franziskaner: 1.0. San Seve- 
tino, hl., * 1653, F 1721, Volksmiſſionär unter der 
Apenninenbevölterung; Feſt 24. Sept. — 2. vo. Ce= 
rano, jel., * 1424, 7 1482, Bolfsmijlionär u. Kreuz⸗ 
augsprediger; Feſt 5. Juni. — 3. Geführte des hi. 
Franz v. Aſſiſi, vorher gefeierter Troubadour, F um 
1230 zu Lens, wo er den Orden einführte. 

Pacini (patſch—), 1. Filippo, ital. Anatom, 
* 1812, Prof. in Slorenz, F 1883; jr. über Anatomie 
für Künftler u. entdedte die knopfförm. Tajtnerven- 
endigungen in der Haut (P.-ſche Körperhen). 
— 2. Giovanni, ital. Opernkomponiſt, * 1796, Be- 
gründer einer Opernjhule in Qucca, F 1867 zu Pes⸗ 
cia; jr. etwa 90 Opern (bei. „Sappho“, „Medea“, 
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„Königin v. Zypern“ 2c.), zahle. Oratorien, Kanta— 
en u. Meifen. 


Pacinotti (patih—), Anton, ital. Phyſiker, * 1841 


u. als Prof. F 1912 zu Piſa, Erfinder des Ringanfers 


der Dynamomaſchinen. 

Pad, das, 1. beim Tuchhandel: altes Zühlmaß — 
10 Stüd; 2. (päd) engl. Wollgewiht — 108,86 ke. 

Pad, Dito v., Rat des fathol. Hzg. Georg v. Sad: 
jen, täuſchte den Landgrafen Philipp v. Heffen mit 
einem angebl. Bündnis fatholifher Fürſten, worauf 
Diejer_ die Bistümer Mainz, Bamberg u. Würzburg 
angriff (P.ſche Händel 1528); 1537 in den Nie- 
derlanden Hingerichtet. 

Packföng, das, hin. — Neufilber, ſ. d. 

Padhof — Stapelhaus, zollfreie Niederlage, ſ. 
Entrepot. — Padlage, aus größeren Steinftüden be— 
ftehende Unterlage im Straßenbau. — Badleinen, 


grobes Gewebe aus Werg. — Packung, in d. Technik . 


— Liderung; feuhte P., ſ. Wafferanwendung in 
der Heilk. — Padwerf, Uferbefeitigung aus überein: 
andergelegten, durch Lehm od. Sand gededten Lagen 
v. Faſchinen. 

Pactum (Mʒ. Pacta), das, lat. — Vertrag. — P. 
— (vgl. Calixtus I.) — Wormſer Konkor⸗ 
at, ſ. d. 


Pacüvius, Marcus, einer der Haupttragiker Roms, 
* 220 in Brundifium, F um 130 in Tarent, Neffe u. 
Schüler des Ennius (f. d.), gleich diefem Verfaſſer v. 
Saturae. Von feinen Trauerjpielen nur Refte und 
Titel erhalten. 

Pädagög, Erzieher, Schulmann. — Pädagoͤgik, die, 
Erziehungslehre, vermittelt die Kenntnis des Gegen- 
itandes, des Zieles jowie der Mittel u. Wege der 
Erziehung (theoretiſche P.), ferner die Fähig— 
feit der richtigen Anwendung der v. ihr gebotenen 
Regeln u. Gejege (praktiſche P. die — 
ſelbſtänd. Schulärbeit). Vorausſetzung für den Er— 
en! it Kenntnis des Geelenlebens; aljo it 
Seelentunde (Pſychologie) die Grundlage der theoret. 
. Dazu fommen Lehre vom Unterriht u. von der 
Zucht, welde die beiden Hauptjeiten des menfchl. We: 
fens, Verjtand u. Willen, zu bilden Haben, ferner 
Pflegelehre d. H. Kenntnis der Maßnahmen zur För— 
derung des förperl. Gedeihens. Die Unterrichtslehre 
umfaßt: 1. allgem. Unterrichtslehre .od. Didaktik 
(Zwed u. — des Unterrichts, Lehrformen, Lehr: 
tätigkeit, Methode des Unterrichts); 2. Schulkunde 
d. h. Darſtellung des geordneten Schulbetriebs (Schul⸗ 
einrichtungen u. verwaltung); 3. ſpezielle Methodik 
(Anweiſung in der Behandlung der einzelnen Fächer). 
— püdagsgiſch, erzieheriſch, die Pädagogik betr. Vgl. 
Seminar. — Pädagögium, das, Unterrichts- u. Erzie⸗ 
hungsanſtalt. 

Padang, 2 niederländ. Reſidentſchaften im Gouv. 
Sumatras Weſtküſte: PB: = Benedenlanden, 
16400 akm, 328450 €, u. B.:Bövenlanden, 
16800 qkm, 437400 E., Kaffee, Reisbau; Hit. P. 
an der Mündung des P.-fluſſes in den md. 
Ozean, 35 000 E. Ausfuhr v. Kaffee, Kopra ıc. 

Püdarthröface, die, Shwammige Gelenfentzündung 
(Fungus) der Kinder. — Püdatrophie, vie, ſchlechter 
Ernährungsauftand des Kindes. 

Padde, die, Wiederfüuerfrantheit — Blähſucht 2; 
niederdtih. — Froſch. 

Paddington (päddingt'n), weitl. Stabtteil Lon— 
dons, nördli vom Hydepark u. den Kenfington- 
Gardens. 

Paddock (päddöck), der, das, umzäunter Weide: und 
Tummelplat (Laufhof, Saufftand) für Pferde, 
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Paddy (päddi), der, 1. in Indien: ungeſchälter 
Reis; 2. Spikname der Srländer (eig. Koſeform für 
den Namen ihres Schugheiligen Patrid). 

Padelkirſche, ſ. Prunus. 

Püden, der, Grasart — Quecke, ſ. Agropyrum. 

Püderaitie, die, Knabenliebe, im alten Griechen— 
land u. Rom ftarf verbreitete Art des Verkehrs von 
Männern mit Knaben u. Sünglingen, urjpr. ein reis 
nes Sreundfchaftsverhältnis, jpäter mit widernatürf. 
Geſchlechtsverkehr (Rnabenjhänderei); jet übh. Uns 
zuht zw. männl. Perſonen. In Deutihlarıd nad 
8 175 St. G. B. mit Gefängnis beitraft. 

Paderbörn, preuß. Kreisitadt an der Bader (I. 
Nofl. der Lippe), Rgbz. Minden, 29 441 E., Bilhofs- 
fiß, 2.6, 4.6, Reichsbanknbſt. Lehrer- u. 2 Leh— 
rerinnenjeminare, Pro.-Blindenanftalt, Glas u. Ma: 
fhineninduftrie. Nahebei Truppenübungspla Senne. 
— Das Bistum, eine Gründung Karls d. Gr. (bei 
dem Papſt Leo IN. 799 in B. Hilfe ſuchte), war feit 
Bild. Meinwerf (1009/36) berühmt durch |. Kunſt u. 
Domjdhule, wurde durch Theodor v. Fürſtenberg 
(1585/1618), der die Jeſuiten berief u. eine Univer- 
fität gründete, für den Katholizismus gerettet. Es 
litt ne im 30jähr. Krieg (Plünderung durch Chri- 
ftian v. Halberftadt), erlebte eine neue Blüte unter 
Herd. II. v. Fürftenberg (1661/83), verlor 1803 die 
Reihsunmittelbarfeit u. fam an Preußen. 1821 wurde 
es Suffraganbistum v. Köln u. umfaßt jest das ſüdl. 
u. öftl. Weitfalen, Lippe, Walded, Gotha, Pro. Sad): 
fen, Anhalt u. beide Shwarzburg. 

Paderewsti, Ignaz, * 18. Nov. 1860 in KRurilowfa 
(Podolien), Schüler Reichetikfis, Dir. des Warſchauer 
Konfervatoriums; Klaviervirtuos von Weltruf, ſchr. 
auch Klavierfompofitionen (Rlavierfonz. A moll zc.). 

—— — Quecke, ſ. Agropyrum. 

ädeutẽrium, das, Knabenerziehungsanſtalt, beſ. 
Kloſterſchule. — Püädeutik, die, Erziehung, beſ. zur Tu⸗ 
gend. — Pädiäter, Kinderarzt. — Pädiatrie oder 
Pädiätrik, die, Kinderheilkunde. 

Padiham (päddihämm), nordengl. Stadt, Grafſch. 
Lancaſter, 13636 E., Baumwoll-, Rohleninduftrie. 

Padilla (—ilja), 1. Ju an de, Führer des ſpan. 
Comuneros-Aufitandes gegen den Abjolutismus 
Karls V., 1521 b. Billalar gejhlagen u. enthauptet. 
Seine edle u. unternehmende Gemahlin Maria 
Pacheco floh nah Portugal, F 1531. — 2. P. y Ras 
nos, Baritonift, ſ. Artöt. 

Padiihah, „Herr der Könige“, Titel indiſcher u. 
perſ. Herrſcher, bef. des türf. Sultans. 

Pädogenefis, die, |. Barthenogenejis. — Pädotriben, 
im alten Griehenland: Lehrer der Gymnaftif. 

Padova, it. Name für Padua. — Padoväna, die, it. 
Tanz, j. Pavane. 

Paodre, ital. — Vater, Pater. 

Padroͤn, jpan. Stadt, Bro. Coruña, 7415 E. 

Padröne, ital. — Meiter, Haus:, Schiffsherr. 

Padua (it. Padova), oberital. Prv. in Venetien, 
2141 akm, 519 358 €. (1911); Hit. T am Bacdiglione, 
96228 E., Bihofsjig, berühmte Bauwerfe u. Dent- 
mäler, Dom (16. Ihdt., Renaijjance), Antoniusbaji- 
lika, Piazza Vittorio Emanuele, Univerfität, Stern 
warte, Botan. Garten, Geideninduftrie, Mafdhinen- 
bau, Handel. — P. das alte Patävium, Heimat des 
Livius, ſeit der Hohenftaufenzeit berühmte Hochſchule 
für NRedte u. Medizin, fam 1318 an die Carrara, 
1406 an Venedig, war 1797/1805 u. 1815/66 öſtrei⸗ 
chiſch Herzog v. P. ſ. Arrighi. 

Pabuäne, die, it. Tanz — Pavane, ſ. d. — Padud- 
ner, Haushuhnraſſe mit Kopfhaube. 

RPaducai (pädjüfä), nordamerik. Stadt am Ohio, 
Staat Kentudy (8. St.), 19446 E., Schiffbau. 
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Padula, unterital. Stadt, Bro. Salerno, 5050 €. 

Padus, 1. Ahlkirſche, ſ. Prunus; 2. der, lat. — Po. 

Par, Ferd. Opernfomponift, * 1771 in Parma, 
rt 1839 in Paris, nit fehr eigenartiger Nahahmer 
v. Cimaroſa u. Paẽëſiello; Hptw. die Oper „Camilla“. 

Paejäno, der, Nordwind am Gardajee. 

Paẽeſiello, beliebter Opernkomponiſt, * 1741 in Tas 
rent, von Napoleon I. als Kapellmeifter nad Paris 
gezogen, T 1816 in Neapel; v. jeinen mehr als 100 
Opern gefielen bei. „Die ſchöne Müllerin“ u. „Der 
Barbier v. Sevilla“. 

Päez (—es), Soße Antonio, * 1790, 1831/35, 
1839/43 und 1861/63 Präf. bezw. Diktator v. Vene— 
zuela (j. d.), + 1873. 

pag., Abk. für Pagmoig d. 

Pagan, 1. vulkan. dtſch. Marianeninſel, 97 akm, 
104 €. (1903), Ausfuhr v. Kopra. — 2. Hinterind. 
Trümmerftadt am Srawadi, früher Hit. v. Birma, 
zahle. Tempelruinen. 

agäni, unterital. Stadt, Bro. Salerno, 14 931 €. 

Paganini, Niccolö, der größte Geiger aller Zeiten, 
auch Romponift, * 27. Oft. 1782 in Genua, T 27. Mai 
1840 in Nizza; verband mit genialer Auffaflung 
einen zauberhaften Ton u. ein nie mehr erreihtes 
Können im doppelgriffigen, im Staccato: u. Flageo— 
lettjpiel fowie im Pizzicato mit d. linfen Hand. Be: 
rühmt fein Virtuofentum auf der G-Saite. 

aganismus, der, Heidentum. 

Pagajä, altgrieh. Hafenjtadt am Pagaſäiſchen Golf 
(jet Golf v. Volo) in Theffalien. 

Pagät, der, Bindfaden; im Tarodipiel: der erjte 
der 21 Trümpfe. 

Page (vahıı), Edelfnabe, im M.A. der in der 
Vorbereitung zum Ritter befindl. Anabe vom 7. bis 
14. Lebensjahre; jegt: junger Wdliger (meift Ka— 
dett) für den Hofdienft bei Feitlichleiten. — B.n: 
korps (—fohr), das, Kadettenanſtalt in Petersburg 
Br Söhne v. Wdeligen od. verdienten Männern. — 

.njhule, Erziehungsanitalt für junge, zum Hof- 
dienst beſtimmte Adlige. 

Pagete, die, kurzes Bootsruder mit ſchaufelartigem 
So zum freihändigen Rudern (Bageien) ohne 

ollen. 


den $rancois, * 1654, T 1721, beide frz. Fran—⸗ 


Pägina, die, Abk. pag., Seite in einem u — 
agi⸗ 


Pägnion, das, ſcherzhaftes Iyr. Gedichtchen. 

Bago, dalmatin. Inſel im Quarnero, B.H. Zara, 
288 qkm, 7463 €. (1910), Braunfohlenbergbau; Hft. 
P., 4142 E., Hafen. 
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Pagöde, die, 1. Gößentempel in Indien u. China; 
auch: im Tempel ſtehendes Gößenbild und Nadbil- 
dung davon aus Porzellan, eine kleine, figende Figur 
mit wadelndem Kopf; 2. frühere oftind. Gold- oder 
Silbermünge v. durchſchn. 6,75 A, jetzt nod in eini- 
gen Gegenden als Rechnungsmünze gebräuchlich; 3. 
fleines hinterind. Gewicht v. 3,54 (für Edelmetalle 
von 3,41) g. — Pagodit, ver, Pagodenſtein, ſ. 
Agalmatolith. 

PBago-Pago (pangopäango), ſ. u. Samoa. 

Pagüridae, die Einſiedlerkrebſe, ſ. d. 

Pahang, brit. Beſitz an d. Oſtküſte v. Malakka, einer 
der Malgiiſchen En taaten, 36 200 qkm, 117595 €. 
(1911), Reisbau, Gold-, Zinnbergbau. 

Pahlawi, das, iran. Sprahe — Pehlewi. 

Pahlen, Beter Qudw. Graf v. der, 1745, 
Günftling Pauls I. v. Rußland, 1800/01 Min. des 
Yuswärt., 1801 Leiter der Verfhwörung gegen Paul, 
7 1826. — Sein Sohn Peter, * 1777, Reiterführer 
in den Kriegen 1812/14 u. 1828/31, 1835/41 Botſchaf⸗ 
ter in Baris, T 1864. 

- Bahthanf, ſ. Jute. 
ihuin, Bantunegervolf — Fan. 

Pai, das, ſiameſ. Gewicht für Edelmetalle, etwa 
0,24 g; auch: Bronzemünze — 8 Pf. 

Paian, |. Päan. 

Paichöi, der, nordojtruff. Gebirge an der Küjte des 
Kariſchen Meeres u. auf Waigatſch, bis 563 m Hod). 

Paies — Beies, ſ. d. 

Paignton me), füdengl. Stabt, Grafih. De: 
von, 11241 E., Seebad, Hafen, Obitbau. 

Paigü, ind. Div. u. Stadt, |. Pegu. 

Paiho, der, Hin. Fluß, ſ. Peiho. 

Päijänne, der, ſüdfinniſcher See, 1576 akm; Abfluß 
zum Finn. Meerbuſen iſt der Kymmene⸗Elf. 

paille (paj’), ſtrohgelb, ſtrohfarben. — P., die, 
Schlaglotſtückchen des Goldſchmiedes. 

Pailleron (paj’rön), Edouard, frz. Bühnendichter, 
* 1834 u. F 1882 in Paris, Mitgl. der Akademie, ſchr. 
witzige Luſtſpiele — bei Madame“) u. jatir. 
Komödien („Die Welt, in der man ji unterhält“). 

Baillette (pajétt'), die, glänzendes, grobförniges 
Seidengewebe. 

Bain (pehn), das, engl. — Brot; Fleiſchkäſe. 

Paine (pehn), Thomas, engl. demofrat. Publizilt, 
* 1737, 1774/87 in Nordamerifa gegen die Heimat: 
regierung tätig, 1792/95 im fr3. Konvent, + 1809. 

Pain Erpeller (pehn —), der, Schmerzvertreiber, 
ein ſchmerzſtillendes Einreibemittel aus Kampfer, 
Satmiatgeitt, altohol. Auszug v. Pfeffer 2c. 

Paisnios, alt un Bildhauer des 5. Shots. v. 
Ehr., jhuf die Fra 
auf dem Feitplat zu Olympia. 

— Stadt im nordöſtl. Colombia, Dep. Boyaca, 
. Bairis (pärtk), bis 1792 Zifterzienferkfofter b. Ur- 
beis im ea Kar Gunther 3. 

Pairs, franz. (pährs) od. Beers, engl. (pihrs), 
urjprünglid die Standesgenoffen (lat. pares) im 
Rehngericht, da nach mittelalterl. Auffaflung jeder 
von |n. Standesgenojjen gerichtet wurde; Vobent die 
tegierende Klafje geijtliher u. weltl. Herrn, die eine 
geſchloſſene Gemeinſchaft Bilden. In Deutſchland 
gingen daraus die Reichsſtände hervor, aber keine 
eigentl. Pairie, da Kurfürſten, Fürſten und Grafen 
nicht gleichberechtigt waren. Jetzt entſprechen den 
P. in etwa die Standesherrn. In England waren 
P. die Lehnsträger des normann. Reiches, ſpäter auch 
ernannte Mitglieder. Alle engl. P. ſind erbliche 
— des Oberhaufes; die iriſchen u. ſchott. (die 
im Verhältnis zu zahlrei find) Haben jeit Aufhebung 

24. — Habbel8 Konverjations-Lexifon. III. Band. 


hwebende Nike [Siegesgöttin) | R 


738 Pal 


des — 0) u. ſchott. (1707) Parlaments einen 
gewählten Ausihuß im engl. Oberhaus. In Frank: 
reich zählten die Prinzen, mande Biſchöfe u. (Zulett 
38) Herzöge zu den P. 1814/48 bejtand wieder eine 
erbl. B.-tammer. — Bairie, die, Pairswürde — 
Pairsſchub, Ernennung einer größeren Anzahl von 
Pairs im engl. Oberhaus (dann übh. in der 1. Kam— 
mer) dur das Staatsoberhaupt, um der Regierung 
eine Mehrheit zu verſchaffen. 

Pais, Ettore, it. Geſchichtsforſcher, * 27. Suli 1856 
zu Borgo S. Dalmazzo (Pro. Cuneo), Prof. in Pa- 
lermo, Piſa, Neapel, 1907 in Rom; jr. „Storia di 
Sicilia“, „Storia di Roma“ (I/II) ꝛc. 

Baifiello, Opernfomponijt =- Baejiello. 

Paisley (pehsli), wejtichott. Stadt am Firth of 
Clyde, Grafih. Renfrew, 84477 E. Baumwoll- u. 
Maſchineninduſtrie. 

Päita, peruan. Hafenſtadt — Payta. 

Paixhans (päxänß), Henri Joſ., frz. Artilleriege— 
neral, * 1783 in u. T 1854 b. Metz; Erfinder der 
Bombentanonen (B.-Geihüse), regte den Bau 
eijerner Schiffe u. die Benügung der Dampffraft für 
d. Marine an. 

Bajdoj, ruſſ. Gebirge — Paichoi. 

Paka, die (Coelögenys paca), zur Fam. der Halb- 
hufer gehör. ſüdamerik. Nagetier, meerſchweinähnlich, 
mit eßbarem Fleiſch. 

Paka, Neu-P., nordböhm. Bezirkshſt. ſüdl. vom 
Rieſengebirge, 6843 E., Woll-⸗, Baumwoll⸗, Flachs⸗ 
induſtrie, Schuhfabr. — Dorf Alt-P., 2364 E. 

Pakẽt, das, Päckchen, Bündel. P.-adreſſe, den 
mit der Poſt verſandten B.en beizugebende Karte 
mit Angabe des Empfängers, des Abſenders u. der 
Verpadungsart. Über B.-porto ſ. Poſt. — BP. 
boot, Dampfer für den regelmäß. Poſtverkehr einſchl. 
Berjonenbeförderung zw. Seehäfen. — B.:jnt, Buchdr. 
nod nicht zu Seiten zufammengeftellter Druckſatz. — 
pafetieren, einpaden, zu einem Bündel vereinigen. 

Pakfong, das, Kine. — Neufilber, |. d. 

Pat-höi, Hinej. Stadt am Golf v. Tonking, Bro. 
Kwangtung, 20000 E., Freihafen. 

Paklk)o, das, Lamaart — Alpaka. 

Pakoſch, preuß. Stadt an d. Neke, Rgbz. Bromberg, 
Kr. Mogilno, 3770 E. Getreidehandel, Zuderfabr., 
MWallfahrtstirhe (zum HI. Kreuz). 

Palotille (—tij'), die, urjpr. Freigepäd der Gee- 
leute; dann: Beifracht, Beilajt, von den Matrojen 
frachtfrei mitgenommene fremde Waren zu über- 
ſeeiſchem Verkauf für den Eigentümer. Derartiger 
P.-handel ijt meijt verboten. 

Pals (pahkſch), ungar. Marktfleden r. an d. Donau, 
om. Tolna, 12561 E., Haufenfifcherei, Weinbau. 
Pakt (vgl. pactum), der, Vertrag. — Paltieren, ver- 
handeln, einen Vertrag ſchließen. 

Pattölos, der, ——— Bach beim alten Sar—⸗ 
des in Lydien. Vgl. Midas. 

Pala, Cimöne della (tihi—), ſ. Palagruppe. 

Paläunthropologie, die, Lehre v. den früheren ge— 
ſchichtl. u. vorgeſchichtl. Menſchen im Vergleich zu den 
heutigen Raſſen. — paläarktiſch, v. Tieren: in der 
nördl. gemäßigten u. falten Zone der Alten Welt 
vorlommend. 

Palackij (palagfi), Franz, * 1798, 1829 Lan- 
deshijtoriograph in Prag, F 1876; ſchr. „Geh. Böh— 
mens“ (5 Bde., zuerſt dtſch, dann tiched.), von gro- 
Bem Einfluß auf die geiftige u. polit. Entwidlung. 
der Tſchechen. 

Paladin, in altfrz. u. jpan. Romanen: Ritter am 
Hof Karls d. Großen; übtr. fühner Held. 

Baläethnologie, die, Lehre v. der menfhl. Kultur 
der älteren Steinzeit (ſ. Urgeſchichte). 
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Palafox (—föh), 1. Joſé De, ſpan. General, 
* 1780, berühmt als Verteidiger Saragofjas gegen 
die Franzoſen 1808/09, F 1847 als 58: v. Saragofja 
a. Grande v. Spanien. — 2. Juan de P. y Men— 
Döaa, * 1600 in Aragonien, 1639 Biſch. v. Puebla 
in Merifo, 1654 v. Osma, heftiger Gegner der Jeſui— 
ten, + 1659 im Ruf der Heiligkeit. 

Palafrugéll, nordoftipan. Stadt, Bro. 

7087 €., Dliven:, Weinbau, Ölbandel. 

Palagiano (—adihäns), unterital. Stadt, Pıv. 
Lecce, 6654 E., Dlivenbau, Ölpreffen. } 

Palagruppe od. Brimörgruppe, Teil der 
Dolomiten in Südoſttirol, füdmejtl. vd. der Marmo— 
Iata, im Cimone della Pala 3186, in der Cima di 
Vezzäna 3191 m hoch. 

Paldimön — Palämon, ſ. Melifertes. 

Palais (—läh), das, frz. — Palaft. 

Palais, Le (löpaläh), Hit. der weſtfrz. Inſel Belle: 
Ile, Dep. Morbihan, Arr. Zorient, 4964 E., befeitig- 
ter Hafen, Fiſchfang. 

Palamäs, Gregorios,. * um 1296 MER en 
predigte feit etwa 1320 als Mönd auf dem Athos 
eine quietiftiihe Myſtik, vertrat die Anſichten der 
Heſychaſten in zahle. Schriften, 1347 Erzbiſchof von 
Salonifi, + 1359. 

Palamedea, Palamedeidae, |. Wehrvögel. 

Palamẽdes, angejehener Held im gr. Heer vor 
Troja, bei. wegen fs. flugen Rates geihäßt, wie ihm 
aud die Erfindung der Buchſtaben, Zahlen und des 
Brettjpiels zugeſchrieben wurde. Nach der Sage ent- 
larvte er den DOdyffeus, der fih unter Erheuchelung 
v. Wahnfinn dem Zug nad) Troja entziehen wollte. 

. Palamtötta, brit.:ind. Stadt, Präfidentih. Ma- 
dras, Dijtr. Tinnemeli, 39545 €. 

Palämon, Meergott, ſ. Melitertes. 

Palander de Vega, Louis, jhwed. Admiral und 
Nordpolfahrer, * 2. Dft. 1842 zu Karlstrona, beglei- 
tete Nordenſtiöld auf in. — 1878/79 als Kapi— 
tän der Vega, feit 1905 Kommandant der Flotten- 
ſtation Stodholm. 

Balanfa, ungar. Großgemeinden I. an d. Donau, 
Kom. Bücs-Bodrog, Getreide, Weinbau, Pferde: 
9— 1. Deutſch⸗P. od. Német-P., 5704 E. — 2. 


It: ®. od. ©-B., 5586 €. — 3. Neu:®P. od. It-P., 


1899 ©. 

Palankin, ver, an Bam: oa 
"busjtäben getragene, fa- Van 
iitenartige Sänfte in China SZ 
‚und Indien. 

Paͤlanpur, Vajallenitaat 
im N. der ind.-brit. PBrä- 
ſidentſch. Bombay, 20719 
gkm, 467271 €. (1901); 
Hit. P. 17799 E. 

Paläo-, in Z3ſſtzgen. — vorzeitlich, der alten Zeit 
sangehörig. — Pranthropologie, p.arttiih — Palü- 
‚anthropologie, paläarktiſch, ſ. d. — P.-biologte, die, 
Lehre dv. den Lebensverhältniſſen der vorweltl. Tier: 
:welt. — B.:botänif, die, |. Baläontographie. — BP. 
: gen, das, Die älteren Stufen des Tertiärs: Alttertiär 
:0d. B.zän, Eozän u. Oligozän. 

Paläographie, die, Sandſchriftenkunde, die Kennt⸗ 
nis des Schriftweſens der Alten, beſ. der griech., 
röm. u. mittelalterl. Schrift, ift wichtige afnbedjenb 





ſchaft der ilologie u. Geſchichte. Bahnbrechend 
Ins der ——— BET mit jr. Ike en⸗ 
lehre 1691), aus neuerer Zeit bei. Wattenbad und 
Delisle. 

Palaͤoinſeln — Palauinſeln, ſ. d. 

paläokrijſtiſch, der vorweltl. Eiszeit angehörig. — 
rpalũolithiſch, der älteren Steinzeit (ſ. Urgeſchichte) 


Karolinen, vulkaniſch 
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ehr; v. Gefteinen: zum Paläozoikum (ſ. d.) ge: 
örend. 

Paläoloͤgen, die letzte oſtröm. Dynaſtie (1261/1453), 
als deren Erben die ruſſ. Kaiſer gelten wollten. 

Paläontographie od. Paläontologie, die, Petrefak⸗ 
ten, Berjteinerungsfunde, die Wiſſenſchaft von den 
vorweltl. Lebewejen u. ihren Übertejten (Foſſilien), 
wichtig für Botanik, Geologie u. Zoologie. Bahnbre- 
hend für fie waren 2 Brongniart, Cuvier u. La⸗ 
marck. Gie zerfällt in die Paläozoologie, d.h. 
Lehre v. der foffilen Tierwelt, u. die Paläophtytologie 
od. Paläobotänik, Phytopaläontologie, d. 5. 
Lehre v. den foffilen Pflanzen. 

Palaeörnis, Edelfittih, |. Papageien. — Palaeothö- 
rium, fojjile Gattg. der Unpaarzeher, dem Tapir ähn- 
Br häufig im Tertiär. 


elästjpen — Inkunabeln. — Paläozän, das, |. 
Paläogen. 


Paläozöikum, das, Paläozöiſche Formation, die 
älteſte Foſſilien enthaltende Erdſchicht, f. Geologie. — 
Paläozoologie, die, |. Paläontographie. 

Palas, der, Teil der mittelalt. Burg, ſ. d. — Paluͤſt, 
der, ſchloßartiges Wohnhaus, Prachtgebäude. 

Baläjtina, Gelobtes, Heiliges Land, der 
füdl. Teil Syriens, das Gebiet beiderjeits des Jor⸗ 
dans, im W. bis zum Mittelmeer reihend, umfakte 
zur Zeit Chrifti die Bro. Judäa, Samaria, Galilda 
u. Peräa; heute das türk. Mutefjarriflit Serufalem 
u. Teile der Wilajets Beirut u. Syrien, 28000 qkm, 
etwa 1 Mill. E.; Hft. Serufalem. — Geſchichte. Der 
Name bezeihnet eig. das Land der Philiſter (Hebr. 
Peliſchtim), jpäter das ganze Sudenland. Bor u. neben 
den Suden wohnten hier ferner die Kanaaniter, 
Hethiter, Zebufiter, Edomiter, Moabiter u. Ammont- 
ter. Die Gedichte P.s füllt mit der Geſchichte der 
Juden (f. d.) zulammen. 70 n. Chr. wurde B. die 
röm. Prv. Zudäa, fiel 637 an die Araber unter Omar, 
gehörte feit 1099 zum Kgr. Serufalem N d. und 
Kreugzüge), fam 1244 an einen Seldſchukenſtamm, 
unter Selim 1. 1517 an die Osmanen. — P.:verein, 
Deutjder, gegr. 1879 zu Nahen, vereinigte ſich 
1895 mit dem Verein vom HI. Grab zum „Diih. Ver: 
ein vom Hl. Land“. 

Paläſtra, die, Ringſchule, im alten Griehenland: 
Raum für Leibesübungen. 

Palatäl, ver, Gaumenlaut (g, k, ch). 

Palaͤti, Landid. u. kath. Bistum in Norbalbanien, 
nördl. v. Sfutari. 

Balatin, der, 1. (Mons Palatinus, Balatinifher 
Berg) einer der 7 Hügel Roms, unmittelbar am I. 
Tiberufer; auf ihm die ältefte Anſiedlung Roms, 
ſpäter die kaiſerl. Nefidenz (das Palätium; davon: 
Palaſt, Pfalz, Palais, ital. Palazzo). — 2. Palaſt⸗ 
beamter; in Oftrom: kaiſerl. Schahmeiſter; im M.A. 
jeder zum nächſten ne e des Kaifers gehört. Großer 
des Reiches (vgl. au aladin), bei. = Pfalggraf; 
in Ungarn (bis Mitte des 19. Ihdts.): vom Reichstag 
gewählter Großwürdenträger u. Vertreter des Kö— 
nigs. — Palating, die, berühmte ae in Hei: 
delberg, j. d. — Palatinät, das, Pfalzgrafſchaft; Amt 
u. Würde eines Pfalzgrafen. — Palatini, die im 
päpſtl. Balaft wohnenden Beamten des päpftl. Hof: 
itaates {f. Famiglia pontificia). 

Palaͤuan, Philippineninjel — Palawan. 

— diſch. Snfelgeuppe in der Sübdfee, 
27 Snfeln (davon 20 Kleinere unbewohnt) der weit. 
mit Korallenbildung an der 
Küfte, 446 akm, 4332 E. (1909), davon 71 Weiße, 
Yusfuhr v. Kopra, Trepang, ildpait, Phosphat. 
Größte Injel iſt Babelthuap. 
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Palaver (palähwer od. peldhwer), das, bei den 
afrif. Negern: zum Gottesdienjt od. Gericht dienen- 
der Platz; übtr. feierl. Beiprehung, Unterhandlung. 

Palawan od. Baragia, weit. Philippineninjel, 
Belif der B. St., gebirgig (bis 2085 m Höhe), 12 152 
akm, etwa 50000 malatiide E. Ausfuhr v. Tabak, 
Kopra, Viehzudt; Apoftol. Vikariat. 

Baldzzo, der, ital. — Balaft. 

Palazzölo, ital. Städte: 1. PB. jull’ Oglio 
(öljo) in Oberitalien, Pro. Brescia, am Oglio, 7027 
€., Seideninduftrie. — 2. P. Acréide auf Sizilien, 
Pıv. Siracufa, 15138 E., Ölpreffen u. handel, alt: 
sch. Baurefte. 

Pale Ale (péhl ehl), das, helles engl. Bier. 

Paleario, Antonio, ital. Humanift, * 1503, 1570 zu 
Rom als Irrlehrer hingerichtet. 

Palembang, niederländ.:oftind. Reſidentſch. im 
ſüdl. Sumatra, 139128 qkm, 796 354 €. (1904); Hit. 
B., 60 985 E., Ausfuhr v. Kautſchuk, Tabak, Kaffee, 
Reis, Seidenitoffen, Fabr. v. Goldwaren u. Waffen, 
Schiffbau, Petroleumgewinnung. 

Balencia, nordipan. Bro. in Altkaftilien, 8434 qkm, 
195476 E. (1910), Ader-, Flachs-, Hanf-, Gemüfe-, Wein- 
bau, Leder:, Tertilinduftrie, Steinfohlenbergbau; 
Hl. P. am Kajtil. Kanal, 17883 E. Biſchofsſitz, Ter- 
tilinduftrie, Weinbau u. «handel. 

Palenque (—fe), jüdmerifan. Dorf, Staat Chia- 
pas, 9873 €., Ruinen der alten Mayaftadt P. 

Paleologue (—log'), Maurice, * 13. San. 1859 zu 
Baris, feit 1880 im frz. Diplomat. Dienit, Gejandter 
in Sofia, 1914 Botihafter in Petersburg; Ihr. Ro— 
mane („Auf den Ruinen“, „Der Ehrenpuntt“) von 
meiſt jhwermütiger Stimmung, ferner Biographien 
v. Dante, A. de Vigny ꝛc. und über Kurt. 


Baleötti, Gabriel, * 1522, Reätslehrer u. Erzbiſch. 
in jr. Heimat Bologna, zuletzt Kardinal, Mitarbei- 
ter an den Defreten des Tridentinums, über das er 
wertvolle Aufzeichnungen madte, F 1597. 

Paleͤrmo, it. Pro. im nördl. Sizilien, 5047 qkm, 
795631 E. (1911), Ader-, Südfrücte:, Weinbau, Fi- 
iherei, Marmor-, Schwefelgewinnung; Hit. (auch v. 

anz Sizilien) PB. am Golf v. P. einem Teil des 

yrrhen. Meeres, 341 655 E., —— roman.⸗ 
got. Kathedrale mit den Grabmälern der Hohenſtau— 
G% Heint. VI. u. Friedr. II. u. der Kaiferin Kon: 
tanze, fgl. Palaſt, Univerfität, Mufeum, Geiden- 
weberei, Maſchinen-, Möbel-, Tabakinduftrie, Fabr. 
v. Gold:, Silberwaren, Korallenſchmuck, 2 Häfen, be— 
deut. Ausfuhrhandel (Südfrüchte, Wein). Nahebei 
der Monte Pellegrino (594 m hoch) mit Grotte und 
Kirche der hl. Roſalia. — Die Stadt P., im Alter⸗ 
tum Bansrmus, eine phöniz. Kolonie, wurde 1072 v. 
den Normannen erobert, blühte als deren Nefidenz u. 
als Si der oben genannten Hohenjtaufen. 1282 war 
fie Shauplak der Sizilian. Vefper. 


Bales, altital. Schußgöttin der Weiden u. Bieh- 1 


berden; ihr Feſt, die Baltlien od. PBarilien, am 
21. Apr, dem Gründungstag Roms, unter alten 
Sühngebräuden a dur Strohfeuer, Weihe 
der Herden und ihrer Ställe) gefeiert. 

Palejtrina, it. Stadt, Pır. Rom, 7157 €, Bi- 
— ®., das alte Präneſte, Fundort etrusfi- 
ſcher 2c. Altertümer (Ficoroniihe Lifte, |. d.), war 
82 0. Chr. Zeitung des jüngern Marius; im MA. 
Dal der Colonna, daher 1298 v. Bonifaz VII. 
zeritört. 

PBalejtrina, Giovanni BPierluigi da, der größte 
fathol. Kirchenkomponiſt, * 1526 in Baleftrina, wo- 
nad er genannt ijt, dal. 1544 Domorganijt u. Chor- 
regent, 1551 Singlehrer u. Dir. des Knabenchors an 
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der Peterstirhe in Rom, zuleßt päpftlicher Sänger 
in der Siztin. Kapelle (bej. begünftigt v. Bapit Mar- 
cellus IL), aus letierer Stellung als Verheirateter 
v. Papſt Paul IV. entlaffen, 1555 Kapellmeifter an 
der Lateranficde, 1561 an Sta. Maria Maggiore, 
1571 bis zu jeinem Tode (2. Febr. 1594) an St. Peter. 
Der einfäche, ruhige u. maßvolle Stil P.s, der in 
feinen kirchl. KRompofitionen nur Ritualterte ver- 
wendete, jede Vermiſchung v. Landes- u. lat. Ritual- 
ſprache vermied und gegenüber feinen Vorgängern 
weltlihe Themen u. Lieder ausſchloß, entſprach fo 
ehr den Forderungen des Tridentiner Konzils, daß 
feine würdevollen a capella-Rompojitionen — 
amtlich als der Stil der kathol. Kirchenmuſik aner— 
kannt wurden. — P. hinterließ 36 Bde. Meſſen, Mo- 
tetten, Lamentationen, Improperien ꝛc.; als Hptw. 
gelten die Missa papae Marcelli (bſtimm. Meſſe, fur. 
Gönner Papſt Marcellus II. gewidmet), das Stabat 
mater (drsggb. von R. Wagner), das „Hohe Lied“ 
u. die Lamentationen. . . 

Palẽſtro, oberital. Dorf an d. Seſia, Pro. Pavia, 
3498 €. 31. Mai 1859 Sieg der Sardinier über die 
ſtreicher. 

Palethnologie — Paläethnologie, |. d. 

Paletot (pal’töh), der, 
Überzieher. 

Palette, die, yarbenbrett 
(mit Daumenlod) zum 
Auffegen u. Mijchen der 
Malerfarben. 

Paliiy v. Erdöd, altes 
Grafen-u. Fürſtengeſchlecht 
in Ungarn u. Steiermarf. j 

Balghat (pihl—), ind.-brit. Stadt, Präſidentſch. 
Madras, Diſtr. Malabar, 44 177 E. Handel, 

Palgrave (pählgrehw), Will. Gifford, Gohn 
des engl. Geihihtsihreibers Sir Francis P. (* 
1788, F 1861), Forſchungsreiſender, * 1826, bereilte 
als Jeſuit Arabien u. Syrien, fiel 1865 ab, warde 
Brit. Diplomat in Abeflinien, F 1888 als Konſtil in 
Montevideo. 32 

Bali, das, die alten HI. Schriften der Buddhiſten 
v. Ceylon u. Hinterindien und deren Sprache. 

Paliäno, mittelital. Stadt, Pro. Rom, 5712 E,, 
Wein-, Olivenbau, Ölhandel. a 

Palics (palitih), unger. Bad (fohlenfüurchatt. 
Quellen) bei Maria-Therefiopel. 

Palier — Polier, ſ. d. 

Päligner, kriegeriſcher jabelliiher Stamm am Ater- 
nus (Städte Corfinium u. Sulmo). j 

Palikäo, Charles Coufin-Montauban, ſeit 1862 
Graf v., frz. General, * 1796, nahm 1847 Abdelkader 
gefangen, jiegte 1860 5. Palikao (öjtlih von Pekit.ı) 
über die Chinefen u. eroberte Pefing, Aug. 11.79 
Minifterpräl. u. Kriegsminifter bis zum Sturz Nopo— 
eons, + 1878. 

Palikaͤren (v. neugriech. palikäri, junger Held), 
irteguläre Truppen in den Freiheitskämpfen ae\en 
die Türkei; aud — Armatolen. 

Balilien, altröm. Feſt der Pales, ſ. d. 

Palimbacchius, der, Bersfuß — Antibachius, 1. >. 

PBalimpfeit, der, das (lat. codex rescriptus), ein 3 m 
2. mal beihriebenes Manuſkript auf Pergament, deſ⸗ 
fen 1. Text abgewaſchen u. radiert wurde, aber darch 
Hem. Einwirkung lesbar gemacht werden kann. %:: 
rühmtefter B. der Gajus B d.) in Verona. 

alindröm, das, Rüdläufer, ein Wort, das vor- \ı. 

rüdwärts glei) lautet (3. B. Reittier) od. rüdır r's 
einen andern Sinn get (Regen — Neger); au: \\ ii: 
fel über ein ſolches Wortſpiel. 
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Palingenefe od. 
(auch die fittliche), 
nem; in d. Entwicklungsgeſchichte (ſ. d.): Erneuerung 
des Entwidlungsganges der Art in dem des einzel- 
nen Embryos nad) dem biogenet. Grundgejeß. 

Palingenia, Theigblüte, j. Eintagsfliegen. 

Palinodie, die, poet. Widerruf, ein Gedidt, in dem 
etwas früher Gelagtes (3. B. ein Schmähgedidt) 
widerrufen wird. 

Palinürus, Palinäridae, ſ. Banzerfrebje. 

Paͤliſa, Joh., * 6. Dez. 1848 in Troppau, Aſtronom 
an d. Sternwarte in Wien, Entdeder v. mehr als 80 
Planetoiden, gab „Bhotograph, Sternfarte“ heraus. 

Paliſäde, die, Schanz:, Spitzpfahl; Mz. aus einge- 
grabenen, oben angefpigten Prählen errichtete Schub: 
wände od. Dedungen. — Pnwürmer (Strongylidae), 
Fam. der Fadenwürmer, ſchmarotzen in den Einge— 
weiden der Bruft: u. Bauchhöhle unjerer Haustiere, 
verurjahen chron. Lungen: u. Magendarmfrankheiten 
(Zungenwurm;, —— 

Palifanderholz, ſ. Jacaranda. 

Baliliy (— ii), Bernard, frz. Glasmaler u. Kunft- 
töpfer, * 1510, F in der Baltille zu Paris 1589; ent- 
dedte die Kunjt, Tongefäße mit Email ein farbiger 
Zinnglafur) herzuſtellen, u. errichtete hierfür eine be- 
rühmt gewordene Fabrik in Paris, die bei. jog. P.⸗ 
Thüfjeln Beritellte. 

Palitzſch, Joh. Georg, ſächſ. Bauer, * 1723 in Proh⸗ 
lis b. Dresden, jah 1758 als erjter den Halleyſchen 
Kometen, T 1788. 

Palkitrage (paht—), zw. Vorderindien u. Ceylon. 

Palla, die, faltenreiches Obergewand der altröm. 
Frauen; liturg. 4ediges fteifes Linnen, mit dem bei 
d. Meſſe der Kelch unmittelbar bededt wird. 

Pallädio, Andrea, ital. Architekt, * 1518, F 1580; 
wurde durch das Studium der Alten ein Hauptfüh- 
rer der it. Renaiffance, deſſen Bauten (in u. bei 
Vicenza u. in a u. deſſen Lehrbücher noch 
heute nachwirken (Balladianismus). 

Palladismus, der, angeblihes freimaurerifhes Sy- 
ftem, ſ. Taril. 

Palladium, das, 1. der Sage nad) vom Himmel ge— 
fallenes Bild der Göttin Ballas Athene in Troja, v. 
dejien Erhaltung das Wohl der Stadt abhing, u. das 
v. Diomedes u. Odyſſeus geraubt wurde; übtr. Schutz⸗ 
beiligtum. — 2. ( em. Zeidhen Pa), dem Platin 
ähnl, weißes, ſchmiedbares Metall, das zu medizin. 
Snitrumenten ꝛc. dient. 

Balladius, 1. HL., + um 431 in Schottland, Vorläu- 
fer des Hl. Patrid als Apoſtel Irlands u. Schott- 
lands, beſuchte um 400 die ind. Brahmanen; Yeit 6. 
Juli. — 2. Bublius Nutilius, röm. Schrift: 
fteller des 4. Shots. n. Chr., jr. ein Werk über 
Zandwirtihaft in 14 Büchern mit Vorfäriften für die 
Feldarbeiten während der 12 Monate des Jahres. 

Pallaͤntia, alte ſpan. Stadt, jetzt Palencia. 

Pallanza, oberital. Kreisitant am Lago Maggiore, 
Pıv. Novara, 5716 E., Seiden-, Baummwollweberei, 
Zuftfurort. 

Pallas, griech. Göttin, |. Athene. 

Pallaſch, der, langer, ſchwerer NReiterdegen mit an 
der Spitze leicht gekrümmter Klinge. 

Pallavicini (—witihini), alter Adel in der Lom- 
bardei u. im Apennin, jet aud) in Oſtreich. — Mar: 
Hefe Emilio, * 1824, ital. General, nahm 1862 
Garibaldi am Aſpromonte gefangen, war 1890/93 
Generaladjutant — + 1901. — Mark⸗ 

raf Sohann, * 18. März 1848 zu ale 1906 
öftreih. Botihafter in Konftantinopel. — Pietro 
Sforza, Jeſuit, * 1607 zu Rom, 1657 Kardinal, 
+ 1667; jr. gegen Sarpi eine große Geſchichte des 


alingenefit, die, Wiedergeburt ! Konzils v. Trient. — 
iederentitehung aus Vergange: | * 1630 am Gardajee, F 1688 in Dresden als 
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Carlo, a 

of⸗ 
kapellmeiſter, Leiter der damals neubegründeten 
Italien. Oper; Hptw. „Befreites Jeruſalem“ oder 
„Armida“. 

Palleske, Emil, Literarhiſtoriker und Vorleſer, 
* 1823 zu Tempelburg in Pommern, zeitweilig Schau— 
fpieler, F 1880; mr „Schillers Reben u. Werke (2 
Bde), „Kunſt des Vortrags“ u. Dramen. 

palliativ, verhüllend. P., das, B.-mittel, nur 
zur Linderung einer Krankheitserfheinung (Schmerz, 

chwäche, Erbreden zc.), nicht zur Befämpfung der 
Urſache ſelbſt dienendes Heilmittel; übtr. Hilfe für 


furze Zeit. ö 

arien, preuß. Dorf, 1912 Stadtteil v. Trier. 

Balliengelder, |. PBallium. 

Pallilaren, PBallifaden — Palifaren, Balifaden. 

Pallium, das, aus einem 4dedigen Stück Wollſtoff 
bejtehendes, weites u. be- 
quemes Obergewand der 
altröm. Männer; Titurg. 
(feit dem 4. Shot. Ha 
weisbar) v. Erzbiſchöfen 
getragener, zuweilen auch 
einfachen Biſchöfen als 
Auszeichnung verliehener 
Schulterſchmuück, eine Binde 
aus weißer Lammwolle 
mit ſchwarzſeidenen Kreu⸗ 
zen. Das P. wird am 28. 
Juni vom Papſt geweiht 
u. dann 1 Nacht am Grab 
des HI. Petrus niederge: 
legt. Für den Empfang tjt 
eine Abgabe (Pallien- 
gelder) an die päpftl. 
is zu entrichten. 

all⸗mall (päll-mäll), das, dem Krodet ähnl. engl. 
Ballipiel; danach in engl. Städten Namen v. Stra- 
Ben, wo dieſes Spiel geübt wurde, jo einer der fein- 
ten Straßen Londons. — Pall-Mall-Gazette (gä- 
fett), die, Londoner unabhäng. Zeitung, gegr. 1865. 

allograph, der, Inſtrument zur jelbittät. Aufzeidh- 
nung der Schiffsſchwingungen; Pallogramm, das, 
die vom P. aufgezeichnete Schwingungsfurve. 

Pallstti, Vincenzo, ehrw., * 1795 u. T 1850 zu 
Rom, ftiftete 1835 die ok des fath. Apoſto⸗ 
lates (Kongregation der Ballottiner u, Ba 
lottinerinnen) für innere u. äußere Miflion; 
deutfhe Häufer in Limburg, Ehrenbreititein u. Bal- 
lendar, Mifjionsniederlaflungen in Kamerun. 

Palm, das, Handbreit, in german. Ländern ge— 
bräuchl. Map für Rundhölzer, zw. 7,5 u. 10 (in Eng- 
land 7,6; in Hamburg 9,6; in Holland 10) cm. 

Palm, 30% Philipp, Buchhändler in Nürnberg, 
* 1766, 26. Yug. 1806 in Braunau erhoffen wegen 
der bei ihm erjchienenen, gegen Napoleon gerichte- 
ten Schrift (des Konſiſtorialrats Yelin?) „Deutich- 
land in jeiner tiefen Erniedrigung“. 

Palma, 1. Hit. der |pan. Pro. Balearen, auf Mal- 
lorca, an der Bai v. P. 67544 E., a Ge: 
tung, Papier-, Leder-, Tertilinduftrie. — 2. P. del 
Rio, jüdjpan. Stadt am Guadalquivir, Bro. Cor⸗ 
doba, 7914 E., Orangenbau, Lederinduſtrie. — 3. 
(La 8.) füdjpan. Stadt, Pro. Huelva, 6669 E., 
Mein- u. Hlbau. — 4. vulfan. jpan. Inſel, nordweſt⸗ 
lichfte der Kanaren, 715 qkm, 41994 E. (1900), Dat- 
telpalmen-, Lorbeer, Weinbau, Geidenzudt und 
-weberei; Hit. Santa Cruz de la B., 7024 E. — 5. P. 
Campänia, unterital. Stadt, Pro. Caferta, 7809 
E. — 6. B. de Montediaro (-Kiä-), fizil. Stadt, 





Pallium. 
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Bro. Girgenti, 14101 E. Schwefelgewinnung, Mans 
delbau. — 7. it. Stadt — Palmanova. 

Palma, it. Maler: 1. Jacopo il Vecchio (der 
Alte), * 1480 5b. Bergamo, F 1528 in Venedig; ſchuf 
‚innigsjarte relig. Bilder (HI. Barbara, Adam und 
Era) u. vorzüglihe Bildniffe (Lucrezia). — 2. Sein 
Neffe Sacopo il Giovane (der Junge), * 1544 
u. 7 1628 in Venedig; malte viele u. deshalb flüd)- 
tige relig. Bilder. 

Palmae, Pflanzenfamilie, j. Palmen. — Palma 
Christi, ſ. u. Gymnadenia. 

Palmanodva, befeit. oberital. Stadt, Pro. Udine, 
5522 E. Seidenindujtrie. 

Palmäre od. Palmdrium, das, Giegeslohn; bejon- 
dere —— des Sachwalters für einen gewonne- 
nen Prozeß. 

Palmaria, befeſt. oberital. Inſel am Golf v. Spe- 
gie Bro. Genua, 1,6 qkm, 304 €., Marmorbrüde. — 

uch — Palmaröla, unterital. Inſel, ſ. Bonzainfeln. 

Palmaroͤſaöl, ſ. Geraniumöl. 

Palmärum, ſ. Palmſonntag. 

Palmas, Las, befeſt. Hft. der ſpan. Inſel Gran 

Canaria (ſ. Kanaren), 63947 E., Hafen Fiſcherei. 
— P., Rap, weſtafrik. Vorgebirge in Liberia an d. 
Grenze v. Elfenbein- u. Pfefferküſte. 

Palmbutter, ſ. Palmöl. 

Palme, Rudolf, Komponiſt, * 1834, kgl. Muſikdirek— 
tor u. Organiſt in Magdeburg, t 1909; ſchr. viele 
tüchtige Örgelfahen (Sonaten, Orgel-, Choralvor: 
jpiele, eine Orgelſchule 2c.) u. weitverbreitete Samm: 
lungen geijtlider u. welt!. Chöre. 

Palmeirim (—rir), Qudw. Aug., port. Dichter u. 
Eſſayiſt, * 1825, F 1893; jr. „Poeſien“ (volfstümt. 
Lieder), Luftfpiele u. Beiträge zur Literatur- u. Kul⸗ 
turgeſchichte. 

Palmen (Palmae), Fam. der Spadizifloren, meiſt 
Bäume mit einfachem Stamm, an deſſen Spitze fie 
der: (Kieder-®.) od. füherförmige (Fächer-P.) 
Blätter, meift Wedel genannt, ftehen. Unter den etwa 
1000, haupt]. trop. Arten find wichtige Nutzpflanzen; 
bei uns find fie 3. T. Zierpflangen. Von vielen Arten 
(3. B. Cocos, Phoenix) wird das P.-holz wegen fr. 
Ihönen Zeichnung zu Spazierftöden ıc. verarbeitet. 
Über weitere Verwendung |. Palmhonig, -kohl, -mehl, 
öl, wein, =juder. — B.sfarn(e), j. Cycas u. Zyka—⸗ 
deen. — P.orden, |. Sprachgefellihaften. 

Palmer (pahmer), 1. Edward Henry, engl. 
Semitift, * 1840, öfter in Arabien, 1882 b. Sues er- 
mordet; Hptw. „Arab. Grammatik“ u. „Lerifon des 
Perſiſchen“. — 2. William, anglifan. Theolog, 
* 1811, eiferte fehr für eine Verbindung mit d. grd).: 
orthodoren Kirche, F 1879 zu Rom, wo er fatholiich 
geworden war. 

Palmerland od. Balmerarhipel (pahmer—), 
antarkt. Snjelgruppe ſüdl. v. Kap Hoorn. 

Palmerſton (pähmerſt'n), 1. Hauptort des auftral. 
Nordterritoriums, am Port Darwin (auf der Ort 
felbjt jo genannt), 1100 E. Ausgangspunft der Über- 
landbahn (bisher 254 km fertig), Gi des Apoft. 
Präfekten des Nordterritoriums. — 2. PB. North, 
Stadt auf der Nordinfel v. Neufeeland, 10239 €., 
Getreidehandel, Sägemühlen. 

Palmerjton (päahmerjt'n), Henry Sohn Temple, 
Biscount v. * 1784, als Tory 1809/28 engl. Kriegs» 
minijter, als Liberaler 1830/41 u. 1846/51 Min. des 
Auswärt., förderte liberale u. revolutionäre Beitre- 
bungen in Spanien, Bortugal u. Stalien, 1855/58 u. 
1859/65 Miniiterpräf., T 1865 
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Palmette, die, 1. palmblattähnl. Ornament; 2. 
Obitbaumforım am Gpa= } 

Palme 


lier, Obſt. 

mẽttapalme, ſ. Sabal; 
auch Zwergpalme, ſ. 
Chamaerops. 

Palmfarn, ſ. Cycas u. 
Angiopteris. — — 
Jſ. Palmöl. — Palmholz, 
ſ. Balmen. — Palmhonig, ſ. Jubaea. 

Palmi, füdital. Kreisſiadt am Tyrrhen. Meer, 
Pro. Reggio di Calabria, 14 035 E., Hafen, Ölfabr., 
Südfrüchtehandel. 

Palmiéri, 1. Domenico, Sefuit, * 1829 zu Pia— 
cenza, geſchätzter Dogmatiker u. Kanoniſt, + 1909 zu 
Rom. — 2. Luige, ital. Phyſiker,“* 1807, ſeit 1854 
Dir. des Obfervatoriums auf dem Veſuv, F 1896; er: 
fand phyſikal. Inſtrumente (beſ. Seismometer) und 
Ihr. über feine Veſupbeobachtungen. 

Palmin, das, Speifefett aus Kofosöl. 

Palmira, Biv-öft. am Cäuca in Colombia (Süd: 
amerita), Dep. Cauca, 18200 E. Tabafinduftrie. 

Palmitin, das, in faſt allen Ketten vorfommender 
Stoff, enthält — od. B.-jüure, farbloſe Kri— 
e Hauptbeſtandteil v. Seifen u. Stearin— 
erzen. 

Palmitopalme, |. Euterpe; auch — Zwergpalme, ſ. 
Chamaerops. 

Palmkerne, Palmkernöl, ſ. u. Palmöl. — Palmkohl, 
die als Gemüſe gebrauchten jungen Blätter mancher 

almen (3. B. Acrocamia, Cocos, Euterpe). — Palm: 
uden, j. Palmöl. — Palmlilie, ſ. Yucca. — Palm: 





Palmetie. 


mehl — Sago. . 

Palmniden, preuß. Dorf an d. Oſtſee, Rgbz. Kö— 
nigsberg, Kr. Fiſchhauſen, 1289 E., Bernjteinwerte, 
Seebad. 


Palmo, der, das, eig. Handbreite; älteres füdeurop. 
Längenmaß v. 20 bis 25 cm, noch jest auf Malta ge- 
bräudli u. — 26,1 cm. 

Palmöl (Palmbutter, -fett), zur Geifen: u. Ker- 
zenfabrifation verwandtes, butterartiges, dunfelgel- 
bes Öl aus dem Fruchtfleiſch v. Elaeis-Arten, das 
— Palmkernöl aus deren Samen, den Palm: 
ernen, deren Preßrüditände (Balmfuden) als 
Viehfutter dienen. 

Palmöja, Sporadeninfel, |. Patmos. 

Palmoflopte, die, Auskultation des Pulsichlages. 
— Balmojpäsmus, der, Schüttel-, Zitterframpf.: 

Palmſekt, Ranarienjeft (f. d.) v. Palma. — Palm⸗ 
firup, |. Jubaea. — Palmjonntag (Balmärum), Sonn: 
tag vor Oftern, an dem in der fathol. Kirche zur Er— 
innerung an d. feierl. Einzug Sefu in die 
Palmmeihe, vielfad mit anjchliegender Prozeſſion, 
ftattfindet. — Palmwein, duch Anbohren v. Palmen 
gewonnener, dann gegorener Saft (Toddy), Be. v. 
Cocos vinifera, Raphia vinifera. 

Palmfra, ſyriſch Tadmör, Dafe u. Station am 
Handelsweg v. Syrien zum Euphrat. Odänäthus 
v. B. (7 267) u. jeine Witwe Zenöbia herrſchten über 
Mefopotamien, Syrien u. Ügypten; 272 zerjtörte 
Aurelian PB. (mädtige Ruinen) u. brachte Zenobia 
nah Rom. — P.büder, |. Bapier. — P.cholz — Pal: 
menholz. — ®.palme, |. Borassus. 

Balmzuder, aus Balmfaft (3. B. von Arenga und 
Cocos) gewonnener Zuder. 


Palnatöfo, dän. Seeheld, wanderte 986 aus und 
gründete an der Odermündung den Geeräuberitant 
Somsburg od. Vineta mit jtrengen Gejeßen. Bon 
ihm u. fm. ältern Zeitgenofjen, König Harald Blau— 
zahn, berichtet die Gage den Apfelihuk (vgl. Telk). 


P 
| 
| 


Bu sr De u A ah ae ri TE len: + AB —— — 


Pal 747 


Palo del Colle, unterital. Stadt, Prv. Bari delle 
Ruglie, 12683 E. Obit:, Weinbau. 

‚Balölowurm (Lysidice viridis), zu den Polychäten 
zählender Borftenwurm an den Küften Samoas und 
a Fipjhiinfeln, gilt bei den Eingebornen alskeder- 

len. 

Palos, B. de la Frontera, ſüdweſtſpan. Stadt 
nahe der Mündung des Rio Tinto in den Atlant. 
Dean, Prv. Huelva, 1621 E., Hafen. 3. Aug. 1492 
Abfahrt des KRolumbus. j 

Balota (— Palaft), ungar. Großgemeinden: 1. 
Räkos-P. (räkoſch —) b. Neupeit, Kom. Peſt, 25 097 
E., ie — 2. Vär-P., Kom. Veſzprim, 
14 792 €., Thermalbad. 

palpäbel, greif-, fühlbar, un — Balpatiön, 
die, Befühlen, (Unterfuchung durch) Betajten. — Pal: 
pen, Fühler (f. d.) an Lippen u. Kiefern der Inſekten. 
— Balpitatiön, die, heftiges Klopfen, Zuden; bei. 
Herzklopfen. - 

PBaludamentum, das, roter Kriegsmantel der alt- 
rem. Seldherrn; jpäter ein Teil der faijerl. Tracht. 

Paltivdan-Miüller, Frederik, dän. Dichter, * 1809, 
r 1876; för. das fatir. Epos „Adam Homo“ u. philo- 
Iopnile Dichtungen. 

aludänus, Petrus, frz. Dominikaner, * um 1275, 
bedeutender Theolog, eine Zeitlang Patriarh von 
Serufalem, + 1342 zu Paris. 

Paludina, Sumpfiänede, ſ. Schneden. — Baludis- 
mus, dor, Sumpffieber, Malaria. — 

Pamekaͤſan, Hit. der Inſel Madura, ſ. d. 

Pamela, Tugendheldin in Richardſons Roman P. 

Pamftli, päpſtl. Nepotengeſchlecht aus Gubbio, 
röm. Fürſten 1645 unter Papſt Innozenz X. 1760 v. 
den Doria beerbt. 

Pamiers (-ieh), füdfrz. Arr. E an d. Ariège, Dep. 
Ariege, 10017 E., Biſchofsſitz, Teztil-, Eifenwaren-, 
PBapierinduftrie. ö 

Pamir, der, mittelafiat. Hochland, ein etwa 85 000 
akm großes Plateau, Ausgangspunkt der gewaltig: 
ſten Gebirgsfetten (Hinduküſch, Karakorum, Kuenlun 
2c.) Aſiens, durchſchnittl. 4000, im Mustäaͤgh-Atä 
7860 m hoch. \ 

Pamijos, der, jetzt Pirnaätza, ſüdgriech. Fluß in 
Neſſenien, 47 km lang (5 ſchiffbar), mündet in den 
Meſſen. Meerbujen. 

Pammächius, HI, röm. Senator, * um 340, Freund 
des Hl. Hieronymus, verjhenkte als Witwer fein 
Vermögen u. gründete zu Porto b. Rom ein großes 
Armen- u. Bilgerhaus, F 410 beim Einfall Alarichs; 
Seit 30. Aug. . 

Pampa, die, 1. endlofe, baum- u. großenteils waſſer⸗ 


iofe Ebene in Südamerifa (Mittelargentinien und | M 


PBatagonien), hauptſ. Grasfteppe, daneben fruchtbares 
ÖGetreideland, etwa 700 000 qkm, meift v. Gauchos be- 
wohnt. — 2. 2a B., argentin. Territorium nördl. 
vom Coloradofluß, Prv. Buenos Aires, 145 907 qkm, 
60806 ©. (1906), Viehzucht. — PB. Aullagas, holivian. 
Gee — Wullagas, f. d. — P.sgras, ſ. Gynerium. — 
B.shafe, |. Mara. — B.sitrauß, |. Nandu. — Pam⸗ 
pero, der, heftiger Südweitfturm mit Gewitter und 
Kälte in den Pampas. 

Pampelüna, jpan. Stadt — Bamplona. 

Pamphilos, altgrieh. Maler des 4. Ihdts. v. Chr., 
Haupt der Malerjhule zu Sikyon, — des Apelles, 
betonte die Notwendigkeit geometriſchen Zeichnens. 
Paͤmphilus, Hl., Re aus Berytos, 
ER Lehrer zu Cäfarea, Verteidiger des Ori— 
— „er des Eujebius, F 309 als Märtyrer; Felt 
Pamphlet, das, Flug-, bei. Schmähſchrift. 
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Pamphälien, alte Küſtenlandſchaft im ſüdl. Klein⸗ 
ejien, am Golf v. Adalia. 

Pamplöna, 1. das rim. Bompejspolis, Hit. 
der —— Pro. Navarra, 29 472 E., Seltung, Bi: 
Ihofsjig, Xeder-, Leinen-, Tuch-, Steingutfahr., Wein: 
bau. — 2. Bro.-Hit. in Colombia (Südamerifa), Dep. 
Santander, 18000 €., Biſchofsſitz, Korb: u. Fledt- 
watenfabr. i 

Pan, bei Slawen, bei. Bolen: Herr, Fürft; Pani 
— $rau, Herrin; Banna — Fräulein. 

Pan, altgrieh. Feld- u. Hirtengott mit Bodsbei- 
nen u. hörnern, Sohn des Hermes, be. in Arfadien 
verehrt. In den Bergſchluchten treibt er fein nedi- 
boeE Spiel mit den Nymphen u. jpielt ihnen auf fr. 

löte (j. Pansflöte) zum Tanz auf; durch fein plößf. 
Erjeinen jagt er den Hirten u. Herden paniſchen 
Shreden (Panik; in der Börjenfprahe — plößl. 
Entwertung aller Wertpapiere) ein. Vgl. Yaunus. 

Panz, in All⸗, Ganz⸗, Gejamt-. 

an A &, der, Helm, Fe⸗ 


nem Weikbrot. 

Panagia, PB. Kapuli, |. Panhagia. 

Panatẽia (Allheilerin), Tochter des Asklepios. 

Panama (unridtig: pan—), der, 1. — Panamahut 
(f. d.); 2. die Flechtart der B.-hüte nahahmendes Ge- 
webe aus 2füdigem wollenem Schuß mit fädiger 
Baummollkette. 

Panama (unrihtig: pan—), mittelamerif. Repu- 
bit zw. Coftarica u. dem füdamerif. Colombia, ein 
vom Chagres durchfloſſenes, meiſt bewaldetes, nad 
D. ji) jenfendes Bergland mit rein tropifchen, unge- 
fundem Klima, 88252 qkm, 336 742 €. (1910), meijt 
tath. Meftizen. Ausfuhr (bei. Bananen, ferner Kaffee, 
Kokosnüſſe, Kakao, Kautſchuk, Rinderhäute, Holz) 
1910: 7,4 Mitt. A (für 1911 auf das 6fache geſchätzt), 
Einfuhr 42,2 Mil. A (für 1911 das Zfache); Gold: 
bergbau im Entjtehen begriffen. Verfaſſung 
und Verwaltung: Un der Spizte jteht ein auf 
4 Jahre gewählter, nit wiederwählbarer Präſ. mit 
5 Minijtern; die Gejeggebung hat das Abgeordne- 
tenhaus aus 32 auf 2 Sahre gewählten Mitgliedern. 
Schulmejen erſt in Entwidlung begriffen; Rechtſpre⸗ 
Hung Yet den Höchſten Gerihtshof (in der Hit.) u. 
je 1 Geriht der 7 Provinzen. Außer einer Polizei- 
truppe v. 400 Mann gibt es fein jtehendes Heer. — 
Staatshaushalt 1911: Einnahme u. Ausgabe je 14,1 
ill. aM. — Hit. P. am Gollf v. P. (Teil des Stil: 
len Ozeans), 37505 E. Biſchofsſitz, bedeut. Handel, 
Berlenfiiderei, Hafen. — re 76 km lang, führt 
über die Landenge v. %. 5 erbindung zw. Zen- 
tral- u. Südamerifa, an der ſchmalſten Gtelle 46 km 
breit) u. verbindet die Städte PB. u. Colon. — P.⸗ 
fanal, etwa 60 km lange Durditehung der Yandenge 
v. P. ein Schleufenfanal für Großfhiffahrt zw. dem 
Atlant. u. dem Stillen Ozean, geht v. Colon aus, be- 
Ge den Chagres u. endigt weitl. der Stadt P. — 
Geſchichte. Der Bau eines Kanals wurde fhon von 
Karl V. u. Bolivar ernftlih erwogen. Die Bahn 
läuft feit 1855. 1879 erwarb eine frangöf., von Lef- 
feps gegr. Gejellihaft von Colombia die Konzeſſion 
zum Kanalbau u. vollendete mit über 1100 Mill. A 
Koſten ungefähr !/,, machte aber 1889 Banftıott; da 
fie, um beim Publikum weitere Aktien unterzubrin- 
gen, Prefje, Kammer u. Regierung in großem Maß- 
ſtab bejtochen Hatte, fam es in Srantreic zum (polit.) 
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P.-ſkandal u. 1892 zur Verurteilung Leſſeps', jei- 
nes Sohnes u. a. Um 170 Mitt. A kauften die V. 
St. das Erbe der Gefellihaft, nachdem fie fih im Hay: 
Bauncefote-Vertrag (j. d.) mit England 1901 das 
alleinige Recht zum Kanalbau gefihert hatten, und 
riffen, als Colombia mit d. Konzeſſion Schwierig. 
feiten madte, 1903 ». Colombia die Republif P. Ios, 
der fie die beiderfeits des Kanals laufende, etwa 16 
km breite B.-fanaljone (1160 akm, 1911: 154255 ©. 
einjhl. der rund 35000 Kanalarbeiter) um 42 Mill. 
AM abtauften. Colombia erkannte die neue Republif 
1907 an; dieje ſteht vollitändig unter amerif. Auf- 
ſicht. Nachdem die Amerikaner zunädjft die Städte P. 
u. Colon ſaniert Hatten, wurde 1907 der Kanalbau 
aufgenommen u. unter Leitung des Armeeingenieurs 
Oberſt Goethals 1913 im wejent!. vollendet, 1914 teil- 
weile eröffnet. Koften etwa 1800 Mill. M. 

Panamaholz, =rinde, ſ. Quillaja. — Panamahut, 
feiner Strohhut aus den in Streifen geſchnittenen 
Blättern v. amerifan. Balmenarten, bej. Carludovica. 

Panamerifanismus, der, das Beitreben. nach enge: 
ren polit. u. wirtfchaftl. Zuſammenſchluß aller amerik. 
Staaten gegen europ. Einfluß, läuft auf die Vorherr- 
Ihaft der V. St. hinaus. Vater des B. iſt Blaine 
(1. d.). Vgl. auch Montoedoftrin. Die panamerifan. 
Kongrefje in Waſhington 1890, Mexiko 1901, Rio de 
Zaneiro 1906 u. Buenos Aires 1910 hatten fein praft. 
Ergebnis. Erheblih näher gerüdt ift die Worherr: 
Ihaft der V. St. durch die polit. Unruhen in Merifo 
u. Mittelamerika, und der Banamafanal wird ihren 
Einfluß auf den Weiten Südamerifas jteigern. 

Panaritium, das, Umlauf, ſ. Yingerentzündung. 

Pandro, der, r. Nbfl. des Bo, 125 km lang. 

Panaſch, Panaſchee, panajchieren, ſ. Panache ꝛc. 

Panaſiatismus, der, Streben der oſtaſiat. Völker 
nad gemeinſ. Wahrung ihrer Intereſſen u. nach Aus—⸗ 
ſchluß fremdländ. Einfluſſes; am ſchärfſten vertreten 
durch Japan. 

Panathenäen, Mz., das größte Volksfeſt im alten 
Athen zu Ehren der Göttin Athene, bejtehend aus 

ymnaft. Wettfämpfen, dramat. 2c. Aufführungen u. 
eſtzug; die Heinen P. fanden jährlich, die großen alfe 
5 Sahre jtatt. 

Banätios, geh. Philojoph aus Rhodos, um 185/110 
v. Chr., Haupt der ſtoiſchen Schule in Athen, in Rom 
Freund des Lälius u. jüngern Scipio, Lehrer des 
Poſidonius. Nah ihm ſchr. Cicero fein Bud) De offi- 
ciis („Über die Pflihten“). 

Panax, trop. Gattg. der Araliazeen; P. (od. Arälia) 
ginseng, Kraftwurz, liefert das (wertloje) chineſ. Uni: 
verjalmittel Ginjeng(wurzel). 

Panay, fruchtbare, gebirgige Philippineninjel, jüd- 
— Mindoro, 12560 qkm, 743 646 E. (1903); HN. 

oilo. 

Panazee, die (nad Panakeia, ſ. d.), Univerfalmit- 
tel, Heilmittel für alle Krankheiten. 

Panbabylonismus, der, Ableitung der altoriental., 
beſ. der jüd. Religion u. Kultur aus Babylon u. dem 
babylon. Sternenfult (bei. durch Delitzſch' „Babel u. 
Bibel“ u. Windler). 

Panceri (—tiheri), Paolo, ital. Zoolog, * 1833, 

rof. der Anatomie zu Neapel, F 1877; jr. über 
Leuchttiere. 

panchromaͤtiſch, v. photograph. Platten: alle natürl. 
Farben richtig wiedergebend. 

Pancrätium maritimum, Narzifien-, Trichterlilie, 
Kraftzwiebel, eine Amaryllidazee des Mittelmeer: 
gebietes, bei uns Zierpflanze. 

Panciova (päntſchowa), jüdungar. Stadt an der 
Temes, Rom. Torontäl, 20 808 E., Seidenzudt und 
sjpinnerei, Weizen-⸗, Mais-, Mehlhandel. 
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Panda, der, Raubtier — Katzenbär. 

PBandämdnium, das, allen Dämonen geweihter 
Tempel; aud: Gejamtheit der böjen Geijter, Hölle, 

Bandanazeen, monofotyle Pflanzenfamilie, trop. 
Gehölze der Alten Welt, wozu, die mit ftarfen Luft» 
wurzeln ausgerüftete u. dauerhafte Faſern fowie 3. T. 
(bare Früchte liefernde Gattg. Pändanus, Schrau— 
benbaum, gehört. 

Pandataria, jebt Ventotene, eine der Bonzainjeln, 
in der röm. Kaiferzeit Verbannungsort (der jüngern 
Agrippina ꝛc.). 

Pandelten od. Digeften, Hauptbeitand des Cor- 
pus juris civilis. Da die Grundbegriffe des röm. 
Rechts in die dtſch. Geſetzbücher übergingen, ift das 
P.-recht (oft — Gemeines Recht) vielfad von diſch. 
Suriften bearbeitet. 

PBandemig, die, ein ganges Land od. Volk betref- 
fende (pandémiſche) Epidemie. 

Pander, Chriſtian Heinr., Zoolog, * 1794 zu Riga, 
7 1865 zu St. Betersburg; ſchr. „Beiträge zur Ent- 
widlung des Hühndhens im Ei“, „Beiträge zur Geo— 
gnoſie Rußlands“ zc. 

Pandẽro, der, Tamburin, die baskiſche Schellentrom⸗ 
mel der ſpan. Zigeuner. 

Pandharpur, ind.brit. Stadt, Präſidentſch. Bom— 
Fu Diſtr. Scholapur, 32405 E. Wallfahrtsort der 

indu. 

Pandiön haliäetus, Entenjtößer, R Adler. 

Pandit, engl. Bundit (pönndit), Gelehrter, un- 
ferm „Doktor“ entiprechender ojtind. Titel. 

Pandöra, 1. P.-b üchſe, j. Brometheus. — 2. die, 
Mufitinftrument, ſ. Bandura. 

Pandſchlä), der, Quellfluß des Amu:darja. 

Pandſchaͤb, Pendſchäb od. Bunjab („Fünf 
ftrömeland“, jo gen. nach den 5 Zuflüffen des Indus), 
brit. Bro. (jeit 1849) im nordweitl. Vorderindien, 
251 761 qkm, 19 974 956 ©. (1911), mit den tribut- 
pflichtigen B.-jftaaten 346375 akm, 24 187750 E., 
Anbau von Weizen, Baumwolle, Zuderrohr, Reis, 
Salzgewinnung; Hit. Lahor. Panpidabi, das, 
hauptſ. in P. gejprocdhene neuind. Mundart. 

Pandjchim, port.-ind. Stadt, j. u. Goa. 

Pandu, ind. Herrſchergeſchlecht, ſ. Mahabharata. 

Pandüra, PBandsra, die. Mufitinftrument — 
Bandola u. — Bandora. 

Pandüren, urjpr. bewaffnete Leibdiener der kroat. 
ſlawon. Edelleute, in den Schlej. Kriegen: als zügel- 
los u. räuberiſch verrufene öftreih. Yukfoldaten aus 
dem jüdl. Ungarn, 1741 von Frhr. v. d. Trend als 
Freiſcharen angeworben, feit 1756 regulätes Infan— 
terieregiment. . 

Paneas, das alte Cäſaréa PHilippi, griech.emeldit. 
Bistum im nördl. Paläſtina. 

Paneel (—nehl), das, 1. Füllung N d.); 2. Wand: 
täfelung mit wagerechtem Dedbreithen zum Aufitel- 
len v. Krügen, Zinntellern 20. B.-brett, bejonders 
angefertigtes Mandbrett zum gleichen Zwed. 
paneelieren, täfeln, mit Füllung verjehen. 

Panegärifer, Lob-, Feltredner. Panegirifus, 
der, feierl. Lobrede (auf den Gegenjtand der eier 
od. auf Perſonen), Lobſchrift. 

Panem et circenses, Brot u. Zirfusjpiele! (Haupt- 
wunſch des Pöbels im alten Rom u. das beſte Mittel, 
ihn ruhig zu Halten). 

Panentheismus, der, All-in-Gott=-Zehre, ſ. Krauſe 4. 

Pangäni, der, Fluß im nordöſtl. Diſch.-Oſtafrika, 
entſpr. ſüdl. am Kilimandſcharo, etwa 450 km lang, 
davon !/,, Ihiffbar. Unweit der Mündung der Bes 
zirkshauptort B., 3200 E., Hafen. 

Pange lingua, Hymnus auf das allerhl. Altars- 
faframent, 1263 zu Orvieto nom Hl. Thomas v. Aquin 
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verfaßt (Anfang nad) dem Kreuzeshbymnus des 
Benantius Fortunatus). Mit den Schlußſtrophen 
Tantum ergo u. Genitori Genitoque wird der ſakra— 
mentale Segen eingeleitet. 

Pangenefis, die, „lgeugung, die angeblihe (von 
Darwin jur Erklärung der Bererbung behauptete) 
Tatjadhe, daß v. jeder Körperzelle zahle. Keimden 
ausgejandt werden u. fih in den Kortpflanzungszel- 
len anlammeln, daß jeder die Körperzelle treffende 
Einfluß aud auf diefe Keimchen wirfe u. jomit das 
aus den Fortpflanzungszellen Hervorgehende neue 
Lebeweſen ebenfalls die durch jene Einflüffe bei der 
Urzelle bewirften Veränderungen aufweife. - 

Pangermanismus, der, Alldeutihtum, Streben nad 
innigerer Bereinigung aller german. Völker. 

Pangolin, der, |. Schuppentier. 

Pangopango —Pago-Pago, |. u. Samoa. 

Pangrig, preuß. Dorf, jebt Stadtteil v. Elbing. 

PBanhagia od. Panagia, die Allheilige, in der 
griedh. Kirhe die Gottesmutter Maria. — BP. Ka: 
püli, 1891 ausgegrabenes kleines Heiligtum der Mut- 
ter Gottes b. Ephefus, v. manden nad) den Bifionen 


der U. K. Emmerich für das Wohn: u. Gterbehaus |d 


Mariä gehalten. 

PBanhas, der, niederrhein. u. weitfäl. Gericht zum 
Braten in Fett: in Wurftbrühe mit Buchweizenmehl 
zu einem jteifen Kuchen gekochte Fleiſchwürfel. 

Panhellenios, Gott aller Griedhen, ein Beiname 
des Zeus; Banhellenia, M;, — zu Ir. Ehre. 
— Banhellenismus, der, Streben nad) Bereinigung 
aller Griehen zu einem Staat. 

Panhidroͤſis Panidrofis, 
Schwitzen am ganzen Körper. 

Pant, Herrin, ſ. Ban. 

Pant, Pawnee, nordamerif. Indianerftamm der 
nordatlant. Gruppe, meift im Staat Oklahoma (V. 
St.). Zu ihnen gehören 
auch die Kaddo. 

Pänicum, Hirſe, Fennich, 
meiſt trop. Gramineen- 
gattma Wichtige Getrei- 

epflanze iſt P. miliäc&um, 
Fennich- od. Riſpen-H. in 4 
Oſt-, Südaſien u. Europa; F 
P. sanguinäle, Finger-⸗, 
Blut:, Manna=H., Blutfen- 
nid, Blutfingergras, in 
Sndien u. Europa. P. altis- 
simum, Öuineagras, Mo- 
ha(r), hohe H. iſt in Afri— 
fa u. Frankreich Futter-, 
bei uns Ziergras. 

Panidröfis, die, |. Pan— 
hidroſis. 

Panier, das, Fahnenart 
— Banner. 

panieren, 3. Braten be⸗ 
ſtimmtes Fleiſch nach Ein— 
tauchen in Eiweiß od. Butter mit geröſtetem u. zer- 
tiebenem Brot (Paniermehl) bejtreuen. 

Banik, die, panifher Schreden, j. Pan. 

Panikonographie, die, Art Zinfägung für Buchdrud, 
bei der Bild od. Schrift mit dem. Tinte unmittelbar 
auf die Hochpolierte Zinkplatte aufgetragen wird. 

Panin, Nikita Petrowitih Graf, * 1771, 1799/1800 
ruſſ. Vizefanzler, Anjtifter der Verfhwörung gegen 
Bauf J., T 1837. 

Panini, berühmter ind. Sprachforſcher, 4.—3. Ihdt. 
v. Chr., Begründer der Sanstkritgrammatif. 


die, Andauerndes 





Panicum miliaceum. 
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Päninſula, Päninſularkrieg — Peninjula ıc. 

Panipat, ind.-brit. Stadt unweit der Dſchamna, 
Pro. Vandſchab, 26 914 E., Zuderausfuhr. 

Panis, der, lat. — Brot. B.ebrief, im MA. vom 
Landesherrn für einen Laien ausgeitellte Urkunde, 
daß diejem vom Inhaber einer geiftl. Pfründe eine 
Rente auszuzahlen fei. 

Paniſcher Schreden, |. Pän. 

Panislamismus, der, Streben nad relig. u. polit. 
Einigung aller Mohammedaner. 

Panixer Par, jhweiz. Bak an der Grenze v. Grau: 
bünden u. Glarus, 2407 m hod). 

Panizza, Oskar, Dichter, * 12. Nov. 1853 in Kiffin- 
gen, Irrenarzt, jpäter ſelbſt irrfinnig, ſchr. maßlofe 
Satiren wider Kirde u. Staat; Hptw. „Düftere Lie: 
der“, mer g Na 

Panke, die, r. Nbfl. der Spree in Berlin, 37 km. 

Pankha, engl. Punka (pönfa), der, großer oftind. 
Bäder, ein mit leichtem Stoff bejpannter u. an ber 
Zimmerdede angebradter, durch Schnüre beweglicher 
Rahmen. 

Pankok, Bern., Architekt u. Maler, * 16. Mai 1872 
u Münſter i. W., Vorjtand der kgl. Lehrwerfftätten 
in Stuttgart, Führer in der modernen Raumkunſt. 

Pankota, ungar. Großgmde., Kom. Arad, 5299 €. 

Bantow, Berlin-P. (—fo), preuß. Dorf nördl. 
b. Berlin, an d. Panke, Rgbz. Potsdam, Kr. Nieder- 
barnim, 45165 €, Maſchinen-, Zigurren-, dem. In⸗ 
duftrie, Gärtnereien. 

Pankraätion, das, Verbindung v. Fauſt- und Ning- 
kampf bei den altgriedh. Wettipielen. 

Panfratius, hl, jugendl. Märtyrer in Rom unter 
Diokletian (od. Valerian?), einer der 14 Nothelfer 
u. der jog. 3 Eisheiligen; Feit 12. Mat. 

Paͤnkreas, das, Bauhfpeicheldrüfe, |. d. — Pankrea⸗ 
titis, die, deren Entzündung, fann zur Panfreas- 
nefröfe d. h. vollftänd. Zerfall der Drüje führen; Be- 
handlung: Operation. — Pankreatin, das, Verdau- 
ungsferment im Pankreas; aus dem Pankreas des 
Schweines gewonnenes Präparat zur Förderung der 
Verdauung. — Pankreön, das, aus Pankreasſubſtanz 
et deren wirkſame Beitandteile enthalt. 

räparat in Pulver- u. Tablettenform, gegen Ber- 
dauungsftörungen. 

Panlogismus, der, Allvernunft-Lehre, das philo- 
foph. Syſtem ©. W. F. Hegels. 

Panmixie, die, nah MWeismanns Theorie: Baarung 
ungleicher od. weniger geeigneter Eltern (im Ggſ. zur 
Zudtwahl, f. Darwinismus) als Grund v. Bariatio- 
nen od. erbl. Entartungen. 

Bann, Anton, rumän. Dichter, * 1797, * 1854; her⸗ 
vorragenditer Volksihriftiteller Rumäniens, ſammelte 
auch volfstümliche Poeſie u. Profa („Calendare“ 2c.). 

Panna, Fräulein, ſ. Pan. i 

Banne, die, Patſche, Klemme; bei. Stedenbleiben nv. 
Kraftwagen infolge Motorjhadens. 

Panne, La en): belg. Nordfeebad nahe der 
frz. Grenze, Prv. Wejtflandern, 3071 E. 

Panneau (—nöoh), das, — Paneel; im Zirkus: Sat⸗ 
telfiffen, auf dem Die Aunjtreiter bei ihren Vorfüh— 
rungen ftehen. — pannelieren, täfeln. 

Bännesheide, früher preuß. Dorf b. Aachen, jet zu 
Kohlſcheid gehörig, Steinfohlenbergbau. 

: Bannetiers Grün (—tiehs), Farbe aus Chrom: 
| Hydroryd od. horjaurem Chromoryd, für Tapeten und 
Zimmeraritrid). 

Pannfiſch, gehadter Stodfiih, mit Kartoffeln und 


‚ Zwiebeln gekocht. — Pannhas, |. Banhas. 
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Bannifellus, der, Schmucktuch 
Ende des Amtsitabes der Übte. 

Pannönien, alte Landihaft zw. 
Donau u. Save, 9 n. Chr. röm. Pro⸗ 
vinz, jeit Trajan in Ober- u. Une 
ter='B. geteilt. 

Pannus, der, Augenkrankheit — 
Flügelfell, ſ. d. — pannös, daran 
leivend, davon herrührend. 

Pannyijchien, Mz. die ganze Nadıt, 
bef. v. Gründonnerstag auf Karfrei— 
tag, dauernder Gottesdienit in der 
grch. Kirche; bei den Rufen auch — 
Totenmejle. 

Pano, zur Südatlant. Gruppe ge- 
hör. Indianerftamm im öjtl. Beru 
u. in Bolivia. 

Pansifa, Heine, berühmter Ge: 
fanglehrer, * 1807 in Breslau, nad 
längerer erfolgreicher Tätigkeit in 
Paris u.London F 1887 zu Florenz; 
beliebt feine Geſangſchulwerke u. Studienhefte (Vo— 
falijen, „Erholung u. Studium“ 2c.). 

PBanompeng, Hit. v. Kambodſcha, ſ. Pnompenh. 

Panophthalmie, die, allg. Augenentzündg. ſ. Auge. 
— Panophthalmitis, die, Augenvereiterung, ſ. d. 

Panöptilum, das, Sammlung v. allerlei Gegenftän- 
den, bei. Wahsfiguren, zur Belehrung od. Unterhaltg. 

Panoräma, das, eine Gegend od. ein Ereignis (7. 
8. eine Schlacht) darjtellendes, v. oben befeuchtetes 
Rundgemälde, in dejjen dunfler Mitte fih der Be- 
ihauer befindet, übtr. der vo. einem Berge aus mög: 
lide Rundblid, — B.-ferneoft, Prismenfernrohr, 
mit dem man ohne Ünderung feiner Gtellung die 
ganze Umgegend beobadten fann. — Panoramen 
apparät, photograph. Apparat zur a Hear von 
Kundfihten, bei dem die Objektivlinje ih während 
der Belichtung um eine ſenkrechte Achje dreht. 

PBandrmus, alter Name v. Balermo. 
ee ſ. Storpionfliege. — Panörpidag, j. Platt- 

ügler. 

Banotitis, die, Entzündung des ganzen Ze 

Panſen, der, Bormagen der Wiederfäuer, ſ. d. 

Pansflöte, Syrinz, die angebl. v. Pan erfun- 
dene Hirtenflöte der Alten, aus nebeneinander be— 
fejtigten Schilftohrenden v. abjteigender Länge be— 
ſtehend. 

Panflawismus, der, das Bewußtſein kultureller Zu—⸗ 
jammengehörigfeit u: das Streben nad) polit. Eini- 
gung aller Slawen unter’ rujj. Führung. Die Bes 
wegung wurde Mitte des 19. Shots. vorbereitet durch 
die Slawophilen (Akſakow, Katkow zc.), v. Rußland 
bei. in der Baltanpolitit der 1870er Jahre benüßt, 
ließ feither nad u. Hatte den beiten Halt noch am 
Deutſchenhaß der Tſchechen. Sn Rußland ift der P. 
öftreih- u. türkenfeindlih; die Polen find Gegner 
des B., die Balkanftaaten liegen fi) den ruf). Bei— 
ftand gefallen, wehren fi) aber gegen polit. Aufſau— 
gung durch Rußland. Panſlawiſt. Kongreſſe tagten 
1848 in Prag, 1867 in Moskau, 1908 in Prag, 1910 
in Sofia. Durch den 2. Balkankrieg unter den Ver— 
bündeten fowie durch Preisgabe Bulgariens feitens 
Rußlands hat die Idee des P. ſchwer gelitten. Im 
Weltkrieg 1914/15 wandten fi jogar die öftr.-unger. 
Tſchechen von ihm ab. 

Bantägeuel, |. Rabelais. 

Pantaleon, hl, + um 305 als Märtyrer, nad) der 
Legende Leibarzt des Kaiſers Marimian in Nikome— 
er ss der 14 Nothelfer, Patron der Ärzte; Zeit 
27. Suli. 

Bantaleon od. Bantalon, das, f. Klavier. 


(Fähnchen) am obern 
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Pantalon (pantalon) od. Pantalone, in der ital. 
Commedia dell’ arte: alter, verliebter u. ftets betro- 
gener Gef in Pantoffeln u. weiter Hofe. — Panta- 
Ions, Mz. lange Hofe, bis auf die Füße reichendes 
Beinfleid. 

Pantänus, Hl, Stoifer, dann Chrift u. Miſſionar 
im Orient, F um 200 als Vorjteher der Katecheten- 
ſchule zu Alerandrien, Lehrer des Klemens v. Al. 

Panta rhei, „Alles fließt“, |. Heraflit. 

Pantatypie, die, Art Zinfographie zur Herjtellung 
v. Hohdrudplatten für Buchdrud. 

Panteg (pännteg), mittelengl. Stadt, Grafſch. Mon: 
mouth, 10.099 E. Kohlen, Eijeninduftrie. 

Pantelegraph, der, Telegraph, der aud die Schrift: 
züge des aufgegebenen Telegramms wiedergibt. 

Bantellär.e od. Pantelleria, vulfan. it. Inſel zw. 
Sizilien u. Afrika, Bro. Trapani, 151 qkm, 8873 €. 
(1911), Weinbau, Fiſcherei; Hit. P., 3649 E., Hafen. 

Pantenius, Theod. Herm., Schriftjteller, * 10. Oft. 
1843 zu Mitau in Kurland, lebt in Leipzig, zeitwei- 
lig Hrsgeber v. „Daheim“ u. „Velhagen u. Klajings 
Monatsheften“, ſchildert anſchaulich in zahle. Ro- 
manen bej. heimijhes Milieu (Hptw. „Die v. Kel- 
les“) u. jr. „Aus meinen Sugendjahren“. 

Pantheismus, der, AUllgottglaube, die falſche philo- 
foph. Weltanihauung, nad der zw. Gott u. der Welt 
feine wejent!l. Berfetedenheit beiteht, fondern beide 
eine Subitanz bilden; Jost in der ionijhen Philo— 
fophie u. bei den Stoilern, im Brahmanismus und 
Gnoftizismus, bei Giordano Bruno, Spinoza ꝛc. 

Banthelismus, der, Schopenhauers philofoph. Lehre, 
daß alles in der Welt „Wille“ ei. 

Pantheon, das, Tempel aller Gottheiten; beſ. ein 
berrl. Rundbau in Rom, der v. Agrippa 27 v. Chr. 
als Heiligtum für Götter aller Religionen errichtet, 
ipäter v. Papſt Bonifaz IV. als Kirde „Maria zu den 
Märtyrern“ geweint wurde u. heute die Grabkirche 
der ital. Könige if. Das B. in Baris ift ein ähnt. 
Bau mit Ehrengrabftätten berühmter Sranzofen. 

Pantherkatzen (Pardina), Raubtiergruppe der Fam. 
der Raten. Der Panther (Felis pardus), gelb mit 
dunklen Sleden, bis 1,50 m lang u. 80 cm hoch, Tebt 
in Aſien u. Afrika, hier meiſt als Leopard bezeid)- 
net. Andere Arten der Bantherfagen: Jaguar, Irbis, 
Ozelot 2c. — Pantherſchwamm, Agäricus pantherinus, 
giftiger Blätterpilz mit braunem, weißgefledtem Hut. 

Pantilapäon, Kolonie v. Milet, jpäter Reſidenz d. 
Mithridates, jetzt Kertſch. 

Pantin (pantän), frz. Stadt nordöſtl. b. Paris, 
Dep. Seine, Arr. St.-Denis, 36 359 E., Bronzewaren:, 
Maſchinen-, Glas, dem. Induſtrie. 

Pantine, die, Holzpantoffel, Holzſchuh. 

Bantoffel, der, leichter, bequemer Halbſchuh. — B.: 
blume, |. Calceolaria. — B.:holzbaum — Korkeiche, 
ſ. Quercus. — P.-kuß — Fußkuß, ſ. d. 

Bantograph, der, Storchſchnabel, ſ. d. 

Pantomime, die, Bantomimus, der, nur durch 
Mienen- u. Gebärdenipiel, nit durch Worte darge— 
itelltes Bühnenjtüd. — Pantomimil, die, Kunſt des 
Gebärdenfpiels. 

Panthophägen, u — Omnivoren. 

Pantoplaftif, die, verkleinerte od. vergrößerte Wie- 
dergabe plajtiiher Modelle. 

PBantopöden a) — Krebsipinnen, f. d. 

. pantojlöpiih („alljehend“), zur Herftellung von 
!Banoramabildern dienend (3. B. p.e Kamera); von 
Brillengläfern: jo gefhliffen, daß man durch die obere 
Hälfte nah, durch die untere weit jehen fann. 

Pantey (päntri), die, Speifefammer, Anrichte-, Vor- 
tatsraum, beſ. auf Schiffen. 

Bantiheratra, brahman. Sekte in Indien. 
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Bantihatantra („Sfahes Gewebe“ — Werk v. 5| Fejtungen, an Küftenwerfen) meift in Betonunter: 


Büchern), alte u. berühmte ind. Fabelſammlung, die 
aus dem Sanskrit in eine Reihe v. Spraden über- 
fe#t wurde, jo jhon im 6. Shot. durch einen Perſer 
ins Pehlewi, ferner ins Arabiſche (vgl. Bidpai), He- 
bräiſche 2c. Ein Auszug ift der als Lehrbud) der 
Weisheit für Prinzen geſchriebene Hitopadeja. 

Pantſchmaſchine, Art Waſchmaſchine mit Hölzer- 
ren Schhlaghämmern, bei. zur Entfernung der Schlichte 
aus Geweben benußt. 

Pänula, die, ärmellojer Winter: od. Reiſemantel 
der alten Römer. 

Pänültima, die, vorlekte Silbe eines Wortes. 

Panürg Allestuer), bei Rabelais — Schlau 
topf. — panürgiſch, ſchlau, durdtrieben. 

Panvini(us), Onofrio, Wugujtiner, 1530 zu 
Berona, F 1568 zu Palermo; äußerjt fruchtbarer und 
eclehrter Kirchenhiftoriker, Ihr. über altröm., ftadt- 
röm. Gedichte, Geſch. der Päpfte, der Kardinäle ıc. 

Panzer, Georg Wolfgang, Bibliograph, * 1729, 
proteſt. Paftor in Nürnberg, F 1804; Hptw. „Annas 
len der älteren dtſch. Literatur“, 

Panzer, 1. Shuß des Körpers der Menſchen (f. Rü- 
fung) od. mander Tiere (Haut-B., ſ. Skelett) gegen 
Berwundungen. — 2. Sicherung v. P.⸗ſchiffen (}. d.), 
Gefhüßen 2c. gegen feindl. Geſchoſſe. Die dafür ver- 
wandten B.- platten wurden früher aus Schmied- 
cifen, werden aber heute aus Stahl (bis 80 cm Dide) 
scewalzt u. madhen.-einen bejonderen Härtungsprozeh 
duch. Als widerjtandsfähigite gelten die Kruppſchen 
3. aus Nideljtahl. — B.-automobil, ſ. Banzerzüge. — 
P.-batterie, die, 1. Vereinigung mehrerer Banzer- 
iürme; 2. porn u. oben durch B.-platten geficherter 
Geſchützſtand. — P.:bled, dünne B.-platten aus Stahl 
(sft auf Eijfenunterlage) für diebesfihere Schränfe 
(B.efhränfe) u. für P.-ſchilde, an Geſchützen an- 
Ibrachte Schutzſchilde 0 
cine Schießſcharte für Rohr- u. Viſiereinrichtung frei 
Injjen. — B.ded, zum Schuß der Majhinen, Muni- 
tionsräume 2. mit ®.-platten belegtes Ded auf 
‘riegsihiffen. — P.drehturm, |. Panzerturm. — 
Panzer(eid)echſe — Krokodil. — P.fiſche oder P.⸗ 
ganofden, |. Plakodermen. — P.-fort, mit mehre- 
rin P.drehtürmen ausgeftattetes Fort. — P.shemd, 
J. Rüjtung. 

Banzerfrebje, 1. — Schalenkrebſe (f. d.); 2. als 
deren Sam. (Palinüridae, Loricäta), trebsart. Defa- 
poden mit jtarfer Panzerung, ohne Scheren. Hierher 
die Langüjte (Palinürus Elephas), im Mittelmeer; 
Seifch ſehr geihäht. 

Banzerluche — Labyrinthodonten, ſ. d. 

Banzerplatten, |. Banzer 2. 


Panzerſchiffe, Banzer, zum Schuß gegen feind- | F 


liches ‘euer mit ſtarken PBanzerplatten auf Ded u. an 
den Außenwandungen (Gürtelpanzer) belegte u. mit 
gepanzerten Kommandotürmen ausgerültete Kriegs 
ſchiffe (j. Kreuzer, Linienſchiff). 
ſtellte fih erjt nah Einführung der gezogenen Geſchütze 
heraus; das 1. gepanzerte Schiff wurde v. Ericsion 
1860 in Amerika gebaut. Heute werden meilt jehr 
große PB. mit ſchweren u. weittragenden Geſchützen (j. 
Sreadnought) bevorzugt. Küftenpanzer, flei- 
nere B., die im Verein mit d. Küftenbefejtigungen 3. 
an nor Angriffe dienen, werden kaum 
noch gebaut. 

Panzerſchild (für Geſchütze), Panzerſchränke, j. Pan⸗ 
zerblech. — Panzertiere, Säugetiere, deren Körper 
‚mit Horn⸗ od. Knochenplatten gepanzert iſt, 3. B. 
Gürtel-⸗, Schuppentier, Krokodil ꝛc. 

Banzerturm, rings mit Panzerplatten belegter, 
oben durch gewölbten Panzer gededter, an Land (in 


egen Gewehrfeuer, die nur. 


Shre Notwendigkeit | 0,43 M 


lage eingebauter runder Turm zur Aufitellung v. 1 
bis 2 Gelhüßen; entw. um eine ſenkrechte Achfe dreh: 
ber (Banzerdrehturm) od. auch verjenfbar. Auf 
Kriegsihiffen auch — Rommandoturm, ]. d. 
Banzerwangen (Cöttidae), Fam. der Stachelfloſſer, 
meift plumpe Meeresbewohner; Kopf ſeitlich gepan- 
zert. Hierher: Flughahn (Dactylöpterus orien- 
tälis), mit Bruſtfloſſen, Die zu Slugorganen umgebil- 
det find, im Ind. Ozean. RKaulkopf (Cottus göbio), 





See⸗ 


ſchmachaft; 


im Süßwaſſer Mitteleuropas, 
ftorpion (C. scörpio), in Nord- u. Sue weniger 
Ihmadhaft. Gattung Anurrhahn (Seeihwalbe, 
Trigla) im Mittelmeer u. Atlant. Ozean, fann fnur: 
rende Töne hervorbringen. 

PBanzerwaren, eiferne u. jtählerne Rurzwaren (Ket- 
ten, Hafen 2c.); Hauptfig der B.-induftrie: Iſerlohn. 

Banzerzüge, gepanzerte Eifenbahnzüge mit Geſchüt— 
zen u. Truppen, find gegen Gewehrfeuer geſichert, ge- 
gen Gejhüßfeuer aber wehrlos; v. den Engländern 
im Burenfrieg 1900 verwendet, auch im Weltkrieg 
1914/15 v. Deutſchen u. Engländern mehrfach benutzt, 
ebenſo Panzerautomobile mit Maſchinengewehren. 

Paͤola, unterital. Kreisſtadt am Tyrrhen. Meer, 
Bro. Coſenza, 9658 E., Hafen, Thermalquellen, Wein⸗ 
bau, Fiſcherei. 

Päoli, 1. Betty, Pſeud. für EI. Glück. — 2. 
Ceſare, Geſchichtsforſcher,“* 1840 in Florenz, Prof. 
dajelbit, F 1902; ſchr. Diplomat. u. paläograph. Werte 
(3. T. dtſch, 3 Bde.). — 3. Basquale, National: 
held Korſikas, * um 1725, foht für die Freiheit fr. 
Heimat gegen Genua u. Frankreich bis 1769, Tebte 
feither in England, wurde in der Frz. Revolution als 
le zurüdberufen, jtand zulegt auf engl. Seite, 

7. 


Päolo, der, Silber⸗ 
münze (10 Bajochi) im 
ehem. Kirdhenjtaat, etwa 





‚ 


Paeönia, Päonie, dic, 
Gicht-, Pfingitrofe, Ra: 
nunfulazeengattung der 


nördl. gemäß. Zone. P. 
officinälis, gemeine B., 
füdeurop. Zierpflange mit 
großen, roten Blüten und 
früher in der Heilf. (ge- 
gen Gicht 2c.) gebraudter 
Murzel. 

Paonien, altgrch. Land⸗ 
ſchaft in Mazedonien. 

Päonin, das, aus Aurin 
ſtoff zu Lackfarben. 


Paeonia officinalis. 


gewonnener roter Farb⸗ 
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Bäsnius, geh. Bildhauer — Paionios. 

PBaotingfü od. Bauting, Hit. der Kine. Prv. 
Tſchili, ſüdweſtl. v. Peking, 150 000 E., Reis, Teebau; 
15. Oft. 1900 v. den Truppen der Großmächte befeßt. 

Papa, ungar. Stadt weitl. vom Bakonywald, Kom. 
Veſzprim, 20149 E., Ton, Leder-, Tabakfabr. 

Papa, Vater; in d. griech. Kirche Titel der höhern 
Geiſtlichen; in d. röm. Papſt. — papäbel, papit- 
ſihig Bezeichnung der Kardinäle, die im Konklave 

usſicht haben, zum Papſt gewählt zu werden. ' 

Papageien (Psittaci), Unterordn. der Klettervögel, 
mit furzem, ſtark gefrümmtem Schnabel u. Helen: 
Zunge; leben in den Tropen paarweife gejellig, nilten 
Shre Nahrung find Früchte, 
Pflanzenfnollen, Sämereien. In der Gefangenjhaft 
find fie Teicht zähmbar u. gelehrig. 5 Familien: 1. 
Sittiche (Platycercidae), mit langem, feilförm. 
od. ftufigem Schwanz. 1 ) 
Keilihwangfittihe mit dem Karolinenfittih (Conü- 
rus carolinensis), in Nordamerika; Edelfittich (Palae- 
örnis), in den Tropen der Alten Welt; Wellenfittich 
(Melopsittacus undulätus), in Auſtralien, bet uns häu- 
fig in Gefangenjhaft; Plattſchweifſittiche (Platycer- 
cus) mit dem Buntfittid) (P. eximius), in Südauftra- 
lien, beliebter Zimmervogel. — 2. Kurzſchwanz— 
P. (Psittäcidae) mit Graupapagei (f. Jako) u. Sper- 
lings-B. (j. Snjeparables). — 3. Lori (Trichoglössi- 
dae), mit pinjelförm. Zungenjpiße, in Aujtralien, Neu- 
guinea ıc. — 4. Eulen-®. (Stringöpidae), eulenähnl. 
Nahtvögel; dazu der Nachtpapagei (Stringops 
habröptilus), lebt an der Erde, ijt im Ausiterben_be- 
griffen. — 5. Kakadus, ſ. d. — See-P. — Lar- 
ventauder, |. d. 

Papageienfeder, Pilanzengattg. — Fuchsſchwanz, |. 
Amarantus. — PBapageifen)fiih (Scarus), Urt de 
Lippfiſche im Ind. Ozean; die Kiefer bilden einen 
Schnabel. Papageiengrün, j. Scheeles Grün. — 
Papageienkrankheit, |. Plittafojis. — Papageitau⸗ 
cher (Seepapagei) — Larventaucher, ſ. d. 

Papago, Indianerſtamm der Nordpazif. Gruppe, 
den Pima verwandt, in Arizona u. Nordmexiko, etwa 
6000 Köpfe, Aderbauer. 

Papain, das, |. Bapayazin. 

papäl, päpitlih. — P.:iyftäm, das, d. Lehre, daß in 
der Kirche die päpſtl. Gewalt die einzige, jede an- 
dere aber nur ein Ausfluß derjelben fei; Ggſ. Epiſko— 
palſyſtem, ſ. d. 

Papantla, mexikan. Stadt, Staat Veracruz, 10 000 
E., Banillehandel. Nahebei altmerifan. Pyramiden: 
tempel. 

Papät, der, das, Papſttum. 

Papäverazeen, Mohngewächſe, Yam. der Rhöada- 
len, Heil» u. Zierpflanzen. Hauptgattungen: Arge- 
mone, Glaucium u. Papäver, Mohn, Mildhfaft füh- 
rende Kräuter mit ſchönen Blüten. P. somniferumı, 
Garten, Schlaf-M., Magjamen, und viele Abarten 
(Schließ⸗, Shütt-M.) werden wegen der Samen (zur 
DOpiumgewinnung) u. als Zierpflanze gebaut. Die 
unteifen Kapſeln (M.-föpfe), die Samen u. der Saft 
(ſ. Tafel „Giftfräuter“) dienen als Heil- u. Beruhi— 
gungsmittel. P.rhöeas, Klatſch-, Rlapper-M., Klatſch⸗ 
roſe, Feuerblume, ijt 1jähr. Aderunfraut, als Ranun- 
fel-M. mit gefüllten Blüten .Zierpflanze. — Papa 
verin, das, ein Alkaloid des Opiums. 

Papayazin od. Papayotin, Bapatn, das, vegeta- 
bil. Bepfin, als Verdauungsmittel Ddienendes Fer— 
ment aus d. Milchſaft des Papaͤyabaumes, |. Carica. 


meift in Baumlödern. 
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Pape, 1. Wlerander v. preuß. General, * 
Paris, 1880/88 ao man: in Poſen u. Ber: 
lin, F 1895. — 2. € 


Papebrod, Daniel, Tefuit, * 1628 u. F 1714 zu Ant- 
werpen; Urkundenforiher, Hauptmitarbeiter am Bol: 
Iandiftenwerf für März— Juni, lange im Streit mit 
den KRarmelitern wegen des Urfprungs ihres Ordens, 
hr. au eine Geſch. Antwerpens. 

Papeste, Hit. vo. Fra.-Ogeanien, auf der Inſel 
ve 4282 E., Sitz des Apoftolifhen Vikars von 
Tahiti. 7./8. Febr. 1906 v. gewaltiger Flutwelle fajt 
RR zerjtört; 22. Sept. 1914 v. diſch. Kriegsſchiffen 

e 


offen. 
Papel, die, Knötchen, linſengroße Hauterhabenheiten 
bei vielen Hautkrankheiten. A 


Papeline, die, leihtes Gewebe aus Geidenfette mit 


5 Einſchuß aus Wolle, Florettfeide od. Baummolle. 


Papen, eig. Pfaffen; bei Erdabtragungen ftehen- 
gelajjene Erdfegel, welde die Höhe der Abtragung 
erkennen lajien. : 

Papenbürg, preuß. Stadt unweit der Ems, Rgbz. 
Osnabrüd, Kreis Alchendorf, 8423 E. A.G., Napi- 
gationshauptihule, Schiffbau, Metallwaren, Maſchi⸗ 
nen=, Glasinduftrie, Hafen, bedeut. Holzhandel. 

Papenwajler, das, 8 km lange Verbindung zwiſchen 
Dammſchem See (f. Oder) u. Stettiner Haff. 

Paperling, der, |. Trupiale. 

Papẽte, Stadt — Papeete. 

Papeterie, die, Papier: u. Pappwaren; Papier: 
handlung; Schachtel mit Briefbogen u. Umfchlägen. 

Baphlagönien, alte kleinaſiat. Landih. am Schwar- 
zen Meer; Hauptort Sinope. 

PBaphnütius, HiL.: 1. Abt in der Thebais, F um 
380; Seit 29. Nov. — 2. Biſchof in der Thebais, 
7 um 360, auf dem Konzil_ zu Nicäa als Belenner 
aus der Chriftenverfolgung hochgeehrt; Feſt 11. Sept. 

Baphos, Stadt an der Südweftfüfte Zyperns (jetzt 
Bafjo) mit Heiligtum der Aſtarte oder Aphrodite 
— 

Paͤpias, Biſchof v. Hierapolis in Phrygien, Schü— 
ler des Apoſtels Johannes; ſchr. eine griech. Schrift 
„Worte des Herrn“, deren Bruchſtücke das älteſte 
Zeugnis für die Ehtheit der Evangelien find. 

Papier, das, 1. aus zerkleinerten Qumpen, Holz-, 
od. Strohfafern gewonnener Stoff zum Schreiben, 
Einpaden 2c. Das Material wird — eine Schneide⸗ 
maſchine (Lumpenſchneider) zu feinen Faſern zerklei— 
nert, dieſe durch Kochen mit Soda- od. Kalklauge ꝛc. 
v. Fett u. Shmuß gereinigt, das jo gewonnene „Halb- 
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zeug“ durch Chlor od. auf elektrolyt. Wege gebleicht 
u. dann im Holländer, einem längl. Trog mit ſehr 
eng geſtellten Meſſern u. Walze, weiter ſo zerkleinert 
bzw. gequeticht, daß ein Brei (Ganzzeug“) entiteht, 
in dem die Faſern zu einer filzgartigen Maſſe gewor: 
den find, der man Leim, Füllſtoff (Gips 2c.), event. 
aud Farbe auiest. Beim Hindur a dur ein 
rüttelndes etallfieb' (Rnotenfänger) wird das 
Ganzzeug dv. Faſerknoten befreit u. dann zum eigentl. 
P. geformt. Beim Hand» oder Bütten-®B. ge 
fhieht dies in der Weife, dak man den B.-brei mit- 
tels einer in Form u. Größe dem herzuftellenden P.⸗ 
bogen entiprehenden Giebplatte aus dem Gefäß 
(Bütte) ſchöpft u. dann auf eine Kilzunterlage legt; 
darauf fommt ein anderer Filz, auf diefen wieder ein 
B.-bogen u. al) Tot, worauf der ganze Stoß durch 
Preſſen od. Walzen ausgepreßt („gegautſcht“) wird 
u. zuleßt die einzelnen Bogen an der Luft vollends 
getrodnet werden. Zum Einpreſſen des Wafjergei: 
chens in die noch feuhte P.-maſſe dient die Dandy— 
walze. Bei Herftellung v. Maſchinen-P. wird 
Das Ganzzeug auf ein jtändig wanderndes, horizon⸗ 
ales 
das fo entitehende endlofe B.-band durch verdünnte 
Luft entwäjjert u. verfilzt, dann durch Preſſen zw. 
Gautjhwalzen weiter vom Waller befreit, getrodnet 
u. durch Satinierprefjen geglättet. Ebenfo erfolgt das 
Beſchneiden der Ränder, das Zerichneiden in ei 
u. das Aufwideln zu Rollen maſchinell. Didere 

platten heißen Rarton, jehr ftarfe (aus did abge: 
Ihöpftem B.:brei od. aus mehreren B.-lagen zuſam— 
mengeprebt bzw. :geleimt) Bappe für Kartonnagen 
(Bapparbeiten). ar dünnes, ungeleimtes P. heißt 
Seiden:B. Für fünftl. Blumen u. für Aquarell: 


‚malerei dient das rein weiße chineſ. Markt: oder 


Reis-P., das aus dem Marf v. Tetrapanax herge- 
ftellt wird. Glack od. Kreide-P. iſt mit mehr- 
fachem Blei= od. Zintweihüberzug verjehener Karton 
für Beſuchskarten 2. PBalmen:B. als Schreib: 
papier verwandte Blätter verſchiedener Palmen, 3. B. 
Borassus flabelliformis (ſog. Balmyrabüder). 
— Nach der Größe (in cm) unterſcheidet man für alle 
B.:jorten jeit 1883 folgende 12 Normalformate: 
I (früher „Kanzlei“) 33X42, II ee) 
34x43, III (Groß-Bropatria) 36X45, IV (Gtab 
38X48, V (Klein:Regijter) 40x50, VI (Groß-Regi- 
fter) 42X53, VII (Klein: Median) 44X56, VIII — 
Median) 46X59, IX (Klein-Royal) 48x64, X (Groß⸗- 
Royal 50%X65, XI (Super-Royal) 54x68, XII (Im 
perial, Kaijerpapier) 57X78. B.-maße, |. Ballen 
2.— Gedichte. Die alten Ägypter benugten eine 
Art P. aus dem Mark der Bapyrusitaude (daher ber 
Name). Als Erfinder des eigentl. PB.s gelten die Chi- 
ttefen, dv. denen es ſchon im 2. Ihdt. v. Chr. aus Bait- 
fajern hergeftellt wurde. Bon ihnen fam die BP. 
fabrifation im 7. Shot. n. Chr. zu den Sapanern, im 
8. zu den Arabern u. erjt im 12., gelegentlich der 
Kreuzzüge, nad Europa. Die B.majhine erfand 1799 
ein Sranzofe. — 2. P. ee (Aktie, Wech⸗ 
fel_2c.); auf Kurszetteln auch — Brief, ſ. d. 

Papierblume, 1. künſtl. Blume aus farbigem Sei- 
denpapier,; 2. eine Smmortellenart, |. Xeranthemum. 
— Papierboot, Tintenfiihart — Papternautilus, 

Papiergeld, vom Staat ausgegebene, mit einem be= 
ftimmten Wert verjehene u. mit Zwangskurs ausge- 
rüftete Papiere, die dazu beitimmt find, das Metall: 
geld zu erjeen; im a Sinn nur das (meiſt v. 
finanziell bedrängten Staaten ausgegebene) unein= 
löslihe B. im Ggſ. zu den Banknoten u. Reichskaſſen⸗ 
iheinen, bei denen jederzeitige Einlöfung gegen Me: 
tallgeld vorbehalten ift. 


Lang: od. ein rotierendes ee geleitet, ſch 


760 

Bapierfänevas, ver, ſ. Papierſtramin. 

Papierlohle (Blatt-, Blätterfohle, Dysodil), aus 
fehr dünnen Schichten beitehende Braunkohle. 

Papiermade (papiéhmaſchéh), das, durch Preſſen 
zu Doſen, Gläſerunterſätzen, Figuren ꝛc. verarbeitete 
— mit ſtärkerem Leimzuſatz; bei Zuſatz von 

einöl zur Maſſe auch für Stuckarbeiten verwendbar 
(Steinpappe, Papierſtuch). 

Papiermaulbeerbaum, ſ. 
Broussonetia. — Papier⸗ 
mühle, Büttenpapierfabr. 

Papiernalitilus, der (Ar- 
gonälta Argo), zu den 
Zweifiemern gehör., Sar- 
miger Kopffüßer des Mit- 
telmeers; eibehen mit, 
Männden ohne Schale. 

Papierſchirting, auf 1 
Seite durch Einlaufenlaf- 
fen v. loſe gewebt. Stoff 
in die noch feuchten Bogen 
raubfajerig gemachtes, biegfames Papier zu Briefum- 
lägen 2c.; mit Schlämmfreide u. Stärfe überzogen 
u. gewebeartig gepreßt als Erſatz für Leinenkragen 
u. :manjhetten (Papierwäſche). 

Papierjtaude, |. Papyrus. — Papierftramin, Pa⸗ 
pierfänenas, der, durchlöcherter Karton als Un: 
terlage für Stidereien. — Papierſtuck, |. Papiermaché. 
— Bapierwälde, |. u. Papierſchirting. 

Papillio, Schmetterling; bei. Name für Arten der 
Tagfalter (Papiliönidae), 3. B. Schwalbenfhwanz u. 
Segelfalter, |. d. — Bapilionazeen, Zeguminofenfami- 
tie, |. Schmetterlingsblütler. 

Papille, die, Warze; wärzchenförm. Erhebung der 
Haut, ſ. d. — papillär, die Hautpapillen betr., mit 
ihnen verjehen; B.-gejhwulft, ſ. Papillom; B.- 
törper, der die Papillen tragende obere Teil der 
Rederhaut. 

Papillöm, das, Blumenkohlgewächs, Papillar-, Zot- 
tengeſchwulſt, eine gutartige, gefäßreiche Wucherung 
der äußern Haut- und Schleimhautzellſchicht (Epi— 
thel) an Händen, Geſicht, Mundhöhle, Maſtdarm, 
Harnblaſe, Gebärmutter; da beſ. bei d. letztgenannten 
ann du Krebs neigend, operative Entfernung ge= 

oten. 

Papiliote Ben: die, Haarwidel. 

Papin (papär), Denis, Phyſiker, * 1647 in Blois, 
1687/1707 Brof. in Marburg, F um 1710 in Xondon; 
erfand den P.ſchen Topf od. Dampflodhtopf (ſ. d.), 
eine Dampfmajdine u. ein Dampfiiff, mit dem er 
1707 die Fulda befuhr. 

Papiniänus, Amilius, röm. Surift, * um 140 in 
Syrien, 203 praefectus praetorio, 212 auf Befehl Cara: 
callas ermordet; ziemlich viel v. ihm in den Pandek⸗ 
ten erhalten. 

Bapirius, Mitgl. des altröm. Geſchlechtes der 
Papirii: 1. Qucius ®. ECurjor, Vater u. Sohn, 
Helden d. Samniterfriege. — 2. Gajus P. Carbo, 
Kollege des ältern, Gegner des jüngern Gracdus, be= 
ging 119 Selbitmord. — 3. Sein Bruder Gnäus, 
als Ronful 113 v. Chr. von den Cimbern b. Noreja 
gefchlagen. — 4. Gnäus P. Carbo, 85/84 Konful, 
Anhänger Cinnas, 82 bingeridtet. 

Papiros od. Papiroͤſſa, die, rüſſ. — Zigarette. 

Bapismus, der, papittreue Gejinnung; verächtl. — 
Ultramontanismus. — Baptit, Anhänger des Pap- 
ftes u. Bapittums; oft als Spottname der Katholiten. 
— Bapocäjarismus, der, ung des Bapites 
(bzw. der Kirche) in die weltl. Regierungsgeſchäfte; 
Ggſ. Cäfaropapismus. 
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lationsfieber, nun eine Miücdenart übertragene 
Art erlege in Bosnien-Herzegowina u. der Po— 
gegend. 

Bappe, Prebipan; 


f. Bapier 1; Glanz:$%, |. 
P., ſ. J—— 

Schwarz-, Silber-, Weiß-, 
Zitter-P., |. Populus. — Käſe-P., ſ. Malva. — Roſen— 
P., ſ. Hibiscus. — Roß-P., |. Petasites. — Gamt- 
P. |. Althaea. — Sommer:, Stauden-P. ſ. Lavatera. 
— P.⸗bock, ſ. Bockküfer. — P.rroje — Stockroſe, ſ. 
Althaea. — P.weide, |. Populus. 

Pappendeckel — Pappe, ſ. Papier 1. 

Pappenheim, bayr. Stadt an d. Altmühl, Rgbz. 
Mittelfranken, Bez.:Amt Weißenburg, 1929 €., A.G., 
Luftkurort, Ruinen der Stammburg der Grafen v. P. 

Pappenheim, Gottfr. Heint., 1628 Graf v., Reiter: 
general, * 1594 zu P., wurde 1614 katholiſch, focht in 
bayr. Dienjt 1620 am Weißen Berg b. Prag u. unter- 
drüdte 1626 den oberöftreih. Bauernaufitand, fonı- 
mandierte 1630/31 die Neiterei (darunter die P. er 
Küraffiere) unter ar Magdeburg u. bei 
Breitenfeld, 1632 unter allenftein, rettete die 
Schlacht v. Lützen, fiel aber jelbft. Die P. waren 
1193/1806 Reichserbmarſchälle. 

Papperit, Georg, Maler, * 3. Aug. 1846 zu Dres: 
den, in Münden — ſchuf geſchichtl. Bilder, Por⸗ 
träts u. treffl. Genrebilder (Die Schweden kommen, 
Nach dem Diner). 

Pappos, alexandrin. Mathematiker des 3. Ihdts. 
n. Chr., v. Bedeutung durch je. „Math. Sammlung“. 

PBappus, 1. jtehende Figur der Atellane, ſ. d. — 2. 
der, Haar=, Feder-, Samentrone, die an den Samen 
bef. der KRompofiten vorhandenen Haare od. Borjten. 

Paprika, der, Gewürz, |. Capsicum. 

Papit, der, 1. dem Biſchof u. Kardinal (f. d.) ähn⸗ 
lihes Getränk aus ſüßem Ungarwein. — 2. Amts- 
name des röm. Biſchofs als Oberhauptes der fathol. 
Kirde; als rechtmäß. Nachfolger des HI. Petrus hat 
er kraft göttl. Einjegung den Primat d. 5. die höchſte 
Kirchengewalt; dieſe ijt eine ordentliche, deshalb un— 
abhängig v. allgem. Konzilien od. dem Beitritt der 
Kirche, alfo eine Appellation vom P. an ein allgem. 
Konzil unjtatthaft u. unrechtmäßig (ſ. Gallitanismus 
u. Sebronianismus). Der Papſt ift der Biſchof der 
Bilhöfe, der oberſte Lehrer, Priefter u. Hirt der Ge- 
jamtfirde; ihm fommt alſo die oberſte Gejeßgebungs- 
u. Lehrgewalt, das oberjte Aufjihts- u. Verwaltungs: 
reht zu. Gein Chrenprimat ne in Ehrentiteln 
(Statthalter Chrifti, Heiligjter Vater), in auszeich— 
nender Kleidung, bejonderen Abzeichen (Tiara, Wir 
Iherring, gerader Biſchofsſtab) u. gewiſſen Ehrenbe- 
zeigungen (3. B. Fußkuß), — Die P.wahl erfolgte 
urjpr. durch Klerus u. Volt v. Rom. Schon in der 
röm.byzantin. Zeit wurden der niedere Klerus u. 
die Malle des Volkes auf eine nachträgl. Zuftimmung 
beſchränkt; dagegen miſchten ji) vielfach die weltl. 
Herrſcher, auch die fränf. u. deutjchen im 9./11. Ihdt. 
in die Wahl ein. Um fie unabhängig zu maden, wies 
fie Nikolaus Il. 1059 den Kardinälen zu. Infolge 
mehrerer Doppelwahlen fegte 1179 Alerander II. 2/z= 
Mehrheit als notwendig feſt. Gregor X. führte 1274 
das Konklave ein, Gregor XV. 1622 die geheime Ab— 
ftimmung. Wahlfapitulationen u. das v. manchen | 
fathol. Staaten beanſpruchte Recht auf Ausihliegung 
eines Kardinals (j. Erflujive) wurden MIEDE DOLL 
verboten. Seit Bonifaz IX. wurden nur noch Kardi- 
näle, ſeit Hadrian VI. nur noch Staliener gewählt. | 
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Das Konklave wird am 11. Tag nach dem Tod des 
Papſtes vollzogen. Die Wahl erfolgt durch Abſtim— 
mung (Skrutinium), bis 2/5. Mehrheit erzielt iſt, kann 
auch gejhehen durh Quaftinjpiration (unmittelbare 
einjtimmige Bezeihnung einer Perſon) od. durch 
KRompromiß (Übertragung der Wahl an einen Aus— 
ſchuß aus den Wählern). Darauf folgt die Namens- 
änderung, Smmantation (f. d.) u. am nädjiten Sonn 
od. Feiertag die Krönung. — Vgl. Seite 763/766. 

Papitbud, ſ. u. Liber. — Papſtfabeln, mittelalterl. 
Sagen u. Erdichtungen zur Papſtgeſchichte, beſ. die 
von d. Päpſtin Johanna, wurden v. Döllinger geſam— 
melt u. widerlegt. 

Papſtfink (Fringilla ciris), als Zimmervogel be— 
liebte Finkenart aus dem ſüdl. Nordamerika; Männ— 
chen ſchön blau mit roter Kehle u. grünen Flügeln, 
Weibchen grünli mit braunem Schwanz. 

Bapitfataloge, chronolog. Verzeichniſſe der Päpſte 
(ſ. ©. 763/766), finden ſich bei manchen Kirchenvätern 
u. jhriftiteller. N 

Papitkrone, 1. |. Tiara; 
2. (Mitra papälis), zu den 
Vorderliemern zühlende 
Schnecke Dftindiens. 

Päpitliche FE ſ. 
Famiglia. — Päpſtl. Mo⸗ 
nate — Apoſtoliſche Mo— 
nate, ſ. d. — Päpſtl. Or- 
den, nach d. Neuordnung 
Pius’ X. v. 1905: Chri- 
ftus-, Pius-, Gregorius-, 
Silvefterorden u. Golde- 
ner Sporn. 

PBapia, 1. die zur mas 
nn Sprad)- 
gruppe gehörigen, mela: 
neliißen Eingeborenen v. 
Neuguinea (Bapuä- 
lien) und Nebeninfeln, 
etwa 800000 Köpfe, in 
zahlreiche Kleine Stämme geteilt; 
Ihwarzbraun, Haar dunfel u. raus. — 2. Terri- 
torium ®ß,, feit 1905 amtl. Name des v. Australien 
(Queensland) verwalteten brit. Befites auf Neugui— 
nea, j. d. — P.:golf, Bucht an der Südküſte v. Neu: 
guinea. — B.:injeln, niederländ. Snjelgruppe nord» 
weitl. bei Neuguinea, 8566 qkm, etwa 15000 E., viel 
Palmenmwälder. 

Papijri, j. u. Papyrus. — Papyrin,das, Pergament; 
auch: Pergamentpapier. — Papyrograph, der, Kopier- 
apparat für Schriften u. Zeichnungen, die man mit 
dem. Tinte auf eine be. präparierte Bappe aufträgt; 
ermögliht 200 u. mehr Abdrüde. — Papyrolit, das, 
Mafje aus Sägemehl u. Magnejia für fugenlofe Yuß- 
böden. — Papyrolith, der, Bapiermajje für Yußböden- 
belag; auch — Papyrolit. — PBapyrologie, die, Lehre 
v. den Papyrusinfhriften u. ihrer Entzifferung. 

Papyrus antiquörum (Cyperus papyrus), Papier- 
ftaude, eine Zyperazee, afrif. Sumpfgras mit eßbarenı 
Wurzelſtock u. für Flechtarbeiten nugbaren Faſern, 
deſſen Mark im Altertum (das danad) ben.) Papier 
lieferte. — Papyrosrollen (PaphHri), aus der Zeit 
bis um 1800 v. Chr. jftammend, für altägypt. Litera- 
tur= u. Rulturgefhichte wertvoll, wurden zahlreich bei 
Ausgrabungen in Ügypten (Arfinoe, Elefantine, 
Memphis 2c.) gefunden. 

Paquelinjher Brennapparat vom frz. Arzt Paque⸗ 
lin (pak'län) um 1870 erfunden, |. Thermofauter. 





Papstkrone. 


Hautfarbe tief 


Päpste 





ide. 
Nr. 


1. 


m 
ee 


43. 
44, 
45. 
46. 
47, 
48, 
49. 
50. 
51. 


52, 
58, 
54. 
55. 


56, 

57, 
58. 
59, 
60. 
61, 
62. 
63, 
64, 
65. 
66. 


67. Bonifatius IV., hl. 
68. 


69. 
78, 
71. 
72. 
73. 
74. 


Name 


Petrus, HI. 
Linus, Bl. 


. Eletus, bl.2 


Klemens L, hl. 
Evariſtus, hl. 


. Alzanber I hl. 


ixtus J., hl. 
— dl. 


B Fre HL. 
Pius L, 


nice, HL. 


Sot 
iv Gleutberius, hl. 
.Viktor J., Hl. 
. Zepbyrinus, Hl. 
. Kalixtus J., BL 


(Sippolytus 


. Urban L, hl. 
. Pontianus, Hl. 
. Anterus, Hl 


yabtanus, Hl. 
orneltus, Bl. 
Movatian 


.Lucius L, hl. 
. Stephan IL, Hl. 


Sirtus IL, hl. 
ar, bl. 
Felix IL, Bl. 
Eutychianus, hl. 


. Cajus, HI. 


Marcellinns, HI. 


. Marcellus J., hl. 


Eufebius, 70 


k — — hl. 
. Silveiter I 
. Marfus, HI. 
. Julius L, Hl. 
. Xiberiuß, HI. 


u bl. 


(Selir IL. 


. Damafuß L, Hl. 


Urſieinus 


.Siricius, a 

. Anajtafius I “on 
.Innozeuz L, Hl. 

. Zofimus, Hl. 

. Bonifatius, IL, hl. 


(Eulalius 
Cöleſtin J., hl. 
Sixtus JIII., Bl. 
Leo L, Hl. 
Hilarius, HI. 
Simplieius, HI. 


Selig 1I. (III), Bl. 


Gelaſius L., hl. 
Anaflafius IF, Hl. 
Symmadus, BI. 
(Laurentius * 
Hormisdas, hl. 
Johannes 1, Hl. 
elix III. hl. 
ontfatiug II., Hl 
(Dioseurus 
Johannes U. 
Agapituß 1., hl. 
Silverius, Hl. 
Bigilius 
Belagiuß I. 
Johannes III. 
Benedift J. 
elagiuß I]. 
regor IL, Hl. 
Sabinianus 
Bonifatius II. 


Adeodatus L, Hl. 
Bonifutius V. 
Honorius I. 
Severinug 
Johanues IV, 
Theodorus L 
Martin IL, hl. 
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Verzeichnis der römifchen Päpfte. 


(Gegenpäpfte jtehen in Klammern.) 


Regierte 


42—67 
87—76?1 
7688? 
88—97? 
97-105? 
105—115? 
115—125? 
125—136? 
136—140? 
140-155? 
155—166? 
166—175? 
175—189? 
189—198 
198217 
217—222 


283—296 
296— 3043 
308-309 
309 od. 310 
311—314 





Heimat iR Name 
Beihjaida in Pa— 75. Eugen IL, hl. 
Toskana (läſtina 76, Vitalianus, Hl. 
Rom 77, Adeodatus II. 
Nom, 78, Donus 
Bethlchem 79. Agathon, HI. 
Rom 80, Leo II., Hl. 
Nom 81. Benedift IL, Hl. 
Griechenland 82. Johannes V. 
Athen 83. Conon 
Venetien ¶ Theodorus 
Syrien 84. Sergius J., hl. 
Kampanien R rear 
Griechenland 85, Johannes VI. 
Afrifa 86. Johannes VII. 
Rom 87, Siſinnius 
Nom 88, Konjtantinus 
Rom) 89. Gregor 1U., BI. 
Rom 90. Gregor IIL, Hl. 
Rom : rg 
Grieche a. Unter- . Stephan U. 
ach (italten 93, Stephan IM. 
Rom 94, Paul_L, HI. 
Rom) (Konftantinus II. 
Rom 9%. Stephan IV. 
Nom (Philippus 
Athen 96. Hadrian I. 
Grieche a. Unter- 97. Zev IL, Bl. 
Rom (itafien 98, Stephan V. 
Mittelitalien 99. Basıalis L, hl. 
Dalmatien 100, Eugen II. 

Rom 101. Valentin 
Rom 102. Gregor IV. 
Griege aus Süd⸗ 108. ee ar 
ea Melien 104, Leo IV., hl. 
Nom 105. Benedikt IH. 
Rom (Anajtafius 
Rom 106. Nikolaus IL, Bl. 
Rom) 107. Hadrian I, 
Rom 108, Johannes VII 
Rom) 109. Marinus I. 
Rom 110. Sadrian IHM. 
Nom 111. Stephan VI. 
Albano 112, Formoſus 
Griechenland 113, Par VLA 
Rom 114, Stephan VI. 
Rom) 115. Romanus 
Kampanien 116, Theodoruß IE. 
om 117. Johannes IX. 
Toskana 118, ze IV. 
Sardinien 119. Leo V. 
Tivoli 120. Chriſtophorus 
Nom 121. Sergius IL. 
Rom 122. Anaftafiuß III. 
Rom 123, Lando 
Sardinien 124, Johannes X. 
om) 125, Xeo VI. 
Kampanien 126, Stephan VIII. 
Süpditalien 127, Johannes XI. 
Benevent 128. Leo VII 
Rom 129. Stephan IX. 
Konstantinopel) 130, Marinuß II. 
Nom 131. Agapituß II. 
Nom 132. Johannes XII. 
Kampanien 133. Zeo VIILS 
Rom 134. Benedilt V. 
Rom 135. Johannes XIII. 
Nom 136. Bencdift VI. 
Nom (Bonifatius VII. 
Rom 137. Benedikt VIL 
Nom 138. Johannes XIV. 
Toskana 139. Johannes XV. 
om 140. Gregor V. 
Abruzzen —e— XVI. 
om 141. Silveſter I. 
Neapel 142, Johannes XVIL 
Kampanien 143. Johannes XVIII. 
om 144, Sergius IV. 
Dalmatien 145. Benedilt VIII. 
Jeruſalem Gregor 
Tostana 146. Johannes XIX. 


Regierte 


65567 
657—672 
672—676 


1003—1009 
1009-1012 
1012—1024 
1012 
1024—1032 


Heimat 


Rom 

Segni 

Nom 

Rom 
Palermo: 
Meifina 
Rom 
Antiochia 
— enland 


Rom 
Sriehenland 
Kalabrien 
Syrien 
Syrien 

Rom 

Syrien 

Kalabrien 

N 


Sabina 
Navenna 
Rom 
Rom 
Nom 
Nom 
Nom 
Nom 
Nom 


Kärnten 
Kalabrien) 
rankreich 
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Ne Name Regierte Heimat 





1033—1044 Nom 
(1045; 104?”—1048) 
1045 Rom 


149. Gregor VI. 1045—1046 Nom - 
150. Klemens DL. 1046—104? Sachſen 
151. Damafuß II. 1048 Bayern 
152. Leo IX., Hl. 1049-1054 Lothringen 
153. Viktor UI. 1055—1057_ Schwaben 
154. Stephan X. 1057—1058 Lothringen 
— X. 1058-1059 Nom) 
ikolaus U. 1059-1061 Burgund 
156. Alexander IL 1061—1073 Mailand 
sus I. 1061—1072 Stalien) 
157. Gregor VIL, HL 1073—1085 Piemont 
Klemens III, 1080—1100 Stalien) 
158, Viktor II. 1086—1087 Benevent 
159. Urban II. 1088—1099 Reims 
160. Paschalis IT. 1099-1118 Toskana 
(Sheodorih, Albert u. 
1100-1111 talten) 


Silveiter IV. 
161. Gelaſius U. 1118—1119 aeta 
Gregor VII. 118—1121 Frankreich) 
162. Kalixtus II. 1119-1124 Burgund 
163. Honoriuß II. 1124—1130 Bologna 
(Cölejtin IL 1124 
164. Innozenz II. 1180-1143 Rom 
(Anacletuß II. 1130—1138 Nom) 
(Viktor IV. 1138 Rom) 
165. Söleftin II. 11431144 Tuscien 
186. Zuciuß II. 1144—1145 Bologna 
167. Eugen III, fel. 1145—1153 Piſa 
188. Anaftafin IV. 1158-1154 Rom 
169. Hadrian IV. 1154-1159 England 
170. Alexander III. 1159—1181 Siena 


147. Benedikt IX. 
148, Silveſter III.o 


Viktor IV. 1159-116 Rom 
(Baron III. 1164—1168 Lombardei) 
alixtus III. 1168-1178 Ungarn) 
Guncgen III. 1179—1180 talien) 
171. Zuciuß II. 1181—1185 ucca 
172. Urban III. 1185—1187° Mailand 
173. Gregor VIH. 1187 Benevent 


187-1191 Rom 
1N1—1198 Nom 
1198—1216 Anagni 


174. Klemens LIT. 
175. Göleftin III. 
176. Innozenz III. 
177. Honoriuß LIT. 1216—1227° Rom 

178. Gregor IX, 1227—1241 Anagni 
179. Eöleftin IV. 1241 
180. Innoͤzenz IV. 1243—1254 Genua 

181. Alexander IV. 1254—1261 Anagni 

182. Urban IV. 1261—1264 —— 
183. Klemens IV. 1265-1268 Provence 


184. Gregor X., fel. 1271—1276 Piacenza 
185. Innozenz V. 1278 Savoyen 
186. Hadrian V. 1276 Genua 
187. Johannes XXL? 1276—1277 Liſſabon 
188, Nifolaus III. 1277—1280 Nom 

189. Martin IV. 1281—1285 Zenleein 
190. Honoriuß IV, 1285—1237 Rom 

191. Nikolaus IV. 1288—1292 Apulien 
192, Gölejtin V., Hl. 1294 SRampanien 


199. Bonifatiuß VIII. 

194. Benedikt XI, ſel. 

195. Klemens V. 

196. Johannes XXII. 

Is itkolaus V. 
enedift XI. 

198. Klemens VI. 


1294—1808 Anagni 
1303—1304 Treviſo 
1305—1314 Gascogne 
1316-1334 Cahors 
1328—13390 Abruzzen) 
1334—1342 —— 
1342—1352 Frankrei 


Anmerkungen: ı Die Chronologie der erſten 
8. Ihdte. iſt noch ſchwankend. — 2 In verſchied. Bereich: 
niſſen wird noch Anaflet genannt, teils vor, teils nach 
Klemens; nad jegt allgemeiner Annahme ijt er — Eletuß. 
. — 3 Wahrſch, folgte ein Interregnum v. 4 Jahren. — 
a regierte 15 Tage; wird vielfach nicht als rechtmäß. Papit 
mitgezählt; das „Päpftlihe Jahrbuch“ 1912 läßt ihn auß, 


ne Name 


Regierte Heimat 


199. Innozenz VI 
200. Urban V., jel. 
201. Gregor XI. 
202. Urban VI. 
(Klemens VII. 
03. Bonifatiuß IX. 
Benedikt XIII. 
204. Innozenz VI. 


1352—1362 Frankreich 
1362—1370 Frankreich 
1570—1378 Seaseie 
1373—1389 Neapel 
1378-1394 Genf) 
1389—1404 Neapel 
1394—1423 Spanien) 
1404—1406 Abruzzen 
205. Öregor XII. 1406—1415 Venedig 
(Alerander V.s 1409—1410 Candia) 
(Sohanned XXIII.s 1410-1415 Neapel) 
206. Martin V. 1417—1431 Rom 
(Klemens VI. 1423—1429 Spanien) 
Bencdilt XIV. 1925—1430 Frankreich) 
207. Eugen IV. 1431—1447 Benedig 
(Seliz V. 1439—1449 Savoyen) 
208. Nikolaus V. _ 1447—1455 Ligurien 
209. Kalixtus III. 1455—1458 Spanien 
210. Pius II. 1458—1464 GSiena 
211. Baul I. 1464-1471 Benedig 
212. Sixtus IV. 1471—1484  Savona 
213. Innozenz VIII. 1484—1492 Genua 
214. Alexander VI. 1492—1503 Satalonten 


215. Pius III. 1503 Siena 
216. zunun I. 1508—1513 Savona 
217. Zen X. 1518—1521 Florenz 


218. Hadrian VI. 


1522-183 Utrecht 
219. Klemens VII 


1523—1534 lorenz 


220. Se II. 1534—1549 om 
221. Julius III. 1550-1555 Rom 
222. Marceluß H. 1555 Toskana 


223. Paul IV. 
224. Pius IV. 
225. Pius V., Bl. 
226. Öregor XII. 
227. Sixtus V. 


1555—1559 Neapel 

1559-1565 Mailand 
1566—1572 Piemont 
1572—1585 Bologna 
En Montalto 


228. Urban VII. 15 Rom 
229. Gregor XIV. 1590—1591 Cremona 
230. Innozenz IX. 1591 Bologna 
231. Klemens VII. 1592—1605 lorenz 
232. Leo XI. 1605 lorenz 
1605—1621 om 


233. Paul V. 

234. Öregor XV, 
235. Urban VIL. 
236. Innozenz X. 
237, Alegander VI. 
238. Klemens IX. 
239. Klemens X. 
240. Innozenz XI. 
241. Alexander VII. 
242. Innozenz XI. 
243. Klemens XI. 
244. Innozeng XII. 
245. Benedilt XIU. 
246. Klemens XI. 
247. Benedikt XIV. 
248, Klemens XIII. 
249. Klemens XIV. 


1621-1623 Bologna 
1623—1644 lorenz 
1644-165 Rom 
1655—1667 Siena 
1667—1669 Piſtoja 
1670-1676 Rom 
1676—1689 Lombardei 
1689—1691 Venedig 
1691—1700 Neapel 
1700—1721 Urbino 
1721—1724 Nom 
1724—1790 Rom 
1730—1740 Be 
1740-1758 X 
1758—1769 Venedig 
1769—1774 Umbrien 


250. Pius VI. 1775—1799 Ceſena 
251. Pius VII 1800-1823 Gefena 
252, Leo XU. 1823—1829 Spoleto 


253. Pius VII. 18291830 Eingoli 
254. Gregor XVI. 18831—1846 Belluno 

. Pius IX. 1846—1878 Sinigaglia 
256. Leo XIII. 1878—1903 Garpineto 
257. Pius 1903—1914 Nie 


5 ius X. ee 
258. Benedilt XV. 3. Sept. 1914 Pepli (Ligrri:n) 


— 5 fehlt im „Päpitl. Jahrb.“ 1912. — 0 v. mandciı als 
Segenpapjt Benediktö IX. angefehen. — ? Die Nu ve 
zung der Päpjte „Johannes“ iſt ſchwankend, da in ma: : 
Verzeichnifſen für das Jahr 985 ein Joh. XV. ange: 
men wird, der nicht erijttert Hat. — 8 werden im „si it. 
Jahrb.“ 1912 noch mitgezählt, fo daß dadurd) die Gij :.nis 
zahl der Päpfte auf 260 ftetgt. 
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Paquet, Alfons, Schriftſteller, * 26. San. 1881 in 
Miesbaden, lebt in Hellerau b. Dresden, ſchr. jugge- 
ftive Darftelungen modernen Lebens; Hptw. „Er: 
zählungen an Bord“, 

Parä, der, fupferne Scheidemünge in der Türkei 
(Aktſcheh) u. Aghpten (Kadda) — !/,, Piaſter — 0,46 
Pf.; in Serbien: 0,01 Dinar — 0,81 Pf., in Montenes 
gro: 0,01 Perper — 0,85 Pf. 

Pard, Rio BP. der, Mündungstrichter mehrerer 
Flüſſe, bei. des. Tocantins, an der Nordoftfüfte Brafi- 
liens, dur) die Brevesfanäle mit d. Mündung des 
Amazonenjtroms ( d.) verbunden. Danad) ben. der 
auch das untere Amazonasgebiet umfafjende brafil. 
Staat P. oder Gräo P. (grau), 1250000 qkm, 
568 000 €. (1908), Kafao-, Tabat:, Waldbau (B.- 
nüffe, —28 Viehzucht; Hft. P. od. Belem (de 

) am Rio P., 100000 €, Erzbiſchofsſitz, bedeut. 
AYusfuhrhandel. 

Parabäje, bie, Be ‚ in der altattifchen 
Komödie eine eingelhobene Kartie, in der fi} der 
Chor namens des Dichters unmittelbar an die Zu: 
Hörer wandte. 

Parabel, die, 1. Erzählungsart, |. Gleichnis. — 2. 
Math. parallel zu einer Seite des Kegels gelegter 
Kegelſchnitt, eine Kurve, 
deren ſämtliche Punkte 
von einem feſten Punkt 
(Brennpunkt) und einer 
Geraden (Direktrix, Leit⸗ 
linie) gleichweit entfernt 
ſind. Der Punkt in der 
Mitte zwiſchen Brenn— 
punkt und Direktrix heißt 
Scheitel der P. die durch 
dieſe Punkte gelegte Ge— 
rade (P.achſe) teilt die P. 
in 2 gleiche, ſich ins Un— 
endliche erſtreckende Zweige. Parabeln kommen als 
Kometenbahnen u. Wurflinien vor. 

Barabellum, das, Armeepiſtole, |. Handfeuerwaffen. 

Barabidgo, oberital. Dorf, Bro. Mailand, 6792 E., 
Seiden:, Baumwoll-, Leineninduftrie. 
paraboͤliſch, gleichnismäßig, vergleichsweiſe; in Form 
einer Parabel. — Paraboloid, Rotations-®., das, 
durch Umdrehung einer Parabel um ihre Achſe ent— 
ſtehende krumme Fläche. 

Paracatü, braſil. Stadt, Staat Minas Gerges, 
14 000 €., Diamantgruben, Zuckerausfuhr. 

Paraceljus, Philippus Auréolus Theophraſtus gen. 
Bombaftus P. v. Hohenheim, Arzt, Naturforſcher u. 
Theofoph, * 1493 in Maria-Einfiedeln, F nah une 
tetem Abenteurerleben 1541 zu Salzburg; Theologie, 

hyſik, Chemie u. Medizin fuchte er zu einem natur= 
philof. Syitem zu verſchmelzen, fürderte die Heilfunde 
weſentlich durch Einführung v. dem. Mitteln, v. Bä— 
dern u. indem er dur ein, wenn aud) unricjtiges, 
Syitem der Krankheiten den Anſtoß zu neuem willen: 
ſchaftl. Denten gab. 

Paradronismus, der, — Anahronismus. 

Parachute (-[hüt’), der, Fallſchirm der Luftigiffer; 
© — an Taſchenuhren. 

aracin (—atihin), jerb. Stadt, Kr. Morawa, 5683 
E., Wollhandel u. weberei. 

Parade, die, -1. feierl. Aufzug, Schauftellung; bei. 
Heerfhau, Truppenmufterung, entw. einfad) beim 
tägl. Aufziehen der Garnifonwaden (Wacht-P.) 
od. feierlich, 3. B. die jährl. Kaiſer-P. mohei die 
Truppen zuerit P.-aufitelung nehmen u. dann im P.- 
marjc an dem die Beſichtigung Abnehmenden vor⸗ 
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überziehen. Bei der Flotten-P. fährt der Be— 
jihtigende an den in Reihen verankerten Schiffen 
vorbei, deren Mannſchaft dabei 9 den Rahen oder 
am Deckrand Aufſtellung nimmt (paradiert). — 2. 
Fechtkunſt; Abwendung des feindl. Stoßes od. Stiches 
durch Auffangen mit der eigenen Waffe. — 3. Reit: 
kunſt: Anhalten des Pferdes zu langſamer Gangart. 
— B.:bett, Katafalk zum Aufbahren v. en — 
paradieren, prunken, zur Schau ſtehen; ſich zur Parade 
aufſtellen. 

Paradies, das, Luſtgarten, der Aufenthaltsort 
(Eden) der 1. Menſchen vor dem Sündenfall; himml. 
PB. — Wohnort der Geligen, Himmel; Bauk. Ein- 
gangs-, Vorhalle an althrijtl. u. mittelalterl. Kir- 
hen. — B.:apfel, j. Lycopersicum; landſch. Name 
einer Apfelforte mit dunfelroter Schale. — P.-baum, j. 
Elaeagnus. — PB.:feige, |. Musa. — P.⸗fiſch, |. Groß- 
flofjer. — B.:holz, |. u. Aquilaria, Excoecaria. — P.⸗ 
Törner, ſ. Amomun. — P.vögel (Paradiseidae), Fam. 





Paradiesvogel. 


der Sperlingspögel, Männchen mit prädtig gefärbten 
Schmudfedern; etwa 55 Arten v. Amjel: bis Tauben 
größe auf Neuguinea u. benachbarten Inſeln. — B.- 
witwe, |. Webervögel. 

Paradigma, das, Vorbild, Mufterwort für die Fle— 
zion, aller andern Wörter der gleichen Klaſſe. — para⸗ 
Digmatifieren, durch aufgeitellte Beilpiele Iehren. 

Parados (—döoh), der, Rüdenwehr, ſ. d. 

Parador, der allgem. Anfiht entgegen, ſeltſam, 
widerfinnig. — Parddoron, das, Auffallendes, jonder- 
bare Anſicht; Widerfinn. 

Parafe, ſ. Paraphe. 

Paraffin, das, Miſchung feſter Kohlenwaſſerſtoffe, 
beſ. Braunfohlenteer durch Deitillation gewon⸗ 
nen, dann gereinigt u. durch Kriftallifation in das als 
Schmiere u. bei der Leuchtgasherjtellung verwandte 
Pl u. P.⸗ſchuppen getrennt. Letztere bilden ge- 
3 gewajdhen u. entjärbt eine fejte, wadhsähnl., H 
ruch- u. geſchmackloſe Maſſe, die zu Kerzen, Wachs⸗ 
papier, -puppen, Salben (wie Vajeline) 2. gebraudt 
wird. In oftind. Petroleum enthaltenes natürl. P. 
heißt Belmontin. — paraffinieren, mit P. tränfen. 

Baragenefis, die, Zufammenentftehen; gleichzeitiges 
Borkommen verjhiedener Mineralien im Boden. 

Parsgiumt, das, früher: Abfindung nitregierender 
Prinzen durd) Grundbeſitz. Vgl. Apanage. 

Paraglobulin, das, im Verdauungsſaft, Blutſerum 
2c. vorkommende Urt Globulin. 
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Paragöge, die, Endverlängerung eines Wortes, 3. B. 
niemand aus ahd. nieman; auch — Ableitung und 
Slerion (in der Spradl.); Heilf. Knochenabweichung. 

Paragon (päragenn), das, Mufter; Buchdr. Schrift: 
gattung — Tert; auf: Brillant od. Perle v. bejon- 
derer Größe. 

Paragonit, der, grüner Natronglimmer. 

Paragramm, das, Beigejchriebenes, Einſchiebſel; 
Budjtabenveränderung, bei. in Namen zum Zweck 
eines ſcherzhaften Wortfpieles, 5. B. Mero (lat. — 
Meinjäufer) ftatt Nero. — Paragraph, der, Pard- 
graphe, die, eig. Beilhrift; Heinerer Abſatz in einer 
Schrift, bei. Geſetzesabſchnitt (vorgejehtes Zeihen mit 
fortlaufender Ziffer: 8). — Paragraphie, die, Schreib- 
törung, unbewuhtes Schreiben anderer Buchſtaben od. 
Mörter, bei Hirnfrankheiten. 

Paragüa — Philippineninfel, |. Palawan. 

PBaraguand, Halbinjel der Nordküſte v. Venezuela, 
Südamerika, am Golf v. Maracaibo, etwa 2800 qkm, 
bis 700 m hohes Berg: u. Hügelland. 

Paraguaſſü, der, Küſtenfluß im oitbrafil. Staate 
Bahia, mündet in die Allerheiligenbai, 400 km lang. 

Paraguay (—gwät), 1. der, x. Nbfl. des Barand in 
Süpdamerifa, entjpr. bei Diamantino im brafil. Hoch— 
land v. Mato Groffo, flieht durchweg ſüdlich durch den 
Staat P., dann Grenze zw. diefem u. Urgentinien, 
mündet oberhalb Corrientes, 2600 km lang; Haupt: 
zufluß der Pilcomayo. — 2. Republik im mitt. Süd- 
amerifa, begrenzt v. Brafilien, Argentinien u. Boli— 
via, 253100 akm, 752000 €. (1910), meiſt Miſch⸗ 
linge, etwa 50.000 Indianer. Hauptſtrom iſt der B., 
Grenzfluß im D. u. ©. der Barand, im W. der Pilco- 
mayo. Das Gebiet I. vom P. iſt eben, das zw. ihm 
u. PBarand. gebirgig (KRordillere v. Villa Rica), das 
Klima fubtropifh u. gefund. Die Pflanzenwelt bildet 
einen Übergang v. der heißen zur gemäßigten Zone; 
die Tierwelt aber ift ganz tropiſch. Erwerbsjweige: 
Aderbau (wenig entwidelt), Viehzucht u. Waldbau; 
1910 Ausfuhr: 19,2 Mil. AM, bei. Häute, B.-tee, Que- 
brachoholz u. =ertraft, Einfuhr 24,6 Mil. M, bei. Ge: 
webe, Lebensmittel, Eijenwaren; Eifenbahnen (1911) 
373 km. — Verfaſſung u. Berwaltung: An 
der Spitze der Republik fteht ein auf 4 Jahre indireft 
gewählter Präfident mit 5 Miniſtern; der Senat (13 
Mitgl. auf 6 Jahre) u. die Abgeordnetenkammer (26 
Mitgl. auf 4 Sabre) bilden dei gejeßgebenden Kon- 
greß, Staatsteligion ijt die fatholiihe: Bistum P. 
mit dem ‚Sig in Mjunciön. Die Volksbildung iſt troß 
allgem. Schulpfliht wenig entwidelt. Rechtſprechung 
erfolgt dur 1 Höchſtes Gericht (in der Hit.) und die 
Diftriftsgerihte. Das jtehende Heer beläuft fih auf 
etwa 2500 Mann u. 90 Offiziere; im Kriege iſt jeder 
Dann v. 18. His 45. Lebensjahr wehrpflichtig. Staats= 
haushalt (1911/12) 13,7 Mil. Ma .Einnahmen, 13,6 
Mil. M Ausgaben; Schulden (1910) 109,8 Mil. AM. 
Das Land zerfällt in 24 Diltrikte, diefe in 99 Depar- 
tamentos; Hit. ift Aſuncion. — Geſchichte. Die Spa— 
nier entdedten 1515 die La-Plata-Mündung, drangen 
feit den 1530er Sahren die Flüffe aufwärts vor und 
gründeten 1537 Wjunciön. Bis 1776 gehörte P., 
worunter man damals auch noch) Uruguay, den Haupt: 
teil Argentiniens, Stüde v. Brafilien u. Bolivia ver- 
ftand, zum Vizeklönigreich Peru, ſeitdem zu Buenos 
Aires. Anfang des 17. Ihdts. wurde das Innere v. 
der fpan. Regierung den Jeſuiten überlafjen, u. dieſe 
ſchufen in Uruguay, B., Südbrafilien u. dem Chaco 
ihren Sejuitenftaat. Die Indianer wurden in großen 
Dörfern _(„Rebuftionen“) gefammelt und. zu einem 
friedl. Leben erzogen. 1767 wurden die Jeſuiten 
durch Karl IM. (od. vielmehr Eee Aranda) ausge: 
wiejen u. gewaltſam nad) dem Kirchenjtaat verbradit; 

235. — Habbels Ronverfations-Lerifon. IIL Band, 
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in den folgenden Grenz: u. Unabhängigfeitsfämpfen 
verfiel ihr Werf. Mit dem Abfall der La-Plata- 
Staaten 1811 wurde auch P. frei. Hier regierte Dr. 
Francia bis zum Tod 1840 als Diktator, behauptete 
P.s GSelbjtändigfeit gegen Argentinien u. ſchloßß es 
ganz gegen das Wusland ab. Sein Neffe u. Nachfol— 
ger Carlos Antonio Lopez dagegen zog Europäer ins 
Land u. ſchuf eine gute Verwaltung. Yrancisco 
Solano Lopez, der jeinem Water 1862 folgte, rief 1864 
Teichtfertig einen Krieg mit Brafilien hervor und 
machte fi) 1865 auch noch Uruguay u. Argentinien zu 
Seinden. Er jelbjt fiel 1870 im Kampf, P. verlor im 
Sjähr. Kampf ?/, jeiner Einwohner u. im Frieden 


1872 ein großes Gebiet in Mato Groſſo u. im Gran 


Chaco. In den folgenden 30 Jahren erholte es fi 
etwas, blieb aber immer unter Militärdiftatur. Seit 
1902 iſt es in einer Periode v. Revolutionen; 1905, 
1906, 1908, 1909, 1911 u. 1912 wurden die Präſidenten 
gejtürzt. Seit Juli 1912 fteht Eduardo Schaerer an 
der Spitze. 

Paraguay-Rour (—gwät rüh), der, das, |. Spilanthes. 
— Baraguantee, |. llex. 

Parägummi od. fautihuf, j. Siphonia. 

Paraͤh, das, oſtind. Gewicht und Getreidemaß, in 
Bombay 20,3 kg bzw. I, in Madras 61,5 1. 

Parahyba (paraiba), 1. der, 2 oftbrafil. Flüſſe: a) 
PB. do Sul, entipr. im Staat Säo Paulo in der 
Serra do Mar, durchfließt den Staat Rio de Janeiro 
u. mündet in den Atlant. Ozean, 980 km lang; b) P. 
do Norte im Staate B., mündet unterhalb der 
Stadt P. in den Atlant. Ozean, 370 km lang. — 2. 
nordoftbrafil. Staat (in ihm der öftlicäfte Punkt Süd— 
amerifas, das Rap Branco), 56 000 qkm, 520 000 E. 
(1908), Baumwoll:, Tabat-,, Mais-, Zuderrohr-, 
Kakaobau, Viehzudt; Hit. P. am P. do Norte, 32 000 
E.,Biſchofsſitz, Baumwollausuhr. 

Paraklaͤſe, die, Verwerfung (ſ. d.) v. Geſteinen. 

Paraklit, Schützer, Tröſter; bei. Bezeichnung des 
Hl. Geiſtes (3. B. Joh. 14, 26). 

Paräfreije, |. Spilanthes. 

BParalalig, die, krankhafte Verwechſſung v. Wörtern 
beim Sprechen, Symptom v. Hirnfranfkheiten. 

Paraldehid, das, durch Einwirkung v. Schwefeljäure 
auf Aldehyd entjtehende, ätherifch riehende, brennend 
fühl ſchmeckende, farblofe Flüſſigkeit, ift Schlafmittel. 

Paralerie, die, krankhaftes Verwechſeln der Wörter 
beim Lefen, der Aphafie verwandt. 

Baralipömena, Mz. Ausgelaffenes; Nachträge zu 
einem Wert; bibl. — Bücher der Chromit, |. d. — 
Paralipfe, die, (jeheinbare) Auslaſſung, Übergehung, 
eine dichterifche od. rhetor. Figur, die dadurch auf 
etwas aufmerfjam madt, daß fie angibt, es verſchwei— 
gen zu wollen. 

paraliih, am Meerestande entitanden, an der Küſte 
befindlid). 

Barällage, die, Verwechſſung; Spradl. Vertaufhung 
der Kaſus; Heilf. Geijtesnerwirrung. — Parallize, 
die, Abweichung; Die verfhied. Richtung, in der ein 
Gegenjtand uns bei jeder Veränderung unjers Stand- 
ortes erjheint; der Winkel, den die v. 2 verſchied. 
Standpunkten zum jelben Gegenjtand (bei. vom Mit- 
telpunft der Erde u. dem Standort des Beobachters 
zu einem Gejtirn Hin) gezogenen Geraden bilden. — 
parallaͤktiſch, die Parallaxe betr., durch fie veranlaßt, 
ihr entſprechend eingerichtet, bei der p.n Aufftel- 
lung 3. 8. iſt ein Fernrohr jo aufgeitellt, daß es 
(meift durch ein Uhrwerf) der tägl. ſcheinbaren Be— 
wegung des Himmels folgen fann. 

parallel, gleihlaufend, in allen Punkten gleichweit 
voneinander entfernt; p.e Linien od. Flächen ſchnei— 
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den fih_alfo nie, wenn man fie auch beliebig verlän- 
gert. ©. aud B.:jtellen. — Parallöle, die, parallele 
Linie; vergleihende Nebeneinanderitellung; der Fe— 
ſtungsfront paralleler Laufgraben für Infanterie 
ſtellung; Tonk. Fortſchreiten mehrerer Stimmen in 
gleihen Intervallen. — Parallelepipedon od. -epi- 
peéd, das, v. 3 Baaren paralleler Ebenen eingeſchloſſe— 
ner Körper 
vergleichend nebeneinanderjtellen. — Parallelismus, 
ber, Varallelfein; Übereinitimmung, Gleihförmigfeit, 
Ähnlichkeit; pſychphyſiſcher P., die Tatjade, 
daß (infolge der Wechſelwirkung zw. Geele u. Leib) 
ſeeliſchen Vorgängen regelmäßig förperliche entfpre: 
hen und umgefehrt. — Paralleltreiſe, die dem qua- 
tor u. einander parallelen Breitenfreije ( Geograph. 
Breite). — Parallelograͤmm, das, Vierech deſſen ge— 
genüberliegende Seiten parallel u. gleich ſind; die ge— 
genüberliegenden Winkel find daher ebenfalls gleich. 
P. der Kräfte: 2 auf einen Punkt (A) wirkende, 
in ihrer Richtung u. Stärke durch 2 Strecken darge: 





n 
Parallelogramm der Kräfte. 


ftellte Kräfte (Geitenfräfte, Komponenten, m u. n) 
Tönnen dur 1 Kraft erfeßt werden, die durch die Dia— 
gonale (Diagonal-, Mittelfraft, Rejultante, r) des 
aus den GStreden gebildeten PBarallelogramms ver: 


finnbildligt wird. — Parallelſtellen, nah Inhalt od. | 


Form übereinjtimniende, alfo zur Vergleihjung geeig- 
nete Literatur, bei. Bibeljtellen. — Parallelſtrom⸗ 
fefjel, Dampffellelfyiten, bei dem Waſſer- u. Heizgas- 
ftrom gleihlaufen. — Baralleltonarten, die Paare v. 
Dur- u. Moll-Ionarten mit gleihen Vorzeichen (alſo 
C dur u. A moll, Fdur u. D moll 2c.). — Paralleltra⸗ 
pEz, dns, |. Trapez. 

Paralogie, die, Bernunftwidrigfeit; Irrereden. — 
Paralogismus, der, Fehl-, Trugſchluß. 

Paralyje (Parälysis), die, Lähmung, ſ. d.; P. der 
Irren — Gehirnerweihung. — paralyjieren, läh— 
men; übtr. hemmen, unwirfjam machen. — paraly- 
tiſch, gelähmt; auf PBaralyfe beruhend. 

Paramagnete, nichteijerne Körper (3. B. Nidel), 
die fih vom Magneten anziehen lafjen. 

Paramaribo, Hit. v. Niederländ.-Guayana, am 
Surinam, 35346 E., Sit des Apojtol. Vik. v. Suri⸗ 
nam, Handelshafen. 

Paramätta, 1. die, billiger Kammgarnftoff mit Zus 
jag v. Baummolle; 2. auftral. Stadt — PBarramatta. 

Paramente, gottesdienftlihe Gewänder und Altars 
befleidungen, KRommunionbanfdeden ıc. 

Parameter, der, jede die Geftalt eines Kegel: 
ſchnittes bedingende fefte Größe der KRurvengleihung; 
geometrijh die auf der Hauptachſe im Brennpunkt 
ſenkrechte Sehne. 

Barametritis, die, meift eitrige Entzündung des 
Zellgewebes in der Umgebung der Gebärmutter, häu— 
fig fortgeleitet von den eigentl. weibl. Geſchlechts— 
organen. 

Paramo, der, baumlofe, öde u. windige Hochebene 
in den jüdamerifan. Kordilleren; vgl. Puna. 

Paramorphismus, der, — Metamorphismus, |. d. — 
Paramorphöfe, die, 1. Pieudomorphofe. 

Parampthie, die, Ermunterung, Zuſpruch; durch 
Herder eingeführte Art der Parabel, deren Stoff de 
Sötterfage entnommen ijt. : 


(3. B. Zigarrentifte). — parallelifteren, | St 
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Parand, 1. der, Strom in Südamerifa, entiteht aus 
Baranahyba u. Rio Grande de Minas, durchfließt das 
Hohland vn. Brafilien, bildet die Grenze zw. Brafi: 
lien u. Baraguay, darauf zw. diefem u. Argentinien, 
fließt dann durch Argentinien und mündet in das 
Plata-Aſtuar, 3560 (einſchl. des ÄAſtuars 3880) km 
lang; größter Nbfl. der Paraguay. — 2, jüdbrafilian. 
aat zw. dem obern u. mittl. B. u. der atlant. Küjte, 
175 000 qkm, 406 000 €. (1908), Mais, Bataten-, Zuf: 
fer, Kaffee, Tabakbau, Viehzudt, Ausfuhr v. Matg, 
Hüuten, una een. Hit. Euritiba. — 3. Bajada 
del P. (badhada—), Hit. der argent. Bro. Entre 
Rios, am Fluß P., 35 857 E., Biſchofsſitz, Hafen. 

Paranaguä, bra). Seehafen, Staat PBarand, 6000 E. 

Paranahyba (paranaiba), der, im Oberlauf San 
Marcos, Quellfluß des PBarand, 850 km lang. — 
Barandpanema, der, I. Nofl. des Barand, entipr. auf 
der Serra do Parandpiacaba (an der Grenze zw. 
den füdbrafil. Staaten Parand u. Säo Paulo, 1200 m 
hoch), 800 km lang. 

Barängie, die, Ermahnung, Nußkanwendung einer 
Predigt. — paränstijch, ermahnend, erbaulich. 

Parangon (—angör), ver, — Paragon. 

PBaranda, Paranoia, die, Verrüdtheit, eine Gei— 
ftestranfheit mit Wahnvorjtellungen (firen Ideen), 
aber ohne Sinnestäufhungen; die afute Form 
neigt zu plößl., aufgeregten Handlungen, iſt jedoch 
heilbar, die chroniſche endet meijt mit volljtänd. 
Verblödung. 

Paranüfle, ſ. u. Bertholletia. 

PBarapanijos, der, Gebirge, jest Hindukuſch. 

Parapett, ver, das, Bruftwehr. 

Paraphajie, die, auf Geiftestranfheit beruhende 
Spradjtörung, bei der ftatt der beabſichtigten Wörter 
andere geſprochen werden. # 

Baräphe, Baraje, die, der, Namenszug, abgefürgte 
NamensunterfHrift; auf: Stempel zum Aufdruden 
v. Namenszügen. paraphieren, mit P. unterzeichnen. 

PBaraphernen, Mz. außer der Mitgift eingebrad- 
tes ra (Sondergut) der Ehefrau. Bol. Gü— 
terrecht. 

Paraphimöſe, vie, Span. Kragen, am untern Rand 
der Eichel des männl. Gliedes jigende verengte, nicht 
mehr zurüdigiebbare, geihmwollene Vorhaut; Fleine 
Operation nötig. Sol. himoſe. — 

PBaraphräfe, die, Umſchreibung, freie Üüberſetzung; 
Ton. weitere Ausführung eines mufifal. Gedantens. 
— Paraphraſie, die, der Raraphafie ähnl. Störung. 

Baraphyien, Neben-, Saftfäden, die zw. den Fort- 
pflanzungsorganen niederer Pflanzen (Farne, As- 
fomygeten 2c.) jtehenden unfruchtbaren Faden. 

Paraplegie, die, Querlähmung, ſ. Lähmung. 

Parapluie (—plüih), der, das, Negenfchirm. 

Parapodien, Zußftummel der Borftenwürmer, |. d. 

Pardratandiawurzel, |. u. Krameria. h 
es die, altperj. Meile — 5760 m, jeßt — 

arjang. 

Parajceve, die, Rüfttag, bei den Juden der Bor: 
— des Sabbats od. eines Feſtes; Titurg. = Kar: 
reitag. 

Bardica, die, Abſchnitt aus den 5 Büchern Mofis 
zum Borlejen in der Synagoge. r 

Paraͤschos, Achilles, neugriedh. Qyrifer, * 1338, 
+ 1895; ſchr. 3 Bde. volktstüml. „Gedichte“. 

Parajit, ver, im Altertum: Tiſchgenoſſe; bei. wer 
(oft gewerbsmägig) ſich bei Mahlzeiten einfand und 
durch feine Späſſe die Gäfte zu unterhalten Hatte; 
Nat. j. Schmaroger. — paralitäre Krankheiten, durch 
tieriſche Schmaroger od. pflanzl. Ben (— Bat: 
terien} erregte Krankheiten. Vgl. Anſteckung. — Vara⸗ 
fitismus, der, Shmarogertum. 
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Paraſol (-BSIL), der, Sonnenfhirm. — Bejhwanmm, 


Agäricus proc&rus, eßbarer Blätterpilz mit bräunl. u. 


Hut, in Wäldern. 

Barajpadie, die, eine Mikbildung: Mündung der 
Del an der Geite des männl. Gliedes. 

BaräjtHejie, die, unangenehme Empfindung, 3. 8. 
Ameijenkriehen, Brennen der Haut, Einjhlafen der 
Glieder, bei Nervenfrankheiten. 

Paraͤſtichon, das, 1. — Akroſtichon (j. d.); 2. Schräg- 
zeile, wechſelſtändige Blattitellung der Pflanzen. 

parät, bereit, gerüjtet, fertig. } 

Paratau, Ort in Togo, füdl. v. Sofote, 5000 €. 

Baratäze, die, Spradl. Beiordnung — Koordinas 
tion, }. d. — paratättiſch, beigeordnet. 

Baratäphus, der, Darmerfranfung, ſ. Typhus. 

Baravent (-wär), der, das, Windſchirm, jog. Spani- 
ide Wand. 

Paray⸗-le-Monial (paräh 1d moniall), franz. Stadt 
am Canal du Centre, Dep. Saöneset:Loire, Arr. Cha: 
tolles, 4814 E. beſuchter Wallfahrtsort (vgl. Alaco- 
que), eudarijt. Mujeum. 

Parazenteſe, die, Einftih in Unterleib od. Bruft z. 
Entleerung v. Flüſſigkeiten od. Gaſen. 

Parbleu (—blöh), frz. — bei Gott!, potztauſend! 

Parchent, der, ——— — Barchent. 

Bardim, Stadt an der Elde in Meckl.Schwerin, 
10608 E. 4.6., Geburtshaus u. Denkmal Moltfes, 
Tuch-, Zellulojes, - Zigarren, Konjervenpapierfabr., 
Marmorſchleifereien, Spargel-, Rojenzudt. 

Parchwitz, preuß. Stadt an d. Kaßbach, Rabz. u. 
Landkr. Liegnitz, 2100 E., U.G., Lederfabr., Getreide— 

andel. 15. 1760 Sieg Friedrichs II. über die 
ftreiher unter Laudon. 

Pardel od. Parder — Leopard, j. Pantherkatzen. 
Kamel-P. |. Giraffe 1. — P.»katze, |. Ozelot. 

Bardejjus (pard'ßüh), der, Überzieher. 

PBardo, der, 1. Farbiger — Mulatte; 2. x. Nbfl. des 
Parand im brafil. Staat Mato Grofjo, 350 km lang. 
— P., El, fpan. Stadt b. Madrid, am Manzanares, 
1790 €., tgl. Jagdſchloß. 

PBardon (—dön), der, Verzeihung, Gnade, Straf: 
erlaß; PB. geben, verzeihen; (dem Bejiegten) das 
Reben ſchenken. 

Pardubit, oftböhm. Bezirkshit. an d. Elbe, 20 394 
E. Maſchinen-, Zuder:, Efjig-, Spiritusfabr. Nahe: 
bei Dorf u. Staatsgeftüt Kladrub. 

Pardün, das, Pardüne, die, jtarfes Schiffstau zur 
Befejtigung der Stengen. 

Bare, B.=gebirge, Bergland im norböjtl. Dtiſch. 
Ditafrifa, jüdl. vom Kilimandſcharo, bis 2070 m Hoch; 
v. den Ackerbau (Zuderrohr 2c.) u. Viehzucht treiben- 
den Wapare (Zweig der Bantu) bewohnt. 

Paré, Ambroiſe, frz. Chirurg, * 1510, Leibarzt v. 4 
frz. Königen, haufig Felddirurg, F 1590 in Paris; 
brach mit der graujamen Sitte des Ausgiekens von 
Wunden mit heißem Öl u. betrieb die Chirurgie nad 
wiſſenſchaftl. Grundfüßen. A 

Barecis, Serra dos (— Bis), die, nad dem zu 
den Arowaken gehör. Sndieneritamm der PB. benarn- 
tes Gebirge im W. des brajil. Staates Mato Grojjo, 
600 m 1:0, geht nad) N. in das Tafelland der C a ın- 
pos dos P. (Sanditeppe) über. 

Barelie, die, roter Farbſtoff, |. Lecanora. 

Parenchim, das, weiches u. blutreiches Grundgewebe 
(im Ggſ. zum fejten Bindegewebe u. den Gefäßen) der 
tierifhen Organe, bef. der Drüjen; bei Pflanzen: 
dünnwandiges Gewebe (3. B. in d. Rinde, im So 
2c.), deſſen Zellen fi) nad) allen Seiten hin ausdeh- 
nen. B.-flüjfigkeit, das die Gewebszellen um- 
fpülende Blutwaffer, f. Lymphe 2. — parendiymatds, 
das Parenchym betr., in ihm enthalten. 
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Parentälien, Mz. alteöm. Totenfeier für Eltern 

a. Anverwandte; übh. Leichenfeierligfeit. —- 
Parentatiön, die, Aufbahrung v. Leihen; Leichenrede. 
— Barentöl, die, Verwandtichaft, Gejamtheit der ». 
einem gemein). Vorfahren abjtammenden Blutsver- 
wandten. Vgl. Erbredt. 

Parentheje, die, Einfhiebung, den begonnenen Satz⸗ 
bau unterbrechender (eingefchalteter) Sag; auch: Ein- 
Ihaltungszeihen (Klammer od. je 1 Gedankenſtrich 
vor u. hinter der Einfchiebung). — parenthetiic, ein- 
gejhaltet, nebenbei bemerft. 

Parenzo, öltr. — in Iſtrien, am Adriat. 
Meer, 12 358 E., Biſchofsſitz (P.-Pola), Hafen, Schiff: 
bau, Fiſcherei. 

Paröre, das, ſchriftl. Gutachten v. Handelskammern; 
ärztl. Fundbericht. 

— (Mz. -ga), das, Nebenwerk; kleine Schrift. 

Pares, lat. — Gleiche, Gleichſtehende; vgl. Pairs. 

Paréſe od. Parefis, die, Erſchlaffung, unvollſtänd. 
Lähmung. — peretiih, erſchläffend; teilweiſe ge— 
lähmt, auf Pareſe beruhend. 

Parétz, preuß. Dorf an d. Havel, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Oſthavelland, 433 E., kgl. Schloß (Lieblingsauf— 
enthalt Sriedr. Wilhelms II. u. der Königin Luiſe). 

par excellence, |. u. erzellieren. — par exemple, ſ. 
Den, — — expres Corähe durch eigenen od. Eilboten 

xpreß). 

Parey, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. Jeri— 
How I, 2543 E., Landwirtſchaft, Kalkbrennerei. 

Parey, 1848 gegr. Verlagshandlung in Berlin, 
a bei. Werfe über Land, Forjtwirtihaft u. Jagd 

eraus. 

Parfait (—fäh; frz. parfait, vollfommen), das, frz. 
Name für das Perfeftum des Verbums. — P. amour 
(—fätamühr), der, durch Cochenille rot gefärbter Likör 
aus Kognak mit Zimt, Zuder ꝛc. 

par force (—förß'‘), frz. — mit Gewalt, gewaltjam. 
P.-hunde, die Meute für die B.-jagd, ſ. Jagd. 

Parfum ri od. Parfüm, das, Wohlgeruch; 
Riechſtoff, künſtl. Blumenduft; benugt werben die 
äther. Öle v. Pflangenteilen (event. in alfohol. 2ö- 
fung: Efjenz, Eiprit, Ertrait) od. Stoffe aus dem 
Tierreih (Mojhus, Ambra) od. dem. Stoffe (Rus 
marin 2c.). — Parfümerie, die, Herjtellung v. Riech— 
ftoffen, Parfümladen. — Parfumeur (—Ffümöhr), 
Barfümfabrilant od. -händler. — parfümieren, wohl: 
riechend maden. 

Parga, gried. Hafenjtadt am Son. Meer, His 1913 
türf. (Wilajet Janina), 4500 ©. 

Bargafit, der, dunkelgrüne Abart v. Hornblende. 

Parhelien, Nebenfonnen, |. Hof 3. 

pari (ital.), glei; zu gleihem Weit (al p.), ohne 
Unterfhied zw. Nenn: u. KRurswert; über p., mit 
größeren Kurs» od. Verkaufs- als Nennwert; Ggj. 
unterp. - 

Paria, 1. nordöjtl. Halbinjel v. Venezuela (Süd- 
amerika); Golf v. ®., zw. ihr u. der Inſel Trini- 
dad. — 2. Angehöriger der niedrigften Kajte (f. d.) in 
Dftindien; übtr. Elender, Ausgeftoßener. 

Parian (pärriän), der, nit glafiertes (wie pari- 
ſcher Marmor ausjehendes), ſogen. Biskuitporzellan. 

Päridae, die Meijen, ſ. d. 

parieren, 1. wetten; 2. gehorchen; 3. (vgl. Barade 
2 u. 3) einen Stoß abwehren, ein Pferd im Lauf an- 
halten; 4. Fleiſchſtücke zerſchneiden. — Parieritange, 
furze Querjtange unterhalb des Schwertgriffes, zum 
Schuß der Hand gegen Berwundungen. 

Parietälauge od. organ, Sheitelauge, ein aus 
d. Zirbeldrüfe fih entwidelndes Organ vieler Wirbel: 
tiere, das b. manden Reptilien die Struftur eines 
Auges annimmt u. in einer Aushöhlung der Scheitelz 
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beine liegt, auch) bei follilen Reptilien nachweisbar. 
— Bariötälen, Pflangenordn. — PBafliflorinen. 

BParifilatiön, die, Gleihitellung. — P.sland, nicht 
landw. benutzter Boden, z. B. Steinbrüde, Wege. 

Parikiaͤ, Hſt. der Inſel Paros, ſ. d. 

Parilien (Parilia), altröm. Feſt, |. Pales. 

Parima, Serra P. die, Gebirge im ſüdl. Vene— 
zuela u. in Guayana, bis 2508 m hod). 

Pariña, Bunta (—inja), die, Kap P., weſtlichſte 
Spite v. Südamerifa, im nördl. Peru. 

Parinarium, baumartige trop. Gattg. der Rojazeen. 
P. montänum u. campöstre, beide in Guayana, lie- 
fern die fügen Rapuzinerpflaumen. 

Parini, Giufeppe, ital. Dichter, * 1729, Geiftlicher, 
lebte jeit 1773 in Mailand, F 1799; jr. formge- 
wandte Oben u. das jatir. Gedicht „Il giorno“ (Das 
Tagewerf). 

Paris od. Alerandıns, Sohn des Priamos v. Troja 
u. der Hefabe, Bruder d. Heftor, Liebling der Aphro- 
dite, die er als Schiedsrichter im Streit mit Wihene 
u. Hera um den Erisapfel für die jhönjte erflärt 
hatte; mit ihrer Hilfe entführt er des jpartan. Kö— 
nigs Menelaos Gattin Helena u. entflammt fo den 
Trojan. Krieg. Aphrodite rettet ihn aud aus den 
Zweikampf mit Menelaos, während er duch Apollos 
Beiltand dem Adill die 
Todeswunde verſetzt. Er 
ſelbſt jtirbt nad jpäteren 
Sagen durch Philoftet. 

Päris, Einbeere, Gattg. 


—ã— > pprach 
aris (frz. Ausſprache: 
parih), GB Frankreichs 


u. des franz. Dep. Seine, 
im MU. der ro. Ile⸗ 
de⸗France, liegt auf den 
Seineinſeln Cité und Gt. 
Louis und beiderſeits des 
Fluſſes, verbunden durch 
29 Brücken, beſonders 
den Pont Neuf (Reiterjtatue Heinrichs IV.), den 
Pont des Arts, Pont Alexandre II. Es umfaht 
78,02 qkm mit 2888110 €. (1911), ilt alfo nad) Lon— 
don die volfreidifte Stadt Europas; 7°), find Auslän- 
der, zudem ijt der Fremdenverkehr ſehr ſtark. P. iſt 
Sig eines Erzbiſchofs, der oberſten Militär, Ge— 
richts- u. DVerwaltungsbehörden Frankreichs, Hat 
zahlr. Kranfenhäufer u. Wohltätigfeitsanitalten. An 
der Spite der Verwaltung ftehen der Geinepräfelt, 
der Polizeipräfeft u. der conseil municipal, ein aus 80 
auf 4 Jahre gewählten Mitgl. bejtehender Stadtrat. 
P. zerfällt in 20 Arrondiſſements (14 r., 6 1. der 
Seine), an deren Spiße je 1 Maire u. 3 Adjoints 
ftehen. Der Bildung dienen Univerfität, College de 
Srance, Ecole normale fuperieure, Tehn. Hochſchule, 
Hochſchulen für Mufik, für Induftrieingenieure, für 
Aviatif, für Bergbau, 3 Handelshohihulen, höhere 
Schulen für Politik, für Anthropologie, Elektrizität, 
Architektur, Kriegsafademie ıc., 11 Knaben-, 4 Mäd- 
chenlyzeen, zahlreihe Mittel: u. Volksſchulen. Dazu 
treten die Nationalbibliothet (3 Mill. Bände) u. 4 an— 
dere große Bibliothefen, große Sammlungen von 
Kunſtwerken im Louvre u. im Palais du Lurembourg, 
naturwilfenihaftl. Sammlungen, Muf. für Kunjtge- 
werbe, Zeughaus, 48 Theater (bei. Große Oper, Komi- 
the Oper, Theätre Srancais, Freilicättheater). Bon 
hervorragendenBauten find weiter zu erwähnen: No— 





i 
Paris quadrifolia. 


776 


tre Dame (got. Kathedrale, 12. Ihdt.), Saint-Ger- 
main⸗l'Auxerrois (Merowingerzeit), Pantheon, In— 
validendom, Tuilerien, Sorbonne, Palais Royal, 
Odéon, Elyiee, Börje, Ruinen der jog. Thermen Ju— 
lions, Eiffelturm. 11 Wrrondifjements werden von 
den Großen Boulevards umzogen u. madhen das alte 
B. aus; diefes ift umſchloſſen von den 9 Gürtelnor- 
ftädten, um die fich die äußeren Boulevards Hinziehen. 
P. ift die größte Lagerfeftung der Welt; mit der 
Niederlegung der Stadtumwallung im N. und MW. Hat 
man jeit 1908 begonnen. Das Straßenneg hat eine 
Länge von: 964 km; längite Straße ijt die 4,4 km 
lange Rue de Baugirard, die ſchönſte die Avenue des 
Champs-Elyjees mit ihren beiden Fortſetzungen. P. 
hat viele öffentl. Plätze, jo die Place de la Concorde 
(Revolutionsmorde), Place de la Nation (Standbild 
der Republit), Place Vendöme (Napoleonsjäule), 
Place de l’Etoile (größter Triumphbogen der Welt), 
ferner ausgedehnte Parkanlagen (Lurembourg:, Tui: 
lertengarten, Bois de Boulogne, Botan. Garten) u. 
Ihöne Kirhhöfe (Montmatre, Poͤre-Lachaiſe). — Die 
Erzeugnijfe der reihhalt. Snduftrie ftammen meift aus 
Heinen Betrieben u. zeichnen fih aus durch Eleganz 
der Ausführung; es herrſcht vor Fabr. v. Geweben, 
Befleidungsartifeln, Metallwaren, Toilettegegen- 
ftänden, Schmud-, Lederwaren, Chemikalien, ferner 
Buhdrud u. Buhbinderei. BP. iſt Mittelpunkt des 
Handels- u. Geldmarktes; es hat den bedeutendften 
Hafen Franfreihs. Dem Verkehr dienen zahlreiche 
Eifen-, Untergrund-, elektr. Bahnen und Schiffe. — 
Gedichte. P, zu Cäſars Zeit Lutetia, Hit. der keit. 
Parifii, wurde 52 v. Chr. von Labienus bejeßt. Als 
Bistum ift es nachweislich ſeit Ende des 3. Shots. (T. 
Dionyfius 7); Reſidenz war es unter Konitantius 
Chlorus, Sulian, den Merowingern u. endgültig feit 
987. Sm MA. war es weltberühmt durd) |. Univer- 
fität. 1572 Bartholomäusnadt (f. d.); 1593 Grobe- 
rung durch Heint. IV. Seit der Revolution 1789 ift 
P. der Mittelpunkt der frz. ee 1814 u. 1815 
Einzug der Verbündeten; der 1. B.er Friede (30. 
Mai 1814) ſetzte die Grenzen v. 1792, der 2. (20. Nov. 
1815) die v. 1790 feit; 1830 Juli-, 1848 Februarrevo⸗ 
Iution u. Xrbeiteraufitand (Juniſchlacht). Große 
Umgeftaltung erfuhr es unter Napoleon II. (Seine- 
präfeft Haugmann). 1856 Ber Kongreß, |. d. 
Seit 19. Sept. 1870 ». den Deutſchen eingeſchloſſen, 
v. Ducrot u. Trochu verteidigt, jeit 5. San. bombar= 
diert, fapitulierte B. 28. San. 1871; März bis Mai‘ 
Aufitand der Kommune, |. d. P.er $riede 10. Dez. 
1898: Spanien mußte Portorico u. die Philippinen 
an die B. St. abtreten u. auf Kuba verzichten. 

Paris, Gr ri v., ſ. Orleans. 

Paris (—riß), Gaſton, frz. Romaniſt, Sohn des 
Siterarhiftorifers Baulin P. (* 1800, 7 1881), 
* 1839, feit 1872 Nachfolger js. Vaters als Prof. am 
College de France in Paris, Mitgl. der Akademie, 
+ 1903; Begründer der roman. Philologie in Frank— 
reich, Ihr. „Die frz. Literatur im MA“, „Boet. Geſch. 
Karls d. Gr.“ ꝛc. gab viele altfrz. Texte heraus. 

Pariiher Marmor, Shöner weiker Marmor v. Pas 
os, ſ. d. — Pariſche (Marmor-)Chronif, ſ. Arundel 2. 

Barijer Beden, die haupt). Tertiärihichten aufwei- 
fende, muldenförm. weitere Umgegend v. Baris, | 
Sranfreid. — Parijer Blau — Berliner Blau. — 
Barijer Formation, Tertiärablagerungen in Barijer 
Beden. — Barijer Gelb — Chromgelb. — Pariſer 
Gold, mit Silber (dazu auch Kupfer) legiertes Blatt: 
gold. — Parijer Grün — Schweinfurter Grün. 

Parijer Kongreß 1856, ſchloß (30. März) Friede 
nad dem Arimfrieg auf Grund des Beſitzſtandes (dad) 
mußte Rußland einen Teil Beffarabiens an die Mol: 
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dau abtreten), nahm die Türfei in das Konzert der 
Mächte auf u. garantierte ihre Unabhängigkeit und 
ihr Gebiet, neutralifierte das Schwarze Meer (f. d.), 
beitätigte die Schließung der Dardanellen, traf Be- 
ftimmungen über Donaufdiffahrt u. Seeredt. 

Pariſer Kreide, |. Tonihiefer. — Parijer Not — 
Zinnober, Engliſchrot od. Mennige. — Parijer Weib, 
fehr weiße Schlämmtfreide. 

Pariſh (pärriih), das, Kirchſpiel, 
unterjte engl. Berwaltungseinheit. 

Barijh-Alvars (pärriſch—), Elias, treffl. engl. Har- 
fenvirtuos, * 1808, F 1849 in Wien; feine Harfen- 
fompofitionen ftehen an 1. Stelle. 

Pariſien (—iän), der, eig. Pariſer; kurzer, Iichneid. 
Stoßdegen. — Barifienne (—iänn’), 1. die, eig. Paris 
Dei Barijer Hymne, das v. Delavigne gedichtete 

reiheitslied der Zulirenolution v. 1830; aud: eine 
Art Rundtanz; Buchdr. Schriftgattung = Perl, ſ. d. 
— 2. die, das, feinfter Kattun; 1- od. mehrfarb., ge= 


Gemeinde als 


mujterter rd — Pariſii, felt. Volksſtamm, ſ. F 


Paris (Geſchichte). 

Pariſis (— 15), Pierre Louis, Biſchof v. Langres 
u. Arras, * 1795, kämpfte mit Montalembert u. Veuil- 
Tot für Freiheit v. Kirche u: Schule, F 1866. 

Barijismus, ver, Eigentümlichfeit der Pariſer Um- 
gangsſprache (Argot). 

Pariſius, Ludolf, freiſinn. Parlamentarier, * 1827, 
ſeit 1861 im preuß. Land-, 1874/87 im Reichstag, 
+ 1900; Freund Eugen Richters, Biograph Hoverbecks. 

Pariſyilabum (Mz. —ba), das, griech. od. fat. Wort, 
das im Genitiv gleidhviel Silben hat wie im Nomi- 
Kan ; Ggj. Smparifyllabum. — pariſylläbiſch, gleich: 
ilbig. 

Parität, die, Gleichheit; beſ. Gleichberechtigung der 
verſchied. Religionsbekenntniſſe vor dem Geſetz; kfm. 
das Al-pari-Stehen (ſ. pari) v. Wertpapieren; auch: 
Mertverhältnis der Gold- u. Silbermüngen eines 
Landes zu denen eines andern. — Paritätifch Heiken 
Kirchen, die v. verjhied. Konfeflionen benußt, ferner 
Säulen, die v. Kindern verfchiedener Konfeſſion be- 
ſucht werden (Simultanjhulen), und Univerfitäten, 
an denen eine fatholifh- u. eine proteft.theolog. Fa— 
kultät bejteht. 

Park, der, größere Gartenanlage mit Gehölz, bei. 
im Anſchluß an einen Wohnfig; militäriih: Aufitel- 
‚lung v. Kriegsmaterial (Gejhügen, Munition ꝛc.: 
vgl. Artillerie=, Genieparf). Fuhr-P. bei Mobilma- 
Hungen: Bereinigung v. Zuhrwerfen zur Ergänzung 
der Transportmittel des Trains. 

Park, Mungo, Afrikareiſender, * 1771 b. Selkirk 
(Schottland), Arzt, bereijte 2mal das Nigergebiet, er- 
tranf 1806 im Niger. 

Parkaͤn, ver, Gewebe — Berfan. 

Pärker, 1. Alton Brooks, nordamerif. Politi- 
fer, * 14. Mai 1852 in Cortland, Richter in Neuyorf, 
1904 Präfidentichaftstandidat der Golddemofraten. — 
2. Sir Gilbert, Schriftiteller, * 23. Nov. 1862 zu 
Quebec, lebt feit 1890 .in London; jr. Erzählungen 
(meijt aus dem fanad. Leben), Gedichte u. Dramen. 
— 3. Horatio William, einer der bedeutendſten 
amerif. Komponijten der Gegenwart, 1863 in 
Yuburndale b. Bojton, Brof. in New-Haven; jr. bis 
jegt die Oratorien „Hora novissima“ u. „Legende von 
Et. Ehriftophorus”, ferner Chorwerfe mit Orcheſter 
(„Harfagar“, „König Trojan“ 2c.), Symphonien, Kam— 
mermufifen u. Lieder. — 4. Mathem, * 1504 zu 
Norwid, Hofkaplan der Anna Boleyn u. Seintids 
VII, heiratete 1547, unter Elijabeth 1559 zum 1. 
anglifan. Erzbiſch. v. Canterbury beitellt u. Organi- 
jator der neuen Kirche, F 1575. Die Ungültigfeit fei- 
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ner u. damit aller anglifan. Weihen wurde 1896 von 
Rom entſchieden. 

Pärkersburg (—börg), nordamerik. Stadt am 
Ohio, Staat Wejtoirginia (V. St.), 20 000 E., Petre- 
leum⸗, Kohlen- u. Eifeninduftrie. 

Barkefieren, Park(es)prozeß, |. Silber. 

Barkejin, das, gummiähnlicher, nad) dem Erhärten 
bornartiger, webbarer u. bildſamer Kautſchukerſatz 
aus Kollodium u. Rizinusöf. f 

Parkett, das, getäfelter, aus Heinen Holzplatten 
(meift ». Eichenholz) zufammengejekter Fußboden; 
abgejonderter Platz für die Richter im Gerichtsjaal 
(daher übtr. auch — Richterkollegium u. — Staats: 
anwaltihaft); im Theater: der meiſt in Sperrjie 
eingefeilte erfte Pla vor dem Ordefter; an der 
Börje: den vereidigten Maklern vorbehaltener Raum; 
übtr. Gejamtheit der vereidigten Makler (Ggſ. Ku: 
life). — partettieren, täfeln, als Parkett ausführen. 
parfieren, umfriedigen, einpferhen; Geſchütze 
uhrwerfe 2c. zu einem Park vereinigen. 

Parfman (—män), Francis, amerifan. Hijtorifer, 
* 1823 u. T 1893 in Bojton; ſchr. viel über die Geſch. 
Nordamerifas im 17./18. Ihdt. 

Park Range (park rehndſch), die, Gebirge im norb- 
amerif. Staate Colorado, Teil des Felfengebirges, bis 
4357 m hoch. 

Parlaghy, Vilma, ungar. Malerin, * 15. Apr. 1865 
in Dorog, Gattin des ruf. Fürſten Lwow; ſchuf 
Bildniffe (Moltke, Kaifer Wild. IL, Kuno Fiſcher). 

Parlament, das, 1. in England unter der Nor: 
mannenberrjhaft der Reichstag der Barone u. Prä- 
laten. 1265 berief Simon v. Montfort auch Vertre- 
ter der — u. Städte u. wurde ſo Schöpfer 
des Unterhauſes (House of Commons, Haus der Ge— 
meinen), das aber erſt ſeit dem 14. Ihdt. getrennt 
vom Oberhaus (House of Lords) tagt. Durch die 
Revolutionen v. 1649 u. 1688 befam das P. die Re— 
gierungsgewalt. 1707 wurde das ſchott., 1801 das 
iriſche P. mit dem engl. vereinigt. Das Wahlrecht 
wurde 1832 u. 1867 reformiert. Der Streit zw. Ober: 
u. Unterhaus wurde 1911 dahin entſchieden, dak das 
Dberhaus in finanziellen Fragen gar fein, in allen 
andern nur ein fujpenfives Veto hat; ein Gejeh, das 
im Abſtand von je 1 Jahr dreimal die Zuſtimmun 
des Unterhaujes findet, ijt damit rechtskräftig au 
ohne Zuftimmung des Oberhaufes. Vgl. Großbritans 
nien (Berfafjung) u. Pairs. — 2. In Frantreid 
der aus der Reichsverſammlung hervorgegangene 
oberjte Gerichtshof. in Paris, dem ähnl. Gerichtshöfe 
in den Provinzen (Dijon, Bordeaur 20.) nadgebil- 
det wurden. Das Barifer PB. nahm aud das Recht 
in Anſpruch, die fgl. Erlafje einzutragen u. dadurch 
erſt rechtsgültig zu machen; dod konnte der König 
durch Verfündigung in Perjfon die Eintragung er- 
zwingen. Das P. hielt zur Sronde, unter Ludw. XVI. 

ur Oppofition gegen alle Reformen u. wurde 1790 mit 
en andern P.en aufgelöft. — 3. Seht allg. — Volfs- 
vertretung, |. d. — Langes P. das engl. P. 1640/60, 
bildete feit 1648 das jog. Rumpf-P. (ſ. d.). — Parla: 
mentärier — Volksvertreter, be). führender. — parla= 
mentäriich, das P. betr., dem Gebrauch od. Ton des 
P.s od. übh. Sitte u. Braud) entiprehend. P.e Re: 
gierung (Parlamentarismus, der) beſteht, wo das 
Minifterium ein Ausfhuß des B.s ift u. der Monarch 
od. Präf. die Minijter aus der Parlamentsmehrheit 
—— muß (in England, den roman. Staaten, Nor: 
wegen). 

PBarlamentär, zum feindl. Heer geſchickter Unter: 
händler (meijt A? gilt als unverleglih; Ab⸗ 
zeihen: weiße Fahre (B.- Flagge). — Parlamen- 
tieren, verhandeln, fi beiprechen. ; 
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Parlando (it. — ſprechend), das, einem ſchnellen 
Spreden an Gejangsportrag, bei. häufig in der 
Komiſchen Oper. — PBarlatörium, pas, Sprechzimmer 
(für Beſucher) in Klöftern. 

Parler, berühmte mittelalterl.. Baumeifter- und 
Steinmeßfamilie. Peter, * 1330, Dombaumeifter 
in Brag, baute hier einen Teil des Domes, die Mol- 
daubrüde 2c., F 1397. 

Parlier, eig. Spreder; Meiltergejell, Vertreter des 
Meilters u. Wortführer der übr. Gejellen; jegt (meift 
Bolier gen.): Werkführer bei Bauten. — parlieren, 
ſprechen, ſchwatzen. — Parlour (pährler), das, Befuchs- 
jimmer, gute Stube. 

Parma, oberital. Brv., Landſch. Emilia, 3238 qkm, 
326163 €. (1911), Landwirtihaft, Vieh-, Seiden— 
uät; Hit. PB. am P. (r. Nhfl. des Vo), 51919 € 

iſchofsſitz, roman. Kathedrale (12. Ihdt.), Univer- 
fität, Kunſtakademie, Altertumsmufeum, Gemälbde- 
galerie, Sternwarte, Botan. Garten, Seiden-, Tabat-, 
Schuh, Metall:, Holzinduftrie, Buchdrudereien. — 
P. wurde 183 vo. Chr. röm. Kolonie an der Via Aemi- 
lia, ijt feit 4. Ihodt. Bistum. 1512 fam es an den 
Kirhenitaat, dürch Paul II. 1545 mit Piacenza als 
Hzt. an ſn. Sohn Pierluigi Yarnefe, nad) d. Ausiter- 
ben der Farneſe 1731 an die ſpan. Bourbonen, vor- 
übergehend 1735/48 an Sftreih, unter Napoleon I. an 
das Kor. Italien, 1815 an Napoleons Gemahlin 
Maria Yuife, 1847 wieder an die in der Zwiſchenzeit 
mit Yucca abgefundenen Bourbonen (Karl II. 1849 
vertrieben, Karl III. 1854 erſchoſſen, Nobert 1859 ver- 
trieben), 1860 an Sardinien. — Herzog v. P. ſ. 
Cambaceres. 

—— die, zu den Goldreinetten gehör. Apfel- 
orte. 

Parmeggianino (-mebihanino), eig. Mazzuobli, 
Srancesco, * 1503 in Parma, T 1540 in Cajalmag: 
giore; Nahahmer Eorreggios, malte Madonnen und 
Heiligen, mytholog. Bilder u. vorzügliche Bildniffe. 

Parmelia, ild⸗ Schüffelflehte, an Holz u. Stei- 
nen häufig vorfommende Flechtengattg., bei. P. saxä- 
tilis, Steinfledte, Hirnfhädelmoos. 

Parmenides v. Elea, griech. Philofoph der Eleat. 
Säule (ſ. d.), um 500 v. Chr. 

armenion, Feldherr Philipps u. Wleranders d. 
Gr., war gegen die Schlacht am Granifos, führte bei 
Gaugamela den linken Flügel, war jpäter bei der 
mazedon. Oppojition gegen Alexander, der ihn 330 er: 
morden ließ. e 

Parmejänfäfe, v. Parma aus in den Handel ge— 
bradter, nur als Gewürz dienender gelber Hartkäfe. 

Parnahyba (—naiba), der, Fluß im norböftl. Bra= 
filien, mündet mit Delta (an dieſem die Stadt B., 
12000 E., Ausfuhrhafen) in den Atlant. Ozean, 1250 
km lang. 

Parnäß, Barnafds, neugried. Liakura, ber, 
mittelgriedh. Gebirge, 2458 m hoch, im Altertum dem 
Apollo u. den Mufen heilig (daher: den P. beſte i⸗ 
gen — ſich der Dihtkunjt widmen). An ſm. Südfuß 
Tiegt Delphi. — Parnaſſiens (—iän), neuere franz. 
Dichterſchule (f. Franzöſ. Literatur u. Gautier), nad 
ihrer Zeitichr. Parnasse contemporain (feit 1866) be- 
nannt. — Parnässius, der Tagfalter Apollo. 

Parndorfer Heide, waldlojes Gebiet öftl. vom Neu- 
fiedlfer See im ungar. Kom. Wieſelburg, Milttär- 
übungsplaß. 

Paͤrnell, Charles Stewart, irijher Politiker, * 1846, 
ſchoͤn 1878 Führer der Iren, Gründer der Land: und 
Nationalliga, für die Regierung lange eine gefährl. 
Macht, erzwang 1885 die Home-Rule-Vorlage, wurde 
1888 durch Ehebruchsprozeß bloßgeſtellt u. von feiner 
Partei größtenteils verlaffen, F 1891. 
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Barnes, jebt Ogeä, die, ber, mittelgrieh. Gebirge 
an der Grenze zw. Attika u. Böotien, 1412 m hod). 

Par nöbile fratrum, ironifh (aus Horaz’ Satiren 
H, 3): ein edles Brüderpaar. 

Parnön, neugrch. Malevpö, der, Gebirge im füb- 
öftl. Beloponnes, öftl. vom Eurotas, Grenze zw. No— 
mos Arfadien u. Nomos Lakedaimon, 1937 m.hod. 

Parıy (—nih), Evarift Deſité Vicomte de, franz. 
Dihter, * 1753, Mitgl. der Barifer Akademie, F 1814; 
Ihr. „Erotiſche Poeſien“ ꝛc. 

Paro, 1. grch. Zykladeninſel — Paros; 2. der, 
kamerun. Fluß — Faro. 

Parocchi (-ödi), Lucido Maria, * 1833 zu Mantua, 
1871 Biſch. v. Bavia, 1877 Erzbiſch. v. Bologna (Kon: 
flift mit d. Regierung) u. Kardinal, 1884 Kardinal: 
vifar, glänzender Redner, F 1908. 

Parodie, die, Pfarrei, Kirdipiel; Pfarramt. — 
parodhiäl, die Pfarrei betr., Bfarr- (3. B. P.-ſch u: 
ten, |. Pfarrfhulen). — Parochiänen, Pfarreingejef- 
fene, Pfarrfinder. — Pärochus, Pfarrer. 

Parodie, die, Singen eines neuen Wortlautes nad 
einer befannten Melodie; meift: wigige od. ſpöttiſche 
Anwendung der erniten Form eines befannten Ge— 
dichtes auf einen lächerl. od. niedrigen Gegenftand; 
Ggſ. Traveitie, |. d. — parodieren, durch eine P. ſpöt⸗ 
tiſch od. ſcherzhaft nachahmen. — parodiſtiſch, parodie⸗ 


artig. 

Pärodos, die, in der altgrch. Tragödie: 1. Auftreten 
des Chores (Einzug in die Orcheſtra) u. das Dabei 
vorgetragene Chorlied. 

Paröle, die, Wert; bef. das tägl. bei d. Befehlsaus- 
gabe mitgeteilte militär. Erfennungswort für den 

achtdienſt in der Garnifon; früher — Lofung 1. — 
P. d’konneur (parsl’ donnöhr), Ehrenwort. 

Baroli, das, im Pharaoipiel! an einer Gewinne 
tarte umgebogenes Ohr (auf) das Umbiegen felbit) 
zum Zeidhen, daß der 1. Sa u. der Gewinn zujam: 
men gelten jollen; ein ®. bieten — mit gleider 
Münze heimzahlen, gründlich abfertigen. 

Parömie, die. Sprihmwort. — Parömiographie, die, 
Spridwörterfammlung u. »erflärung. 

Paronomajie, die, Anjpielung auf einen Namen; 
Redek. auf Zulammenftellung gleihflingender, meift 
ftammverwandter Wörter v. verjhiedener (oft gegen: - 
Ki) Bedeutung beruhendes Wortipiel, 3. 8. 
eine Schlacht ſchlagen; die blühenden Länder find ver- 
wandelt in Elender. — paronym, vom gleihen Wort: 
ftamm abgeleitet, 3. B. Iehren, lehrbar, Iernen. 

Paropamijos, der, aliat. Gebirge, |. Hindukuſch. 

par ordre (— ördr’), auf Beeht, 

Parorerie, die, — Allotriophagie. 

Paros, grd). Sean 209 qkm, 7740 E., ehe: 
mals berühmte Marmorbrüde ( pariſcher Marmor), 
Weinbau; Hit. Parikia, 2718 E. — Weftl. davon 
Antiparos, |. d. 

Parötis, die, Ohrſpeicheldrüſe. 
deren Entzündung, Mumps. 

Parorysmus, der, verjtärkter Anfall, plötzl. u. zeit: 
weil. Steigerung einer Krankheitserſcheinung, 3. B. 
des Fiebers; übtr. außerordentl. Aufregung d. Geiſtes. 

Paroxijtonon, das, auf der vorlegten Silbe mit Akut 
(7) begeichnetes griech. Wort. 

Parquet (Eh), frz. — Parkett, |. d. 

‚ ge Kathar., * 1509, 1543 ſechſte Gemahlin Hein 
ri 


Barotitis, die, 


s VIH. v. England, F 1548. 

arrain —— fra. — Gevatter, Pate. 
Parral, — t. im mittl. Chile, Bro. Linares, 
peter-, Rupferbergbau. 
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Parramätta, aujtral. Stadt in Neufüdwales, am 
B.-fluB (Verlängerung des Port Jackſon), 13 600° 
E., Tuchweberei, Orangenbau. 

Parrhäfios, altgriech Maler aus Epheſus, um 400! 
v. Chr. in Athen tätig, gerühmt wegen der trefflichen | 
Wiedergabe der Wirklichkeit in fn. Bildern (Vorhang, | 
Maffenläufer, Der Demos v. Athen). 

Parrhefig, die, Freimut im Reden. 

Parrizida, Vater:, Verwandtenmörder. Johann 
B., |. Sohann (Fürjten) 12. — PBarrizidium, das, 
Bater:, Berwandtenmord. 

Parıy (pärri), 1. Sir Hubert Haftings, engl. 
Komponilt, * 27. Febr. 1848 in London, Prof. der 
Mufit in Drford u. Leiter der Kgl. laute in 
London; ſchr. die Chorwerfe „Der entfeflelte Pro— 
metheus“, „Zudith“, „Hiob“, „König Saul“, ein „De 
profundis“, ein Magnifikat, 4 Symphonien u. viele 
Rammermufitwerte. — 2. Sir Will. Edward, 
engl. Rolarreijender, * 1790 zu Bath, unternahm 4 
Fahrten zur Auffuhung des nordweitl. Durcdhgangs, 
1852 Konteradmiral, F 1855 in Ems. — Nah ihm 
benannt die P.inſeln, 1. arktiſch-kanad. Inſelreihe, 
nördl. v. Melvillefund, Barrowitraße u. Lancaſter— 
fund, 147 300 akm, unbemwohnt; 2. nördl. Gruppe der 
japan. Bonininjeln. 

Pars, die, lat. — Teil; p. pro toto, der Teil fürs 
Gange, rhetor. Figur — Synefdode. 

Parsberg, bayr. Bezirksort, Ngbz. Oberpfalz, 1194 
E., A.G., Schloß, Bürften-, Bulverfabr. 

Parſeter Spite, norbweittirol. Berg in den Led: 
taler Alpen b. Landeck, höchſte Erhebung (3038 m) 
der nördl. Kalkalpen. 

Parſen (Gebern), Anhänger des Parfismus, |. d. 

Parjeval, Aug. v., Quftihiffer, * 5. Febr. 1861 zu 
Sranfenthal, bis 1906 bayr. Offizier, 1911 Prof. an 
d. Techn. Hochſchule in Charlottenburg; erfand einen 
Lentballon (j. Luftihiffahrt), Ihr. „Mechanik des 
Vogelfluges“, „Motorballon u. Flugmaſchine“. 

BParjeyerjpiß, der, tirol. Berg — Parſeier Spitze. 

Barfi, ſ. Barjismus. 

Barlifal, bei R. Wagner — Parzival, |. d. 

Parjismus, der, die altperj. Religion Zarathuftras, 
die wir am beiten aus dem Aveſta (f..d.) kennen, in 
der Safjanidenzeit erneuert, dann durd den Islam 
verdrängt, noch erhalten bei den perf. u. ind. Gebern, 
Barjen od. Parfi (etwa 100 000). Höcdjiter Gott iſt 
Ormuzd, dem andre Göttergeftalten u. Schubgeijter 
zur Seite eh Schöpfer des Böfen iſt Ahriman. 
Die GSittenlehre fteht Doc), verlangt bei. Geredtig- 
feit, Wahrhaftigkeit u. Reinheit im Denken, Sprechen 
u. Handeln; der Kult iſt unblutig, bei. Feuerdienſt. 

Parſons (pärß'ns), Robert, engl. Jeſuit, * 1546, 
+ 1610 zu Rom, wirkte unter d. verfolgten Katholiten 
Englands u. leitete fpäter v. Rom aus die engl. 
Million. 

Bart, der, Teil, Anteil; Wider, Gegen-P. — 
Gegner, bei. vor Geriht. — Partage (—ahſch'), die, 
Teilung. — Partägium, das, — Paragium. 

Partänna, fizil. Stadt, Pıv. Trapani, 14122 E., 
Wein-, Obſtbau, Ölfabr. 

Parte, die, 1. Waffe — Barte, ſ. d. — 2. Eilbot- 
ſchaft, beſ. (in Öftreih) P.-z3ettel, Todesanzeige. 

Partei, die, Vereinigung v. Perſonen zur Berfol- 
gung eines beitimmten Zwedes od. zur Vertretung 
einer bejtimmten Weltanſchauung; Ripr. die beider: 
feitigen, einen Reätsjtreit führenden Gegner. — PB. 
gänger, Bartifan, Anhänger einer P.; Führer 
eines Freikorps. — P.:prozeh, 1. Geriätsverfahren, 
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in dem die Parteien jelbft ihre Rechte vor Gericht 
wahrnehmen; Ggf. Prozeß mit Anwaltszwang (j. d.); 
2. der dtſch. Prozeßgrundſatz, daß die Parteien die 
Leitung des Prozejjes in der Hand behalten, jederzeit 
deſſen Ruben od. auch den Rüdzug vereinbaren kön— 
nen; Ggſ. Amtsprogeß, bei dem die ununterbrodene 
Prozekdurhführung v. Amts wegen erfolgt. 

Paͤrtenkirchen, oberbayr. Marktfleden am Fuß der 
guopis: u. an der Loiſach, Bez.-Amt Garmiſch, 3413 
E., Zuftlurort. Dabei Kainzenbad (Moor u. Schwes 
felbäder). 

parterre (—tähr’), zu ebener Erde. — P. das, Erd: 
geſchoß; im Theater der untere Zufhauerraum hin— 
ter dem Parkett. 

Parthe, die, r. Nbfl. der Pleige, mündet in Leipzig, 
48 km lang. 

Parthenay (part'näh), weitfrz. Arr.Hſt. Depart. 
Gepvres, 7544 E., eu al r 

Parthenien, altgrieh. Lieder (3. B. von Alkman) 
zum Bortrag dur Sungfrauendöre. 

BParthenios, griedh. Dihter aus Nicäa, kam 73 v. 
Chr. als Kriegsgefangener nad) Rom, hier Freund des 
Cornelius Gallus, fe. Elegien u. Liebesgeſchichten. 

Paͤrthenogeneſe od. =gemefis, die, Jungfernzeu— 
gung, Fortpflanzung durch unbefrudtete Eier bei 
niederen Tieren (3. B. Blattläufen) u. Pflanzen (3.8. 
Algen). Aud die Larven mander Inſekten (3. B. 
Gallmüden) können unbefrudtete, aber entwidlungs- 
fühige Eier legen (Pädogenejis). — Parthenon, der, 
Tempel der jungfräul. Göttin Athene auf d. altathen. 
Akropolis, unter Perikles gebaut, mit Meijterwerfen 
des Pheidias (f. d.); fpäter chriſtl. Kirche, dann Mo— 
Ihe, feit 1687 Ruinen. 

Parthenope, alter Name v. Neapel. — Parthenopé⸗ 
ide Republif, San. bis Suni 1799 Name des v. den 
Franzoſen bejegten Kgr. Neapel. 

Pärthenos, die Sungfräuliche, |. Athene. 

PartHien, Landſchaft füdöftl. vom Kafp. Meer, Aus 
gangspunkt des Reiches der Arjafiden (256 v. Chr.). 
Diefes Partherreich (Hjt. Seleucia-Ktejiphon) 
war eine Erneuerung des perjilhen, lag oft im Krieg 
mit Rom (Crafjus 53 v. Chr., Trajan, Lucius Verus), 
wurde 220 n. Chr. von den Sajjaniden gejtürzt. 

partiäl, teilweije, bejonders, einzeln; Ggj. total. 
B.:obligationen (Partiäle), mit fortlaufenden 
Nummern verjehene Shuldverjhreibungen über Teile 
einer Anleihe. P.:töne — aliquote Töne. — 
partiäriich, nad) Teilen bejtimmt, zu gewiſſen Antei- 
fen. — partibel, teilbar. 

Partid, Schott. Stadt nordweſtl. b. Glasgow, Graf: 
ſchaft Lanarf, 66 848 E., Maſchinen-, Schiffbau. 

Partie, die, Teil, Anzahl, Menge (v. Waren); Ver: 
gnügungsfahrt, verabredeter Ausflug; ein ganzes 
Spiel (PB. Billard 2c9; Heirat; Tonf. einzelne 
Stimme; beim Theater — Nolle; fm. einzelner 
Schuldpoiten einer Rechnung. P. honteuse (ortöhj'), 
Schandfled. — partiell — partial, teilweife. — par= 
tieren, eig. teilen; Hehlerei betreiben; aud) — ſchmug⸗ 
gen. — Partikel, die, Teilden, Stückchen; Sprachl. 
unfleftierbares Wort (Adverb, Konjunktion, Präpo- 
fition); liturg. Teilden einer Hoſtie, auch wohl die 
leine Hoſtie ſelbſt. — partikulär, eine Partikel betr.; 
abgejondert, einzeln; eingehend. — Partifulerismus, 
ver, Sonderbeftrebung; beſ. Streben nad) Selbitän- 
digkeit u. Sonderredten Ss artiftulärredten) 
der Eingeljtaaten gegenüber dem Bundesjtaat. — 
Bartifulier (—fülieh), Privatmann, Rentner. 
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Partinico, fizil. Stadt, Pro. Palermo, 22421 E., 
Slabr., Weinhandel. 

Partinium, das, Legie⸗ 
zung von Aluminium mit 
Wolfram (aud Kupfer). 
Partijan, Parteigänger, 
d. Partijane, die, 
lange Stoßlanze der Fuß— 
foldaten im 17./18. Ihdt., 
hatte 2ſchneid. Spitze, aus 
deren unterem Ende zwei 
ſpitze Zacken vorfprangen. 

Partite, die, Teil, Par: 
tie, Tonk. (partita) 
Suite; Mz. heiml. Verab- 
redungen, Kniffe, Ränfe. 
— Bartitiön,die, Teilung, 
Zerlegung eines Begriffes 
in je. Teile (3. 8. Baum 
in Wurzel, Stamm zc.). 
— partitiv, teilend, einen Teilbegriff ausdrüdend. 

Partitär, die, Aufzeichnung einer mehr: bzw. viel: 
ftimmigen Tondichtung in übereinander ſtehenden 
Stimmen, u. zwar jo, daß die höhere Stimme über Die 
tiefere gefeßt wird. Danach befteht in Gejangs-PB.en 
von oben nah unten die NKeihenfolge: Sopran, Alt, 
. Tenor, Baß mit darunter liegender Begleitung (Kla— 
vier, Orgel 20). In Ordeiter-B.en werden glei): 
artige Initrumente in Gruppen vereinigt, 3. B. in der 
Symphonie (v. oben nah unten): Holzblasinitru- 
mente, Blech- u. Schlaginſtrumente, Streichorcheſter. 
Innerhalb dieſer Gruppen werden wieder die höheren 
Inſtrumente zu oberſt geſtellt. Das B.-Iejen und 
P.-ſpiel (Wiedergabe auf d. Klavier) gehören 
zum Hauptrüſtzeug jedes Dirigenten. 

partizipieren, teilnehmen. — Partizipant, Teilneh⸗ 
mer, Teilhaber. — Partizipatiön, die, Anteil, Teil: 
nahme; Teilhaftmachung. B.sgejhäft, Unter- 
nehmen auf gemeinf. Rechnung. — Bartizip(ium), 
























































Partisane, 


das, Mittelwort, die den u eines Zeitworts ad⸗ 9 


jeftivifch wiedergebende (aljo am Charakter zweier 
Mortarten teilnehmende) Form des Verbums, 3. ©. 
Iobend, gelobt. 

Partner, Teilhaber, Genoſſe; Mittänzer zc. 

partout (—tih), überall; unbedingt, durchaus. 

Partich, Joſ. Genograph, * 4. Juli 1851 zu Screi- 
berhau, 1876 Prof. in Breslau, 1905 in Leipzig; ſchr. 
„Gletiher der Vorzeit“, „Phyfifal. Geographie von 
Griehenland“, „Mitteleuropa“, „Schleſien“. 

Partſchew, rujj.-poln. Stadt, Gouv. Sjedlez, 7528 
E., Getreidebau u. handel. 

PBartus, der, Tat. — Geburt. 

Parü, der, I. Nbfl. des untern Amazonas, 620 km. 

Barülis, die, Zahnfleifh- u. Kieferhautentzündung, 
Zahngeihwür. 

Parüra, die, Zierjtüd (Stiderei 2c.) an den Ärmeln 
u. am Saum liturgijher Gewänder, 3. B. der Albe. 
— Parüre, die, But, Schmud. 

Parus, |. Meijen. 

Parüſchowitz, preuß. Dorf, Teil v. Ellguth-B. 

Parujie, die. Gegenwart, Anwejenheit; Wieder: 
funft Chrifti beim Süngjten Geridt. 

Parvenu (parwnüh), Emporfömmling, meilt mit 
d. Nebenfinn des Ungebildeten. 

Pärwati, Bhavani, ind. Göttin, Gemahlin Siwas, 
Urheberin v. Mißwachs u. [hweren Krankheiten (vgl. 
Kali), aber auch gegen böje Geijter angerufen. 

Parze, röm. Geburtsgöttin; fpäter in Dreizahl 
Shidfalsgöttinnen — Moiren, |. d.- 
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Parzelle, die, Teilhen eines Ganzen, bei. einzelnes 
Grunditüd. — PBarzellierung, Zerlegung in Parzellen; 
in Deutſchland eingefhränft, vgl. Güterfhlädterei. 

Parzival, Held des tieffinnigften mhd. Epos von 
Wolfram v. Eſchenbach, der den — einer altfrz. 
Sage v. Chreſtien de Troyes entnahm; dieſe wird mit 
d. Gralſage in ——— gebracht. Cine mo— 
derne Bearbeitung ſchuf R. Wagner in fm. Muſik⸗ 
drama onen) „Parſifal“. 

Pas (pä), der, Schritt, beſ. Tanzſchritt; Meerenge 
(vgl. P. de Calais), Engpaß. P. de deux (dö döh), 
Tanz zu 2 Perſonen. 

Pajadena, nordamerikan. Stadt, Staat Kalifornien 
(2. St.), 30291 €., Obft-, Olivenbau. Nahebei der 
Mount Wilfon, 1731 m hoch, Sonnenobjerva- 
torium. 

Pajan (Hippötragus capensis), der, ſüdafrik. Anti- 
lopenart. 

Paſardſchik, bulgar. Städte: 1. (feit 1913 rumäniſch) 
— Dobritſch; 2. — Tatar-PBazardzif. 

Paſargadä, Reſidenz u. Begräbnisitadt der per). 
Könige, nördl. v. Perjepolis; Ruinen b. Murghab, 
darunter das Grab des ältern Cyrus. 

Pascal, Blaije, frz. Philojoph, * 1623 zu Clermont- 
Ferrand, F 1662 zu Paris; hervorragender Mathema- 
tifer (Wahrſcheinlichkeitsrechnung, Lehre von der 
Zykloide 20.) u. Phyſiker, Entdeder der barometr. 
Höhenmeffung. In ſeinen geijtvollen und jarkaft. 
„Lettres à un provincial“ (od. „Les provinciales“) ver- 
tritt er Teidenfhaftlid den SJanjenismus gegen die 
Sejuitenmoral. Eine Apologie des CHrijtentums find 
feine. „Pensees sur la religion“. 

Pascendi dominici gregis, „Die Hut der Herde des 
Herrn“, Rundihreiben Pius’ X. 1907, ſ. Modernismus. 

Paſch, der, im Würfelſpiel: Wurf v. gleihviel Augen 
auf 2 Würfeln. 

Paͤſcha, Paſſah, das, jüd. Feſt 3. Erinnerung an 
die Verjhonung durch den Würgengel (2. Mof. 12) 
beim Auszug aus Ägypten, am 14. des Monats Nijan 
april) gefeiert; in der chriſtl. Kirche das 

erfeſt. 

Paſchaͤ, Titel der höchſten türk. Militär- u. Zivil— 
beamten; früher nad d. Zahl der das Zeichen ihrer 
Würde bildenden Roßſchweife (1—3) unterfchieden, 
jest: 1. Muſchir (3 Roßſchweife) und Großmelir; 2. 
Ferik-P. (2 R) u. Statthalter (Beglerbeg); 3. Mir:i- 
Liwa (1 R.). — B.-läf, das, Amt, Würde od. Gebiet 
(Ejalet — Provinz) eines P. 

Paſchälis, Bäpfte: P. I. 817/824, hl. erhielt von 
Ludw. d. Frommen 817 eine Bejtätigung des Kirchen: 
itaats u. frönte 823 Lothar I. zum Kaifer, wirkte für 
d. Million in Dänemark; Feit 14. ai. — P. 1. 
1099/1118, aus Tuscien, Mönch u. Kardinal unter 
Gregor VII, hatte mit 4 Gegenpäpften zu fämpfen, 
beendete den Snveftiturftreit mit England, führte den 
Kampf mit Kaiſer Heinr. V. weiter. Das 1111 be- 
willigte Abkommen (Verziht Heinrichs auf die In— 
ie gegen Verzicht der Bilhöfe auf die Reichs— 
lehen) wurde v. den dtſch. Biſchöfen, das Darauf durch 
Gefangennahme des Papftes erprekte Zugeftändnis 
der Inveſtitur v. ihm ſelbſt verworfen. — P. III, von 
Sriedr. I. aufgeitellter Gegenpapjt 1164/68, krönte 
Sriedr. zum Kaiſer u. ſprach Karl d. Gr. heilig. 

Paſchaͤlis Baylon, hl., ſpan. Franziskaner, * 1540, 
7 1592; demütiger Laienbruder, wegen feiner Ber: 
ehrung des Altarsjaframents Patron der eudhariit. 
Vereine u. VBerfammlungen; Felt 17. Mai. . 

Pajchajius, HIL., 1. röm. Diakon, F nad) 511; Feſt 31. 
Mai. — 2. P. Radbertus, Benediktiner in Cor- 
bie, F um 856, ſchr. ein wichtiges Werk über die 
Transjubftantiation; Feſt 26. Apr. 
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paſchen — ſchmuggeln. 

Paſchitſch, Nikola, ſerb. Staatsmann, * 1846 in 
Zajetihar, Führer der Altradifalen, unter Milan 
wegen Aufitands u. Hocdverrats 2mal zum Tod und 
öfter zu Gefängnis u. Verbannung verurteilt, 1889 
Bürgermeijter v. Belgrad, 1891/92, 1904/05, 1906/08, 
1909/10 u. feit 1912 Minifterpräj., leitender Staats- 
mann während des Balfan- u. des Weltkrieges. 

paihöll, fort!, pad did! 

Paſchtu, das, d. Sprade der Afghanen. 

Basco, peruan. Stadt, |. Cerro de P. 

Päscoli, Giovanni, ital. Dichter, * 1855, 1905 Nad- 
folger Carduccis als Prof. in Bologna, T 1912; Hptw. 
die Iyr. Gedichtſammlung „Myricae“. 

Pas de Calais (pä d’Laläh), ver, Meerenge zw. Eng: 
land u. Frankreich, engjte Gtelle des Kanals, 33 km 
breit. Danach ben. das nordoftfrz. Departement 
P. d. €., 6752 qkm, 1 068 155 €. (1911), Landwittichaft, 
Kohlen-, Tertil-, Zuderinduftrie, Torf, Phosphatge- 
winnung, Fiſcherei; Hit. Arras. 

PBasdeloup (päd'lüh), Jules Etienne, frz. Dirigent, 
* 1819 in Paris, F 1887 in Fontainebleau; machte 
ih in den v. ihm begründ. Concerts populaires de 
musique classique KH verdient um Verbreitung der 
Muſik deutiher Klafjifer (bei. R. Wagners) u. för: 
derte d. neuen Strömungen der frz. Mufif. 

Paſeng, der, Art der wilden Ziege, |. d. 

Pareo, der, öffentl. Anlage (Promenade) in jpan. 
Städten. 

BPajewall, preuß. Stadt an d. Üder, Rgbz. Stettin, 
Kr. Üdermünde, 10 916 E. A.G., Zigarren-, Stärfe-, 
Mafhinen-, Möbelfabr., Getreide-, Wollhandel. 

Pasic (paſchitſch), ſerb. Staatsmann, ſ. Paſchitſch. 

Bafigraphie, die, Schrift für alle, der Verſuch einer 
internationalen Zeichenſchrift. — Paſilalie od. Paji- 
Togie, die, Weltſprache, ſ. d. ; 

- Bafıng, oberbayr. Stadt an d. Würm, wejtl. von 
Münden, Bez.:Amt Münden, 9413 E., Schloß, Schub-, 
Anopf:, Bapierwaren-, dem. Fabr. 

Paſiphaë, Gemahlin des Minos, ſ. d. 

Pafiphraſie, die, Weltiprade, ſ. d. 

Balir, kleiner Malaienjtaat an d. Dftküjte v. Nie- 
derländ.-Borneo, 48100 E., davon etwa 40 000 in der 
am Küftenfluß B. liegenden gleichnam. Hit. 

Pasfiewitih, Swan Feodorowitih, 1831 Fürft v. 
Warſchau, ruf. Feldmarſchall,* 1782 in Boltawa, be- 
endete 1827 den Krieg mit Perfien, 1828/29 durch Er— 
oberung v. Kars u. Erzgerum den in der afiat. Tür- 
fei, 1831 den poln. Aufitand mit d. Einnahme von 
Warihau, wo er Statthalter blieb, 1849 den in Uns 
garn mit d. Kapitulation v. Vilagos, F 1856. 

Pasman (paih—), gebirg. dalmatin. Inſel, zu 
Zaravechia gehörig, B.9. Zara, 2074 E. 

Paſo, 1. der, eig. Schritt; jpan. = Paß; 2. nord- 

o. 


amerif. Stadt, |. EI Paſ 


Bajolini, Giufeppe Graf, * 1815 in Ravenna, 
1847/48 päpitl., 1862/63 jardin. Minijter, Unterhänd- 
ler bei d. Geptemberfonvention, T 1876, jr. Me- 
moiren. 


Päspalum, trop. Gattg. der Gramineen. Die afrik. 
Art P. exile, Fundi, ift Futter- u. Getreidepflanze im 
Senegalgebiet. 

Paſpel, ver, die, |. Baffepoil. 

Pasque (-tEh), Ernit, * 1821, Dir. des Darmftädter 
-Hoftheaters, F 1892; ſchr. Erzählungen („Das Dom: 
baufelt zu Köln“ 2c.) u. 22 Operntezte, die v. Kreußer, 
Hiller u. a. fomponiert wurden. 

Pasquier (—kiéh), Etienne Denis, 1844 Hzg. v., 
* 1767, unter Napoleon Staatsrat, unter Ludw. XVIII. 


öfter Minifter, unter Karl X. bei der Oppofition, feit 
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1830 Bräf. der Bairsfammer, 1837. Kanzler, F 1862; 
ihr. Memoiren, 6 Bde. 

Pasquill, das, Spott, Shmähjhrift, öffentl. Belei— 
digung durch Schrift od. Zeichnung. Der Name (aud: 
die Basquinade) ſtammt v. der nad) einem far- 
fajt. röm. Schufter des 16. Ihdts. benannten Bild: 
läule Basquino, an die man jolde Schriften an- 
beftete; die Antworten Darauf brachte man am Mar: 
forio (j. d.) an. — P.verſchluß, irrige Schreibung 
für Basfüleverfhlug, ſ. d. — Pasquillänt, Verfaſſer 
von Schmähſchriften. 

Paß, der, 1. enger Durchgang durch ſonſt unweg⸗ 
ſames Gelände, 3. B. zw. 2 Berghöhen (Eng-P.); 
bei. gang- od. aud) fahrbare Einfattelung eines Berg- 
rüdens (Gebirgs-B.); weidm. der gewöhnl. Weg 
(Wechſel) der Raubtiere, auch der Hajen u. Kaninden. 
— 2. Keijelegitimation, amtl. Ausweispapier für 
Neifende, enthält .Perjonalangaben u. =bejhreibung 
fowie eigenhändige Unterſchrift u. zuge des N ⸗ 
habers; weniger ausführlich iſt die P.-karte. Die 
Verpflichtung zur Löſung eines Paſſes (P.-zwang) 
iſt für normale Zeiten in den meiſten Staaten auf- 
gehoben, in Deutſchland jeit 1867, zuletzt im Reichs— 
land; fie bejteht noch jehr jtrenge in Rußland. Be— 
fonderen Zweden dienen Leichen-, Militär-P. (f. d.) 
2c. — 3. Kreishogen im got. Maßwerf, 3. B. beim 
Dreipaß, |. d. — 4. Gangart der Tiere (bef. Kamele 
u. Pferde), wobei jtets Vorder- und Hinterfuß gleich- 
zeitig angefegt werden; B.-gänger, ein ih im P. 
bewegendes Pferd. 

pajjäbel, angängig, leidlich, erträglid. 

Paljacaglia (—falja), die, oder Paſſagaͤllo, der, 
gravitätifher altipan. od. altital. Tanz im 3/,-Tatt, 
für Orgel- @. B. von J. ©. Bad) u. Klaviermuſik 
verwertet, wie die Chaconne (ſ. d.) mit jtändig wies 
derfehrender Baßfigur. 

Paſſaͤde, die, furzer Galopp des Pferdes mit kurzer 
Kehrtwendung am Ende der Bahn u. gleichzeitigem 
et vom Redts- zum Linfsgalopp bzw. umge: 
ehrt. 

Paſſage (cähſch'), die, Durchgang, Durchreiſe, über⸗ 
fahrt; Satz oder Stelle eines Buches; Tonk. raſch u. 
ohne Unterbrechung des Motivs zu ſpielende Figur, 
entw. durch Akkordbrechung (Akkord-P., Arpeggio) od. 
aus der Tonleiter gebildet (Tonleiter:P.), meilt aus 
beiden Arten gemilht. — B.ninftrument, Mittags- 
(fern)rodr, Durchgangs-, Meridianinftrument, ein 
nur in der Meridianebene drehbares Fernrohr zur 
Beobahtung des Durchganges der Sterne durch den 
Meridian; meijt mit Kreis zum Ableſen der Gtern- 
böhen bei d. Kulmination, dann Meridianfreis ge- 
nannt. Zur Brüfung, ob das PB. noh im Meridian 
iteht, vijiert man auf Meridianmarfen (Miren) d. h. 
1—10 km nad N. und ©. im Meridian des Inſtruü⸗ 
ments angebradte fejte Zeichen. — paſſager (- I 
vorübergehend, zeitweilig. — Paſſagier (—-Idier 
Reiſender, Fahrgaſt; blinder ®., j. Pafferolant. 

Paſſaglia (—ilja), Carlo, ital. Sejuit, * 1812, be- 
deut. Dogmatifer, jr. gegen Renan und 1854 ein 
3bänd. Werk über d. Unbefledte Empfängnis, verlieh 
1858 den Drden, befämpfte die weltl. Herrihaft des 
Bapites u. wurde Prof. der Moralphilojophie in 
Turin, 7 1887, verjöhnt mit d. Kirche. 

Paſſah, das, jüd. Felt, |. Paſcha. 

Paſſaic (pälieif), nordamerif. Stadt am P. (160 
km lang, mündet in die But v. Newarf), Staat 
New Jerſey (B. St.), 54773 €, Kautſchuk-, Woll- 
waren, Chemifalienfabr., Eiſenwerke. 

Pajßſunt, Durhreifender, Vorübergehender. — Paj- 
hante, die, ſchmaler Tucdjftreifen auf der Uniform zum 
Befeftigen der Epauletten. 
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Pafjarge, dic, oſtpreuß. Fluß, mündet unterhalb 
Braunsberg ins Friſche Haff, 120 km lang. 

Paffaͤrge, 1. Ludmw., Shriftiteller, * 1825, O.L. G.⸗ 
rat in Königsberg, F 1912 zu Lindenfels; überjeßte 
Ibſen u. fr. Reijebüher (Hptw. „Sommerfahrten in 
Norwegen“), Erzählungen, Gedichte u. die Gelbit- 
biographie „Ein ojtpreuß. Sugendleben“. — 2. Sein 
Sohn Siegfried, Geograph, * 26. Febr. 1867 zu 
Königsberg, bereijte 1893/1902 Kamerun, Südweit- 
afrifa, Venezuela, 1905 Prof. in Breslau, 1908 in 
aan Ihr. „Adamaua“, „Kalahari“, „Süd: 
afrika“. 


Baflariello, die Charakterfigur des dummen Alten 


in der ital. Opera buffa. 

Pallaro, Lleine Inſel an d. Südſpitze (Rap BP.) 
Sigiliens; 11. Aug. 1718 engl. Seejteg üb. d. Spanier. 

Baflaromit od. Pozarevac (poſchärewatz), nord- 
ferb. Kreisjtadt, 13411 E., Staatsgeftüt. — Im 
Frieden v. P., 21. Suli 1718, trat die Türkei das 
nördl. Serbien mit Belgrad, das Banat mit Temes- 
var u. die Kl. Waladei bis zur Aluta an Öjtreich ab. 
14. Oft. 1915 von den Deutſchen erobert. 

Paſſät, der, B.- wind, beitändiger, auf den Aqua— 
tor See Mind der Heiken Zone, auf der nördl. 
Halbkugel von N.D., auf der fühl. von S.D. wehend, 
eine Folge des Aufiteigens der am Aquator ſtark er- 


wärmten Luft, an deren Gtelle dann ältere von S. 


und N. zuftrömt, aber infolge der Erdrotation etwas 
nad W. abgelenkt wird. Die aufjteigende Luft jtrömt, 
u. zwar in der den P.n entgegengejegten Richtung, 
zu den Bolen ab (Gegen: 2) Am Aquator ſelbſt 
herrſcht auf der Erdoberfläche zieml. Windſtille (Kal—⸗ 
men). P.itaub, v. den P.:winden fortgeführte 
dihte Staubmafien (afrif. Wüſtenſand), die regen- 
artig im Atlant. Ozean niederfallen. — B.:wölfden, 
hochſchwebende, mit den Gegen-B.en ziehende Wolken 
in der P.:gone. 

Paſſau, —— unmittelbare Stadt u. Bezirks- 
amtsitadt an d. Mündung des Inn in die Donau, 


20983 €., Bilhofsiit, A.G., 2.Ö., Reihsbanknbit., 


rom.=got. Stephansdom (12./15. Ihdt.), Lehrerinnen: 
feminar, Maſchinen-, —— Seifen-, Schmelz⸗ 
tiegel-, Spiegel⸗, igarrenfabr., Glockengießerei. 
Nahebei ehemal. Feſtung Oberhaus, dest Militär: 
Strafanftalt. — B., das Standlager Castra Batava 
der röm. Kaiferzeit, jeit 739 Bistum, war widtig für 
die Mifjion in Sftreihd (Bild. Pilgrim), bis zur 
Säfularifation 1803 Reihsfürjtentum, fam dann zu— 
nächſt an Öftreich, 1805 an Bayern. Sm P.er Vertrag 
(1552), erzwungen dur den Aufitand des Morig v. 
Sadjen, mußte Karl V. (durch fn. Bruder Ferdinand 
vertreten) die im Schmalfald. Krieg gefangenen Für: 
ften freigeben, das Interim zurüdnehmen und den 
Iuth. Reihsftänden vorläufig Gleihberehtigung und 
Religionsfreiheit bis zum nädften Reichstag (vgl. 
Augsburger NReligionsfrieden) gewähren. — B.er 
Kunſt, |. feſtmachen. — P.er Tiegel, |. u. Graphit. — 
Pafjauit, der, Borzellanjpat, ſ. Sfapolith. 

Baffavant (— wär), ver, Paſſierſchein, ſ. d. 

Paſſavant (—wärn), Joh. David, Kunſtſchriftſteller, 
* 1787 u. T 1861 in Frankfurt a. M.; jr. „Rafael v. 
Urbino“ (3 Bde.), über die Kriftl. Kunſt in Spanien 
u. gab den „PBeintregraveur“ (6 Bde.) Heraus. 

Paſſe, die, in d. Fechtkunſt: Ausfall (ſ. d.); auf: 
Bruftitreifen an Hemden od. Kleidern. 

Paſſeter, B.-tal, v. der P. od. Paſſer (I. zur Etſch, 
db. Meran mündend) durchfloſſenes jüdtirol. Alpental, 
37 km lang, Straße Meran— Sterzing mit Saufen 
paß; Hauptort St. Leonhard in P., 2273 €. Südlich 
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diefes Ortes das Wirtshaus „Am Sand“, Geburts- 
haus Andreas Hofers. 

BPallementen — Bofamenten, |. d. 

paſſen, im Kartenjpiel: auf ein Spiel verzidten. 

Paljenheim, preuß. Stadt, Rgbz. Allentein, Ar. 
Ortelsburg, 2074 E., A.G., Zement:, Holzinduftrie, 
Bferdehandel. — N 

Paſſepartout (pak’partüh), der, Hauptſchlüſſel; Für 
alle Veranftaltungen (Iheateraufführungen ꝛc.) güf- 
tige Eintrittskarte; Papperahmen zur Einfafjung v. 
Bildern; Buhdr. Ziereinfaffung eines Buchſtabens. 

Paſſepied (paß'piéh), der, Iuftiger Schiffertanz aus 
der Bretagne im 3/,-Talt, jeit Ludw. XIV. im Ballett 
getangt. 

Paſſepoil (paß poäll), der, Bajpel, der, die, ſchma⸗ 
fer Streifen am Kleid, Vorſtoß, bei. in die Nähte ein- 
gefügter Streifen andersfarb. Stoffes an Uniformen. 

Paſſeport (paß’pöhr), der, Pak, Geleitſchein. 

Paſſer, die, Nbfl. der Etſch, ſ. Paſſeier. 

Passer, ſ. Sperling. — Pässeres od. Passeriförmes, 
Drdnung der Vögel, |. Sperlingsvögel. 

Pafjerat (paß'rä), Joſ. Amand, ehrw., frz. Redemp- 
torilt, * 1772, 1820/48 des fel. Hoffbauer Nachfolger 
in Wien, F 1858; Seligſprechungsprozeß eingeleitet. 

Paljero, Kap u. Inſel — Paſſaro. 

Paſſevolant (paß'wolarl), ver, zum Schein eingeitell- 
ter (nur in den Liſten geführter Soldat); Lüden- 
büßer; blinder (d. 5. ohne Bezahlung mitfahrender) 
Paſſagier. 

Paßgänger, ſ. Paß 4. — Pahglas, altdtſch. Trink⸗ 
glas (16./17. Ihdt.) v. zylindr. Geſtalt mit aufge: 
ſchmolzenen parallelen Ringen. 

pallieren, vorbeigehen, durchreiſen; ſich ereignen, 
zultoßen; hingehen, leidlich od. erträglich ſein; Kochk. 
ein Sieb gehen laſſen; mit Fett ſchwitzen laſſen; 
dur She v. Mehl bindig maden. — Paſſierge⸗ 
wicht, all: erjtein, das indejtgewiht für 
abgenüßte ünzen. Goldmünzen unter 991/,%),, 
Silbermünzen unter 99%, des geſetzlichen Ge: 
widts find in Deutjhland feine gejegliden Zah: 
lungsmittel mehr, werden aber, wenn feine abjichtl. 
Beſchädigung vorliegt, vom Staat in Zahlung genom— 


men u. eingejhmolzen. — Paſſierſchein od. =zettel 
(Paſſavant), amtl. Befheinigung über erfolgte Ver- 
zollung od. zollfreie Be— 


förderung v. Gütern. 

Balliflorinen, Plan: 
zenordnung der Choripes 
talen, umfaßt die meilt 
trop. Familien der Bego⸗ 
niazeen, Datisfazeen, 
Zoajazeeır, Turnerazeen u. 
Paſſiflorazẽen, PBajjions- 
blumengewädle. Zu Ieh- 
teren gehört die flet- 
ternde, hauptſächlich ame⸗ 
rikan. Gattung Passiilöra, 
Paſſionsblume; in den 
Blütenteilen der peruan. 
Art P. coerülea, die bei 
uns Zierpflange ft, glaubte 
man die Marterwerfzeuge 
u. Wundmale ar zu 
‚ erkennen. Einige Arten 
liefern eßbare Früchte. 

Paſſini, Ludw., Aquarellmaler, * 1832 in Wien, 
+ 1903 in Benedig; [uf Genreizenen (Chorherren in 
der Kirche, Urteil des Paris) u. Porträts (Kaiferin 
Friedrich). 
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Bafliön, die, Leiden; Leidenfhaft, Liebhaberei; beſ. 


das Leiden u. Sterben Chrifti u. die in der Karwoche 
verlejenen Evangelienberihte darüber, auch drama: 
tiſch (ſ. — u. muſikaliſch (für Geſang u. In— 
ſtrumente: P.soratorium) vielfach bearbeitet. 


tag vor Oſtern) die bis Oſtern gehende P.szeit. 

Paſſionäl, das, mhd. Legendenſammlung, um 1330 
v. einem Geiltlihen nad) der Legenda aurea (ſ. Jakob 
8) verfaßt. 

passionäto od. con passione, Tonf. leidenſchaftlich 
bewegt. — paflioniert, Teidenjchaftlich, jehr begeijtert. 

Paſſioniſten, Priejterfongregation („vom Leiden 
Unjeres Herrn“) für: Volfs- u. Heidenmiljion, 1725 
vom HI. Baulus vom Kreuz (* 1694 in Piemont, 

1775 in Rom) geftiftet; 100 Niederlaffungen, 2000 
Mitglieder. 

Baffionshlume, |. u. Pajliflorinen. — Paſſions⸗ 
fonntag, zeit, |. u. Paſſion. — Paſſionsſpiele, dra⸗ 
mat. Darjtellungen des Leidens Chrijti, urjpr. Int. 
Mojterienftüde (9. Shot.), dann deutſch mit volfs- 
tümliden, auch derb Humorijt. Szenen, in der Kirche 
aufgeführt u. ſchließlich wegen verſchied. Auswüchle 
verboten od. in einen weltl. Spielraum verdrängt. 
Am Iebendigjten erhielten fi) die Oberammergauer 
P. bis in die Gegenwart; andere befannte find die v. 
Stieldorf b. Bonn, Höris, Brirlegg ꝛc. 

Paſſir, Malaienjtaat — Paſir. 

pajjiv, leidend, untätig (Ggf. aktiv); nicht teilneh: 
mend (p.e afilteng, |; d.), offene Gegenmahregeln 
vermeidend (p.er iderjtand; ſ. auch Reſiſtenz); 
Chemie (v. Metallen, 3. B. Eifen): gegen Einwir— 
fung von Säuren —— — B.:geihäfte 
Handelsgejhäfte, bei denen Geld leihweije emp— 
fangen wird, 3. B. bei Ausgabe von Banknoten. 
P.-handel, Sander mit eingeführten fremden Er- 
zeugnifien; B.:majfe, Gefamtfumme der Schulden 
beim Konkurs. — Paſſiva, Schulden. — Paſſiv(um), 
das, Leideform des VBerbums (3. B. id) werde verfolgt). 

Paßkarte, ſ. u. Pak 2. 

Paſſow (—jo), Franz, Philolog, * 1786, Prof. der 
alten Literatur in Breslau, F 1833; Hptw. „Hands 
wörterbud) der grieh. Sprache“ (2 Bde.), ferner Aus 
gaben antik. Klafjifer (Perfius, Tacitus, Nonnos zc.). 

Paſſus, der, lat. — Shritt; altröm. Längenmaß — 
1,479 m; übtr. Sat, Scriftitelle in einem Buche. 

Pahwang, Barfhwiäng, der, 1204 m hoher ſchweiz. 
Suralamm, Kant. Solothurn, mit Paß (1003 m ü. M.). 

Paſſy (—Iih), weitl. Stadtteil v. Paris. 

Vaſſy, 1. Anton, öfter. Dichter, * 1788, Ordens» 
geiitticher, + 1847; jr. u. überſetzte patriot. u. relig. 
Dichtungen („Stimmen aus d. Zeit od. Landwehrlie- 
der“, Liguoris „Geijtl. Lieder“), Erzählungen, Pre- 
digten, Erbauungsbüder. — 2. m), Srederic, 
* 1822 u. F 1912 in Paris; volkswirtſch. Schriftiteller, 
Abgeordneter u. Mitgl. der Akademie, bef. tütig für 
die Friedensidee, erhielt dafür 1901 den Nobelpreis. 
— 3. (-ſih), BaulEdouarbd, fr3. Philolog, * 18. 
San. 1859 in Berjailles, Prof. zu Paris, Vertreter der 
phonet. Methode („Clementarbud) des geſproch. Fran⸗ 
zöſiſch“). 

Paßzzwang, ſ. Paß 2. 

Paſta, die, P.waren, ſ. Paſte. 

Paſta, Giuditta geb. Negri, berühmte it. Soprani⸗ 
ftin, * 1798, errang beſ. in Baris, u. London durch 
ihre umfangreiche Stimme (flein a bis d’”) u. ihren 
feelenvollen Vortrag (als Sonrnambula, Norma ꝛc.) 
glänzende Triumphe, F 1865 in Como. 
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Paſtaza (—afa), der, I. NEfl. des Maränon (j. Ama- 

zonenjtrom), fommt aus Ecuador, mündet in Peru, 
520 km lang, 3. T. ſchiffbar. 


Balte, Paſt a, die, Teig (B.:waren aus Mehlteig: 


1 Die | Nudeln, Makkaroni ıc.), teigartige Maffe; aus einem 
fath. Kirche beginnt mit d. B.sfonntag (2. Sonn: | Teig v. Siegellad, ee Gips od. Ola: 


las hergejtell- 
ter Abguß v. Gemmen, Münzen ꝛc.; Heil. teigige 
Salbe aus einem Pulver (Stärke, weißer Ton zc.), 
einem fettigen Bindemittel (Fett, Giygerin, Gummi— 
Thleim) u. dem wirkſamen Arzneimittel. 

Paſtéll, das, Mafje (bei. P.-ſtifte) aus feingefhlämm: 
tem Farbmehl mit Leim- od. Gummizufaß, zum Ma— 
len auf Papier; die aufgetragene Farbe wird mit 
Wiſcher verrieben. Dur gulag einer jeifenartigen 
Mafje zum B. erhält man Ölfarbenftifte. 

Paſteͤrze, die, größter Gletfher der Hohen Tauern 
(Glodnergruppe), etwa 10 km lang; Abfluß die Möll. 

Paſtẽte, die, pikante Speife aus fein gehadtem 
Fleiſch od. Fiſch in Teighülle. 

Paſteur (paftöhr), Louis, frz. Bakteriologe u. Che— 
miter, * 1822 in Döle, Prof. in Straßburg, 1854 in 
Lille, 1857 in Paris, F 1895. Seine hauptſächl. Arbei- 
ten betreffen die Mikroorganismen der Gärung, die 
Konftitution der Weinjäuren; er entdedte den Er— 
teger der Hundswut (f. d.) u. führte eine Schugimp- 
fung ein, erfand das Bafjteurilieren d.h. Halt— 
barmaden v. Bier, Wein, Fruchtſäften 2c. duch Ver— 
nichtung der Keime mittels Erhigens auf 60°. 

Paſticcio (—itſcho), das, 










eig. Paſtete; aus Stücken ED 
verſchiedener Opern zu N — ER 
fammengejeßte dramati— — — Fa 
he Didtung mit neuem WIE: NR OS 
ext; die Manier eines IR — GR 





großen Meijters täuſchend 
— Gemälde 2 
Baitille, die, Kügelchen 

od. Plätzchen aus Mehl, 
Zuder, Schokolade 2c. mit 
Zuja von Arzneimitteln 
oder Parfüms. 

Pastinäca sativa, Paſti⸗ 
nafe, die, eine Umbellifere, 
als Gemüjepflange mit 
fleiſchiger Wurzel vielfach 
angebaut. 

Paſto od. Nariiio (—injo), Depart. v. Colombia, 
Südamerifa, 117 820 akm, 265 000 €. (1908); Hft. P. 
am Ojtfuß des Vulkans v. P., 32000 ©, Bi- 
ſchofsſitz. 

Paſtor, Ludw. Edler v., kathol. Geſchichtsforſcher, 
* 31. Jan. 1854 in Aachen, Schüler Janſſens, ſeit 
1886 Prof. in Innsbruch ſeit 1901 zugleich Dir. des 
Oſtreich. ler Snitituts in Rom, 1908 geadelt; jr. 
„Geld. der Päpſte feit Ausgang des MA.“ (UVI; auch 
franz., ital. u. engl.), „IS. Sanjien“, „U. Reichens⸗ 
perger“ (2 Bde.), „M. v». Gagern“, ferner Bd. VI/VIIT 
u. die Neuauflagen v. Janſſens deutſcher Geſchichte. 

Paſtor (meift: pajtör), Tat. — Hirt (P. bonus, |. 
Guter Hirt); Bezeihnung des proteſt. in manchen Ge— 
genden (Weſtfalen, Rheinland ?c.) auch des kathol. 
Pfarrers. — paſtoräl, hirtenmäßig, ländlich; den 
Pfarrer und feine jeeljorger. Tätigkeit betr. — P.⸗ 
briefe, die Geeljorgefragen betr. Briefe des Hi. 
Paulus an Timotheus u. Titus. P.-konferenz, 
Zuſammenkunft v. Geiftlihen zur Beſprechung feel: 
forgerifher Fragen. B.:medizin, die Xehre von 
den Gebieten, in denen die Tätigfeit des Arztes und 


Pastinaca sativa. 


Past 791 
des Geeljorgers zufammentrifft. B.-ring, der Bi- 
Ihofsting. P.“ſymphoni'e, ſ. u. Paſtorale. P.⸗ 
theologie, —— Darſtellung der ſeelſorger. 
Amtstätigkeit u. Anleitung zu deren zweckmäß. Aus— 
übung. — Bajtoräle, das, 1. Hirtenlied, urjpr. zur 
Schalmei gejungenes Lied v. ſchlichter Melodie, dann 
Singjpiel aus dem ländl. Leben od. übh. Heines, das 
Hirtenleben tdyllifch darſtellendes Bühnenjtüf (Schä- 
nit bef. im 16. Ihdt.); weiterhin Jchlichte, ländl. 
uſik im 8/g= od. 12/3; Taft, auch mit Tanz (im ©/3- 
Takt als Tour im Kontertanz). Später blieb der 
Name für den idyll. Charakter v. Oper, Operette 2c., 
aud für Beethovens 6. od. Paſtoralſymphonie (Preis 
des Landlebens). — 2. — Bajtorelle. — 3. — Hirten 
brief (f. d.) u. Biſchofsſtab. 

Pajtorät, 1. das, Pfarramt; 2. das, die, Pfarrhaus. 
— Baitoratiön, die, Seeljorge. 

Bajtorelle, die, Hirten, Schäferlied (vgl. Paſto— 
tale); in der altfrz. u. altprovenzal. Runftlyrif: klei— 
nes Lied, das ein Gejpräh zw. Hirtin u. Hirt (od. 
Ritter) daritellt. 

Pajtorenvogel — Predigervogel, |. Honigfauger. 

paitös od. paſtös (vgl. Paſta), teigig, teigartig; 
in d. Malerei: mit diem $arbenauftrag. — pastöso, 
vom Klang der Stimme: voll, rund, biegjam. 

Baitourelle (pajturell’), die, — Paftorelle. 

Püſtum, urjpr. Poſidonia, griech. Kolonie am Golf 
v. Salerno in Unteritalien, berühmt durch feine 3 
wohlerhaltenen dor. Tempel; jet Dorf Pälto. 

Pajurtan, niederländ. Reſidentſch. im öftl. Sana, 
5287 akm, 1045985 E. Reis-, Kaffeebau; Hit. P. 
30 000 €., Hafen. 

Patäca, die, 1. anderer Name des Maria-There- 
jien-Talers; 2. brafil. Silbermünge — 148 M. — 
Patacäo — der, braſil. Silbermünze v. 3 Pa—⸗ 
taca; in Argentinien u. a. ſüdamerikan. Republiken 
auch Name des Peſo. 

Patäaͤgium, das, Flughaut. 

Patagönien, Landſch. im ſüdl. Südamerika, zw. 
Anden, Rio Negro, Atlant. Ozean u. Magalhäes- 
ftraße, ein zum Meer terraffenföürmig abfallendes 
Stufenland ». 820 000 qkm (davon etwa 1/,; im W. u. 
©. zu Chile gehörig, das übrige argentinifh) mit 
kühlem u. tro& vieler Seen trodenem Klima, jpär= 
licher Pflanzen: u. Tierwelt. Die etwa 50000 €. 
(Patagonier), meift Tehueltfhen u. Bampasin- 
dianer, treiben hauptj. Jagd, Schaf: u. Pferdezudt; 
in den fruchtbareren Slußtälern figen viele dtſch. An- 
ftedler. Kirchlich zerfällt das Gebiet in die Apoſt. 
Präfektur Süd-P. (Refidenz Punta Arenas) u. das 
Apoit. Vikariat Nord-P. (Nefidenz Viedma). — P. 
wurde 1519 v. Magalhäes entdeckt, war lange Streit- 
objeft zw. Chile u. Argentinien, bis 1881 die Grenze 
zw. diejen Staaten feitgelegt u. zugleih Feuerland 
(ſ. d.) geteilt wurde. J 

Patan, häufig Städtename in Oſtindien, bei. 1. 
brit.-ind. Stadt im Vaſallenſtaat Baroda, Pro. Bom- 
bay, 31402 E. — 2. Stadt b. Katmandu in Nepal, 
.30 000 €. 

Patani, Hinterind. Malaienjtaat (unter fiame). 
Shut jtehendes Kgr.) an d. Oſtküſte v. Malaffa, 
12950 qkm, etwa 20000 €.; Hit. B. am Golf von 
‚Siam, 10000 ©. 

Pataria, die, eig. Qumpenpad; für die firdl. Re— 
form, bef. gegen Prieſterehe u. Simonie fümpfende 


mailänd. Vollspartei jeit 1056. Die Bewegung der! 
Bataröner ergriff auch andre ital. Städte u. wurde | 
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ferner ein lombard. Zweig der Katharer im 11. Ihdt., 
der Heint. IV. gegen Gregor VII. unterftüßte. 

Patas, der, Hujarenaffe, |. Meerfage. 

Pataten — Bataten, |. Helianthus u. Ipomoea. 

Patavium, lat. Name v. Padua. 

Patchouli (patihulih), |. Pogostemon. 

BPaetel, Gebrüder, Verlagshandlg. in Berlin, ver- 
legt beſ. Literaturgefhichte, Romane, moderne Ge- 
ſchichte u. Geographie, die polit.-hiftor. u. belletrift. 
Monatsihrift „Deutihe Rundſchau“. 

Patelin (pat’län) — Pathelin, ſ. d. 

Patella, die, Schale; Knieſcheibe (ſ. Anie). — Patel- 
lärreflex, ſ. Rniejheibentefler. 

Paten, PBerjonen, die dem Täufling und Firmling 
(B.: find) zur Seite ftehen u. feine „geiftl. Eltern“ 
werden; die Kirche verlangt 1, höchſtens 2 P., aber v. 
verſchied. Geſchlecht; ausgejhloffen find die Eltern, 
Ordensleute, Andersgläubige u. kirchenrechtlich Un— 
würdige. Zwiſchen P. einer, P.-kind u. dejjen Eltern 
anderjeits entjteht das kirchl. Chehindernis der geift!. 
Berwandtichaft. 

Patene, die, Opfer- od. Trinkſchale; Iiturg. teller- 
artige Scheibe, die beim Mekopfer den Kelch bedeckt, 
u. auf der die Hoſtie ruht. 

Patent, das, eig. öffentl. Bekanntmachung; Anftel- 
lungs=, Bejtallungsurfunde für Offiziere 2c.; Erlaub- 
nisihein zur Ausübung eines Gewerbes; beſ. Schuß: 
urfunde, in der dem Erfinder einer’gewerblich ver- 
wertbaren Neuheit deren alleinige gewerbl. Aus— 
nußung für bejtimmte Zeit gewährleiftet wird. Das 
P.-recht iſt in Deutfchland geregelt durd) Gef. vom 
7. Apr. 1891; der Schu wird auf längftens 15 Fahre 
(ebenfo in Öftrei u. den meiften andern Staaten, 
die 3. T. eine Union geſchloſſen Haben; ſ. Gewerbl. 
Eigentum) gegen eine RE 2.20 Mu. eine 
jährlich jteigende B.-tarxre (1. Sahr 30 M, 2. Jahr 
50 A, in jedem weiteren Sahre je 50 M mehr) durd) 
das Reihspatentamt in Berlin gewährt, dem 
auch die Entjheidung einfchlägiger Streitfälle zu— 
fteht. B.-anmwälte, die berufsmäßig in P.-ange- 
legenbeiten Rat u. Hilfe erteilen, haben eine bejon= 
dere Prüfung abzulegen. Die Ausnutzung der durch 
B. den Schuß gewerbl. Urheberredhtes geniekenden 
Erfindungen dur andere Perſonen bedarf einer 
Lizenz (f. u. liceat). — B.-gelb, Malerfarbe, ein Blei- 
oryhlorid. — Pegrün — Schweinfurter Grün. — 
P.—gummi, gereinigter u. zu Platten geformter Kaut— 
Huf. — Peholz — bois durci, |. Bois. — patent, 
ſtudentiſch — ftramm, tüchtig; nad) d. neueſten Mode 
gekleidet. — patentieren, durch Patent jhüßen. 

Pater (M;. patres, ſ. d.), lat. — Vater; zum Brie- 
ſter geweihter Ordensmann. Sanctissime P., 
Heiligjter Vater (Anrede des Papſtes). — P. familias, 
Familien-, Hauspater. — P. pätriae, „Bater des Va- 
terlandes“, vom Senat verliehener altröm. Ehrentitel 
für verdiente Männer (3. B. Cicero), jpäter allg. für 
die Kaifer. — P., peccävi, Vater, ih habe gejündigt, 
ScHuldbefenntnis des verlorenen Sohnes (Luf. 15, 18). 

Pater (—tähr), Sean Bapt. Joſ., * 1695 in Valen⸗ 
ciennes, 7 1736 in Baris; tüchtiger Schüler Watteaus, 
malte bej. ländl. Feſte, Liebesizenen u. Tänze im 
Freien. 

Paͤtera, die, flache altröm. Opfer- u. Trinkſchale. 

Patérculus, röm. Geſchichtſchreiber, ſ. Vellejus. 

Paternität, die, ſ. Vaterſchaftsklage. 

Paterns, ſizil. Stadt am ſüdweſtl. Fuß des Ätna, 


— 


beſ. v. Papſt Alexander II. gefördert. Patarener hieß Prv. Catania, 28 923 E., Weinbau, Mineralquellen. 
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Baternöfter, das, Baterunfer (f. d.); auch der Ro- 
ſenkranz, an deſſen großen 
Perlen das P. gebetet 
wird. — B.:baum, |. Me- 
lia. — B.:erbje, j. Abrus. 
— P.⸗ſtrauch, ſ. Staphy- 
lea. — B.:werf (Ketten, 
Kaſten-, Eimerfunit, Bes 
cherwerk), Hebevorrich⸗ 
tung für feſte oder flüſ— 
ſige Stoffe (vgl. Bagger, 
Elevator), bei der die 
Schöpfgefäße an einem 
endlojen, über 2 Rollen 
(Antriebs: u. Führungs: 
rad) geleiteten Band bzw. 
Kette Deleht find. Statt 
der Gefäße kann die Kette 
auch ſchaufelförm. Schei- 
ben od. Kolben tragen u. 
in einer dieſe dicht um— 
ſchließenden Röhre Tau: 
fen (Scheiben-, Schaufel- ; 
funft, Kettenpumpe, Kol- 
benfunft oder rad); bei 
der Vüſchelkunſt treten 
an die Stelle der Schei— 
ben gepoljterte Kugeln. j 

Baterfon (pätterjj'n), nordamerifan. Stadt am 
Paſſaic, Staat New Jerſey (VB. St.), 125600 E., be= 
deut. Geideninduftrie, Maſchinenbau. 

Päte sur päte (paht' kür paht’), das, eig. Mafle 
(Bajte) auf Maſſe; farbiges Porzellan mit erhaben 
aufgetragenen Verzierungen in weißer Schmelsfarbe. 

patetico, Tonk. pathetiſch, ſchwungvoll. 

Pathaͤn, ind. Name der in Vorderindien (beſ. Be- 
lutſchiſtan, Bombay, Pandſchab) wohnenden etwa 3,5 
Mill. Aighanen. 

Pathelin (pat'län), Hauptperfon der Farce „Mei- 
. fter (od. Advokat) PB.“ des 15. Ihdts. ſprw. für ſchein⸗ 
heiliger Betrüger, Schleider. 
pathetiſch, voll Bathos (ſ. d.), leidenſchaftlich erregt, 
Ihwungvoll. — pathogen(ijh), Krankheiten erzeus 
gend (3. B. mande Bakterien). — Pathogeneje oder 
Paihogenig, die, (Lehre v. der) Entjtehung der Krank: 
heiten. — PBathognömif, die, Lehre v. den Anzeichen 
der Krankheiten u. ihrer Verwertung für die Dia- 
gnoſe. — pathognömiih od. «gnöftijich, die Patho— 
gnomit betr, das Merkmal für eine beftimmte 
Kranfheitsart bildend. — PBathographie, die, Daritel- 
lung franfhafter Seelenzuftände. — Pathologie, die, 
Krankheitsfunde, ein Zweig der Heilkunde, behandelt 
Mefen, Urſachen, Erjheinungen, mit dem Auge oder 
———— erkennbare anatom. Organveränderuns 
gen u. Berlaufsmöglichfeiten der Krankheiten oder 
(jpezielle PB.) einzelner Krankheitsformen. — Patho- 





Paternosterwerk. 


lög, Kenner, Lehrer der Pathologie. — patholoͤgiſch, 


die Pathologie betr.; frankhaft; vgl. Anatomie und 

Chemie. — Pathophobie, die, Krankheitsfurcht, bei. 

bei Hypochondrie, ſ. d. — Päthos, das, Leiden; Leiden- 

Ihaft, leidenſchaftl. Gemütsbewegung; Hinreißende 

— (pathetiſche) Ausdrucksweiſe, Schwung der 
ede 


8 


Patia, Rio P. der, Fluß im S.W. von Colombia, 
Südamerika, mündet in den Stillen Ozean, etwa 300 
km lang, Davon /, ſchiffbar. 


Patisla, ind.-brit. Vajallenjtaat, Pro. Bandihab, | 


15.247 qkm, 1.407 659 €. (1911); Hit. B., 53545 €. 
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folge aufgelegt werden müfjen. — Patient, Leidender, 
tanfer. — Patienz (Tat. patientia), vie, Geduld. 
„Patine, die, Edelroſt, ſ. Grünfpan. — patinieren, 
künſtlich (durch Beſtreichen mit Kochſalzlöſung u. ver: 
dünnter Eſſigſäure) mit Edelroſt überziehen. 

Patinir, Joachim de, niederländ. Maler, F um 1524; 
ſchuf hauptſächl. Landſchaftsbilder mit bibl. Szenen 
(Taufe Chriſti). 

Patioprozeh, |. Silber. 

Vatiſſerie, die, Baftetenbäderei u. -gebäd. 

Patkul, Joh. Reinhold v., Tivländ. Nitter, * um 
1660, 1694 in Schweden wegen Hochverrats zum Tod 
verurteilt, hetzte Sachſen u. Rußland zum (Nordi- 
Ihen) Krieg gegen Schweden, 1707 an Karl XII. aus- 
geliefert u. geräbdert. 

Patmore (pättmohr), Coventry, engl. Dichter, 
* 1823, wurde 1864 fatholifh, F 1896; ſchr. relig. Poe⸗ 
fien u. „Der Engel im Haufe“, ein Preislied auf die 
Hausfrau. 

Patmols) od. Batmöfa, türf. Inſel der füdl. 
Sporadengruppe, Injelwilajet, 39 qkm, 3800 (meift 
gried.) E. Verbannungsort des Apoftels Sohannes. 

Patna, 1. brit.-ind. Divifion, Pro. Bengalen, 
61 316 akm, 15514987 ©. (1911), Opium», Baum: 
wollbau u. -induftrie; Hft. (zugleich des Dijtr. P. und 
der Landſch. Bihar) PB. r. am Ganges, 136153 E., 
Opium-, Baumwoll-, Indigohandel. Am andern 
Flußufer Hadidhipur, 21 352 E. Wallfahrtsort der 
Hindu. — 2. Bajallenjtaat in Bengalen, 6210 qkm, 
377748 €. (1901). 

Patois — das, Bauernſprache, Platt. 

Patos, Lägoa dos, die, ſüdbraſilian. Strandſee, 
Staat Rio Grande do Sul, 260 km lang, bis 70 km 
breit, am Südende mit d. Atlant. Ozean verbunden. 

Patow (—to), Robert Frhr. v., * 1804, 1848 preuß. 
Handels-, 1858/62 Yinanzminijter, 1873/81 Oberpräſ. 
v. Sachſen, F 1890. 

Paträ, Batras, Hit. des gr. Nomos Adaia im 
nördl. Peloponnes, am Golf». P., 37724 E. Sig 
eines grh.orthodozen Erzbiſchofs, befeft. Hafen, be- 
deut. Korinthenausfuhr, Weinbau u. «handel. 

Patres (M3. zu pater), „Väter“; im alten Rom — 
Patrizier; ſpäter — Kirchenväter (p. ecclesiästici) u. 


— Apoſtol. Väter (p. apostölici). — p. conscripti, ſ. 
Senat. — ad p. gehen, zu den Vätern gehen d. 5. 
ſterben. 

Pätria, die, lat. — Vaterland. — Pätria potestas, 


die, väterlihe Gewalt, ſ. Elterlihe Gewalt. 
Patriarchäde, die, epiſche Dichtung (18. Shot.) über 
Stoffe aus der Zeit der altteftamentl. Patriarchen, 
bei. v. Bodmer gepflegt. — patriarchäliſch, nad) Art 
der altteftamentl. Patriarchen; altehrwürdig, alt-, 
hausväterlich, milde (p.e Regierung). — Patriardhät, 
das, Amt u. Würde eines Patriarchen; auch: Leitung 
der Familie durch den Vater; Ggf. Matriarhat, ſ. d. 
Patriiehen, 1. die „Erzväter“ des Menſchen— 
geihlehts (v. Adam bis Noe) u. des jüd. Volkes 
(Abraham, Iſaak u. Jakob ſowie deſſen 12 Söhne); 
2. in der firhl. Hierardhie die Inhaber der höch— 
iten Stufe des Epijfopats: im kirchl. Altertum urſpr. 
die Biſchöfe der 3 apoftol. Kirhen v. Rom, Alexan— 
drien u. Antiohien, wozu dann die v. Terujalem u. 
(mit dem Titel „ökumeniſcher Patriarch“) Konſtan— 
tinopel famen. Die öjtl. Batriarhate wurden jpäter 
ſchismatiſch, u. die lateinischen beftehen nur als Titel 
in Rom, ausgenommen das 1847 wiederhergeftellte 
v. Serujalem. Neue entitanden dur die Schismen 
u. die Bildung unierter Kirhen im Orient (armen., 


chaldäiſcher, kopt. ꝛc. Patriarch). Den Titel P. führen 
Patience (paßianß'), die, Geduld; Kartenfpiel für; au der Bild. v. Venedig (als Nachfolger v. 


rado; 


1 Perjon, wobei die Karten in bejtimmter Reihen: Aquileja bis 1751), v. Lilfabon, v. Goa (1886 „P. v. 
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Ditindien“), der Erzbiſch. v. Toledo (1540 „PB. von 
MWeftindien”). Abzeihen der P. find außer dem bei— 
derjeits je 15 Qualten aufweijenden grünen Biſchofs— 
Hut das P.-kreuz mit 2 Querbalfen, deren oberer 
fürzer iſt als der untere. 

Patricius, röm., eig. — Patrizier (ſ. d.); Hoher 
byzantin. Titel, u. a. verliehen an Stilicho, Aetius, 
Ddoafer, Theoderid. Später führte ihn der Exarch 
in Ravenna, feit 774 Karl d. Gr., dann die Ufurpa- 
toren in Rom (Alberich, Crescentius). 1046 ernann- 
ten die Römer Kaifer Heinrih IH. zum B.; zulett 
eriheint als P. Friedrich I. 1167. Der P. hatte od. 
beanſpruchte eine gewilje Oberhoheit über Nom und 
die Beitätigung der Papſtwahl. 

Patrid, Batricius, Hl, * um 380 in Scdott- 
land, * 461 als Erzbiſchof v. Armagh, Apoſtel Ir— 
lands, Gegenjtand vieler Legenden; Seit 17. März. — 
Patricksbrüder, 1808 gejtiftete Kongregation für Ju— 

enderziehung in Irland u. brit. Kolonien. — Gt. 
Bateids-Diben, 1783 für Irland geftifteter Verdienit- 
orden. 

Patrimonium, das, vom Vater ererbtes Vermögen, 
Stammgut. P. Petri, Erbteil des HI. Petrus, urjpr. 
der Grundbefi der röm. Kirche, jpäter — Kirden- 
ftaat. — patrimoniäl, erbherrlid, zum PBatrimonium 
gehörig; P.jurispiftisn, die, P.-geridhtsbarkeit, die 
frühere Gerichtsbarkeit des Gutsherrn (od. einer 


Stadt) über die Guts- u. Ortseingefeflenen, im 19. | 


Ihdt. abgeihafft; B.prinzip, Lehre vom P.-ſtaat, 
d. h. die ſtaatsrechtl. Theorie, daB die fürjtl. Gewalt 
auf dem Beſitz des Landesherrn an Grundeigentum 
beruhe. 

Patriöt, Vaterlandsfreund. — P.enliga, die, 1880 
v. Deroulede gegr. chauviniſt. Verein in Frankreich; 
Hauptziel: iedergewinnung Elſ.-Lothringens. — 
P.enpartei, die kathol. u. partikulariſt. Partei in 
Bayern, ging 1887 in der Zentrumspartei auf. — 
Patriotismus, der, Baterlandsliebe; Lokal-P., 
einjeitige Vorliebe für die engere Heimat. 

Patripajjiäner, antitrinitariſt. Irrlehrer des 2. 
Shots., Die das Leiden Chrüti einem einperjönl. 
Gottvater beilegten. 

Patriftif, die, ſ. Patrologie. 

Patrize, die, Urform für die Matrige, ſ. d. 

Batrizi, Coftantino, * 1798 in Siena, Kardi- 
nalvifar, Hatte unter Pius IX. großen Einfluß auf 
die Kirchenregierung, F 1876. — Sein Bruder Frans 
cesco, Sefuit, * 1797, F 1881; ſchr. über neutejta- 
mentl. Exegeſe. 

Patriziät, der, das, Zugehörigkeit zu den Batriziern; 
Würde des Batricius. — Patrizier, im alten Rom die 
uripr. allein zu Ämtern u. Sitz im Senat (f. d.) bereit. 
edlen Geſchlechter (patres), verloren ihre Vorrechte nad) 
u. nach an die Plebejer. In den mittelalterl. Städten 
hießen P. die reihen (ratsfühigen) Geſchlechter, 
welde die Simter u. Ratsfie erblid) inne hatten, im 
14. Ihdt. jedoh in Süd» und Wejtdeutihland ihre 
Rechte meilt an die Zünfte verloren. Jet bezeichnet 
man als.®. übh. die Angehörigen alteingelejlener, 
vornehmer Familien. Bgl. aud) Patricius. 

Patroflos, aus Lokris, Freund des Adilles, ſ. d. 

Paͤtroklus, hl, Märtyrer zu Troyes um 259; Reli- 
quien feit 964 zu Soeſt; Feſt 21. Tan. u. 9. Dez. 
-  Batrologie od. Patriſtik, die, „Väterkunde“, 

wiſſenſchaftl. Darftellung des altchriſtl. Schrifttums 
(der Kirhenväter), das man für die gr. Kirche mit 
Soh. v. Damaskus, für die latein. mit Iſidor v. Se— 
villa abjchließt. 
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Patrön, (väterl.) Beſchützer, Shußherr, Gönner; 1. 
im alten Rom, |. Klient. — 2. Schugheiliger v. Berjo- 
nen u. Saden od. für bei. Anliegen (Namens:, Landes-, 
Kirhen:P., Nothelfer); kirchlich aufgeftellte B.e find 
3. B. der hl. Sofeph für d. ganze Kirche, Aloyſius für 
d. ftudierende Jugend, Franziskus Xav. für die Mif- 
fionen, Joh. v. Gott u. Ramillus für Krankenpflege 
u. Gterbende, Thomas v. Aquin für d. Hriftl. Schu: 
len. — 3. Kirchenrechtlich: Grundherr, dem außer ſon⸗ 
ftigen Vorrechten be). das Vorſchlagsrecht (Präſenta— 
tion) für Belegung eines geijtl. Amtes bei einer 
(Batronats-)Kirde zufteht (Kirchen-P.). — : 
Schiffsherr, Shiffseigentümer. — 5. Scherzhaft — 
Menid, 3. B. ein Iuftiger B. — Patröna od. Patro- 
neͤfſe, Schutzherrin, Schußheilige; Ehrendame bei 
feftl. Veranjtaltungen od. Wohltätigkeitseinrichtun— 
gen. — Batronage (—äaͤhſch'), die, ſchutzherrl. Tätig- 
feit u. Fürſorge, Gönnerihaft. — Patronät, der, das, 
Schützerämt, Stellung d. Patrons od. der Patroneſſe, 
bei. im kirchenrechtl. Sinn (j. oben Patron 3). 

BPatröne, die, 1. Vorlage, Mujter für Zeicänungen, 
Gewebe ꝛc., Schnittmufter, Schablone. — 2. Schrau— 
benjpindel an der Drehbanf zum Schneiden v. Gewin— 
den. — 3. Geſchoß der Handfeuerwaffen (aud Ge: 
Ihüße; |. Kartufche), vereinigt in einer mit Zünd- 
hüthen verfehenen Hülfe (aus Papier od. Metall) 
die Pulverladung und das eigentl. Geſchoß. Die 
Harfe P. entHält Pulver u. Geſchoß, die Platz- 
B. ftatt des Iegteren einen Holzpfropfen, die Erer- 
zier-P. ift ohne Vulverladung u. dient zu Übungen in 
der Handhabung des Gewehrs. Knall: B., j. Knall: 
fapfel. Spreng-P., verjäloffene Röhre mit 
Sprengjtoffen. — P.enwagen, leichtes Fuhrwerk, 1 
bei jeder Kompagnie, zum Herbeifhaffen des 1. Muni- 
tionserfages im Gefecht. — Patrontaſche, am Ban- 
delier (f. Kartufhe 3) od. Säbelkoppel getragene 
Ledertajhe für Munition, der Infanterift Hat 2 P.n 
für je 45 Patronen. 

Patronymikon (Mz. — fa), das, vom Nanten des 
Baters abgeleiteter Name, 3. B. Herafliden — Nach— 
fommen des Herafles, Petrowitih — Sohn v. Peter; 
Ggſ. Metronymilon. 

Batrospaschiten, gr. Name der PBatripaffianer. 

Patrouille (—trüj’), die, Streifwade, eine Abtei— 
lung (bis zu 3 Mann), die zur Erkundung des Ge— 
ländes (Shleic-B.) od. zur Sicherung größerer Ab: 
teilungen ausgefandt wird. DOffigiers-B.n, von 
einem Offizier geführt, meift berittene Leute, werden 
für ſchwierigeren Aufflärungsdienft (j. d.) verwandt. 
Im Vorpojtendienit dienen P.n gegen den Feind, P.n 
innerhalb der Pojtenfette und jtehende PB.n. — Sm 
Garnijonsdienjt heißt P. aud) eine zur Aufrechterhal- 
tung der Ordnung rundgehende od. den Rondenoffi- 
jier begleitende Kleine Abteilung v. Goldaten. — 
patrouillieren, wachehaltend auf u. ab marſchieren. 

Batrozinium, das, Beiltand, Schuß, bei. der des 
Klienten durch feinen Batron; Titurg. Feſt des Schub: 
heiligen (ſ. Batron 2). 

Batiher Kofel, der, tirol. Ausjihtsberg ſüdöſtl. v. 
Igls b. Snnsbrud, 2248 m hoch. 

Patſchkau, preuß. Stadt an d. Glatzer Neiße, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Neiße, 6226E., A.G., Maſchinen-, Schreib: 
u. Zündwaren-, Malgfabr., Sägewerke. 

Paͤtſchuli, der, das, P.-öl, ſ. Pogostemon. 

patt, beim Schach: Bezeichnung der am Zug befindl. 
Partei, wenn fie nicht imſtande iſt, einen regelrech— 
ten Zug zu tun, ohne daß der Gegner ihrem König 
5 bieten kann; das Spiel gilt dann als unent— 

ieden. 
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Batta, brit.ojtafrif. Inſel, |. Witu. 
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Baul, Päpſte: P. I. 757/767, hl., Nachfolger fs. 


Pattäi, Robert, chriſtlichſozial. Politiker, * 9. Aug. | Bruders Stephan I., fand bei Pippin Schuß gegen 
1846 in Graz, Advokat in Wien, 1885/1911 im Reichs: |den Langobardenfönig Dejiderius. — P. I. 1464/71, 


rat, 1909/11 dejien Präſident. 
Battan, ojtind. Städtenamen — Patan. 


* 1418 (?) zu Venedig als Pietro Barbo, Neffe 
Eugens IV., betrieb erfolglos den Türfenkrieg, för- 


Battaniapira, brit.-hinterind. Stadt — Mandate. | derte Buchdruckerkunſt, Willenfhaft u. Künfte, site 


Patte, die, Pfote, Tage; Klappe an Kleider-, Brief- 
tajhen 2c.; Linienzieher für Noten. 

Pattenjen, preuß. Stadt an d. Leine, Rgbz. Hanno: 
ver, Kr. Springe, 1612 E., Wurjtwarenfabr. 

Patterjon (pätterſ'n), Elife, |. Bonaparte 8. 

Patti, 1. fizil. Hafenjtadt, Pro. Mefjina, 10 535 E., 
Biihofsfit, Toninduftrie. —.2. größte Stadt der nie: 
derländ. Refidentihaft Sapara im nörbl. Sana, 
17611 €. 

Patti, 1. Carlotta, bedeut. Koloraturfängerin, 
* 1840 in Florenz, j 1889 in Paris, Hauptj. Konzert⸗ 
jängerin. — 2. Ihre Schweiter Adelina, die Köni- 
gin der Bühnenjängerinnen, * 15. Febr. 1843 in Ma: 
drid, Schülerin von M. Strakoſch, begann ihre glän- 
zende Laufbahn als Lucia 1859 in Neuyork u. gewann 
bei ihrem Auftreten in allen großen europ. Reſiden— 
zen durch ihre bejtridenden Koloraturen alle Welt; 
vermählt mit Marquis de Caux, nad) d. Scheidung v. 
ihm mit dem Tenoriiten Nicolini, ihrem Begleiter 
auf ihren Gaſtreiſen (F 1898), u. jeit 1899 mit dem 
Baron Eederjtröm, Iebt in Brednod. 

pattinjonieren, nad) dem Erfinder, dem enal. Mes 
en PB. Pattinſon (pättin]’n; * 1796, F 1859), 
ben. Verfahren zur Gewinnung des Gilbers, |. d. — 
Pattinſons Bleiweiß, Malerfarbe aus Bleioryhlorid. 

Päturages (patürähſch'), belg. Gemeinde, Bro. 
Hennegau, Arr. Mors, 11653 E., Steintohlenbergbau. 

Pätus, Cäcina, |. Urria. 

Patzau, füdoftböhm. Stadt, B.H. Pilgram, 3023 E., 
Getreide-, Mehlhandel, Tuchweberei. 

Bau (poh), Hit. des ſüdfrz. Dep. Bafjes-Pyrendes, 
am Gave de P., 37149 E., Schloß (Geburtsitätte 
Heinrihs IV.), Textil, Lederinduftrie, Weinbau 
Staatsgejtüt, klimat. Kurort. 

Pauer, 1. Ernit, feinfinn. Rlavierjpieler u. Mu: 
fifichriftfteller, * 1826 in Wien, lebte lange in Lon— 
don, 7 1905 in Sugenheim; befannt durch Hrsgabe 
Hiftorifcher Klavierfongerte mit geiſtvollen Analyjen 
u. a. Sammlungen ». KRlavierlompofitionen. — 2. ©. 
Sohn u. Schüler Marx, * 31. Dft. 1866 in London, 
Brof. an den Konfervatorien in Köln u. Stuttgart, 
bier feit 1908 Direktor; ſchr. Klavierfompofitionen. 

Pauillac (pojäd), weſtfrz. Stadt an d. Gironde, 
Dep. Gironde, Arr. Lesparre, 5872 E., Weinbau, 
Eijengießereien. 

Paukänt, Hechter bei d. jtudent. Menſur. — Pauf- 
boden — Yehtboden, Raum für Fehtübungen. — 
paufen, jtudent. — fechten; auch eine Strafpredigt od. 
Rede (Pauke) halten. 

Paufe, die, 1. f. u. Baufant. — 2. Keſſel-P. (it. 
timpano), mufifal. Schlaginjtrument, ein mit gegerb- 
ten Fellen beipannter, halbfugelfürm. Kupferfejiel; 
die Felle laſſen ſich duch einzelne Schrauben od. eine 
majchinelle Vorrichtung (Maſchinen-P.) verfhieden 
ſtark anziehen u. wechjeln jo den Klang. Meijt find 
2—3 P.n im Ordefter; die große P. hat einen Ton: 
umfang v. F bis c, die fleine v. B bis f. — P.nhöhle, 
1. Ohr. — Pnhöhlenprobe — Ohrenprobe. 

Paul (paot), ſüdweſtengl. Stadt, Grafih. Cornwall, 
6332 E., Fiſcherei, Sardinenausfuhr. 

Paul, Heilige, ſ. Baulus. 


’ 


das Abbreviatorenfolleg u. die Röm. Akademie auf 
u. befämpfte den neuheidn. Humanismus. — P. II. 
1534/49, * 1468, vorher Alefjandro Farneſe, feit 1495 
Kardinal u. in hervorragenden Stellungen, jammelte 
im Palazzo Farneſe u. der Villa Farneſina Gelehrte 
u. Künftler um ſich. Als Papſt übertrug er Midel- 
angelo den Ausbau der Betersfirde u. die Ausma— 
lung der Sirtin. Kapelle, betrieb die Kirchenreform, 
bannte Heint. VIII. v. England, bejtätigte den Sejui- 
tenorden, eröffnete das Konzil v. Trient u. errichtete 
das Inquifitionstribunal. Der Kirche ſchädlich war 
lein Zwijt mit Karl V., den er allerdings im Schmal- 
fald. Krieg unterjtüßte, u. fein Nepotismus; feinen 
Nachkommen verlieh er Parma u. Piacenza, die da— 
dur dem Kirchenſtaat entfremdet wurden. — P. IV. 
1555/59, * 1476, vorher Gian Pietro Caraffa, Bild. 
v. Chieti, wo er den Theatinerorden ftiftete, ging 
Iharf gegen den PBroteftantismus vor u. unterdrüdte 
ihn in Stalien. Schädlich waren feine Schroffheit, fein 
Nepotismus u. der im Verein mit Frankreich ge- 
führte unglüdl. Krieg gegen Philipp II. v. Spanien. 
— P. V. 1605/21, * 1552, vorher Camillo Borgheje, 
unterlag im u mit Venedig um die Rechte des 
Klerus (vgl. Sarpi), förderte die Miffion in Indien 
u. China, beendete den Moliniftenftreit, vollendete 
die Peterstirche, baute die Acqua Päola (Trinfwaj- 
ferleitung für Rom). 

Paul, Fürſten: 1. Hag. (Prinz) v. Meckl.⸗Schwe⸗ 
ein, * 19. Sept. 1852 zu Yudwigsluft, wurde fathol. 
u. ging dadurch der Negentihaft für feinen Neffen 
Friedr. Sranz IV. verluftig; vermählt mit einer Prin- 
zeſſin Windiſchgrätz. — 2! Kaifer von Rukland 
1796/1801, * 1754, Sohn Beters II. u. Katharinas II., 
Gegner der Revolution, wegen Wahnfinns durd) Ver— 
Ihwörung Panins, Pahlens u. des engl. Gefandten 
zur Abdankung gezwungen u. dabei in der Nacht auf 
den 24. März 1801 ermordet. — Großfürft P., 
Bruder Zar Alexanders III, * 3. Oft. 1860, heiratete 
1902 in 2. Ehe eine Bürgerlihe (jet Gräfin von 
Hohenfeljen), jeither im Ausland, in der Revolution 
1905 heimberufen. — 3. Hg. vd. Württemberg, %or- 
fhungsteijender, * 1797, bereite 1822/58 wiederhoft 
Nord» u. Südamerika, ferner das Nilgebiet u. Auftra- 
lien, } 1860; jr. über ſeine nordamerif, Reifen. 


Paul, 1. Bruns, Arditeft, * 19. San. 1874 zu 
Seifhennersdorf, Haupt). für Raumkunſt (ſ. Möbel) 
tätig, jeit 1907 Dir. der Kunſtgewerbeſchule in Ber: 
lin. — 2. (päol), Herbert, engl. Publiziſt, * 16. 
San. 1853 zu Finedon b. Northampton, Iebt in Lon= 
don; ſchr. „Leben Gladjtones“, „Geſch. Englands feit 
1846“ (5 Bde.). — 3. Herm., Germanift, * 7. Aug. 
1846 zu Salbke b. Magdeburg, Prof. in Freiburg i. 
Br., jeit 1893 in Münden; Hptw. „Prinzipien der 
Sprachgeſchichte“, „Mittelhochdtſch. Grammatik“ und 
„Dtſch. Wörterbuch; gibt den „Grundriß der german. 
Philologie“ Heraus. — 4. Sean, ſ. J. B. Richter. — 
5. Oskar, Mufiffhriftiteller, * 1836, Prof. der Mu- 
fitwiff. in Leipzig, F 1898; gab ein „Handlerifon der 
Tonkunſt“ u. ein „Lehrb. der Harmonif“ Heraus. 

Paula, HI., röm. Witwe, * 347, Mutter der Hl. J. 
Euftohium (f. d.), F 404 zu Bethlehem, wo fie meh: 
tere Klöfter u. Pilgerhoſpize gründete; Felt 26. Jan. 
— P. Franz v. ſ. Stanz (Heilige) 3. 
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Pauläner, nad) dem hi. Paulus v. Theben benannte 
Höjterl. Genofjenihaften v. Männern, bei. eine im 
13. Ihdt. in Ungarn geitiftete mit Auguftinerregel, 
jegt noch in Galizien bejtehend; auch — Barnabiten, 
Minimen, Piarijten u. Theatiner. 

Pauler, Theod., ungar. Surift, * 1816, Prof. in 
Budapejt, 1871 Kultus-, 1872/75 u. 1878/86 Juſtiz⸗ 
minijter, F 1886; ſchr. „Strafrechtslehre“, „Enzyklo⸗ 
pädie der Redts- u. Staatswiljenihaften“ u. war 
Mitarbeiter am neuen ungar. Strafredt. 

Pauli, 1. Sriedr Aug. v., Ingenieur, * 1802, 
Prof. der Techn. Hochſchule zu Münden, tühtig im 
Eifenbahn- und Brüdenbau (alte Mainzer Rhein: 
brüde), 7 1883. — 2. Guſta v, Kunſthiſtoriker, * 1866 
in Bremen, hier 1899 Leiter der Kunfthalle, 1914 
Nachfolger Lichtwarks als Dir. der Kunfthalle zu 
Hamburg. — 3. Sohannes, * um 1455, Sranzis- 
fanermönd im Elſaß, 7 um 1530; fr. eine berühmte 
Schwanffammlung („Shimpf u. Ernſt“). — 4. Karl, 
Sprachforſcher, * 1839 zu Barth, Prof. in Lugano, 
7 1904; ſchr. über Etrustifh und Altitalifd. — 5. 
Reinhold, Gefhidhtsforjher, * 1823, Prof. in Tü- 
bingen, 1866 als Preuße entlajjen, dann in Marburg 
u. Göttingen, F 1882; jr. Geih. Englands im Mit- 
telalter u. im 19. Ihdt. (je 3 Bde.). 

Paulina, HL. |. Baulinzella. 

Bauline v. Anhalt, ſ. Lippe (Geſchichte). 

Pauliner, Genofjenihaften — Paulaner. 

pauliniidh, den Apoſtel Baulus betr., v. ihm her— 
rührend. — Paulinismus, der, die v. Baulus (Hauptf. 
in feinen Briefen) verfündete chriſtl. Lehre, be. die 
Lehre v. der Berufung aller (nit nur der Juden, 
fondern auch der Heiden) zum Heil in Chrijtus durd) 
den (werftätigen) Glauben; er ſteht mit den Lehren 
der andern Xpojitel, bei. des Petrus (Betrinis- 
mus), nicht in Widerjprud, wie einige rationalift. 
Exegeten des 19. Shots. behaupteten. 

Paulinus, HI.: 1. Bild. v. Nola, * um 354 in 
Bordeaur, Schüler des Aufonius, Statthalter in 
Kampanien, dann Prieiter, als Biſchof außerordent- 
lich wohltätig, * 431; Feſt 22. Juni. — 2. Bild. v. 
Trier, Schüler, Landsmann (Uquitanier) u. 349 
Nachfolger des Hl. Marimin, 353 als Gegner der 
Arianer nah Phrygien verbannt, wo er nad etwa 
5 Fahren jtarb; Seit 31. Aug. — 3. Erzbiſch. v.Y or, 
ein Benediktiner, v. Gregor d. Gr. als Glaubensbote 
nah England gejhidt, nad) d. Tode König Edwins, 
den er für das Ehriftentum gewann, aus Vork ver- 
trieben u. Biſch. v. Rocheſter, F 644; Felt 10. Oft. 

Panlinzella, Dorf in Schwarzb.-Rudolitadt, Land: 
ratsamt Rudolftadt, 113 E. Ruine der roman. Kirche 
des 1106 v. der HI. Baulina, einer thüring. Gräfin, 
gegründ. u. 1534 aufgehobenen Benediktinerdoppel- 
tlofters. 

Pauliſten, amerif. Kongregation für Miflions- 
tätigfeit, |. Heder 2; aud: Anhänger der Irrlehre 
des Paulus v. Samojata. 

Paulit, der, Mineral, ſ. Hyperjthen. 

Paulitſchke, a Geograph, * 1854, Prof. in 
Wien, bereijte 1880 Agypten u. Nubien, 1884/85 die 
Somali- u. Gallaländer in Nordoitafrifa, F 1899; 
Ihr. „Ethnographie Nordoſtafrikas“ (2 Bde.) u. a. 

Pauliziäner, gnoſt. Sekte des 7. Ihdts. in Arme 
nien, wollten die unverfälſchte hriftl. Lehre, wie fie 
vom Hl. Paulus verbreitet fei, wiederheritellen, ver- 
warfen die Bibel großenteils u. nahmen neben Gott 
einen ihm gleiäftehenden Demiurg als Prinzip des 
Böfen an. Gie hielten fi bis Ende des 11. Shots. 
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in Ihrazien, wohin fie v. den ojtröm. Kaifern als 
Reichsgrenzwächter verpflanzt waren. 

Paullinia, Gattung der — 
Sapindazeen, Kletter⸗ 
pflanzen im trop. Ame— 
rika; P. sörbilis, in Brafi- e 
lien, liefert das Migräne- „FT 
mittel Guarand. - 

Paulöwnia imperiälis, 
KRaiferbaum, eine japan. 
Sfrofulariagee mit wohl- 
riehenden, bläulichroten 
Blüten, bei uns Zier- 
pflanze. : 

Paulsdorf, preuß. Dorf, 
Rgbz. Oppeln, Kr. Zabrze, 
mit Gemeinde 5585 €, £ 
— — Kohlenberg⸗ 


au. 

Paulſen, Friedr., Bhilo- 
foph, * 1846, Prof. in Ber: 
lin, Vertreter des Monis- 
mus, jehr verdient um die 
Pädagogik, F 1908; Hptw. „Geh. des gelehrten Un— 
terrichts“, „Syitem der Ethik“, „Pädagogik“, „Einlei- 
tung in die Philoſophie“, „Das dtſch. Bildungswejen“, 
„Aus meinem Leben“. 

Baulus, HIL.: 1. jüd. Saulus, der große Völker: 
apoſtel, * 3 n. Chr. zu Tarjus in Cilicien, Schüler des 
Gamaliel, Eiferer für das jüd. Gefeß u. deshalb zu- 
erjt Verfolger der Chrijten; dann vor Damaskus be- 
fehrt, unternahm er 46/59 feine 3 großen Mifjions- 
reifen durch Kleinafien u. Griechenland, wurde 59 zu 
Serujalem gefangen genommen, blieb 2 Sahre zu Cä— 
ſarea u. eben}o lange zu Rom in Haft u. erlitt nad 
neuen Mijjionsreijen, nah gemwöhnl. Annahme im 
Jahr 67 zu Rom den Martertod; Feſt 29. Suni, Pauli 
Befehrung 25. Fan. Seine 14 Briefe (an die Römer, 
Korinther [2], Galater, Ephejer, Philipper, Rolofjer, 
Theſſalonicher [2], Timotheus [2], Titus, Philemorn, 
Hebräer) enthalten die ganze chriſtl. Lehre (vgl. Pau— 
linismus) u. find daher v. größter Wichtigkeit für die 
Theologie. — 2. Bapit B. L, |. d. — 3. Sohannes 
u. B., |. Sohannes 3. — 4. vom Kreuz, ſ. Paſſioni— 
ſten. — 5. (B. Eremita) 0. Theben in Üügypten, der 
Vater des Einfiedlertums (vgl. auch Paulaner), 
7 um 347 als 113jähr. Greis, furz vor jm. Tode vom 
hl. Antonius beſucht; Feſt 15. San. 

Baulus, Theologen ı.: 1. v. Bernried, 
7 vor 1156 als Priefter zu Regensburg, eifriger An— 
hänger der Ideen Gregors VII, deſſen Leben er ſchrieb. 
— 2. Bild. v. Burgos, * 1351 als Jude, T 1435, 
bedeutender Ereget. — 3. B. Diaconus, lange: 
bard. Gelehrter, * um 720, Mönd in Monte Cajjino, 
782/787 am Hof Karls des Großen, F um 800; Hptw. 
„Historia gentis Langobardorum“ (Geſch. der Lango— 
barden). — 4. v. Samdjata, feit etwa 260 Bild. 
v. Antiodien u. Statthalter der Königin Zenobia, 
leugnete die Gottheit Chrifti, von einer Synode 268 
abgejeßt, jedoh erit nach dem Fall Balmyras 272 
vertrieben. 

Paulus, 1. Eduard, Kunſtſchriftſteller, * 1837 in 
Stuttgart, hier Konjervator der vaterländ. Kunſt- u. 
Altertumsdenfmäler und Prof. am Gtatift. Amt, F 
1907; jehr. viel über bemerfenswerte Kunſtdenkmä— 
ler (3. B. „Zilterzienferabtei Maulbronn“) u. bef. 
„Kunſt- u. Altertumsdenfmale im Kgr. Mürttem- 
berg“ (4 Bde.), war aud) Iyr. u. epifher Dichter („Ge 
fammelte Dichtungen“, „Der neue Merlin“, „Helgi“ 
2c.). — 2. Heine Eberhard Gottlob, prot. 
Theologe, Rationalift, * 1761, Prof. in Sena, Würzs 





Paulownia imperialis. 
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burg, 1811/44 in Heidelberg, } 1851; berüchtigt find 
feine natürl. Wundererflärungen. Hptw. „Leben 
Jeſu“, Evangelienfommentar, Jahrbuch „Sophroni- 
on“. — 3, Nikolaus, Reformationshiftorifer, * 6. 
Dez. 1853 zu Krautergersheim b. Erjtein, fath. Pri- 
vatgeiftlider in Münden; ſchr. „Luthers Lebensende“ 
(gegen Majunke), „Tetzel“, über Toleranz der Re— 
formatoren u. ihrer Gegner. 

Paumoͤtu, frz. Süpdjeeinfeln, |. Tuamotu. 

Pauncefote (pohnkfutt), Sir Sultan, * 1828, brit. 
Botihafter in Waſhington, ſchloß 1900 den Kanal- 


vertrag (f. Hay), F 1902. 
Paunsdorf, fern Dorf, Kreish. u. Amtsh. Leipzig, 
5602 E., Eijen, Mefjinginduftrie, Schriftgiekerei, 


Fabr. v. graph. Mafchinen. 

Pauperismus, ber, dauernder allgem. Notjtand, 
Bolksarmut, Verelendung der Mafje. — Paupertät, 
die, Armut, Dürftigfeit. 

Paur, Emil, a Biolin= u. Klavierjpieler, 
* 29. Suli 1855 in Czernowitz (Bulowina), Schüler 
des Wiener Konfervatoriums, Dir. der Konzertinſti—⸗ 
tute in Bolton, Mannheim u. Madrid, jeit 1904 Lei- 
ter der Symphoniefongzerte in Pittsburg. 

Paufa, fühl. Stadt, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Plauen, 4242 €., A.G. Spißen:, Stickerei-⸗, Wirk: 
waren, Zigarrenjabr., Eifen- u. Moorbad Linda. 

Paujanias, 1. jpartan. Feldherr, Neffe des Leoni- 

das u. Vormund für dejlen Sohn, fiegte 479 v. Chr. 
bei Blatäa, ftommandierte in Wien, juhte in Sparta 
die Berfajlung zu ſtürzen, deshalb auf ea der 
Ephoren im Tempel ausgehungert (um 468). — 2. 
sch. Schriftiteller aus Magnefia am Gipylus, verf. 
im 2. Ihdt. n. Chr. in Rom einen Keijeführer dur 
Griechenland (Periögesis) mit mytholog., gefhidhtl. 
u. —— Nachrichten. 
Pauſchaͤle, Pauſchquantum, das, Pauſchal- od. 
überſchlagsſumme, nur ſchätzungsweiſe feſtgeſetzter, 
nicht im einzelnen berechneter Geldbetrag, z. B. für 
Gebühren. 

Pauſchherd (Floßherd) dient zum Reinigen (Baus 
ſchen) des NRohzinns, das.in (üfigem Zujtand auf 
den mit glühenden Kohlen bededten Herd gegofjen 
wird und gereinigt abfliekt. 

Pauſe, die, 1. Tont. das, Verſtummen einer, meh- 
rerer od. aller Stimmen. Die Zeichen entſprechen 
dem Zeitwert der Noten (ganze P. — m, halbe 
=, P. = ß EB. = N, Yo P. = J. Ya P. 
— J). — 2. Bauſe, Vervielfältigung v. Zeichnun— 
gen mittels Durchzeichnens durch aufgelegtes durch— 
ſcheinendes Bauspapier od. dünnes Leinen 
Bausleinwand), auf durch untergelegtes ab- 
fürbendes Papier. Das ala 
dient 3. photograph. Vervielfältigung v. Sirichzeich— 
nungen durch Auflegen auf Tichtempfindl. Papier; 
ſehr gebräuchlich der Blauprozeß, |. Zyanotypie. 
— pauſieren, innehalten, eine Pauſe machen. 

Panſias, altgriech. Maler des 4. Ihdts. v. Chr., 
Mitgl. der Schule v. Sikyon, Schüler des Pamphi— 
los, tüchtig durch die Kenntnis der Perſpektive und 
die Enkauſtik SaHgtopien Blumenmädden). 

Baufilippo, der, it. nn Poſilipo, ſ. d. 

Pauſinger, Franz v., Maler, 10. Febr. 1839 in 
Salzburg, ſchuf Landſchafts- u. Jagdbilder u. illu— 
ſtrierte die Beſchreibung der v. ihm mitgemachten 
Orientreiſe des Kronprinzen Rudolf. 

Pauting, chineſ. Stadt, ſ. Paotingfu. 

pauvre (pohwr'), frz. — arm, dürftig. 

Pauwels, Ferd. Maler, * 1830 in Eckeren b. Unt- 
werpen, Prof. in Weimar, 1876/1901 in Dresden, 
T 1904; ſchuf geihichtl. Bilder in bunter Sarben- 

26. — Habbels Konverfationd-Lerikon. IH. Band. 
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pracht (Geſchichte Luthers in Wandbildern auf der 
Wartburg, Beſuch des Grafen Philipp v. Elſaß im 
Marienhoſpital zu Ypern). 

VPaväne, Badoväna, die, gravität. Tanz des 16. 
bis 17. Ihdts. urjpr. in Padug (it. Paͤdova) heimiſch. 

Pavöſe, der, Seßtartiche, ſ. Schild. 

Pavia, oberital. Bro. in der Lombardei, 3336 qkm, 
512340 €. (1911), Wein-, Getreide-, bej. Reisbau, 
Seidenzudt u. -induftrie; Hit. B. am Tefjin, 39 898 E., 
Biſchofsſitz, Univerfität, gehe. Ihöne Bauten, Mufeen, 
Maſchinen⸗, Tertilind., Wein: u. Ölhandel. — B., zur 
Römerzeit Ticinum, eine der Refidenzen nn 
war Hit. des Langobardenteichs bis zur Eroberung 
duch Karl d. Gr. 774, im 12.13. Shot. ghibelliniich. 
24. Febr. 1525 Niederlage u. Gefangennahme Franz’ 1. 
v. Frankreich durch Karl V. 

Pävia, Pavie, die, Gattg. der Hippokaſtaneen, nord» 
amerif. Holzgewãchſe, v. der Gattg. Aesculus hauptſ. 
durch die glatten Früchte unterſchieden. Bei uns 
finden fi) öfter angepflanzt P. lütea, gelbblühende 
und P. rubra (Aesculus pävia), tols- 
blühende Aebtenanie 

Pavian, Hun orfaffe (Cynocephalus), Affengat- 
tung der Schmalnajen, mit Hundsähnl. Schnauze, 
ſtarkem Gebiß, großen Badentajhen u. lebhaft ge— 
färbten Geſäßſchwielen; in felſigen Gebirgen Afri— 
kas u. Aſiens, lebt v. Früchten u. kleinen Tieren. 
Hierher: 1. der Mandrill (Maimon, Waldteufel, 
Mormon, C. mormon), braungrün, Naje u. Geſäß— 
ſchwielen rot, Badenwülite blau, in Guinea, ebenjo 
2. der ihm ähnl. Drill (C. leucophäsus) mit aa 
zem Geſicht; 3. der Krone od. Schopf⸗-P. (C. 
niger), mit Haarſchopf auf dem Kopfe, Philippinen 
u. Celebes; 4. der Babuin (C. bäbuin), geld, 1m 
lang, in Abeffinien. 

Pavillon (—wijör), der, 1. Zelt, Luft, Garten: 
häuschen, meijt rund od. Sedig u. größtenteils offen; 
2. Slügel od. Mittelbau eines Palaſtes iger 
langgejtredten Gebäudes; 3. — Flagge. — P.ſyſtem, 
f. u. Kranfenhaus. 

Paviment, das, Eſtrich; Moſaikfußboden. 

Pavondzzo, der, BPfauenmarmor, feiner wei- 
Ber Marmor mit violetten bis rötlichſchwarzen 
dern, aus der Gegend v. Carrara. 

Pavuͤllo nel Frignano (—frinjäno), oberit. Stadt 


B.| im Apennin, Pro. Modena, 12 204 €. 


Pawel, Jaro, * 11. Okt. 1852 zu Budislau in Böh- 
men, Gymnajialprof. in Baden d. Wien; Klopitod- 
forſcher, fr. auch viel über Turnwefen, ferner über 
Kampfipiele u. Leibesübungen in der Literatur. 

Pawig, die, Pflanzengattg. — Pavie, |. Pavia. 

Pawlicki (litzki), Steph., kath. Theologe u. Philo- 
ſoph, * 2. Sept. 1839 gu Danzig, ſeit 1882 Prof. in 
Krakau; Hptw. „Renans Leben u. Schriften“ u. „Ges 
Ihicäte der griech. Philoſophie“ (je 2 Bde.). 

Pawlodar, ruji.szentralajiat. Kreisitadt am Ir— 
tyſch, Prv. Semipalatinst, 6023 E., Getreide-, But- 
ter=, Zederhandel. 

Bawlograd, ſüdruſſ. Kreisitadt an d. Woltſchja, 
Gouv. Sefaterinoslaw, 26250 E., Getreidehandel, 
Müllerei. 

Pawlow, Iwan Petrowitſch, ruſſ. Mediziner, 
* 1849 in Rjaſan, ſeit 1890 Prof. in St. Petersburg; 
befannt durch viele phyfiolog. Arbeiten, bei. über 
Verdauung („Arbeit der Verdauungsdrüfen“), 1904 
Nobelpreisträger. 

Pawlowih, preuß. Dorf, Rgbz. Poſen, Kr. Life, 
1615 E., Getreide-, Holzhandel, Stärfefabr. 

Paͤwlowo, mittelruf. Dorf an der Dfa, Gouv. 
Niſchni-Rowgorod, 13149 E., Eiſen- u. Stahlwaren- 
induftrie. 
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Pawlowsk, 1. ruſſ. Stadt, Goun. St. Betersburg, 
4949 E., kaiſerl. Schloß, Somnterfrifhe. — 2. inner: 
je Kreisjtadt am Don, 7221 E. Ader-, Gartenbau. 

awlowjfij Poſſaͤd, mittelruff. Dorf an d. Kljasma, 
Goun. Moskau, 13 578 E., Tertil-, Lederinduſtrie. 

VPawnee (paoni), Sndianervolt — Bari, |. d. 

Pamwtudets (päotödets), nordamerifan. Stadt am 
Fluß P. (zum Providence River), Staat Rhode- 
Ssland (B. St.), 51622 E., Tertil- und Maſchinen⸗ 
induftrie. 

Bar, die, lat. 1. — Friede; altröm. Friedensgöttin, 
dargeitellt mit Füllhorn u. Ölgweig, entjpr. der greh. 
Eirene. — 2. liturg. Friedenskuß (ösculum pacis) bei 
d. feierl. Meſſe, jet meijt durch Umarmung mit den 
Morten P. töcum (Friede fei mit dir) erteilt, wäh- 
rend früher, 3. T. au) noch jetzt (4. B. im Domini» 
fanerorden), eine Bildertafel aus Elfenbein od. Me— 
tal (Rußtafel, Bacificäle, das, auch P. genannt) da= 
für gebraudt wurde. — 3. „Briefterverein für d. kath. 
Deutihland“, 1906 gegr. Briejtervereinigung, bef. für 


Garitative und foziale Zwecke (Verfiherungen 2c.); || 


Sig Köln a. Rh. — P. Dei — Gottesfriede, ſ. d. — 
P. vobis, Der Friede fei mit euch, Friedenswunſch 
(itatt Dominus vobiscum) des Biſchofs an das Bolt 
nad dem Gloria der Melle. 

Paro(s), griech. Inſel ſüdöſtl. von Korfu, eine der 
Sonilhen Inſeln, Nomos Korfu, 19,5 qkm, 4120 €. 
(1907), Oliven-, Weinbau, Güdöftl. davon Antt- 
paros, 3 qkm. 

Barton (pärt'n), Sir Joſ., engl. Botaniker u. Gar: 
tenbaufünftler, * 1803, Erbauer des Kriſtallpalaſtes 
(j. d.) in Sydenham, * 1865; ehr. „Flower-garden“ 
Der Blumengarten). 

Bayer, 1. $riedr. v. Führer d. mwürttemb. Demo— 
fraten, * 12. Suni 1847 zu Tübingen, Redtsanwalt 
in Stuttgart, jeit 1877 (dauernd jeit 1890) im Reichs-, 
1894/1912 im württ. ®andtag, 1895/1912 deſſen Brä- 
ſident, 1906 geadelt. — 2. Sulius Ritter v. öftr. 
Nordpolfahrer u. Maler, * 1. Sept. 1842 in Schönau 
b. Tepliß, erforſchte die Alpen, beſ. Ortler- u. Uda- 
mellogruppe, nahm an der 2. dtſch. Nordpolerpe- 
dition (1869/70, unter Koldewey) u. der öſtreich-üng. 
Nordpolexpedition (1872/74, mit Weyprecht) teil u. 
entdedte Franz-Joſeph-Land, F 31. Aug. 1915; ſchr. 
„Dltr.zung. Nordpolerpedition“. Als Maler gab er 
Szenen aus dem Nördl. Eismeer wieder. 

Payerbach, niederöfte. Sommerfriſche, ſ. Reichenaus. 

Payerne (paicrn’), dtſch. Peterlingen, ſchweiz. 
Bezirksſtadt an d. Broye, Kant. Waadt, 5364 E 
MWurft:, Schinken-, Zigarrenfabr. 

Payerſpitze, Berg am Kaiſer-Franz-Joſeph-Fjord 
im öſtl. Grönland, 2000 m hoch. 

Payne (pehn), 1. Sohn Howard, nordamerik. 
Dichter u. Schaufpieler, * 1791 in Neuyork, F 1852 
als Konful in Tunis; am befannteften ſ. Heimatlied 
„Home, sweet Home“. — 2. Sereno Eli|ha, nord 
amerifan. Politiker, * 26. Juni 1843 zu Hamilton 
(Staat Neuyork), Rechtsanwalt, Abgeordneter der 
tepublifan. Partei, einer der Schöpfer des hochſchutz— 
zöllner., truftfreund!. P.Aldrich-Tarifs v. 5. 
Aug. 1909 (3. Oft. 1913 durch den gemäßigteren Un: 
derwoodtarif erjeßt). 

paynijieren (pehn—), |. u. Holz. 

Pays (päth), das, frz. — Land, oft in geograph. 
Namen, 3. B. BP. de Baur (d’wöh), der ſchweiz. Kant. 
Waadt; in ihm beiderfeits der obern Saane die Land— 
ſchaft P. D’Enhaut (danöh), als Bezirk 5071 E. viel 
Käjerei, Hauptort Chäteau d'DOex. — Payſage (päi- 
ſaͤhſch'), die, Landſchaft, Landſchaftsbild. P. intime 
(äntihm'), Stimmungsmalerei, ſ. Landſchaftsmalerei. 
— Payſagiſt (päiſaſchiſt), Landſchaftsmaler. 
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| Payſandü, Dep.-Hft. am untern Uruguay, Republik 
Uruguay, 18 741 E. große Schlachthäuſer (Saladeros). 
Bau Hafenjtadt im nördl. Peru, Dep. Biura, 
3500 €. 


Paz (pahs) La, 1. Depart. im M. der ſüdamerik. 
Nepublif Bolivia, 139278 akm, 499084 E. (1906); 
Hſt. (auf v. ganz Bolivia) 2. P. ſüdöſtl. vom Titi- 
cacajee, 3690 m ü. M., 78856 E., kath. Biſchofsſitz, 
Univerfität; durch Eijenbahn mit d. Häfen Anto- 
fagalta u. Arica verbunden. — 2. Hit. des mexikan. 
Territ. Baja-California, 5046 E., Hafen. — 3. Dep.: 
Hit. der Republik Salvador (Mittelamerika), 15130 
E. — 4. argentin. Dep.:Hit. am Parand, Pro. Entre 
Rios, 5939 &., Flußhafen. — 5. Dep. der Republif 
Honduras, 28 764 €. — Hſt. L. P. 

Pazardzik, bulgar. Stadt, ſ. Tatar-P. 

Pazifikatiön, die, Friedensſtiftung; Zurückführung 
in den Friedenszuſtand. — pazifiſch, zum Stillen 
Dean gehörig, an-ihn grenzend. Vgl. Pacifik- in 
Zſſtzgen. — BPazifliz)ismus, ver, Sriedensbewegung, 
d. — pazifizieren, Frieden jtiften. 

paziizieren, einen Bergleih od. Vertrag (Pakt) 
Ihließen. — Pasilzent, der Vertragſchließende. 

Pazmany (pähs—), Beter, ung. Kardinal, * 1570 
in Großwardein, bis 1584 Calvinift, feit 1616 Erz- 
bild. v. Gran, hervorragend tätig für MWieberheritel- 
fung des Katholizismus in Ungarn, auch für Unter: 
rihtsweien (Gründer des Bagmandums, eines 
ungar. Priefterfeminars in Wien, u. der Univerfität 
Tyrnau) u. Faiferfreund!. Politik, F 1637. 

Paznaun, das, P.-t al, ſüdl. Nebental des Inn in 
der ehe Nordweittirol, B.H. Lande, 
v. der Trijanna durchfloſſen, 34 km lang; Hauptort 
Kappl, 1616 ©. 

Bazzi, Florentiner Geſchlecht; 1478 Verf hwörung 
der P. gegen die Medici, von den Verwandten Bapit 
Sirtus’ IV. begünftigt. Dem Geſchlecht entitammt die 
Hl. Maria Magdalena, |. Maria 6. 

Pb, chem. Zeichen für plumbum, Blei. 

p. c. Abk. für franz. pour condol&ance (pur forl- 
doleang‘), um Beileid zu bezeigen (auf Viſitenkar⸗ 
ten). — P. C., tfm. Abk. für Prozent. — PC, Abk. für 
„Telegramm mit telegraphijcher Empfangsanzeige“; 
PCD — Telegramm mit dringender telegraph. Emp—⸗ 
fangsanzeige; PCP — Telegramm mit briefl. Emp- 


Pangeb Run: 
p. Chr. (n.), Abk. für lat. post Christum (natum), 


Enach, Chriſti Geburt. 


Pd, chem. Zeichen für Palladium. 

PE, der, Fuß, portugieſ. u. braſil. Maß — 0,33 m. 

p. e. — ft3. par exemple (—arpl’), zum Beifpiel. 

Peabody (pih—), nordamerif. Stadt bei Galem, 
Staat Maffahufetts (V. St.), 11523 €., Gerbereien. 
— P. hieß urfpr. South Danvers, wurde dann 
nad) dem hier 1795 geborenen Philanthropen Ge— 
orge P. (t 1869 als Bankier zu London) benannt, 
der für Erziehungs: u. Bildungswejen u. a. gemein: 
nüß. Zwede in England u. Amerika große Millionen 
ftiftungen machte. 

Peace Niver (pih—), der, „Friedensfluß“, Quell: 
fluß des Madenzie (}. d.) im weitl. Kanada, 1200 km. 

Peajadet (pih-dſchäcket), das, Matrofenjade, Furzer 
Überzieher aus blauem Tud). ö 

Beat (pihf), der, 1. engl. — ride: Ipiger Berg. — 
2. P. 2. Derby od. High P. (hei), farftartiges 
mittelengl. Gebirge, füdl. Teil der Bennin. Kette, 
636 m hoͤch; viele Tropffteinhöhlen, 3. 8. B.- Höhle, 
685 m tief. . 

Pearl Harbour (per! harb’r), Hafen u. Flottenſta⸗ 
tion der B. St. auf der Hawalinſel Oahu. 
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Pearl River (perl), der, nordamerif. Fluß, Staat 
Miſſiſſippi, mündet in d. Golf v. Meriko, 480 km. 
Bearjon (pihrf’ * engl. Komponiſt, ſ. Pierſon. 

Peary {pihri), Robert, Polarforiher, * 6. ai 
1856 in Erefion (Pennjylvanien), bereifte jeit 1886 
mehrfah Grönland u. erreichte nach fr. Angabe 6. 
Apr. 1909 den Nordpol; Ihr. „Nordwärts über das 
große Eis“, „Der Nordpol“ (auch dtſch.). 

Pebeco, das, Zahnpafte mit 50%, Kaliumdlorat 
als wirkſamem Beltanbdteil. 

Pebrine, die, Seidenraupenkrankheit — Gattine, |. 
Nosema. 

Peccätum, das, lat. — Sünde, Vergehen. 

Pecci (petihi), Familienname Papſt Leos XIIL. 
Sein Bruder Joſeph, * 1807, bis 1848 u. feit 1888 
Jeſuit, Prof. der Philofophie in Nom, 1879 Kardi- 
nal, 7 1890. Leo XIII erhob das Geſchlecht in den 
Grafenftand. 

Pech, beim Deitillieren von Holzteer bleibender 
ſchwarzer Nüdjtand, dient zum Kalfatern (ſ. d.) der 
Shiffe, als Schufter-B. zum Steifmahen d. Zwirns. 
Bei Kochen v. Fichtenharz mit Waſſer entſteht wei- 
Bes B., Faß- od. Brauer-P. zum Auskitten (Pichen) 
der Fäſſer. Aus Steinkohlen-P. macht man fünftl. 
Aſphalt. — P.baum, ſ. Dammara. — -B.sblende, |. 
Uranpecherz. — B.seilenitein, j. Stilpnofiderit. — 
P.⸗erker, ſ. Pechnaſe. — P.kohle, j. Gagat. 

Pechlarn, niederöſtr. Stadt, ſ. Pöchlarn. 

Pechnaſe (Pecherker), unten offener, erkerartiger 
Vorbau an mittelalterl. Befeſtigungen, zum Heräb— 
gießen v. Aal Pech 2c. auf die anftürmenden 
Feinde. — Pechnelke, ſ. Lychnis. — Bean liehen haut⸗ 
reizendes Pflaſter aus weißem Pech, Wachs u. Ter— 
pentin. — Pedhöl, bei Deſtiſlation v. Holzteer gewon⸗ 
nenes Öl. — Pechräude, Ruf, näſſender Ausſchlag 
der Ferkel, führt zur Bildung ſchwärzer Borken. — 
Berhitein, grüne, gelbe oder rotbraune, glänzende, 
glasartige Form des Quarzporphyrs u. a. Geiteine, 
zu Chaulleeiteinen. 

Pecht, Friedr., Maler u. Kunſtſchriftſteller, * 1814 
in Konſtanz, F 19038 in Münden; illuftrierte Dich— 
terwerfe (Schiller-, Goethe-, Leſſing-⸗, Shafejpeare-Ga- 
lerie), malte geſchichtl. Wandbilder, jehr. „Deutiche 
Künitler des 19. Ihdts.“, „Aus meiner Zeit“ und 
leitete die Zeitjehr. „KRunjt für alle“. 

Peͤchuel⸗Löſche, Eduard, Geograph, * 1840 in Zö⸗ 
ihen bei Merjeburg, begleitete Güßfeldt nad) der 
Loangoküſte, erforjchte 1882 das KRongogebiet, 1884/85 
Südweſtafrika, 1886 Prof. in Sena, 1895/1912 in Er- 
langen, F 1913; jr. „Die Loangverpedition“ (mit 
Güßfeldt), „Volksfunde v. Loango“, gab Brehms 
„Zierleben“ neu heraus. 

Peck, das, engl. u. amerif. Hohlmaß, beſ. für Ge— 
treide, — Y/, Buſhel (f. d.); auch Salzgew. — 6,35 kg. 
Peckham (pekämm), ſüdöſtl. Stadtteil v. London. 

Peckham (péckämm), am ehrw., 
faner, bedeutendfter Schüler des hl. 
7 1292 als Erzbiſchof v. Canterbury. 

Pecos, der, I. Nhfl. des Rio Grande del Norte in 
Neumexiko u. Teras (8. Gt.), entipr. im Felſenge— 
birge, 1065 km lang. . 

Pecs (pehtih), ungar. Name v. Fünfkirchen. 

Becsfa (pehtihfa), ungar: Großgemeinden an der 
Maros, Komitat Arad: 1. Magyar=-®P., 8284 E., 
2. Rumäniſch- od. S-(Alt-)P., 9000 E. Spiri- 
tusfabr. 

Pecten (lat. — Kamm), Pectinidae, |. Kamm-⸗ 
muſcheln. — Pectinibranchiäta, Kammtiemer, |. u. 
Schneden. — Pectinicörnia, Kammhornkäfer, ſ. Blatt- 
hornkäfer. 


onaventura, 


Pectorälis, der, Bruſtmuskel. 


engl. Franzis⸗ 
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Pectus, das, lat. — Bruſt; p. carinätum, Hühner⸗ 
bruft, ſ. d. — Pectorälia, M;. — Expectorantia. — 


Pecul (peck'l), das, Gewicht — Pikul. 

Peciünia, die, lat. (v. pecus, Vieh, dem urſpr. Tauſch⸗ 
mittel), Geld, Vermögen. 

Peczenizyn (petſcheniſchin), ſüdoſtgaliz. Bezirks- 
hauptort weſtl. v. Kolomea, 6667 E. Naphtha-, Erd: 
wachsgewinnung, Petroleumraffinerien. 

Pedäl, das, Fuüßſtück (Mz. ſcherzhaft — Füße); Fuß— 
ſtütze an der Tretkurbel des Yahrrades; bei d. Orgel: 
mit dem Fuß anzufhlagende Tajte der tiefiten Töne; 
bei d. Harfe (f. 2.) Vorrihtung zum Umftimmen der 
Saiten; beim Klavier: Tritthebel zur Verjtärkung 
od. Dämpfung des Tones. Der Gebraud) des r. He= 
bels (Groß-P., Fortezug) führt durch Abheben der 
Dämpfer von d. Saiten ein Nadflingen diejer und 
Mittönen anderer verwandter Saiten herbei (Zei: 
hen: Ped. od. senza sordino; # — Aufhören des Forte⸗ 
zuges), u. der Ton wird voller; dur den I. Hebel 
(Bianozug) wird beim Flügel die Klaviatur etwas 
nad r. verjhoben, wodurd nur 1 Saite angeſchlagen 
u. der Ton im ganzen ſchwächer wird (Zeichen: una 
corde — ganze Verſchiebung, due corde — halbe Ber: 
ſchiebung, tutte le corde — Aufhebung der Verſchie— 
bung). Beim Bianino regiert der 1. Hebel entw. 
eine Dämpfvorridhtung, oder er verjhiebt die Ham— 
mermechanik (nit die Klaviatur). 

Pedant, eig. Erzieher, Hofmeijter; kleinlicher, auf 
unmwejentl. Außerlidfeiten das Hauptgewiht legen— 
der Menſch ohne Höhere Auffaljung jeiner Aufgaben. 
— BPedanterig, die, Pendentismus, der, Schulfudjferei, 
engberziges Haften an Hußerlichkeiten. 

Peddie (—di), brit.-füdafrik. Diftr. im ©.D. der 
Kapkolonie; Hauptort P., unweit des Großen Fild)- 
fluſſes (zum Ind. Ozean), 473 €. j 

Pedee, Great P. (greht pedih), der, nordamerif. 
Fluß in Nord» u. Süd-Carolina, entipr. im Appa— 
lachengebirge (Blue Ridge) u. fließt in den Atlant. 
Szean, 570 km lang. . 

Pedel, urjpr. Büttel, Gerichtsdiener; jet: Uni- 
verjitäts-, Schulpförtner. „ 

Pederjen, Chriftiern, Reformator, F 1554, Begrüns 
der der dän. Nationalliteratur, |. Dän. Sprade ıc. 

Pedeit, der, das, Treppenabjag — Podelt. 

pedeitriih, zu Fuß gehend, zu Lande ſich fortbewe- 
gend; übtr. einfach, proſaiſch. $ P 

Pedötes, der Springhaje, j. Springmäufe. 

Pediculäris palüstris, (Sumpf-)Läufefraut, eine 
Sfrofulariazee Europas u. Wiens, dient in manchen 
Gegenden als Mittel gegen Läufe u. a. Ungesziefer. 

Pediculäti, die Armflojler. 

Pedicülidae, Pediculus, |. Läufe. — Pedikulöoſis, die, 
Läuſeſucht, ſ. d. 

Pedigree (peddigrih), der, Stammbaum v. Zucht: 
tieren (bei. Pferden), Herdbuch. 

Peditür(e), 1. die, Fußpflege, bei. Pflege der, Zehen: 
nägel u. Hühneraugenjhneiden; 2. gewerbsmäßig die 
B. ausübende Berfon. 

Pedipaͤlpen, Pedipalpi, ſ. Sforpionjpinnen. 

Pedlar (peddler), engl. — Haufterer. : 

Pedograph, der, Pedometer, der, das, Schrittzähler, 
Wegmeſſer. — Pedologie, die, Bodenfunde, Lehre von 
Beihaffenheit u. Verbejjerung des Bodens. 

Pedro (— Beter), Fürjten, 1. Kaijer v. Brafilien: 
BP. IL, * 1798, 1821 Regent, 1822 Kaijer, dantte 1831 
ab; 1826 auch König v. Portugal, verzichtete hier 
bald zuguniten feiner Tochter Maria Il. da Gloria u. 
eroberte ihr 1832/34 gegen Dom Miguel den Thron 
zurüd, + 1834. — Sein Sohn P. II, * 1825, regierte 
ſeit 1831, 1889 durd) Fonſeca entthront, F 1891 in 
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Paris. — 2. Könige v. Portugal: P. I. 1357/67, als 
Prinz Gemahl der Inez de Cajtro. — P. II. 1683 / 1706, 
ſchloß 1703 den Methuenvertrag (ſ. d.) mit England. 
— 8. IM. 1777/86. — P. IV. = P. 1. v. Brafilien. — 
P. V. 1853/61, Sohn Ferdinands II. u. der Maria II. 
da Gloria. 

Pedro Kimenes (chim —), der, weißer Malagamein. 

Peebles (pihhls) od. Tweeddale, ſuͤdſchott. 
Grafid., 919 qkm, 15 258 €. (1911), Schafzucht, Stein- 
brüde; Hit. PB. am Tweed, 5554 E. Wollweberei, 
Sommerfrilde. 

Peekskill (pihks —), nordamerif. Stadt am Hudjon, 
Stagt Neuyort, 10358 E., Militärafademie, Eifen-, 
Tabakinduſtrie. 

Peel, 1. (pehl), die, am Niederrhein u. in Holland 
— Moor, Bruch; niederländ. Moorlandſchaft (Torf: 
moor) in Limburg u. Nordbrabant. — 2. (pihl) 
Hafenjtadt an d. Weſtküſte der brit. Inſel Man, 4360 
E., Seebad, Fiſcherei. 

Peel (pihl), Sir Robert, engl. Staatsmann, * 1788, 
feit 1809 im Unterhaus, 1812/18 Staatsjefr. für Ir— 
land, 1822/27 u. 1828/30 Min. des Innern, mit Wel— 
lington Schöpfer der Katholifenemanzipation 1829, 
trennte fi he v. den Tories u. ſchuf eine ge— 
mäßigt-fonjervative Bartei (Peeliten), 1834/35 und 
A Minifterpräf., Hob 1846 die Getreidezölle auf, 

5 


1850. 

Peele (pihl), Georg, engl. Bühnendichter, * um 
1558, F 1597; Vorläufer Shafejpeares, jr. „Edu⸗ 
ard I.“ u. Komödien. 

Peene, die, Fluß in Vorpommern, fommt aus Med: 
lenb.:Schwerin, durchfließt Maldiner u. Kummero- 
wer Gee u. mündet in den auch P. heißenden weit: 
lichten Mündungsarm d. Oder; Gejamtlänge 181 km. 

eene, Hippolyt Soh. van, vlaem. Dichter, * 1811, 
7_ 1864 zu Gent; verf. das vielgejungene Volkslied 
„Der Löwe v. Wlamland“ u. Luſtſpiele 

Peerlfamp, Petr. Hofman, niederländ. — 
* 1786, Brof. in Leyden, + 1865, treffl. Kritiker und 
lat. ee in feiner Methode vielfach überkritiih u. 
willfürlid,; Hptw. Ausgaben v. Xenophon, Tacitus, 
Vergil u. Horaz. B 

Peers_(pihrs), engl. — Pairs, f. d. — Peerage 
(pihredſch), die, Würde od. Gejamtheit der PB. 

Pegamoid, das, waſſerdichte, abwaſchbare, auch nad) 
dem Trodnen biegjame, durch bejond. Verfahren we— 
nig entzündlih gemadte Maſſe aus Nitrozellulofe, 
Altohol u. Rizinusöl, zum Imprägnieren von Ge— 
weben, Überziehen v. Tapeten ıc. 

Peganım härmala, Harmelfraut, taute, Steppenz, 
ſyriſche Raute, eine Nutagee des Mittelmeergebietes, 
liefert in In. Samen einen Farbitoff, das Harmalin 
od. Türkiſchrot. 


Pegafus, der, 1. in der altgrch. Sage: aus dem Blut | 


der Meduſa (ſ. Gorgonen) entjtandenes geflügeltes 
Roß, v. Bellerophon im Kampf gegen die Chimära 
geritten. Mit feinem Hufe ſchlägt es auf dem Helt- 
fon den Dichterquell Hippofrene (f. d.) aus dem Bo— 
den, ebenjo die den Mufen hl. Quelle Beiröne in Ko— 
rinth; daher übtr. — Muſenroß zur Bezeichnung dich— 
teriſcher Begeifterung (den P. bejteigen — didten 
teimen). — 2, Sternbild am nördl. Himmel, mit 2 
veränderl. Sternen. 

——— Stadt an d. Weißen Elſter, Kreish. 
— Amtsh. Borna, 5785 E. A.G., Reichsbank⸗ 
nbit., Leder⸗, Schuh⸗, Metallwareninduſtrie, Geflügel⸗, 
Pferde⸗, Getreidehandel. 

Pegel, der, Limnimeter, Waſſerſtandsmeſſer an 
Fluͤſſen ac., ein ſenkrecht befeſtigter Stab mit Maß— 
teilungen od. (bei. als Flutmeſſer an d. Meeres- 
tüfte) ein mit d. Waller in Verbindung ftehender 
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Brunnen mit Höhenmakitab u. Schwimmer. Beim 
Sluvio, Limnigraphen wird das Gteigen 
vu. Fallen des Shwimmers jelbfttätig auf einem durch 
Uhrwerf fortbewegten Papierjtreifen aufgezeichnet, 
fo daß man auch die Zeit des jeweil. Waſſerſtandes 
weiß; der Mareograpph iſt ein ähnlich eingerid)- 
teter Flutmeſſer. 

Peggau, Ort an d. Mur in Gteiermarf, B.H. Graz, 
Diih.egeiltrig gegenüber, 817 E. Sommerfrifche. Da 
bei das Lueglod, ſ. d. 

Pegli (pelji), oberit. Stadt an der Niviera di 
Ponente, Ken. Genua, 10561 E,, Nähgarn-, Papier: 
fabr., Hafen, Seebad u. Winterfurotrt. 

Pegmatit, der, großförniger Granit. — Pegmatos 
lith, der, dem Orthoflas JRR Feldipat. 

Pegnitz, bayr. Bezirksitadt, Rgbz. Oberfranten, 
2499 E., A.G., Schloß, Eiſengießerei, Sägewerke, Ger- 
bereien. — In der Stadt entſpr. die P., die ſich bei 
Fürth mit der Rednitz zur Regnitz vereinigt, 117 km. _ 

Pegnitzſchüfer — Blumenorden, E d. 

Pegoud (pegüh), ned ji Flu Eifer (+ Aug. 
1915 bei einem Luftfampf), ſ. uftieitte xt. 

Pegü od. Baigu, Divifion im Süden der brit.- 
ind. Prv. Birma, 23721 akm, 2010481 €. (1911), 
Neisbau; Hit. Rangun. Die frühere Hit., jegt Di: 
ſtriktsſtadt P. hat 14132 €. 

Péeͤhlewi, das, die mitteliran. Sprade zur Zeit des 
Parther- u. Neuperfiihen Neides. Die PB.zliteratur 
iſt fajt ganz religiös. 

Behueltihen, Indianerſtamm der Güdatlantifchen 
Gruppe, Zweig der Araulaner, in Patagonien. 

Peies, Bates, lange Schläfenloden der poln. u. 
morgenländifhen Juden. 

Peignoir (pänjoahr), ver, Srifiermantel; bequemes 
u. gehe De en Weiß Zt he chine 

eiho od. Baiho 0), der, Weißer Fluß, Kine). 
Fluß, entjpr. an der — Steppe, mündet in den 
Golf v. Tſchili (Gelbes Meer), 556 km lang, ſchiffbar. 

Peil, der, Holländ. — Pegel. — peilen, meſſen, be= 
ftimmen, 3. B. die Tiefe des Waſſers (an der Küfte 
u. in Flüſſen oft Durh Peilftange); ferner die 
Richtung, in der man etwas fieht, durch den Kompaß, 
die Entfernung des Schiffes v. einem Punkte (7. B. 
Leuchtturm) durch Meſſung des Horizontalwintels zc. 
bejtimmen. — Peilboot, fleiner Dampfer für Küften: 
vermejlungen. 

Beine, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Hildesheim, 16 667 
E., U.6., Reichsbanknbſt. Gartenbaulehranitalt, Ze- 
ment, Metallwaren, Schub, Geifen-, Möbelfabr. 

peinlih, früher — ftrafredtlih. — P.e Geridts- 
ordnung, |. Carolina; vgl. Halsgeriht. — P.e Frage, 
ſ. Solter. 

eintre-graveur (pänte' grawöhr), Malerradierer, 
.d. — Beinture (päntühr'), die, Malerei; P. mate 
(mat’), ſ. Wiertz. 

Peipusſee, fiſchreicher nordweſtruſſ. See, 2776 qkm, 

Abfluß iſt die Narowe. 
eiraieüs, griech. Name v. Piräus, ſ. d. 

Peire ee u. Peire Bidal, Troubadours, ſ. 
Provenzal. Sprade u. Literatur. 

Peirẽne, Mufenquelle in Korinth, ſ. Begafus. 

Peireskia, Laubkaktus, amerik. Gattg. der Kakteen. 
P. aculeäta liefert die amerif. od. Barbadosſtachel⸗ 
beeren. 

Peirithöos, König der Lapithen, Gemahl d. Hippo- 
dameia, befämpft mit fm. Freund Thejeus die Ken- 
tauren, die bei jr. Hochzeit fi) an den Frauen ver: 
greifen, entführt mit Ihejeus die jugendl. Helena aus 
Sparta, verſucht mit ihm in die Unterwelt zu fteigen, 
u. befriegt an jr. Seite die Amagonen. 

Peila, der, ojtind. Münze — Pice. 
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Peifiſtratos, Tyrann v. Athen 560/527, 2mal ver: 
trieben, förderte Ackerbau, Handel, Kunſt, Koloniſa⸗ 
tion am Hellespont u. in Thrazien, Tieß nach glaub- 
bafter Überlieferung die homer. Epen redigieren. 
Ihm folgten feine ar Hippias u. Hippard). 

Peistretiham, preu 
Tolt-Gleiwis, 5331 E. U.G., kath. Lehrerjeminar, 
Holz-, Toninduftrie, Vieh-, Getreidehandel. 

Peißenberg, Hoher, oberbayr. Berg mit prädti- 
ger Ausfiht in d. Voralpen, 975 m od), Wallfahrts- 
fiche, meteorolog. Objervatorium. Norböftl. das 
Dorf Unter-B., Bez.Amt Weilheim, mit Gemeinde 
3972 E., Molkerei, —— 

Peiſterwitz, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Ar. 
Ohlau, 2622 E. A.G., Landwirtſchaft, Sägewerke. 

Peitaͤng, Hin. Stadt an d. Mündung des Küjten- 
len P.-hö in den Golf v. Tſchili (Geldes Meer), 

ro. Tſchili, 4000 E. 20. Sept. 1900 Erftürmung 
durch die Deutſchen, Franzoſen u. Rufen. 

Peitho, altgrieh. Göttin der Überredung. 

Peiting, oberbayr. Dorf, Bez.: Amt Schongau, 2362 
E., Zucker-, Käſe-, Lederfabr., Sägewerfe. 

Peitlerkofel, der, ſüdtirol. Berg in den Dolomiten 
b. Gröden, 2877 m hoch. 

Peitſchenkaktus Cereus flagelliformis, ſ. d. — 
Peitihenraupe, die Raupe des Gabeljhwanzes. — 
Peitihenwurm (Trichoc&phalus dispar), als unges 
fährl. Barajit im Blinddarm des Menſchen ſchmarot—⸗ 
zender, 4—5 cm langer Haarwurm. 

Peitz, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. Kreis 
Cottbus, 2808 E., A.G., Tuch- Strumpfwarenfabr. 

Pejeratiön, die, Meineid. 

Pejoratiön, die, Verſchlechterung. 

Pelalöngan, Hit. der fruchtbaren niederländ. Reſi— 
dentihaft PB. an d. Nordfülte v. Sana, 36816 E., 


Hafen. 
efan (pökän), der, Mustela canadensis, braun: 
Ihwarze Marderart mit foftbarem Pelz in Kanada. — 


B.nuß, |. Carya. 

Beläri, das, — Bifamjhwein. 

Pekeſche, die, mit Schnüren bejeßter Tuch- oder 
Samtrod der Studenten. 

Pekin (pihkin), nordamerif. Stadt am Illinois, 
Staat Illinois (B. St.), 8420 E., Wagen-, Majhinen- 
bau, Eijengießereien. 

Beling (— Hit. des Nordens), Hit. v. China, Pro. 
Tſchili, an einem Zufluß des Peiho, 700000 (na 
andern 1650000) E., zerfällt in 2 mit Mauern um— 
gebene Städte: 1. die nördl. Tataren- oder Man 
dſchuſtadt mit der ſog. verbotenen Stadt (Refi- 
denz des Kailers), dem Gejandtihaftsviertel, der 
Univerfität, Sternwarte, dem Apoitol. Vikariat v. 
Nord-Tichili, der kath. Erlöferfathedrale; 2. die ſüdl. 
Chinefenftadt P. hat Porzellan-, Glaswaren-, 
Bronzewaren- u. Teppidhinduftrie. — Angeblih ſchon 
1121 v. Chr. gegr., wurde es 1279 n. Chr. Nefidenz u. 
den Abendländern dur Marco Polo bekannt. Im 
14. Shot. war es Sitz eines fathol. Erzbiſchofs (vgl. 
v. Montecorvino). Oft. 1860 Einzug der 

tanzojen u. Engländer, 14. Aug. 1900 (nad) Ermor: 
dung des dtſch. Geſandten v. Ketteler durch d. Boxer) 
Einzug der Verbündeten unter Seymour, Befreiung 
der belagerten Gejandtihaften. . 

Pekingente, große, weiße Art der Hausente. — 
Velingnadtigall, |. Sonnenvogel. 

Velo, der, ſchwarzer chineſ. Tee. 

Beltin, das, Gallertförper, dem Gummi verwand- 
ter, das gallertartige Erftarren des eingekochten Saf- 
tes bemwirfender Stoff in reifen Früchten, Rüben, 
Möhren ıc. Vor der Reife findet ſich in ihnen die 
Petiöfe, aus der jih Arabin ꝛc. darjtellen Täßt. 


. Stadt, Rgbz. Oppeln, Kr. I 
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peltoräl, die Bruft (pectus) betr. — Peltoräle, das, 

Bruftitüd des Harniſches; liturg. Bruftkreug, |. d. — 
Beltorälien, Bruftmittel — Expectorantia. 

Pelulät (peculätus), der, Veruntreuung, Unter- 
Thlagung öffentlicher Gelder, Kaſſendiebſtahi; peku— 
teren, jolden begehen. : 

Pelülium, das, im röm. Redt: Cigengut, nit der 
—— des Vaters unterſtehendes Vermögen der 
Kinder. 

petuniãr (ſ. Pecunia), Geld od. das Vermögen be— 
treffend; in Geld beitehend. 

pelzieren, fehlen, Jündigen, fi) vergehen. 

Pelaͤde, die, Haarihwund, Maiskranfheit. 

Belägia, Hl., Jungfrau u. Märtyrin (5. Ihdt.?) zu 
Antiochien; Feit 9. Juni. 

Pelagiäner, Anhänger der Irrlehre des Brit. 
Zaienmöndes Belagius, F nad) 418, der die Erb- 
fünde u. die Notwendigkeit der Gnade für die ewige 
Seligkeit leugnete. Der Belagianismus wurde 
feit Al1 auf mehreren afrif., 418 auf einer röm. 
Synode, 431 vom allg. Konzil gu Ephefus verurteilt; 
fein literar. Hauptgegner war der Hl. Auguftinus. — 
©. auch Semipelagianer. 

pelägiſch, das (tiefe) Meer betr.; in ihm befindlich 
od. gebildet, aus ihm ftammend. — Be Inſeln, 
Gruppe kleiner Mittelmeerinfeln (größte: Lampe— 
Ban weitl. v. Malta, zur fizil. Pro. Girgenti ge- 

örig. 

Pelaͤgius, Päpſte: P. I. 555/560 (od. 556/561), 
ein Römer, 536/545 päpftl. Gejandter in Konſtanti— 
nepel, dann Stellvertreter des Papſtes Pigilius in 
Rom, brachte als Papſt die Verurteilung der „3 Ka— 
pitel“ (j. Dreifapiteljtreit) im Abendland zur Aner- 
tennung. — ®. Il. 579/590, ein Gote, bemühte fih um 
—— des Mailänder Schismas u. um Schutz 
gegen die Langobarden. Unter ihm fand die Be— 
kehrung der Weſtgoten ſtatt. 

Pelaͤgius, HI, Märtyrer: 1. v. Amona in 
Sitrien, F um 283, Patron v. Konſtanz; Feſt 28. Aug. 
-- 2.20. Cördoba, als 13jähr. Knabe 925 v. den 
Sarazenen getötet; Feſt 26. Juni. 

Beldgius, Srrlehrer, ſ. Belagianer. 

Belagonifi, geh. Inſel im Ägäiſchen Meer, eine der 
nördl. Sporaden, Nomos Magnefia, 25 qkm. 

Pelagoöſa, valmatin. Injelgruppe im Wdriat. Meer, 
gehört zu Comiſa, 8.9. Leſina; größte Inſel P. 
Grande, Sardellenfilherei, Leuchtturm, 19. Sept. 
1914 v. den Franzoſen beſchoſſen u. verwüſtet; Kuli-- 
Auguſt 1915 v. den Stalienern bejet. 

Pelargönium, Pelargönie, die, Kranich-, Storch⸗ 
ſchnabel, ſüdafrik. Geraniageengattg. P. odoratissi- 
mum, Muskatkraut, u. röseum, Rojengeranium, lie— 
fern das Geraniumöl (f. d.). P. zonäle, Brennende 
Liebe, inquinans u. a. Arten find unter dem Namen 
Geranien in vielen Spielarten (3. B. Efeu-G.) bei 
uns Zierpflanzen. 

Pelargus (eig, Storh), Ambrofius, Domini- 
faner, * um 1493 zu Nidda, wirkte in Baſel, freiburg 
i. Br., jeit 1533 in Trier, ferner auf Reichstagen u. 
Religionsgefprädhen gegen die Reformation, F 1561. 

Pelasger, grieh. Stamm im mittl. Thefjalien 
(Pelasgiötis), ke Anſicht der Alten die vorgried. 
Bevölkerung Griechenlands u. des Ügäifchen Meeres, 
der fie die alten („pelasgifhen“) Bauten zuſchrieben. 

Pelsu:-Snjeln — Palau⸗Inſeln, ſ. d. 

Bel, Mont (morp’leh), der, Montagne Pelde 
(mortänf’), die, Vulkan auf Martinique (f. d.), 
1350 m hoch. 

Pelecänus, |. Belifan. 

pele-mäle (pähl’ mähl’), bunt durdeinander. —- 
Belemele, das, Wirrwarr, Miſchmaſch. 
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Pelerine, die, Schulter-s, Überwurffragen. 

Peleſch, fgl. rumän. Schloß b. GSinaia. 

Pelet:Narbonne (pöleh narbönn'), Gerh. v., preuß. 
General, * 1840, 7 1909, befannter Militärjhriftitel- 
ler; Hptw. „Geſch. der brandenburg-preuß. Reiterei“, 
„KRavalleriedienjt“ (je 2 Bde.). 

Päleus, Sohn des Niakos, König der Myrmidonen, 
Gemahl der Thetis, die ihm den Adill gebiert. 

Pelham (pelläm), der, Kandare mit Gebißſtange 
aus 2, gelenkig verbundenen, Teilen. 

Belias, Sohn des Poſeidon, vertreibt feinen Bru— 
der Aifon aus der Herrihaft in Jolkos (Thejjalien) 
u. fendet deflen Sohn Safon (ſ. d.) aus, das goldne 
Vlies zu holen. Nach jeiner glüdl. Rückkehr nimmt 
Zafons Gattin Meded Rache an P., indem fie jeine 
Töchter unter der Vorfpiegelung, ihn verjüngt ins 
Leben zurüdzurufen, überredet, den Vater zu töten. 

Belide, Achill als Sohn des Peleus, ſ. d. 

Pelikan, der, 1. Kropf, Meer-, Löffelgans (Pele- 
cänus), Gattg. der Ruderfüßler, mit langem Schna— 
bel u. Kehlfad zw. den Unterfieferäjten, worin fie 
ihre Nahrung (Hide) fangen, gute Flieger und 
Schwimmer, leben am ie ; in Wien, Afrika und 
Südofteuropa. In der Kriftl. Kunſt Symbol des 
Kreuzestodes Chrifti und 
der Hl. Eudariftie (nad 
der alten Fabel, er reife 
fih jelbft mit dem Schna— 
bel die Bruft auf, um mit 
dem Blut feine Jungen zu 


Ara — 2. Inſtrüment 
zum ahnausziehen. — 
B.sfuß (Aporrhäis pes 


pelecäni), eßbare Schnek— 
kengattg. der Vorderkie— 
mer mit graubrauner 
Schale, in europ. Meeren, 
oft foſſil im Jura. 

Beliöm, das, blauroter Fleck an Körper u. Glied: 
maßen, bei. bei Typhus (peliöma typhösum). —- 
Belisfis, die, Blutfleckenkrankheit, |. 2. 

‚Pelion, der, ſtark bewaldetes griech.theſſal. Ge— 
birge auf d. Halbinfel Magnefia, im Pleſſidi 1630 m. 

Peliifier (—iEh), Jean Jacques Aimable, Hg. v. 
Malafow, franz. Marihall, * 1794, re lange in 
Algerien, ließ hier 1845 in den PDahragrotten 400 
Kabylen erjtiden, fommandierte die Franzofen am 
Ende des Krimfriegs, F 1864 als Generalgouverneur 
v. Algerien. 

Belit, der, aus ftaubfeinen Teilen entftandenes 
Sedimentgeftein, bei. Tonjchiefer. > 

Bella, Rejidenz Mageboniens feit Philipp IL, Rui- 
nen beim heutigen Janitza. 

Pellägra, die, Mailänder Ausſatz, Mailänd. Rofe, 
vermutlih duch Maisgenuß erregte, in Südeuropa 
endemijche Krankheit, mit rotem Ausſchlag u. Haut: 
ablöjfung beginnend, jpäter oft auf Gehirn, Magens 
darmfanal u. a. Organe übergreifend; Häufig ödl. 
Ausgang. 

Belle, die, Haut, Wurſt-, Kartoffelihale. 

Bellegrino, Monte, der, it. Berg, |. Balermo. 

Bellegrino, it. Maler u. Architekt, |. Tibalbdi. 

Pelleitrina, oberital. Zaguneninjel, Bro. Venedig, 
15 km lang, ſchmal, mit gleichnam., befeit. Hauptort, 
5801 E., Hafen. 

Belletan (Bei), Camille, * 23. Suni 1846 
zu Paris, wie fein Vater Eugene (* 1813, F 1894) 
vadifaler frz. Publizift und Abgeordneter, 1902/05 
Marineminijter, 1912 Senator. 

Pelleterie, die, Pelzwerk, Kürſchnergeſchäft. 





Pelikansfuss. 
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Belletier (pel’tieh), Maria v. d. Hl. Euphrafia, 
ehrw., * 1796 in d. Vendée, F 1868 zu Angers, Gtif- 
terin der Kongregation vom Guten Hirten. 

Pelliccia (—itſcha), Aleflio, it. AUrhäolog, * 1744 
u. als Prof. F 1822 in Neapel; ſchr. eine 4bändige 
Hriftl. Altertumsfunde. 

Pelico, Silvio, it. Dichter, * 1788, als Mitgl. der 
KRarbonari 1820/30 Gefangener in den Bleifammern 
Venedigs u. auf dem Spielberg in Brünn, F 1854 zu 
Turin; ſchr. Trauerfjpiele („Francesca da Rimini“ 
2c.), Iyr. Gedichte u. „Le mie prigione“ („Meine Ge— 
fängnijfe“). 

Pellikät, der, wilde Che — Konkubinat. & 

Pellifjier (—iEh), Georg, franz. Literarhiftorifer, 
* 1852 zu Monflanguin (Dep. Lot-et-Garonne), Prof. 
in Paris; jr. „Die liter. Bewegung im 19. Ihdt.“, 
literar. Eſſays ꝛc. 

Pellotin, das, als Beruhigungs- und Schlafmittel 
dienendes Alkaloid einer mexikan. Kakteenart. 

Pelloux (—lüh), Luigi, it. General, * 1. Febr. 
1839 in La Rode (Dep. Haute-Savoie,) 1891/93 und 
1896/97 Kriegsminifter, 1898/1900 Minijterpräfident. 

Pelluzidität, die, Durchſichtigkeit. 

Pellworm, preuß. Nordfeeinjel, 38 qkm; darauf 
Dorf BP. Rgbz. Schleswig, Kr. Hufum, 1693 E., 
A.G., Seebad. 

Pelly, B. River, der, Quellfluß des Yukon. 

Pelmo, Monte, der, oberital. Dolomitgipfel nahe 
der jüdtirol. Grenze, 3169 m hoch. 

Pelo, der, Pelſeide, grobfädige Seide aus den 
geringjten Sorten Kofons. 

Pelöpidas aus Theben, befreite dieſes 379 v. den 
Spartanern, fiegte 371 mit Epaminondas b. Leuftra, 
fiel 364 im Rampf gegen den Tyrannen Alexander 
v. Pherä. 

Pelopiden, Nachkommen des Pelops, |. d. — Belo: 
ponnös, der, eig. die, Südgriehenland — Morea; vgl. 
Pelops. — Peloponneſiſcher Krieg 431/404 v. Chr. |. 
Griechenland (Geſchichte). 

Pelops, Sohn des Tantalos, nach ihm ſein Reich 
Peloponnes genannt. Im Wettkampf mit Dinomaos 
gewinnt er durch Pofeidons Hilfe u. den Verrat des 
Wagenlenkers Myrtilos die Hippodameia, die ihm 
die Söhne (Belopiven) Atreus (Vater des Agamem— 
non u. Menelaos), Thyejtes u. Alfathöos ſchenkt. 

BPelörienbildung, Umwandlung v. unregelmäßigen 
Blüten zu regelmäßigen. 

Pelotage (p’lotahjih'), die, geringere Vigognewolle 
für Hutmader. 

Belötas (—taſch), ſüdbraſil. Stadt, Staat Rio 
Grande do Sul, 15000 E. Biſchofsſitz, Schlädhtereien. 

Pelöte od. Pelötte, die, Ball, Knäuel; der auf die 
Brudjitelle gelegte ballenförmige, gepoliterte Teil des 
Bruhbandes. 

Beloton (p’lotöi), das, kleine Truppeneinheit, Zug, 
Notte, beim preuß. Heer im 18. Shot. der 8. Teil 
eines Bataillons. B.- feuer, früher: gleichzeit. Ab⸗ 
feuern der Gewehre durd ein P. in der Urt, daß 
v. den Flügeln aus fih das Feuern von P. zu B. zur 
Mitte der Schlaghtreihe fortjegte. 

Belplin, preuß. Dorf an der Ferſe, Rgbz. Danzig, 
Kr. Diridau, 3969 E. Sitz des fathol. re, von 
Culm, Prieſterſeminar, Getreide-, Vieh-, Holzhandel, 
Zuderfabr. 

Pelſeide, ſ. Velo. 

Beltäjten, altgriech. Leichtbewaffnete zu Fuß, mit 
kleinem, rundem Schild (Pelta, die), Speer und 
Schwert ausgerüſtet. 

Peltiers Phänomen (-tiehs), ſ. Thermoelektrizität. 
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Peltigera, Schildflechte, Gattg. der Laubflechten in 
Wäldern; bei. häufig P. canina, Hundsfledhte, früher 
gegen Hundswut benußt. 
Beltonrad, eine Art Turbine, f. d. 
Peltſche, die, Pflanze, ſ. Coronilla. 
Pelüſchke, die, Futterpflanze, |. Erbſe. 


Pelüſium, altägypt. Grenzfeſtung beim heutigen 


Damiette. 
Ägypter. 

Velnimeter, der, das, Beckenmeſſer, ſ. d. 

Pelvouxr, Mont (mon pelwüh), der, ſüdl. Berg: 
maffiv der Dauphine-Alpen (Weitalpen), frz. Dep. 
Hautes-Alpes, in der Barre des Erins 4103, im 
Grand P. (gran) 3954 m hoch. 

Pelz, j. Pelzwerk u. Spinnerei. . 

pelzen, ſ. u. pfropfen. ® 

Pelsflatterer od. Pelzflügler (Flattermafi, Galeopi- 
th&cus volans), $am. der Halbaffen, mit Slughaut 
zw. den Zehen u. vom Hals zu Beinen u. Schwanz; 
pflanzenfrejjende Nachttiere in Südafien u. auf den 
Sundainjeln. — PBelzflügler aud eine Unter: 
ordn. der Nebflügler, zu der die Köcherfliege gehört. 

Pelzfreſſer (Mallöphaga), zu den Halbflüglern zäh— 
Iende, den Läuſen naheſtehende flügelloje Inſekten, 
mit fauenden Mundglievmaßen; jhmarogen auf Bö- 
geln (Federlinge) u. Säugetieren (Haarlinge). Zu 
den Haarlingen zählt Hundehaarling (Tricho- 
dectes canis), zu den Yederlingen die Hühner: 
laus (Philöpterus variäbilis) u. der Haftfuß (Lio- 
theum pallidum). 

Belzkäfer, ſ. Spedkäfer. — Pelzipinner — Glude 2. 
— Belzjamt, Tanghaariger Felbel. 

Belzwert, Rauhwaren, mit den Haaren leicht 
(durch Kochſalz u. Alaun) gegerbte, dann mit Fett 
‚bejtrichene Felle v. wilden od. au Haustieren. Am 
‚wertoolliten jind Zobel, Hermelin, Marder, Otter, 
Bär, Chindilla, Biber, Blau-, Silber-, Schwarzfuds, 
Nerz, Skunk, Perſianer, Krimmer; fie werden nächge— 
ahmt durch( — u. gefärbte) Felle v. Kaninchen 
2c., auch ewebe (3. B. Krimmer). Das meiſte 
B. liefern Rußland (bei. Sibirien), Kanada u. Alaska; 
Hauptmarkt ift Leipzig. 

Pemba, zu Sanfibar gehör. Brit. KRoralleninjel, 
Deutſch-Oſtafrika vorgelagert, 980 akm, 83130 €. 
(1910), Anbau v. Gewürznelfen, Reis, Rofospalmen; 
Hauptort Tſchaki-Tſchaki, 2000 E. 

Pembaur, Sojeph, Komponift, * 23. Mai 1848 in 
Inusbrud, daſ. Muͤſikdirektor, Leiter der Muſikſchule 
u. des Mufitvereins; befannt dur ſchöne Lieder u. 
Chöre mit Orcheſter („Die MWettertanne“, „Bilder 
aus d. Leben Walthers v. d. Bogelweide“ 2c.), ferner 
durh Mefjen, 1 Symphonie „Sn Tirol“ u. Klavier: 
unterridtswerfe. 

Pemberton (pembert’n), nordengl. Stadt, Grafid). 
Zancalter, 21664 E., Kohlen-, Baumwollinduftrie. 
Set Vorſtadt v. Wigan. 

Pembrey (pembre), engl. Stadt in Wales, Graficd. 
Carmarthen, 7531 E. Eiſen-, Zinn, Rupferinduftrie. 

Pembroke (pembrud), 1. engl. Grafſch. in Wales, 
1445 qkm, 89956 €. (1911), Getreidebau, Rinderz, 
Schafzucht, Fiſcherei; Hſt. Haverfordweit. — 2. Hafen— 
ſtadt in der Grafſch. P. am befeſt. Milfordhafen, 
15 673 E. Feſtung, Schiffbau. — 3. ſüdl. Vorftadt v. 
Dublin, 29260 © — 4. fanad. Stadt am Ottawa, 
Stadt Ontario, 5156 E., kath. Biſchofsſitz, Holzhandel. 

Pemmilan, ver, gepulvertes u. mit Fett in Kuchen— 
form gepreßtes Dörrfleifch bei den Indianern, auch 
als Proviant für Polarreijen. 

VBompelfort, mittl. Stadtteil v. Düfjeldorf; darin 
Schloß Fägerhof, einft Gartenfit v. F. 9. Jacobi. 


525 v. Chr. Sieg des Kambyſes über die 
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Pemphigus, der, Blaſenausſchlag der Haut u. ‚der 
Schleimhäute; nad) d. Zerfall der mit wäljerigem In— 
halt gefüllten, Tinjen- bis walnußgroßen Blajen bil- 
den fih Kruften, dann dunkle Fleden. Er ift ge 
wöhnlidh, 3. B. beim P. der Neugeborenen, gutartig; 
wenn aber mit Fieber verbunden u. fih raſch aus- 
breitend, bösartig u. meijt tödlich. Urſache häufig 
Syphilis; Behandlung: Dauerbad, Teerkofainjalben, 
MWundftreupulver. 

Peña (penja), die, ſpan. — Fels; oft in Berg: 
namen, 3. B. B.sde Europa, |. Kantabriſches Ge- 
birge; (Pico de) Beüalara, |. u. Guadarrama. — 
Periafiel, jpan. Stadt am Duero, Pro. Valladolid, 
4406 E., Lederfabr., Weberei. 

Penafiel, port. Stadt, Pro. Minho, Diſtr. Borto, 
5085 E. Baummollinduftrie. 

Peñaforte, ſpan. Schloß, ſ. Raimund von PB: 

Penang, brit.hinterind. Inſel = Pinang. 

Penarth (pihnärſ), engl. Stadt am Briſtolkanal, 
ſüdl. v. Cardiff, Grafſch. Glamorgan, Wales, 15 488 
E. Schiffbau, Kohlen-, Eiſeninduſtrie. 

Penäten, röm. Hausgötter, eig. die im penus (Vor—⸗ 
ratsraum) wohnenden Götter, denen man den Schuß 
des ganzen Hauswejens empfahl; ebenjo gab es P. 
des Staates. Übtr. — Heim, Heimat. 

Vence (pennß), Mz. zu Benny, ſ. d. 

Pend, Albr., Geograph, * 25. Sept. 1858 in Leip- 
ig, 1885 Prof. in Wien, bereifte Wefteuropa, Groß- 
britannien, Nordamerika, Süd- u. Nordafrika, 1906 
Prof. u. Leiter des Inſtituts für Meeresfunde in 
Berlin; ſchr. „Morphologie der Erdoberfläche“ (2 
Bde.), „Die Alpen im Eiszeitalter“ ꝛc. 

Pencz (penz), Georg, Nürnberger Maler des 16. 
Shots., ſchuf gefhichtl. Bilder u. gute Bildniffe, war. 
auch als Kupferſtecher geſchätzt. 

Pendant (pandän), das, Gegen-, Seitenſtück. 

Pend d'Oreille (par doräj'), der, ſeeartige Erwei— 
terung des Clarke's Fork im nordamerikan. Staate 
Idaho, 336 qkm. 

Pendel, der, das, ein unter dem Einfluß der Schwer: 
fraft um einen Punkt jhwingender, an einem ge= 
wiätslofen Faden Hangender Maffenpunft (ein 
fades, mathemat. P.) bzw. ein um eine Ahle 
bewegl. Stab (aujammengefegtes, phyfi- 
ſches P.), der fih, wenn er aus fr. ſenkrechten Lage 
gebracht wird, in immer fleineren Schwingungen hin 
u. her bewegt (pendelt). Bei fleinen Schwingun 
gen ijt die Schwingungszeit immer gleich (Verwen— 
dung bei Uhren). Um die dur) Temperaturverände- 
tung bhervorgerufenen Veränderungen der B.zlängen 
u. damit der Schwingungsdauer auszugleichen, be— 
dient man ſich verjhiedener Metalle (Kompenſa— 
tions-, Roſt-P.). Aus B.-beobadtungen fann man 
Größe u. Richtung der Schwerfraft, Entfernung vom 
Erdmittelpunft u. a. bejtimmen, Wbplattung u. Um— 
drehung der Erde nachweijen. Ein Sekunden-P. 
dat eine Schwingungsdauer v. 1 Sekunde u. ift in 
Berlin 924,26 mm lang. — P.:quadränt, der, ein Qua⸗ 
drant, bei dem der Anfangspunft der Zählung dur 
ein P. angegeben wird. — P.:wage, Horizontal-B., 
um eine vertifale Achſe Shwingendes P. zur Mefjung 
fleiner Schwankungen der Lotrichtung. 

Vendeloque (pand'lock'), die, Ohrgehänge, Anhäng: 
fel an Uhrfetten, Krijtallgehänge an Kronleudtern. 

Pendentif (pandantif), das, Dreiediges Gewölbe: 
feld beim Übergang vom Gewölbe in die v. ihm ges 
tragene Kuppel. 

Bend Dreille, |. Pend d'Oreille. 


Pendſchaͤb, das, ind. Landſchaft, ſ. Pandſchab. 
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Vendulatiön, die, Hinundhergehen, das Pendeln. — 
Pendule (pandühl'), die, Pendel-, Stutzuhr. 

Penetos, der, 1. jetzt Salampria, nordgriech. 
Fluß in Theſſalien, durchfließt im Unterlauf zwiſchen 
Olymp u. Oſſa das an Naturſchönheiten reiche, 6 km 
lange Tal Tempe, mündet in den Golf v. Salonifi, 
178 km lang. — 2. füdgried. Fluß in Elis, mündet 
ins Son. Meer. 

Penelope, Tochter des Skarios und der Nymphe 
Beriboia, Gattin des Odyſſeus, Mutter des Tele- 
machos, |prw. wegen ihrer Treue gegen den 20 Jahre 
lang abwejenden Gatten troß des zudringl. Werbens 
zahlreicher Freier. Nach der Sage verſpräch fie diefen 
ihre Entiheidung, wenn fie ein Gewand, das fie ge— 
tade webte, vollendet habe; fie trennte es jedoch 
nachts immer wieder auf. 

Penelope, das Schafuhuhn, ſ. Hofkonögel. 

peneträbel, durchdringbar. — penetrant, durchdrin⸗ 
gend. — Penetränz u. Penetratiön, die. Durhdrin- 

en; ſcharfſichtige Ergründung, Scharflinn; auch — 
Strufion, t. u. Injektion. 

Pendus, lat. Name des Peneios. 

penibel, mühjam; peinlid genau, ängitlid. 

Penicilium, Pilzgattung der Perifporiazeen; P. 
glaucum, Brot-, Binjelfhimmel, ift der gewöhnlichſte 
Schimmelpilz. 

Penig, ſächſ. Stadt an d. Zwickauer Mulde, Kreish. 
Leipzig, Amtsh. Rochlitz, 7644 E., A. G., Tertil-, Zi: 
garren-, Maſchinen-, Papierfabr., Gießereien. 

Peninſula, die, Halbinſel; oft — Pyrenäenhalb- 
inſel. — Peninſulärkrieg 1808/14, |. Spanien, Ge— 
ſchichte. 

Penis, der, das männl. Glied, ſ. u. Geſchlecht. 

Benitentiary (—ténſcheri), die, engl. — Bellerungs- 
anftalt, Gefängnis. — Penitenzieria, die, ital. — 


Bönitentiarie. 
Penkün, ee abe. Stettin, Kr. Random, 
1704 €., A.G., Werkzeugfabr. Molkerei. 


Penn, William, * 1644 in London, als Quäker 


lange verfolgt, erhielt 1681 v. der engl. Krone Penn= 


ſylvania, gründete hier 1682 eine Kolonie mit relig. 
Duldung u. die Hit. Philadelphia, lebte feit 1684 
on in England, 1699/1707 nohmals in Amerifa, 

1718. 

Pennabilli, mittelital. Stadt, Pro. Peſaro e Ur: 
bino, 3253 €., Rejidenz des Bistums Montefeltro. 

Pennaförte, jpan. Schloß, f. Raimund v. P. 

Pennäl_(v. lat, penna, Feder), 1. das, eig. Feder⸗ 
faften; ſcherzhaft — Gymnafium (Bennäler — 
Gymnafilt); 2. der, früher: neu zur Hochſchule kom— 
mender Student (vgl. Fuchs 4). Pennalismus, 
der, im 17./18. Shot. an 20. Univerfitäten herr: 
Ihende Unfitte der Mifhandlung u. Yusnüßung der 
neuantommenden durch die älteren Studenten. 

Pennatülidae, Federkorallen, |. Oktaktinien 3. 

Penne, die, in der Gaunerſprache: Nachtherberge 
niedrigſter Art, gewöhnliche Kneipe; in der Schüler⸗ 
ſprache — Pennal 1. — Pennbruder, in der P. über- 
nachtender (pennender) Landſtreicher. 

Penne, mittelital. Stadt am Gran Saſſo dItalia, 
Prov. Teramo, 9861 E., Sitz des Biſchofs v. P.Arti, 
Mineralbäder. 

Penni (Mz. Penniä), der, finn Münze — 0,01 
Markka. 

Benni, Gianfrancesco, gen. II Fattoͤre, it. Maler, 
* um 1488, 7 1528; Schüler Raffaels, v. dem er viele 


816 


Entwürfe (Madonnenbilder, Fresken in der Farne— 
fina u. im Batifan) ausführte. 

Pennin, ver, Mineral der Chloritgruppe, grünlich, 
oft im Chloritſchiefer. 

Venninen oder PBenninifhe Kette, Pennine- 
Chain (pennin tihehn), die, nordengl. Gebirge, 
reih an Rohlenlagern, im Croß Fell 892 m hoch; ſüdl. 
Teil der Beat, ſ. d. 

Penntniſche Alpen, 
Walliſer Alpen, Teil 
der innern Gneiskette der 
Weſtalpen, erſtreckt ſich 
vom Großen St. Bern— 
hard bis zum Simplon, 
genen oebene und 

höne, reich an Glet- 
ſchern, im Monte Rofa 
4638, im Weißhorn und 
Matterhorn (beide zur 
Aröllagruppe gehörig) 
4512 bzw. 4505 m hoch. 

Pennisötum, Vorſten⸗ 
federgras, meijt afrif. Gat- 
tung der Gramineen. 
Wichtiges afrik. Getreide 
ijt P. typhoid&um, Neger-, 
Perl⸗, Pinſelhirſe, Dun, 
Bis 2 m had); auch in Bor: 





Pennisetum typhoideum. 
derindien u. Spanien angebaut. 

Pennjgivänien od. Pennſylvanig (—meniä), 
Abt. Pa., nordamerifan. Unionsjtaat (V. St.) am 
Atlant. Ozean, 116 872 qkm, 7 665 111 €. (1910), dar: 
unter viele Deutfhe. P. wird v. den Appälachen 
durchzogen, v. Delaware, Susquehanna u. Ohio (mit 


Alleghany u. Monongahela) bemällert. Es ift nad) 
Neuyork der 1. Induſtrieſtaat der V. St. bef. Koh: 
len, Petroleum- Eijen-, auch Maſchinen⸗-, Geidenz, 
Glasinduftrie;_ daneben bedeut. Getreide-, Tabakbau 
u. Viehzudt; Hit. Harrishburg. — P. zuerjt v. Schwe- 
den u. Niederländern bejiedelt, 1664 englifch, 1681 
an W. Penn (f. d.) verliehen, wurde 1776 Staat u. 
begründete mit die Union. — Penniylvania-Deutich, 
in ®. viel gebrauchte Miſchſprache v. Engliih und 
Siüddeutfh. — Pennſylvaniſches Syſtem, zuerft v. den . 
Quäkern in P. angewandt, ſ. u. Gefängnis. 

Penny, der (Mz. Pence), engl. Bronzemüngze v. 1/ıs 
Schilling = 85 Pf. — P.⸗a⸗liner (ä Idiner), Pen: 
nigigreiber, minderwertiger Berichterftatter. — P.: 
wight (—ueht), das, Abt. Dwt., engl. Edelmetall: u. 
Arzneigewicht (v. 24 Gran) — 1,555 g. 

Penöbfcot, der, Fluß im nordamerif. Staat Maine 
(8. St.) mündet in d. P.-bai des AUtlant. Ozeans, 
480 km lang. 

Peñon de Velez (penjön), jpan. nel, |. Gomera. 

BPenpit, der, engl. — Marbelle. 

Penrhyn (—rinn), engl. Schloß b. Bangor 1. — 
P.inſeln — Manihikiinjeln. 

Penrith (pennrif), nordengl. Stadt, Grafſch. Cum: 
berland, 8973 E. Eiſeninduſtrie, Sägewerke. Nahe: 
bei Ruine Edenhall, ſ. d. 

Penryn (—rinn), ſüdengl. Stadt am Kanal (Bucht 
v. Falmouth), Grafſch. Cornwall, 3190 E., bedeut. 
Granitinduſtrie. 

Penſa, Mz. zu Penſum, ſ. d. 

Penſa, innerruſſ. Gouv., 38841 akm, 1909 610 €. 
(1911), Ackerbau, Viehzucht; Hft. P. an der obern 
Sura, 79552 E, Papier-, Leder⸗, Metall⸗, Seifen⸗ 
induſtrie, Getreidehandel. 


j 817 — 

Penſacöla, nordamerik. Stadt an d. B.-bat des 
Golfs v. Mexiko, Staat Florida, 21505 E., Hafen, 
Marinejtation der V. St., Shiffbau, Holz, Baum- 
wollausfuhr. 

BPenjee (panßéh), die, das, eig. Gedanke, Einfall; 
das Stiefmütterden (j. Viola) u. dejjen Farbe: vio- 
lettbraun. 

Penſer Gebirge, in Tirol, öftl. Teil der Rätiſchen 
Alpen, zw. Eijad, Saufen und Meran, im Hirzer 
2785 m hoch. 

BPenfion (pankiör; meift falſch geiproden: par: 
Biön), die, 1. Verpflegung, Be u. Wohnung; Koft- 
haus, Koftgeld; auch — Penſionat (f. unten); 2. 
Ruhegehalt dienjtunfähig gemordener Beamten 
u. Militärperfonen. Kür deutihe NReichsbeamte be- 
ginnt das Recht auf PB. nad) Gef. v. 17. Mai 1907 
nad 10jähr. Dienftzeit mit 1/, des zeitigen Dienjtein- 
fommens, fteigt in den nächſten 20 Sahren um je !/an, 
dann um je 1/50, Bis fie 750%/, erreiht. Als Witwen: 
geld werden 40°), der P., aber nicht unter 300 u. nicht 
über 5000 AM, als en für jedes Kind bis zum 
18. Lebensjahr 1); (bei Doppelwaijen 1/,) des betr. 
Mitwengeldes gewährt. Äühnlich [ns die P.sver⸗ 
bältniffe der preuß. Staatsbeamten durch Gef. v. 27. 
Mai 1907 geregelt, während die P. in Bayern für 
die erften 10 Dienjtiahre 350%, beträgt, in den näd- 
ſten 10 Sahren um je 2%/,, dann weiter um je 10/, bis 
zum Höchſtbetrag v. 75%, jteigt, u. das Waiſengeld 
Dis zum 21. Zebensjahre gewährt wird. Die P. für 
Offiziere, Sanitäts- u. Veterinäroffiz. (Gef. v. 31. 
Mai 1906, Militärhinterbliebenenge). v. 17. Mai 
1907) entſpricht derjenigen der Reihsbeamten. Vgl. 
aud) Invalide u. Kriegszulage. Mit Vollendung des 
65. Lebensjahres fann der Beamte Verſetzung in den 
Ruheſtand mit B. auf ohne Nachweis der eingetre- 
tenen Dienjtunfähigkeit beanfpruden; in Baden u. 
Bayern kann fie die Behörde dann aud) ohne feine 
Zuftimmung verfügen. Der Beamten-B. entſpricht 
für Arbeiter u. Angeftellte die Rente der ISnvaliden- 
u. der Privatbeamtenverfiherung (f. dieſe Artikel). 
Den Privat: ftehen die Gemeindebeamten glei, falls 
für fie nicht jeitens der betr. Verwaltung die P. ar- 
derweitig geregelt ift. Öſtreich (Gef. v. 19. Febr. 
1907) gewährt jeinen Staatsbeamten nad) 10 Dienit- 
jahren 40%, des Dienjteinfommens u. läßt die P. 
jährlih um je 2,4%/, Steigen, bis jte 100%/, des Dienit- 
einftommens erreiht. — Penſionär, im Ruheſtand 
Befindliher; Koftgänger, Zögling. S. auch Rats- 
penfionär. — Penfionät, das, Erziehungsanitalt, die 
ihren Zöglingen auch Verpflegung gewährt. — pen: 
fionieren, mit Penfion in den Ruheſtand verfeßen. 

Penſum, das, zugewiefene Arbeit, Aufgabe. 

Penta⸗ in Iſſtzgen. — Fünf-. — Pentäde, die, Fünf- 
zahl; bei. Zeitraum v. 5 Tagen (auch Jahren). — 
Pentaẽder, das, Yünfflähner, v. 5 ebenen Flüchen be— 
grenzter Körper. — Pentaglötte, die, Buch, bei. Bi- 
bel, mit 5jpradigem Tert. — Pentagön, das, Yünf- 
ed. — Pentagramm oder Pentalpha, das, Hediger 
Stern — Drudenfuß. — pentagyniſch, fünfweibig, 
5 Griffel befigend (v. Blüten). — Bentafriniten, 
Krinoideengatig. im Ind. u. Mlant. Ozean. — 
Pentameren (Pentämera), Käfer mit 5 Yußgliedern. 
— Bentämeter, der, aus 5 (richtiger: 2X21/,) Dak⸗ 
iylen beitehender Vers! 1 Z— 1 
1 u 2; 2gl. Dijtihon. — Pentän, das, Kohlen: 
Ttoffverbindung (def. Baraffin) aus 5 Atomen Koh— 
len- u. 12 Mafjerftoff. — pentändriſch, — 
5 freie Staubgefäße beſitzend (v. Blüten). — Pent⸗ 
angulum, das, — Pentagon u. — Pentagramm. — 
Bentaphön, das, Mufitinjtrument mit 5 Saiten, das 
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wie Klavier gejpielt wird. — Pentapla, vie, — Penta- 
glotte, ſ. oben. 

Pentäpolis („Fünfftädtegebiet“), die, im Altertum 
Name der Kyrenaika; im MA. das Küftenland ſüdl. 
v. Ravenna mit den Städten Rimini, Pejaro, Forno, 
Senigallia u. Ancona (Teil des Exarchats, dann des 
Kirdenitaates). E 

Bentardjie, die, Fünfherrſchaft, ſ. Großmächte. 

Pentastömum (Pentstömon), Bart-, Fünffaden, 
amerik. Skrofulariazeengattg, bei uns Zierpflanzen. 

Pentastomum, ſ. Zungenwürmer. 

Pentateuch, der, die 5 Bücher Moſis, bei den Ju— 
den Thorah („das Gejef“) genannt. Die 5 Bücher 
a ſchon in der Geptuaginta: Genefis (von der 

eltihöpfung bis zum Tode Joſephs), Exodus (von 
der Kindheit des Mojes bis zur Gejeßgebung am 
Sinai), Leviticus (Kultgejege), Nümeri (von der 
Volkszählung am Sinai bis zur Ankunft in Moab), 
Deuteronsmium (Wiederholung des Gejeges, letzte 
Reden u. Tod des Mofes). Die Entjtehung des P. 
ift eines der verwideltiten u. umitrittenjten Literar- 
hiſtor. Brobleme. 

Pentäthlon, das, Kenn ein 5 KRampfarten 
(Springen, Laufen, Speer-, en ingen) 
umfafjendes Rampfipiel der alten Griechen. 

Pentätoma, |. Wanzen. j 

Pentedaͤktylon, das, geh. Gebirge — Taygetos. — 
Ventefontere, die, grieh. Schiff mit 50 Nuderern. — 
Penteköfte, die, 50. Tag (nad Oftern), |. Pfingſten. 

Bentelilon, jezt Mendeli, der, grh. Berg im 
öftl. Attifa, 1109 m hoch; berühmte Marmorbrücdje 
(pentelifher Marmor). 

Pentere, die, Fünfdecker, altgrieh. Schiff mit 5 Rei- 
hen Ruderer übereinander. 

Penthefilta, ne des Ures, Königin der Ama- 
zonen, fommt nad Heftors Tod den Trojanern zu 
Hilfe u. wird im ST v. Achill getötet, der dann 
in Liebe zur gefallenen Gegnerin entbrennt. Drama 
von 9. v. Kleift. 

Pentheus, König v. Theben als Nachfolger des 
Kadmos, wurde von den Bachantinnen zerrilien. 

Pentimenti, N: auf Gemälden: urjprüngliche 
Umrißlinien od. Untermalungen, die bei d. Ausfüh- 
zung geändert bzw. übermalt find, aber nod) durch— 
ſcheinen; ähnlih Strihe auf Zeichnungen. 

Pentland Firth (—länd förſ), der, nordſchott. 
Meeresitraße zw. dem Feitland u. den DOrfneyinjeln. 
— Bentland Hills, Mz., ſüdſchott. Gebirgszug bei 
Edinburg, rei) an malerifchen Tälern, bis 578m hod). 

Pentöje, die, dem Zuder verwandtes Kohlehypdrat, 
3. B. aus Arabin gewonnen. 

Pentfäo, der — Ginjengmwurgzel, f. Panax. 

Pentstömon, Pflangengattung — Pentastemum. 

Penultima, die, vorlegte Wortjilbe. — Penümbra, 
die, Halbichatten, j. Sonne. 

Penüria, die, Not, drüdender Mangel. 

Penzance (—jänk), jüdengl. Hafenjtadt am Atlant. 
Ozean, Grafih. Cornwall, 13 488 E., Seebad, Kupfer- 
u. Zinnbergbau. 

Penzberg, oberbayr. Dorf, Bez.:Amt Weilheim, 
mit Gemeinde 5533 E. Braunfohlenbergbau, Holz- 
ftoff-, Zementwarenfabr. 

enzig, preuß. Dorf an d. Saufyer Neiße, Rgbz. 
Liegnitz, Landkr. Görlitz, 6959 E., Maſchinenbau, 
Glashütte, Sägewerke. 

Penzing, ſüdweſtl. Vorort v. Wien, bei Hietzing. 

Benzlin, Stadt in Medl.-Schwerin, 2826 E. U.G,, 
Getreidehandel, Maſchinen-⸗ Wagenbau, Zigarren: 
fabr., Sägewerke. 
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Penzoldt, Franz, Mediziner, * 12. Dez. 1849 in 
Crijpendorf 6. Gera, feit 1886 Brof., 1903 Dir. der 
Klinik in Erlangen; Hptw. „Kliniſche Arzneibehand— 
lung“, „Handb. der Therapie innerer Krankheiten“ 
(7 Bde.). 

P, e. o. Abk. für professor extraordinarius, außer: 
ordentlicher Profeſſor. 

Peoria (piörid), nordamerif. Stadt am Illinois, 
Staat Illinois (V. St.), 66 950 €., kath. Biſchofsſitz, 
Getreidehandel, Kohlenbergbau, Mafhinenfabr. 

Pepe, Buglielmo, * 1782, neapolitan. General, an 
der Spife der Revolution v. 1820, 1821 geichlagen, 
— — 1848/49 Venedig gegen die Otſtreicher, 
T 1855 


Peperino, ver, Pfefferjtein, grauer vulfan. Tuffitein 
v. Albano Laziale. — Peperöni, in hg eingemadte 
unteife Schoten des Span. Pfeffers (j. Capsicum). 

Pephredo, ſ. Gräen. 

Pepiniére, die, Pflanzſchule, Bildungsanſtalt; frü— 
her Name der Kaiſer-Wilhelm-Akademie, ſ. d 

Peplos, der, altgriechiſches, bis auf die Füße rei— 
chendes Frauengewand. 

Pepoli, Gioacchino Marcheſe, * 1825 in Bologna, 
Enkel Murats, 1859 beim Abfall der Romagna vom 
Kirdenftaat tätig, 1862 ſardin. Handelsminifter, 
dann Gejanbter in Petersburg u. Wien, F 1881. 

Pepping, der, Apfeljorte der Reinetten. 

Pepſin, das, in d. Drüſen des gejunden Magens 
bereitetes Eiweißverdauungsferment (vgl. Pepton); 
es wird, wenn es bei Magenfrankheit fehlt, gewöhn— 
lich mit Salzſäure zuf. als Präparat aus Külber- od. 
Schweinemagen in Form v. Pulvern od. P.- wein 
gegeben. — Pepſis, die, Verdauung. — Peptica, Die 
Verdauung Pal ae Mittel. — Pepton, das, aus 
Eiweiß durh Einwirkung v. Pankreatin, Bepfin u. a. 
Enzymen od. von Säuren u. Alfalien gebildete, in 
Mafjer löst. Stidjtoffverbindung; dient, künſtlich 
aus Albumin, Fleiſch od. Kafein hergeſtellt, als 
Nährmittel. — Peptonurie, die, Anweſenheit v. Pep⸗ 
ton im Harn, 3. B. bei Darmfrebs. 

Pepuſch, Joh. Chriftoph, tüchtiger Komponiſt und 
Muſikſchriftſteller, * 1667 in Berlin, hier anfangs im 
Hofdienfte, jeit 1700 in London, wo er die „Akademie 
für alte Mufit“ (des 16. Shots.) begründete, F 1752; 
fomponierte Opern, Ging: u. Masfenfpiele jowie 
Rammermufifen u. jehrieb über Harmonie- u. Ton- 
artenlehre. 

per, lat. — durch, mittels; fm. für, z. B. p. 1. 
Apr. — für den (am) 1. April; häufig in lat. Aus— 
drüden, 3. B. per acclamatiönem, durch Akklamation. 
— p. Adreſſe, ſ. p. a. 

Pera, nordöftl. Stadtteil v. Konſtantinopel, Euro— 
päerſitz, zw. Bosporus u. Goldenem Horn. 

Peräa, das Oſtjordanland v. Paläſtinga. 

Verak, brit. Malaienſchutzſtaat an d. Weſtküſte der 
Halbinſel Malaka, 20500 qkm, 494123 €. (1911), 
Kaffees, Zuder-, Reisbau, viele Mineralihäße (bei. 
Zinnerze); Hft. Taiping, 9000 €. 

Perambulätor, der, Tourenzühler, die Umdrehungen 
der Achſe eines Fahrzeugs auf ein Zählwerf über- 
tragendes Rädchen. 

Per äspera ad astra, auf rauhen Pfaden zu den 
Sternen = durd Kampf zum Sieg. 

Peraudi (perodih), Raimund, * 1435 zu Gurgeres 
b. Saintes, wirkte 1487/1504 als Nuntius in Mit- 
teleuropa für einen allg. Kreuzzug gegen die Türken, 
1491 Biſch. v. Gurf, 1493 Kardinal, + 1505. 

Perboyre (—boahr'), Gabriel, ſel. frz. Lazarift, 
* 1802, F 1840 als Märtyrer in China; Feſt 11. Sept. 

Perca, Fiſchgattg. j. Barſche. 
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per cassa, fim. gegen Barzahlung. — per Cent od. 
Percent — Prozent, ſ. d. 

Perceval (per wall), frz. — Parzival. 

Perch (pörtich), das, engl. Längenmaß — 5,03 m. 

Perche (perſch'), das, nordfrz. Landſch. zw. Alencon 
u. Chartres, Hauptteil der Dep. Eureset-Loir und 
Orne, befannt durch Zucht ſchwerer Pferde, ber 
Percherons (perſch'roͤn) u. Leinwandweberei. 

Perchlorät, das, überchlorſaures Salz. 

Perchta, Perchtenabend, ſ. u. Berchta. 

Poͤrchtoldsdorf, niederöſtr. Dorf am Wiener Wald, 
B.H. Hietzing-Umgebung, 6605 E. Weinbau, Som: 
merfriſche. 

Pércidae, Fiſchfamilie, ſ. Varſche. 

Percier (-BieH), Charles, Pariſer Architekt, * 1764, 
7 1838; Hauptvertreter des Empireftils in der Bau— 
funft u. im Aunjtgewerbe, vollendete den Louvre u. 
die Tuilerien. 

per contänte (nat. comptant), gegen Barzahlung. 
— per conto, auf Rechnung. 

Percy (pörki), 1. engl. Adelsgeſchlecht: Henry, 
„Der Heikiporn“, * 1364, fiel 1403 im Aufitand gegen 
Heine. IV. v. England. Sein Nadfomme Thomas, 
* 1528, der 7. Graf Northumberland, ftarb 1572 auf 
dem Schafott als Katholif u. Anjtifter eines Auf: 
Itandes für Maria Stuart. — Ein anderer Thomas 
fiel 1605 als Teilnehmer der Pulververſchwörung. — 
2. John, engl. Metallurg, * 1817, Prof. in London, 
+ 1889; Hptw. „Metallurgy“ (Handb. d. Metallurgie; 
6 Bde.). — 3. Thomas, engl. Dichter u. Literar- 
hiftorifer, * 1728, anglilan. Biih. 9. Dromore (Ir— 
land), F 1811; jammelte alte heimiſche Volkslieder 
(„Reliques of ancient English poetry“) u. übte großen 
Einfluß auf die dtſch. Literatur aus (Herder, Goethe, 
Yrnims u. Brentanos „Knaben Wunderhorn“). 

Perczel (perzel), 1. Morit, * 1811, ungar. Gene: 
tal in der Renolution 1848/49, dann flühtig, nad 
dem Ausgleich 1867 begnadigt u. Abgeordneter, T 
1899. — 2. Sein Neffe Defider, * 18. Ian. 1848 
in Szegzärd, Min. des Innern unter Banffy 1895/99, 
gleih ihm brutal in der Kirhenpolitif u. in der 
Magyarijierung, 1910/13 Vorjigender der nationalen 
Arbeitspartei. 

perdendo, Tont. ſich verlierend, immer mehr ar 
Tonftärfe abnehmen?. 

Perdikkas, Feldherr Alexanders d. Gr., 323 Neidhs- 
verwejer, im Krieg gegen Ptolemüos 321 von feinen 
Truppen erichlagen. 

Perditiön, die, Verderben, Verdammnis. 

Perdix, |. Rebhuhn. 

Perdrigon (—gör), der, feine Pflaumenforte. 

perdü, verloren, er 

PBerdu, Mont (monperdüh), der, ſpan. Berg der 
mittl. Pyrenäen, 3352 m hoch. Dabei die Rolands- 
breſche, |. Bredhe de Roland. 

perburäbel, ausdauernd, dauerhaft. 

Bere (pähr’), frz. — Bater; Pater. 

P£reat (lat.), er fomme um, nieder mit ihm! 

Perẽda, Joſ. Maria v., jpan. Schriftſteller, * 1834, 
+ 1906; jr. realijt. Romane („Sotileza”)u. Novellen. 

Pre Duchesne (pähr düſchähn'), |. Hebert. 

Peregrina, Cördula, Dichterin, ſ. Cord. Schmid. 

Peregrinus Proteus, grieh. Philoſoph zu Anfang 
des 2. Ihdts. zeitweilig Anhänger des Chriltentums, 
zuletzt Zyniker, verbrannte ih Herafles nachahmend 
164 in Olympia vor dem verfammelten Griehenland. 
— Gatire des Lufianos u. Roman v. Wieland. 

Perejajlaw, ſüdruſſ. Rreisjtadt öſtl. vom Dnjepr, 
Gouv. Boltawa, 19200 E. Getreidehandel, Seifen:, 
Wachskerzenfabr. 
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Perejafläwi-Saljeskij, mittelruſſ. Kreisſtadt, Gouv. 
Wladimir, 12509 E., Textilinduſtrie. 

Perekop (tatar. Orkapü), ſüdruſſ. Kreisftadt an d. 
Landenge v. P. (zw. Krim u. ruf. Feſtland), 
Gouv. Taurien, 5285 €. 

Pore-Lahaije (pähr'laſchähſ'), der, Pariſer Fried» 
hof, |. Lachaiſe. 

exrels, Emil, * 1837 in Berlin, Prof. an d. Hoch: 
Thule für Bodenkultur in Wien, + 1893; jehr. über 
landwirtfh. Maſchinen („Handbuh“ u. „Ratgeber“). 

Perem(p)tiön, die, Vernichtung; Erlöjfhen eines 
Klageanjpruds durd Verjährung infolge Liegenlaj- 
fens d. Verfahrens jeitens der Parteien. — perem(p)- 
töriſch, vernichtend; bei Nichtbefolgung einen Rechts⸗ 
anjprud dauernd ausihliegend (Ggf. dilatoriſch). 

Perennibranchiäta, Schwanzlurche (f. d.) mit blei- 
benden Kiemen. — perennieren, ausdauern, |. d 

Pereskia, Pflanzengattg. — Peireskia. 

Pereſlaͤwl, rujj. Stadt — Perejaflawl-Saljestij. 

Perette, die, kleine, birnförm. Zitronenart. 

per ex6mplum, zum ®Beijpiel. — per expressum, 
durch bejonderen od. Eilboten. 

Perez (— res), Antonio, jpan. Staatsmann, * 1539, 
1564 Staatsfefr. Philipps II, Geliebter der Eboli, 
1579 gejtürgt, 1591 an der Spitze des Aufitandes in 
Aragonien, ſeitdem in England u. Frankreich, F 1611. 
— P. Galdos, Benito, jpan. Dichter, ſ. Galdos. — 
P. Gines, eig. P. ©. de Hita, jpan. Schriftſteller 
im 16. Shot, Schöpfer des fpan. Hijtor. Romans 
(„Las guerras civiles de Granada“, Die Bürgerfriege 
v. Granada). 

Perfall, Schr. v. 1. Karl, Romponift, * 1824 u. 
+ 1907 in München, daf. Leiter der Liedertafel und 
"Begründer des Oratorienvereins, zuletzt Sntendant 
der Hofmufif u. des Hoftheaters; ſchr. Opern („Sa— 
funtala“), Märchen- und Feſtſpiele, ferner Beiträge 
zur Geſch. des Münchener Hoftheaters. — 2. Geine 
Neffen: a) Anton, Schriftiteller, * 1853, Iebte als 
bayr. Hofrat in Schlierſee, F 1912; jr. flotte Er- 
zählungen (‚Münchner Kindl“) u. fozialpolit. Romane 
(„Damon Ruhm“), be. Jagdgeſchichten voll urwüch— 
figer Eigenart („Aus meinem “ägerleben“). — b) 
Sein Bruder Karl, * 24. März 1851 in Landsberg 
am Lech, KRunftkritifer der „Köln. Zeitung“, jr. 
(Pſeud. Theod. v. d: Ammer) jpannende, realift. Ro— 
mane („Sein Recht“, „Der Ihöne Wahn“, „Ein Ver: 
bältnis“). 

perjelt, vollendet, fertig, vollfommen. — perfef: 
tibel, veroollfommnungsfähig. — Perfeftibilismus, 
der, d. Glaube an eine unbejchränfte Vervollkommnung 
u. Entwidlungsfähigfeit des Menſchengeſchlechts bzw. 
(theologifh) an die Möglichkeit, dag jeder Menſch 
die v. Gott geforderte Vollkommenheit erreihe. — 
Perfeftiön,dic, Vollendung, Vollkommenheit; Zuftande- 
kommen eines Rechtsgeſchäftes. — perfektionieren, 
vollenden, vervollkommnen. — Perfektioniſten, Bi— 
belkommuniſten, nordamerik. prot. Sekte, ge— 
ttiftet 1831 von J. H. Noyes am Oneidafluß im 

. Staat Neuyorf, erjtreben mit Berufung auf die Bibel 
(vollfiommene) Lebens: u. Gütergemeinichaft. — Per: 
jeftum, dus, die Vollendung einer Handlung bezeich- 
nende Form des Zeitworts, 3. B. id) habe geſchlafen. 

perfid, treulos, argliftig. — Perfidie, die, Argliſt, 
Treubruch, Verrat. 

BVerforatiön, die, Durhbohrung, Durchlöcherung; 
Heilf. durch Krankheiten, Verlegungen od. abjihtlich 
vom Arzt herbeigeführte Eröffnung förperlicdher 
Hohlorgane (3. B. des Darmes); in d. Geburtshilfe 
— Kraniotomie, j. d. — Perforiermaigine, Maſchine 
(5. B. mit Zahnrädchen) zum gleihmäß. Ausſtechen v. 
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Löchern in Papier, 3. B. bei Briefmarken; ähnlich: 
Stempel zum Lochen v. Bled). ; 

Berg, oberöſtr. Bezirkshauptort I. von d. Donau, 
2190 €., Töpfereien, Sommerfriſche. 

Pergama (Mz.) — PBergamos 1. 

Pergameniiches Neid, ſ Bergamon. 

Pergament, das (vgl. Pergamon), v. Haaren und 
Fleiſch befreite, dann mit Bimsftein glatt gefhliffene 
u. im Spanntahmen getrodnete Tierhaut (v. Schaf, 
Kalb, Ziege, Ejel od. Schwein), dient zu Bucheinbän— 
den, Trommelfellen, wurde früher allg. als Schreib- 
material benußt, dann u. vereinzelt noch ie für 
fojtbare Drude u. für wichtige Urkunden. egeta: 
biliſches P. — P.:papier, feines u. fejtes Papier, 
das durch kurzes Einwirken v. Schwefeljäure auf un: 
geleimtes Papier gewonnen wird. B.:lever, 
durch Preſſen Tederartig gekörntes B.:papier zu Buch— 
einbänden. 

Bergamon (jetzt Bergama, ſ. d.) in Myſien, 280/133 
v. Chr. Hauptſtadt d. Pergameniſchen Reichs 
der Attaliden (ſ. Attalos u. Eumenes), Hauptheritel- 
lungsort des nach ihm gen. Pergaments, berühmt 
durch ſeine Bibliothek u. ſeine Philologen. Deutſche 
Ausgrabungen (Zeusaltar mit Reliefs, jetzt in Ber- 
fin, Gymnaſion 2c.) 1878/86 unter Humann, 1900 ff. 
ht Dörpfeld, gegenwärtig durch Conze u. Schu: 

ardt. 

Pergamos, 1. die, d. Burg des alten Troja; 2. Stadt 
— Pergamon. 

Pergamän, das, pergamentähnliches, durchſcheinen— 
des Papier aus Gulfitzellulofe. 

Perge, alte —A Stadt in Pamphylien; gut- 
erhaltene Baurejte (Theater zc.). 

PBergenöl, das, jtarf desinfizierendes Mundwaſſer 
aus Borjäure, Waflerftoffjuperoryd und Natriunt: 
tartrat. 

Perger, Auguftin, Sefuit, * 27. Non. 1839 zu Mün- 
fter i. 2B., jeit 1875 in Dänemarf, jet in Charlotten- 
lund, gejeierter KRanzelredner; jr. „Homilet. Pre- 
digten“ (2 Bde), „Kreuz u. Altar“, „Evangelien u. 
Evangelientritif“. 

Bergine (perdfcjine), dtſch. Ferſen, fübtirof. 
Marktflecken unweit des Caldonazgojees, B.H. Trient, 
4010 E., Landesirrenanjtalt, Weinbau, Seideninduftr. 

Pergola, die, Laubengang; Weingeländer. 

Pergola, mittelital. Stadt, Pro. Peſaro e Urbino, 
9278 E., Sig des Bild. v. Cagli-P., Zementinduftrie. 

BPergolefi, Giovanni Battilta, Hochbegabter Kom— 
ponijt der neapolitan. Schule, * 1710, F 1736; be= 
rühmt feirre Oper „La serva padröna“ u. fein „Sta- 
bat mater“ für Sopran, Alt, Streicyquartett u. Orgel. 

perhorreizieren, vor etw. ſchaudern, verabjicheuen; 
Rſpr. (einen Richter od. Zeugen) als parteiiſch ab— 
lehnen. — Perhorrejzenz, die, Ablehnung (des Rich: 
ters 2c.) wegen Befangenheit. 

Verhydröl, das, gereinigtes, flüfjiges, ſtark ſchäu— 
mendes Wafjerftoffjuperoryd; dient als bafterien- 
tötendes Mittel für Wunden u. als Gurgelwajjer. 

Peri, in d. ältern perj. Sage: böfe, verführerijche 
Seen im Gefolge Ahrimans; in der neueren: gute, 
dem Menjhen freundl. Feen. 

Peri, Jac., it. Komponijt, Schöpfer der Oper, |. d. 

Periänder, Sohn des Kypjelos, Tyrann v. Korinth 
um 627/586 v. Chr., einer der 7 Weiſen; unter ihm 
Blütezeit Korintds, Kolonijation v. Kerkyra. 

Beriänthfium), das, Blütenhülle, die Kelch- und 
Kron= od. Blumenblätter der Blüte. Fehlt eine der 
beiden Blattformen od. find fie gleichartig, jo nennt 
man die Blütenhülle ein Perigön. 

Periditeum, das, Sternnähe, bei Doppeliternen die 
dem Hauptitern am näditen kommende Gtelle ber 
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Bahn des Nebenjternes, entjpr. den Apfiden (f. d.) der 
Planeten. 

Peribole, die, Umhüllung, Umfang; Redek. tinft- 
leriſch abgerundeter Gab; Redeſchmuck, weitläuf. 
Beihreibung; auch — Peribolos, der, Einfriedigung, 
Ringmauer; Umgebung eines Gebäudes, bef. der 
antife Tempel umgebende HI. Bezirk. 

Perihöndeium, das, Knorpelhaut (f. Knorpel). — 
Perihondritis, die, Anorpelhautentzündung. 

Periculum, da3, lat. — Gefahr. — P. in mora, Ge⸗ 
fahr im Verzug, ſ. d. 

Periderm, das, Außenhaut, |. Hydroidpolypen und 
Hydroforallen; bei Pflanzen die Korkſchicht. — Peri- 
dermium pini, Kiefernblafentoft, ſ. Kienkrankheit. 

Peridiẽ, öie, bei Gaſtromyzeten (Bauchpilzen) die 
den Fruchtkörper umgebende, bei d. Sporenteife auf: 
fpringende Rinde. 

Peridst u. Peridotit, der, Minerale, ſ. Dlivin. 


Periegeſe, Beridägejis, die, Herumführen von 


Fremden u. VBorzeigen der Kunftwerfe, Saenie 
digkeiten 2c.; Orts= u. Länderbefhreibung; Reijefüh- 
rer, Reiſehandbuch (im Altertum befannt die v. Bau: 
fanias u. PBolemon). Periegẽt, Fremdenführer, 
Verfaſſer einer Beriegele. 

Perier (—ieh), 1. Cafimir, franz. Staatsmann, 
* 1777 in Grenoble, 1831 me. Zouis Phi⸗ 
Tipps, F 1832. — 2. Deſſen Sohn Auguſte Cafi- 
mir, * 1811, 1871/72 Min. des Innern, F 1878. Gein 
en war %. Cafimir-Berier, ſ. d. 

erigäum, das, Erbnähe, der Punft der Mond: 
bahn, der unferer Erde am nädjten ift; vgl. Apfiden. 
erigön, das, Art der Blütenhülle, |. Perianth. 

Perigord (—göhr), ehemal. ſüdweſtfrz. Grafſchaft, 
gehörte im 12./14. Ihdt. zu England, 1589 endgültig 
mit der frz. Krone vereinigt, ift im allg. das Heutige 
Dep. Dordogne; Hit. Perigueur (—göh) an der Ssle, 
33 548 E., Shot Prieſterſeminar, Tabat-, Ma: 
Ihinen:, Bapier-, Möbel-, Tertil-, Konjerveninduftr., 
Trüffelzudt, Schweinehandel. 

perigijn (iſch), v. Blüten: umjtändig, einen auf glei: 
Her Höhe mit den Staubfäden ftehenden Frudtkno- 
ten befitend. - 

Peripellium), das, Sonnennähe, der Punkt einer 
Blanetenbahn, der der Sonne am nädjiten ift; vgl. 
Apſiden. — Perijönium, das, Supiternähe, größte 
Annäherung der Supitermonde an ihren Planeten. 

Perifäard(ium), das, Herzbeutel, ſ. Herz. — Perikar⸗ 
ditis, die, Herzbeutelentzündung. 

Perikaͤrp(ium), das, Fruchthuͤlle, ſ. Frucht 1. 

Perikiten — Keilihdwangzlittiche, |. Papageien. 

Periklaͤs, der, grünes od. farblojes, glänzendes Mi- 
neral aus Magnefiumoryd. 

Perilles, athen. Staatsmann, Sohn des Xanthip- 
pos aus dem Alkmäonidenhaus ſetzte mit Ephialtes 
die Vollendung der demofrat. Verfaſſung durd, lei- 
tete das Staatswejen feit 450 v. Chr., ſuchte die athen. 
Hegemonie durch NRüftung zur See, Gründung von 
Kolonien u. Ausdehnung der demofrat. Verfaſſung 
zu fihern, nahm am geijtigen u. künſtleriſchen Leben 
regen Anteil (feine Gemahlin Aſpaſia, Anaragoras, 
Phidias), ſchmückte Athen, bei. die Afropolis mit 
Prachtbauten, F 429 an der Peſt nad Ausbrud des 
Peloponneſ. Krieges. 

Periklin, ver, Mineral — Albit. 

Perilöpe, die, als Epiftel od. Evangelium bei der 
Meſſe verlefener Bibelabjhnitt. 

perifulös (vgl. periculum), gefährlich. 

PVerim, zu Uden gehör. brit.zarah. Inſel in der 
Straße Bab el Mandeb, 13 qkm, 1236 
Zeudtturm, Hafen. 


E., Feſtung, | ; 
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Perimeter, der, Umfang einer (geradlinigen) Fi: 
gur. — perimeträl, dem Umfang nad). : 

Perimetritis, die, Entzündung des Bauchfellüber- 
zugs (BPerimätrium, das) der Gebärmutter. 

Perimorphöfe, die, ein Kriſtall, deſſen Außenwand 
aus anderm Stoff bejteht als der Kern. 

Berimäfium, das, E ustel. 

Perinäum od. neum, das, Mittelfleiih — Damm 
2, j. d. — Peringorrhaphie, die, Dammnaht. i 

Berinet, Joachim, öſtr. Schaufpieler u. Dramati- 
fer, * 1765, Vorläufer des volfstüml. Ferd. Raimund, 
T 1816; Hptw. „Das neue Gonntagstind“, „Die 
Schweſtern v. Brag“. 

erineürium, das, ſ. Nerven. — Perineuritis, die, 
Entzündung des Perineuriums. 

Perinthos, vd. Samos. aus gegr. Kolonie in Thra- 
zien, jpäter Heraflea genannt, jegt Erekli (öſtl. von 
Rodofto) am Marmarameer. 

Periöde, die, 1. Umlauf, 3. B. eines Geftirnes. — 2. 
Zeitabſchnitt, bei. in der Geſchichte ein durch wichtige 
Ereigniſſe abgegrenzter, für die Entwidlung der 
Menſchheit od. eines Volkes (au: eines Menſchen) 
bedeutjame Ereigniſſe enthaltender Zeitraum; ferner 
ein Zeitraum, nad) deſſen Ablauf ein Ereignis od. 
eine Erjheinung fi) wiederholt, 3. B. in der Zeitredy- 
nung die Sothis-P. (ſ. Kalender) u. die Chaldäiſche 
P. Halley). — 3. Math. ſich wiederholende Zif- 
ferngruppe beim Dezimalbruch. — 4. Tonk. Zufam- 
menſetzung mehrerer Motivgruppen zu einer geſchloſ⸗ 
ſenen Einheit. — 5. Sprachl. kunſtvoll abgerundetes 
Satzgefüge (aus Haupt: u. Nebenſätzen). — 6. Heilk. 
f. Menftruation. — periödilh, in bejtimmten 3eit- 
träumen erſcheinend, regelmäßig u p.e 
Augententzündung des Pferdes —- Mondblind- 
a (ſ. d.); p.es Syitem, in der Chemie — 

oth. Meyer) Anordnung der Elemente nad) ihrem 
Atomgewidt, wobei 1 einer bejtimmten Zahl von 
Gliedern fich diefelben dem. Eigenihaften in gleicher 
Ordnung wieder zeigen. — periodilieren, in Perioden 
einteilen. — Periodizität, die, Wiederkehr in regel: 
mäß. Zeiträumen. . 

Beriöfen, eig. Umwohner; im alten Sparta: Halb: 
bürger, d. h. die perſönlich freie, zum Kriegsdienft 
verpflichtete, aber v. der Teilnahme am Staatsweſen 
ausgeſchloſſene achäiſche Bevölkerung Lakoniens. 

Perioͤſt, das, Knochenhaut. perioſtäl, dieſe betref⸗ 
fend. — Perioſtitis, die, Knochenhautentzündung, ſ. d. 

Peripatétiker (vom grch. peripatos, Spaziergang, 
Säulenhalle), die philoſoph. Schule des Arijtoteles 
(ſ. d.), jo genannt, weil er im Umhergehen zu lehren 

legte. Bekannte P. find Alexander v. Aphrodiſias, 

riſtoxenos, Eudemos, Gtraten, Theophraitos. 

Peripetie, die, Schidjalswendung, ſ. Drama. 

Peripherie, die, Umfang einer (geſchloſſenen) Kurve, 
bei. des Kreifes; B.- winkel, im Kreis jeder Win⸗ 
fel, deſſen Scheitelpunft auf der P. liegt. — peri- 
pherlich), vom Mittelpunkt entfernt; Ggf. zentral. 

Beriphräfe, die, Umjhreibung, Angabe der Eigen: 
tümlichfeiten eines Gegenftandes jtatt der Nennung - 
des Gegenftandes felbit. 

Periplandta, Gattg. der Schaben, |. d. 

Periploca, Gattg. der Asflepiadeen in wärmeren 
Gegenden der Alten Welt; P. gräeca, im Mittel- 
meergebiet, dient als Schlingpflanze zur Bekleidung 
v. Zauben, Baumftämmen :c. u. liefert Drechſlerholz. 

Periplũs, der, Umfegelung, Titel altgriehifcher 
Werke (3. B. Hannos, |. d.) über Küftenfahrten. 
Beripneumonig, die, mit Rippenfellentzündung ver: 
undene Lungenentzündung. 
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PVeriproftitis, die, Entzündung des den Maſtdarm 
umgebenden Zellgewebes. 


BPeripteros, der, v. Säulengängen umgebenes Ge— 





Peripteros 


bäude, bei. altgriech. Tempel. 

Perijatürnium, das, der Sonne am nädjten befindl. 
Punkt der Saturnbahn; vgl. Apfiden. 

Periſköp, das, fernrohrart. Inſtrument auf Unter: 
feebooten 2C. zur Beobahtung des Horizonts ohne 
Ünderung der eigenen Stellung od. der Richtung des 
Rohres. — periſtoöpliſch), ringsum ſchauend, umjid)- 
tig; v. Brillengläfern: fonfan-fonver, jo daß man 
ae ne Rand ebenjo deutlih jehen kann wie 
durch ihre Mitte. 

Perifperm, das, mit Sinmöpkeiten gefülltes Ge: 
e. 


webe zw. Samenfern u. =hü 


Perijpömenon, das, grieh. Wort mit Zirfumfler 
(*) auf dem langen Vokal der letzten Silbe. 

Perijporiazeen, Fam. der Askomyzeten, Pilze mit 
runden Fruchtkörpern (Perithezien). 

Perissodäctyla, die Unpaarzeher, ſ. d. 

Perijprit, das, — Aftralleib. 

Berijtaltit, die, wellenförm. Bewegung des Darmes 
u. der Harnleiter, wodurch ihr Inhalt nad) unten ge- 
fhoben wird. — perijtältiih, wurm-, wellenföürmig 
ſich v. oben nad unten bewegend; Ggj. antiperijtal- 
tiſch. S. auf KRataftaltif. 

Periftäl, das, Säulenhalle, v. Säulengängen um: 
gebener Pla mit Gartenanlagen innerhalb des alt- 
zöm. Hauſes; auf) — Peripteros. 

Perithözium, das, Sporenbehälter (Fruchtkörper) 
der Berifporiazeen u. PByrenompgeten. 

Peritonäum od. n&um, das, Bauchfell; peritoneäl, 
es betreffend, in ihm enthalten. — Peritonitis, die, 
Bauchfellentzündung. 

Peritrichen (Peritricha), Ordn. der Infuſorien; zu 
ihnen gehören die Glockentierchen, ſ. d. 

Perityphlitis, die, Blinddarmentzündung. — Peri⸗ 
ite die, Entzündung des Bauchfellüberzugs der 

aſe. 

Perjaͤmos (perjahmojh), ſüdungar. Großgemeinde 
an d. Maros, Kom. Torontäl, 5612 E., Pferdezucht, 
Getreide:, Mehlhandel. 

— Soldat der montenegrin. Leibgarde. 

erjuratiön, die, Perjürium, das, Meineid. 

Perkaͤl, der, feines weißes, meilt gejtreiftes, dichtes 
Baummollgewebe. Druck⸗P. — Kaliko. er= 
falin, das, gepreßter Baummollftoff für Bucheinbände. 

Pertän, der, Gewebe — Berkan. 

Perleo, Klemens, Zwerg u. Hofnarr in Heidelberg 
beim Zufſurtten Karl Philipp (1716/42) v. d. Pfalz, 
von Scheffel befungen. 

Berlin (pörkin), Will. Henry, engl. Chemiter, * 
1838 u. F 1907 zu London; Erfinder des Mauveins 
(P.5 Violett), gründete die 1. Teerfarbenfabrif. 

perlolieren, durchſeihen; Arzneiſtoff durch Depla- 
cieren (ſ. d.) ausziehen. — Perkolaͤtor, ver, Gefäß zum 
Deplacieren. 
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Perkontatiön, die, Nachforſchung, Erkundung. 

Perfünlas), Donnergott der heidn. Preußen und 
Zitauer, 3. T. durch Menſchenopfer verehrt. 

Perkuffiön, die, Schlag, Stoß, Erfhütterung, Anz, 
Durchſchlag; Durchſchlagung des Zieles dur ein Ge— 
Ihoß; die VBerbindungsfarben zeigender Streifen am 
unteren Rande v. Studentenmüßen; Heilf. ärztl. 
Unterfugung dur Bellopfen des Körpers mit dem 

inger od. mit fleinem Hammer zur Feititellung des 

uftgehaltes von Hohlorganen, woraus dann ein 
Schluß auf Lage u. Beihhaffenheit der darunter lie- 
genden Organe gezogen wird; meijt verbunden mit 
Auskultation (ſ. d). Bei der P. legt man in der 
Regel auf die betr. Körperjtelfe ein dünnes Elfen- 
bein= od. Hartgummiplättchen (Plefjimeter) und be- 
klopft diejes. — P.sgewehr, Vorderlader (j. Hand: 
feuerwaffen), bei dem die Ladung durch Auflagen 
des — auf ein Zündhütchen entzündet wird; bis 
1866 als preuß. Armeegewehr im Gebrauch. — P.s⸗ 


Per 


zündung (an Hohlgeſchoſſen), ſ. Zünder. — perku— 
tieren, anſchlagen, durchſtoßen, erſchüttern; Heilk. 
durch Perkuſſion unterſuchen. 


Berl, die, P.⸗ſchrift, zweitkleinſte Druchkſchrift⸗ 
gattung (5 typograph. Punkte). 

Perl, preuß. Dorf an d. Moſel, Rgbz. Trier, Kr. 
Saarburg, 489 E., A.G., Tabakfabr. 

Perla, ſ. Afterfrühlingsfliegen. 

Perlach, oberbayr. Dorf ſüdöſtl. v. Münden, Bez.⸗ 
Amt Münden, 2350 E., Holzhandel. 

Perlaſche, gereinigte amerikan. Pottaſche. — Perl- 
auge, ſ. lorfliegen. — Perlboot, j. Nautilus. 

Berleberg, Hit. des preuß. Kreiſes Weſtprignitz, 
Rgbz. Potsdam, an d. Stepenit, 9662 C A.G.., 
Chemikalien-⸗, Maſchinen-, Holzſchuh⸗ Möbel-, Ta: 
bak⸗, Wichſefabr. Holz⸗, Lederhandel. 

Perlen, 1. infolge Reizung der ſchalenbildenden 
Schicht des Mantels der Perlmuſcheln (. d.) gebildete 
rundl. Körper v. verſchied. Farbe. Ihr Wert richtet 
ſich nach Farbe, ———— Form u. Größe. Die 
wertvoliſten P. kommen v. Japan, Ceylon, Ber). 
Golf (orientaliſche P.). Künſtliche P. beſtehen 
aus Glaskügelchen, die innen mit B.-ejjenz (Flüf- 
figfeit mit den zerriebenen Schuppen des Ulkelei, ſ. 
Laube 1) überzogen u. mit Wachs ausgefüllt werden 
(Fiſch- od. Wachs-P.); in Wachs getäuchte u. dann 
mit —— überzogene Alabaſterkügelchen heißen 
Römiſche B. — 2. weidm. ſ. u. Perlüre. 

Perleninſeln, 1. Sslas de las Perlas, zur 
Republit Banamd gehör. Inſelgruppe im Golf von 
Panams, etwa 300 qkm, Perlen: u. Rorallenfifcherei. 
— 2. Cayos de Berlas, fleine Gruppe zu Nica— 
ragua gehöriger Inſeln an der Mostitofüfte des 
KRarib. Meeres. — 3. — Tuamotuinfeln. 


Poͤrlepe, türk. Name v. Prilip. 

Perlenpilz od.-ſchwamm, ſ. Perlpilz. — Perlen⸗ 
ſchnur od. =jtab, mit ovalen od. runden, ſchnurartig 
aneinandergereihten, reliefartigen Erhebungen bejeß- 
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Perlenschnur. 


ter Runditab (ſ. Aitragalus) zw. Säulenfhaft und 
Kapitäl, urjpr. bei der ion. Säule. — Perlfiih — 
Frauenfiſch, |. Aland. — Perlfluß, hin. Fluß, |. Kan⸗ 
ton. erIgerite od. -graupen, die feinite Art 
Gerjtegraupen. — Perlgeſchwulſt — ChHolejteatom. — 


u 
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BPerlglimmer, |. Margarit. — Berlgras, ſ. Melica. — 
Perlhirſe, ſ. Pennisetum. 

Perlhuhn (Nümida), in 
Afrifa und Madagaskar 
wild lebende Unterfamilie 
der Fajanvögel, bei uns 
als Nußtiere eingeführt, 
liefern zartes Fleiſch und 
wohljchmedende Eier, jind 
zänkiſch. 

Perlidae, die Afterfrüh- 
lingsfliegen, ſ. d 

Perlit, der, Perlftein, glasartiges Trachyt- und 
Riparitgeftein, rundl. Körner aus konzentriſch-ſchali— 
gen Teilen. 

Perlkrankheit — Finnenkrankheit. — Perlmoos — 
Seländ. Moos, ſ. Carragheen. 

Perlmuſcheln, Perlen u. Berlmutter (f. d.) Liefernde 
Muſcheltiere. Echte P. (Meleagrina margaritiiera) 
an den Küjten in einer Tiefe bis 20 m zu Berlbänfen 
vereinigt, im Roten Meer, Ind. Ozean, Berj. Golf, 
Stillen Ozean. Fluß-P. (Margaritäna margariti- 
fera) in England, Mittel- u. Nordeuropa; in Deutſch— 
land in den Flüſſen Bayerns (diefes unterjtüßt die 
dur zu große Ausbeutung heruntergefommene Ber: 
lenfiſcherei) u. in der Eliter. 

Perimutter, die innere Shit mander Mujdel- 
Ihalen (3. B. Perlmuſcheln, Kreijelfhneden), wegen 
des jarbenjhillernden (irifierenden) Glanzes zu 
Schmudgegenjtänden, Meſſerſchalen, Knöpfen, In— 
tarfia 2c. verarbeitet. — B.-falter (Argynnis), Tag» 
faltergattg. mit rojtroter, ſchwarzgefleckter Oberjeite 
der Flügel, an d. Unterjeite mit hellen Binden und 
perlmutterähn!. Sleden; in Deutihland A. agläia, 
großer B., A. latönia, kleiner P., und A. päphia, Sil- 





Perlkuhn 


‚beritrih. — P.-papier, mit Perlenefjenz beſtrichenes 


Papier. 

Perlpilz od. ⸗chwamm, grauer Fliegenſchwamm, 
Agäricus rubéscens, ungenießbarer Pilz der Agari— 
zineengruppe, mit braunem od. rötl. Hut. 

Perlſchrift, ſ. Perl. — Perlſtab, j. Perlenſchnur. — 
Perlſtein, ſ. Perlit. — Perlſtich (Petitpoint-Stich), 


links nad) rechts über die Fadenkreuzung der Unter- 
lage geführt wird, alſo ein Halb durchgeführter Kreuz- 
ſtich. — Perlſucht, Tuberkuloje des Bruſt- u. Baud)- 
fells beim Rindvieh. 

BPerlüre, die, Berlung, weidm. Gejamtheit der 
fraufen, dunkeln, fnöpfenartigen Erhebungen (Ber: 
len) am Geweih. 

Perluftratiön, die, Durchſicht, Durchmuſterung. 

Verlweiß, gebläutes Bleiweiß, Kremſer Weiß. — 
Perlzwiebel, }. u. Allium. : 

Perm, oſtruſſ. Goun., 332 061 qkm, im D. vom 
mittl. Ural durchzogen, reih an Edelmetallen, Edel- 
iteinen u. Wald, 3792800 E. (1911); Hit. B. an d 
mittl. Rama, 49100 ©., Kanonen, Gtahlinduftrie, 
Maſchinenbau, Holz-, Getreideausfuhr, bedeut. Han— 
del. — Danach ben. das P. — Permiſche Formation. 

Permaneder, Michael, kath. Theolog, * 1794, Prof. 
des Kirhenredts in München, F 1862; Hptw. „Hand 
buch des fath. Kirchenrechts“, „Kirchl. Baulaft“. 

permanent, jtändig, ununterbroden; v. Gaſen (nad 
früherer Annahme): nit in den Flüfjigkeitszujtand 
überführbar. PB.-gelb — Baryigelb; B.- grün 
— Chromoxyd od. Chromhydroxyd; PB.-weiß — 
Barytweiß. — Permanenz, die, Ständigfeit, Dauer. 

Permanganät, das, übermanganjaures Salz. 

permeäbel, durchdringbar, durhläffig. — Permea- 
tiön, die, gegenjeit. Durhdringen zweier Körper. 


röm. Recht. — 2. 


andere Arten jhädigen BPeterfilie, Mö 
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Bermier, Zweig der Finnen in d. ruſſ. Gouv. Perm 
u. Wiatfa, an d. obern Kama u. Dwina, meijt rufji- 
fiztert, etwa 100000 Köpfe, im weitern Sinn (Per- 
migfen) aud die Syrjänen u. Wotjafen umfafjend. 

per Mille (vgl. mille), für 1000 Stüd. 

Peoͤrmiſche Formation, Berm (das) od. Dyas- 
formation, im Gouv. Perm viel vorfommende 
jüngjte (oberjte) Formation der paläozoiſchen Gruppe, 
Periode der Stego —2* zerfällt in Deutſchland 
(z. B. im Harz) in 2 jtein u. das darunter befindl. 


Rotliegende. 
Permiß, der, Erlaubnis(fhein). — Permiſſion, die, 
Erlaubnis. — permittieren, erlauben, gejtatten. 
permutäbel, vertaufhbar. — Permutatiön, die, 


Vertaufhung; Math. Verjegung, Änderung der Nei- 
benfolge einer BEN Zahl geordneter Größen; 
vgl. Rombinatorif. 

Pernambiüco, ojtbrafilian. Staat, 100000 qkm, 
1310 000 €. (1908), Waldnugung, Zuder:, Baum: 
woll:, Tabaf:, Kafaobau; Hit. P. oder Recife 
(reßife), am Atlant. Ozean, 120 000 E. Sit des Bild. 
v. Dlinda, Hafen, bedeut. Handel. — Pernambufholz 
— Fernambukholz (zum NRotfärben), |. Caesalpinia. 

Bernau od. Perndw, weitruff. Kreisitadt am Nigai- 
ihen Meerbufen, Gouv. Livland, 14600 E., Holz- 
ſtoffabr. Hafen, Seebad. 

Pernerstorfer, Engelbert, öjtreih. Sozialdemofrat, 
* 27. Apr. 1850 in Wien, Redakteur der Arbeiter: 
zeitung, 1885/97 u. ſeit 1901 im Reichsrat, jeit 1909 
erſter Vizepräſident. 

Pernice (—niß'), 1. Lu dw. Juriſt, * 1799 in 
Halle a. Saale, daſ. Profeſſor, ſeit 1854 preuß. Kron⸗ 
ſyndikus u. Herrenhausmitglied, F 1861; ſchr. über 
Seine Söhne: a) Alfred, Surift, 
* 1841, Prof. in Berlin, F 1901; Hptw. „Antijtius 
Zabeo“ (3 Bde.). — b) Herbert, Juriſt, * 1832; 
1857/66 Prof. in Göttingen, dann im Brivatdienit, 
r 1875; jehr. über die Sufgejjionsfrage in Schlesw.⸗ 
Holſtein. 

pernizics, — vom Fieber: bösartig. 

Pernter, Joſ., öſtr. Meteorolog, * 1848, zuerſt Je⸗ 


ſuit, 1890 Prof. der Phyſik in Innsbruck, 1897 in 
ein Stidjti, bei dem der Faden fortlaufend nur von | W 


ien u. Dir. der Zentralanftalt für Meteorologie 
daf., F 1908; Hptw. „Meteorolog. Optik“. 

Pero Zimenes (Him—), der, Malagawein. 

Peronne (—onn’), nordfrz. Arr.Hft. an d. Somme, 
Dep. Somme, 4691 €., Leinen-, Lederinduftrie; Kapi- 
tulation 9. San. 1871. 

Peronojpor(az)ien, meiſt Pflanzenfrankheiten er- 
regende Pilzfamilie der Phykomyzeten, 3. B. die Gat- 
tungen Phytophthora (f. d.) u. die im Pflanzengewebe 
Ihmarotende Peronöspora; P. viticola, an den Blät— 
tern u. Beeren des Weinitods, erzeugt hier den ver— 
heerenden faljhen Meltau od. die Blattfalltranfheit 
(Segenmittel: Beiprigen mit Borbelaijer Brühe); 

re, Zuder- 
rübe ⁊c. 

perorieren, nahdrüdlich u. laut reden; eine Rede 
zum Schluß bringen. — Peroratiön, die, Schlußrede; 
mit bei. Nahdrud vorgetragene Nede, Schulrede. 

Peröfi, Lorenzo, ital. Komponiſt, * 20. Dez. 1872 
in Zortona, fathol. Briejter, zuerit Kapellmeilter an 
d. Markusfirhe in Venedig, feit 1898 Leiter des 
Chors der Sirtin. Kapelle in Rom; Hptw. Orato- 
rien-Trilogie: „Paſſion nah) Markus“, „Verklärung 
CHrifti“ u. „Auferwedung des Lazarus“, ein Orato: 
rium „Das Süngjte Gericht“, ein Requiem u. zahlr. 
Orgelfompofitionen, auch eine Oper „Romeo und 
Sulie“, Seine Mufif verrät tiefes Studium Bachs 
u. R. Wagners. 2 
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Peröwst, tull.zzentralajiat. Stadt am GSyredarja, 
Gebiet Syr-darja, 5196 E. Feftung. 

Peroxijd, das, — Superoryd, |. Oxyd. 

per pedes, zu Fuß; p. p. apostolörum, zu Fuß (wie 
die Apoitel reiften). 

Perpendikel, ver, das, Lot, Senkblei; Pendel an der 
Uhr. — perpenditulär, lot-, ſenkrecht. 

Perper, der, montenegrin. Rechnungseinheit 
0,85 AM (öſtr. Krone), eingeteilt in 100 Para. 

Berpetua, HI.: 1. PB. u. Felicitas, Märtyrin- 
nen, 202 od. 203 zu Karthago den wilden Tieren vor 
geworfen; Feſt 7. März. — 2. (nad) d. Überlieferung) 
Gattin des Apoftels Petrus. 

perpetuell od. perpetuierlicd, fortwährend, 
ununterbroden. — Berpetuität, die, ununterbrodene 
Fortdauer; unveräußerl. Befittum. — Perpetuum 
möbile, das, etwas immerfort Bewegliches; bej. eine 
° (bisher noch nicht erfundene) mechan. Vorrichtung, 
die bloß durch eigene Kraft in jtändiger Bewegung 
erhalten werden }oll. 

Perpignan (—pinjan), Hit. des ſüdfrz. Dep. Pyre- 
nees-Örientales, 11 km vom Mittelmeer, 39510 €., 
Bilhofsjit, Kathedrale (14. Ihdt.), Feſtung, Schloß, 
Kanonengießerei, Textil-, Schofoladefabr., Weinbau. 

perpler, verwirrt, bejtürzt, verdußt. 

Perponcher⸗Sedlnitzky, Heint. Graf v., * 1771, nie= 
derländ. General, 1814/42 Gelandter in Berlin, F 
1856. — Nachkommen im preuß. Hof- u. diplomati: 
ſchen Dienft. 

per procüra, |. u. PBrofura. 

perquitieren, nachforſchen. — Perguilitiön, die, ge- 
richtl. Nachforſchung, Unterfuhung. 

Perraud (—roh), 1. Ydolphe, frz. Oratorianer, 
* 1828, 1865 Kirchenhiſtoriker in Paris, 1874 Bild. 
v. Autun, 1893 Kardinal, Mitgl. der Frz. Akademie, 
7 1906. — 2. Sean Sof, frz. Bildhauer, * 1819, 
7 1876; behandelte mytholog. Stoffe, ſchuf Büſten 
(Mozart, Beethoven), Standbilder (Paſteur) u. Alle: 
gorien. 

Perrault (— 65h), Charles, frz. Dichter, * 1628 u. 
7 1708 in Baris; jr. eine der erjten u. berühmtejten 
Märdhenjammlungen („Contes de ma mère l’Oye). 

Berrin (—rär), Pierre, frz. Operndidter, * um 
1650, F 1675; fchr. die Texte zu den 1. franz. Opern, 
mußte aber fein ihm v. Ludw. XIV. verliehenes Pri- 
vileg für ein jtändiges Opernunternehmen an Lully 
abtreten. 

Berron (—rör), der, Bahnfteig. 

Berröne, Giovanni, it. Jeſuit, Dogmatifer, * 1794, 
Prof. in Rom, + 1876; jehr. über die Unbefledte Emp- 
fängnis (zur Vorbereitung der Dogmatijierung), fer- 
ner Praelectiones dogmaticae (9 Bde.) 2c. 

Perrot (—röh), Georges, frz. Archäolog, * 1832, 
Prof. in Paris, F 1914; beſchr. feine ardäolog. For: 
een u. verf. eine „Geſch. der Kunſt im Alter: 


tum“ de.). 

Perrotine, die, eine Maſchine für Zeugdrud. 

Perrücke, die, |. Perüde. 

Perjäno, Carlo Graf Bellione di, ital. Admiral, 
* 1806, ließ 1860 Garibaldi nad Sizilien durch, ſeit 
1862 Marineminifter, 1866 b. Lijja geſchlagen, des- 
halb abgejett, F 1883. 

Berfänte, die, preuß. Rüftenfluß in Pommern, mün- 
det b. Kolberg in die Oſtſee, 135 km lang. 

per se, an u. für fi), von jelbit. 

Pörsea gratissima, Avogäto-, Ald)vofido-, Adoo- 
fatenbaum, eine amerif. Yaurazee, trop. Obſtbaum, 
der die Avogato-, A(d) vokado-, Alligatorbirnen und 
aus den Samen das entjprechend ben. Ol Tiefert. 

Perjeiden, Laurentiusihwarm, jährl. am 10. Aug. 
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erjheinender, Sternjhnuppen erzeugender Meteor: 
ſchwarm. 

Berfefutiön, die, Verfolgung. 

Perſen, tirol. Marktflecken — Pergine. 

Perſenning, das, Segeltuchdecke, ſ. Preſenning. 

Perſephone (lat. Proserpina), griech. Göttin der 
Unterwelt, Tochter der Demeter (Ceres), Gemahlin 
des Hades, der fie in Sizilien raubte u. ſchließlich ſich 
dahin erweidhen ließ, daß B. 1/s Sahr über der Erde 
bei ihrer Mutter weilen durfte (VBerförperung des 
jährlih wechſelnden Wachſens und Verwelfens der 
Pflanzenwelt). 

Perjepolis, altperſ. Königsburg u. Hit. nördl. v. 
Schiras, von Darius I, erbaut, von Alexander d. Gr. 
330 v. Chr. verbrannt. Große Palaſt- u. Grabruinen. 

Berjer, Bewohner Berjiens, j. d. — P.kriege 490 
bis 449 v. Chr., j. Griechenland, Gejhichte. 

Berjeus, 1. Sohn des Zeus u. der Danas (f. d.) v. 
Argos, erihlägt mit Hilfe des Hermes die Gorgone 
Meduja u. ſchenkt ihr Haupt, deſſen Anblid verjtei- 
nernd wirft, der Athene; ferner befreit er die Andro— 
meda (ſ. d.) u. heiratet jie. — 2. Sternbild des nörd!. 
Himmels, mit dem veränderl. Stern Algol. — 3. 
legter König v. Mazedonien 179/168 v. Chr., bei 
Pydna 168 v. den Römern befiegt, F in röm. Gefan— 
genſchaft. 

Perſeveraͤnz, die, Beharrlichkeit, Ausdauer. 

Perſiäner, der, Pelzwerk aus dem ſchwarzen, eng 
geringelten Fell perjiicher Lämmer. 

Persica vulgäris od. Amygdalus persica, Pfirſich- 
baum, eine angeblih aus Perfien ftammende Amyg- 
dalazee, welde ein köſtl. Obſt (Sorten: echter Pfir- 
ih, Härtling, Nektarine 2c.) Liefert und deshalb in 
Europa, Aien u. Amerika angebaut wird. 

Perſien, Reich in Mien, der größere, weitl. Teil 
d. Hochlands v. Iran, begrenzt.im N. v. Ruſſ.-Arme⸗ 
nien, dem Kaſp. Meer u. Ruſſ.-Transkaſpien, im O. 
v. Afghaniſtan u. Belutſchiſtan, im S. vom Xrabi- 
ſchen u. Perſ. Meerbuſen, im W. v. der aſiat. Türkei, 
‚umfaßt 1645000 qkm. Das Innere iſt ein abfluß— 
loſes Tafelland mit Randgebirgen im Norden (l— 
bursgebirge, im vulfan. Demamwend 5896 m hoch, von 
dem zum Kajp. Meer fließenden Kiſil-Uſen durdbro=- 


hen) u. Süden; hier der zum Perf. Golf gehende 
Rarunfluß. Seen: Urmiajee u. Hamunjumpf. 


Die 
Sommer find troden u. heik, die Winter falt u. arm 
an Niederihlägen. Feucht und fruchtbar iſt nur die 
Küfte des Kafp. Meeres; hier find aud ſchöne Wäl⸗ 
der, während im allgem. Steppenflora u. Salzwüſte 
vorherrſcht. Feld: u. Gartenbau gedeihen mei nur 
bei fünjtl. Bewäljerung. Haupterwerbsjweige: Ans 
bau v. Zuderrohr, Neis, Mais, Weizen, Gerjte, Ge- 
müje, Mohn (Opium), Tabak, Baumwolle, Krapp, 
Hennah, Rizinus, Sejam, Obit (Pfirfihe, Datteln, 
Dliven, Weintrauben 2c.), Geflügel, Pferde-, Sei— 
denzucht. In der nordöftl. Bro. Chorajjan Tiegt die 
wichtigſte Fundſtätte der Türkife; dazu fommt Ber- 
lenfiſcherei im Perſ. Golf; Teppiche, Schal: u. Sei: 
denweberei u. Stiderei jtehen in Blüte; daneben ftellt 
die Induftrie Waffen, Gold: und Glaswaren her. 
1911/12 betrug die Gejamteinfuhr 203,2 Mill. AM (bef. 
Baummollgewebe, Zuder, Tee, Silber: u. Goldbar- 
ren), die Ausfuhr 179,5 Mill. M (bei. Früchte, Roh: 
baummolle, Teppiche, Reis). Die Bevölkerung, 
auf 9/, Mill. geihägt, ſetzt ſich zuſammen aus den 
anjäjligen Tadſchik; d. h. iraniſchen, mit fremden 
Blute vermilhten, meiſt ſchiit. Nahfommen der Ur: 
einwohner (Berjer, Meder, Baktrier, etwa 7 Mill.) 
u. den Nomaden, meiſt türf. Stammes u. Sunniten; 
gi treten noch Araber, Armenier u. Zigeuner. Die 

erfehrswege find noch fehr ſchlecht (Eiſenbahnen 
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1910: 13 km), doch ift eine große Überlandbahn vom 
Norden über Täbris, —— bis Belutſchiſtan ge⸗ 
plant. Die Volksbildung iſt gering. Nach d. Ver- 
fajjung v. 1906/07 iſt P. eine konſtitutionelle Mon- 
archie, erblid) in der Dynaftie der Kadjharen. Der 
König führt den Titel Schah-in-Schah („König der 
Könige“). Das Parlament — aus 136 auf 2 
Sahre direkt gewählten Mitgliedern; ein Senat von 
60 Mitgl. ift in Ausfiht genommen. Die Verwaltung 
führt ein aus einem Großwefir u. 6 Mitgl. beftehen- 
des, dem Barlament verantwortl. Miniftertum. Ge- 
tichts- u. Heerwejen befinden fi in Umgeftaltung. 
Die Kriegsitärfe beträgt amtlid) 130 000 Mann, in 
Wirklichkeit nur die Hälfte; militär. Wert hat bisher 
eig. nur die Reiterei. Die Flotte ift unbedeutend. 
Über die Staatsfinangen ift feine genaue Auskunft zu 
erhalten; die Angaben ſchwanken zw. 26 u. 44 Mill. 
AM Einnahmen, die Höhe der Ausgaben ijt nicht be= 
fannt, die Schuld betrug 1911: 95,7 Mill. AM. Neuer: 
dings zerfällt B. in 33 Provinzen, an deren Spitze je 
1_». der Zentralregierung ernannter Statthalter 
(Wali) fteht; Hit. ift Teheran. — Geſchichte. Grün- 
der des per. Reichs ift Cyrus (558/529), der um 550 
das furzlebige Reich der jtammverwandten, gleichfalls 
iran. Dleder jtürzte, womit ihm auch Aſſyrien zufiel. 
Durch die Eroberung Lydiens 546 u. Babylons 539 
wurde P. zur vorderafiat. Großmacht; unter Kam: 
byjes (529/521) fam 525 nod Ägypten Hinzu. Die 
Regierung der Ahämeniden war im allg. wohlwol- 
lend u. gewiſſenhaft nach den Gejegen Zarathuftras. 
Darius I. (521/485) organilierte die Verwaltung 
(Einteilung in Satrapien), Te Münz- u. 
Steuerwefen, Poſt u. Straßenbauten. Unglüd hatte 
er im sat gegen die Nomaden im N. des Reiches 
und gegen siegentand (ſ. d. Geſchichte). Xerzes 
(485/465) und Artaxerxes I. (465/424) mußten ji 
Ihließlicy mit dem Verlufte der grieh. Kolonien zu— 
frieden geben. Damals begann bereits der Zerfall 
(Aufjtände der Gatrapen, Ägyptens 2c.). Dur) Aus— 
nüßung der Zwietracht der Griechen unter Darius N. 
(422/404) u. Artaxerxes II. (404/359) gelang im Kö: 
nigsfrieden 386 noch der Nüderwerb des grd. Aſiens, 
unter Artaxerxes III. (359/336) die Ägyptens. Unter 
Darius III. (336/331) wurde das Neid die Beute 
Aleranders d. Gr. u. fam dann an die Geleuciden. 
Das eigentl. B. riß ſich ſchon Mitte des 3. Ihdt. Ios 
u. behauptete unter den Arfaciden (bis 226 n. Chr.) 
feine Gelbftändigfeit u. die Herrſchaft über Mejopo: 
tamien gegen die Römer. Eine neue Blüte erlebte 
das neuperj. Reid) der Safjaniden (bis 651), das die 
Religion Zarathuftras erneuerte; 636/51 fiel es dem 
Islam anheim. P. trennte ſich aber ſchon im 9. Ihdt. 
vom Kalifat, u. die Kluft wurde vertieft durd den 
ihiit. Glauben der Perſer. Um 1220 wurde P, von 
Didingis-Chan erobert u. ſtand dann unter der Herr: 
Ihaft der mongol. Ilchane. Noch Ihlimmer wurde 
es Ende des 14. Shots. von Timur verheert. Der 
heutige per. Staat entjtand erjt im 16. Ihdt. nad) 
dem Sturz der Mongolenherrihaft durch eine Reak— 
tion des jhiit. Sslams unter den Gefewiden. Unter 
Nadir Schah (1736/47) dehnte ſich die pei. Herrſchaft 
bis zum Indus aus; doch ging bald darauf auch 
Afghaniftan verloren. Die heutige Dynaftie wurde 
1794 gegründet durd) den Kadiharen Aga Moham: 
Nett Chan.‘ Nad) deilen Ermordung 1797 folgte fein 
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ih riß u. ſeit Mitte des 19. Shots. fih au in Tur- 
feitan vorſchob. Eine Kräftigung des Staates durch 
europ. Kultur wurde auch durch die ergebnislofen 
europ. Reifen Naßr-eddins nicht erreicht; 1896 wurde 
er von einem Babiften ermordet. Sein Sohn Muzaf⸗ 
fereddin mußte, als in Teheran eine Revolution aus- 
brad, Ende 1906 eine Verfaſſung (mit Senat und 
Medihlis) bemwilligen. Sein Sohn Mohammed Ali 
(* 1872), der ihm furz darauf folgte, ſuchte fie zu be— 
feitigen, ließ 1908 fogar das Barlament bombar: 
dieren, mußte aber Juli 1909 abdanken zuguniten jei- 
nes Sohnes Ahmed (* 1898), der noch unter Regent- 
ge iteht. Mohammed Ali verſuchte zwar die Herr: 
ſchaft nohmals zu erringen, mußte aber 1912 das 
Land räumen. Sein gefährliderer Bruder Galar ed— 
Dauleh wurde 1913 gegen eine Penſion zur Auswan— 
derung bewogen. ährend diefer Unruhen feste ſich 
Rußland immer fefter im Land u. fiherte fih die 
Möglichkeit der Annexion des Nordens durch Vertrag 
mit England v. 31. up 1907; Hierdurch wird P. in 
eine nördl. ruſſ. eine fleinere, wertiofere ſüdöſtliche 
engl. Interejjeniphäre u. eine neutrale Zone geteilt. 
Dur das Eingreifen der Türfei in den Weltfrieg 
1914/15 wurde der engl. und ruſſ. Einfluß ſtark er: 
ſchüttert. 

Perſienne (—hiéenn'), die, 1. Fenſterladen aus feit- 
ftehenden, ſchträgen Brettchen (vgl. Zaloufie); 2. fein 
gemufterter Seiden- u. feiner Kattunftoff. 

perfijlieren, verjpotten, läherli machen. — Perſi⸗ 
flage (—aͤhſch), die, Dez Spott. 

BPerjigny Chinit ), Sean Gilbert Bictor Fialin 
Vicomte, 1863 Herzog v., * 1808, Freund Napoleons 
III. fein Helfer bei den Staatsftreihen v. Straßburg 
u. Boulogne, deshalb 1840/48 im Gefängnis, 1851/54 
u. 1860/63 Min. des Innern, 1855/60 Botſchafter in 
Zondon, 1872; Ihr. Memoiren. 

Berfilo, der, auf zerfleinerten Pfirfichfernen abge: 
zogener od. mit Bittermandelöl gemiſchter Likör. 

Bei da3, Waſchmittel aus Natrium, Bor ıc. 

Perfimöne, die, 

PyTos. 
Perfio, der, Farbſtoff, ſ. Lecanora. 
Berfis, Stammland des Perferreihs, jet Prov. 


Fars. 

Perſiſcher Meerbuſen, Bern Binnenmeer zw. 
Berfien u. Arabien, mit dem Ind. Ozean dur die 
Straße v. Ormus verbunden, 223850 qkm groß, 
durchſchn. 25 m Ei an an Perlen und Inſeln 
(Kiſchm, Bahreininjeln zc.). 

Perſiſche Sprade u. Literatur. Die Sprade ijt ein 
Zweig des Iraniſchen; man unterjheidet Altperfifch, 
Mittelperfiih (Pehlewi) u. Neuperſiſch Ger dem 8. 
Ihdt.). — Über die Lit. der ältern Zeit |. Aveſta u. 
— Die neuperſ. Lit. knüpft an die völkiſchen 

agen der Perſer an. Berühmteſter Dichter wurde 
Firduſi (F 1020) im „Schähnäme“ („Königsbuch“); 
der tiefſinn. u. dabei Eee Lyriker Hafis (f 1389), 
Nifami, Rummi, Didami u. a. ſchloſſen fih an. In 
der Neuzeit verfiel die — Literatur; jetzt werden 
hauptſ. Märchen, Fabel u. Lied gepflegt. 

Perſiſchgelb — Auripigment. — Perſiſchrot, Maler⸗ 
farbe aus Sin: ß 

Perjiitenz, die, Beharrlichkeit. — perfiltieren, auf 
etwas bejtehen, beharren, dauern. 

erfius, 1. Slaccus Aulus, 


erjimonpflaume, j. Dios- 


röm. Gatirifer 


ath Ali, 1834 deſſen Enfel Mehemed, diejem ı mit ftoifher Lebensanjhauung, * 34 n. Chr. zu Vola⸗ 


1848 fein Sohn Naßr-eddin. Neben der Türkei, die terrä in Etrurien, Freund des Dichters Lucanus u. 


im 17. Shot. Mejopotamien u. Armenien bis zum des Philoſophen Seneca, F 62 in 
Wanfee an fi) riß, entitand ein neuer Feind im ruſſ. 


Reid, das 1802 Georgien, 1813 das perſ. Kaufafien Potsdam, baute die Billa 


om; erhalten 6 
Satiren. — 2. Ludw. Arditekt, * 1803 u. + 1845 in 
barlottenhof b. Potsdam, 


bis zum Aras, 1828 das perj. Armenien (Eriwan) an |die Friedenstirhe v. Sansjouci u. viele Villen. 
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Berfjön, die, in fih abgeſchloſſene, felbjtändige, ver- 
nunftbegabte Einzelfubftanz; wenngleih das Gelbit- 
bewußtfein eine Fähigkeit der P. iſt, jo macht es doch 


nicht ihr Wejen aus; Rſpr. wer befähigt ift, in einem L 


Rechtsverhältnis zu jtehen, bei. der Menſch, aber auch 
Stiftungen ꝛc. (f. Juriſtiſche P.). — Persöna grata 
bzw. gratissima, in Gunjt bzw. höchſter Gunit jtehen- 
ber, bei Höheren beliebter Menſch; p. püblica, in 
allen Stellung befindlihe PB. — perjonäl (bei. in 
Zſſtzgen), perjönlid, eine Perſon betreffend, 3. B. B.- 
:aften; P. das, Gejamtheit zufammengehöriger Ber: 
nnd: der Angejtellten einer Behörde od. eines 
Geſchäftes. 

Perſonalberichte, alle A Jahre dem Militärkabi— 
nett einzuſendende Berichte über die perſönl. Ver: 
hältniſſe der Offiziere, 1848 jtatt der Konduitenliſte 
eingeführt, nicht geheim; Qualififationshbe- 
zihte werden alle 2 Jahre (für Stabsoffiziere u. 
‚Generale jährlich) eingejandt u. find geheim. 

Berjondle, das, perjönl. PBronomen, |. d. Per⸗ 
jondlien, Perſönlichkeiten, perſönl. Beleidigungen; 


Lebensumſtände (Geburtszeit u. -ort, Beruf, Yamt: | Hf 


Jienjtand zc.) einer Perſon. — Perjonalität, die, Per⸗ 
ſönlichkeit, ſelbſtänd. Sein eines vernünft. Wefens; 

u perjönl. ‚inpieluen, Anzüglicfeit. 

erjonäluniön, die, Vereinigung zweier Staaten 
ohne gemeinjame Einrichtungen unter einem Herr: 
jeher, meift duch Zufall des Erbrechts (3. B. Groß: 
britannien u. Hannover bis 1837, Niederlande und 
Luxemburg bis 1890), Ggſ. Realunion (mit ge 
meinjamen Einrichtungen; 3. B. Öftreich u. Ungarn). 

Perſonaͤt, das, perjönl. Ehrenamt. 

Berjonäten, Pjlanzenfamilie — Skrofulariazeen. 
Perſonenrecht, die über die allgem. Rechtsfähigkeit 
der Berfon, Kamilien-, Ehereht, Vormundihaft ꝛc. 
erlaffenen Beſtimmungen mit Ausſchluß derjenigen 
über vermögensrechtt Kragen. Verſchieden davon: 
perjönl. Ns ſ. d. — Berfonenjtand, Ziviljtand 
(Geburt, Eheihliegung, Tod 2c.) wurde früher allg. 
wen dem Geiltlihen beurfundet; in den modernen 
Staaten ift die Führung der Standestegifter (Ge- 
burts⸗, Heirats= u. Sterberegifter) den weltl. Behörden 
übertragen, in Deutfhland den Standesämtern durch 
das P.sgeſetz v. 6. Febr. 1875. Der Standesbe- 
amte ijt au Amtsperjon bei d. Zivilehe. Als Ber: 
brechen gegen den 3. (St.6.8. 88 169—170) gilt bei. 
Kindesunterſchiebung. — PB.saufnahme ilt die 
jährl. Berihtigung der Bevölkerungsliſte einer Ge- 
. meinde auf Grund der v. den Haushaltungsvorftän- 
den zu machenden Angaben. 

Berjonifilatiön, die, Darftellung v. etwas Unper- 
ſönlichem unter dem Bilde einer Perfon (z.B. der 
Himmel weint); vgl. Allegorie. — perfjonifizieren, 
‚zur Berjon maden, wie einen Menjhen handelnd od. 
‚redend einführen. 

Perſönliches Recht (vgl. Ba HR 1. Anrecht 
auf Leiftungen feitens einer bejtimmten, Dazu vers 
pflichteten Perſon, 3. B. des Dienftboten, Schuldners 
.2c. (Ggf. dinglihes Net, |. d.); höchſtperſönl. 
R., niht durch Berfauf, Vererbung 2. auf andere 
:übertragbares Recht, 3. B. Niekbraud, Buße für per- 
ſönl. Beleidigung. — 2.— Perſönlichkeitsrecht (Indipi⸗ 
duaͤlrecht), das aus der Perſönlichkeit bzw. ihrer Be- 
tätigung fi) ergebende Recht, 3.8. auf Führung eines 
‚beitimmten Namens, Urheberrecht ıc. 

Berjoon em), CHriftian Hendrik, Botaniker, 
* 1755 in Kapftadt, F 1837 in Paris; verdient um 
"Bilztunde („Mycologia europaea“) u. Spitematif. 

Berjpektiv, das, Feldſtecher. — Perſpektive, die, 1. 
Fernſicht, Ausfiht (aud) übtr., z. B. = Ausſichten für 
d. Zukunft); 2. naturgetreue Zeichnung eines Gegen- 

27. — Habbels Konverſations-Lexikon. II. Band. 





Per 


in Bonn, + 1867; jr. Biographie f. Waters, „Deutfch- 
fand unter franz. Herrfhaft“ (2 ber 


Pertuſſin, das, in Zuderfirup gelöfter Thymian 
extraft gegen Keuchhuſten (Tat. pertüssis) ns Ka⸗ 
tarrhe der Luftwege. 

Pertz, Georg Heinr., Geſchichtsforſcher, * 1795 im 
Hannover, Archivar u. Bibliothekar daſelbſt, 1842/73 
Dir. der Kgl. Bibliothek in Berlin, F 1876; 1873/75 
Leiter der Monumenta Germaniae, für die er viele 
Quellenwerfe entdedte u. bearbeitete. Sonjtige Werfe: 
„Leben des Yrhın. v. Stein“ (6 Bde.), „Feldmarſchall 
Gneijenau“ (3 Bde.), Ausgabe der Hiltor. Werfe v. 
Leibniz (12 Bde.). 

Perü, ſüdamerikan. Republif zw. Stillem Ozean, 
Ecuador, Colombia, Bralilien, Bolivia und Chile, 
1137 000 qkm. Die Küjte iſt meijt hoch u. fteil, nur 
im N. flad. BP. wird in 3 Kelten v. den Kordilleren 
von N. nad ©. durchzogen (Weſt-, Zentral-, Oſtkor⸗ 
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dillere). Die höchſten Gipfel find Hunscaͤn mit 6763 
u. Ampäto mit 6950 m. Im ©. der Kordilleren liegt 
das wajlerreiche Tiefland des Amazonas bzw. feines 
Oberlaufes Marañon mit Huallaga u. Ucayali. Auf 
der Südgrenze liegt der Titicacafee. Das regenarme 
Küftenland ift 3. T. Wüfte mit Kafteen u. Mimoſen, 
das Tiefland noch v. dichtem Urwald bedeckt. Hier 
tft das Klima Heiß u. feucht u. ungejund, dagegen in 
den hochgelegenen, Graswuds u. Sträuder aufwei- 
ſenden Gebieten gefund. Haupterzeugnijje find Baum— 
wolle, Zuder, Neis, Mais, Tabak, Obſt, Weizen, 
Kaffee, Koka, Bananen, Kautſchuk, Vanille, China- 
rinde, ferner Petroleum, viele Mineralien (Silber, 
.Rupfer, Gold) u. Guano. Die Einfuhr betrug 1910: 
:94,6 Mil. AM, die Ausfuhr 130,9 Mill. A, beſ. Me- 
talle, Kautſchuk, Zuder, Baumwolle, Reis, Guano. 
:Die Bevölferung, etwa 46 Millionen, davon 
520/0 Indianer (350 000 unzivilifiert), 320/0 Miſch— 
linge, 12%, Weiße, treibt Aderbau, Viehzucht, Berg- 
bau, Induſtrie (Verarbeitung einheimiſcher Pro- 
Dufte); Stantsregierung iſt katholiſch, öffentlicher 
Kult anderer Belenntniffe geduldet. — Verfaſ— 
fung u. Verwaltung: An der Spiße der Repu— 
blik fteht ein auf 4 Sahre gewählter Bralident, neben 
ihm 2 Bizepräfid. u. 6 Minifter. Die Gejeßgebung 
hat der aus 2 Kammern, Senat (52 Mitgl.) u. Ab— 
georbnetenhaus (116 Mitgl.), beitehende Kongreß. 
Staatseinnahmen 1912: 65,5 MIN. AM, Wusgaben 
58,8 Mill. A, Staatsihulden (1911) 103,3 Mill. AH. 
Die Rechtspflege beforgen das Oberſte Geridt und 
Appellationsgeridt in Lima, 9 Obergerihte u. die 
ee der Gemeinden. P. hat 4 Univerfi- 
täten, 1 Bergafademie; der Volksſchulunterricht iſt 
obligatoriſch, die geiſtige Kultur aber dürftig. — Es 
berriht allgem. Wehrpflicht, jedoch iſt Loskauf und 
Stellvertretung geftattet. Die Friedensftärfe beträgt 
etwa 5000, die Kriegsitärfe 50000 Mann. Hierzu 
tritt no die Nationalgarde. Der Üüberſchuß des 
Staatshaushalts ſoll für Nüftungszwede verwendet 
werden. Die Bewaffnung iſt modern. Die Kriegs: 
flotte bejtand 1910 aus 7 Schiffen; Kriegshafen it 
Callao. Eijenbahnen gab es 1910: 2680 km. P. zer- 
fällt in 20 Departamentos (davon eines, Tacna, v. 
: Chile beanfprudt), diefe in 99 Provinzen, 801 Di— 
strikte; Hit. ift Lima. — Geſchichte. Bis zur Entdef: 
tung bejtand der v. Colombia bis Chile reichende 
theofrat. Staat der Inka mit einem milden Abjolu- 
tismus, friedl. Vollscharafter und bemerfenswerter 
Kultur (Anotenferift Sterndienft, Poſt 2c.); Hit. 
war Cuzco. 1531 betraten die Spanier unter Pizarro 
P. u. eroberten das Reich in graufamen Kampf ge= 
gen die Brüder Huascar u. Atahuallpa. Das 1543 
eingerichtete Vizekönigreich P. (Hft. Lima) umfaßte 
ganz Span.-Südamerifa, bis jeit 1739 Neugranada, 
- Chile u. die Laplataländer abgetrennt wurden. Die 
Miſſion lag bei. in den Händen der Franziskaner u. 
Jeſuiten. Die ſpan. Politik bezwedte die Ausbeu— 
tung der Metallſchätze u. den Abſatz des ſpan. Han— 
dels, unterdrückte daher die einheim. Induſtrie und 
ſchloß den fremden Handel aus. P. wurde zuletzt von 
"Der Unabhängigfeitsbewegung erfaßt; erſt 28. Juli 
1821 wurde die Unabhängigkeit ausgerufen u. 1824 
durch Bolivar u. Sucre wirflih errungen. P. befam 
eine fonftitutionelle Berfafjung, ſchwankte aber bald 
‚zw. Militärdejpotie und Anardie. Eine Unterbre- 
Hung war die Regierung des genialen Generals Ra— 
mön Cajtilla 1845/51 u. 1855/62, der die Gejegeskodi- 
fifation nach napoleon. Mufter durchführte, die Stla- 
verei aufhob u. 1856 die noch beitehende Verfaſſung 
gab. Unter feinen Nahfolgern Prado u. Balta be- 
gann. wieder die Mikwirtihaft, Verfchleuderung der 
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Staatsgelder, leihtferlige öffentl. Arbeiten, was zur 
Verpfändung der damals beiten Einnahmequelle, der 
Guanolager, u. nad) einem finnlofen Kriege gegen 
Chile (1879/83) u. dem Berluft der Provinzen Tara- 
| pack, Arica u. Tacna zum Gtaatsbanferott (1889) u. 
der Berpfändung der Bahnen führte. Seit 1895 Haben 
ih die Verhältnifje gebejjert dank einer Reihe tüch— 
tiger PRräfidenten (1904 PBardo, 1908 Leguia, 1912 
Billinghurit, Mai 1915 wieder Pardo). 

Peruäaner Tee — Paraguaptee, ſ. Ilex. 

Perübalfam, Harz v. Myroxylon pereirae (f. d.), 
dient zu Parfüm, ferner gegen Kräße u. in d. Wunds 
behandlung; ein fünftlihes, weniger nierenreizendes 
Präparat it das Perugen. 

Perücke, die, künſtl. Haarbededung des Kopfes, 
entw. als Haarerjag b. Kahlköpfigkeit od. als Schmud, 
fo bei. im 17. Ihdt. die Allonge-P. (ſ. d.), an deren 
Stelle im 18. die P. mit Haarbeutel, dann der Zopf 
trat. — P.nbaum, ſ. u. Rhus. — P.nbod (mit Abbil⸗ 
dung) ſ. u. Geweih. 

Perugia (perüdjha), einzige Pro. der mittelital. 
Zandih. Umbrien, 9709 qkm, 686 596 €. (1911), Ge- 
treide-, Wein:, Dlivenbau, Vieh-, Geidenzudt, Ter- 
til, Majhinen:, Braunfohleninduftrie, Mineralquel- 
len; Hit. P. das alte etrusf. Perüſia, r. vom Tiber, 
öftl. vom Trafimen. See, 65805 €., Siß eines Erz- 
bilhofs, Univerlität, Samt», Seiden-, Leinen, Jute-, 
MWol:, Metallinduftrie, Maſchinenbau, Mufeunt 
(etrust.:töm. Altertümer), Schwefelquelle. — 41/40 
v. Octavianus im Krieg gegen den Bruder des An— 
tonius (Berufin. Krieg) erobert. In P. war Bapit 
Reo XIII. 1845/78 Biſchof. - 

Perugino (⸗dſchino), 1. eig. Pietro Banucci, 
* 1446 in Citta della Pieve, + 1524 in Caftello Fon⸗ 
tignano; Lehrer Raffaels, Meifter v. feinem Stilge- 
ühl, malte Wandbilder in der Girtin. Kapelle zu 
Rom u. im Cambio (Handelstammer) zu Perugia, 
ferner tief empfundene Kirchen: u. Altarbilder (Chris: 
tus am Kreuz, Chriftus am Ölberg, Beweinung 
Chriſti, Madonnenbilder). — 2. Bietro, it. Maler 
u. Rupferjtedher, ſ. Bartofi. 

Perugummi, |. Asphodelus. 

Berun, jlaw. Gott — Perfunas, ſ. d. 

Perüſalpeter — Chilefalpeter. 

Perüſia, Peruſiniſcher Krieg, | Perugia. 

Berüfilber, ſ. Neufilber. 

perusiäniih, aus Peru ftammend, es betreffend. 
Er Balfam — PBerubalfam. — P.e Rinde — China: 
rinde. 

Perumwelz (perwéh), belg. Stadt, Bro. Hennegau, 
Arr. Tournai, 8009 E., Woll:, Wirkwaren-, Zuderfabr. 

Perüzzi, Baldaſſare, it. Maler u. Architekt, * 1481, 
T 1537; bildete Kö an Naffael u. Bramante, ſchuf 
vorzüglihe Fresken mit feiner Berechnung der Per- 
Ipeftive, erbaute den Palazzo Maffimi in Rom u. 
war als Baumeifter an der Peterstirhe in Rom u. 
am Dom zu Siena tätig. 

pervers, verkehrt, entartet, naturwidrig; in ge— 
Ihlehtl. Beziehung — homoferuell. — PBerverfiön, die, 
Berdrehung, Umfehrung; Verſchlimmerung. 

Pervigilium, das, Nadhtfeier zu Ehren .einer Gott. 
beit. — P. Vöneris, „Nachtfeier der Venus“, trodhäi- 
ſches lat. Gedicht aus dem 2./3. Ihdt. n. Chr., Ein 
ladung zu einer Benusfrühlingsfeier, nadgeahmt v. 
6. A. Bürger. 

Perzent, das — Prozent. 

Perzeptibilität, die, Wahrnehmbarkeit;, au — 
Perzeptivität, die, Wahrnehmungsvermögen. — Per: 
zeptiön, die, Eine, Bejignahme, Denfl. Wahrnehmung, 
bei. eine jolde mit Bewußtfein, aber ohne Dejonbere 
auf den Gegenjtand gerichtete Aufmerkſamkeit. — 
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perzipieren, einnehmen, fajjen; wahrnehmen, begrei- 
fen. — Perzipient, Empfänger. 

Pes, der, lat. — Fuß; p. varus, ſ. Klumpfuß; p. pla- 
nus, valgus u. abductus, |. Blattfuß. 

Pela, die, früher in Diih.-Oftafrifa gebräudl. Kup 
fermünze — !/s, Rupin — etwa 2 Pf. 

Peſach, das, jüd. Zeit — Paſcha. 

Peſüde, die, künſtlich bewirktes Bäumen des Pfer- 
des beim Schulteiten. 

pesänte, Tonf. ſchwer, wuchtig (vorzutragen). 

Pelaro e Urbino, Pro. der mittelit. Landih. Mar- 
ten, 2895 qkm, 266509 €. (1911); Hit. — am 
Adriat. Meer, das alte Piſaurum, 27 343 E, Biſchofs⸗ 
itz, Geiden:, Ton⸗, Maſchineninduſtrie, Geburtsort 

oſſinis, des „Schwans v. P.“. 
Pescaddres, Fiſcher⸗ Hökoto- od. Ponghuinſeln, 
japan. (bis 1895 chineſ) Gruppe v. 21 Inſeln in der 
Strafe von Formoſa, 221 akm, 54759 E. (1903); 
Hauptinfel Hofoto od. Bonghu mit gleichnam. Haupt: 
ort u. befejt. Hafen Mafüng. 

Pescära, die, mittelital. Rüftenfluß, der alte Ater- 
nus, mündet ins Wdriat. Meer, 150 km lang. — An 
der Mündung die Stadt P. Pro. Chieti, 8492 E., 
befeft. Hafen, Ölfabr. 

Pescära, Fernando Francisco de Avalos, Marcheſe 
de,.” 1489 in Neapel, jpan. Feldherr in den Kriegen 
gegen Frankreich in Italien, ſiegte 1525 b. Bavia u. 
eroberte nad) jheinbarem Eingehen auf verräterijche 
Anerbieten das Hat. Mailand, F 1525. Gemahlin 
Vittoria Colonna, }. d. 

BPescennius Niger, röm. eilt 193/194, v. Septi- 
mius Severus bejiegt, auf der Flucht getötet. 

Peſch, 3 Sefuiten: 1. Chriftian, * 25. Mat 1853 

zu Mülheim am Rhein, Ber in Balfenburg; fehr. 
Praelectiones dogmaticae (9 Bde.), Compendium theo- 
logiae dogmaticae (4 Bde.), „Iheol. Zeitfragen“ ꝛc. 
— 2. Heinrid, * 17. Sept. 1854 in Köln, wohnt 
in Marienfelde b. Berlin; ſchr. „Lehrb. der Natio- 
nalöfonomie“ (2 Bde.) u. „Liberalismus, Gozialis- 
mus u. hriftl. Gejellfihaftsordnung“ (2 Bde.). — 3. 
Sein Bruder Tilmann, * 1836, F 1899; fchr. 8 Bde. 
det ſcholaſtiſchen Philosophia Lacensis, ferner gegen 
die moderne Philoſophie u. verfaßte das apologet. 
Werk „Die Welträtjel“. 
Peſchäwar, Peſchäur od. Piſchäwar, brit.- 
ind. Diſtrikt, Nordweſtgrenzprv., 21 706 qkm, 788 707 
€. (1911); Hit. (auch der ganzen Nordweitpro.) P. am 
Kabul, 97 935 E. Feſtung, Hauptplaß für d. Handel 
mit len, Schal-, Gewehr-, Meſſerfabr. 

Peſchel, Oskar, Geograph, * 1826, Brof. in Leipzig, 
T 1875; Hptw. „Geſch. des Zeitalters der Entdedun- 
gen“, "oe: der Erdkunde“, „Neue Probleme der ver: 
glei. Erdkunde“, „Völkerkunde“. , 

Peſcheräh, die Cingeborenen des Feuerlandes. 

Pesdiera (pesti—), oberital. Stadt am Ausflug 
des Mincio aus dem Gardafee, Pro. Verona, 2801 E., 
Feſtung (f. Feſtungsviereck), Hafen. 30. Mai 1848 nv. 
den Piemontejen, 10. Aug. wieder v. den öſtreichern 
erobert. 

Peſchitoͤ od. Peſchittä, die, ſyriſche Bibelüberjegung, 
ftammt wahrſch. aus dem 5. Shot. n. Chr. 

Peſchka-⸗Leutner, Minna, Opernfängerin, * 1839 zu 
Mien, F 1890 in Wiesbaden; Hervorragende Kolo- 
raturjängerin an den Bühnen v. Leipzig, Hamburg u. 
Köln, aud im Konzertſaal geſchätzt. 

Peſchkau, Emil, Unterhaltun — * 19, 
Be 1856 zu Wien, lebt in Groß. ichterfelde b. Ber- 
in, zeitweilig Redakteur v. Reclams „Univerfum“; 
ihr. Gedichte, Novellen, Humoresfen u. Romane 
nn Skram“, „Die Stadtfraubas“). 

eſchtſcherskij, Andrej, Pjeud. v. Melnikow, j. d. 
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Peſchwa, Titel der Hausmeier, dann des relig, 
Oberhauptes im Marathenreid). 

Pescia (peige), mittelit. Stadt am Fluß B. (zum 
Arno), Prev. Lucca, 17882 E. Biſchofsſitz, Papier-, 
l⸗, Seideninduftrie. 

Pescina (—ſchina), mittelital. Stadt, Prv. Aquila 
degli Abruzzi, 9481 E., Sit des Bild. v. Marfi. Jan. 
1915 durch Erdbeben größtenteils zerjtört. 

Pejẽta, die, jpan. Münzeinheit — 0,81 HM, eingeteilt 


in 100 Centejimos. 


Pesne (pähn’), Ant., frz. Maler, * 1683 in Paris, 
+ 1757 in Berlin; ſchuf geſchichtl. Bilder, Genrejzenen 
u. elegante Bildnilje (preuß. Königsfamilie). 

Peſo, der, alte jpan. Silbermünze (PB. duro od. 
fuerte) — 4,05—4,30 AM, eingeteilt in 100 Centavos; 
danad) Münzeinheit v. gegen Wert in den ſüd— 
amerif. Republifen u. als Piaſter auch im oitajiat. 
Handelsverfehr gebraudt; noch jetzt als Gold-P. 
(p. de oro) in Merifo u. auf den PRhilippinen einge- 
führt u. — 210 M (Us Dollar), in Argentinien u. 
Uruguay — 4,05—4,35 M. Der Rurswert der jegigen 
Silber: u. Papier:B.s in den mittel» u. ſüdameril. 
Staaten ijt ſehr ſchwankend u. bedeutend unter dem 
Nennwert; in Nicaragua 3. B. beträgt diejer 4,05 H, 
der tatſächl. Wert in Silber nur 1,85 A, in Papier 
0,58—0,68 A. 

Pellarium, das, Mutterfranz od. ring, in Die 
Scheide einzulegende ———— od. ovale Vorrichtung 
Stützen der (geſunkenen od. geknickten) Gebär— 
mutter. 

Peſſinüs, Stadt im alten Galatien mit berühmten 
Rybeleheiligtum; Lage unbelannt. 

ejlimismus, der, philo]. an (3. B. im Buddhis⸗ 
mus, bei Schopenhauer 2c.), daß die Welt in ihrer 
gegenwärtigen Bejchaffenheit die denkbar ſchlechteſte 
fei; mit Beziehung auf das Gefühl: die Neigung, alles 
von d. ſchlechteſten Seite zu nehmen, Schwarzjeherei, 
Weltſchmerz (bei Byron 2c.); Ggſ. Optimismus. — 
peſſim iſtiſch dem P. anhangend, ſchwargſeheriſch. 

Peſt (pestis), die, allg. — bösartige, verheerende 
Seuche (Peitilenz); im engern Sinn eine in Aſien u. 
Afrita Häufig verheerend auftretende akute Infek⸗— 
tionsfranfheit, die durch den 1894 v. Kitafato ent- 
dedten B.-bazillus hervorgerufen wird. Diefer 
dringt durch kleine Hautwunden od. auf den Atmungs= 
wegen ein u. wird Hauptj. durch Ratten übertragen. 
Es fommt unter Sieber entw. zu eitriger Entzündung 
der Lymphdrüſen (Beulen- od. Bubonen:%.) 
od. zu Lungenentzündung (Qungen=®%.). Der Tod 
erfolgt durd) Blutvergiftung. Behandlung: Sfolierung 
des Kranken, gründl. Desinfeltion; Schußinpfung 
mit B.-bazillenjerum. Sm MU. fanden auch in 
Europa unter d. Namen „Schwarzer Tod“ meh: 
zere PB.:epidemien ſtatt. — Rinder-P. ſ. d. — 
Sibiriſche P. — Milzbrand. 

Peſt (peſcht), ungar. Komitat — P.Pilis-Solt⸗ 
Kiskun, ſ. d. In ihm 3 ungar. Städte: a) := Buda— 
peft. — b) Klein: od. KisP. (fiid—), Villen: 
vorjtadt ſüdöſtl. v. Budapeſt, 30175 E., Getreide 
handel, Ziegeleien. — c) Neu: od. Uj-P. links an 
der Donau, 55221 E., Textil, Leder, Majchinenz, 
Spiritusfabr., Schiffbau, Winterhafen für Budapeft. 
Peſtalozzi, Joh. Heinr., einer der größten Päda— 
gogen, * 12. San. 1746 in Zürid), gewann durch feinen 
Großvater, einen Qandpfarrer, früh Verjtändnis in 
die Eigenart u. das Elend des Volfes u. widmete id) 
nad) theolog. u. jurift. Studien der Landwirtſchaft; 
1768—98 in Neuhof (Aargau), verwandelte er jein 
Landgut in eine —— talt für verwaiſte u. 
Hilfloje Kinder, do ohne Erfolg. Sein Waifenhaus 
in Stanz (1798/99) wurde durch d. Krieg aufgehoben. 
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Erit in Burgdorf (180004), Münchenbuchſee u. bei. 


in feiner Erziehungsanjtalt zu Sferten (Yerdon) am | 9 


Neuenburger See war es ihm vergönnt, fein glän- 
;endes erzieheriihes Talent zu entfalten. F 17. Febr. 
1827 in Brugg (Wargau), troß herber Enttäufhungen 
u. harter Lebensihidjale in feinem Spealismus un- 
gebeugt. Hptw. „Abendſtunden eines Einfiedlers“, 
„zienhard u. Gertrud“ (1781), „Wie Gertrud ihre 
Kinder lehrt“ (1801). Anfnüpfend an das Walten 
der Mutter in d. Familie, will B. in naturgemäßer 
Entwidlung die geift. Kräfte des Kindes jtählen u. 
bilden. Nicht auf Kenntniſſe kommt es ihm in 1. 
Linie an, jondern auf Förderung der Selbittätigfeit. 
Darum geht er von d. Anſchauung aus, die er als 
abjolutes Fundament aller Erfenninis bezeichnet, 
aber aud) als Vorbedingung aller Erziehung, injofern 
er verlangt, daß das Gute dem Kinde erjt vorgelebt 
od. in konkreten Erſcheinungen gezeigt werde, ehe man 
ihm von feinen Pflichten ſprichi. ohlwollen, Liebe 
u. Geduld find ihm die wichtigſten Eigenſchaften des 
Erziehers. 

Peſter Lloyd u. Pesti Hirlap, liberale Zeitungen in 
Budapeit, gegr. 1854 bzw. 1841. 

Peſtilenz, die, — Seuche, ſ. Peſt. — BP. 
kraut od. =wur;, Peſtkraut, ſ. Petasites. 

Peſto, unterital. Dorf, ſ. Päſtum. 

Peſt⸗Pilis⸗Soͤlt⸗Kiskun (peſcht⸗piliſch⸗ſcholt⸗kiſchkun) 
od. Peſt, ungar. Komitat zw. Donau u. eiß, 
12134 qkm, 1030 836 €. (1910); Hit. Budapeſt. 
ne ſ. Seidenihwanz. — Peſtwurz, j. Peta- 
SITES. 

Petalum, das (Mz. Betalen), das Blumenblatt der 
Blüte, — Petalodie, die, abnorme Umbildung eines 
Blattes od. Staubgefäßes in ein Blumenblatt. — 
petaloid(iſch), blumenblattähnlich. 

Petarde, die, früher: Sprengmörſer, mit Pulver 
gejülltes Gefäß zur Sprengung v. Toren u. Mauern; 
jet — Knallkapſel (1. d.); als Beuerwerfstörper — 


» 


roſch. 
Petasites, Peſt(ilenz)wurz od. ⸗-kraut, Neunkraft, 
Kompoſitengattg. der nördl. gemäß. Zone. P. offi- 


cinälis, Peſt-, Gift, Schweißwurz(el), NRokpappel, 


früher Peſtmittel, ift jet Zierpflange. 

Petavius, Dionylius, gelehrter Jeſuit, * 1583 in 
Orleans, 7 1652 als Prof. in Paris; grundlegend für 
Chronologie (De doctrina temporum) u. Dogmen- 
geſchichte (Dogmata, 4 Bde.). 

Petechiẽ, die, punktförm. Hautblutung, bei Haut: 
franfbeiten, a alrichee Rheumatismus u. 
re — Betediälfieber — Blutfledenfranf- 

eit, |. d. 

Veten, Departamento v. Guatemala, ]. d. 

Petent (vgl. petieren), Bittiteller. 

Peter, —— n, 1. Könige v. Aragonien: PB. 1. 

. I. 1196/1213, fiel im Kampf auf 
feiten der Albigenfer. — P. II. 1276/85, Schwieger- 
john Manfreds, eroberte 1282 Sizilien. — P. IV. 
1336/87. — 2. ». Brafilien, |. Pedro. — 3. P. der 
Graujame, König von Kaftilien 1350/69. — 4. 2. 
Ajpelt, Kurfürſt v. Mainz, ſ. Aichſpalt. — 5. P. II. 
Petrowitſch Njegoſch, der letzte Wladika v. Montes 
negro 1830/51, au Dichter. — 6. Großhag. v. Olden⸗ 
burg jeit 1853, * 1827, 7 1900;: überlieg 1853 Wil- 
belmshaven an Preußen, trat 1854 d. Zollverein bei, 
ftets auf preuß. Seite, als wohlwollender u. anſpruchs⸗ 
loſer Landesjürft außerordentlid beliebt. — 7. v. 
Portugal, |. Pedro. — 8. Kaiſer v. Rußland: B. 1. 
der Große, * 30. Mai 1672 zu Moskau, folgte 1682 
feinem Vater Alexej, gemeinfam mit feinem geiltes- 
\hwahen Bruder Iwan G 1696) unter VBormund- 
ſchaft jeiner Halbſchweſter Sophie, deren er ſich ebenio 
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wie der GStreligen entledigte. Mit Hilfe ausländ. 
elfer (Lefort, Gordon) ſchuf er ein Heer u. eine 
Flotte, bildete ſich 1697/98 durch Beſuch in Weiteuropa 
u. verihaffte Rußland durch Eroberung Aſows (1696) 
u. Teilnahme am Nord. Krieg Zugang zum Meer 
(1703 Gründung v. St. Petersburg). Im Frieden 
v. Nyitad 1721 erwarb er die jhwed. Djtjeeprovinzen 
u. nahm den Zarentitel an. Mit aller Gewalt fuchte 
er Rußland Zulturell u. wirtihaftlih zu heben, für: 
derte Induſtrie, Bergbau, Landwirtſchaft, berief Aus— 
länder u. Ihidte Rufen ins Ausland. Die Kirche 
brachte er durch Aufhebung des Patriarchats u. Ein- 
rihtung des Hl. Synods vollends in Abhängigkeit; 
8. Febr. 1725. Vgl. Be 5 1 u. Katharina I. — 
ein Enfel P. IL, Sohn ai, * 1715, regierte 
1727/30. — ®. IL, * 1728 in Kiel als Prinz v. Hol- 
jtein-Gottorp, 1745 mit der nachmal. Kaiferin Katha— 
rina II. vermählt, fam 1762 auf den Thron, ſchloß 
Srieden mit Preußen, wurde Zuli 1762 dv. Katharina 
ejtürzt u. von den Orlow ermordet. — Großfürjt 
Nikolujewiſch, Sohn des Großfürjten Niko— 
laus Nifolajewitih, * 1864; 1889 vermählt mit 
Militza, Tochter des Königs Nikolaus v. Montenegro. 
— 9. König v. Serbien, * 29. uni (a. St.) 1844 in 
Belgrad, ſeit Vertreibung js. Vaters, des Fürften 
Alerander Karageorgewitih, in Paris u. Genf, 
1870/71 im un Heer. Er war in die Verſchwörung 
gegen König Alerander eingeweiht u. wurde darauf 
15. Juni 1903 zum ang gewählt. Gemahlin Zorfa 
(7 1890), Toter des Königs Nikolaus v. Monte- 
negro; Kinder Helena (* 1884, 1911 vermählt mit 
Großfürſt Iwan Konſtantinowitſch), Georg (* 1887, 
wear urjpr. Kronprinz, mußte 1909 wegen wüſten 
Lebens u. Kriegshegereien gegen Hſtreich verzichten), 
Alexander (* 1888, tommandierte im Balkankrieg 
1912/13 eine Armee). 
Beier v. Amiens, de Bineis ıc. |. Petrus. 
Beter, 1. Johann, Säriftiteller, * 23. Yebr. 1853 
zu Buhwald in Böhmen, Lehrer in Haida; Hptw. 
„Charafter- u. Sittenbilder aus d. Böhmerwald“ u. 
die gemütvolle Selbitbiographie „Der Richterbub“. — 
2. Rarl, * 1808, Rektor in Schulpforta u. Prof. in 
Sena, + 1893; verf. „Röm. Geſchichte“ (4 Bde.). — 3. 
Sein Sohn Hermann, * 1837, 1874/1905 Rektor 
der Fürſtenſchule in Meiken, F 1912; jr. „Geſchichtl. 
Literatur der röm. Kailerzeit“, „Geſchichtſchreibung 
u. Plagiat im Altertum“, gab heraus Scriptores 
Historiae Augustae u. Historicorum rom. reliquiae. 
Peterborough (piht'rböro), 1. mittelengl. Stadt, 
Grafſch. Northbampton, 33578 E., anglifan. Bijhhofs- 
fit, Mafchinenbau, Rohlenhandel. — 2. fanad. Stadt, 
Bro. Ontario, 18360 E., kath. Biſchofsſitz, Leder: u. 
Maſchineninduſtrie. — 
Peier⸗Friedrich⸗ udwig⸗Orden, (einziger) olden⸗ 
burg. Haus- u. Verdienſtorden, 1838 geſtift.; 4. Klafjen. 
Peterhead (piht'rhedd), nordſchott. Hafenſtadt an d. 
Nordſee, Grafſch. Aberdeen, 13613 E., Heringsfiſcherei. 
Peterhof, ruſſ. Kreisſtadt am Finn. Meerbuſen, 
Gouv. Petersburg, 9276 E., kaiſ. Sommerreſidenz. 
Peterlein, Pflanze — Peterſilie. 
Poͤterlingen, ſchweiz. Bezirksſtadt, ſ. Payerne. 
Petermann, 1. Arthur, um Düngerlehre u. »ver⸗ 
fuche verdienter Agrifulturhemifer, * 1845 zu Dres- 
den, F 1902 als Brof. in Gembloug. — 2. Aug. 
Geograph u. Kartograph, * 1822 zu Bleicherode, 
1847/54 in London, dann bei Perthes in Gotha, Bes 
gründer u. Hrsgeber der geograph. Zeitichrift „P. s 
Mitteilungen“, + 1878; jehr verdient durch 
Förderung der Kartographie u. Entfendung v. Erpe: 
ditionen nad, Afrika u. den Polargegenden. — 3. 
Helene, Schaufpielerin, j. Odilon. — 4. Julius 
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Heinr. Drientalift, * 1801, Prof. in Berlin, + 1876; 
fr. armen. u. femit. Grammatifen, „Reifen im 
Orient“ (2 Bde.). 
Petermännden (Queife, Trachinus draco), eßbarer 
Fiſch aus d. Ordn. der Stachelfloffer, 45—50 cm lang, 





Petermännchen. 


graurötlih mit dunflen Fleden, 1. Rüdenflofje kurz 
u. mit ſcharfen Stacheln verjehen; europäildhe, nord: 
u. wejtafrif. Küjten. 

Petermannjpige, Berg im öftl. Grönland, 2800 m. 

Beter-Bauls-Hafen, |. Petropawlowsk. 

Peters, 1. C. F. von Karl Friedrich 8. 
(7 1828) begründeter Mufifalienverlag in Leipzig; 
gibt alte u. neue Mufifflaffiter (Edition P.) u. eine 
gemeinnüßige en: PB.“ (über 10000 
Werke) heraus. — 2. Chriitian Aug. $riedr, 
Altronom, * 1806, Brof. in Königsberg, 1854 Dir. der 
Altonaer, 1872 der Kieler Sternwarte, F 1880; ſchr. 
über Nutation u. a., Hrsgeber der „Altronom. Nad- 
richten“. — 3. Sein Sohn Karl Frieder. WilH, 
Ajtronom, * 1844, Dir. der Königsberger Sternwarte, 
T 1894. — 4. Chriftian Heiner. Friedr. Aſtro— 
nom, * 1813 zu Koldenbüttel (Kr. Eiderjtedt), Dir. 
d. Sternwarte in Clinton, F 1890; entdedte eine Reihe 
Blanetoiden. — 5. Karl, Kolonialpolititer, * 27. 
Sept. 1856 zu Neuhaus an d. Elbe in Hannover, Mit- 
gründer der Deutſchoſtafrik. Gejellichaft (1885), leitete 
1884/85 u. 1887 Expeditionen in Oſtafrika u. Tegte 
durch Verträge mit Eingebornenhäuptlingen den 
Grund zur bite, Kolonie, Jüpee 1888/90 die Emin- 
Paiha-Erpedition u. erwarbUganda; 1891/93 Reichs- 
kommiſſär, 1895 Landeshauptmann am Tanganjila, 
1897 wegen Graujamfeit gegen Eingeborne u. Dienjt: 
vergehen entlafjen, ſeitdem bis 1914 in London u. im 
Sambejigebiet als Dir. der Carl Peters Estates and 
Exploration Company; ſchr. „Emin-Bajha-Erpedi- 
tion“, „Sm Goldland des Altertums“ (ſucht Ophir 
in Rhodejia), „England u. die Engländer“, „Grün: 
dung v. Dtiſch-Oſtafrika“. — 6. Norbert, kath. 
Theolog, * 5. Aug. 1863 zu Allendorf b. Arnsberg, 
1892 Prof. der altteftamentl. Eregeje in Paderborn; 
Ihr. über Ekkleſiaſtikus, Inſpiration u. Bibelforjchung. 

Petersberg, 1. preuß. Dorf b. Halle an d. Saale, 
Rgbz. Merjeburg, Saaltreis, 307 E. Dabei der 241 m 
hohe PB. mit Ruinen eines 1124 geftifteten, 1540 
fäfularifierten Wuguftinerhorherrenklofters; Kirche 
(prot.) 1853/54 erneuert. — 2. Baſaltkuppe des Sieben 
gebirges b. Königswinter, 334 m hoch, Zahnradbahn, 
Kapelle u. Kurhaus. 

Petersburg, 1. Gouv. u. Hit. v. Rußland, ſ. Sankt 
Betersburg. — Die. Per Konvention v. 11. Dez. 1868 
unterjagt den Gebraud) v. Sprenggeſchoſſen für Hand- 
feuerwaffen im Kriege. — 2. (piht'rsbörg), nord- 
amerif. Stadt, Staat Virginia (V. St.), 21810 E. 
Hafen, Tabakinduftrie, Kaffeehandel. j 

Petersdorf, preuß. Dorf im Niejengebirge, Rgbz. 
Liegnig, Kr. Hirſchberg, 3517 E., Glas-, Zement-, 
Holzſtoff⸗, Papierwarenfabr., Sommerfriſche. 

Petersdorff, Herm. v. * 16. San. 1864 in Stettin, 
Arhivrat dafelbit; ſchr. „Kaiſerin Augufta“, „Friedr. 
Wilhelm IV.“, „Königin Luiſe“, „Kleiſt-Retzow“, 
„Friedrich d. Gr.‘ 


842 Pet 

Peterjen, 1. Eugen, Arhäolog, * 16. Aug. 1836 ın 
Heiligenhafen, 1887/1905 1. Sefr. d. Diſch. Ärchäolog. 
—— in Rom; ſchr. über ſeine Reiſen in Lykien, 

amphylien u. Piſidien, „Irajans dakiſche Kriege“ 
(2 Bde.), „Vom alten Rom“, „Ara pacis Augustae“. 
— 2. Hans v. Maler, * 1850 zu Hujum, in Münden 
tätig, F 1914 (Selbitmord) , zeicänete Bilder von fn. 
Keifen für die „Illuſtrierte Zeitung”, malte Bano- 
ramen u. vorzügl. Seebilder. — 3. Sulius, Surift, 
* 1835, 1883/1900 Reichsgerichtsrat in Leipzig, F 1909; 
Hptw. Kommentare zur Zivilprozeßorbnung u. zur 
Konkursordnung. — 4. Marie, * 1816 u. F 1859 in 
ale a. D.; jr. teigvolle, vielgelefene Märchen 

„Brinzeffin Se“, „Irrlichter“). 

Petersfiſch, |. Heringskönig. 

Petershagen, preuß. Stadt I. an d. Weſer, Rgbz. u. 
Kr. Minden, 2196 E. A.G., Bro.-Taubftummenanitalt, 
prot. Lehrerſeminar, Zigarrenfabr., Sägemerfe. 

BPetershaufen, nördl. Vorjtadt v. Konſtanz, 6990 E. 

Petershöfen, preuß. Dorf a. d. Oder, Rgbz. Oppeln, 
Landkr. Ratibor, 2350 E., Seinkohlenbergbau. 

Beterjilid, die, ſ. Petroseliuum. Berg: B., ſ. Peu- 
cedanım. Sunds-P., ſ. Aethusa. — Pinkampfer, 
. Apiol. 

Betersinjel b. Biel, ſ. d. 

Petersketite, Nahbildung der zu Rom in der Kirche 
©. Pietro in Vincoli aufbewahrten u. verehrten 
Ketten des Hl. Petrus. 

Peterskirche, Baſilika u. Grabfirhe des Apoſtels 
Petrus in Rom, erbaut unter Kaifer Konftantin. An 
ihre Stelle trat jpäter die jegige, 187 m lange P., 
begonnen 1506, nad vielen Anderungen des Bau- 
planes 1629 eingeweiht, eine 5ichiffige Pfeiler-Baji- 
lifa in der Form des lat. Kreuzes mit herrlicher 
Borhalle Der Pla vor der P. trägt die v. Bernini 
erbauten Kolonnaden mit einem Obelisf in der 
Mitte der Gejamtanlage u. 2 Springbrunnen. 

„Beterstorn, ſ. Triticum. — Petersläufer, |. Sturm: 
vöge 

Peterspfennig, im MA. eine v. den engliſchen 
(ion im 8. Ihdt.), jfandinao. u. poln. Königen auf- 
erlegte Abgabe an den Papſt; jebt eine freiwillige 
Qiebesgabe, zuerjt eingeführt in Wien 1860, allgemein 
feit Verluft des Kirchenſtaates, zur Beltreitung der 
päpftl. Haushaltung u. Verwaltung. 

Peterstal, bad. Dorf an d. Rendh u. am Kniebis, 
Kr. Offenburg, Amt Oberkirch, 1707 E., Stahlbad. 

Petersuogel — Petersläufer, |. Sturmvögel. 

BPeterswald, öjtr. Dörfer: 1. B. in Böhmen, 
unweit der Bol Grenze, 8.9. Aulfig, 3033 E. — 2. 
B. in Shlejien, 8.9. Freijtadt, 7338 E., Stein- 


tohlenbergban. 

Peterswaͤldau, ge 
Reichenbach, 6736 E. Zigarren, Textil, bei. Leinen— 
fabr., Schloß (Stolberg-Wernigerode). . 

BPeterwardein, Froat.:jlamon. Stadt r. an d. Donau 
(gegenüber Neujat), Rom. Syrmien, 5727 E. Obſt-, 
Meinbau. 5. Aug. 1716 Sieg des Prinzen Eugen über 
die Türken (Trophäen im Zeughaus). 

BPeti, der, Münze — Dong. 

petieren, bitten, nad), anſuchen. 

Betilia, B. BPolicaftro, unterital. Stadt, Pro. 
Catanzaro, 6474 €., Olbau u. «handel. 

petillieren (—tijieren), kniſtern; vom Wein: per- 
len, prideln. —— 

Petinet, der, das, feines gaze- od. ſpitzenähnliches 
Gewebe aus Seide, Baummolle od. Leinenzwirn, zu 
Schleiern, Ballfleivern, Handſchuhen ze. n 

Petion de Villeneuve (—isr do wil'nöw'), Seröme, 
* 1756 in Chartres, Adnofat dajelbit, 1789 Abgeord⸗ 


— 


Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. 
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neter u. Safobiner, 1791 Maire v. Paris, an den 
Septembermorden u. Tuilerienftürmen beteiligt, 1793 
als Girondift geächtet, F 1794 in Südfrankreich durch 
Hunger od. Gelbitmord. 

petiotifieren (vom frz. Weinbergbejiger Petiot um 
1855 erfundenes Verfahren), Weintrefter mit Zuder- 
löfung übergießen u. erneut gären lajjen, um jo einer 
billigen Rotwein (Nachwein) zu erhalten. 

Petit (p’tih; frz. petit, Elein), die, Druckſchriftgattg. 
v. 8 typograph. Punkten, bei. für Zeitungsdrud. 

Petit de Julleville (p’tih dö ſchül'wil'), Louis, frz. 
Riterarhiftorifer, * 1841 u.als Prof. F 1900 in Paris; 
Hptw. „Geſch. des Theaters in Frankreich“ (bei. für 
das MA; 5 Bde.) u. „Geſch. der frz. Sprade u. 
Literatur“ (8 Bde.). 

Petitgrainöl (p’'tigrän—), geringeres Pomeranzen- 
fchalenöl aus unreifen Früchten. 

BPetitiön, die (vgl. petieren), Bittjhrift, Geſuch, bei. 
an den Landesherrn, Volksvertretung 2c. — petitio- 
nieren, eine Bittjchrift einreichen. — Petition of right 
(petiſchn' of reit), die, „Bittſchrift um Recht“, Be— 
ſchwerde des engl. Parlaments gegen die Übergriffe 
Karls I. 1628, vom König anerfannt u. zum Gejeß 
erhoben, enthält die durch die Bill of rights vervoll- 
—— Grundrechte des engl. Volkes u. Parla— 
ments. 

Petit Journal (p’ti ſchurnäll), das, 1863 gegr. PBari- 
fer Zeitung, ziemlich) parteilos, al vom fleinen 
Mann gelejen. — Betitmeitre (—mähtr’), eig. leiner 

err; Stußer. — Petitmal (—mall), das, eig. kleines 

eiden; epilept. Schwindelanfall. 

Betitor (vgl. petieren), Bittjteller, Bewerber um 
ein Amt; Rſpr. Kläger im — — Petitöo⸗ 
rium, das, etitöorienflage, Redtsanjpruds- 
Klage, bej. Klage zur Geltendmadjung des Eigen 
tumstedtes; Ggſ. Poſſeſſorium, poſſeſſoͤriſche Klage, 
die nur den Schuß des Beſitzes einer Sache bzw. der 
Ausübung eines Rechtes betrifft. 

Petitpointſtich —— ſ. Perlſtich. 

Petit-Quevilly, Le, ſ. Quevilly. 

Petits fours (p'ti fuͤhr'), Mz., kleines Gebäck. 

Petttum, das, Geſuch, Eingabe. 

Poͤtöfi, Alexander sum): eig. Petrovic, ungar. 
Dichter, * 31. Dez. 1822 zu Kis-Körös aus ſlawiſch— 
lutheriſcher Familie, feit dem ae b. Schäßburg 
31. Aug. 1849 verſchollen; größter Lyrifer in magyar. 
Sprade, ſchr. begeijterte nationale Gejänge, epijche 
Dichtungen („Held Sanos“), finnenfreudige Zech- u. 
Liebeslieder („Gedichte“, „Liebesgaben“). 

Petra, ehemals Hit. des Nabatäerreihs u. Der 
röm. Bro. Arabia Peträga im nordmweftl., jog. Petr ä— 
iſchen (fteinigen) Arabien; Nuinen, Inſchriften 
u. Felſengräber, erforſcht durch Domaszewsfi, Mufil zc. 

Betralia, 2 jizil. Nachbarſtädte, Prv. Palermo: 
PB. Sopräna (Öber-B.), 7544 E. und P. Sot- 

-täna (Unter-P.), 10506 €., Schwefelgewinnung. 

Peträrca, Francesco, ital. Dichter u. Humanift, 
* 20. Zuli 1304 zu Arezzo, lebte teils in Stalien, teils 
in Franfreicdh (Avignon), in Rom zum Dichter ge= 
frönt, 7 18. Juli 1374 zu Arqua b. Padua; ſchr. teils 
lateiniih (Epos „Africa“, „Über das Leben in der 
Einfamfeit“, Hijtor. Schriften „Von berühmten Män= 
nern“), teils italienifch („Rime“, darunter die So— 
nette an die Geliebte Laura) mit VBenüßung der 
Volksſprache. Mit Dante u. Boccaccio gehört P. zu 
den Häuptern des ital. Klafjfizismus. Das Studium 
der Antife wurde durch ihn aufs neue belebt. 

Petrefükt, der, das, Verfteinerung, Überreft v. Pflan- 
zen od. Tieren aus ältern geolog. Zeiten, die unter 
Beibehaltung ihrer Form in mineral. Stoffe ver: 
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wandelt Be) wurden. Oft ftellen die P.en 
nur einen Abdrud od. einen ausgefüllten Hohlraum 
dar. — P.enkunde — Paläontologie. 

Petröjus, Marcus, ſchlug 62 v. Chr. den Catilina 
b. Piſtoja, dann Legat des Pompejus in Spanien, 
focht hier 49, bei Thapjus 46 gegen Cäjar u. fiel auf 
der Flucht. 

Betri, 1. Emil, * 3. Apr. 1852 in Buchsweiler, 
1886/98 im elſäſſ. Landesausſchuß, 1887/93- im Reichs» 
tag (nationallib.), 1898/1914 Unterftaatsjefr. für EI].- 
Zothringen. — 2. Dlaus, * 1493, Prediger in Stod- 
Sam Reformator Schwedens, F 1552. — 3. Sein 

ruder Qaurentius, * 1499, 1. luther. Erzbiſch. 
v. Upfala, Schöpfer der jhwed. Kirhenordnung v. 
1571, 7 1573. 

Petrie (pihtri), Wil. Matthew Zlinders, * 3. Juni 
1853 in Charlton b. London, 1892 Prof. der ÄAgypto⸗ 
logie in London, madte jeit 1880 höchſt erfolgreiche 
Ausgrabungen in Tanis, Naufratis, Tell el-Amarna, 
Dendera, Abydos, im Fajum, Gojen u. der Sinai— 
Halbinjel, erforjhte die Pyramiden v. Gije u. die 


älteften Königsgräber; ſchr. „History of Egypt“ 
(3 Bde) ꝛ⁊c. 
Betrififatiön, die, Verfteinerung. — petrifizieren, 


verjteinern, zum Petrefakt maden. 

Pẽtrikau, ruff. Stadt u. Goun. — Biotrfow. 

Betri Kettenfeier, |. Petrus (Apoltel). 

Betritöwta, ruſſ. Dorf — Nowaja Praga. 

Betrilla, fiebenbürg. Ort, j. Petrojeny. . 

petrinifch, den HI. Apojtel Petrus betr., von ihm 
herrührend. — Petrinismus, der, |. Baulinismus. 

Betrinja, Eroat.:jlawon. Stadt an d. Kulpa, Kom. . 
Agram, 5486 E., Seidenzudt, Dbit:, Weinbau. 

Petri Stuhlfeter, j. Petrus (Apojtel). j 

PBetro-Alerandröwst, Hit. des rujj..zentralafiat. 
Amudarjabezirks, am Amusdarja, Pro. Syr=darja, 
3111 E. Feſtung. 

Pẽtrobey, ſ. Nauromichalis. 

Petrobruſiaͤner, |, u. Bruys. 

Petrogeneie, die. — der Geſteine. 

Petrogräd, ſeit 1914 amtl. Name v. St. Petersburg. 

Betrographie, die Geſteinslehre, ſ. Geologie. — 
Petroklaſtit, das, „Gefteinzertrümmerer“, Spreng⸗ 
ftoff aus Ammoniakſalpeter, Steinfohlenped, Schwe- 
fel u. Kaliumbichromat. 

Petroköw, ruff. Gouv. u. Stadt — Piotrfom. 

Petröldum, das, Erd», Stein-, Bergöl, Naphtha, 
helles od. dunfles Gemiſch flüffiger Kohlenwaſſerſtoffe, 
die fi) aus unterird. Anhäufungen v. pflanzl. od. 
tier. Stoffen bilden, durch Bohrlöcher zutage gefür- 
dert werden u. dur Deitillation etwa 15 %/, Leicht- 
öle, 550/0 Brennöl, 20%, Schwer: od. Schmieröle und 
einen zur Heizung brauchbaren, pechartigen Rüditand 
(Mafut) Tiefern, aus dem auch B.-tofs Hergeitellt 
werden fann. Die Leichtöle find: 1. das Anälthe- 
fierungsmittel Rhigolön; 2. der als Löjungsmittel 
für organ. Stoffe dienende P.:äther, Betrolin, Ke— 
rof(el)en; 3. das Leucht-, Reinigungs: u. Heilmittel 
Gajolin, Benzin, Kanadöl; 4. das als Yledwajler, 
Leuchtmittel 2c. verwandte P.:naphtha, Ligroin; 5. der 
B.iprit (Pugöl) zum We u Firnis; 6. Leucht-⸗, 
Kaiſer-, Witralöl, das dur ——— mit Natron⸗ 
lauge u. Schwefelfäure beſ. gereinigte (raffinierte) P. 
Haupterzeugungsländer find die V. Gt. v. Nordame⸗ 
rifa (1908 rund 23 943 000 t), Rußland N 291 500 t), - 
Galizien (1754000 t), Niederl.-Indien (1143 000 t), 
Rumänien (1094 000 t); Deutihlands B.-gewinnung, 
gauplt in der Qüneburger Heide, im Untereljaß u. 
ei Tegernjee in Bayern, betrug 1908: 142 000 t, etwa 
907, feines Bedarfs. — P.-mötor, der, Gasmaihine 
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% d.) mit einem Gemiſch v. Luft u. P.edämpfen als 
riebmittel. j 

Betroleur (—löhr) u. Petroleuje (löhſ'), Brand» 
ftifter bezw. Brandftifterin; in Paris 1871 die Mord- 
brenner der Kommune, ſ. d. 

Petrolin, das, |. u. Petroleum. 

Petrologie, die, Geſteinslehre, ſ. Geologie. 

Petromyzon, Petromyzöntidae, ſ. Neunaugen. 

Petronéèll, niederöftr. Marktfleden an d. Donau, 
8.9. Brud an d. Leitha, 971 E., Ruinen des röm. 
Carnuntum. 

Petronilla, Aurelia, HI. Sungfrau des 1. Ihdts. aus 

d. Kaiſergeſchlecht der Flavier, Zeit 31. Mai. 
. Betrönius Arbiter, Gajus, röm. Satirifer, v. Kaiſer 
Nero geihägt, tötete fi) 66 n. Chr., als er der Teil: 
nahme an d. piſoniſchen Verſchwörung verdädtigt 
wurde; jehr. den Sittenroman „Satiricon“, in dem er 
lan u. Zuftände jener Zeit in treffl. Bildern 
geißelt. 

Petropaͤwlosk, rufj.-ajiat. Kreisjtädte: 1.am Iſchim, 
zentralajiat. Prv. Wfmolinst, 43248 €., Feltung, 
Viehzucht, Fleiſch⸗Lederausfuhr. — 2. (Peterpauls- 
hafen) an d. Oftfüfte v. Kamtſchatka, 1100 E., Hafen, 
Belzhandel, Fiſcherei. 

Petröpolis, füdoitbrafil. Stadt, Staat Rio de 
Saneiro, 25000 großenteils dtſch. E, Baummollindu- 
Ire, Sommerfrüihe, Sitz des Apoſt. Nuntius v. Bra— 
ilien; Refidenz des Bis 
tums®. ift Nictheron. 

Petroſawoͤdsk, Hit. des 
nordeuf. Gouv. Olonez, 
am Onegaſee, 15400 E., 
ruſſiſch-orthodoxer Biſchof, 
Hafen, Geſchützgießerei, 
Seifen, Zuündholzfabr. 
Getreide-, Holz, Fiſch— 

andel. 

Petroselinum sativum, 
Peterſilie, füdeurop. Um— 
bellifere, wichtige Ge— 
würzpflanze mit Apiol- u. 
Olgehalt. Die meiſt ge— 

flanzte Abart Araus- 

kann leicht mit dem 
giftigen Gartenſchierling 
(Hunds⸗P., ſ. Aethusa) 
verwechſelt werden. 

Petroſeny, P. Dil ſa (—Ihehni dilſcha), ſieben⸗ 
bürg. Großgemeinde am Jiulu, Kom. Hunyäd, 12 158 
E., bedeut. Steinkohlenbergbau; ebenſo im benach— 
barten Orte Betrilla, 4497 € 

Petrovic — ungar. Dichter, ſ. Petöfi. 

Petrow, Radul, ulgar. General, * 1861 in Schu: 
men, 1894/96 Kriegsminijter, 1900 Min. des Innern, 
bemirfte als Min.-Präf. 1903/06 die bulgar. Annähe: 
tung an Serbien u. Montenegro. 

Petrowis, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 
3482 E. KRalfbrennerei, Sägewerfe. 

Petrömst, 1. oſtruſſ. Kreisitadt, Goup. Saratow, 
18700 E., Getreides, Butterhandel. — 2. rujj.strans» 
faufaf. Stadt am Kaſp. Meer, Gebiet Dagheitan, 
17 986 €., Seebad, Hafen. 

Petröwſkoje, ruſſ. Dorf — Buturlinowfa. 

Petrucci (—uͤtſchi), Ottaviano dei, * 1466 u. F 1539 
in Foſſombrone; angebl. Erfinder des Notentypen- 
druds, hat diefen jedenfalls in d. Dienjt der Figural: 
muſik gejtellt. 

Petrus, 1. Apoſtel, HL, vorher Simon, Sohn 
des Jonas, aus Bethjaida, Bruder des Andreas, 
Fifher zu Rapharnaum u, Schüler des Vorläufers 
Ehrifti, vom Heiland unter Änderung des Namens 
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örtl. Überlieferungen in Rom bezeugt. 
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zum Apostel berufen, erhielt v. ihm nad dem gläu— 
bigen Bekenntnis feiner Gottheit die Verheikung des 
Primates u. nad) d. Auferjtehung Chrijti die Über— 
tragung. Sofort nad) der Himmelfahrt trat er als 
Haupt der Kirche, als 1. Bapft auf, predigte in Palä— 
tina, Kleinafien u. Korinth, gründete die Kirche zu 
Antiochien, wurde 42 v. Herodes eingefertert, aber 
durh einen Engel wunderbar errettet u. begab ſich 
nad) Rom, wo er am 29. Suni 67 (64?) den Kreuges= 
tod erlitt auf dem Batifan; Grab im Petersdom. 
Der Aufenthalt Petri in Rom ift durch zahle. Zeug: 
niſſe der Shhriftjteller, jowie durch fein Grab u. viele 
Das Neue: 
Teit. enthält 2 Briefe v. ihm. - Seite: Hauptfeft (Peter 
u, Baul) 29. Zuni, Stuhlfeier zu Rom 18. Sar., zu 
Antiohia 22. Febr. Kettenfeier 1. Aug. gl. 
PBaulinismus. — 2. v. Alcäintare, HL, * 1499, 
Sranzisfanerprovinzial, gründete d. jtrengiten Zweig 
feines Ordens (Brüder v. der ſtrikteſten Objervanz, 
Diskalzeaten od. Ulcantariner), F 1562; Feſt 19. Oft. 
— 3. Biſch. v. AMlexrandrien 300/311, hl. Mär: 
tyrer; Felt 26. Nov. — 4. v. Amiens od. der Ein- 
fiedler, predigte 1095/96 in Nordfranfreih das 
Kreuz u. 308 1096 mit einem undilziplinierten Kreuz— 

eer bis Aleinajien, dann mit dem Nitterheer bis 
Serufalem. — 5. v. Yrbues, ſ. Arbues. — 6. v. 
Brupys, |. Bruys.—7. Canifius, fel, f. Caniltus. 
— 8. Chryfölogus, Hl, Kirchenlehrer, Bild. v. 
Ravenna, F um 450, hervorragender Kanzelredner 
be Predigten erhalt.) ; Feſt 4. Dez. — 9. Claver, 


L., Sefuit, * 1581 in Katalonien, wirkte 40 Zahre zu. 

artagena in Colombia als Apoftel der Negerſklaven, 
bier F 1654; Feſt 11. Sept. Die 1894 v. Gräfin Maria 
Ledochowska gen. Petrus-Claver-Sodalität unter⸗ 
fügt die afrik. Miſſion duch Almojen. — 10. D am iz 

ni, Hl, _* um 1006 zu Ravenna, Wizet, jeit 1043: 
Brior v. Fonte-Xvellana, wirkte eifrig für Klofter- 
reform, gegen Simonie u. Priejterehe, jeit 1057 als 
Kardinalbiſchof v. Oſtia aud in den kirchenpolit. 
Kämpfen, F 1072; Zelt 28. Febr. — 11. aber, fel,, 
ſ. Faber 4. — 12. Fo ur i er (furieh), hl., General: 
oberer der lothring. Auguſtiner, * 1565, jtiftete Die 
Schulſchweſtern U. 2. Srau, F 1640; Felt 7. Zuli. — 
13. Gongälez, ſel, fpan. Dominifaner, * 1190, 
Kreuzzugsprediger gegen die Mauren, Beichtvater 
Herdinands IN. v. Kajtilien, F 1246; Patron der 
Schiffer, Beft 15. Apr. — 14. PB. Lombärdus od. 
B. Fullo (der Tuchwalker), Scolaltifer aus der 
Lombardei, Prof. u. re Erzbiſch. zu Paris, 
+ 1160 od. 1164. Seine 4 Büder „Sentenzen“ waren 
bis zum 16. Shot. das Textbuch für theolog. Vor— 
lefungen. — 15. P. u. Marcellinus, HI, ſ. Mar- 
cellinus 2. — 16. P. Martyr, Bl. * 1205/06 zu 
Verona, Schüler des Hl. Dominifus, Dominikaner, 
Snquifitor in Oberitalien, 1252 v. den KRatharern er- 
morbet; Zeit 29. Apr. — 17. Martyr AUnglerius 
(Pietro d'Anghiéra), * um 1460 zu Arona, jpan. Hof- 
faplan in Granada, + 1525; ſchr. Decades de orbe 
novo (über Rolumbus). — 18. P. Martyr Ver 
migli, f. Bermigli. — 19. PB. Noläscus, hl. ein 
Südfranzoſe, Mitgründer u. General d. Mercedarier- 
ordens, befreite ſelbſt 890 hrijtl. Gefangene u. Skla— 
ven im maur. Spanien u. Afrika, T 1256 zu Barce- 
Tona; Feſt 31. San. — 20. Orfeolo, HL, f. Orfeolo. 
— 21. BVeneräbilis, „ber Ehrwürdige“, Benedif- 
tiner, feit 1121 Abt v. Cluni, reformierte die Klunia— 
zenjerfongregation, trat 1130 Für Innozenz 1. ein, 
T 1156. — 22. de Bineis (od. Vinea) aus Capua, 
Juſtizminiſter u. Kanzler Friedrichs II, im Kampf 
gegen das Papſttum tätig, 1248 als Verräter (ver- 
leumpdet?) geblendet, beging im Kerfer in ©. Miniato 
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b. Piſa Selbjtmord. — 23. Waldes, Gtifter der 
MWaldenfer, ſ. d. 

Petihaft od. Petihier, das, Handgerät zum Siegeln 
(Betichieren) mittels einer Platte, in die ein Wap- 
pen, Namenszug od. ähnl. eingegraben ift. 

Petihau, nordweitböhm. Stadt an d. Tepl, B.9. 
Tept, 2250 E. Getreidehandel, Sauerbrunnen. 


etihenegen, türf. Nomadenvolf, im 10./12. Shot. 


an d. untern Donau, gefährlide Feinde der Ruſſen 
u. Byzantiner, mehrfach bejiegt u. dann mit den 
Magyaren verſchmolzen. 

Peiſchier, das, petſchieren, ſ. Betichaft. 

Petſchili, chineſ. Prv. — Tidili. 

Pẽᷣtſchnikow, Alexander, bedeut. ruſſ. Violinvirtuos, 
* 8. Febr. 1873 in Jelez, lebt in Berlin. 

Betichöra, die, ruſſ. Fluß, entipr. im Ural, mündet 
in die B.-bai (Nördl. Eismeer), 1483 km lang. 

Pettau, öſtr. Stadt mit eigenem Statut u. Bezirks- 
Hit. an d. Drau, Steiermarf, im B.er Feld, 4634 E., 
Schloß, Weinbau. 

Pettentofen, Aug. v., * 1822 u. F 1889 in Wien; 
malte Gentebilder aus dem venetian. Bolfs- u. dem 
—— (Raftende Zigeuner, Markt in Szol- 
not), frieger. Szenen ıc. : 

ettentofer, Mar v., Hygieniter, * 1818, feit 1847 
Prof. für medizin. Chemie, 1865/94 für Hygiene in 
Münden, F 1901; Begründer der erperimentellen HY- 
giene (1. Hygien. Inſtitut in Münden), verdient 
dur feine Arbeiten über Reform der Trinkwaſſer-, 
MWohnungs:, Abwällernerhältniffe, Erfinder eines 
Rejtaurationsverfahrens für Olbilder, befannt durch 
feine, jeßt allerdings verlafiene, Iheorie über den 
Zufammenhang zw. Trinkwaſſer u. Typhus zc., jr. 
„BVerbreitungsart d. Cholera“, „Populäre Vorträge“, 
ungen der Luft zu Kleidung, Wohnung u. 
Boden“, „Boden u. Grundwaſſer in ihren Beziehun- 
gen zu Cholera u. Typhus“, „Handb. der Hygiene u. 
Gewerbefrantheiten“ (mit a tsgeber der 
„Zeitſchr. für Biologie” (mit Buhl u. a.). 

Pettinet, der, das, Gewebe — Petinet. 

Petto, der, it. — Bruſt; ſ. in petto. 

Petty, Sir William, engl. Volkswirt, * 1623, Ge- 
neralarzt der irifchen Armee, Mitgründer der Royal 
Society in Yondon, F 1687; bezeichnet die Arbeit (als 
Ichöpferifche Worbedingung) als den Vater, den Boden 
als die Mutter des Reichtums, verdient um wiljen- 
ſchaftl. Vollendung der 
polit. Arithmetif. 

Petulanz, die, Mutwille, 
Yusgelafjenheit. 

etuna, Kine]. - man 
dſchur. Stadt am obern 
Sungari, Prv. Kirin, 
60 000 E., Getreidehandel. 

Petünia, Petünie, bie, 
füdamerif. Gattg. der So— 
lanazeen, wegen der gro- 
Ben, mannigfad gefärbten 
Blüten in vielen Abarten 
Zierpflangen. 

Pet, der braune Bär. 
— Petze — Hündin. 

Pebed, das, höchſter Berg der Schobergruppe in 
Kärnten, 3283 m hod). 

Petzholdt, Julius, Bibliograph, * 1812 u. T 1891 
zu Dresden, Tgl. ſächſ. Hofbibliothefar; gab 1840/86 
den „Neuen Anzeiger für Bibliographie u. Bibliothek: 
wiſſenſchaft“ heraus. 

Pebolt, Hans, Nürnberger Goldihmied, * 1551, 
+ 1633; [uf vorzüglide Pokale in Gotik mit Res 
naiſſance. 





Petunia. 
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Peswal, Joſ., Mathematiker, * 1807, Brof. in Veit, 
1837/77 in Wien, F 1891; entdedte das Gejek v. der 


Erhaltung der Wellenihwingungsdauer, erfand das 

Uhtiharfe photograph. Porträtobjektiv, ſchr. „Sntes 

gration d. linearen Differentialgleihungen“ r Bde.). 
peu à peu (pö a pöh), nad) u. nach, allmählich. 

Peuce&danum, Haarjtrang, Gattg. der Umbelliferen; 
dazu die Heilfräftige Wurzeln befigenden Wrten: P. 
officinäle, Saufendel, Roßkümmel, Schwefelmurzel; 
cerväria, Hirſchwurg; oreoselinum, Bergpeterfilie, 
zeppich, RAN Grundheil; imperatöria (Imperatoria 
ostrüthium), Meijter-, Kaiſer-, Oftrigwurz(el). 

Peucer, Kaſpar, * 1525, Schwiegerfohn u. role: 
Anhänger Melandthons, Prof. in Wittenberg, Leib- 
arzt Kurfürft Yugufts v. Sadjen, als Kryptocalvinift 
1574/86 auf der Mleikenburg gefangen, + 1602. 

Beuder, Eduard v., preuß. General, * 1791, 1849 
Keichsktriegsminifter u. Führer des Bundesarmee- 
forps im bad. Aufitand, 1854/72 Generalinjpefteur des 
Militärerziefungs: u. Bildungswejens, F 1876; ſchr. 
„Did. Kriegsweien der Urzeiten“ (3 Bde.). 

Peule)rbad, Georg v. Atronom, * 1423 in P. 
(Oberöftreih), F 1461 als Prof. in Wien; verdient 
um Trigonometrie u. Planetentheorie. 

Peutinger, Konr., * 1465 in Augsburg, daf. 1497— 
1534 Stadtſchreiber, F 1547; Humanüt, Freund Mari- 
milians J. erwarb 1507 v. Celtes die P.ſche Tafel 
(Täbula Peutingeriäna), eine im 12. Ihdt. angefer- 
tigte Kopie einer Straßenkarte des röm. Reichs aus 
dem 4. Shot. (jet in der Hofbibliothek in Wien). 

Pewter (pjut’r), das, Art Britanniametall. 

Peyerſche Drüjen, vom ſchweiz Arzt oh. Konr. 
Peyer (+ 1712) entdedte Lymphdrüfen d. Dünndarms. 

Bes, Bernhard, * 1683, F 1735, u. Hierony 
mus, * 1685, T 1762, Brüder aus Ybbs b. Pöchlarn, 
Benediktiner u. Stiftsbibliothefare in Melt, verdient 
Fer a EN zur Ordens u. öftreid. 

eſchichte. 

Pezenas (peſ'naß), ſüdſrz. Stadt, Dep. Herault, 
Arr. Beziers, 6940 E., Chemifalien-, Tertilinduftrie. 

Peziza, Beherpilz, Distomyzetengattg. mit bedher- 
förm. Fruchtkörpern, 3. T. auf dem Boden, 5. T. auf 
anderen Pflanzen wachſend, 3. B. die den Kleefrebs 
heroorrufende Urt P. ciborioides; andere Arten er: 
zeugen den Lärchen-, Hanffrebs. 

p. f., Abt. für frz. pour feliciter (puhr felikiteh), um 
Sur zu wünjdhen. — pf, Tonf. — poco forte, wenig 

art. 


Pfadfinder, neuer dtſch. Jugendverein für Knaben 
6 T. auch ſchon Mädchengruppen), nad engl. Vor: 

id entitanden, will feine Mitgl. Durch Wande- 
tungen, vernunftgemäße Lebensweife, Übungen in 
Pionierarbeiten, Hüttenbauen, Kochen, erſter Hilfe: 
feiftung bei Verlegungen, Anleitung zur Beobadtung 
der Natur, zur —— ıC. age u. geiftig 
ftählen, fie zur richtigen, dienftbereiten Waterlands- 
liebe erziehen und fie „befähigen, den beiten Lebens- 
pfad zu finden“, ift aber nicht frei v. Auswüchſen. 

Pfäfers, Ihweiz. Dorf an d. Taminafhludt, Kant. 
St. Gallen, 1639 E., Thermalbad, ehemal. Benedik⸗ 
tinerabtei, jet Srrenanitalt Pirminsberg. 

Pfaff, der, Amboß mit fugeliger Oberfläche; der 
obere Stempel eines Fallwerks; au — Pfaffe u. 
— Bape (Erdfegel, j. Bapen). 

Pfaff, 1. Herm. Nitter vo, bayr. Staatsmann, 
* 20. Aug. 1846 in Nürnberg, feit 1882 im Finanz. 
minifterium, 1904/12 Finanzminifter, Schöpfer ver 
Steuerreform v. 1910. — 2. Leopold, Juriſt, * 12. 
Nov. 1837 zu Hermannftadt, 1872/1905 Prof. in Wien; 
Hptw. Kommentar zum öltreih. A.B.G.B. u. Bear- 
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Sa v. Yındts’ Pandekten (beides mit F. Hof: 
mann). 

Pfaffe, Prieſter, exit feit der Reformation Schimpf- 
name für-(fathol.) Geiſtliche. 

Pfaffendorf, preuß. Dorf r. am Rhein, Rgbz. u. 
Landkr. Coblenz, 2798 E. Drahtfeil- u. Maſchinen⸗ 
fabr. Nahebei Fort Aſterſtein. 

Pfaffengaſſe, ehemals die geiſtl. Fürſtentümer am 


ein. 

Pfaffenheim, oberelſäſſ. Wogejendorf, Kr. Geb- 
weiler, 1325 €, Weinbau u. handel. 

Pfaffenhofen, oberbayr. Bezirksitadt an d. Im, 
4541 E., ‚ Tabaf:, Leder-, Seifen, Schirm>, 
Maſchinenfabr. 1745 Sieg der Hftreicher über die 
Bayern u. Franzoſen. 1809 Sieg Dudinots über die 
— — unter Hiller. 

Pfaffenhütchen, Pflanze, |. Evonymus. — Pfaffen- 
kümmel — Stadeltümmel, I Cuminum. — Pfaffen- 
laus — Kaulbarſch, |. Barihe. — Pfaffenröhrlein, 
Bene f. Taraxacum. — BPBfaffenvogel, j. Pracht⸗ 
inten. 

Pfäffikon, jchweiz. Bezirksort am Pfäffiker 
See (3 qkm), Kant. Züri, 3116 E. Gummiwaren- 
fabr., Sägewerfe, Zwirnereien. 

Pfahl, 1. bayr. Quarzrüden, |. Böhm.-Bayr. Wald- 
gebirge. — 2. heraldiich, |. u. Balken. — Piahlbauten, 
der Sicherheit halber ins Waffer gebaute Wohnungen 
aus Holz, trifft man jeßt nod) bef. in der Südſee. Die 
vorgeſchichtl. P. aus der Stein- u. Bronzezeit umgaben 
den Rand der Alpen ringsum u. find an vielen Seen 


(erjtmals v. Gerd. Keller 1853 am Züridherfee) nad 


genielen Aus den Funden fieht man, daß die Pfahl- 
auern neben unjern Haustieren aud etwas Ader- 
bau fannten. 

Piahlbronn, württ. Dorf, Sagitfreis, Oberamt 
Melzheim, 1963 E., Sägemühlen. Val. Limes. 

Beahlbirger, ſ. Ausbürger. — Pfahleijen, auf 
einem Pfahl angebradte Falle (f. d.) für Raubvögel. 
— pfählen, entehrende A durch Einlagen 
eines Pfahles in den Leib (im M.A. in das Herz), 
3. T. noch im Morgenland üblih. — Pfahlgraben — 
Limes. — Pfahlmüſchel — Miesmufdel u. (Pfahl 
wurm) — Schiffsbohrwurm, ſ. Bohrmuſcheln. — 
Pfahlrohr, j. Arundo. — Pfahlroſt, |. Grundbau. — 
Piahlwert, Bohlenwerk für Uferbefejtigung. 

Pfaidler, ſ. Pfeidler. 

Pfalz, die (v. lat. palätium), im MU. königl. Burg, 
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Philipp d. gen (1476/1508), der im Lands⸗ 
huter Erbfolgefrieg Neuburg (die „junge Pfalz“) er- 
warb. Unter Ludw. V. (1508/44) drang das Luther: 
tum ungehemmt ein, $riedr. II. (1544/56) förderte es, 
u. Dttheinti (1556/59) führte es ſogleich nad der 
Thronbejteigung durch. Friedr. II. (1559/76), der 1. 
aus der Linie PBf.- Simmern, führte das Land 1568 
zum GCalvinismus über — Katechismus), 
den nach einer luth. Zwiſchenperiode unter Ludw. VI. 
(1576/78) der Regent für Friedr. IV., Joh. Kaſimir, 
wiederherſtellte. Friedrich IV. (1578/1610) u. V. 
Ranzen an der Spite der prot. Union. Friedrich V., 
er böhm. Winterfönig, verlor 1621 jeine Lande; 
Kurwürde u. Ober-Pf. famen 1623 an Bayern, die 
Rhein-Pf. mit einer neuen, 8. Kurwürde erhielt fein 
Sohn Karl Ludwig (F 1680) erſt 1648 zurüd. 1685 
folgte die fathol. Linie Pf.-Neuburg, bisher ſchon 
im Belig v. Jülih-Berg. Einen Teil des Erbes 
beanjprudte Ludw. XIV. v. Frankreich als Schwager 
der Lijelotte u. ließ die Pf. im Pfälz. Erbfolge- 
trieg (1688/97) furdtbar verwüjten, 1689 das 
Heidelberger Schloß Ben Daher verlegte Karl 
Wilh. (1716/42) die Reſidenz na annheim. Ihm 
folgte Karl Theodor v. Pf.Sulzbach, der 1777 aud 
Bayern erbte, diefem 1799 der nadhmal. König Mar 
Sojeph v. Bf.-Zweibrüden-Birfenfeld, der damit alle 
wittelsbadjjhen Lande vereinte, u. von dem das 
jegige bayr. Königshaus ſtammt. Die linksrhein. Pf. 
ging im 1. Koalitionstrieg, die rechtsrhein. 1803 ver- 
loren; die linksrhein. wurde 1815 zum Teil, jedoch 
vermehrt um Speyer, wiederermorben. 

Pialzburg, Lothring. Stadt in den Vogeſen, Ar. 
Saarburg, 3798 E., A.G. kath. Lehrerjeminar, Che- 
mitaliene, Seiden- u. Wollwarenfabr., Sanpitein- 
brüde. Früher Zeitung; 12. Dez. 1870 Kapitulation. 

Pialzdorf, preuß. Dorf, A Kr. Cleve, 
2913 E., Getreivemüllerei, Molfereien. 

Pialzel, preuß. Dorf an d. Mofel, Rgbz. u. Landfr. 
Trier, 3607 €., Zigarren, Tonwarenfabr., Ruinen 
eines furfürftl. Schloſſes (urjpr. fränf. Königspfalz). 

Pfälzer Bergland, Hügellandihaft zw. Haardt u. 
Nahe, bei. bei Saarbrüden reich an Kohlen, im öftl. 
Teil Wein- u. Hopfenbau; i. Donnersberg 687 m hoc). 
— Pfälzer Schweiz, ſ. Annweiler. — Pfälzer Weine, 
meilt an den öjtl. Hängen der Haardt angebaut, 
hauptf. billige Tiſchweine; beſte Lagen: Dürkheim 
(hier auch Rotwein), Deidesheim u. das benachbarte 


Kaijerpalajt (3. B. in Aachen, Goslar, bei Caub), | Korfi 


aud das v. hier aus durch Pfalzgrafen (ſ. d.) ver- 
waltete Reichsgut. 

Platz, Rheinpfalz, linksrhein. bayr. Rgbz. vom 
Hauptteil getrennt, gebirgig (ſ. Pfälzer Bergland), 
5928 qkm, 937 085 €. (1910), davon 44 °/, Katholiken; 
bedeut. Getreide-, Obit:, Wein-, Tabak, Hopfenbau, 
Viehzudt, Rohlenbergbau, Eijen-, Textil-, Zigarren- 
induftrie. 1 unmittelbare Stadt (Landau), 16 Be- 
zirksämter; Hit. Speyer. — Geſchichte. Der Reſt des 
fränf. Hat. in Rheinfranfen fam v. den Galiern an 
die Staufen, v. denen Konrad, Bruder Kaiſer Fried» 
richs, 1156 die Pfalzgrafenwürde erhielt, 1195 an die 
Welfen, 1214 durch Kaifer Kriedr. II. an Bayern. 
Kaijer Ludw. d. Bayer verlieh die Pfalz 1329 im 
Hausvertrag v. Pavia an fs. älteren Bruders Rudolf 
Söhne Rudolf II. u. Ruprecht J.; letzterer (F 1390) 
befam 1356 die bisher mit Bayern abwechjelnde Kur- 
würde allein u. jtiftete 1386 in feiner Hit. Heidelberg 
eine Univerjität. Ruprecht III. (1398/1410, feit 1400 
an König) trennte für feine 3 jüngern Göhne 
Oberpfalz (Neumarkt), Zweibrüden - Simmern u. 
Mosbach v. der Kurpfalz ab; diefe wurde wieder ver- 
grökert dur; Friedr. I. den Siegreichen (1449/76) u. 


orit. 

Pialzgraf (lat. comes palatinus), im Fränk. Reid) 
Richter auf einer Pfalz u. im Hofgericht; jeit Otto 1. 
Verwalter des Königsguts u. Richter in einem Het. 
Das Amt verjchmolz meiſt mit dem Hat. od. dem 
größten Territorium; jelbitändig blieb nur der Pf. 
bei Rhein (ſ. Pfalz, Geihichte). — Dem röm. B.en 
vom Lateran jtanden die Rechte der Legitimation, 
der Erteilung v. aladem. Würden u. Adelsbriefen u. 
der Ernennung v. Notaren zu. Karl IV. führte das 
Amt aud in Deutihland ein. 

eee ſ. Caub. 

Pfalzgrafenweiler, württ. Schwarzwalddorf, Ober⸗ 
amt Freudenſtadt, Schwarzwaldkreis, 1425 E., Sand— 
ſteinbrüche, Sägewerke, Luftkurort. 

Pfälziſcher Erbfolgekrieg, ſ. Pfalz (Geſchichte). 

Pfand, vom Schuldner dem Gläubiger z. Sicherung 
für ſeine Forderung übergebener Gegenſtand (Fau ſt— 
Bf.) od. ihm zum gleichen Zweck überlafjenes dingl. 
Recht, 3. B. die Pf.=beitellung an einem Grunditüd, 
die dur a einer Hypothef in das Grund- 
buch erfolgt. — Pf.ebrief od. -[hein, von den Bodens 
freditanjtalten (Landſchaften) ausgegebene, auf den 
Snhaber Iautende, verzinst. Schuldverjhreibung. — 
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Pfe⸗haus (Yeihhaus), ftaatl. od. Gemeindeanftalt 
zur Gewährung Heiner, verzins!. Darlehen auf Fauft- 
pfand. — Pf.kehrung 0d. -—verſchleppung, rechtswidr. 
Megnahme einer im Beſitz des Pf.-gläubigers befindt. 
bewegl. Sache zuguniten ihres Cigentümers, nad) 
8 289 St. G. B. mit Gefängnis bis zu 3 Sahren od. 
Geldftrafe bis zu 900 A beitraft. — Pf.leih- u. Rück⸗ 
taufgejhäft, privates, gewerbsmäß. Darlehensgeichäft 
(Sg. Pfandhaus, ſ. J im Kleinverkehr gegen Ver— 
pfändung beweglicher Sachen, bei denen der Verpfän— 
dende das Rückkaufsrecht ſich vorbehält; bedarf nad) 
88 34 u. 38 der Gewerbeordriung behördlicher Geneh- 
migung u. unterjteht der jtändigen behördl. Aufſicht; 
ber Sinetub 1 gejeglich Feitgelegt. — Pf.nutzung 
—Antichreſe, ſ. d. 

Pfandelſcharte od. Pfandlſcharte, die, 2665 m 
hoher Paß der Hohen Tauern zw. Fuſcher Tal u. 
Heiligenblut an d. Grenze v. Kärnten u. Salzburg. 

Pfänder, der, vorarlberg. Berg mit ſchöner Ausſicht, 

-am Bodenfee b. Bregenz, 1056 m Hod). 

Pländung, Beihlagnahme v. Vermögensitüden, 
Rechten od. Forderungen des Schuldners zur Befrie— 
digung eines Gläubigers. Zur Pf. der beweglichen 
Saden find die Gerichtspollgieher beitellt, die den 
gepfändeten Gegenjtand in Verwahr zu nehmen od., 
wenn fie ihn dem Schuldner belaflen, durch Anbrin- 
gung v. Giegeln zu kennzeichnen haben, im übrigen 
erfolgt die Si dur das Gericht. Unpfändbar find 
die dem Schuldner unentbehrl. Sahen (Betten, Klei- 
dung, Hausrat 2c.) u. Forderungen, 3. B. Arbeits- 
u. Dienitlohn, Snovalidenrente, ferner Dienfteintom- 
men dv. Beamten ıc. bis zum Betrag v. 1800 A jähr: 
lid. Die Befriedigung des Schuldaniprudjs erfolgt 
durch öffentl. Verfteigerung des gepfändeten Gegen: 
ſtandes, falls der Schuldner ihn nicht vorher einlöft. 
©. aud) Pfandkehrung. 

Pfanne, 1. landſch. — Dadjziegel; 2. in der Una= 
tomie: Teil des Gelents (1. N. 3. am Schloß alter 
Vorderlader (ſ. Handfeuerwaffen): ſchälchenartige 
Vertiefung zum Aufihütten des zur Zündung dienen- 


den Pulvers (Zünd-Pf.); 4. |. Pfänner. 
Plannenjäure, j. Schwefelſäure. — Pfannenitein, 
ſ. Salz; auch — Keſſelſtein, |. d. 


Pfannenſtiel, Joh, Gynäkologe, * 1862, Prof. in 
Kiel, + 1910; befannt durch feine Theorie der Ge— 
ihwulfte der weibl. Geſchlechtsorgane u. durch neue 
Dperationsverfahren. 

Pfanner, Sean, Trappiit, * 1825 b. Bregenz, grün 
dete Mariannhill (j. d.), T 1909. 

Pfüänner, Salzjieder, der einen Anteil (Pfanne) an 
einem Galzwerf hat; die Gejamtheit der Teilhaber 
heikt Br.-Ihaft. 

Plannhorn, tirol. Ausfihtsberg in den Hohen 
Tauern, nordöjtl. v. Toblach, 2663 m hoch. 

Pfanntopf, tirol. Dolomitengruppe ſüdöſtl. von 
Brixen, im gleichnam. Berg 2545 m hod). 

Pfannſchmidt, 1. Karl Gottfr., Maler, * 1819 
zu Mühlhaufen i. Thür., 1887 in Berlin; ſchuf viele 
Altar: u. Wandbilder für Kirchen (Abendmahl in 
der Schloßfapelle zu Berlin) u. Kartons für Glass 
gemälde. — 2. Sein Sohn Friedr, Bildhauer, 
* 1864 in Berlin, fiel 1914 vor Chälons. 

Pfarrei, Teil einer Diözefe mit umgrenzter, felb- 
jtänd. jeeljorgeriiher Verwaltung; die Einrichtung 
tt Sache des Biſchofs. Vgl. auch Kirchengemeinde, 
Der mit d. ordentl, Seelforge in einer ‘Pf. betraute 
Geiftlihe (Pfarrer) wird vom Bild. ernannt, oft 

auf 'Vorſchlag eines Patrons od. aud) der Gemeinde; 
er war bis zum Sahre 1910 inamovibel. Für ihn be 
iteht die Applikations- u. die Reſidenzpflicht (1. d.), u. 
er hat die Kirchenbücher zu führen. Oberpfarrer, 
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im Tinfszhein. Preußen Titel für die Pfarrer mancher 
wichtigeren Kirchen; jonft Titel bei d. Militärgeift- 
lichkeit ([.d.). Hilfspfarrer, ſ. Deffervitor. Pfarr— 
verwejer (vgl. Rektor) ijt der Inhaber einer 
noch nit kirchlich errichteten, aber in ihren Grund- 
zügen ſchon beitehenven Pfarrgemeinde (Pfarr: 
vermwejerei) od. der Verwalter einer erledigten Pfarr: 
ftelle (Bfarrverwalter, in manden Gegenden 
auch Pfarrpikar genannt, was fonjt einen dem 
Pfarrer zur Geite jtehenden Hilfsgeiftlihen bezeid)- 
net), ferner auch der Pfarrer einer einem Kloſter ein- 
gegliederten u. von dort aus verwalteten Pfarrei. 
S. auch Kurat. — Bei den Broteftanten heit 
Pfarrer (oft: Paſtor) der nad) Wahl der Kirchen: 
gemeinde od. Vorſchlag eines Patrons bejtätigte ı. 
ſtändig angeftellte Prediger. 

Piarrius, Guſtav, Dichter, * 1800, Gymnafialprof. 
in Köln am Rhein, f 1884; pflegte die Lyrik („Wald— 
lieder“) u. war Meiſter der humoriſt. Ballade. 

Pfaͤrrlirchen, niederbayr. Bezirksſtadt an d. Nott, 
3518 €, A.G., Landwirtſchaftsſchule, Rennbahn, 
Metaflinduftrie, Getreide:, Holz-, Lederhandel. 

Pfarrſchulen (PBarohiälihulen) bejorgten die Un: 
termeifung der getauften Kinder durd) die Geeljorger 
in Religion u. bibl. Geſchichte, ſpäter aud im Leſen, 
Singen u. Rechnen, traten jeit dem 5. Shot. n. Chr. 
an die Stelle des KRatehumenenunterrichts. 

Piarrverwalter, «verwejer, -vikar, |. Pfarrei. 

Pjarrzwang (Parohiälzwang), die Verpflichtung, 
Taufe, Lebte Hlung, Beerdigung, Eheſchließung (Dis- 
pens dur nut, f. d.) 2c.. durch den zuftänd. 
Pfarrer des Wohnfikes vornehmen zu laſſen u. die 
Diterfommunion in der Pfarrfirche zu empfangen. — 
Bei den Protejtanten ‚N der P. faft ganz befeitigt. 

Piaftatt, Dorf im Oberelſaß, Kr. Mülhaufen, 3216 
E., Champagner-, Ofenfabr., Viehhandel. 

Pfau (Pavo), 1. Unterfamilie der Yafanvögel, 
Männchen mit langen, prä tigen Schwanzdedfedern, 
die radartig aufrihtbar find. Am befannteften: Ge— 
meiner Pf. (P. cristätus), Oftindien u. Ceylon, 
bei uns viel als Ziergeflügel gehalten, auch das 
Fleiſch geſchätzt; Spiegel-Pf. (Polypläctron bical- 
carätum), Hinterindien, Sundainjeln; Argus-Pf. 
(Argusfafan; Argus gigänteus), Schwanz mit 2 jehr 
langen Mittelfedern, Sumatra. — 2. Sternbild des 
füdl. ‚Himmels. 

Pfau, Ludw., ſchwäb. Dichter u. Kunſtſchriftſteller, 
* 1821, feit der Revolution v. 1848 lange in Paris, 
feit 1863 Redakteur in Stuttgart, F 1894 ſchr. volks— 
tüml. „Gedichte“, „Freie Studien“, „Kunſt u. Kritik“, 
überfeßte breton. Volkslieder zc. 


Pfauenauge, verjhiedene Schmetterlinge mit gro- 






DR 


— 
An a N 


Ben Augenfleden: an (Vanessa io), Tagjal- 
ter, Raupe auf Neffen; Abend-Pf. (Smerinthus 
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ocellätus), Schwärmer, Raupe auf Bappeln u. Weis 
den; Nacht-Pf. (Satürnia pavönia), Spinner, 
Raupe auf Schlehen; Wiener od. Großes Naht: Pf. 
(S. pyri), größter europ. Schmetterling, Nadtfalter, 
bis 145 mm breit, Raupe auf Birnen; Kleines Nadt: 
Pf. (S. carpfni), in Buchenwäldern. 

Pfaueninjel, Havelinjel nordöltl. v. Botsdam, Ar. 
Teltow, 36 E. tgl. Schloß. 

Pfauenmarmor, |. Pavonazzo. 

Pfaundler, Leopold, Phyſiker, * 14. Yebr. 1839 zu 
Snnsbrud, 1867 I Prof., 1891/1910 in Graz; ver- 
dient um Wärmelehre, jchr. „Phyſik d. tägl. Lebens“, 
bearbeitete Müller-Bouillets „Lehrb. der Phyſit“. 

Plävers, ſchweiz Dorf — Pfäfers. 

Pid. St., Abk. für Pfund Sterling. 

Pfebe, die, landſch. — Kürbis (Cucurbita pepo). 

pfechten, ſüddtſch. — eichen. 

Pfeddersheim, theinheſſ. Stadt, Kr. Worms, 3085 
E., A.G., Weinbau, KRonjervenfabr. 

Piedelbah, württ. Dorf, Jagſtkreis, Oberamt 
Öhringen, 1623 E., Getreidehandel, Schuhfabr. 

Pfeffel, Gottlieb Konr. Dichter, * 1736, prot. Ron 
fütorialpräjident zu Colmar, ſeit 1757 völlig erblin- 
det, F 1809; verf. klaſſiſche „gabeln“ u. poet. Erzäh⸗ 
lungen („Proſaiſche Verjude“). 

Pfeffer, MWilh., Botaniker, * 9. März 1845 in Gre- 
benjtein, Prof. in Baſel, Tübingen, jeit 1887 in Leip— 
dig; verf. „Handb. der Pflanzenphyfiologie“, „Ener: 
- getif der Pflanzen“ u. a. 

Pfeffer, 1. Kochk. in Eſſig mit Gewürzen gekochtes 
Ragout aus kleinen Teilen (Kopf, Herz, Leber ꝛc.) v. 
Mild od. Geflügel. — 2. Gemürz, j. Piper. — Berg: 
Bf., ſ. Peucedanum. — Spaniſcher (Schoten-) od. 
Cayenne-Pf. ſ. Capsicum. — Neger-Pf. 
Pfefferbaum, ſ. Xylopia. 
— Pfefferblatt — Ma— 
rienblatt, |. Tanacetum. 
— Biefjerfrejjer (Tukane, 
Rhamphästidae), ſehr bunt 
gefiederte - Familie Der 
Aududspögel mit ſehr 
großem, aber leichtem 
Schnabel, liefern Fleiſch 
und Schmudfedern, trop. 
Amerila; in Brafilien, 
Guayana, Paraguay der 
Tot o (hamphästus toco). 
— Pfeffergewüchſe, ſ. Pi- 
perazeen. 

Pieffertorn, Sohann, getaufter Jude aus, Nürn- 
berg, lebte in Köln, gab durch Jeinen Kampf gegen 
die nad) L Meinung glaubensgefährliche jüd. Litera— 
tur Anlak zum Reudlinfchen Streit, F nor 1524. 

Pefferfraut, ſ. Lepidium u. Satureia. — Pfeifer: 
kuchen, Lebkuchen, Gebäd aus Mehl mit Honig u. Ge— 
würzen; berühmt d. nn v. Bajel („Leierli“), 
Nürnberg, Thorn ꝛc. — Bf.:baum — Dumpalme, 
f. Hyphaena. — Bfefferfümmel — Stadelfümmel, ]. 
Cuminum. 

Pfefferküſte, Teil der Küfte v. Oberguinea (Weit: 
afrifa) zw. Monrovia u. Kap Balmas. 

Pfeiferling, Pilz — Pfifferling, ſ. Cantharellus. 

Pfefferminzbaum, j. Eucalyptus. — Pfeffermingze, 
Pfefferminzfampfer u. öl, f. u. Mentha. 

Pfeffernüſſe, Kleine runde Pfefferfuhen. — Pfeifer: 
rinde, die Rinde d. Geidelbajtes, |. Daphne. — Pfeffer: 
rohr, afiat. Bambusrohr zu Pfeifenröhren, Regen 
ſchirmen u. Spazierjtöden. — Pfefferſtein, ſ. Beperino. 
— Biefferitraud, deutſcher, der Geibelbaft, ſ. 
Daphne. — Pfefferwurzel, j. Pimpinella. 
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Pfeidler, Pfaidler, ſüddtſch. u. öftreid). — Händ— 
ler mit Hemden, Strümpfen ujw. 

Pfeife, 1. Blasinjtrument, ein Rohr, bei dem die 
Luft Duro) ein am Ende befindl. Mundjtüd mit engem 
Spalt ( 
od. offene Pf. je nachdem das andere Rohrende 
geſchloſſen iſt od. nicht), oder bei dem fie ein federndes 
Blatt in raſche Schwingungen verjegt (Zungen: 
Pr); ſ. auch Dampfpfeife u. Orgel. — 2. Inſtrument 
der Glasmader, ſ. Glas 1. 

Pfeifengras, ſ. Molinia. — Pfeifenholz, ſ. Salix. — 
Pieifenitraud, |. Aristolochia, Philadelphus u. Syringa. 

Pieifer, 1. eig. Pfeifenbläjer, dann Spieler v. Blas— 
inftrumenten, zulegt übh. — Spielmann, Mufiter; im 
MA. waren die Stadt- Pf. in Zünften zujammen- 
gefchlofjen, an deren Spitze oft ein Bf.-fönig jtand. 
5; 2. Schmetterling (Rübenfaat-Pf.), j. Zünsler; 

‚im 
Pfeiferdampf, |. Rehlkopfspfeifen. 

Pfeiffer, 1. Franz, Germaniſt, * 1815, Prof. in 
Wien, 7 1868; Hısgeber der Zeitſchr. „Germania“ 
u. der Sammlung „Diſch. Aldijiker des MA.“ (darin v. 
ihm felbjt die Ausg. „Walthers dv. d. Vogelweide“ u. 
der „Dtſch. Myſtiker des 14. Ihdt.. — 2. Qudw,, 
Arzt u. Zoologe, * 1805 u. 7 1877 in Caſſel; ſchr. über 
Mollusfen. — 3. Lud w. Mediziner, * 1842, Arzt in 
Weimar, F 1912; ſchr. über Cholera, Schugimpfung, 
Krebs u. a., hervorragend für die ärztl. Standes 
interefjen tätig. — 4. Rihard, Hygieniker, * 27. 
März 1858 in Zduny, 1894 Brof. in Berlin, 1899 in 
Königsberg, 1909 in Breslau; entdedte 1592 den In— 
fluenzabazillus, jtellte duch) den nad) ihm ben. Ver: 
ſuch die Möglichkeit einer Smmunität gegen Typhus- 
bazillen feit, gab „Enzyklopädie der Hngiene“ Heraus. 

Pfeifhaſe (Lagömys), Gattg. der Hafen, mit kurzen 
Ohren u. Hinterbeinen u. äußerlih nit fihtbarem 
Shwanzitummel, Höhlenbewohner in Gebirgswäl- 
dern der nördl. Erdhälfte; in Sibirien der Alpen- 
Bf. (L. alpinus). 

Pfeil, 1. Geſchoß für Bogen u. Armbruft, ein meijt 
bölzerner Schaft, der am untern Ende befiedert ift, 
oben eine Spite aus Anoden, Stein od. Eifen (oft 
vergiftet; ſ. Pfeilgifte) trägt. Flieger: Bf.e, zum 
Herabwerfen aus Flugmaſchinen, find ganz aus Eifen 
u. haben den Schwerpunft jo, daß die Sn immer 
nad unten iſt. — 2. Sternbild des nördl. Himmels. 

Beil, 1. Frieder Wilh., Forſtmann, * 1788, 
Prof. in Berlin, 1830 Organifator u. Dir. der Forſt— 
afad. Eberswalde, F 1859; ſchr. „Forſtwirtſchaft nad) 
rein prakt. Anfiht“ ꝛc. — 2. Soahim Friedr. 
Graf v., Forſchungsreiſender, * 30. Dez. 1857 in Neu— 
tode, 1873/83 armer in Natal, bereijte jeit 1884 
Dt ——— ſeit 1887 Neuguinea, ſeit 1892 Süd— 
——— a, Arabien, Ägypten u. Marokko; ſchr. „Vor⸗ 
ſchläge zur 5— Koloniſation Afrikas“, „Zur Er— 
werbung v. Diſch.Oſtafrika.“ 

Pfeiler, a. Steinen aufgemauerte, ſenkrecht ſtehende, 
eckige Stütze für Decken, Gewölbe ꝛc. entw. freiſtehend 
od. (Wand-Pf,., Pilaſter) als Wandvorſprung auf: 
geführt; Bündel-Pf. mit ringsum aus dem Pf.- 
fern vorjpringenden dünnen Säulen. Strebe: Pf. 
(bef. in der Gotik angewandt) jpringen aus der Um— 
fajjungsmauer vor u. fihern diefe gegen Seitendrud. 
— Pi.ebau, im Bergbau: Stehenlaffen jtarfer Partien 
(Pfeiler) zw. den Abbaultreden. . 

Peilgifte, v. wilden Völkern zum Vergiften der 
Pfeilipigen benugte Pflanzen, Schlangen= od. Lei- 
chengifte, 3. B. von Strychnos, Antiaris, Strophan- 
thus. — Pfeilfraut, ſ. Sagittaria.. — Pfeilnaht, ſ. 
Schädel. — Pfeilrohr, ſ. Arundo. — Pfeilſchanze, 
Fleſche. 


ippen-Pf.) gepreßt wird (gededte 


ümmel — Kümmelmotte, |. Motten. — 


= 


vr. 
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Pfeilſchifter, Georg, fath. Theolog, * 13. Mai 1870 
zu Mering b. Augsburg, 1903 Prof. der Kirhengeid. 
zu Freiburg i. B. Ihr. „Iheodorid) d. Gr.“, bearbeitete 

en Briefwechjel Gerberts v. St. Blajien. 

Pfeilſchwänze, 1. (Xiphosüra) Tiere, deren z00log. 
Stellung viel umitritten ijt; jeßt meift zu den Spin- 
nentieren gezählt. Das Kopfbrujtjtüd ift groß u. halb- 
mondförmig, der fleine Hinterleib trägt einen 
Schwanzſtachel. Einzige Gattung: Moluffenfrebs, |. 
d. — 2. — Keilſchwanzſittiche, ſ. Bapageien. 

Pfeilträger (Foenus jaculätor), Urt der Hunger: 
wejpen — Schlupfweſpen), richten im Fluge den 
Hinterleib in die Höhe. 

Pfeilwürmer (Borſtenkiefer, Chaetognäthi), herma= 
— Würmer mit hakenartigen Vorſten an der 

undöffnung, Leibeshöhle geteilt in Kopf, Rumpf u. 
Schwanz; leben an d. Oberfläche d. Meeres. 

feilwurz(el), j. Maranta. — Pf.emehl, ſ. Arrow⸗ 


zoot. 

Pelle, die, Fiſch, ſ. Ellrike. 

Pfellel, Bieller, der, jchwerer Geidenftoff. 

Pfennig, im MA. Silbermünze (Weiß-, Silber: 
Pf., Denar; vgl. Groſchen); ſeitdem kupferne Scheide- 
münze, jet (Abk. 3 od. Pf.) = 0,01 Mark. — Pf.erz, 
pfennigähn!. Konkretionen v. Brauneijenftein. — Pf.- 
traut, T Lysimachia. 

Pferd, der, mit Horden eingezäunter Weideplag 
für Schafe, dient zur unmittelbaren Düngung (Pfer: 
Hung) des Bodens. z 

Pferde (Equidae), Sam. der Unpaarhufer; einzige 
noch lebende Gattung: Equus, mit nur 1 entwidelten 
9— Zehe, die den Huf trägt; Reſte der 2. u. 4. Zehe 
ind die Griffelbeine. 2 Untergattungen: a) Pferd, 


roh (Equus cabällus), mit Kaftanien (f. d.) an Bor: | 9 


der- u. Hinterfüßen; Schwanz v. der Wurzel an lang 
behaart. — b) Eſel (Equus äsinus), Kaſtanien nur 
an den Vorderfüken; nur Schwanzipiße behaart. Das 
männl. Bf. heißt Hengft, Beichäler, rn kaſtriert 
Wallach, das weibl. ein Stute, das Junge Sohlen od. 
Füllen. Dauer der Trächtigkeit im Mittel 340 Tage; 
meift gibt es nur 1 Funges, das 3—4 Monate jaugt. 
Hauptnugung: Verwendung 3. Arbeit; Nebennugung: 
Fleiſch als Nahrungsmittel, Haare zu Boljtern. — 
Man trennt die Pferde in 2 grobe Gruppen: 1. Warm: 
blut od. Lauf-Pf.: a) Vollblut (engliſches, orienta- 
liſches Pf.), Kreuzung aus beiden, Bony; b) Halbblut, 
dem fortwährend engl. Blut zugeführt wird (deutjches 
Halbblut: Dftpreußen, Hannoveraner, Medlenburger, 
Holiteiner, Oldenburger, DEIN — 2. Raltblut 
od. Arbeitspferde, 3. B. Belgier, Ardenner, Clydes- 
daler, Dänen, PBinzgauer. — Pf. zu &t, ſ. Geſtüt. 

Pferdeantilope — Blaubod. — Pferdebahn, ältere 
Art v. Straßenbahnen, |. d. — Pierdebohne, |. Vicia. 
Fr Pferdebremje, Magenbremje des Pferdes, |. Bies- 

iegen. 

Perdeegel, 2 Arten der Kieferegel (ſ. Blutegel); 
ehter Pf. (Haemöpis vorax), in den Mittelmeer- 
ländern, jeltener in Deutjhland, dem Vieh Täftig; 
aud) bei uns häufig der braune, harmlofe unehte 
Pf. (Aulästomum gulo). : 

Pferdefleiſchholz — Bolletrieholz, T. d. 

Pierdefug, 1. Mikbildung, ſ. Spisfuß. — 2. (Hip- 
popus maculätus) Rieſenmuſchel mit purpurrot ge= 
fledter, weißer Schale, die als a dient. 

Pierdehade, Hadpflug, fahrbares Geitell mit 
Gänſefußſcharen od. horizontalen Meſſern zur Unfraut- 
vertilgung u. Bodenloderung zw. Pflanzenreihen. — 
Pferdeharte od. «rehen, ſ. Heu u. Rechen. 

Pferdeharnfäure, I Hippurjäure. — Pferdeklee, 7. 
Melilotus. — Pferdefraft — Pferdeftärke, |. Arbeit 2. 


— Pferdekümmel, |. Oenanthe. — Pjerdemagenffiege 
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— Magenbremfe des Pferdes, |. Biesfliegen. — 
Pferdenüffe — Walnüfle, ſ. Juglans. — Pferderennen, 
f. Renniport. — Pferdeihoner, elaft. Borrihtungen 
am Pferdegeihirr, um den Zug gleihmäßiger zu ge— 
ftalten u. SEM zu mildern. — Prerdeigmanım, gerin= 
gere, großlöcherige Art v. Badeſchwamm (j. d.) aus 
Nordafrifa. — Pferdeſchweif (anatomiſch), |. Rüden 
warf. — Pferdejeuche od. <ftaupe — Influenza (ſ. d.) 
der Pferde. — Pierdeitärke, |. Arbeit 2 — Pferde: 
typhus, Blutfledentrantheit (f. d.) der Pferde. — 
Pferdezunge, Fiſch, ſ. Schollen. 

Pferſee, bayr. Dorf, fam 1911 zu Augsburg. 

Bette, die, beim Vachſtuhl: dem Dadjfirit parallel 
liegender Tragbalfen. 

fifferling, Pilzgattung, ſ. Cantharellus. 

Pfingſten (v. gr). pentekost&, der 50. näml. Tag), 
das am 50. Tage nad) Oſtern gefeierte jüdiihe Ernte- 
danffeit, —— Erinnerungsfeier an die Geſetzgebung 
auf Sinai; in der Krijtl. Kirche das die Ofterzeit ab- 
Ichließende Heft der Ausgiekung des Hl. Geijtes; am 
Vorabend findet die Weihe des Taufwaffers jtatt. 

— ſ. Paeonia. — Pfingſtvogel — Gold⸗ 
amſel. 

Pfinz, die, r. Nbfl. des Rheins im bad. Pf.-gau 
(nördl. v. Karlsruhe), 60 km lang, mündet Germers- 
heim gegenüber. 

Pfinzing, Meldior, * 1481 in Nürnberg, Geheim- 
Ichreiber Kaifer Marimilians I, F 1535 als Propft 
zu Mainz, beteiligte ji an der Abfaſſung des epiſchen 
Gedichts „Teuerdanf“. 

Pfinztag, ſüddtſch. — Donnerstag. 

Pfirſich, ſ. Persica. 

Pfirt, oberelſäſſ. Stadt, Kr. Altkirch, 508 E., A.G., 
erdfabr. — Die Grafſchaft Pf. wurde 1324 sit- 
teich., 1648 franzöſiſch. 

Pfiſter, Adolf, württemb. Pädagog, * 1810, fath. 
Pfarrer u. Schulinipeftor in Ehingen, F 1878; 
Hrsgeber des „Süddeutſch. fath. Schulblatts“ u. (mit 
Rolfus) der „NRealenzyflopädie des Erziehungs: u. 
Unterrihtswejens nad) fath. Prinzipien“ (4 Bde.) 

Pfitſcher So, tirol. Pak in den Sillertnier Alpen, 
ar 506; v. ihm nad) S.W. das Pitiher Tal zum 


iſack. 

Pfitzer, Ernſt, Botaniker, * 1846, Prof. u. Dir. des 
Botan. Gartens in Heidelberg, F 1906; bei. verdient 
um die Morphologie der Orchideen. : 

Pfigner, Hans, Romponift, * 5. Mai 1869 in Mos- 
fau von dtiſch. Eltern, Theaterfapellmeijter in Mainz 
u. Berlin, jegt Dir. der Oper u. des Konfervatoriums 
in Straßburg ‚ einer der eigenartigiten De 
aner, jehr. die Opern „Der arme Heinrich“, „Die Roſe 
vom Liebesgarten“, ferner Kammermuſik-, Orcheſter⸗ 
werfe u. viele Lieder. 

Pfizer, 1. Paul Ahatius, * 1801 in Stuttgart, 
ſchr. „Briefwechlel zweier Deutihen“ (1831), ein 
Programm für Einigung Deutſchlands unter Preußen 
ohne Hſtreich, 1831/38 liberaler Abgeordneter, 1848 
furze Zeit wüttenberg. Kultusminilter, T 1867. — 
2. Sein Bruder Gujtan, jhwäb. Dichter, * 1807 u. 
als ——— 1890 in Stuttgart; ſchr. „Ge⸗ 
dichte“, überſetzte Bulwer u. Byron, 

Pflanzen, ſich ernährende, Manfene u. fi fort- 
pflanzende Lebeweſen, die im Ggſ. zu den meijten 
Tieren fajt nur anorganijche Ston (aus der Luft: 
KRohlen-, Sauerftoff; aus d. Boden: Gtiditoff, Phos- 
phor, Schwefel, Kalium, Kalzium, Magnefium, Na—⸗ 
trium, Eifen u. Chlor in Form v. Salzen) aufnehmen 
u. feine Ortsbewegung ausführen fönnen. ie alle 
Lebeweſen bauen fie ia aus 1 oder vielen Zellen auf, 
die eine Zellhaut beligen. Die niederen “ befigen 
nur 1 Zelle od. ein ungegliedertes Lager (Thallus) u. 
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Spftematifhe Überfiht des Pflanzenreihes (nah Eichler). 


A. Phanerogamen. 
I. Abteilung: Angiofpermen (Bededtjamige). 


1. Klajje: Ditotyledonen. | 2. Unterfl.: Choripetalen. | 12. m Zexebinthinen, Fam. Portulakageen. 


i am. NRutazeen. 19. Ordn. Bolygoninen. 
1. Unterfl.: Sympetalen. | . — nalen. 7 Zugopbnliageen. Fam. Feten. 
1. Ordn. Aggregaten. / —— Simarubazeen. 20. Ordn. Urtiginen. 
Fam. — — 2.000. An 5 Burferageen. Fam. Urtilazeen. 
m a ray Sr .Ordn. Rofifloren, „  Analardiazeen. Ulmazeen. 


Fam. Rojazeen. 


13, Ordn. Gruinalen. 


21. Oron. Amentazeen. 


2. Ordn. Rubiinen. 3. Ordu. Thymelinen. Sam. Geraniazeen., Fam. Kupuliferen. 
Fam. Lapzifoliogeen. Fam, —— je Sropäotageen. = —— 
Rubiazeen. »  Dxalidazeen. # yrifazeen. 
Protenzeen. N L 
e a —— — 4. Yrdn. Myrtifloren. - 2 — — en 
»  Kampanulazeen. Fam. diggageen. 14. Qroͤn. Kolimniferen, Belulazeen. 
BGoodeniazeen. gmbretaseen. Fam. Tiliazeen. 22. Oroͤn. Hpfterophyien. 
»  Kukurbitageen. ” DELBUBODEAEER: R Ssterfutingeen. Fam. Ariftolodiageen. 
x ” S — pageen. 
4. Qrdn. Sebintifieren. »  Delaftomazeen. 15. Ordn. giliftesen. — ner 
en Zabiaten. er 5. Ordn Zallifioeinen En »  Korantdgjeen. 
»  Lentibulariazeen. " Fam. Pafliflorageen. id an ”  Balanophorazeen. - 
2 en ” ra »  Sarrageniazeen. 2. Kl.: Monokotyledonen. 
„  Bignoniazeen. — Datistageen, 4 Be warecn. 1. Ordn. Lillifloren. 
»  Alanthazeen. n  VBeguninzeen. z Bizazeen. Fam. Liliazeen, 
»  Berbenazeen. 6. Ordn, Opuntinen, Syperifazeen »  Amaryllidazeen, 
»” Plantaginazeen. Fam. Kakteen, ” zur ir = pn = Nunkigeen, 
5. Ordn. Tubifloren, 7, Ordn. Sarifraginen. J Ternitrömiageen ” ridazeen. 
Fam. Konvolvulazeen. dam. Kraſſulazeen. » Dilleniageen. »  Dioßforeageen. 
» _Bolemoniageen. »  Sagifragazeen. „ Muflazeen, »  Bromeliazeen, 
»  Bybrophullageen. „  Bamamelidageen. 16. Ordn, Rhöadinen 2. Ordn. Enontioblaften. 
Aſperifoliazeen. „  Platanazeen, Fam Bapaverazeen Fam. Kommelinageen. 
»„  Solanagzeen. 8 Ordn. Umbellifloren. “ umariazeen. 3. Ordn. Spadizifloren. 
6. Ordn. Rontorten Fam. Umbelliferen. r titziferen Fam. Palmen. 
N er »  Araliazeen. 17. Or Infarpen „  Pandanazeen. 
de ee . Lornageen. an. tee »  Zyphageen. 
„  Xoganlageen. 9. Drdn, Trikokken. » _Berberidfaz)een. „ ragen. 
»  Apogynazeen, Sam. Euphorbiageen. »  Menifpermazeen. » Najadageen. 
„  Asklepiadeen. »  Empetzageen. „  Mpriftikazeen. 4. Drön. Glnmifloren. 
7. Ordn. Diogpyrinen W. Ordn. Frangulinen. ”  Ralyfanthazeen. Bam. Zyperazeen. 
De DEN, Sam. Zelajtrageen. ”  Magnoliazeen. —— 
Fam. ee ”  Bittofporazeen. "  Anonazeen. 5. Ordn. Szitamineen. 
» Shyinseen. ” Aguifoliageen, » Ranunfulageen. dam. een — 
tazeen. ” ä — / 
8. Ordn. Primulinen. ann een. any püngen n annazeen. 
e) 18. Ordn. Zentrofpermen, 
dam. Primulagcen. 11. Ordn. Askulinen. Fam. Chenopodiazeen. Varantaseen. 
»  Plumbaginageen, Fam. Sapindazeen. „ Amarantazeen. 6. Ordn. Gynandren. 
9, Ordn. Bifornen. »  Agerazeen. ”  Phytolaffazeet. Fam. Orchideen. 
Fam, Erifazeen. „  WVWalpighinzeen. „ Nyktaginazeen. 7. Ordn. Helobien. 
„Epakridazeen. „Eruythroxylazeen. Karyophyllazeen. Fam. Alismazeen. 
»  VBalziniazeen. »  Polygalazeen. »  Aizvazeen, „  Hydrocdaritazeen, 


II. Abteilung: Symnofpermen (Nadtjamige). 


Familien: Gnetazeen. Nadelhölzer od. Roniferen, Zyfadeen. 


B. Rryptogamen. 


1. KL: Gefähteyptogamen Fam. Ddmundazeen. Fam. Andreägzeen. 4. Unterff.: Uredineen. 





fi »  Marattiazeen. a Sfazeen. = R fi R 
(Pteridophyten). 5 Ophiogloifageen. = Den 5. Unterfl.: Uftilagineen. 
: ileti ; 3 kl.: komyzeten. 
1. ——— 4. Unterkl.: Rhizokarpeen. 3. Klaſſe: Pilze. 6 ln det 
Fam. Gauifitazeen. Fam. Salviniazeen. 1. Unterkl.: Flechten „Entomophthoreen. 
2. Unterkl.: Lykopodinen. » Marfiliogeen. . ; — Peronoſporeen. 
Fam. Lykopodiazeen 2. Klaſſe: Mooj AMIeHT. ajipiolay en 
„ Selaginellageen, "(Byo Bote ” e zeten. 7. Unterfl.: Schigomygeten 
„  Sivetageen. phyten). Ordn. — (Bakterien). 
— 1. Ordn. Lebermooſe. ymenompzeten, 
3. Unterfl.: Filizineen. Fam. Ricciazeen. „ Zremellineen. 4. Klaſſe: Algen. 
Bam. Sumenophplingeen. ” Sunermannimien. |3. Unterfl.: Asfomygeten. 2, Deon. Monbonhugeen. 
= — * D . 
”  Byatheazeen, „Anthozeroteen. Oroͤn. Diskomyzeten. 3.  Chlorophpzeen, 
* leicheniazeen. 2. Ordn. Laubmooſe. »  Porenompyzeten. _ 4, „  BYyanophyzeen. 
Schizäazeen. Fam. Sphagnazeen. »  Berifporiazeen. 5.»  Diatomeen. 
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heißen Thafllophäten, die in Algen, Pilze, Flechten 
zerfallen. Die nächſte Klaffe umfaßt die [don mehr 
gegliederten Mooje od. Bryophäten. Dann folgen die 
Gefäßkryptogamen od. Pteridophäten. Die genannten 
Klajjen werden unter dem Namen Kryptogämen zus 
Jammengefaßt u. pflanzen fi durch Izellige Sporen 
fort. Die Samen erzeugenden höheren Pf. heißen 
Bhanerogamen od. Blüten-Pf. — Überjiht über das 
Pf.reich, ſ. Tabelle. 

Pflanzenbaſen — Alkaloide. — Pflanzenbaullehre), 
ſ. Landwirtſchaft. — Pflanzendunen, zu Polſterungen 
benutzte Samenhaare mehrerer Malvazeen, z 
Bombax u. Eriodendron. — Pflanzenfarbträger, ſ. 
Chromatophoren. — Pflanzenfleiſchextrakt, Sit o⸗ 
n, a eigentl. Sleijhertraft ähn!. Präparat aus 

ierhefe. . 

Pflanzengeographie, Phytogeographie, Lehre 
v. der Pflanzenverteilung u. den ihr zugrunde liegen 
den Gejegen. Man nie gelbe: mehrere Aloren- 
reihe (3. B. arftijche, nördl. u. ſüdl. gemäßigte, fub- 
tropilche, tropifche, antarkt. Zone), die ihrerjeits in 
einzelne %lorengebiete zerfallen. 

Planzengrün — Blattgrün, ſ. Chlorophyll. — 
Pilanzentajeine, in Hülfenjrüchten, Hafer u. a. ent— 
haltene Eiweißitoffe, 3. B. das Legumin. 

Pilanzenfrantheiten, durch Tiere, Pflanzen od. 
andere äußere Einflüſſe Hervorgerufene Störungen 
ter Pran Zebenserfcheinungen, 3. B. Brand, Kar: 
toffelfrantheit, Rräufeltranfheit, Gummoſe, Mehltau, 
Froſtſchäden ꝛc. 

Pflanzenkunde, ſ. Botanik. — Pflanzenläuſe (Phy- 
tophthires), an Pflanzen ſchmarotzende Unterordn. 
der Halbflügler; Familien: Blattläufe, Blattflöhe, 
Schildläuſe, |. d: — Pilanzenleim (Gliadin), Be- 
itandteil des Klebers; auch — Kollodin. — Pflanzen: 
ſchaf — Skythiſches Schaf, |. Cibotium. 

Pilanzentiere (Hohltiere, Coelenteräta), meijt feit- 
gewadjjene, durch Knoſpung od. Sproffung Kolonien 
bildende Tiere v. radiärem Körperbau mit nur 1 
Hohlraumſyſtem (Gaſtrovaskulärſyſtem), das d. Funk— 
tionen des Verdauungsapparates u. der Blutgefäße 
ausübt; Fortpflanzung geſchlechtlich od. ungeſchlecht— 
Lid, 3. T. aud) Generationswedjel. 2 Unterabtei- 
lungen: Neſſeltiere u. Shwämme (ſ. d.). 

Pilanzer, |. Blantage. 

Planzgarten od. -ſchule, meijt im Wald angelegte 
Baumfdule für Forftpflänzlinge. — Pflanzholz, vorn 
zugeſpitztes, etwa 3 cm dides Holz zum Bohren v. 
Seglödern für Gemüfepflanzen. 

Pflanzung, 1. ſ. Blantage; 2. Forſtw. mit 1- od. 
mehrjähr. Pflänzlingen bejette Waldfläde. 

Pflafter (emplästrum), mit einer Mifhung v. Harz, 
SL, Wachs, Fett u. einem darin aufgelöften belie- 
bigen Arzneimittel bejtrihenes Leinen od. Leder; 
Beh: Bf. (Teer:Pf.) aus Wahs u. Harz mit Ter= 
pentin dient als Hautreizmittel. — Züg-Pf. ſ. 
—— — Pflaſterküfer — Blaſenkäfer, ſ. d. 

Pflaumelnbaum), ſ. Prunus. — Dattel⸗Pf. ſ. 
Diospyrus. — Pf.nnarren od. =tafhen, ſ. Exoascus, — 
Pinlfüge)weipe, ſ. Blattweipen. 


860 

Pflegihaft, Kuratél, die behördlich angeordnete 
Verwaltung für eine Vermögensmaſſe, deren Inhaber 
tot od. an der Verwaltung verhindert vi BGB. 
85 1909 ff. Der Pfleger (Kurator) Hat für die 
ihm übertragene Angelegenheit die Pflichten u. Be- 
fugnifje des Vormunds (ſ. d.). 

BPfleiderer, 1. Edmund v., Philoſoph, * 1842, 
Prof. in Tübingen, F 1902; fchr. über Plato u. Lotze. 
— 2. Gein Bruder Otto, liberaler prot. Theologe, 
* 1839, Prof. in Berlin, F 1908; ſchr. „Religions: 
geſchichte“, „Religionsphilofophie“, „Urchriſtentum“, 


B. „Entſtehung u. Entwicklung des Chriſtentums“ ac. 


Pflichtanwalt, der (z. B. bei Armut) amtlich be— 
ſtellte Sachwalter. Pflichtexemplare, |. Frei— 
exemplare. — Pflichtteil, |. Erbrecht. 

Pflug, fahrbares Gerät zum Lockern, Wenden u. 
Miſchen der Ackererde, zum Unterbringen v. Dünger, 
Stoppeln u. Saatgut. Notwendige Teile ſind: 1. die 
beiden Sterzen, Handgriffe zum Lenken; 2. der Bf. 
baum (Grindel), ein wageredhter Holgteil zur Ber: 
bindung der übrigen Teile, an ihm vorn der Zrädrige 
Karren, Hinten: 3. der Bf.-förper, zur. Arbeit, 
bejtehend aus Bf.-I har zum Abſchneiden des Erd: 
balfens, Streihhrett zum Wenden, Griehjäule zur 
Befejtigung des Körpers am Pf.-baum, Pf.-ſohle 
zur Sicherung eines gleihmäß. Tiefgangs. Dazu 
kommen oft noch: 4. Sch od. KRolter, ein vor der Schar 
ſitzendes Mefjer zum erjten Durchſchneiden d. Bodens, 
auch durd eine rotierende en (Radſech) 
erſetzt; 5. Vorſchäler. Der Kehr:, Wende: od. 
Zwillings-®f. hat 2 Pf.-körper, v. denen beim 
Hinfahren der nad) rechts, beim NRüdfahren der nad 
links geftellte in Tätigkeit tritt (dDurdy Drehen bezw. 
Kippen zur andern Seite des Grindels), jo daß Furche 
neben Furche gelegt werden fann. Für leichte Böden 
ilt das Streihbrett als Flach-, für Ichwere als GSteil- 
wender gejtaltet. Ie nad) d. Zahl der an einem Pf.⸗ 
törper befeftigten Scharen unterjeidet man Eins u. 
dteuge, Der Beet-Pf. reiht 
beim Hin- u. Rüdpflügen — Furchen 
nebeneinander; der Häufel-Pf. ein durch 2 
Streibretter beiderfeits wendender Bi., dient dazu, 
den Boden an Bilanzen anzuhäufeln, der jtreichbrett- 
loſe Untergrundmwühler nur zum Xodern des 
Bodens Us Kultur-Pf. bezeichnet man einen 
für verfhied. Arbeiten verwendbaren Pf. mit: veritell 
barem Pf.-förper. Für harte Böden eignet ſich der 
Meißel-Pf. bei dem ein verjtellbarer Gtahl- 
meißel die Scharjpige bildet. Der Rajöl-Pf. iſt 
ein beſonders tiefgehender Pf. mit Vorſchäler, der 
Nuhadlo od. Sturz-Pf. flachwendend mit 
Ihraubenförm. Streiäbrett, der Saat-Pf. ein 
leichter Beet-Pf. zum Deden der Saat, der Wald- 
Bf. endlid ein ſchwerer Häufelpflug. — Außer diefen 
——— die auch einen Sitz für den Lenker 
haben können (Fahr-Pfi), gibt es zur Erledigung 
größerer Flächen auch mechaniſch, 3. B. elektriid), 
be. aber mit Dampflofomobile betriebene Pflüge (I. 


Tampfpflug). 














Sg — Meng 


Zweifurctenpflug. 





Kehrpflug 
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Pilug, Sulius v.,* 1499, 1541 Bild. v. Naumburg: 
Zeiß, der lebte fath. Inhaber des Bistums, das er 
troß weitgehenden Entgegenlommen gegen die Reli- 
gionsneuerer nicht für die Kirche retten konnte, be= 
it an d. Religionsverhandlungen unter Karl V., 

1564. 

Pflüger, Eduard, berühmter Phyfiolog, * 1829, jeit 
1859 Prof. in Bonn, F 1910; bei. verdient um Er- 
nährungs:, Musfel- u. Nervenphyfiologie (Pf.ſches 
Zudungsgeieß), jr. „Phyfiologie des Elektrotonus“, 
„Zeleolog. Mechanik der lebend. Natur“, „Bau des 
Kerveniyitems“, „Glykogen u. jeine Beziehung zur 
Zuckerkrankheit“. 

Pflugf-Harttung, Julius v., Geſchichtsforſcher, * 8. 
Nov. 1848 in Wernikow b. Wittſtock 1887/89 Prof. in 
Bajel, jeit 1893 am Geh. Staatsarchiv in Berlin; jr. 
be. über päpſtl. Urfundenwelen, „Acta pontificum 
Romanorum inedita” (3 Bde.), „Geſch. der Freiheits⸗ 
friege“, Hrsgeber einer „Weltgeſch.“ (6 Bde., Verlag 
Ullftein) u. eines Sammelwerts über 1870. 

flugredit, |. Rain u. Tretredt. — Pflugſcharbein 
(vomer), die Hintere, knöcherne Naſenſcheidewand. 

Pfohl, Ferd. * 12. Oft. 1863 in Elbogen, Mufit- 
referent der „Hamburger Nahridten“; einer der geift- 
vollften muſikal. Feuilletonijten ver Gegenwart, jr. 
„Die moderne Oper“, Führer durch Beethovens „Si: 
delio“ u. durch Wagners Opern, komponierte Lieder, 
Klavierſachen, Orcheſter- u. Chorwerke. 

Pfordten, Ludw. Frhr. v. der, * 1811 in Ried, Prof. 
der Rechte in Würzburg u. Leipzig, 1848 ſächſ. Minift. 
des Yuswärt., 1849/56 u. 1864/66 bayr. Minifterpräf., 
verfoht mit Beuſt die Politif der Mittelftaaten 
Triasidee), Gegner Preußens, ſchloß 1866 mit dieſem 
Frieden, F 1880. 

Porta od. Shulpforta, preuß. Dorf an der 
Saale, Rgbz. Merjeburg, Kr, Naumburg, 631 E. 
berühmte Randesjchule (1543 gegr.). 

Piortader, |. Leber. 

Plorte, in der Geographie oft Name v. Engpäjjen, 
als Berfehrswege. dienenden Gebirgseinfenfungen, 3.8. 
die Weſtfäl. PB}. an der Weſer (j. Porta Westphalica); 
Burgundiihe Pf. — Trouée de Belfort, ſ. Belfort. — 
Heilige (Öolvdene) Bf, ſ. Subeljahr. — Hohe 
Bf. (od. Bi. ſchlechthin), |. d. 

Pforten, Dorf in Reuß jüng. Linie, 3537 E. Sprit 
fabr., Kalkbrennerei; 1914 in Gera eingemeindet. 

Piörten, preuß. Stadt am Pf.er Sce (0,6 akm), 
Rgbz. Frankfurt a. O., Kr. Sorau, 715 €, A.G. 
Brauntohlenbergbau. Nahebei Brühlihes Schloß. 

Pförtner (Pylorus), ſ. Magen. 

Pfortz, bayr. Dorf I. am Rhein, Rgbz. Pfalz, Bez.- 
Amt Germersheim, mit Gemeinde 2195 E. Zement:, 
Sinoleumfabr., Hafen. 

Pforzheim, bad. Amtsftadt an d. Mündung der 
Nagold in die Enz, Kr. Karlsruhe, 69082 E., A.G. 
Reichsbanknbſt., San Sen Fabr. vo. Ma: 
ſchinen, Bijouterie-, Alfenide-, Zelluloid-, Holzſchnitt⸗ 
waren, Papier, HI, Leder, Tuch, Weinhandel. 

Pfreimd, bayr. Stadt, Rgbz. Oberpfalz, Bez.:-Amt 
Nabburg, 1310 E., Glasihleifereien, Tuchfabr. Che: 
mals Hit. der Landgrafſch. Leuchtenberg. 


Pfretzſchner, Adolf Frhr. v., * 1820, 1864 bayr. Han- 
dels-, 1866 Yinanzminifter, 1872/80 Minijterpräj., 
1 


01. 

Pfriemen, der, Werkzeug — Ahle; auch — Pi. 
fraut u. -ſtrauch. — Pl.sgras, |. Stipa. — Pf.kraut, 
j. Spartium. — Pf.-jhnäbler (Subuliröstres), Gruppe 
». Singvögeln; dazu: Drofjel, Goldamfel, Bachſtelze, 
Braunelle 20. — Pfeſchwanz, |. Madenwurm. — Pi. 
itraud), |. Sarothamnus. 

Pirille, die, Fiſch — Ellritze. 
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Pfronten, 2 bayr. Landgemeinden, Rgbz. Schwaben, 
Bez.-Amt Füſſen: Pf-Berg 197 €, Bi: 
Steinad, 1104 E.; beide Käſe-, Uhrenfabr., Säge— 
werfe, Sommerfriſche. 
pfropfen, Gart. einen Wildling veredeln, indem 
man in einen Spalt jeiner Rinde zw. diefe u. Holz 
ein Edelreis mit mehreren Augen jchiebt (pelzt). 
Beim Bf. inden Spalt wird das Edelreis feit- 





Pfropfen in den Spalt. 
lich in den geppanenen Zweig geſchoben, beim Geiß- 


Geisstuss-Pfropfen 


Fuß: Pf. das unten 3edig gejchnittene Reis in einen 
gleihen Ausjchnitt des Wildlings geſetzt. Man fann 
aud auf einen ſchon veredelten Baum ein Reis einer 
bejjeren Sorte jegen (umpfropfen). Eine Abart des 
Pf.s iſt das Abſäugen, ſ. ablaftieren. Über die Zeit 
zum Pf. ſ. ofulieren. 

Pfründe, im Kirhenreht — Benefizium (f. d.); 
ſonſt: Unterhalt in einem geitifteten Pflege: od. 
Armenhaus; Pfründner, Inhaber einer ſolchen 
Pflegeſtelle. J 

Pfuel (—uhl), Ernſt v., preuß. General, * 1779, 
focht in den näpoleon. Kriegen, unterdrückte den Auf— 
ſtand in Neuenburg 1831 (bis 1849 Gouverneur) u. 
in Poſen 1848, Gept./DOft. 1848 Minifterpräf., F 1860. 

Pfuhl, bayr. Dorf, Rgbz. Schwaben, Bez.-Amt 
Jeuulm, 1550 E., Getreidebau, Brauerei. 

Pfuhl, Joh. Berliner Bildhauer, * 1846 zu Löwen: 
berg (Schleſ.), F 1914 in Baden-Baden; ſchuf Bildnis: 
büften (Blücher, Rob. Roc) u.viele Denfmäler (Stein 
f. Naſſau, Perjeusbrunnen f. Pofen, Kaiſer Wild. I. 
im Reichstagsgebäude). 

Pfülf, Otto, Jeſuit (jeit 1875), * 28. Jan. 1856 zu 
Speyer; ſchr. „Erinnerungen an P. Doß“, „Malz 
lindrodt“, „Rard. Geijjel“, „Biſch. Ketteler“. 

Pfullendorf, bad. Amtsjtadt, Kr. Konjtanz, 2822 E., 
A.G., Sägewerke, Gerbereien, Getreidehandel. 

Biullingen, württemb. Stadt, Schwarzwaldkreis, 
Oberamt Reutlingen, 7953 E., Irrenheilanſtalt, 
Weinbau, Papier-, Leder-, Zigaretten-, Strumpf— 
warenfabr. 

Pfund, Abk. A, Gewichtseinheit u. als jolde lange 
auh dem Münzweſen zugrunde liegend, früher v. 
örtlich verfchied. Größe, meijt in 32 Lot eingeteilt, 
das preußiſche — 467,71 g, das öſtreichiſche 560,06 &, 
das Apotheker: od. Medizinal-Pf. 350,78—375 g (jo 
nod) in der Schweiz). Das im Gebiet des dtih. Zoll: 
vereins 1856 eingeführte Zoll-Pf. v. 500 g (50 Neulot) 
machte 1868 dem kg Platz, wird aber im Bolfsmunde 
no) ziemlich allgem. für kg gebraudt. fiber das 
engl. bzw. nordamerif. Pf. (Round) } Avoirdupois 
u. Troygewicht. — Pf. Sterling, engl. Münzeinheit 
(Abk. 8) — 2043 A, eingeteilt in 20 Schilling v. 
je 12 Bence. 

Piundäpfel, 6. Klaſſe d. Üpfel nach Lucas, ſ. Pirus. 

Pfundnaſe, Rhinophima, hochgradige Kupfer- 
roſe mit Verdickung der Naje. - 

Pfündorfer Gebirge, tirol. Bergfette im S.W. der 
Zillertaler Alpen, jüdl. Ausläufer der Hohen Tauern, 
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in der Wilden-Kreuz-Spitze 3135 m hoch; das Pfun— 
derfer Tal ift nördl. Abzweigung des PBuftertals. 

Piungitadt, Heil. Stadt, Pro. Starfenburg, Ar. 
Darmftadt, 6799 E., Papier:, Zündhölzer-, Chemi- 
falien-, Zigarrenfabr. 

p. f. v, Abk. für frz. pour faire visite (pur fähr’ 
wiſit'), um Beſuch machen. 

Pfyffer, Ludw., Luzerner Schultheiß, * 1524, füh— 
render Staatsmann der Schweiz in der Gegenrefor— 
mation, focht aud) gegen die Hugenotten, T 1594. 

PHädten, jeelundige, gaftfreundl. Bewohner der 
Sniel Schiria (Korfu), die den ſchiffbrüch. Odyſſeus 
aufnahmen | Naufifaa) u. in feine Heimat brachten. 

Phacelia, Bhazelie, nordamerif. Gattg. der Hydro⸗ 


phyllazeen; Ph. tanactifölia, ein bis 80 cm Hohes. 


Kraut, wird bei uns als Zier- u. Zutterpflanze (bei. 
Bienenweide) angebaut, fommt auch verwildert vor. 
Phädon aus Elis, Lieblingsſchüler des Gofrates, 
Stifter der elifhen Philoſophenſchule. Nah ihm 
benannte Plato fn. Dialog über die Unſterblichkeit. 
PHädra, Gattin des Thejeus; vgl. Hippolytos. 
Dramen v. Euripides u. Racine. 

Phädrus, röm. Fabeldichter aus Mazedonien, Frei— 
gelajjener des Kaijers Auguftus, überjegte die $abeln 
des Äſop in lat. Verje. 

PHacthon, Sohn des Sonnengottes Helios, Bruder 
der Heliaden (f. d.), erhielt als Zeichen der Anerfen- 
Junß fr. göttl. Abſtammung vom Vater für 1 Tag die 
Lenkung des Sonnenwagens, fuhr aber jo ungejdidt, 
daß die Erde zu verbrennen drohte, deshalb v. Zeus 
durch einen Blitzſtrahl getötet. — Jet: Name eines 
leiätgebauten, eleganten Wagens; aud) Form von 
Automobilen, j. d. 

Phaöthon, der Tropifvogel, ]. d. 

Phagedäna, die, freſſendes Gejhwür, Brand. 

Phagozytöfe, die, Aufnahme v. Bakterien 2c. durch 
tieriſche Gemwebszellen, 3. B. die weißen Blutkörperchen 
(Leufozyten) ; dieje jollen angeblidy als Phagozäten 
(Freßzellen) die als Kranfkheitserreger eingedrun- 
genen Bakterien in fih aufnehmen u. jo unſchädlich 
maden. 

Bhaidten, Sagenvolf — Phäaken. 

Phaidon, gr. Philojoph, j. Phädon. 

Phailtos, altgrieh.: Stadt auf der Südſeite Kretas, 
weitl. v. Gortyna, mit Bauten aus der myfen. Zeit. 
Ausgrabungen der Staliener., 

Phakolith, der, Mineral, Abart des Chabalits. 

Phalacröcorax, j. Sharbe u. KRormoran. 

Phalakröfis, vie, Kahlköpfigkeit. 

Phaͤlanx, die (Mz. Phalängen), 1. Schlachtreihe, 
feſtgeſchloſſener Heereshaufen; beſ. bekannt im Alter- 
tum die 16 Mann tiefe, mit langer Stoßlanze be— 
waffnete u. zu einem Viered eng zuſammengeſchloſſene 
Schlachtordnung des Fußvolks unter Philipp von 
Mazedonien. — 2. Finger: u. Zehenknochen. — 3. 
(auch Phalanfterium, das) fozialift. Genoſſenſchaft, ſ. 
Fourier 1. — Phalanger (Phalangistidae), Yinger- 
beutler, Fam. der pflanzenfrefienden Beuteltiere; da⸗ 
zu: Flugbeutler (j. d.) u. Phalangista, j. Kuſu. — 
Phalangfidae, die Afterſpinnen (ſ. d.); dazu: Phalän- 
gium opilio, der Weberfnedt. 

Phalaris, Tyrann v. Agrigent jeit etwa 570 v. Chr., 
ek ih 16 Jahre lang durch Grauſamkeit 
(Menſchenverbrennung im ehernen Stier). Die 148 
angebl. Briefe des P. wurden v. Bentley 1697 als 
unecht erwiejen. 

Phälaris, Glanzgras, Gattg. der Gramineen, meijt 
‚in Südeuropa. P. arundinäcea, Rohr-G., findet ſich 
viel an Gewäſſern; eine Abart, das Bandgras oder 
Span. Gras, iſt Zierpflange mit weiß-grün gejtreiften 
Blättern. P. canariensis, Ranariengras, =hirte, u. a. 
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Arten liefern den als Vogelfutter gebraudten Kana— 
tienjamen. 
Phaldron, der älteite Hafen Athens, öſtl. nom 
Piräus. 


Phallos, Phallus, der, das männl. Glied, als 
Sinnbild der zeugenden Naturkraft im Altertum viel- 
ga (3. 8. im Dionyjoskult) religiös verehrt. Vgl. 

ingam. 

Phallus, Gattg. der Gaſtromyzeten; bei uns am be= 
kannteſten P. impudicus, Eidel-, Gicht-, Stintmordel, 
:pilz od. ⸗ſchwamm, ein im jungen Zuftand Heren-, 
Teufelsei genannter, jtinfender, gliedähn!. Pilz. 

Phanagdria, altgriech. Kolonie an der Dftjeite der. 
Straße v. Kertſch. 

PhHänatiftoftöp, Phantoffsp, Strobojföp, 
das, Wunderfcheibe, ein Apparat, bei dem auf einer 
Scheibe befindl. Bilder durch Offnungen in einer: 
zweiten, fid) drehenden Scheibe betrachtet werden u. 
die dargeſtellten Gegenjtände als in lebender Bewe— 
gung befindlich erjheinen lajjen. Ahnlid find Muto— 
ſtop u. Zoẽtrop, |. d 

Phanaristen — Yanarioten. 

Phanerogamen, eig. Offenehige; Blüten: od. Samen⸗ 
pflanzen, d. h. Pflanzen mit deutlich jichtbaren Ge- 
ſchlechtsteilen (Staubgefähen u. Stempel) und Fort— 
pfjlanzung durch Samen; Sg Kryptogamen. Bol. 
Zabelle „Bflanzenreich“. — Phaneroglössa, Zungen⸗ 
tragende, |. Froſchlurche. — phaͤnerokriſtalliniſch od. 
phaneromer, v. Gejiteinen — makromer; Ggj. kryp⸗ 
tomer. — Phanerozygie, vie, henkelartiges Vortreten 
der Tohbeinbogen am Schädel, 3. B. des Japaners. 

Phanofles, griech. Dichter des 3. Shots. v. Chr., 
ihr. Liebeselegien (meijt Preis der Liebe zu ſchönen 
Knaben der Sagengeit). 

Phünslogie, die, Erjheinungslehre, die Wiſſenſchaft, 
die fi mit d. Beobachtung alljährlich wiederfehrender 
Erſcheinungen in der Tier» u. Pflanzenwelt u. ihrem 
Allammenbans mit dem Klima des Standortes ꝛc. 
beiäftigt. — Phänomen, das, finnlih Wahrnehm- 
bares, Erjheinung; beſ. auffällige, ungewöhnliche. 
(pbänomenäle) Naturerfheinung — Phänome:: 
nalismus, der, Phil. die Annahme (3. 8. bei Berfelen,. 
Kant), dag nit das eigentl. Wejen der Dinge, jon=: 
dern nur ihre Erjheinungsform erkennbar jei. — 
— Bhänömenologie, die, Lehre v. den (finnl.) Er— 
Iheinungen; b. Hegel: Darjtellung der Entwidlungs=: 
ftufen u. Erjheinungsformen des Bewußtjeins. 

Phantajie, die, Einbildungskraft, die Fähigkeit des: 
Geiltes, fih v. einem wahrgenommenen Gegenjtandı 
ein finnl. Bild vorzujtellen od. aus mehreren Bor: 
jtellungen ein neues Bild zu jchaffen; aud): jo in der: 
Einbildung geihaffenes Bild; Tonf. — Fantaiſie (ſ. 
d.); aud Bezeihnung für potpourriartige Zyklen v.. 
Opernmelodien u. Bolfsliedern; in Zijßgen. (3. B.. 
Ph.-ſtoff) — ungewöhnlich gemuftert, Tebhaft ge-: 
färbt; Bh.-garn, Kammgarn aus Wolle mit Bü: 
ſcheln, Knöthen zc. aus Baumwolle od. Seide. — 
phantafieren, feiner Phantafie freien Lauf laſſen; 
Tonk. nad) eigener Empfindung u. Erfindung, aus d.. 
Stegreif jpielen; bei Krankheiten — delirieren, irre 
reden. — Phantäsma, das, Erzeugnis der Cinbil-: 
dungskraft, Hirngejpinit. — Phantasınagorie, die, 
Daritellung v. Scheinbildern ee 
durch Anwendung v. Deblipiegeln xc., auch — Nebel⸗ 
bild, j. d. — Phantajos, der gried. Traumgott. — 
Phantäſt, Menſch mit allzu Tebhafter Phantajie,. 
Schwärmer. — phantaltiih, mit überreizter Einbil- 
dungsfraft begabt; auf Einbildung beruhend, feltfam, . 
abenteuerlih. — Phantöm, das, Schein-, Trugbild;. 
fünftl. Nachbildung v. Körperteilen zur Einübung v.. 
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ärztl. Operationen. — Phantojtop, das, ſ. Phäna⸗ 


kiſtoſtop. 

Phäophyzéeen od. Phäoſporẽen, Braunalgen, Fuka— 
den, Fukoidéen, oft ſehr lange (bis 300 m) Meeres⸗ 
algen, die einen braunen Zarbitoff, das Phykophäin, 
enthalten. Sie werden z. T. als Gemüfe, Düngmittel, 
zur Sodbereitung ⁊c. benüßt u. bilden oft große 
\hwimmende Inſeln (Sargäſſomaſſen). 

Phärao, 1. (Mi. Pharabnen) eig. „Hohes 
Haus“, Regierung; Titel der altägypt. Könige. — 
2. das, Glüdsjpiel mit 52 Karten, v. denen jeder Spie- 
ler 13 erhält. — Ph.feige — Mauflbeerfeige, |. Ficus. 
Ph.nsinaus od. =ratte, |. Shneumon. — Ph.:ichlangen, 
j. Rhodanquedfilber. 

Pharijäer („ih Adjondernde“), eine relig. Partei 
v. jüd. Schriftgefehrten zur Zeit Chrijti, die im Ggj. 
zu den Sadduzaͤern nicht nur das mofaijche Geſetz, Im: 
dern aud) die Überlieferung (Halahah) für verpflich— 
tend hielten, bei. das Sabbat- u. Reinigfeitsgejet 
jtreng auslegten, ſich jelbjt für die Gejegesjtrengen 
hielten u. auf das Volk herabjahen, dabet aber oft 
über dem Äußerlichen u. Schein die wirfl, Moral 
vernadjläffigten (daher Pharijäismus, der, — Schein: 
heiligfeit), „Mücden jeihten u. Kamele verjhludten“. 
Daher waren fie auch Feinde Chrijti. Als Gegner 
der heidn. Sremdherrjchaft Hatten fie beim Volt An— 
ſehen u. Einfluß. 

Pharmalodynamit, Pharmakognolie, Pharmatolo- 
gie, Pharmalopoitit u. Pharmatotherapeitif, die, ſ. 
u. Urzneimittellehre. — Pharmafopde, die, Arznei⸗— 
bud), |. d. — Pharmazent, Lehrer od. Student der 
Arzneiwillenihaft; Apotheker. 
Arzneibereitungstunft; Gejamtheit der für den Stand 
des Apothekers (j. d.) erforderl. Wiſſenſchaft, bei. 
pharmazeut. Botanit, Chemie u. Pharmalognofie. 
Shrer wiſſenſchaftl. Förderung dient die „Dtſch. phar— 
mageut. Gejellichaft“. 

Pharnabazos, perj. Satrap im nordweitl, Klein: 
alien, Schwiegerjohn Artaxerxes' II., fiegte mit Konon 
394 v. Chr. bei Knidos. 

Phärnakes I, Sohn Mithridvates des u 
König des Bosporan. Reiches 63 v. Chr., ſuchte Pon— 
tus aurüdauerobern, v. Cäfar 47 5b. Zela geſchlagen 
(Cäſars Beriht an den Senat: „Veni, vidi, vici“), 
. T bald darauf. 

Pharo, das, Glüdstpiel — Pharao. 

Bharos, Pharus, 1. kleine Inſel (jetzt Halbinfel) 
b. Ulerandrien in Ägypten; auf ihr im Altertum ein 
180m hoher Leuchtturm; daher der Ph. — Leuchtturm; 
2. kath. Monatfchrift für Orientierung in der gejam- 
ten Pädagogik, 1910 begründet, Verlag v. Auer, 
Donauwörth. — Ph.⸗licht, GTühlicht für Preßgas mit 
fomprimierter Luft. 

Pharfälos, heute Phä 9 
Lariſa, 4368 E., grch-orthodoxer Biſchof), theſſal. 
Stadt, 48 v. Chr. Sieg Cäſars über Pompejus. 

Pharynx, der, Schlundkopf, oberer Teil der Speiſe— 
röhre. — Pharyngitis, die, Entzündung der Schleim: 
haut des Schlundkopfes, Radenfatarrh. — Pharyn⸗ 
gognathen, Fiſche, ſ. Schlundfiefer. — Pharyngologie, 
die, Lehre vom Schlund bezw. Rachen u. den Rachen: 
tranfheiten. — Pharyngoſkopte, die, Unterfuhung des 
salune mit dem Kehltopfipiegel. — Pharyngoto: 
mig, die, operative Eröffnung des Pharynr. 

Phaſe, die, augenblidl. Zuftand bei einem regel- 
mäßig wiederkehrenden Vorgang (3. B. der Pendel: 
ſchwingung), wechjelnde Erſcheinungsform; Gternf. 
Lichtgeltalt, die je nach) der Stellung zur Sonne wech: 
lelnde Erjdheinung des Mondes (Neumond, 1. Vier: 
tel 2c.) od. eines Planeten. 

28. — Habbels Konverſations-Lexikon. II. Band. 


Bharmazie, die, 


ala (im grch. Nomos |. 
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‚ Phaseolus, Bohne, Gattg. der Leguminofen (Bapi- 
; lionazeen). Ph. vulgäris, gemeine, grüne B., Stan: 
: gene, Garten, Schmink-, Schneide-, Veits- od. Vits- 
| B., Silöle, eine aus Südamerika ftammende, in zahl: 
loſen Sorten bei uns angebaute Gemüfepflanze; P. 
multiflörus, Türkifhe od. Feuer-B. ift Zierpflanze. 

Phasiänus, j. Faſanen. — Phasiänidae, die, Faſan⸗ 
vögel (als Yamilie). 

Phafis, der, goldführender Fluß (jet Rion) in Kol» 
a q — die gleichnam. mileſiſche Kolonie 
je oti). 

Phäsmidae, ſ. Geſpenſtheuſchrecken. 

Phazelid, die, Phacelia. 

Pheidias (Phidias), athen. Bildhauer des 5. 
Ihdts. v. Chr., Zeitgenofje u. Freund des Perikles, 
bezeichnet den Höhepunkt der griech. Plaſtik, Haupt 
einer großen Schule, aus der die ihm zugejchriebenen 
Werke hervorgingen; Hptw. Goldelfenbeinbild der 
Athene im Parthenon u. Erzbild der Athene PBromas 
os auf der Burg zu Athen, Goldelfenbeinbild "des 
Zeus in Olympia, Skulpturen a. Barthenon zu Athen. 

Pheiditien, |. Syllitien. 

Phelländrium, Wafjerfendhel, ſ. Oenanthe. 

Phellogen, das, beim Hautgemwebe (j. d.) v. Holz= 
pflanzen Die Zellen, aus denen ſich der Kork bildet. — 
Phelloplaͤſtik, die, Korkbildnerei, ſ. d. 

Phenacodus, foſſile, 5gehige Säugetiergattg. aus d. 
nordamerik. Eozän. 

Phenakit, der, helles, hexagonal kriſtalliſierendes 
Berylliumſilikat, iſt Schmuchſtein. 

Phenanthrẽn, das, ein Kohlenwaſſerſtoff im Stein— 
kohlenteer, dient zu Abgüſſen. 

Phenazetin, das, aus Paraphenetidin u. Eſſigſäure 
hergeſtelltes Fiebermittel in Pulver- od. Tabletten— 
form u. als Löſung. 


Phenetidin, Bara-Ph., das, dem Anilin ähnt. 
organ. Baje für Farbſtoffe u. Heilmittel G. B. 
Bhenggetin). 


Bhengit, der, Abart v. Muskovit (f. Glimmer). 

Phenöl,das, Rarbolfäure;, BPhenole (Oxybenzole), 
aromat. Verbindungen ausBenzolfulfofäuren, Amido— 
benzolen od. organiſchen Subjtanzen, die fich wie 
Alkohole u. Säuren verhalten u. Salze, Äther u. Eiter 
bilden. — Phenolin, das, dem Kreolin ähnl. Desinfef- 
tionsmittel. Phenoljulfofäure — Aſeptol. — 
Phenolphihalein, das, Abführmittel, ſ. Larin. 
Phenolvergiftung — Karbolvergiftung. 

Phenylalkohol od. =jäure, |. Karbolſäure. — Phe: 
sylamin, das, |. Anilin. — Phenylenbraun — Bis» 
mardbraun. — Phenylöndiamin, das, durch Reduktion 
aus Dinitrobenzol gewonnene farbloje Krijtalle für 
ſchwarze u. braune Mzofarbjtoffe. — Phenilhydrazin, 
das, aus Diazobenzolhlorid durch Reduktion gewon- 
nene giftige, frijtallin. Bafe, dient 3. Herjtellung v. 
Farbſtoffen u. Heilmitteln (Antipyrin, Hydrazetin 
2x). — — — das, alol. — Phenijl⸗ 
wafjerjtoff — Benzol. 

PBherä, jet Belejtinos (im grch. Nomos Magnejia), 
Stadt in Theſſalien, Si des Königs Admetos, im 
4. Shot. v. Chr. der Tyrannen Safon u. Alexander. 

ee der, nah d. attiſchen Luſtſpieldichter 
Pherefrates (um 450 v. Chr.) benannter Vers: 

Pherejiter, Stamm der Kannaniter. 

Pherophön, das, Haustelephon, das man an den 
Drudfnopf einer elektr. Klingel anhängen fann. 

PhHiale, die, Flache, weitbaudige, altgrieh. Schale 
ohne Henkel u. Fuß; Bauk. — Fiale. 

Phidias, altgriech Bildhauer, ſ. Pheidias. 

Phiditien — Pheiditien, ſ. Syſſitien. 
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Phigalia, altgrieh. Stadt im S. W. Arfadiens. Im 

nahen Baſſä Apollotempel von Sftinos (Fries im 

Brit. Mujeum). 

Philä, Nilinjel bei Afjuan, ſ. d. 

Philadélphia, 1. antike Stadt in Lydien, jet Ala— 
ſchehr. — 2. nordamerif. Stadt am Delaware, Staat 

Pennſylvanien (B. St.), 1549008 €. (über 70 000 in 

Deutjhland geboren), Sit eines fath. Erzbiſchofs, 

6 prot. bzw. epijfop. Biſchöfe u. 1 grch-ruthen. Biſch., 

fath. Kathedrale, Univerjität, Bibliothefen, Mufeen, 

Sotan. Garten, Sternwarte, Polytehnitum, Wiſſenſch. 

Gejellihaft, Akad. der Naturwiſſenſchaften, $ranflin- 
inftitut; Textil, Wagen:, Teppich, Zuderinduftrie, 

bedeut. Handel u. Schiffsverfehr, Hafen. — P. die 

„Stadt der Bruderliebe“, wurde 1682 vom Quäfer 

W. Penn BD 4. Zufi 1776 Unabhängigfeits- 

erflärung, bis 1800 Hit. der Union. 

Philadelphie, die, Bruderliebe. — philadelphiſch, 
bruder-, nächſtenliebend, wohltätig. 

Philadélphus, Pfeifenſtrauch, Gattg. der Saxifraga— 
zeen in der nördl. gemäß. Zone; Ph. coronärius, wil⸗ 
der Sasmin, u. a. Arten find Zierjträuder. 

Philalẽthes, |. Johann, König v. Sachſen. 

Philander v. Sittewald, ſ. Moſcheroſch. 

Philänen, Altäre der, Grenze zw. Kyrene u. 
Karthags. Die Ph. waren nah d. Sage 2 Brüder 
aus Karthagpo, die ji) bei einem Grenzitreit mit Ky— 
tene hier Iebendig begraben ließen. 

Philanthröp, 1. Menfchenfreund; 2. (Bhilanthro- 
pinift) Anhänger des Philanthropinismus, der v. 
Baſedow begründeten pädagog. Richtung d. 18. Ihdts., 
die freundliche, liebevolle Unterweifung der Jugend 
in allem für das Leben bzw. die irdiſche Glückſeligkeit 
des enjnen Notwendigen, verbunden mit plan 
mäßiger förper!. Ausbildung, eritrebte. — Philan— 
thropis, die, Menſchenliebe. — Philanthropin(um), 
das, nad) Pin 
Erziehungsanftalt; vgl. Baſedow. 

Philateliẽ, die, Briefmarfentunde od. -liebhaberei. 
— Bhilatelüt, Briefmarfenfammier. 

PHilemon u. Baufis, in der gr. Sage: ein 
wegen jr. Krümmigfeit gepriejenes altes Ehepaar. 
Trotz ihrer Armut bemwirten fie Zeus u. Hermes, wer- 
den dafür v. diefen zu Hütern ihres Tempels ernannt 
u. ſpäter in eine Linde u. eine Eiche verwandelt. 

Phildmon, i. vornehmer Chrift in Koloſſä, nad 
d. Legende jpäter Biſch. dajelbjt. Der HI. Baulus, der 
ihn befehrt Hatte, richtete an ihn aus der röm. Ge- 
fangenſchaft einen Brief für feinen entlaufenen, aber 
teuig als CHrijt zurüdgefehrten Sklaven Onéſi— 
mus. Diejer jtarb nad) d. Legende als Bilhof von 
Ephejus (od. Beröa) u. Märtyrer; Feſt 16. Febr. — 
2.0. Syrafus, Dichter der neuern griech. Komödie, 
7.262 v. Chr. in Athen. Seine Luftfpiele waren wegen 
ihres derben Wites ſehr volkstümlich; einige v. 
Plautus nahgeahmt. 

Phildtas od. Philitas, geh. Dichter aus Kos um 
300 v. Chr., Lehrer Ptolomäus' II. u. Theokrits; be- 
rühmt feine Elegien an je. Geliebte Bittis. 

Philharmonie, die, Mufikliebe; oft Name für Mufit- 
fäle (3. B. in Berlin). — philharmöniſch, die Tonfunit 
liebend. 

Philhellenen, Griehenfreunde; bef. die Griechen 
ſchwärmer zur Zeit des griech. Freiheitsfriegs 1821/29 
{ I. v. Bayern, die Diäter Byron u. W. Mül— 
er zc.). 

Philiaträ, jüdgrieh. Hafenjtadbt nahe am Son. 
Meer, Nomos Triphylien, 11507 E., Korinthenausf. 

PhHilidör, eig. Frangois Andre Danican, * 1726 in 
Dreur, F 1795 in London; einer der 1. Schachſpieler 
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ft. Zeit u. lange Hauptvertreter der fr. Komiſchen 
Oper (meiſt Einafter: „Der Leichtfuß“. „Der Huf: 
fhmied“, „Der Herenmeijter“ ꝛc.), auf als Kompo— 
nijt großer Opern („Sandomir“) bedeutend. 

Philiker, polit. grieh. Klub, ſ. Hetärie. 

Philipp, Heilige, |. Rhilippus. 

Philipp, Fürften: 1. P. v. Shwaben, deut- 
ſcher König, * 1177, Sohn Friedrich Barbarofjas, 1196 
Hg. v. Schwaben, 1198 dv. der ſtauf. Partei zum 
König gewählt, v. Papſt Innozenz III. 1201 gebannt, 
zuletzt liegreicd gegen den welf. König Dtto IV., 21. 
Suni 1208 in Bamberg von Dtto vo. Wittelsbad) er- 
mordet. Gemahlin die oſtröm. Prinzejjin Irene. — 
2.8. II, Markgraf v. Baden-Baden 1569/88, fonver- 
tierte u. machte jein Land vorübergehend fatholifch. 
— 3. Prinz dv. Belgien, Graf v. Flandern, * 1837, 
Bruder Leopolds II. Vater d. jegigen Königs Albert, 
F 1905; Gemahlin Maria, Tochter Fürſt Karl Untons 
v. Hohenzollern, * 1845, T 1912. — 4. Herzöge v. 
Burgund: PB. der Kühne 1363/1404, * 1342, Sohn 
Schanns des Guten v. Frankreich, erhielt 1363 das 
Hzt. Burgund als frz. Zehen, erheiratete Flandern, 
Artois u. Frandecomte. — Sein Enkel B. der 
Gute 1419/67, * 1396, erwarb den größten Teil der 
Niederlande, ſtand im 100jähr. Krieg bis 1435 auf 
engl. Seite, —5. Könige v. Frankreich: P. 1. 1060/1108, 
* 1052, Sohn Heinrichs J. wegen ſr. Doppelche mit 
der ihrem Gatten Zulfo v. Anjou entführten Bertrada 
v. Montfort öfter vom Papſt gebannt. — B. 1. 
Yugujtus 1180/1223, * 1165, Sohn Ludwigs VII, 
machte mit Richard Löwenherz den 3. Kreuzzug mit, 
lebte meift in Feindſchaft mit an entzog Johann 
ohne Land die frz. Lehen u. eroberte die Normandie, 
Ihlug die Engländer u. Welfen (Kaifer Otto IV.) 
1214 b. Bouvines; wegen Verjtoßung fr. Gemahlin 
Sngeborg v. Dänemark u. feiner Ehe mit Agnes v. 
eran v. Innozenz III. gebannt. — P. II. der 
Kühne 1270/85, * 1245, Sohn Ludwigs d. Hl., erbte 
Poitou u. Touloje, überließ Venaijjin dem Papſt, be- 
friegte Aragonien als Bundesgenolje feines Oheims 
Karl v. Anjou vergeblich wegen der Sizil. Veſper. — 
Sein Sohn P. IV.d8. Schöne 1285/1314, * 1268, erbte 
durch feine Gemahlin Navarra, Champagne u. Brie, 
eroberte im Kampf mit den vlaem. Bürgern das 
wallon. Slandern, 1312 Lyon. Sm Kampf mit Bapit 
Bonifaz VII. benütte er rüdjichtslos feine übermacht, 
Tieg den Papſt eh gefangennehmen, bradte feine 
Nachfolger in Abhängigkeit (päpitl. Reſidenz in 
Avignon) u. zwang Klemens V. 1313 zur Aufhebung 
des Templerordens. Er berief 1302 erjitmals die 
Generaljtände. — Gein 2. Sohn P. V.derlange 
1317/22, * 1294. — Deſſen Better P. VI. 1328/50 
* 1293, der 1. des Haufes Valois. Gegen ihn erhob 
Eduard IN. v. England Thronaniprüde, und damit 
begann der 100jähr. Krieg, zunädjt unglüdlid für 
Frankreich (1340 Niederlage der frz. Flotte bei Cluis, 
1346 des Königs u. feines Ritterheeres bei Crécy, 
1347 Fall v.Calais). — 6.Landgraf v.Hejlen 1509/67, 
= 1504, hing feit 1526 der Reformation an und war 
bald deren Führer neben dem Aurfürjten v. Sadjen, 
aber rühriger, ffrupellofer u. faijerfeindliher als 
diejer; führte die Säfularijation durch u. ſtiftete aus 

Kirhengütern 1527 die Univerfität Marburg, betrieb 
die Einigung zw. Qutheranern u. Zwinglianern (1529 
Religionsgejpräd) zu eg jtiftete 1530/31 den 
! Schmalfald. Bund u. wurde dejjen Haupt neben dem 
ſächſ. Kurfürjten. 1534 führte er Ulrich v. Württem- 
ı berg in jein Land zurüd. Schwer ſchadete er der 
Sache des Proteitantismus, indem er 1540 zu jeiner 
Gemahlin, einer Tochter des fath. Hzg. Georg v. Sad): 
ſen, mit Quthers Zuftimmung das Hoffräulein Marg. 
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v. der Saale heiratete. Im Schmalfald. Krieg wurde 


er 1547 gefangen, durch den Aufitand Morit’ v. Sad: | Ti 


fen 1552 befreit. Bor feinem Tod vollendete er die 
Reformation durch eine neue Agende u. teilte fein 
Land unter feine Söhne. — 7.2. Heinsberg, Erz 
biſchof v. Köln 1167/91, Nachfolger Rainalds v. 
Dafiel, Stütze Friedrichs L, bei. im Kampf gegen 
Heinr. d. Löwen, erhielt nad) dejlen Sturz 1180 das 
Hat. Weitfalen. — 8. Philippos II, König v. Mage: 
donien 359/336 v. Chr., unterwarf die mazedon.-thraf. 
Küfte mit der athen. Chalkidike (348 Olynth; Grün 
dung v. Philippi am goldreihen Pangäongebirge), 
gewann durch Einmifhung in den 2. Heiligen Krieg 
die Herrſchaft über Thejjalien, im 3. durch die Schlacht 
b. Chäronea 338 die Hegemonie über Griechenland, 
ließ jih zu Korinth zum Oberhaupt des hellen. Bun— 
des wählen u. bereitete den Krieg mit Berjien vor, 
336 aus Privatrade zu Agüä ermordet. — P. V. 
220/179, verbündete jich mit Hannibal, tat aber wenig 
gegen Rom, fuhte vielmehr die ägypt. Befigungen im 
Agäiſchen Meer zu erobern, 197 v. den Römern unter 
Flamininus b. Kynosfephalä gejhlagen, wodurd) er 
die mazedon. Herrihaft über Griechenland vollends 
verlor. — 9. Herzöge v. Orleans, Graf v. Paris, |. 
unter Orleans. — 10. Könige v. Spanien: P. I. der 
Schöne, der 1. aus dem Haus Habsburg, * 1478 zu 
Brügge, Sohn Kaifer Marimilians, folgte 1482 feiner 
Mutter Maria in den burgund. Landen, heiratete 
1496 Sohanna (die Wahnfinnige), die Erbtodhter Fer— 
dinands v. Aragonien u. Sjabellas v. Kajtilien, folgte 
diejer 1504 (als Serge anerfannt 1506), F 1506; 
Bater Karls V. . I, * 1527 zu Valladolid, 
folgte feinem Bater Karl V. 1554 in Mailand u. 
Neapel, 1555 in den Niederlanden, 1556 in Spanien, 
7 1598 in dem v. ihm gebauten Escorial. Spanien 
erhielt er von der Reformation rein, verfolgte die 
Moriscos u. ſuchte auch in den Niederlanden, Frank— 
reih u. England (Maria d. Kathol. war feine 2. 
Gemahlin) den Katholizismus zum vollen Sieg zu 
bringen, jheiterte aber größtenteils damit: Die nördl. 
Niederlande fielen ab, er fonnte weder die Thron- 
beiteigung Elifabeths in England u. die Hinrichtung 
Maria Stuarts nod) den Sieg Heintids IV. in Frank— 
reich hindern. Spanien verlor mit der Armada 1588 
die Seeherrſchaft. Nur Portugal wurde 1580 gewon— 
nen, Mit P. beginnt der polit. u. volkswirtſchaftl. 
Niedergang Spaniens; er ſelbſt war ernit, verjchlofjen, 
arbeitjam, in der Wahl feiner Ratgeber (Alba, 
Perez) wie in fr. Familie (Carlos) vielfah unglüd- 
lid. — Sein Sohn BP. IM. 1598/1621, * 1578. Für 
ihn regierte Lerma; Wustreibung der Sejuiten, im 
30jähr. Krieg Bündnis mit Öftreid. — Deſſen Sohn 
P. IV. 1621/65, * 1605. Für ihn regierten Dlivares 
u. Haro; 1640 Abfall Bortugals, 1659 ungünjtiger 
Pyrenäiſcher Friede. — P. V. 1701/46, * 1683, der 1. 
aus dem Haus Bourbon, Enfel Ludwigs XIV., nad) 
dem Span. Erbfolgefrieg 1713/14 allgemein aner= 
fannt. Geine 2. Gemahlin Elijabeth (f. d.) Farneſe. 
— 11. H3g. v. Württemberg, * 30. Juli 1838.3u Neu- 
illy, Haupt der fathol. Linie, vermählt mit Erzher- 
zogin Maria TIherefia, Water des vorausſichtl. Ihron- 
folgers Albrecht. 

Philipperbrief des HI. Paulus, j. Philippi. 

Philippeville (Filipp’wil’), 1. belg. Arr.=Hit., Pro. 
Namur, 1500 E. Eiſen- u. Tabafinduftrie. — 2. alger. 
Stadt am Mittelmeer, Pro. Conſtantine, 27 137 E., 
Zeitung, Archäolog. Mujeum, Hafen (f. Conjtantine). 

Philippi, Stadt (jetzt Felibe b. Geres) in Mazedo- 
nien, Gründung Philipps II- 42 v. Chr. Sieg des 
Antonius u. Octavianus über Brutus u. Cajjius. 
Der Hl. Baulus, der in Ph. predigte, ſchr. aus der 
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Philippi, 1. Felix, Dramatiker, * 5. Aug. 1851 
in Berlin, lebt daſ. früher Kritiker u. Dramaturg in 
Münden (‚Münchner Bilderbogen“) ; ſchr.zahlr. aktu⸗ 
elle, zugkräft. Bühnenftüde („Wohltäter der Menſch— 
heit“, „Das Erbe“, „Der goldene Käfig“, „Die 
Ernte“). — 2. Joſeph, fath. Theolog, * 1808, 
Pfarrer 3. Molsheim im Unterelfaß, hodhverdient 
durd) zahle. Volfsmilfionen in Baden, f 1891. 
Philippika, die, Rede des Demofthenes (j. d.) gegen 
—— II. v. Mazedonien; übtr. ſcharfe Rede, Straf: 
predigt. 
Philippinen, nordöſtlichſte Inſelgruppe des Malai- 
iſchen Archipels, Kolonie der V. Gt., etwa 1600 
Inſeln, davon 12 größere (bei. Luzon, Mindanao, 
Mindoro, PBalawan), 3. T. vulfaniih, im Apo auf 
Mindanao 3200 m hoch, mit den Gulu= od. Soloinjeln 
296 310 akm. Die Küfte it reich gegliedert, das 
Klima troß des Fehlens nennenswerter Flüſſe feucht, 
v. den Monſunen beherrſcht u. heiß: Die reiche Plans 
zenwelt weiſt viel Urwald mit Palmen, Bambus, 
Schlingpflanzen, Sarnen auf, die Tierwelt hauptf. 
Vögel, Fiſche u. Reptilien, feine größeren Säugetiere. 
Die (1911) 8368427 E. (Filipinos), an der Küſte 
Malaien, im Innern etwa 24000 Negritos, ferner 
etwa 100000 Chinefen u. 25000 Europäer, dazu 
Sapaner, Kreolen, Mejtizen, treiben Anbau v. Zuder, 
Zabaf, Manilahanf, Reis, Hirje 2c., auch Viehzucht, 
Waldnugung, Tabakinduſtrie, Fiſcherei. Einfuhr 
1911: 229,1 Mill. M, bei. Reis, Baummollgewebe, 
Mehl, Vieh, Opium; Ausfuhr 213,3 Mill. M, bei. 
Manilahanf, Zuder, Tabak, Zigarren, Neis, Kopra; 
Eifenbahnen: 1250 km. — Die ausführende Gewalt 
hat namens des Präj. der V. St. der Generalgouver- 
neut, die Gejeggebung ein vom Präſ. ernanntes Ober- 
haus v. 9 Rommijjaren (5 Amerikanern, 4 Filippinos) 
u. ein Unterhaus. Die 36 Provinzen Kae unter je 
1 Gouverneur. Das Schulweſen Hr in Entwidlung; 
Univerfität in der Hit. Manila. — Geſchichte: 
Die Ph. wurden 1521 v. Magalhäes (hier erjchlagen) 
entdedt u. für Spanien in Beſitz genommen, nad 
Philipp II. benannt, wirklich beſetzt erſt durch den 
Statthalter Zegaspi, der die Hit. Manila 1571 grün— 
dete. Unter jpan. Herrfhaft entwidelten ſich die PH. 
wenig; Aufitände der Mejtigen u. Tagalen (zule&t 
1896 unter Aguinaldo) famen im 19. Shot. dazu. 
Nachdem 1898 Dewey die jpan. Flotte vor Manila 
vernichtet Hatte u. dieſes jelbjt gefallen war, mußte 
Spanien die Infeln im Frieden v. Paris 10. Dez. 
1898 an die B. St. abtreten. Dieje gewährten 1907 
der Kolonie ein Parlament, das v. Taft eröffnet 
wurde, u. wandten viel für die Befejtigung (gegen 


Sapan) auf. . 

PHilippiner, die vom Hl. Philippus Neri geitifteten 
Dratorianer, |. d. — BHilippinerinnen, 1. nah dem= 
felben Heiligen benannte, 1620 gegr. weibl. Genoffen- 
ſchaft in Rom für Erziehung armer Mädchen; 2. ſ. 
Philippus Benitius. 

Philippiſten (nad Philipp Melandthon) — Krypto⸗ 
calvinilten. 

Philippönen, Filippswzy, rufj. Sekte, im 17. 
Ihdt. gegründet, verwirft Eid, Kriegsdienit ıc., 3. T. 
aud jeden kirchl. Gottesdienjt u. daher jedes Prieſter⸗ 
tum; fie finden fih in Litauen, Polen, Finnland, 
Rumänien, Bufowina (hier Lippowaner gen.), einige 
auch in Dftpreußen. 

Philippöpel (türf. Yilibe), bulgar. Kreisitadt an 
d. Marika, Hit. v. Oftrumelien, 47981 E. Sitz des 
Apoitol. Vikars v. Sofia-Ph. u. eines gried).ortho- 
doren Erzbiſchofs, Obſt-⸗ Wein, Neisbau, Tabaf-, 
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Maſchinen-, Tertilinduftriee — Ph. benannt nad) 
Philipp v. Mazedonien, wurde 1363 türkiſch, 1878 Hit. 
Oftrumeliens, fam durd) die v. Karawelow geleitete 
Revolution 1885 an Bulgarien. 

Philippos, Könige v. Mazedonien, |. Philipp 8. 

Philippoteaug Felix, ariſer Maler, 
*1815, * 1884; ſchuf Panoramen (Belagerung von 
Paris) u. viele Schlahtenbilder (Rüdzug aus Mos- 
fau, Schladt bei Rivoli). 

Philippovich v. Philippsberg (-witih), 1. Eugen, 
Bolkswirt, * 15. März 1858 in Wien, Prof. in Frei— 
burg, 1893 in Wien; Hptw. „Grundrik der polit. 
Sfonomie“ (2 Bde). — 2. Gein Better Joſeph 
Frhr. v. öſtreich. Feldzeugmeiſter, * 1818, focht 1849 in 
Ungarn, 1859 6.Solferino, als Korpskommandeur 1866 
b. Königgräß, eroberte 1878 Bosnien, 7 1889. — 3. 
Deſſen Bruder Franz Frhr. v. ebenfalls Feldzeug- 
meijter, * 1820, führte die Offupation v. Bosnien u. 
Herzegowina dur, F 1908. 

Philippsburg, bad. Stadt, Kr. Karlsruhe, Amt 
Brudjal, 2673 E., U.G., Tabak, Spargel:, Hopfen 
bau, Zigarrenfabr., Sägewerfe. 

Philippsporf, nordböhm. Marienwallfahrtsort bei 
Altgeorgswalde. 

Philippfon, 1. Qudw., * 1811, bis 1861 Rabbiner 
zu Magdeburg, F 1899 zu Bonn; bedeut. jüd.-theol. 
Scriftiteller. — 2. Seine Söhne: a) Alfred, Geo- 
graph, * 1. Jan. 1864 zu Bonn, 1904 Prof. in Bern, 1906 
in Halle, 1911 in Bonn; bereite Balfanhalbinjel u. 
Kleinafien, 9 „Europa, allg. Länderkunde“, „Das 
Mittelmeergebiet“, „Landeskunde des europ. Ruß: 
lands“. — b) Martin, Hijtorifer, * 27. Juni 1846 
zu Magdeburg, 1878/91 Prof. in Brüffel, lebt in Ber: 
lin; ſchr. bei. über weiteurop. Gedichte im 16./18. 

hdt., „Zeitalter Qudwigs XIV.“, „Wejteuropa 3. 3t. 

ilipps 11.“, „Maria Stuart“ (franzöf., 3 Bbde.), 
„Neueſte Geſch. der Juden“ (I/II). 

Philippsorden (Verdienſtorden Philipps des Groß- 
mütigen), großherzogl. heſſ., 1840 geitiftet, 7 Klaſſen. 

Philippstal, preuß. Dorf an d. Werra, Rgbz. Cajfel, 
Kr. Hersfeld, MO E. Solquelle, Schloß der Lant- 
grafen v. Heſſen-Ph. 

Philippus, Tetrarch, Sohn des Herodes, ſ. d. 

Philippus, hil, 1. Apoſtel, aus Bethſaida, wirkte 
nach der bei Euſebius erhaltenen überlieferung ſpäter 
in Kleinaſien (Hierapolis); Feſt 1. Mai. — 2. einer 
der 7 Diafonen, predigte |päter in Samaria, wo 
er Simon den Magier u. den Kämmerer der Königin 
v. Äthiopien taufte, u. in Cäjarea; Feſt 6. Suni. — 


3. P. Benitius, * 1233 zu Florenz, 5. General des f 


Servitenordens (Philippinerinnen), der ihm feine 
Erjtarfung, Verfajlung u. rajhe Ausbreitung ver- 
dankt, F 1285 in Todi, Felt 23. Yug. — 4. P. Neri, 
* 1515 in Florenz, der „Apoftel Roms“, Berater der 
Päpſte, Beihtvater u. Freund der Tugend, durch feine 
Hausandadten mit Gejang u. Mufif der Gtifter der 
Dratorianer (Philippiner), F 1595; Feſt 26. Mai. 
Philippus Arabs, Marcus Zulius, aus Boſtra in 
Syrien, röm. Kaijer 244/249, ließ Gordian II. er- 
morden, duldete die Chrilten, fiel b. Verona gegen 
Decius; unter ihm 248 1000jähr. Subiläum Roms. 
Philiſter, 1. vom Nildelta od. Zypern eingewander- 
ter, der Sprade nad femit. Stamm im füdmeftl. 
Kanaan (Baläftina — Land der B.), Feinde d. Juden 
zur Zeit der Richter u. Gauls, v. David befiegt. 


2. (ftudentifh) Nihtitudent, Spießbürger, nüchtern u. 
kleinſtädtiſch dentender, Tangweil. Menſch; u 
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Stellung des Alten Herren zu feiner Verbindung; 
Gejamtheit der Alten Herren. — phililtrieren, zum 
Alten Herrn ernennen. — philiſtrös, philifterhaft, 
kleinlich, engherzig. 

Philiſtion aus Bithynien, befannter griech. Mimen- 
dichter in Rom 3. 3t. des Auguſtus. 

Philitas, griech. Dichter, |. Philetas. 

Phillips, Georg, Kirhenrechtsiehrer, * 1804 zu 
Königsberg v. engl. Eltern, wurde 1828 katholiſch, 
1834 Prof. zu Münden, in der Lola-Montez-Affäre 
1847 abgejett, dann Prof. in Innshrud u. Wien, 
+ 1872; einer der Führer der fathol. Bewegung, Mit- 
gründer der „Hiltor.-polit. Blätter“, fchr. ein 7bänd. 
„Kirchenrecht“ u. ein „Lehrb. des Kirchenrechts“. 

Phillfipsburg (—börg), nordamerifan. Stadt am 
Delaware, Eaſton gegenüber, Staat New Serjey (V. 
St.), 10052 E. Eijeninduftrie. 

Phillyrea, Lorbeer⸗, Steinlinde, Gatig. der Dlen- 
jeen, immergrüne Sträuder des Mittelmeergebiets; 
mehrere Arten, 3. B. Ph. angustifölia u. latifölia, bei 
uns 3Zierpflanzen. 

Philo (grieh. Philon), jüd. Philoſoph aus Aler: 
andrien, * um 20 v. Chr, um 39 n. Chr. Mitgl. 
der jüd. Gejandtihaft an Caligula, F 40, ſucht die 
gried., bej. platonijche u. ftoifche Philojophie mit dent 
Judentum zu verfchmelzen u. wurde v. Einfluß auf 
mande Hriftl. Theologen; Hptw. „Auslegung des Ge— 
ſetzes“. 

Philodẽmus, epikureiſcher Philoſoph aus Paläſtina, 
z. Zi. Ciceros in Rom; ſchr. über Rhetorik zc., auch 
Epigramme (meiſt erotiſch). 

Philodendron, trop.zamerif. Gattung der Arazeen, 
großblättrige, fletternde Sträuder mit Luftwurzeln; 
Ph. pertüsum od. Mönstera deliciösa, Zierpflanze mit 
durchbrochenen Blättern, beliebt für Zimmer und 
Warmbaus. 

Philogin, Weiberfreund. — Bhilogynie, die, Hinz 
neigung zum weibl. Gejchledt. 

Philoktẽtes, einer der grieh. Helden gegen Trojt, 
bei d. Hinfahrt wegen des üblen Gerudjes einer durch 
Schlangenbiß empfangenen Wunde auf Lemnos 
zurüdgelajjen. Als Beliger des Bogens u. der Pfeile 
des Herafles, die nad) dem Spruch des gefangenen 
troifhen Sehers Helenos die Eroberung Trojas vers 
bürgen, v. der Inſel Herbeigerufen, bejiegt er den 
Paris. Tragödien v. Äſchylos, Sophokles, Euripis 
des u. a. 

PhHilolögle), Sprach- u. Altertumsforfcher, Student 
od. Lehrer der Philologie \ d.); in neuerer Zeit viel- 
ad) übh Lehrer an höh. Schulen. — Philologen- 
vereine u. »verjammlungen, ſ. u. Zehrer. 

Philologie, die, Sprach- u. Altertumsfunde, urjpr. 
nur die Wiflenihaft vom Geiftesleben des klaſſ. Alter: 
tums d. h. der Griehen u. Römer (Rlajjijhe 
BH.); fie umfaßt Sprade u. Schrifttum diefer beiden 
Völker (Grammatil, Herausgabe u. Erflärung der 
Scriftiteller), ihr Staats-, Brivat- u. Neligionsleben 
Staats, Privat: u. KRultusaltertimer) ſowie ihre 

unft (Archäologie). Die Vertreter diefer Wifjen- 
Ber heißen (Elaffiihe) Philologen. Mit den Fort— 
Hritten der menſchl. Forſchung erweiterte fi) auch 
das Gebiet der Ph. jo daß wir heute v. einer roma= 
nifhen, germaniſchen (deutfhen, englifchen, 
nordilhen), ta wiſchen, orientalijden (in- 


5! difhen, ſemitiſchen) Ph. fpredhen, die das Leben der 
Städte: Gaza, Asdod, Askalon, Geth, Affaron. — ie | hen) Ph. Ip 


ölfer in demjelben Umſange zu behandeln 
ftreben wie die Hafj. Ph. das der Griehen u. Römer. 


— Nach d. Einteilung in alte u. neue Spraden unters 


Alter Herr (j. U. 9.); Iherzhait: alter Tabaksteit in ! ſcheidet man auh alte u. neuere Ph. (Alt: u. 


der halb Teergerauditen 


feife. — Bbilifterium, das, ' Neuphilologen), 
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Bhilomöle, Tochter des athen. Königs Pandion; 
v. Tereus, dem Gatten ihrer Schweiter Profne, ge— 
fchändet u. der Zunge beraubt, webt fie die Kunde der 
Greueltat in ein Gewand. Darauf jhladtet Prokne 
ihren Sohn Stys u. jeßt die Glieder dem Water zum 
Ejjen vor. Auf der Verfolgung der fliehenden Schwe— 
ftern wird Tereus in einen Wiedehopf, Philomele in 
eine Nachtigall (daher Ph. oft — Nachtigall) und 
Prokne in eine Schwalbe verwandelt. 

PBhilomüfen, grieh. Klub, ſ. Hetärie. 

Philon, griech. Philoſoph, |. Philo. 

Philopsmen, „ver leßte Griehe“, * 253 v. Chr. in 
Megalopolis, 208/183 achtmal Stratege des Achäiſchen 
Bundes, den er über Mefjenien u. Sparta ausdehnte, 
Ar — den abgefallenen Meſſeniern gefangen u. ver— 
giftet. 

Philöpterus, Federling, ſ. Pelzfreſſer. 

Philoſemit, Judenfreund, Gegner des Antijemitis- 
mus. — Philoſöph, „Weisheitsfreund“, Weltweiſer, 
Forſcher d. Philoſophie (j. d.); Ph. v. Sansjouci, 
König Sriedr. II. v. Preußen. — Bhilojophajter, 
Scein:, —— wer als Pfuſcher die Philo— 
ſophie betreibt. — Philoſophẽm, das, philofoph. Frage 
od. Lehre. 

Philoſophie, die, „Liebe zur Weisheit“, die Wiljen- 
Ihaft, die mit d. Lichte der natürl. Vernunft alle 
Dinge nad) ihren letzten u. höchſten Gründen betrach— 
tet. Sie baut fi) auf den Ergebnijjen der Einzel 
wiſſenſchaften auf u. gibt diejen einheitl. Abſchluß u. 
Vollendung. Die PH. befaßt ſich mit der realen Ord- 
nung der Dinge in der Metaphyjif, mit der 
idealen, infofern fie Gegenftand des Denkens find, in 
der Logift u Dialektik, welde die Gejege des 
Denkens, Umfang, Grenzen u. Sicherheit feltle en, u. 
mit der moraliſchen, aloieatı fie dem ſittl. Wollen im 
Einzel: u. Allgemeinleben unterjtehen, in d. Ethik. 
eſchichte. A. Griechiſche Ph. 1. Periode: die 
um 600 v. Chr. einfegende Naturphilof., die in 
Ihales u. Anarimander das Wajjer, in Heraflit das 
Feuer als Grundftoff annahm, während Empebofles 
alles auf 4 unveränderl. Grundftoffe u. deren Liebe 
u. Haß zurüdführte. Die Schule der Eleaten Iehrte 
eine pantheijtiihe Naturauffafjung, Demofritos eine 
materialift.zatomiftifche. Die Pythagoreer machten die 
Zahl u. ihre Harmonie zum Urgrund aller Dinge. — 
Die 2. Periode beginnt Mitte des 5. Ihdts. mit d. 
Sophijten, deren Grundjaß lautete: „Der Menſch 
ijt das Maß aller Dinge.“ Gegen ihre Nüßlichkeits- 
ethif u. den jfeptifchen Subjektivismus trat Sofra- 
tes auf als Herold des fittl. Ideals u. der Zuperläj- 
figfeit der Dialekt. Methode. Plato als Schöpfer 
des philof. Sdealismus u. Yrijtoteles als Ed 
Yo der en Mirklichfeit u. als Univerjal- 
philofoph bezeichnen die höchſte Blüte des gried). 
Geijteslebens. Ihre Nachfolger find die Akademiker 
u. Beripatetifer. — Die legte Periode beginnt mit d. 
Auftreten der Stoifer u. Epifureer, ſetzt jid) 
fort in ver Ylerandrin Schule (Philo zc.) u. 
endet in d. pantheift. Theofophie der Neupytha= 
goreeru. Neuplatonifer u. deren Kampf mit 
der neuen, chriſtl. MWeltanfhauung. Die Schließung 
der athen. Philofophenjchulen durch Suftinian 529 n. 
Chr. war das Ende der griech. Ph. — Dierömijhe 
ſchloß ji) den griech. Lehren, Be). der Epifureer und 
Stoifer (bei. Seneca) an; ihr bedeutenditer literar. 
Vertreter, Cicero, war Eklektiket. — B. Mittel: 
alter. Das Chrijtentum trat nit als verjtandes- 
mäßige Wiſſenſchaft vor die Menſchheit, fondern als 
übernatürlihe Offenbarung mit fittl. Forderungen. 
Für diefe verlangte es gläubige Annahme u. über: 
natürl. bewußtes Handeln. Die durch die Unfehlbarkeit 
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der übernatürl. Offenbarungen gezogenen Richtlinien 
ı waren die Grundlage u. Grenzbedingung f. die philo= 
ſoph. Forſchungen. Aus heidn. Schulen hervorgegangene 
Denker ſuchten es in Übereinftimmung mit den be= 
ſtehenden relig. Anſchauungen zubringen (Gnoitifer, ſ. 
d.) Ziefeinihneidend wirkte das Auftreten des hl. 
Auguftinus, der die chriſtl. Lehre grundlegend be— 
handelte. Im MU. beitanden 2 Spiteme: 1. Die 
Sholajtif (Vorläufer Joh. Scotus Erigena) ſucht 
mitfels dialeft. Entwidlung u. Beweisführung die 
chriſtl. Wahrheiten zu ergründen, abzugrenzen u. klar⸗ 
zujtellen (form: der Syllogismus). Sie baut auf 
den Vätern, bei. Auguftinus, u. dann Ariftoteles auf; 
des Arijtoteles Schriften waren im 13. Shot. durch 
Vermittelung haupt. der Araber (Avicenna, Aver? 
roes) u. Suden (Moicebron u. Mojes Maimonides) 
jämtlic) befannt. Die Univerfalienfrage ruft 2 Lager 
hervor: a) die Realijten („Allgemeine Begriffe find 
Wirklichkeiten“), Hauptvertreter Anjelm v. Canter: 
bury, Vater des ontolog. Gottesbeweijes; b) Nomi: 
nalilten („Allgemeine Begriffe jind leere Zeichen‘), 
Vertreter Rofcellinus, fpäter Occam. Ihren Höhe: 
punft erreicht die jholajt. Ph. im 13. Shot. Bedeu— 
tendjte Vertreter find die Dominikaner (Wlbertus 
Magnus u. Thomas v. Aguin) u. die Franziskaner 
en u. Duns Scotus, leßterer Gegner des 
I. Thomas v. Aquin). — 2. Die Myftif will die 
Hriftl. Wahrheiten durch Betrahtung (Intuition) 
unmittelbar erfajjen u. jucht, hauptſ. praktiſch gerich— 
tet, Umgejtaltung u. Beſſerung des Lebens zu er: 
reihen; Hauptvertreter Rupert v. Deut, Bernhard 
v. Clairvaux, Ekkehard. — C. Neuzeit. Das 
Miedererwadhen des klaſſ. Altertums im 14. Ihdt., 
bei. die Rückkehr zu fajt allen philofoph. Syjtemen des 
heidn. Altertums, ferner das Aufblühen der Natur 
wiſſenſchaften u. Mathematif bringen eine völlige 
Umgejtaltung auf dem Gebiet der Sh. hervor. Kar: 
danus Campanella u. Giordano Bruno bekennen ſich 
u einem naturphilofophijhen, poetiſch gefärbten 
Meinkheismus, Montaigne vertritt den damals weite 
Kreiſe beherrfchenden Skeptizismus; Francis Bacon 
wird durch ſeine Experimente Begründer des Empi- 
tismus, durch den Kopernifus, Galilei u. Newton 
zur Anſchauung v. der Umdrehung der Erde um die 
Sonne fommen. Der eigentl. Begründer der neueren 
PH. it Descartes. Vom Zweifel ausgehend, will 
er den größtmöglichen Grad der Gewißheit erreichen. 
Sn feinem „Cogito, ergo sum“ ſchafft er einen ſchrof⸗ 
fen, unausgeglidenen Dualismus zw. Sein u. Denten, 
Geijt u. Körper. Alle folgenden Syſteme — 
ſich mit der Aufgabe, dieſen Dualismus zu beheben. 
Die Okkaſionaliſten (eulincx, Malebrande) 
ſtellen Gott als Vermittler zw. Denken u. Handeln 
bin, Spinoza ſucht vergeblich den Dualismus 
durch ſeinen eigenartigen Subſtanzbegriff (es gibt 
nur 1 Subjtanz, alles andere find nur Attribute) zu 
bejeitigen. Auf ihre Weiſe ſuchen aud) der Realismus 
mit feinen Schattierungen (Empirismus, GSenjualis- 
mus, Materialismus) u. der Spealismus den Dua— 
lismus aus dem Wege zu räumen. Der Realis: 
mus geht aus v. England (Hobbes, Sohn Lode: die 
Seele iſt eine tabula rasa, eingeborene Ideen gibt es 
nicht, der ganze Geeleninhalt entjpringt der Erfah: 
tung; David Hume leugnet weitergehend aud) das 
Kaufalitäts- u. Gubjtantialitätsprinzip, das Ich ijt 
ihm nur ein Komplex vieler, raſch aufeinanderfol- 
gender Vorjtellungen). Dagegen rufen die fihott. 
Philoſophen (Reid, Dugald Stewart) den gejunden 
Menſchenverſtand (common sens) an. Der engl. Rea- 
fismus wird mweitergebildet unter Ausſcheidung des 
nod vorhandenen geijt. Beitandteiles im Senjuas 
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fismus der Frangofen. 
nesempfindungen’ gelten; Denfen u. Wollen find ihm 
nut modifizierte Sinnesempfindungen. Konſequent 
fagt Helvetius: „Die Befriedigung der Sinnenluft 
ist das höchſte Moralprinzip.“ Über die deiſtiſchen 

hiloſophen Voltaire u. $. 3. Rouffeau, der „Rüd- 
tehr zur Natur“ fordert, hin gelangen wir dann zu 
den die letzten KRonjequenzen BeDenden Aufklärungs⸗ 
philoſophen des Enzyklopädismus: Diderot, 
beſ. Lamettrie, der alles Geiſtige verneint, u. Holbach 
nach dem alles Materie u. Bewegung iſt u. phyſiſcher 
Genuß das Höchſte darſtellt. Das Gegenſtück dazu 
bildet der Idealismus, der mehr das Geiſtige 
betont auf KRoften der Materie. Leibniz nimmt eine 
Bielheit v. Subftangen mit immanenter Kraft an 
(Monaden); im Zwedbegriff (präjtabilierte Har— 
monie) Tiegt nad ihm die Vermittlung zw. dem 
Geijtigen u. Stofflihen. Alle Ideen find eingeboren; 


auch zu Sinneserfahrungen bedarf der Menſch nicht 


einmal der Außendinge. Berkeley läßt die Körperwelt 
nur nod als Phänomene gelten; es gibt nad) ihm nur 
reine Geijter. Der Deutiche Wolff jhliekt jih an 
Leibniz an. Er ſucht die Ph. aus ihrer Einjeitigfeit, 


in die fie verfallen war, zu reißen u. bemüht fi um! 


die philofoph. Methode. Er leitet über zur dtſch. 
Aufklärung (Kelling, Mendelsjohn). Kant unterzieht 
die Erfennbarfeit der Dinge einer Kritik, lehnt Die 
Metaphyſik als Willenihaft ab, betrachtet aber Gott, 
Freiheit, Unfterblichfeit als Poſtulate der praft. Ver- 
nunft; die Vernunft als jolhe joll Grund unferes 
fittliden Handelns fein (fategor. Imperativ). An 
Kant fließen fi) alle folgenden an, wie er gleichwie 
in einem Brennpunkt die vorangehenden einfeitigen 
Syiteme vereinigt hat. Jacobi betont gegenüber den 
Boltulaten der prakt. Vernunft den Vernunftglauben. 
Fichte will Kants Dualismus im theoretijgen u. 
praft. Sr bejeitigen durch feinen jubjeftiven Idea— 
lismus (,„Wlles, was ijt, it SH“); er findet eine 
Weiterbildung in Schellings „bjeftivem, in Hegels 
ebjolutem Idealismus („Der Geiſt ift das Abjolute 
ſelbſt als Fürſichſein.). Herbart geht wie Kant v. 
der Kritik unjerer Erfahrung aus u. fommt zu den 
Nealen als Grundlage des Geienden. Grundlegend 
it er auf dem Gebiete der Pſychologie u. Pädagogik. 
An Herbart ſchließt Benefe an, der noch weitergehend 
die Ethik auf pſychiſche Wertverhältnijfe gründet. 
Schleierma ei t verlegt die Religion im Ggi. 
zu Kant, der fie in das Gebiet der Vernunft, u. zu 
Hegel, der fie in das Gebiet des Intellekts verlegte, 
in das Reid) des Gemütes. Unter Ausſchluß v. Theo- 
logie u. Metaphyſik faht der BPofitivismus nur 
die Wirklichkeit u. ihre Gejege ins Auge. Er beidhäf- 
tigt fi mit Vorliebe mit Soziologie, der Lehre v. der 
menſchl. Gejellihaft. Hauptvertreter iſt Comte; nad) 
ihm ift der Menſch das Produkt feiner Umgebung. 

. St. Mill läßt nur die Erfahrung als Quelle 
unferer Erfenntnis gelten u. führt wie Bentham die 
Sittengefege auf das Streben nad) perjönl. Glüdjelig- 
keit zurück (Utilitarismus).. Schopenhauer er— 
hebt den Willen zum Leben zum oberſten Prinzip; der 
Mille findet aber nie feine volle Befriedigung (Pej- 
imismus); Ed. v Hartmann jieht als Zwei des 

eltprogefjes die Glüdfeligfeit des Abſoluten durch 
Erlöjung an. Der im 19. Shot. wieder auflebende 
Materialismus it vertreten durch; Feuerbach, 
den Vater des modernen Materialismus, Vogt, Miole- 
ſchott, Büchner, Hädel. Bon Biyhologen be 
handelt Fechner zuerjt die Beziehung zw. Leib und 
Seele auf exakter Grundlage, v. ihm Pſychophyſik 
genannt. Der teleolog. Idealiſt Lotze verbindet 
Herbarts Nealijtif mit Leibnizens Monaden. Wundt 
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beſchäftigt jich ebenfalls haupt. mit Pſychologie. Die 
Gegenwart Hat nidts Neues auf philoſoph. 
Gebiete geihaffen, nur alte Syſteme in etwas ver- 
änderter Form aufleben lajjen: Neufantianismus 
ae» Riehl, Liebmann u. a.) u. Neufcholaftiker 
Balmes, Kleutgen, Stödl, Gutberlet, Willmann, 


T. Peſch, Mercier). Zulegt möge noch als Gegenftüd 


mu Schopenhauer mit nem Millen zum Leben 
ietzſche mit jm. Willen zur Macht genannt wer: 
den (ſchrankenloſer ISndividualismus). 

PHilofophie des Unbewuhten, |. Hartmann 2. _ 

‚philojophieren, fi) mit Philofophie beichäftigen; 
übH. gründlich nachdenten, grübeln. 

PHilojophiihes Ei, eiförm. Phiole der Alchimiften, 
die darin den „Stein der Weijen“ herjtellen wollten. 

Philoſtratus, griech. Sophift aus Lemnos, jr. um 
220 n. Chr. ein Leben des — v. Tyana (ſ. d.). 

Philötas, Sohn Parmenions, als Verſchwörer gegen 
Alerander d. Gr. 330 v. Chr. Hingeriditet. 

Philöthen, „die Gottliebende“, |. Franz (Heilige) 4. 

Philoxente, die, Gaſtfreundlichkeit. 

PBhildrenus, fruchtbarer Kirchenſchriftſteller, ſeit 485 
Biſch. v. Hierapolis in Syrien, Führer der Mono— 
phyſiten, ließ die Bibel ins Syhriſche überſetzen, 
+ um 523. 

Philtron, das, Qiebestranf, ſ. d. 

Phimöſe, die, angeborene od. (dur Entzündung) 
erworbene Verengung der Vorhaut, jo daß diefe ſich 
nicht od. nur ſchwer über die Eichel ziehen läßt; unter 
Umftänden operativ zu befeitigen. Bara:-®H,, j. d. 

PBhineus, in der Argonautenjage: blinder Geher 
u. König am Bosporos, durd) KRalais u. Zetes v. den . 
Harpyien befreit, die ihm die Speijen rauben od. be= 
ſchmutzen; dafür gibt er Auskunft über die weitere 
Fahrt der Argonauten nad) Koldis. 

Phintias, ſ. Damon u. Ph. 

Phioͤle, die, weitbauchige Glasflaſche mit langem 
u. engem Hals. 

Phiöngjang, korean. Stadt — Pingjang. 

Phlebektafie, die, j. Rrampfader. — Phlebitis, die, 
Benenentzündung. — Phlebotomie, die, Aderlaß; das 
Meſſer dafür: der Phlebotöm. 

PHlegethon, Pyri=-Ph., der, in der gried. Sage: 
feuriger Strom der Unterwelt. 

Phlegma, das, eig. Brand; wäfjeriger Rüdjtand bei 
d. Deitilfation geijtiger Flüſſigkeiten; nad) Anſicht 
der Sirzte des Altertums: ſchleimiger Saft im Blut 
als Urſache der Gleihgültigkeit u. Trägheit, daher — 
träge, gleichgültige (phlegmätijche) Gemütsart. 
— Bhlegmatiker, Menſch v. phlegmat. Temperament. 
— Bhlegmajte, die, Entzündung. Phlegmäsia alba 
dolens, weiße Schenkelgeſchwulſt, eine ſchmerzhafte 
Schwellung des Oberſchenkels bei Wöchnerinnen, meijt 
mit Blutgerinnung in der Schenkelvene. — “Phleg- 
moͤne, die, leicht in Eiterung übergehende Zell-, bei. 
Bindegewebsentzündung. 

PHlegräifche Felder, vulfan. Gebiet nördlich am 
Golf v. Neapel; darin der Averneriee. 

Phl&um, Liefhgras, Gattg. der Gramineen. Ph. pra- 
tense, Wiefen- od. gemeines L., Hirten-, Timotheuss 
gras, ift ein gutes Futtergras. 

Phlius, im Altertum eine dor. Stadt u. Republik 
im Peloponnes, füdl. v. Korinth. 

Phloem, das, Siebteil der Gefäßbündel, |. d. 

Phloͤgiſton, das, Brennjtoff, nad den Phlogi⸗ 
ftifern (6. €. Stahl u. a.) ein in allen brennbaren 
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(phlogijtijhen) Körpern vorhandener, aber 
nicht nachweisbarer Stoff, dejjen Entweichen in die 
Luft das Verbrennen bewirken jollte; vgl. Chemie u. 
Antiphlogijtifer. 

PHlogopit, der, 
glimmer. 

Phlogöfis, die, Entzündung; aud: fliegende Hibe. 

Phlori(d)zin, das, ein Glyfofid in der Rinde, bei. 
Murzelrinde der Obitbäume. — Bhlorogluzin, das, 
ein aus Phloridzin durch Kochen mit Kalilauge dar- 
itellbares Phenol, dient 3. Nachweis v. Holzfalerftoff 
im Papier, v. freier Salgläure im Magenjaft, au 
als Fiebermittel, 

Phlox, Flammenblume, Gattg. der Bolemoniazeen, 
meijt aus Nordamerika jtammend; P. Drummöndii, 
paniculäta.u. a. Arten find farbenreiche Gartenjier- 
pflanzen. 

Phlyktäne, die, Hitzbläschen, Puſtel. 

Phöbe (Phoibe, „die Glänzende“), eine Titanide, 
Mutter der Leto; bei den Römern Name der Diana 
als. Mondgöttin u. Schweiter des Phöbus. 

Phöbus (Phoibos, „der Leuchtende“), Beiname des 
Apollon (j. d.); Sternf. einer der beiden Marsmonde. 

Phoca, Phocidae, ſ. Robben. 


Phoibe, Phoibos, ſ. Phöbe, Phöbus. 

Phokäa, nördlichſte Kolonie der Jonier an der Küſte 
Kleinaſiens, Mutterſtadt vieler Kolonien, z. B. Maſ— 
ſilias (Marſeille). 

Phokas, 1. vſtröm. Kaiſer 602/10, v. Heraklius 
geſtürzt u. vom Volk zerriſſen. S. auch Nikephoros 2. 
— 2. HL, Märtyrer, nad) der Legende Gärtner bei 
Sinope; Feſt 22. Sept. 

Phölion, aus Athen, Schüler Platos, faſt lebens- 
länglich Stratege, entjegte 340 Byzanz, war für Frie- 
den mit Mazedonien, wurde 318 als Verräter zum 
Giftbecher verurteilt. 

Phokis, mittelgrieh. Gebirgslandihaft mit dem 
Dratel Delphi, Febfländig bis zu dem durch den 
Tempeltaub der Phoker verjchuldeten 3. Heiligen 
Krieg 357/346; jest grieh. Nomos, 2157 qkm, 62 246 
€. (1907); Hit. Salona, ſ. Amphiſſa. 

PHol, in der nord. Sage — Baldr. 

Pholälidae, Pholas, |. Bohrmuſcheln. 

Phonatiön, die, Bildung der Laute, Ausſprache. — 
Bhonautograph, der, Vorrichtung zur jelbittät. Auf 
zeichnung der Schwingungen eines tönenden Körpers, 
. B. der Stimmgabel. — Phonautogramm, das, vom 
Sponantogra hen ausgezeichnete Kurve. — phonelef- 
teiich, |. u. phoniſch. — Phonendojföp, das, Stethoſkop 

ſ. d.) mit Mikrophon zur Verftärfung des Schalles. 

hondtif, die, Teil der Lautlehre, |. u. Laut. — 
phondtiih, Tautlih, die Phonetik befr., der lauft. 
Ausſprache entſprechend. 

Phoenicöpterus, |. Flamingo. 

Phonit, die, Lehre vom Schall. 

Phönikien, |. Phönizien. 


eiſenfreier, farbloſer Magneſia— 


phoniſch, den Schall od. die Stimme betreffend;, 


ph.es Rad, ein Elektromotor mit Stromunter= 
bredung durch eine jhwingende Stimmgabel; die jo 
erzeugten Ströme heißen phoneleftriih. — Phonis- 


mus, der, Durch Lihteindrüde Hervorgerufene Schall: |. 


empfindung; vgl. Bhotismus. 

Phönix, der, 1. reiherartiger Wundervogel, der nad) 
altägypt. Sage als einziger feiner Art 500 Jahre 
leben, dann fich ſelbſt auf einem Scheiterhaufen ver- 
brennen u. verjüngt aus d. Aſche wieder erjtehen 
follte, in der Kunft vielfah Sinnbild der Unjterb- 
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lichkeit. — 2. Sternbild des füdl. Himmels. — 3. 
Mufitwert, eine Art 
Ariiton. 

Phoenix, Balmen- 
gattg. mit gefiederten 
Blättern im trop. und 
jubtrop. Mfien und 
Afrika; P. dactylifera, 
Dattelpalme, liefert 
die ſüßen, pflaumen- 
artigen Datteln (ge= 
trocknet: Dattelbrot), 
ein SHauptnahrungs= 
mittel Nordafrifas u. 
Südweſtaſiens, Dat- 
telhonig aus dem Saft 
des Stammes, Vieh— 
futter aus den gemah- 
lenen Kernen, ferner 
Blattfafern (zu Flecht⸗ SEN 
arbeiten), Holz ıc. Die " GE 
oftind. Urt P. silve- g 
stris liefert Zuder, ; 
Palmwein, Arraf, Faſern; die Sago gebende P. farini- 
fera u. a. Arten jind Zierpflanzen. 

Phoenie (fihnix), Hit. des nordamerif, Staates 
Arizona (V. St.), 5544 E. Getreidehandel, Weinbau. 

Phönixinſeln, brit. Koralleninfelgruppe im Stillen 
Dean, öſtlich v. den Gilbertinjeln, dem Gouverneur 
ber Fivihiinjeln unterftehend, 42 qkm, 62 E., Guano= 
ager. 

Bhönixorden, fürftl. Hohenlohifher Haus- und PH, 
1757 geitiftet. 

BPhönizien, im Altertum der Küftenfaum des mitt!. 
Syriens bis zum Libanon, bewohnt ». ſemitiſchen 
(Wahrſch. jemitifierten) Kanaanitern. Städte: Tyrus, 
Sidon, Berytos, Byblos ıc. Die Phönizier grün 
deten früh Kolonien u. trieben Handel auf Zypern, 
im Ägäiſchen Meer, in Nordafrika, Sizilien u. Spa: 
nien. Den Griehen vermittelten fie die Kultur des 
Orients u. galten bei ihnen als Erfinder des Glajes, 
Purpurs u. der Buchſtabenſchrift. Seit dem 8. Ihdt. 
den Aſſyrern, jpäter den Perjern untertan, teilte Ph. 
feitdem die Geſchicke Syriens. 

Phöniziſches Feuer, flüffiges od. Fenianfeuer, zur 
Füllung dv. Brandgeihoflen verwandte Löfung v. 
PHosphor u. Schwefelfohlenitoff. 

Phonogräph, der, v. Edijon 1877 erfundener Apparat 
zur Aufnahme u. Wiedergabe v. Lauten, beiteht aus 
einer Membran, die durch einen Stift die Schall: 
ſchwingungen auf eine beweglihe Walze aus Wachs 
überträgt. Umgefehrt jegt eine jo Hergeitellte, fich 





Phönıx dactylifera 





Übertragene 
Schaltschwer- 
gungen 


Phonographische Schallaufzeichnung 


drehende Walze dur) einen auf ihr jchleifenden Stift 
die Membran in Bewegung u. erzeugt dadurch die 
urjprüngl. Töne wieder. Abarten: Grammophon u. 
Graphophon, ſ. d. — Phonsgraphie, die, 1. Lautſchrift, 
Schreibung der Wörter nur nad) d. Ausſprache ohne 


RT Du. a ——— TR, a 
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Rüdfiiht auf ihre Ableitung (3. B. Fotografi ftatt 
Photographie); danach auch Name für Stenographie- 
ſyſteme auf phonet. Grundlage (3. B. von Faulmann). 
— 2. Übertragung der Töne durch Phonographen 
bw. Grammophon. 

Phonofinetojföp, das, Vereinigung von Phonograph 
(bezw. Grammophon) u. KRinetojfop. 

Phönola, das, KRlavierjpielapparat, u. Phonoliſzt, 
das, Neproduftionsklavier, |. Mufitwerfe. 

Phonolith, der, Klingftein, in dünne, Hellflingende 
Platten jpaltbares, domförmige Kuppen (Laufig, 
Rhön 2c.) bildendes Eruptivgeftein aus Ganidin u. a. 
Mineralien, zu denen entw. Nephelin (eigentl. PH.) 
od. Leuzit (Leuzittrachyt, Leuzitophhr) fommt.. 

Phonologie, die, Zautlehre, |. Laut. 

Phonometer, der, das, Inſtrument zur Meſſung des 
Atmungsdrucks beim Sprechen od. zur Beltimmung 
der Stärke der Schallwellen. 

Phonophör, der, ein jehr empfindl. Mikrophon. 

Phonophotographie, die, —— Wiedergabe v. 
Schallwellen; dieſe ſetzen eine Membran mit Spiegel 
in Schwingungen, u. die dabei vom Spiegel reflef- 
tierten Lichtjtrahlen fallen auf eine photograph. 
Platte od. auf lihtempfindl. Papier. * 

Phonopléx, ver, das, Apparat zum gleichzeit. Tele- 
Fr u. Telephonieren auf demfelben Leitungs 

raht. 

Phora, Phöridae, ſ. Buckelfliegen. 

Phorbäntia, ital. Inſel — Levanzo. 

Phorkys, Meergreis, Sohn des Pontos u. der Gaia, 
Bruder des Nereus; ſeine Töchter (Phortyäden) die 
Gräen u. Gorgonen. 

Phorminz, die, der Kithara ähn!. altgried. Saiten 
inftrument. 

Phörmium, neufeeländ. Gattung der Liliazeen; 
Ph. tenax, Flachslilie, Neufeeländ. Flachs, Tiefert jehr 
ſtarke Blattfafern, iſt auch Zierpflange. 

Phorometer, der, das, Tragfähigkeitsmeſſer. — 
Bhoronomie, die, Lehre v. den Bewegungsgefeßen, 
Kinematif. 

PhHosgen, das, Chlorfohlenjtofforyd, ein widerlich 
riehendes Gas, das aus Chlor: u. Kohlenorydgas 
entjteht, dient zu Farbſtoffen. — Phosgenit, der, 
Mineral, j. Hornbflei. 

PhHosphät, das, phosphorjaures Salz. — Ph.:jdhlade 
— Thomasſchlacke. — Ph.⸗teine, Harniteine (ſ. Blaſe 
1) aus phosphorſauren Salzen. — PBh.urie, die, krank⸗ 
hafte Ausſcheidung v. phosphathaltigem Harn. 

Phosphid, das, Verbindung v. Phosphor (f. d.) mit 
Metallen. — hosphin, Chryjanilin, das, 
orangegelber Anilinfarbitoff, bei. für Leder. — Phos⸗ 
phit, das, phosphorigjaures Salz, }. u. Phosphor. 

Phosphor, der, chem. Zeihen P, nur in Form v. ph.⸗ 
fauren Salzen, 3. B. im Apatit, in Rnoden, Nerven 
vorfommendes, gelblich-weißes (weißer od. gelber 
Ph.), weiches, jehr giftiges Clement, das unter 
Majjer im Dunkeln aufbewahrt wird, da es an der 
Luſt knoblauchartig riehende Dämpfe erzeugt und 


unter Leudten zu phbosphoriger Säure oxy— 


diert, deren Salze Phosphite Heiken. Zur Gewin— 
nung des Phis ftellt man aus ph.-jaurem Kalk u. 
Schwefeljäure jaures Phosphat Her, erhift es im 
eleftr. Ofen mit Kohle u. Sand zu Ph.-dämpfen u. 
verdichtet dieſe bei Luftabfhlug. Roter Ph. it an 
der Quft unveränderlid, unlöslich, nicht giftig, leuch— 
tet nicht, ſchmilzt nit u. wird zu Zündhölzern ver: 
wandt. Er entiteht aus weißem Ph. bei etwa 250° 
unter Luftabſchluß od. bei Lichteinwirkung. Ph.⸗ 
wajferitoff it ein ſich Kt entzündendes, jehr 
giftiges, farblojes Gas aus Ph. u. Kalilauge PBh.- 
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ſäure (Rnodenjäure), ijt eine ungiftige, in der 

Heilf. benüßte, firupartige Flüffigfeit, die aus rotem 

PH. durh Oxydation mit Salpeterfänre und aus 

Knochenaſche mit Schweielfäure gewonnen wird. Ph. 

verbindet fih beim Ermärmen mit Metallen zu 

BHosphiden od. Phosphoréten, 3. B. Ph. 

bronze, einer Rupferzinnlegierung mit etwas Ph., zu 

Geihügteilen, Maſchinen 2c. Bh.-jalz, ph.jaures 

Natriumammonium, im Guano u. Harn enthalten, 

dient zur Lötrohranalyfe. — Wenn PH. bei Knochen: 

franfheiten, bei. Raditis, fehlt, wird er meijt auf. 
mit Lebertran als Arzneimittel verabreicht. 

PhHosphöre („Lichtträger“) — Leudtiteine, |. d. 

Phosphoreizenz, die, eine Art der Quminefzenz, 
wonad) mandje Mineralien (vgl. Leuchtſteine), wenn 
fie dem Licht ausgejegt waren, nachher im Dunfeln 
leudten (wie es Phosphor bei Reibung u. Oxydation 
tut), ohne nennenswerte Erhöhung ihrer Wärme 
aufzuweiſen. Phosphoreizierende Stoffe, bei. Schwe- 
felfalzium, dienen zuleudtfarben (f. Zifferblätter:c.) ; 
am befannteiten ijt die Balmainſche, zu der man unter 
Luftabſchluß mit Schwefel geglühte Aufternfchalen 
benugt. Auch die Lichterfheinungen an faulendem 
Holz, an Leuchttierchen 2c. werden als Ph. bezeichnet. 

Phosphoret, das, phosphorige Säure, |. u. Phosphor. 
— Phosphorit, der, Mineral, ſ. Apatit. — Phosphor- 
latwerge, als Rattengift dienender, Bhosphor enthal- 
tender Mehlbrei. — Phosphormetalle, |. u. Phosphor. 
— Phosphornekroöſe, die, |. Phosphorvergiftung. — 
Phosphornideleifen, |. Schreiberſit. — Phosphoröl, 
Einreibemittel aus Mandelöl u. Phosphor. 

f Phösphoros (der Lichtbringer), Zuzifer, |. Morgen: 
ern. 
Phosphoroſtöp, das, Apparat zum Nachweis von 

chwacher) Phosphorelzenz. 

Phosphorſalz, ⸗ſäure, |. u. Phosphor. 

Phosphorvergiftung: 1. afute durch Phosphor—⸗ 
genuß (Rattengift, Streichholzköpfchen), erzeugt Ver— 
ätzung v. Mund, Magen u. Darm, Erbrechen, Durch— 
fall, raſche u. tödl. Verfettung aller Organe; Behand: 
lung: Magenſpülung, Brech- u. Abführmittel, Magne— 
fia; 2. chroniſche durch Einatmung v. Phosphor: 
dämpfen in Fabriken, erzeugt Schleim- u. Knochen: 
Hautentzündung, bei. des Mundes, Eiterung u. Ab- 
fterben des Unterfieferfnodens (Phosphornekroſe). 

Phosphorwaſſerſtoff, j. u. Phosphor. 

PHotedjie, die. bei manden Körpern, 3. B. Zink: 
längeres Fefthalten der durch Belichtung erlangten 
rhotograph. Wirkſamkeit; photehetiih, diefe Eigen 
ſchaft befigend. 

Photinia, ojtafiat. Gattg. der Rofazeen; Ph. japö- 
nica, Sapan. Mifpel, auch in Südeuropa angebaut, 
liefert gelbe, pflaumenähn!. Früchte (LZoquat). 

PHotinus, Irrlehrer, Biſch. v. Sirmium, Teugnete 
die Dreifaltigkeit, T um 370. 

Photismus, der, eine Art Synäſtheſie: durch Schall— 
einwirfung hervorgerufene Farb- u. Lichtempfindung; 
vgl. Bhonismus. 

Phötius, hervorragender byzantin. Gelehrter, * um 
820, Lehrer in Konftantinopel, Schriftſteller auf 
theolog., philofoph., Titerar. u. Hiltor. Gebiet (für uns 
am wertvolljten ſein Scriftitellerlerifon), daneben in 
ohen Staatsämtern, ließ fih 858 von Kaifer 
Michael III. zum Nachfolger des ungerecht abgejeßten 
Batriarhen Ignatius vo. Konftantinopel maden u. 
erweiterte, da er von Rom nicht anerfannt wurde, die 
Kluft zw. der röm. u. byzantin. Kirche zum Schisma; 
869 v. Bafilius 1. WR 877 nochmals Nachfolger 
des Ignatius, 886 v. Leo IV. abermals abgejegt, F um 
891 in Klofterhaft. 
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Phoͤto⸗, in Zſſtzgen. — Lit, durd Einwirkung des ' 
Lichtes hervorgebradt (3. B. Bh.-Iuminefzenz,: 
j. Quminefzenz) ; vielfach) aud) — mittels Phatographie 
PBh.-lithHographie, |. Litho-⸗ 
graphie) od. zur Ausführung v. ———— Arbeiten 

en durch Licht: !v. Hinten belichtet werden u. eine rot, grün u. 


bergeitellt (3. 8. 


dienend. — Photochemie, die, Qehre v. 
ftrahlen heroorgerufenen chem. Veränderungen, bei. 
der für die Photographie wichtigen Stoffe. — Photo» 
Hromlaf)ie, die, Photographie (f. d.) in natürl. 
Farben; photochromätiſcher Drud, photomechaniſcher 
(i. d.) Mehr arbendruck; photochromat. Therapie, die 
— Chromophototherapie. — Photochroͤnograph, der, 
Apparat zur photograph. Aufnahme v. Bewegungs— 
bildern, z. B. das Kinetoſkop. — Photoeleftrizität, 
durch Lichtſtrahlen erregte Elektrizität, vgl. Aktino— 
elektrizität. — Photogalvanographie, die, Herſtellung 
v. Kupferdruckplatten mittels Photographie u. Gal— 
vanoplaſtik. — Photogen, Hydrofarbür, das, aus 
Braunfohlenteer gemonnenes Leudtöl, beſteht aus 
Kohlenwaſſerſtoffen. Photogrammetriie, die, 
Mekbildverfahren. 

Photographie, die, Lichtbildfunft, das Verfahren, 
dur Lichteinwirfung auf dazu vorbereiteten Flächen 
Bilder herzuſtellen; aud) das Bild felbft. Nach meh- 
teren Verjuchen, 3. B. von Wedgewood, Davy, Niepce, 
brachte die Erfindung der Daguerreotypie (j. Da- 
guerre) einen Hauptfortigritt. Später jtellte Talbot 
Papierbilder, Niepce de Saint Victor Glasbilder 
her. Maddor erfand 1871 die jeßt gebräudl. Gela- 
tinetrodenplatte, 3. C. Maxwell die Dreifarben Ph. 
(j. u. Dreifarbendrud), Gebr. Qumiere 1907 das 
Autohromverfahren. — Zur photograpdh. Aufnahme 
v. Objekten bringt man vor fie den — 
Apparat, der im weſentl. eine Camera obscura 
(f. d) darftellt, deren Vorderwand eine Sammellinfe 
od. Sinfentombination, das Objektiv, trägt, während 
die Hinterwand eine matte Glasidheibe (Viſierſcheibe) 
zum Einjtellen des Objekts befißt, die jpater durch die 
lichtempfindl. Platte erſetzt wird. Be d. Aufnahme 
v. Stereojlopbildern werden 2 Objektive neben- 
einander angebradt u. zu einem Apparat (Doppel- 
famera) vereinigt. Damit das Bild genau eingeitellt 
werden fann, ijt der Abitand v. der Linfe bis zur 
Platte veränderlid. Bei leicht bemegl. Apparaten 
(Handfameras) wird die Viſierſcheibe durch einen 
Suder d. h. ein fleines Käſtchen mit Spiegel u. 
Linſe erjett. Die Belichtung der eingejchobenen 
Platte erfolgt durch Abheben des Objektivdedels, bei 
Momentaufnahmen (ts bis !/sooo Sekunde) durch bei. 
DIET RUE: Durd die Belichtung entjteht ein 
unjihtbares Bild auf der mit Bromjilbergelatine 
überzogenen Glasplatte od. einem ebenſo präparierten 
Zelluloidftreifen (Film). Durch Einwirkung v. Ent- 
widlern d. h. Reduftionsmitteln (3. 8. Eijenjalz) 
laſſen fi die aufgetragenen GSilberjalze je nad) der 
Belihtung in mehr od. minder dichtes metalliſches 
Silber verwandeln, jo daß das entjtehende Bild 
(Negativ) die entgegengejegten Lichtverhältnilje wie 
das eigentlihe Bild aufweilt. Durch das Firieren 
mit unterſchwefligſaurem Natrium (Firiernatron) 
werden die unveränderten Salze entfernt. Das Ent: 
wickeln u. Firieren darf nur bei rotem Licht erfolgen 
{in der Dunfelfammer). Etwaige Unebenheiten des 
Tones werden durch Retuſchieren (j. d.) entjernt. Das 
Poſitiv d. 5. das rihtige Bild erhält man durch 
Kopieren des Negativs, indem man Hinter diejes 
lihtempfindlihe Papiere bringt u. fie im Kopier- 
zahmen ſo lange dem Sonnenliht (mande Arten auch 
fünjtlidem Lit) ausjegt, bis die gewünſchte Bild- 
Härfe vorhanden ift. Dann wird das Bild in Firier- 
nattonlöfung firiert u. in Gold- od. Platinfalzlöjung 


1. | meteöre — optiihe Meteore (}. Meteor). 


882 Phr 


zur Verichönerung u. Erhöhung der Haltbarkeit ge- 
tont. Durch Vergrößerungsfamera fünnen vom Nega- 
tin vergrößerte ‘Bojitive gewonnen werden. Zur Ph. 
in natürl. Farben benugt man heute bej. die v. Gebr. 
QZumiere erfundenen Platten — en), die 
lau 
gefärbte Stärkeförnerfhiht zw. der eigentl. Platte 
u. der Emulſionsſchift aufweiten. 


Photogralpho)phön, das, Photophonograph, 
eine Art Phonograph, der die Schallwellen einer jin- 
genden (ſprechenden) Bogenlampe photographiert u. 
dann mittels Gelenzelle u. Telephons tönend wieder: 
gibt. — Photogravüre, die, Lichtlupferdrud, ſ. Helio- 
granüre. — Photokerämik, die, Herjtellung v. Zicht- 
bildern auf Porzellan od. Glas. — photomechäniſch. 
mit Hilfe der Photographie majhinenmäßig ausge- 
führt 0 B. Drudverfahren mittels Platten, zu deren 
Heritellung die Photographie benugt it: Autotypie, 
Heliogravüre, Whotozintographie 20.) — Photo: 

Photometer, der, das, Lihtmefjer, Apparat zur Mei: 
fung v. Lichtſtärken Beim Bunſenſchen Ph. wird 
ein mit Fettfleck verjehener Papierſchirtm zw. 2 zu 
vergleichenden Lihhtern jo lange verjhoben, bis er 
bei beiderfeit. gleicäftarfer Beleuchtung verſchwindet. 
Zöl1ners Ph. dient zur Witrophotometrie. — Photo- 
metri®, die, Lichtmeſſung, Anwendung d. Photometers. 


PHotomikrojlopie, die, Herjtellung v. Mifrophoto- 
taphien, j. d. — :Photophobie, die, |. Lichtſcheu. — 
Rnotophön, das, dv. Bell 1880 erfundener Apparat, 
um mittels Lichtjtrahlen Laute auf größere Entfer- 
nungen zu übertragen. — Photophönograph, der, ſ. 
Photographon. — Photopfiz, die, Funkenſehen, |. d. 
— Photojtop, das, Yeuerortszeiger, eine Art Fernrohr 
mit topograph. Karte, um bei Nacht den Ort zu be- 
ftimmen, an dem ein Feuer ausgebroden il. — 
PHotojtulptäür, die, Heritellung plaftifher Nachbil— 
dungen eines Gegenjtandes, indem man von diejem 
v. den verjhiedeniten Geiten Photographien auf: 
nimmt, die mittels Storchſchnabels in Ton übertragen 
werden, be. für ea angewandt. — Photo⸗ 
Iphäre, die, Lihtkugel, die Lihthülle der Sonne. — 
PHototechnit, die, Beleuchtungskunſt. — Phototele= 
graphie — Bildtelegraphie, ſ. d. — Phototherapie, 
die, Lichtbehandlung (j. d.) v. Krankheiten; vgl. auch 
Heliotherapie u. Elektrizität in der Heilk.; photo— 
therapẽutiſch, ſich der Lichtſtrahlen als Heilmittel 
bedienend. — Phototopographie, die, Geländeaufnahme 
durch Meßbildverfahren. — Phototropismus, der, — 
Heliotropismus, ſ. d. — Phototypie, die, ſ. Lichtdruck; 
beſ. — Photozinkographie, ſ. Zinkographie. 

Phragmites commünis, Schilf, Gemeines Schilf-, 
Teichrohr, Ried, Graminee ſtehender Gewäſſer, deren 
Halme zum Bedecken v. Dächern u. Wänden, zu Ge— 
flechten u. als Streu dienen. 

Phraſe, die, Redensart, Redewendung; oft — leere 
Redensart; sans phrase (Kan —— ohne Um— 
ſchweife, geradeheraus. — Phraſeologte, die, Samm— 
lung der (od. Lehre v. den) einer Sprache eigentüml. 
Redensarten. — Phrafierung, Hervorheben u. Glie- 
dern der rhythmiſch u. melodiſch in fih abgeſchloſſenen 
Teile eines muſikal. Gedanfens durch bejtimmte Zei- 
Ken, bef. durch Bogen. 

Phrat, bibliſch — Euphrat. 

Phratrie, die, Bruderſchaft, Unterabteilung ('/,) 
der altgrieh. Phyle, bei. für relig. Zwede. 

Phreneſie, phrenetiſch, |. Srenefie. — Phrenitis, die, 
Zwerdfellentzündung. — Phrenologit, die, Lehre vom 
angebl. Zujammenhang der geijt. Natur des Menſchen 
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mit jr. Schädel- u. Gehirnbildung (ſ. Gall 1). — 
Phrenopathie, die, Gehirnleiden, Geijtesfranfheit. 

Phrixos, Bruder der Helle, ſ. d. 

Phryganeidae, j. Köcherjungfern. 

PHrägien, die Mitte des weitl. Kleinafiens, von 
Hethitern, jpäter v. thrafifhen Phrygern (fagenhafte 
König Midas) bewohnt. 
— Die den Kopf umſchlie— 
Bende, kegelförm. phrügi⸗ 
ſche Mütze mit vornüber 
gelegter Spitze wurde von 
den Jakobinern (ſ. d.) als 
Sinnbild der Freiheit ge— 
tragen. — Phrygiſche Ton⸗ 
art, |. Kirchentöne. 

Phryne, wegen ihrer 
Schönheit berühmte athen. 
Hetäre um 340 v. Chr., 
Modell des Praxiteles 
für jeine Aphrodite von 
Knidos. 

Phrinichos, 1. griech. Tragiker in Athen, um 490 

v. Chr., nahm zuerſt jeine Stoffe aus d. Zeitgeſchichte 
(„Eroberung Milets“ u. „Die PBhöniffen“). — 2. 
rieh. Komödiendichter aus Athen, Mitte des 5. 
Shot. v. Chr., Nebenbuhler des Ariftophanes, befannt 
durch feine Iharfen Angriffe auf die angejehenjten 
Männer. 

PHthaljäure, farbl. Kriftalle aus Naphthalintetra= 
Hlorid u. Galpeterfäure, zerfällt beim Erhigen in 
Waſſer u. Bh.-anhydrid; letzteres mit Schwefel- 
fäure u. Phenolen ergibt Phtaleinfarben, 3. B. Das 
Fluoreſzin. 

Phthartolaͤtren — Severianer, ſ. Monophyſiten. 

Phthiötis, im Altertum die ſüdöſtlichſte Landſch. 
Theſſaliens, zw. Maliſchem u. Pagaſäiſchem Meer⸗ 
buſen; jetzt Hauptteil des mittelgriech Nomos P., 
4622 qkm, 112 328 E. (1907); Hit. Lamia. 

Phthiriaſis, die, ſ. Läuſekrankheit. — Phthirius, ſ. 
Läufe. 

Phthiſis, die, Auszehrung (ſ. d.), Schwindſucht, beſ. 
Lungenſchwindſucht. — Phthiſiker, Schwindſüchtiger. 

Phul, aſſyr. König, ſ. Tiglat Pileſer. 

Phulwärabutter, ſ. Bassia. 

Phykochromazẽen, Blaualgen, ſ. Zyanophyzeen. — 
Phykodenſchiefer, dem Kambrium u. Silur angehör. 
Tonſchiefer mit Abdrücken der angeblichen foſſilen 
Alge Phycodes. — Phyfoerythrin, das, roter Farb— 
ſtoſf der Algen, ſ. Rhodophyzeen. — Phykologie, die, 
Algenkunde. — Phyfomyzelt)en, Algenpilze, niedere, 
oft ſchädl. Pilze, zu denen Peronoſporeen, Sapro— 
legniageen 2c. gehören. — Phyfophäin, das, brauner 
Färbſtoff d. Algen, j. Phäophyzeen. — Phyforanthin, 





Phrygısche Mütze 


das, goldgelber Algenfarbitoff in den Diatomeen. — 
Phylozyan, das, blaugrüner Farbitoff der Zyano- 
phygeen. 


Phylafterium, das, Wachtpoſten; übt. Schugmittel 
gegen Zauberei zc., Amulett; bei ven Juden: Gebets- 
tiemen. — phylaftiih, bewachend, ſchirmend. 
Phylar, Wächter, Häufig als Hundename. 

Phyle, die, Stamm; im alten Griechenland: Iofale, 
urjpr. auf Gemeinjchaft der Abſtammung beruhende 
Einteilung der Bevölkerung; die doriihen Staaten 
zerfielen in 3, die ioniſchen in 4, Athen feit Kleifthenes 
in 10 Ph.n; ſ. auch Phratrie. 

Phyllit, ver, 1. Tonglimmer-, Urtonjchiefer, bei. aus 
Glimmer u. Quarz bejtehendes, in glänzenden, dünnen 
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Tafeln abblätterndes Geltein; 2. veriteinertes Pflan- 
zenblatt od. Abdrud da— 
von im Ritein. 

Phylium, ſ. u. Gejpenit- 
heuſchrecken. 

Phyllo⸗, in Zſſtzgen. 3 
Blatt-, Laub⸗ — Phyllo- 
bläſten, Blattfeimer 
Difotyledonen. — Phylio- 
cäctus, Blatt, Flügel: N 
foftus, amerikaniſche Kaf- ON 
tagee, Topfpflange mit 
großen, roten Blüten. — 










nn a a —— N — 
pboje (ſ. d.) von Blu— 
menblättern. — Phylfö- ERYNDEABRS, 


dium, das, blattjpreitenartig verbreiteter Blattiten= 
gel. — Phyliodrömia — Blatta germanica, ſ. Schaben. 
— Phyllofladium, das, blattartig verbreiteter Pflan- 
zenſproß (3. B. die Zweige v. Ruscus). — Phyllöm, 
das, Blatt, übh. blattartiges Gebilde einer Pflanze: 
— Bhyllomanie, die, Laubſucht, |. d. — hyllome⸗ 
düjen (Phyllomedũsidae), dem Laubfroſch ähnl., ſüd— 
amerikan. Fam. der Froſchlurche mit entwideltem 
Gehörorgan u. großen Haftſcheiben an den Zehen. — 
Phyliöphaga od. Phyliopertha, j. Laubfäfer. — Phylio- 
pneüste, Phyliopnzüstidae, ſ. Laubſänger. — Phyliö- 
poda, Bhyllopöden, |. Blattfüher. — Phyliö- 
pterix, ſ. Algenfifd. — Phyllorhina, die Blattnaſen, 
ſ. Sledermäufe. — Phyliornithidae, ſ. Laubvögel. — 
Phyllöscopous — Phyliopneuste, j. Laubſänger. — 
Phyllotäxis, die, Blattjtellung, |. Blatt 1. — Phyllo- 
xEra, |. Reblaus. 
PHylogengje od. »genie, 
Phylogonig,die, Stammes: 
geihichte, Teil der Ent- 
wicklungsgeſchichte, ſ. d. 
Physalis, meiſt nord⸗ 
amerik. Gattung der So— 


lanazeen. P. Alkekengi, 
Korallen⸗, Blaſen-, Ju— 
denkirſche, Teufelspuppe, 


Schlutte, iſt Zierpflanze m. 
roten, eßbaren, von einem 4 FW 
weiten, runden, roten WAND 
Kelch umgebenen Früch— 
ten. Zweige mit Früchten, 
be.” der japan. Zier— 
pflange Ph. Franchetti, 
Zampionpflanze, dienen 
getrodnet als Zimmerfhmud. Ph. edülis, aus Peru 
ftammend, gibt die Ananaskirſchen. 

Physalus, j. Finnfiſche. 

Phyſeẽm (ã), das, Blähung. 

Physöter, j. Bottwal. 

Physharmönifa, die, j. u. Harmonium. 

Phyliäter, Naturarzt. — Phyſiatrie, Phyfiätrit, die, 
Naturheilung, Naturheilfunde. 

PHylik, das, ſ. Phyſikfarben. 

Phyſik, die, urſpr. übh. — Naturwiſſenſchaft; jet 
im engern Sinn die Lehre v. den Erſcheinungen in 
der unbelebten Natur, bei denen keine Stoffänderung 
erfolgt (Ggſ. Chemie). Sie zerfällt in Mechanik, 
Akuſtik, Lehre v. der Wärme, dem Magnetismus, der 
Elektrizität. Die Experimentaäl-Ph. ermit- 
telt durch FR indultiv, die theoretiſche od. 
mathemat. Ph. deduftiv die phyjifal. Wahrheiten. 
Diefe reine Ph. jteht im Ggf. zurangewandten, 
weldhe die ermittelten Gejege zur Deutung anderer 
Naturvorgänge benüßt, 3. B. Ajtronomie. Die Ph. 
wurde eig. erft im 17. Shot. durch Galilei, Kepler,. 





Physalis Alkekengi. 
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Gueride, Newton u. a. begründet. Beſ. wichtige Ent- 
dedungen brachte das 19. Ihdt. 3. B. Wellenlehre, 
Eleftromagnetismus, Photographie, Speftralanalpje, 
drahtlofe Telegraphie, Nöntgenjtrahlen, Radio— 
rar die Phyſik betr., auf ihr beruhend; vgl 

phyſikaͤliſch, die Phyſik betr., auf ihr beruhend, vgl. 
Aitronomie, Chemie, Geographie. Phyſikaliſche Thera⸗ 
pie Naturheilverfahren. Das phyj.-diäte- 
tiſche VBerfahren will Krankheiten möglidjt 
ohne Arzneimittel, nur durd) Bewegung, Übungen, 
Mafjage, Licht u. Luft u. richtige Koſt nad) willen: 
ihaftl. Grundſätzen heilen. — Phyſikaliſch-techniſche 
Reichsanſtalt, 1887 gegr. Inſtitut in Berlin zur För— 
derung dv. Phyſik u. Technik, zerfällt in eine wiſſen— 
ihaftl. u. eine tecän. Abteilung. Der Etat für 1912 
po nos, 1. Wüpfi 

yiifät, das, ſ. Phyſikus. 

Phyfitfarben, durch Zinnchlorid 
Phyſik od. Phyfitjalz genannt) als 
Färbungen. 

Phiſſikum, das, ärztl. Vorprüfung in den Natur- 
wiſſenſchaft; ſ. Arzt. — Phylilus, Kreisarzt (ſ. Hy— 
giene); Phyjifät, das, jein Amt. 

Phyſiognomie, die, Ausjehen eines Tieres 2c., eines 
Menſchen u. bei. des menſchl. Antlites als Ausdrud 
des Seelenlebens. Die Phyfiognömif (vgl. Lavater) 
will aus den Gefihtszügen eines Menſchen auf feine 
geijtige Beſchaffenheit u. feinen Charakter ſchließen. 

Phyfiographie, die, Naturbeſchreibung; phyſikaliſche 
Geographie einer Gegend. 

Phyſiokratie, die, Herrihaft der Natur. — phyſio⸗ 
featiih, Die Naturfraft betr., auf die natürl. Ordnung 
begründet; ph.es Syitem od. Phyfiofratismus, der, 
v. Quesnay im 18. Shot. begründete volfswirtichaftl. 
Lehre (ihre Anhänger: Phyfiofräten), daß nad 
d. natürl. Ordnung die Landwirtſchaft als einzige 
Quelle des Reihtums eines Landes anzujehen Jei 
(Agrikulturſyſtem) u. deshalb vor der Induſtrie be— 
vorzugt werden müſſe; als einzige Steuer follte die 
vom Grund u. Boden erhoben werden. 

Phyſiologiẽe, die, urfpr. — Naturlehre, Phyſik; jetzt 
die Lehre von den regelmäßigen, nit frankhaften 
Zebenserjheinungen (Atmung, Ernährung, Bewe- 
gung, Fortpflanzung 2c.) der Pflanzen (BHyto- 
BH) u. Tiere einjhl. des een (300-Ph.). 
Die allgemeine Ph. befaßt ih mit d. gemein— 
ſamen Merkmalen aller Lebewejen, die [pezielle 
mit d. Lebenserjiheinungen des einzelnen Lebeweſens, 
dem phyfifal. u. dem. Stoff- u. Kraftwedjel, den 
Eigenjhaften der gefunden Organe u. fucht die Geſetze 
auf, nach denen ſich die Lebensvorgänge vollziehen. 
Bedeut. Phyſiolégen des Altertums waren Ari- 
jtoteles u. Galenos, des Mittelalters Harvey, der 
Neuzeit Haller, Joh. Müller, Voit, Pflüger, Du Bois- 
Reymond. — Phyfiologiihe Kochſalzlöſung, f. Warm 
blüter 0,9 %/oige, für Kaltblüter 0,6 %/oige Auflöjfung 
v. —— in Waſſer, hat gleichen osmot. Druck wie 
die Gewebsflüſſigkeit u. dient deshalb z. B. zu Ein— 
ſpritzungen in die Adern bei ſtarkem Blutverluſt. — 
Phyſiolog. Zeit (Reaktionszeit), die Zeit zw. der 
Einwirkung eines Reizes auf die Sinne u. der dadurd) 
veranlaßten bewußten Bewegung. — Phyfiölogus, 
der, mittelalterl. Art v. Tierbüchern (das 1. griechiſch, 
um 200 n. Chr., das ältefte Iatein. um 400 entjtanden, 
althochdtſch. um 1100), worin allerlei, auch jagen- 
bafte, Tiere aufgezählt und zur Veranſchaulichung 
Hriftliher Glaubenslehren gedeutet werden. 

Phyfionomie, die, Lehre v. den Naturgejegen; aud) 
— Phyſiognomie. — Phyſioplaͤſtik, die, Ausführung 
plafjtifcher Operationen. — Phyſiotypie, die, Natur: 


in der Färberei 
eize hergeitellte 
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felbitdrud, |. d. — phyſiſch, die Natur betr., natürlich, 
körperlich. 

Physöpoda, ſ. Blaſenfüßer. 

Physostigma venenösum, Kalabärpflanze, eine klet⸗ 
ternde Leguminoſe (Bapilionazee) Guineas, Liefert 
die nierenförm. Ralabarbohnen, die das in der Heilf. 
vieljeitig benußte Phyſoſtigmin od. Ejerin, ein gif- 
tiges, in der Wirkung dem Pilofarpin (ſ. d.) ähnl. 
Alkaloid, enthalten. 

Physöstomi, j. Edelfiſche. , 

Phytelephas, Elfenbeinpalme, jüdamerif. Pandana— 
zeengattg. mit fehr harten, ovalen Samen (Elfen: 
beinnüfjen), die v. mehreren Arten, bei. P. macro- u. 
microcärpa, zu Knöpfen 2c. verarbeitet werden. 

Phyteuma spicätum, Teufelsftalle, Spidel, Rapun: 
el, eine Kampanulazee mit als Gemüje eßbaren 

lättern (bei. von Ph. spicätum, Waldrapungel). 

Phyto⸗, in Zſſtzgen. — Pflanzens, 5.8. Ph.-geo: 
graphie, j. Pilanzengeographie. — Phytöcoris, |. 
Manzen. — phytogen, aus Pflanzen od. Pflanzen 


reiten entjtanden. — Phytographie, die, Pflanzen» 
Ba HA 
hytolakkazẽen, Zentrofpermenfamilie, Kräuter u. 


Holzgewächſe wärmerer Gegenden mit der Gattung 
Phytoläcca, Kermesbeere; die in Europa angepflanzte 
nordamerif. Art P. decändra liefert die zum Wein- 
färben benußten roten Kermesbeeren. 

PHytolith, der, Pflanzenverſteinerung. — Phyto— 
logie, die, Bflanzenfunde — Botanik. — Phytomors 
phöje, die, veriteinerter Pflanzenreſt. — Phytomyxinae, 
DOrdn. der Myromyzeten; dazu die Kohlhernie. — 
Phytonomie, die, Lehre v. den Gejegen des Pflan— 
zenlebens. — Phytopergament — Pergamentpapier. 
— Phytöphaga, |. Weſpen; Phytophägen, Pflanzen: 
frejfer. — phytophör, v. Geiteinen: Pflanzenreite ent- 
haltend. — Phytophthires, ſ. Bflanzenläufe. — Phytö- 
phthora iniöstans, eine Peronoſporee, der Erreger der. 
Rartoffelfrankheit, j. d. — Phytöptidae, j. Gallmil= 
ben. — Phytöptozezidien — Gallen 1. — Phytoſterin, 
das, dem Cholejterin ähnl. Stoff in Pflanzenjamen. 
— Bhytotomie, die, Anatomie d. Pflanzen. — Phyto= 
zöen, Pflanzentiere, ſ. d. 

Bi, das, dem p entipredhender griechiſcher Konſonant 
(2); Math. — Ludolſſche Zahl, ſ. d. 

Pia causa, die, lat. — fromme od. milde Stiftung... 

Piacenza (piatſchenza), oberital. Prv. in d. Emilia, 
2471 qkm, 256 233 €. (1911); Hit. P. am Po, 38 542 
E., Biſchofsſitz, Feſtung, Textilinduſtrie, Maſchinen— 
bau. Nahebei die Ronkaliſchen Felder. — 219 als 
röm. Kol. Placentia am Ende der Via Aemilia gegr., 
in der Kriegsgefhichte wegen jr. beherrſchenden Stel- 
lung zw. dem DO. u. W. der Poebene wichtig, feit 1545 
als Hzt. mit Parma verbunden. — Herzog v. P., 
ſ. Lebrun 2. 

piacere, |. a piacere. — piacevole (piatſché —), Tonk. 
gefällig, anmutig, einſchmeichelnd. 

Piäda (Nea Epivaüros), jüdgrieh. Dorf nahe am 
Golf v. Hgina, Nomos Xrgolis, 1280 E. Hafen. 
1822 Unabhängigfeitserflärung Griechenlands. 

Pia desideria, lat. — fromme (d. 5. ausſichtsloſe) 
Wünſche. — Pia mater, die, weiche Hirnhaut, ſ. u. Ge— 
Hirn. — piae memöriae, frommen, jeligen Ange— 
dentens. 

Biäna dei Greci (greéhtſchi), fizil. Stadt, " Prv. 
Talermo, 8321 E. Mineralquelle. — 

piangendo (-dſchendo) od. piangevole (-dſchéwole). 
Tonk. klagend. 

Pianino, das, im Ggſ. zum Flügel das aufrecht 
arg Klavier mit vertifal laufenden Saiten. — 

ianijt, Alavierjpieler. — piäno (Abk. p), Tonf. 
fanft, leife; mezzo-p. (mp), ziemlich leiſe; forte-p., ſ. 
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u. forte. — pianissimo (pp), lehrt leiſe. — P. dus — 
Pianoforte. 

Piano della Fugäzza, der, füdtirol. Ausfihtsberg, 
ſüdl. v. Roveredo, 1165 m hoch. 

Piäno di Sorrento, unterital. Gemeinde b. Sor- 
rento, am Golf v. Neapel, Bro. Neapel, 7240 E., Ans 
bau v. Südfrüchten. 

Pianoförte, das, |. Klavier. — Pianogräph, der, 
Notenihreiber -Melograph. — Piänola, das, Klavier- 
fpielapparat, |. Muſikwerke. 

Piandja, ital. Snjel im Tyrrhen. Meer, ſüdl. v. 
Elba, Prv. Livorno, 10 qkm, 205 E., Straffolonie. 

Piariſten, Genojjenihaft der frommen Schulen, ein 
1597 vom HI. Sof. v. Calaſanza zu Rom gegr. Orden 
jür Sugendfeeljorge; jest 120 Häujer u. 2100 Mitgl. 
in Stalien, Öftr -Ungarn, Spanien, Chile u. Mittel- 
amerifa. 

Piaſſäve, die, Baftfajer v. Attalea; afrifan. P., 
j. Raphia. 

Piaſſetzna, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Tarno- 
wis, 1782 E., Maſchinen-, Eijeninduftrie. 

Piäſten, das ältelte poln. Herriherhaus, erlofh im 
Mannsitamm in Polen 1370, in Majovien 1526, in 
Schleſien 1675. 

Piaͤſter, der, alte jpan. und jpan.:amerif. Münze — 
Peſo (f. d.); in türk. Ländern — Gerjd; in Tunis: 
Gilbermünze v. 49 Bf. 

Piatra, nordrumäan. Stadt an d. Biltrika, Ar. 
Neamtz, 19299 E, Holzhandel. 

‚Biatti, Mz. ital. Mufitinitrument — Verden. 

Piatti, Alfredo, it. Cellopirtuos, * 1822 u. F 1901 
in Bergamo; bei. in London als Golijt der populären 
Samstags: u. Montagsfonzerte geſchätzt, fomponierte 
für fein Nr 

Piauhy (piaui), der, r. Nbfl. des Parnahyba im 
nordöftl. Brafilien, 550 km lang. Danad) benannt der 
brafil. Staat P. 301797 akm, 368000 €. (1908), 
Baummwoll:, Tabakbau, Viehzucht; Hit. (aud) Refidenz 
Des Bistums P.) THerezina. . 

Piäve, die, oberital. Küftenfluß in Venetien, entipr. 
in den Karnijhen Alpen, mündet ins Adriat. Meer, 
213 km lang. 

Piazza, die, ital. — Plab, breite Straße. 

Piazza Armerina, fizil. Stadt, Pro. Caltanijjetta, 
32.069 E., Biſchofsſitz, Teigwaren-, Möbelfabr. 

Piazzi, Cima Di, die, Berg der Spölalpen, ſ. d. 

Pic, der, ſpitzer Berg od. Bergſpitze, oft in frz. Berg- 
namen (vgl. Midi). 

Pica, |. Eliter. 

Picard (—tahr), 1. Alfred, frz. Ingenieur, 
* 1844 in Straßburg, Generalinjpeftor der Gtaats- 
Straßen, Kommiſſar bei ven Weltausftellungen 1889 u. 
1900, einer d. hervorragenditen Berwaltungsbeamten 
der 3. Republik, 1908/09 Marineminijter, Vizepräſ. 
des GStaatsrats, F 1913; ſchr. über — 
Waſſerbau, in ſeinen Generalberichten über die Welt— 
ausſtellungen eine Geſch. der techn. Wiſſenſchaften. — 
2. Erneſt, frz. Politiker, * 1821, 1858/70 Abgeord⸗ 
neter, Gegner Napoleons, 1870 Finanzminiſter, 1871 
Min. des Innern, 1877. — 3. Louis Benoit, 
frz. Bühnendichter, * 1769 u. als Mitglied der Akad. 
+ 1828 in Paris; ſchr. wigige Komödien, davon 2 
durch Schiller unter dem Titel „Der Neffe als Onkel“ 
u. „Der Paraſit“ bearbeitet. 

Picardig, die, frühere nordojtfrz. Landſch. mit d. Hft. 
Amiens; jet die Dep. Somme u. (teilweije) Aisne, 
Dife, Bas-de-Calais. 

Piccadillyg, eine der Hauptitraßen im Londoner 
Ctadtteil Weſtminſter. 

Piccini (pitihini), Niccolo, it. Opernkomponiſt, 
* 1728 in Bari delfe Puglie, F 1800 in Paſſy b. 
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Paris; Lieblingsihüler v. Leo u. Durante in Neapel, 
jr. etwa 150 erfolgreihe Opern, unterlag aber in 
Paris Glud, ſ. d. 

Piccolo, 1. das, Biccoloflöte, ſ. Flöte. — 
2. der, ſ. Pikkolo. i 

Biccolömini, 1. Enea Silvio, Bapft, j. Pius II. 
— 2. Detavio, Hg. v. Amalfi, faijerl. Yeldmar- 
ſchall,* 1599 in Florenz, focht feit 1627 unter MWallen- 
ſtein, arbeitete an feinem Sturz, fommandierte fpäter 
öfter in den Niederlanden ohne viel Glüd, F 1656. 
Sein Sohn Mar ilt eine Erfindung Schillers (in fm. 
„Wallenjtein‘). Ein unehel. Sohn Ascanio P. 
fiel 1643, ein Verwandter Joſeph Silvio 1645 
bei Sanfau. Der Name der 1. Gemahlin Octavios it 
unbefannt; die 2. (jeit 1651), eine Prinzeſſin v. Sad: 
fen-Qauenburg, hinterließ er in Dürftigfeit troß der 
Reichtümer, die ihm Wallenjtein u. dann wieder deſſen 
Sturz (u. a. Terziys Gut Nachod) verjhafft Hatte. 
Das Geihleht PB. ſtammt aus Giena. Ihm gehört 
auh an der Sefuitt Francesco, * 1582, 1649 
Ordensgeneral, erließ eine Studienordnung für den 
Drden, 7 1651 in Rom. 

Pice (peiß), das, brit.-oftind. Bronzemünge v. 1/, 
Anna, etwa — 3 Pf. Vgl. Pie. 

Picea, Nadelholzgattg., |. Fichte. 

Picönum, altital. Landſch am Adriat. Meer von 
Ancona bis zum Gran Saſſo, von umbrifhen Bicen- 
tern semohn; Hit. Asculum (jet Ascoli Piceno). 

Pichegru Bild ih), Charles, frz. General, * 1761, 
in Brienne Lehrer Napoleons, fommandierte 1794/95 
die Nordarmee u. eroberte Holland, 1796 wegen ge= 
heimer Unterhandlungen mit den Royaliſten äbberu— 
fen, 1797 nad) Cayenne deportiert, entjloh 1798, 1804 
als Mitverfhworner Cadoudals in Paris verhaitet, 
6. Apr. erdroffelt im Gefängnis aufgefunden (wohl 
Selbitmord). 

pichen, mit Bed) (f. d.) ausfitten. 

Pidhi, die, neugriedh. Elle — 1 m. 

Pidinda (pitihintiha), Pro. in Ecuador, Süd— 
amerifa, 21500 qkm, etwa 215000 €. (1900); Hft. 
Quito (f. d.) am Südoftfuß des 4787 m Hohen VBul- 
kans P. 

Pichler, 1. Adolf Ritter v. Rautenkar, Tiroler 
Dichter, * 1819, Prof. der Mineralogie u. Geologie 
in Innsbruck, T 1900; ſchr. gejunde, tiefempfundene 
„Gedichte“, „Markſteine“ und „Neue Marfiteine” 
lowie ergreifende Epen („Fra Gerafico“). Kul: 
turhiftor. Wert Haben feine Lebenserinnerungen 
(„Das Sturmnjahr“, „Zu meiner Zeit“, „Aus Tage: 
büchern“). — 2. Anton, Steinſchneider, * 1697 in 
Brizen, 7 1779 in Rom; bildete antife Gemmen nad) 
u. ſchnitt folhe nad) eigener Erfindung (Meleager, 
Sulius Cäjar). Diejelbe Kunſt pflegten feine Söhne: 
a) Giovanni, * 1734 in Neapel, f 1791 in Rom; 

rim. Gemmen mit Bildern Pius’ VI. Joſephs I. 
u.a. — b) Luigi, * 1773 u. f 1854 in Rom; bildete 
antife Gemmen vorzüglid) nah. — 3. Fra nz Se 
raph Ritter v., * 4. Oft. 1852 zu Aſenham b. Paſſau, 
1899 Domfapitular, 1910 Dompropit in Paſſau, 
1893/1911 im Reichstag, feit 1893 im bayr. Landtag 
(Zentrum). — 4. Karoline, geb. v. Greiner. 
Romanfgriftitellerin, * 1769 u. F 1843 in Wien; 
Freundin v. Dorothea Schlegel, 2% vielgelejene, 
meilt hiſtor. Erzählungen („Agathofles“, „Belagerung 
Miens“, „Die Schweden in Prag“). 

Pichon (piſchön), Etienne, frz. Staatsmann, * 10. 
Oft. 1857 zu _ Arnay-le-Duc bei Beaune, zuerſt Medi- 
giner, dann Sournalijt u. Kollege Clemenceaus, fein 
Mitjtreiter gegen Boulanger, darauf Gejandter auf 
Haiti, 1897/1901 in Peking (während der Boxer— 
unruden), dann Verwalter vd. Tunis, 1905 Genator, 
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1906/11 (unter Clemenceau u. Briand) und 1913/14 
Min. des Auswärtigen. 
gutenteils jeine Erfolge in der Maroffoäffäre. 

Pichürimbohnen, |. Nectandra. — Pichürimtalg⸗ 
fäure — Laurinjäure (f. d. und Laurus). 

Pici od. Picidae, |. Spedte. 

Nicke, die, Pidel, der, ſpitze Hade (Keilhaue, ſ. d.) 
der Bergleute, aud) jonjt zur Boden- u. Steinbearbei- 
"tung, als Eis=®. bei Bergbejteigungen benußt. — 
Nickelflöte — Piccoloflöte, ſ. Flöte. — Pidelhaube, 
der dtſch. Infanteriehelm mit Spitze. — Pickelhering, 
ſ. Hanswurſt. 

Pickering, Edward Charles, nordamerik. Aſtro— 
phyſiker, * 19. Juli 1846 in Boſton, ſeit 1877 Dir. der 
Sternwarte an der Harwarb:Univerjität (ſ. Cam- 
bridge 3), bei. verdient um Aſtrophotometrie. 

Pickhammer, Werkzeug der Kupferjhmiede und 
Steinarbeiter. ' 

Pickles — Mixed-P. — Pidling — Büdling. 

Nicknick, das, gemein]. —— beſ. bei Ausflügen, 
zu der jeder Teilnehmer Lebensmittel u. Getränke 
beiſteuert. 

Nickpocket, engl. — Taſchendieb. 

Nickwickiẽer, Helden des Romans P. von Dickens. 

Pico, 1. der, ſpan. u. port. — Pic. — 2. portug. 
Inſel, eine der Azoren, 447 akm, 24125 €. al 
DObjt, Weinbau; darauf der Vulkan P. Ito, 
2320 m hoch. 

Pico da Mirandola, Graf, j. Mirandola. 

Picot (—koͤh), 1. Francçois Edouard, Parijer 
Maler, * 1786, 5 1868; ſchuf relig. Bilder (Krönung 
Mariä für die ——— u. Chriſtus für die Vin— 
zenz-o.-PBaul-Kirhe in Paris), hiſtoriſche Deden- 
gemälde u. mytholog. Bilder (Amor u. Pſyche). — 
2. Georges, fra. Hiltoriker, urjpr. Surijt, * 1838, 
7 1909; Hptw. „Geſch. der frz. Generalftände“, 5 Bde. 

Picpustongregation (pitpüs—), „Väter von den 
BO. Herzen Jeſu u. Maria“, 1805 zu Paris (Picpus⸗ 
ſtraße) gegr. Weltpriejtergenofjenihaft für Miffions- 
tätigfeit, bef. tätig in Ozeanien (vgl. Damian 2), 
Chile u. Beru. — Der weibl. Zweig, „Schweitern v. 
den HE. Herzen Jeſu u. Mariä u. von der ewigen An 
betung“, 1800 gegr., unterjtüßt den männliden in der 
Million und widmet ji} der Sugenderziehung. 

Picquart (pidähr), Georges, frz. General, * 1854 
in Straßburg, diente in Algerien, Tonfin u. Tunis, 
trat jeit 1896 für Dreyfus ein, deshalb als Major ab» 
gejegt, nad) der Rehabilitation Dreyfus’ 1906 Divi— 
fionsfommandeur, 1906/09 —— führte die 
2jähr. Dienſtzeit ein, 1910 Korpskommandeur in 
Amiens, 'F 1914. 

Pictet (—tEh), Raoul, Phyliker, * 4. Apr. 1846 in 
Genf, aa 1879/86 Prof., verjlüffigte Waſſer-, Stid- 
u. Sauerjtoff, lebt in Berlin, wo er eine Fabrik zur 
ans v. Kälte gründete; ſchr. über Verflüffigung 

er Luft. - 

Bictor, lat. — Maler. 

Picus, röm. Waldgott, Vater des Faunus, angebl. 
1. König v. Latium, durch Kirke in einen Specht ver- 
wandelt. — Picus, |. Spedte. 

Pidgin-Engliih (pidſch'n ingliſch), das, engl.chineſ. 
rache hauptſ. Geſchäftsſprache in den chineſ. 


d. 

Pie (pih), a * 1815, 1849 Biſch. v. Boitiers, 
1579 Kardinal, Borfämpfer der ftrengficchl. Richtung 
gegen Gallifanismus u. Xiberalismus, hervorragend 
am Vatikanum beteiligt, T 1880. 


Sranfreid) verdankt ihm’ 
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Piece (piähß'), die, Stück als für ſich beitehendes 
Ganges, 3. B. Geld:, Bühnen, Tonftüd, Gemad; p. 
de resistance (dd rejiktäng'), eig. Widerſtand leiſten⸗ 
des Stüd; Kochk. jehr großes Stüd Fleiſch; Haupt: 
geriht einer ablzeit; übtr. wichtigſter Punkt, 
Hauptſtück; auch: ſchwülſtig geſchriebener Leitartikel. 

Piẽdecuéſta, Stadt in Colombia, Südamerika, Dep. 
Santander, 10000 E. Tabafbau, Zigarrenfabr. 

Piẽdeſtäl, das, Fußgeſtell, Unterjag (für Säulen, 
Standbilder ꝛc.). 

Piedimönte d'Alife, unterital. Stadt, Bro. Cajerta, 
6102 €, Baummollindujtrie. 

Piek, die, unterjter Raum an den beiden äußerjten 
SEID, äußeres (Hinteres) Ende einer Gaffel; 
piefen, dieſes hijjen. 

Piékar, preuß. Dorf, ſ. Deutſch-P. 

Piel, Peter, Kirchenkomponiſt, * 1835, Seminar-— 
u. Muſikdir. in Boppard, * 1904; ſchr. bei. Meſſen, 
Motetten, 8 Magnifilats in d. Kirchentonarten, Lita— 
neien u. zahlt. ee . 

Pielad, die, r. Nbfl. ver Donau in Niederöjtreich, 
mündet unweit Melt, 108 km lang. 

Bielis, B.-järdvi, der, oftfinn. See, 1090 aknı, 
hat Abflug zum Saimajee. 

Piemont, fruchtbare oberit. Landſch. im weſtl. Teil 
der Poebene, 29367 akm, 3424450 E. (1911), Ges 
treide-, Weinz, ln: Vieh, Seidenzudt, Tertil- 
induftrie, Erz⸗ KRohlenbergbau; Provinzen: Aleſſan— 
dria, Cuneo, Novara, Turin; Hft. Turin. — P. kam 
im 11. Shot. an das Haus Savoyen, das aud nad 
B. benannt wird (no bis 1870 „Biemontejen“ für 
das Neid) Sardinien). Prinz v. P. Heißt der 
jegige ital. Kronprinz Humbert (* 1904). 

iemontit, der, Mineral, |. Epidot. 

piöno, Tonk. voll, ſtark. 

Pienza, mittelital. Stadt, Pro. Siena, 3864 E. 
Biſchofsſitz, Geburtsort Bius’ II. 

Pieper (Anthus), zu den Badjitelzen gehör. Vogel: 
gattg- mit angenehmem Geſang, 15—18 cnı lang, 
erhenfarbig; Bi auf der Erde, find März / Apr. 
bis Gept./Oft. als Zugoögel bei uns. SHauptarten: 
Baum-P. (Heide-, Holzlerhe, A. arböreus), in 
Mitteleuropa u. Nordweitalien. Brach-P. (Brady, 
Krautlerche, Bradjitelze, A. campestris), in den Mit- 
telmeerländern; ieſen-P. (Wieſen-, Kraut-, 
Steinlerche, A. pratensis), in Europa u. Weſtaſien. 

Pieper, 1. Anton, kath. Theolog, *1854 in Lüding: 
haufen, Brof. der Kirchengeſch. in Münjter, * 1908; 
fchr. über die Kurie im 15./17. Shot. — 2. Auguſt, 
Volkswirt, * 1866 zu Eversberg b. Meſchede, fath. 
Prieſter, feit 1903 Generaldir. des Volfsvereins für 
das fath. Deutjchland, jeit 1906 im preuß. Land-, jeit 
1907 im Reichstag (Zentrum). 

BPiephade, Geſchwulſt (infolge Quetichung .zc.) auf 
der Spiße des Sprungbeines beim Pferd. 

Vier, der, 1. Hafendamm od. »mauer zum Anlegen 
der Schiffe; aud: ins Meer hineingebaute Wandel- 
bahn in Seebädern. — 2. B.-aas, |. Sandwurm. 

Pierantöni, 1. Aug. ital. Völkerrechtslehrer, 
* 1840, Prof. in Rom, F 1911; jr. über internatio= 
nales Redt in Stalien. — 2. Seine Gattin Grazia 
geb. Mancini, Dichterin, * 1843 zu Neapel, ſchr. Ly— 
riſches (Poesie), Romane u. Novellen („Lidia“ ıc.). 

Pierce (pihrß), Sranflin, * 1804, 1853/57 Präſ. der 
* St., Demokrat, ſtand auf ſeiten der Südſtaaten, 

1869. 

Biere (Mai-P.), die, Fiſch — Ellritze. 

Pierer, Heinr. Aug., * 1794, Verleger in Altenburg, 
Hrsgeber des „Enzyflopäd. Wörterbuchs“ (26 bänd. 
Ronverjations- u. Spradlerifon), F 1831. 

Pieridae, Pieris, Schmetterlinge, ſ. Weißlinge. 
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Pieriden, Beiname der Mujen nad ihrer angebl. 
Heimat, der Küſtenlandſch. Pierien in Mazedonien, 
nördl. vom Olymp. 

Bierling, Baul, Sejuit, * 1. Juni 1840 zu Gt. 
Petersburg, lebt in Paris; ſchr. über ruſſ. Kirchen- 


gefhichte („La Russie et le St.-Siege“; bisher 5 Bde.). I 


. Biene, Gabriel, frz. Komponiſt, * 10. Aug. 1863 
in Met, Schüler von C. Franck u. Maſſenet, Tebt in 
Paris; jhr. Opern („Vendee, La coupe enchantee“ 
2c.), das Chorwerf „Kinderfreugzug“, PBantomimen, 
DOperetten, Orcheſter- und Klavierlompofitionen (C- 
moll-Rongert). 

Pierre (piähr'), „Sels, Stein“; frz. — Peter. 

Pierrefonds (piähr’fon), nordfrz. Dorf, Dep. Oiſe, 
Arr. Compiegne, 1729 E., Eiſen- u. Schwefelbad, 
Schloß. — Danad) nannten fih Napoleons II. Witwe 
gene u. ihr Sohn Louis Napoleon Gräfin bzw. 

raf v. V. 

Pierre Pertuis (piähr' pertüih), die, ſchweiz. Jura— 
paß nordweſtl. v. Biel, Kant. Bern, 792 m hoch, hat 
jetzt Tunnel. 

Pierrot (— 155), „Peterchen“, frz. Bühnenfigur des 
dummpfiffigen Bedienten od. des geprellten Lieb» 
habers, erfheint in weiten, mit großen Knöpfen be— 
legtem weißem Kleide; Pierrette, die ihm entipre- 
chende weibl. Figur. 

Pierſon od. Bearjon (pihrä'n), Henry Hugh, 
engl. Komponift, * 1816 in Oxford, T 1873 in Leipzig; 
Ihr. (Pfeud. Edgar Mansfeldt) Opern, Mufif zum 
2. Teil v. Goethes „Sauft“, die Symphonie „Macs 
beth“, Ouvertüren „Sul. Cajar“, „Romeo u. Julie“ 
2c.), Oratorien („Serujalem“) u. Lieder. 

Piesport, preuß. Dorf an d. Mofel, Rgbz. Trier, 
Kr. Wittlich, 578 E. Weinbau u. «handel. 

Pieſteritz, preuß. Dorf an d. Elbe, Rgbz. Merfeburg, 
Kr. Wittenberg, 2466 E. Farbwaren- Steingutfabt. 

Biejting, die, niederöftr. Fluß, geht zur Fiſcha, einem 
z. Nbfl. der Donau; in ihrem Tal die Sommerfriſchen 
Gutenftein (j. d.) u. Unter-P. B.H. Wiener- 
Neuftadt, 1649 €. 

Pieta, die, Frömmigkeit, Barmherzigkeit; Daritel- 
- ITung der ihren vom Kreuz abgenommenen Sohn bemei- 
nenden Gottesmutter; berühmt bei. die v. Michelan- 
gelo und v. Achtermann (f. d.). — Pietät, die, Fröm⸗ 
migfeit, Ehrfurcht u. Liebe gegen Eltern, Wohltäter 
2c., au) gegen Berjtorbene (B.sverlegung nad 
St.6.8. $ 189 mit Gefängnis bis gu 6 Monaten, bei 
mildernden Umjtänden mit Geld beitraft). 

Pietermarigburg, Hit. der brit.-füdafrifan. Pro. 
Natal, 29 347 E., anglifan. Biſchofsſiiß Handel. - 

Pietismus, der, Ende des 17. Ihdts. aufgefommene 
Richtung in der prot. Kirche, welche die Übung innerer 
— — durch Gebet, Leſung, Ermahnung zum 

ußkampf fördern will, um die durch toten Ortho— 
doxismus erſtarrte Kirche neu zu beleben. Haupt- 
vertreter waren Gpener in Frankfurt, Francke und 
Breithaupt in Halle. Cine Tochter des P. ijt aud) die 
Brüdergemeinde. Nah der Franz. Revolution fam 
der PB. von neuem in Aufihwung. Da er Abwei- 
Hungen vom Lehrbegriff duldete, Hat er trotz mandjer 
guten Erjheinungen dem kirchl. Liberalismus u. Ra— 
tionalismus vorgearbeitet. — Bietift, Anhänger des 
Pietismus; verächtl. — Frömmler, Betbruder. 

Pistraperzia, fizil. Stadt, Prv. Caltanijjetta, 11 862 
E., Teigwaren, Ölfabr., Getreide-, Schwefelhandel. 

—— mittelital. Stadt unweit des Ligur. 
Meeres, Prv. Lucca, 19 868 E. Marmorbrüche, Qued- 
ſilbergruben, Ölfabr. 

Pietro, ital. — Peter, Petrus. — P, Angelodi, 
Kardinal, ſ. Di Pietro. 
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Piétroſu od. Piétroſza, der, el, ſ. Radnaer⸗ 
gebirge. — Piẽtroſul, der, |. Kelemengebirge. 


Pietſch, 1. Lud w. Schriftſteller u. Zeichner, * 1824, 
Redakteur der „Voſſ. Zeitung“ in Berlin, * 1911; 
tr. „Bon Berlin bis Paris“ (Kriegsbilder), „Wie 
id) Schriftiteller wurde“, „Aus jungen u. alten Tagen“ 
u. gab fünftler. Bilderbücher heraus. — 2. Joh. 
Balentin, * 1690, Brof. der Poeſie in Königsberg, 
+ 1733, berühmt durch feine Lobgedichte auf Prinz 
Eugen; Hptw. „Poet. Werke“. 

Pietſchmann, Rich. Orientalift, * 24. Sept. 1851 in 
Stettin, Dir. der Bibliothef u. Prof. in Göttingen; 
ihr. „Gefch. der Phönizier“ (1899), überjegte Mas— 
pero, Perrot ꝛc. 

Piöve di Cadöre, oberital. Dorf an d. Piave, Prv. 
Belluno, 3153 E., Geburtsort Tizians (Denfmat). 

Piẽzo⸗, in Zſſtzgen. — Druck-⸗ — P.:elektrizität, in 
Kriſtallen durch Drud erregte Eleftrizität. — P.-kläſe, 
die, durch Drud entitandene Lithoflaje. — P.meter, 
der, das, Inſtrument zum Nachweis u. zur Beſtimmung 
der Zufammendrüdbarfeit (ſ. fomprejjibel) bei. v. 
Flüſſigkeiten. 

Piffero, der, ital. Schalmei. — Pifferari (Einzahl: 
—raro), Schalmeibläſer, beſ. Hirten aus den Abruz- 
zen, die in der Weihnachtszeit nah Rom kommen u. 
vor den Madonnenbildern Weihnadtslieder fpielen. 

Piffl, Sriedr., * 15. Oft. 1864 zu Landskron, Prof. 
der Moral, dann Propſt des Augujtiner-Chorherren: 
itifts in Klofterneuburg, 1913 Fürſterzbiſch. v. Wien, 
1914 Kardinal. 

Pigafetta, Antonio, ital. Rosmograph, * um 1491 
u. + 1534 in Vicenza, begleitete Magalhäes bei fr. 
Fahrt um die Erde. 

Pigalle (—gäll'), Sean Bapt., Barijer Bildhauer, 
* 1714, 7 1785; eigenartiger Künſtler im Baroditil, 
ſchuf Genrefiguren (Merkur, Dornauszieherin) und 
Denkmäler (Ludw. XV. für Reims, Marſchall Morig 
v. Sadjen für die Thomaskirche in Straßburg, Bol: 
taire als nadten Greis für das Palais de l'Inſtitut 
in Baris). 

Bigeon-Engliih (pidſch'n ingliſch) = Pidgin-Engliſh. 

Pighius, Albert, niederländ. kath. Theolog, * um 
1490, Propſt zu Utrecht, F 1542; ſchr. apologet. Werfe 
gegen Heint. VII. vo. England u. die dtſch. Glaubens- 
neuerer, ferner über Mathematik u. Aſtronomie. 

Piglhein, Bruno, Maler u. Bildhauer, * 1848 zu 
Hamburg, F 189 in Münden; \ uf düſtere relig. 
Bilder (Sterbender Chrijtus, Grablegung CHrifti) u. 
übermütige Gentejiguren u. Genrebilder. 

Pigment, das, Farbſtoff (j. d.); bei. der förnige, in 
den an den SHaarpapillen Tiegenden P.-zellen 
erzeugte Farbitoff der menſchl. u. tier. Haut. — P.⸗ 
deud, Rohledrud, photograph. Kopierverfahren 
mittels Papiers, das eine mit Farbſtoff u. Kohle ver: 
jehene Gelatinejhicht hat. — P.geihwulit — Mela- 
nom. B.:mal — Leberfled, ſ. Muttermal. — 
pigmentieren, fürben. 

Pignateli (pinja—), Giujeppe, ehrw. jpan. Jeſuit, 
* 1737, feit 1773 unermüdlid) tätig für die Wiederher- 
ftellung des aufgehobenen Ordens, F 1811 zu Rom. 

Pigneratiön od. Pignoratiön, die, Verpfändung. 

Pignerol (pinj’röll), frz. Name d. Stadt Pinerolo. 

Pignole (pinjöle), die, Piniennuß, |. Pinus. 

Pii Operärii, relig. Genoſſenſchaft, ſ. Caraffa. — 
Piis mänibus, y} Grabfteinen: der frommen abge— 
Ihiedenen Seele (vgl. Manen) geweiht. 

BPijade, en aus Penjadet, ſ. d. 

pif (hHolländ. puik), auserlejfen (p.=fein). 









5, 6. 1. 12. 
1. Steinpilz. 2. Gallenröhrling. 3. Herenpilz. 4. Satanspilz. 7. Rothautröhrling. 8. Birfenpilz. 9. Maronenröhrling. 
5. Dickfuß. 6. Wolfsfuß. 10. Rotfußröhrling. 11. Ziegenlippe. 12. Butterröhrling. 
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Pit, der, 1. Bergipise, jpiger Berg (ſ. Pic); übtr.| Pikül od. Piksl, das, oftajiat. Handelsgewidt, 


Groll, heimliche Abneigung; 2. alte türf, Elle von 
durchſchn. 66—68 cm, je nad) d. Gegend als Arſchin, 
Diraa, Endafe, Halebi 2c. bezeichnet, in Griechenland: 
Pichi od. Piki, ſ. d. — P. Pique, das, Schüppe, einer 
Pikenſpitze ähnl: ſchwarzes Bild der frz. Spielkarten. 

Pikadör, mit Lanze bewaffneter Reiter bei den 
ſpan. Stiergefedten. 

pifant, pridelnd, ſcharf gewürzt; übtr. den Geijt 
anregend, bej. mit finn!. Beigeſchmack — anjtöhig. — 
Pitanterig, die, Pikantes, anſtößiger Scherz. 

Pikärden (wohl verderbt aus „Begharden“; nicht 
— Bewohner der Pitardie), Name mehrerer ſchwär— 
merijher Sekten des MA, bei. der Böhm. Brüder, 
der böhm. Adamiten, auch der Waldenfer. 

Pilarester od. Pikäriſcher Roman (v. jpan. picaro, 
Spitbube, Gauner), j. Schelmenroman. 

Pite, die, Lanze mit langem Schaft u. Tanger Eifen- 
ipige, Hauptwaffe des Fuüßvolks (Pikeniere) im 14. 
bis 17. Ihdt. 

Pikee od. Piqué (— fh), der, wie durchſteppt aus⸗ 
fehender Stoff, meift aus Baumwolle, für Wejten, 
Unterröde, Bettdeden ıc. 

Pikeſche — Pekeſche, |. d. 

Pikes Peak Di pihf), der, nordamerif. Berg im 
Seljengebirge, Staat Colorado (V. St.), 4301 m hod), 
Sahneadbagn, 

Bitett, das, 1. früher: zur Unterjtügung der Vor: 
pojten bereitgehaltene Truppe; dafür jetzt d. Vor— 
pojtenfompagnie. Feuer-P. zur Hilfeleiftung bei 
einer Feuersbrunſt bejtimmte Abteilung Soldaten in 
Garnijonen, ähnlich au zu andern bejond. Zweden. 
— 2. Kartenſpiel für 2 Perjonen mit 32 Karten; 
gejpielt wird um Points od. auf 100 Augen. — B.: 
pfähle, Holzpflöde zum Befejtigen der Zelt: od. der 
Stalleinen für die Shferde im Bimwaf. 

Piti, die, neugriedh. Elle — 1 m. 

pitieren, ſtechen, jtiheln, reizen, Gart. (Sämlinge) 
ausziehen u. zwecks bejjerer Bewurzelung umpflangen; 
Tonf. staccato (ſ. d.) jpielen; fie p., ji auf etwas 
verjteifen. pifiert — gereizt, beleidigt. 

Pikkolo, Kleiner, Kellnerlehrling; vgl. Flöte. 

Piköl, Gewicht — Pikul. 

Pikolin, das, ſ. u. Pyridin. 

Pikör, reitender Jäger, der bei Barforcejagden die 
Meute führt; auch — Pilador. 

Pikot (—koh), der, ſchmale, gewebte Zwirnfante, 
Zäckchen. — Pikotage (—tähſch'), die, Abdichten der 
Chadtzimmerung (im Bergbau, auch bei Brunnen) 
durch in die Fugen eingetriebene Holzfeile; pitotie- 
zen, jo abdichten; übtr. jticheln, Anzüglichkeiten (Pito- 
terien) ausjpreden. 

Piträt, das, 1. Salz der Pikrinfäure, |. d. — 2. P.⸗ 
pulver, hauptſ. Pikrinfäure enthaltendes Spreng-, 
früher au Schießpulver. 

Pikrinſäure (Bilrinfalpeterfäure, Trinitrophenöl, 
Kohlenftiditofffäure, Indig- oder Welterfhes Bitter), 
aus Phenol u. heißer Salpeterjfäure gewonnene gelbe, 
giftige, bittere, flühtige Krijtalle, die zum Gelb- u. 
Grünfärben, als Sprengmittel u. in der Heilf. ver- 
wandt werden. Shre Salze heißen Bilrate. 

Pilrit, Pa läo-BP. der, Mineral, j. Olivin. 

Pikrolith, der, Mineral — edler Serpentin. 

Piktäver, felt. Volf, ſ. Poitiers. 

Pikten, die vorkelt. Einwohner Hochſchottlands; 
P.⸗wall — Hadrianswall, ſ. Hadrianus. 

Piktographie, die, Bilderſchrift. 

Piktolin, das, Desinfektionsmittel aus flüſſiger 
Sn u. KRohlenfäure, dient auch zur Vertilgung 
v. Ratten. 


in Sapan 59,3 kg, in China 60,48 kg, in Niederländ.- 
Oftindien 61,76, in Siam 58,51 kg, auf den Bhilip- 
pinen 63,26 kg. 

Piküre, die, Zuderjtih, vom Ih Phyſiologen Claude 
Bernard (j. d.) gejehte Verlekung des 4. Gehirn: 
ventrifels, bewirft Zuderharnausiheidung. 

Pilaf, der, morgenländ. Speiſe — Pilau. 

Pilär, der, Pfeiler, Säule; bei. in Pferdejtällen: 
Holz: od. Eifenpfeiler, an dem der Latierbaum mit 
dem zur Stallgajje gehenden Ende befeitigt wird. — 
Pilajter, der, Wandpfeiler, ſ. u. Pfeiler. 

Pilat, Joſ. Ant. v., * 1782, öſtreich. Publiziſt im 
Sinne Metternids, F 1865. 

Bilätus, Pontius, 26/36 röm. Tandpfleger in Ju— 
däa, bejtätigte aus Furcht das Todesurteil der Juden 
über Chrijtus, fpäter wegen fr. Gewalttätigfeiten ab— 
gejeßt,; Gegenjtand vieler Legenden fchon in den alten 
Apofryphen. Sein em [of feine Ruhe gefun- 
den haben und jhlieklid) in den P.-jee (f. folgd. Ar— 
tifel) verſenkt worden fein, der angeblid dur 
Steinwurf in Wallung gerät. 

Bilätus, der, ſchweiz. Bergſtock weitl. am Vierwald- 
Be an d. Grenze v. Unterwalden u. Quzern, im 

omlishorn 2133 m hob, mit B.-fee (j. vorigen 
Artikel), Zahnradbahn v. Alpnadjitad bis zum 2068 
m hohen P.-kulm. 

Pilatus, Pjeud., ſ. Naumann 6. 

Pilau od. Pildd, der, morgenländ. Gericht aus ge— 
fohtem Reis mit Hammelfleijh u. Gewürz. 

ilchard (piltihärd), der, engl. — Garbdine, ſ. d. 

Pilcomdyp, der, r. Nbfl. des Paraguay, entipr. auf 
der Dftfordillere v. Bolivia, Grenze zw. Argentinien 
u. Paraguay, mündet Ajuncion gegenüber, 1100 knı. 

Pilger, Bilgrim, Wallfahrer, Beſucher Heiliger 
Stätten, bej. im Gelobten Lande; im MA. trugen 
die P. einen breitfrämpigen, mit Muſcheln (P. = m u: 
het, j. Kammuſcheln) befegten Hut, ein B.ge- 
wand aus rauhem Tud, eine fürbisföürm. PB.-flajche 
(urſpr. einen ausgehöhlten Kürbis), einen langen 
B.jtab u. eine B.:tajhe aus Leder (für Mundvor: 
tat 2c.) — B.väter, ſ. Buritaner u. Maffadhufetts. 

Pilgram, ſüdoſtböhm. Bezirkshit., 5736 E., Bürjten-, 
Stärfefabr., Flachsbau, Mehlhandel. 

Pilgrim (v. lat. peregrinus, fremd), ſ. Pilger. 

Pilgrim, Biſch. v. Paſſau 971/991, aus bayr. Udel, 
verdient um Kirche, Schule u. Reid, bei. um die 
Hriftl. Kultur in der Oſtmarck (Öftreih) u. die Mii- 
fion in Ungern. Im Nibelungenlied, an deſſen Auf- 
zeichnung er Anteil Haben foll, erfheint er als Zeit- 
genofie der Helden. 

Pilibhit, brit.-ind. Dijtriktshit., Verein. Provinzen 
(Agra u. Dudh), 33490 E., Zuderausfuhr. 

Pilica od. Piliza, die, I. Nbfl. ver Weichſel in Ruſſ.⸗ 
Polen, 311 km lang; im Unterlauf Grenze zw. den 
Gouv. Radom u. Warfchau. Dez. 1914 u. San. 1915 
hartnädige Rämpfe zw. den Ruſſen u. Öftreihern. — 
Nahe ihrer Quelle der Flecken P. Gouv. Kielgy, 
3975 E. Tuchweberei. 


jeden 


fonywaldes, im P. 757 m hoch. 

Billau, preuß. Stadt am B.er Tief, der Ber- 
bindung zw. ——— Haff u. a Rgbz. Königs- 
berg, Kr. Fiſchhauſen, 7079 E. A.G., Seebad, Hafen, 
Feſtung mit Küftenforts, Navigationsihule, Leucht— 
turm, Hodjeefilcherei, Tranfabr. 
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Pille, die, Arzneilügelden aus einem indifferenten 
Mittel (Bilanzenpulver, Natronfeife, weißer Ton) u. 
dem wirkjamen Arzneimittel. — P.nbaum — Cleome. 
— B.ndreher, Gattg. der Miſtkäfer (1. d.); ſcherzhaft 
— Apotheker. — P.nfarn od. traut, |. Pilularia. — 
B.nkäfer, ſ. Miftkäfer. 

Pillersdorff, Frz. Xav. Sehr. v., * 1786, März/Mai 
1848 liberaler öjtreih. Minifterpräf., 7 1862. 

Pillkallen, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Gumbinnen, 
4347 E., A.G. Reihsbantnbit., Pferde, Holz, Ges 
treidehandel, Molfereien. 

Pillnitz, ſächſ. Dorf r. an der Elbe, Amtsh. Dres- 
den-Neujtadt, 857 E., £gl. Sommerrefidenz, Wein: 
Obitbau. — 1791 Zuſammenkunft Kaifer LZeopolds II. 
u. Friedr. Wilhelms II. v. Preußen. Ihre zurüdhal- 
tende Erklärung (27. Aug.) über die %rz. Revolu- 
on Dune in Paris mit Unrecht als Drohung auf: 
gefaßt. 

es (—böri), Harry Nelfon, berühmter engl. 
Schach-, bei. Blindlingsipieler, * 1872, F 1906. 

Pilocärpus pennatifölius, Saborandipflanze, eine 
Rutazee aus Brafilien, liefert die Saborandiblätter, 
die das Pilofarpin enthalten, ein Alfaloid, das arz- 
neilih als P.hydrochlorid (jalzgjaures PB.) zur 
Pupillenverengerung, Vermehrung der Schweiß: u. 
Speidhelerzeugung dient, aud auf Darm- u. Gebär: 
muttermusfulatur zufammenziehend, in hohen Dofen 
herz⸗ u. atmungslähmend wirft. 

pilös, haarig, dihtbehaart. 

Pilöt, 1. Steuermann, Lotſe, Flugzeug- od. Ballon 
führer; 2. am Grund vo. Waflerbauten eingerammter 
Pfahl (vgl. Grundbau); 3. Lotſenfiſch (Naücrates duc- 
tor), bis 30 cm langer Stadeljloffer der trop. und 
gemäß. Meere, begleitet mit den Haifilden die 
Shiffe. — P.-ballon — Verſuchsballon, |. u. Bal- 
Ion. — Pilstage (—tahihy'), die, Steuermanns-, Lot⸗ 
ſenkunſt; Qotjengebühr; Pfahlwerf für Grundbau im 
Majjer. — pilotieren, jteuern, lotſen; (den Baus 
grund) auspfählen. 

Pilöty, 1. Herd, Lithograph, * 1786 in Home 
burg, } 1844 in Münden; gab ganze Gemäldejamm- 
lungen in Lithographien heraus. — 2. Seine Söhne: 
a) Karl v., Maler, * 1826 in Münden, } 1886 in 
Ambach; bildete zuerſt Werke vieler Meijter nad) u. 
wurde dann duch ſ. geſchichtl. Bilder zum Führer in 
der pomphaften, realilt. Wiedergabe des Gejchehenen, 
übte auch als Lehrer weitgehenden Einfluß aus. 
Sptw. Geni an der Leiche Wallenjteins (Münden), 
Cäfars Ermordung (Hannover), Thusnelda im Tri— 
umphzug des Germanifus (Dünden), Tod Alex⸗ 
anders d. Gr. (Berlin). — b) Ferd., * 1828, 7 1895 
in Münden; malte Fresken im Marimilianeum zu 
Münden, geſchichtl. Bilder (Das Urteil Salomonis) 
u. zeichnete Aluftrationen zu Schillers u. Ghafe: 
fpeares Werfen. 

Bilpai — Bidpai (}. d. und Pantſchatantra). 

Pilſen, weitböhm. Bezirkshit. an der Vereinigung 
der Mies u. Nadbuja zur Beraun, 81568 E., be- 
rühmte Bierbrauereien („P.er Urquell“), Erz, Roh: 
len, KRaolinbergbau, Eijen-, Porzellan:, Glas:, Qe= 
der-, Toninduftrie, Gejhüsfabr. (Skodawerke). Nahe: 
bei Löhotin, Eifenquelle. — J wurde 1421/34 
öfter vergeblich v. den Huſſiten belagert, 1621 im 
Kampf gegen Mansfeld von Tilly erobert. Dez. 1633 
bis 23. Febr. 1634 war es Hauptquartier Wallen— 
fteins, der Hier feine Oberſten im Revers v. 12. Jan. 
an fi) zu binden ſuchte, im Revers v. 20. Febr. aber 
der Verpjlihtung enthob, falls er etwas gegen den 
Kaiſer od. die fathol. Religion unternähme. 

Pilſenetz, Alt-P. weitböhm. Marftfleden ſüdöſtl. 
bei Pilſen, 2581 E., Bierbrauerei. 
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Pituläria, Pillenktraut od. ⸗farn, Marſiliazeengattg., 
Waſſerpflanzen mit rundl. Sporenfrüchten am Grunde 
der fadenartigen Blätter. 

Pilum, das, Wurfſpeer der röm. Legionsjoldaten, 
har 1 m lange Eijenjpige an ebenjo langem Holz: 

aft. 

Pilwiz (Bilwis, Bilmis), dem Werwolf (ſ. d.) 
ähn!. Art männlider Here, die in Schredgeitalt um— 
gehende Geele eines böjen Menſchen, die nadts mit 
Sideln am Fuß durd) die Getreidefelder zieht und 
fie ſchädigt (Poſchnitt). 

Pilze (Schwämme, Fungi, Mycötes), zu den Thallo— 
phyten gehör. Kryptogamen ohne Chlorophyll, die da= 

er nur als Barafiten od. Saprophyten leben können. 
Ihr Thallus bejteht meijt (vgl. Huphomyzeten) aus 
einem Hyphen- od. ——— (Myzelium, P 
mutter), an dem ſich die Verbreitungsorgane, meilt 
größere Fruchtkörper, voltstümlih P. genannt, mit 
den Sporen entwideln. Die B. zerfallen in Schigomy- 
zeten (Spalt:B., |. Bakterien), Phykomyzeten (Algen: 
B.), Myromyzeten (Schleim-P.), Astompzeten 
(Schlauch-P.) u. Bafidiomyzeten (Bafidien:, Ständer: 
B.). Die Fruchtkörper mander P. find eßbar, andere 
giftig (Behandlung b. B.-vergiftung: Abführ:, 
Bredmittel, dann erregende Mittel). Niedere P. find 
als Gärungserreger 2c. (vgl. Ferment) wichtig, ans 
dere dadurch ſchädlich, daß fie Erfranfungen (3. 2. 
Herpes) der Lebewejen hervorrufen, Hola (Haus⸗ 
ſchwamm), Lebensmittel (3. B. Schimmel-B.) u. a. 
zerſtören. 

Pilzgärten, v. verſchied. braſil. Ameiſen (z. B. der 
Gattg. Atta) auf Blatt: od. Holzſtückchen gezüchtete 
Pilgmyzelien, die ihnen zur Nahrung dienen. 

Pilsmüden (Mycötophilidae), Sam. der Mücken, 
deren Larven bei. in Pilzen leben. Won d. Gattg. 
der jhwarzen Trauermüde (Sciära) legt die 
Birn-T. (Sc. piri) ihre Eier in Birnblüten; d. Zar: 
ven der Heerwurm=T. (Sc. militäris) wandern mand}- 
mal in meterlangen Haufen (Heerwurm, früher als 
Vorbote v. Kriegen angejehen) über d. Boden. 

Pilzno, weitgaliz. Bezirkshit. ſüdöſtl. v. Tarnöw, 
2367 E. Getreidehandel. Be 

Pilzſtein, ſ. Polyporus. — Pilztiere, |. Myxomy⸗ 
jeten. — Pilgwurzel, ſ. Mycorrhiza, 

Pime, Indianerftamm der Nordpazif. Gruppe in 
Süpdarizona u. Neumerifo, etwa 5000 Köpfe, Weder: 
bauer. Ihnen verwandt die Papago, |. d 

Pimelöfis, die, Fettſucht. 

Pimenta, trop.-amerif. 
Gattung der Mortazeen. 
Bon P. officinälis dienen 
die unreifen Früdte uns 
ter dem Namen Piment 
(der, das), Neu-, engl. Ge:g 
würz, Nelken-⸗ Jamaika- 

feffer, als Gewürz; Die & 
Bläkter und Früchte der 
weitind. Art P. acris lie- 
fern das Bayöl. 


Pimentfraut — Sejuis 
tentee, ſ. u. Chenopodia= 
jeen. 


Pimpernäöll, dcr, |. Pim- 
pinella. 

Pimpernuß, ſ. Pistacia 
u. Staphylea. 

Pimpinelila, PBimpernell, 
Bibernell(e), Pimpinélle, 
die, Umbelliferengattg. in 
Europa, bei. Mittelmeer- 
gebiet, u. Aſien. P. saxifraga, Stein-, Wiejen-, ge: 





Pımpinella saxifraga, 





13. Traubenziegenbart. 14. Gelbling. 15. Semmeljtoppelpilz. 
16. Speijetäubling. 17. Echter Reizker. 18. Brätling. 





19. RNTEC HEHE 20. Kahler Krämpling, 21. Großer 
Schmierling. 22. Schwefelfopf. 23. Stockſchwamm. 24. Trüffel. 
25. Hartbonift. 
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meine ®., u. magna, große P. liefern die in der 
Heilf. benugte Pimpinell- Pfeffer, Steinbrediwurs 
jel; P anisum, Unis, ift eine überall angebaute Ge- 
würzpflanze, deren Samen als Gewürz, zu Likören 
2c. benußt werden u. das farblofe od. hellgelbe, Heil- 
träftige Anisöl geben. — ©. au Poterium und 
Sanguisorba. u 

Pina, die, I. Nbfl. der Pripet in Wejtrußland, müns 
det unterhalb Pinst, 170 km lang. } 

Pinätel, das, Heine Zinne; Bauf. — Fiale, ſ. d 

Pinakoid, das, Endjlähe, Flähenpaar, d. h. Ari- 
ſtallform ». parallel zu 2 Achfen verlaufend. Fläden. 

Pinafoflöp, das, dem Skioptiton ähn!. Art Laterna 
magica, bej. zum Projizieren v. Gemäldenadbildun- 
gen. — Pinatothöt, die, Bilderfjammlung, Gemälde: 
galerie; am befanntejten die in Münden. 

PBinang, Pulo-P. od. Brince-of:Wales- 
Ssland, zu den Gtraits Gettlements gehör. brit.- 
hinterind. Inſel vor d. Weſtküſte Malafas, 278 akm. 
125 000 E., als Berwaltungsbezirtf P. mit den Pro. 
Wellesley (747 qkm Rüjtengebiet v. Malata) und 
Dindings (579 akm Inſel- u. Küjtenland) 1604 qkm, 
278.003 E. (1911); Hit. Georgetown. — P. der, Balz: 
menart — Ratehupalme, ſ. Areca — P.gummi, 
Kautſchuk v. Ficus elastica. 

Pinaͤr del Rio, Pro.Hſt. auf Kuba, in der Vuelta 
Abajo, 29 497 E. Biſchofsſitz, Tabakbau. 

Piñas (pinjas), der, Gewebe — Ananasbatiſt (ſ. 
Ananassa). — Pinaſſes (—naß’), Mz., übh. Gewebe 
aus Baltfafern. 

Pinaͤſſe, die, urjpr. ſchmaler, Zmaftiger Schnellſeg— 
ter; jett! das zweitgrößte, etwa 80 Mann u. 1 Ge- 
ſchütz faſſende Dampfbeiboot bei Kriegsigiffen. 

Pinäster, Kiefernart — Pinus pinaster. 

Pinatypie, die, eine Art Dreifarbenphotographie 3. 
Heritellung farbiger Diapojitive. 

Pinazeen, Unterabteilung der Koniferen, umfaßt 
alle Gruppen außer den Tarineen. 

Pincenez (pänß'néh), das, Najenflemmer, Kneifer, 
f. Zwider. — Pincette (pänßétt'), ſ. Pinzette. 

Pindbeaf (pintichbihk), das, Art Rotguß, |. Meffing. 

Binde (pintjche), der, |. Seidenaffen. 

Pincio (pintiho), Monte, der, im Altertum Pin- 
cius mons, der Mh der 7 Hügel Roms, reid) an 
Gärten u. Villen (Billa Borgheie, Villa Medici 2c.). 

Bincop, der, Köger aus Baumwollfchußgern. 

Pinczoͤw (pintihumw), ruſſ. Stadt, j. Pintſchow. 

PBindar, Peter, Pjeud., j. Wolcott. 

Pindar(os), der bedeutendſte griech. Lyriker, * 518 
vo. Chr. bei Theben aus angejehenem Geſchlecht, 
Freund Hierons v. Syrafus u. Wleranders d. Gr., 
L nad 442 in Argos; jr. Hymnen, Dithyramben, 

brenen (Trauerlieder), Sktolien (Trinklieder) u. a. 
Erhalten find jeine Epinikien auf die Sieger in den 
geh. Nationalfeftipielen: 14 olympiſche, 12 pythiſche, 
11 nemeijche, 7 iſthm. Siegeslieder. 

Pindos, der, nordgeh. Grenzgebirge zw. Epirus u. 
Iheffalien, 2319 m hoch; im weitern Sinn rechnet zu 
ihm noch der Giona, ſ. d. 

Pinea, Kiefernart — Pinus pinea. — pineäl, fie- 
ferngapfenähnlid, B.-drüfje — Zirbeldrüfe, |. d. 

Bine Bluff (pein blöff), nordamerifan. Stadt am 
Arlanjas, Staat Arkanſas (V. St.), 11496 E., Baum: 
wollinduftrie, Getreidehandel. 

Pinẽda, Juan de, Sefuit, * 1558 u. + 1637 als Ge- 
neralinquijitor aller ſpan. Bibliothefen zu Sevilla, 
bedeut. Ereget, bei. über das Bud) Job. 

Pindga, die, r. Nbfl. der untern Dwina in Nord: 
rußland, 656 km lang, zu ?/; Ihiffbar. — An ihm die 
Kreisitadt P. Gouv. Archangelsk, 1126 E., Vieh: 
zucht, Fiſcherei. 


29. — Habbels Konverſations-Lexikon. III. Band. 
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Pinen, das, ein Kohlenwaſſerſtoff, ſ. Terpene. 

Pinerölo (frz. Pignerol), oberital. Stadt am Fuß 
der Alpen, Bro. Turin, 19 325 E., Sof KRathe- 
drale (11. Ihdt.), Textil-, Eifeninduftrie, Mafhinen- 
bau, Handel. Bis zum 18. Shot. wichtige Feitung; 
im — jangnia ſaßen u. a. $oucquet und die 
Eijerne Maste. 

Pinẽtum, das, Anpflanzung v. Koniferen. 

Pineytalg, |. Vateria. 

Pinge od. Binge, die, fejjelartige Bodenvertiefung 
durch Tagebrud 6 dv). B.nbau, ſ. Tagebau. 

Pingjang od. Pjöng— ; 
jang, Hit. des jap. Be: 
jirts Pjöngau-Süd im 
nördl. Korea, 58623 E., 
Hafen, Goldgruben. 1894 
Sieg der Japaner üb. die 
Chineſen. 

Pinguénte, öſtr. Stadt 
am Quieto in Iſtrien, 
8.9. Capodijtria, mit Ge— 
meinde 16987 E. Wein:, 
Dlivenbau, Refte alter 
Befeitigungen. 

Pinguicula, Fettkraut, 
Utrikulariazeengattg. der 
nördliden gemäß. Zone. 
Zu den injeftenfrejjenden 
Bilanzen gehören die dtiſch. 
Arten P. vulgäris, gem. 
F., Schmerkraut, u. alpina 
auf feuchten Wiejen. 

Pinguine (Fettgänfe, Floſſentaucher, Spheniscidae), 
Fam. der Tauder, Vögel der ſüdl. Meere, können 
wegen der furzen, ſchwin⸗ ä 
genlojen Flügel nit flie- 
gen, aber vorzügl. ſchwim⸗ 
men u. tauchen, leben nur 
zur Brutzeit auf dem 
Zande Im ſüdl. Stillen - 
Ozean der Riejenpin- 
guin  (Königstauder, 
Aptenödytes patagönica), * 
1 m lang; ebendort der — 
Goldhaarpinguin “ 
(Goldtaucher, 
chrysöcoma), kenntlich an = 
2 gelbl. Ohrfederbüſchen; 7 

Brillenpinguin— 
(Brilfentauder, Sphenis- _—_ ;; 
cus demersa), 55 cm lang, 
an d. Südküſte Afrikas u. ;; 
Südamerifas. z 

Pinheiro (pinjeiru), der, 
brafil. Waldbaum der Gattung Araucaria. 

Binheiro Chagas (pinjeiru ſchägas), Manuel, 
* 1842 u. als Profeſſor der Literatur F 1895 in Liſſa— 
bon; 1883/86 portug. Marine- u. Kolonialniniiter, 
1871;92 Abgeordneter, jchr. Dramen, Romane, Ge— 
dichte („Poüma da Mocidade“) u. eine 12bänd. Geſch. 
Portugals. 

Pinie, die, 1. en j. Pinus; 2. aus Vulkanen 
aufiteigende, oben fi wie die Krone einer PB. aus: 
breitende Rauch- u. Aſchenſäuſl⸗. 
PBiniennuß, ſ. Pinus. 

Pink, der, Farbſtoff, j. Safranin. 

Pinkl(e), die, P.-ſchiff, zienl. flaches, Imaftiges 
Segellaſtſchiff mit weit vorſtehendem Schiffsſchnabel 





Pinguicula vulgaris. 


Goldhaa rpinguin 









— Biniöle, die, 


-Iu. hohem Hinterteil. 
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Pinkcolour (—koͤll'r), das, Neltenfarbe, rote Por— 
zellanfarbe aus Zinnoryd, Hromfaurem Kali, Kreide, 
Zonerde u. Kiefeljäure. — pinken, Seide 2c. mit Pink- 
ſalz (ſ. Zinn) behandeln. 

Pinna, die, 1. lat. — Feder, Flofje; Fiederblättden; 
2. J. Stedmujdel. 

Pinnau, die, r. Nbfl. der Unterelbe in Schlesw.⸗ 
Holftein, 48 km lang, v. Pinneberg ab jhiffbar. 

Pinne, die, 1. beim Kompaß der Stift, auf dem ſich 
die Magnetnadel dreht; 2. Ruder-®., der zur Be- 
wegung des Steuerruders dienende Hebelarm. 

Pinne, preuß. Stadt, Rabz. Poſen, Kr. Samter, 
2953 E., A.G. Zementwaren:, Majchinenfabr. 

Pinneberg, preuß. Kreisftadt an d. Pinnau, Rgbz. 
Schleswig, 6812 E. A.G., Maſchinen-, Ol-, Holzwolles 
fabr., Getreidehandel. 

Pinnipedia, Slojjenfüßer, |. Raubtiere. 

Pinnotöres, Muſchelwächter, |. Krabben. 

Pindl, das, Latſchenöl, ſ. Pinus. — Pinolin, das, 
Harzeſſenz, ſ. Harze. 

Pinos, 
gehör. Inſel vor der Weſtküſte v. Kuba, 2176 4km, 
3500 €, Marmorbrüche. — B.-Puente, ſüdſpan. 
Stadt, Prv. Granada, 4814 € Nahebei Schwefel: 
thermen. 

Pinjcher, ver, mittelgroße, jehr jharfe, kluge u. treue 
Hundeart, grau, jhwarz u. gelblid, teils rauh— 
(Schnauzer, Rattenfänger), teils glattbaarig, beide 
aud in Zwergform vorfommend (Zwerg-P., jehr 





Dobermannpinscher, 


langhaarig der Affen-B) Kreuzung zw. P. 
u, deutfhem Schäferhund ift der Dobermann=$%,, 
meilt ſchwarz mit braunen Abzeichen, Bolizeihund. 

Pinidin, preuß. Dorf, Rgbz. Danzig, Kr. Preuß.: 
Stargard, 1570 E. Landwirtſchaft. 2 — 

Pinjel, weidm. Hgarbüſchel am männl. Glied des 
Hochwildes. — B.affe, |. Seidenaffen. — P.:gras od. 
shirie, |. Pennisetum. — P.käfer (Trichius fasciätus), 
zur Sam. der Blumenkäfer gehör. Blatthornfäfer, 
auf Blüten. — Pannen |; Penicillium. — P.⸗ 
ihwein, weſtafrik. Ubart des Larvenſchweins. — P.⸗ 
äüngler — Lori (f. Papageien) u. — Honigjauger 1. 

Pinsk, weſtruſſ. Kreisftadt an der Pina, Gouv. 
Minsk, 36 500 E. Getreide-, Holzhandel, Lederfabr. 
— 15. Sept. 1915 v. den Deuiſchen erobert. 

Pint (peint), das, engl. Hohlmaß für Flüffigfeiten 
— 0,5681 (1/; Gallon), in Nordamerifa 0,47 1; in Ame— 
rifa au für Getreide u. — 0,281. 

Pinta, die, 1. |. Binte; 2. Mal pintädo od. Mal de 
los pintos, das, in Mittelamerifa u. Mexiko einheim. 
Krankheit: verihiedenfarbige, judende, ſpäter ab- 
Ihuppende Hautfleden; harmlos. 

Pintaͤkel, das, Zauberzeihen — Drudenfuß. 

Pinte, die, vielgebraudtes altes Hohlmaß, in Böh- 


3sla de, Fichteninfel, zur Pıo. Havanna | K 
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ſprochen: pänt') 0,93 1, jo noch in frz. Kolonien üb: 
lich; in Stalien (Pinto, die) etwa 13 1. Auch: 
Schenke (Krug), Kneipe. 

Pinto, der, portug. Silbermünze v. 480 Reis. 

ı. Pintidgas, v. Ri. P. in Berlin (* 1840) erfun: 
denes Olgas für Beleudtung v. Eifenbahnwagen. 

Pintſchow (poln. Pinczöw), ruſſ-poln. Kreisjtadt 
an d. Nida, Gouv. Kjelzy, 9861 E., Getreide-, Vieh- 
Handel. 

Binturichio (—ridio), Bernardino, * 1454 zu 
Perugia, F 1513 zu Siena; malte vorzüglihe Fres— 
fen in den 6 Borgia-Gälen des Vatifans, im Dom u. 
der Dombibliothef zu Siena. 

Pinus, Kiefer, Gattg. (bei Linne: auch Fichte, 
Lärche u. Tanne umfajlende Gruppe) der Koniferen, 
bei. der nördl. gemäß. Zone. P. silvestris, Gemeine 

K. Zöhre, Forle, Forche, Kienbaum, liefert Brenn: 
u. Nußholz, ferner Gerbrinde, Pech, Teer, Waldwolle. 
P. laricio od. nigra, Schwarz-, Lärdhen:K., und mon- 
täna, Berg:, Legjöhre, Latſche, Krummholz-, Zwerg: 
. (aus den Nadeln das wohlriehende äther. 
Latſchenöl), fommen in den Alpen zc. vor; ebenjo P. 
Cembra, Zirbel-R., Arve, welde die eßbaren Zirbel-, 
Zier:, Zedernüfjfe u. gutes Holz liefert. P. halepen- 
sis, Aleppo⸗-K., P. pinäster, Strand⸗K., deren einge: 
trodnetes Harz Galipot heißt, und P. pinea (Pinie), 
find Strandpflanzen. etztere wi wohlſchmek⸗ 
|fende, — Samen (Piniennüſſe, Bignolen, Pinio- 
le find als Zierat in der Baufunft 
| ze. beliebt (Wappenbild der Stadt Augsburg). P. 
| strobus, Weymouth:, Weimuts-K., Iannenfichte, 
aus Amerika, ijt ſchnellwüchſige, widerftandsfähige, 
für leichte Böden geeignete Parfpflange, ebenjo die 
harzreiche P. rigida, Pech-K. Pitchpine, die ein jehr 
gutes, rötl. Holz für Möbel ꝛc. gibt. P. ponderösa 
u. austrälis liefern das felte, ſchwere, gelbe Pitchpine 
zu Maften u. Fußböden. Die amerif. P. Lambertiäna, 
Lamberts-, Zuder:, Rieſen-K., Liefert eßbare Samen 
u. zuderartiges, eßbares Harz, das Kaliforniamanna. 
pinxit, auf Gemälden Hinter dem Namen des Künft- 
lers: er (fie) hat es gemalt. 

Pinzette, die, Feder-, Klupp-, Kornzange, einfache, 
federnde Hebelflachzange 3. Feſthalten kleiner Kör: 
per. Inder Heilt. unterfheidet man anatom. P. mit 
glatter u. Hirurg. B. mit Hädchenbejegter Faßfläche. 

Pinzgau, der, das Tal der oberen Salzach bis zur 
Mündung der Gaftein, im allg. die B.9. Zell am 
See; Rinder: u. Pferdezudt, Alp-, Waldwirtichaft. 

Pinzölo, füdtirol. Dorf, B.H. Tione, 1371 E. Tous 
riſtenſtandort (Wdamello, Brentagruppe). Dabei 
Kurort Madonna di Campiglio. 

Piombi, die Bleikammern (f. d.) in Venedig. 

Piombino, mittelital. Stadt, Elba gegenüber am 
Golf v. P. des Tyrrhen. Meeres, Bro. Piſa, 9660 
E., Eifeninduftrie. — Das ehemal. Kürftentum P. 
gehörte 1805/14 Napoleons Schweiter Elifa (j. Bona: 
parte 4). 

Piömbo, Sebaſtiano del, eig. Quciani, it. Maler, 
* 1485 in Venedig, F 1547 in Rom; hier ftarf von 
Michelangelo beeinflußt, Nebenbuhler Raffaels, fehr 
tüchtig in der Farbengebung, ſchuf relig. Bilder (Auf- 
erwedung des Lazarus, Heimſuchung Mariä) u. vor: 
zügliche Bildniſſe (Papſt Klemens VIL, die jog. For: 
narina zu Slorenz). 

Pionier, FZußfoldat für Ausführung der im Heer: 
weſen erforderl. Erd: u. Sprengarbeiten, Brüden= u. 
Megebau; übtr. Bahnbreher, Pfadfinder. Im diſch. 
Heer wird jeder P. in allen B.arbeiten ausgebil- 
det; doc iſt nach der neuen Heeresreform wieder eine 
Einteilung (nad) der zur allgemeinen Ausbildung 


len); ihre 


men etwa 1,9 |, in Holland 0,6 I, in Frankreich (ge: ! Hinzuflommenden befonderen) vorgenommen in Feld— 





36. Hallimaſch. 27. Champignon. 28. Fliegenpilz. 29. Knollen⸗ 
blätterſchwamm. 30. Perlſchwamm. 31. Pantherſchwamm. 





32. Moufjeron. 33. Weltenfärinbting, 34. Paraſolſchwamm. 
35. Speiſemorchel. 36. Spigmordel. 37. Flaſchenboviſt. 
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P.e (25 Bataillone zu je 4 Rompagnien) und Fe— 
tungs:®.e, die bis 1915 auf 9 Regimenter zu 6 
Komp, dazu i Scheinwerferabteilung, gebradt wer- 
den jollten. ©. aud) Sngenieurforps. 

Piönius, hl. berühmter Märtyrer zu Smyrna un- 
ter Decius, 7 250; Welt 1. Febr. 

Piöphila, ſ. Käjefliege. 

Piojföp, das, Inſtrument zur Bejtimmung des Fett- 
gehaltes der Mild. 

iötrkow, Petritau od. Pétrokow, zul. 
poln. Goup., 12249 qkm, 1981300 €. (1911), Stein 
Iohlen-, Eijenbergbau, Tertilinduftrie; Hit. P. 42 000 
E., Glas, Majdhinenfabr., Bierbrauerei. — 18. Aug. 
1914 von den Deutjchen bejeßt. 

Piöve di Sacco, oberital. Stadt, Pro. Padua, 
9887 E., Seiden-, Baummwollindujtrie. 

Pipa, die, 1. djaitiges japan. Inftrument, der Man- 
doline ähnlich; 2. altes jpan. u. port. Zlüfligfeitsmaß 
(vgl. Pipe), durchſchn. — 566 (in Malaga 583, in 
Oporto 534), in Brafilien 500 1; 3. Wabenkröte 
(P. americäna), jüdamerit. Froſchlurch mit rüdgebil- 
deter Zunge. In den Waben der Rüdenhaut des 
Weibchens entwideln ſich die Eier. 

Pipal, ber, ind. Gößenbaum, j. Ficus. 

Pipe (peip), die, engl. Flüſſigkeitsmaß (vgl. Pipa 
2) — 572,49 1 (2 Hogshead od. 126 Gallons). 

Piper, Pflanzengattg., ſ. Piperazeen. 

Piper, 1. Ferd., protejt. Kirhenhijtorifer und 
Archäologe, * 1811, Prof. in Berlin, T 1889; jr. 
über alte Kalendarien u. „Mythologie u. Symbolif 
der chriſtl. Runft“. — 2. 
1841 zu Röckwitz 5. Stavenhagen in Medlenburg, 
1879/89 Bürgermeijter in Penzlin, lebt in Münden; 
ſchr. „Burgenkunde“, „Öjtreid. Burgen“. 


Piperazten, Pfeffergewächſe, eg wärme: | 


rer Gegenden, meilt Kräuter u. Sträuder, vielfach) 
Gewürzpflanzen, be). die Gattg. Piper, Pfeffer. Die 
Beeren von P. nigrum, einer indomalaiiihen Kul— 
turpflange, bilden unreif getrodnet den JH warzen, 
reif u. gejhält den weißen Pf.; P. longum Tiefert 
den ſchärferen langen Lämmchen-Pf. Der Bf. ent: 
hält äther. Ol u. eine ſchwache organ. Bafe, das 
Piperin, das bei. aus weißem Pf. gewonnen wird. 
P. Cub&ba, Kubeben-Pf., in Südafien, liefert die als 
Gewürz u. in der Heilk. gebraudten Kubeben (Stielz, 
Senn); die Kubebin (KRubebenjäure) entyaıten 
u. als Aubebenertraft gegen Gonorrhöe dienen; P. 
betle, Betel-, Kau⸗Pf., gibt in ſn. Blättern ein Kau— 
mittel. Die Wurzel von P. methysticum, Kawaz, 
Awa-, Rauſch-Pf., in Ozeanien, dient zur Bereitung 
eines beraujhenden Getränts (Kawa-Kawa) u. in 
der Heilk. — Biperazin, Diäthyländiamin, das, in der 
Heill. verwandte organ. Baje aus Üthylenbromid u. 
Ammoniatf. 

Piperno, mittelital. Stadt, Pro. Rom, 7604 E., got. 
Kathedrale (13. Ihdt.). Das unmittelbare Bis- 
tum P. ijt mit Terracina vereinigt. 

Piperondl, das, Parfum, |. Safrol. 

Pipette, die, Stehheber (ſ. Heber) mit Gradeinteilg. 

Pippau, der, Pflanzengattung, |. Crepis. 

Pippi, Giulio, it. Maler, |. Giulio Romano. 

Bippin der Ältere (irrtümlih „P. von Lan 
den“), Ahnherr der Karolinger, unter Dagobert 1. u. 
11. 622/629 u. 639 Hausmeier in Auftralien, F 640. — 
Sein Enkel P. der Mittlere (irrtümlid) „v. Heri- 
tal“), Regent Auftrafiens, durch den Gieg v. Tertri 
687 au Hausmeier v. ar befämpfte die Frie— 
fen, + 714. — Deijen Enkel B.der Süngere, Sohn 
Karl Martells, * 714, 741 Hausmeier v. Neujtrien, 
747 auch v. Aujtrafien, verdrängte mit päpſtl. Zujtim- 


Otto, Arhäolog, * 22. Dez. | Hy 
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mung 751 die Merowinger u. wurde König der Fran 
‘ten, jiegte 754 u. 756 über den Langobarden Aiftulf 
'u. ſchenkte dem Papſt den KRirhenjtaat; F 768, Vater 
| Karls d. Großen. 

NR Eh der, nicht anjtedender Katarrh der Nafen- u. 
 Schnabelfhleimhaut des Geflügels; der verhornte 
Überzug der Zunge ijt troden u. undurdjichtig. 
Piqua, nordamerif. Stadt am Miami, Staat Ohio 
(2. St.), 12172 E. Leinöl-, Strohpappenfabt. 
viquant (pit—), Pique (piht’), das, Pique (—Tch), 
der, Piqueur (töhr), Pigüre (—kühr'), die, j. pikant, 
Bit, Pitee, Bitör, Bitüre. 
Piracicaba, füdoftbrajil. Stadt, Staat Säo Paulo, 
7000 (mit Gemeinde 36 000) E., Raffeeausfuhr. 
Pirantfi, Giambattifta, ital. Zeichner und Kupfer: 
itecher, * 1720 zu Venedig, + 1778 in Rom; befannt 
feine Kupferftihe der antilen Baumerfe Roms, die 
nad) jeinem Tode jein Sohn Francesco (* 1748, 
+ 1810) fortfeßte. 
Pirano, öſtr. Stadt in Iſtrien, B.H. Capopijtria, 
15320 E., Wein-, Dlivendau, Salzwerfe, Hafen, 
Schiffbau, Leuchtturm. 
Pirarucü (aArapafma gigas), der, ein Edelfiſch in 
Brafilien u. Guayana, größter Süßwaſſerfiſch, bis 
5 m lang u. über 200 kg ſchwer; Fleiſch wird getrod- 
net u. eingejalzen. 
Pirät, Seeräuber. — Piraterie, die, Seeraub. 
Piräus, der, im Altertum einer der Häfen Athens, 
mit d. Stadt durch die „Langen Mauern“ verbunden; 
jetzt Haupthafenitadt Griechenlands, ſüdweſtl. von 
Athen, Nomos Attila, 71505 E., Textilindujtrie, 
Schiffbau, Handel. 

Piräya, der, die, Fiſch, |. Sägejalmler. 


Pirenne (—enn’), Henri, belg. Geſchichtſchreiber, 
* 23. Dez. 1862 zu DVerviers, Prof. in Gent; Hptw. 
„Histotre de Belgique“ (1/IV, auch dtſch.). 


Pireskia, Bflanzengattg. -= Peireskia. 

Pirhing, Ehrenreich, bayr. Sejuit, bedeut. Kano- 
nift, * 1606, + 1679; ſchr. ein 5bänd. Kirchenrecht. 

PiritHöus, arch. Sagenheld — Peirithoos. 

Pirjätin, ſüdruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Poltawa, 
11200 E. Getreidemüllerei u.-handel. 

Pirkenhammer, nordweſtböhm. Dorf b. Karlsbad, 
1742 E. Borzellanfabr., Sommerfriſche. 

Pirkheimer, 1. Willibald, Nürnberger Rats— 
herr u. Humanift, * 1470, F 1530; Freund u. Diplo= 
mat Marimilians I, eine Zeitlang Anhänger Zu: 
thers, vieljeitiger Schriftjteller (bei. Geſch. d. Schwei— 
zer Krieges 1499). — 2. Seine geijt- u. gemütvolle 
Schweiter Charitas, * 1466, Wbtijfin des Gt.- 
Klara-Klojters in Nürnberg, das fie gegen die Refor- 
mation verteidigte, T 1532; ſchr. Dentwürdigfeiten. 

Pirmaſens, bayr. Bezirksjtadt, Rgbz. Rheinpfalz, 
38463 €., A.G., Reichsbanknbſt., Leder-, Schuhindu— 

ſtrie. — 14. Sept. 1793 Sieg der Preußen über dic 
‚ Srangofen. 

 Birmin, hl, ein Kelte aus England od. Irland, 
| Ybt, CHorbilhof u. Miffionär in Deutihland. Grün- 
|der der Klöfter Reichenau, Niederaltaih, Murbach 
im Elfaß, Hornbad in der Pfalz, wo er um 753 
jtarb; Seit 3. Nov. 

Birminsberg, Srrenanitalt b. Pfäfers, ſ. d. 

Pirna, jähl. Amtshft. an d. Elbe, Kreish. Dresden, 
19525 €., U.6., Reichsbanknbſt. prot. Lehrerſeminar, 

ı Getreide-, Viehhandel, Glas, Chemifalien-, Zellu- 
loſe⸗, Eijen-, Zigarren, Kunſtſeiden-, Toninbujtrie, 
Sandjteinbrüde. Dabei Schloß Sonnenjtein, jeßt Lan 
desitrenanftalt. — Bei B. 1756 Einihliegung des 
ſächſ. Heeres durch Friedr. d. Gr., 15. Oft. Übergabe. 
Pirnätza, ſüdgriech. Fluß, |. Pamiſos. 
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Pirög, der (Mi. seh: ruf. Nationalge: 
tiht: mit Fiſch, Fleifch, Eiern, Pilzen u. Sauerfraut 
gefüllte Paſtete. 

Piröge, die, Einbaum (j. d.) der GSüdfeeinfulaner. 

Pirogöw, Nikolai, ruſſ. Chirurg, * 1810 in Mosfau, 
Prof. in St. Petersburg, reorganilierte als Teilneh- 
mer mehrerer Feldzüge das rujj. Militärjanitäts- u. 
a r 1881; nad ihm ben. eine bei. 
Urt der Sußamputation. 

Piröl, der, Singvogel, j. Goldamjel. 

Pirolazien, Pflanzenfam. der Bikornen, den Erifa= 
zeen verwandt. Hauptgattg. Pirola, Wintergrün; häu— 
fig ar in dtfh. Wäldern P. minor, ein immergrünes 

raut. 

Piröphorum — Pirus communis, Birnbaum. 

Piroplisma od. BPyrojöäöma, das, Gattg. der 
Hämojporidien, ſchmarotzt im Blut der Säugetiere, 
wo es die roten Blutkörperchen zeritört, und erregt, 
— Zecken übertragen, gefährl. Viehſeuchen, z. B. 
die Rindermalaria (ſ. Küſtenfieber) in Italien und 
Afrika, bei uns Hämoglobinurie der Rinder, in 
Nordamerifa das meift tödliche, mit Hämoglobinurie 
verbundene Terasfieber des Rindviehs. — Piroplass 
möfe, die, durch Piroplasma erregte Krankheit. 

Pirst, oſtſerb. Kreisitadt an d. Niſchawa, nahe der 
bulgar. Grenze, 10737 €., Feſtung, Teppichfabr. 
27./28. Nov. 1885 Sieg Aleranders von Bulgarien 
über die Gerben u. Einnahme der Stadt. 28. Okt. 
1915 Eroberung dur) die Bulgaren. 

Pirouette (pirudtt'), die, Kreifel; in der Tanzkunit: 
raſche Umdrehung auf 1 Zube (bef. beim Ballett); 
auch: ähnl. Kehrtwendung des Pferdes auf den Hin: 
terfüßen bei Hochheben der Vorderfüße. 

Piroux (pirih), Joſ., frz. Taubjtummenlehrer, 
* 1800, 7 1884; Gründer einer Taubjtummenanitalt 
in Epinal, Hrsgeber des „Taubltummenfreundes“ 
(5 Bde), eines „Taubftummenunterrits“ zc. 

Pirquet (— Eh), Klemens v. Mediziner, * 12. Mai 
1874 zu Hirſchſtetten in Niederöjtr., Prof. in Wien; 
die P.ſche Neaktidn dient zur Erkennung des 
Vorhandenfeins v. Tuberfulofe, bei. bei Kindern: in 
einen Kleinen Hautſchnitt wird Kochſches Alttuberku— 
lin eingerieben; entjteht entzündl. Rötung, fo iſt die 
Probe pojitiv. 

pirſchen — birſchen, ſ. d. 

Pirus, Roſazeengattg. der nördl. gemäß. Zone. P. 
malus, Apfelbaum, kommt wild als Holzapfel 
mit holzigen Früchten u. dornigen Zweigen vor; feine 
Kulturart ift dornlos mit wohiſchmeckenden Früdten. 
Die ca. 1400 Sorten fheidet E. Lucas in 15 Klaffen: 
1. KRalvillen, 2. Schlotteräpfel, 3. Gülderlinge, 4. Ro- 
lenäpfel, 5._Taubenäpfel, 6. Rambüre od. Pfund» 
üpfel, 7. Ramburreinetten, 8 Wachsreinetten, 9. 
"Borsdorfer Reinetten, 10. Rote Reinetten, 11. Graue 
Reinetten, 12. Goldreinetten, 13. Streiflinge, 14. 
Spitäpfel, 15. Plattäpfel. Die Früchte dienen frif, 
gekocht, getrodnet (Upfelringe) od. mit Zuder einges 
kocht (Apfelfraut) als Nahrungsmittel, ferner aud) 
zu Objtwein. Das Holz ijt zäh u. jet. Schlimmfter 
Schädling ift außer dem Ningeljpinner die Objtmade 

(1. Widler). — P. commünis, Birnbaum, fommt 
ebenfalls wild mit Dornen in Gebirgsmwäldern und 
— vor, wird wegen der eßbaren Früchte, die 
auch zu Birnſaft, wein, -eſſig, in getrocknetem Zu: 
ſtand u. a. verwandt werden, u. wegen des harten, 
haltbaren Holzes (zu Möbeln) in fait 1500 Spiel— 
arten gebaut. Dieje werden nad Lucas in 15 Klaj- 
gt eingeteilt: 1. Butter-, 2. Halbbutterbirnen, 3. 

ergamotten, 4. Halbbergamotten, 5. Grüne Langs, 
6. Flaſchen-, 7. Apotheker-, 8. Rojtbirnen (Rouſſelet⸗ 
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ten), 9. Musfatelfer:, 10. Schmalz, 11. Gewürz, 12. 


Längliche Koch-, 13. Rundl. Koch- 14. Längl. Weinz, 
15. Sumd. Meinbirnen. Schädlinge wie bei P. ma- 
lus. — P. aria, Mehlbeerbaum, |. u. Sorbus. — Viele 
Arten P. find Zierpflanzen. 

Pirütſche, die Wagen — Barutſche 
ſchaͤde, die in Wien: Wagenfahrt, 
Familie od. Hofgeſellſchaft. 

Piſa, mittelital. Prv. Landſch. Toskana, 3055 qkm, 
342250 €. (1911); Hit. P. am untern Arno, Erz- 
bifhofsjig, Kathedrale (romaniſch, 11. Shot.) mit 
Kampanile („Ihiefer Turm“, 12. Ihdt. 54 m hoch, 
vom Lot 4,3 m abweichend), Univerfität mit Tier- 
ärztl., Landwirtijhaftl. u. Tehnifhem Snititut, Ter- 
til=, Eifen-, Tonwaren=, Glas, Alabaſterinduſtrie. —- 
B., eine alte Anfiedlung der Etruster, war jeit 180 
v. Chr. röm. Kolonie, zur Zeit der Kreuzzüge mäch— 
tige Handelstepublif u. faijertreu, behauptete lange 
Korſika u. Sardinien gegen Genua, wurde v. diefem 
1284 in d. Seeſchlacht b. Meloria geſchlagen, fam 1406 
an Florenz. Das Konzil zu P. 1409 wollte das 
Schisma duürch Abſetzung beider Päpite heben, ſchuf 
aber nur einen 3. Papſt (Alexander V.) zu den bei— 
den andern. 

Piſägua, Hafenjtadt in Chile, am Stillen Ozean, 
Pro. Tarapaca, 4720 E., Salpeterausfuhr. 

Piſanéllo, it. Maler, |. Piſano 4. 

Piſang, der, B.-gewähje zc., |. Musa, Muſazeen. 
— P.freſſer — len Musophägidae), afrik. 
Fam. der Kududsvögel, Waldbewohner; M. violäcea, 
bis 50 cm lang, in Ober: u. Niederguinea. 

Biläano, 1. Andrea, it. Bildhauer, * um 1270, 
+ um 1350; ſchuf die Bronzetür am Baptifterium zu 
Florenz u. Ieitete die Mojaifarbeiten für den Dom 
in Orvieto. — 2. Niccold, it. Bildhauer, * 1215 
(?) u. F um 1280 in Piſa; jhuf in Anlehnung an 
antife Sarfophage Reliefs an Kanzeln (im Bapti: 
fterium zu Piſa), Brunnen u. Grabdenfmälern. — 3. 
Sein Sohn Gionanni, * 1245 (?) in Pija, T um 
1320, bildete fih bewußt nach der Natur zum Bild- 
bauer aus (Kanzeln in Piſtoja u. Piſa u. Madon— 
nenjtatuen) u. war als Arditelt ein Führer in der 
Gotik (Kampofanto in Piſa, Domfaljade in Siena). 
— 4. Bittore gen. Bifanello, it. Maler, * um 
1380 zu Verona, F 1451 in Neapel; jhuf feine Bilder 
u. erwedte die Medailleurfunjt zu neuem Leben. 

Pitatis, mittl. Landſch. des alten Elis. 

Piſaurum, altital. Stadt, jeßt Peſaro. 

Piscätor, Soh., calvin. Theolog, * 1546, Prof. zu 
Herborn, F 1625; I: Bibelfommentar, Bibelüber- 
fegung, theolog. Lehrbücher. 

isces, Wirbeltierflaffe: die Fiſche. 

Piſchäwar, ind.-brit. Stadt, |. Peſchawar. 

Piſchek, Soh. v., * 15. San. 1843 in Frankfurt a. M., 
1893/1912 a Min. des Innern (liberale 
Gemeindeordnung u. Wahlrechtsreform, Waſſerrecht) 
1913 Mitgl. der 1. Kammer. j 

Piſchel, Richard, Sanskritift, * 1849, Prof. in Kiel, 
Halle, 1902 Berlin, F 1908; ſchr. Saluntalaausgabe, 
„Orammatif der Prafitiprahen“, „Buddha“, 

Piſchfluß |. Biel 

Piſchin, Hochland in Brit.Belutſchiſtan, Hauptteil 
des Bezirks Quetta. 

Piſchpek, Kreisitadt im rufl.sgentralafiat. Gebiet 
Semirjetfhenst, Generalgoun. Turfejtan, 18600 E., 
Obſt⸗, Gartenbau. 

Piscicola, Fiſchegel, ſ. Blutegel. 

Piscidia erythrina, Leguminoſe (Papilionazee) er 
Samaifa, deren Rinde einen opiumähnl. Gtoff, au 
als Fifhbetäubungsmittel dienend, liefert. 


‚1. d. — Birut- 
bei. der kaiſerl. 
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Biscina, die, eig. Fiſchteich, Fiſchbehälter; in alt- 
röm. Bädern: Wafjerbehälter, be. Schwimmbaſſin; 
in altchriſtl. Kirchen: Taufbeden; auf: Vorrichtung 
in Kirchen zur Aufnahme des bei gottesdienftl. Hand» 
lungen gebraudten u. dabei abfließenden Waſſers. 

Pisco, Hafenjtadt in Peru, |. Ica. 

Bil, das, tampfbau, Gußmauerwerf aus 
Steinjtüden u. Kies, die mit Mörtel (Lehm, Kalt od. 
Zement) gemiſcht in Formkäſten gebradt u. feſtge— 
Ken ——— Bgl. Beton. — P.iteine — Erd— 
teine, ſ. d. 

Piſek, ſüdweſtböhm. Bezirkshſt. an der Wottawa, 
16 479 E., Metallinduſtrie, Tabak-, Papierfabr. 

Niſidien, Gebirgslandſch. im ſüdöſtl. Kleinaſien; 
die Piſidier waren als tapfer u. freiheitsliebend be— 
rühmt. 

Piſtno, ital, Name v. Mitterburg, ſ. d. 

Piſiſtratus, Tyrann v. Athen, ſ. Peiſiſtratos. 

Piſo, altröm. Familie: 1. Lucius Calpurnius P. 
Cäſoninus, Vater von Cäſars 2. Gattin Calpurnia, 
58 v. Chr. Konſul. — Sein gleihnam. Sohn, Stadt: 
präfeft v. Rom, ift wahrjdh. der Adreſſat v. Horaz' 
Epistola ad Pisones — 2. Gajus Calpurnius ®B., 
Haupt einer Verfhwörung gegen Nero 65 n. Chr., be= 
ging Selbſtmord. 

Pifolith, der, Erbfenitein, ſ. d. 

Pisport, preuß. Dorf — Piesport. 

Billa, die, 1. r. Nbfl. der Angerapp, 120 km lang, 
bildet im Oberlauf den Wyfztyter Gee (27 qkm) an 
d. oftpreuß.sruff. Grenze. Nördl. des Sees 8. Nov. 
1914 dtſch. Sieg über die Rufen. — 2. ſ. Bijjek. 

Piſſarro (—ıöH), Camille, frz. Maler, einer der 
ge: des Smprejlionismus, * 1830, F 1903; ſchuf 
andihaften u. Bilder aus d. Barifer Straßenleben. 

Piſſek, ver, Piſchfluß, r. Nbfl. des Narew, entjpr. 
aus dem Gpirdingjee in Oftpreußen, mündet als 
Billa in Ruſſ.Polen, 176 km lang. 

Pilfemstij, Alexej Feofilaktowitſch, ruſſ. Dichter, 
* 1820, } 1881; verf. Romane („1000 Seelen“) und 
Dramen. 

Piſſevache (piſſ'wäſch'). die, ſchweiz. Waflerfall im 
füdsftl. Teil des Kant. Waadt, ſüdl. v. St. Maurice, 
65 m hod). 

Piſſoir (—dahr), das, Bedürfnisanftalt. 

Pistäcia, Piltazie, die, Gattg. der Anafardiaz:en, 
Holzgewächſe des Mittelmeergebiets u. Vorderafiens. 
P. vera, echte P. Pimpernuß, Tiefert ſüße, eßbare 
Samenterne (Bijtazien, grüne Mandeln), die zur 
Ölgewinnung u. in der Zuderbäderei verwandt wer— 
den. P. Terebinthus, Terpentin-P., Terebinthe, gibt 
den Zypriſchen od. Chiotifchen Terpentin u. die zum 
—— gebrauchten B.ngalläüpfel. P. Lentiscus, 

entisto, Maftirbaum, gibt Samenöl, Gerbmaterial 
u. Maftir, ein zu Firnijien, Laden, als Gewürz u. zur 
Heilung ungereinigter Wunden benußtes Harz (vgl. 
Maitifol). 

Piltazit, der, Mineral, j. Epidot. 

Pistia stratiötes, eine ſchwimmende Arazee der 
Tropen, beliebte Aquarienpflange. 

Biltill, das, Blütenteil — Gynäzeum. 

Piſtoja, mittelit. Kreisitadt, Pro. Florenz, 67 502 
E., Sig des Bild. von P.:PBrato, Kathedrale (12.113. 
Ihdt.) Bapier:, Bappen-, Strohhutfabr. — P. iſt das 
alte Pijtsria, wo Catilina fiel. Die Diözejan- 
ſynode v. P. vom Bild. Scipio Ricci daſ. im Ein- 
verftändnis mit Großhag. Leopold v. Toskana (dem 
jpäteren Kaiſer 2. 11.) 1786 einberufen, fahte Be- 
ſchlüſſe im Sinn des ausgejprodenjten Febronianis- 
nıus, Sojephinismus u. Sanjenismus, 1794 v. Bius 
VI. durd) Bulle verurteilt. 
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Piſtoͤle, die, 1. kleine Feuerwaffe für 1händ. Ge— 
brauch (angeblih in Piltoja erfunden) mit 1 od. 2 
Läufen u. handgriffartiger Ausbildung des KRolbens 
(ähnl. B.enihäftung-aud zuweilen bei Jagdge— 
wehren); fpäter durch den Revolver verdrängt, dafür 
jest Mehr- u. Selbitlade-B. (ſ. Handfeuerwaffen 3). 
— 2. ehemal. fpan. Goldmünge, urfpr. etwa 16,50 M 
(*/, Dublone), jpäter in andern Ländern nachgeahmt, 
jo in Deutihland als goldenes 5-Taler-Stüd. — 3. 
Sorte der Prünellen (getrodn. Pflaumen). — Pilto- 
let (piltoled—), das, Kleine Piſtole (als Waffe); B.- 
0 B, Billardſtoß aus freier Hand (par pistolet), ohne 

uflegen des Queues. j 

Piſton (—önm), das, Kolben, Pumpenſtock od. -kol⸗ 
ben; Zündkegel, ſ. Handfeuerwaffen; auch: Ventil; 
fälſchlich für cornet à p. (ſ. Kornett 2). 

Niſtöria, altital. Stadt, jetzt Piſtoja, ſ. d. 

Piſtörius, 1. Eduard, Maler, * 1796 in Berlin, 
+ 1862 in Karlsbad; ſchuf hübſche humoriſt. Genre— 
bilder (Der franfe Stiefel, Geographieftunde, Die 
Alte beim a — 2. Johann od. ält, * 1504 
u. F 1583 in Nidda, Iuth. Superintendent, als heil. 
Theologe an Religionsgejpräden beteiligt. — Sein 
Sohn Sohannd. Tüng., * 1546, Leibarzt Satobs II. 
v. Baden-Baden, wurde 1588 fatholiih u. bewog den 
Markgrafen zur Konverſion, jpäter Generalvikar in 
KRonftanz u. faif. Rat, F 1608; ſchr. gegen den Prote- 
ftantismus, über Gedichte der Zähringer u. Habs- 
burger. — 3. Theodor, * 12. Nov. 1861 in Tühin- 
gen, jeit 1894 im württ. Sinangminijterium, 1914 Fi— 
nanzminijter; Hptw. Kommentar zum württ. Einfom- 
menjteuergejeß. 

Biltyan (piſchtjahn) od. Pöſtyén, norbweitungar. 
Stadt an d. Waag, 5661 E., Schwefelthermen (60°) 
u. Shlammbäder. 

Piluerga, die, r. Nbfl. des Duero in Nordſpanien, 
entjpr. im Kantabr. Gebirge, 248 km lang, mündet 
unterhalb Valladolid. 

Pisum, Pflanzengattung, ſ. Erbſe. 

Bita, die, P.-hanf — Agavefajer, |. Agave. 

Pitaval (— wall), Fransois de, frz. Surift, * 1675, 
Advokat in Lyon, F 1743; gab 20 Bde. „Berühmte u. 
intereflante Prozeſſe“ Heraus. Danad) ben. der „Neue 
P.“ (bis 1891) u. der „B. der Gegenwart“ jeit 1906 
(drsggb. von R. Frank, 6. Roſcher u. H. Schmidt). 

Pitcairn (—kärn), brit.-polynef. Inſel im Süben 
der QTuamotugruppe, dem Gouverneur der Fidſchi— 
inſeln unteritehend; 5 qkm, 169 €. (1905). Ban meu— 
ternden engl. Matrofen u. rauen aus Tahiti 1790 
befiedelt. 

Pitchiri (pitih—), das — Pituri, ſ. Duboisia. 

Pitchpine (pitichpein), das, Holzart, ſ. Pinus. 

Pite, die, P.hanf, Gefpinitfajer v. Agave, 

Piten (—edd), P. elf od. Biteelf, der, die, nord» 
ihwed. Fluß, 350 km lang. Unweit der Mündung in 
den Bottn. Meerbujen die Stadt P. Län Norrbotten, 
2730 €., Hafen, Pelz-, Fiſch-, Holzausfuhr. 

Pitesci od. Pitesti (—téſchti), Hit. des rumän. Kr. 
Argeſu, Gr. Waladei, am Argefu, 16085 E., Ge: 
treidehandel, Objtbau. 

Pithecänthröpus eréctus, 1894 im Pliozän v. Sava 
gefundene Teile eines Gfelettes, die Hädel als das 
bislang vergeblich gefuhte Bindeglied zw. Menſch u. 
Affe aniprad; währſch. Teile eines gibbonartigen 
Affen. — Pithöci, Säugetierordnung: die Affen. — 
—— u Satansaffe. — Pithefoiden, die Menfchen: 
affen, |. d. 

Bithiviers (—wieh), franz. Arr.Hft. norböftl. von 
Orleans, Dep. Loiret, 6556 E., Imkerei, Safranbau, 
Zerchenpaftetenbäderei, Getreide-, Lederhandel. 
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Pithom, von Ramfes II. mit jüd. Sronarbeitern ge: | 1908 eingemeindeten Alleghany 533 905 E., fathol. u. 


baute unterägnpt. Worratsftadt im Lande Geffen; 
Ruinen in MWadi Tumilat. 

Pithometer, der, das, Inſtrument 3. Beftimmung des 
Inhalts v. Fällern. 

Pithou (—tU), Pierre, bedeut. frz. Rechtsaelehrter, 
* 1539, urfpr. Calvinijt, wurde 1573 fath., Mitgl. der 
Rarlamente zu Bordeaur u. Paris, F 1596; gab 
Kapitularien, das Corpus iuris canonici u. a. heraus, 
eifr. Förderer des Galfifanismus. 

Pithyujen, Snjelaruppe — Pityulen. 

Pitigliano Vo mittelit. Stadt, Pro. Groi- 
feto, 5183 €., Sit des Biſch. v. Sovana-P. Ölfabr. 

Bitman (—männ), Sir Iſaac, engl. Pädagog, 
* 1813, Schulleiter in Bath, F 1897; erfand das am 
meiften verbreitete engl. Stenographieſyſtem (Phono: 
graphie) u. ſchrieb darüber. 

Pitotihe Röhre (pitöh—), rechtwinklig gebogene 
Glasröhre zur Bejtimmung der Geſchwindigkeit flie- 
Benden Waſſers. 

Pitra, Sean Bapt., frz. Benediftiner, * 1812, Mönch 

in Solesmes u. Paris, feit 1863 als Kardinal in 
Rom, Bibliothefar am Vatikan, 1874 Guburbifar: 
bil. v. Frascati, dann v. Vorto-Sta.-NRufina, F 1889; 
gab viele v. ihm entdedte kirchengeſchichtl. Quellen 
heraus in „Spicilegium Solesmense“ (4 Bde.) und 
„Analecta sacra“ (9 Bde.). 
Pitrẽè, Giujeppe, folflorift. ital. Schriftfteller, * 23. 
Dez. 1843 zu Palermo, daf. Arzt; Hrsgeber der „Bi: 
bliothef der fizilian. Volfsüberlieferungen“, ſchr. über 
ſizilian. Sprichwörter, Lieber ıc. 

Pitreich, Heint. Ritter v., öfter. Offizier, * 10. Juli 
1841 zu Laibach, 1902/06 Kriegsminijter, 1904 Feld— 
zeugmeijter. 

Pitſchen, preuß. Stadt, Rgbz. Oppeln, Kr. Kreuz-— 
burg, 2500 €., A.G., Sägewerke, Dachziegelfabr. 

Pitt, 1. William der lt, Graf Chatham, be= 
rühmter engl. Staatsmann, * 15. Nov. 1708 in Lon— 
don, F 11. Mai 1775; feit 1735 im Unterhaus (Whig) 
Gegner Walpoles, leitete 1756/61 als Staatsjefr. den 
Krieg gegen Franfreih (Gewinn Kanadas u. Oft: 
indiens), |hloß ein Bündnis mit Preußen, befämpfte 
feinen Nachfolger Bute u. den Kriedensihluß ſowie 
die Behandlung der amerifan. Kolonien, 1766/68 Pre: 
mierminijter. — 2. Sein Sohn William der Jüng., 
* 28. Mat 1759, F 23. an. 1806; ſeit 1781 im Unter: 
haus, 1783/1801 u. feit 1804 Bremiermin., förderte Fi- 
nanzweſen, en u. die internation. Stel- 
lung Englands, befämpfte revolutionäre Regungen 
a. unterjtüßte die er 3 Koalitionen gegen Frank— 
teih, wobei. er für England die Alleinherrſchaft zur 
See, Malta, Rapland u. Ceylon gewann. 

Pitta,.Rappeit=, Huhnpitta, |. Prachtdroſſeln. 

Pittakos, einer der 7 Weifen Griechenlands, etwa 
590/580 v. Chr. gewählter Schiedsrichter feiner Hei- 
mat Mytilene. * 

Bitten, die, Quellfluß der Leitha, ſ. d. — An ihr der 
niederöſtr. Marktfleden P. B.H. Neunkirchen, 2012 
E., Sommerfriſche. 

Pittidae, |. Prachtdroſſeln. 

Pittinerz, |. Uranpecherz. 

Pittizit, der, Arjeneifenlinter, 
Zerjegungsproduft v. Arſenkies. 

pittorest, maleriſch. 

Pittoſpor(az)ẽen, dikotyle Fam. der Frangulinen, 
meiſt auftral., auch oſtaſiat. u. afrikan. Sträucher, z. T. 
mit windenden Stengeln; Hauptgattg. Pittösporum, 
davon mehrere Arten, z. B. P. töbira, aus China und 
Sapan, bei uns Zimmerpflanzen. 

Pittsburgh (—börg), nordamerifan. Städte: 1. im 
Staat Pennſyſpanien (V. St), am Ohio, mit dem 
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epiffop. Biſchofsſitz, Univerfität, Carnegie-Inſtitut 
(für Technik, Naturwili., Künfte) und »Bibliothef, 
Eifen:, Stahle, Steinfohlen-, Glasinduftrie. Umge— 
gend reich an Petroleum u. Gasquellen. — 2. Staat 
Ranfas (V. St.), nahe der Grenze v. Miffouri, 10 012 
E., Rohlenbergbau. 

Pittsfield (—Fihld), nordamerifan. Stadt, Staat 
Maflahufetts (V. St.), 32121 E., Textil:, Majhinen- 
induftrie. 

Pittston (pittjt'n), nordamerifan. Stadt links am 
Susquehanna, im nördlien Teil des Staates Penn: 
ſylvanien (®. St.), 12556 (mit dem gegenüber lie- 
genden Weſt-P. 18 402) E., Majdinenbau, Anthrazit: 
bergbau. 

Pittylen, das, reig- u. geruchloſes Teerpräparat, 
dient in Form v. Salbe, Pulver, Seife 2c. gegen Haut: 
franfheiten. 

pituitẽs, ſchleimig, verfchleimt. 

Piturin, das — Pitürigift, ſ. Duboisia. 
Nityriaſis, die, Hautkrankheit, ſ. Kleienflechte. 
Pityuſen (Fichteninſeln), ſpan. Mittelmeerinfeln, 
der ſüdweſtl. Teil der Balearen, am größten Iviza u. 
&ormentera (j. d.), 697 qkm, 25769 €. (1900); Hit. 
viza. 

Pitztal, nordtirol. Nebental des obern Inn in den 
Ößtaler Alpen, vom Pitzbach durchfloſſen, 40 km lang. 
piü, it. — mehr, 3. B. p. forte, Tont. ſtärker. 

Pium corpus, das, fromme (milde) Stiftung — 
Pium desidérium, Einzahl zu pia desideria, |. d 
Pitira, nördlichſtes Dep. v. Peru, 43588 qkm, 
213 900 €. (1896), Petroleum-, Salzgewinnung, im 
öftl. Teil (Rordillere) Tabaf-. Baummoll-, Reis-, 
Zudferrohrbau, Ziegen, Maultierzucht; Hit. V. ober⸗ 
halb der Mündung des Rio PB in d. Stillen Ozean, 
12 000 E., Hafenort Payta, ſ. d. 

Pius L, Bapft um 140/155, HL, wahrſch. Bruder 
des Hermas; Zeit 11. Juli. — P. I. 1458/64, * 1405 
zu Pienza als Enea Silvio de’ Piccolomini, einer 
der gelehrteiten u. eifrigiten Humaniften, in fr. Su: 
gend leichtfertig, in Baſel Verteidiger des Konzils 
gegen die Kurie, 1442 Kanzler Kaifer Friedrichs IM. 
Mit der Zeit änderte er feine fittl. u. firdl. Grund: 
läge, widerrief fein früheres Leben (Retractationes), 
wurde 1447 Bild. v. Trieft, 1450 v. Giena, ſchloß die 
Konkordate mit den dtſch. Fürſten ab. Als Papit 
hatte er mit Oppofition in Böhmen (Georg Podie- 
brad) u. Deutjhland (Gregor v. Heimburg) zu fämp- 
fen u. betrieb bef. den Türfenfrieg, trat ſelbſt an die 
Spitze der Klotte, jtarb aber vor der Abfahrt zu An- 
cona. Er ſchrieb Briefe (Hrsg. von Wolfan, 1/M), 
eine Geh. Friedrihs IN, Hiltor.zgeograph. Werfe 
(Asia, Europa, Germania 2c.), — Sein Neffe P. III. 
* 1439 zu Siena als Francesco de’ Piccolomini-To: 
deshini, ein edler, fittenreiner Charafter, wurde 
1460 Erzbild. v. Siena u. Kardinal, Sept. 1503 zum 
Papſt gewählt, F nad) 4 Wochen. — P. IV. 1559/65, 
* 1499 zu Mailand als Gian Angelo Medici (Sohn 
eines Arztes, nicht aus dem berühmten Geſchlecht), 
Itrafte die Nepoten eines Vorgängers (die Caraffa), 
ſchloß das Konzil v. Trient u. wirkte mit dem HI. 
Karl Borromäus für Durhführung feiner Beichlüffe. 
— V. V. 1566/72, hl, * 1504 zu Bosco b. Aleſſan⸗ 
dria als Michele Ghislieri, Dominifaner. fette dis 
Durchführung des Tridentinums fort, gab den röm. 
Katechismus, Brevier, Miffale ꝛc. heraus, errichtete 
tie Snderfongregation, verhängte 1570 über Elifa: 
beth v. England Die Abſetzung. Seine flotte war be: 
teiligt am Gieg ©. Lepanto. Felt 5. Mai. — P. VI. 


1775/99, * 1717 zu Tejena edIs Giovanni Angelica 


909 


Brashi, Hatte mit der jofephin. u. febronian. Rich: ! 


tung zu kämpfen, reifte 1782 vergebens nad) Wien, 
verurteilte die Synode v. Piſtoja (j. d.). In der 
Franz. Revolution verurteilte er die Säfularijation 
u. die Zivilfonftitution des Klerus u. verlor dafür 
1791 Avignon u. Venaiſſin. Bonaparte nötigte ihn 
im Frieden v. Tolentino zur Abtretung der Romagna 
u. Lieferung v. Geld u. —— 1798 verwan⸗ 
delten die Franzoſen den Kirchenſtaat in eine „röm. 
Republik“, P. wurde ſchwerkrank nach Frankreich ge: 
ſchleppt und ſtarb zu Valence. — P. VII. 1800/23, 
* 1740 zu Ceſena als Graf Luigi Barnaba Chiara— 
monti, Benediktiner, Biſch. v. Smola, 1800 in Vene— 
dig gewählt, erhielt v. Napoleon den Kirchenftaat zu— 
rüd, ſchloß mit ihm 1801 das Konfordat, fam 1805 
zur Kaiferfrönung nad) Paris. Da P. der Forde— 
zung, Serömes Ehe zu löſen, die KRontinentallperre 
durdzuführen u. in kirchl. Beziehungen Zugejtänd- 
niſſe zu machen, widerjtand, zog Napoleon 1809 den 
Kirchenſtaat ein, ließ den Papſt nad) Savona, 1812 
nad) Sontainebleau bringen u. preßte ihm durch un— 
würdige Behandlung ein neues Konkordat u. Ver— 
zicht auf den Kirhenftaat ab, was P. aber bald 
wiverrief. 1814 fam er nad) Rom Heim, ftellte den 
Sefuitenorden wieder Her, ordnete die kirchl. Verhält- 
niſſe durch Konkordate u. Abkommen (vgl. Conjalvi). 
— P. VIII. 1829/30, * 1761 als Francesco Saverio 
Cajtiglioni zu Cingoli, erließ das Breve über die 
Miſchehen in Preußen u. verurteilte die Freimau— 
rerei. — BP. IX. 1846/78, * 13. Mai 1792 zu Senigallia 
als Graf Giovanni Maria Majtaisfserretti, + 7. Febr. 
1378; 1827 Erzbiſch. v. Spoleto, 1832 Biſch. v. Imola, 
1840 Kardinal. Nahdem er als Bapit anfangs den 
fonjtitutionefflen u. nationalen Forderungen durch 
Bewilligung einer Verfaſſung für den Kirchenſtaat ı. 
Beteiligung am Krieg gegen Hſtreich entgegengefom- 
men war, mußte er bei der Nevolution Nov. 1848 
nad) Gaeta fliehen. Seit jr. Rüdfehr 1850 regierte 
er mit Antonelli als Staatsjekr. im Sinn des alten 
Syitems, bis er 1859/60 den größten Teil, 1870 den 
Reit des Kirhenftaates verlor. 1850 ftellte er die 
fathol. Hierardie in England, 1853 die in Holland 
wieder her, verkündete 1854 das Dogma v. der Unbe- 
fledten Empfängnis, erließ 1864 den Syllabus gegen 
den Liberalismus, hielt 1869/70 das Vatikan. Konzil, 
das die päpftl. Unfehlbarkeit verkündete (vgl. Alt: 
fatHoligismus). Außer dem Berluft der weltl. Herr- 
Ihaft, gegen den er proteftierte (Ablehnung des ital. 
Garantiegejeges), war fein Bontififat, der längjte von 
allen, getrübt durch) die Feindfeligfeiten der Schweiz 
u. Rußlands gegen die Kirche, den Kulturfampf in 
Deutſchland u. die fiber. Politik (Ründigung d. Kon: 
fordats 1870) in Sſtreich. Seligſprechungsprozeß ift ein- 
geleitet. — PB. X. * 2. Suni 1835 als Giuf. Sarto 
u Riefe (Pro. Trevifo), 1884 Biſch. v. Mäntua, 1893 

atriarh v. Venedig u. Kardinal, Papſt jeit 4. Aug. 
1903, wollte „alles in Chriftus erneuern“, ſetzte eine 
Reihe Reformen dur 
ter KRommunionempfang, Antimodernijteneid zc.), 
fonnte den Brud mit Frankreich (f. d. Geſchichte feit 
1905) nicht verhindern, F 20. Aug. 1914. 

Piusorden, päpftl. Verdienjtorden, 17. Suni 1847 
v. Pius IX. geitiftet; 3 Klaffen. 

Piusverein, 1848 in Mainz durch Lennig gegr. zum 
Schuß der Freiheit der Kirhe u. der Gleichberechti— 
gung der Katholiken in Deutfchland; ebenfo in der 
Schweiz (1856, 1904 im „Schweizer kath. Volfsverein“ 
aufgegangen); in Hſtreich (1905 auf Anregung des 
Setuiten Kolb) bei. zur Förderung der tath, reife. 

er afadem. P. in Deutjchland erjtrebt Pflege der 
relig. Gefinnung u. Schulung für das öff. Leben. 
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Piütti, Karl, Orgelvirtuos, * 1846, Organift an 
d. Leipziger Thomaskirche, F 1902; Ihr. tühtige Or: 
gel: u. Vokalkompoſitionen (Motetten, Chorlieder ıc.). 

Pinot (—wöh), der, Zapfen, Dreh, Angelpuntt; 
B.-Iafette, feititehende, um einen ſenkrechten Zap— 
fen drehbare Lafette. 

Pixavön, das, Haarpflegemittel aus gereinigter, 
wohlriechender, ſtark ſchäumender Teerfafijeife. 

Pixis, Theod., * 1831 in Kaiſerslautern, F 1907 in 
Oberpöding; malte geihichtl. Bilder (im National: 
mufeum zu Münden), Bildniſſe (Pettenkofer), 
Gentebilder (Bor dem Ball, Nah) dem Ball), illu— 
jtrierte Volkslieder u. Dichterwerke. 

Piz, der, romaniſch (ladiniſch) — Pic, Bergipige; ſ. 
Bernina, Linard u. a. 

Pizärro, Francisco, einer der roheſten ſpan. Kon— 
quiſtadoren, * um 1475 zu Trujillo in Eſtremadura, 
unternahm v. Banama aus feit 1524 Entdedungs- 
fahrten nad) Peru, eroberte es 1531/32, gründete 
Lima, ließ 1538 feinen Nebenbuhler Almagro hin— 
richten, 1541 v. dejjen Anhängern ermordet. 

pizzicäto, „gezupft“, „mit den Fingern gefniffen“, 
zunächſt Bezeihnung für die GSpielart der Harfe, 
Laute u. Gitarre, dann aud) für eine ähn!. Tonerzeu- 
gung bei Streidinjtrumenten. 

Pizzighettöne, oberit. Stadt an d. Adda, Prv. Cre- 
mona, 4367 E. Seftung. 

Pizzo, der, ital. — Pic, Bergipiße. 

Pizzo, unterital. Stadt am Golf v. Sta. Eufemia, 
Pro. Catanzaro, 7494 E., Hafen, Ihunfiihfang. 

Pjatigörst, ruſſ.ziskaukaſ. Kreisſtadt am Pod— 
—5 Terekgebiet, 30 636 E., Gartenbau, Schwefel: 

ad. 

Pjẽſchkow, Alexei, ruſſ. Schriftiteller, |. Gorki. 

Pjöngan, Pjöngjang, ſ. u. Pingjang. 

Pla, frzafrik. Hafen — Großpopo. 

Placage (—kaͤhſch'), die, frz. — ietlarbei 

Placard (—kähr), der, das, Türverkleidung, Plakat. 

Place (plahß), die, fr}. — (öffentlicher) Platz, bei. 
Marktplag. — Placement (plak'man), das, An- Auf- 
ftellung, Unterbringung, Anlegung (v. Anleihen, 
Rapitalien zc.). 

Placentälia, |. Blazentarien. 

Placentia, alte ital. Stadt, jet Piacenza. 

placet, lat. — es gefällt, wird genehmigt. — P. 

od. Blazet, das, landesherrlidhes (Tat. Plac&tum 
regium, „fönigl. Genehmigung“), die Einrichtung, 
daß kirchl, def. päpftl. Erlaſſe erſt durch Zuſtimmung 
der Landesregierung gültig werden; kam Ende des 
MA. auf u. war eine Hauptforderung des Galli— 
fanismus, $ebronianismus u. Sojephinismus. Bon 
der Kirche wiederholt, zulegt im Syllabus u. vom 
Vatikanum verworfen, bejteht es nod als Staats» 
geſetz (3. T. auf ftaatl. u. bürgerl. sel be: 
Ihräntt) in Bayern, Württemberg, Sadjfen, Baden, 
gellen, Braunfhweig, Sahjen-Weimar u. Coburg: 
otha. 
Pladhe, Blade od. Blade, die, unedles, ſchwer 
ſchmelzendes Metall, bei. dejjen Schwefelverbindung. 
— Plachmal, das, durch Schmelzen v. goldhalt. Silber 
mit Schwefelantimon (nad dem früher übl. Verfah— 
ren der Gold- u. Silberſcheidung) hergeitelltes Schwe- 
felfilber. 

Placidia Galla, Tochter Theodoſius' des Großen, 
414 Gattin des Weſtgotenkönigs Athaulf, in 2. Ehe 
Mutter Valentinians III, für den fie mit Aëtius die 
Regentſchaft führte, F 450. 

Placidus, Hl, Benediktiner, * zu Rom um 507, 
Schüler des HI. Benedikt, gründete ein Klofter bei 
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Mefjina u. ftarb dort nad) 543, nad) d. Legende als 

Märtyrer durch heidn. Piraten; Felt 5. Oft. 
placieren (plaß —), auf feinen Platz ftellen, an- 

jtellen, untereringen (3. 5 eine eh anlegen 

en 2c.); placiert(v. Pferden ıc.), ſ. Nenn: 

port. 

Pladage (—ähſch'), die, Plackwerk, Bekleidung 
v. Böſchungen mit feitgejtampfter guter Erde u. Ein- 
fäen v. Rajen. 

Placodermata, |. Blafodermen. 

plädieren, eine Sache (als Anwalt) vor Gericht 
vertreten. — Plädeur (—döhr), Sadywalter, Vertei- 
diger. — Plädoyer (—dönjeh), das, Verteidigungs— 
rede des Anwalts od. AUnklagerede d. Staatsanmwalts. 

Plafond (— för), der, flahe Zimmerdede, bei. die 
mit Stud od. Malerei verzierte. 

plagäl, jeitwärts gehend; p.e Töne, |. Kirchentöne. 


PBlagge, die, abgefhältes Raſenſtück; v. Heideboden | Zul 


gewonnene P.n dienen manderorts als Gtallftreu od. 
mit Sauce zc. zur Herftellung v. Kompoſt. 

Plagiärius od. Plagiätor, eig. Menjhenräuber, 
Seelenverfäufer, Gedanfendieh, wer fremde Gedan— 
ten ſich widerrechtlich aneignet u. ſchriftſtelleriſch (od. 
fünftlerif$) als die jeinigen veröffentlidt. — Pla: 
giät od. Plägium, das, Menjchenraub; Gedanfendieb- 
ſtahl (vgl. Urheberredt). 

. Plagioflds, der, |. Feldſpate. — PBlagioftömen (Pla- 
giostömata), Ordn. der Fiſche, ſ. Quermäuler. — Pla: 
giozephalie, die, Schieffüpfigkeit. 

Plagojlöp, das, eine Art Windfahne. 

Plagwiß, weitl. Stadtteil v. Leipzig. 

Plaid (plehd), der, das, Re, aus gewür⸗ 
feltem (ſchottiſchem) Wollſtoff; Reijedede. 

Pleideur, plaidieren, Plaidoyer (pläd—), |. plä- 
dieren, Plädeur ujw. 

Plaidt, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. Mayen, 
2239 E., Bajaltwerfe, Schwemmſteinfabr. 

Plaine (plähn’), die, fri. — Ebene; im frz. Kon: 
vent die Gegner der Bergpartei, ſ. d. 

Plainfield (plehnfihld), nordamerif. Stadt, Staat 
New Jerſey (DB. St.), 15369 E., Eifeninduftrie, Som: 
merfriſche. 

Plainpalais (plänpaläh), ſüdl. u. weſtl. Vorſtadt 
v. Genf, 30 396 E., Botan. Garten. 

Plaitanterie, Plaifir (pläi—), |. Bläfanterie ıc. 

Plafa, Hit. der gr. Inſel Milo, ſ. d 

Plalage (—ahſch), die, Zurnierarbeit. 

plafäbel, verſöhnlich. i 

Plafät, das, öffentl. Anſchlag an Mauern od. Lit: 
faßjäulen, jest für Reklamen vielfad künſtleriſch, oft 
mit auffallenden Zeihnungen ausgeführt. „2 
—— beſ. für P.e benutzte große Druckſchrift⸗ 
arten. 

Plakette, die, gegoſſenes Plättchen mit Reliefdar— 
ſtellungen als Shmudjtüd od. Andenken (Tauf-, Hoch⸗ 
zeits-⸗P. 2c.). 

plakieren, plattieren, überziehen, beſ. unedle 
Metalle mit Plättchen v. Gold od. Silber belegen 
(dublieren); auf: (Fäden) mittels Fadenmühle mit 
anderm Garn überjpinnen. 

Plafodermen (PBanzerfiihe, Placodermata), foflile 
Schmelzſchupper. — plakoid, plattenförmig; P.⸗ſchup⸗ 
pen, ſ. Fiſche. — Plakophoͤren (Plattenträger) — Kä— 
ferſchnecken. 

plan, eben, flach, allgemein verſtändlich. — P. der. 
Ebene; Grundriß eines Gebäudes; in großem Maß— 
ftab gezeichnete Landkarte (j. d.) kleinerer Gebiete, 
3. B. Stadt-P., Lage-P. eines Baugrundftüds; übtr. 
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Abit; auch: Segeltuhdadh auf Wagen (meijt über 
Keifen gefpannt) od. Zelten. 

Plan, weitböhm. Bezirkshit. nordweſtl. v. Pilſen, 
3956 €., gräfl. v. un Schloß mit 
Bart, Wallfahrtstirhe (zur HI. Anna). — Ober: 
B., ſüdböhm. Marftfleden an d. obern Moldau, 8.9. 
Krumau, 1839 E., Holz-, Graphitinduftrie, Touriſten— 
Itandort, Geburtsort Stifters (Denkmal). 

Planär, das, jehr jharfes u. Tihtitarfes photograph. 
Dbjektiv der Firma Zeiß in Sena. 

PBlandrien (Planäria), |. Strudelwürmer. 

Planes, Les (Tä plan’), ſ. Montreur. 

Plandette (planſchétt'), die, 1. Mektilhihen; 2. 
Schnürleibſtäbchen — Blanfideit. 

Pland, 1. Gottlieb Jakob, proteft. Theolog, 
* 1751, Brof. zu Göttingen, T 1833; Hptw. „Geld. des 
prot. Lehrbegriffs“ (6 Bde.), „Geſch. der chriſtl.⸗kirchl. 
Geſellſchaftsverfaſſung“ (5 Bde). — 2. Sein Neffe 

‚Wild. v., Jurift, * 1817, Prof. in Kiel, 1867/95 
in Münden, F 1900; Hptw. „Das diſch. Gerichtsver⸗ 
fahren im MU“ u. „Lehrbuch des dtiſch. Zivilprozeſ⸗ 
es“. — 3. Deſſen Bruder Gottlieb, Juriſt, * 1824 
in Göttingen, als hannov. Richter wegen fs. Eintre— 
tens für die Verfaſſung öfters gemaßregelt, ſpäter 
Appellationsgeridhtsrat in Celle u., obwohl feit 1874 
blind, Mitgl. der Rommifjion für den Zivilprozeß u. 
das B.6.8., zu dem er einen 16bänd. Kommentar 
herausgab, 1889 Prof. in Göttingen, F 1910. — 4. 
Karl CHhriftian, Philoſoph u. prot. Theolog, 
* 1819, Seminarprof. in Blaubeuren, 1879 in Maul: 
bronn, } 1880; Vertreter des Realismus u. Monis— 
mus, ſchr. „Die Weltalter“ (2 Bde.). 

Plane, die, I. Nbfl. der Havel in der preuß. Pıv. 
Brandenburg, entipr. auf dem Fläming, mündet un- 
terhalb der Stadt Brandenburg, 56 km lang. 


Pläne, die, verdeutiht — Plaine. 


Pläner, der, meift mergelige Kalkbildung der obern 
Kreideformation in Norddeutihland u. Böhmen. 


Plankt, der, Wandelitern, um die Sonne in ellipt. 
Bahn ſich bewegendes u. von ihr erleuchtetes Geftirn. 
über die Gejege vgl. Kepler. Nah Größe u. Entfer- 
nung unterfcheidet man 1. Fleine ein: mittl., d. 5. 
zwiſchen 2 u. 3 nie P.en (Witeroiden, Bla- 
netoiden), deren über 500 befannt find; 2. mittel» 
große bzw. innereP.en: Merkur, Venus, Erde, Mars; 
3. große bzw. äußere PB.n: Jupiter, Saturn, Uranus 
u. Neptun. — Neben:B.en (Monde, Trabanten, 
un die Ben umkreiſende Heinere Himmels: 
örper. 

Plandta, die, Meßgewand, |. Kaſel. 

planetäriich, auf Planeten bezüglid. — Planetd- 
rium, das, Vorrihtung zur Veranihaulidung der 
Planeten u. ihrer Lauſbahn um die Sonne. — Bla 
nötengetriebe, Erfah eines Kurbeltriebes durd 2 
Zahnräder, deren eines auf der Kurbelwelle ſitzt, 
während das andere, auf dem Kurbelzapfen ſitzende, 
in die Zähne des eriten eingreift u. Jo (als Plane: 
tenrad) diefes beim Arbeiten umkreiſt. — Planeten: 
fiegel — magiſches Quadrat, ſ. u. Quadrat. Plane: 
tofde, ber, Heiner Planet, ſ. d. 

Plania, preuß. Dorf an d. Oder, Rgbz. Oppeln, Ar. 
Ratibor, 4307 E. Gehört jett zu Ratibor. 

planieren, ebnen, glätten. . 

Planiglöb(lium), das, flache Zeichnung einer Kugel; 
bef. die halbe Himmels-, Mond: od. Erdfugel mei 
die öftl. u. weſtl. Halbfugel nebeneinander) darjtel- 
lende Landkarte. 

PBlanimeter, der, das, Flächenmeſſer, Inſtrument zur 
medan. Bejtimmung des Flächeninhalts einer ehenen 
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Figur; am befanntejten das Polär-P. bei dem 
man den Umfang der betr. Figur mit einem Stift 
umfährt, wobei der diejen tragende Hebelarm gleich: 
zeitig eine Rolle dreht. — Planimetrig, die, Geome- 
trie (f. d.) der ebenen Fläden. 

Planina, die, ferb. u. bulgar. — 
in Gebirgsnamen, 3. B. Rila-P., |. 

Pilanipennia, ſ. Plattflügler. 

PBlanijphäre, die, Planiglobium mit flähentreuer 
Gradnegeinteilung. — Planijphärium, das, Plani- 
elobium, bej. der Himmelshalbkugeln. 

Planis, 2 ſächſ. Dörfer an d. Zwidauer Mulde, 
Amtsh. u. ae Zwidau: 1. Nieder-B., 12363 
E. Wäſche⸗, igarrenfabr, Steinkohlenbergbau, 
Bienenzucht. — 2. Dber=%., 12296 €., Zigarren- 
Zementwaren:, Spitzen-, Wäſcheinduſtrie. 

Planitz, Edler v. der, deutſche Generale: 1. 
Karl Paul, * 1837, foht 1864, 1866 u. 1870/71 
mit, 1873/83 aa. Militärbevollmädtigter in Berlin, 
feit 1891 ſächſ. Kriegsminifter, + 1902. — 2. Mar, 
* 1834 in Dresden, 1893/1902 Generalinfpefteur der 
preuß. Sußartillerie, jehr verdient um deren Entwid: 
lung, F 1910. — P. Ernjt, Dichter, * 3. März 1857 
zu Norwid, lebt in Kaulsdorf; Hptw. das marfige 
Epos „Der Dragoner v. Gravelotte“. 

PBlanfammer, Sammlung dienjtlic) benötigter Kar— 
ten u. Pläne; im preuß. Großen Generalftab: Abtei- 
lung der Landesaufnahme für Verwaltung der Gene- 
talitabskarten. 

Planke, die, Bohle (f. Bretter), bef. für die Seiten- 
wände des Schiffes. 

plänteln, pläntern, veraltet 
Ordnung (Schütenlinie) feuern. 

planfonfav, v. Linfen: auf 1 Seite flad, auf der 
andern nah innen gewölbt; Ggſ. planfonver, auf 
1 Seite *— auf der andern nad) außen gewölbt. 

Planfitadt, bad. Dorf, Kr. Mannheim, AmtSchwet- 
zingen, 4315 €., Tabak-, Hopfenbau, Molkereien, Zi: 
garrenfabr. ; 

PBlanfitetten, bayr. Dorf, Rgbz. Oberpfalz, Bez.- 
Amt Beilngries, 482 E. Benedittinerklofter (12. Ihdt., 
1806 jäfularifiert, 1904 durh Cramer-Klett wieder: 
erworben). 

Plankton, das, Auftrieb, Treibendes, Fi im Waj- 
jer Ihwebende u. mit der Strömung ziehende niedere 
Zier- (300=%., bej. Radiolarien) od. Pflanzenwelt 
Phyto-P. bei. im Meer 
— — aber auch im Süßwaſſer (Limno-P.). 

eutſche P.—expedition, ſ. Henſen. 

Planographie, die, Flachdruck, alle Druckverfahren, 
en die Schrift od. Zeichnung als ebene Fläche 
ericheint. 

Planörbis, Schnedengattg., |. Tellerſchnecken. 

Plangquette (plankétt), Robert, frz. Operettenkom⸗ 
ponijt, * 1850 u. 1 1903 in Paris; Hptw. „Die Glok— 
fen v. Corneville“. 

Planſee, in Tirol, ſ. Reutte. 

Planta, Graubündner Ge 
Führer der fathol. Partei. 
ber des Philanthropins in Haldenjtein (nördl. von 
Chur), Erfinder der Elektriſiermaſchine, F 1772. 

Plantage (plantähſch'), die, Pflanzung, ausgedehn- 
ter landw. Betrieb, bei. v. Europäern (PBflanzern) in 
trop. Gebieten. Angebaut werden außer Getreide 
hauptſ. Raffee, Zuder, Baumwolle ꝛc. 

Plantagenet (pläntädfcyenet), das engl. Königs: 
haus 1154/1485 (Nebenlinie Lancajter 1399/1461, 
Dort 1461/85). 

Plantaginazden, überall verbreitete dikotyle Fam. 
der Labiatifloren. Hauptgattg. Plantägo; läjtige Un: 


Gehege, Alpe, oft 


in zerjtreuter 


Kiefelalgen), meijt 


lecht, im 16.17. Ihdt. 
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fräuter ſind P. major, lanceoläta, media, Wegerich, 
MWegbreit, Flohſamenkraut. P. psyllium, cynops. 





Plantago lanceolata. 


Plantago major. 


arenäria liefern die jehleimgebenden Flohlamen zur 
Appretur. 

Plantatiön, ſüdkamerun. Hafenplag an d. Biafra- 
bai, nördl. v. Kribi, 9 Weiße. 

Plänterſchlag, Forſtbetriebsart — Femelſchlag. 

Plantiere (plantiähr'), öſtl. Vorort v. Metz. 

Plantigrada, ſ. Sohlengänger. 

Plantin (plan'tän), Antwerpener Buchdruckerei,. 
gegr. 1555 v. Chriſtoph P. (* 1514, F 1589), ges 
rühmt wegen ihrer Ihönen Drude, be. einer Poly— 
glotte; Filialen in Leiden u. Paris. Das Haus in 

ntwerpen gehört feit 1876 der Stadt (B.-Moretus= 
Mujeum). 

Planüdes, Marimos, * um 1260, gelehrter byzan⸗ 
tin. Mönd, Vorläufer des Humanismus, 1296 Ge: 
fandter in Venedig, überjegte latein. Schriftiteller 
(Ovid, Cicero, Cäfar 2c.) ins Griechiſche, gab eine 
griech. Anthologie u. Grammatif heraus, F 1310. 

Planum, das, Ebenes; be. der eingeebnete Unter: 
grund einer Straße od. eines Bahnkörpers. 

Blappart, der, Münze — Blaffert. 

Plaque (—kéh), das, plafierte Arbeit. — Plaquette 
(—tett), plaquieren — Plakette, plafieren. 

Pläjanterie, die, Scherz, Spaß. 

Plajencia, weitipan. Stadt, Pro. Caceres, 8028 E., 
Bilhofsjig, Geiden-, Rork-, Lederindujtrie. 

Bläfier, das, Freude, Vergnügen, Luftbarkeit. 

Plasti (plaſchki), £roat.:jlawon. Gemeinde, Kom. 
Modrus:Fiume, 9774 E. Gib des gried).:oriental. Bi- 
ſchofs v. Karlftadt (Karlowab). 

Plasma, das, Gebilde; farblofe Flüſſigkeit des 
Blutes (f. d.) u. der Mild; auch — Protoplasma; 
Mineral, |. Chalzedon. 

Plasmodiöphora, Bilzgattg., |. Rohfhernie. 

Plasmödium, das, 1. die ſchleimige Protoplasma- 
malje der Myrompzeten, aus der die Sporenbehälter 
bervorgehen; aud: durch wiederholte Teilung des 
Pflanzenzelllerns gebildete Protoplasmamalfe. — 2. 
Gattg. der Hämojporidien, zu der 3. B. der Erreger 


artin, * 1727, Grün | der Malaria gehört. 


Plasmön, da3, |. Nährpräparate. 

Plasmöpara viticola — Peronospora viticola. 

Plaſſenburg, ehemal. Feſte b. Kulmbach, ſ. d. 

Plaſſey (pläſſi), brit.-ind. Stadt, Pro. Bengalen, 
Diſtrikt Murſchidabad, 5500 €. — 23. Suni 1757 Gieg 
der Engländer unter Lord Clive, wodurch Bengalen - 
engliſch wurde. 

lamann, Sof, Afteonom, * 24. Juni 1859 zu 

Arnsberg, Prof. in Münjter i. W., jr. über ver- 
änderl. Sterne, feit 1908 Hrsgeber des „Sahrb. der 
Naturwiſſenſchaften“. 
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Plaftide, die, „Bildnerin“, bei Hädel die Zelle als. 
Grundlage des Pflanzen u. Tierförpers. — Plajtiz 
Protoplasmas, ale 


duͤl, das, Heiner Teil des 
maßen dejjen Molekül. 

Blaitik, die, Bildhauerkunft, f. d. 

Plaitilina, die, nit trodnende Maſſe aus Ton, 
Dlivenöl, Wachs 2c. zum Modellieren. 

plaſtiſch, gejtaltend, bildneriſch; förperlih darge: 
ftellt; form-, fnetbar, zum Abformen v. Gegenftänden 
dienend; v. Heilmitteln; die Ernährung fördernd, 
Erhöhung des Körpergewichts bewirfend. — p.e Ope⸗ 
ratiönen (Autoplältif), operative Verbeſſerung ange— 
borener od. durch Verlegung, Entzündung ꝛc. entitan- 
dener Mißbildungen durch Heranziehung benachbar— 
ter Gemebsteile od. durd) freie Übertragung v. Haut, 
Faſzien, Knochen. Vgl. Transplantation. — Plaiti- 
zität, die, Bildſamkeit, Kormbarkeit; plaftiihe Be: 
ſchaffenheit. 

Plaſtographie, die, Schriftfälſchung; auch: Verfah— 
ren 3. Herſtellung v. Reliefplatten aus photograph. 
Negativen. 

Blajtromenit, das, Art raudlofen Chiekpulvers. 

Plaſtron (-on), das, Bruftftüd des Panzers; Bruft- 
leder beim Fechten; übtr. Zielfheibe des Spottes, 
Stichblatt; den Bruftausihnitt der Weſte dedende 
Krawatte, 

Plaſtrotijl, das, Name eines Sprengitoffs. 

Plaftüni, kaukaſiſche Koſaken zu Fuß. 

Pläswit, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Strie- 
gau, 324 €. — 4. Suni 1813 Waffenftillitand (meift 
nad Poiſchwitz benannt) zw. Preußen, Rußland und 
Napoleon. 

Plata, 1. Rio de Ta, der, La-Plata-Strom, Mün— 
Dung der füdamerif. Flüſſe Barana u. Uruguay in d. 
Atlant. Ozean, über 300 km lang, bis 200 km breit; 
Daran die Hafenjtüdte Montevideo u. Buenos Yires. 
2. La P., bolivian. Erzbist.; Reſidenz Sucre. — 3. 
2a P. Hit. der argentin. Bro. Buenos Wires, 95.000 
E., fath. Biſchofsſitz, Univerfität; Hafenvorort ift En- 
fenaba. (2 a=-)Plata-Staaten, die Republiten 
Argentinien, Uruguay, Paraguay, im weitern Sinn 
aud Südbrafilien u. der S.D. Bolivias. 

Platää, altgrieh. Stadt in Böotien (jebt Ruinen), 
im 6./4. Ihdt. v. Chr. Bundesgenoflin Athens (jo bei 
Marathon), daher 480, 427 u. 376 zerftört; 479 0. Chr. 
Sieg des Baufanias üb. die Perſer unter Mardonios. 

Platälea, Löffelreiher, ſ. Ibisvögel. 

Platanazden, Fam. der GSarifraginen; einzige 
Gattg. Plätanus, Platane, die, Hohe Bäume mit in 
Platten abfallender Borke. Zierbäume find P. orien- 
tälis, oriental. P. aus dem Orient u. Griehenland, 
u. occidentälis, nordamerif. P., Waſſerbuche, Kleider: 
baum, Syfomore. 

Plate, Ludw., Zoolog, * 16. Aug. 1862 zu Bremen, 
Prof. in Berlin, 1909 in Sena als Nachfolger Hädels, 
deſſen Anfichten er vertritt; Hptw. „Seleftionsprin: 
zip u. Probleme der Artbildung“. 

Plateau (—t55), das, große, platte Wagſchale; 
Hochebene (f. Ebene), Tafelland. 

Plateau (—t55), Joſ. Ant. Ferd., beig. Phyliker, 
bef. Optifer, * 1801, 1835/71 Prof. in Gent, 7 1883; 
erfand das Anorthoftop. 

Platel (—tEM), Sacques, frz. Sefuit, * 1608, F 1681; 
fr. ein noch gebraudtes, 5bänd. Handb. d. Theologie. 

Paten, Aug. Graf v. Hallermünd, Dichter, * 1796 
in Ansbad, 1815 bayr. Offizier im Kriege gegen 
Napoleon, jtudierte dann Philofophie u. Spraden, 
lebte jeit 1826 in Stalien, F 1835 in Syrakus; gro— 
Bes Sormtalent, v. Goethe u. Nüdert beeinflußt, ehr. 
Ghaſelen“, „Sonette aus Venedig“, „Polenlieder“, 
Dden u. Balladen, die romantiffeindl, Literaturz 
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fatiren „Berhängnisvolle Gabel“ u. „Der romant. ddi⸗ 
pus“, das oriental. Epos „Die Abbafliden“ u. a. Bes 
rüchtigt ift feine Fehde mit Heine. 

Pater, 1. Ladislaus Graf, * 1809, F 1889; an 
den poln. Aufitänden 1830 u. 1863 beteiligt, Schöpfer 
des poln. Nationalmufeums in Rappersmyl. — 2. 
Gräfin Emilie, * 1806, Heldin des Volenaufitands 
1830/31, + 1831. — 3. Thomas, ſ. Blatter. 

platerest, Bezeichnung des aus Antifem, Mauri- 
Them u. Gotifhem gemiſchten, zur Renaiſſance über- 
leitenden jpan. Baujtils im 16. Shot. 

Platform (plätt—), die, Plattform, ſ. d. 

Plathe, preuß. Stadt an d. Nega, Rgbz. Stettin, 
ne 2849 E., KRunftfteinfabr., Molkerei, 

hloß. 

Plathelminthes, Plathelminthen, ſ. Plattwürmer. 

Platin(a), das, chem Zeichen Pt, ſtets gediegen u. 
legiert mit andern ſeltenen Metallen, ſog. B.: me: 
tallen (. 8. Rhodium, Paladium, Ruthenium, 
Sridium, Osmium) vorfommendes dehnbares, weis 
Bes, glänzendes Metall, das in fein verteiltem Zu: 
ftand als P.-ſch wamm, :mohr od. -ſchwarz 
Sauerjtoff auf jr. Oberfläche verdichtet; fommt es 
dabei mit Leuchtgas in Verbindung, fo entzündet es 
diefes (Anwendung zu Gelbitzündern). Da es nur in 
Königswajler löste ift u. ſchwer ſchmilzt, dient es 
zu Gem. Geräten, aber aud zu Schmudjaden, eleftr- 
Elementen, —— ——— ahnplomben ⁊c. P. fin- 
det ſich in Amerika, Auſtralien, auf Borneo, beſ. im 
Uralgebirge u. wird aus dem B.:erz auf naſſem (Rö- 
nigswafjer) od. trodnem Wege gewonnen. 

Platindrud, ſ. Platinotypie. 

Platine, die, hafenförm. Hebenorrigtung für die 
Kettfäden am Jacquardwebſtuhl; ähnlich an Strid: 
majginen zur Bildung einer neuen Majchenreihe. 

platinieren, 1. — verplatinieren (f.d.); 2. mit Pla⸗ 
tin od. B.:jalzen behandeln (vgl. Blatinotypie). 

Platiniridium, |. Sridium. — Pletinlampe — 
Glühlämpgen, |. d. — Pletinmetalle, -mohr, |. u. 
Platin. 

Platinoid, das, Legierung v. Nickel, Kupfer, Zint 
u. Wolfram für eleftr. Widerftände. 

Platinotypie, die, BPlatindrud, photogr. Ver— 
vielfältigungsverfahren auf platiniertem (mit Pla: 
tinfalgen behandeltem) Papier, gibt matte, fupfer: 
ftihartige Bilder. 

Platinſchwamm, -ſchwarz, ſ. u. Platin. 

Platitüde, die, Plattheit, niedriger Ausdruck. 

Platner, 1. Ernit, * 1744 in Leipzig, Prof. der 
Medizin, 1801 der Philofophie dafelbft, Vertreter dei 
dtſch. Aufflärungsphilofophie, + 1818. — 2. Sein 
Sohn Ernjt, Maler u. Kunftichriftiteller, * 1773 in 
Leipzig, + 1855 in Rom; ſchuf geihightl. Bilder (Ver- 
ftoßung Hagars), gab mit Gerhard u. Bunfen die 
„Beihreibung der Stadt Rom“ (3 Bde.) heraus. 

Plato(n), grieh. Philoſoph, * um 427 v. Chr. u. 
7 347 zu Athen, Schüler des Sofrates, gründete nad) 
weiten Neifen 387 die berühmte Philoſophenſchule 
der Afademie; feine Schriften („Apologie des So— 
trates“, „Rriton“, „Gorgias“, „Phädo“, „Phädrus“, 
„imäus“, die „Republik“, das „Sympojion“ 2c.) find 
faſt ausſchließlich Dialoge u. behandeln die Dialektik, 
die Wiſſenſchaft vom Seienden u. Wahren, v. den 
Ideen, die Phyſik od. Naturphilofophie u. die Ethil 
od. Glüdjeligfeitslehre. Bon fn. Schülern, den 
Platönikern, war der größte Arijtoteles, der Stifter 
der Peripatetiker. S. aud) Neuplatonifer. — pla⸗ 
tönijche Liebe, rein geijtige, v. aller Sinnlichkeit freie 

! 


tebe. 
Platöden — Plathelminten, |. Plattwürmer. 
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Platow, Matwej Iwanowitſch Graf, ruf. Koſa— 
fenhetman, * 1751, focht 1805/07 u. 1812/14 gegen 
Sranfteid), F 1818. 

Plattbauch, Art der Libellen, ſ. d. — Plattdeutich, 
ſ. Niederdeutſche Sprade u. Literatur. 

Plätte, die, |. Plättmaſchine. 

Platte (plätt), Platte River od. Nebraska, 
der, x. Nbfl. des Miffouri, entjteht im Feljengebirge 
aus 2 Quellflüffen (Nord-B.u-Süd-P.), mündet 
bei Dmaha; Gejamtlänge 1450 km. 

Platten, nordwejtböhm. Stadt am B.-berg (1041 
m hoch) im Erzgebirge, B.H. Neudef, 2709 E., Erz: 
bergbau, Glacéhandſchuh-, Blehwarenfabr., Spiten- 
klöppelei. 

plätten, bügeln, angefeuchtete Wäſche mittels 
Bügeleiſens, das eine durch Kohlen, äußere Anwär: 
mung (oft auf befonderem Plättofen), Gas od. Elef- 
trigität geheizte, glatte eiferne Bahn befißt, glätten u. 
gleichzeitig ftrodnen; um ihr auch Glanz zu geben 
(Glanz⸗P.), zieht man fie vor dem P. a: Stärfe, 
der Boraz, Tragant ꝛc. zugeſetzt iſt, od. legt fie heim 
P. auf jog. Glanzpappe. Für größere Mengen ein- 
facher, faltenlofer Wäſcheſtücke (Tajhentüder, Mans 
Ichetten 2c.) hat man Plättmaſchinen mit eiler- 
nen, innen geheizten Hohlwalzen, zw. denen beim 
Drehen die Sachen hindurdhgehen. 

Plattenhardt, württemb. Dorf, Nedarfreis, Ober- 
amt Stuttgart, 1693 €., Sanditeinbrüde, Sägewerf. 

Plattenjee, ungar. Bilaton, fiſchreicher weſtung. 
See zw. Donau u. Mur, der größte Mitteleuropas, 
mit fumpfiger Umgebung, durchſchn. 650 qkm groß u. 
3 m tief, durch die Halbinjel Tihany geteilt; Abflug 
zur Donau ift der Sis. 

Blatter (aud: Plater) Thomas, * 1499 zu Gren- 
den im Wallis, 1541/78 Schulreftor daſ, F 1582; 
Ichildert in anziehender Selbjtbiographie fein früheres 
Reben als fahrender Scholar u. Buhdruder. — Sein 
Sohn Felix, * 1536, Arzt u. Prof. in Bajel, F 1614; 
Ihr. ebenfalls eine kulturhiſtoriſch bedeutſame Selbit- 
biographie. 

Platterbje, |. Lathyrus. — Plattfiſche, j. Schollen. 

Plattflügler (Planipennia), Unterordn. der Neb- 
flügler; Unterlippe an Käfer erinnernd, Hinterflügel 
nit faltbar. Familien: 1. 6Großflügler (Mega- 
löptera) mit Ameijenlöwen u. Zlorfliegen (ſ. d.). 2. 
Shlammfliegen (Siälidae), v. andern Inſekten 
lebend; dazu Waſſerflorfliege (Sialis) u. Ramelhals- 
fliege (Rhaphidia), Larven durh Vertilgung von 
Borkenkäfern nützlich, au in Deutihland. 3. Schn as 
belfliegen (Panörpidae), Kopf [hnabelartig nad 
unten verlängert; dazu die Sforpionfliege, |. d 

Plattform, flahes Dad; übh. Hoher, flacher und 
weite Ausſicht —— Platz; in Amerika: 
Plateform, Rednertribüne u. das v. ihr aus 
dargelegte Programm einer polit. Bartei. 


Plattfuß (pes planus), dur) Knochenerkrankung 
(Rhaditis) od. zu ſtarke Belaftung bei langem Gehen 
u. Stehen bewirftes Einjinten des Fußgewölbes, fo 
daß d. Innenrand der Fußſohle den Boden berührt; 
oft verbunden mit ftarfer Abknickung im Fußgelent 
(pes valgus) u. Yuswärtsitellung d. Fußes (pes abdüc- 
tus). Behandlung: genau angefertigte Schuheinlage, 
wenn nötig orthopäd. Verbände u. Übungen oder 
Operation. 

Platthuf — Flahhuf, I. Huf 1. — Platthufer, 
Säugetierordn. — Klippſchliefer. 

plattieren — plafieren, |. d. 

Plattkofel, der, tirol. Berg, |. Langkofel. 

Plattlad — Shellaf. 
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Plattling, niederbayr. Stadt an d. Iſar, Bez.-Amt 
Deggendorf, 5244 E. Orgel-, Tabak, Stuhlfabr., 
Eijenbahnwerfjtätte, Getreide-, Vieh, Holzhanbdel. 

Plättmajhine, 1. BPlätte, in der Spinnerei: Ma- 
Sr zum Ausrichten (Entfräufeln) der Wollfajern; 

. }. plätten. 

Plattmenage (—naͤhſch'), die — Menagere, |. d. — 
Plattmönch — Shwarzplättihen, j. Grasmüde — 
Plattnaſen — Breitnafen, ſ. Affen. j 

Plattner, 1. Fran z, Maler, * 1826 zu Zirl, } 1887 
zu Innsbruck; ſchuf Fresken für viele Tiroler Kirchen. 
—2.Rarli%$riedr., * 1800, Prof. für Hüttenfunde 
an der Bergafad. Freiberg, FT 1858; ſchr. „Brobier- 
kunſt mit dem Lötrohr“ ꝛc. — Nah ihm ben. der 
Plattnerit, Mineral — Schwerbleierz. 

Plattſchnabel, Vogelgattg., |. Sägeraden. . 

Plattjeide, ſchwachgezwirnte Geide, bei. zum Stik— 
fen, aus nichtgedrehten Fäden v. Rohſeide. 

Plattwürmer (Plathelminthen, Plathelminthes), 
abgeplattete Würmer mit zwitterigen Geſchlechts— 
organen, Nervenſyſtem aus 1 Paar oberen Schlund: 
ganglien u. davon ausgehenden Längsnerven; als 
Niere funktioniert ein veräfteltes Waſſergefäßſyſtem. 
4 Ordnungen: Strudel, Saug:, Band», Schnur— 
mwürmer. 

Platycercidae, die Gittidhe, [. Papageien. — Platyr- 
rhini, Breitnafen, ſ. Affen. — Platyzephalie, die. 
Flachköpfigkeit, Kopfform mit niederem Schädeldach. 

Platzangſt od. -furdt, j. Agoraphobie. 

pläßen, weidm. v. Reh u. Hirſch: mit den Vorder— 
fäufen Schnee, Moos 2c. vom Boden wegſcharren. 

Plaggeihäft, Kauf, bei dem die Waren dem Käus: 
fer vom Verkäufer an Drt u. Gtelle zu liefern ſind; 
Ggf. Dijtanzgefhäft. — Plablarten, für einen be— 
ftimmten Bla im D-Zug beredhtigende, unentgeltl. 
Fahrkarten; Borausfegung: Zahlung des Schnell: 
zugszuſchlags, |. Eifenbahnen (Tarifwejen). — Platz⸗ 
major, in größeren Garnijonen u. Feftungen: dem 
Aommandanten beigegebener Offizier (Hauptmann 
od. Major) zur Regelung des Orts: u. Wachdienſtes. 

Plau, Stadt am B.er See (42 qkm) in Medl.: 
Schwerin, 4030 E., A.G., Eifengiekerei, Mafchinen-, 
bei. Flugzeugfabr., Spargelgudt, Sägewerfe, Som: 
merfrijche. 

Plaue, 1. B. an der Havel, preuß. Stadt am 
Ausflug d. Havel aus d. Bl.er See (25 qkm) und 
Plauer Kanal (ſ. d.), 1860 E. Schiffbau. Schloß der 
Strafen v. Königsmarf, einjt Burg des Nitters Hans 
v. Quigow, 1414 v. Friedr. I. erobert. — 2. PB. in 
Thüringen, Stadt an d. Gera in Schwarzburg— 
Sondershaufen, Bez. Arnftadt, 1579 E., Porzellan-, 
Zigarrenjfabr., Schwefel, Galzquelle.e — 3. %.= 
Bernsdorf, jähl. Dorf an d. Zſchopau, Kreish. 
Chemnik, Amtsh. Flöha, 2796 E., Baummwollipin= 
nereien. 

Plauen, 1. PB. im Vogtland, ſächſ. Amtshit. an: 
d. Weißen Eliter, Kreish. Zwidau, 121272 E. 2.6., 
A.G., Reihsbantitelle, Fabr. v. Gardinen, Spiken,. 
Stidereien, Maſchinen, Kartonnagen, Baummwoll:: 
waren. — 2. ſüdweſtl. Vorſtadt von Dresden; dar— 
nad benannt der P.ihe Grund, das ſchöne Kelstal 
DE mit Kohlen, Eifeninduftrie u. Syenit- 

rüchen. 

Plauer Kanal, Plaueſcher K., Schiffahrtsver⸗ 
bindung zw. Havel u. Elbe, 34,6 km lang, mündet b. 
Plaue in den Plauer See, nimmt r. den Ihlekanal (ſ. 
d.) auf. — Plauer See, |. Plau u. Plaue 1. 

plaufibel, beifallswürdig; einleuchtend. 

PBlautus, Titus Maceius, der bedeutendjte röm. 
Zuftipieldichter, * um 251 v. Chr. zu Sarlina in Um- 


brien, 7 184; erhalten find ». ihm 21 Charafter- 
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fomödien u. Intrigenftüde, deren Stoffe meift aus 
der jüngern attiſchen Komödie entlehnt find. Gie 
hatten großen Einfluß auf die gefamte Weltliteratur 
(Nahahmungen v. Moliere, Shafelpeare, 9. Sachs, 
Gryphius 20). Hptw. Aululäria (Topflomödie), 
ng Miles gloriösus u. Menäechmi (Zwillings: 
rüder). ; 

Blay (pleh), das, engl. — Spiel; Schaufpiel. 

Playfair (plehfähr), Sir Lyon,. engl. Chemiter, 
* 1818, Genetralinip. der Mufeen u. Prof. in London, 
1858 Prof. in Edinburg, 1873/74 Generalpoftmeifter, 
bis 1892 Tiber. Abgeordneter, F 1898; verdient um 
Technik, bei. Hochofeninduftrie. — Nach feinem Bru— 
der William (Prof. der Medizin in London, * 
1903) ben. die P.-Mithellihe Kur — Maſtkur, |. d. 

PBlazenta, die, 1. Mutterkuchen, |. Entwidllung und 
Geburt; 2. bei Pflanzen (Angiojpermen): wulftige 
Stelle an den — 7 (ſ. Fruchtknoten), aus 
der die Samenknoſpen entſpringen. — Plazentärien 
(Placentälia), Säugetiere, bei denen der Embryo mit- 
tels Plazenta ernährt wird. 

Plazet, das, |. placet. 

Plazidus, plazieren, ſ. Placidus, placieren. 

Plazitum, das, Gutachten; Beſchluß. 

Pleajant Island (plejjänt etland), |. Nauru. 

Plebänus, Leutpriefter, |. d Plebẽjer, Ange: 
böriger der altröm. Plebs G d.); jest: ungebildeter 
Menſch v. roher, niedriger (plebejifcher) Gefin- 
nung. — Plebijzit, das, |. Plebs; jetzt: auf allgem. 
Abſtimmung beruhender Volksbeſchluß. 

Plebs, die, 1. im alten Rom die Geſamtheit der 
freigeborenen, aber nicht zum Adel (Patrizier, ſ. d.) 
gehör. Bürger (Plebejer). Sie errang erſt nad u. 
nad (vgl. Römifhes Reich) im Kampf gegen die 
Batrigier polit. Gleichberechtigung, Schuß durch ihre 
Beamten, die Volfstribunen, Milderung des Schuld- 
rechts, Teilnahme am ager publicus u. an den Staats- 
ämtern. Shre in den Tributfomitien gefaßten Be- 
Ihlüffe (Blebijzite) waren ſeit 286 (?) für das 
ganze Volk bindend. — 2. Jetzt: der große Haufe, das 
gewöhnt. Volk. 

Pledelmus, hl., Miſſionsbiſch. im 8. Ihdt.; pre: 
digte im Gelderland, be. verehrt zu Oldenzaal und 
Roermond; Feit 15. Juli. 

Plecöptera, die Afterfrühlingsfliegen. 

Piectognäthi, Ordn. der Fiſche, ſ. Haftkiefer. 

Plectogyne od. Aspidistra, oftafiat. Gattg. der Lilia- 
zeen, als Zimmerblattpflanzen beliebt, be}. Die japan. 





Art P. (od. A.) elätior mit breiten u. langen, oft weiß 
geitreiften Blättern. 

Plectr6öphanes, Gattung der Ammern; dazu Die 
Schneeammer. 
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Plehwe, Wjatſcheſlaw (Menzel) Konſtantinowitſch, 
* 1846, 1902 ruſſ. Min. des Innern, brutaler Autos 
frat gegen liberale Regungen, nichtruſſiſche u. nidt- 
oxe Untertanen, 1904 ermordet. 
leias, die, eig. Siebengeſtirn (vgl. Plejaden); Be- 
zeihnung für 7 im 3. JIhdt. v. Chr. zu Alexandria 
tätige gr). Tragödiendihter. — Danach benannt die 
Bleisde, Blejade, ein 1550 gegr. franz. Dichter: 
verein, der die frz. Dichtung nad) der Antife umges 
italten wollte; Hauptvertreter: Ronſart u. Sodelle, 
Pleinair (plänähr), das, „volles Tageslicht“; rei: 
lichtmalerei, ſ. d. — Pleinpouvoir —— 
das, unbeſchränkte Vollmacht. 
Pleinze, die, Fiſch — Zope, ſ. u. Braſſen. 
Pleiochaͤſium, das, Trugdolde mit mehr als 2MNeben— 


äſten. 

Pleione, ſ. Plejaden 1. 

Pleis, preuß. Dörfer, Rgbz. Köln, Siegkreis: 1. 
Nieder-P. füdl. v. Siegburg, 1111 E., Tonwerke. 
— 2, Dber:%., nördl. vom Siebengebirge, mit Ge- 
meinde 4446 E., Bafaltbrüde, Getreidebau. 

Pleika, ſächſ. Dorf, Kreis: u. Amtsh. Chemnitz, 
2981 E., Handſchuh-, Wirkwarenfabr., Weberei. 

Pleiße, die, r. Nbfl. der Weiten Eljter, mündet bei 
Reipzig, 90 km lang. — Das Pleißnerland, beider: 
feits der Pleiße, wurde 1311 Beſitz der Wettiner. 

Pleiftein, bayr. Stadt — Pleyitein. 

Pleiltozän, das, geolog. Formation: Allunium u. 
Dilupium, bef. aber das letztere. 

Pleite, die, jüd.dtih. — Bankerott. 

Plejäaden, die 7 Töchter (Maja, des Dardanos 
Mutter Elektra 2c.) des Titanen Wtlas und der 
Pleione, auf der Flucht vor Orion v. Zeus an den 
nördl. Himmel verjeßt, wo fie das Sternbild P. 
(Siebengeitirn; helliter Stern: Alfyone) im Stier 
bilden. — ©. auch Pleiade. . 

Ploͤktron, das, Stäbchen aus Metall, Elfenbein zc., 
mit dem man die Saiten der Kithara rik, heute bei 
der Mandoline gebraudt; entſprechend der Schlag— 
ring b. der Zither. 

Plektrüdis, hl, Gemahlin Pippins des Mittl., Tebte 
als Witwe in dem v. ihr geftifteten Klofter Maria 
im Kapitol zu Köln, T um 725; Feſt 10. Aug. 

Plenär- (vgl. Plenum) — Voll:, Gefamt:. 

Plener, 1. Ignaz Edler v., * 1810, 1860/65 öſtr. 
—— 1867/70 Handelsminiſter, F 1908. — 2. Sein 
Sohn Ernit Schr. v., * 18. Oft. 1841 zu Eger, 1865/73 . 
öſtr. Attache in Paris u. London, 1873/1900 im Reichs⸗ 
rat, Obmann d. Vereinigten Deutſchen Linken, 1893/95 
FSinangminijter; jr. „Engl. Fabrikgeſetzgebung“ 
und „Erinnerungen“ (I / II). 

Plenipotenz, die, unbeſchränkte Gewalt, Vollmacht. 
— PBlenipotentisrius, Bevollmädtigter, bevollmäd): 
tigter Minifter, |. Gejandte. 

Plenterichlag, — — Femelſchlag. 

Plenum, das, „Volles“, die Geſamtheit der Mitgl. 
einer Körperſchaft, vollgählige od. Plenarverfamm- 
lung. — Plenus venter non studet libenter, Tat. ſprchw. 
Ein voller Baud) jtudiert nicht gern. 

Pleohroismus, der, Eigenſchaft mander Krijtalle, 
je nahdem das Licht durch fie hindurchgeht, nad) den 
verſchied. Seiten verſchiedene Karben zu zeigen. Vgl. 
Dihroismus. — Pleomorphismus — Heteromorphis- 
mus. 

Pleondsmus, der, Wortüberfluß, Gebrauch v. felbit: 
verftändf. u. daher überflüff. Zuſätzen, 3. B. weißer 
Schnee; pleonäſtiſch, P. aufweilend, überflüffig Hin- 
zugeſetzt. 

Pleonait, der, Mineral, |. Spinell. 

Pleophyllie, die, abnorme Blätterjahl, 4. B. 4, 5 
vd. mehr Blätter beim Klee. 
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Pleoräma, das, Art Panorama zur Vorführung v. 
Küſtenbildern, wobei der Zufchauer den Eindrud hat, 
als fahre er zu Schiff an der Küfte vorbei. 

Pleöspora, PBilzgattg., |. Rubtau. 

Pleſchen, preuß. — Rgbz. Poſen, 8049 E., 
A.G., Reichsbanknbſt, Möbel-, Maſchinen-, Zigaret- 
en Holz, Getreidehandel. 

lefiopie, die, Kurzſichtigkeit infolge angejtrengten 
Naheſehens bei d. Arbeit. ; 

Plefiofaurier, foflile Neptilien, Meerestiere mit 
tleinem Kopf auf langem Hals u. flofjenartigen Glied- 
maßen, bis 7 m lang, be). in Sura= u. Kreideforma- 
tion Berunyen, 

Pleskau od. Pleskow, dtſch. Name v. Pifow. 

Pleh, preuß. Kreisitadt, nad}. Oppeln, 5315 €., 
A.G., Yehrerinnenfeminar, Steintohlenbergbau,. Vieh: 
handel, fürftl. P.ſches Schloß. 

Pleßß, Fürsten aus dem Haus der Grafen v. Hoch— 
berg, die größten Grundbeliger in Schleſien, Rgbz. 
Oppeln. — Hans Heintid XI. jeit 1905 Hag., 
* 1833, 1867/84 im Reichstag (Reihspartei), F 1907. 
— Gein gleihnam. Nachfolger * 23. Apr. 1861. 

Pleſſa, preuß. Dorf an d. Schwarzen Elfter, Rgbz. 
Merfeburg, Kr. Liebenwerda, 2063 E., Braunfohlen- 
indujtrie. 

Pleſſen, Hans v., preuß. General der Infanterie, 
* 26. Nov. 1841 zu Spandau, nahm an den Feldzügen 
1864, 1866, 1870/71 teil, 1888 Kommandeur des 1. 
Garbdergts., 1893 dienfttuender Generaladjutant des 
Raijers u. Komm. des Hauptguartiers, 1908 General- 
Br 1911 Generalfeldmarſchall. 

Pleſſidi, der, gr). Berg, ſ. Pelion. 

Blejlimeter, der, das, ſ. u. Berkuflion. 

Pleſſüͤr, die, x. Nbfl. des Rheins im Kant. Grau: 
bünden, durchfließt das Schanfigg, mündet unterhalb 
Chur, 31 km lang; Hit. des ſchweiz. Bezirks P. ift 
Chur. Die vo. der P. durchfloſſenen B.-alpen, eine 
Schhieferalpengruppe zw. Yandquart, Davos, Albula 
u. Rhein, erheben fih im N. im Hochwang bis 2535, 
im ©. im Rothorn b. Aroſa bis 2984 m. 

PBlethomelig, die, eine Mißbildung, |. Polymelie. 

Plethon, Georgios Gemijthos, Phitoſoph, * um 1355 
u. 7 1450 in Aonftantinopel, auf dem Konzil v. Fer⸗ 
rara-Florenz Gegner der lat. Kirche, vorübergehend 
Brof. in Florenz, wo er die neuplaton. Akademie 
gründete u. die arijtotel. Scholaſtik befämpfte. 

Plethöra, die, Vollblütigkeit, ſ. Hyperämie. 

Plẽethron, das, altgrch. Längenmaß v. 100 Fuß = 
30,83 m; aud) Flächenmaß — 9,505 a. 

Plethysmogräph, der, Apparat zur Aufzeihnung 
der durch die Pulstätigfeit bedingten Schwankungen 
im Bolumen eines Körperteils. 

Pletſch, Oskar, Zeichner, * 1830 in Berlin, F 1888 
in Niederlößni b. Dresden; ſchuf in 2. Richters Art 
ilfuftrierte Rinderbüder („Deutjhe Kinderſtube“ zc.). 

lettenberg, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Altena, 5981 €., A.G. Fabr. v. Maſchinen, Pianos, 
Draht, Kahrradteilen, Aluminiumwaren. Die Land— 
gemeinde P. an d. Lenne, hat 6011 E., Metall: 
waren, Chemifalienfabr., Sägewerfe. 

Pleueljtange od. Bleuelftange, Schubftange an der 
Kurbel, |. d. und Kreuzkopf. 

pleuräl, das Bruft: od. Rippenfell (Pleura, die) 
bzw. die Bruftfellhöhle betreffend. — Pleuralgie, 
Hi eurodnnie, die, Rippenſchmerz, eh 
— Pleurapophüijſe, die, jeitl. Kortja der Wirbel. — 
Pleureſte, die, Rippen, Bruftfellentzündung. 

Pleureuje (plöröhl'), die, Trauerbinde, Trauerbe- 
faß; Trauerrand am Briefpapier, Straußenfeder mit 
fünjtlich (duch Anknüpfen v. Üften anderer Federn) 
verbreiterter Fahne. 
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PBleuritis, die, Bruft:, Rippenfellentzündung. 
Pleurocöccus, Algenart, j. Protococcus. 
pleurodönt, vd. Reptilien: am innern Kieferrand 

feſtgewachſene Zähne bejigend. 

Pleurodynie, die, ſ. Pleuralgie. — Pleuronectes, 
Pleuronectidae, |. Schollen. — Pleuropneumonit, die, 
gleichgeit. Bruftfell- u. Lungenentzündung. 

Pleurosigma, sn der Diatomeen, S-fürmig_ ge— 
formte Algen mit Nebzeihnung aus ſehr feinen 
Streifen, daher zur Prüfung der Leiltungsfähigkeit 
d. Mikroſkopen dienend. 

Pleurothoͤtonus, der, Starrkrampf, bei 
Körper ſich ſeitwärts krümmt. 

Plevna od. Plewen, nordbulgar. Kreisitadt, 
23 049 E., Textilinduſtrie, Weinbau u. =handel. 1877 
v. den Türken unter Osman Paſcha beſetzt u. tapfer 

egen die Ruſſen verteidigt, erſt 20. Dez. v. den Ruſ⸗ 
en ae Totleben) u. Rumänen eingenommen. 

Pleyel, 1. Ignaz Soj, öſtr. Komponiſt, * 1757, 
+ 1831 in Baris; Schiller von J. Haydn u. troß der 
Seichtheit fr. allerdings leicht u. flüſſig gejhriebenen 
Symphonien und Kammermuſikwerke Me Rivale, 
bej. in London, gründete eine Mufifalienhandlung u. 
eine noch bejtehende Klavierfabr. in Paris. — 2. On. 
Sohn Camille, * 1788 in Straßburg, F 1855 in 
Paris; ebenfalls Romponift, brachte die väterl. Fabr. 
zu glänzender Entwidlung. — Deſſen Gattin Féli— 
cite geb. Moe, treffl. Pianijtin, * 1811, Schülerin 
v. Mojcheles, Kalkbrenner u. Liſzt, F 1875. 

Plexäüra, |. Oftaftinien. ; 

Plexus, der, Gefleht; geflehtartige Verzweigung 
v. Üdern, Lymphgefäßen od. Nerven. 

Pleyitein, bayr. Stadt, Rgbz. Oberpfalz, Bez.-Amt 
a: 1361 €., Zinngießerei, Wallfahrtsort. 

li, der, alte, Briefumjhlag; übtr. gefällige Hal- 
tung, gewandtes Benehmen. — pliieren, falten, Bieg- 
famfeit geben; v. Truppen: ſich zurüdziehen, weichen. 

Plieningen, württemd. Dorf, Nedarkreis, Oberamt 
Stuttgart, 2654 E., Zementwaren-, Fenſter-, Türen: 
fabr., Tertilinduftrie. 

pliejtern, landih. — Wände verpugen. 

Bieten, der, Fiſch — Blide, ſ. Braſſen. 

Pliezhauſen, württemb. Dorf am Neckar, Schwarz: 
waldfreis, Oberamt Tübingen, 1585 ©, Wirfwaren. 

Plimjollmarke, j. Tiefladelinie. 

Plinius, 1. Gajus P. Gecundus (PB. d. Altere), 
gelehrter röm. Schhriftiteller, * 23 n. Chr. in Comum 
(jet Como), unter Beipajian Admiral der kaiſerl. 
Flotte am Golf v. Neapel, wo er 79 n. Chr. beim 
Ausbrud des Veſuv ein Opfer feiner Wißbegierde 
wurde; jr. eine „Naturgeſchichte“ (Historia naturä- 
lis) d. 5. eine Enzyklopädie der Naturwijjenihaften 
u. ihrer Anwendung in Leben u. Kunft, in Erdbe- 
Ihreibung, Heiltunde 2c. — 2. Sein Neffe Gaius P. 
Cäcilius Secundus (P. d. Jüngere), bedeut. Red- 
ner u. Schriftjteller, * 62 n. Chr. in Como, 100 Kon⸗ 
ſul, Sreund des Kaifers Trajan (1 Danfrede an die— 
fen erhalten) u. des Tacitus; Hptw. „Briefe“ (Epi- 
stolae), die uns interejjante Angaben über Leben u. 
Verhältnilfe jener Zeit bieten (berühmt die Beſchrei— 
bung des Veſuvausbruchs v. 79). 

Plinje, die, mit Zuder u. Zimt beftreuter od. mit 
Obſt ac. gefüllter Eierfuhen; auf — Blin. 

Blinthe, die, dedige Platte unter dem Säulenfuß, 
als Unterlage v. Bilaftern ac. 

Pliozän, das, die oberjte u. jüngjte geolog. Stufe 
der Tertiärformation. 

Pliſſee (—ſeh), das, in Kalten geordneter (gefältel- 
ter, plifjierter) Stoff, bef. zum Garnieren von 
Damentfleidern. 

Plissölophus, |. Kakadus. 


dem der 
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Plittersdorf, bad. Dorf, Kr. Baden, Amt Raſtatt 
1570 E., Rorbwarenfabr. 

Plitvicajfeen (—wiga—), jüdfroat. Gruppe v. 13, 


t 


| 
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Ploſe, die, tirol. Berg mit ſchöner Ausſicht, öftl. v. 


{ Brixen, 2561 m hod). 


Ploh, Herm. Heinr., Arzt u. Anthropolog, * 1819 


durch Waflerfälle (am größten der über 70 m Hohe u. F 1885 in Leipzig; Hptw. „Das Weib in Natur: 


des Blitvicabads, d 
Bende Korana mündet) miteinander verbundenen 
Seen in der RI. Kapella. 

Pliva, die, filchreiher 1. Nbfl. des Vrbas in Bos- 
nien, bildet 2 Seen, mündet mit Waifferfall Bei 
Jaitza, 28 km lang. 

Pljesevica (plihewiza), die, front. Gebirge, ſüdl. 
Ausläufer der Rapella, 1650 m hoch. 

Pljuſſa, die, x. Nbfl. der untern Narwa in Nord: 
weitrußland, 260 km lang. 


Plobsheim, unterelfäj. Dorf am NRhein-Rhöne: | FI 


Kanal, Kr. Eritein, 1582 E. Getreidebau, Sägewerke. 

Ploce&idae, ſ. Webernögel. 

Ploöchingen, württemb. Dorf am Nedar, Oberamt 
Ehlingen, Nedarlreis, 3525 E. Zementwaren:, Mine- 
ralwaſſer-⸗, Werkzeugfabr., Sägewerfe, Hopfenhandel. 

Block (puozk), rujj. Gouv. u. Stadt, |. Plozk. 

Plodhorit, 
7 1907 in Berlin; ſchuf Bildniffe (Kaifer Wild. I.) u. 
relig. Bilder (Maria und Tohannes, Schugengel, 
Kampf Michaels mit Satan um A Leichnam). 

Plöcklſtein, Berg — Blödenjtein, ſ. Dreifefjelgebirge. 

Plodrmel (—mell), weitfrz. Arr.Hſt. in der Bre- 
tagne, Dep. Morbihan, 5424 E., Leinen-, Zwirnjabr., 
Shiejerbrüde, früher berühmter Wallfahrtsort 
(Meyerbeers Oper „Dinorah od. Wallfahrt na P.“). 

Ploesci od. Plojeiht, Hit. des mittelrtumän. Kr. 
Prahova, 56 594 E., bedeut. Handel, Petroleuminduſt. 

Plomb du Eantal (plon dü fartall), fra. Berg, f. 
Cantal. 

Plombe, die, Bleiſiegel (an Eiſenbahngüterwagen 
zur Verhinderung des Sffuens, ähnlich im Zollweſen 
bei Waren des zollfreien Durdgangshandels); Fül- 
lung eines hohlen Zahnes, 3. B. mit Goldſchwamm 

PBlombiergofld), ; plombieren, 
Blombe verjehen. 

Plombiereseles-Bains (plonbiähr' lä bän), oftfrz. 
Stadt, Dep. Bosges, Arr. Remiremont, 1960 Er, 
Eijen- S talte Quellen) u. Schwefelbad (27 Thermen, 
15—70°). 


Plön, preuß. Kreisftadt am Per See (47 qkm), 
Rgbz. Schleswig, 3828 E. Schloß, Kadettenanftalt, 
Biolog. Station, Gärtnerſchule, Leder-, Holzihuhfabr. 

Blöne, die, Fluß in Pommern, fommt aus d. Ber: 
lindenerfee, durchfließt B.:fee u. Madü, mündet in 
den Dammihen See (f. Oder), 79 km lang. 

Plongee (plonſcheh), die, Abdachung der Bruftwehr- 
frone nad außen. — Plongierſchuß (plonſch—) 
Depreſſionsſchuß. 

Plönnies, 1. ar v., geb. Leisler, Dichterin, 
* 1803, } 1872 als Witwe des Leibmeditus PB. in 
Darmitadt; überfegte Fa van den Bondel u. engl. 
Lyriksr, bewährte fh als Nachdichterin bibliſcher 
Cpen u. gab aud) eigene „Gedichte“ heraus. — 2. Ihr 
Sohn Wilhelm, * 1828, heſſ. Major, F 1871; Ir. 
(Pjeud. Ludw. Siegrift) den jatir. Roman „Leben, 
Ende u. Wirken des Generals Leberecht vom Knopf“, 
als Waffentehnifer verdient um Vervollkommnung 
des Infanteriegewehrs (ſchrieb „Das Zündnadel- 
gewehr“ 2c.). 

Blon, Nourrit u. Cie. (plon, nurrih), Barifer Ver: 
lagshandlung, gegr. 1832, bei. für polit. u. Kunſtge— 


ichte. 

Plon⸗Plon (plon), ſ. Bonaparte 8b. 

Plonsk, ruſſ-poln. Kreisſtadt, Gouv. Warſchau, 
7907 E. Getreide-, Viehhandel. 


mit, 


ernh., Maler, * 1825 in Braunidhweig, | PB 














er in die zur Kulpa flie- u. Völkerkunde“ (2 Bde.). 


) 

Blotin(os), gr. Philoſoph, * um 205 zu Lykopolis 
in Agypten, jeit 244 — Lehrer in Rom, + 270 
in Kampanien, Begründer des Neuplatonismus. 

Plötz, Karl, Shulmann, * 1819 in Berlin, daſelbſt 
Symnafialprof., F 1881 in Görliß; ſchr. weit ver- 
breitete, auf grammat. Methode beruhende Gramma— 
tit u. Elementarbud der frz. Sprade u. einen Aus 
zug aus d. Geſchichte. 

Plötze, die ee“ Leuciscus rütilus), mittel: 
europ. Süßwaſſerfiſch, Art der Weißfiſche, mit roten 
oſſen. 

Plötzenſee, zur preuß. Gemeinde Tegel (nordweſtl. 
v. m gehör. Kolonie, Rgbz. Potsdam, Kr. Nie: 
derbarnim, 3083 E., Strafanitalt. 

Plovdiv, bulgar. Name v. Philippopel. 

Plozk, poln. Block, rufj.poln. Goun., 9445 qkm, 
€. (1910), Landwirtihaft, Zuderfabr.; Hit. 
. an d. Weichſel, 30 960 E., kath. Biſchofsſitz, Kathe— 
drale (12. Ihdt.), Getreidehandel, Fabr. v. landw. 
Geräten. 17. Febr. 1915 v. den Deutſchen erobert. 

Plücker, Julius, Mathematiker u. Phyſiker,* 1801, 
feit 1836 Prof. in Bonn, verdient um analyt. Geo— 
metrie, Geißlerſche Röhren, entdedte die Yluorejzenz 
der Kathodenſtrahlen, T 1868. 

Plüddemann, 1. Herm., * 1809 in Kolberg, } 1868 
in Dresden, malte geſchichtl. Bilder (Kolumbus er— 
blickt Land, Luther auf dem Reichſstag in Worms) u. 
ſchuf SUuftrationen zur dt. Sage. — 2. Martin, 
Komponift, * 1854 in Kolberg, F 1897 in Berlin; 
Hptw. Chorwerfe u. wertvolle Balladen. 

Plüderhaufen, württemb. Dorf, Sagitfreis, Ober: 
amt Welzheim, 2373 €., Brauereien, Brennereien. 

Plumage (plümaͤhſch'), die, Gefieder, Federſchmuck. 

PBlumbaginlaz)een, Bleiwurzgewächſe, Familie der 
Difotylen, meift Kräuter u. Sträuder im Mittel: 
meergebiet u. in Salzwüjten: Hauptgattg. die Zier- 
pflanze Piumbägo, Bleiwurz; in Südeuropa: P. euro- 
paea mit blajengiehendem Wurzelfaft. 

Piumbum, das, lat. — Blei. 

Plumcake (plömmkehk), der, Kuchen mit Rofinen. 

Plumeau (plümöh), das, Federdedbett. 

Blumpudding (plömm—), der, be]. in En land be— 
liebter Pudding aus Mehl, Eiern, Zuder 2c. mit Kor 
rinthen, Rofinen u. Zitronat, meiſt mit feinem Rum 
übergofjen, der beim Auftragen angezündei wird. 

Plünderung (nad diſch. Militär-St. G.B., $3 129ff.) 
begeht, wer im Feld unter Benugung des Kriegs- 
ihredens od. Mißbrauch fr. militär. Überlegenheit 
eine Sache ber Landesbewohner offen od. durch Nöti. 
gung jortnimmt, um fie ſich rehtswidrig anzueignen, 
ferner wer unbefugt u. zu jm. eigenen Vorteil Kriegs- 
Ihatungen od. Zwangslieferungen erhebt od. das 
Maß der ihm aufgetragenen Requifitionen überjchrei- 
tet. Im Verhältnis zum vorhandenen Bedürfnis 
a Aneignung v. Lebens-, Heil-, Yeuerungs:, 

utter=, Transportmitteln u. Befleidungsgegenftänden 
fallt nicht unter den Begriff der P. Strafe: Gefäng- 
nis bis zu 5 od. (bei Anwendung dv. Gewalt) Zucht⸗ 
haus bis zu 10 Jahren. 

Plunket (plönfet), Oliver, irifcher Theologe, * 1629, 
Prof. an d. Propaganda zu Rom, dann Erzbiſch. von 
Armagh, als „übereifriger Papiſt“ des Hochverrates 
angeklagt u. 1681 in London hingerichtet. 

Plural, PBlurälis, de, Sprachl. Mehrzahl, 
Mehrheitsform (f. Numerus) des Nomens, —* 
nomens u. Verbums. — Pluräle tantum, des, nur im 
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Plural vorlommendes GSubftantiv (3. B. Eltern, 
Xeute). — Piurälis majestätis od. majestäticus, im 


Sprachgebrauch v. Fürften od. Schriftjtellern die An— 
wendung des Blurals jtatt Singulars (3. B. „uns“ 
itatt „mir“). — Pluralismus, der, Gemeingeift oder 
sinn; PBhilof.: Auffaſſung der Welt u. der einzelnen 
Dinge als einer Zujammenjegung aus vielen Ur- 
wejen (Ggſ. Monismus). — Bluralität, die; Mehr: 
zahl, Mehrheit; Berehtigung zur Abgabe mehrerer 
Stimmen nad d. Pluralwanlredt, d. h. mehrfachem 


Stimmredt bei polit. Wahlen, abgejtuft nad Alter, | G 


Grundbefig, Steuerleiftung, Familie. 
(1893) fann der einzelne Wähler dis 3, in Sadjen 
(1909) bis 4, in Reuß j. 2. (1912) bis 5 Stimmen 
haben. Sn Oldenburg (1909) gibt es 1 Zufagjtimme 
für über 40, in Heſſen (1911) für über 50 Jahre alte 
Wähler. Das P. in England, wo man in jedem Wahl- 
bezirk jtimmen fann, in dem man Grundbefiß hat, 
wird gegenwärtig abgefhafft. 

pläs, lat. — mehr; Math. Zeihen (+) der Addi- 
tion od. Bezeihnung, daß eine Größe pojitiv (über 
0) iſt; P., das, Überjhuß, Mehrbetrag. B.-made: 
rei, fhranfenlojes Streben nah Wermehrung der 
Einnahmen. 

Plüſch, der, famtartiges Gewebe aus Wolle, Baum: 
wolle od. Seide, dejjen Haare aber länger find als 
die des Samts, dagegen fürger als die des Felbels. 
Doppel-B. Hat auf beiden Geiten gleichlanges 
Haar. Multerung (für Möbel-P.) erfolgt durch 
Gaufrieren, |. d. 

pPlufistiih, eig. reihmadhend; in der Geologie: 
Ben ST enthaltend (p.e Ablagerungen 
— Seifen). i 

PBlusquamperfett(um), das, Form des Zeitworts, 


welche die bei Eintritt einer vergangenen Handlung | f 
ihon vollendete Handlung bezeichnet (3. 8. ich Hatte | 


gejagt). 

Plutaͤrch(os), gried), Schriftfteller aus Chäroneia, 
lebte etwa 40/120 n. Gen 50 griech. u. röm. Bio- 
graphien (meijt je 1 Grieche u. Römer in Parallele), 
motral. u. philofoph. Werke. 

“ Blutofratie, die, Geldariltofratie, |. u. Ariftofrat. 

Plütoln), Gott der Unterwelt, ſ. Hades. — plus 
toͤniſch, unterirdiſch; v. Gejteinen: im Erdinnern durch 
das dort befindl. Feuer gebildet. — Plutonismus, 
der, v. Hutton begründete Annahme einer pluton. Ge— 
ſteinsbildung. 

Plütos, altgriech. Gott des Reichtums. 

Pluviäle, das, Kegenmantel; Chormantel, ſ. d. — 
PBluviometer, der, das, Regenmeſſer, |. Regen. — 
Pluvioſe (plüwiohſ'), der, Negenmonat, der 5. Monat 
des frz. Revolutionsfalenders (20. Jan./18. Febr.). 
— Plüvius, Regenjpender, ſ. Zupiter. 

Plymouth (plimmöf), 1. jüdengl. Stadt am P.⸗ 
fund; einer Bucht des Kanals, Grafſchaft Devon, 
112042 E., kath. Biſchofsſitz, Feſtung, Handels und 
zweiter Kriegshafen Englands, Leuchtturm, Athe— 
näum (Bibliothel, Mujeum, Kunftfammlung), See— 
bad, Schiffbau, Segeltuchfabr. Fiſcherei. Anſtoßend 
die Stadt Devonport (f. d.) Bei P. 1652 Seeſieg der 
Holländer unter Ruyter über die Engländer. — 2. 
nordamerif. Stadt am Susquehanna, Staat Penniyl- 
vanien (8. St.), 13649 €, Anthragitgruben. — 3. 
nordamerif, Stadt am Xtlant. Ozean, jüdöftl. von 
Bolton, Staat Mafjudetis (B. St.), 11413 E., Tex⸗ 
tilinduftrie, Kabelfabr. Fiſcherei. 1620 Landung der 
Bilgerväter. — P.brüder — Darbyijten. — P. Nod, 
amerif. Hühnerraffe, ſ. Huhn. 

P. M., Abf. für Pontifex Maximus, |. d. — p. m. — 
pro mense, monatlich; pro mille, für 1000; piae memö- 
riae, jelig. Angedenfens; post meridiöm, nadmittags. 
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Preuma, das, Haud, Atem, Geift; Heil. Geift. — 
Pneumätik, die, Lehre vo. Der Luftbewegung, Aëro⸗ 
mechanik; Vorridtung 3. Anwendung v. fomprimier- 
ter (Preß-) od. verdünnter (Saug-)Luft, dei. dei Mu: 
fifwerfen (Orgel 20); Gummiſchlauch (Luftreifen) 
beim Fahrrad. — pneumätiſch, die Luft od. das Atmen 
betr., luftbaltig; auf Anwendung v. fomprimierter 
Beck) od. Saugluft beruhend, 3. B. p.e Bahnen 
— ALuftorudbahnen; pe Briefbeförderung 
dur Rohrpoft (ſ. d.); p.es Bett — Luftfiffen; p. e 

eihüße, f. Dynamitgefhüge; pe Gründung 

uftvrudgründung, j. Grundbau; pe Kammer 
od. p.es Kabinett, luftdicht verjhlojjener Kaſten 
mit fomprimierter Quft, dur deren Einatmung die 
Zunge des in der Kammer figenden Kranken ausge: 
dehnt wird, angewandt bei Lungendirurgie (f. d.); 
p.e Kur, Aero od. Prreumatotherapie, Atmungskur: 
1. Anwendung der Luft als Heilmittel durch ſyſtemat. 
Amungsübungen mit Armbewegungen; 2. abwed- 
jelndes Einatmen v. Preß- u. verdünnter Luft (z. 8. 
in der p.n Kammer, ſ. oben) behufs größerer Aus— 
dehnung der Lungen, Erhöhung des Luft: u. Blut- 
wechjels, bei Qungenblähung, Aſthma, Blutftauung u. 
Herzkrankheiten angezeigt; p.e Wanne, in d. Che- 
mie: mit Waffer od. Quedjilber gefülltes flaches Ge— 
fäß zum Auffangen v. Gaſen. — Pnenmatizität, dic, 
Zufthaltigfeit v. Bogelfnoden. 

Pneumatocdle, die, Lungenbruch, Ausjtülpung v. 
Lungengewebe in die Brujtwand od. das zugchen 
— Pneumatograͤph, der, Apparat zur graph. Darſtel— 
lung des Verlaufs der Atemzüge; Brreumato- 
gramm, das, die v. ihm aufgezeihnete Atmungs— 
furne. — prreumatohydatogen, v. Mineralien: durch 
vulfan. Gaſe u. heiße Quellen gebildet. — Pneumato- 
ogie, die, Lehre von der höheren Geijterwelt (den 
ngeln), bej. vom Hl. Geiſt. — Preumatolsje, die, 
chem. Umwandlung v. Mineralien dur vulfan. Gaſe. 
— BPreumatomaden, Bekämpfer des HI. Geiltes, |. 
Macedonius. — Pneumatometer, der, das, Atmungs⸗ 
mejjer, Inſtrument (meijt mit Quedjilber gefülltes: 
Manometer) zur Beſtimmung des Atmungsdruckes 
der Lunge beim Ein- u. Ausatmen. — Pnreumatöjis, 
die, Buftanfammlung, |. d. — Prreumatotherapie, die, 
pneumat. Kur, |. d. — Preumatothörae — Pneu= 
mothorar. 

Pneumobiomäntik, die, Qungenprobe, |. d. Artikel. 
— Pireumograph — Prreumatograph. — Prreumotöt: 
fus, der, v. K. Fraenkel entdedt, ſ. Lungenentzündung. 
— Pneumolithiaſis, die, Anſammlg. verhärteter, mit 
Kalkſalzen u. Cholefterin durchſetzter Entzündungs- 
produkte (Preeumolithen, Zungenfteine) im Lun— 
gengewebe u. in den Brondien. — Pneumomykoſis 
— Pneumonomykoſis. 

Pneumonektaſte (v. griech. pneumon, Qunge), die, 
Qungenerweiterung — Emphyjfem. — Preumonie, 
die, Lungenentzündung, j. d. — preumönijd, die 
Zunge betreffend; p.e Mittel, Lungenheil-, be). 
Yuswurfmittel, Expectorantia. — Preumonskoniöfis, 
die, Lungenerkrankung durch Staubeinatmung — 
Preumonologie, die, Lehre v. den Lungen. — Pneu⸗ 
monometer, der, das, eine Art Prreumatometer. — 
Breumonomyköjis, die, Erkrankung dur Einwande— 
zung v. Schimmelpilgen in die Zunge. — Pneumono⸗ 
tomie — Pneumotomie. 

PBrreumoperifärdium, das, Quftanfammlung (f. d.) 
im Herzbeutel. — Pneumophthiſis, die, Lungenſchwind— 
Tut. — Pneumopleuritis, die, Qungen: u. Bruftfell 


entzündung. — Pneumompyothörar, der, ſ. Pneumo— 
thorar. — Prreumorihagie, dic, Zungenblutung, |. 
Bluthujten. R 
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PBreumothörag, der, Anweſenheit v. Luft im Brujt: 
fellraum infolge Durchbruchs eines Quftröhrenaftes 
bei Qungentuberfuloje od. -gangrän, aud) bei Stid- 
u. Schußverlegungen; führt durh Zufammendrüden 
der Zunge zu Atemnot u. erfordert oft Jojortige Ope- 
ration; Fünjtlic zu Heilzweden durch Einführung 
v. Sauer- u. Stidjtoff herbeigefühtt. Wenn außer 
Eiter vorhanden: Pyo⸗-P. od. Pneumopho⸗ 

orar. ; 

Preeumotomig, die, Qungenfchnitt, Qungendirurgie, 
ſ. d. — Pneumotyphus, der, Typhus mit Lungenent- 
aündungserfcheinungen. 

Prrompenh od. Banompeng, öft. des frz.-hin- 
terind, Schußftaates u. des Apoft. Vikariats Kambo— 
dſcha, am Mekong, 45000 E., Handel, Archäolog. 
Mufeum. : 

Pnyg, die, Hügel wejtl. der Akropolis im alten 
Athen, Ort der Volksverfammlung. 

Po, der, lat. Padus, größter ital. Fluß, entjpr. 
am Nordhang des Monte.Bifo, betritt bald die ober: 
ital. Ebene (PBoebene), fließt dann öſtlich, wird b. 
Cafale ſchiffbar (v. Pavia ab aud für Dampfer) u. 
mündet in einem ftets wachſenden Delta ins Adriat. 
Meer, 670 km lang; Flußgebiet 74907 qkm. Neben: 
flüſſe: 1J. Dora Riparia, Dora Baltea, Ticino, Adda, 
Oglio, Mincio; r. Tanaro, 2 
Trebbia. 

P. O. = professor ordi- 
narius, ordentl, Profeſſor. 

Poa, Riſpengras, Gra- 
mineengattg. der gemäß. 
Zonen. Gute Futtergrä- 
fer find bei uns: P. pra- 
tensis, Wiejen-, Blaugras, 
ännua, Angergras, triviä- 
lis, gemeines R., u. a. 

Poas, der, Vulkan der 
zentralamerif. Republik 
Cofta Rica, nördl. v. San 
Soje, 2706 m hoch. 

Pöbel, der, das gemeine, 
ungebildete Volf. 

Pobershau, jähl. Dorf, 
Kreish. Chemnit, Amtsh. 
Marienberg, 2189 €, 
Holgwaren:, Bappenfabr., 
Baummolljpinnerei, 

Pobjedonöszew, Konſtantin PBetrowitih, * 1827 in 
Moskau, Zurijt, Senator, 1880/1905 Dberprofurator 
des Hl. Synods u. Staatsjetretär, einflußreich unter 
jeinem Schüler Alerander III. u. unter Nikolaus II., 
Bertreter der Orthodorie, Autofratie u. des National- 
ah + 1907. . 

obratimftwo, das, law. Halbbrüderſchaft, ſ. d 

Pocatek (potſch —), ſüdoſtböhm. Stadt ſüdl. v. 

gram, B.H. Kamenitz, 2873 E. Tuch-, Glasfabr. 





Poa pratensis. 


Pil⸗ 


Knötchen, beſ. an Geſicht u. Bruſt, die 
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! Bo, Pochen, das, SKartenglüdsipiel zw. 3—6 

Berjonen. 

Pocherz, metallarmes Erz, das durh Boden (ſ. 
Pochwerk) u. Auswaſchen v. der Bergart befreit wird 

Pochkäſer — Klopfkäfer, ſ. Holzbohrer 2. 

Pöchlarn, Behlarn (Bechelaren im Nibelungen: 
lied), niederöftr. Stadt an d. Mündung der Erlauj 
in die Donau, B.H. Melk, 1381 E. Ton- u. Yarbindu: 
ftrie. Nördlih davon, I. der Donau, Schloß Yrt- 
itetten, Grab des ermordeten Erzherzogspaares 
Franz Ferdinand. 

Pochwerk, mafhinelle Anlage zur Zerfleinerung v. 
Erz (j. Pocherz) 2c., aus einer Reihe nebeneinander 
angeordrreter Stempel beftehend, für Hüttenbetriebe 
u. a. induftrielle Zwede; jtatt des Pochens jeßt meiſt 
Zerdrüden der Erze durch Walzen. 

Poeck. Wilh., * 29. Dez. 1866 in Moisburg b. Har- 
burg, bis 1907 Hamburg. Zollbeamter, jeither Schrift: 
fteller in Ascona b. Locarno; ſchr. meiſt Humorift., 

. T. plattdtſch. Geſchichten („Schickſale“, „De Herr 
Sunehmer Barkenbuſch“). 

Podau, ſächſ. Dorf an d. Flöha, Kreish. Chemnitz, 
Amtsh. Marienberg, 1937 E, Holzinduſtrie, Pappen- 
Handſchuhfabr. 

Boden, Blattern (Variolae), ſehr anſteckende 
Snfeftionstrankheit, deren Erreger noch unbekannt 
üt, tritt in leichterer Form bei er u. Rindvieh 
(am Euter frijhmelfender Kühe: Milhblattern, 
Kuh-P.), gefährliher bei Schafen (Shaf-P., Orine, 
f. unten) u. beim Menjhen auf. 14 Tage nad d. Un 
ſteckung zeigt fihd Rötung der Haut u, Bildung von 

I nad 5—8 

Tagen in fleine, in der Mitte eingefuntene Bläschen 
ummwandeln u. entw. eintrodnen u. unter Hinterlaj- 
fung v. Blatternnarben abheilen od. häufiger 
ih) mit Eiter od. Blut füllen ((dwarze Blat- 
tern) od. durch Lungenentzündung, Brand u. Blut: 
vergiftung zum Tod führen. Bor Anſteckung ſchützt 
die duch Impfung (ſ. d., 3c) erworbene Smmunität. 

b Tafel „Hautausigläge“. — Erdbeer-P., 
ſ. Framböfie. — Hitz-P. — Hikausihlag. — Spi tz- 
8. Shaf-®. (dei Kindern) — Windpoden, j. d. --- 
Schaf-P., Doine, mit hohem Fieber verbundenes 
Auftreten von P. an ſchwachbewollten Hautitellen der 
Schafe; Erreger noch unbelannt, Shußimpfung ver- 
boten. — B.strantHeit (der Kartoffel) = Kartoffel: 
ſchorf, ſ. d. — P.wurzel, j. Smilax. 

Pockholz, ſ. Guajacum. 

Pocking, niederbayr. Dorf, Bez: Amt Griesbach, 

1887 E., Getreide-, Lederhandel, ſchinenfabr. 

poco, ital. — ein wenig, etwas; p. a. p. nad) u. 
nad), allmählich; p. forte, Tont. ſ. pf. 

Podagra, das, Fußgicht, |. Gicht. — Podalgie, die, 
neroöfer Fußſchmerz. — Podarthröface, die, eitrige 
Bußgelententzündung. 

Podbiélski, 1. Theophil v., preuß. General, 
* 1814, 1866 u. 1870/71 Generalquartiermeilter, 1872 
Generalinfpetteur der Artillerie, F 1879. — 2. Sein 





Poccetti (potihetti), eig, Barbatelli, Ber- Sohn Viktor, * 26. Febr. 1844 in Frankfurt a. D,, 


nardo, it. Maler, * 1542 u. } 1612 in Florenz, tüchtig | 


in Wandarabesten u. relig. Freskobildern. . 
Pocci (potſchi), Franz Graf v., Zeichner, Dichter 
(Spätromantifer) u. Mufifer, * 1807 u. T 1876 in 
Münden; tlluftrierte Grimms Märden, zeichnete viel 
für d. Mündener „liegenden Blätter“, ſchr. die Ju— 
gendbücher „Luftiges Bilderbuch“, „Lujtige Gejell: 
Ihaft“, jammelte Bolfslieder, fomponierte Dpern u. 
Oratorien, ferner (als Hauptbegründer des modernen 
KRafperltheaters) „PBuppenipiele“, „Luftiges Komö— 
Die eunletne u. die Satire „Der Staatshämorrhoi: 
arius“. 





bis 1891 im Heer, zulegt Generalmajor, 1893/97 im 
Reichstag (fonjervativ), 1896 Generalleutnant, 1897 
Staatsjefr. des Reichspojtamts, 1901/06 preuß. Land⸗ 
wirtihaftsminijter. . 

Podebrad, Podiebrad (pödje-), böhm. Bezirks: 
hit. an d. Elbe, 5661 E. Getreidehandel, Zuckerfabr., 

ierbrauereien. 

Poͤdejuch, preuß. Dorf, Rgbz. Stettin, Kr. Ran: 
dow, 4428 E., Schamstter, Zementwarenfabr. 

Podelköm, das, Madurabein, ER 

Pöderſam, nordweſtböhm. ezirkshſt, 3406 E. 
Fabr. v. Tonwaren u. landw. Maſchinen. 
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Podẽſt, der, das, wagerechter Treppenabjak. Poe (poh), Edgar Allan, nordamerifan. Dichter, 

Podeſtä, ital. Gemeindebürgermeifter. |*_1809, 7 1849; verf. eigenartige, phantafievolle, 

Pödewils, 1. Heinr. Graf vo, * 1695, 1730/60 , Ihwermütig-f[hauerlihe Erzählungen („Die Maske 
preuß. Minifter des Auswärtigen, F 1760. — 2. Kle- !des roten Todes“, „Die [hwarze Kate“, „Der Mord 
mens $rhr. v. B.-Dürniz, * 17. Jan. 1850 in Lands: in der Rue Morgue”), aber auch Humoresfen und 
hut, 1887 bayr. Gejandter in Rom, 1896 in Wien, Gedichte („The Raven“). 

1902 bayr. Kultusminifter, 1903/12 Minifterpräf. —:; PBoelaert (pühlart), Joſ. Architekt, * 1817 u. F 1879 

3. Philipp Sehr. o., * 1809 u. als Generalleutnant zu Brüffel; Hptw. Juſtizpalaſt dajelbft. 

+ 1885 in Amberg, bayr. Artillerieoffizier, 1853/76) Poẽm, das, lat. — Gedicht. 

Dir. der Amberger Gewehrfabr., fonftruierte 1858 das | Po&phagus, der Grunzochſe, |. Yaf. 

ehemal. bayr. Infanteriegewehr (urjpr. Vorder-, jeit | Po&phila, der, Pfaffenvogel, |. Prachtfinken. 

1868 gezogener Hinterlader. ‘ Boerio, Alefjandro, ital. Dichter, * 1802, F 1848; 
Podex, der, Gejäß, Hinterer. Sreiheitsfämpfer u. Einigfeitsihwärmer, ſchr. natio- 
Podgöriga, montenegrin. Stadt an der Moraca, | nale „Lieder“. . 

10.053 &., Handel, bej. mit Wolle u. Flachs. Boelit, die, urjpr. jedes fünjtleriihe Schaffen, dann: 
Poͤdgorz, preuß. Stadt, Rgbz. Marienwerder, Land: ! Dihtkunft (in ihren — überall mit Geſang 

kreis Thorn, 3637 E, Getreidebau, Pferdehandel. | bzw. Mufit u. Tanz verbunden), Dichtung; Haupt: 
Podgoͤrze (—goͤrſche), nordweitgaliz. — an gattungen: Epos, Lyrik, Drama. — Poëẽt, Dichter. 

d. Weichſel, gegenüber Krakau, 22268 E., Zement: Poöta laureätus, Gefrönter Dichter, vom Fürſten, im 

waren-, Konſerven-, Sodafabr. MA. in Deutihland vom Kaiſer, (fpäter auch vom 
Podhäjce, oitgaliz. Bezirkshit., 5561 E., Getreidehdl. Pialggrafen 2c.) mit dem Lorbeerfran; ausgezeichne- 





Podhrat, böhm. Stadt — Yrauenberg. ter Dichter, jo Hutten, Dpiß u. a. in Gngland: 
Pödiceps, Bogelgattg., ſ. Steikfüße. Tennyſon, Auſtin, feit deſſen Tode (1913) Rob. Brid- 
Podiebrad, böhm. Bezirksjtadt, |. Podebrad. ges. — Poẽtäſter, Dichterling, minderwertiger Dich- 


Podiebrad (pödje—), Georg, König von Böhmen, | ter. — Poetik, die, Lehre dv. der Dihtkunft, ihrem We— 
* 1420, Führer der Utraquijten, 1452 Reichsverweſer, ſen, ihren Formen u. Mitteln, ein Teil der Aſthetik; 
1458 zum König gewählt, als Gönner der Hufliten | zuerjt grundlegend v. Ariſtoteles dargejtellt. 
1466 durd) Papſt Paul II. gebannt u. von Matthias | Pogge, Paul, Afrifareifender, * 1838 in Zierjtorf 
Corvinus befriegt, F 1471. d. Güjtrow (Meckl.), bereijte 1874/76 u. mit Wifl- 

Podium, das, Trittbrett, erhöhter Fußboden; er- | mann 1881/82 Zentralafrifa (nördl. Angola, Qunda- 
böhter Pla für Mujifer od. Schauſpieler; im alt= en Kongogebiet), F 1884 in Loanda; fr. 
xöm. Theater u. Amphitheater die unterfte Sigreihe | „Im Reid der Muata Jamvo“, 

Pöggenburg, Joh. kath. Theolog, * 13. Mai 1862 
In Pe 1911 Generalvifar, 1913 Biſch. v. Mün- 

er i. W. 

Poggendorf, Joh. Chriſtian, Phyſiker, * 1796, Prof. 
in Berlin, 7 1877; Erfinder des Multiplikators, Hrs- 
geber eines „Handmwörterb. der Chemie“ (9 Bde.), 
der „Annalen der Phyſik u. Chemie“ u. a. 

Boggibönfi (podſchi—), mittelital. Stadt, Prv. 

| 
1 


der Zuſchauer. 


Podkumoͤk, der, r. Nbfl. der Kuma im ruf). Teref- 
gebiet, Zistaufafien, 136 km lang. 

Podlaͤchien od. Podlejien, poln. Woiwodſchaft am 
Bug, jebt Teil des Gouv. Lublin; das Bistum B. 
ift mit Qublin vereinigt. - 

Podleſie, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, mit 
— 2041 E., en nn Siena, 10236 E., Leder-, Ralfinduftrie. * 

odocärpus, Fußfrucht, Steineibe, Gattg. der Koni-⸗ Poggio Braccioltni (pödio Bratiho—), 
feren in der füdl. gemäß. Zone; P. Thunbergi, vom! Gian francesco, ital. Humanijt, * 1380, 1423/53 in 
Kap der Guten Hoffnung, liefert das feſte Holz Yel- | der päpftl. Kanzlei, F 1459; entdedte klafſ. Hand- 
lowwood, die neufeeländ. Art P. spicäta iſt Zier- ſchriften (Plautus, Werke Ciceros), hr. Florentin. 
pflanze. Geſchichte“, „Liber facetiarum“ (ſchlüpft. Anekdoten), 

Podol, 1. nordböhm. Dorf an d. Iſer, B.H. Turnau, | — Briefe. 

526 E. — 26. Juni 1866 Sieg der Preußen nie | Poggio Mirtöto (podſcho), mittelital. Stadt am 
Bofe) üb. die Öftreiher. — 2. Bodslst, ruf). Kreis- | Tiber, Bro. Perugia, 3339 E. Bilhofsfik, Glasind. 

ſtadt, Gouv. Moskau, 4337 €., Wollhandel, Zement: : Pöggjtall, niederöftr. Bezirkshauptort nördl. von 
induſtrie. Pöchlarn, 794 (als Gerichtsbezirk 7706) E. Sommer: 

Podölien, ſüdweſtruſſ. Gouv., 42 019 qkm, 3 743 700 friſche. 

E. u: Getreide:, Obit:, Zuderrüben:, Tabakbau, | Pogödin, Michail, ruſſ. Hiftorifer, * 1800 u. F 1875 
Viehzucht; Hft. Kamenez-Podolsk. Moskau, daſ. 1833/49 Profeſſor, Vorkämpfer des 

Podölsk, ruſſ. Kreisſtadt, ſ. Podol 2. | Ban lawismus, ſchr. „Bolit. Briefe" u. eine „Rujj. 

Podometer, der, das, Wegmeſſer, Schrittzähler. Geſch. bis zur Mongolenherrſchaft“. 

Podophylium, Fußblatt, Mandraͤke, aiapfel, Pogorzéla, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Koſch⸗— 
aſiat. u. nordamerik. Gattg. der Berberideen. Die | min, 1787 E. Getreide, Pferdehandel. 
nordamerif. Staude P. peltätum liefert außer etwa | Pogost&mon Patchouly (patjyulih) u. suävis, füd- 
pflaumengroßen, limonenartigen, eßbaren Früchten : aliat. Zabiaten, liefern das gu Parfüm (Puätſchuli, 
das Podophyllin, vegetabil. Ralomel, ein in 'Patdhouli) zc. benußte äther. Patſchuliöl. 

Wurzel, Stengel u. Blättern enthaltenes Harz, aus, Pogröm, der, ruſſ. — Zerftörung; blutige Gemwalt- 
dem ein Abführ- u. Einreibemittel gewonnen wird. | tätigfeit eines Bevölferungsteils gegen einen ans 

Podotrochilttis, die, Hufgelenklahmheit, ſ. d. dern, beſ. Judenhetze. 





Podrinje, nordweitjerb. Kreis, 3551 qkm, 242 029 Pohlur, brit.ind. Stadt — Puſchkar. 
€. (1910), Ackerbau, Viehzucht; Hft. Sabac. Pohl, 1. Hugo, dtſch. Admiral, * 25. Aug. 1855 zu 
Podüra, Podüridae, ſ. Springihwänze. Breslau, führte beim Boreraufitand 1900 das inter— 


Podwoloczyska (-Iotihista), oftgaliz. Marktfleden, | nationale Landungskorps gegen die Tafuforts, 1910 
8.9. Skalat, 5615 E., Grenzjtation gegen Rußland, Chef des 1. Gejhwaders der Hochjeeflotte, jeit 1913 
Vieh, Wollhandel. 6* des Admiralſtabs. — 2. Joſeph, Philolog, 

Poe, der, Predigervogel, |. Honigſauger 1. ı* 9 März 1835 in Billig b. Eusfirchen, 1889/1901 
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Gymnafialdir, in Kempen (Rheinprv.), lebt in Bonn; 
Hptw. eine Sbänd. Ausgabe der gef. Werfe des Tho— 
mas v. Kempen. — 3. Rarl%erd,, * 1819 zu Darm: 
ſtadt, Organijt in Wien, dann Archivar der Gef. der 
Muſikfreunde daf., F 1887; jr. „Mozart u. Haydn in 
London“ (2 Bde.) u. eine große Haydnbiographie 
(vollendet v. E. Mandyezewsfi). — 4. Rihard, 
Komponiſt u. Muſikſchriftſteller, * 1826 in Leipzig, 
1.1896 in Baden-Baden; verf. Lieder u. Klavierftüde, 
eine ausgezeichnete Überjegung der Gejfammelten 
Schriften v. Berlioz, deſſen Muſik er verfodt, ferner 
„Studien u. Erinnerungen“ über Wagner, Berlioz, 

iſzt, „Bayreuther Erinnerungen“. — 5. |. Bollini. 

Pöhla, ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. Zwidau, 
Amtsh. Schwarzenberg, 1791 E. Spibenflöppelei, 
Pappenfabr., Holzindultrie. 

Bohle, 1. Jo ſ. kath. Theolog, * 19. März 1852 zu 
Niederijpay b. Coblenz, Prof. zu Leeds, Fulda, Was 
ſhington, Münjter, feit 1897 in Breslau; ſchr. „Lehrb. 
der Dogmatik“ ( 
P. Secdi, „Die Sternenwelten und ihre Bewohner“ 
(2 Bde.) 2c. — 2. Leon, Maler, * 1841, 1877/1903 
Prof. in Dresden, F 1908; ſchuf Genrebilder (Gret: 
hen vor dem Schmudfäfthen) und treffl. Bildniffe 
(Ludw. Richter, Hähnel). 

Pohlitz, Dorf in Reuß ä. L., Landratsamt Greiz, 
3329 E. Maſchinen-, Feilen, Wollwarenfabr. 

Pohlmann, Robert v., Geſchichtsforſcher, * 1852, 
1884 Prof. in Erlangen, 1901 in Münden, F 1914; 
Ihr. „Soziale Frage u. Sozialismus in der antifen 
Welt“ (2 Bde.), „Aus Altertum u. Gegenwart“ (Auf- 
läge, 2 Bde.), „Grundriß der grieh. Geſchichte“. 

Pohon⸗Upas, das, ein Pfeilgift, [. Antiaris. £ 

Pohrlitz, weitmähr. Stadt an d. Sglawa, 8.9. Ni— 
folsburg, 3013 E. Getreidehandel, Zuderfabr. 

Poit, die, Oberlauf der Laibadı. 

Poikile, die, Säulenhalle mit Gemälden (3. B. von 
Bolygnot) im alten Athen. — poifilotherm, von 
Tieren: wedhjelwarm, |. Kaltblüter. 

oil (pda), Bol, der, Haar; Strid) des Tudes, 
rechte GSeitd (Dede) des Samts, gebildet aus den 
dur) eingelegte Ruten entjtandenen größeren Ma— 
Ihen (f. Noppen) der Kett- od. Polfäden. 

Poincare (pöänkareh), 1. Henri, Mathematifer, 
* 1854, Prof. in Paris, + 1912; for. „Maxwellſche 
Theorie und Herbie Schwingungen“, „Himmels- 
mechanik“ (3 Bde.), „Elektrizität u. Optif“ u. a. — 
2. Sn. Vetter Raymond, * 20. Aug. 1860 in Bar- 
le-Duc, Advokat u. Sournalift, 1887 radifaler Abge— 
ordneter, 1903 Senator, 1909 Mitgl. der Afad., 1893 
u. 1895 Unterrichts-, 1894/95 u. 1906 Finanzminiſter, 
1912 als Minifterpräl. u. Min. des Auswärt. bei. 
für die Wahlrechtsreform tätig, feit San. 1913 Präſ. 
der Republit; 1914/15 Weltfrieg, ſ. d. 

Point, frz. (poän) u. engl. (peunt), der, Stich; 

unft, beſ. als Bewertungszeihen bei Prüfungen; 

piße, Landipite, Kap (3. B. P. Barrow — Bartow- 
ſpitze); Auge auf Würfeln, ähnlich auf Spielfarten 

als Einheit für die Spielberehnungen); Mz. B.s, 
Spigen, mit der Nadel Hergeftellte durchbrochene Fa— 
dengebilde. — Point d’honneur, franz. (—donnöhr), 
Ehrenpuntft. 

Point de Galle (pdän döo gall’) oder ſchlechthin 
G.alle, befejtigte Hafenjtadt an d. S.:-W.-füjte von 
Ceylon, 37326 E., Ausfuhr v. Kaffee, fath. Biſchofsſitz. 

Pointe (pdänt'), die, Spike, Landſpitze; bei. Spike 
(Ipringender Punkt) eines Wites zc. 

Bointe-a-Pitre (pöänt a pit’r), Stadt auf der frz.- 
mweitind. Gundeloupe-Injel Grande-Terre, 14861 E., 
Ausfuhrhafen, bef. für Zuder. 
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— (peunt'r), der, kurzhaariger engl. Vorſteh— 
un 


1d. 
Pointeur (pödritöhr), Geihügrihter; bei Glücks— 
fpielen: Gegner des Banthalters. — pointieren, mit 
Punkten verjehen od. bezeichnen; aufpigen, mit einer 
Bointe verjehen, nad einem bejtimmten Ziel hin— 
wenden, (ein Geſchütz) richten; bei Glüdsjpielen: auf 
eine Karte gegen den Bankhalter jegen. 
Bointillismus (pdäntijismus), der, bei Freilidt- 
malerei u. Smprejlionismus: die Art, durch Auftra— 
gung v. Punkten zu malen, die erft in gewiſſer Ent: 
ae fürs Auge zu Farbenflächen zujammen- 
melzen. 
Pointlace (peuntlehh), die, genähte Liten- oder 
Bändchenſpitze. 
Poiſchwitz, preuß. Dorf, Rgbz. Liegnitz, Kr. Jauer, 
1921 El, Maſchinenfabr. 4. Juni 1813 Waffenftill- 
tand, ſ. Pläswitz. 
Poiſſy (pdaſſih), nordfrz. Stadt an der Seine, Dep. 
eine⸗et-Oiſe, Arr. Verſailles, 8709 E., Zentralge— 
fängnis, Getreidehandel. 
Poitiers (pdatieh), Hit. des frz. Dep. Vienne u. der 
früheren Prv. Boitou (ſ. d.), 41 242 E., fath. Bifchofs- 
ig, got.stoman. Kathedrale (12./14. dt.), Univer- 
fitat mit 3 Fakultäten, Mujeen, Wrtilleriejchule, 
Spinnereien, Gerbereien, Bürjten- u. Bejenfabr., alt: 
röm. Baurefte (Thermen 2c.). — P. im Altertum als 
Limonum Hit. der felt. Piktaver u. nach) diejen be- 
nannt, wurde im 3. Ihdt. Bistum (berühmtejter Bild. 
der hl. Hilarius). 732 zw. Tour u. P. Sieg Karl 
Martells über die Araber; 1356 Sieg der Engländer 
über d. Franzoſen. 
Poitou (pdatuh), das, ehemal. weitfrz. Prv, jetzt die 
Dep. Bienne, Deur-Sevres u. Bendee. Die Grafih. PB. 
(aus dem Geſchlechte ftammte die dtih. Kailerin 
Agnes) wurde 1154 engliſch, 1204 frz. (1856/71 wie- 
der bei England); Hit. war Boitiers, \ d. s 
- Bojanghu, der, Bojangjee, in der füdoftdinej. 
Pro. Kiangji, etwa 4500 qkm, hat bei Hufou Abflug 
zum Sangtjefiang. 
Pokaͤl, der, kunſtvoll verziertes, kelchartiges Trink: 
sh mit hohem Fuß, meilt audy mit Dedel. 
ökelfleiſch, Pökeln, |. einſalzen u. Böfel. 
Polker, 1. der — Botthammer (f. d.); 2. das, Po: 
tern, aus Nordamerifa jtammendes Glüdsfpiel mir 
Whiſtkarten zw. 2—6 Berfonen. 
Pokhur, brit.:ind. Stadt — Puſchkar. 
Pökile, pökilotherm — Poikile uſw. 
Pökling (v. pökeln) — Bückling, ſ. d. 
Pokom, Indianer in Guatemala, 
Maya, etwa 150000 Seelen. 
Pokroöw, mittelrufj. Kreisſtadt an der Kljasma, 
Sour. Wladimir, 3025 E., Getreide, Gurfenbau. 
Pokröwſkaja-Slobodä, ſüdoſtruſſ. Dorf an d. Wolga, 
gegenüber Saratow, Gouv. Samara, 27500 E., Ges 
treide-, Mehl-, Butterhandel. 
pofulieren, bechern, gehen. 
Pokütien, fruchtbare füdoftgaliz. Landihaft zw. 
Karpathen u. Pruth; Hauptorte Kolomea u. Kuty. 
Pol, der, 1. B.-fäden, beim Samt u. Tud), j. 
Boil. — 2. Drehpuntt, jeder der beiden Endpunfte 
einer Umdrehungsadje, 3. B. der Erb», Himmels- u. 
Weltachſe; Endpunkt eines Körpers oder einer Linie, 
bei. als Sig v. Kräften, die den am andern Ende od. 
P. hervortretenden entgegengejeht find, z. B. die 
magnetijhen®.e, |. Magnetismus. Elefttri: 
ſche ®.e find die Stellen eines elektr. Stromfreifes, 
an denen ji) die pofitive bzw. negative Clektrigität 
bemerfbar madt. — Die ——— des nördl. Erd— 
pols iſt ſchon v. Chr., die des Südpols erſt ſeit dem 
18. Ihdt. verſucht worden. Als Vorläufer der eigentl. 
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Mordpolarexpeditionen ſind die Normdü— 
menfahrten im 8./9. Ihdt. n. Chr. anzuſehen, bei denen 
bi. Island u. Grönland entdedt wurden, um 1000 
folgte die Entdeckung des nordamerif. tyejtlandes, 
ebenfalls duch Mormannen, aber ohne nachhaltige 
Folgen Anfang des 16. Ihdts. begannen die Ver— 
ſuche, eine noxdweſtl. Durchfahrt, d. 5. den Geeweg 
vom Atlant. Ozeau aus um die Nordfüfte Amerikas 
zum Stillen Ogean, zu finden. Die Bemühungen v. 
Caboto, 3 Dapis, Frobiſher, Hudfon u. a. hatten 
feinen Erfolg, gaben aber Aufihluß über die Be- 
ihaffenheit des Nordojtens v. Nordamerita, ebenjo 
im 1. Drittel des 19, Ihdts. die Expeditionen v. 
Barry, Bad, Franklin u. a. John u. James Roß 
janden 1829/33 Boothia Felix u. den magnet. Nord- 
pol (70° 5’ nördl. Br., 96% 46” weitl. Länge), u. Mac 
Clure bradte 1850/54 die nordweſtl. Durchfahrt zu= 
itande, ebenjo 1903/05 Amundfen. Im Ggf. zu diejen 
‚Bemühungen ftanden die jeit Mitte des 16. Ihdts. 
‚einfegenden Verſuche einer nordöftl. ee die 
‚anfangs ebenfalls erfolglos waren, aber durch 
‚Barents, Deſchnew, Bering, Gmelin u. a. wichtige 
Aufſchlüſſe über Nordafien, Spigbergen ꝛc. brachten. 
Die Durdfahrt gelang 1878)80 dem Schweden U. €. 
Nordenſkiöld. Der Auffindung des Nordpols wid- 
mieten 1 im 19. Shot. ferner Kane, Hayes, die Deut- 
ſſchen Koldewey u. Payer, bei. aber der Norweger 
Manſen, der 1893/95 v. den Neufibir. Injeln aus 
(Sahrt auf der „Sram“ durch das Eisineer, dann bis 
7. Apr. 1895 dreiwöchige Schlittenfahrt) bis 860 4’ 
nördl. Breite vordrang. Unglüdlih war der Verſuch 
des weden Sal. Undree, den Nordpol 1897 im 
Luftballen zu erreichen; er ift verfhollen. Die ital. 
Expedition des Prinzen Ludw. Amadeus v. Savoyen, 
Hzg. der Abruzzen, gelangte 1900 Dis 86° 34’, u. den 
Bol ſelbſt will der Yordamerifaner Peary Apr. 1909 
erreicht haben, während er die Behauptung |. Lands— 
manns Coof, jhon Dez. 1908 dorthin gefommen zu 
jein, als Lüge bezeichnet. Die jeither unternomme- 
nen Expeditionen (geplant ijt eine dtfh. mittels Zep- 
.pelinluftigiffs) galten der — des den Pol 
umgebenden eeres u. Landes Nordpolar-— 
länder od. Arktis (zw. Nordpol u. Polarkreis, |. d.) 
\jind außer den betr. Kiüjtengebieten v. Europa, Wien 
‚u. Amerifa bei. die Snfeln des Nördl. Eismeers! 
Spigbergen, Nowaja Semlja, Franz-Joſeph-Land, 
Neujibir. Inſeln, Wrangelland, der zu Kanada gehör. 
Arkt. Archipel Amerikas (Banfsland, Prinz-Albert⸗ 
Land, Baffinsland, Norddevon, Melville, Southamp- 
‘ton, Grinnell-Land 2c.), Grönland. Ohne die europ., 
zaſiat. u. nordamerif. Fejtlandteile umfaßt die Arktis 
etwa 3,5 Mill. qkm mit 14000 E., hauptj. Estimo. 
— Güdpolarerpeditionen jegten erft “jeit 
der 2. Reife Coofs (1772/75) ein, der jelbft bis 710 10' 
ſüdl. Breite vordrang, u. gelten der Sons der 
mod wenig befannten Südpolarländer oder 
Antarktis (zw. Polarkreis u. Südpol), d. h. des ſtark 
vergleticherten, jhneebededten, v. Binguinen u. Rob: 
ben belebten Feſtland- u. Snfelgebiets im Südl. Eis- 
meet, das man auf etwa 9-10 Mill. akm ſchätzt. Der 
Kontinent [heint ein Hochland v. durchſchn. 2000 m 
Höhe zu jein, das in dem Auſtralien zunädjt Tiegen- 
den u. bisher am meiften befannt gewordenen Süd— 
viktorialand zu einem Gebirge v. 4500 m anjteigt; 
auf der bei 780 füdl, Breite an der Küjte Liegenden 
‚Erebusinjel entdedte der Engländer Sames Roß 1841 
‚die Qulfane Erebus (4070 m) u. Terror (3280 m). 
Weitere benannte Küftenjtreifen find a Kaiſer⸗Wil⸗ 
helin⸗IL.-Land (jüdl. v. Aſien), Kempland u. Enderby⸗ 
‚land (ſüdl. v. Afrika), Alexander-l-Land und Grä— 
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Wamsland (ſüdl. v. Südamerika). Nach den Reifen v. 


mit. 
BE en . .... . Pola 
. oben) kam die Antarktisforfhung erſt feit den 
1890e2 Jahren wieder in tegeren Fluß. Der Norweger 
Borchgrevink Heteifte 1895/1900 mehrmals Südvik— 
torialand bis 78050’ füdl, Breite, der Belgier: Ger: 
lade überwinterte als erjter 1898/99 in ‚Grahams: 
land, u. die dtſch. Güdpolarerpedition unter Dry— 
galsfi entdedte 1902 KRaijer-Wilh.-I.-Land (f. oben). 
Nachdem Nordenſtjöld 1902/03 nur bis Louis-Phi— 
lippe-Land gefommen war u. das Weddellmeer (öftf. 
v. Grahamsland) erforfht hatte, drang der Brite R. 
F. Scott 1903 bis 820 17’ vg! Südviftorialand vor, 
wo dann 1909 die Erpedition ſs. Landsmanns Shad: 
leton auf Schlitten den magnet. Südpol (bei 720 25') 
erreichte u. bis auf 19 37’ an den Südpol heranfam. 
Diefen erreichte darauf 15. Dez. 1911 der Norweger 
Amundfen u. 18. Jan. 1912 auf anderm Wege Scott 
ſelbſt. Der ll W. Filchner erforſchte 1911/12 
näher das Weddellmeer. 

Poel (pöl), medlenb.jhwerin. Oſtſeeinſel vor der 
Bucht v. Wismar, 37 qkm, 1887 E., Getreidebau, Fi: 
ſcherei, Rettungsſtation. 

Pola, öſtr. Bezirkshſt. in Iſtrien, an einer Bucht 
des Adriat. Meeres, 41143 (als Gemeinde 70145) E., 
Si des N v. Barenzo u. P. Handels= u. Haupt: 
friegshafen HÖſtreichs, Arjenal, Sternwarte, römifche 
Altertümer, Schiffbau. 

Poläben, die ehemal. Slawen zw. Elbe u. Oder im 
öſtl. Holjtein, Medlenburg, Vorpommern u. Bran- 
denburg. 

Polacea, ſ. Bolader u. Bolonäfe. 

Polad, Bole; poln. Pferd; Polackei, Bolen. 

Pölad, Friedr., mal ‚nn, * 24. San. 1835 in 
Slarhheim, Kr. anı,enjalga, Volksſchullehrer, 
1876/1903 Kreisſchulinſpeetor in Worbis; ſchr. viel- 
gebraudte Sdhulbüder (,Illuſtrierte end: 
Geſchichtsbilder“ 2c.) ‚Aus dtſch. Leſebüchern“ (Er: 
läuterungen zu Gedichten u. Proſaſtücken; 6 Bde.), 
eine 5bänd. Gelbjtbiographie „Broſamen“. 

Poldder, der, ital. Boläcca, die, Segelſchiff mit 
2 oder 3 Pfahlmaiten, auf dem Mittelmeer. 

Pola de Labiana, par Stadt — Labiana. — P. de 
Lena od. ſchlechthin Vena, nordipan. Stadt, Pro. 
Oviedo, 12239 E., Kohlen, Eiſenbergbau. — P. de 
Siero od. Siéro, ebenfalls in der Prv. Oviedo, 
22 503 E. Gerbereien, Getreidehandel. 

Polajeweo, Bien Dorf, Rgbz. Poſen, Kr. Obornit, 
1704 E., Öetreidehandel, Slfabr. 

Polamit, der, dem Kamelott ähnl. Wollitoff. 

Polangen, weſtruſſ. Olieenon nahe der nördl. Spitze 
v. Dftpreußen, Gouv. Kurland, 2743 E., Berniteins 
gewinnung. ; 

polär, die Role betreffend; zw. Nord- bzw. Südpol 
u. dem Polarkreiſe befindlih (3. B. B.=eis, f. Eis); 
übtr. entgegengeſetzt, v. gerade gegenteil. Beſchaffen— 

eit. — P.diſtanz — Poldiſtanz, ſ. d .„ente — 

arventauder, ſ. d. — P.forſchung, |. u. Pol 2. 

Polarimeter — Polariſtrobometer. 

Bolüris, die, der PBolaritern. 

Polarijatiön, die, Verleihung od. Annahme 2 ent- 
gegengejeßter Eigenſchaften. B. des Lihtes, der 
Zujtand des Lichtes, bei dem feine Schwingungen in= 
folge Zurüdwerfung od. Doppelbredung nur in 1, 
nad) der Lage des breihenden Körpers verjhiedenen 
Ebene erfolgen, während das gewöhnt. Licht frei nad) 
allen Richtungen ſchwingt. Beobadtet wird die P. 
mit B.sapparaten, die aus dem polarijiertes Licht er- 
zeugenden Bolarijätor od. Polariſeur (—jöhr), einem 
Spiegel od. doppeltbredhenden Krijtall, u. dem gleich— 
gebauten Analyjator od. Analyſeur (—jöhr) beſteht, 
der die Unterfuhung des polatilierten Lichtes u. der 
in dieſem befindl. Körper ermöglidt, z. B. von Zuk—⸗ 
30* 
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ferlöfungen (Sacharimeter). — Eleftriihe db. 
galvan. P. ift Die Tatſache, daß bei d. Eleftrolyje ſich 
ein dem Hauptitrom entgegengejeßter, ſog. P.sitrom 
bildet, der zur Aufipeiherung von elektr. Energie 
dienen fann. 

PBoläriserpeditiön, |. Hall 2. 

Polariſtop, das, Art Polarijationsapparat. — Po— 
lartjtrobsmeter, der, das, Art Saccharimeter. 

Polarität, die, Worhandenfein zweier Pole bei 
einem Körper; Streben nad) einem Bol hin; Gegen: 
fäglichkeit zweier Kräfte od. Eigenſchaften desjelben 
Körpers, 3. B. des an den 2 magnet. Polen fich zei— 
genden Magnetismus. 

Polärkreije, die parallel dem Siquator bei 66?7,0 
nördl. bzw. füdl. Breite auf der Erdoberfläche gedach— 
ten Kreife. Zwiſchen ihnen u. den Polen liegt die 
nördl. bzw. füdt. falte Zone. Über die darin liegen: 
den Bolarländer ſ. u. Bol 2. 

Polärlidt, Nord» bzw. Südliht, zum Erdmagne— 
tismus in Beziehung jtehende Lichterfcheinungen 
polarer Gegenden, bejtehen in weißen od. rötl. Strah— 
len, Bändern od. Bogen, die ſich zu nen Dra⸗ 
perien vereinigen können u. nad) 1 
mels, der Korona, entjpredend der Richtung der 
Magnetnadel fonvergieren. 

VBolärmeer — Eismeer, |. d. — Polärnadit, |. Po— 
largone. — Bolärftern, Norditern, 3. Zt. nur 1018 
vom Nordpol entfernter Firjtern 2. Größe im Kl. 
Bären. — Polärſtrömungen, v. den Volen in d. Rich— 
tung 3. Aquator fliegende falte Meeresjtrömungen. — 
Bolärtag, |. Bolarzone. 

Polarzöne, die Gegend zw. Nord: bzw. Südpol u. 
dem betr. Polarkreis, die durch bei. lange Tage im 
Sommer u. Nähte im Winter (Bolartag bzw. 
nacht) v. 24 Stunden bis 6 Monaten (an d. Polen 
ſelbſt) gekennzeichnet ift. 

Polch, preuß. Hleden, Rgbz. Coblenz, Kr. Mayen, 
3107 E., Fabr. v. landw. Maſchinen, Getreidehandel. 

Bol de Mont, vlaem. Dichter, ſ. Mont. 

Bolder, ver, B.-mühlen, |. Marſch. 

Polding, zehn, engl. Benediftiner, * 1794, 1842 
erjter Erzbiſch. v. Sydney, F 1877. 

Poldiſtanz, Polärdiſtanz, die, 
eines Sterns vom Himmelsnordpol. 

Pole, 1. die, Fiſch — Aalbutt, ſ. Schollen. — 2. 
(pohl), das, engl. Längenmaß — 5,029 m. 

Pole (pohl), Reginald, engl. Kardinal, * 1500, feit 
1536 v. der Kurie zu wichtigen Aufträgen verwendet, 
ihr. gegen Heinr. VII, der 1538 feinen Bruder und 
1541 jeine 70jährige Mutter, die ſel. Gräfin Salis- 
bury, hinrichten ließ; unter Königin Maria Erzbild). 
v. Canterbury u. ihr Haupthelfer bei Wiederherftel: 
lung des Katholizismus, 7 1558. 

— der, Pflanze, ſ. Teucrium. Vgl. auch Andro- 
meda. 

Polek, Joh.,* 27. Febr. 1843 zu Bautſch, bis 1913 
Univerfitätsbibliothelar in Czernowitz, lebt in Baden 
b. Wien, jr. viel über bufowin. Geſchichte; Hptw. 
„Die Lippowaner in der Bufowina“, 3 Bde. 

Polemärch od. Polemardjos, |. Ardon. . 

Polemif, die, Streitfunft, willenihaftl. Streit; bei. 
Befämpfung entgegengejeßter relig, Anfihten. — 
polẽmiſch, jtreitend, angreifend, zur Polemif gehörig. 
—- polemifieren, jtreiten, etw. befämpfen. 

Polemön, gr). Gelehrter in Athen um 200 v. Chr., 
ihr. auf Grund weiter Reifen eine „Periegefe“. 

PVolemoniazeen, hauptſ. nordamerifan. Fam. der 
Tubifloren. Hauptgattg. Polemönium; die aud in 
Süd-, Mitteleuropa u. Aſien vorfommende Art P. 
coerül&um, Satobsleiter, Sperrfraut, u. a. find Zier- 
pflanzen. 
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polen, gejchmolzenes unreines Mefall (Kupfer, 
Zinn 20) mit grünen Baumftämmen wmrühren, deren 
Verbrennungsgaje dann die Verunreinigungen als 
Oxyde (Polkrätze) abfondern. 

Polen, Polacken, Zweig der Weſtſlawen, meiſt 
im Weichſelgebiet, zuſ. etwa 18 Mill. vorwiegend 
röm.-katholiſch, davon in ruſſ. Gebiet (f. d. nächſten 
Artikel) rund 9 Mill, in Hſtreich ai 5 Mill. (4,7 
Mill. in Galizien), in Breußen 3,3 Mill. (Pro. Boten, 
Schleſien, Oft: u. Wejtpreußen; hier aud) die ihnen 
verwandten KRafluben u. Mafuren). 

Polen, ehemal. Kgr. mit den Provinzen Klein-P. 
(der gebirg. Süden! die Woiwodſchaften Krafau, 
Sandomir u. Lublin), Groß-B. und Litauen (f. d.), 
feit den Teilungen u. dem Aufhören Kongreß-P.s 
(f. unten, Geſchichte) größtenteils zu Rußland ges 
hörig. Das Generalgouvernement en 
(amtlich: Weihjelgounernements), begrenzt 
v. Deutſchland, Oftreih u. dem eigentl. Rußland, um=: 
es 127 318 qkm, im N. Tiefebene, v. Weichjel mit: 

ug, Niemen, Warthe as entwäjlert, im ©.. 
Hügelland (Lyſa Gora 611 m hoch). Die 12 467 319: 
. (1911), davon 74%), Polen (f. vorigen Xrtifel),. 
140/0 Juden, jonjt Rufen u. Deutjche, treiben hauptſ. 
Aderbau, Viehzucht, Eiſenerz- u. Steinfohlenbergbau,, 
Handel, au Tertilinduftrie. Einteilung in 10 Gous: 
vernements: Kaliſch, Kjelzy, Lomſha, Qublin, Piotr- 
kow, Plozk, Radom, Sjedlez, Suwalki, Warſchau; 
Sitz des Generalgouverneurs iſt Warſchau. — Ge— 
ſchichte. Das Poln. Reid) taucht auf mit Hzg. Mie— 
cyslaw, der 966 Chriſt wurde, u. erkannte im 10./11. 
Shot. öfter Die en Deutihlands an. Sein 
Sohn Boleslaw Chrobry ne gründete ein: 
großes Reid, machte es durch Gründung des Erzbist. 
Gnejen 1000 kirchlich v. Deutihland unabhängig u. 
nahm den Königstitel an. Bon fn. Eroberungen blieb: 
unter Miecyslamw II. (1025/34) nur Schleſien, das: 
dann dur Teilung dem Reich verloren ging. Geit: 
1139 war P. unter mehrere Linien geteilt u. wurde 
erſt unter dem legten König aus d. Haufe der Pia— 
ften, Kaſimir III. d. Gr. (1333/70), wieder geeinigt. 
Ihm folgte fein Schweiterfjohn Ludw. d. Gr. v. Uns 
garn (F 1382) aus dem Haus Anjou, dann deijer. 
Tochter Hedwig, durch deren Heirat mit Grokfürft: 
Radislaus Jagello 1386 PB. mit Litauen vereinigt 
wurde (zunächſt in Perfonalunion, vollftändiger erſt 
dur die Union v. Qublin 1569). Die Sagellonen 
(1386/1572) erwarben unter Kafimir IV. (1447/92) 
a maeiben vom Dtſch. Orden u. traten nad) deſſen 
Säfularijation (1525, wobei Oftpreußen poln. Zehen 
wurde) fein Erbe auch in Livland an; doch verfiel 
das Reid, damals ſchon der Herrihaft des Adels, der 
aud die Bauern leibeigen madte. Die Adelsherr- 
ſchaft wurde vollendet, als 1572 der letzte Jagellone 
Sigmund II. Auguft ftarb u. B. vollends Wahlreich 
wurde. Sm 16. Ihdt. drang die Reformation ein 
(Qutherifhe, Böhm. Brüder, — Socinianer), 
u. 1573 erlangten die Diſſidenten Religionsfreiheit, 
doch blieb der Katholizismus herrſchende Religion.. 
Seit 1572 folgte auf Grund einer Wahlfapitulation: 
Heint. v. Balois, dann Stephan Bäthory (1575/86), 
Sigmund IM. Wafa (1587/1632), Ladislaus IV. 
—— Joh. Kafımir (1648/69) u. Soh. Sobiestii 

1674/96). Im Krieg gegen Brandenburg u. Schwe:- 
den ging 1657 die Lehnshoheit über Preußen, 1660) 
Zivland, durd Abfall der Koſaken 1667 die Ufraine: 
verloren. 1697 wurde Kurfürft Auguſt d. Starfe v.. 
Sadjen zum König gewählt; feine beiden Staaten: 
litten ſchwer im Nord. Krieg, er ſelbſt mußte 1706/09 
in Polen dem ſchwed. Thronfandidaten Stanislaus: 
Leszczynski Pla machen. Nach feinem Tod 1733 be- 
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hauptete durch) den Poln. Erbfolgefrieg genen Frank— 
reihs Kandidaten Leszczynski der vo. OEſtreich be— 
ſchützte Sohn Yugufts, Auguft II, den Thron (+ 1763). 
Dann, folgte, Haupt. durch ruff. Einfluß, der unwür- 
dige Stanislaus Poniatowski (1764/95), unter dem 
B. dur) die Teilungen v. 1772, 1793 u. 1795 unter 
Rupland, Öjtreih u. Preußen aufgeteilt wurde (1794 
legte Kämpfe unter Rosciuszlo). Einen Teil P.s 
ftellte Napoleon 1807 wieder her als Großhzt. War- 
hau, abermals in Berfonalunion mit Sadjjen. Der 
MWiener Kongreß 1815 ſchuf die jekigen Grenzen und 
eine Republif Krakau, die 1846 v. Öjtreich einverleibt 
wurde. Ruſſiſch-P. („„Kongreß-P.“) wurde ein konſti— 
‘tutionelles Königreid; nach dem (dv. Diebitih und 
"Bastiewitih niedergeworfenen) Aufitand von 1830 
wurde aber die Verfaffung abgejhafft u. die Ruſſifi— 
zierung in Sprade u. Glauben begonnen. In Preu— 
Ben u. Galizien fam es 1846 und 1848 au Unruhen 
(Mieroslawsti), Rußland verjhärfte feine Politik 
nad dem Aufitand v. 1863 (Berg in Litauen, Mura— 
wiew in Polen). — Die preuß. B.-Politif 
ſchwankte. Ein jhärferer Kurs gegenüber dem Adel 
u. der Kirche herrſchte unter Oberpräſ. Flottwell 
1830/40, dann folgte wieder eine verjöhn!. Richtung. 
Cine Wendung begann mit d. Anſiedlungsgeſetz vom 
26. Apr. 1886 für Polen u. Weftpreußen. Bis Ende 
1912 jtedelte die Anſiedlungskommiſſion (ſ. d.) 20 593 
dtſch. Familien mit 123558 Köpfen zu Rente oder 
Baht an u. hat 410 719 ha Land um 415 Mill. A er: 
worben. Am 20. März 1908 befam fie das Enteig- 
nungstedt, das 1912 erlhnafs angewandt wurde. Die 
poln. Anſiedlung wurde durd Gef. v. 10. Aug. 1904 
erſchwert. Deutſch iſt aud) die einzige Sprade in der 
Volksſchule einſchl. des Neligionsunterrihts. Auf 
deutjcher Seite arbeitet bei. der Oftmarkenverein, ſ. d. 
Die B. Haben poln. Banken für Landerwerb u. Par: 
zellierung, einen Marcintowstliverein für Studie: 
rende, die Straz- u. Sofolvereine u. verwenden aud) 
den wirtſch. Boykott gegen die Deutfchen. Einen Um— 
ſchwung bahnt ihr Ioyales Verhalten im Weltkrieg 
1914/15 an. 

Polenklub in Öſtreich, gegr. 1861, umfaßt die poln. 
Parteien (Nationaldemofraten, Demokraten, Ronjer- 
vetive, Volkspartei, Zentrum), hat im Reichsrat 
(Wahlen 1911) 71 Abgeordnete; Obmann Saworsti. 

Polenpartei im preuß. Landtag (feit 1849) und 
Reichstag (jeit 1867), tritt bei. für ſprachl. u. relig. 
Rechte u. polit. Gleihberehtigung der Polen ein, 
Steht meift auf jeiten des Zentrums. Vorſitzender der 
Reichstagsfraktion (1912: 18 Mitgl.) ijt Fürſt Radzi- 
will, Führer der demofrat. Richtung Korfanty und 
Napieralsti. Im preuß. Landtag 1913: 12 Mitgl. 

Polenta, die, ital. Volksgericht: breiartiger Mais» 
mehltuden; ähnlich die Mamaliga, |. d. 

olenz, ſächſ. Dorf an der P. (r. zur Elbe, unter: 
Halb Schandau, 31ikmlang), Kreish. Dresden, Amtsh. 
Birna, 1643 E, Eſſig-, Lilörfabr. 

Polenz, Wild. o., * 1861 u. F 1903 zu Obercune- 
walde b. Löbau in Sadjen; Gutsbejißer, ſchr. Ge— 
dichte, bei. aber als Meifter der ſog. Heimatfunjt Ro- 
mane u. Novellen aus dem bäuerl. Leben (Hptw. 
„Der Büttnerbauer“ u. „Der Grabenhäger“). 

Polehje, das, Bolefien, jumpfiges weitruff. Wald- 
‚gebiet, v. Pripet, Berefina u. Njemen dur&floffen, 
87 000 qkm, feit den 1880er Jahren großkenteils kana— 
liſiert u. urbar gemadt. Bol. NRokitnojümpfe. Seit 
Aug. 1915 gewaltige Kämpfe der Deutſchen u. Hftr.- 
Ungarn gegen die Rujjen. 

Polhöhe, Entfernung des Himmelspols vom Hori- 
zont; vgl. gengraph. Breite. 
Bolianit, der, Mineral, grauer Braunitein. 
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Poliänthes tuberösa, Tuberoje, Nahthyazinthe, jüd- 
oftafiat. Amaryllidazee mit weiken, duftenden Blü— 
ten, Zierpflanze; in Südfrankreich für Parfümerie 
angebaut. 

Poliaͤs, Stadtihüßerin, Beiname der Athene. ' 

Policajtro, 1. unterital. Stadt am Golfv. P. des 
Tyrrhen. Meeres, Bro. Salerno, 585 E. Sitz d. Bild. 
v. B.:Buffentino, Hafen. — 2. — Betilia P. 

Police (—lihß'), Bolizze, die, v. der Verfiche- 
rungsgejellihaft ausgejtellte Urkunde über den Ab— 
ſchluß einer Verficherung. 

Polichinelle (—IHindll’), der, |. Pulcinella. 

Policka (pöliihka), oſſböhm. Bezirkshit., 5380 E., 
Teztilinduftrie, Fabr. v. landw. Maſchinen. 

— — unterital. Dorf, Prv. Potenza; ſ. Hera— 

ea 4. 

Polier, — ſ. Parlier. 

polieren, an der Oberfläche mit ſpiegelndem Glanz 
(Politur) verſehen. Bei weicheren Metallen genügt 
ein Niederdrücken der Unebenheiten u. Reiben mit 
Stahl od. Polierſtein (3. B. Achat, Blutſtein). 
Hartes Metall, Glas ꝛc. werden mit feinem Schmir— 
gel-, Bimsfteinpulver, Eifenoryd (Polierrot) od. 
KRompojitionsfeilen gerieben. Holz wird ebenjo ab— 
geihliffen, worauf man die Poren durch Auftragen v. 
in Weingeijt gelöften Schellack ausfüllt u. mit wei: 
chem Lappen od. Bürjte kräftig reibt. — Polierheu 
— Winter:, Aderfhadhtelhalm, ſ. Equisetum. — Po— 
lierſchiefer, Saugfiejel, Klebichiefer, zum Schleifen u. 
Polieren dienende erdige, [hieferige Mafjen aus Dia 
tomeenpanzern. — Polierwachs — Bohnwads, ſ. 
bohnen. 

Polignac (—injäck), frz. Adel: Ju les Hzg. v., 
* 1745, 7 1817, u. ſeine Gemahlin Dolande de 
Polaſtron (* 1749, F in Wien 1793), Gegner der Re- 
formen, einflußreicd bei Maria Antoinette. — Ihr 
Sohn Hag. Yug. Jules, * 1780, als Genoſſe Cadou— 
dals 1804/14 im Gefängnis, feitdem Führer der Reak— 
tionäre in der Pairskammer, 1829 Minifterpräf., gab 
durd) feine Ordonnanzen 1830 Anlaß zur Sulirepolus 
tion, wurde zu lebenslängl. Gefängnis verurteilt, 
1836 begnadigt, F 1847. 

Polignano a Mare (polinjäno), unterital. Stadt 
am Adriat. Meer, Bro. Bari delle Puglie, 8509 E., 
Fabr. v. Geilerwaren, Hafen. 

Poligny (—linjih), oſtfrz. Arr.-Hft., Dep. Jura, 
4090 E., Wabajter:, Marmorbrüde, Tonwarenfabr. 

Boliklinif, Stadtklinif, die, der Anleitung an 
gehender Ärzte dienende Behandlung v. Kranken in 
ihren Wohnungen. 

Boliment, das, bei Goldleijten: Untergrund (Wachs 
u. fett mit rötl. od. gelben Ton) für das Blattgold. 

Bolinik, der, Berg der Hohen Tauern b. Obervellad) 
in Kärnten, 2780 m Don: 

Bolinos, gr. Zyfladeninjel nordöjtl. bei Melos, 
ſüdöſtl. v. Kimolos, 19 qkm. 

Poͤlioenzephalttis, die, Entzündung der grauen Ge— 
hirnrindenjubjtang. — Pöliompyelitis, die, Entzündung 
od. Schwund der grauen Rüdenmarkjubjtanz, meijt 
nur der vordern Hörner, bewirkt Lähmung der Beine 
u. Arme; häufig die Kinderlähmung, ſ. d. 

Poliorkẽtes, ſ. Demetrios 1. 

Polidjis, die, Grauwerden des Haares. 

Polifanderholz — Palifanderholz, |. Jacaranda. 

Poliſtẽna, unterital. Stadt, Pro. Reggio di Cala— 
bria, 11195 E. Olivenbau. { 

Polistes, Gattung der Welpen, |. d. d. 

Politeife, die, eig. Geſchliffenheit; Höflichkeit. j 

Politik, die, 1. Staatskunſt, Staatswilfenfhaft, die 
Lehre v. den Staatszweden u. den beiten Mitteln zu 
ihrer Verwirklihung Mit den Verhältniſſen der 
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verſchied. Staaten zueinander bejhäftigt fi die Hohe 
RB. — 2. übh. — Klugheit in der Wahl der Mittel 3. 
Erreihung eines Zieles, Weltflugheit. — Politiker, 
wer fi) mit Politik befgäftigt. — Politikus — Poli— 
tifer; in abfälligem Sinn: Kannegießer; übtr. 
Schlaufopf. — politiſch, die Politik betr., ſtaatskun— 
dig, ftaatsbürgerlih; weltklug, Ihlau B.e Ver: 
breden find jolde, die unmittelbar gegen den 
Staat gerichtet find, bei. Hoch, Landesverrat, Auf: 
ruhr, im weitern Sinn auch Majeftätsbeleidigung, 
feindl. Handlungen gegen befreundete Staaten oder 
ihre Oberhäupter, Wahlfälſchung 2c. Vgl. Auslie— 
ferung. — politifieren, v. Staatsjadhen reden; fanne: 
gießern. 

Politür, die, Glättung, ſpiegelnder Glanz (vgl. 
en auch: Löfung v. Schellad in Weingeift zum 
olieren von Holz, übtr. feines Benehmen, S A 
RPolitz, nordböhm. Stadt an der Mettau, 3.9. 
Braunau, 3235 E., Tertilinduftrie. Nahebei die P. er 
Wände, jeltiame %elsgebilde. . 

Pölitz, preuß. Stadt an der Beer Fahrt, dem 
weſtlichſten Mündungsarm der Oder, Rgbz. Stettin, 
Kr. Random, 4149 E., A.G. prot. Gehrerjeminen, gie 
garren-, Eijenwarenfabr., Viehzucht u. handel. 

. Böliter, Adam, Ohrenarzt, * 1. Oft. 1835 zu Alberti 
fung. Kom. Cjanäd), 1870/1906 Prof. in Wien; Hptw. 
— der Ohrenheilk.“ u; „Geſch. der Ohrenheilk.“. 
S. auch Ohr (Krankheiten). 

Polizei, die, Gemeinde- (Orts⸗-P.) oder Staatsbe⸗ 
hörde (Landes-P., unter, dem Min. des Innern), der 
in 1. Linie die Überwahhung der öffentl. Ordnung it. 
Sicherheit obliegt. Daneben hat fie vielfah noch ans 
dere Aufgaben zu erfüllen. Man. fpridt v. Wohl: 
fahrts=®. (Hebung v. Gefundheit, Sittlichkeit, 
Schu vor Unredt), Kriminal-®. (erfte Unter: 
judung u. Verfolgung ber Giraftaten), polit. B. 
(Überwadung v. Ausläntsen u. ftaatsgefährl. Per— 
jonen), Straßen», Feuer-, Starkt-P. 2c. Zur Ausfüh— 
rung ihrer Aufgaben hat die Gejeggebung den P.-be⸗ 
börden vielfach das Recht eingeräumt, B.-verord- 
nungen zu erlaffen u. deren Musführung zwangs- 
weije durchzufegen od. ihre Nichtbeachtung mit P.⸗ 
ftr a (Geld od. Haft) zu verfolgen. Auch für 
mandje leichtere Übertretungen nah St.G.B. 88 
360/370 (3. 8. ruheftörenden Lärm) kann die PB. Straf: 
verfügungen erlaljen, gegen die richterl. Entſcheidung 
angerufen werden kann. — B.auffidt, eine Neben: 
itrafe bis zu 5 Sahren, welche der Behörde das Necht 
gibt, jederzeit bei dem Beſtraften nah Ablauf der v. 
ihm zu verbüßenden Freiheits-, beſ. Zuchthausſtrafe 
Hausjudungen. zu halten u, ihm den Aufenthalt an 
bejtimmten Orten zu unterfagen. — P.hunde, zur 
Begleitung v. P.:beamten bei Wachtgängen, Auf: 
jpüren v. Verbrechern 2c., find bei. Dobermanns .(]. 
Pinſcher), dtſch. Schäferhunde u. Wiredale-Terriers. 
— P.eitaat, eine Staatsform, bei der an Stelle gejeß- 
liher Regelung den Verwaltungs u. Auflihtsbehör- 
den übergroße Befugniffe eingeräumt find u. bei. ihre 
Anordnungen nicht Durch gericht. Entiheidungen auf- 
gehoben werden fünnen; Ggſ. Nedtsitäaat. — P.⸗ 
ſtunde, die poligeilich teligejegte Zeit, nad) der Gäſte 
in Schanfjtuben od. öffentl. Vergnügungsorten nicht 
mehr verweilen dürfen. Wer trog Aufforderung niet 
fortgeht, wird nad St.G.B. 8 365 mit Geld bis zu 
15 A, der Wirt, der längeres Verweilen der Gäfte 
duldet, mit Geld Bis 60 A od. Hast bis zu 14 Tagen 
beitraft. — P.»truppen (in Kolonialbejigungen), ſ. 
Schußtruppen. — Poliziſt, (unterer) Polizeibeamter. 
. Poliziäno, eig. Ambrogini (—dſchini), Angelo, it. 
Dichter u. Humanift, * 1454, Prof. der klaſſ. Litera- 
turen in Florenz, Freund Lorenzos v. Medici, F 1494; 
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ſchr. das f. weltl. Drama („Orpheus“) in it. Sprade,:- 


fetter formpollendete Balladen u. Kanzonen, Tat. 
Elegien u. Lehrgedihte, Hiftor. u. philolog. Werke 
(Homerüberfeßung: ic.), . in ; 

Bolizze, die, Anteilfhein, Aktie, bei, Bolice, |. d. 

Polizzi Generdig (dſchen —), ſizil. Stadt, Prv. Pa: 
lermo, 8142 E. Wein⸗-, Olivenbau, Slfabr. 

Poljanino 'od. Dortijän (Dotlran), füboftferb. 
Stadt am D.:fee auf der Big: Grenze, im ehe⸗ 
mal. türf. Wilajet Salonifi, 7508 E., ged.-stthodorer 
Biſchofsſitz, Fiſchfang, Tabakbau. 

olje, das, im Karjtgebiet. varifienarfiges, Durch 
Querriegel De Tal mit Geenbildung oder 
unterirdifhen Ablauf der Flüffe. 

BVoljehje, ruſſ. Landſch. — Polehje. 

Bolt od. Pulk, der, ruſſ. Regiment; Polkom— 
nik, Regimentsführer, Oberſt. 

Polk (pohk), James Knox, * 1795, 1845/49 Präſ'i. 
der V. St. (Demokrat), unter ihm Annexion von 
Texas, Krieg mit Mexiko, Eroberung v. Neumerifos 
u. Kalifornien, F 1849; ſchr. Tagebuch über je. Amts:- 
zeit (4 Bde.). 

Polka, die, lebhafter Rundtanz im 2/,:Taft, entjtandı 
aus dem Schottiſch ji Ekoffaije); die galeichtaftige: 
Kreuz-P. ift ein KRontertanz. Eine Bermifhung: 
mit der Mazurfa ift die P.Mazurka im 3/,.Taft.. 
— B.-fieber — Denguefieber. 

Polko, Elije, geb. Vogel, * 1823 b. Dresden, T 1899} 
in Münden; ſchr. „Muſikaliſche Märchen“, Novellen,. 
ale Jugendſchriften u. Romane (Hptw. „Zauftina : 

alje“). 

- Polförperden — Richtungskörperchen, ſ. d. — Pol: : 
toninit, |. Bolt. — Polkrätze, ſ. polen. 

Polkwitz, preuß. Stadt, Rgbz. Liegnit, Kr. Glos 
gau, 1613 E., A.G., Eifengiekerei, Getreidehandel. 

Bon, rechtsrhein. Stadtteil v. Köln. 

Bolläd, 1. der, Fiſch — Kalmück; 2. das, Rartenfpiel 
unter 4 Perſonen mit 32 Karten. 

Pollantin, das, Mittel gegen Heufteber, ſ. d. 

Volle, die, landſch. = tektänngen ſ. Ampulle. 
Polle, preuß. Sleden an d. Wefer, 
Kr. Hameln, 967 E., A.G. Zigarrenfa 

Pollen, ver, das, Blütenftaub, die in den Staub- 
beuteln der Blüte gebildeten männl. Fortpflanzung 
zellen (j. Befruchtung); die einzelnen Zellen od. P.— 
förner find entw. troden ü. ftaubartig (Windbe— 
ftäubung) od. flebrig (Infeftenbejtäubung) u. danni 
mandmal zu größeren, wachsartigen Mafjen (Poli: 
närien) verbunden, 3. B. bei den Orchideen. 

Pollenfa, ſpan. Stadt, auf Mallorca, Bro. Balenuen, 
8308 E., Wein:, Mandelbau, Hafen. 

Voller, der, Holzpflod (am Schiffsbord u. an: Lan— 
dungsbrüden) zum Feſtmachen v. Schiffen. 

Pöller — Böller, |. d. 

Volling, oberbayr. Dorf, Bez.:Amt Meilheim, 988: 
E., Auguftinerchorherrnftift 12 1803; vgl. Amort), 
jest Mädchenerziehungsanftalt d. Dominifanerinnen,, 

Pollini, eig. Bohl, Bernh., Baifiit, * 1838 in Köln, 
Dir, des Stadttheaters in Altona, 1874 des Stadt: 
theaters (1885/88 aud) des Thaliatheaters) in Ham 
burg, 7 1897 

Pollio, röm. Staatsmann u. Gelehrter, ſ.“ Yıius B. 

Bollizitatiän, die, einjeit. Verſprechen. 

Pöllnitz, Karl Ludw. Frhr. v, * 1692 in Iſſum, 
nach abenteuerl. Kavaliersleben Oberzeremonien- 
meiter am Hof Friedrichs d. Großen, 7 1775; ſchr. 
5 Bde. Memoiren, „La Saxe galante“ (über den Hof: 
Auguſts des Starfen v. Sadjen). 

ollnow (—no), preuß. Stadt, Rgbz. Köslin, Ar. 
Schlawe, 2750 E., A.G., Tertilinduftrie, Sägewerke. 


903 Hannover, 
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Poͤllokſhaws (—Ihads), jhott. Stadt, Grafih. Ren- 
frem, jüdl. Vorort v. Glasgow, 12932 E., Baum: 
woll-, Eijeninduftrie. — Nördlich davon Pollofihields 
(AIſchihlds), Villenteil v. Glasgow. 

Pollutiön, die, unmwillfürl. Abgang des männl. 
Samens, bei. im Schlaf, ift Hei geſchlechtl. Enthaltſam— 
feit ein normaler Vorgang, bei wöchentlicher od. noch 
häufigerer Wiederkehr ſchädlich u. dur einfache, 
mäßige Qebensweije, förperl. Bewegung, — 
Koſt, kalte Waſchungen u. hartes Lager zu bekämpfen. 
Abſichtl. P. iſt Onanie, ſ. d. 

Pollux, einer der Dioskuren (ſ. d.); danach ben. 
Stern im Sternbild der Zwillinge. 

Polna, ſüdoſtböhm. Stadt, B.H. Deutſch-Brod, 4526 
C. Getreidehandel, Glas-, Tuchſabr. 

Polniſch Cekzin, preuß. Dorf, Rabı, Marienwerder, 
Kr. Tudel, 1586 E., Getreidebau, Molferei. 

Polniſcher Bold, 1. früher: eine Art Folterwerf- 
zeug; 2. dem Dudelſack ähn!. Blasinftrument. 

Polniſcher Erbfolgetrieg 1733/38. Frankreich unter- 
tüßte die Kandidatur Stanislaus Leszczynskis, Ruß— 
land u. Öſtreich die Augufts III. v. Polen (ſ. Auguſt, 
Fürſten, 3). Stiedensihlüffe zu Wien 1735 u. 1738: 
Auguft erhielt Polen, Stanislaus Lothringen, der 
Hag. v. Lothringen (franz Stephan, Gemahl Maria 
TIherejias) Toskana, Spanien befam Neapel u. Sigi: 
lien als Sefundogenitur. 

Polniſche Legion, Name v. poln. Freifharen, 3. 8. 
in frz. Dienften 1797/99, unter Garibaldi 1870/71, auf 
feiten Öftreihs gegen Rußland 1914/15. 

Polniſche Sprade u. Literatur. Die voln. Sprade 
gehört zur weitl. Gruppe des flaw. Sprachſtamms u. 


beſchränkt fich jeßt auf die Grenzen des ehemal. Kgr.. 


Bolen. Die Literatur, Hauptfählih vom Adel 
(Schlachta) gepflegt, da ein gebildeter Mittelitand fait 
ganz fehlt, hat vorwiegend fath. u. patriot. Charafter. 
Eigentlich erjt in der Gegenwart zeigen fi) aud hier 
antihrijtl. u. internationale Tendenzen. Im gold. 
Zeitalter (16. Shot.) bedienten fi die poln. Dichter 
noch viel der lat. Sprache. Den Gipfel der ältern 
Beriode erflomm Jan Kohanomsfi (1530/84) als 
Lyriker, Lehrdichter u. Humanift („Der poln. Bin- 
der“). Neben ihm wirkten Stanislaus Grochowski 
(F 1612, relig. Dichter), ©. F. Klonowicz (7 1602, 
Satirifrr) u. a. Ein Alafjifer der Kanzelberedſamkeit 
war der Jeſuit Peter Skarga (1536/1612). Im 17./18. 
Shot. ve fiel die Lit. unter frz. Einfluß. Am hervor- 
tagenditen betätigte fich in diefem Zeitraum Math. 
Sarbiewsfi (Sarbierius, 1595/1640), deſſen lat. Oden 
Meltruf erlangten (der „chriftl. Horaz“). Je ftärfer 
die Aufklärung u. der Rationalismus das Herz der 
Nation vergifteten, um fo trauriger geitaltete ſich das 
literar. Leben. Der polit. Untergang Polens bradte 
den Prozeß auch äußerlich zum Abſchluß. Erſt in den 
Tagen der Freiheitsfämpfer u. Romantifer erfolgte 
die Wiedergeburt. Adam Mickiewicz (1798/1855), der 
tieffromme Begründer u. berühmtejte Dichter der 
modernen poln. Boefie („Balladen u. Romanzen“, 
„Herr Thabdäus“), der an Byron gefhulte Zul. SIo- 
wacki (1809/49; „Maria Stuart“, „Mazeppa“ u. a. 
Dramen) u. Graf Sigmund Kraſinski (1812/59), der 
logiale Zufunftstragifer („Die ungöttl. Komödie“), 
bilden das klaſſ. Dreigeftirn. Der früchtbarſte Roman- 
Ihriftiteller war Joſ Ign. Kraszewſki (1812/1887). 
Die Romantik befrudtete auch die Geſchichtſchreibung 
der Polen (Joach. Lelewel). In der jüngiten Zeit 
ragen hervor die Romanſchriftſteller 9. Sienfiewicz, 
Eliſa v. Orzeszko, mehr die Unterhaltungsliteratur 
pflegend, und das Haupt der Moderne, Stanislaus 
Wyſpianski, als Lyriker u. Dramatiker gleich bedeut- 
fam. Realismus, Naturalismus, Symbolismus u. 
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Neuromantit machen fih aud in der poln. Gegen- 
wartsliteratur geltend. 

Bold, das, Ballipiel für Berittene (auf Bonies), 
wobei beide Parteien einen Holzball mit Stöden in 
das gegneriſche Mal zu treiben ſuchen; ähnlich Ay 
Shwimmer (Waſſer-P.) u. Radfahrer Rad-B.). 

Polo, Marco, berühmt. Forſchungsreiſender, * 1254 
u. 7 1324 in Venedig, ging 1271 mit fm. Bater Nic- 
colö u. deifen Bruder Maffeo B. nad) China, jtand 
bier im Dienjt Rublai Chans, fehrte 1295 zurüd, Ihr. 
einen Reiſebericht über das ». ihm großenteils er- 
forſchte chineſ. Land. 

Polock (—-ozk), poln. Name v. Polozk. 

Polonäſe (it. Poläcca), die, promenadenartiger 
poln. Tanz im 2/,-Takt; ihre beſten Komponiſten 
Schubert, Weber, Chopin. 

Polönia, neulat. Name v. Polen. 

Bolönium, das, v. Curie u. Frau 1898 im Uranped)- 
erz entdedter, urjpr. als Element angejehener Stoff, 
tatjählih ein Ummwandlungsproduft des Radiums. 

Polönstij, Jakob Petrowitſch, ruf. Qyrifer, * 1820, 
7 1898; ſchr. aud) Erzählungen („Anna Goldina“ 2c.). 

Polozk, ruſſ. —S an d. Düna, Gouv. Witebsk, 
24 800 E., Leder-, Tabak-, Zündholzfabr. 1812 mehr: 
fach Kämpfe zw. Ruſſen u. Franzoſen. 

Polpapier, mit ſchwefelſaurem Natrium u. a. Mine- 
ralſalzen getränftes Papier, läßt die Richtung eines 
eleftr. Stromes erkennen, indem es ih am negativen 
Bol rot färbt. 

Polska, die, ſchwed. Tanzlied im 3/,-Taft. i 

Polsniß, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Walden- 
burg, 4365 E. Zementwaren=, Uhrenfabr. 

Poljuder, Apparat od. Mittel (3. B. PBolpapier, ſ. 
d.) 3. Erkennung der Richtung eines eleftr. Stromes. 

Poltäwa od. Bultamwa, frudtbares füdruſſiſches 
Goup. in der Ufraine, 49897 qkm, 3 626 300 €. (1911), 
Getreide:, Zuderrüben-, Tabafbau, Viehzudt; Hit. P. 
an der Worskla, 61300 E. rufj.-orthodorer Biſchof, 
Getreidemühlen u. handel, Tabak-, Lederfabr. Meſſe. 
8. Juli 1709 Sieg Peters d. Gr. von Rußland über 
Karl XI. v. Schweden. 

BVolterabend, Abend nor der Hochzeit, Seine mit 
Schmaus u. Tanz, auch Zerſchlagen v. Geſchirr (Daher 
der Name) gefeiert. 

Poltina od. Poltinnik, die, t/, ruſſ. Rubel. 

Poltron (— tr), feiger Maulheld, Hajenfuß. — Pol: 
tronnerig, die, Feigheit, Maulheldentum. 

Polüſchka, die, t/, ruf. Kopeke. 

Poly-, in Ziiggen. — Viel. — Polyacäntlus — 
Macropodus, }. Großflofjer. — polyadelphiid, „viel- 
brüderig“, Bezeichnung für Pflanzen bzw. ihre Blüte, 
deren Staubfäden zu mehr als 2 Bündeln vereinigt 
find. — Polyämie, die, Bollblütigfeit — Plethora, 
\. Hyperämie. 

Polyänlos), griech. Kriegsihriftiteller aus Make— 
donien, um 165 n. Chr., gab „Strateg&mata“ (Samm: 
a v. Kriegslijten) aus ältern Geſchichtſchreibern 

eraus. 

Bolyandrie, die, Vielmännerei, |. Polygamie. — 
polyandeiid, vielmännig, Bezeihnung für Pflanzen, 
deren Blüten mehr als 20 Staubgefähe bejigen. 

Polyänthus, Zierpflanze — Polianthus, |. d. 

Polyarchie, die, Vielherrſchaft, Staatsform, nad) der 
mehrere gemeinjam die Regierung führen. — Poly- 
arthritis, die, gleichzeit. Entzündung mehrerer Gelente, 
bej. Gelenfrheumatismus. — Polyäſtheſie, die, mehr: 
fahe Empfindung eines einzelnen Reizes (z. B. 
Drudes) bei Nerven- u Rüdenmarfsleiven. — Poly: 
autographie, die, Vervielfältigung durch Kopierpreſſe 
u. KRopierdrud. 

Bolybafit, der, Mineral, |. Eugenglanz. 
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Polybios, grieh. Gefhihtjhreiber aus Mlegalo- 
polis, lebte um 200/120 v. Ehr., fam 166 als Geijel 
des Achäiſchen Bundes nad) Rom, jeitdem im Kreije 
Scipios; ſchr. 40 Bücher Geſchichte über die Zeit 
220/144 dv. Chr., erhalten nur die eriten 5 (bis 216). 

Polychüten, Dron. der Borjtenwürmer, |. d. 

Polychroit, das, Farbſtoff = Crocin, ſ. Crocus. — 
Polychrom, der, Mineral, |. Byromorphit. — poly: 
chröm od. polychromaͤtiſch, vielfarbig. — Polychromie, 
tie, VBielfarbigfeit; bunte Bemalung v. Bild» od. Bau= 
werfen, ſchon bei den alten Ägyptern, Griehen und 
Römern angewandt. Bolyhromographie, die, 
gleichzeitiger Druf mehrerer Farben auf der Bud): 
drudpreffe im Ggf. zum lÜbereinanderbruden (vgl. 
Dreifarbendrud). 

Polydattylie, die, Vorkommen überzähliger Finger 
0d. Zehen, eine Art der Rolymelie. 

Polydesmus exitiösus, Rapsverderber, eine Pilz- 
art der Pyrenomyzeten, die bei. Raps u. Rübſen be- 
fällt u. die Samenbildung verhindern kann. 

Polydenkes, Sohn des Zeus, |. Dioskuren. 

Polydipſte, die, krankhaft geiteigerter Durft. 

Polydöros, 1. jüngiter Sohn des trojan. Königs 
Priamos, erlag dem Adill, den er im Vertrauen auf 
feine Schnellfühigfeit angegriffen hatte. — 2. ältgrch. 
Bildhauer, Mitarbeiter an der Laofoongruppe (I. d. 
und Agejandros). 

Polyeder, das, Vielflähhner, v. (4 od. mehr) ebenen 
Flächen begrenzter Körper; vgl. Kriftall. Die Zahl 
der Kanten Echnittlinien je 2er Geitenfläden) it 
bei allen B.n um 2 Heiner als die Summe der Eden 
u. Seitenflächen (Eulerfher Sa: kt2 — ste). 

PBolyembryonie, die, bei den Gymnofpermen: Bor: 
fommen mehrerer Embryonen (Keimlinge) in 1 
Samen. 

Bolygalazden, Üskulinenfamilie der warmen und 
gemäß. Zonen. Hauptgattg. Polygala, Kreuz-, Milch, 
Ramjelblume, 3. T. — mehrere deutſche 
Arten, z. B. P. vulgäris, Kreuz-, Natterblümden, 
Taujendihön. P. senega, Senega-K., liefert die bei 
Verſchleimung löſend wirkende Klapperſchlangen- od. 
Senegawurzel (v. den Indianern auch bei Schlangen— 
biß angewandt). 

Volygal(akt)te, die, übergroße Milchbildung. 

Polygamig, die, gleichzeit. Ehegemeinſchaft 1 Man— 
nes mit mehreren grauen (PB. im engern Sinn, Viel: 
weiberei, Bolygynie) od. einer Yrau mit mehreren 
Männern (Bolyandrie). — polygam(ijh), v. Bilan- 
zen: männlidje u. weibliche (difline) neben Zwitter- 
bfüten bejigend. — Polygamift, Anhänger der Boly- 
gamie. 

polggen, v. Gejteinen: aus vielen verſchied. Brud- 
ſtücken beftehend. - 

Polyglötte, die, in mehreren Sprachen geſchriebenes 
(die verſchiedenſprachigen Texte nebeneinander brin— 
gendes) Buch, def. eine folde Bibel; berühmt die 
komplutenſiſche B. v. 1514/17 (dur Kardinal Jimenes 
in Comphutum — MWlcala 3), die Antwerpener v. 
1569/72, die Pariſer v. 1629/45 (die größte P., 
10 Bde.) u. die 10ſprachige Londoner v. 1657. 

Volygnöt(os) v. Thafos, altgrieh. Maler des 5. 
Shots. v. Chr., malte für Athen u. Delphi Bilder 
(Zeritötung Trojas, Ddyffeus u. Naufifaa), an denen 
ſcharfe Kennzeichnung der Perfonen gerühmt wurde. 

Polygön, das, Vieleck, jede geradlinig begrenzte 
° Figur; im Befeftigungsmefen: allgemeiner, d. h. durch 
Verbindung der am meijten vorjpringenden Punkte 
d. Hauptmwalls entitehender Grundrik eines Fejtungs- 
werfes. B.-mauer, aus vieledig behauenen Steis 
nen aufgeführte Mauer. — polygonäl, vieledig; 
p.er Bau, ſ. Feſtung. 
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Polygonälen, Pflanzenordn. — Polygoniren. 

Polygonätum, Liliageengattg. mit friehendem Wur: 
zelitod. In dtſch. Wäldern findet ji) P._officinäle, 
große Maiblume, Weiß-, Springwurz, Galomons- 
fiegel; die urjpr. italien. Art P. multiflörum, vielblu- 
mige Maiblume, iſt Zierpflangze. 

Polygonazẽen, Knöterichpflanzen, Fam. der zu den 
ChHoripetalen gehör. Ordnung Polngoninen, 3. T. 
Nubpflanzen. Überall verbreitet ijt Die Gattg. Poly- 
gonum, Knöterid), v. der P. bistörta, Wieſen-K., Nat- 
ter⸗, Schlangen=, au als Viehfutter und zu 
Gemüfe dient. Die Hinef. Art P. tinctörium, Färbe— 
R., liefert Indigo. Unkräuter find P. aviculäre, Vo⸗ 
gel:*., persicäria, Flohkraut, convölvulus, Winden: 
K., u. a. Die 1. diejer 3 : 

Arten liefert Weidmanns 
ruf. Knöterich- od. Bruft- 
tee. Zur Befeftigung von 
Sluglar dient P.Sieböldi, 
ieſen-K., eine jap. Yut- 
terpflanze, die ebenjo wie 
P. sacchalinense bei uns 
Zierpflanze ilt. Am wid): 
tigften ift für uns der 
Buhmweizen (Heide: 
forn), als Getreidepflange 
in den Arten fagopyrum, 
gemeiner B., und tatäri- 
cum, tatar. B., in ſandigen 
Gegenden wegen er 
Grüße (Heidegrüße), Mehl 
u. Pjerdefutter Tiefernden 
Nüßchen angebaut. 

Polygraph, der, 1. Vielfchreiber; 2. Art Hektograph; 
3. medizin. Inſtrument zur Yufzeihnung der Puls 
Herz: u. Atmungsbewegungen. — Polygynig, die, Biel- 
weiberei, |. Bolygamie. — polygyniſch, vielweibig, 
Bezeihnung für Pflanzen mit vielgriffeligen Blüten. 

Polyphalit, der, rötl. Mineral aus Kalt, Magne: 
fium, ſchwefelſaurem Kali u. Waller, häufig in Stein 
falglagern, be. 6. Staßfurt. — Polyhämie — Poly: 
ämie. — Polhyhiſtor, Vielwiſſer, in vielen Wiljens- 
zweigen bewanderter Menid. 

Polyhymnia, „die Hymnenreiche“, j. Mujen. 

Polykaͤrp, HL., Schüler des HL. Johannes, Bild. v. 
Smyrna, unter Papſt Anicet in Rom wegen der Frage 
des Ditertermins, jtarb bald darauf (155 od. 156) als 
86jähr. Greis den Martertod; Felt 26. Jan. Erhalten 
it ein Brief des HI. Ignatius an ihn. 

Polykaͤrpen, Pflanzenordn. der Choripetalen; be— 
fannte Samilien: Ranuntulazeen, Laurazeen, Nyms 
phäazeen zc. 

Polytläden, Gattg. der Strudelwürmer, |. d. 

Poljtleitos od. Polyklẽt, altgriech. Bildhauer: 
1.B.2. Sifyon, im 5. Shot. v. Chr. zu Argos tätig, 
Zeitgenoſſe u. Nebenbuhler des Phidias; Hptw. Gold- 
elfenbeinbild der Hera, Diadumenos, Doryphoros. — 
2.8.0. Züngere, aus Argos u. daf. im 4. Ihdt. v. 
Chr. tätig, [Huf Götter: (Zeus in Megalopolis) und 
Athletenfiguren, baute auch d. Theater in Epidauros. 

Polykotyledoͤnen, gymnoſperme Pflanzen mit mehr 
als 2 Keimblättern, 3. B. Koniferen. 

" Bolyfrates, Tyrann v. Samos um 537/522 v. Chr., 
befannt dur fein Glüd („Ring des B.“ von Gil: 
ler), feine Sreundfheft mit Amafis v. Ägypten, den 
Glanz feines Hofes u. feine Bauten; zulegt vom per. 
Satrapen Drötes nad) Sardes gelockt und gefreuzigt. 

Bolymajtie, dic, Vorhandenjein überzähliger Brujt- 
warzen u. Milchdrüſen. — Polymathie, die, viel: 
umfaffende Gelehrjamfeit. — Polymelie, Bletho- 
melie, die, Entwidlung überzähliger Gliedmaßen, z. 





Polygonum fagopyrum. 
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B. Polydaktylie, j. d. — polymer, sielaliebeig, aus 
mehreren Teilen bejtehend. — Polymerie, die, Viel- 
teiligfeit; Chem. |. Sfomerie. — Polymerismus, ver, 
Vielgliedrigfeit; Heilk. Vorhandenjein überzähliger 
Körperteile; vgl. Polymelie. — Polymeter, der, das, 
Vielmefjer, ein Feldmeßinſtrument — Tahymeter; 
ENG zum —— Maßnehmen für Kleider; 
auch: eine Art Hygroſkopmit Thermometer. — Poly: 
metrie, die, Vielheit des Maßes, Worhandenfein über- 
zühliger Silben od. Kühe im Vers. — polymitt — 
polygen. — Polymnia, „die Hymnenreiche“, ſ. Mujen. 
— Polymorphie, die, Polymorphismus, der, Vielgeftal- 
tigkeit — Heteromorphie, ſ. d. — polymoͤrphliſch), 
vielgejtaltig. — Polymypojitis, die, gleichzeit. Entzün— 
dung unge Muskeln. : 

Polyneites, Bruder des Eteofles, |. d. 

Bolynefien („Bielinjelland“), früher Bezeichnung 
jür ganz Ozeanien, jegt nur nod) für den öſtl. Teil: 
Tonga. Samoa, Ellice-, Union= od. Tofelau:, Phö— 
nirz, Manahifis, Fanning-, Cook- oder Hervey⸗, 
Auſtral- od. Tubuais, Gejellihafts:, Paumotu: od, 
Tuamotu:, Marquejas:, Hawai-Inſeln; im ethno— 
graphiſchen Sinn ml Neufeeland umfaſſend. Im 
weitern Sinn werden dazu roch die japan. Bonin- u. 
Vulkaninſeln u. die chilen. Ofterinfel u. Gala 9 
Gomez gerechnet. — Die Polynefier, den Malaien 
verwandt, hoch u. fräftig gewadfen, v. hellbrauner 
Hautfarbe, ſchwarzem, Itraffem od. welligem Kopf: 
jpärl. Bart- u. Körperhaar, dolichozephaler Schädel- 
ovaler Gejihtsform, mittelgroßer Naje, find gejchidte 
Seefahrer, Handwerker (Bootsbau, Flechtarbeiten 
2c.), Aderbauer u. Fiſcher. Es herrſcht bei ihnen 
Fan 3. T. noch Kannibalismus u. Rindsmord. 

Bolyneuritis, die, gleichzeit. Entzündung mehrerer 
Nerven außerhalb des Zentraljyitems. 

Polynices — Polyneikes, |. Eteofles. 

Polynömlium), das, vielgliedrige Zahlengröße (aus 
mehr als 2 durd + od. — verbundenen Gliedern). 

Poly6mmatus, Schmetterlingsgattg., |. Feuerling. 

Polyopter, ver, auf 1 Geite mit vielen Hohlidliffen 
verjehenes Glas, das v. demjelben Gegenjtand ver— 
ſchiedene Bilder zeigt. 

Polyp, der, Vielfuß, 1. die fejtjigende Grundform 
der Bolypomedufen (). d.). Arm: od. Sükwajler: 
B., 1. Hydra 2 Shwimm=-®B., ſ. Röhrenquallen. 
See-P. |. d. — 2. Heilk. meiſt gutartige Schleim 
hautverdidung in Nafe (f. d.), Rachen, Speiferöhre 
Gebärmutter ꝛc. meilt als gejtielte Wucherung auf 
der Haut ſitzend, entw. weih (Schleim:P.) od. feſt 
(Fibrom); wegen der Neigung zu Itarfen Blutungen 
operatin (durch Abbinden, Ütmittel, Brennen oder 
Abſchneiden) zu entfernen. Haut-®B., |. Molluste, 
— 3. volkstüml. — Tintenfiſch d: Kopffüßer). — 4. 
Studentenfpradhe: fcherzhaft — Boliziit. 

Bolpgpetälen, dikotyle Pflanzen — Choripetafen. — 
Polyphagie, die, krankhafte Vielefferei, Freßſucht; 
aud) (3. B. von Snfelten): Ernährung durch verſchied. 
Art v. Nahrung. 

Polyphẽm (os), einäug. Zyflop, Sohn des Pofeidon, 
in fr. Höhle dur) Odyſſeus, v. dejjen Gefährten er 
mehrere fraß, geblendet. 

Polyphön, das, eine Art Spieldofe mit durchlöcher— 
tem Metellblatt. — polyphöntiid), viel, mehritim- 
mig. — Polyphonie, die, Mehrjtimmigfeit unter jelb- 
. ftändiger Melodieführung der einzelnen Stimmen; 

Ggſ. Homophonie. — Bofyphraie, die, krankhafte 
Redeſucht, Geſchwätzigkeit, b. Geiltesfranfheiten. — 
polyphylẽtiſch, v. vielen Urformen ausgehend; Ggſ. 
monophyletiſch. 

Polyphylia, Käfergattg., |. Walker. 

Polyphyllſe, die, Laubſucht, ſ. d. 


2 


946 Poly 

Polypodiazéen, meiſt trop. Yan. der Farne. Dazu 
die Gattg. Polypödium, Tüpfelfarn; in der nördl. ge: 
möß. Zone P. vulgäre, Engelfüß, mit früher in der 
Heilk. (gegen Huſten 2c.) benußtem, zuderhalt. Wur⸗ 
elfto@. Ausländ. Arten find Zierpflangen. Abbildung 
‘ u. Farne. 

Polijpomeduͤſen (Hydromeduſen, Hydrogden, Poly- 
pomedüsae), Klafje der Pflanzentiere aus dem Unter: 
ſtamm der Nefleltiere. 2 Formen jtehen miteinander 
im Generationswedfel: die geſchlechtl. Meduſe u. der 
meiſt gejhlechtsloje Bolyp (f. d. U). Ordnungen: 
Lappenquallen, Röhrenguallen, Hydroidpolypen mit 
Saumgquallen. 

Polyporden, Röhrenpilze, zu den Hymenomyzeten 
gehör. Pilggruppe mit aus Nöhren beftehendem 
Hymenium; Gattgen.: Boletus u. Polyporus, Löcher-, 
Borenpilz, —— artenreich. P. fomentärius, 
Feuer⸗, Diner, und, Buchenſchwamm od. pilz, 
ar Buchen: u. a. Baumjtämmen, liefert Zunder (zum 
Feueranzünden u. zur Blutftillung), P. ignärius, uns 
echter euer, Weidenſchwamm, ruft an Obſtbäumen 

eißfäule hervor, P. officinälis, Lärchenſchwamm, 
bej. in Rußland, wird wegen js. Agarizingehaltes zu 
Arzneien (gegen Nachtſchweiß bei Lungenſchwindſucht 
2c.) u. Likören benußt. Eßbar jind: P. umbellätus, 
Eichhaſe, =pilz, Haſelſchwamm, cönfluens, Semmel- 
pila, ovinus, Schafeuter, u. a. Sie werden in Italien 
dur Pilgjteine d. h. Verbindung v. Erde u. Myzel 
kultiviert. 

Poliptychon, das, dem Diptychon (ſ. d.) entſprechende 
Zuſammenſtellung v. 3 od. mehr Tafeln. 

Pölypus — Pulp, ſ. Seepolyp. 

Polyfarkie od. -[arköfe, die, Fettſucht, J. d. 

Polysiphonia, Röhrentang, Gattg. der Rhodophy- 
zeen, in allen Meeren vorkommende rote, kleine Algen 
an Steinen. 

Volyipermig, die, Vielſamigkeit; Eindringen meh: 
rerer Samenzellen in 1 Ei bei d. Befruchtung. — 
Polystömeae, Vielmäuler, |. Saugwürmer. — Poly: 
julfid, das, ſ. Pr — Polyjyllabum, das, 4= u. 
mehrſilb. Wort. — Polgjändeton, das, Häufung der 
Bindewörter „und“, „oder“ zw. gleichgeordneten 
Sätzen od. Saßteilen (3. B. Mann u. Weib u. Greis 
u. Kind); Ggf. Aſyndeton. — polyignthetiic, vielfach 
zujammengejeßt; v. Spradhen (bei. amerikaniſchen): 
die Satteile mit d. Verbum zu 1 Wort verjhmelzend; 
PBolyiynthetismus, der, dieſe Verſchmelzung. 

Polyteͤchnik, die, Gejamtheit des die Technik betr. 
Willens. — Polgtehnitum, das, Hochſchule f. Technik. 
heißt jet in Deutichland 
Tehn. Hochſchule, ſ. d. — 
Bolytöchniter , 
einer Techn. Hochſchule. — 
Polythalamien, Koramini- 
feren (ſ. Rhigopoden) mit 
mehrtammerig. Schale. — 
Polytheismus, der, Biel: 
götterei, die Berehrung 
mehrerer Götter im Hei— 
dentum (Setifhismus, 
Naturdienitt bzw. Ber: 
ehrung verförperter Na— 
turfräfte, 3. B. Donar, 
Helios). Polytrichte, 
die, übermäßiger oder an 
ungewöhnl. Stellen auf— 
tretender Haarwuchs. 

Polytrichum, Haarmoos, 
Widerton, Gattung der 
2uubmooje. P. commiüne, 
Goldhaar, ijt unjere größte 





Polytrichum commune. 
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Bolytropie, die, „Vielgewandtheit“, leichtes An- 
paffungsvermögen, bej. an andere Lebensbedingungen. 
Bolytäpe, die, öfter vorfommende Wörter, Ver— 
jierungen ac. enthaltende Drudplatte. — Polyurie, 
die, übermäß. Harnabjonderung, beſ. — Lauterftall, ſ. 
Harnruhr. — Polyxen, der, durch andere Metalle ver- 
unreinigtes Platin. 

Polyrena, Tochter des Priamos, v. den Griehen 
vor der Abfahrt v. Troja am Grabe Adills als Sühn- 
opfer getötet. 

polyzephäliich, vielköpfig. 

Volzelle — Richtungskörperchen, T. d. : 

Polzen, die, r. Nbfl. der Elbe in Norbböhmen, entjpr. 
am Jeſchken, mündet b. Tetſchen, 69 km Tang. 

Polzin, preuß. Stadt, Rgbz. Köslin, Ar. Belgard, 
5160 €., A.G., Metallwaren, Zeder:, Zement, Bür— 
ftenfabr., Sägewerfe, Stahlbad u. Zuftfurort. 

Pölzl, 1. Franz Xav. fath. Theolog, * 1. San. 
1840 zu Groß-St. Florian in Steiermarf, 1882/1911 
Prof. der Exegeſe zu Wien; ſchr. Evangelienftommen- 
tare. — 2, Marie, Opernfängerin, |. Renard. 

Pomäde, die, 1. ſſaw. — unerjhütterl. Ruhe; p o- 
madig, gemädlid, langjam. — 2. Rosmetifum aus 
Schweinefett mit HI. Wachs, aud) Harz x. u. Riech- 
itoffen, zum Gefhmeidigmadjen der Haare. — pomadi- 
fieren, mit Haarjalbe beitreichen. 

Pomalen, mohammedan. Bulgaren, bei. im Rho— 
dopegebirge u. in Mazedonien. 

Pomarance (—räntihe), mittelital. Stadt, Pro. 
Piſa, 7771 E. Braunfohlengruben, Schwefelbad. 

Pomazẽen, Rojazeengruppe: die Kernobitbäume. 

Bonmbal, portug. Stadt, Prv. Ejtremadura, Diftr. 
Leiria, 5833 E. Ruinen eines Temovelherrnidlofies. 

Pombäal, oje de Carvalho e Mello, 1770 Mar: 
quis v., * 1699, regierte 1750/77 als leitender Mini: 
ter Portugals im Sinn des aufgeflärten Defpotis- 
mus, ſuchte die Volkswirtſchaft zu heben, brach die 
Macht des Adels u. der Geijtlichkeit, vertrieb 1759 die 
Sefuiten, F 1782. 

Pomden — Pomazeen. 

Vomeègues (—mäha’), befeft. frz. Inſel b. Marfeille. 

Pomeränia, Bomeränus, ſ. Pommerania ꝛc. 

Pomeränze, die, B.nbaum ꝛc., f. Citrus. — P. n⸗ 
falter — Zitronenfalter u. — Boftillon. 

Bomerellen, |. Bommerellen. 

Pomerium, das, im alten Rom die ftaatsredtl. 
Stadtgrenze, die jpäter nit mehr mit der Mauer 
aulammenfiel. 

Pomejanien, preuß. Hügellandihaft öftl. von der 
untern Meichjel (nl. Oberland), 1243/1525 Bistum. 

Pomefine, die — Apfelfine. 

PVomfret, engl. Stadt — PBontefract. 

Pomigliano d'Arco (pomiljäno), unterital. Stadt 
nördl. am Veſuv, Pro. Neapel, 11187 E. altröm. 
Baureite. 

Pommattal, it. Kormäzzatal, das Tal der 
oberjten Toja, nördl. v. Domodoffola, it. Pro. Novara. 

Pomme de terre (pomm’ dd tär), die, frz. — Erd— 
apfel, Kartoffel; pommes de terre frites (—irit’), 
Bratkartoffeln (roh in Scheiben od. Streifen gejhnit- 
ten u. dann in Fett gebraten). 

Ponmer, der. 1. Blasinitrument — Bombart; 2. 
Hunderaffe — Spik. — Rommerfänus), 1. Bugen- 
hagen. — Pommeränia, neulatein. Name v. Bommern. 

PBommerelien (Bomerellen), Teil Weſtpreu— 
Bens aw. Pommern u. Weichjel, gehörte bis 1294 zum 
Hzt. Bommern, dann zum Deutjchorden, 1466/1772 
‚zu Polen. 

Pommerensdori, preuß. Dorian d. Oder, Rgbz. 
Stettin, Ar. Random, 4576 E., dem. Fabrik. 
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Bommern, preuß. Pro. an der Pommerſchen 
Bucht der Ditfee u. beiderfeits der untern Oder (tr. 
von diefer Hinter, I. das frudtbarere Vor-P.), 
30 131 akm, 1716 921 €. (1910). P. gehört der Nord- 
deutſchen Tiefebene an, wird aber v. einem Teil des 
Balt. Landrüdens, dem Pommerſchen Land 
rüden, durchzogen, der reih an Geen iſt (Pom— 
mer|he Seenplatte): Leba-, Gardeſcher 
Velm-, Drabig-., Lübbe, Madüfee ıc. Neben der 
Oder u. ihren Nebenflüflen find zu erwähnen die 
Küjtenslüffe Verfante, Ihna, Rednig. Der weſtl. Teil 
der Küfte ift zerriffen u. hat gute Häfen. Haupt- 
erwerbszweige: Landwirtihaft, Vieh-, bei Schaf-, 
Schmweine-, Gänſezucht, Fiſcherei; Induſtrie außer 
PBrennerei. Brauerei, Zuderfahr., Ziegeleien gibt es 
faft nur in Gtettin und Gtralfund. Dem See— 
bandel und =verfehr dienen 307 Schiffe. Die Höhere 
Bildung vermittelt 1 Univerfität (Greifswald). 
Der Rechtspflege dienen neben den Amtsgeric- 
ten 5 2.6. und 1 DRG. (Stettin). P. zerfällt 
in die Rgbz. Köslin, Stettin, Stralfund:; Hit. it 
Stettin. — Geſchichte. B. war urſpr. von den german. 
Nugiern, nad) d. Völkerwanderung von den ſlaw. P. 
bewohnt. Apoſtel der B. war der Hl. Otto v. Bam: 
berg (1124/28), ihr Bistum Kammin. Der lange 
Kampf Brandenburgs um die Lehnshoheit über PB. 
endete 1338 mit einem Vergleih: PB. blieb reidhs- 
unmittelbar. Sm 14./16. Shdt. gab es mehrere herzogl. 
Linien, hei. die v. Stettin u. Wolgaft. die alle die 
Reformation einführten. Bogislan X. vereinigte 
1625 alle pomm. Lande, ftarb aber felbft als Iekter 
feines Haufes 1637, nachdem er P. 1630 hatte den 
Schweden ausliefern mülfen. Rehtmäßiger Erbe war 
nach den Verträgen v. 1338, zu Pyritz 1493 u. der Erb» 
verbrüderuna » 1571 Brandenburg; doch bekam es 
nur Hinter-P. ohne das rechte Oderufer; das andere 
fam mit der Neihsitandihaft an Schmeden. Der 
Große Rurfürft erwarb troß fr. Siege (Fehrbellin :c.) 
im Frieden v. St. Germain 1679 nur das rechte Oder- 
ufer, dagegen Friedr. Wild. I. im Nord. Krieg 1719 
(Friede v. Stodholm) Worpommern bis zur Peene. 
Der Reit mit Rügen fam 1814 gegen Abtretung v. 
Lauenburg an Preußen. 

Pommerſches Haff, Stettiner Haff. Strand: 
fee an der Odermünduna. dur die Inſeln Uſedom u. 
Mollin v. der Bommerihen Bucht (f. Bommern) ges 
trennt, mit der es durch Peene, Swine u. Dievenom 
in Verbindung fteht, 800 qkm arok; es zerfällt in 
das öſtl. Große u. das weitl. Kleine Haff. 

Pommern (pomm’rih), der, frz. Schaummein. 

Pomoidden — Pomazeen. — Pomoloͤg. Objtbau: 
fenner. — Pomologie, die, Obitfunde u. Lehre vom 
Obitbau. — Pomöna, röm. Göttin des Garten: und 
Obitbaues, Gattin des Vertumus; in der Kunſt als 
ſchöne Rungfrau mit dem Gartenmeſſer dargeſtellt. 

Vomöna od. Mainland, arökte ſchott. Orkney— 
iniel, 528 qkm, 16235 €. (1901): Hit. Kirkwall. 

Bomoränen, Bomorjänen od. Pomörzy, ruf. Sefte, 
Partei der prieiterlofen Raskolnifen. 

Vomp, der, feierl. Aufzug u. dabei entfaltetes Ge 
prönge, PBrunf. x 

Vompadour (vonpadühr), Keanne Antoinette neb. 
Poiſſon, Marquife de. jpäter Herzogin, * 1721, 1741 
mit einem Finanzpächter verheiratet, ſeit 1745 Mä- 
treffe Ludwigs XIV., einflukreich beim Bündnis mit 
Sitreich 1756 u. bei d. Belämpfung der Jeſuiten, 
+ 1764. — Nach ihr benannt der ®., ein zierlicher 
Handarbeitsbeutel; auch: v. Damen bei Ausgängen 
getragene fleine Handtajche. 

Pompeji, unterital. Stadt jübl am Vefun, 24. Aug. 
79 n. Chr. dur deſſen Ausbruch etwa 4 m hoch ver- 
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ſchüttet. Die Ausgrabungen feit 1748 ergaben ein 
Bild einer antiken Stadt mit Straßenzügen, Forum, 
Bafilifa, Theatern u. Umphitheater, Tempeln, Bä— 
dern, KRunftgegenftänden (3. T. im Mujeum in Nea— 
pel), Inſchriften, auch Abgüſſen umgefommener Men- 
ſchen u. Tiere. 

Pompejöpolis, altipan. Stadt, ſ. Pamplona 1. 

Bompejus, 1. Cnejus B. Strabo, 89 ». Chr. 
röm. Konſul im Bundesgenoifenfrieg, ſtarb im Kampf 
gegen Einna 87. — Sein Sohn Enejus PB. Ma: 
anus, * 107 od. 106, Anhänger Gullas, beendete 
den Krieg des Sertorius 71 u. den Sflavenfrieg, mit 
großen Vollmachten 67 den Seeräuber- u. 66/62 den 
Mithrivatiihen Krieg, ſchloß mit Cäjar u. Crafjus 60 
das 1. Triumpirat, trat bald Hinter erjterem zurüd u. 
ging wieder zur Nriftofratie über, im VBürgerfrieg b. 
Dyrrhachium u. Pharfjalus geſchlagen-bei d, Landung 
in PBelufium Ende Sept. 48 getötet. — Defjen Söhne 
Cnrejusu.Sertus jeßten den Kampf gegen Cäjar 
fort; erjterer fiel 45 b. Munda, Sertus hielt fih mit 
‚einer Flotte in den jizil. Gewällern, wurde 36 v. 
Agrippa geſchlagen u. 35 auf Befehl des Antonius 
hingerichtet. — 2. P. Trogus, ein Gallier zur Zeit d. 
Auguſtus, verf. eine Weltgeſchichte (Historiae Philip- 
picae, 44 Bücher) mit vorwiegender Berüdfihtigung 
‘der nihtröm. Völker; Nefte davon im Auszug des 
Sujtinus. 

Poͤmpelmus, die, Apfeljinenart mit bis 5 Pfd. 
ſchweren Früchten (Adamsäpfeln). 

Pompholyx, der, Blajenausihlag — Pemphigus. 

PBompier (ponpieh), frz. Feuerwehrmann. 

Bompili, Bafilio, Kanoniſt, * 1858 zu Spoleto, in 
der kirchl. Verwaltung viel verwendet, 1911 Kardinal, 
1913 Kardinalvifar. 

Pompon (ponpon), der, Quafte als Anhängjel an 
weibl. Putzſachen; Wollfnauf am Tſchako x. — pom: 
ponieren (portpon—), mit Pompons verzieren. 

Bompondtius (Bomponäzzo), Petrus, ital. 
Philoſoph, * 1462, Prof. in Badua u. Bologna, + 1525; 
leugnete Unjterblichfeit der Seele, Vorſehung u. Wun- 
der u. lehrte eine „Doppelte Wahrheit“, wonach etwas 
in der Theologie richtig fein Tann, was in der Philo— 
fophie falſch ift, u. umgekehrt. 

Pompönius, röm. Geſchlecht: 1. Lucius, Dichter 
aus Bononia, begründete um 90 v. Chr. die Atellane 
als Literaturgattung. — 2. Mela, ſ. d. — 3. Titus 
Atticus, f. Atticus. 

pompös (vgl. Bomp), feierlich, prädtig. 

Pomril, der, das, alfoholfreies Getränt a. Apfelſaft. 

Pön, die (lat. poena), Strafe, Buße. — pünäl, die 
Strafe betreffend; mit Strafe bedroht, peinlih. BP. - 
gejege — Strafgejete. „Reine P.“ nennen mande 
Theologen Gejete, die nah dem Willen des Geſeß— 
gebers nit unmittelbar im Gewiſſen, — nur 
zur Buße bei Übertretung verpflichten follen. — B. = 
kodex, der, Strafgeſetzbuch. — Pönalität, die, in der 
menſchl. Natur begründete Kolge der Erbſünde. 

Bonäle, der, tirol. Fluß, |. Ledro. 

Pönape, diſch. Südſeeinſel, die bedeutendite der 
Rarolinen (j. d.), 347 akm, 3226 €. (1903), davon 46 
Weiße; Hauptort P., Sit des Apoit. Präfeften der 
Dftkarolinen, Ausfuhr dv. Kopra, Manilahanf. 

Ponce (pönke), Stadt auf der den V. St. gehör. An— 
tille Bortorico, nahe der Südküſte, 35 027 E. Tabak—-, 


Kaffeeausfuhr. 

Ponceau (ponßoh), das, Mohn, Hodrot, Name 
verſchiedener Azofarbitoffe. 

Ponce de Ledn (pöndie), Fray Luis, fpan. Lyriker, 
* 1527, 7 1591 als Generalvifar des Auguftiner- 
prdens; ſchr. vaterländ. Dihtungen („Die Prophe— 
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zeiung vom Tajo“), überjekte aus der Bibel u. der 
Antike. Titelheld eines Zuftipiels v. Kl. Brentano. 

Poncelet (ponß'leh), Sean Victor, frz. Mathema— 
tifer u. Ingenieuroffizier, 1788, 1838 Prof. in 
Paris, 1848 General, 'F 1867; Begründer der neueren 
(iynthetiihen) Geometrie, erfand auch ein Wafferrad. 

Poncette (ponßétt'), die, ſ. poncieren. 

Bondieli (ponti—), Amilcare, it. Komponiſt, 
* 1834 b. Cremona, F 1886 in Mailand; feine Opern 
(„I promessi sposi“, „Gioconda“, „Marion Delorme“ 
2c.) find ſchwülſtig u. aufdringlid. 

Poncho (poͤntſcho), der, grober Jüdamerifan. Manz 
tel aus einem 4edigen Stüd Tuch mit Loch in der 
Mitte zum Durdjiteden des Kopfes. 

poncieren (ponß —), mit Bimsjtein abreiben und 
glätten; durchſtochene Zeichnungen mit der Borcette, 
einem Beutelden voll Kohlenjtaub, durchpauſen. 

Bond, das, Holländ. Pfund — 1 kg. 

ponderäbel, wägbar. — Ponderabilien, wägbare 
Stoffe; Ggſ. Imponderabilien. 

Ponditiherri od. Pondihery (pondildherih), 
fra.:vorderind. Territorium an der Koromandel- 
füllte, 291 qkm, 184 840 E., bildet mit den Territorien 
Janaon, Mahe, Karifal u. Chandarnagar das G ou: 
vernement P. 509 qkm, 282 379 €. (1911); Ein- 
fuhr 1910: 6,8 Mill. AM, Ausfuhr (bei. Erdnüſſe) 
30,4 Mill. M; Eifenbahnen 26 km; Hit. P. 48 397 E., 
fath. Erzbiſchofsſitz, Baummollinduftrie, Freihafen. — 
P., ſchon 1673 frz. Faktorei, wurde bis 1814 wieder: 
holt Brit. Beſitz. 

Pondoland, Teil der brit.-jüdafrif. Kapkolonie, 
am Ind. Ozean, 10147 qkm, 234 317 €. (1911), neben 
den eingeborenen Pondo 1387 Weiße; Hit. Bort 
St. John. 

pönen, unter Strafe (Rön) ftellen, trafen. 

Ponent, wer etwas poniert; bei. wer vor Gericht 
eine Ausſage madt. — Ponente, der, die, untergehende 
Sonne, Weiten (Ggf. Levante): MWeitwind. 

Ponewjeih, weſtruſſ. Kreisitadt, Goup. Kowno, 
13 610 €., Hefe, Tabakfabr., Leinenhandel. 

Bonferrada, nordweitipan. Bezirksſtadt, Pro. Leon, 
7188 €., Lederinduftrie, Weinbau. 

Bonfid, Emil, Mediziner, * 1844, Prof. der Patho- 
Iogie in Roftod, Göttingen, 1878 in Breslau, + 1913; 
land „Altinomyfoje des Menſchen“, „Pathologie der 

eber“. 

Pongau, der, öftr.-jalzburg. Landſchaft, v. der Salzach 
durchfloſſen, die B.H. Sankt Johann. 

Pongé (ponſchéh), das, Taſt aus Seide vom oſtaſiat. 
Ailanthusſpinner. 

Ponghu, P.-inſel1In, ſ. Pescadores. 

Pongo, 1. der, Affenarten: Gorilla u. Orang-Utan. 
— 2. das, Felſentor, ſ. Amazonenſtrom. 

Pongraͤcz, Stephan, ſel., ungar. Jeſuit, * 1582, 
7 1619 zu Rafhau, v. Calviniſten ermordet. 

Poniatöwsti, König dv. Polen, |. Stanislaus. Sein 
Neffe Sof. Anton, Fürſt, * 1763, öſterreichiſcher, 
unter Rosciuszfo u. im Großhzt. Warſchau polniſcher 
General, 1812 im ruſſ. Feldzug, 1813 frz. Marſchall, 
ertrant 19. Oft. 1813 beim Nüdgug aus Leipzig in 
der Eliter. 

ponieren, jegen, niederlegen; ſtudentiſch: zum beiten 
geben, auftiſchen. 

Ponies, |. Bony. 

Pönitent, Büher, Beihtender. P. en, Büßerinnen 
des 3. Ordens vom Hl. Franziskus, eine 1801 gegr. 
bolländ. Genoſſenſchaft. — Pönitentidle, das, Bußbuch, 
1. d. önitenz, die, Neue, Buße, Bukübung. — 
pönitenziäl, die Buße betr.; als Buße dienend. — 
Pönitenziär, 1. mit bejondern Bollmadten für jog. 
Rejervatfälle ausgerüfteter Beihtvater an Dom: 
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tirhen; aud übh. — Beidjtvater; 2. bei der päpftl. 
Kurie: Mitgl. der Pönitenziarie d. h. des hödjten, 
vom Kardinal-Großpönitenziar geleiteten kirchl. Ge— 
tihtshofes in Gewiſſensſachen. 

Pönologie, die (vgl. Pön), Lehre v. den Strafmit- 
teln u. den Pilihten des Staates gegenüber dem 
Verbrechen (Kriminalpolitif). 

Pons, der, lat. — Brüde; herzhaft: Ejelsbrüde, 
unerlaubtes Hilfsmittel für fremdſprachliche Über: 
fegungen. 

Ponſard (ponikähr), Srancois, frz. Dramatifer, 
* 1814, + 1867; ſchr. klaſſ. Tragödien („Lufrezia“, 
„Agnes v. Meran“, „Charlotte Corday“) u. Sitten 
jtüde („Ehre u. Geld“). 

Pontacq (portäd), jüdweftfrz. Stadt, Dep. Bafjes- 
Pyrénsées, Arr. Bau, 2709 E. Weinbau, Tertilinduft. 

Ponta Delgada, port. Dijtr.-Hft. auf der Azoren- 
injel Säo Miguel, 17675 E., Hafen, meteorologijches 
Obfervatorium, Ausfuhr v. Südfrüchten, bef. Dran- 
gen, Zitronen, Ananas. 

Pontäfel, öfter. Dorf in Kärnten, 8.9. Villa, 
804 E. — Gegenüber das ital. Dorf Pontébba, 
Pro. Udine, 2630 €. 

Pont:a-Moujjion (portamufisn), oſtfrz. Stadt an 
der Mofel, Dep. Meurtheset:Mofelle, Arr. Nancy, 
14 009 €., Steinfohlenbergbau, Spiegel:, Zuderfabr., 
Eijenquelle. — März/April u. Juli 1915 ſchwere und 
langwierige Kämpfe zw. den Deutjhen u. Sranzofen, 
bei. in dem weſtl. gelegenen Briefterwald. 

Pontarlier (portarlieh), ojtfrz. Arr.-Hft. am Doubs 
(Zurapak mit Sperrforts), Dep. Doubs, 9439 E., 
Branntwein-, Uhrenfabr. — 1. Febr. 1871 überjhritt 
nahe bei P. die frz. Oftarmee die ſchweiz. Grenze. 

Pontafjieve, mittelital. Sleden am Arno, Prv. 
Florenz, mit Gemeinde 13 892 E., Seideninduftrie. 

PBont:Audemer (porntöd’mähr), nordirz. Arr.Hit., 
Dep. Eure, 5908 €., Bapier-, Tertilindujtrie. 

Ponthartrain (—Ihartrehn), der, filchreicher nord⸗ 
amerik. Salzwaſſerſee I. vom unterjten Miſſiſſippi, 
Staat Louifiana (VB. St.), 2360 qkm, nah DO. mit 
dem Golf v. Mexiko, nah ©. durch Kanal mit Neu- 
orleans verbunden. . 

Bonte, die, Brückſchiff, Fähre. 

Bonte, 1. Sacopoda, ital. Maler, |. Baſſano. — 
2. 2orenzo da, it. Operndidter, ſ. Daponte. — 
3. Qudmw. de, ehrw., Sejuit, * 1554 u. T 1624 zu 
Valladolid, als Meilter des geijil. Qebens Hoch ge= 
ſchätzt; Hptw. Betradhtungen über das Leben Jelu, 
Meg zur Vollkommenheit. 

Pontebba, ital. Dorf, ſ. Pontafel. 

Bontecörvo, unterital. Stadt am Garigliano, Pro. 
Cajerta, 11339 E., Tezxtilindufirie. Das Bistum 
B. ift mit Aguino-Sora (f. Sora) vereinigt. — P. 
gehörte bis 1860 als Erflave zum Kirchenſtaat. 
1806/10 war Bernadotte jouveräner Fürſt v. P. 

Pontedera, mittelital. Dorf am Arno, Bro. Pia, 
- 12498 E. Tertilinduftrie, Makkaronifabr. 

Poͤntefract (—fräkt) Bomfret, nordengl. Stadt, 
Grafih. York, Weſt-Riding, 15 959 E., Eiſen-, Mei: 
ſinginduſtrie. — 

PBontenedra, nordweſtſpan. Pro. in Galicien, 4391 
akm, 465 542 €. (1910), Ackerbau, Viehzudt, Fiſcherei; 
Hit. BP. an der gleihnam. Bucht des Ätlant, Ozeans, 
24218 E., Tuhfabr., Fiſch-, bei. Sardellenfang und 
:tonjervierung, Hafen. 

Pöntiac (-äd), nordamerit. Stadt, Staat Midigan 
(B. St.), 11312 E. Waggonbau. 

Pontianat, Hft. der niederländ. Reſidentſch. Weit: 
füfte v. Borneo, 21000 E., Freihafen. 

Pontiänus, hl., Papſt 230/235, mit dem HI. Hippo 
Intus durch Mariminus Thrax nad) Sardinien ver: 
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bannt, wo er abdantte u. bald ftarb, als Märtyrer 
verehrt; Feſt 19. Nov. i 
pontieren (bei Glüdsipielen) — pointieren. 

Poͤntifex, Mitgl. des altröm. Kollegiums der (urjp. 
3, jeit Cäjar 16) Bontificesd. d. Prielter, denen 
urjpr. die Unterhaltung der Brüde (pons) über den 
QIiber, In: die Aufliht über das ganze Religions» 
weſen, Ordnung des Kalenders 2c. oblag; in der 
He Zeit — Bilhof. P. mäximus, Vorſteher der 

dann — Papſt. — pontifitäl, den Pon- 
tifer betr.; biſchöſlich B.-amt (missa pontificalis), 
vom Bifhof (od. Abt) gejungenes feierl. Hodhamt. 
Bei der B.-affiltenz erteilt der in pontificalibus: 
(j. d.) dem v. einem andern gefungenen Hochamt bei- 
wohnende Biſchof (od. Abt) den Segen. — P.-buch, 
1. Pontificäle, das, liturg. Bud) für die biſchöfl. Funt- 
tionen. 2. — kiber Pontificalis, |. Liber. — Bontifi- 
kaͤlien, Mz. den Bifchöfen u. Rarbinälen (3. T. aud) 
übten) zuftehende kirchl. Abzeihen u. Gewänder; vgl. 
in pontificalibus. — Pontififät, das, Amt u. Würde 
eines Pontifer; bei. Amt u. Regierungszeit eines 
Papſtes. — pontifizieren, ein PBontifitalamt Halten. 

Bontiniihe Inſeln, ſ. Bonzainjeln. — Pontiniſche 
Siümpfe, ital. Sumpflandichaft an d. Küjte jüdöftl. v. 
Rom, von der Via Appia durdfehnitten, meilt Weide-, 
nur 3. T. Uderland, im Sommer gefährlich durd) fe. 
Fieberluft. Seit 1899 Trodenlegung in Angriff 
genommen. 

Pöntiihes Gebirge, Bont. Reich, |. Pontus. . 

Pöontius, Paul, vlaem. Kupferfteher, * 1603 und 
+ 1658 in Antwerpen; ſtach Bilder, bei. nad) Rubens 
u. van Dyd. 

Bontius Pilatus, ſ. Pilatus. 

Pontivy (portivih), früher Napoldonpille, 
weltfrz. Arr.=Hit., Dep. Morbihan, 9424 E., Stide- 
teien, Getreide, Leinenhandel. ”-. 

Pont’ Abbe (por! Iabbeh), weſtfrz. Stadt, Dep. 
Finistere, Art. Quimper, 6652 E., Leinenweberet, 
Sodafabr., Fiſcherei, Hafen. 

Pont-[’Eveque (port lewähl'), nordweſtfrz. Arr. 
Hit., Dep. Calvados, 2956 E. Molkerei, Käjeret. 

Pontmartin (ponmartän), Armand Graf v., frz. 
Shriftiteller, * 1811, F 1890; ſchr. Romane u. Zeuille- 
tons („Sonnabend-PBlaudereien“, 3 Bde., „Erinnerun= 
gen eines alten Kritifers“, 10 Bde.). 

Bontoife (portöahl'), frz. Arr.Hft. an d. Dije, Dep. 
Geine=et-Dije, 9023 E. dem. Fabr., Getreidehandel. 

Pontok, der, Damarahütte aus Strauchwerf. 

PBonton — flaches Fahrzeug, beſ. (aus Holz 
od. Stahlblech) zum Tragen v. Schiffsbrücken. — 
Pontoniere, Truppen (Pioniere) 3. Bau v. Kriegs: 
brüden. 

Bontöppiden, Henrik, dän. Dichter, * 24. Juli 1857 
zu &redericia, lebt in Kopenhagen; ſchr. Reijebilter, 
Novellen u.Romane („Sandinger Gemeinde“, „Erde“, 
„Gelobtes Land“, „Süngjtes Geriht“, „Hans im 
Glück“). 

Pontörmo, eig. Carrucci, Jacopo, * 1494 zu 
Pontormo b. Florenz, F 1557 in Florenz; malte 
Fresken u. gute Porträts. 

Pontos, 1. griech. Meergott, Sohn der Gaia; 2. ſ. 
Pontus. 

Pontrémoli, mittelital. Kreisſtadt, Pro. Maſſa € 
Carrara, 14409 E., Biſchofsſitz, Olfabr., Schwefel⸗ 
quelle. 

Pontreſina, ſchweiz. Dorf im Oberengadin, Kant. 
Graubünden, 931 €., veſucht. Luftkurort, 1802 m ü. M. 

Pont⸗Saint⸗Eſprit (ponßänteſprih), füdfrz. Stadt an 
d. Rhöne, Dep. Gard, 4798 E., Seidenjpinnerei. 
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Pontus (grieh. Pontos), ver, das Schwarze Meer 
{P. Euxinus). Im öftl. Teil jr. Südfüfte das Pon— 
tiſche Gebirge (bis 3700 m ho) u. ſeit dem 4. 
Shdt. v. Chr. das Kgr. B. (Pontiſches Reid) im 


nordöfll. Kleinafien, das nad) der Niederlage Mithri- | F 


dates’ d. Großen 63 ». Chr. zerjchlagen wurde. — 
P.⸗frage, ſ. Schwarzes Meer. 
Pontypool (—puhl), mittelengl. Stadt am Avon, 
Grafih. Monmouth, 6452 E. Kohlen- u. Eifeninduftr. 
Pontyprivd, engl. Stadt in Wales, Grafih. Gla- 
morgan, 43213 E, Kohlen, Eijeninduftrie, Kettenz, 


KRabelfabr. 
Pony, der, das (MMz. BPonies), Zwergpferd, Heine 
Pferderaffe: Shetland-P. nur 0,50—1,10 m, 


Doppel-P. über 1,10 bis 1,50 m hod). 

Bonzainfeln od. Pontiniſche Inſeln, ital. 
Inſelgruppe vulkan. Urſprungs im Tyrrhen. Meer 
weitl. v. Neapel; Hauptinjeln: Bonza (7,7 qkm, 
4423 E.), Zanöne, Balmaröla, Ventotene (1456 € ; 
vgl. Bandataria). VBentotene gehört zur Bro. Neapel, 
alle übrigen zur Prv. Cajerta. £ 

Pool (puhl), der, amerif. Vereinigung v. Spefulan- 
ten, Def. Ring v. Eiſenbahn- od. Sciffahrtsgejell- 
ſchaften zur Erzielung Hoher Preiſe 

Pool (puhl), engl. Stadt — Weljhpoo!. 

Poole (puhl), jüdengl. Stadt am Kanal, Grafſch. 
Dorjet, 38 886 E. Hafen, Schiffbau, Aufternzudt. 

Poona (puhna), brit.:ind. Stadt — Puna, ſ. d. 

Poop (puhp), die, (Aufbau auf dem) Achterded v. 
Schiffen; bej. — Kampanje. 

Poorten-Schwartz, Foot van der, ſ. Maartens. 

Pop — Pope. ö 
. Bopanz, der, Schredgeitalt, Schredbild. 

Popayan, ſüdweſtl. Dep. (bis 1908: Cauca) v. Co— 
fombia, Südamerifa, 220 637 akın, 228.000 €. (1908); 
Hit. P., 18 724 E., fath. Erzbiſchofsſitz, Gold-, Silber- 
bergbau. 

Pope, in der gried)., bei. ruſſ. Kirche der Weltgeijt- 
liche, meiſt Popenſohn u. vor der Weihe verheiratet, 
vielfach wenig gebildet u. fozial niedrig geitellt. Die 
Bilhöfe werden nur aus den unverehelichten Mönchen 
genommen. 

Pope (pohp) Alexander, fath. engl. Dichter, * 1688 
in London, 7 1744 in Iwidenham; jr. unter frz. 
Einfluß das fomifche Epos „Der Lodenraub“, ferner 
Eſſays, Lehrgedichte, Satiren (die „Dunciade“ gegen 
Kibber u. a.) u. überjegte Homers Ilias im heroficen 
Versmaß. Er gilt als klaſſ. Haupt der frz. Schule in 
nel. Literatur u. beſaß aud) in Deutichland feinen 
nhang. : 

Bop(e)lin, der, mattglängendes Halbjeidenzeug mit 
Einfhlag aus Wolle, für Damenfleider. 

Pöperinghe od. Böoperingen, belg. Stadt, Pro. 
MWeitflandern, Arr. Ypern, 11307 E., Tonwaren, 
Tabak-, Pfeifen, Lederindujtrie, Hopfenbau. Geit 
Oft. 1914 hartnädige Kämpfe zw. Deutihen und Eng— 
ländern. 

Poplar (pöppler), öftl. Stadtteil v. London. 

PBopö, weitafrif. Landihaft, Teil der Sklavenküſte 
v. Oberguinea!: Gr 08 :®B., der zu &13.:Dahome gehör. 
öftl. Teil; darin die Kreisitadt G.-P. ſ. d. — Klein 
P., das zu Dtſch.Togo gehör. weitl. Gebiet, mit 
gleihnam. Bezirksort, jegt Anecho, |. d 

Popöcatepetl, der, Bulfan im ſüdmexikan. Hodland, 
Staat Puebla, 5452 m hod). 

Pöpoli, mittelit. Stadt an d. Pescara, Bro. Aquila 
degli Abruzzi, 7209 E, Eiſen- u. Schwefelbad. 

Popöwka, die, Freisförm. ruf. Panzerſchifftyp (nad) 
dem Admiral Bopow), nicht bewährt. 

Popoͤwzen, BopswzY, die Partei der Raskol— 
niken (f. d.), welche die Prieſter (Bopen) beibehielt. 
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Poppüäa Sabina, Gemahlin des jpätern röm. Kat: 

er Otho, 62 die Neros, ſchön, jittenlos u. rachſüchtig, 
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Pöppelmann, 1. Daniel, Arditelt, * 1662 und 
1736 in Dresden, errichtete hier viele Bauten im 
Rokokoſtil (Tajhenberg-PBalais, Zwinger begonnen). 
— 2. Beter, Bildhauer, * 24. Apr. 1866 zu Harje= 
winfel, in Dresden tätig, ſchuf hübſche Bronze- 
figuren (Reigen). 

Poͤppelsdorf, ſüdl. Stadtteil v. Bonn, |. d. 

Poppenlauer, bayr. Dorf, Rgbz. Unterfranfen, Bez.: 
Amt Kiffingen, 1507 E. Vieh-, Holzhandel. ’ 

Popper, die, Fluß, |. Popräd. 

Popper, David, * 1845 in Prag, erfter Cellijt der 
Wiener Hofoper, 1886 Prof. an d. Landesmufifafad. 
in Reit, F 1913; ſchr. beliebte Cellofompofitionen. — 
Seine Gattin (1872/86) Sophie, f. Menter 2. 

Poppi, mittelital. Stadt am obern Arno, Pro. 
Arezzo, 7845 E. Seideninduftrie. 

Pöppig, Eduard, Naturforjher, * 1798, bereijte 
1822/31 Kuba, die V. St. und Südamerika, dann 
Prof. der Zoologie u. Dir. des Zoolog. Mufeums in 
Leipzig, F 1868; ſchr. „Reife in Chile, Peru u. auf 
dem Amazonas“ (2 Bde), „Illuſtr. Naturgeſch. des 
Tierreichs“ (4 Bde.). 

Popräd (pöprahd) od. Popper, die, r. Nbfl. des - 
Dunajec in Ungarn u. Weitgalizien, entjpr. auf der 
Hohen Tatra, 152 km lang. An ihr die ung. Stadt 
B. od. Deutjhendorf, Kom. Zips, 2283 E. (ts 
Deutjhe), Papierjabr., Karpathenmujeum. 

populär, volkstümlich, gemeinverſtändlich; Teut- 
ſelig. — Populäres, altröm. Bolfspartei, |. Optima= 
ten. — popularifieren, populär machen. — Populari- 
tät, die, Volkstümlichkeit. — Populärflage, im röm. 
Recht: ſtrafrechtl. Klage, die jeder Bürger im öffentl 
Intereſſe erheben kann. — PBopulatiön, die, Bevöl- 


ferung. — Populationiftif, die, Benölferungstheorie, 
. d. — Pöpule möus, 
Anfang der. Imprope— 
rien, |. d. N 
Pöpulus, Pappel, I, 






Salitazeengattg., meiſt 
hohe Bäume mit Käf- 
chenblüten. Die europ. 
Arten P. tr&mula, Alpe, 
Eipe, Zitter-P., alba, 
Silber-, Weiß-P., ni- 
gra, Schwarz BP. B.: 
weide, itälica, Pyrami⸗ 
den, ital. P., find 3. 
Teil Zierbäume, Tie- 
fern leichtes, weißes 
Holz, das zu Zündhöl- 
zern, Papier ꝛc. ver- 
wandt wird. 

Pöpulus Romänus, der, röm. Volt, die Gejamtheit 
der altröm. Bürger (Patrizier u. Plebejer). 

Poquelin (poflän), frz. Dichter, ſ. Moliere. 

Porbändear, Hit. des brit.-ind. Vaſallenſtaates P. 
im ©. der Prv. Bombay, 24 620 €. 

Porcäro, Stefano, ital. Humanilt, Schwärmer für 
das klaſſ. Altertum u. die altröm. Nepublif, wegen 
Verſchwörung gegen die päpftl. Herrihaft 1453 in 
Rom hingerichtet. 

Porchow, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Pſkow, 5551 €. 

Pörcius, ſ. Cato. — Poͤrcia, Tochter des jüngern 
Cato, 45 v. Chr. Gemahlin des Brutus, beging nach 
im. Tod 42 Gelbitmord. 

Pordensne, oberital. Stadt, Pro. Udine, 16 165 E., 
Baummwoll-, Seiden-, Toninduitrie. 5 
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 Bordenöne, Giov. Ant. de Sacchis, gen. Licinio, 
” 1483 in Bordenone, F 1539 zu Kerrara; malte Fres⸗ 
fen in Kirchen u. Häujern Venedigs u. Altarbilder. 
Pore, die, Zwiſchenraum, Heines Loch in der Waffe 
eines Körpers; bej. fleine Hautöffnung für den Aus: 
tritt des Schweißes. — P.npilz, |. Polyporus. 

Porges, Heint., Bianift, * 1837 in Prag, F 1900 in 
Münden als königl. Muſikdirektor; trat eifrig für 
Berlioz, Wagner u. die neudtjch. Richtung (eilt, 
Cornelius 2c.) ein. 

Poriiera, Borenträger — Schwämme. 

Pörtölt, das, dem Gulaſch ähn!. Speife. 

Borling, der, Bilzgattung, ſ. Polyporus. 

Pornographie, die, Schmugliteratur, bei. ſchriftſtel⸗ 
leriſche Verherrlichung des Dirmentums. — Porno: 
graph, Verfalier v. Pornographien. — Pornofratie, 
die, Hurenz, Meiberherrjhaft, be. die der Marozia 
(. d.) in Rom. 

Poröge, die, ruſſ. — Stromſchnelle, bef. am Dujepr. 

Pororöca, die, Sprungmwelle, Ylutbrandung in der 
Mündung des Amazonas u. a. jüdamerif, Flüſſe. 

Pöros, das alte Kalauria (vgl. Demojthenes), jüd- 
grieh. Kiüfteninjel, Nomos Argolis, ſüdl. v. gina, 
31 akm; Hit. P., 4369 E., Seebad, Hafen. 

porös, löcherig, mit Poren verjehen. 

Porpezit, der, brafil. Mineral, gediegen Gold mit 
10%, Palladium u. etwas Silber. 

Porphyr, der, Eruptingejtein mit dichter Grund: 
maſſe, in der fi) größere QAuarz-, Glimmer=, Feldjpat- 
frijtalle eingeiprengt finden, dient zu Bauten, Ge: 
üßen 2. Im engern Sinn nennt man ®. nur die 
i mit Orthoklas. Vgl. Porphyrit. 
B., ſ. Porphyroid. — Pebreccie (brettiche), 
die, P.ckonglomerät, das, B.-tuff, durd Bindemittel 
aufammengehaltene B.-trümmer. 

Porphyrio, Sultanshuhn, ſ. Sumpfhühner. 

Porphyrit, der, Plagioklas- od. Kaltnatronfeldipat 
(3. B. Oligoflas) enthaltendes Borphyrgeftein, 3. B. 
Drtlerit. — Schwarzer PB. — Melaphyr. 

Porphirius, 1. der Philoſoph, * um 233 zu 
Tyrus, 7 nad) 301, vielleiht in Rom; Neuplatonifer, 
Schüler Plotins, Ihr. 15 Bücher gegen die Chrijten. 
2. Bild. v. Gaza, hl.,* um 347 zu Thefjalonife, 
überwand in feiner Diögefe das Heidentum u. den 
Manichäismus, F 420; Feſt 26. Febr. 

Vöorphyrogennetos, der im Purpur Geborene, im 
Dftröm. Neid) Beiname der während der Regierung 
des Vaters geborenen Prinzen, be. Ronjtantins VII. 

Porphyroid, der, Flaſerporphyr, jhieferiger 
Quarzporphyr. 

Porphyröphora, |. Schildläufe. 

Porphyrſchiefer, dünnplattiger Porphyr, Phonolith. 
— Porphyrtuff, j. Porphyrbreccie. 

Porpora, Niccold Ant., * 1686 u. F 1766 in Neapel; 
Ihr. Opern im Stil Scarlattis, Oratorien u. zahlt. 
tirhl. Kompoſitionen. 

Porquerolles (porf'röll’), größte der frz. Hyerifchen 
Snjeln, 12 qkm, befeitigt, 298 €. 

Porre, ver — Krabbe, f. Garnelen. 

Porree, ver, Suppenlaud), j. Allium. 

Porrentruy (porrartrüth), Stadt, ſ. Pruntrut. 

Porretänus, Biſchof — Gilbert de Ia Porree. 

Poͤrridge (—ridſch), das, ſchott. Nationalgeridt aus 
Hafermehlbrei. 

Porro, Eduardo, ital. Gynäfolog, * 1842, Prof. in 
Nailand, 7 1902; führte zuerft Kaiſerſchnitt mit 
nachfolgender Fortnahme der Gebärmutter aus (B.- 

He Operation). 

Pörjanger Fjord, der, norweg. Bucht des Nördl. 
Eismeers, öftl. vom Nordfap, 140 km lang. 

Porſch, der, Pflanze — Porſt, ſ. Ledum. 
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Porſch, Felix, * 30. Apr. 1853 in Natibor, Redts- 
anwalt in Breslau u. bis 1914 Mitgl. des bifhöfl. 
Konfiftoriums, 1881/93 im — — feit 1884 im 
preuß. Landtag, hier feit 1908 erſter VBigepräf. u. feit 
1904 Borfigender der Jentrumsfraftion. 

Porjena (PBorfenna), König v. Clufium, judte um 
507 v. Chr. vergebl. nach der Vertreibung der Tar— 
quinier die etrusk. Herrihaft über Rom wiederherzu- 


ttellen (Sagen v. Horatius Cocles, Clölia, Mucius 
Scävola). 
Porsgrund, ſüdnorweg. Stadt, Amt Bratsberg, 


4965 E., Porzellanfabr. Hafen. 

Porſon (porſſ'n), Rich, Philolog, * 1759, Prof. in 
Cambridge, dann Bibliothekar in London, T 1808; 
nad) Bentley der größte Tertfritifer Englands, grund= 
legend jeine Aſchylos- u. Euripidesausgabe. 

Porſt, der, ——— ſ. Ledum. 

Port, der, Hafen, Zufluchtsort. 

Port, Sul., bayr. Militärarzt, * 1834 u. F 1905 im 
Kürnderg; Neformator des Militärjanitätsweiens, 
ſchr. „Kriegsverbandſchule“ zc. 

Porta, die, lat. — Tor, Pforte; Durchbruchſtelle 
eines Fluſſes durch Gebirge. — P. Hungärica, Ung as 
riſche Pforte, Donaüdurchbruch durch die Kar— 
pathen zw. Hainburg u. Theben. — P. Nigra, altröm. 
Tor in Trier. — P. Pia, Tor im N.O. Roms an der 
Via Nomentana; 20. Sept. 1870 Einzug der Piemon— 
tefen unt. Cialdini. —P. Sacra, Heilige ® | orte, 
ſ. Zubeljahr. — P. Westphälica, Weſtfäl. Pforte, 
Durchbruch der MWefer jüdl. v. Minden durch das 
Miehengebirge, r. Safobsberg mit Bismardturm, T. 
Mittefindsberg mit Kaijer-Wilhelm-Denfmat. 

Porta, 1. Guglielmo della, Bildhauer, * un 
SAL Porlezza b. Mailand, F 1579 in Rom; ſchuf 
das Grabmal Bauls IN. in der Peterstirhe zu Rom. 
— 2. Sein Bruder Giacomo della, XÜrditelt, 
* um 1540 zu PBorlezza, F 1604 in Rom; baute Baläfte 
in Rom, vollendete ven Bau des Kapitols und ber 
Kuppel der Peterskirhe. — ©. aud) Baccio della P. 

portäbel, tragbar. \ 

Port Adelaide, auftral. Hafen, ſ. Adelaide. 

Portadown (—daun), triihe Stadt am Bann, 
Grafſch. Armagh, Prv. Ulſter, 11727 E. Leineninbuftr. 

Portäl, das, künſtleriſch ausgeſtatteter Hauptein- 
gang v. Kirchen u. a. großen Gebäuden. 

Portalegre, port. Diftr.-Hft., Prv. Alemtejo, 11 820 
E., Biſchofsſitz, Tuchindufirie, Marmorbrüde. — ©. 
auch Porto Alegre. 

Portalis, Jean Etienne, frz. Surift, * 1745, entging. 
1797 der Verſchickung nad Cayenne dur die Flucht, 
unter Napoleon KRultusminijter u. Mitredafteur am: 
Code civil, 7 1807. 

PBortament (portamento), das, Tonf. Hinüberfchleiz: 
fen v. einem Ton zum andern unter An- u. Abjchwel:: 
len der Stimme; ähnt. bei Streiinftrumenten. 

Port Arthur (arſ'r), 1. jap. Stadt u. Kriegshafen: 
an d. Südoſtküſte der Halbinfel Amantung, 15 195 _E., 
Schiffbau, Muſeum für rufl.chin. Kultur — Seit 
1860 benannt nad) dem engl. Kapitän W. Arthur, 
wurde es im chin.jap. Krieg 21. Nov. 1894 dv. den. 
Sapanern unter Oyama erobert, 1895 an China zurüd= 
gegeben, 1898 an Rußland auf 25 Jahre verpachtet u. 
von den Ruſſen ſtark befeftigt, im ruff.-japan. Krieg 
v, Stöffel verteidigt gegen Nogi, der nah 7monat. 
Belagerung u. blutigen Stürmen 2. Jan. 1905 die 
Kapitulation erzwang. — 2. Stadt am Oberen Gee 
in ee Pro. Ontario, 11216 E. Holz⸗-, Getreide- 

andel. 


‚Portätile, das, tragbarer Heiner Altar. — Portas 
tin, das, kleine, tragbare Orgel. 
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Port Auguſta (agöſta), brit.-jüdauftral, Stadt am 
Spencergolf, 2340 E., fath. Biſchofsſitz, Woll-, Ge- 
treidenusfuhr. Ausgangspunkt der auftral, Über: 
landbahn. 

Bortzau- Prince (portopräng'), Hit. der Republit 
Haiti, an der Weſtküſte, etwa 100 000 E., kath. Erz- 
biſchofsſitz, Ausfuhrhafen für Kaffee, Kakao, Holz. 

. Portax, Gattg. der Untilopen, |. Nylgau. 

Port Blair (blähr), ſ. Adamanen. 

Bort Darwin, Bucht an der Nordweitlülte des 
aujtral. Rordterritoriums; daran die Stadt P. D. 
—= PBalmeriton. 

Port⸗de⸗Paix (pohr dd päh), Hafenitadt an ber 
Nordküſte v. Haiti, 10000 E. Tath. Biſchofsſitz. 

Port⸗du⸗Moule —T dü mühl'), Hafenſtadt auf 
der ft3.:weitind. Inſel Guadeloupe, 10.000 €. 

Port:d’ Urban (dörbän), Stadt — Durban. 

Portechaiſe (port'ſchähſ'), die, Tragſeſſel, Sänfte. 

Portefeuille (port'föj), das, Brieftaſche, appe; 
Behältnis zum Aufbewahren v. Wertpapieren bei 
Banken; Dienſtmappe eines Miniſters u. danach 
übtr. — Miniſterpoſten, Umfang der einem Min. zu 
ſelbſtänd. Entſcheidung zuſtehenden Geſchäfte; Min. 
ohne P. ſ. u. Miniſter. — B.waren, feine Lederwaren 
(Brief, Zigarrentajhen 2c.). 

a (port'ſchüp'), der, Nodhalter, Kleider: 
taffer. 

Port Elizabeth (elijäbej), brit-ſüdafrik. Div.-Hit. 
an d. Algoabai, Rapfolonie, 30 676 &., Haupthandels- 
plaß für die Diamant- u. Goldfelder der Kapkolonie, 
Mühlen-, Eifeninduftrie, befejt. Ausfuhrhafen für 
Straußenfedern u. Wolle. 

Portemonnaie (port'monnäh), das, Geldtäſchchen. 

Pörtenau, dtſch. Name der Stadt PBordenone. 

Portepee (—péh), das, eig. Degengehenf; Quajte 
aus Silber- u. Golddrahtgeipinit am Degen der Dffi- 
ziere, Militärbeamten, B.-Unteroffiziere (Feldwebel, 
Vizefeldwebel) u. Fähnriche. 

Porter (pohr —), der, engl. Art Bier, ſ. d. 

Borteur rei Träger; Inhaber v. Wertpapie- 
ren; vgl. Aktie u. Snhaberpapiere. 

Port Slorence (flörens), brit.oſtafrik. Hafen, |. 
Kilumu. , 

Port Glasgow (gläßgo), jchott. Hafenjtadt an der 
Elydemündung, Grafſch. Renfrew, 17749 E., Zuder- 
induftrie, Schiffbau, Segeltudjabr. 

Porthesia, Schmetterling, |. Goldafter. 

Port Huron (jühren), nordamerif. Stadt unweit 
des Huronjees, Staat Mihigan (V. St.), 19158 E., 
Getreidehandel, Mafchinen:, Schiffbau. 

Porti, Mz. zu Porto, |. d. 

Port Sbrahim, Kriegs: u. Handelshafen v. Sues. 

Portici (portitihi), unterital. Hafenjtadt am Golf 
v. Neapel u. weitl. am u Pro. Neapel, 17009 E. 
Seidenweberei, Seebad. Kuinen v. Herculanum, ſ. d. 
— „Stumme v. B.“, ſ. Yuber. 

Portier (—tieh), Pförtner, Türhüter. — Portiere, 
— Pförtnerin; Türvorhang; Wagentür, Kutſchen— 

ag. 

VPoͤrtil is, ver, eig. die, Säulenhalle; auf Säulen 
ruhender Vorbau. j 

Portiön, die, Teil, zugemejjener Anteil; pörtio legi- 
tima, Pflichtteil, ſ. Erbrecht; p6rtio vaginälis, Schei- 
denanteil der Gebärmutter, |. d 

Portiünfula, die, eig. Heiner Anteil (vgl. Portion) ; 
dem HI. Franz v. Aſſiſi bet diejer Stadt jeitens der 
Benediktiner überlajjene kleine Kapelle, berühmt durch 
den mit ihrem Beſuch verbundenen vollkommenen Ab— 
lag (am 2. Aug.), der 1622 auf alle Franziskaner: 
firden ausgedehnt wurde. 
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Port Jachkſon (dſchächſ'n), Hafenbucht im auftrat. 
Staat Neufüdwales; an ihr liegt Sydney. 

Portland, 1. Ssle of B. (eil of pörtländ), jüd- 
engl. Halbinjel (früher Inſel) am Kanal, Grafid). 
Dorjet, Slottenftation; die Stadt P. hat 17013 E., 
Steindbrude (P.-kalk) u. Zementindujtrie. — 2. nord» 
amerif. Stadt am Atl. Ozean, Staat Maine (B. St.), 
58571 E., kath. Biſchofsſitz, Majhinenbau, Eifen- 
induftrie, Hafen. — 3. nordamerif. Stadt, Staat 
Oregon (V. Gt.), 207 214 E., Sitz des fath. Erzbiſch. 
v, Oregon, Univerfität, Woll:, Eiſeninduſtrie, Aus— 
fuhrhandel, Schiffbau. — P, Herzoge v., ſ. Ben 
tind. — Beitufe, eine der oberjten Abteilungen der 
weißen Suraformation, in Südengland (Isle of B.), 
Nordfrantreih u. Norbmweitdeutichland. — B.zvaje, 
im 17. Shot. zu Rom gefundene Bradtamphora aus 
blauem Glas mit Reliefs aus weißem Glasjluß, jpäter 
Eigentum des Hzg. v. B., jet im Brit. Mujeum zu 
Rondon befimatie, 

Port Louis (pohr luih), 1. nordweſtfranz. Hafen: 
ftadt, Dep. Morbihan, Arr. Yorient, 3784 E., Seebad. 
— 2, Hit. der brit. Injel Mauritius, an der Nordweit- 
ur 51060 E. kath, Biſchofsſitz, Hafen. 

ort Moresby (möhrsbi), Hauptort u. =hafen von 
Britilh-Neuguinea, 1800 E. 

Port Natal — Durban, bei. der Hafenjtadtteil. 

Porto (Mi. Porti), das, Bringerlohn; bej. die für 
ee v. Poſtſendungen zu entricdhtende Ge— 
bühr. Vgl. Poſt. P.-freiheit genießen im Dtſch. 
Reich die Sendungen der regierenden Fürſten, ihrer 
Gemahlinnen u. Witwen, der Reichsbehörden, Bun— 
desratsbevollmächtigten u. d. Reichstags, zur Kriegs— 
zeit aud) die Feldpoitlarten u. =briefe (bis 50 g), die 
an Heeresangehörige od. von ihnen geſchickt werden. 
Über Baujhalzahlung der Staatsbehörden für ihre 
Sendungen ſ. Averfum. Bon Behörden unfrantiert 
abgejandte Briefe jind, wenn fie mit dem Vermerk 
„B.pflidtige Dienſtſache“ u Amtsjtempel 
verjehen, von dem jonjt erhobenen Zujchlag: od. 
Straf-B. befreit; der Empfänger löſt fie aljo durch 
Zahlung des einfahen B.s ein. Frankier- od. B.- 
zwang bejteht für Drudjahen, Warenproben, Ge- 
Ihäftspapiere, Poſtkarten mit Antwort. 

Borto, Opäörto, portug. Diftrikts- u. Hafenjtadt 
an der Mündung des Douro (gegenüber Vorſtadt 
Gaia, ſ. d.), Bro. Minho, 194046 E., Biſchofsſitz, 
byzant.roman.-got. Kathedrale Een Ihdt.), Polytech⸗ 
nikum, Runjtafad., Medizin. Schule, Theater, Gtier- 
zirkus, Mufeum, jhöne Straßen u. Parkanlagen, Ter- 
tile, Golde, Silberwaren-, Maſchineninduſtrie, Zuderz, 
Südfrüchte, Weinhandel. Nördl. v. der Douro— 
mündung der Seehafen Leiröes. — B. war uripr. 
Hit. Portugals (f. d., Gejhichte), das nad) ihm be- 
nannt ift. 

Porto Alegre (Portale 9 Hit. des ſüdbraſilian. 
Staates Rio Grande do Sul, an der Mündung des 
Jacuhy in das Nordende der Lagoa dos Patos, etwa 
100 000 E. (10 %/, Deutſche), Erzbiſchofsſitz, medizin. u. 
jurift. Fakultät, Mafchinenfabr., Handelshafen. 

Porto Alegre, braj. Dichter, ſ. Araujo 3. 

Portobéllo, öjtl. Stadtteil von Edinburg, Seebad. 

Borto Empedöcle, jizil. Stadt, Prv. Girgenti, 12679 
E., Hafen, Schwefelausfuhr. 

Portoferräjo, befejt. Hit. der ital. Inſel Elba, Bro. 
Livorno, 9563 E. Eijeninduftrie, Galinen, Hasen, 
Mai 1814 bis Febr. 1815 Reſidenz Napoleons 1. 

Port of Spain (rein), Hit. der brit.=weitind. Inſel 
Trinidad, 59 000 €., kath. Erzbiſchofsſitz, Hafen. 

Porto Grande, portug. Hafen, j. Kap Verde. 

Portogruäro, oberit. Stadt, Pro. Venedig, 3359 E., 
Bilhofsiig (Bistum Concordia), Seideninduftrie. 
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Porto Longöne, ital. Hafenftadt auf Elba, Prv. 
Livorno, 4761 E. Eifenbergbau. 

Porto Maurizio, oberital. Prv., Landid. Ligurien, 
der weftl. Teil der Riviera (San Remo ıc.), 1179 qkm, 
147 179 €. (1911); Hit. B. M. am Ligur. Meer, 7853 
E., Seebad, Hafen. 

Porto Novo, Hit. der frz. Kol. Dahome, 19039 €. 

Porto Präya, portug. Stadt, |. Praia. 

Portorico od. Buerto-NRico, weitind. Inſel, 
die Heinfte u. öſtlichſte der Großen Antillen, gebirgig, 
gut bewällert, Klima heiß, aber gejund, mit Neben 
infelden 9314 qkm, 1135783 €. (1911), über ?/, 
Meike, font Neger u. Mulatten, Kaffee, Tabak, 
Zuder-, Bananen, Reis, Baummollbau, Viehzudt, 
Eiſen-, Tabakinduftrie; Hit. Sarı Juan de P, an 
d. Nordfüfte, 48 716 E., Hafen. — B., 1493 v. Kolum— 
bus entdedt, fam 1898 v. Spanien an die V. St. 

Porto-Santa Rufina, nah den Drten P. und St. 
R. am r. Tiberufer ben. fuburbifares Bistum. 

Porto Santo, port. Injel der Madeiragruppe, 44 
akm, 2356 €. 

Porto-Següro, dtſch.-weſtafrik. 
Anecho u. Lome in Togo, 1200 €. 

Porto Torres, nordjardin. Stadt an der Bai von 
Alinara, Bro. Sn 5316 €., Ausfuhrhafen. 

Porto-VBechio (medio), befeft. frz. Hafenſtadt auf 
Korlifa, Arr. Sartene, 3929 ©. 

Porto Benere, oberital. Hafenjtadt am Eingang 
zum Golf v. Spezia, Pro. Genua, 5720 €. 

Porto Viéjo, ecuador. Stadt — Puerto V. 

Port Phillip, füdauftral. Bucht an d. Südküſte des 
Staates Viktoria; am Nordende Melbourne. 

Port Pirie, brit.-füdauftral. Stadt am Spencer: 
golf, 11000 E., Silber-, KRup,erhüttenwerfe, Hafen. 

Porträt od. Portrait (—träh), das, Bildnis, Ub- 
bildung eines Menjhen durch Malerei, Zeichnen, 
Photographie od. Bildhauerei. — porträtieren, ab- 
bilden, abmalen. 

Poͤrtree (—tri), Hauptort der Hebride Skye. 

Port Royal (real), befeit. Hafenjtadt an der Süd- 
füjte der brit.-wejtind. Inſel Jamaita, 12000 €. 

Port⸗Royal⸗des⸗Champs (pohr röajall dä ſchän), 
Zijterzienjer-Nonnenflojter b. Verjailles, gegr. 1204, 
unter der Abtiſſin Arnauld Herd des Sanjenismus, 
daher 1708 vom Papſt aufgehoben. 

Port Said, unterägypt. Goun.:Hft. am Nordende 
des Guesfanals, 49884 E., Sitz des Generalgouver:- 
neurs des Guesfanals, Hafen, KRohlenjtation. 1860 
beim Bau des Kanals gegründet. 

Pörtſchach, öfter. Badeort am Wörther Gee in Kärn- 
ten, B.9. Klagenfurt, 1208 €. . 

Portſea (pöhrtfi), brit. Inſel, ſ. Bortsmouth. 

Portsmouth (pöhrtsmöf), 1. jüdengl. Stadt am 
Kanal, auf der Inſel Bortjea, Grafih. Hampihire, 
231165 E., Hauptfriegshafen u. ſtärkſte Geefeltung 
Englands, größte Schiffswerft d. Welt, kath. Bifhofs- 
fit. Das eigtl. B. hat hauptſ. Kajernen, der nördl. 
Stadtteil Poörtſea Werften, der öſtliche, Landport, 
Geburtsort v. Ch. Didens, ift Arbeiterviertel, der 
füdliche, Southjea, iſt Seebad. In die Befejtigungs- 
linien ift aud) Gosport (f, d.) eingeſchloſſen. — 2. 
nordamerif. Stadt, Staat New Hampihire (V. St.), 
10637 E., Hafen, Tertilindufirie. 5. Sept. 1905 
Friede zw. Japan u. Rußland. — 3. nordamerif. 
Stadt am Ohio, Staat Ohio (V. St.), 17870 €., 
Eifeninduftrie — 4. nordamerif. Stadt b. Norfolf, 
Staat Birgini (V. St.), 33190 E., Hafen, Schiffbau, 
Baummollausfuhr. 

Port Stanley (itännli), Hauptort der brit.-jüd- 
amerif. Salflandinjeln, 916 E., Hafen. 
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Port Sudän, Hafenort am Noten Meer, Pro, 
Suafin des Angloägypt. Sudans, 4700 E., Yusgangs= 
punft der Bahn B. S.-Berber. 

Port Talbot (tavIH’t), Kohlenausfuhrhafen für 
Aberavon in Wales. 

Portugal, Republit im W. der Pyrenäenhalbinſel, 
im N. u. DO. von Spanien, im ©. und W. vom Atlant. 
Ozean umijdloffen, umfaßt im Feſtlandteil 88 954, 
mit Azoren u. Madeira 92157 qkm. Die Küfte ift 
wenig gegliedert u. arm an guten Häfen; braudbar 
ift die Bucht v. Setübal, vorzügl. die Häfen v. Liſſabon 
u. Porto. Das Innere ijt meijt gebirgig, als weitl. 
Fortjegung des zentraljpan. Tafellandes, am höchſten 
in der Serra da Eitrella (1993 m). Die Gerra da 
Cintra tritt weitl. v. Lifjabon an den Ozean heran. 
Sm ©. erreiht die Serra de Mondhique eine Höhe v. 
903 m. Die Flüffe Minho (Grenzfluß), Douro, Mon⸗ 
dego, Tejo, Guadiana entwäljern zum Atlant. Ozean; 
mit Ausnahme des Mondego fommen fie alle aus 
Spanien. Pflanzen u. Tierwelt ift der fpanifchen 
ähnlih, das Klima ozeaniſch. Bon Mineralien ift 
bei. Kupfer vertreten, daneben Eijen, Blei, Mangan: 
erze, Zinn, Zink, Antimon, Steinfohle, wichtig it 
auch die Seejalzgewinnung. — Die Bevölterung 
beträgt einſchl. Madeira u. Azoren 5960560 meilt 
fath. €. (1911), faft 65 auf 1 qkm. Im N. wohnen | 
meilt Galicier, jonjt aus den Ureinwohnern (Lujita- 
niern), Romanen, Germanen, Arabern gemiſchte 
PBortugiefen, ferner Suden, Inder, Neger. Die Aus 
wanderung, bei. nad Brafilien u. den B. St., wächſt 
ftetig u. belief jich 1908 auf über 40.000. Der Aderbau 
ift zwar die Hauptbeihäftigung, wird aber noch nicht 
intenfiv genug betrieben; gebaut werden Getreide 
(bei. Weizen, Mais, Roggen), Kartoffeln und viel 
Mein (Portwein). Die Viehzucht Tiegt darnieder; 
Forſtwirtſchaft, Seidenzugt und Sifderei blühen, 
weniger dagegen der Bergbau. Die Induftrie iſt 
noch wenig entwidelt, macht aber Fortſchritte; jie er: 
jtredt ji) bef. auf Woll-, Baumwollwaren und Seide, 
daneben auf Kork-, Glas, Porzellan-, Eiſen-, Gold: 
u. Gilberwarenfabr. 1910 betrug die Einfuhr 251,4 
Mil. AM ie Baumwolle, Stockfiſch, Zuder, 
Eifen, Kohle), die Ausfuhr 128,5 Mil. Ad (Mein, 
Kork, Dlivenöl, Obft, Kupfer, Fiſche, Gewebe). — 
Eijenbahnen gab es 1911: 2894 km. Daneben herriht 
ſtarker Schiffsverkehr, Handelsflotte 1911: 66 Damp: 
fer mit 70193 Regijtertonnen u. 259 Gegeljdhiffe. 
Trotzdem der Bejuc der Volksſchulen — 1908 gab es 
deren 6847 — obligatoriſch it, find doc 69,7 %/, der 
Bevölkerung Analphabeten. Die höhere Bildung ver: 
mitteln 1 Res (Coimbra), 2 Techn. Hochſchulen 
(Liffabon, Porto), 3 mediz.chirurg. Schulen (Liſſa— 
bon, Borto, Funchal). 2 Afad. der ſchönen Künfte (Lij- 
fabon, Borto), 1 Akad. d. Wiſſenſchaften, je 1 Kriegs» 
u. Schiffahrtsſchule (alle in Lifjabon) u. 31 Lyzeen. 
Verjajjfungu Berwaltung: Nad) der neuen, 
tepublifan. Verf. v. 21. Aug. 1911 jteht an der En . 
B.s ein Präfident, vom Kongreß auf 4 Jahre gewählt, 
ihm zur Geite 9 Minijterien. Das Volt wird ver- 
treten dur) den Kongreß, der aus Abgeordneten: 
fammer 1) Mitgl. ir 3 Sahre) u. Senat (71 Mitgl. 
auf 6 Fahre) beiteht. PB. iſt eingeteilt in 8 Provinzen 
vd. 21 Diſtrikte mit 292 Gemeindebezirken; Hit. iſt 
Lifjabon. Die Ausübung der Rectspflene geihieht 
durch 1 Oberſten Gerichtshof, 3 Appellhöfe, 172 Ge— 
richte erſter Inſtanz. Vom 16. bis 45. Lebensjahr 
gilt allg. Wehrpflicht, auch gibt es eine Wehriteuer. 
Die Friedensſtärke beträgt 30.000, die Kriegsſtärke 
175 000 Mann. 1912 zählte die Kriegsflotte 34 (meijt 
alte) Fahrzeuge, darunter 1 Panzerſchiff u. 4 geſchützte 
Kreuzer, mit 2664 Mann Bejagung. Die Staatsein: 
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nahmen waren für 1910/11 auf 254,9 Mill., die Aus— 
gaben auf 264,6 Mill. M veranſchlagt; die Staats- 
Ihuld betrug (1910) 3568,7 Mill. 4. — Un Kolo— 
nien befißt P. 2 092 807 akm mit 8585 000 E. näml. 
in Afrifa: Angola, Guinea, Kapperdiſche Inſeln, 
Moſambik, Principe, Säo Thoms; in Aſien: Goa, 
Daman, Diu, Macao, Timor mit Rambing. — Kirch— 
lies. In kirchl. Beziehung teilt B. im allgem. die 
Geſchichte Spaniens; feit jr. Selbjtändigfeit verging 
faum ein Shot. ohne Angriffe der Könige auf die 
kirchl. Freiheit; im 18. Ihdt. trieb das Gtaatstirchen- 
tum unter Bombal die ftärfjten Blüten, im 19. be- 
gann Pedro I. eine neue Verfolgung der Kirche, die 
nad) jm. Tode 1834 durd) die freimaurer. Regierung 
fortgejegt wurde. Befjerung trat ein, als Leo XI. 
1881 die firhl. Verhältniſſe neu ordnete u. auf beifere 
Heranbildung des Klerus drang. Über die teilung 
der Republif zur fath. Kirche ſ. unten (Geihichte). — 
Einteilung: Kirhenprovingen Braga, Evora u. 
Liljabon mit 9 Suffraganbistümern. — Geſchichte. 
P. ift im weſentl. das alte Qufitanien, das nad) dem 
Sreiheitsfampf des Viriathus 137 v. Chr. von Deci- 
mus Junius Brutus unterworfen wurde. Er befeitigte 
auch Olyſipo (Lijfabon) zuerjt. Auguftus trennte Luſi— 
tanien als eigene Provinz ab. ' Später folgten ſich 
Alanen u. Sueben (410), Wejtgoten (585) u. Araber 
(711) in der Herrſchaft. Der Staat P. (benannt rad 
dem Hafen Cale, jest Porto) nahm feinen Anfang 
1095 als faltil. Lehen, als Alfons VI. v. Kaftilien 
feinem Schwiegerjohn Heint. v. Burgund (aus dem 
fapeting. Haus) die Grafjhaft zw. Douro u. Minho 
verlieh. Schon fein Sohn Alfons I. (1112/85) ſchüt⸗ 
telte bie kaſtil. Lehnshoheit ab, nahm 1139 den 
Königstitel an u. gewann 1147 in Liſſabon eine wür- 
dige Hauptjtadt. 1251 wurde Algarbe gewonnen. 
Tüchtige Regenten waren bei. Sand I. (1185/1211) 
u. Dinig (1279/1325). Eine neue Bahn wies dem 
Volke Prinz Heint. der Seefahrer, der 1416/60 fait 
jährlich Entdedungsfahrten nad) Afrifa ausrüjtete u. 
jo Madeira, die Kapverden 2c. gewann. Sohann II. 
(1481/95) u. Manuel d. Gr. (1495/1521) nahmen jeine 
Pläne wieder auf; 1486 wurde das Rap, 1498 der 
Seeweg nad Djtindien entdeckt, durch Almeida u. 
Alduquerque die Herrfhaft im Indiſchen Ozean von 
Mojambit bis Malata u. damit der gewinnbringende 
ind. Handel gewonnen. Lijjabon war damals der 
1. Markt der Welt. 1500 entdedte Cabral Brajilien 
u. nahm es für Bortugal in Befig. Auch Marokko war 
eine Zeitlang nahe daran, portugieſiſch zu werden. 
Schon unter Johann III. (1521/57) aber beginnt der 
Niedergang. Sebaſtian (1557/78) fiel in Marofko, u. 
mit Kardinal Heinrich jtarb das burgund. Haus 1580 
aus. Zum Unglüd für B. fette Philipp II. v. Spa— 
nien feine Erbanſprüche durch (Feldzug Albas). Es 
wurde dadurch in den Krieg mit den Niederländern 
verwidelt u. verlor feinen ind. Beſitz größtenteils an 
diefe, vorübergehend auch Brafilien. 1640 fiel B. von 
Spanien ab; König wurde Johann IV. v. Braganza, 
einer ilfegitimen Nebenlinie des burgund. Haufes; 
die marokkan. Prefidios blieben jedoch bei Spanien. 
Seit dem Span. Erbfolgefrieg (Methuenvertrag 1703) 
it P. in jr. auswärtigen u. Wirtihaftspolitif von 
England abhängig. Unter Sofeph I. (1750/77) regierte 
Pombal im Ginn des aufgeflärten Dejpotismus; 
unter Maria I. (1777/1816) u. Johann VI. (1816/26, 
Negent jeit 1792) wurden aber feine Neuerungen 
wieder aufgehoben. 1807 mußte der Hof vor Napo- 
leon, der das Haus Braaanza abjekte und P. durch 
Sunot bejegen ließ, nad Brafilien flüchten und blieb 
dort aud, als Wellington feit 1808 P. zurückeroberte. 
Nach der Vertreibung Beresfords u. der Revolution 
31. — Habbels Konverjations-Lerifon. II. Band. 
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v. 1820 wurde der König zur Nüdfehr u. zum Erlaß 
einer Verfaſſung aufgefordert, die jehr radikal aus— 
fiel, v. jeinem 2. Sohn Dom Miguel 1823 aber wieder 
befeitigt wurde. Brafilien fiel 1822 von P. ab und 
wählte Sohanns älteren Sohn Dom Pedro zum 
Raijer. Als Johann 1826 jtarb, verzichtete Pedro auf 
P. zugunften feiner Tochter Maria II. da Gloria. 
Miguel Tieß deren Thronfolge durch die alten Stände 
(Cortes) für ungültig erflären u. ſich ſelbſt 1828 zum 
König ausrufen u. regierte abjolut, bis u 1834 
Pedro u. die Weſtmächte vertrieben. Fortan herrſchte 
BVarteijtreit unter Liberalen u. Radikalen; es fam 
öfter zu NRevolutionen u. Verfafjungsänderungen, erit 
in den 1860er Sahren zu einer fruchtbaren Gejeß- 
ebung (Rechtskodifikation 1867/86). Auf Maria 
Polgten Pedro (1853/61), Ludwig (1861/89) u. Karl. 
Unter diefem erfolgte 1891 die Verftändigung mit 
England über die afrif. Kolonien: PB. mußte die nad 
den Neijen Serpa Pintos erhoffte Verbindung zw. 
Angola u. Mofambit preisgeben. 1892 erfolgte der 
Staatsbankrott. Die in regelmäßigem Wechfel (Ro— 
tativſyſtem) ſich ablöjenden Minijterien der Konjer: 
vativen od. Regeneradores unter Hinge-Ribeirn (F 
1907) u. der Liberalen od. Progreſſiſten unter Quciano 
de Cajtro jhufen nichts Erſprießliches. Francos Vers 
lud, als Diktator eine Beſſerung herbeizuführen, 
endete mit der Ermordung d. Königs u. Kronprinzen 
(1. Sebr. 1908). Die monarch. Barteien einigten ji, 
um den Thron Manuels II. zu jtüßen, zerfielen aber 
bald wieder. A. Oktober 1910 Brad) in Sillabon eine 
Revolution aus, an deren Spitze 2 Regimenter und 
die Marine ftanden. Das Königshaus floh, am 5. 
wurde die Republif ausgerufen u. eine provijor. Res 
gierung eingejegt (Braga, Cojta, Machado). Gie 
Ihaffte durch Defrete den Adel, die Drbensauszeid- 
nungen bis auf eine, den religiöjen Eid ab, löſte Die 
relig. Orden auf, zog die Güter der Sefuiten ein, ſetzte 
Trennung v. Staat u. Kirche durch (Apr. 1911; die 
Koften des Kultus Haben nad dem Geſetz Kultus— 
genofjenjaften aufzubringen, die aber ?/, ihrer Ein- 
nahmen für wohltätige Zwede verwenden müljen; 
das Gejeg wurde von der Kirche verworfen), führte 
Zivilehe, Eheſcheidung, welt!. Perjonenjtandsregiiter 
u. Friedhöfe zc. ein. Aug. 1911 wurde eine Ber: 
faljung erlafjen u. Arriaga zum Präfidenten gewählt. 
Die Regierung (Minilterpräf. Chages, Nov. 1911 
Basconcellos, uni 1912 Duarte Leite, San. 1913 
Coſta, Nov. 1914 Machado) Hält ſich nur mit Gewalt: 
maßregeln aufredht. Shre Abſicht, zuguniten Englands 
in den Weltkrieg einzugreifen, führte zu Unruhe; fie 
mußte ſich darauf bejchränfen, einige Truppen nad 
Afrika gegen die dtſch. Schußgebiete zu ſchicken. Die 
monardift. Partei gewinnt an Boden. Durch Revo» 
lution vd. Mai 1915 wurde Braga Präſident; Oft. 1915 
folgte auf ihn Machato. 

Portugalejer (od. Portugalöſer), der, ehemal. por= 
tugie). Goldmünze — 36,68 A; dann (zuerjt 1623 in 
Hamburg) Name golden. Schaumünzen v. 10 Dufaten. 

Portugalete, nordſpan. Hajenjtadt an d. Bucht v. 
Bilbao, Bro.Biscaya, 5182 E., Seebad, Eijenbergbau. 

Portugalöl — Pomeranzenſchalenöl. 

Portugieſiſche Sprache u. Literatur. Die Sprache 
iſt der ſpan. nahe verwandt u. gehört zum roman. 
Sprachſtamm. Sie wird außer in Portugal im nord— 
weſtl. Spanien, einem Teil Weſtafrikas u. Oſtindiens 
u. in Brafilien als Schrift: u. Umgangsipradhe ge— 
braudt. Die Literatur zeigte nur einmal eine 
glänzende Entwidlung, im 16./17. Ihdt. dem Zeit- 
alter der großen Entdedungen u. des jtaatl. Macht: 
aufijhwungs; Camoens (1524/80) ſchuf nad antifem 
Mufter ein Nationalepos („Die Lufiaden“ 1572). 
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Später verfiel die Lit. immer mehr u. erlag dem 
ipan., franz. u. ital. Einfluß vollftändig. Rationa— 
lismus u. Aufklärung vernidteten die letzten Über: 
reſte einer bodenftändigen volfstüml. Poeſie. Erft die 
Komantiker zu Beginn des 19. Shdts., denen die 
„Säule v. Coimbra“ als Vertreter von „gejundem 
Menſchenverſtand u. Gejhmad“ entgegenarbeitete, 
fnüpften wieder an die alten vaterländ. Volkslieder 
(Almeida-Garrett) u. die provenzalifche Kunſtdichtung 
(Blüte im 11. u. 12. Shot.) erfolgreih an (Gomes de 
Anorim als Lyrifer des Schmerzes, 1827/92). Eine 
ungebrodene Entwidlung zeigt bloß der Schäfer: 
roman, der lange für die port. Kultur typiich war. 

Bortugiejiih-Guinea (gin—), portugieſ.weſtafrik. 

Kol. in Oberguinea, 33900 qkm, rund- 200000 E., meijt 
Sudanneger. Der dur die Mündungstrichter der 
Flüſſe Cadheo, Rio Geba, Rio Grande ftarf geglie- 
derten Küfte find vorgelagert die Biljagosinjeln. Das 
feucht-heiße Klima iſt ungefund; Erzeügniſſe: Kaut— 
ſchuk, Elſenbein, Häute, Palmkerne, Wachs. Einfuhr 
1909: 4 Mill. Ausfuhr 2,2 Mill. M. Sit des Gouver— 
neurs ijt Bolama (f. Biffagosinfeln), Hafen Biſſao. 
. Portugiefiih- Indien, die fleinen portug. Gebiete 
im weitl. VBorderindien: Goa, Daman, Diu, zuf. 3807 
akm, 604930 €. (1910). — Portug.Kongo, Bort.: 
MWeitafrifa — Angola, |. d. — Portug.Oſtafrika 
— Mojambif. 

Portulakazẽen, meiſt amerif. Pflanzenfamilie der 
Zentrofpermen, Kräuter u. Halbiträuder. Haupt: 
gattg. Portuläca, Bortulaf, ver; P. oleräcea, Kohl-, 
Gemüſe-P., ift Kuchengewürz u. Gemüſe, grandiflöra, 
Bortulafröschen, u. a. find Zierpflangen. 


Portulän, der, Verzeihnis od. Karte der Seehäfen 
mit Küftenbejchreibung, Angabe der Hafenzeit ıc. 

Portus, der, Hafen Co in lat. Ortsnamen). 

PBort-Vendres (pohr wände’), jüdfrz. Stadt am 
Mittelländ. Meer, Dep. nal 2978 
E., befeitigter Kriegshafen, Seebad, Weinhandel. | 

Port Bictöria od. nur Victoria, 1. Hit. der brit. 
Seychellen, auf der Inſel Mahe, 15000 E., Bildjofs- 
ig. — 2. brit. Anfiedlung an der Küfte der nördlich- 
ten Halbinjel (Coburg) des auſtral. Nordterritori- 
ums, Gif des fath. Biſchofs von P. B. u. Balmeriton. 

Portwein, feuriger, braunroter, mäßig ſüßer port. 
Wein aus dem Dourotal, für die Ausfuhr (v. Porto 
aus) ſtark mit Sprit verſetzt. " 

Porz, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Landfr. Mülheim 
am Rhein, 1812 E. und Urbad, 2041 E., Ziege: 
leien; gehören zur Gemeinde Heumar. 

Porzäna, ſ. Sumpfhühner. 

Porzellän, das, weiße, für Wafjer undurdläffige, 
durchſcheinende Art der Tonwaren, entjteht aus Kao— 
lin, Feldſpat u. Quarz, die fein gemahlen miteinander 
vermilht, in Waſſer geihlämmt u. durchgefnetet, 
dann dur Prefjen od. auf der Drehſcheibe 2c. geformt 
u. mit Glafur überzogen od. unglaliert (Bisfuit- 
B.) in der Muffel des Brennofens längere Zeit großer 
Hite (bis 1500 ©) qyoggest werden. it Ausnahme 
des Biskuits wird das P. vor dem Brennen meiſt mit 
Metallfarben bemalt (B.-malerei) u. zwar vor 
Qinterglajurmalerei) od. nad) dem Glafieren (Auf: 
glafurmalerei); es fünnen auch der Glajurmajfe, die 
bedeutend weniger Kaolin als die eigentl. P.maſſe 
enthält, Muffelfarben beigemilht werden. Sehr 
wenig Kaolin enthält das hauptf. aus weißem Sand 
u. Salpeter gebildete, weiche Fritten-P. — Das 
P., eine Erfindung der Chinejen (7. Shot. n. Chr.), 
fam im 16./17. Ihdt. nad) Europa. In Deutjhland 
ftellte es zuerjt 3. F. Böttger 1709 in Meiken her. — 
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Craquele), deſſen Riſſe rötlich bemalt find. — Heiß— 
guß-P. |. u. Mildglas. 
Porzelanblümden, ſ. Saxiiraga. — Porzellanblume, 
f. Hoya. — PBorzellanerde, j. Karolin. — Porzellan 
friejel — Nejjelausihlag. — Borzellanit, der, Bafalt- 
od. Borzellanjaipis, durch flüſſigen Eruptivbafalt ver- 
lafter Ton od. Mergel. — PBorzellanlidibild — 
tithophanie, ſ. d. — Porzellanmalerei, |. u. Porzellan. 
Porzellanſchnecken (Cypratidae), Vorderfiemer mit 
eiförm., glängzender, porzellanart. Schale; in den war« 
men Meeren. Hierher: Großer Shlangen- 
topf (Cypräca mauritiäna), im Sind. Ozean; 





Kauri. 


Kauri (C. montta) im Ind. u. Groß. Ozean, an den 
afrif. Küſten ꝛc. als Zahlungsmittel benußt; Tiger: 
ſchnecke (C. tigris), Schale weiß mit vielen braun 
ſchwarzen Fleden, in Dftindien. 


Porzellanſpat, ſ. Skapolith. — MPorzellantee, |. 
Lithospermum. — Porzellanton — Kaolin. 
Poſa, Marquis, in Schillers „Don Carlos“ 


politiſcher Schwärmer u. Freund des Titelhelden. 

Pojäda, die, ſpan. Wirtshaus; Poſadéro, Schenk—⸗ 
wirt. 

Poſaädas, argentin. Stadt, ſ. Miſiones. 

Poſadowsky-⸗Wehner, Arthur Graf v., * 3. Juni 
1845 in Groß-Glogau, 1873/85 Landrat in Wongro: 
wis u. Kröben, 1889 Landeshauptmann v. Bojen, 
1893 Gtaatsfefr. des Reihsihagamts, 1897/1907 des 
Reihsamts des Innern, verdient um die Gozial: 
politif, lebt jegt als Domherr in Naumburg; feit 
1912 im Reidjstag (wild). Reden, 4 Bde. e 

Poſamẽént, das, Bejagarbeit (Borten, Quaften, über: 
fponnene Knöpfe 2c.). — Pojamenterig, die, Herjtellung 
oder Berfauf von Poſamenten. — Pojamentier(er), 
Pofamentenmader. 

Poſaune (it. Trombone), die, Blechblasinfirument 
mit eh ie zur Verlängerung der Schall: 
röhre behufs Vertiefung des Tones u. mit vollem, 


‚prähtigem Klang. Bon den früheren Arten im allg. 


nur noch die Tenor-P. in B (Kontra-B—c“) in Ge: 
brauch (Baß- u. Alt-P. ſelten); Notierung in Tenor: 
od. Bapilüffel. j N 

Poſaunenfeſt, das, jüd. Neujahrsjeit. : 

Pojavina, die, nen Ebene im norböjtl. Bos⸗ 
rien, a. d. Save, Pflaumenandau. ühnlich die froat.- 
ſlawon. B. am jelben Fluß. h ; 

Poſchan, chineſ. Stadt öſtl. v. Tſinan, Pıv. Scan: 
tung, 30 000 €., Kohlen, Glasindujtrie. . i 

Poſchaͤrewatz, jerb. Kreisitadt, ſ. Paſſarowitz. 

Poſchechonje, mittelruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Jaros- 
law, 6495 €., Getreide-, Flachshandel. 

Poöſchega od. Pozſega, kroat.ſlawon. Komitat 
links der mittl. Save, 4931 qkm, 265 272 €. (1910); 
Hit. P., 5899 E., Tuchfabr. 

Poschiavo (posfiäwo), dtſch. Puſchla v, vom 
Poshianino (32 km lang, r. zur Adda) durch— 
flojjenes u Alpental, Kanton Graubünden; 
Hauptort PB. am Poschiavino u. an d. Berninaftraße, 
3691 E., Nelfenbau, großes Elektrigitätswerk. 

Poſchinger, Heinr. Ritter v., * 1845 in München, 
1876/1900 im Reichsfangleramt, } 1911; jhr. „Lothar 
Bucher“ (3Bde.), „Bankweſen u. Bankpolitik“ (3Bde.) 


Sorellen-%. ijt Hinef. od. japan. Krach-P. (ſ. u. viele Aktenwerke über Bismard: „Preußen im 
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Bundestag 1851/59“ (4 Bde), „Bismard u. die Bar: ! B.-tuff, ein Bimsjteintuff, aud) jonjt in der‘ Um- 


famentarier“ (3 Bde), „Bismard u. der Bundesrat“ 
(5 Bde.) zc. 

Poſe, die, 1. Spule (f. Feder 2). — 2. Haltung, 
wirkungsvolle, auf fünftler. Wirkung berechnete Kör- 
peritellung Bojeur ER Poſenmacher, Wid- 
tigtuer; pofieren, eine Pole annehmen. 

Bojeidon (vgl. Neptunus), Sohn des Kronos, Bru— 
der des Zeus u. des Hades, der blauhaarige, erdum— 
faſſende Beherriher des Meeres, auf deſſen Grund er 
mit jr. Gemahlin Amphitrite in goldnem Palaſte 
wohnt, u. das er mit fm. Dreizack aufwühlt u. be— 
fänftigt; mit dem Dreizad ruft er auch Erdbeben 
hervor, daher „Erderjhütterer“ genannt. Als. Ge- 
bieter über Quellen u. Flüſſe wurde er neben Demeter 
als Fruchtſpender jowie Förderer der Vieh- u. Roſſe— 
zucht verehrt; unter feinem Schuß jtanden die Renn— 
pferde u. ritterl. Spiele, bej. die Sithmien. Haupt- 
£ultusjtätten in Athen u. am Eleinajiat. Vorgebirge 
Mykale (Nationalgott der feefahrenden Soner). Be- 
rühmt die Darjtellung ſs. Streites mit Athene um 
den Beſitz Attifas (im Weltgiebel des Parthenon). 

Poſeidonia, Pofeidonios — Poſidonia ꝛc. 

Poſen, preuß. Pro. an der Oſtgrenze, umſchloſſen v. 
Weſtpreußen, Rußland, Schleſien u. Brandenburg, 
28992 qkm, 2099831 E. (1910), über 60%/, Polen, 
etwa 35000 Juden. P. ijt ein zur Norddtſch. Tief- 
ebene gehör. Hügelland m. zahlı. Sümpfen (Brüchen) 
u. Seen; im N. find Teile des Baltifchen, im ©. Aus- 
läufer des Schleſ. Landrüdens. Flüfe: 1. Warthe mit 
Prosna (Grenzfluß), Obra, Welna, Netze; 2. Weichjel 
(Grenzfluß) mit Brahe. Kanäle: Bromberger und 
Obra-Kanal. Hauptbeidäftigung: Land-, Korjtwirt- 
ak u. Viehzucht, Bergbau auf Steinjalz (b. Hohen- 
alza), Braunfohlen, Torf u. Gips; wichtige Induſtrie— 
zweige: Zuder-, Stärkefabr., Brennerei u. Brauerei. 
Dem Handel und Berfehr dienen 2341 km Voll-, 
763 km Kleinbahnen u. 584 km ſchiffbare Waſſer— 
ftraßen. Hochſchulbildung vermittelt 1 Afademie (in 
Poſen). Der Rechtspflege dienen 1 D.R.G. (Poſen), 
7 L.G. u. die A.G. P. zerfällt in 2 Rgbz.: P. u. 
Bromberg. Der Regierungsbezirf B. Hat 
17529 qkm, 1335 884 €., 1 Stadtfreis, 27 Landkreiſe. 
Hft. der Prv. u. des Rgbz. iſt P. an der Warihe, 
Stabtfr., 156 691 E., Fejtung 1. Ranges (feit 1904 im 
W. ohne Ummwallung), Sig d. Erzbiſch. v. P.Gneſen, 
Generalfommando des V. Armeeforps, Oberprüfidium, 
Regierung, 2 Landratsämter (Landkreije B.-Ojt und 
P.-Weſt), O.L. G, 8.6, A.G. ED. O. P. D. Land 
wirtſchaftskammer, Reichsbankhauptſtelle, prot. Dom 


(18. Ihdt.) mit der Goldenen Kapelle u. vergoldeten * 11. Mai 1841 in 


Doppelftatue der 1. beiden chriſtl. Polenkönige, Rat- 
haus, Stadthaus, Kaiferpfalz (1910), Akademie, 
Kaijer-Wilhelm-Bibliothef, Mujeen, Bot. u. Zoolog. 
Garten, Fachſchulen; Fabr. v. Chemikalien, Tandw. 
Maſchinen, Bekleidun ——— Zigarren, Brau—⸗ 
ereien, bedeut. Handel. Nördl. v. PB. Truppenübungs- 
plab des V. Armeeforps. — 11. Dez. 1806 Friede zw. 
Napoleon u. Sadjen. 

Poſeur (—jöhr), der, |. Pole 2. 

Polidönia, unterital. Stadt, |. Päſtum. j 

Poſidonienſchiefer, bituminöjer Schiefer im obern 
Rias, gefennzeihnet durch zahlr. Schalen der foſſilen 
Vogelmuſchel Posidonia. 

oſidönius, ſtoiſcher Philoſoph, Mathematiker u. 

Seihichtichreiber, * um 130 zu Apamea in Syrien, 
+ um 46 als Lehrer zu Rhodus. Cicero hörte ihn u. 
benüßte feine Schriften jtarf. 

pofieren, |. Poſe 2. 


Bojilipo, Pauſilipo, der, vulfan. Bergrüden | F 


ſüdweſtl. v. Neapel mit 2 berühmten Grotten, — Der 





gegend Neapels, 3. ®. bei Pozzuoli vorkommend (Poz⸗ 
aulan, ‚Euagolän), dient als Baujtein u. zu Zement. 
Pojitiön, die, Stellung, Lage; im. Rechnungspoſten; 
Denkl. Wirklihkeitsurteil, Bejahung; Verst. Dehnung 
eines an ſich furzen Vokals durch mindeitens 2 darauf: 
folgende Konjonanten; militärifh: v. Truppen be: 
leßtes u. für das Gefecht vorbereiletes Gelände, bej. 
Verteidigungsitellung mit verſtärkten Schüßengräben, 
jhweren Feldgejhügen, Drahtverhauen 2c. jür den 
og. P.skrieg (Ggſ. offene Feldſchlacht) — P.kreis, 


an aſtronom. Fernrohren u. Feldmeßinſtrumenten: 


Kreis mit Gradeinteilung zum Ableſen des B.swin- 
kels (j. unten). — P.—lichter, v. Seeſchiffen bei Fahrt 
während der Nacht zu führende farbige Laternen. — 
B.swinfel, der v. der Verbindungslinie 2er all 
mit einem Deflinationsfreis gebildete Winkel. 
pojitiv, fejtgefeßt, Durch äußere Anordnung oder 
Offenbarung bejtimmt (nicht durch Denfen gefunden) ; 
bejahend (Ggf. negativ), tatfählih vorhanden, v. 
Zahlen: über O liegend (Zeihen +). ©. aud Elek— 
trizität. — P., das, 1. kleine Hausorgel; 2. Wirklich- 
feitsbild, in der Photographie (f. d.) der durch Be: 
lihtung v. der Negativplatte gewonnene Abzug. —- 
Pofitiv(us), der, nichtgeſteigerte Form des Adjeftivs, 
ſ. Romparation. — Poſitivismus, der, 1. t heolo— 
giſch: Anerfennung der geofjenbarten Religions: 
wahrheiten.—2. v. Comte begründetes philoſoph. 
Syitem, das nur die Tatſachen der äußern u. innern 
Sinneswahrnehmung u. deren gejegmäßigen Zujam- 
menhang als fiheres Wiljen gelten läßt, alles andere, 
alles überſinnliche als unficher Hinjtellt od. ganz leug- 
net. Auch die mathemat., logijhen, jittl. Wahrheiten 
find ihm nur Erfahrungstatjaden u. Abftraftionen 
aus der finn!. Welt u. laſſen feinen Schluß auf eine 
überfinnlide zu; eine Metaphyfit gibt es aljo nidt. 

Pofitür, die, Stellung, Körperhaltung; ſich in P. 
legen, ji zu etwas bereit maden. 

Poͤſpiſchil, Maria, Tragödin, verheir. mit d. preuß. 
Major v. Hirſchberg,* 22. San. 1864 in Prag, begann 
hier auf dem tihed). Nationaltheater, wirkte jeit 1886 
am Dtſch. Theater in Berlin, jeit 1890 am Burg 
theater in Wien u. war 1898/1907 erjte Heldin des 
Hamburg. Stadttheaters (Hauptrollen: Lady Macheth, 
Sphigenie, Maria Stuart, Jungfrau v. Orleans, 
Sappho, Medea, Judith); lebt jekt in Berlin, iſt 
Direktorin des Stadttheaters in Auſſig. 

Posruck, der, Gebirge in Steiermarf, füdöftl. Aus— 
läufer der Noriſchen Alpen, 1049 m hod). 

Poſſart, 1. Ernit Ritter v. klaſſ. Schaujpieler, 
erlin, jeit 1864 am Hoftheater 
in Münden, 1877 Dir. der Kgl. Schaufpiele; madte 
Gaftjpielteifen (Hauptrollen: Franz Moor, Nathan, 
Gegler, Mephijto, Jago) durch die ganze Welt, wurde 
1898 geadelt, dann Generalintendant in Münden, 
wo er d. Prinzregententheater jhuf, u. betätigte fi) 
aud) Titerariih. Seinen Ruhm verdanft er haupti. 
glänzenden Charafterdarjtellungen u. Deflamationen. 
— 2. Felix, Maler, * 7. März 1837 in Berlin, ſchuf 
telig. Bilder (Einzug Chrijti in Serufalem), Szenen 
aus dem it. Bolfsleben u. be. jpan. Zandichaften. 

Poſſe, die, verbere Abart des LZufijpiels, fucht weni- 
ger durch komiſche Verwidlung der Handlung (f. Ko— 
mödie) als duch) viele tom. Einzelheiten u. Witze zu 
wirken. Mande Städte haben ihre Lokal-P. (3. B. 
Berlin, Wien), die örtliche Verhältniſſe behandelt. 
Hauptperfon der Volks-P. war der Hanswurſt. 
Poſſelt, Ernſt Ludwig, bad. Publizist, * 1763, 
1804; noch wertvoll jeine „Europäiſchen Annalen“ 
1795/1804, 
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Poͤſſenhoſen, oberbayr. Dorf am Starnberger Ges, 
Bez.-Amt Starnberg, 117 E., Schloß des Hg. Karl 
Theod. v. Bayern. 
Pofjenti, Gabriel, fel., ital. Rafjionift, * 1838, 
T 1862. 


torium). 

Poſſevino, Antonio, ital. Sejuit, * um 1533, wirfte 
als päpitl. Nuntius in Schweden (Konverjion Jo— 
hanns IIl.), Bolen u. Rußland (Anerkennung des fal- 
ſchen une für MWiederherjtellung des Katholis 
zismus u. für die Union mit den Ruthenen, dann 
gegen den Proteſtantismus in den KRarpathenländern, 
+ 1611. Wichtig find feine zeitgeihichtl. Werke. 

poifibel, möglich. — Poſſibilismus, der, gemäßigte 
Richtung innerhalb einer nad) Umwälzung der bes 
ſtehenden Verhältnifje itrebenden Partei, die dur 
Annahme des jeweils Erreichbaren dem Ziel näher 
zu fommen ſucht. — Pojfibilität, die, Möglichkeit. 

Pöhnet, Stadt in Sahjen-Meiningen, Kr. Saal: 
feld, 12430 €., A.G., Reichsbanknbſt., Tertil-, Bor: 
zellan=, Qederinduftrie, Woll-, Flachs-, Getreidehandel. 

poſt⸗ (lat.) in Zſſtzgen. — nad). 

Poſt, die, ftaatl. Cinrihtung zur entgelt. Beför: 
derung v. Briefen, Gütern u. —— auch: über— 
brachte Kunde. Einrichtungen zur Beförderung ſtaat— 
licher Nachrichten u oten bejtanden fon im 
Altertum und im frühen Mittelalter. Begründer 
des der Allgemeinheit dienenden PB.-wejens wurde 
Franz v. (Thurn u.) Taris, der 1516 eine regelmäß. 
Briefpoft durd) reitende Boten zw. Wien u. Brüljel 
eintichtete. Qamoral v. Taris erhielt das jeitdem in 
fr. Samilie erblihe Amt (bis 1866) als Reichs: 
generalpoftmeijter; daneben Hatten mande Einzel: 
Itaaten ihre bejonderen P.en (3. B. die Reit-P. des 
Or. ee zw. Cleve u. Königsberg). 1821 richtete 
Nagler in Preußen d. Schnellpojten ein; 1850 entitans 
den die preuß. Oberpojtdireftionen, im felben Fahr 
der Dtſich.-BOſter. Poſtverein mit niedrigem u. 
vereinfachten Tarif (einheitl. Briefperto ka engl. 
Vorbild) für die deutihen Staaten u. Öftreih. Die 
norddtſch. Staaten ſchloſſen fich 1868 zur Norddtſch. 
Bundes-P. zujammen, alle dtſch. Staaten (außer 
Bayern u. Württemberg, die eigene P.-verwaltung 
behielten; Württemberg aber ſeit 1902 feine bejon- 
deren Briefmarken mehr) durch Gejeg dom 28. Of- 
tober 1871 zur Deutſch. Reichspoſt, die durd 
Generalpoftmeijter Stephan wejentlid) gefördert und 
verbejjert wurde. Bor allem gelang ihm die Schaffung 
des Weltpoftvereins (9. Okt. 1874 in Bern), 
dem fait alle Staaten mit geregeltem B.-wefen (zuleßt 
1914 China) angehören. 1876 wurde im Dtſch. Rei 
die Telegraphie der B.:verwaltung angefchlofjen, 1899 
(Gef. v. 20. Dez.) die für den Ortsverfehr vielfach be- 
Itehenden, billiger arbeitenden Brivat-PB.en auf: 
gehoben. — An d. Spiße des diſch. B.- u. Telegraphen: 
wejens jteht der Staatsjefretär des a An 
amts (in Bayern u. Württemberg eine General: 
direftion), unter diefem 41 Oberpoitdireftionen fin 
Bayern 8); dieſen find die B.:anftalten unterjtellt: 
Beamter 1. ae (unter a 2. Klaſſe 
(unter Poſtmeiſter), 3. Klaſſe (unter Poſtverwalter) 
u. PB.zagenturen, in größeren Landorten au B.-hilis- 
itellen (B.:ablagen). Die P.-beamten zerfallen 
in höhere (erforderli: Abiturientenzeugnis u. Ho 
ſchulſtudium), mittlere (Zeugnis für Unterfefundea) 
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u. untere (B.ejhaffner, Briefträger zc.). Sie befigen 
mande joziale Einrichtungen: Poſtſterbe-, Poſtunter⸗ 
ftüßungss, Spatz und Darlehenstaffe ꝛc. — Bot: 
tarif, |. Seite 969—970. 

Bot, Die, freifonjervative Berliner Tageszeitung, 
1866 gegründet. 

Poſt, Albert Herm., * 1839 in Bremen, T 1895 als 
Richter daſelbſt; Mitbegründer der Rechtswiſſenſchaft 
der Naturvölfer, ſchr. „Grundriß der ethnolog. Juris⸗ 
prudenz“ u. a. 

Boitabholungsfäder, |. Schließfächer. 

poſtaͤliſch, die Bolt betreffend, poſtamtlich. 

Poitament, das, Fußgeſtell einer Säule, Sodel. 

Poitanweijung, Überweijung des bei einem Bolt: 
amt eingezahlten Geldes durch P.sfarte an das 
Poſtamt des Empfängers; ſ. Beilage „Boittarif“. Bei 
-telegraph. B. werden Anweijungs- u. Telegramm: 
gebühr erhoben. 

Poltaufireg (Poſtmandat), Einziehung v. Geld— 
beträgen od. Einholen v. Wechſelakzepten durch die 
Bolt: Einlöſungsfriſt 7 Tage. Gebühren |. Beilage 
„Poſttarif“. 

Poſtausweiskarte, für 1 Jahr geltende poſtamtliche 
Ausweiskarte zum Empfang vo. Wertſendungen im 
innern dtſch. Verkehr, ne 50 Pi. 

post Christum natum (p. Chr.), nad) Chriſti Geburt. 

pojtdatieren, mit einem fpät. Tage als d. der wirfl. 
Ausjtellung "unterzeichnen. — poltdiluviäniid, nad)- 
ſintflutlich; zum Alluvium gehörig. 

Poſtel (—N), Maria Magd., jel, * 1756 zu Bar: 
fleur in Frankreich, F 1846 zu Le Vicomte, Gründerin 
der Schulihweitern v. d. Barmherzigkeit. 

Pöſtelberg, nordweitböhm. Stadt an d. Eger, BH. 
Saaz, 3742 E., AZuderiabr., Braunfohlenbergbau, 
fürfil. Schwarzenbergihes Schloß mit Herrichaft. 

Poſten, der, Aufitellung, Standort; Einzelbetrag auf 
einer Rechnung; Warenmenge; Amt, Stellung; 
Schrotförner (Reh-P.) v. 6 u. mehr mm Durchmeſſer 
ji Sagdgewehre, militäriſch: Schildwache, zur 

ufiiht jtehender Soldat (u. der ihm zugewieſene 
Standort), darf feinen P.-bereihh nicht vor erfolgter 
Ablöfung (meilt 2 Std.) verlaffen, hat Roligeigewalt, 
fann im Bedarfsiall von fr. Waffe Gebrauch machen 
u. Verhaftungen vornehmen, ift Vorgefegter aller 
Milttärperfonen. Bor dem Quartier hoher Perfönlid- 
feiten jtehen Ehren:B. Neben den einfachen gibt es 
auch Doppel-B. (2? Mann). Vor-P., |. d 

poste restante (poſt' reftärit'), poftlagernd, |. d. 

Pösteri, lat. Mz., Nachkommen. — Poiteriöra, Mz., 
fpätere Ereignijfe, nadjfolgende Dinge; aud: der 
Hintere. — Polteriorität, die, Späterſein; Naditehen 
im Range (Ögl. Priorität). — Poſterität, dic, Nach— 
kommenſchaft, Nachwelt. 

post festum, nad) dem Zelte, d. h. zu jpät. — Psit: 
formatiönstheorie, die, ſ. Entwicklungsgeſchichte. 

Poſtfrachtſtücke, das für Pakete zufällige Höchſt- 
gewicht (Auskunft am Poſtſchalter!) überfchreitende 
Boftfendungen nad) dem Ausland. — Pojtgiroverfehr 
— Geldverkehr der Poſtanſtalten durch 
buhmaß. Zu: bzw. Abſchreiben beim ne 
ſtatt Barüberjendung; aud private Inhaber eines 
Reihsbankfontos fönnen zum P. zugelaffen werden. 
Ohne Vermittlung der Reichsbank arbeitet der Giro- 
verfehr durch Poſtſcheck, |. d. h 

poitglaziäl, ſpäter als die Eiszeit. 

BPoithalter, Zuhrunternehmer, der vertragsmäßig 
der Poſtbehörde die für einen Bezirk nötigen Pferde 
(auf Fuhrwerk u. Boftillione) geg. Entgelt zur Ber: 
ügung ftellt. 

Poſthorn, Schnedengattg., ſ. Tellerſchnecke. 
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Hauptbeſtimmungen des Pofftarifs. 


A. Ortsverfehr. 


Briefe, franfiert bis 250 g 5 Pf., unfratifiert 10 Bf. 
Für fonjtige Sendungen wie unter B. 


B. Innerhalb Deutſchlands, 


nad den Deutſchen Schußgebieten und nad Öjtreid- 

Ungarn (einidl. en u. Liechten⸗ 

ein). 

Briefe, jrankiert, bis 20 8 (einſchl.) 10 Pf. unfran- 
fiert 20 Pf; jrankiert über 20—250 g 20 Pf. 
unfrankiert 30 Pf. 

Poſtkarten, 5 Pf., unfrantiert 10 Pf., mit Antwort 

rt 


Blindenjhriftjendungen:, bis 50 g 3 Pf., 100 & 5 Pf, 
1 kg 10 Bf, 2 kg 20 PB’, 3 kg 30 Pf. 

Drudjadhen!, bis 50 g 3 Pf., bis 100 & 5 Pf., bis 
250 g 10 Pf. bis 500 g 20 Pf, bis 1000 & 30 Pi. 

Geihäftspapieret, bis 250 g 10 Pf., bis 500 8 20 Pf. 
bis 1000 & 30 Bf. 

Marenproben!, bis 250 g 10 Pf., bis 350 & 20 Bf. 

Einjchreibgebühr 20 Pf, Nüdjheingebühr außerdem 
20 Pf 


f. 

Eilbeſtellgebühr (vorausbezahlt), für alle Briefſen— 
dungen (einſchl. Poſtanweiſungen u. Geldbriefe) 
nach Poſtorten 25 Pf., nach Orten ohne Poſtanſtalt 
60 Pf. für Pakete bis 5 kg 40 Pf, nad) Orten 
ohne Poſtanſtalt 90 Pf. 

Poitanweilungen in Deutihland und nad) den Schuß: 
gebieten, bis 5 A 10 Bf., bis 100 4 20 Pf. bis 
200 MH 30 Pf., bis 400 A 40 RL bis 600 A 50 Pf., 
bis 800 AM 60 Pf.; nad Sftreih-Ungearn bis 
1000 Kronen (850 A) 10 Bf. für je 20 AM., min 
deitens 20 Bf. 

Mertbriefe (zuläſſig bis 250 g; angegebener Wert- 
betrag unbejchränft), bis 10 geographiihe Meilen 
20 Pf., über 10 Meilen 40 Pf. Porto, ferner Ver: 
jierungsgebühr für je 300 M: 5 Pf. mindejtens 
aber 10 Bf. 

Patete (bis 50 kg zuläffig), bis 5 kg in der 1. Zone 
(Bis 10 geograph. Meilen) 25 Pf, auf weitere 
Entjernungen 50 Pf. Jedes weitere kg (od. über- 
Ichiegender Teil eines ſolchen) foftet in der 1. Zone 
5 Bf, in der 2. (bis 20 Meilen) 10 Pf., in der 
3. (bis 50 Meilen) 20 Pf. in der 4. (bis 100 
Meilen) 30 Bf., in der 5. (bis 150 Meilen) 40 Pf. 
in der 6. (über 150. Meilen) 50 Pf. — Die Ver: 
fiherungsgebühr für Pakete mit Wertangabe ijt 
diefelbe wie bei Wertbriefen. En unftantfierte 
Pakete bis 5 kg werden 10 Pf. Zuſchlag erhoben. 
Sperrgut koſtet 50%, Porto mehr. 

Poitnahnahmen (Höcdjitbetrag 800 M) auf Briefe, 
Poſtkarten, Druckſachen, Warenproben often außer 
dem Porto in Deutſchland 10 Pf. Vorzeigegebühr, 
für Überfendung des erhobenen Betrages fommen 
von diejem die Boflenmeifungspebüßzen in Abzug. 
Nah Sftreih-Ungarn außer dem Porto 20 Pf. 
Einſchreibgebühr; für Überfendung des Betrages 
wird die tarifmäßige Poftanmweifungsgebühr und 
10 Pf. Vorzeigegebühr abgezogen. — Bei Nicht: 
einlölung innerhalb 7 Tagen erfolgt Rückſendung. 

Poltaufträge! in Deutihland 30 Pf. Für lberfen- 
dung der erhobenen Beträge wird die Poſtanwei— 
fungsgebühr in Abzug gebradt, für Überjendung 
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des angenommenen Wechſels 80 Pf. berechnet. 
Höchſtbetrag für Einziehung 800 A. Nach Sſtreich⸗ 
Ungarn (nur zum Einziehen v. Geldbeträgen bis 
höchſtens 1000 Kronen) bis 15 & 30 Pf, über 15 
bis 250 g 40 Bf. Für Überfendung des Betrages 
wird die tarifmäßige Poſtanweiſungsgebühr ab- 
gezogen. Kür den innern Verkehr Bayerns und 
Mürttembergs beitehen befondere Bejtimmungen. 
— Friſt wie bei Poſtnachnahme. 


C. Nach andern Ländern. 
Briefe, frankiert 20 (unfrankiert 40) Pf. für die erſten 
20 g, für jede weiteren 20 g 10 Pf. Nach ven 
- 8. St. bei Überfendung mit direften deutſchen 
Dampfern: bis 20 g 10 Pig., ebenjoviel für jede 
weiteren 20 g. 
10 Pf., unfranfiert 20 Pf. mit Antwort! 
20 Pi 


Drudjadhen und Gejchäftspapieret, 5 Pf. für je 50 g, 
für Geſchäftspapiere mindejtens 20 Pf. Gewichts— 
grenze 2 kg. 3 

Warenproben:, 5 Pf. für je 50 g, mindeſtens 10 Bf. 
a Han 350 g. 

Einjhreibgebühr wie unter B. Rückſcheine zuläflig 
nad) Ländern des Weltpojtvereins. 

Eitbejtellgeld, für jede Sendung 25 Pf. vorauszus- 
zahlen; bei Eiljfendungen nad) Orten ohne Bolt: 
anitalt (joweit zuläffig) werden die üblichen Eil- 
beitellgebühren, unter Anrehnung der voraus» 
gezahlten 25 Pf. vom Empfänger erhoben. 

Poitanweijungsgebühren u. Patetporto nad) den ein- 
zeln. Ländern find bei jeder Boftanitalt zu erfragen. 


Telegramm=Gebühren. 


Sm europ. Verkehr koſtet je 1 Tarwort (bis zu 15 ° 
Buditaben) nad) PRoftanjtalten in: 
Deutichland 5 ge Telegramm in bderjelben Stadt 

(Stadt-T.) 3 Bf. 
Zuremburg und Sjtreidh-Ungarn 5 Pf. 
Belgien, Dänemark, Niederlande, Schweiz 10 Bi. 
Srantreih 12 Pf. 
Grobritannien u. Irland, Italien, Norwegen, Ru: 


güt bezahlte Antwort (RP) Gebühr für 10 Wörter. 
& 


der Gebühr für 10 Wörter. 

Für VBergleihung (TC) ?/, der Gebühr für das ge— 
wöhnlidhe Telegramm. 

Für telegr. Empfangsanzeige (PC) Gebühr für 10 
Wörter. 

Für briefl. Empfangsanzeige (PCP) nad) 
Deutihland 20 Pf, im Ausland 40 Pi. 

Funken- u. a. Seetelegramme haben je nah Ent: 
fernung verſchiedene Wortgebühr. 


Amtern in 
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poithüm, nachgeboren (1. d.); v. Schriften: nad)- 
gelajlen, vom Berfafjer nit bei Lebzeiten hrsgegeben. 
— poſthypnoͤtiſche Erjheinung, ſ. Hypnotismus. 

poſtieren, hinſtellen, einen Platz anweiſen. 

Poſtille, die, Sammlung v. Predigten od. Erklä— 
rungen u den ſonn- u. feſttägl. Epiſteln u. Evan: 
gelien. Vgl. Goffine. 

Poſtillion od. Poſtillon (poftijön), 1. Poſtkutſcher, 
entw. im unmittelbaren Dienft der Poſtverwaltung 
od. in dem des Poſthalters. — 2. (Cölias Hyale), Art 
der Gelblinge, ſchwefelgelber Tagfalter mit roter, 
8förm. Zeichnung; Raupe auf Klee. Postillon 
d’amour (damühr), Bejorger v. Liebesbriefen. 

Boeition (pi—), Joſ. Calafanza, * 7. Suni 1853 zu 
Auffee, Dir. der Staatsbibliothef in Wien; haupti. 
um Erſchließung isländ. Literatur u. Kultur verdient 
(„Isländiſche Dichter der Neuzeit“), ſchr. dän., ſchwed., 
norweg. Grammatik, aud) als Überjeger tätig. 

Poſtiarte (Korrejpondenzfarte), für offene Mit- 
teilungen, 1865 v. Stephan angeregt, 1869 in Hſtreich, 
1870 in Deutihland eingeführt; auch 2teilig (Ant- 
wortfarte) feit 1872. Borto |. Beilage „Bolttarif“. 
Anſicht's-P.n famen um 1875 zuerſt auf, jeit den 
1890er Jahren zu fajt überwiegender Verwendung. — 
P.ubrief — Kartenbrief, |. d. 

Poitlommuniön, die, bei der HI. Mefje: Gebet zw. 
Kommunion u. dem letzten Segen. 

Voitl, Karl, Shhriftiteller, \ Sealsfield. 

poitlagernd (poste restante), Bezeihnung für Poſt⸗ 
fendungen (od. Telegramme), die bis zur Abholung 
Durch den Empfänger leitens des Poſtamts aufbewahrt 
—— Nach Ablauf der Lagerfriſt (meiſt bis 
1, für Auslandſendungen bis 2 Monate) werden die 
Sachen an den Ausgangsort zurückgeſchickt. Als Aus- 
weis für den Empfänger p.er Sendungen (bef. der 
nur mit Buchſtaben od. Chiffre adrejjierten) werden 
pojtamtl. Boitlagerfarten ausgeftellt, die 25 Pf. often 
u. 1 Monat gültig find. 

Poitliminium, das, Rückkehr; Miederherjtellung des 
durh Krieg zerjtörten Rechtszuſtandes nad) Süube- 
rung des Landes vom Feinde. 

Voltludium, das, Nachſpiel. 

Poſtmandät, dos, |. Poſtauftrag. — Poitmarte — 
Briefmarfe. — Poſtmeiſter, Vorjteher eines Poſtamts 
2. Klaſſe. — pojtmeiftern (im Kartenſpiel) — im: 
paljieren. 

pojtmeridiän, nahmittägig. 

Post nübila Phoebus ei), Iprw. nad Wolfen 
(fommt) die Sonne, auf Regen folgt Sonnenfdein. 

poltnumerändo, nachzahlend (am Ende der Zeit, 
für die der Betrag entridtet werden muß); Ggj. prä- 
numerando, 

Voito, ver, Stellung, Bolten; B. faſſen, Stellung 
nehmen, fejten Fuß fallen. 

Poſtpakei, unter Beifügung einer bejondern B.: 
adrejje beim Poftamt zur Beförderung aufzulie- 
ferndes Paket; Porto |. Bunte „Bolttarif‘. 

Poſtpliozän, das, nad) dem Pliozän gebildete geolog. 
Schicht, alſo — Diluvium. 

poſtponieren, nach⸗, hintanſetzen. — Poſtpoſition, 
die, Nach⸗, Prntenesung, u 

BPoltregäl, das, Vorrecht des Staates auf alleinige 
Ausführung des allg. Befürderungsgefhäfts betr. 
Briefe u. polit. Zeitungen (Boftzwang, Bolt 
monopol). Umgehung des P.s ijt jtrafbar. 

Poſtſcheck, Anweiſung auf ein bei der Poſt Hinter- 
legtes u. durd) fie verwaltetes Guthaben. Diefes fett 
fih) aus der Stammeinlage (mindeltens 50 A) u. den 
Summen zufammen, die der Berechtigte auf fein B.- 
tonto durch B.-farte zahlen bezw. überweijen läßt. 
Aus der Einlage leijtet die Poſt nad) Anweilung des 
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Kontoinhabers mittels P.s Zahlung. Die gefegl. 
Regelung diefer jeit 1909 aud) im Dijh. Reich einge- 
führten Zahlungsweife enthält das B.-gefet vom 
26. März 1914 u. die dazu erlaffenen B.-ordnung. 
Ende Juli 1914 war d. Zahl der bei den 13 dtiſch. B.- 
ämtern bejtehenden PB.-fontos bereits 81722 u. tit 
feitdem in gleichmäßigem, raſchem Wachſen. 

Poſtſtriptum (Abt. P. S.), das, Nachſchrift. 

Boitizenium, dos, Raum hinter der Bühne. 

Poſtulaͤnt, Bewerber, bei. um Zulaffung zum Novi: 
ziat in manchen relig. Orden u. Kongregationen. — 
Boitulät, das, Gefordertes, Forderung; Bitte um 
Aufnahme in ein Klofter u. dem Bewerber (Poſtu⸗ 
lant, Poſtulantin) auferlegte erjte Probezeit; For⸗ 
derungsjag, Worausfegung d. h. notwendiger u. des= 
halb een wenn auch nicht bemeisbarer 
Sat (für Kant iſt 3. B. das Dafein Gottes ein P. der 

raft. Vernunft). — Poitulatiön, die, Anforderung, 

rſuchen; kirchenrechtl.; Gefuh um die Genehmigung 
zur Wahl für ein Amt, das der in Ausſicht Genom: 
mene nad den bejtehenden Beltimmungen nicht an 
nehmen fönnte. — Poftulätor, der Antragiteller bei 
Seligjprehungsprozeffen. — poltulieren, fordern, er: 
bitten, nachſuchen, eine Poſtulation einreichen. 

Poitwertjendungen, Wertbriefe od. Pakete mit an- 
gegebenem Wert, für deren DVerluft die Poſt volle 
Haftung übernimmt. Porto zc., j. Beilage „Poſttarif“. 
— Poſtwertzeichen, ſ. Briefmarten. 

Pöſtyen (pöihtjehn), ung. Stadt, ſ. Piſtyan. 

Poſtzwang, |. Boitregal. 

Pot, der, 1. Flüſſigkeitsmaß, |. Bott. — 2. frz. (poh) 
— Topf. Pot-au-ieu (petoföh), eig. Topf auf dem 
Feuer; kräftige Fleiſchbrühe, die mit dem gekochten 
Fleiſch u. Suppenfraut nebjt geröjtetem Weißbrot auf: 
getragen wird. Pot de chambre (poh dd ſchänbr'), 
Nachtgeſchirr. 

Potäcke, die, — Kartoffel. 

Potage (—ahſch'), die, Suppe. Vgl. Jean P. 

PBotamiäna, hl. Sungfrau u. Märtyrin zu Alexan—⸗ 
drien, wohl um 203, langjam in jiedendes Pech ge- 
taudt; Felt 7. Juni. 

Potamochöerus, |. Larvenſchwein. 

Potamog£ton, Laichkraut, Gattg. der Najadazeen, 
meift untergetaudte Süßwaſſerpflanzen; in Europa 
häufig P. natans, [hwimmendes 2, für Aquarien. 
geeignet, bei maſſenhaftem Auftreten auf zu Kom: 
poit gebraudt. 

potamogen, durch sangten eines Fluſſes gebildet. 
— Botamologig, die, Flußkunde, ein Zweig der Hydro⸗ 
graphie. — Potamoplantton, das Plankton (f. d.) in 
Flüſſen. 

Potaͤnin, Grigorij Nikolajewitſch, ruſſ. Reiſender u. 
Ethnolog, * 3. Oft. 1835 zu Small: Bez. 
Akmolinsk, bereijte 1876/92 mehrfad) die Mongolei, 
China u. Tibet; jchr. „Reifen in China und der 
Mongolei“. 

Potaſche — Pottaſche, |. u. Kalium: 

Botätor, Trinker, Säufer. 

Pot-au-ieu, Pot de chambre, |. Bot 2. 

Poͤtchefſtrom, brit.-füdafrifan. Bezirksitadt, 
Transvaal, 12449 E., Getreide, Baummwollbau. 

Poͤtelot — Pottlot. 

Potemtin (patjom—), Grigorij Wlerandrowitich, 
ruſſ. General, Geliebter der Zarin Katharina II, 
* 1789, + 1791; focht in 2 Türfentriegen, wurde 1776 
Fürft, Statthalter v. Neurußland, wo er der Zarin 
1783 bei ihrer Reiſe in die Krim durch raſch aus 
Holz zufammengefhlagene Häufer nahe der Land- 
ftraße, bei denen er eigens her Leute auf- 
Itellte, die angeblidhe Blüte des Landes vortäufhhte 
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(P.ſche Dörfer, ſprw. — Blendwerf, faljche Vorjpie- 
gelung). 

Boten, Bernd. v., * 1828, zuerjt hannover., dann 
preuß. Offizier, bis 1884 Oberjt in Berlin, 7 1909; 
Ihr. „Geld. des Militär-Erziehungs- u. =Bildungs- 
weſens“ (6 Bbe.), Hısgeber des „Handwörterb. der 
gejamten Militärwiljenihaft“ (9 Bde.). 

potent, mächtig, vermögend; vgl. Potenz. — Boten: 
tät, Machthaber, Fürſt, Herrſcher. — potentiäl od. 
potentiell, eine Möglichkeit od. Fähigkeit ausdrüdend; 
nur der Möglichkeit od. Anlage nad vorhanden (vgl. 
Energie); ». Heilmitteln: nicht unmittelbar, jondern 
jpüter wirfend. — Potentiäl, das, Rechnungsausdruck 
3. Beftimmung der Wirkung, die gewiſſe Kräfte unter 
beitimmten Vorausjegungen haben, 3. 3. Die Arbeit 
der Unziehungsfraft od. des Magnetismus, die nötig 
it, um die Maffeneinheit trog einer konſtant ent- 
gegenwirfenden Kraft aus unendl. Entfernung an 
eine bejtimmte Stelle des Raumes zu bringen; 
eleftriihes®. — elektr. Spannung. P.-diffe— 
renz, der Unterjhied zw. dem P. eines Bunftes u. 
dem eines andern. — Potentiälis, der, Verkaiform 
zur Bezeihnung der Möglichkeit, im Latein. ter Kon— 
junftiv, im Gried. der Optativ. . 

Potentilla, Fingerkraut, Rojazeengattg. der nördl. 
gemäß. Zone. P. anserina, Gänjerih, Gänjefraut, 
verna, Srühlings-%., u. a. find einheimiſch; die mit- 
teleurop. Art P. tormentilla, Blut-, Rot, Ruhrwurz, 
wird in d. Heilf. gebraucht. Viele Arten find Zier- 
pflanzen. — 

Potenz, die, Macht, Vermögen, Fähigkeit, Möglich— 
feit; belebende Kraft (Zeugungskraft); Phyſik: 
bewegende, bewirfende Kraft, einfache Maſchine (3. 
B. Hebel, Keil); Math. Ergebnis des ein- oder 
mehrmal. Multiplizierens einer Zahl mit ſich ſelbſt 
(3. 8. tft 3. PB. von a = aXaxXa — 2?). 

Botenza, unterital. Landſch. u. Pro. (bis 1871 
Bafilicäta), 9962 qkm, 474021 E. (1911), Getreides, 
Mein-, Olivenbau, Viehzucht, Waldnugung; Hit. P. 
am SBajento, 16672 €., Biſchofsſitz, Kunſt- u. Ge- 
werbejchule. i 

potenzial, potenziell — potential 2c. — potenzieren, 
größere Wirkſamkeit geben, verjtärfen, ſteigern; 
Math. in die Potenz (j. d.) erheben, mit ji) ſelbſt 
multiplizieren. . 

Boterig, die, Töpferei; Töpferware. Val. Potteries. 

Poterium, Becherblume, Rofazeengattg. der nördl. 


gemäß. Zone. P. sanguisörba, Gartenbibernelle, Bim: | 


pinelle, ijt Futter- u. Gewürzpflange. 

Boterne, die, Hohlgang, unterirdijcher, bombenjiche- 
rer Verbindungsgang dürch den Feſtungswall. 

Bötgieter, Eberhard Soh., Holland. Schriftiteller, 
* 1808, + 1875; begründete in Amjterdam die Zeitjchr. 
„De Gits“ (1837), ſchr. Eifays, Novellen u. Gedichte, 
darunter die Terzinendidhtung „Florenz“. 

Bothier (—tidh), 1. Dom Joſeph, frz. Benedif- 
tiner, * 7. Dez. 1835 in Bouzemont (Vogeſen), feit 
1898 Abt in St. Wandrille (Dep. Seine-Inferieure) ; 
gründliher Erforidher des Gregorian. Gejanges („Die 
Gregorian. Melodien“, „Liber gradualis“, „Methode 
des Gregorian. Gejanges“ 2c.) u. leitendes Mitgl. der 
päpſtl. Rommiffion für d. Neuausgabe der Choral- 
bücher. — 2. Rob. Joſ. bedeut. frz. Surilt, * 1699 
in Orleans, Brof. daſelbſt, F 1772. . 

Pothinus, HI, Bild. u. Märtyrer, |. Blandina. 

Poti, das alte Phaſis, befeftigte rujj.-trans- 
kaukaſ. Hafenjtadt am Schwarzen Meer, Goun. Kutais, 
17080 E. Sägewerfe, Ausfuhr von Petroleum und 
Manganerzen. — 

Polidäa, korinth. Kolonie auf der Chalkidike, 356 
v. Chr. von Philipp II. v. Mazedonien zerſtört. 
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Potioref, Oskar, öſtr. General, * 20. Nov. 1853 zu 
Bleiberg, 1907 Kommandeur des II. Wrmeeforps, 
1909 Feldzeugmeiſter, 1914 Führer des öftr. Heeres 
gegen Serbien. 

ötiphar — Rutiphar. 

Potocki (—ötfi), 1. poln. Grafen: Felix, * 1752, 
Anhänger Rußlands, Stifter der Konföderation v. 
ea 7 1805. — Alfred, * 1817, 1868/70 
öltreih. Aderbauminijter, 1870/71 Minijterpräfident, 
1875/83 Statthalter v. Galizien, F 1889. — Ans 
dreas, * 1861, 1903 Statthalter v. Galizien, 1908 in 
Lemberg v. einem ruthen. Studenten aus nationalem 
Fanatismus ermordet. — 2. Waclamw (Menzel), 
poln. Dichter, * 1622, + 1697; ſchr. das Epos „Die 
Chocimſche Schlacht“. 

Potömac (—mäl), der, nordamerik. Fluß, entſpr. 
in den Appalachen, mündet in die Chejapeafebai des 
Atlant. Ozeans, 650 km lang, v. Wafhington ab für 
Seeſchiffe fahrbar. 

Potomanig, die, Trunkſucht — Dipfomanie. 

Potofi, 1. Dep. im ſüdweſtl. Bolivia, Südamerika, 
126 888 qkm, 377713 €. (1910); Hit. P. am 4688 ın 
hohen, ſilberreichen Cerrode P. um 1700 mit etwa 
160 000 €. die größte Stadt Amerifas, jegt 23450 E., 
Silberbergbau. — 2. Staat, Bistum u. Stadt in 
Meriko, |. San Luis B. 

Potpourri (pohpurrih), auch pottpurrih), das, Trz. 
— Dlla potrida (ſ. d.); Tonf. aus verjchiedenen be= 
fannten Melodien od. Stüden v. verjchied. Tonwerfen 
loje zuſammengeſetztes Mufitjtüd. 

Poͤtſchappel, ſächſ. Dorf im Plauenſchen Grunde, 
Amtsh. Dresden-Altjtadt, 8992 E. Zigarren-, Dampf: 
fejlel-, Xylolithfabr., Eijen-, Steinfohleninduftrie. 

Pötjcefitroom, jüdafrif. Stadt — Potchefitrom. 

Potſchinki, mittelrufj. Stadt, Gouv. Niſchnij-Now⸗ 
gorod, Kr. Lukojanow, 9851 E., Geſtüt, Getreidehdl. 

Potsdam, preuß. Rgbz. Prv. Brandenburg, 20 646 
qkm, 2859427 €. (1910), 8 Stadt-, 14 Landfteije; 
Hſt. (aud der Prv. Brandenburg) P. an d. Havel, 
Stadtfreis, 62 243 E., 2.6., A.G. Kal. Oberrechnungs- 
fammer u. Rechnungshof des Dich. Reichs, Mujeum, 
Sternwarte, Kadettenanitalt, Friedenskirche mit den 
Gräbern Friedr. Wilhelms IV., Friedrichs II. u. Ge— 
mahlin, Garnijonfirde mit Grabmal Friedr. Mil- 
helms I. u. Friedrichs IL, en Schloß, viele Denf- 
mäler, Gartenbau, Fabr. v. Mufifinftrumenten, Mö— 
bein, Chemikalien, Maſchinen. Nahebei Luſtſchloß 
Sansjouci, Schloß Charlottenhof, Orangerie mit 
Gemäldegalerie, Neues Palais, Mlarmorpalais, 
Schloß Babelsberg. 8. Nov. 1685 P. er Edikt, 
duch das der Gr. Kurfürjt die aus Frankreich ver: 
triebenen Hugenotten in fein Land tief. 

Botsdamhafen, Ort an d. gleichnam. Bucht, etwa 
in der Mitte der Nordojtfüfte des dtſch. Schußgebietes 
Kaifer-Wilhelms-Land. 

‚Bott od. Bot, der, 1. niederdtih. — Topf; Behälter 
für den Einſatz bei Spielen; 2. Flüſſigkeitsmaß, in 
Dänemark u. Norwegen — 0,97 1, Schweiz — 15 1. 

Bott, 1. Aug. Friedr. Sprachſorſcher, * 1802, 
der gelehrtejte. Schüler Bopps in der Sprachverglei— 
hung, Prof. in Halle, F 1887; ſchr. „Wurzelwörter⸗ 
bud der indogerm. Sprachen“ (6 Bde, urſp. „Ety⸗ 
molog. Forſchungen“), ferner „Perſonennamen“, 
„sndogerm. Spradjtamm“, „Zigeuner in Europa u. 
Aien“ 2. — 2. Bercival, engl. Chirurg, * 1714 
u. T 1788 in Zondon; arbeitete hauptj. über Wirbel- 
fäulenverfrümmungen (P.ſcher Budel oder B.= 
ſches übel — Wirbelfürperentzündung). 

Pottaſche, die, |. u. Kalium. 

Pottendorf, niederöftr. Markt, B.H. Mödling, 3400 
E., Eſterhäzyſches Schloß, Baummollinduftrie. 
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PVottenjtein, 1. bayr. Stadt in d. Fränf. Schweiz, 
Rgbz. Oberfranken, Bez.:Amt Begnit, 888 E., Som⸗ 
merfriſche, Weberei. — 2. niederöſtreich. Dorf, B.5. 
Baden, 3542 E. Baumwoll-, Holzinduſtrie. 

Potter, 1. Louis de, * 1786, Führer d. belg. Auf⸗ 
ſtands 1830, * 1859. — 2. Baul, * 1625 in Enkhuy⸗— 
zen, T 1654 zu Amiterdam; gilt als einer der beiten 
Tiermaler (Sunger Stier, Aufbrud zur Jagd). 

Pötteries, eig. Töpfereien; mittelengl. Indujtriebe- 
zirk, Das obere Tal der Trent in der Grafich.Stafford, 
wittelpunft der engl. Steingut- u. Borzellaninduftrie; 
Hit. Stofesupon-Trent. 

Pottfiſch — Pottwal, ſ. d. 

Pottgeiſſer, Jul., Jeſuit, * 1813 zu Coblenz, be: 
rühmter Volksmiſſionar in Deutſchland, jpäter in 
Nordamerifa, bei. Buffalo, F 1894. , 

Potthaft, der, in Weitfalen: Rippenjiüd v. Schwein 
(auh Rind); mit Pfeffer, Lorbeer u. a. Gewürz 
gebraten: Pfeffer-P. 

Potthaſt, Auguit, Hijtorifer, * 1824, 1872/94 Biblio: 


thefar des Reichstags, T 1898; ſchr. „Bibliotheca hist. |] 


" medii aevi, Wegweijer durch die Geſchichtswerke des 
europ. MA“ (2 Bde.) und 2 Bände PBapitregeiten 
(Regesta pontificum) aus d. Zeit 1198/1304. 

Pottle (pottl’), das, engl. Hohlmaß für Troden- 
waren, !/, Gallon = 2,27 1. 

Pottlot, das, Oſenſchwärze aus Graphit. 

Pöttmes, oberbayr. Marktfleden, Bez.-Amt Aichach, 
1512 €., Leder-, Malzfabr., Sägewerf. 

Pottstown (-taun), nordamerif. Stadt am Shuyl- 
fill, Staat Pennſylvanien (2. St.), 13 696 E., Stahl- 
u. Eijenindufirie. 

Poͤttsville (—wil), nordamerif. Stadt am Schuyl⸗ 
Hl, Staat Benniylvanien (B. St.), 15 710 E., Stein= 
tohlen=, Eifeninduftrie. 

Pottwal (Kaſchelot, Cätodon od. Physäter macro- 
c&phalus), Art der Zahnmale, gefelliges Raubtier im 





Pottwal 


Atlant. u. Stillen Ozean, bis 20 m lang. Der 3/, der 
Länge einnehmende Kopf enthält das Walrat, der 
Darm Ambra. 5 

Pötzl, Eduard, Schriftjteller, * 1851 u. + 1915 in 
Mien, Redakteur des „Neuen Wiener Tagblatts“, 
ſchrieb humoriſt. Skizzen über Wien u. ſeine Leute 
(„Rund um den Stephansturm“, „Hoch vom Kahlen— 
berg“ u.a). . 

Poudre (puhdr'), die, frz. — Staub, Pulver, Ruder; 
p. de riz (dö rih), Reispulver, Puder aus feinem 
Reismehl (zum Schminken). — Poudrette (pudrett), 
die, Fäkaldünger, zu einer mehlartigen Majje verar- 
beiteter Inhalt v. Abortgruben mit Gips, Torfmehlac. 

Pouf (pui), der, Zleines, rundes Kiffen; rundes 
Bolfterftühlden ohne Lehne, oft mit abnehmbarem 
Dedel u. zur Aufnahme ſchmutziger Wäſche dienend. 

Poughkeepſie (pofipfi), nordamerif. Stadt am Hud— 
jon, Staat Neuyorf, 27936 E., Fabr. v. Teppichen 
u. landw. Maſchinen, Eifengießereien. 

Pougin (pufän), Arthur, Muſikſchriftſteller (Pſeud. 
Paul Dar), * 6. Aug. 1843 zu Chäteauroug, lebt in 
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Baris; jr. Supplement zu Fetis’ „Biographie uni- 
verselle“, ſehr fruchtbarer Feuilletoniſt (zahlr. Ar: 
beiten über Mufifer des 19. Ihbts.). 

Pouillac 819 frz. Stadt — Pauillac. 

Pouillet (pujeh), Claude Servais Matthias, frz. 
Phyſiker, * 1791, Prof. in Paris u. bis 1851 daf. Dir. 
des Ronjervatoriums der Künfte u. Gewerbe, + 1868; 
Ir. „Elements de physique et de méêtéorologie“ (aud) 
dtſch, 4 Bde.), ferner über Wärme, Licht, erfand ein 
Byrheliometer (j. Aftinometer). 

Poulaͤrde (pul—), die, fajtriertes u. gemäftetes 
Huhn. — Poule (puhl’), die, eig. Hühnchen; beim 
Spiel: Stamm, die dem Gewinner zufallende Ge— 
famtheit d. Einfäße. Daher P. od. ä la p -Gpiel, 
Gejelligaftsipiel mit Einſätzen, bei. beim Billard. 

Boulheim (pil—), preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. 
Köln, 1872 E., Landwirtid., Glasfabrif. 

Pound (paund), das, engl. — Pfund, f. d. 
PBoupartihes Band (pupahr—) — Leijtenband. 
pour (puhr), frz. — für, um... zu. — P. acquit, 
Acquit. — B.:boire (böahr’), das, Trinkgeld. — p. 
comptant (fontarl), gegen bar. — pour condol&ance, j. 
pP. c. — p. faire visite, ]. p. f. v. — p. feliciter, |. p. f. — 
P. le M£rite, preuß. Orden, |. Merite. — P. Ile roi de 
Prusse (— Id röd dd prüll’), eig. für den König v. 
Preußen (vielleiht Kriedr. Wild. 1.); gegen geringe 
Bezahlung od. umjonjt (arbeiten). — B.:parler (-Ieh), 
das, Unterredung, Meinungsaustaufd, — p. prendre 
cong&, ſ. p. p. c. — p. rendre visite, |. p. r. v. 

Pourtales (purtalähg), Grafen, früher in Neuen: 
burg in d. Schweiz an der Spitze der Hohenzollern- 
partei, jet im preuß. Dienft. Graf Friedrid, 
* 24. Dit. 1853, 1902 Gejandter in Münden, 1907/1-1 
Botſchafter in St. Petersburg, wirkte in der Balfan- 
frije 1908 zugunjten des Friedens. i 

Pouſo Alegre (psifu—), ſüdoſtbraſil. Stadt, Staat 
Minas Geräes, 37 422 E, kath. Biſchofsſitz. 

pouflieren (pufi—), ſtoßen, vorwärtstreiben, für 
dern; den Hof maden. — Pouſſage (puſſähſch'), die, 
Hofmacherei; Liebjte. 

Pouſſin (puſſän), 1. Nicolas, frz. Maler, * 1594 
in der Normandie, F 1665 in Rom; betonte das See- 
liche in der Kunſt vor dem techn. Können, jhuf_relig. 
u. mytholog. Bilder (Der Mannaregen, Die 7 Satra: 
mente, Orpheus u. Eurydife) u. begründete die jog. 
heroiſche Landihaftsmalerei.—2. Gaspard, * 1613 
u. 7 1675 in Rom; malte relig. u. landſchaftl. Fresken 
u. wie Nicolas heroiſche Landida,tsbilder von ſtim— 
mungsvoller Feinheit. 

Pouyer-Quertier (pujeh-fertich), Auguftin Thomas, 
* 1820, frz. Großinduftrieller, Schußzöllner, 1871/72 
Sinangminifter, verhandelte mit Deutichland wegen 
der Abzahlung der‘ Kriegsentjhädigung, + 1891. 

Bovoa do Barzim (—warjin), portug. Stadt, Prv. 
Minho, Diftr. Borto, 12623 E., Daten. Seebad. 

Pomell (pauel), Edw., jel., engl. Märtyrer, * um 
1478, Hofprediger Heintihs VIII, als Verteidiger der 
rechtmäß. Ehe Heinrichs mit Katharina v. Aragonien 
hingerichtet. 

Pöwidl, der, in Böhmen — Pflaumenmus. 

Powjenẽz, nordruff. Kreisftadt am nördl. Ende des 
Onegaſees, Gouv. Dlonez, 1627 E. Fiſchhandel. 

Poynter (peunter), Sir Edward gehn, Maler, * 20. 
März 1836 in Paris, feit 1860 in Yondon, Präſ. der 
Akademie daf., jhuf Fresken, hiſtor. u. mytholog. 
Bilder (Bejuh bei Asfulap, Iſrael in Ügypten) u. 
ihr. „Ten lectures on art“, 

Pozarevac —— ſerb. Stadt — Paſſarowitz. 

Poz(Pega (poſch —), Rom. u. Stadt — Poſchega. 
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Pözl, Sojeph, bayı. Staatsreditsiehrer, * 1814, 
Bros. in München, Abgeordneter u. Reidhstat, T 1881; 
Hptw.: „Bayr. Verfaſſungsrecht“ u. „Bayr. Verwal: 
tungsrecht“. 

Pozoblaͤnco a füdjpan. Stadt, Prv. Cordova, 
12 792 E. Viehzudt, Wollinduftrie. 

Pozſony (poſchonj), ungar. — Preßburg. 

Pozzo di Borgo, Karl Andreas Graf, * 1764 auf 
Korſika, Gegner Napoleons, jeit 1803 in ruſſ. Dienit, 
1814 Bevollmäditigter auf dem Wiener Kongreß, dann 
Botjchaiter in Paris, 1834/39 in London, F 1842. 

Pozzuolän, der, Tuffart, ſ. Bofilipo. 

PBozzuöli od. Buzzudsli, das alte Putéoli, unter- 
ital. Kreisſtadt am Golf v. P. des Golfs v. Neapel, 
Bro. Neapel, 28167 E. Biſchofsſitz, Hafen, Geihüß- 
gießerei, röm. Altertümer (Amphitheater, Gerapis- 
tempel, Bäder x.). 

P. P. (oder p. p.), Abk. für praemissis praemitten- 
dis (j. d.); auf Telegrammen — poste pay, Poſt (ijt 
bezahlt; in Em. Unterjriften (auf: p. pa. u. p. pr. 
—. per procura, |. Brofura. — p. p, Abt. für lat. 
perge, perge, fahre fort (— ufw.); Tonf. — pianissimo, 
fehr leiſe. — p. p. c., auf Beſuchskarten: Abk. für frz. 
pour prendre congé (puhr praͤndr' konſche), um Ab— 
jhied zu nehmen. — P. P. O. — profössor püblicus 
ordinärius, ordentlicher öffentl. Profeſſor. 

PR, auf Telegrammen: Poſt eingefhrieben (Weis 
terjendung dur) Einfchreibebrief) bezahlt. — Pr, hen. 
Zeichen für Praſeodym. — pr., Abk. für lat. praeter- 
iti, Des vergangenen Jahres od. Monats. — pr. pr. 
= Ppraeter propter, |. d. 

prä=, in Zjjägen. — vor=, voraus; vorausgehend. — 
P. das, Vorzug, Vorrang. 

Präadamiten, Menichen, die jhon vor Adam gelebt 
heben follen (nicht erweisbar). 

Prädmbel, die, das, Präambulum, das, Worrede, 
Einleitung; Tonk. — Präludium. 

Prübende, die, Pfründe (ſ. Benefizium). — Prüben- 
där od. Prübendät, Inhaber einer Pfründe. 

Praborgne (—börnj'), frz. Name v. Zermatt. 

Praec&ptor Germäniae, Lehrer Deutjchlands (Ehren- 
titel Melandthons u. des Rabanus Maurus). 

Praͤchatitz, ſüdböhm. Bezirkshlt. im Böhmerwald, 
4957 E., Kabr. v. Pojamenten, Wirt: u. Dredjler: 
waren. 

Pracher, Stromer, auſdringlicher Bettler. 

Prachtaloe, j. Yucca. — Prachtblume, ſ. Clianthus. 

Pradtdrofjeln (Pittidae), drofjelartige, trop. Fam. 
der Schreivögel. Kappenpitta (Pitta cucul- 
läta), ſehr bunt gefärbt, in Indien; Huhnpitta 
(Gralläria väria), jhliht braun, in Brafilien.- 

Prachtfinken (Spermestinae), Gruppe der Weber: 
vögel, zierliche, Ychön gefärbte Vögel im trop. Afien, 
Afrika u. Auftralien, bei uns beliebt als Zimmer: 
vögel. Gattungen: 1. Amadinen (Spermestes) 
mit zieml. furzem, didem Schnabel. Dazu die ojtind. 
Art Reisvogel (Boblint, Sp. oryzivora), grau, Kopf 
ſchwarz mit weißen Wangen; der afrifan. Band» od. 
Halsbandfint (Sp. fasciäta), braun, Männden mit 
roter Halsbinde; weißköpf. Nonne (Münia maja), 
Erjamadine u. a. — 2. Aſtrilds (Bengaliften, 
Habropyga) mit ſchwachem Schnabel. Dazu: Wellen: 
ejtrild (H. unduläta), Blutaftrild (H. minima), Grau: 
aſtrild (H. cinerea), Drangebäddhen (H. melpöda), 
jamtlih in Afrika; Tigerfint (H. amandäva), rot mit 
weiken Bunften, in Oftindien. Untergattg. Gras- 
Tinten (Po£phila), in Aujtralien; dazu: Zebrafint 
(P. castanötis), Pfaffenvogel (Gürtelgrasfint, P. 
cincta), rotföpf. Grasfinf (P. miräbilis) u. a. 
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Prachtkäfer (Buprestidae), trop. Sam. der 5zehigen 
Käfer, etwa 3000 Arten, 
metallifh glänzend. In 
Deutfhland nur der große 
Kiefern:B. (Chalcöphora 
mariäna); Larve in Kie— 
fernholz. 

Prachtorchidee — Catt- 
leya. 

Prädamnatiön, vie, Borausverdammung, Vorher: 
bejtimmung zur Hölle; vgl. Prädeſtination. 

Prade, Heint., * 15. Suni 1853 in Reichenberg, 
Kaufmann u. Vizebürgermeilter daſ. 1885/1911 im 
öſtreich. Reichsrat, 1906/07 u. 1908 Deutſcher Lands 
mannminiiter. 

Prades (prahd'), ſüdfrz. Arr.-Hit., Dep. Pyrendes- 
Drientales, 38335 €., Weinbau. Dabei Schwefelthermen. 

Prädeſtinatiön, die, Vorherbeſtimmung; bei. das 
Geheimnis der göttl. Gnadenwahl, d. h. das göttl. 
Vorauswiſſen u. Vorauswollen d. übernatürl. Heiles 
für jene, die es tatfächlich erreichen durch ihre Mit- 
wirfung mit der göttl. Gnade. Gott fieht dieſe Mit: 
wirkung v. Ewigkeit voraus, ebenjo die durch eigene 
Schuld herbeigeführte Werwerfung (Reprobation) der 
andern. Häretiſch iſt die jog. 0 Lute P. (Präde⸗ 
ſtinatianismus, der) in dem Sinn, daß Seligkeit u. 
Verdammnis (f. Prädamnation) allein v. der göttl. P. 
abhingen mit Ausſchluß der freien Willenstätigfeit 
(wie Gottjhalt, Wiclif u. Hus, am ſchärfſten Calvin 
lehrten). 

präbeterminieren, vorherhejtimmen. 

prädiäl, ein Grundjtüd betrejfend, auf ihm ruhend, 
3. 8. P.-haſten — Grundlaiten. 

Bradier (— dich), James, Bildhauer, * 1792 in 
Genf, F 1852 zu Paris; ſchuf elegante mytholog. und 
allegor. Figuren (Sappho, Pſyche), Apofteljtatuen in 
der Madeleinefirche, die Viltorien im Invalidendom 
u. Denkmäler für Paris (Lille u. Straßburg auf der 
Place de la Concorde). 

Prüditament, das, Ausfage — Kategorie. — Prä— 
dilant, Prediger, bei. prot. Hilfsprediger. P.en— 
erden — Dominikaner. — Prädifät, das, Ausgejag: 
tes; beigelegte Eigenihaft, Titel; Sprachl. Sabaus- 
fage, der Satzteil (ein Nomen mit Hilfszeitwort 
„jein“, „werden“ od. ein Zeitwort), der vom Subjekt 
etwas ausjagt. 

Prädilettiön, die, Vorliebe. 

Pradilla (—dilja), Brancisco, jpan. Maler, * 24. 
Suli 1847 in Billanueva de Gallego (Pro. Saragojja), 
bedeutendfter jpan. Meifter d. Gegenwart, 1896/1911 
Dir. d. Muf. in Madrid; ſchuf prächtige hiltor. Bilder 
(Übergabe Granadas an Ferdinand u. Sjabella) u. 
überaus fennzeichnende Genrebilder aus dem Volks— 
leben (Markttag bei Vigo). 

prädisponieren, im voraus anordnen; im voraus 
(für eine Krankheit) veranlagt oder empfänglicd 
maden. — Prädispofitiön, die, Empfänglichkeit für 
eine Krankheit. 

präbizieren (vgl. Prädikat), ausjagen; mit einer 
(ebrenvollen) Benennung belegen. 

Prado, der, mit Bäumen bepflangte öffentl. Anlage 
in jpan. Städten, bej. in Madrid (mit B.:mufeum). 

prädominieren, vorherrſchen, überwiegen. 

Präeminenz, die, Vorzug, Vorrang. 

Präerijtenz, die, vorher. Dajein; B. der Seele, 
irrige name des Plato u. Drigenes, daß die 
menſchl. Seele vor der Vereinigung mit d. Körper 
ſchon ein Dafein Habe. 

Präfatiön (Tat. praefätio, Vorrede), die, feierl. Lob: 
u. Danfgebet bei manden kirchl. Weihungen, bef. aber 
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bei der HI. Neffe als übergang v. der Opfjerung zum 
2. Hauptteil, abjehließend mit dem Sanftus. 

Präfekt, Vorgejegter, Vorfteher; im alten Rom 
Titel mander bürgerl. Beamten u. militär. Befehls» 
haber, der Statthalter 2c.; in Franfreih: Vorjteher 
einer Präfektur (f. unten). Ypoftolijher B.,|.d. 
Praeiectus praet6rio, Anführer der Prätorianer, P. 
urbi, Polizeichef v. Rom in der Kaijerzeit. — Prä⸗ 
feftür, die, Amt, Bezirk u. Amtsgebäude eines Präfef- 
ten; bej. die höchſte Verwaltungsbehörde eines Depar- 
tements mit einem vom Präf. der Republik ernann= 
ten PBräfeften (prefet) an der Spitze; unter dieſem 
die Arrondiſſementsvorſteher (Unterpräfeften, 
Sous-pre&fets). 

Präferenz, die, Vorzug, Vorrang. 

präfigieren, vorn anfügen. — Präfix(um), das, 
Borfilbe, zur Wort: und Kormenbildung vor den 
Stamm gejegte Silbe (3. B. ge=tan, ver = lafjen). 

präformieren, im voraus gejtalten. — Präforma— 
tiön, die, Borausbildung (bei. v. Lebeweſen) ſchon im 
Reim. P.stheorie, die, |. Entwicklungsgeſchichte. 

Prag (tihedh. Praha), Hit. des Kgr. Böhmen, 
beiderjeits der Moldau, Stadt mit eigenem Statut, 
224 721 (mit Vororten 514 850) E.; zerfällt in 8 Be- 
zirke: Altjtadt, Joſefsſtadt (Suden), -Neuftadt, Wy— 
\chehrad, Kleinjeite (Sitz der Verwaltungsbehörden), 
Hradihin (KRönigsburg), Holefhowig-Bubna u. Lie- 
ben; Sitz reines Fürſterzbiſchofs, Statthalterei, O.L. G. 
L.G., Berghauptmannſchaft, Kommando des VII. 
Armeeforps, deutſche u. the. Univerjität, Techn. 
Hochſchulen (1 dtich., 1 tſchech.), Sternwarte, Biblio- 
thef, Mufeen, Akad. der Wiſſenſchaften, dtiſch. u. tſchech. 
Handelsafademie, Malerafademie, Konjervatorium, 
viele höhere u. Fachſchulen, got. St.Veits-Dom (14. 

dt.), fgl. Burg, zahle. Paläſte, viele alte Bauten; 

aſchinen⸗ Wagenbau, Borzellan:, Papier-, Schuh:, 
Handihuhfabr., Tertilinduftrie. — P. nad) der Gage 
von Libuſſa gegr., verdankt fein Emporfommen bef. 
Dttofar II. u. Kaifer Karl IV., der die Rejidenz auf 
dem Hradſchin u. den Veitsdom baute, 1344 das Erz- 
Bistum u. 1348 die 1. dtſch. Univerfität in Prag grün- 
dete. Geit der Hufitenzeit Streit zw. Deutihen und 
Tihehen, daher 1409 Auswanderung der dtiſch. Stu— 
denten nad) Leipzig. 30. Suli 1419 gab der P. er 
Fenſterſturz das Signal zum Ausbrud) des Huji- 
ten-, 23. Mai 1618 zum Ausbruch des 30jähr. Kriegs; 
1620 Schlacht am Weißen Berg bei P. (f. 30jähr. 
Krieg). 1631 wurde es von den Sachſen unter Arnim 
beje&t, 26. Juli 1648 die Kleinfeite durch die Schwe- 
den unter KRönigsmard erobert, 1744 u. 1866 war P. 
von den Preußen bejegt, 1757 v. Friedrich d. Gr. be- 
lagert (Shladt bei P. 6. Mai, Tod Schwerins, 
Niederlage der ee 23. Aug. 1866 B.er 
Friede zw. Preußen u. Öftreich (ſ. Deutſch. Krieg). 

Braga, öftl. Vorſtadt v. Warſchau. 

Prägedruck — Hoch-, Blindendruck. 

Pragel, der, Pak im ſchweiz. Kant. Schwyz, verbin- 
det Klön- u. Muotatal, 1551 m hoch. 

prägen, Metall, Leder, Bappe ꝛc. mittels eines die 
entjpr. Formen vertieft zeigenden ftählernen Präge- 
ſtempels durch Stoß (niederfallenden Hammer) oder 
Drud in einer Preſſe (Prägemaſchine) bejtimmte Ge- 
ftalt u. Verzierung geben; bej. bei Münzen, |. d. 

präglaziäl, vor der Eiszeit liegend, 

Pragmatif, die, Geſchäftskunde; Dienjtanweijung 
für Beamte. — pragmätiſch, geihäftsfundig, erfahren; 
v. Beamten aud: fejt angeltellt; v. der Geſchicht⸗ 
ſchreibung: den urfädl. Zufammenhang der Ereignilie 
berüdfichtigend. — Pragmatiihe Santtion (— Grund: 
geſetz), 1. v. Bourges 1438, nahm die Defrete des 
Konzils v. Bafel an mit der Auffalfung, das Konzil 
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ftehe über dem Papſt. — 2. Raifer Karls VI. 1713, 
feßte die Unteilbarfeit der öftreidy. Lande u. die Nach— 
Tolge Maria Therefias feſt. — Pragmatismus, der, 
neuere philojoph. Richtung, die zum Kriterium der 
Wahrheit die praft. Lebensbewährung madt u. jomit 
alle unwandelbaren Gejege des Denkens Teugnet. 

. prägnant, bebeutungsvoll, furz u. vielfagend. — 
Prägnanz, die, Gedanfenreihtum, Begriffsfülle. 

Prags (Höhenluftkur- u. Badeorte Alt- u. Neu-P.), 
füdofttirol. Gemeinde im P.er Tal, einem jüdl. 
Geitental des Puflertals, B.H. Bruned, 599 €. 

Prägſchatz, Shlagihat, der Unterſchied zw. 
Metalle u. Nennwert v. Münzen, dient 3. Deckung der 
Koſten des Prägens. j 

Praguerie (prag'rie), die, Aufitand des frz. Adels 
gegen Karl VII. 1440, jo benannt nad) dem Hufiten- 
aufſtand in Prag 1419. 

taha, tſchech. Name v. Brag. 

Prähiſtöriẽ, die, Vor-, Urgeſchichte, ſ. d. — pähiſtö⸗ 
riſch, vorgeſchichtlich, urzeitlich. 

Prahm, der, flaches u. breites, niedriges Laſtfahr— 
zeug für Fluß- u. Hafenverfehr. 

Prahova, die, I. Nbfl. der Jalomitza; danach bei. 
der rumän. Kreis B., Hit. Ploesci. 

Präia, La, auch Borto Braya, Hit. der portug. 
Kapverd. Inſel u. des Bistums Säo Thiago, 21 000 €. 

Brairial (prät—), der, Wieſenmonat, der 9. Monat 
(20. Mai/18. Suni) im frz. Revolutionsfalender. — 
Prairie, die, ſ. Prärie. 

Präjudiz, das, Vorurteil, vorgefaßte Meinung; Ripr. 
Borentjheidung, Feititellungs- (nit Entſcheidungs-) 
urteil; durch Unterlafjung einer bejtimmten Hand: 
lung (3. 8. Nichtwiderſpruch gegen einen Zahlungs- 
bejehl) erwachſender Rechtsnachteil; auf) — Prä— 
judilät, das, als Richtſchnur für die Entjheidung ahn- 
licher Fälle dienendes älteres gerichtl. Urteil. Prä- 
judiziälflage — KeRitellmngstiäge, ſ. d. — präjudi⸗ 
zieren, ein PBräjudiz ſchaffen; benadteiligen, beein- 
trächtigen; (Wechſel wegen Nichtbeachtung der erfor: 
a Sörmlichfeiten) minderwertig oder ungültig 
machen. j 

Prätämbrium, das, präfämbrifhe Forma— 
tion (in Nordamerika: Algonfium), geolog. Schicht 
unter dem paläozoiſchen Kambrium u. über der ar— 
chäiſchen Formation, enthält Urſchiefer mit Quarzit, 
Sand», Kalkſtein u. Eruptingefteinen, wenig Foſſilien. 

präfavieren, vorbeugen. — Präfautiön, die, Bor: 
fiht, Vorſichtsmaßregel. 

präfludieren, ausſchließen, bej. eines Rechtes für 
immer verluftig erflären. — Präallufiön, die, Nechts- 
ausihliegüung infolge Nichtinnehaltens der geitellten 
Ausihluß- od. Bräflufivfrift. 

Pratonijatiön, die, Lobpreilung; bei Biſchofs— 
wahlen: nah Prüfung der Wahlaften erfolgende 
Verkündigung der päpitl. Bejtätigung. 

präfordiäl, die Herzgegend (PBräfördien) betr. 

PBrafrit, das, mittelind. Literaturfprade, ſpäter 
dur) das Sanskrit verdrängt. 

Praktif, die, Ausübung, Verfahren; veraltet — 
Kalender, def. rüdjihtl. der in ihm enthaltenen Wet: 
terregeln; Schſpr. Erlaubnis zum Verfehr v. einem 
im Hafen liegenden Schiff mit dem Lande; Mz. un- 
erlaubte Kunitgriffe, Aniffe. — praftifäbel, ausführ- 
bar, zwedentiprehend, gangbar. — Praftitänt, probe= 
weiſe Bejchäftigter, 3. B. angehender Arzt in dem auf 
die Staatsprüfung folgenden Ausbildungsjahr; in 
der Vorbereitung befindl. Beamter. — Praftiter od. 
Praͤktikus, gejhäftstundiger Mann, Fachmann. — 
Präktikum, das, mit Übungen zur Anwendung des 
Erlernten verbundene Borlefung auf Hochſchulen; 
auch — Praftifantenzeit. — praͤktiſch, ausübend, werf- 
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tätig; geſchäftskundig, geihidt; angewandt, zum 
Handeln beitimmt, für das wirkl. Leben brauchbar, 
zweckmäßig. — praklizieren, tätig ſein, ſeinen Beruf 
(bei. die Heilkunſt) ausüben; flug betreiben; geſchickt 
u. unbemerft herbei= od. fortſchaffen. “rs 

Prälät, höherer Firhl. Würbenträger (z. B. Biſchöfe, 
übte, Ordensgenerale) od. Inhaber höherer Amter 
an der KRurie außerhalb des Kardinalsfollegiums; 
auch Ehrentitel (mit der Anrede „Monfignore“), 3. B. 
päpftl. Haus-P., PBrotonotar, Geheimfümmerer und 
Ehrenkämmerer. — Auch in der prot. Kirche befteht 
der Titel B. für höhere Geijtliche vereinzelt, 3. B. in 
Mürttemberg, Baden, Dänemark, England ꝛc. 

Vrälegät, das, Worausvermädtnis, einem unter 
mehreren Erben aus der Hinterlafjenihaft bei. zuge: 
wandtes u. von diefer abzuziehendes Vermädtnis. — 
prälegieren, im poraus vermachen. z i 

Prälimindrien, Bräliminärartifel, Ein 
leitungen, vorläufige Übereinfunitspunfte, bej. für 
einen in Ausjiht genommenen Friedensſchluß 

Praline, das, gebrannte Mandel, Zuckerplätzchen 
mit Schofoladeüberzug. 

Prallſchiff, j. Turbinenidiff. . 

präludieren, vorausipielen, als Einleitung zu 
einem mufifal. Vortrag etwas |pielen (bei. phanta- 
‚ fieren od. improvifieren). — Prälüdium, das, mufifal. 
Boripiel, ein jeit dem 17. Shot. den Tanzjuiten vor— 
angeltellter Sat ohne Tanzrhythmus; in Orgel- und 
Klavierfompofitionen der Einleitungsjaß einer Fuge. 

Prämaturität, die, Frühreife. ß 

Prämeditatiön,- die, Vorbedacht, auf ruhige über: 
legung hin gefaßter Entſchluß. 

Prämie, die, Ehrenlohn, bejondere Belohnung für 
gute Leiſtungen; VBergünjtigung, Vergütung (j. Aus- 
fuhr, Einfuhr=B$., Bngeigäite), Zugabe zu en 
Waren; erfiherungsgebühr (ſ. unten „P.nverſi⸗ 
cherung); bei Lotterien: auf bejtimmte Gewinne 
fallende befondere Zulage. ©. auch unten „B.nlofe“. 
— Prämienanleihen, Zotterieanleihen, öffentl. 
Anleihen, deren Zinjen ganz od. teilw. zurüdbehalten 
werden, um durch planmäßige period. Ziehungen an 
die Inhaber der Gewinnummern (Prämienloje) ver- 
teilt zu werben. In Deutihland nit mehr an- 
gewandt. — Prümiengejhäfte, Lieferungsfauf von 
Mertpapieren, bei dem eine Partei gegen Vergütung 
(Prämie, Reugeld) vom Geſchäft zurüdtreten fann. 
Beim Nach- od. Nohgeihäft kann der Käufer 
zur Lieferzeit die Lieferung, der Verfäufer die Ab— 
nahme einer weiteren Menge derjelben Papiere v. d. 
Gegenpartei fordern. — Prämienpapiere, die Schuld- 
verjchreibungen über Brämienanleihen. — Brämien- 
verſicherung, die Verlicherung, bei der eine genau feit- 
gejeßte Summe (Prämie) zu zahlen ift, im Ggſ. zum 
Umlageverfahren bei Gegenjeitigfeitsgejellihaften. — 
prämtieren, bejonders denn mit d. Preije frönen. 

Prämiſſe, die, vorausgeſchickter od. Vorderſatz eines 
Schluſſes, }. Syllogismus. — Praemissis praemitten- 
dis, Abf. P. P., nad) Vorausihidung des Vorauszus 
ſchickenden, näml. der Anrede, des Titels (praemisso 
titulo) ujw., eine ftatt der Anrede gebraudte Über- 
Ihrift in Druckſachen od. Briefen. R 

Prämolären, die vorderen, ſog.falſchen Badenzähne. 

Prämonftratenjer, regulierter Auguftiner - Chor- 
herrn⸗Orden, gejtiftet 1121 vom HI. Norbert zu Pre— 
montre b. Laon für Aſzeſe u. Seeljorge, durch Norbert 
felbit, der Erzbiihof v. Magdeburg wurde, nad) dem 
dtſch. Oſten verpflanzt u. hochverdient um deſſen Be- 
tehrung u. Rultur, zählte zur Blütezeit (13./14. Ihdt.) 
3000 Klöfter. An der Spiße ftand bis zur Frz. Revo— 
lution der Abt v. Prémontré, ſeit 1883 ein Ordens- 
general. Habit weiß. Jetzt etwa 1000 Mitglieder, 
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meift in Öftreih-Ungarn u. Belgien, aud) in den Mif: 
fionen. Die Prämonftratenjerinnen, gleihfalls vom 
hl. Norbert geftiftet, zählen etwa 200 Mitglieder. 
Habit weiß, ſchwarzer Schleier. ; 

prämortäl, dem Tode vorausgehend. 

Pranchh, Siegmund Frhr. v., bayr. General, * 1821 
in Altötting, führte 1866 das Leibregiment, 1866,75 
Kriegsminiiter, T 1888. 

Bräneite, ital. Stadt, jest Paleftrina. 

prangen (prejjen), mehr Segel als gewöhnlich 
fegen, zur Erzielung bejonderer Schnelligkeit. 

Pranger, ver, Shandpfapl, früher Pfeiler od. 
Pfahl zur beſchimpfenden Austellung v. Verbredhern; 
u als Strafe für häusl. Unfrieden ıc. 

ranke, Prante — Branke, ſ. d. 

Prändmen, das, Vorname, |. Name. 
Prantl, 1. Karl v., Philojoph, * 1820, 1847 Prof. 
in Münden, T 1888; Hptw. „Geſch. der Logik im 
Abendland“ (4 Bde.), Geſch. der Univerfität Ingol- 
ſtadt-München“. — 2. Sein Cohn Karl, Botaniter, 
* 1849, Prof. u. Dir. des Botan. Gartens in Breslau, 
7 1893; ſchr. „Zehrb. der Botanik“ u. (mit Engler) 
„Ratürl. PBflanzenfamilien“. 

pränumerando, duch Vorauszahlung; Gef. poſt— 
numerando. — Pränumeratiön, die, Borausbezahlung. 
‚ Präoffupatiön, die, Vorwegnahme; Vorurteil, Bor- 
eingenommendeit. 

‚Präparand, Vorbereitungsihüler, bei. wer fih auf 
einer Präparände od. Präparandie für den Beſuch 
des Lehrerjeminars (diefes in Hjtreid) Präparandie 
genannt) vorbereitet. — Prüparät, das, kunſtgerecht 
Zubereitetes, 3. B. Arzneimittel; anatomiihe 


PB. e, j. Anatomie. — Präparatiön, die, Vor⸗, Zubex 
reitung. — päparatörijd), vorbereitend. — präparies 
ven, vorbereiten; Präparate anfertigen. — Präpa— 


tierjalz, |. u. Zinn. 

. Präponderänz, die, Übergewicht. — präponderieren, 
überwiegen. 

‚präponieren, voranſtellen, poranjegen. — Präpofis 
tiön, bie, Vor⸗ Verhältniswort, nihtflerionsfähiger 
Redeteil zur Bezeichnung der äußern Beziehung zw. 
2 Gegenjtänden (. 8. in, für, ohne). — Präpsfitus, 
Vorgeſetzter, Vorſteher; Propſt. 

Präpütium, das, Vorhaut der Eichel des männl, 
Gliedes; vgl. PBhimofe. 

Präraffaeliten, engl. Malergruppe des 19. Ihdts., 
die unter Anlehnung an die Vorläufer Raffaels (da= 
ber der Name) „Rüdfehr zur Natur“ im Ggf. zu den 
afadem. Regeln forderte. Zu ihr gehören Millais, 
Hunt, Burne-Sones u. a. 

Prärie, die, eig. Wieje; weite, baumloje Grasebene, 
3. T. aud) Hügelig, zw. Miſſiſſippi u. Felfengebirge in 
den V. St. von Nordamerika, 3. T. in Getreideland 
umgewandelt, jonjt zur Viehzucht benugt. — B.zeule 
od. =fauz —— nordamerik. Eulengattg. wohnt 
u. niſtet in unterird. Bauen. — P.«fuchs, |. Fuchs u. 
Kittfuchs. — P.huhn (Tétrao cupido), nordamerif. 
Waldhühn, Gattg. Rauhfußhühner, mit nadter, gelbl 
Hautſtelle an beiden Seiten des Halſes, die v. vere 
längerten Federn bededt ijt; Fleiſch geſchätzt. — Bar. 
Bund (Cynomys), nad) jr. bellenden Stimme ben, 
nordamerif. Nagetier, Gattg. Hörnden, oben rötl.- 
braun, unten ſchmutzigweiß, lebt gejellig in Erd— 
bügeln. — B.:wolf |. Heulwolf. 

Prärogativ, das, Prärogative, die, Vorrecht; bef. 
Herrſcherrecht des Monarden. 

Praſchma, Friedrich Graf, * 1833 auf Schloß 
Salfenberg in Oberſchleſien, 1866/79 im preuß. Land» 
tag, 1874/90 im Reichsſtag (Zentrum), F 1909. — 
Sein Sohn Graf Hans, * 22. Dez. 1867, jeit 1900 im 
preuß. Lands», feit 1908 im Reichstag (Zentrum). 
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Belem der, lauchgrüne Quarzabart, Halbedelftein. 
räjens, das, Gegenwartsform des Zeitworts; 
hiſtoriſches B., Erzählung v. Vergangenem in 
der Form des B. — präfent, anmwejend, gegenwärtig. 
B., das, Geſchenk. — präjentäbel, vorzeigbar, anjehn: 
Ich, ſtattlich — Präfjentant, Vorzeiger; wer etwas 
od. jemand in Vorſchlag (ſ. Präjentation) bringt. — 
Präjentatiön, die, Vorzeigung, 3. B. eines Wechſels; 
Vorſchlag, Namhaftmahung einer für ein Amt ge- 
eigneten Perjönlichkeit, damit der zu ihrer Übertra- 
gung Berechtigte es ihr verleihe (3. B. Nennung 
eines Kandidaten für ein firdl. Amt durch den Pas 
tron; vgl. auch Bilhof). B.spapiere, Wertpapiere 
(Snhaberpapiere 2c.), die bei Einlöfung der in ihnen 
beurfundeten Forderung dem Schuldner vorgelegt 


werden müfjen. — Präfentätum, das, Vermerk des 
Eingangstages auf Scäriftitüden, die an eine Be— 
hörde geſchickt find. — präjentieren, vorzeigen, dar— 


zeihen, anbieten; zur Wahl vorſchlagen (f. oben 
Bräjentation); ſich p., fi} zeigen, erſcheinen; das 
Gewehr p,, es jenfredt vor den Körper halten als 
Ehrenbezeigung; bei PBaraden wird dabei der Prä— 
jentiermarjd gejpielt. Präjenz, die, Anz 
wejenheit. B.-dienjt, Dienſt im ftehenden Heere. 
PB.=gelder, kirchenrechtl. Bezüge aus Gtiftungsver- 
mögen, die nur den beim betr. Gottesdienit anwejen- 
den Geiftlihen zuftehen. — B.:Tifte, Verzeichnis der 
nen. 2 :itärfe (des Heeres) — Friedens: 
stärke. 

Prajeodym, das, dem. Zeihen Pr, feltenes Ele 
ment, |. Didym. 

Präjſepe, das, Krippe. 

Präjervativ, das, Verhütungs-, Schugmittel (gegen 
Krankheit od. Befruhtung). — Präjerve, die — Kon 
jerne. — präjervieren, verhüten, vorbeugen; (Lebens: 
mittel) fonjervieren. 

Präſes (Mz. Präſide rl Vorfigender, Leiter. — 
Präſident, Vorfißender, höchſter Beamter einer fol- 
legialen Behörde, Leiter einer Berfammlung; Staats» 
oberhaupt einer Republik; in der Schweiz auch: Ge— 
meindevorſteher. — B.:| haft, in Brit.Indien frü- 
her Bezeichnung der Pro. Bengalen, Bombay, Ma— 
dras mit den zu ihnen gehör. VBajallenjtaaten. - 
präfidiäl, das Präſidium betr., v. dieſem ausgehend. 
B.-gejandter, im ehemal. Diſch. Bund (f. d.) der 
öftreih. Vorfigende des Bundestages. — präfidieren, 
den Vorſitz führen. — Präſidium, das, Vorſitz, Leis 
tung; Gejamtheit der den Vorſitz führenden Perjonen. 

präjfribieren, vorſchreiben; für verjährt erklären. 
— BPräjfriptiön, die, Vorſchrift; Verjährung. 

Präsnyſch, ruſſ.poln. Kreisftadt, Gouv. Plozt, 9245 
E., Tuch-, Lederinduftrie. 24. Febr. 1915 von den 
Deutfchen erjtürmt u. vorübergehend beſetzt; in der 
Nähe für die Deutſchen glüdliche Gefehte. Zuli 1915 
von den Deutſchen abermals eingerrommen. 

präjtäbel, leiſtbar; Teiftungsfähig. 

prältabilieren, im voraus feititellen; vorherbeitim- 
men. — Bräftabilismus, der, präftabilierte 
Harmonie, vorausbeitimmtes Zuſammenwirken, 
J. Leibniz. 

Präſtänz, die, Leijtungsfähigfeit, Vorzüglichkeit, 
Vorrang. — präjtieren, leiften. — Präjtande, Mi. zu 
Leijtendes, Plihtleiftungen, Gefälle. 

Präſtö, dan. Amtshit. im ſüdl. Seeland, an der 
Bucht v. P., 1497 E., Hafen. 

präjumieren, im voraus annehmen, vorausfeßen, 
vermuten. — Präſum(p)tion, die, Vorausſetzung, Ver: 
mutung; Ripr. Redtspermutung, ſ. d. — präjum(p): 
tio, vorausſichtlich, mutmaßlich. 

prätendieren, beanſpruchen. — Prätendent, Bewer⸗ 
ber; beſ. wer Anſprüche auf einen. nad fr. Anſicht 
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ihm widerrehtlih vorenthaltenen Thron macht. — 
Prätenſiön od. Prätentiön, die, Anfprud; Anmaßung. 
— prätentiss, anſpruchsvoll, anmaßend. 

Prater, der, dem Publikum geöffneter Hofparf in 
Wien, am I. Donauufer; im SD. Nennplat, am 
nordweftl. Ende (Volks: u. Wurftl-B.) viele Vergnü- 
gungslofale. 

Präteritiön, die, Übergehung; rhetor. Yigur, wobei 
man etwas hervorhebt, indem man erklärt, es über- 
gehen zu wollen. — Präteritum, das, vergangene 
Zeit; Bergangenheitsform des Zeitworts — 
fekt, Perfekt, Plusquamperfekt, Indikativ des Aoriſts). 

praeter propter, Abk. pr. pr., ungefähr, etwa. 

Prätezrt, der, Borwand, Ausflucht. — Präterta, die, 
1. Art der röm. Toga (ſ. d.); 2. die nationale alt- 
röm. Tragödie; Hauptvertreter Nävius (ſ. d.), 
Accius, Ennius. j 

Prati, Giovanni, ital. Dichter, * 1815, F 1884; fr. 
Iyrifhe („Lieder u. Balladen“, „Neue Lieder“, „Neue 
Voejien“, „ ige“) u. epiihe Gedichte („Rudolf“, 
„Ermenegarda”). 

Prätigau, der, das, ſchweiz. Tal im Kant. Graubün= 
den, v. der Landquart durdfloffen, 40 km lang, Alp: 
wirtihaft; Hauptorte Schiers u. Klojters-Serneus. 

Pratite, die, ſeemänniſch — Prattif. 

Pratinas, gr). Dichter, ſ. Satyrfpiel. 

Pratincola, |. Wieſenſchmützer. 

Prato, mittelital. Stadt, Pro. Florenz, 56709 €., 
roman. Dom (12. Shdt.), Gemäldefammlung, Tertil-, 
Maſchineninduſtrie, wiebackbäckerei,  Gerpentin- 
brüche. Bistum P. ſ. Piſtoja-P. 

Prätor, urſpr. Name der altröm. Konſuln, dann 
(ſeit 366 v. Chr.?) eignes Amt für die Rechtſprechung 
in Rom (praetor urbänus für Bürger, p. peregrinus 
für Sremde). Daneben treten nad) u. nad P. en als 
Statthalter der Provinzen (zuerſt 227 Gigilien). 
Sulla fhuf 8 P.en für die Rechtſprechung, die nachher 
als Broprätoren in die Provinzen gingen, 
Auguftus noch 2 für das Yrar. Das Alter der B.en 
war mindejtens 39 Jahre; fie Hatten in der Prv. 6, in 
der Stadt 2 Liftoren. Die Amtsdauer betrug 1 Jahr. 

Prätoriäner (cohörtes praetöriae), die faijerl. Leib— 
wade im alten Rom, hatten ihre Kaſerne außerhalb 
der Stadt, wurden immer anſpruchsvoller u. bejeßten 
oft den Thron, von Konftantin d. Gr. aufgehoben. Ihr 
Befehlshaber war der praef&ctus praetörio. 

Prätörium, das, altröm. Hauptquartier, das mitten: 
im Lager befindl. Seldherrnzelt; ſpäter audh das - 
Umtsgebäude des Gtatthalters in den kaiſerl. Pro: 
vinzen. 

Prätörius, 1. Franz, Drientalift, * 22. Dez. 1847 
in Berlin, Prof. in Breslau, ſchr. über Amhariſch, 
Gallafpraden, Targumim. — 2. Hieronymus, 
* 1560 u. F 1629 in Hamburg, daj. als Nachfolger ſs. 
Vaters Organiſt an der Jakobikirche; fomponierte 
viele firhl. Chorwerfe en Magnifikats 2c.), 
gab mit feinem Sohn Jakob (F 1651 als Organift 
der Petrifirhe in Hamburg) u. a. Hamburger Orga 
niften ein OU heraus. — 3. 
Michael, * 1571 in Kreuzburg (Thür.), T 1621 in 
Molfenbüttel als Anpellmeilter u. Sekr. des Hag. v. 
Braunfhweig; Hptw. „Musae Sioniae“ (2—12jtimm. 
KRonzertgefänge über dich. Pſalmen u. Kirchentieder) 
u. „Syntägma müsicum“, ein bedeutfames Quellen: 
merk über Muſik, Injtrumente u. Inftrumentierung 
des 17. Ihdts. 

Pratovechio (—wedio), mittelital. Dorf am Arno, 
Pro. Arezzo, 5921 E., Holzhandel u. -indujtrie. 

Pratteln, ſchweiz. Dorf I. vom Rhein, Kant. Bajel- 
Land, 2420 E., Farb-, Zementwarenfabr. 

Prättigau — Prätigau. 
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Prütür, die, Amt des Prätors. 

Prau, die = Proa, ſ. d. 

Prausnit, preuß. Stadt, Rgbz. Breslau, Kr. Mi: 
litſch, 1833 E. Runftdüngerfabr., Viehhandel. 

Prauft, preuß. Dorf, Rgbz. Danzig, Ar. Danziger 
Höhe, 2841 E., Zementwaren-, Zuderjabr. 

Pravädi, bulgar. Stadt — Prawadi. 

Prävali, öjtr. Dorf in Kärnten, B.H9. VBölfermarft, 
3869 E., Eifenhütte, Kohlenbergbau. i 

Prävalenz, die, Übergewicht, Überlegenheit. — prä- 
valieren, vor=, überwiegen; ſich p., ji feine Aus— 
lagen erjegen lafjen, die Spejen nachnehmen; Vorteil 
aus etw. ziehen, ſich zunuge machen. 

Prävarifatiön, die, Treulojigkeit, Pflichtvergeilen- 
Heit; bei. pflihtwidr. Verhalten eines Anwalts od. 
Notars, der zur Schädigung fs. eigenen Klienten ge— 
meinjame. Säche mit dem Progekgegner madt; na 
St. G.B. 8 356 mindeftens 3 Monate Gefängnis. 

Pravazihe Sprige, vom frz. Arzt Pravaz (— wäh; 
7 1853) erfundene, zu Einjprigungen unter d. Haut 
vielgebraudhte Metallglasiprige. 

Pravda, Franz, Pfeudonym, ſ. Hlinka. 

prävenieren, zuvorkommen; vorbeugen; (zuvor) 
benachrichtigen; das Brävenire ſpielen 
jmd. zuvorkommen u. ſo ſeine Abſicht vereiteln. — 
Präventiön, die, Zuvorkommen, Durchkreuzung; Be— 
nachrichtigung. P.stheorie, Vorbeugungstheorie, 
f. Strafrecht. — präventiv, zuvorkommend; vorbeu— 
gend, ſchützend. 

Prävigilien, Mz., der Tag vor hohen Feſten. 

Prawadi od. Brovadia, Stadt im nordöſtl. Bul- 
garien, Kr. Varna, 5724 E. Wein-, Tabafbau. 

Prawoſlaͤwnyje, Rechtgläubige, Angehörige der 
ruſſ. Staatsfirde; Ggſ. Raskolniken. 

Praredis, HI, röm. Jungfrau u. Märtyrin, nad) d. 
Legende Tochter des hl. Pudens, Titelheiline der 491 
— erwähnten röm. Kirche Sta. Praſſede; Feſt 
21. Juli. 

Präxis, die, Tätigkeit, tatſächl. Ausübung einer er— 
lernten Kunſt, 3. B. des Arztes od. Redtsanwalts; 
auch: deren Berufskreis od. Rundidaft; oft — wirk— 
liches, alltägl. Leben im Ggf. zur Theorie. 

Brariteles, athen. Bildhauer des 4. Shots. v. Chr., 
Haupt der hellen. Kunſt, ſchuf herrliche Marmorbil- 
Ir v. fein belebtem Gejihtsausdrude; Hptw. Aphro— 

ite, 
(gefunden in Olympia, ijt im dortigen Mufeum). 

Prarmarer, Soh., * 16. Mai 1853 zu Bingen, kath. 
Pfarrer zu Friedberg in Helfen, Sugendichriftiteller, 
Begründer u. Leiter der Zeitihr. „Stern der Tugend“. 

Präzedens (M;. PBPräzedenzien), das, PBrä- 
zedenzfall, vorangegangener, für d. Beurteilung 
gleicher jpüterer Vorgänge maßgebender Fall. — 
Präzedenz, die, Vorhergehen, Vortritt. 

Präzeptor, Lehrer, Erzieher; bei. Hauslehrer. Bl. 
ee Germaniae. — Präzeptorät, das, Lehrer: 

elle. 

Präzeiliön, die, Vorrücken; PB. der Aquinoktien, 
jährl. Vorrüden der Nachtgleichen auf der Ekliptik 
um etwa 50,3” nad) Wejten, haupt. folge der Anz 
ziehung der Sonne und des Mondes. Vgl. Jahr. 

präzipieren, vorwegnehmen; aud: befehlen. 

Präzipitäntia, Heilf. niederihlagende Mittel (f. d.); 
Chemie: Fällungsmittel. — Präzipität, das, Nieder: 
ſchlag (j. d.), bef. aus Quedjilber; weißes und 
rotes P. j. Quedfjilberprägzipitat. — Präzipitatisn, 
die, Überjtürgung; Chemie: Keinıng, f. d. — präzipi⸗ 
tieren, jählings hinabjtürzen,; übtr. überjtürzen, über- 
eilen; Chemie: niederjchlagen, fällen. — Präzipitin, 
das, im Blutferum dur Einjprigung v. fremdartigem 
Eiweik (3. B. Tierjerum in Menſchenblut, Schafjerum 


pollo Sauroftonos, Ruhender Satyr, Hermes |. 
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:in KRanindenblut) gebildeter Stoff, der Füllung des 
Eiweißes im Blutferum bewirkt, dient zur Immuni— 
fierung u. zum Nachweis, woher eine bejtimmte Blut— 
art jtammt. 
Präzipuum, das, Voraus, das vor Teilung einer 
Maſſe aus ihr Vorwegzunehmende, 3. B. bevorred)- 
tigte forderungen beim Konkurs, ſ. d. 
präzis, genau, ſcharf, beſtimmt; pünftlih. — prüzi⸗ 
fieren, genau u. jharf bejtimmen. — PBräzifiön, dic, 
Genanigfeit, Pünktlichkeit; ſcharfe Beltimmtheit, 
Kürze des Ausdruds; 
3. 8. von phyfifal. u. Meßinjtrumenten (hergeitellt 
duch B.smehanif), Schiefwaffen (P.swaf- 
fen, bej. Gewehre 2c. mit gezogenem Lauf). 
Preanger Regentihaften, gebirg. u. bewaldete nie= 
derländ. Refidentih. im meltl. Sana, 20429 qkm, 


ch etwa 2,3 Mill. E., in den Flußtälern Kaffeebau; Hit. 


Bandong. 

Breault (preöhl), Aug., Barijer Bildhauer, * 1809, 
+ 1879; ſchuf fraß naturalijt. Werke (Das Elend, Un: 
dine, Chriftus am Kreuz. 

Prébiſchtor, torartige Felspartie b. Herrnskretihen. 

Preblau, Bad in Kärnten, |. Sanft Leonhard. 

Predeijen, Olga, SO EN ſ. Lewinsky. 

Prechlau, preuß. Dorf, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Schlochau, 1878 E. Molkereien, Viehhandel. 

rechtal, bad. Schwarzwalddorf an d. Elz, Kreis 
Freiburg, Amt Waldkirch, mit Gemeinde 2070 E., 
Sügewerfe, Holz, Getreidehandel. - 

Prechtl, Joh. Joſ. Ritter v. Technolog, * 1778 in 
Bilhofsheim vor d. Rhön, 1814/49 Dir. des Polytech— 
nitums zu Wien, F 1854; jchr. eine 20bänd. „Techno- 
log. Enzyklopädie“, zu der Karmarſch 5 Bde. Nad)- 
trag lieferte. 

Prechtler, Joh. Dtto, öjtr. Dichter, * 1813, Archiv: 
dir. im Finanzminifterium zu Wien, F 1881; ſchr. als 
Nahahmer Grillpatzers und Münd-Bellinghaujens 
viele Dramen („Ssfendiar“, „Die Roſe v. Sorrent“), 
ferner Opernterte u. Gedichte. 

Precieuses (preßiöhſ') — Preziöjen, ſ. d. 

Preda, ſchweiz. Dorf am Nordende des Albula— 
tunnels, Kant. Graubünden. 

Predaͤzzo, jüdtirol. Mearktfleden im leimjertaf, 
8.9. Cavaleje, 3488 E., Granit, Marmorinduftrie, 
m u. Rupferbergbau. 

redsal(u), rumän. Stadt am Südende des 1050 m 
hohen Tömöjer od. B.-pafjjes der Transiylvan. 

Ipen, Kr. Prahova, 2568 E., Sommerfrijde. 

Predella, die, Sodel des Altaraufjages mit dem 
auf ihm angebradten Bildſchmuck. 

Prediger (sch. Ekkleſiaſtes, hebr. Koheleth), nad 
allgem. Überlieferung Salomo zugeichriebenes Lehr: 
bud des Alten Teft., klagt in dichter. Sprade über 
die Eitelkeit des Lebens u. die ar der — 
u. mahnt zur Hingabe an Gott. — P.-krähe, ſ. Mino. 
P.orden — Dominikaner. — B.jeminar, proteit. 
Theologenbildungsanjtalt für prakt. Ausbildung 
(Homiletif, Katechetik 2c.), meiſt mit einer Univer— 
fität verbunden. — P.vogel, ſ. Honigjauger 1. — 
Predigt, öffentl. Verfündigung des Wortes Gottes. 
Ihr Inhalt iſt Glaubens- u. Sittenlehre; die Ho mi- 
let. P. Ihließt fih enge an einen Abſchnitt der HI. 
Schrift an, die thematiſche behandelt eine be— 
ftimmte Lehre einheitlih. Vgl. Homiletit u. Homilie. 

Predigtſtuhl, 1. ſ. Kanzel; 2. Berg der Niedern 
Tauern in Steiermarf, 2545 m hoch. 

Predil, der, befejtigter Paß üb. die Juliſchen Alpen 
im füdl. Rärnten, 1165 m hod). \ 

Preetz, preuß. Stadt, Rgbz. Schleswig, Kr. Plön, 
5218 €, A.G. — — Zementwaren- 
Hartſtein-, Maſchinen-, Wagenfabr., Molkereien. 


— u. genaue Ausführung,“ 
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Preference (—ränß'), die, Spiel mit 32 Karten zw. 
3 Perſonen; Reihenfolge der Farben: Herz, Karo, 
Bit, Kreuz. - 

Prefet, Sous-prefet (ßuh prefeh), |. Präfektur. 


Pregel, der, Hauptflug Oftpreußens, entjteht beiF 


Sniterburg (2. hier ab ſchiffbar) aus Inſter u. Ange- 
zapp, nimmt I. die Alle auf, jendet die Deime r. ins 
Kuriſche u. mündet felbit unterhalb Königsberg ins 
Friſche Haff, mit Angerapp 267 km lang. 

Preger, Wilh., * 1827, prot. Religionslehrer und 
Oberfonfiitorialrat in Münden, F 1896; Hptw. „glas 
cius Sllyricus“, „Geh. der dtſch. Myftit im MAN. 

Prehnit, der, grünl. Mineral aus Kalzium-Alumi— 
nium-Silikat. 

preien, ein Schiff durch Sprachrohr anrufen. 

Preis, der für eine Sache od. Leiſtung ſeitens des 
Empfängers herzugebende Gegenwert, meijt Geld. 
Er iſt entw. vom er allein feſtgeſetzt (beſ. beim 
Monopol) od. bildet fih als Markt-P. nah dem 
Verhältnis zw. Angebot (durch Produzent od. Händ- 
ler) u. Nachfrage jeitens der Käufer. 
Haber=-%. (f. Affektion) überfteigt die Heritellungs- 
foften ganz bedeutend, der Shleuder-®%. bleibt 
Hinter ihnen zurüd. — P.-kuränt, der, Warenverzeich- 
nis mit Angabe des zur Zeit geltenden Preijes. 

Preißelbeere, |. Vaccinium 

Preiswitz, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Toft- 


‚Gleiwig, 2094 E. Getreidebau u. handel. 


prefär, durch Bitten erlangt, widerruflich; unſicher, 
fhwanfend, mißlich. — Prefareihandel, unter neu 
traler Flagge betriebener Seehandel zw. Angehöri- 
gen friegführender Völker. * 

Prel, Karl Sehr. du, ſ. Du Brel. 

Prelautſch, böhm. Stadt an d. Elbe, B.H. Pardu- 
ei 3805 E., Zuderfabr. 

tell, Herm., Maler, * 29. Apr. 1854 in Leipzig, in 
Dresden tätig, ſchuf le u. mytholog. Wands 
bilder (im Berliner Arditeftenhaus, im Rathaus u 
Morms, Hildesheim u. Danzig u. im Bal. Caffarelli 
zu Rom), Genrebilder u. Bildniffe (Kaifer Wild. H.). 

Prellbock, ſ. Buffer. 

Preller, 1. Friedr. Maler, * 1804 in Eiſenach, 
+ 1878 in Weimar; fchuf heroiſche Landihaften, bei. 
16 Bilder aus Homers Odyſſee. — 2. Gein Sohn 
Sriedr., * 1838 in Weimar, F 1901 in Dresden, 
malte Wandbilder u. Landſchaften. — 3. Ludwig, 
Philolog, * 1809, Prof. in Dorpat u. Jena, 1847 Ober 
bibliothefar in Weimar, F 1861; Hptw. „Gried). 
Mythologie“, „Röm. Mythologie“ u. (mit 9. Ritter) 
„Geld. der gried.-röm. Philojophie nad) Quellenitel- 
len zufammengefaßt“. 

Prellſchuß, ein Treffer, bei dem das Geſchoß aber 
nit ins Ziel eindringt, fondern abprallt. 

Premier (prömieh), Eriter, Oberſter. B.:leut- 
nant, jegt Oberleutnant. B.-minijfter — Mini- 
fterpräfident. — Premiere (—iähr'), die, Erjtauffüh- 
rung eines Bühnenftüds. 

Premontre, ſ. Brämonitratenfer. 

Premysliden (pſche—), böhm. Herriherhaus bis 
1306, angeblich v. der fagenhaften Königstochter Li- 
bufla, der man aud) die Gründung Prags zufchrieb, 
u. ihrem Gatten BremysI begründet. 

Prenzlau, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Potsdam, 
21386 E., 2.6., 4.6., Reidsbanfnbit., prot. Lehrer⸗, 
2 Lehrerinnenjeminare, — Fabr. v. Gas 
meſſern, Zigarren, Margarine, Zucker, bedeut. Vieh— 
u. Getreidehandel. 28. Okt. 1806 Kapitulation des 
preuß. Korps Hohenlohe vor den Franzoſen unter 
Murat. 

Preraͤdovic (—witſch), Peter, froat. Dichter, * 1818, 
+ als öfte. General in Wien 1872; ſchr. vorzügl. Iyri- 
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Prerau, — — an d. Betſchwa, 20 245 
E., Textil, Zuder:, Majhineninduftrie. Nahebei 
unde (Mammutknochen, Geräte) aus der Urzeit. 
Prerow (—ro), preuß. Dorf, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Srangburg, 1008 E., Oftjeebad, Napigationsihule, 
euchtturm. 

Pre-Saint-Gervais, Le (I8 préh Bär ſcherwäh), 
nordöſtl. Vorſtadt v. Paris, unmittelbar an Pantin 
I Sr 11 078 €., Leder-, Chemifalienfabr. 

rejanella, die, Hödjiter Gipfel der Adamellogruppe 
im füdwejtl. Tirol, 3564 m. 

Presbatee, Kleiner (52 qkm) u. Großer (294 
akm), 2 miteinander verbundene Geen ſüdweſtl. von 
Monaftir an der alban.-gried.-ferb. Grenze. 

Presber, Rudolf, Schriftiteller, * 4. Juli 1868 zu 
Frankfurt a. M., lebt in Berlin; zuerjt Redakteur der 
[une Zeitung“, dann der Berliner „Poſt“ u. 
„zultigen Blätter“ u. der Stuttgarter Zeitfhr. „Über 
and u. Meer“, ſchr. flotte Feuilletons, Skizzen („Bon 
Leutchen, die id) Tieb gewann“), Novellen („Bon Tor: 
gr 7 Freude) u. Gedichte („Aus dem Lande der 

iebe“). 

Presbyopie, die, Alters-, Weitſichtigkeit, |. u. Augen⸗ 
krankheiten. 

Préesbyter, in der älteſten chriſtl. Kirche u. bei den 
Proteſtanten: Kirchenälteſter (ſ. Ültefte), dann = 
— ſ. d. — Presbyterät, der, das, Amt, Stand 
des Presbyters. — Presbyteriälverfaſſung, die Ver- 
tretung der Kirchengemeinde durch ein Alteſtenkolle— 
gium, beſ. für die Kirchenzucht, iſt calviniſtiſch u. am 
vollkommenſten in der ſchott. Kirche (vgl. Presby— 
terianer) ausgebildet. Die neuere P. der prot. Ge: 
meinden dient der Gelbftverwaltung (ſ. Kirchenge: 
meinde) duch das Presbyterium (Pfarrer u. 
Kirdenältefte). — Presbyteriäner, die Neformierten 
in den Ländern engl. Zunge, in Schottland durch 
Sohn Knox organifiert u. noch jetzt die Staatskirche, 
hatte bej. unter den Stuarts mit der anglifan. Kirche 
zu kämpfen (Abſchluß wiederholter Covenants), it 
mit den P. in England, Irland u. Nordamerita feit 
1877 zu einer Allianz zufammengejhloffen auf der 
Grundlage der presbyterialen Kirchenverfaſſung (ſ. 
oben), nit des ee — Presbytérium, das, 
Gejamtheit der zu einer Kirhe gehör. Prieſter; N 
die Geiltlichfeit beftimmter Raum in der Kirde; 
prot. Kirhenbehörde, ſ. u. Presbyter. 

Presbyter Sohannes, ein zuerjt 1145 ermwähnter 
Hriftl. Prieiterfönig in Afien, von dem man im MA. 
lange die Chriftianifierung Aſiens u. Hilfe gegen die 
Türken erhoffte, noh im 17. Shot. juhte man ihn 
in Abeflinien. Die Sage geht zurüd auf einen nejto- 
tian. Mongolendan. 

Prescot (preg—), nordengl. Stadt, Grafſch. Lan: 
cajter, 8154 E., Steinfohlenbergbau, Uhrenfabr. 

Prescott, Wil. Hikling, amerif. Geſchichtſchreiber, 
* 1796, + 1859; jr. „Eroberung v. Mexiko“, „Er: 
oberung dv. Peru“ 2c. (auch dtſch.). 

Brejenning, meift Berjenning, das, geteertes 
od. ſonſt waſſerdicht gemadtes Segeltuch als Schuß: 
dede für Waren zc. 

Preseren (preihern) od. Préſchiren, Franz, jlowen. 
Dichter, * 1800, Rehtsanwalt zu Krainburg, T 1849; 
Klaſſiker feiner Heimatliteratur, ſchr. „Gedichte“ u. 
die epiſche Dihtung „Die Taufe an der Savica”. 

BPrefidios, ſpan. Feltungen u. Straforte an der 
Nordfülte v. Maroffo: Melilla, Peñon de la Gomera, 
Alhucemas, die ne (ſ. 2.), auf. 83 qkm, 
15 327 E., u. das zur Prv. Cadiz gehör. Ceuta, ſ. d. 
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Preslan, nordoſtbulgar. Bezirksort, Ar. Sumen, 
3632 E.; bis um 970 Hft. des Bulgarenreides. 

Prespajee — Presbajee. 

preſſaͤnt, dringend, eilig. 

Preſſath, bayr. Stadt, Rgbz. Oberpfalz, Bez.-Amt 
Eihenbad, 1976 E., Mühlenbau, Zündwarenfabr. 

Prekburg, Bozjony, weitung. Komitat links der 
Donau, 4295 qkm, 311527 €. (1910), Aderbau, Vieh- 
zucht; Hit. P., kgl. Freiſtadt an d. Donau, 78223 E. 
Dom, Rathaus (13. Ihdt.), Rechts-, Handelsakademie, 
kath. Prieſterſeminar, Fabr. v. Dynamit, Pulver, 
onen Chemitulien, Tabaf, Wachs: u. Gegeltud, 

ilz, Gold» u. Silberdraht. — P. war feit 1540 bis 
1791 ungar. Krönungsitadt. 26. Dez. 1805 Friede 
zw. Sftreich u. Frankreich. — Per Beden, die Kleine 
oder Oberungar. Tiejebene beiderjeits der Donau 
nah ihrem Eintritt in Ungarn, etwa 7700 qkm, 
fruchtbar, 3. T. mit Sümpfen u. Seen (Hanfag, Neus 
liedler See 2c.) bededt, durch den Bakonywald v. der 
großen niederungar. Tiefebene getrennt. 

Preile, die, 1. VBorrihtung zur Wusübung eines 
ftarfen Drudes, um Gegenjtände in ihrer Form zu 
verändern (vgl. prägen), zu verdichten (vgl. Heu), 

u glätten (vgl. Preßſpan), Flüſſigkeiten von feiten 

ejtandteilen zu trennen (Kelter, Saft:, Ol-P.) oder 
um Schriftjäge ac. durch Buchdruck zu vervielfältigen 
(f. Schnellpreife). Der Drud wird erzielt mit der 
Hand durch Schrauben (Spindel-B.), Hebel, 
hebel, Kurbel, aud durch Dampf, Drudmwaffer di 
hydrauliſche P.) 2c. Stock-P. it eine in der Bud): 
binderei verwandte Spindelprejie. — 2. übtr. Lehr: 
anjtalt, die ihre Zöglinge gemwijjermaken mit Hoch— 
druck zu Prüfungen vorbereitet. — 3. Gejamtheit der 
durch Buchdruck od. ſonſt auf mehan. Wege verviel- 
fältigten Schriften, bef. der Zeitungen u. Zeitichrif- 
ten, die jih mit öffentl. Angelegenheiten bejhäftigen 
u. auf die öffentl. Meinung einwirken („Großmadt 
P.“). Die B. war J allgemein Beſchränkungen 
unterworfen: ſtaatl. Genehmigung der Druckerei, 
amtl. Prüfung (Zenſur) des Inhalts vor dem Druck 
uſw. Jetzt beſteht meiſt Preßfreiheit, d. h. die 
Erlaubnis, ohne vorherige Prüfung u. Genehmigung 
zu druden, wobei aber ſtrafrechtlich verfolgbare Mit- 
teilungen ausgeſchloſſen, aud mande Vorſchriften 
(Angabe des für das Gedrudte verantwortl. Schrift: 
leiters, Berichtigung v. tatfählih Falſchem zc.) zu 
beadten find; zuerſt in England jeit Ende des 17. 
Shdts., in der Schweiz jeit 1848, in Öſtreich ſeit 1862 
(Ge). v. 17. Dez., Novellen 1868 u. 1894), in Frank— 
reich vorübergehend in der 1. Revolution (1791), end» 
gültig jeit 1881. Das Preßgeſetz für das Dtſch. 
Reich ift vom 7. Mai 1874. Die dadurd) gewährlei- 
ftete Preßfreiheit ift im Kriege u. bei Verhängung 
des Belagerungszujltandes manden Beſchränkungen 
unterworfen (militär. Zenſur, Möglichkeit des vor— 
— enden od. dauernden Druckverbots für Zei— 

ungen). 

Preſſel, Wilhelm v., Eifenbahningenieur, * 1821 in 
Stuttgart, + 1902 in Konjtantinopel, baute die 
Igel: Nordmweitbahn u. die meilten Eifenbahnen der 
ürkei. 

preſſen, Schſpr. 1. ſ. prangen; 2. zwangsweiſe in 
den Seedienſt, beſ. auf Kriegsſchiffen, einſtellen; gilt 
allg. als rechtswidrig. 

reſſenſe (—Barlgeh), Edmond de, prot. Theolog, 

* 1824 u. 7 1891 zu Paris, freikirchlich, aber poſitiver 

Richtung; Hptw. (beide aud dt.) „Geſch. der erſten 

en El Sahrhunderte“, „Jeſus Chriftus“ (gegen 
enan). 

Preffreiheit, Prehgeſetz, |. Preſſe 3. 


preſſieren, drängen, Eile haben, dringend fein. 
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Preſſiõn, die, Druck; Nötigung; bei Handfeuerwaf- 
fen die Führung der mit Mantel umfleideten Ge— 
hoffe in der Art, daß diefe im gezogenen Lauf feinen 
Spielraum laſſen. 

Preßknecht, Hilfsporrihtung in der Buchhinderei 
zum Stüßen der Preſſen bei d. Arbeit. — Preßkohle, 
Kohlenziegel, durch Preſſen aus zerfleinerten Stein- 
od. Braunfohlenabfällen hergeſtelltes Feuerungs— 
material. Brifetts nennt man das troden verar- 
beitete Braunfohlenflein. Cierbrifetts werden aus 
Steinfohlen-, bei. Anthrazitabfällen durch Walzen 
mit Halbeiföürmigen Vertiefungen Hergejtellt. Zu 
Steinfohlenklein werden Bindemittel (3. B. Teer) 
benugt. — Preßkuchen, Preßrückſtände, 4. B. Ölkuchen. 

Prehler, Mar Robert, Forjtmann, * 1815, 1840/83 
Prof. in Tharandt, F 1886; erfand den Meßknecht, 
ein Inſtrument für forjtlihe u. a. Höhenmefungen, 
Ihr. „Soritl. Hilfsbuch“ u. „Rubierungstafel“. 

Preßluft, j. Luft. PB. gründung — Luftdruck— 
gründung, |. Grundbau. 

Preknit, nordweitböhm. Bezirkshit. im Erzgebirge, 
nördl. v. Kaaden, nahe der ſächſ. Grenze, 3671 E., 
Mufitinftrumentenfabr., Spitenflöppelei. 

Brepihwamm, als Dilatatorium dienender zuſam— 
mengepregter Badeſchwamm. — Preßſpan, Glanz 
pappe, jehr Harte, jtarf geprehte u. geglättete 
Bappe, dient bei d. Tuhjappretur 2c. — Prekvereine 
zur Förderung ber fath. Preſſe u. Literatur find 3. B. 
der Yuguftinuss, der Piusverein (j. d.), der Kath. 
Preßverein für Bayern (Sig Münden, gegr. 1901), 
der oberöjtr. P. (Sitz Linz) zc. 

Preiteigne, engl. Stadt, |. Rabnor. 

Prejtidigitatene (—difhitatöhr), Tajhenipieler, 
eig (IHR) Blendwerk; über! 

reitige (— Hi’), das, endwerk; überlegenes 
Anfehen, Nimbus. — Preftigiateuer (—ſchiatöhr) — 
Prejtidigitateur. 

Preitig (pihe—), weitböhm. Bezirkshit. ſüdl. von 
Pilſen, 3577 E., Bierbrauereien. 

presto, Tonf. raſch, in ſchnellem Tempo. — prestis- 
simo, ſehr ſchnell, im gejhwindeiten Tempo. 

Preiton (prejt'n), nordengl. Stadt oberhalb ber 
Mündung des Nibble, Grafid. ae 117 113 €., 
Baummoll-, Leinen, Mafhinenindujtrie, Eiſengie— 
Bereien. — 1648 Gieg Crommells über die ſchott. 
Royaliiten. 

Preſtonſalz (preit'n—), ſ. Riechſalze. 

Preſtwich (préſtuitſchſ, nordengl. Stadt b. Mans 
cheſter, Grafſch. Lancaſter, 17195 E. Baumwoll⸗ 
induſtrie. 

Preti, Mattia, it. Maler — Calabreſe. 

pretiös, Pretioſen, ſ. preziös 2c. — Prétium, das, 
br — Preis; p. afiectiönis, Qiebhaberpreis, ſ. Affef- 
ion. 

Bretörie, Hit. der brit.sfüdafrif. Pro. Transvaal, 
48.609 €., Siß des Generalgouverneurs der Südafrik. 
Union, Bergafademie, Gold-, Diamantenausfuhr. 
31. Mai 1902 Friede = Buren u. Engländern. 

Prettau, die, tirol. Tal, ſ. Tauferer Tal. 

Prettin, preuß. Stadt r. der Elbe, Rgbz. Merje- 
burg, Kr. Torgau, 1650 E., A.G., Getreidehandel, 
Filzſchuh-, Seifenfabr. 

eesic, preuß. Stadt an d. Elbe, Rgbz. Merſeburg, 
Kr. Wittenberg, 2052 €, Militärwaifenhaus für 
Mädchen, Moorbäder, Sägewerfe, Düngemittelfabr. 

Preuſchen, B.-Telmann, Hermione v., Malerin, 
* 7, Aug. 1864 in Darmitadt, Gattin des Schriftitel- 
lers K. Telmann (7 1897; |. Zitelmann); ſchuf ſog. 
„biltor. Stilleben“ (Hptw. „Mors Imperator) u. Blu: 
menftüde, ſchr. auch Gedichte u. Novellen. 
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Preuß, Joh. Hiltorifer, * 1785, feit 1816 in Ber: 
lin tätig, T 1868; ſchr. „Friedr. d. Gr.“ (4 Bde.) u. 
gab deilen Werfe heraus (30 Bde.). 

Preuße, Art der Schaben, ſ. d. 

Preußen, norddtſch. Rönigreid, der 1. Bun 
desjtaat des Dtſch. Reiches, begrenzt im N. von Nord» 
jee, Dänemarf, Dftfee, im D. von Rußland, im ©. 
von Bftreih, Kgr. Sachſen, Thüring. Staaten, 
Bayern, Heflen-Darmftadt, Rheinpfalz, Lothringen, 
im MW. v. Zuremburg, Belgien, Niederlanden, umfaßt 
mit der Exflave Hohenzollern (in Süddeutihland), 
aber ohne Küftengewäfler 348 780 (einſchl. der Haffs 
350 490) qkm. Die Küjte fällt im ganzen mit der 
Deutſchlands (ſ. d.) zufammen, abgejehen v. den An— 
teilen Medlenburgs, Lübecks, Hamburgs, Bremens u. 
Oldenburgs. P. gehört zu ?/, dem Norddtſch. Tief- 
lend an, zu !/, dem Mitteldtih. Gebirgsland. Kon 
diejem ijt falt das ganze Rhein. Schiefernebirge preu— 
bij, ferner Teile des Heljiihen u. Thüring. Berg 
lands, des Meferberglands, des Harzes u. der Sude— 
ten, in denen P.s höchſter Berg, die Schneekoppe 
(1603 m), fi erhebt. Das Flachland durdziehen noch 
Fläming, Züneburger Heide und Balt. Landrücken. 
Hohenzollern hat Anteil am Difh. Sura u. an der 
Schwäb. Hodebene Alle Flüffe Deutichlands (f. d.) 
gehören auch P. an, die Donau in Hohengollern. Im 
Flachland Tiegen Steinhuder Meer und Dümmerjee, 
auf dem Balt. Landrüden bei. Mürit-, Spirding-, 
Mauer:, Lömwentinjee. Im weſtl. Teil P.s herrſcht 
mehr Gee-, öftl. der Elbe dagegen Feitlandflima. 
Pflanzen: u. Tierwelt ftimmen im wejentl. mit der 
Deutihlands (f. d.) überein. Große Mineralſchätze bie: 
ten das niederrhein., weitfäl. u. das oberſchleſ. Kohlen: 
beden fowie das Saar: u. Murmtevier, die Braun- 
fohlenlager am Vorgebirge zw. Köln und Bonn, in 
Sadjen. u. der Marf, die Rupferihieferbergwerfe im 
Harz u. die Galglager b. Staßfurt und Hohenjalza. 
Eifenerze liefern Rheinland, Weltfalen, Hefjen-Nafjau 
u. Schleſien, Zink: u. Bleierze bei. Schlefien. Zahl: 
reihe Mineral: u. Heilquellen weiſt bef. das Rhein. 
Sthiefergebirge auf. — Die Bevölkerung betrug 1. 
Dez. 1910: 40 165 219 (19 847 725 männl.) E., 115 auf 
1 akm; am diteften find Rheinprv. (263 auf 1 qkm) 
u. Weitfalen (204) bevölkert, am dünnjten Oftpreußen 
(56) und Pommern (57). Brotejtantiid waren 
24 830 547, kath. 14581 829, ifrael. 415 926. Mutter: 
Ipradhe: 32857 970 Deutſch, 165 963 Deutih u. eine 
andere Sprache, 3 325 717 Polniſch, 248 185 Maſuriſch, 
72544 Kaſſubiſch, 139577 Däniſch oder Norwegiſch, 
101534 Tſchechiſch, 103283 Litauiſch, 84555 Holländiſch, 
193 996 FT Fremdſprache. Die Verteilung auf 
die verfhied. Berufe, Bodennugung u. Viehitand ent- 
ſprechen im allg. nad) Verhältnis der Einwohnerzahl 
denen Deutſchlands. An Mineralien wurden 1911 
gewonnen: 151,3 Mill. t (Tonnen v. je 1000 kg) 
Steinfohlen, 605 Mill. t Braunfohlen, 527034 t 
Steinfalz, 3,5 MM. t Kainit, 2,9 Mill. t andere Kali— 
ſalze, 4,9 Mill. t Eifenerze, ferner Zink-, Blei-, Kup 
fer-, Manganerze, Chwefelkies. Bon d. Indujtrie 
itehen an 1. Stelle Eijen- u. Maſchineninduſtrie, es 
folgen Schiffbau, Tertil-, chemiſche, PRapierinduftrie, 
Buhdrud, Fabrifation v. wiljenfhaftl. Snftrumenten, 
Nahrungs: und Genußmitteln, Holzverarbeitung, 
Stein, Porzellan, Glasinduſtrie. Auh Handel 
u. Verkehr blühen; fie werden gefördert durch die 
zahlr. se ajlerftraßen, eine ftarfe Handels- 
Tlotte (1912: 2260 Schiffe mit 312 713 Regiftertonnen, 
davon 640 Dampfer mit 248 342 R.-T.), durch Eijen=, 
Kleine u. Straßenbahnen (preuß.-heſſ. Vollbahnen 
1912: 38359 km) u. ein gut ausgebautes Landitra= 
Benneg. Die geiftige Kultur u. ſomit aud) das 
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Unterridtswefen (allgem. Shulzwang vom 6. b's 1. 
Sahre) jteht auf hoher Stufe; 1911/12 gab es 38 864 
öffentl. u. 271 private Volksſchulen, 342 Gymna— 
fien, 162 Realgymnafien, 99 Oberreal:, 189 Real: 
ſchulen (davon 17 privat), 37 Progymnaſien (5 pri- 
vat), 41 Realprogymnajien, 182 Lehrer: u: 18 Leh— 
terinnenjeminare, 34 Mädchengymnäſien (3 privat) 
u. 432 höhere Mädchenſchulen (Lyzeen, Oberlyzeen, 
Frauenſchulen, Studienanjtalten). Es gibt 11 Uni— 
verjitäten (einhl. Frankfurt a. M.), das Hojianum 
(Akademie) in Braunsberg, Kgl. Akademie zu Poſen, 
KRaifer-MWilhelm- Akademie für Militärbildungsweſen 
in Berlin, 5 Techniſche, 4 Handelshochſchulen (davon 
Köln mit Verwaltungshohichule), 2 Berg-, 2 Forit: 
atademien, 2 Landwirtihaftl. Hochſchulen, 5 Landw. 
Univeriitätsinftitute, 2 Tierärztl. Hochſchulen, 2 Aka— 
demien der. Wilfenihaften, 9 Hochſchulen für bildende 
Kunft, 2 für Mufil, 1 Kriegs-, 1 Marinenfademie, 1 
Marines, 11 Kriegsigulen, 9 Kadettenanftalten. — 
Verfaſſung u. Verwaltung Nach Verf. vo. 31. San. 
1850 iſt P. eine Zonjtitutionelle, im Mannesitamm 
erbl. Monardie; feit 18. Ian. 1871 iſt der König 
zugleich dtſch. Kaiſer. Ihm jteht die vollziehende Ge- 
walt zu; er ernennt die Minijter (f. unten) u. a. 
Staatsbeamten, hat das Recht der Begnadigung und 
Strafmilderung, führt den Oberbefehl über das dtjq. 
Heer (über das bayr. nur im Krieg), beruft u. ſchließt 
die Kammern. Die gejekgebende Gewalt wird ge— 
meinhaftlih dur ihn u. den für Bewilligung des 
Staatshaushalts zuftändigen Landtag ausgeübt; die— 
ler befteht aus 2 Kammern: a) Herrenhaus, durdfchn. 
370—390 Mitglieder, näml. Prinzen des Kgl. Haus 
les, Vertreter des hohen Adels, des alten u. gefeitig- 
ten Grundbejißes, der Städte u. Univerfitäten, ferner 
aus fgl. Vertrauen berufene Männer und Inhaber 
hoher AÄmter; b) ae. 443 Abgeord- 
nete, die auf Grund des allgemeinen, in 3 Klafjen 
nad der Gteuerleiftung abgeftuften Wahlredts im 
indirekten, öffentl. NBahfverfahren v. den mindejtens 
24 Zahre alten Bürgern auf 5 Jahre gewählt werden. 
An der Spiße der Verwaltung jteht das verantwortl. 
Staatsminiftertum mit 9 Minijtern: 1. der auswär- 
tigen Angelegenheiten (zugleich Minijterprälident), 
2. des Krieges, 3. der Juſtiz, 4. des Innern, 5. Der 
Finanzen, 6. des Kultus (der geijtl., Unterrichts: u. 
Medizinalangelegendeiten), 7. für Landwirtihaft, 
Domänen u. Horiten, 8. der öffentl. Arbeiten, 9. für 
Handel u. Gewerbe. Dem Staatsminifterium find 
beigeordnet die Oberrechnungskammer, das Oberver- 
waltungsgeridt, der Evangeliſche Oberkirchenrat, der 
Staatsrat und die GStaatsihuldenfommiljion. Im 
Bundesrat iſt RB. mit 17 Stimmen vertreten; zum 
Reichstag entjendet es 236 Mitglieder. — Einteis- 
lung: 12 Provinzen (Oft, Wejtpreußen, Scleften, 
Bofen, Bommern, Brandenburg, Sachſen, Schleswig: 
Holitein, Hannover, Weitfalen, Hejjen-Nafjau, Rhein— 
land), daneben der eigene Verwaltungsbezirk der 
Stadt Berlin u. die Hohenzolfernjhen Lande; die 
Provinzen zerfallen in (37) Regierungsbezirfe, Diele 
in (587) Kreije, Hohenzollern, das als Rgbz. Sig: 
maringen dem Oberpräj. der Rheinpro. unterjteht, in 
4 Oberämter. An der Spite der Bro. fteht der Ober-, 
des Rgbz. der Regierungspräfident, des Kreijes der 
Landrat, in Stadtkreifen ein (Öber-)Bürgermeilter. 
Provinz, Rgbz. u. Kreis nehmen an der jtaatl. Ver: 
waltung teil dur Provinzialrat, Bezirks: u. Kreis: 
bzw. Stadtausihuß; daneben Haben Prv., Stadt bzw. 
Kreis u. Gemeinde noch ihre bejondere fommunale 
Berwaltung Für die Rechtspflege bejtehen 
das Reihsgeriht in Leipzig als höchſte Inſtanz, 14 
D.2.6. (in Berlin das Rammergeridt), außerdem 99 
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men aus Staatsbeſitz u. »betrieb (Domänen, Forſten, 
Gtaatseifenbahnen, Berg-, Hütten:, Salinenverwal- 
tung), direkten Steuern (Einkommen-, Ergänzungss 
ftener), indireften Steuern (Stempellteuern) u. der 
Staatslotterie. Der Staatshaushalt für 1913/14 be— 
Tief fih in Einnahmen u. Ausgaben auf je 4595,7 
Mill. die Staatsfhulden (1912/13) auf 9428,9 Mill. 
M. — Kirchliches. Oberhaupt der evangel. Lan 
deskirche ift der König, höchſte Behörde für Kir- 
chenregiment u. geiftl. Gerihtsbarfeit in den 9 ältern 
Prv. der Oberfirdenrat in Berlin, unter ihm die 
KRonfiftorien; die neuen Pro. (Hannover, Hefjen- 
Naſſau, Schleswig-Holitein) werden v. Konjütorien 
verwaltet, die dem Kultusminifterium unterjtehen. 
Die Drganijation der fathol. Kirche in P. wurde 
geihaffen dur die Bulle De salute animarum 1821; 
es wurden errichtet 2 Kirchenprovinzen: 1. Röln mit 
den Guffraganen Trier, Münfter u. Paderborn; 2. 
Gnejen-Bofen mit Kulm; eremt blieben die Bis- 
tümer Breslau u. Ermland. 1866 famen Hinzu die 
eremten Bistümer Osnabrüd u. Hildesheim u. die 
der Oberrhein. Kirchenprovinz angehörigen Fulda u. 
Limburg. Einzelne preuß. Gebietsteile gehören zu 
den Diözefen Olmütz, Prag, Freiburg u. Rottenburg. 
— Geſchichte. Die Wiege der preuß. Monardie ijt 
die Markgrafih. Brandenburg (f. d.); fie fam 1415 
an die fränf. Linie der Hohenzollern. Friedrich 1. 
(1415/40) brach die Macht des Adels u. Raubritter- 
tums; jein Sohn Friedr. II. (1440/70) unterwarf die 
Städte (1442 Berlin u. Cölln) u. erwarb Kottbus, 
Veit u. 1454 die an den Dtiſch. Orden verpfändete 
Neumark. Sein Bruder Albr. Adilles (1470/86), 
dem 1440 die fränf. Lande zugefallen waren, erlie 

1473 die Dispositio Achillea, das Hausgeje, wona 

die Mark mit Nebenlanden ungeteilt nad Eritge- 
burtsrecht ſich vererben jollte. Die fränf. Lande fielen 
an feinen jüngeren So Friedrich, deifen Linie dort 
1603 erlofd. In Brandenburg folgte ihm fein Sohn 
Sohann Cicero (1486/99); er Hatte mit dem Raub- 
adel u. den Städten zu fämpfen, regelte im Pyrißer 
Vertrag 1493 das lange ftrittige Verhältnis zu Bome 
mern, indem er auf die Lehnshoheit verzichtete und 
ih mit dem Heimfallsteht begnügte, u. förderte die 
Bumanift. Studien (Gründung der Univerjität Franf- 
furt a. D.). Joachim I. (1499/1535) unterwarf den 
Adel, erwarb 1515 Kroſſen u. Zülfihau, 1524 die 
Grafſch. Ruppin, organifierte das Kammergeriht 
neu u. trat der Iuther. Lehre ſcharf entgegen. Sein 
jüngerer Sohn Sohann (F 1571 ohne Erben), dem er 
entgegen der Dispositio Achillea die Neumark zuwies, 
führte. fie aber fofort ein; der ältere, Kurfürſt Son- 
aim II. (1535/71), trat 1. Nov. 1539 au ihr über und 
führte allmählich aud) fein Land dazu. Er bereitete 
die Gäfularijation der Bistümer Brandenburg, 
Havelburg u. Lebus vor, erwarb durch Erbvertrag 
1537 (den freilih) König Ferdinand als Lehnsherr 
verwarf) die Dan RT auf Liegnik, Brieg und 
Wohlau, 1569 die itbelehnung mit dem. Hit. 
Preußen. Sohann Georg (1571/98) mußte die Mit- 
regierung der Stände zugeftehen. Unter Joachim 
Friedr. (1598/1608) fielen die fränf. Lande heim, die 
er aber im Geraer Hausvertrag 1603 feinen 2 Gtief- 
brüdern überlafjien mußte (die Linie Bayreuth be- 
itand bis 1763, die zu Ansbach bis 1791). Joh. Sigis- 
mund (1608/19) erwarb im Vertrag v. Xanten 12. 
Nov. 1614 aus dem jülichſchen Erbe, auf das je. Frau 
Anſpruch Hatte, das Hat. Cleve u. die Grafihaften 
Mark u. Ravensburg u. erbte 1618 Breußen als poln. 
Reben. 1613 trat er zur reformierten Kirche über u. 

32. — Habbels Konverſations-Lexikon. III. Band. 
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gewährte ihr Gleichberechtigung, machte aber von . 
einem Reformationsredt feinen Gebrauh (Tole- 
ranzedikte 1614/15). Sein Sohn Georg Wilhelm 
(1619/40), dejlen leitender Minifter der kath. Schwar- 
zenberg war, ſuchte im 30jähr. Krieg neutral zu blei- 
ben, mußte Brandenburg 1626 durch Mansfeld und 
Wallenſtein verheeren laſſen, ſchloß ih 1631 gezwun⸗ 
gen den Schweden, im Prager Frieden 1635 den 
Kaiſer an u. hinterließ jein Land 1640 in zerrüttetem 
Zuftand. Friedr. Wilh. der Große Kurfürft (1640/88) 
gab dem Land den Frieden wieder, indem er mit 
Schweden einen Neutralitätsvertrag ſchloß. Sm Weit: 
fäl. Srieden 1648 befam er Hinterpommern mit dem 
Bist. Kammin u. als Erfaß für das ihm gebührende 
Borpommern die Gtifter Halberjtabt, Minden und 
Magdeburg (le&teres erjt nad) dem Tod des damali- 
gen Inhabers 1680). Durch wechjelnde Teilnahme 
am fehwed.:poln. Krieg erreichte er in den Verträgen 
v. Labiau 1656, Wehlau 1657 u. Oliva 1660 die Be— 
endigung der poln. Oberhoheit über Dftpreußen. 
Ebenſo wedjelte er feine Stellung zw. dem Kaijer 
u. Qudwig XIV. nad dem Vorteil Brandenburgs, er- 
reihte aber wenig (1675/79 fiegreiher Krieg gegen 
das mit Frankreich verbündete Schweden, Shlaht 
bei Fehrbellin; im Frieden v. St. Germain-en-Qaye 
1679 Verlust aller Eroberungen bis auf den Streifen 
rechts der Dder). Zur Macht fügte Friedrih 1. 
(1688/1713) den Glanz der Königskrone (18. Januar 
1701); Mörs, Lingen, Neuenburg u. Tedlenburg wur- 
den v. ihm erworben. Friedrich Wild. 1. (1713,40) 
führte den vom Großen Kurfürjten begründeten Ab— 
tolutismus vollends durch, fegte Das v. ihm begonnene 
Merk der Meliorationen fort u. jhuf beſ. ein gut- 
gejhultes Heer, eine ftraffe u. jparfame Verwaltung 
u. gute Sinanzen. Obergeldern (1713 Friede v. Ut— 
recht), Stettin u. Vorpommern bis zur Peene (1720 
Stiede v. Stodholm) famen hinzu. Diefe Macht ver: 
wendete Friedr. II. der Große (1740/86), um Hſtreich 
Schleſien zu entreigen (1740/42), das er dann im 2, 
Sälef. Krieg (1744/45) u. im 7jähr. Krieg (1756/63) 
behauptete. Geitdem war P. Hſtreich ebenbürtig, u. 
Friedrich Jegte feinen Anjprud auf Teilnahme an der 
Zeitung der Gejhide Deutjhlands duch (Fürften- 
bund, Schu Bayerns gegen öſtreich). 1744 erbte er 
Oftfriesland, in der 1. Teilung Polens befam er 
Weftpreußen, das Ermland u. den Negediftrift. Durch 
Förderung der Landesfultur, der Induftrie (auf mer: 
fantiliftifher Grundlage), des Verfehrswejens (Ka: 
nüle), durch Reform der Suftiz, durch relig. Toleranz 
u. feine geiftigen Intereſſen erwarb er große Ver— 
dienjte u. feinem Gtaate hohes Anjehen. Diejes ging 
freilih durh die Verfhwendung, das frömmlerifche 
Regiment u. die le außere Bolitif feines - 
Neffen Friedrich Wild. II. (1786/97) u. deſſen Günit- 
linge Wöllner u. Bifhoffswerder wieder zugrunde, 
Trotz dem Erbanfall v. Ansbad-Bayreuth (1791) u. 
den großen Erwerbungen in der 2. u. 3. Teilung 
Polens (1793/95) ſpielte B. in der Politik bald feine 
Rolle mehr, zog jih ruhmlos aus dem Koalitions- 
krieg aurüd u. ſchloß 1795 den ſelbſtſüchtigen Frieden 
v. Bajel, in dem es das linfe Rheinufer gegen Zus 
ſicherung fpäterer Entigädigungen durch Säfularifa- 
tionen preisgab. Auch Friedrich Wilhelm II. 
(1797/1840) war zu einer entſchiedenen Politik wenig 
föhig. Frankreich Iohnte Preußens Abhängigkeit; im 
Reihsdeputationshauptfchluß 1803 wurden ihm Die 
Bistümer Hildesheim, Paderborn, der größere Teil 
v. Münjter, das furmainz. Eichsfeld ꝛc. zugewieſen. 
Den Berjud) der Einmifhung zuguniten Öftreidhs 1805 
büßte es mit dem Berluft Neuenburgs u. Ansbachs, 
der Feindihaft Englands durch Annahme Hanno- 
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_ vers aus Napoleons Hand u. mit dejfen gefteigertenm 
Mißtrauen, was 1806 zum Krieg führte. Nach der 
Niederlage 5. Auerjtädt u. Jena (14. Oft.) kapitu— 
lierten die meiſten Feſtungen u. fielen die deutſchen 
Verbündeten ab; Napoleon Tieferte den P. u. Ruffen 
in Ditpreußen die Schladten bei Eylau u. Friedland. 
Sm Tilfiter Frieden 9. Suli 1807 mußte B. die Hälfte 
‚jeines Gebiets (alles linfs der Elbe u. einen Teil 
des poln. Beliges) abtreten, ſich der Kontinental- 
ſperre anſchließen u. bis zur Abzahlung der Kontri— 
butionen 160 000 Mann frz. Truppen ernähren. Napo— 
leon ſuchte das Land zugrundezuridten u. ftellte im— 
mer neue Korderungen. In den Jahren der Not fam 
die fittl. Wiedergeburt. Beeinflußt v. den Ideen der 
Revolution, fhufen Stein u. Hardenberg (mit Schröt- 
ter, Schön zc.) frudtbare Reformen: eine neue Dr- 
ganijation der Minijterien u. der Provinzverwal- 
tung, Seldftverwaltung für die Städte (Städteord- 
nung 19. Nov. 1808), Gewerbefreiheit und def. die 
Bauernbefreiung (9. Oft. 1807). Scharnhorſt und 
Gneiſenau reorganifierten das Heer, Boyen führte 
die allg. Wehrpflicht ein. 1812 mußte PB. noch Ge- 
folgjhaft gegen Rußland Teiften, fiel aber 1813 zu— 
erit v. Napoleon ab u. leijtete das meilte in den Frei— 
heitsfriegen (f. d.). Durch den Wiener Kongreß 
1814/15 befam es jeine Großmadtitellung, die ver- 
lorenen Lande links der Elbe u. Neuenburg zurüdf u. 
erhielt für den Verzicht auf Ansbah-Bayreuth u. die 
poln. Zandesteile die Rheinprovinz, 3/, des Kgr. 
Sadjen u. Schwed.-Borpommern. — In den folgen: 
den Sriedensjahrzehnten wurde auf allen Gebieten 
der Verwaltung Großes gejhaffen: im Steuer- (Hoff: 
mann, Motz), Unterridts- (Ultenjtein, Schulze), Ver: 
fehrswejen (Nagler; 1818 die Zolleinheit dur 
Maaßen) u. in der Rechtskodifikation (Kamps). Ein 
eigenes Werk des Königs war die evangel. Union 
1817. Die Berhältnifje zur kathol. Kirche wurden 
duch Abkommen (Niebuhr) mit Rom 1821 geregelt. 
Mit der Gründung des Zollvereins (bis 1834) tat P. 
au einen Schritt zur Übernahme der Führung 
Deutihlands. Aber es fehlten ihm die Sympathien, 
da der König am Abjolutismus fejthielt u. nur Pro— 
vinzialitände (1823) mit beſchränkten Aufgaben und 
Befugnijjen bemilligte u. der Reaktion u. beſchränk— 
ten „Demagogen“verfolgung freien Lauf Tiek. Gegen 
Schluß feiner Regierung wurde aud) die fathol. Be- 
völferung noch durd) das „Kölner Ereignis“ verbit- 
tert. Friedrich Wild. IV. (1840/61) erwedte durch 
feine Vergangenheit u. erjten Regierungshandlungen 
(Einftellung der Demagogenverfolgung, Entgegen: 
fommen gegen die fathol. Kirche) die Hoffnungen der 
freiheitl. Gefinnten, zeigte aber bald, daß er in 
romant. Ideen lebte u. feine moderne, ſondern eite 
ſtändiſche Verfaſſung wünſchte. Dem entjprad die 
Berufung des (aus den Ausihüfjen der ſtändiſchen 
Provinziallandtage) „Vereinigten Landtags“ 1847. 
Snfolge der Revolution v. März 1848 mußte er jid 
zu einer £onjtitutionellen Verfaſſung verjtehen. Nach— 
dem die Revolution überwunden war (Minifterium 
Brandenburg, Belegung Berlins durch Wrangel, 
Verlegung u. Auflöfung der Nationalverfammlung 
Ende 1848), wurde die Verfaljung revidiert und 31. 
San. 1850 mit dem Dreiflalienwahlreht verkündet. 
P. wurde auch andern Regierungen (Baden, Sahjen) 
zur Stüße gegen die Revolution u. widerjtand der 
Verſuchung, diefe zu Annerionen zu benügen. Für 
die Ablehnung der v. der Frankfurter Nationalver- 
lammlung angebotenen Kaiſerkrone wirkte beim Kö— 
nig freilih aud das Gefühl feiner unzureichenden 
Kräfte mit. Infolge der Preisgabe Schlesw.-Hol- 
fteins verſcherzte P. wieder viele Sympathien. Dur 
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Verträge mit den Regierungen (Dreifönigsbündnis, 
Union, Minifter Radowitz) juhte es die Führung 
eines engeren Bundes zu erlangen, gab aber feine 
Pläne auf die Drohungen Öftreihs Hin wieder auf 
u. willigte in Olmüß in die Wiederherftellung des 
Dtſch. Bundes (1850). Die reaftionäre Regierung 
der folgenden Jahre jhien die Ausfiht auf die Füh— 
zung der Nation in weitere Ferne zu rüden. Nach den 
liberalen Anfängen Wilhelms 1. (1861/88) fam die 
Regierung mit der Volfsvertreiung, in der die demo: 
frat. Sortjehrittspartei die Mehrheit hatte, in Konz . 
flikt wegen der Heeresteorganijation (KRriegsmini- 
jter Roon). Bismard (Minijterpräf. jeit 1862) führte 
fie ohne Rüdfiht auf das Abgeordnetenhaus durch u. 
nahm aud) in feiner auswärtigen Politik feine Nüd: 
fiht auf die öffentl. Meinung, gewann 1863 Rußland 
durch feine wohlwollende Neutralität im poln. Auf: 
ſtand (Alvenslebenjhe Konvention) u. hob, na 
dem ihm Oſtreich 1864 Gefolgfhaft im Krieg gegen 
Dänemark geleiftet, den Augujtenburger Prätenben- 
ten für Schlesw.-Holjtein beijeite. Die Zufunft die: 
les Landes führte zum Bruch mit Öftreid (ſ. Deut- 
ſcher Krieg 1866). P. gewann dabei Schleswig-Hol- 
itein, Hannover, Kurheſſen, Naſſau u. Frankfurt fo- 
wie die Yührung des Norbdeutihen Bundes u. die 
Anwartihaft auf die des Deutihen Reiches, das 1871 
im Verlauf des Deutjh-Franzöfifhen Krieges ins 
Leben trat. Die Volfsvertretung hatte ſich 1866 mit 
der Regierung ausgeföhnt (Gründung der national- 
liberalen Partei); dafür fam Bismard dem Libera- 
lismus entgegen (KRulturfampf). Über der liberalen 
Ausgejtaltung der Selbftverwaltung (KRreisordnung 
1872, Brovinzialordnung 1875) fam es vollends zum 
Brud zw. Bismard u. den Konjervativen. Der Um— 
ſchwung der allg. Politik ſeit 1879 führte wieder eine 

nnäherung herbei, die Verwaltungsgejege wurden 
1881 in fonfervativem Sinn revidiert. Folgenreich 
war der Beginn der Eifenbahnverjtaatlifung (1879, 
Min. Maybach), der Kanalbauten (1883) u. der Ger- 
manifierung in den poln. Zandesteilen (Anftedlungs- 
fommifjion 1886). Unter Friedrich IM. (März bis 
Suni 1888) wurde die Legislaturperiode von 3 auf 
5 Jahre verlängert. Sein Nahfolger Wilh. IL. (feil 
15. Suni 1888) ernannte als Reichskanzler ftatt Bis- 
mards1890 Caprivi; diejer legte 1891, als der Zedlitz— 
ihe Volksſchulgeſetzentwurf auf Befehl des Königs zu: 
rüdgezogen wurde, das preuß. inijterpräfidium 
nieder, das Eulenburg übernahm. Zuftande kam 
1891 die Landgemeindeordn. für die 7 öftl. Provin- 
zen, die Steuerreform (1891 Einfommenfteuer, 1893 
Rommunalabgabengefe) durch Miguel, der unter 
Reichskanzler Hohenlohe (1894/1900) der eigentliche 
Reiter der preuß. Politik u. am Scheitern der Kanal: 
vorlage 1901 mitſchuld war. Hohenlohes Nachfolger 
Bülow (1900/09) brachte den Mittellandfanal (1905), 
ſchärfere Maßregeln (1904 Novelle zum Anfieblungs- 
geſetz, 1908 — u. größere Bewilli— 
gungen für die Polenpolitik dur, kündigte aud) eine 
Reform des Dreiflafienwahlregts an. Eine ſolche 
wurde von jm. Nachfolger Bethmann-Hollweg 1910 
eingebradht, fheiterte jedoch. Wahlen 1913: 148 Kon 
fervative, 103 Zentrum, 53 Sreifonjervative, 73 Na- 
tionalliberale, 40 a 10 Sozialdemofraten, 
12 Polen, 2 Dänen, 1 Chriſtlichſozialer, 1 Deutſch— 
fozialer. 

Preußen, die norböftlihfte Provinz des Kar. 
Preußen, jeit 1878 geteilt in Oftpreußen u. Weit: 
preußen ( d.). — Der Volksſtamm der Br. war 
mit den Letten u. Litauern am nächſten verwandt, 
wurde im 13. Shot. vom Dtſch. Orden größtenteils 
ausgerottet u. ſtarb im 17. Ihdt. aus. Bei ihnen 
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predigte der HI. Adalbert u. wurde 997 b. Königsberg 
erihlagen. 1228 verlieh der poln. Teilfürft Konrad 
2». Mafovien das Kulmer Land an den Difh. Orden, 
der die P. bis 1283 unterwarf u. zahlr. Burgen und 
Städte im Lande gründete. Zum Drdensland famen 
noch Liv- u. Eftland u. Pommerellen Hinzu. Die 
größte Macht beſaß der Orden im 14. Ihdt. bis ihm 
duch Vereinigung Litauens u. Polens 1386 ein ge— 
führl. Feind entitand. Nah der Schlacht b. Tannen 
berg (1410) fam er: im 1. Thorner Frieden noch 
glimpfli davon, im 2. (1466) mußte er Weſt-P. und 
Ermland. an Polen abtreten, für Oſt-P. die poln. 
Lehnshoheit anerkennen. Großmeijter Albr. v. Bran- 
denburg machte Oſt-P. 1525 lutheriſch u. verwandelte 
es in ein weltl. Hzt. Nach dem Tode ſs. Sohnes Albr. 
Friedr. (1568/1618) fam es an Brandenburg, das in 


998 Pri 
Prevoͤſti, Franceschina, treffl. Opern- u. Konzert⸗ 
fängerin, * 13. Mai 1866 zu Livorno, lebt in Genua, 
bei. als Violetta in Verdis „Traviata“ berühmt. 
PBreyer, 1. Gottfried, * 1807, Schüler Sechters, 
Hoffapellmeijter u. Dir. eines KRonjervatoriums in 
Mien, F 1901; fer. Orcheſter⸗ Kammermuſik- u. kirchl. 
Chorwerfe. — 2. Joh. Wild. * 1803 in Rheydt, 
7 1889 in Düfjeldorf,; malte jehr geſchätzte Stilfeben 
(Blumen u. Früdte). — 3. William Thierry, 
engl. Phyſiolog, * 1841, Prof. in Xena und Berlin, 
7 1897 in Wiesbaden; ſchr. über Embryologie und 
pſycholog. Probleme (Hptw. „Seele des Kindes“), 
Verfechter des Darwinismus. 
Preyſing, bayr. Grafengeihledt. Konrad Graf 
v. B.-Lihtenegg- Moos, Zentrumsführer, * 1843, erbl. 
bayı. Reichsrat, 1871/93 u. feit 1900 im Reichstag, 


den Verträgen v. Labiau, Wehlau u. Oliva 1656/60 |F 1903 


die Aufhebung der Lehnshoheit erreichte. Weſt-P. u. 


Ermland blieben unter poln. Herrſchaft katholiſch u. 


famen im wejentl. in der 1. poln. Teilung 1772 zum 
Kor. Preußen. Seit 1824 bildeten Oſt- u. Weſt-P. 
eine Provinz u. wurden 1878 wieder geteilt. 

Preußenkaſſe, j. Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. 

Preußiſchblau u. «braun — Berliner Blau ıc. 

Preußiſch-Börnecke, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, 
Landkr. Quedlinburg, 3002 E., Landwirtſchaft. 

Preußiſch⸗deutſcher Krieg 1866, ſ. Deutſcher Krieg. 
— Preußziſche Jahrbücher, Monatsſchrift für Politik, 
Geſchichte, Literatur u. Theater, gegr. 1858, erſcheint 
in Berlin; Hrsgeber R. Haym, 1866/89 Treitjchke, jet 
9. Delbrüd. — Preußiſcher Landestriegerverband, ſ. 
Kriegervereine. — Vreußiſches Landrecht (Allgem. 
P. 2), das nad) Coccejis Entwurf v. Suarez u. a. 
bearbeitete preuß. Gejegbuh für Privat-, Staats- u. 
Kirchenrecht, in Geltung 1794 bis 1900 für die preuß. 
Pıv. außer Hannover, Schlesw.-Holftein u. Hefjen- 
Naſſau; noch maßgebend für einige der Landesgejet- 
gebung vorbehaltene Fragen des öffentl. Rechts. 

Preußziſch⸗Friedland, preuß. Stadt, Rgbz. Marien: 
werder, Kr. Schlochau, 3865 E., prot. Lehrerſeminar, 
— Käſerei, Sägewerke, Getreidehandel. 

reuß.⸗Holland, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Königs: 
berg, 4744 E., A.G. Marzipan-, Stuhl, Maſchinen⸗ 
fabr. Sägewerke, Pferdehandel. 

Preußiſch-⸗öſtreich. Krieg 1866 — Deutſcher Krieg. 

Préevalje, kärtn. Dorf — Prävali. 

Préeveza, weſtgrch. Stadt am Golf v. Arta, bis 1913 
türf. Sandſchakhſt. des Wilajets Janina, 9000 E., 
befejt. Hafen, gried).zorthodorer Biſchof. 

Prevorſt, württemb. Weiler, Nedarfreis, Oberamt 
Marbach, 310 E. Geburtsort der Seherin v. P. 
(Friederife Hauffe geb. Wanner, * 1801, * 1829), ſ. 
Kerner 1. 

Prévoſt (prewöh), Marcel, frz. Romanjgriftiteller, 
*.1. Mai 1862 zu Paris, daſ. tätig, begann mit 
noturalift. Romanen („Belenntnis eines Lieb— 
habers“), Novellen u. Skizzen u. lenkte jpäter in kon— 
fervative Bahnen („Briefe über die weibl. Er— 
siehung); in Deutſchland vielgelefen, Kock fe. „Demi- 
vierges“ (— Halbjungfrauen, Salbe Uni 
wohl ein jharfer Kritifer des neuen Did. Reichs 
(„Herr u. Frau Moloch“). — P. V’Eriles (dexihl’), 
Ant. Srangois, Abbe, frz. Schriftiteller, * 1697, nad 
abenteuer!. Leben (Sejuit, Soldat, Benediftiner, 
Flüchtling in England) F 1763; Vermittler der engl. 
Riteratur in Frankreich, {hr. u. a. den weltberühmten 
Roman „Manon Lescault“. — PB.:Baradöl, Lucien 
Anatole, * 1829, orleanilt. Bublizilt, 1870 frz. Ge- 
fandter in Wajhington, beging nad) der Kriegserflä- 
zung Selbitmord. 


uld), gleich- | (} 


prejids, pretiös, koſtbar, wertvoll; übtr. gezirrt, 
unnatürlih. — Preziöjfen, KRojtbarfeiten, Geſchmeide, 
Edeljteine. — Preziöfen, geziert tuende weibl. Per: 
fonen, urjpr. die Mitglieder der fchöngeijtigen Pari— 
fer Damenjalons, die ſich durch ihre Vorliebe für ge- 
fünftelte, unnatürl. Ausdrucksweiſe lächerlich machten 
(ſ. Franz. Literatur, 17. Ihdt.); v. Moliere verſpottet. 

Priaͤmel, die, das, ältere Strophenform für Dikh. 
Sinngedihte, wobei eine Reihe v. Borderjäßen im 
einen furzen, fie alle in ihrer Bedeutung zuſammen— 
fajlenden Nadja ausläuft. 

Priamos, Sohn des Yaomedon, Gemahl der Helabe, 
König v. Troja, Vater v. 50 Söhnen (Heftor, Paris, 
Helenos ꝛc.) u. 50 Töchtern (KRaljandra, KRreufa 2c.), 
im Trojan. Kriege ſchon ——— Nach Hektors 
Tod kommt er in das Zelt des Achill u. kauft des 
Sohnes Leiche zur Beſtattung los. Nach ſpäteren 
Sagen wird er bei d. Eroberung Trojas v. Achills 
Sohn Neoptolemos getötet. 

Priäpos, Sohn des Dionyſos u. der Aphrodite, 
grch. Garten, Feld- u. Hirtengott; fein Bild (mit 
übergroßem Phallos als Sinnbild der Fruchtbarkeit) 
viel in Gärten aufgeftellt. — Priap&a, 80 lat. Epi- 
gramme jhlüpfr. Inhalts auf Priapos, aus d. 1. Ihdt. 
v. Chr. — priapiich, jchlüpfrig, unzüchtig. — Priapts: 
mus, der, anhaltende ſchmerzliche Erektion des männ!. 
Gliedes, bei Geſchlechts- u. Rüdenmarfsleiden. 

Pribram (priyi—), mittelböhm. Bezirkshſt. öjtl. v. 
Pilſen, 13328 E. Silber-, Bleibergbau, Bergafademie. 

Pribram, Alfr. Francis, Geſchichtsforſcher, * 1. 
Sept. 1859 zu London, feit 1894 Prof. in Wien; fehr. 
über die Zeit Kaifer Leopolds I. („Öftreih u. Bran— 
denburg 1685/1700“ 2c.), Mithrsgeber der Hjtreic. 
Staatsverträge. 

Pribylowinſeln, vulfan. nordamerif. Injelgruppe 
im Beringsmeer, zu Wasfa (2. St.) gehörig, 440 
qkm, etwa 400 E. Pelzrobbenjagd; größte Inſeln 
St. George (72 qkm) u. St. Paul (84 qkm). . 

Prichard (pritihärd), Sames Cowles, engl. Phyſio⸗ 
log, * 1786, Kommiſſar für das engl. Irrenweſen in 
London, F 1848; ſchr. über Geiftes- u. Nervenfrank: 
beiten, jtellte die Krankheitsform „Moral insanity“ 


.d.) auf. 

Prichienitadt, bayr. Stadt, Rgbz. Unterfranken, 
Bez. Amt Gerolzhofen, 742 E., altertüml. Bauten, 
Wein, Hopfenbau, Imkerei. 

Prid, der, Stange od. Baumſtämmchen als Seezei- 
hen am Rande der Fahrſtraße in ſeichten Gewäſſern. 

Pride, die, Fiſch — Bride, ſ. Neunaugen. 

Priebus, preuß. Stadt an d. Lauſitzer Neike, Rgbz. 
Liegnit, Kr. Sagan, 1453 E., A.G. Holzſtoff-, Pa— 
pier-, Zigarren-, Möbelfabr. 

Priegniß, preuß. Landſchaft, ſ. Prignitz. 
32* 


Pri 999 

Priego de Cordoba, Hoypen Stadt, Prv. Cordova, 
16 904 E., Steingutfabr., VBiehzudt. 

Briel, der, 1. ſchmales Fahrwaſſer, bei. die bei 
nieder. Waflerftand nicht ganz trodenen Fahrrinnen 
im Wattenmeer. — 2. Großer ®., oberöjtr. Berg, 
Haupterhebung des Toten Gebirges, 2514 m od. 

Prien, oberbayr. Markt am Chiemjee, Bez. Amt 
Nofenheim, 2510 E., A.G., Luftfurort, Sägewerfe. 

PBriene, ionifhe Stadt am Mäander in Kleinafien, 
1894/98 ». Humann, Wiegand u. Schrader ausgegra= 
ben („das gried. Pompeji“). A 

Prierias, eig. Silvejter Magolini, * 1456 zu PBriero 
d. Mondopi, Dominikaner, jeit 1515 Magister sacri 
palatii, verf. die 1., jedoch oberflächl. Gegenſchrift ge= 
gen Luther (Dialogus 1518), der noch 3 andre folg- 
ten, 7 1523. 

Pries, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. Edern- 
förde, 2918 E. Getreidehandel, Molfereien. 


Priehnitz, Vinzenz, Landwirt u. Waflerheilfundi- hieb 


ger, * 1799 u. 7 1851 in Gräfenberg (SſtrSchleſ.); 
in Ir. Heilanftalt dafelbit führte er als einer der erſten 
KRaltwafjerfuren duch. Nah ihm ben. der P.ſche 
Umſchlag: feudtes. Tud, mit Gummi od. Gutta- 
percha bededt, darüber Wolltud). 

Brieiter (v. gr. Présbyter, „der Ältere“), der zum 
bejondern Dienst Gottes u. zur Verrichtung der Hl. 
Gebräude, bei. des Opfers, berufene Neligionsdiener, 
Mittelsperjon zw. Gott u. Menſchen. Faſt jede Reli: 
gion hat ein B.-tum, fei es als eigne Berufsflaffe od. 
vereinigt mit dem Amt des Stammesfürjten od. Fa— 
milienhaupts. Das ifraelit. wurde nad) göttl. Vor: 
fhrift vo. Mofes eingerichtet u. war im Stamm Levi 
erblih. Bei den alten Germanen gab es meijt Prie— 
fterinnen. Das wahre B.tum des N. T. ift Das 
Chrifti, der als Gottmenſch u. Erlöfer das vollfom- 
menſte Opfer dargebradt u. höchſter Mittler zw. Gott 
u. Menſchen ift; es fett fi) fort im fathol. B.-tum, 
das fih durch die P.:weihe vererbt. Die Protejtan- 
ten lehren im Widerſpruch zur HI. Schrift ein allge- 
meines B.:tum (vgl. Kirhengewalt). Die Ausbil: 
dung der fath. B. in kirchl. P.jeminarien (Dauer 3 
bis 4 Semefter) wurde vom Tridentinum geregelt. 
Das Saframent der P.:weihe (Ordination), wodurch 
unter feierl. Zeremonien die priejterl. Gewalt über: 
tragen u. die Gnade richtiger Verwaltung des Amtes 
zum Heil der Seelen erteilt wird, jpendet der Biſchof. 
Ihr gehen voraus die 4 niedern Weihen (Oftiarius, 
Erorzift, Lektor u. Akoluth), die Weihen zum Gub- 
diakon (u. mit ihr die ung zum Brevier u. 
3ölibat) u. Diakon. Die höchſte Stufe der Weihe 
(des Ordo) ift die Bifchofsweihe, welche die Fülle des 
B.-tums überträgt. Der Papſt Hat feine obere 
Meihe, jondern nur höhere Jurisdiktion. — P.zver: 
eine verfolgen entw. ajzet. Zwede (Eudarift. Ver: 
ein, Meß-, Abitinentenbund 2c.) od. Wahrung von 
Startdesintereffen (3. B. der Verein Pax). 

Prieiterbaum, f. Clerodendron. — Prieſterſtädte, 
jüdiſche, Die 48 Städte der Leviten, |. d — Prieſter⸗ 
web, |. Pont⸗a⸗Mouſſon. 

Prieſtley (prihftli), Joſ. engl. Theolog (Unitarier) 
u. Naturforjcher, * 1733, Prediger einer Dijjenterge: 
meinde in Birmingham, feit 1794 zu Northumberland 
in PBenniglvanien (V. St.), T 1804; Entdeder des 
Sauerjtoffs (1774), der gasförm. jhwefl. Säure, des 
Stiforydulgajes, Ammoniafs u. Kohlenoryds. 

Brignig od. Briegnig, die, Landihaft im nord: 
weitl, Brandenburg, die 2 Kreile des Rgbz. Potsdam: 
Oſt-P. Hit. Kyrig, u. Weit: B., Hit. Perleberg. 

rilip, tür. Berlepe, ſüdſerb. Stadt (bis 1913 
türkiſch, Wilajet Monaftir), 10000 E. Handel. 
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Prill, Karl, Violinift, * 22. Oft. 1864 zu Berlin, 
Schüler Joachims, Hoffonzertmeifter u. Lehrer am 
Konfervatorium in Wien, Gründer eines nad) ihm 
ben. Quattetts. 

Prilüki, füdruff. Kreisſtadt, Gouv. Poltawa, 24 800 
E., Tabakbau u. -induftrie. 

Prim, Juan, ſpan. Marſchall, * 1814, focht 1860 in 
Marokko, kommandierte 1862 die Spanier in Mexiko, 
dann an vielen Aufſtänden beteiligt, ſtürzte 1868 
Iſabella II, war darauf Kriegsminiſter, 1869 Mini— 
ſterpräſ. bradite Amadeus auf den Thron, unmittel- 
bar vor deſſen Ankunft 1870 ermordet. 

Prim, Brime, die Tonk. der 1. Ton der Oktav 
in der diaton. Tonleiter; die 1. Stimme od. das 1. 
Inſtrument (j. Brimgeiger); aud: Intervall aus 2 
gleichitufigen Tönen, 3. B. c—c; liturg. eine der 
kirchl. Tagzeiten (f. Brevier); Fechtkunſt: v. oben 
fenfredt auf die Mitte des Kopfes geführter Fecht— 

ie Prima, die, erſte d. h. oberite Klafje einer 
höheren Lehranjtalt (zerfällt an 9ſtufigen Schulen, 
3. B. dem Gymnafium, in 2 Jahrgänge: Ober: und 
Unter:B.); in Öjtreih umgefehrt die unterjte Klaſſe; 
kfm. beite Sorte einer Ware. — Primadönna, die 1. 
Sängerin an einem Theater; ähn!. PBrimaballerina, 
die 1. Tänzerin im Ballett. 

Primage (—aͤhſch'), die, Brimgeld, Prämie für 
frühzeit. od. glüdl. Landung der Ware, die der Ver: 
frachter (neben der an den Needer gezahlten Fracht) 
dem Schiffer gibt; vgl. Rapplafen. 

PBrimäner, Schüler der Prima. 

Prima Nota, bie, in d. Buhführung — Memorial. 

primär od. primär, anfänglich, urſprünglich; Heilf. 
nit durch andere Krankheiten entjtanden; in Ziftgen. 
— Ur, Grund; au ber: (5. B. P.-arzt = 
Ober=, leitender Arzt); Ggf. ſekundär. — B.:batteriz, 
die 1., den Strom erzeugende galvan. Batterie. — B.- 
ſchule, in Belgien, Frankreich u. der Schweiz — 
Volks-, Elementar= od. Bürgerjchule. — P.jpule, P.⸗ 
ſtrom, ſ. Snduftionseleftrizität. 

Primas (Mz. PBrimäaten), urſpr. Biſchof des 
Hauptſitzes in einem Lande; jetzt nur noch Ehrentitel 
für die Inhaber beſtimmter Erzbiſchofsſitze (Gneſen— 
Bofen, Prag, Lemberg, Salzburg 2c.), auch für den 
Generalobern des Benediktinerordens (Abt-P.). — 
Primät, der, das, Amt u. Würde eines Primas, bej.. 
die oberhirtl. Stellung des Papſtes als Leiters der 
ganzen Kirche. — Primäten (Primätes), Mz. nad: 
Linné die 1. Ordnung der Säugetiere: Menſch (be— 
ae feiner körperl. Beihaffenheit), Affen u. Halb: 
offen. 

Prima vista (od. a p. v.), fm. beim 1. Vorzeigen,, 
auf Sit (zahlbar); Tonk. unvorbereitet, vom Blatt: 
— — Prima volta, f. Primo. 

Primawedjel, 1. Ausfertigung eines Wechjels. 

Prime, die, f. Prim; Buchdr. Shöndrud, die 
beim 1. Durdgehen durh die Maſchine bebrudte 
Fläche des ganzen Bogens, welche die erjte Seite (und: 
3. B. bei Oftauformat die Geiten 4, 5, 8, 9, 12, 13, 16) 
enthält; beim Widerdrudf (Sekunde), dem 2.. 
Durdgang durch die Majhine, werden die übrigen 
Seiten (2, 3 2c.) ausgedrudt. 

Primel, die, Pflanzengattg, |. Primulazeen. 
Sumpf-®. ſ. Hottonia. Pnbund (Primrose: 
League), 1884 gegr. fonfervativ-imperialiftiiher Bund: 
in England. 

Primgeiger, Primhornift, der Spieler, dem die 
Bartie der 1. Violine od. des 1. Horns zufällt. 

Primgeld, j. Brimage. 

Primidi, der, erjter Tag der Dekade im frz. Revolu:: 
tionstalender. 
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Primiero, Fiera di P. jüdtirol. Bezirkshauptort 


1002 Pri 
Principe (printih—), nu — Fürſt, Prinz. Dei! 


Jüdöſtl. v. Predazzo, nahe der ital. Grenze, 638 €.,|P., Bud 


Zoutiftenftation für die Palagruppe. 

Primipare, zum 1. Male Gebärende. 

primitiv, urſprünglich, urzuſtändlich; einfach, funit- 
los. B.:bündel, ustel. B.eorgane = 
KReimblätter, |. Gaſtrula. — Brimitivum, das, Grund-, 
Stammwort, 3. B. grün, davon abgeleitet „grünen“. 

Primiz, die, erjte HI. Meſſe eines neugeweihten 
Rriejters (des PBrimigianten). 

Primkenau, preuß. Stadt, Rgbz. Liegnik, Kr. Sprot- 
tau, 2853 &., Eijen-, Säge-, Cmaillierwerfe. Dabei 
Schloß u. Herrfhaft P. des Hzg. zu Schlesw.-Hol- 
ftein:Sonderburg-Auguitenburg. 

Primo, Abk. Imo, der erite, bei 4händ. Klavier. 
tüden der 1. (Disfant-)Spieler; tempo Imo, das 1. 
Tempo; prima (Ima) volta — das 1. Mat. 

Primogenitür, die, Erftgeburt; bei Gütern: Erjtge- 
burtsrecht, wonach v. den Verwandten der Älteſte der 
älteften Linie erbt. Vgl. Majorat u. Seniorat. 

primordiäl, den Anfang bildend, uranfänglich, der 
ältejten Zeit (geologifh: dem Kambrium) angehörig. 
B.:Ihlaud, ſ. Zelle. 

Primörgruppe der Dolomiten, |. Balagruppe. 

Primrose League (lihg), die, j. Primelnbund. 

Primulazden, Vflanzenfamilie aus der jympetalen 
Ordn. der Primulinen (zu der noch die Blumbagineen 
gehören), Kräuter der nördl. gemäß. Zone. Haupt: 
gattg. Primula, Brimel, Schlüffeldlume; P. elä- 


.tior, Hohe P., Himmelsihlüffel, auf naſſen Wiefen 


wadjend, P. officinälis, Apothefer-B., u. grandiilöra, 
großblum. P. haben gelbe Blüten, find in vielen bun— 
ten Abarten Zierpflanzen, ebenjo P. auricula, Yuri= 
fel, aus Südeuropa, sinensis, iapönica, chineſ. bzw. 
japan. ®., u. die Alpenpflanze nivälis, Schnee-P. 

Primus, Iat. der Erſte, bei. Alafleneriter, beiter 
Schüler. P. inter pares, der Erjte unter (an Rang 
2c.) Gleichſtehenden. \ 

Primus u. Feliciänus, HI., röm. Märtyrer unter 
Diokletian; Felt 9. Juni. 

Primzahlen, nur durch 1 u. durch ſich ſelbſt teilbare 
ganze Zahlen, 3. B. 2, 3, 5, 7. 

Prince Albert (prink älb'rt), brit. Städte: 1. Di- 
viſionshſt. der ſüdafrik. Kapkolonie, 1778 E., Ausfuhr 
v. Schafwolle u. Straußfedern. — 2. fanad. Stadt, 
Pro. Sasfathewan, 2275 E. kath. Biſchofsſitz. 

Prince Edward Island (prink eduärd etländ), brit.- 
nordamerif. Injel im St.Lorenz-Golf, bildet eine 
Pın. v. Kanada, 5660 qkm, 93728 €. (1911), Ge: 
treidebau, Viehzucht, Fiſcherei; Hit. Charlottetown. 

Prince 05 Wales Island ſprinß ow uehls Fifänd), 
1. brit.hinterind. nel, . Binang. — 2. Hauptinjel 
des Wleranderardipels v. Wlasfa (B. St.), etwa 
7500 akm. — Prince of Wales Kap in Ulasta, an 
der Beringjtraße, der weitlichite Punkt Amerikas, 168° 
weftl. v. Greenwid). 

Princeps, lat. — der Erfte, Vornehmite; p. senätüs 
im röm. Senat derjenige, der bei Abjtimmungen zus 
erit feine Stimme abgab. Geit Auguftus war P. Titel 
der röm. Kaiſer, jpäter allg. — Fürſt. 

Prince Regent’s Inlet (prink rihdſch'nts inlett), 
der, amerik. Meeresſtraße — Prinzregentenftraße. 

Prince-Smith (prink-[mif), Sohn, Volkswirt, * 
1809 in London, fam als Spradlehrer nad Deut: 
land, Begründer der dtſch. Freihandelsihule u. Vor: 
fämpfer des Laissez-faire, auch im preuß. Land- und 
im Reichstag, F 1874. 

Princeton van, nordamerif. Stadt, Staat 
New Jerſey (B. St.), 3899 E. Univerfität. 
he meinte (printſchi—), das, Orgelftimme, ſ. Prin— 
zipal. 


Buch v. Machiavelli, ſ. d. 

Vrincipe, Ilha do (ilja du prinfipe), Prinzen. 
injel, vulfan. portug.weitafrif. Inſel in der Bia- 
frabai des Golfs v. Guinea, 114 qkm, 4327 E. (1900), 
Kaffee, Rafaobau. 

Principes, 1. Mʒ. zu princeps; 2. ſ. Legion. 

Principiis obstä (lat. aus Ovid), widerjteh den An— 
fängen (der 1. Verfuchung). 

Prinetti, Giufeppe, * 1851, 1896/97 ital. Min. der 
öff. Arbeiten, 1901/03 für Auswärtiges, erneuerte 1902 
den Dreibund, F 1908. 

Pringlea, Pflanze, ſ. Kerguelen-Tremarec. 

Bringsheim, Nathanael, Botaniker, * 1823, Prof. 
in Sena, 1868 in Berlin, F 1894; jehr. haupt). über die 
niederen Pflanzen u. die Lichtwirkung bei Pflanzen, 
gab die „Sahrb. für wiſſenſch. Botanik“ Heraus. 

Prinkipo, türk. Snfel im Marmarameer, die größte 
der Demonefi, mit gleihnam. Hauptort, 12000 meiſt 
gried. E., Seebad. 

Brins, Adolphe, belg. Surift, * 2. Nov. 1845 in 
Brüfjel, Prof. des Strafrechts daſ. u. Generalinſpek— 
tor des belg. Gefüngniswejens, Hauptförberer der be— 
dingten Berurteilung, Mitbegründer der internatio- 
nalen Kriminalijt. Bereinigung. 

Prinfterer, Wilh., ſ. Groen van P. 

Printe, die, jehr hart gebadener Kuchen aus ſtark— 
gewürztem, jüßem Teig; am befanntejten d. Aachener 
B.n als Weihnadhtsgebäd. 

Prinz (vo. lat. princeps, ſ. d.), nicht zur unmitiel- 
baren Thronfolge berufenes Mitgl. eines regierenden 
Fürftenhaufes (über den Thronfolger ſ. Kronprinz), 
auch Titel der Angehörigen mander itandesherrlichen 
Fürftenhäufer. Bol. Erzherzog, Großfürſt, Infant. 

Prinz-Eduard-Infel” — Prince Edward Island, 
f. d. — Prinzeninſel (portug.), ſ. Principe. — Prin: 
zeninſeln (türf.), |. Demoneft. 

Prinzenraub, Jjähjifher, Entführuna der jun: 
gen Prinzen Ernjt u. Albrecht aus dem Wltenburger 
Schloß durch Ritter Kunz v. Rauffungen in der Nacht 
2. 7.J8. Juli 1455. zum wurde 8 Tage darauf ent— 
— die Prinzen (Albrecht durch einen Köhler) 

efreit. 

rinzenthal, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Bront: 
berg, 6004 E. Maſchinenfabr., Diakoniſſenſeminar. 
em Fürſtentochter od. Gemahlin eines Prin— 
zen, ſ. 

Prinzip, das, nfoneı Ausgangspunkt (oberjte Vor: 
ausjegung, letzte Quelle od. oberſter Grundſatz) Des 
Seins, Erfennens und Handelns; Grundbegriff, 
Grundlehte einer Wiſſenſchaft; feite, unwandelbare 
Anſchauungsweiſe, Überzeugung. Prinzipien 
teiterei, übermäß. Betonen u. Yeithalten von 
Grundjägen. — prinzipäl, urſprünglich, hauptſächlich; 
in Zſſtzgen. — Haupt: P., 1. der, Haus, Brot:, Lehr⸗ 
herr; Geihäftsinhaber; 2. das (ital. Principale), Die 
Hauptitimme im Orgelwerf, eine offene Labialſtimme 
v. mittl. Menfur u. fräftigem Ton. — Peinzipät, der, . 
das, Vorrang, Herrſchaft, Fürſtentum. — prinzipiell, 
einem Prinzip entjprechend, grundſätzlich. . 

PBrinzmetall, ſ. Bathmetall; bei. — Chryforin. 

Prinzeegent, für den behinderten Landesherrn ff}. 
Regent) regierender Prinz des betreffenden Fürſten— 
Haufes, 3. 8. in Bayern bis 1913. — Prinzregenteit- 
ſtraße, Meerenge im arkt. Archipel v. Brit.-Nord- 
amerifa, trennt d. N.W. Baffinlands v. Nordjomerfet. 

Prionites —: Momotus, |. Sägeracken. 

Prior (preir), Matthew, engl. Dichter u. Gtants- 
mann, * 1664, F 1721; Ihr. formgewandte Epen 
(„Alma“, „Salomon“) u. didaktiſche Poeſien. 
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Prior, der Klofterobere, u. zwar bei den Benedik— 
tinern, ihren Zweigorden u. den Prämonjtratenjern 
der Obere eines kleinen Haufes oder der 2. Dbere 
(neben dem Abt) eines größern; bei den Domini- 
fanern, Rarmelitern, Auguftinern 2c. der Obere über: 
haupt (p. provinciälis, generälis — Provinzial, Or— 
densgeneral); landſch. auch — Gemeindenorjteher. — 
Groß-P., in geiftl. Ritterorden der nad) dem Groß: 
meilter (j. d.) fommende Vorſteher. — Prioriſſa, 
PBriörin, dem Prior entipr. Vorjteherin eines 
Srauenklofters. — Priorät, der, das, Amt eines Pri- 
ors od. einer Priorin. — Priorei, die, v. einem Prior 
verwaltetes Kloiter. 

Priorität, die, Früherſein; Vorzug, Vorrang; An 
fpruh auf Bevorzugung vor andern Beredhtigten 
6 8. im Konkurs); auch — bevorredtigte Aktie. 

Pripjat, die, x. Nbfl. des Dnjepr in Weſtrußland, 
entjpr. im Gouv. Wolynien, durh Kanäle mit Weich— 
fel u. Nijemen verbunden, mündet oberhalb Kijew, 
814 km lang, davon 608 fhiffbar. 

Priſchtina, mittelferb. Stadt im Amfelfeld (bis 
1913 türk. Sandſchakhſt. im Wilajet Koſſovo), 18 000 
E., grch.orthodoxer Biſchof. 

Prisciänus, lat. Grammatifer aus Cäſarea in 
Mauretanien, jr. um 500 n. Chr. unter Kaifer Ana 
tafius in Konjtantinopel eine lat. Grammatif, die 
wegen ihrer Volljtändigfeit im M.A. weit verbreitet 
war. 

Priscilla, HL, |. Aquila und P. 

Prisciliiän, ſpan. Serlehrer, trug dem Manidhäis- 
mus verwandte Lehren vor, leugnete Dreifaltigkeit 
u. Chrifti Menſchwerdung, 384 od. 385 in Trier hin- 


gerichtet. 

Prisco, etalenpe, Kardinal, * 8. Sept. 1836 zu 
Boscotrecafe, Prof. der Philoſophie u. 1898 Erzbiſch. 
v. Neapel. 


Prife, die, Wegnahme; fo viel Schnupftabat, wie 
man mit Daumen u. 1 Singer nehmen fann; völfer- 
rechtlich: im Kriege fortgenommene feindlihe od. neu- 
trale Rauffahrteiichiffe u. die auf ihnen befindl. Gü- 
ter. Damit die Wegnahme rechtmäßig fei, muß die 
Ausübung des den Kriegführenden zuitehenden P. n⸗ 
rechts nah den Vorſchriften der B.nordnung 
erfolgen, welde die Behandlung feindliher u. neu— 
traler Schiffe im Krieg ſowie die Blodade ordnet u. 
den Begriff der Kriegsfonterbande (Bannmware) um: 
grenzt. Entſcheidende dtih. Behörden in PB.njaden 
ind in 1. Inſtanz die B.ngeridte, in 2. das 
Dbdberprijengeriht in Berlin, vorbereitende 
Behörden die B.nämter. Die Befugniffe der Ieht- 
genannten überträgt der NReichsfanzler einem Amts- 
gi bzw. rechtskundigen Verwaltungsbeamten; 
das P.ngericht beiteht aus 5 Mitgliedern, wovon der 
a el u. 1 Beiliger rechtskundig fein müſſen. 
Das Oberprijengericht bejteht aus 7 Mitgliedern; der 
Borfigende u. 2 Beiſitzer müſſen rechtskundig fein. 
Die Reichsintereſſen bei allen Gerichten nimmt ein 
kaiſerl. Kommiſſar wahr. Alle Bnrichter üben ihre 
Tätigfeit ehrenamtlid aus. Nah d. Mobilmahung 
1914 wurden für das Diſch. Neich 12 P. nämter u. 2 
P.ngerichte eingefegt. Als Berufungsgericht ſoll ein 


im Haag 1907 beſchloſſenes Internationales Oberpris: . 


fengeri)t dienen. England erflärte 1914/15 auch die 
für die nichtmilitär. Bevölkerung der mit ihm Krieg 
führenden Staaten bejtimmte Lebensmitteleinfuhr 
völferrehtsmwidrig als rechtmäßige P. 

Prisma, das, geometr. Körper, der 2 gleiche und 
parallele geradlinige Grundflähen u. ebenfo viele 
Barallelogramme, wie jede Grundflähe Eden hat, 


lals Geitenfläden aufweift. 
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Am befanntejten find 
das Zfeitige Glas-P. 
Dreiede als Grund-, 3 
Barallelogramme als 
Geitenfläden), Das zur 
Zerlegung des weißen 
Lichtes in 7 Farben (vgl. 
Spektrum) dient. Als Kri- 
ftallformen (ſ. d.) kommen 
häufiger das heragonale 
u. das tetragonale P. 
vor. — Sind die beiden 
Grundfläden des Körpers v. gleiher Seitenzahl und 
parallel, aber nicht fongruent, jo ijt er ein Prisma 
toid, das alſo Trapeze jtatt Barallelogramme zu Geis 
tenflähen bat. — prismätiſch, das Prisma betr., 
Brismenform aufweijend, 3. B. p.es Pulver, zu 
6feitigen Prismen geprektes Schiekpulver. — Pris- 
menferntohr, ein Doppelfernrohr, bei dem zw. jedem 
Objektiv u. Okular zur Bildaufrihtung ein Prismen: 
Iyitem angebradt ift. Befinden fi) die Objektive an 
dreh- u. verjtellbaren Armen, jo hat man ein Sche- 
tenfernrohr, mittels dejjen der Beobachter von 
gededter Stellung aus das vor der Dedung liegende 
Gelände überjehen fann. Durd feine Konjtruftion 
liefert es plaſtiſche Sehbilder u. eignet ſich beſ. für 
militär. Beobahtungen. — Prismenfreis, aftronom. 
arrimene zum Winkelmeſſen, eine verbeflerte Art 
Sertant mit Prisma ftatt des Spiegels u. geteilten 
Vollkreis ftatt des Kreishogens. 
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Dreiseitiges Prismatoid. 


Prisrend, Prizrendi, weitierb. Stadt am Nord: 


uß des Schardagh (bis 1913 Sandſchakhſt. im türf. 
ilajet Koſſovo), 45000 €, Stahl-, Waffen, Ton: 
induftrie, Obſt-⸗, Tabafbau. 
Priſtaw, ruſſ. Volizeibeamter. 
Pristidae, Pristis, Sägefiſche, ſ. Rochen. 
Pristina (priſch —), ſerb. Stadt — Priſchtina. 
Pritchärdia, amerif. u. ozean. Gattg. der Palmen; 

Zimmerpflange ijt die faliforn. P. filamentösa oder 

filfera mit Fäden an den Einſchnitten der fächerform. 

Blätter. 

Pritſche, 1. hölzerne Lagerjtätte in Wachtlokalen; 

2. durch parallele Längseinfhnitte gejpalteter Holz- 

prügel, die Waffe des Hanswurits. 

Prittwig u. Gaffron, 1. Karl v., preuß. General, 

* 1790, ſchlug 18./19. März 1848 den Aufftand in Ber—⸗ 

lin nieder, mußte die Stadt darauf wider Willen 

räumen, F 1871. — 2. Rurtv., dtſch. Seemann, * 16. 

Zuli 1849 in Sigmannsdorf (Kr. Ohlau), 1899 Ron 
ter, 1904 Bigeadmiral, 1906/10 Chef der Marine- 
itation der Oſtſee, ſeitdem im preuß. Herrenhaus, 

1907 Admiral. — 3. Mar v., preuß. General, * 27. 

Nov. 1848 in Bernjtadt (Kr. Ols), 1901 Generalleut: 

nant, 1906 Gen. der ee u. Kommandeur des 

XVI. Armeeforps (Met), jeit 1910 im preuß. Her: 
‘renhaus, 1913 Generaloberjt u. Inſpekteur der 1. 
‚ Armeeinfpeltion. — 4. Mori Karl Ernft vo, 

preuß. General, * 1795, Pionieroffizier, verdient um 
den dtſch. Feitungsbau (Coblenz, Pofen, Ulm, Ra: 
ftatt) u. Wiederherftellung der Burg Hohenzollern, 

1860/63 zweiter Gen.-Inſpekteur der Feſtungen, Ver: 

treter der neupreuß. Befeltigungsmanier, T 1885; 
ſchr. „Lehrb. der Beſeſtigungskunſt“. 

Pritzerbe, preuß. Stadt am Ausfluß der Havel aus 
| dem B.r See, Rgbz. Potsdam, Kr. Weſthavelland, 
11607 E. Holzinduſtrie, Schiffbau, Fiſcherei. 

Pritzwalk, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. Dit- 
pri ge 8018 E., U.G., Leder-, Zigarren, Militär: 
tuchfabr. 

Privas (priwa), Hit. des frz. Dep. Urdeche, 7286 E., 
| Seidenraupenzudt, Eifengruben, Weinbau. 
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‚privät, nichtöffentlid, außeramtlich; perſönlich, 
eigen. B.-aften, |. Handatten. 

‚ Privatbeamte, Brivatangejtellte, vertrag: 
lich u. gegen Gehalt zu. Dienitleiftungen bei Privat- 
perjonen od. Behörden verpflichtete Perſonen, ſoweit 
fte nicht angeftellte u. penfionsberechtigte Beamte find 
od. zu den gewerbl. Rohnarbeitern u. Dienjtboten ge- 
hören. Als P. gelten aljo Techniker, Betriebs:, Ge— 
Ihäftsleiter, Handlungs, Apotheken-, Bureaugehil- 
ten, Werfmeifter, Bühnenmitglieder, Erzieher, Pri- 
vatlehrer, Offiziere der Handelsflotte ꝛc, ofne Un- 
terſchied, ob männl. od. weibl. Geſchlechts, In- od. 
Ausländer. Während fie früher auf private wirt- 
ale Fürforge durch eigene Organijationen ange- 
wiejen waren, beiteht ſeit 1. San. 1913 für fie im 
Diih. Neid) eine Pnverfiherung (Gel. v. 20. Dez. 
1911). Der Verfiherungszwang geht v. Vollendung 
des 16. bis 60. Lebensjahres u. umfaßt alle P.n, die 
einen Sahresarbeitsverdienit bis zu 5000 haben, 
auch wenn fie [hon (wegen Einfommens v. nicht mehr 
als 2000 M) zur Kranken, Alters: u. Invalidenver- 
fiherung verpflichtet find. Der Arbeitgeber Hat die 
Monatsbeiträge (v. 1,60—26,60 M, je nach den 9 Ge- 
haltsklaſſen) in die BVerfiherungskarten einzufleben 
u. fann dem Angejtellten 50%), der Beiträge vom Ge- 
halt abziehen, jtatt des Klebens v. Marken ift au 
Poſtſcheckeinzahlung zuläſſig. Die Verfiherungstei- 
tungen werden erjt gewährt nad) einer Wartezeit v. 
120 (bei weibl. Verfiderten 60) Beitragsmonaten. 
Sie beitehen in Ruhegeld für denjenigen, der das 65. 
Pe vollendet hat od. norher dauernd ermwerbs- 
unfähig (invalide) geworden iſt; bei Krankheit wird 
auf 26 Wochen ein entjprehendes Kranfenruhegeld 
gewährt. Nah Zahlung v. 120 Monatsbeiträgen be- 
trägt das Nuhegeld jährlich) 1/, der in Diefer Zeit ent- 
richteten u. 4; der über 120 hinaus geleijteten Bei- 
träge (bei weibl. VBerfiherten jhon nah 60 Monaten 
1/s der gezahlten Beiträge). Beim Tod des Verfiher- 
ten erhält die Witwe (ebenfo der erwerbsunfähige 
Witwer einer verfiherten Frau) 2/; des 3. Zt. des 
Todes gezahlten od. evtl. zu beanſpruchenden Ruhe— 
geldes; bei Wiederverheiratung wird der Witwe eine 
zfache Zahresrente als Abfindung gezahlt. Das Wai- 
fengeld beträgt je 1/,, bei Doppelmwaifen je 1/, des 
MWitwengeldes bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. 
Die gejamten Hinterbliebenenrenten dürfen nicht 
mehr als das Ruhegehalt des Verficherten betragen. 
Für die Rentenzahlung können auf Antrag aud Sad 
leiftungen eintreten, 3. B. Unterbringung des Ver— 
fiherten in Invalidenheimen, der Waijen in Waifen- 
häufern. Freiwillige Fortſetzung der DVerficherung 
(3. B. beim Ausſcheiden aus der verfiherungspflichti- 
gen Beihäftigung) ift nach Entrichtung v. mindeftens 
6 Monatsbeiträgen zuläſſig. Für Befreiung v. der 
Verjiherungspfliht Hinfihtlih folder P.n, die vor 
5. Dez. 1911 bereits eine private Lebens- od. Renten: 
verfigerung abgeſchloſſen hatten, find bejondere Über: 
gangsbeitimmungen getroffen. — Träger der B.nver- 
jiherung ift die „Neichsverfiherungsanftalt für An— 
gejtellte” in Berlin. In ihrem Direktorium u. Ver: 
waltungsrat, ferner in den Rentenausihüffen u. den 
für Gtreitfälle eingerichteten Schiedsgerichten (höchſte 
Inſtanz das unter dem Reichsfanzler ftehende Ober- 
Ihiedsgericht in Berlin) find Arbeitgeber und B. in 
gleihem Verhältnis ehtrenamtlih vertreten. Die in 
jedem Bezirk einer untern Verwaltungsbehörde täti- 
gen Vertrauensmänner, denen die Wahlen für Ren 
tenausihülle, Schiedsgerichte ac. chlicgen, werden je 
zur Hälfte v. den Verjiherten u. deren Arbeitgebern 
gewählt. — In Sftreich bejteht die P.nverſiche— 
rung ſchon jeit 1. Jan. 1909 (Gef. v. 16. Dez. 1906); 
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fie umfaßt alle nicht anderweitig verfiherten B.n, die 
mehr als 600 Kronen jährlich verdienen, v. Vollen- 
dung des 18. Lebensjahres ab. Die Monatsbeiträge 
belaufen fid) je nad) den 6 Gehaltstlaflen auf 6—30 
Kronen u. werden nur bis zu 40 Beitragsjahren. er: 
hoben. Invalidenrente wird dem BVerfiherten nad) 
120, Altersrente (ohne Rüdjiht auf Erwerbsfähigfeit 
od. Alter) nad 480 Beitragsmonaten gewährt; fie 
bejteht aus einem Grundbeirag u. den nad) der Zahl 
der Beitragsmonate über 120 fih rihtenden Steige- 
rungen. itwengeld ijt 50%), der dem Verjtorbenen 
eotl. zuftehenden Rente, Waijengeld %/; (bei Doppel- 
wailen 2/,) des Grundbetrags diejer Rente. Die Der: 
waltung (Schiedsgerichte 2c.) it ähnlid wie im Dich. 
Reich, Sig d. Reihsanftalt für B.nverfiherung Wien. 

Privatdozent, zum Halten v. Vorlefungen bereih- 
tigter, aber nicht ftaatlich angeftellter Hochſchullehrer. 

Privatjürjtenrerht, das Samilien- u. Erbrecht des 
hohen Adels, das nicht durch das gemeine Net, ſon— 
dern durch Hausgefeg geregelt ilt. . 

Privatgeheimnifle, perjönl. Angelegenheiten oder 
Verhältnilfe, an deren Geheimhaltung den Beteilig- 
ten aus Rüdficht auf ihre Ehre zc. liegt, Nach 8 360 
&.6.B. werden Rechtsanwälte, Notare, Ärzte, Hebam- 
men, Apotheker u. die Gehilfen dieſer Perjonen auf 
Antrag des Beteiligten mit Gelditrafe bis 1500 M 
od. Gefängnis bis zu 3 Monaten bedroht, wenn jie 
unbefugt B. offenbaren, die ihnen fraft ihres Amtes 
od. Gewerbes anvertraut find. 3 j 
’ Brivatgerichtsharfeit — Patrimonialgeridtsbar- 
eit. 

Privatier (—tieh), Privatmann, ohne Amt u. Ge- 
ihäft lebender Mann, Rentner. — Brivatiere, ge= 
ſchäftsloſe Frau, Rentnerin. — privätim, für ji, 
nicht öffentlich od. amtlich, insgeheim; vgl. Brivatum. 
— privatifieren, als Privatmann leben. — privatij= 
fime, ganz bejonders, nur im engjten Kreiſe. — Pri- 
vatiſſimum, das, nur für 1 0d. wenige Hörer gehaltene 
Hochſchulvorleſung, für deren Beſuch bejondere Ge— 
nehmigung des betr. Brofejiors erforderlich ijt. 

PBrivatmann, |. Privatier. — Privatpoftanitalten, 
ſ. Boft. — Privatregt — Bürgerliches Recht. 

Privätum, das, Brivatvnorlejung, Hohidul- 
oorlefung, zu der die Hörer nur privatim 6. h. gegen 
Honorarzahlung) Zutritt haben; vgl. Privatiſſimum. 

Privileg(ium), das, Einzel- od. Ausnahmerecht, 
Vorrecht einzelner Perſonen od. Stände (Konzeſſion, 
Patent, Banfnotenausgabe); aud: die darüber er- 
teilte Urfunde. — privilegieren, mit einem Privileg 
ausstatten; v. der allgem. Gerichtsbarkeit 2c. befreien. 
— Privilegium fori, der eigene Gerichtsſtand des Kle— 
tus, der in Zivil- u. Straffahen nad fanon. Recht 
nit vor den weltlichen, jondern den geiftl. Richter 
gehört; v. der Kirche grundfäglid aufrecht erhalten, 
in den modernen Staaten abgelhaftt u. bier (3. 8. 
für Deutfchland anläßlich des Motuproprios Quanta- 
vis diligentia v. 9. Nov. 1911) aud) kirchlich als aufs 
gehoben betrachtet. — Privilegium Paulinum, die vom. 
Apoftel Paulus (1. Kor. 7, 15) ausgeſprochene Be— 
fugnis des Hrijtlih gewordenen Ehegatten auf Lö— 
fung feiner Ehe u. MWiederverheiratung, wenn der 
beidn. Teil die Ehe übh. nicht od. nicht ohne Beein- 
trähtigung der chriſtl. Religion fortjegen will. 

Priwoz (pſchiwoſch), mähr. Stadt, |. Oderfurt. 

Prizrenſ(di), jerb. Stadt, |. Prisrend. 

Prizzi, fizil. Stadt, Pro. Balermo, 9505_E. 

pro, lat. — für, vor; in Ziiggen. die Gtellvertre- 
tung od. ein Früherjein bezeichnend. ; 

Prog, die, langes, ſchmales Boot der Malaien. 

- Proanthropos, vom Darwinismus angenommene 
Übergangsitufe zw. Affe u. Menjch., € 
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probäbel, glaublich, wahrſcheinlich; annehnbar. — 
Probabilismus, der, Begnügen mit Wahrfcheinlichkeit 
ſtatt Gemwikheit im Erfennen; in der Gittenlehre 
der Grundjaß, dak man im Zweifel über die Ver: 
pflihtung eines Gejeges ſich für die Freiheit ent- 
ſcheiden darf, fooft dieſe fih auf währſcheinliche, 
nicht lare, Gründe ftüßt. Hauptvertreter des P. find 
die Sejuiten (Ballerini, Gury, Lehmfuhl 2c.). — Der 
Aqui-P. (beim HL. Alfons de Liguori) verlangt, 
daß für die Freiheit gleihwahriheinlihe (äqui- 
probable) Gründe jpreden mülfen, der von den 
Dominifanern vertretene Probabiliorismus will die 
Steiheit nur gelten laſſen, wenn die für fie ſprechen— 
den Gründe größere Wahrſcheinlichkeit bejigen als 
die Gründe für d. Verpflihtung. Vgl. Tutiorismus. 

Proband(us), Philologe im Probejahr (f. Leh— 
rer b). — probät, erprobt, als gut bewährt; probätum 
est, es ijt bewährt, ‘es Hilft. — Probatiön, die, Er— 
probung, Bewährung. 

Probe, ffm., |. Kauf. — P.gold u. =jilber, den ge- 
jegl. Seingehalt aufweifende Gold- bzw. Gilberlegie- 
rungen. — P.jahr der ang henden höheren Lehrer 
(Brobefandidaten), |. Lehrer b. — P.mahl⸗ 
zeit (Heilk.), ſ. Magen. 

probieren, prüfen, verſuchen; Erze, Legierungen'ꝛc. 
auf ihren Metallgehalt unterſuchen (Probierkunſt, 
Dokimafie), 3. B. durch chem. Analyje der mit dem 
Lötrohr erhißten Erzprobe, durch Abtreiben in der 
Kupelle, bei Schmudjahen, Münzen zc. duch Pro= 
biernadeln (Nadeln aus Legierungen v. verjchiede: 
nem, genau bejtimmtem Goldgehalt), mit deren Strich 
auf dem Probierftein (Lydit, ſchwarzer Kieſelſchiefer) 
der durch die zu prüfende Legierung auf ihm erzeugte 
Strid Derglicen wird. — Probiergewicdt, Angabe 
des Seingehalts einer Legierung in Bruchteilen ihres 
Geſamtgewichtes, für Gold in Karat. — Probierglas, 
Chem. — — 

Probität, die, Redlichkeit, Rechtſchaffenheit. 

Problem, das, noch ungelöſte Frage od ſchwierige 
Aufgabe; beim Schachſpiel z. B. die einer Partei ge: 
ſtellte Aufgabe, bei einer ihr angegebenen Stellung 
in einer beitimmten Anzahl v. Zügen den Gegner 
mattaujegen. — problemätiſch, fraglid, unentſchieden, 
zweifelhaft; v. Charakteren: noch nit in ſich geklärt, 
ungefejtigt, widerjprudsuoll; pe Naturen, nad 
Goethe: Menjchen, die feiner Lage gewachſen find, in 
der fie fich befinden, u. denen feine genugtut. 

Probolinggo, niederländ.=oftind. Reſidentſch. im 
öjtl. Java, 3491 qkm, etwa 600 000 E. Zuderrohr-, 

eis-, KRaffeebau; Hit. P. an der Madurajtraße, 
10 500 E. Hafen. 

Proboscidea, die Rüffeltiere, |. d. 

Probit, Ferd., kath. Theolog, * 1816, Prof. u. Dont- 
ae in Breslau, Ihr. über altchriftl. Liturgie, 

Probjtheida, ſüdöſtl. Stadtteil v. Leipzig, 18. Dft. 
1813 Mittelpunkt der frz. Stellung; Bölferihladt: 
denkmal. 

Probſtzella, Dorf im Thüringer Wald in Sadjen- 
Meiningen, Kr. Saalfeld, 1625 E. Porzellan, Chrift- 
baumſchmuck-, Sciefertafelfabr., Mineralquellen. 

Probus, Marcus Aurelius, * 232 in Sirmium, 276 
röm. Kailer, vertrieb die Alamannen u. Franken aus 
Gallien, führte den Weinbau am Rhein ein, ſicherte 
Rätien, 282 in Sirmium von fn. Truppen erihlagen. 

Proc., Abt. für Prozent. 

pro cälculo, für die (Nichtigkeit der) Rechnung. 

Procellärla, Procellariidae, j. Sturmvögel. 

Procejfus u. Martiniänus, il, röm. Märtyrer, 
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Prod, Heint., Liederfomponift, * 1809, Hoftapell: 
meifter in Wien, F 1878; viele feiner Lieder volks⸗ 
tümlid („Bon der Alp tönt das Horn“, „Ein Wan: 
derburih mit d. Stab in der Hand“ 2 

Prochaͤzka (proch —), Rud. Frhr. v., Muſikſchriftſtel⸗ 
ler u. Komponiſt, * 23. Febr. 1864 in Prag, daſ. Ber: 
waltungsbeamter; jr. Lieder und Chorwerte mit 
Orgeiterbegleitung, Biographien v. Rob. Franz und 
Joh. Strauß, „Mozart in Prag“, „Die böhm. Mufit- 
ſchulen“, „Das romantiihe Prag“ zc. 

Procide (prötihg—), vulfan. unterital. Inſel im 
Golf v. Neapel, 4 qkm, mit dem gegenüber liegenden 
feftläand. Monte di B. (Pro. Neapel, Weinbau) 
13895 €. (1911); Hauptort Santiffima Annunziata. 
Nahebei die Stadt B., 4870 E. Hafen. — Gio- 
vannida ®%., Gegner Karls v. Anjou, angeblid 
A der Gizil. Veſper, 1283/97 fizil. Kanzler, 

1302. 

pro cöpia (vgl. Kopie), für die Abſchrift d. h. für 
ihre übereinjtimmung mit d. Urſchrift. 

Procrüstes, Lederfäfer, |. Lauffäfer. 

Procter, 1. Bryan Walter, engl. Dichter 
GRID: Barry Cornwall), * 1787, Redtsanwalt in 

ondon, + 1874; Hptw. „Engl. Sänge“ (Iyriih). — 2. 
Seine Tohter Adelaide Anne, Diterin, * 1825 
u. + 1864 in Zondon; fr. „Qegenden u. Lieder“. 

Broculiäner, röm. Juriſtenſchule, ſ. Qabeo. 

Procureur, |. Brofurator. 

Pröcyon, 1. Raubtier, ſ. Waſchbär. — 2. Stern 1. 
Größe im Kleinen Hund (ſ. Hund 1). 2 

Prodatarius, ſ. u. Dataria. 

Prodigalität, die, Verſchwendung. En 

Prodigium, das, im alten Rom: als ungünjtiges 
Vorzeihen geltende, Verſöhnung der Götter erfor— 
dernde ungewöhnl. ee He 

pro domo, für das (eigene) Haus, in eigener Sache, 
zum eigenen Vorteil. 

Prödeomus, der, Vorläufer; Worrede. 

Prodüft, das, Erzeugnis, Ergebnis, durch menſchl. 
Arbeit Hernorgebradtes; Math. Ergebnis der Mulli- 
plifation. B.enhandel, Handel mit Bodenerzeug: 
niffen des eigenen Landes; Ggſ. Handel mit Kolo- 
nialwaren. — Produftiön, die, Herporbringung, Er: 
zeugung, v. wirtihaftl. Gütern, durch Zujammen: 
wirken v. Natur, Kapital u. menſchl. Arbeit (als 
P. s faktoren); Vorführung, Vorlegung v. Beweis: 
mitteln vor Gericht. B.sfutter, über den Bedarf 
des Tieres zu fr. Erhaltung Hinausgehendes u. zur 
Erzeugung v. Fleiſch, Fett, Mild, Wolfe od. Mustel: 
fraft dienendes Fütter. B.sjteuern, Aufwand: 
fteuern, die der Verfertiger der ſteuerpflicht. Sache als 
Robitoff: od. als Fabrikatſteuer zu zahlen Hat. — pros 
duftio, Shöpferifch frudtbar; wirtſchaftl. Güter er- 
zeugend. B.:genofjenjhaften, Vereinigungen 
v. Arbeitern od. Kleingewerbetreibenden z. Heritel- 
lung v. Waren in gemeinjamem Betrieb u. zum Ber: 
auf auf gemein]. Rechnung. 1912 gab es in Deutſch- 
land 415 P. mit 11892 Mitgliedern u. 13,2 Mill. M 
Erlös. — Produzent, Erzeuger od. Verferfiger (von 
wirtihaftl. Gütern). — produzieren, vorführen, fehen 
od. hören laſſen; hervorbringen, erzeugen. 

Pro ecclösia et pontifice („für Kirche und Bapit“), 
v. Leo XIII. 1887 gejtiftete VBerdienjtmedaille in Gold, 
Silber u. Nickl. 

pro et contra (lat), für u. wider. 

Prof., Abk. für Profeſſor. 

profän, nicht geweiht, unheilig, weltlid. — Pro- 
fanatiön, die, Entweihung, Entheiligung. 

Profeh, 1. die, Ablegung der feierl. Ordensgelübde; 


nah) d. Legende Kerkermeiſter des Hl. Retrus u. von |2. der, wer die P. abgelegt Hat. — Profejliön, die, 


ihm getauft; Fejt 2. Juli. 


eig. öffentl. Erflärung (Proiessio fidei — Glaubens: 


1009 


eid); Beruf, Gewerbe, Handwerk. — Profeſſional 
(—feſch'nel), berufsmäß. Ausüber eines Sports, 5. B. (arithmetiſche 
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dur Addition Dderjelben Zahl 
3 B. 4, 7, 10, 13... .) ober 


vorhergehenden 


der Jockei. — profejlionell_od. profejjioniert, berufs-, durch Multiplifation mit derjelben Größe entjtandeir 


gewerbsmäßig. — Profeſſioniſt, Gewerbetreibender, 
dei. Handwerfer. ' 

Profejjor, 1. 
entw. ordentl. (p. ordinärius) mit Stimme u. 
Wahlrecht od. außerordentl. P. (p. extraordinärius) 
mit od. ohne dieſe Rechte; Honorar-®%. (p. hono- 
rärius), Chrentitel für verdienjtuolle außerordent!. 
P.en od. fonftige Gelehrte, der ihnen den Rang, aber 
nit die Rechte des ordentl. B.s gibt. — 2. in 
Bayern, Baden und Hftreih Amtsbezeihnung der 
alademifh gebildeten “Lehrer an Höheren Lehr— 
anftalten nad dreijähriger feſter Anſtellung; 
in Preußen 2c. an die älteren Oberlehrer ver: 
fiehen, vereinzelt aud an heruorragende Künftler. — 
P.⸗enaustauſch, jeit 1905 auf Anregung Kaijer Wil- 
helms 11. eingeführter Austaufh v. dtſch. u. nord» 
amerik. Univerfitäts-P.en zu zeitweil. Abhaltung v. 
Borlefungen. — Profejfür, die, Lehramt an Hochſchulen. 

Proficiat (lat.), wohl befomm’s! 

Profil, das, Querſchnitt, ſenkrechter Durchſchnitts— 
riß; Seitenanſicht, beſ. vom Kopf eines Menſchen od. 
Tieres; en p. (ar), in Seitenanfiht. B.=eifen, 
Walzeiſen, deſſen P. nicht rund od. ein regelmäß. 
Vieleck ift, alfo T-eifen, U-eifen zc. Ähnlich B.-jteine, 
Ziegel mit abweichender Form. — profilieren, im 
Profil daritellen. 

Profit, der, Gewinn, Nußen. — profitäbel, 
nußbringend. — Profitieren, Nuten ziehen. 

pro forma, der Korm wegen, anjtandshalber. 

Projöh, früher: Beamter zur Aufreterhaltung der 
Ordnung unter den Landsknechten; General-®,., 
j. Feldgemaltiger. 

profund, tief; tieffinnig, gründlid. 

profüs, übermäßig, all: 
zu reichlich (bef. v. zu ftar- 
fen Blutungen); ver: 
ſchwenderiſch. 

Progẽneſistheorie — 
Präformationstheorie, ſ. 
Entwicklungsgeſchichte. — 
Progenitür, die, Nad: 
kommenſchaft. 

Proglottiden, |. Band» 
würmer. 

Prognath, Menſch mit 
nad vorn Dora inoendem 
Kiefer; Ggj. Orthognath. 

Prognöfe, die, Vorherer- 
fenntnis, bei. Vorherſage 
des vorauslihtl. Verlaufs einer Krankheit, des zu er= 
wartenden Wetters 2c. — Prognöftif, die, Runjt der 
richtigen Prognofeftellung. — Prognöjtilon, das, 
Vorzeihen, Borbedeutung, Vorausfage; das 
itellen — das Schidjal vorherfagen. — prognojti= 
zieren, eine Prognoſe jtellen. 

Programm, das, öffentl. Anſchlag; Ankündigung 
des bei einem Feſt, Konzert 2c. Gebotenen, Feſtord— 
rung; Einladungsihrift, die Hochſchulen u. Höhere 
Zebranftalten bei bejtimmten Anläljen od. als Jah— 
resbericht (oft mit wiljenjhaftl. Beilage) erlajjen; 
Darlegung der Grundjäße einer polit. Partei oder 
eines Minifteriums. ©. auch Mufit. 

Progréſo, 1. mexik. Hafenitadt am Golf v. Merxiko, 
Staat Yucatan, 5125 E. Ausfuhr v. Siſalhanf und 
Barbhölzern. — 2. EI P., |. Baiinfeln. 

Progréß, der, Fortſchritt. — Progreiliön, die, Fort: 
ſchreiten, ne Steigerung, Gtufenfolge; 
Math. Reihe v. Größen, bei der jedes Glied aus dem 


gewinn:, 


Prognath 





it geometrijhe P. 3.8. 2, 6, 18,54... .). — 
Progreſſiſt, Fortſchrittler, Fortihrittsmann. — pro⸗ 


——— angeſtellter lee fortihreitend, ftufenweije ji fteigernd. B.- 


teuer, Gteuerart, bei der mit höherem Wert des 
Steuerobjefts auch der Prozentſatz der v. ihm erhobe= 
nen Steuer jteigt; ſ. Einfommenfteuer. P.-zuͤge, 
bei Handfeuerwaffen: nad) der Laufmündung zu ſich 
ftärfer windenden Dralf aufweilende Züge. 

Progymnafium, das, f. Gymnaſium. Die bejtandene 
Abſchlußprüfung verleiht die wiljenihaftl. Befähigung 
für den einjähr.freiwill. Heeresdienit; ebenſo beim 
Real: ®P., das die 6 untern Klaffen des Realgymna— 
fiums (j. d.) umfaßt. 

Prohäszka (prö—), Ottofar, fath. Theolog, * 10. 
Okt. 1858 zu Neutra, 1905 Bil. v. Stuhlweikenburg; 
Ihr. „Chriftl. Moral u. moderne Kultur“, „Gott und 


die Welt“ zc. 
prohibieren, verhindern, unterfagen. — BProhibi- 
tiön, die, Verhinderung, Verbot. P.siyitem, Pr o- 


hibitivfyftem, planmäßige Verhinderung der 
Einfuhr fremder Waren durch Hohe Schugzölle (Br o- 
hibitivzölle) oder ſtaatliche Einfuhrnerbote. — 
Prohibitionijt, Anhänger des Prohibitionsiyitens; 
in den V. St. aud) Anhänger der Partei, die nad) ge- 
fegl. Unterdrüdung der Herjtellung geijtiger Getränte 
ſtrebt. — prohibilin od. profibitörijh, verhindern, 
vorbeugend, verbietend. — Prohibitsrium, das, Ver: 
bot, be). der Ein- od. Ausfuhr bejtimmter Waren. 
Pröhle, Heinr. Schriftfteller, * 1822, Oberlehrer 
in Berlin, + 1895; ſchr. „Harzbilder“, „Harzjagen“, 
„Sriedr. d. Gr. u. die diſch Literatur“, „Lelling, Wie: 
land, Heinje“. : 
Projekt, das, Entwurf, Plan. — projeftieren, ent: 
werfen, einen Plan ausarbeiten. - 
Brojektil, das, Geſchoß für Feuerwaffen. 
Brojektiön, die, 1. in der Geometrie: der Abſchnitt 
(SD) einer Geraden, der dur die v. den Endpunf- 
ten einer gegebenen Strecke (AB) auf fie gefällte 
A 


Geometrische Projektion. 


Senkrechte abgeteilt wird. — 2. Abbildung eines 
Raumgebildes auf einer Flähe (Bildebene) in Der 
Geitalt u. Lage, wie es dem Beſchauer v. einem be- 


ftimmten Gefidtspunft (Zentrum) aus erſcheint, wo= 


bei man fi} jeden Punkt des Raumgebildes mit dem 
entfprehenden Punkt der Abbildung durch gerade 
Linien (Strahlen) verbunden denkt. Iſt das Zen- 


PB. |trum unendlich weit, fo erjheinen alle Strahlen ein: 


ander parallel (Parallel-P.) u. treffen die Bildebene 
entw. ſenkrecht (orthogonale P.) od. ſchiefwinklig 
(klinogonale B.). Die Karten?P. will die Ober: 
flähe der Erd- od. Himmelsfugel od. einzelne Teile 
derjelben duch Abwidlung auf der Karte fo daritel- 
len, als ob fie in einer flahen Ebene lägen. Bei der 
flähentreuen®. (3. B. Karte „Europa“ unferes 
—— erſcheinen dabei die Parallelkreiſe als ge— 
bogene Linien, u. die Längenkreiſe nähern ſich ein- 
ander nah den Polen hin mehr u. mehr (DVerjün- 
gungsmaßitab), während bei Mercators®. (3. 2. 
Karte „rolontelnens die Rarallelfreije als gerade 
Linien u. die Längenfreife einander parallel erjhei- 
nen, das Gradneg alfo nur Rechtecke aufweiſt. — 3. 
Übertragung v. Bildern auf eine Wand durch den 
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P.sapparat. Diejer hat eine ftarfe Lichtquelle (3. B. 
eleftr. Bogenliht), deren Strahlen nad) dem Durch— 
"gehen durch eine Sammellinfe das Bild treffen, und 
zwar v. hinten, wenn es durchſichtig, Dagegen v. vorn, 
wenn es undurchſichtig ift (j. Megajlop). Auf der 
Wand erjheint dann das Bild vergrößert u. wird jo 
einer größeren Zahl v. Perſonen zugleih fihtbar. 
Der einfachſte P. ift die Laterna magica, |. d. — Pros 
jektiv, die gegenjeit. Lage der Raumgebilde betref- 
fend. — Projektor, der, Scheinwerfer, |. d. — pro⸗ 
jijieren, entwerfen, eine Projektion daritellen, Bilder 
duch Projeftionsapparat zeigen. 

Prokeſch v. Often, Anton Graf, * 1795, 1834 öftreich. 
Gejandter in Athen, 1849 in Berlin, 1853 am Bun- 
destag, 1855/71 in Konftantinopel, F 1876; ſchr. 
„ventwürdigfeiten aus dem Drient“ (3 Bde.), „Geſch. 
des Abfalls der Griechen v. der Türkei“ (6 Bde.) ac. 

Briefwechſel mit Geng u. Metternid). 

Proflamatiön, die, öffentl. Befanntmadhung, Kund- 
gebung; Aufgebot (f. d.) der Brautleute. — Prokla⸗ 
mätor, Ausrufer. 

Proklus, 1. gried. Philoſo ph, auh Hymnen: 
dichter, * 410 in Konjtantinopel, Lehrer in Athen, 
7 485; gab der neuplaton. Lehre die abſchließende Ge- 
ſtalt u. verwob in fie die myſtiſchen u. abergläub. 
Überlieferungen feiner Schule. Er ſelbſt Iebte als 
Aſzet u. glaubte, Offenbarungen zu erhalten. Bol. 
Dionyfius Areopagita. — 2. HL, Patriarch v. Kon: 
ſtantinopel 434/46, entſchiedener Gegner d. Neftorius. 

Prokne, ſ. Philomele. — 

Prokonſul, Statthalter, ſ. Konſul. 

Prokoöpder Große (od. Kahle) u. der Kleine, 
2 Hufiten-(Taboriten-)führer, fielen 30. Mai 1434 b. 
Böhm.-Brod. — ©. auch Profopius. 

Prokoͤpios v. Cäjarea, byzantin. Geſchichtſchreiber 
des 6. Ihdts. n. Chr., Begleiter Beliſars im Vanda— 
len⸗, Oftgoten- u. Berferfrieg, fr. darüber und über 
Zuftinian I. — ©. aud) den folgd. Artikel. 

Proföpius (Prokop), 1. v. Cäfarea, Hl, „ber 
große Märtyrer“, um 303 enthauptet; Feſt 8. Sul. 
— 2. v. Gaza, Kirhenjriftiteller, 7 um 528 als 
Reiter der Hrijtl. Rhetorenſchule in Gaza, ſchr. zuerjt 
Katenen zum U. Tejt. — 3. Abt v. Sazgama, Hl, 
* 1053, Qandespatron Böhmens; Felt 4. Juli. — 4. 
v. Templin (Brandenburg), * 1607, wurde in Prag 
fathol. u. Kapuziner, Mifjionar in Böhmen u. Paſſau, 
Prediger in Wien u. Linz, F 1680; ſchr. zahlr. Rir- 
here, bei. liebliche Marienlieder in dtſch. Sprade u. 
kraftvolle, no heute benugte Erbauungsbüder. 

Profrültes, in der altgrh. Sage: Räuber in Xttifa, 
der jeine Gefangenen auf ein Bett ftredte u. ihnen 
die Glieder, je nahdem fie zu groß oder zu Hein 
waren, abſägte od. auseinanderzerrte. Theſeus tötete 
ihn. B.-bett, übte. — willfürl. Form, in die man 
etwas einzwängt; peinl. Zwangslage. 

Proftalgie, die, Schmerz am After od. im Maft- 
darm. Proftitis, die, Maftdarmentzündung. — 
Proftocdle, die, Majtvarmoorfall, Maftdarmbrud. — 
Broftoplajtit, die, künſtl. Bildung eines Afters (bei 
Atrefte). — Proftorrhagie, die, Majtdarmblutung. — 
Proftojpäsmus, der, Afterſchließmuskelkrampf. 
Proftotomie, die, operative Eröffnung d. Maſtdarms. 

Protulejäner — Proculianer, ſ. Labeo. 

Pröfuls, preuß. Dorf an d. Minge, Rgbz. KRönigs- 
berg, Kr. Memel, 570 €., W.G., Käjerei. 

Proküplje, mitteljerb. Stadt, |. Toplica. 

Proküra, die, vom Inhaber eines Handelsgejhäftes 
einer od. (KRolleftiv-B.) mehreren Perſonen (Bro- 
£furijten) erteilte, ins Handelsregiſter einzutragende 
Vollmacht, in feinem Namen Gejhäfte aller Art ab- 
zuſchließen u. kraft dieſer Vollmacht (per procura) 
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rehhtsgültig für die Firma zu zeichnen. Vgl. Hand: 
Iungsbevollmädtigung. — Profuratiön, die, Stell- 
vertretung, Vollmadt; bef. vorläufiger Abſchluß des 
Ehevertrages zw. fürjtl. Perſönlichkeiten durd den 
bevollmädtigten Stellvertreter des abwejenden Ber- 
Iobten. — Profurätor, Giellvertreter, Bevollmädhtig- 
ter, Verwalter; Klofterfhaffner; im alten. Rom kaiſ. 
Sinanzverwalter od. Vertreter eines Statthalters; in 
Frankreich (procureur; jpr. profüröhr) u. früher 3. T. 
aud in Deutihland: Beamter der Staatsanwalt: 
haft (General-®%. der 1. Staatsanwalt bei den 
höheren, Staats=®. bei den erftinftanzlidhen Ge— 
tihten); im alten Venedig Titel der 9 höchſten 
Staatsbeamten, aus denen der Doge gewählt wurde, 
u. die in den Profurdzien, noch beitehenden Paläften 
(15. Ihdt. Renailfance) am Marfusplat, wohnten. 
— BProfurtit, |. oben „Prokura“. — Profurör, in 
Rußland: Staatsanwalt. 

Vröfyon, Stern, |. Procyon. 

Prolaͤpſus, der, Heilk. Vorfall, ſ. d. 

Brolegät, päpitl. Statthalter in einer Provinz 
(Legation) des früheren Kirchenitaats. 

Prolegömena, M;., Borbemerfungen zu wiſſenſchaftl. 
Abhandlungen ꝛc. Einleitung, Vorrede. 

Brolepjis, die, Vorwegnahme; Heilf. vorgeitiges 
Eintreten einer Kranfheitserjheinung; Redek. Vor: 
ausbeantwortung eines mögl. Einwurfs; Vorweg— 
nahme eines Gedanfens, Beilegung einer erjt durch 
die betr. Handlung zu bewirfenden Eigenfhaft. — 
prolẽptiſch, vorwegnehmend, vorgreifend. 

Proletärier, im alten Rom die Bürger der unter— 
ften Vermögensklafje nad) der Verfafjung des Servius 
Tullius; jetzt: der befigloje, notdürftig vom Ertrag 
feiner Arbeit lebende Teil der Bevölkerung. — Pro= 
letariät, das, Stand u. Gefamtheit der Proletarier. — 
proletarifieren, unter die PBroletarier verſetzen, beſitz⸗ 
los maden. 

PBroliferatiön, die, Anojpung, Sproſſung, Wudhe- 
rung. — Prolifikation, die, Durchwachſung, |. d 

Brolög, der, Vorrede, Einleitungsgedidt, Vorſpiel 
zu einem Drama; im altgrieh. Drama der 1. Teil, 
nad) dem der Chor in die Ordeitra einzog. 

Prolongatiön, die, Verlängerung einer Friſt, Auf- 
hub. B.sgeihäft (Koitgeihäft), ein Börfenge- 
Ihäft, bei dem der Verfäufer (Hereingeber) dem 
Käufer (Hereinnehmer) Wertpapiere unter der Be— 
dingung verfauft, daß er fie bzw. ihnen gleiche Pa⸗ 
piere nad) bejtimmter Zeit von ihm zurüderwerben 
fann. Falls beim Rückkauf der-Kurs der Papiere 
niedriger ift als beim Verkauf, jo wird dem Her— 
einnehmer der Unterjchied als „Deport“ abgezogen; 
ift er höher, jo muß ihm der Unterjhied als „Ne: 
port“ zugezahlt werden; ſonſt ſpricht man ». „glatt 
bereinnehmen“ (ſ. d.). B.swecdfel, ein Wechſel, 
der zur Verlängerung der Zahlungsfrift an Stelle 
eines früheren, nicht eingelöften neu ausgeftellt wird. 
— Prolongement (—lonſch'man), das, Vorrihtung 
am Harmonium (aud an Klavieren), um 1 od. meh: 
rere Töne längere Zeit fortflingen zu laſſen. — pros 
longieren, verlängern, auf weitere Friſt ſetzen. 

Prölß, 1. Robert, Schriftiteller, urjpr. Kauf— 
mann, * 1821 u. 7 1906 in Dresden; ſchr. außer un— 
bedeut. Tragödien theaterhiftor. Werke (‚Geſch. des 
Hoftheaters zu Dresden“, eine 6bänd. „Geſchichte des 
| neuern Dramas“ 2c.). — 2. Sein Sohn Johannes, 
|* 1853, Redakteur der „Srankfurter Zeitung“, feit 
ı 1894 der „Sartenlaube“, F 1911; ihr. „Scheffels Le— 
ben u. Werke“, „Das junge Deutihland“, ferner Ro- 
mane, Novellen, Dramen u. Lyriſches. 

Proͤmachos (Vorfämpfer(in); |. Athene. 
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Prome, brit.:ind. Diftr..Hft. am Irawadi, Div. 
Pegu in Niederbirma, 27 375 E., Hafen. 

PBromemöriea, das (lat. pro memoria, zur Erinne- 
rung), Denk, Bittſchrift; Erinnerungszeiden. 

PBromenäde, die, Spaziergang; öffentl. Anlage mit 
Bäumen. — promenieren, |pazieren gehen. 

Promeife, die, Verſprechen, Zulage; bei. Heuerbrief, 
fhriftl. Erklärung über die Abmahung (Heuerge- 
\häft), jemand gegen eine vorher v. ihm zu zah- 
lende Vergütung den auf ein bejtimmtes Los etwa 
fallenden Gewinn zu überlafjen. 

Promötheus (gried. — „Vorbedacht“), ein Titane, 
Sohn des Japetos, ausgezeichnet durch Tiftige Klug— 
heit u. Gejhid der Hände, daher neben Hephäftos u. 
Athene bei. in Athen verehrt. Er verfeindet ſich mit 
Zeus, bildet Menjden aus Ton u. bringt ihnen in 
einer Büchſe das Feuer, das er Zeus entwendet. Zur 
Strafe an einen Felſen im Kaufafus gejhmiedet, muß 
er die furdtbare Qual erleiden, daß ihm ein Adler 
an feiner immer wieder nachwachſenden Leber Frist, 
bis Herafles ihn befreit. Den Menihen des B. aber 
fendet Zeus durch die v. Hephäftos gebildete Ban- 
döra (— die v. allen Göttern Begabte) alle übel. 
Hermes führt fie zu des PB. Bruder Epimätheus 
(„Nachbedacht“), der fie in jein Haus nimmt. Dort 
öffnet fie das alle Übel enthaltende Gefäß (Bandora- 
büchſe) u. läßt auf dem Grunde nur die Hoffnung 
zurüd, 

Promille, das, für je 1 Taufend zu zahlender Be- 
trag — 0,1 Prozent; Zeichen: 9/o0- . 

Prömina, öjtr. Gemeinde in Dalmatien, 8.9. Knin, 
5570 €., Brauntohleninduftrie. 

prominent, hervorragend. 

Promijfuität, die, Gemiſch, buntes Durdeinander; 
bei. Weibergemeinjhaft. 

Promiſſion, die, Zulage, Verjprehung. — promij- 
ſöriſch, eine Zufage, ein Verjprehen enthaltend. —- 
Promiſſörium, das, ſchriftl. Verfprehen. — promit- 
tieren, verſprechen. 

Prömontor, ungar. Großgemeinde r. an d. Donau, 
Kom. Peſt, ſüdl. v. Budapeſt, 10 954 E., Feljenhöhlen, 
Bierbrauereien. 

Promontöre, Rap, Südſpitze v. Iſtrien. 

Promontörium, das, Vorgebirge, Kap; Heilk. Vor— 
ſprung, 3. B. der vordere Rand des obern Kreugbeins. 

Promotiön, die, Beförderung; bei. Erlangung der 
Mürde eines Doftors, f. d. — promovieren, beför- 
dern; zum Doktor ernennen; aud: die Doktorwürde 
erlangen. 

prompt, raſch, pünktlich. 

Promulgatiön, die, öffentl. Bekanntmachung. 

pro mündo, für die (Richtigkeit der) Reinſchrift. 

Prondos, der, Bortempel, Vorhalle vor der Cella 
des alten grch.röm. Tempels. 

pro nihilo, für nichts, umſonſt. 

Pronja, die, r. Nbfl. der Ofa im mittelrujf. Gouv. 
Riajan, 210 km lang. 

Pronömen, das, Fuͤrwort, die Stelle eines Subitan- 
tios vertretende od. auf ein ſolches hinweijende, es 
näher bejtimmende, beflinable Wortart. Es fann 
fein: 1. perſönlich (Perfonäle: ich, du, er 2c.); 2, rüd- 
bezüglich, fid) auf das Subjekt desſelben Satzes be- 
ziehend (Reflerivum: fi); 3. befiganzeigend (Pofjej- 
ſivum: mein, dein, fein 2c.); 4. hinweiſend (Demon: 
ſtrattvum: dieſer, jener); 5. beziehend (Relativum: 
der, welcher); 6. bejtimmend (Determinativum: der, 
derjenige, meijt mit folgenden Relativ); 7. fragend 
(Interrogativ; wer?, was?, welder?); 8. wechſel-, 
gegenjeitig (regipröf: einander); 9. unbejtimmt (Sn- 
definttum: jemand, irgendein, man, etwas 2c.). 
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prononcieren (—nong—), deutlich, ſcharf ausipre- - 
ben; prononciert, deutlich ausgeſprochen; ſcharf 
ausgeprägt. 

Pronsk, mittelruff. Rreisitadt an d. Pronja, Goun. 
Rjaſan, 7907 E. Getreide-, Viehhandel. 


Pronunciam(i)ente, das, ſpan. — öffentl. Kund— 
gebung, be. Aufitandserflärung. — Pronüntius, Rar- 
dinal als päpitl. Nuntius. — Pronunziatiön, die, 


Ausſprache; Bekanntmachung. 

Prony (—nih), Gaſpard de, frz. Ingenieur, * 1755, 
Prof. in Baris, F 1839; ehr. über Hydraulik, auch Mus 
fit 2c., erfand den B.jhen Zaum, ein durch Reiz 
bung (infolge Abbremjens der rotierenden elle) 
wirfendes Dynamometer. 

Prodmium, das, Vorſpiel; Vorrede, Eingang. 

Propädentif, die, vorbereitender Unterridt, Ein: 
führung in eine Wiſſenſchaft; philoſoph. B., Lo— 
sit u. Pſychologie. — propädeütiſch, einführend, vor= 
bereitend. 

Propaganda, die, 1. Ausbreitung einer Lehre od. 
Anſchauung; P. mach en für etwas — feine Verbrei— 
tung fördern; P. der Tat, ſ. Anarchie. — 2. (Con- 
gregätio de propagända fide) Kardinalstongregation 
zur Ausbreitung des Glaubens u. zur einheitl. Lei— 
tung des Milfionswefens, 1622 v. Gregor XV. erridh- 
tet, hat auch Jurisdiftion über die Miflionsländer 
(die über die prot. Kulturjtaaten 1908 3. T. aufge- 
hoben), befißt in Rom eine Druderei (in der Blüte- 
zeit für 44 Alphabete) u. ein Kolleg (gleidfalls P. 
genannt) zur Ausbildung v. Miljionären. — .Bro= 
pogatiön, die, Fortpflanzung, Ausbreitung. — pro= 
pagieren, ausbreiten, verbreiten, fortpflangen. 

Propargilſäure, ſ. PBropiolfäure. 

Proparoxitonon, das, auf der drittletzten Silbe be— 
tontes Wort. 

Propätria, das, Schreibpapier v. 43X34 cm Größe, 
fo benannt nad dem Waſſerzeichen „pro patria“ (lat. 
— fürs Vaterland). 

Propeller, der, Wormwärtstreiber, beſ. Schrauben- 
welle, Schiffsigraube an Dampfihiffen, ähnlich für 
Luftfahrzeuge Hydrauliſcher P. (Hydromöter), 
veralteter Schiffsantrieb, bei dem durch eintretenden 
Dampf Waſſer aus Seitenröhren nach rückwärts aus— 
geſtoßen wird u. ſo das Fahrzeug voranbewegt. 

Propenfäure — Akrylſäure. — Propeptoön, das, ſ. 
Albumofe. 

proper, |. propre. 

Properijpömenon, das, griech. Wort mit Zirfumflex 
auf der vorlegten Silbe. 

Propertius, Sertus, Broperz, röm. Elegiendid- 
ter, * um 49 v. Chr. in Mifium (jest Affifi), F um 15. 
Seine einer Cynthia gewidmeten Elegien, ausgezeidh: - 
net durch fraftoolle Sprade u. reihe Phantafie, wenn 
aud) bisweilen dunfel durch viele mytholog. Anſpie— 
lungen, begeijterten Goethe zu den röm. Elegien. 

Propheten (Vorherlager der Zukunft), von Gott in 
außerordentl. Weiſe berufene u. erleuchtete Prediger 
des Gottesglaubens u. der Sitten, Verfünder der 
göttl. Strafgerihte u. Hüter der Mefjtashoffnung 
beim ifraelit. Volfe. Die Hl. Schrift verzeichnet 
Bücher der 4 großen P.: Iſaias, Teremias (mit 
Baruch), Ezehiel u. Daniel, u. der 12 fleinen P.: 
Oſea, Soel, Amos, Abdias, Jonas, Michäas, oe 
Habafuf, Sophonias, Aggäus, Zaharias, Maladias. 
-— Prophetit, die, Berfündigung durch einen Prophe- 
ten, Weisjfagung. — Prophetismus, der, Propheten- 
tum. — prophezeien, vorher-, weisjagen. 

prophyläftiich, vorbeugend, verhütend. — Prophy- 
läxis, die, Verhütung, bei. v. Krankheiten durch Be— 
fämpfung ihrer Urjaden. 
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Propinatiön, die, Vor-, Zutrinken; mit einem Gut 
verbundene Brau: od. Brennereigeredhtigfeit. 

Propiöljäure (Propargyl:, Azetylenfarbonfäure), 
wie Ejfig riehende organ. Säure, iſt als Metallver- 
bindung erplofiv. — Propiönſäure, der Eſſigſäure 
ähnliche, zu den Fettſäuren gehör. farbloje Flüſſigkeit, 
findet fi natürlid in manden Pflanzen, bildet mit 
Iſtohot zu Fruchtſäften benutzte, obſtärtig riechende 

er. 


proponieren, vorlagen, beantragen. — Propo⸗ 
nent, Antragiteller. Vgl. Bropofition. 

Propöntis, die, das jegige Marmarameer. 

Proportiön, die, Verhältnis, Ebenmaß; Math. Glei— 
Hung zw. 2 Berhältnijfen od. Brüden, 3. B. a:b — 
e:d od. > — . Bei diefer geometr. P. iſt das 
Produkt der äußeren Glieder glei) dem der innern 
(a.d—b.c); find die inneren Glieder glei (a:b — 
b:c), fo heikt die P. ftetig u. b die mitt. Proportio— 
nale zw. a und c. Bei der arithmet. P. (3. 8. 
10—4 — 7—1) ift die Summe der äußern Glieder 
gleih der Summe der inneren (10+1—=4+7). — 
proportionäl, verhältnismäßig, im Verhältnis zuein- 
ander jtehend, eine Proportion (j. oben) bildenpd; 
auch — proportioniert, f. d. 

Proportionälwanl, Verhältniswahl, landſch. 
auch Proporz genannt, ein Wahlverfahren, bei 
dem nit das Majoritätsergebnis der einzelnen 
MWahlbezirfe maßgebend ift, jondern die Sitze unter 
die Parteien nad) dem Verhältnis der im ganzen ab- 
gegebenen Stimmen verteilt werden, jo daß alſo auch 
die Mingrität eine verhältnismäßige, der v. ihr ab— 


-gegebenen Stimmenzahl entſprechende Vertretung er: 


halt. Die Stimmen werden entw. auf Einzelnamen 
od. auf eine ganze Lifte v. Kandidaten (ſ. Lijtenffru- 
tinium) abgegeben. Cingeführt ift das B.-iyftem in 
Belgien, der Schweiz, 3. T. bei den Wahlen für die 
2. Rammer in Württemberg, im Dtſch. Reich bei 
denen für die Kaufmannsgeridte ıc. 
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3. bei den norddtſch. Proteftanten: Titel für mande 
Superintendenten u. für Pfarrer an Hauptkirchen; 4. 
Kirhenpfleger, bei manden fath. Kirchen ein an der 
Berwaltung des Kirchenvermögens beteiligter Laie. 
— Feld-P. |. Militärgeiſtlichkeit. — Propfſtet, die, 
1. Würde, Amisbezirk, Wohnung eines Propſtes; 2. 
— ſchlesw.holſtein. Landſch. an der Kieler 
öhrde, mit dem Hauptort Schönberg. 

Propulfiön, die, Kort:, Worwärtstreiben. — Propuls 
fin, vorwärtstreibend, fortftogend. 

Vropyläen, Vorhallen, Prahteingang großer Ge: 
bäude; berühmt der marmorne Torbau, der den Ein- 
gang zur Akropolis im alten Athen bildete. 

Propylamin, das — Trimethylamin, |. Methyl. 

pro quöta od. pro räta, dem Anteil entiprehend, 
verhältnismäßig. 

Prorektor, 1. ftellvertretender Leiter an manden 
höheren Schulen; 2. der jährlid) gewählte Leiter jol- 
her Hochſchulen, bei denen der Titel des Rektors dem 
Zandesherrn vorbehalten ijt; auch — Rektor des ver- 
gangenen Sahres. — Proreltorät, das, Amt des Pro: 
reftors. 

PBrorogatiön, die, Bertagung, Verlängerung (3. B. 
eines Amtes); Rſpr. Berweifung einer Sade vor ein 
an fi) nit zuftändiges Geriht. — prorogativ, auf: 
Ihn. PBrorogation bewirfend oder auf ihr be- 
ruhen. : 

Proſa, die, ungebundene, nichtdichteriſche Redeweiſe 
(Sof. Poeſie); übtr. nüchterne Anſchauungs- u. Aus⸗ 
drucksweiſe. — Proſäiker od. Proſaiſt, Proſaſchrift⸗— 
ſteller. — proſaiſch, in Proſa geſchrieben; nüchtern, 
ohne Schwung der Gedanken. — Proſe, die, liturg. 
Dichtungsart — Sequenz. 

Proſchko, Franz Iſidor, kath. Schriftiteller, * 1816, 
Bolizeirat in Wien, + 1891; ſchr. vortreffl. Romane 
u. Novellen volkstümlichen u. patriotiſch-chriſtl. Cha: 
rakters („Erasmus Tattenbah“, „Der Jeſuit“, „Der 
ihwarze Mann“, „Ein Herenprozeß“) u. viele Ju: 
Beralnr Tten („Berlen aus der öſtr. Vaterlandsge— 

ihte“). 


proportionieren, ins rechte Verhältnis jegen; pro: ſchich 


portioniert, ebenmäßig, im richtigen Verhältnis 
der Teile geſtaltet. 

Proportionsrechnung, Kettenrechnung, -regel, ja, 
eine Rechenmethode, um den Wert einer Größe in 
Einheiten einer andern zu verwandeln, 3, B. um die 


Aufgabe zu löſen: Wieviel Frank find 35 Gulden, 


wenn 7 Gulden = 12 Mu. 1M — 125 Fran find? 
Beim Untereinanderfhreiben der Gleihungen (die 
gefuhte Zahl der Frank mit x bezeichnet) ift das 
Produkt der Iinksjtehenden Größen glei) dem der 


er 
x Frank — 35 Gulden 
7 Gulden = 12 M 
IM — 1,25 $ranf 
7x — 925 
x — 75,d.h. 75 Frank — 35 Gulden. 


Propörz, der, das, f. Proportionalwahl. 

Propofitiön, die (vgl. proponieren), Vorſchlag, An- 
trag; Mz. Bedingungen für d. Teilnahme an einem 
Mettrennen. — Propsfitum, das, Vorhaben, Vorſatz. 

Proprätor, |. Brätor. 

propre (proppr’), 1. eigen, eigentümlich; 2. (proper) 
reinlich, ſauber. B.-gut — Einhandsgut; P.-han— 
del, Eigenhandel (f.d.). — Propretät, die, Sauberfeit. 


Brojet od. Proſécco, öfter. Dorf b. Triejt, 1058 
E., berühmter Rotweinbau. 

Projektor (Zergliederer), der 1. Aſſiſtent einer ana- 
tom. Anitalt, dem die Herjtellung der anatom. Prä— 
parate obliegt; aud: in größeren Rranfenhäujern der 
Arzt, der die Leichen zweds Feititellung der Todes- 
urſache zu jezieren hat. 

Projefutiön, die, Verfolgung, gerichtl. Belangung. 

Proſelijt, Neubefehrter, aus einer Religion oder 
Partei zu einer andern Übergetretener. B.enmas 
KHerei, aufdringl. Bemühung, andere zu jr. Anſchau—⸗ 
ung od. Religion herüberzugiehen. j 

Prosenchiym, das, pflanzl. Gewebe aus fadenartigen, 
an den Enden zugejpigten Zellen. 

Proferpina, röm. Göttin, ſ. Perjephone. 

Prosimii, |. Halbaffen. 

Pröſit, wohl befomm’s! 

Proska, Rlementine, * 12. Febr. 1853 in Wien, ge: 
feierte Roloraturfängerin des Dresdener Hoftheaters, 
verheiratet mit E. v. Schuch, ſ. d. 

Prostau, preuß. Stadt, Rgbz. u. Landkr. Oppeln, 
2290 E., Bomologiides u. Milchwirtſchaftl. Inſtitut, 
fath. Lehrerfeminar, Fabr. v. Zigarren und landw. 
Maſchinen. 

Proske, Karl, Muſikgelehrter, * 1794, zuerſt Arzt, 


— pröpriä manu, eigenhändig. — Proprietär, Eigen— | dann Priejter und Kapellmeijter in Regensburg, F 
tümer, bej. Landbejiger. — Proprietät, die, Eigentum. 1861; einer der gründlichſten Paleſtrinaforſcher, gab 


PBropft (v. lat. praepösitus, Vorgeſetzter), 1. der zahlr. Mufitwerfe des 16. u. 17. Shots. heraus, be- 


oberjte Geijtlide an Dom- u. Stiftskirchen; aud Titel: 


gründete das v. Schrembs und Haberl fortgeführte 


des Pfarrers an manchen bedeutenderen Kirchen; 2. große u. bedeut. Sammelwerf „Musica divina“ (4 
in Klöftern: Stellvertreter des Ahtes od. — Prior; | Bde.) und den berühmten Regensburger Domdor. 
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proffribieren, ühten, für vogelfrei erklären. — Pro- 
riptiön, die, Achtung, im alten Rom zuerjt 82 v. Chr. 
von Sulla, dann 43 vom 2. Triumoirat gegen polit. 
Gegner angewandt. 


Proſtürow, ſüdweſtruſſ. Kreisitadt am Bug, Gour. | 


Bodolien, 27 900 €., Zuderfabr., Getreidehandel. 

Proskiyneſis, die, fußfällige Verehrung der Götter, 
im Orient aud) der Herrſcher. 

VPVrosna, die, 1. Nbfl. der Warthe, Grenzfluß zw. 
Poſen u. Polen, 229 km lang. 

Prosobranchiäta, Borderfiemer, ſ. Schneden. 

Proſodie, die, Zeitdauer der Silben, Silbenmefjung; 
auch — Proſödik, die, Lehre v. den Längen (—) und 
Kürzen (—) im Berfe, Betonungslehre. 

Projöpalgie, die, Gejihtsneuralgie, ſ. d. 

Prosöpis duleis, Süßhülfenbaum, Mezquiteſtrauch, 
eine amerif. Leguminoje (Mimofazee), liefert Mez- 
quitegummi. j 

Projöpographie, die, eig. Gejichterzeihnung; Ber: 
zeihnis u. Charafterzeihnung befannter Perſönlich— 
tfeiten einer Zeit od. Gegend. — PBrojöpoglegie, die, Ge: 
fihtslähmung. — Projöpopoie, die, Anführung bekannt. 
Berfonen, um duch ihren Mund bejtimmte Anfichten 
ausjprehen zu lafjen;_ dann — Perfonififation. — 
Projöpojpasmus, der, Geſichtskrampf. 

Projpeft, der, Aus-, Fernſicht; Darjtellung der 
äußern Anfiht eines Gebäudes, einer Straße 2c.; in 
St. Petersburg: geradlinige Straße; beim Theater: 
Hintergrund der Bühne, Anfündigung eines Unter- 
nehmens, einer neu erjheinenden Schrift ꝛc. mit fur- 
zen Angaben über Inhalt, Ausitattung ufw. 

Brojper v. Aquitanien, HL, F um 463, ein Laie, 


gewandter Verteidiger der Gnaden- u. Prädeitina- 


tionslehre des Hl. Augustinus gegen d. Semipelagia- 
nismus. 

profperieren, gedeihen, fih glücklich entwickeln. — 
Projperität, die, guter Fortgang, Wohlergehen. 

Propnis, mähr. Bezirkshit. in der Hanna, 30 080 
E., tihedh. Handelsafad., Tertil-, Schuh-, Zündwarens 
indujtrie, großer Weizen: u. Rübenmarft. 

Brojt, verderbt aus Profit, ſ. d. 

Pröſtata, die, Voriteherdrüfe, |. d. — Proitatitis, 
die, deren Entzündung. 

proftituieren, zur Schändung ausitellen, preisgeben; 
übte. verächtlich machen. PBroftituierte, öffentl. 
Dirne (unterliegt der ee Auffiht mit 
regelmäß. ärztl. Unterfudung, auch Aufenthaltsbe- 
Ihränfungen 2c.; Übertretung der Vorſchriften wird 
nad St.©.8. 8 361, 6 mit Haft beitraft). — Proſtitu⸗ 
tiön, die, Preisgebung, bei. gewerbsmäßige Unzudt 
weiblicher Berfonen. Vgl. Abolitioniften. 

Proſtken, preuß. Dorf 
an d. ruſſ. Grenze, Rgbz. 
Allenftein, Kr. Lyck, 2680 
E., Hauptzollamt, Ziga- 
rettenfabr., Getreide- und 
Pferdehandel. 

Proſtylos, der, nur an 
der Borderjeite mit Gäu: 
lenhalle verſehener alt- 
griechiſcher Tempel. 

Projzenium, das, im alten Theater: der Raum vor 
der Bühnenwand, auf dem die Schaujpieler auftra- 
ten; jetzt: Vorderteil der Bühne zw. Vorhang und 
Orcheſter. 

Protagön, das — Lezithin. 

Protagoniſt, Darſteller der Hauptrolle im altgre). 
Theater; vgl. Deuteragonijt, Tritagonift. 

Protägoras, grch. Sophijt aus Abdera, * um 480, 
Freund des Perifles, verlieg Athen wegen Anklage 
auf Gottlofigfeit, ertranf um 410 auf der Fahrt. nach 





Prostylos. 
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Sizilien; bedeutender Logiker (erfennt nur eine ſub— 
jettive Wahrheit: „Der Menſch ift das Maß aller 
' Dinge“), Rhetor u. Grammatifer. 
Protandrie — PRroterandrie, |. d. 

Protargoͤl, das, Silbereiweißverbindung, in Wajfer 
lösl. graues Pulver gegen Tripper. 

Protaäſius, HL, ſ. Gervafius. 

Proteazẽen, difotyle Fam. der Thymelinen in den 
Tropen, bei. Auftralien u. Südafrika, meiſt Holgge- 
wächje mit lederartigen Blättern u. ährenförm. Blü- 
tenjtand, 3. T. Zierpflanzen; Hauptgattg. Prötea, in 
der Kapfolonie. 

PBrotege (—ſcheh), Shügling, Günjtling. — protes 
gieren (—teſch ), ſchützen, begünftigen. 

Protein, das, B.- od. Eiweißkörper, -ſtoffe, Bezeich- 
nung für im Tier: u. Pflanzenreich weitverbreitete 
itidjtoffhaltige Stoffe, die fajt weiße, geruch- und ge- 
ſchmackloſe Maſſen darſtellen; fie werden v. den Pflan— 
zen in den Samen abgelagert, v. den Tieren unter 
Einwirkung der Verdauungsſäfte in Peptone u. Albu— 
moſen, dann in Amidoſäuren verwandelt, ſind für die 
Ernährung der Lebeweſen u. für die Technik v. gro- 
Ber Bedeutung. 

Proteftiön, die, Schuß, Begünjtigung, Gönnerſchaft; 
vgl. Brotege. — Proteltionijt, Anhänger des Pr o- 
tefttonsjyjtems, d. h. der planmäß. Förderung 
der einheimiſchen Volfswirtihaft durch Erſchwerung 
der Einfuhr vom Ausland (chutzzölle 2c.). — Protẽk⸗ 
tor, Schußherr; vgl. Cromwell 1. — Proteftorät, das, 
Shut, Schutzherrſchaft, Oberherrihaft eines europ. 
Staates über ein überjeeijhes Staatswejen; Schuß: 
techt eines europ. Staates über die in nihthriftl. 
(def. türf.) Ländern lebenden Chriſten, Mifjionen zc., 
lange v. frankreich ausgeübt u. noch jetzt aus polit. 
Gründen erjtrebt; aud: unter P. jtehendes Land, 
Schubgebiet, 3. B. Britiſch-Rjaſſaland-⸗P. 

Pröteles, Gattg. der Hyänen, ſ. d. 

pro t&mpore, zur Zeit, augenblicklich. 

Broteöje, die, ſ. Albumofe. 

Proterandie, die, beim Hermaphroditismus die Er— 
[heinung, daß die männl. Geſchlechtswerkzeuge vor 
den weiblichen ſich entwideln u. begattungsfähig wer- 
den; bei Pflanzen (j. Dichogamie) Reife der männl. 
Blütenorgane nor den weiblihen. Ggf. Protero- 
gynie, die, Entwidlung u. Reife der weibl. Organe 
vor den männlichen. 

Proterobäs, der, Diabas mit Hornblende. 

Protefilaos, theſſal. König, Freund Achills u. Mit: 
bewerber um Helena, fiel bei d. Landung der Grie- 
Hen in Troja durch Hektor. Geine Gattin Laoda— 
meia, |. d. 

Protejt, der, Einjprade, Verwahrung, Rechtsvor⸗ 
behalt; im Wechſelrecht: Befundung eines Notars od. 
Gerihtsbeamten über erfolglofe Vorlegung eines fül- 
ligen Wechſels zur Annahme od. Zahlung u. Redts- 
vorbehalt (B.erhebung) des Wechjelinhabers wegen 
des nit zur Annahme oder Zahlung gelangten 
Wedjels. 

Proteſtaͤnten heißen die durch die Glaubensjpaltung 
im 16. Ihdt. aufgefommenen Religionsgejellihaften 
u. von ihnen abgezweigten Sekten, die übereinſtim— 
men in der Verwerfung des kirchl. Lehramts u. der 
Tradition u. in der Lehre von der Bibel als alleini- 
ger Glaubensquelle u. der ler ging duch den 
Glauben allein ohne priejterl. Vermittlung (Grunde 
prinzipien des Protejtantismus). Der Name ftammt 
vom Proteſt der evangel. Stände gegen den Speyerer 
Reichsabſchied 1529. — P.werein, Deutſcher, 1868 
in Stanffurt a. M. v. Bluntſchi, Schenkel 2c. gegr. 
Organifation des liberalen Proteftantismus gegen 
die Orthodorie u. den „Ultramontanismus“; etwa 
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30 000 Mitglieder. — Proteſtantiſch-biſchöfl. Kirche 


Nordamerikas, der nordamerif. Zweig der Anglilan. 


Kirhe. — Proteitantiihe Freunde — Lichtfreunde, j. 
Freie Gemeinden. — Protejtantismus, der, Gejamt- 
heit u. Lehre der Proteſtanten. 

Proteſtation, die, feierl. Einrede, Widerſpruch; Pro— 
teft(erhebung). — protejtieren, Einſpruch od. Proteſt 
Wechſel-P.) erheben. — Protejtler, die gegen die 
Vereinigung ihres Landes mit Deutjchland proteftie- 
renden Vertreter Elfaß-Lothringens im Reichstag u. 
Zandesausihuß (1874/93). . 

Proteus, |. Olm. 

Proteus, in der altgrieh. Sage: weisjagender 
Meergreis, der fih in alle mögl. Gejtalten verwan— 
deln fonnte (daher übte. — wandelbarer, aalglatter 
Men); er wohnte unter feinen Robben auf der 
Inſel Pharos. 

Prötevangdlium, das, die im Paradies gegebene 1. 
Mejjiasweisjagung (1. Mof. 3, 15). 

Prothällium, das, Vorkeim, |. Farne. 

Protiſten, Urweſen, nach Häckel Bezeichnung der 
niederſten Lebeweſen des Pflanzen- u. Tierreiches, 


die keinem dieſer beiden Reiche beſtimmt zugerechnet 
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das Protoplasma (Hier auch Sarkode gen.) vermit— 
telt werden; Vermehrung durch Knoſpung od. Tei- 


‚lung, Fortbewegung dürch fadenförm. (Geißeln, 


Wimpern) od. fußartige (Pſeudopodien) Fortſätze des 
Protoplasmas. Klaſſen: Rhizopoden, Geißeltierchen, 
Infuſorien, Sporozoen. Mande find Krankheitser— 
reger, z. B. für Malaria u. Ruhr. 

Protracheäta, die Urtracheaten, |. d. 

protrahieren, in die Länge ziehen. — Protraktiön, . 
die, Verzögerung, bef. des Krantheitsverlaufs. 

Protuberanz, die, Hervorragung, Schwellung, Beule; 
Sternf. Hervortreten rötliher Ylammen über den 
Rand des vor der Sonne ftehenden Mondes bei tota- 
ler Sonnenfiniternis. 

Protus u. Hyacinthus, H., Märtyrer zu Rom um 
260; Feit 11. Sept. 

Probe, die, Borderwagen der Gejhüßlafette, dient 
auch z. Mitführung v. Munition und Bedienungs- 
mannſchaft. 

Proudhon (prudon), Pierre Sof., * 1809, Setzer, 
dann Schriftſteller in Paris, Sozialiſt u. Water des 
Anarchismus, bekämpfte das Eigentum als Diebſtahl, 


werden fünnen; meijt als Protozoen (ſ. d.) gerechnet. | T 1865 


Proͤto⸗, in Zſſtzgen. — Erſt-, Erftlings-, Ur-, Erz⸗, 
Ober⸗; Ggf. Deutero⸗- — Protoblaͤſt, der, Urkeim — 
Protoplasma. — Protocöccus, Kugel-, Urkornalge, 
CHlorophygeengattg. An Baumſtäumen u. Mauern 
häufig iſt P. (Pleurocöccus) vulgäaris. Auch — Chla- 
mydococcus, |. Blutregen. — Protoevangelium — 
Protevangelium. — protogen, zuerit erzeugt, ur: 
ſprünglich; v. Gemengteilen der Gejteine: ſogleich bei 
Entitehung des betr. Gefteins gebildet. 

Protögenes, altgrieh. Maler des 4. Shots. v. Chr., 
in Rhodos tätig, tühtiger Nahbildner der Natur; 
Hptw. Jaſylos als Jäger (Ortsheros v. Rhodos). 

Prötogynie — Proterogynie, |. Proterandrie. 

protofansnijch, von jeher zum Kanon der Bibel 
(1. d.) gehörig u. als echt anerfunnt. 

Protokolkazẽen, einzellige Algengruppe der Chloro- 
phyzeen; Gattungen: Protococcus (ſ. d.), Chlamydo- 
coccus (f. Blutregen). 

Protoföll, das, Sigungsberidt, die förmliche ur— 
kundl. Feſtſtellung einer Verhandlung od. Erklärung. 
Die B.-führung über Gerihtsperhandlungen ift durch 
die Zivil- u. Strafprogeßordnung geregelt. — In 
einigen Gegenden P. aud — polizeil. Strafbefehl 
wegen einer Übertretung. — Protofollant, Protokoll: 
führer. — protokolläriſch, duch Protokoll feitgelegt. — 
protofollieren, ein Brotofoll aufnehmen. 

Protokoͤnchen, Ordn. der Muſcheltiere, ſ. d. 

' Brotondma, das, Borfeim der Moofe, ſ. d. 

Protonotäarlius), eig. Oberſchreiber; meiſt — p. 
apostölicus, Titel der 7 Notare der päpitl. Kanzlei; 
auch Ehrentitel für außerrömiſche Geiftliche. 

-PBrotopin, das, Alkaloid des Opiuns, ſ. d. 

PBrotopläasma, 3ytoplasma, das, Grundgebilde; 
der ftrufturloje, aus Waſſer, Eiweihitoffen, Kohle: 
hydraten, Fett 2c. beftehende Grundftoff der tier. und 
pflanzl. Zelle (j. d.); vgl. Ei u. Protozoen. — Proto⸗ 
plaiten, die Erjtgejhaffenen: Adam u. Eva. 

Protopöpe, Ober-, Erzprieiter der ruſſ. Kirche, im 
Rang 3w. Pope u. Biſchof. 

Protöpterus, ſ. Molchfiſch. 

Protorganismen — Protiſten, ſ. d. 

Prototijp, der, das, Ur-, Muſter-, Vorbild; auch: 
Eritlingsdrud. — Prototypie, die, neueres Verfahren 
3. Heritellung v. Autotypien mittels Kupferplatten. 

Protozöen (Urtiere, Protozöa), Tierfreis 1gelliger, 
in Waſſer od. feuchter Quft lebender, meiſt mikro— 
ſkopiſch kleiner 


Prouſtit (pru—), der, Mineral, ſ. Rotgüldigerz. 

Prout (praut), Ebenezer, engl. Muſiktheoretiker 
und Komponiſt, * 1835, ſeit 1894 Mufitprofefjor in 
Dublin, F 1909; jehr. viele Chorwerfe, Kammermufif- 
werfe, 4 Symphonien, Kirhenfompofitionen, ein Or— 
gelfonzert mit Orcheſter 2c., bei. aber gründliche 
theoret. Lehrbüher über Harmonielehre, Kontra: - 
punft, Kanon, Zuge u. Inftrumentierung. 

Provädia, bulgar. Stadt, |. Prawadi. 

Provencalen (--warigil—) — Brovenzalen. 

Provence (— wär’), die, see Landſch. (früher 
Pro.) zw. Mittelmeer, unterer Rhöne u. Weftalpen, 
deren Ausläufer fie durchziehen, jebt die nr Balles- 
Alpes, Var u. Bouches-du-Rhöne; Hit. war Aix⸗en-P. 
— Die B. war bei den Römern feit 123 v. Chr. die 
Provincia im Ggf. zum freien Gallien; bei d. Teilung 
des faroling. Reihs (843) kam fie an das Reich Lo— 
thars, 879 an Nieder=, 933 an Hochburgund, 1033 als 
Teil des Reiches Arelat an Deutjchland, 1246 an die 
Anjou, 1481 an die frz. Krone. — Sprade und 
Literatur, ſ. Brovenzaliihe Sprache. 

Provenceröl (—wank—), fra. Sungfernöl, |. Olive. 

Provenienz, die, Herkunft, Urjprung; auf: aus dem 
Ausland eingeführte Ware ꝛc. 

Provenzalen, die Einwohner der Provence. 

Provenzaliſche Sprache u. Literatur. Die Sprache 
(Langue d’oc) ift dem Lateinifhen näher verwandt 
als Franzöſiſch u. herrfht in Südfrankreich (Provence 
2c.) jowie in Nordoftjpanien vor; "zahle. Ausdrücke 
find en german. u. griech. Urjprungs. — Die 
ältejten Literaturdenfmäler reihen ins 10. Ihdt. zu: 
rück. Eine hohe Blüte erreichte die prov. Poeſie durch 
die Troubadours des 11./13. Ihdts. (Peire d'Al— 
vernhe, Peire Vidal, Bertran de Born, alle drei F 
um 1215, u. a.). Die frz. Schriftſprache ſchien im 
Zauf der Zeit aud in der Provence allg. Geltung zu 
gewinnen, u. das Provenzalifhe wurde zur Volls- 
mundart (Batois) herabgejeßt, bis es um die Mitte 
des 19. Ihdts. patriot. Männern, bei. 3. Miſtral 
(1830/1913, Epos „Mireio), Aubanel, Roumanille, 
dur Gründung des Bundes der Yelibres gelang, die 
heimiſche Spr. u. Lit. neuzubeleben. 

PBroverblium), das, Denktiprud, Sprihwort. — Pro⸗ 
verbe (—werb’), das, Kleines frz. Luſtſpiel im 18./19. 
Shdt., meift einaftig, zur Veranſchaulichung eines 
Sprihworts.—Proverbia, Salomons Bud „Sprüde“. 


iere, deren Lebensporgänge durch — proverbiäl, ſprichwörtlich. 
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Proviaänt, der, Mundoorrat, Zebensmittel; der für 


die Truppen erforderlihe wird v. der Intendantur | 


durh Prämter (unter B.meiltern) beſchafft u. ver- 
waltet, im Felde durch B.-folonnen ihnen nad- 
geführt. — proviantieren (meijt: verprovian- 
tieren), mit Proviant verjehen. 

Providence (pröwwidens), nordamerif. Stadt am 
P.-River (zur Narraganjettbai) abwechſelnd mit 
Newport Hit. des Staates Rhode Ssland (VB. St.), 
224 326 E., kath. Bilhofsjig, Univerlität, Maſchinen-, 
Tertil-, Gold u. Silberwareninduftrie. — B.:infeln, 
weitl. Teil der Marijhallinjeln. 

PBrovidenz, die, Vorſicht, (göttl.) Vorjehung. — pro= 
videntiell, v. d. göttl. Vorſehung herkommend. 

Provifar, Stellvertreter eines Apoftol. Vikars. 

PBrovins (—wän), frz. Arr.=Hft., Dep. Seineset- 
Marne, 8726 E., Rojenfultur, Klavier-, Zuderfabr. 

Provinz, die, Bezirk, Gebiet; im alten Rom: Wir- 
fungsfreis eines Beamten, bej. unterworfenes außer- 
ital. Gebiet unter einem Prokonſul od. Proprätor; 
jegt oft — die außerhalb der Hit. Tiegenden Landes— 
teile; jonjt: größerer, in ſich abgejhloffener jtaatl. 
Berwaltungsbezirt, in Preußen unter einem Ober: 
präfidenten mit einem für bejtimmte Fälle (4. 3. als 
Berufungsinitanz gegen Beſchlüſſe des Bezirksaus— 
ſchuſſes) zuftändigen Brovinziälrat, zugleid 
aber nah Brovinziälordnung auf Grund des 
Gel. v. 29. Juni 1875 u. Novelle v. 1881 mit Selbit- 
verwaltung (Irren-, Blinden:, Taubjtummenwejen, 
Yürforgeerziehung, Alters- u. Invaliden-, Yeuerver- 
ſicherung, Landftraßen 2c.) unter einem Landeshaupt- 
mann, der ebenjo wie die anderen Beamten der P. 
vom Brovinziallandtag (auf 6 Jahre v. den 
Kreijen gewählt, mindeſtens alle 2 Jahre vom König 
— ernannt wird; der ſtändige Provinzial 
ausfhuß Hat als eigentl. Träger der Selbitverwal- 
tung die Beihlüffe des Landtags vorzubereiten und 
auszuführen. — Kirchen-P. f. d. — Provinziäl, 
Gejamtoorfteher der Klöfter eines Bezirkes (Ordens: 
provinz, |. Orden). — Provinziäle, Brovinzler, 
Bürger außerhalb der Landeshauptitadt. — Provin⸗ 
jialismus, der, nur in bejtimmten LQandesteilen ge- 
bräuchl. Ausdrud. — provinziel (in Zjiggen. Provin— 
ziäl-), eine Pro. betreffend; Iandihaftlid, in be— 
ſtimmten Gegenden gebräuchlich. 

Provifiön, die, Vorrat; Anſtellung für ein Kirchen— 
amt; Hm. Vergütung für die bei Beforgung eines 
Geihäfts aufgewandte Mühe (3. B. Vermittlung des 
Mäklers, Auſſuchen v. Beitellungen dur den Hand— 
lungsreiſenden), meijt in Form eines bejtimmten Ge— 
winnanteils; au ropijur. — Proviſor, Fürſor⸗ 
ger, Verwalter einer Stiftung; erfter Gehilfe in Apo— 
thefen. — proviſoͤriſch, einjtweilig, vorläufig. — Pro⸗ 
viforium, das, einftweil, Verfügung od. Einrichtung, 
vorläuf. Zuftand. — Provifür, die, Verſehgang, Spen⸗ 
dung der Sterbefaframente. 

Provofatiön, die, Herausforderung; im alten Rom: 
Berufung an die Bolfsperfammlung gegen eine 
behördl. Anordnung; ſpäter: Klage gegen jemand, 
um ihn zur gerichtl. Geltendmadhung eines behaupte- 
ten Anjpruds zu zwingen (dafür jeßt die Fejtitel- 
lungsflage). — provofatöriih, herausfordernd. — 
provozieren, heraus, zu etwas auffordern. 

Provoſt (pröwmwölt), in England: Vorjteher (3. 8. 
eines College), höherer Geiftlider; in Schottland: 
Bürgermeifter. 

Proz., Abk. für Prozent, das, auf je 100 entfallende 
Teile, bef. auf 100 M zu zahlender Zins; Zeichen: %o. 
prozentuäl, nad Prozenten bejtimmt. 

prozedieren, vorgehen, verfahren. — Prozeduͤr, die, 
Vorgehen, Verfahren. — Prozeh, der, Vorgehen, Fort: 
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gang, Verlauf (3. B. einer Krankheit, eines chemi— 
Ihen Borgangs); Rechtsgang od. ſtreit, das gerichtl. 
Berfahren bei Geltendmadhung eines Anfpruds (3i- 
vil⸗P.) od. zur Sühnung einer jtrafbaren Handlung 
(Straf-B.). B.: fähigkeit, die zur jelbitänd. Ver- 
folgung v. Anſprüchen vor Gericht erforderl. Gefchäfts- 
fähigkeit (j. d.). B.- ordnung, die gejegl. Beftim- 
mungen für Durchführung der Anſprüche nor Gericht, 
in Straffaden für die Ermittlung der Straftat u. an— 
gebraten Strafe. Vgl. die Artikel Zivilprozeß, 
Strafprogef, Militärgerichtsſtand. — progeljieren, 
einen Prozeß führen. 

Prozeſſion, die, feierl.- Aufzug, bei. gottesdienftlicher 
Umzug v. Klerus u. Volk in od. außerhalb der Kirche. 
B.en finden fih jhon bei Tuden u. Heiden; von den 
fatholifhen find die wichtigſten: die Fronleichnams-, 
Bitt- u. Karfreitags- od. Kreuzweg-P. j 

Brozejlionsipinner (Cnethocämpa), Schmetterlings- 
gattg. der Spinner. Die Raupen (Brozeffions- 
raupen) juhen in geordneten Zügen ihre Nahrung 
auf; ihre Haare verurfahen Hautentzündungen. In 
Deutihland: Kiefern-B. (Fihtenipinner, C. pini- 
vera), jehr jhädlih, weniger der Eüchen-P. (C. 
processiönea). 

prozefjualliih), einen gerichtl. Prozeß betreffend, 
prozekmäßig, im Prozekwege. 

pr. pr, Abk. für praeter propter (f. d.); auch — 
pr. pa., Abk. für per procura, j. Brofura. . 

Prſchewaͤlskij od. Przewalſkij, Nikolai v., General, 
ruſſ. Forſchungsreiſender, * 1839, bereite 1870/85 Si— 
birien, Mongolei, Kuenlun, Tienſchan und Tarim— 
beden, 7 1888; johr. „Die Mongolei“ (2 Bde.), „Reife 
nah Tibet“ u. a. (au dtſch.). — Sein Gterbeort 
KRaraföl, nah ihm Prihewälst gen., zujj.-zentral- 
aliat. Kreisitadt öſtl. vom Iſſyk-kul, Prv. Semirje- 
tſchensk, 8108 E., Getreidehandel; 1911 durch Erdbeben 
ihwer Heimgejudt. 

prüde, zimperlich, geziert, fpröde. — Prüderig, die, 
Zimperlidfeit. 

Prudentius, Aurelius Clemens, * 348 in Spanien, 
2mal röm. Statthalter dajelbit, der größte altıhriftl. 
Dichter des Abendlandes, F nad) 405. Er bejingt in 
horaziſchen Versmaßen die Märtyrer u. begründet 
das relig. Lehrgedidht. 

Prud’homme (prüdbömm), in Frankreich: Sachver— 
ftändiger, be}. jachverjtänd. Mitgl. des Gemwerbege- 
richtes. — B., frz. Dichter, |. Sully-P. 

Prud'hon (prüdon), Pierre, franz. Maler, * 1758, 
7 1823; jhuf gute me (Kaiſerin Sojephine) und 
mpytholog. Bilder mit jehr feiner Behandlung der 
Lichtwirkung (Entführung Pſyches durch Zephir). 

Prügelſtrafe, körperl. Züchtigung als Strafe des 
allgemeinen Strafrechts, iſt meiſt abgeſchafft u. be— 
ſteht nur noch in einzelnen Staaten (z. B. Preußen, 
Sachſen, Hamburg, Lübeck) als Diſziplinarſtrafe für 
Gefangene. 

Prüm, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Trier, 2763E., A.G., 
kathol. Lehrerſeminar, Seinbrüche, Gerbereien. — 
762/1801 reichsunmittelbare Benediktinerabtei; Grab 
Kaiſer Lothars J. der hier Mönch wurde. 

Prume (prühm'), Francois,* 1816 u. F 1849 in 
Stavelot b. Lüttich, VBiolinprofefior am Lüttiher Kon- 
fernatortum; von jn. Violinfompofitionen die „Mes 
landolie“ für Geige u. Orcheſter viel gefpielt. 

Prunden, j. Amygdaleen. 

Prünell, der, Rammgarnftoff — Lajting. 

Prunelia, Brunelle, Zabiatengattg. der nördl. ge- 
mäß. Zone; P. vulgäris, gemeine B., früher Heilmit- 
tel, jegt Sutterpflanze. 

Prünelle, die, entfernte u. geirodnete Pflaume. 
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Pruner, Soh. Evangelijta, fath. Theolog, * 1827 in 
Münden, als Prof. u. Regens am Prieiterfeminar in 
Eichſtätt jehr verdient um die Ausbildung v. Prie- 
tern während des preuß. KRulturfampfs, F 1907; jr. 
eine Moral: u. eine Paſtoraltheologie. 

Pruntbod — Springbod, |. Antilopen. 

Prunkottern (Eläpidae), Sam. der Giftſchlangen in 
den Tropen. Hierher die füdamerifanijche, ungefährl. 
Rorallenfdlange (Elaps corallinus), forallen- 
rot mit ſchwarzen Ringen, u. die ebenfalls harmloſe, 
den Mädchen als Halsihmud dienende Mädchen: 
I (E- higiae). Gattg. Brillenfhlange, 


Prüntrut, frz. Borrentruy, ſchweiz. Bezirks: 
ſtadt, Kant. Bern, 6691 E., Uhrmaderfcjule, Uhren- 
induftrie. 

Prunus, Rojazeengattg. mit wertvollen Obftbäu- 
men, 3. B. P. ävium, Süß, Vogel-, Waldkirſchbaum, 
Zwiejelbeere, in den Gärten als Knorpel- od. Herz- 
tirfhe gezogen, und P. cerasus, Gauerfirfhbaunt, 
Baum, Süßweichſel, Glasfirfhe, beide wegen ihrer 
Früchte u. ihres Holzes in vielen Abarten angebaut. 
Dasjelbe gilt von P. insiticia, Haferſchlehe, Kriechen— 
pflaume, itälica, Reineclaude, domestica, Zwetſchge, 
u. cerasifera, Kirfehpflaume, Mirabelle. eines Obit 
liefert aud) die aus Vorderajien jtammende P. arme- 
niaca, Uprifofe, armen. Pflaumenbaum, bei uns für 
milde Lagen geeignet. In Europa u. Wien wädjt 
P. spinösa, Schlehendorn, =pflaume, Schwarzdorn, mit 
blaufjhwarzen Früchten (Schlehen) u. blutreinigen- 
den Blütenfnofpen. Zierpflanzen find u. a.: P. padus, 
Ahl-, Trauben:, Padelkirſche, Kitihbaum, Gilber- 
regen, P. triloba, Mandelaprifojfe, Mandelkirſche, P. 
mähaleb, Weichſelkirſche, Steinweichſel, die Holz zu 
Pfeifenrohren u. Sal en liefert (Weichfeltohr), 
u. P. laurocerasus, Kirjhlorbeer, ein immergrüner 
Zierftraud, der das blaufäurehaltige, früher wie 
Amygdalin gebraudte Kirſchlorbeerwaſſer liefert. 

Prurigo, die, ſ. Juckausſchlag. — Pruritus, der, 
Hron. Hautjuden infolge Nervenerfranfung oder 
während d. Schwangerjhaft, bei Darmwürmern zc. 
Behandlung: Bäder, Waſchungen mit Säurezujaß, 
innerlih Brom, Morphium, Atropin, Opiumjtuhl: 
zäpfchen. 

Pruſchäny, weſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Grodno, 8712 
E., Tabak-, Zündholzfabr. 

Pruͤſias II, König v. Bithynien, ſ. Hannibal. 

Prüssia, neulat. Name v. Preußen. 

Pruth, der, I. Nbfl. der untern Donau, entipr. in 
Galizien nahe der ungar. Grenze, dann Grenzfluß zw. 
Rumänien u. Rußland, 835 km lang, danon 270 
ſchiffbar. 

Prutz, 1. Robert, * 1816, Prof. der Literatur— 
geih. in Halle a. d. Saale, F 1872; ſchr. Iyr. Gedichte 
(darunter volkstümlich „Studentenherz, was madt 
dich trüb“ u. a.), eine glänzende fatir. Komödie 
(„Die polit. Wocenftube”), Tragödien, Erzählungen 
u. literarhijtor. Werke („Die polit. Poeſie der Deut: 
Then“, „Geſch. des dtih. Journalismus“). — 2. Sein 
Sofn Hans, Hiltorifer, * 20. Mai 1843 zu Jena, 
1877,1902 Prof. in Königsberg, lebt jegt in Münden; 
ſchr. „Kaiſer Friedr. J.“ „Untergang des Templer: 
ordens“, „Staatengeſch. des Abendlandes im MA“, 
„Preuß. Geſchichte“ (4 Bde.), „Die geiſtl. Ritter— 
orden“ ıc. 

D. r. v, — Abk. für pour rendre 
visite (pur raͤndr' wiſit), um einen Beſuch abzuſtatten. 
Prytän, im alten Griechenland: Mitglied des die 


Staatsverwaltung führenden Ausſchuſſes (Prytanie) ı 


liturg. 
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Tage im Amt; ihre Amisſtelle befand ſich bis zur 
Berfaflungsänderung des Kleifthenes im Prytaneion, 
das als relig. Mittelpuntt der Stadt galt, u. in dem 
u die Speifung der Chrengäjte des Staates jtatt- 
and. 

Przasniyſz (pſchäsſsnyſch), poln. Name v. Prasnüuſch. 

Przemsza (pſchemſcha), die, I. Nbfl. der obern Weid;: 
ſel, zeitweiſe Grenze zw. Schleſien, Polen u. Galizien; 
75 km lang. 

Przemisl —— mittelgaliz. Bezirkshſt. am 
San, 54.069 E., is e Fejtung, Si eines röm.-fath. 
u. eines grd).-fath. Biſchofs, Leinen-, Leder-, Naphtha- 
indujtrie. Oft. u. jeit Dez. 1914 vergeblich von dei 
Rufen belagert, 22. März 1915 durch Hunger zur 
Übergabe gezwungen, 3. Juni 1915 v. dtiſch. u. öftr.- 
ungar. Truppen unter Madenfen zurüserobert. 

Przemyslaͤny (pihe—), nordoſtgaliz. Bezirkshaupt- 
ort, 4967 E., Getreide:, Viehhandel. 

Przemysliden (pide—) — Premysliden, ſ. d. 

Przesmycki (pihesmizfi), Zenon, poln. Dichter, * 
22. Dez. 1861 in Radin, vertrat in feinen Zeitſchr. 
„Das Leben“ u. der noch ertremeren „„Chimära“ die 
moderne Richtung, überjegte für feine Landsleute 
Maeterlind, Berlaine, Mallarme ꝛc. jr. formvoll— 
endete, aber etwas froftige eigene Gedichte („Aus d. 
Schale der Jugend ). 

Przewälstij (pihe—), |. Prihewalstij. 

Przeworsk (pihe—), nordgaliz. Bezirkshit. öſtl. v. 
Tarnöw, 3328 E., Zuderfabr. 

Przibram (pihi—), Böhm. Stadt — Pribram. 

Praybyszewsti (pihübüld)-), Stanislaus, * 7. Mai 
1868 zu Lojewo in Pojen, Genofje Dehmels u. der 
meijten Berliner modernen Dichter um 1890, Tebt jet 
in Thorn; jr. dtſche. u. poln. Dichtungen in Vers 
u. Proja („Totenmefje“, „De profundis“, „Die Sa: 
tansfinder“). 

PS, Abf. für Pferdeftärke, j. Arbeit. — P.S. — 
Poſtſkriptum, Nachſchrift. 

Pſaligraphie, die, Ausſchneidekunſt, ſ. d. 

Pſalm, der, unter Saitenſpiel geſungenes (pſal— 
liertes) Lied, beſ. religiöſes Lied. Das altteſt. 
Bug der Pſalmen enthält 150 relig. Geſänge: 
Lob, Dank-, Bitt:, Rache, Buß- u. meſſianiſche Pſal⸗ 
men; bei 73 ijt David als Verfafler genannt. Sie 
werden in der Liturgie viel verwendet, bei. im Bre— 
vier. — Pſalmiſt, Dichter 0d. Sänger der bibl. Pſal⸗ 
men, bej. David. — Pſalmodie, die, hergebrachte 
ortragsweije der Palmen. — Bjalter, der, 
1. harfenartiges Gaiteninjtrument; das Bud der 
Palmen; daher marianifher Pſalter — 3 
Roſenkränze mit 150 Ave Maria. — 2. Blättermagen 
(f. d.) der Wiederfäuer. 

Pſammetich J. König v. Ägypten 663/609 v. Chr., 
uripr. aſſyr. Vaſall in Gais, befreite u. einigte das 
Land, behauptete ſich mit Hilfe griech. u. farifcher 
Söldner, Ka den grieh. Handel. — P. I. 
595/588, Sohn Nechos. — P. III. 525, der lebte ein⸗ 
heim. Herrtſcher, verlor jein Reid) 525 an Kambyſes 
v. Berjien. 5 

Pſammit, der, Sandjtein. — Pjammönm, das, Sand: 
geſchwulſt, feltene Gejhwulit des Gehirns mit 
KRalfeinlagerungen. 

Plara od. Ipſära, griedh. Feljeninfel (bis 1913 
zum türf. Injelwilajet gehörig) im Ägäiſchen Meer, 
weſtl. v. Chios, 86 qknı, etwa 5000 €. 

Pſchow, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Rybnit, 
2117 E. Steinfohlenbergbau. Dabei Dorf P.er Dol⸗ 
fen, 1429 €. 

pſchütt, im Parijer Sargon — jehr nobel u. elegant, 


der Bule. Sn Athen war jede der 10 Prytanien 35 | pikfein. P., der, Wiener erotiihes Witblatt. 
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Pieud(o)-, in Zifggen. — falſch, unecht, After-, 3. B. 
Pf.-krupp, |. Krupp; PBi.ehermaphroditis- 
mus, ſ. Hermaphroditismus; oft zur Bezeichnung der 
fälfhlih unter dem Namen eines befannten Zerfaj- 
jers gehenden Schriften, 5.8. Pi.-Dionyfius, 
die unter dem Namen des D. Ureopagita gefäljchten 
4 Schriften. — Pieud(o)arthröje, die, falſches Gelenf, 
bei fehlecht verheilten Knochenbrüchen die Verbindung 
der Bruchenden durch eine bewegl. Maſſe. — Pſeud⸗ 
epigrapha, unechte, untergejchobene Schriften; vgl. Apo⸗ 
kryphen. — Bjeudodogie, die, falſche Meinung, Srr- 
Iehre. — Pjeudoeryfipel, das, ſ. Roje. — Pſeudoiſidor, 
eine große rer Sammlung aus der Mitte 
des 9. Jhdts., wahrſch. in der Kirchenprovinz Reims 
entitanden, etwa 100 faljche Papſtdekretalen u. Kongi⸗ 
lienbefhlüffe enthaltend, benannt nach dem in der 
Vorrede genannten angebl. Verfafjer Isidörus Mer- 
cätor, im MA. als echt benützt u. von nicht zu ver- 
fennendem Einfluß auf die Entwidlung des Kirchen— 
rechts (auch der — Gewalt). — Pſeudoiſochro⸗ 
mätiſche Tafeln, z. Feſtſtellung v. Farbenblindheit, 
find farbige Tafeln, auf denen Buchſtaben in Farben 
aufgedrudt find, deren Unterfcheivung dem farben- 
blinden Auge nit möglich ift. — Pſeudokriſtalle 
Rjeudomorphofen. Pleundomembrän, das, durch 
Ausihwigung dv. gerinnbarer Lymphe entjtandenes 
hautartiges Gebilde. — Pfeudomorphöfe, die, frank: 
hafte Bildung; — in der Kriſtallform eines 
andern erſcheinendes ineral, indem dieſes z. B. 
den durch Auslaugung des urſpr. Minerals entſtan— 
denen Hohlraum ausfüllt, od. indem eine Umwand— 
lung der urfpr. Subſtanz durch die hinzufommende 
ftattfindet, od. indem unter Belang der chem. 
Zujammenjegung des urjpr. Kriftalls diefer eine 
Anderung jeines molekularen Gefüges erleidet (Para— 
morphoje). — Pseudoneuröptera, |. Falſchnetzflügler. 
— pjendongm, unter erdichtetem Namen ſſchreibend); 
P., das, Dedname eines Schriftjtelfers; Pſeudonymus, 


der unter erdichtetem (Deck-Namen Schreibende. — |A 


Pjeudoperipteros, der, altgrch. Tempel, der an den 
Längsfeiten ftatt der freiltehenden Säulen an die 
Mauer fih anlehnende Halbjäulen Hat. — Pjeudo- 
plasma, das, Afterbildung, Gefhwulit. — Pſeudo⸗ 
podium, das, Scheinfuß, zur Meiterbewegung dienen- 
der Fortſatz des Protoplasmas bei den Protogoen. — 
Pseudoscorpionina, die Afterſkorpione, ſ. d. — Pſeudo⸗ 
jſköp, das, optiſche Vorrichtung (mit Spiegeln), durch 


die Gegenſtände in ver— 

änderten Formen (z. ETUI 
tonfav ftatt Toner) er: ‘ a 
Iheinen, — pjeudoftöpie ggg LG LEE 
de ee 

ne plchuugen bald TITTTTTTI 

lich Größe, Geltalt, Ent- Be? 
fernung, Richtung von € 
Linien ꝛc. o 
nen z. B. 2 Parallele, die 
abwechſelnd quer durch— 
ſtrichen ſind, als nicht parallel (a), eine geteilte Linie 
länger als eine nichtgeteilte v. gleicher Länge (b), 2 
fongruente Trapeze beim Über: od. Nebeneinander: 
ftellen als verſchieden groß (c); ſ. auch Irradiation. 
— Pjfeudosmie od. Pjeudosphrajie, die, Geruchstäu: 


Pseudoskopische Erscheinungen. 


ung. 

Pseudotsüga Dougläsii, Douglasfihte, -tanne, der 
Hemlodtanne (j. Tsuga) ähnlihe, aber bedeutend 
höhere (bis über 90 m) nordamerif. Konifere, Nuß- 
holz⸗ u. Zierbaum, . vereinzelt aud) bei uns ange- 
pflangt. 

Psidium, amerif. Gattg. der Myrtageen; mehrere 
Arten, 3. B. P. pyriferum, werden in den Tropen we— 

33. — Habbels Konverſations-Lexikon. IT. Band. 


erde tn \/ . 
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gen ihrer ſchmackhaften Früchte als Objtbäume (Gua- 
ven=, Guajavenbäume) angebaut. 

Piilomelän, der, Mineral, j. Hartmanganerz. 

Biilöfis, die, Haarſchwund, Kahlköpfigkeit. 

Psittäcidae, Psittacus, |. Bapageien. — Pſittakoͤſis, 
die, Papageienkrankheit, eine Art anfterender, ſehr 
gefährl. Lungenentzündung, die angeblid) durch er— 
krankte Papageien auf d. Menſchen übertragen wird;: ' 
vereinzelt auch in Deutihland als Epidemie. 

Biiol, der, I. Nbfl. des Dnjepr im ſüdweſtl. Ruß: 
land, mündet unterhalb Krementſchug, 681 km lang. 

Pilow, nordweitrufl. Gouv., 44209 akm, ſeen-, 
jumpf- u. waldreid, 1373300 €. Ay Flachs⸗, 
weniger Getreidebau, Viehzucht; Hit. P. nahe der 
Mündung der Weldikaja in den B.-jee (füdl. Teil 
des Peipusſees), 34445 E., ruf. Biſchofsſitz, Segel- 
tuch⸗, Zederfabr., Holz:, Klachshandel. . 

Pioas, der, größter Lendenmusfel, geht v. der Wir- 
belfäule durchs Beden zum Oberſchenkel, den er im 
Hüftgelenk zum Bauch Hin beugt; bei MWirbelförper- 
entzündung ift häufig die Pjoitis (Kendenmuskelent— 
zündung) u. dann der dem P. folgende Senkungs— 
abſzeß, }. d. 

Psöcidae, |. Holzläuje. 

Psöphia, der Trompetervogel, |. Agami. 

Piöra, die, Kräge. — Pijörika, Krägemittel. 

Pſoriaſis, die, Schuppenflehte, an den Stredjeiten 
der Arme u. Beine auftretende Hautfrantheit mit 
Bildung filbriger Schüppchen, nad deren Abfall rote 
Hautjtellen zurüdbleiben. Behandlung: Waſchen mit 
Seifenfpiritus, Hautreizende Galben bzw. Chryjaro- 
bin, bei ſyphilit. Ur Br antiſyphilitiſche Mittel. 

Pjorojpermien, j. Myxoſporidien. 

Pſura, rujj.poln. Flug — Bzura. 

Pſychagög(os), Seelenführer, Beiname des Her⸗ 
mes als Geleiters zur Unterwelt; auch — Geiſterbe⸗ 
ſchwörer, ſ. Nekromäntie. — Pſyche, die, Hauch, Atem; 
Lebensgeiſt, Seele; in der alten Gage: Geliebte: 

mors (f. 0.), als Jungfrau v. zarter Schönheit mit: 
Schmetterlingsflügeln dargejtellt; aud: großer Ans: 
fleidejpiegel für Danıen. — Biydiatrie, die, Seelen-, 
Irrenheiltunde, Lehre v. den Geiltestranfheiten (f. d.. 
und Srrenanjtalten). — Piyhiäter, Srrenarzt. 

Psychidae, Schmetterlingsgattg., |. Sadjpinner.. 

piyhiih, jeeliih, das Geelenleben betreffend. — 
Piyhodräma, das, v. einem einzelnen ohne jeglide 
Bühnenvorrihtung vorgetragene dramat. Dichtung, 
bei der aljo nur Inhalt u. Bortragsweife auf die 
Seele der Zuhörer wirken. jychograäͤph, der, 
Schreibapparat der GSpiritijten zur angebl. Vermitt- 
lung —— Mitteilungen aus dem Geiſterreich. 
— Pjyiychologtẽ, die, Lehre dv. der Seele, ihren Fähig— 
feiten u. Tätigkeiten, bei. Denken u. Wollen; man 
unterjheidet rationale u. empirifhe (Erperimental-) _ 
P. — von Wundt geſchaffen, ſtützt ſich auf die 
Beobachtung der Bewußtſeinsvorgänge u. leitet dar⸗ 
aus Geſetze ab. Vgl. Pſychophyſik. — Pſychomantie, 
die, Geiſterbeſchwörung, ſ. Nekromantie. — Pſychoneu⸗ 
roͤſe, die, meiſt heilbare Nervenkrankheit, die ihre Ur— 
ſache hauptſ. in ſeeliſchen Störungen hat, z. B. viele 
Formen der Hyſterie u. Neuraſthenie. — Pſychopädo⸗ 
logie, die, Wiſſenſchaft vom körperl. u. beſ. ſeeliſchen 
Leben des Kindes. — Pſychopathie, die, Seelenleiden, 
geiſt. Störung, auf Entartung beruhende Veran: 
lagung zu Geiſteskrankheiten. — Piychopathologie,die, . 
Lehre v. den ſeeliſchen Störungen u. Geiſteskrankhei— 
ten. — Pſychophyſik, die, Wiſſenſchaft v. den Beziehun: 
gen zw. Leib u. Seele, indem fie die bei den pſychiſchen 
Tätigfeiten zutage tretenden phyfiihen Reize nad 
Stärke u. Dauer mißt; von Wichtigkeit für den Un- 
terridt. Der Ausdrud jtammt von Fechner; bahnbre- 
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Hend für die PB. war nad ihm Wundt. — Piychopön: | 


pos, Seelenführer, Beiname des Hermes, |. Pſycha—⸗ 


808. — Piyhöfe, die, Geiſteskrankheit, ſ. d. — Pſycho⸗ M 


therapie, die, Behandlung jeelifher Krankheiten 


durch Zufprud, Hypnoſe u. a. auf Gemüt, Willen u. 


Charakter einwirfende Mittel. 

Piyhromöter, der, das, eine Art Hygrometer. — 
Pſychrophor, der, Rühljonde, ſ. Sonde. 

Psyllidae, j. Blattflöhe. 

Pt, dem. Zeichen für Platin. — P. T., Abk. für 
praemisso titulo, j. Brämijje. 

Ptah, ägypt. Gott, bei. in Memphis verehrt, Shug- 
gott der Künftler; vgl. Apis. 

Ptelea trifoliäta, Kleeſtrauch, Hopfenbaum, eine 
nordamerif. Rutazee, bei uns Zierjtraud). 

Pteridophäten, die ſich geſchlechtlich fortpflanzenden 
— Gefäßkryptogamen: —— Equiſetinen, Lyko— 
podinen. 

Pteris, Flügel-, Saumfarn, meiſt trop. Gattg. der 
Polypodiazeen; bei uns P. aquilina, Adlerfarn, mit 
ſtärkemehlhalt. Wurzelſtock, der in Form des Heléecho— 
brotes auf einigen Kanar. Inſeln gegeſſen wird. 


Pterocärpus, Flügelfruchtbaum, Gattg. d. Legumi- ſi 


noſen (Papilionazeen), trop. Bäume; P. draco liefert 
wejtind. Drachenblut (Farbitoff), d. oftind. marsüpium 
das Amboina- od. Malabarfino, santalinus das zu 
Zahnpulver, Tifhlerarbeiten, zum Färben u. a. ges 
brauchte Kaliatur- od. rote Sandelholz. 

Pteroctes, Pteröclidae, |. Slughühner. — Pterodäc- 
tylus, |. PBterofaurier — Pteromys, |. Klughörnden. 
— Pterophöridae, die Yedermotten. — Pieröpoda, |. 
Floſſenfüßer. — Pteröpus, ſ. Slederhund. — Ptero⸗ 
ſaurier, Flugechſen, Ordnung foffiler Reptilien, die 
größten fliegenden Tiere. Dem jtark verlängerten 5. 
‚Singer war eine Flughaut angeheftet. Dazu die 
Gattg. Pterodäctylus, Vogeleidechſe. 

Pterigium, das, Flügelfell, ſ. d. 

Ptilinus, Ptinus, ſ. u. Holzbohrer 2. 

Ptiſaͤne, Tijfäne, die, ſchleimiges Getränk (beſ. 
Abſud v. Gerſtenſchrot) für Kranke. 

Ptolemäer, das mazedon.grch. Königshaus in 
Agypten (mit Kyrene, dem ſüdl. Syrien, Zypern) 
nach Alexanders d. Gr. Tod. Gründer des Hauſes iſt 
Ptolemäus I Lagi (Sohn des Lagus) der 323 
Ügypten als Satrapie befam, 304 den Königstitel 
annahm u. 285 abdankte, F 283. Verloren ijt feine 
Gefhichte Aleranders. Unter ihm, feinem Sohn P. II. 
Bhilapdelphos (F 247, Gemahl jeiner Schweiter 
Arjinoe) u. deffen Sohn PB. II. Euergetes (F 221) 


war die Blütezeit der alerandrin. Wiſſenſchaft (Mus | F 


feum, Bibliothek, Eratojthenes, Septuaginta); 81 er- 
loſch der legitime, längft zerrüttete Stamm. Zunädjft 
folgte der Baftard P. XI. (oder XIII.) Aulétes 
(+ 51), dann deſſen Kinder P. XU. (od. XIV, 47 von 
Cäſar gejhlagen u. im Nil ertrunfen) u. Kleopatra. 
Nach deren Ende, 30 v. Chr., zog Auguftus das Land 
ein. 

Ptiolemdis, Städte im Ptolemäerreih: in Palä— 
jtina (j. Alfa; noch erhalten als grech.melchitiſcher 
een), am Wil, am Roten Meer, in der Ayre- 
naika. 

Ptolemäus, 1. 


ägypt. Könige, ſ. Ptolemäer; 2. 


Claudius, Geograph, Aftronom u. Mathematiker | Pf 


des 2. Shots. n. Chr. im ägypt. Wlerandria, behan- 
delte in feiner, im 9. Shot. als Almageſt ins Arabi- 
Ihe überjegten „Syntaxis mathematica“ das nad) ihm 
gen. Ptolemäiſche Weltigitem, bei dem die Erde Welt: 
mittelpunft iſt; v. ihm aud der Ptolemäiſche Lehr: 
jaß: in dem einem Kreis eingefchhriebenen Viereck ijt 
das Produkt der Diagonalen Jo groß wie die Summe 
der Produkte aus je 2 Gegenjeiten. 
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Ptomain, das, |. Leichenalfaloide. 

Ptyalagöga, Mz., die Speichelabfonderg. fördernde 
ittel. — PBiyalin, das, im Speihel vorlommendes, 
zuderjpaltendes Verdauungsferment. — Ptyalismus, 
der, Speichelfluß. 

Ptychozöum, |. Gedonen. 

Bu, das, Hine). Längenmaß — 1,59 m; aud: japan. 
Feldmaß — 3,306 qm. 

Pubertät, die, Geſchlechtsreife, ſ. d. 

publif, öffentlih, offenkundig, — Publifändum, 
das, zu Verdffentlichendes, öffentl. Befanntmahung. 
— Bublifatiön, die, Veröffentlihung, Befanntma- 
Hung. — Pühblifum, das, Menfchenmenge, Zufchauer- 
od. Zuhörerihaft; öffentl. u. unentgeltl. Hochſchulvor⸗ 
tefung (Ggf. Brivatum). 

Publilius Syrus, röm. Mimendichter N Mimus), 
fam im 1. Ihdt. v. Chr. als Sklave nad) Rom und 
wurde freigelajjen; aus feinen Dichtungen 
Spruchſammlung erhalten. 

publizieren (vgl. publik 2c.), veröffentlichen. — 
Publiziſt, Renner od. Lehrer des Staats: u. Völker— 
rechts; polit. Angelegenheiten behandelnder Schrift: 
tefler. — Publiziſtik, die, Amt oder Tätigkeit des 


eine 


Publiziſten. — Publizität, die, Öffentlichkeit; Offen- 
fundigfeit. 

p. u. c., Abk. für lat. post urbem cönditam, nad 
Gründung der Stadt Rom (753 v. Chr.). 

Puccini (putihini), Giacomo, Komponift, der er: 
folgreicäfte Vertreter der neueren ital. (veriſtiſchen) 
Richtung, * 22. Suni 1858 in Lucca; v. feinen jtarf 
unterm Einfluß deutſcher (def. Wagners) Mufit 
ftehenden Opern find „Manon Lescaut“, „La Bo— 
heme“, „Madame Butterfly“ u. „Tosca“ am meijten 
auf der Bühne. 

Puccinia, jehr artenreihe parajit. Pilggattg. der 
Uredineen, verurſachen Getreideroit (f. d.), jo P. grä- 
minis auf Gräſern u. Getreidehalmen, P. coronäta, 
Kronenroſt, bef. auf Hafer; P. simplex, Zwergroſt, auf 
Gerite. PBucciniazeen, ſ. Uredineen. 

Pucelie, La (pükell’), frz. —= Jungfrau v. Orleans, 
ſ. Jeanne d'Arc. 

Puchſtein, Otto, Archäolog, * 1856, 1896 Prof. in 
Freiburg, 1905 Generalfefr. des Archäolog. Inſtituts 
in Berlin, F 1911; ſchr. über hethitiſche (Reife mit 
Humann), ioniſche u. unterital. Kunſt, „Führer durch 
die Ruinen v. Baalbef“, „Bauwerke v. Boghäsköi“ 
(vgl. Hethiter; Ausgrabungen durh P. 1906). 

Puchta, Georg Friedr., Juriſt, * 1798, Prof. des 
röm. Redts in Münden, Marburg, Leipzig, Berlin, 
1846; ſchr. über röm. Recht (Hptw. „Pandekten“ u. 
„Inſtitutionen“). 

Puchtu, das = Puſchtu, ſ. Afghaniſtan. 

Puck, ſchelmiſcher Hausgeiſt, Kobold an der nord— 
dtſch. Küſte, auch in England (pöck); Name eines 
Londoner Witzblattes. 

Pückler, ſchleſ. Grafen, in der Linie PB.-Qimpurg 
württemb. Standesherrn. — Hermann Fürſt v. 
B- Muskau, * 1785, T 1871; befannt durch ſeine 
Barfanlagen in Musfau, feine fatirifch-geiftreichen 
„Briefe eines Verjtorbenen“, die „Reiſen Semilafjos 
in Europa u. Nordafrika“ (8 Bde.) u. a. 

1. das, rufj. Handelsgewicht — 16,38 kg (40 ruſſ. 


und). 
puddeln, Buddelofen (— Zlammofen), j. Eifen. 
Pudding, der, eig. in Leinentuch eingefhlagener u. 
in Salzwalfer gekochter Mehlkloß, meift mit Zufat 
v. feingehadtem Fleiſch; übh. feine, in einer Form 
gefohte Mehlſpeiſe (mit Ei, Zuder, Schofolade od. 
ähnl.); Plum-P. |. d. — P.ſtein, engl. P.-ſt o ne 
(—itogn), im engl. Eozän vorfommendes Konglo- 
merat aus rundl. Feuerjteinen. 
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Pudel, dtſch. Hunderafje mit fraufem Haar, bis | 
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Drangen:, Weinbau, maurifhe Altertümer. — P. 


1), m hoch, gelehrig u. treu, meift wei od. ſchwarz; d'Eſpaña (—anja) — Bart of Spain, |. d. — P. Me- 


ſtudentiſch — Pedell. 

Pudens, HI., ein röm. Chriſt im 2. Timotheusbrief; 
nad d. Legende röm. Senator. Vater der HI. Praxe— 
dis (f. d.) u. Pudentiäna, gewährte dem HI. Petrus 
Aufnahme in jeinem Haufe, das in die ältefte röm. 
Kirche (Santa Pudenziana) umgewandelt wurde; 
Feſt 19. Mai. 

Puder, der, feines jtaubförm. Stärfemehl zum Be: 
ftäuben des Haares od. (auch mit arzneil. Zufäßen 
gegen Hautleiden) zum Aufitreuen auf die Haut. 

Pudewitz, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Ar. Poſen⸗ 
Dit, 3397 E. A.G., Zementwaren-, Maſchinenfabr., 
Getreidehandel. 

Pudicitia, röm. Göttin, Perſonifikation der Keuſch— 
heit u. Schamhaftigkeit. 

Pudlau, öſtr.ſchleſ. Ort, ſ. Oderberg 2. 

Pudöſch, nordruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Olonez, 1872 
E. Flachsbau u. -handel. 

Pudſey (pöddſi), nordengl. Stadt, Grafſch. Pork, 
Weſtriding, 14027 E., Wollinduſtrie. 

Pudu, der (Püdua humilis), Zwerghirſch mit ſproſ— 
ſenloſem Geweih, Schulterhöhe 30—35 cm, in Chile. 

Budufatai od. Pudulöta, brit.-ind. Vafallenitaat, 
PVräfidentih. Madras, 2851 akm, 411878 €. (1911); 
Hit. P. 20347 €. ” 

Puébla, die, ſpan. — Bevölkerung, Gemeinde, Ort; 
oft in geograph. Namen, 3.8. 1. La P. innermerikan. 
Staat, 31616 akm, 1092456 E. (1910), Getreidebau, 
Zigarren-, Tertilinduftrie; Hit. BP. er Citlalte- 
petl u. Popocatepetl, 101214 E., Erzsbiſchofsſitz, 
Kathedrale (16. Ihdt.), Ton-, Eifen-, Tertilinduftrie. 
— 2. P. de Don Fadrique (-drike), ſpan. Stadt, 
Pro. Granada, 7420 E. Gipsbrüche. — 3. B. (La P.) 
de Cazalla (kai), ſpan. Stadt, Prv. Sevilla, 
5755 E. Obſt-⸗ Weinbau. — 4. B. de Guzman, 
jpan. Stadt, Prv. Huelva, 3911 E., Kupferbergbau. 
— 5%. (La B) de Montalbäan, jpan. Stadt am 
Tajo, Prv. Toledo, 6189 E., Gerbereien, Raolingru= 
ben. — 6. 2a P. ſpan. Stadt auf der Baleareninjel 
Mallorca, 5999 €, Gemüfebau. 

Puöblo, 1. nordamerif. Stadt am Arkanſas, Staat 
Colorado (8. Gt.), 44395 E. Stahlwerke, Eifen-, 
KRohlenbergbau. — 2. B. Nudvo del Mar, jpan. 
Stadt am Mittelmeer, nordöftl. bei Valencia, 14 476 
E., Seebad. — P.Indianer, nordamerif. Indianer 
in Neumerifo u. Arizona, wohnen in Dörfern (pue- 
blos) mit fejten, aus Stein u. Ziegeln terrafjenförmig 
aufgebauten Häufern; etwa 10.000 Köpfe. Zu ihnen 
aa die Hopi od. Mofi. 

uelche (—eltihe), zur Südatlant. Gruppe gehör. 
Indianeritamm in den Pampas v. Argentinien. 

Buente Areas, jpan. Stadt, Prv. Bontevedra, 13 452 
E. Tonwaren:, Lederfabr. Brennereien. — Puente 
Genil (Heil), jpan. Stadt am Genil, Pro. Cordova, 
12 956 E., Dlivenbau, Getreide, Mehlhandel. 

pueril, Enabenhaft, kindiſch. — Puerperäl-, in 
Zſſtzgen. Kindbettz, |. Worhenbett. — Puerperium, 
das, Kind», Wochenbett. 

Puerto, der, ſpan. — Hafen, auch: Pak; oft in Drts- 
namen. — P. Belo, Ort am Karib. Meer in Banama, 
1200 €., Hafen; unter ſpan. — bedeut. Han⸗ 
delsplatz, jeßt verfallen. — P. Cabello (fameljo), 
Diſtr.-Hſt. am Karib. Meer im nordvenezuel. Staat 
Carabobo, 12000 E. befeit. Hafen, Kaffees, Kakao— 
ausfuhr. — P. Cortez (—tes), Hafenjtadt in Hondu— 
zas, Mittelamerika, 2500 E. — P. de la Cruz, ſpan. 
Hafen, |. Orotava. — P. de Santa Maria, jpan. Be- 
zirksjtadt an der Mündung des Guadalete, Pro. 
Caͤdiz, 20120 E., Hafen, Branntwein-, Lederfabr., 


zico (meh—), neuer Name der merifan. Hafenjtadt 
Coatzoalcos, |. d. — P. Montt, hilen. Stadt, |. Llan— 
quihue. — B. Plata, Haupthafen der Dominifan. 
Republif, an d. Nordfüjte v. Haiti, 17500 E. Kaf— 
fee-, Tabak-, Zuderausfuhr. — P. Principe, Prv.- 
Hit. im mittl. Kuba, 29616 E. Häute-, Tabak, Zi: 
gerrenausfuhr. — B. Neäl, ſüdſpan. Hafenjtadt am 
Golf v. Cadiz, Prv. Caͤdiz, 11943 .E., Schiffbau, 
Salinen. — P. Rico, Inſel — Portorico. — P. Viejo 
(--&60), Hit. der Pıv. Manabi in Ecuador (Süd: 
amerife), 10.000 E. kath. Biſchofsſitz. 

Puͤfendorf, Samuel Be v., * 1682 zu Dorfchem⸗ 
nig b. Stollberg in Sadjen, 1661 Prof. des Natur: 
rechts in Heidelberg, 1668 in Lund, 1688 branden- 
burg. Hiltoriograph, + 1694; bedeutend als Natur- 
rechtslehrer u. Geſchicht⸗ — 
ſchreiber des Großen Kur-J Er 
fürjten wie durd) je. Kris : 
tif des Deutjhen Reichs! 
(Pſeudonym Geverinus de ; 
Monzambano, 1667). 

Buff, 1. ver — Pouf, ſ. d. 
— 2, das, Brettſpiel zw. Puff. 

2 Berjonen mit 2 Würfeln u. je 15 Steinen. — Buff: 
Bohne, ſ. Vicia. 

Buffer, 1. ſ. Buffert; 2. federnde Vorrihtung zur 
Stoghemmung am Ende 
der Eifenbahnwagen, au 
an Brellbödend. h. 
Eifengeftellen am Ende tot 
auslaufender Bahngeleife. 
Luft-P. ſ. d. — Poſtaat, 
kleiner Staat zw. 2 Groß⸗ 
ſtaaten, der Zufammen- 
töße zw. diejen verhindern ſoll. Vgl. Neutralität. 

Buffert, Buffer, Heiner Pfannkuchen aus gerie= 
denen Kartoffeln, auch aus Buchmeizen- od. Weizen: 
mehl u. dann mit Rofinen. 

Buffotter (Bitis arietans), afrifan. Giftfehlange. 

Pugatſchew (—ſchöw), Semelian, Donkoſak, er- 
regte 1773 als falſcher Zar Peter III. einen Koſaken— 
u. Bauernaufſtand, 1775 in Moskau hingerichtet. 

Puget (püſcheh), Pierre, frz. Bildhauer, * 1622, 
7 1694 in Marfeille; ſchuf bei. wild bewegte Grup: 
pen (Milon v. Kroton fämpft mit dem Löwen), war 
aud Maler. 

Pugetſund (pjuͤhdſchet—), injelreihe Bucht des 
Stillen Ozeans an der Külte des Staates MWalhing- 
ton (V. St.), jüdl. Abzweigung der San-Juan⸗-de⸗ 
Fuca:Gtraße. 

Puget-Theniers (püſcheh tenich), ſüdweſtfrz. Arr.- 
Hit. am Bar, Dep. Alpes-Maritimes, 1337 E., Sei- 
denzucht, Ölfabr. 

ugiliſt, Fauſtkämpfer, Borer. 

Puglie, Le (pulje) — Apulien, ſ. d. 

Pugno (pinjo od. pünjoh), Raoul, ausgezeichn. 
Bianijt, * 1852, Mufitprof. in Paris, T 1914; feinfinn. 
Snterpret Hafjisher Mufit, jr. au ein Oratorium 
„Lazarus“, ein Chorwerf „Prometheus“ jowie Balla- 
den u. Operetten. 

Puigmal (püimall), der, Hauptgipfel der Oftpyre- 
näen, an d. Grenze v. Frankreich u. Spanien, 2909 m. 

Pulderia, 2 * 399, ojtröm. Kaiferin, Tochter des 
Arkadius u. Regentin für ihren Bruder Theodofius 
IL, bemüht um die Verurteilung des Neitorius und 
Eutyches, F 453; Feſt 10. Sept. 

Pulci Luigi, florentin. Dichter, Freund 
Lorenzos de’ Medici, * 1432, T 1484; ſchr. burleske 
Sonette u. das Rittergedicht „Il Morgante“. 

33* 
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Bulcinella leer frz. PBolidhinelle, 
ftehende Figur des verſchmitzten Dieners im ital. 
Volksluſtſpiel, auch im it. u. frz. Marionettentheater. 

Pulgäda, die, alter jpan. Zoll — 2,32 cm. 

Pulex, Pulicidae, j. Flöhe. — Pulicäria, $lohfraut, 
Gattg. der Kompofiten, hauptf. im Mittelmeergebiet; 
bei uns: P. dysenterica, Ruhrkraut, u. vulgäris, ge= 
meines F. beide mit wiberl. Gerud). 

Pulk, der, poln. — Poll, ſ. d. 

Püllowa, a: Hügel ſüdl. v. St. Petersburg, mit 
Dorf Pülkowo (3000 €.) u. der rufj. Hauptfternwarte, 
30° 19’ 40” öſtl. v. Greenwid). 

pullen, Schſpr. — rudern; vom Pferd: das Gebik 
zw. die Zähne nehmen; aud: ein Pferd im Rennen 
zurüdhalten (auf=p., nad dem Rennen das Pferd 
allmählich in Iangfamere Gangart bringen). 

Pullman, George Mortimer, * 1831, Eijenbahn- 
wagenfabrifant in Chicago, erfand die nad) ihm ben. 
Eifenbahnfalon- u. -ſchlaſwagen (B.- Cars), F 1897. 
-- Bon ihm angelegt die Wrbeiterftadt P. Eity 
(Bitti), füdl. Vorort v. Chicago, Staat Illinois (8. 
&t.), 12 000 €. - 

Püllne, böhm. Dorf b. Brür, 182 €., Bitterwafjer- 
quellen mit bedeut. Fla— 

Ihenverjand. 

Pulmo, der, lat. — 
Zunge. — pulmonäl oder 
pulmonär, dieQunge betr., 
dazu gehörig. — Pulmo- 
näria oflicinälis, gem. Qui 
genfraut, eine Aſperifo— 
liazee, zuerſt rot, dann 
blauviolett blühende 
——— früher 
Volksmittel gegen Lun— 
genleiden. ulmonä= 
ten (Pulmonäta), Zungen 
Ihneden, j. Schneden. — 





Pulmonie, die, Qungens 
entzündung; auch : Rune: Pulmanaria officinalıs. 
genſchwindſucht. 


Pulo, malaiiſch — Inſel. P.-Pinang, ſ. Pinang. 

Pulp, der, |. Seepolyp. 

Pulpa, die, eig. Brei; Fruchtmark, Beerenmus; das 
— am tieriſchen Körper. Milz-P., ſ. Milz. 

ahn-P., den im Zahnbein vorhandenen Hohl—⸗ 
raum (P.-höhle) ausfüllendes Bindegewebe. — 
Pülpe, die, bei Stärfegewinnung aus Kartoffeln der 
nad) Ausſcheidung der Stärke zurüdbleibende Brei, 
dient als Biehfutter. — Pulper, der, Maſchine zur Be: 
freiung der Kaffeebohnen vom Fruchtfleiſch. — Pul- 
pitis, die, Entzündung der Zahnpulpa. — pulpös, 
breiig, musartig; fleiſchig. 

Pulque (pulfe), der, aus gegorenem Agavenſaft be- 
reitetes ſüßes, berauſchendes Getränf der Merifaner. 

Puls, der, P.⸗ſchlag, die fit: u. fühlbare, regel- 
mäßige, jtoßweije Ausdehnung der Schlag: od. B. - 
adern (Arterien), die der Tätigkeit des Herzen 
entjpridt, normal 70 bis 80 Schläge in d. Minute, 
weniger bei Gehirndrud, mehr bei körperl. Anftren= 
gung, Aufregung, Fieber u. bei Kindern. Untegel- 
mäßige Schlagfolge, Br „geipannter“ u. „Eleiner“ 
d.h. faum fühlbarer P. find Zeichen v. Herz u. Ge- 
fäßkrankheiten. 


ganz aus; mit dem B.-me 


(P.-kur vee) aufgezeichnet. 


Bei nahendem Tod wird, der P.“ 
ſchneller, kaum fühlbar u. Ient zuweilen, ſchließlich 

m 3 fer (Sphygmograph) | 
wird der B.-jchlag in einer auf u. abjteigenden Linie ' 
Venen: ®. findet fi. 
wenn er nit auf Täufhung infolge Fortpflanzung 
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des P.es einer benachbarten Xrterie beruht, bei 
Herz: u. Blutfrankheiten. — Pulsadergeſchwulſt, T. 
Aneurysma. 

Pulsatilla, Küchenſchelle, Ofterblume, der Anemone 
(j. d.) verwandte, gift. —— der Ranunkulazeen; in 
Deutſchland: P. pratensis, Wieſen-K., mit braunvio— 
fetten, u. vulgäris, gemeine K, mit blauvioletten, 
glodenförm. Blüten. — Bulfatillenfampfer — Ane— 
monin, ſ. d. 

Pulſaͤnt, landſch. — Glöckner. — Pulſatisn, die, 
Klopfen, beſ. die Puls- u. Herztätigkeit. — Pulſidn, 
— Schlag, Stoß, Schwungbewegung. Vgl. Venti— 
ation. 

Pulsnitz, ſächſ. Stadt an der P. (I. Nofl. der 
Schwarzen Elſter), Kreish. Bautzen, Amtsh. Kamenz, 
4111 E., A.G., Pfefferkuchenfabr. Textilinduſtrie. 

PBulfometer, der, das, Dampfvakuumpumpe, eine 
Art Pumpe anne Kolben) zum Heben v. Waſſer 
dur unmittelbar u. ſtoßweiße wirfenden Dampj- 
druck; mehrfah für Wafferhaltung u. Speifung von 
Dampfkeſſeln verwendet. 

Pulsze ichner — Pulsmeſſer, ſ. Puls. 

Pulszky, Franz, * 1814, 1848/49 Handelsminiſter 
der ungar. Revolution, bis zur Amneſtie 1866 im 
Ausland, 1872 Generaldirektor der Mufeen in Buda— 
peit, Prä- u, Kulturhiftorifer, F 1897. 

PBultawa, ruſſ. Gouv. u. Stadt, ſ. Poltawa. 

Bultfeuerung, Dampffejjelfeuerung mit jchräglie- 
gendem Roſt zur Erzielung rauchſchwacher Verbren— 
nung. 

Pultüsk, en Kreisſtadt am Narew, Gouvp— 
Lomſha, 15198 E. Tuch-, Leinenfabr., Getreidehan- 
del. — 1703 Sieg Karls XII. über das poln.ſächſ. 
Heer; 26. Oft. 1806 Sieg der en (unter Lan: 
nes) über d. Rufjen (unter Bennigjen); 23. Juli 1915 
v. den Deutfchen erobert. 

Pulu, das, Roljtermittel, ſ. Cibotium. 

Pulver, das, jtaubfeingerteilter fejter Stoff, bel. 
Arzneiftoff; auch — Schießpulver. — B.flagge, an 
Shiekpulvertransportwagen amnzubringende kleine 
ſchwarze Slagge mit weißem P. — P.:holz, |. Rham- 
nus. — P.smühle, Ihe — Scdiekpulverfabrif. 

Pulverifateur (pülmwes 
rifatöhr) oder Pulveri- 
fätor, der, Zerftäuber, 
u zur feinsten Ber: 
teilung von Flüſſigkeiten 
mittels eines Quft: oder 
Dampfitrahls, der fie an- 
faugt und dann mit fi 
fortreißt; techniſch mehr: 
fach verwendet, aud als 
Drojophor (f. d.) und zur 





Inhalation arzneiliher | 

Flüſſigkeiten. — pulveri= Wi j 

nn Pulver zer⸗ Pulverisateur. 
Pulververſchwörung, der Plan mehrerer engl. 


Katholifen, die v. zart 1, dem Sohn Maria Stu— 
arts, Duldung des Katholigismus gehofft hatten, den 
König, die Minifter u. das Parlament am 5. Nov. 
1605 in die Luft zu fprengen. Die Teilnehmer (Guy 
Fawkes ıc.) wurden hingerichtet, die Gefege gegen die 
Katholiken verjhärft. 

Pulvinar, das, gepolitertes Ruhelager, bej. das der 
Götter beim Leftijternium, ſ. d. 

Pulvis, der, Tat. — (arzneilihes) Pulver. 

Bulmarabutter — Phulwarabutter, |. Bassia. 

Puma, der, Raubtier, |. Kuguar. 

Pumex, der, lat. — Bimsitein. 
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Pumpe, Maſchine zum Heben u. Fördern v. Flüj- 
figkeiten. Nah dem Xr- 
beitsvorgang unterjheidet 
man:1.KRolben-®. mit 
bin und her gehenden 
Scheiben: od. Plungerfol- 
ben für große und fleine , 
Reiftungen. — 2. Wür- 
gel-P., nah Art Der 


fleine Leiſtungen. — 3. 
Zentrifugal= (Kreis: 


ſ. Pulſometer. 
ten-P., veraltete Waj- 
ſerhebevorrichtung, ſ. Pa— 
ternoſterwerk. — Vgl. auch 
Pumprad. — P.nſod, der, 
auf Schiffen: Schutzgehäuſe 
für die in der Bilge (ſ. d.) 
untergebradten Pumpen 
u. Bumpentohre. 

PBümpernidel, der, braunfhwarzes Brot aus grobem 
Rongenmehl mit Kleie, in Wejtfalen. 

PBumprad, wallerrad- 
ähnt. Waſſerfördermaſchine 
mit Kraftantrieb für große 
Bewällerungsanlagen. 

Pun, das, jap. Gewicht — 
— Kandarin. 

Puna, die, in Südperu 
u. Bolivia — Päramo. 

Puna od. Poona, Brit. 
oſtind. Diftriktshit., Pro. 
Bombay, 158 856 E., Sommerrefidenz des Gouver- 
neurs v. Bombay, fath. Bilhofsfiß, Fabr. v. Gold» u. 
Silberarbeiten; ehemals Reſidenz der Marathen. — 
Südl. davon Luftkurort Mahabaleihwar. 

Puͤnakha, Hit. u. Winterrefidenz v. Bhotan. 

PBundmuftein, auf Neujeeland zu Gtreitärten ge— 
brauchter Nephrit. 

Punch (pöntih), der Hanswurft im engl. Buppen- 
theater; Name eines 1841 gegründ., wöchentlich er: 
fheinenden Londoner Wihblattes; fihweres engl. 
Arbeitspferd (Mz. Bundes); auch — Punſch 

Puncheon (pöntſch'n), das, engl. Flüſſigkeitsmaß 
für geiſt. Getränke — 381,66 1; für Ale — 327,14 J. 

Punctum, das, lat. — Bunt; p. säliöns, \pringender 
d. 5. widtigfter od. Hauptpunft. — puncto — in 
puncto, |. d. 

Pünderich, preuß. a r. an d. Mojel, Rgbz. Cob— 
lenz, Kr. Zell, 959 E., Weinbau. 

Pundit (pönn—), ind. Gelehrtentitel — Bandit. 

Pundſchäb, brit.-ind. Bro. — Pandſchab. 

Pünica Granätum, Granatbaum, Myrtifazee aus 
Vorderafien, viel angebaut wegen ihrer eßbaren 
Früdte (Granat-, Puniſche Apfel) mit gerbitoffrei- 
her, arzneilih u. techniſch brauchbarer Schale; die 
Albgeleinde liefert das Bunizin, ein Bandwurm— 
mittel. 

Punier, die afrifan. Phönizier, bei. die Einwohner 
dv. Karthago. — Puniſche Apfel, ſ. Punica. — Puni- 
Ihe Kriege, die 3 Kriege (264/241, 218/201, 148/146) 








Kolbenpumpe R 





Pumprad. 
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zw. Rom u. Karthago, j. Römiſches Reid. — Puni- 
Ihe Treue, bei den Römern — Treulofigfeit. 

Punitz, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Goftyn, 
2817 E. Mafchinenfabr., Getreide-, Viehhandel. 

Bunizin, das, Bandwurmmittel, ſ. Punica. 

Bunjab (pöndſchäb), ind.brit. Bro., ſ. Pandſchab. 

Punka, der, ind. Fächer, |. Pankha. 

Punkt, Math. feine Ausdehnung bejifender Ort im 
Raum, Anfang bzw. Ende der Linie, die als End- 
ergebnis jeiner Bewegung gilt; auch Multiplika— 
tionszeihen (. ſtatt x); Spradl. (ſ. Interpunftion) 
Schlußzeichen eines ganzen Satzes; Tonf. neben der 
Note ſtehendes P.-3eihen, bedeutet ihre Berlänge- 
rung auf den 1!/,fahen Wert; wenn über der Note 
ftehend, Zeichen für Staccato; Buchdr. (typogra- 
phiſcher P.) Maßeinheit zur Größenbeftimmung 
der verjhied. Drudiriften, der 2660. Teil eines m 
— 0,376 mm; als Schriftzeichen, ſ. Braillefhrift; übh. 
Ort, beftimmte Stelle; Gegenjtand d. Rede, Umjtand. 

Bunktatiön, die, Bezeihnung mit Punkten (f. punk: - 
tieren); vorläufige urfundl. Feſtſetzung der Haupt- 
punfte eines abzujhließenden Vertrags. 

Punftauge, |. Inſekten. . 

punftieren, mit Punkten verjehen, tüpfeln; mit 
Punkten als Wertzahlen bewerten (je befjer die Be: 
Ihaffenheit, deito mehr Punkte); Ripr. eine Bunfta- 
tion (ſ. d.) maden; in der Bildhauerkunft: die Haupt: 
puntte vom Modell auf den Steinblod übertragen 
(am beiten durch die Punktiermaſchine des Berliners 
Toberentz), um jo einen allgem. Anhalt für die Maße 
der Arbeit zu haben. — Punftierbud, Zufammenitel- 
lung der Regeln, nah denen bei der Punktierkunſt 
willfürlich Hingeworfene Punkte zu Figuren verbun- 
den u. ur Wahrſagung der Zukunft gedeutet wer: 
den. — Punftiermanier, |. Kupferſtechkunſt. 

PBunktiön, die, Entleerung v. Flüſſigkeit aus Kör: 
perhöhlen durch Einſtich mit Hohlnadel (Trofar). 

Punktum (vgl. Punctum), fertig!, Schluß! 

PBunktür, die, Stich; Heilk. — Punktion; Buchdr. 2 
am Deckel der Preſſe angebrachte Stifte zum Feſthal— 
ten des einſeitig bedruckten Bogens beim Druck der 
Rückſeite. 

Puno, Depart.Hſt. in Peru, Südamerika, weſtl. 
vom Titicacafee, 8000 E, Biſchofsſitz. 

Punſch, der, aus Wafler mit Arraf, Zitronenjaft, 
Zee u. Zuder gebrautes Getränf, meijt warm genoi- 
fen; die Bejtandteile aud) gemiſcht u. fonzentriert als 
B.=zejjenz fäuflid. Der Shweden-®. enthält . 
aud Wein u. wird falt getrunfen. — B.pflanze, |. 
Aloysia. 

Punta, die, ital. — Spiße, bei. Landſpitze, Kap. 

Punta Arenas, 1. Hit. des ſüdchilen. Territoriums 
Magallanes, an der Magelhäesitraße, 12199 E., Re: 
fidenz des Apoſt. Bräfeften v. Südpatagonien, Hafen, 
KRohlenjtation. — 2. (Buntaränas) Haupthafen 
v. Coſta Rica, j. Nicoya. 

Pünte, die, Prahm (ſ. d.) auf der untern Ems. 

Bunze, Bunze, die, Bunzen, der, fleines Stahlitäb- 
hen mit bejonders geformter Endfläde zur. Eintrei- 
ben (Bunzen, Bunzen, Bunzieren) v. Figuren, Zah: 
fen ac. in Metall od. Holz. Vgl. Kupferſtechkunſt. 

pupillär, die Pupille (f. d.) od. Mündel (lat. pupil- 
lae u. pupilli) betreffend; p. iſche Siherheit, ſ. 
Mündel. — B.-fubititutiön, die, vom Vater getroffene 
Beitimmung eines Naderben, falls das ihn beerbende 
Kind unmündig ſterben jollte. 

Pupille, die, Sehloch, kreisrunder Ausjhnitt der 
Regenbogenhaut (f. Xuge 3), der fi) bei Lichteinfall 
verengt, bei Sehen ins Dunfle erweitert (B.nreak 
tion). Diejes P.nſpiel, das bei Augen u. Nerven 
franfheiten (Tabes) fehlt (B.njtarre), kann auf 
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fünjtlih bewirkt werden, ſ. Miofis und Mydrioſis. 
Künftl. Bnbildung erfolgt durch Srideftomie, ſ. d. 

Pupiparae, |. Zausfliegen. 

Puppe, 1. Entwidlungsform der Inſekten (j. d.) 
zw. Larve u. Imago, meift im Ruheftand u. ohne 
Nahrungsaufnahme verbradt; 2. zum Trodnen pyra-= 
midenförmig zulammengeftellte Getreidegarben. 

Puppenräuber (Calosöma), Gattg. der Lauffäfer 
mit grün- u. totgold. Flügeldeden, nützlich durch Ver- 
tilgen v. Puppen u. Raupen. 

Buppenipiel, volkstüml. Bühnendarjtellung mit 
Gliederpuppen — ſtatt der Schauſpieler, 
beliebt im Orient, z. T. auch in Deutſchland: Mün— 
chen, Köln (Hänneschentheater); Hauptperſon meiſt 
das Kaſperle, ſ. d. 

Pupunhapalme (—pünja—), ſ. Guilielma. 

pur, rein, unvermiſcht, unumwunden. 

Puracé (—BEh), der, ſüdamerik. Vulkan der Zen— 
tralkordillere v. Colombia, 4700 m hoch. 

Puräna, das, epiſch-didakt. Literaturgattg. im 
Sanskrit (f. d.), im ganzen 18 Werfe umfajjend, die 
Götter, Schöpfungsjagen, relig. Betrachtungen ꝛc. 
enthalten. 

Purbach, öfte. Aſtronom — Peuerbad). 

Purbed, das, nad) der 19 km langen, 11—12 km 
breiten, aus Kalkſtein beftehenden füdengl. Halbinjel 
Ssle of. (eil of pörbed) in der Grafſch. Dorſet 
benannte oberjte Schiht des weißen Jura (Malm), 
findet fi außer Südengland aud in Rordwejtdeutich- 
land u. Nordfrantreid. 

Purcell (pörkel), Henry, der größte engl. Kom— 
ponift, * 1658 u. 7 1695 in London (Wejtminiter): 
tühtig in der dramatiſchen (Opern „Dido u. Aneas“, 
„König Arthur“ [Hptw.], „Die Feenkönigin“ 2c.) wie 
in der firhl. Kompofition, die ihm als Organiſt der 
Meitminjterabtei nahelag, u. durd die er Händels 
Mufit beeinflußte. - 

Purdyinſeln, 4 zu den Apdmiralitätsinfeln gehör. 
dtſch. Atolle im Bismardardipel, unbewohnt, Phos- 
phatlager. j 

Pürde, das, ade Sieb gejhlagener Brei v. Kar- 
toffeln, Hülfenfrüdten od. ahnl. 

Purganz, die, Reinigung, Abführung. — Purgaͤn⸗ 
zien (Purgäntia), j. Abführmittel. — Purgation, die, 
Reinigung, Abführung,; Titurg. Mariä Reinigung, 
Lichtmeß; Nipr. Unihuldsbeweis, Rechtfertigung. — 
purgativ, reinigend, abführend. — Purgatörium, 
das, Neinigungsort, |. Fegfeuer. — purgieren, reini— 
gen, redtfertigen; abführen (durch Purganzien). — 
PBurgierdorn od. =beere, ſ. Rhamnus. — Purgier- 
förner, ſ. Ricinus. — Purgierfraut — Gichtkraut, ſ. 
Gratiola. — Purgiernuß, j. Jatropha. — Purgier- 
ſtrauch — Croton tiglium. — Purgierwurzel — Ja— 
fappe, ſ. Ipomoea. 

Puri od. Dſchagannäth, brit.:ind. Stabt am 
füdl. Mündungsarm der Mahanadi, Div. Oriffa, Pro. 
Bengalen, 49 334 E. berühmter brahman. Wallfahrts- 
ort (D. — Krifchna). 

Purifilatiön, die, Reinigung, Zäuterung; bei der 
Meffe: Ausfpülung des Keldes mit Wein nad der 
Kommunion. — Burifilatörium, das, Reinigungs 
mittel; Titurg. Leinentüchlein zum Reinigen u. Trod- 
nen des Kelches nad) der Kommunion in der Melle. 
— purifizieren, reinigen, läutern. 

Purim, das, 2täg. jüd. Feſt im März, ſ. Either. 

Purin, das, Verbindung v. Kohlen-, Waſſer- und 
Stidjtoff, eine organ. Baje, aus der fich viele für das 
Pflanzen- u. Tierleben wichtige Stoffe (B.-förper: 
a Harnjäure, Koffein, Kanthin 2c.) ableiten 
ü..Mm 





| Novelle „Die Hauptmannstodter“ u. 
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Purismus, ver, Streben nah Entfernung der 
Fremdwörter (ſ. d.) aus d. Mutterfpradhe. — Puriſt, 
Spradtreiniger. 

Buritäner („NReingläubige“), die engl. Calviniften 
jeit dem 16. Ihdt. welche die Anglifan. Kirche nit 
anerfannten, jondern ſich als Presbyterianer organi=- 
fierten. Sie Hatten einen möglichſt einfachen Gottes- 
dienft, jtrenge Sonntagsheiligung und Kirchenzucht. 
Bon den Stuarts verfolgt, wanderten fie feit 1620 
3. T. nad Neuengland aus („Bilgernäter” in Mafia- 
chuſetts); in der Heimat hielten jie zur Parlaments: 
partei u. famen unter Cromwell (Independenten) 
zum Sieg. Bon den P.n gingen die Baptijten und 
Quäfer aus. 

Purität, die, Reinheit, Yauterfeit; Unſchuld. 

Purkersdorf, niederöftr. Dorf im Wiener Wald, 
8.9. Hietzing 3731 E., Sommerfrifche. 

PBürkinje, Joh. Evangelifta, Phyſiolog, * 1787, 1823 
Pıof. in Breslau, 1850 in Prag, T 1869; verdient 
um Erklärung der Sehtätigfeit, entdedte viele patho— 
log. Neuheiten, das Keimbläschen im Ei ꝛc. 

Purmerend, niederländ. Stadt am Nordholländ. 
Kanal, Bıv. Nordholland, 5825 €., Vieh, KRäfehandel. 

Puro, dag, Fleiſchſaft, ſ. Nährpräparate. 

Purpur, der, dunkelrote bis violette Farbe, im 
Altertum der koſtbarſte Farbſtoff für Gewebe, deſſen 
Herſtellung (ſ. P.-ſchnecken) eine Erfindung der Phö— 
nizier geweſen ſein ſoll; übtr. mit P. gefärbtes Ge: 
wand als Abzeichen der Königs-, jetzt der Kardinals- 
würde Caſſius-P. ſ. Gold. — Pürpura, bie, 1. 
Purpurausihlag od. -frielel, Fleine rote Flecken (Blut: 
ergüffe) unter der Haut; auch — Blutfledentranf- 
beit. — 2. j. Purpurſchnecken. — Purpurgrafel, der, 
Vogel — Maisdieb, ſ. Trupiale. — Purpurhuhn, |. 
Sumpfhühner. — Purpüridae, die Purpurſchnecken, 
f. d. — Purpurin, das, in der Krappmwurzel (ſ. Rubia) 
enthaltener roter Farbitoff, fünftlid aus Alizarin u. 
Tribromanthradinon gewonnen. — Purpurlad, Lack⸗ 
farbe mit Krapp. — Purpurſchnecken (Purpüridae), 
Sam. der Vorderfiemer mit dider, furzgewundener, 
eiförm. Schale; eine im Mantel gelegene Drüje jon- 
dert einen gelbI. Saft ab, aus dem durch Sonnenbe— 
ſtrahlung der Purpur Hergeitellt wird. Hauptgatig. 
Pürpura, in wärmeren Meeren. — Auch einige Arten 
der Stadelfchneden dienten im Altertum als B. 

Purree (pörri), das, gelber Farbſtoff aus Oftafien, 
wird aus dem Harn mit Blättern des Mangobaums 
gefütterter Rinder hergeftellt, enthält hauptſächlich 
Euranthin- od. B.-fäure. 

purren, ſeemänniſch — weden. 

pürſchen, Pürſchze ichen — birſchen ꝛc. 

Purtſcheller, Ludw. Alpiniſt, * 1849 in Innsbruck, 
+ 1900 zu Bern; beſtieg etwa 1500 Gipfel der Alpen 
u. 1889 mit 9. Meyer den Kilimandidharo. 

purulent, Ns — Burulenz, die, Eiterung. 

Purüs, der, r. Nbfl. des Amagonenftroms, ſhiffbar, 
entſpr. in den Anden v. Peru, mündet mit Delta ober: 
halb Manaos in Brafilien, etwa 3200 km lang. 

Purworedjo, Stadt auf Java, |. Bagelen. 

Purzler — Tümmler, |. Tauben. 

Püſchelkunſt, |. Baternofterwerf. 

Puſchkar, brit.-ind. Stadt am Seen». P., Kommij- 
fariat Adſchmir-Merwara, 4000 E., bedeut. Wall: 
fahrtsort der Brahmanen. 

Puſchkin, Alex. Sergejewitih Graf, ruſſ. Dichter, 
* 1799 in Mosfau, T 1837 (Duell) in St. Peters- 
burg; Romantifer v. Weltruf, ſchuf unter Byrons 
Einfluß Epen („Der Gefangene im Kaufajus“), das 
glänzende Gefellihaftsbild „Eugen Onegin“, das paf- 
fende Drama „Boris Godunow“, die I ABSROIN 
ieder. 
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Puſchlav, ſchweiz. Tal u. Ort, ſ. Poſchiavo. 

Puſchmann, Theod. Mediziner, * 1844, Prof. in 
Mien, * 1899; ſchr. über Geſchichte der Heilk. („Hand- 
buch“, 3 Bde.). 

Puſchtu, das, die Sprache Afghaniſtans, ſ. d. 

Puſey (pjuhſe), Edward, anglik. Theologe, * 1800, 
1828 Prof. in Orford, F 1882; zuerſt Anhänger des 
dtih. Rationalismus, dann Führer der fatholijieren- 
den Richtung (Puſeyismus, der) hinſichtlich der Lehre 
(bei. über das Abendmahl), Liturgie (vgl. Ritualis- 
mus) u. Liebestätigfeit (Rranfenjhweitern), trat 
aber felbjt nicht zur fath. Kirche über. Vgl. Oxford: 
bewegung. . 

Püspöf-Ladänyg (püſchpök-laädanj), ungar. Großge- 
. meinde im Haidudenfomitat, 12585 €., Landwirtſch. 

Puſtel, die, mit Eiter gefülltes Bläschen unter der 
DOberhaut, Folge v. Entzündung einzelner Talgdrüfen 
der Haut, . bei Anwendung von B.-falbe — 
Brechweinſteinſalbe; findet fih bei Ekthyma, Impe— 
tigo, Boden u. a. Hautkrankheiten. 

Puſtertal, füdofttirol. Längstal zw. Hohen Tauern 
u. Südtiroler Kalfalpen, im obern Teil v. der Rienz, 
vom Toblaher Feld an v. der Drau durchfloſſen, etwa 
100 km lang; Abzweigungen (duch Naturjchönhei: 
ten befannt): Enneberg-, Antholzer, Pragſer, Pfun— 
derſeer Tal zc.). 

Puſtet, Friedr., Regensburger VBerlagshandlung, 
1820 von %. P. (} 1882) gegründet, verlegt liturgiſche 
5 — Theologie, die Zeitſchrift „Deuticher 

ausihag“. 

Puſtkuchen, Sohann Friedr. Wild, Schriftiteller, 
* 1798, prot. Pfarrer zu Wiebelskirchen, F 1834; be- 
fannt durch feine polemifhen Romane wider Goethe 
(„Wilh. Meifters Wanderjahre”). 

Pußta, die, weit ausgedehnte, meift baumloje Gras 
fteppe im Tiefland Ungarns, bei. als Weideland 
dienend, in neuerer Zeit vielfah landw. (Mais und 
Meizen) angebaut; daher auch — Landgut, Farm. 

putativ, vermeintlich, irrtümlih) angenommen. B.- 
ehe — Glaubensehe, ]. d. 

Putbus, preuß. Dorf auf Rügen, Rgbz. Straljund, 
Kr. Rügen, 2164 E. Seebad, Schloß. 

Putbus, Wild. Malte Graf v. Wylih u. Lottum, 
Fürſt v. B., * 1833, Mitgl. des preuß. Herrenhaufes, 
Gegner Bismards, von Lasker im Gründerffandal 
fompromittiert, F 1907. 

Puͤteal, das, fteinerne Brunneneinfafjung; im alten 
Rom: Blikgrab, ummauerte Stelle, in die der Blitz 
geſchlagen Hatte. 

Puteaux (pütöh), frz. Stadt an d. Seine, weitl. 
Vorort v. Paris, Dep. Seine, Arr. St. Denis, 32 223 
E. Maſchinen-, Waffen-, Tertil- u. dem. Induſtrie. 

Buteoli, alte ital. Stadt, |. Pozzuoli. 

Buter, der, ſ. Truthahn. 

Putignano (putinjäno), unterital. Stadt, Pıv. 
Bari delle Puglie, 14362 €., Slfabr. 

Putilowwerke, größte ruſſ. Geſchütz- u. Qofomotiv- 
fabrifen (von Putilow 1873 gegr.) jüdweftl. v. St. 
Petersburg, jest Attiengeſellſchaft. 

Pütiphar, Botiphar, Oberiter des kgl. Haules 
in Ägypten, deſſen Weib den Sojeph verführen wollte, 
1. Mof. 37 u. 39. 

Putiwl, mittelruff. Rreisitadt, Gouv. Kursk, 12 900 
E. Getreide-, Viehhandel. 

Butlit, preuß. Stadt an d. Stepenit, Rgbz. Pots- 
dam, Kr. Weitprignik, 1807 E., Molfereien, Zement: 
warenfabr., Färberei. 

Putlitz, Guſtav Edler Herr v. und zu, Schriftitel- 
fer, * 1821, Intendant des Hoftheaters in Schwerin, 
1873/89 Generalintendant des Karlsruher Hofthea- 
ters, F 1890 als Erbmarſchall v. Brandenburg; jr. 
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Märchen („Was fih der Wald erzählt“), Erzählun- 
gen, Luft: u. Trauerfpiele. s 

Putna, die, r. Nbfl. des Gereth, durdflieft den 
rordrumän. Kreis P. (3249 qkm, Getreidebau) mit; 
der Hit. Focſani. 

Putney (pöttni), ſüdweſtl. Vorort v. London, T. 
an der Themje, 28246 E., Hauptruderjportplaß. 

Putörius, |. Stinfmarder. 

Putrefaktisn oder Putrejzenz, die, Fäulnis, Ver— 
wejung; feuchter Brand. — putrefizieren, zur Fäul— 
nis bringen, faulig auflöfen. — putrid, faul, faulend; 
durch Fäulnisbakterien veranlaßt, vgl. Pyämie. 

Putſch, der, kleiner plötzl. Aufſtand. 

Putte, die, eig. Knäbchen; in der Kunſt viel ange— 
wandte Geſtalt nackter, geflügelter Kinder. 

Putten, niederländ. Inſel, ſ. Voorne-en-P. 

Pütter, Joh. Stephan, Publiziſt, * 1725, Prof. in 
Göttingen, F 1807; ſchr. über diſch Staatsrecht, Pri— 
vatfürſtenrecht, Reichs- u. Verfaſſungsgeſchichte. 

Pütting, die, Schſpr. Eiſenſtange an der Seite des 
Schiffes zum Halten der Jungfern. 

Puttlamer, 1. Marie Madeleine Freifrau v., 
geb. Günther (Pjeud. M. M.), * 4. Apr. 1881 in 
Eydtkuhnen, Tebt in Berlin-Friedenau, madte ſich 
durch Ihmwül-erotiihe Novellen und Gedichte („Auf 
Kypros“) befannt, Hauptvertreterin der weibl. Defa- 
denz. — 2. Marimilian v, * 1831, 1889/1901 
Staatsjefr. für Elfah-Lothringen, * 1906. — Deſſen 
Gemahlin Alberta geb. Weile, * 5. Mai 1849 zu 
Groß-Ölogau, Iebt in Baden-Baden, ſchr. feurige 
„Dichtungen“. — 3. Sein Vetter Robert v.“* 1828, 
folgte 1879 auf Falk als preuß. Rultusminijter und 
milderte den Aulturfampf, 1881 Min. des Innern, 
mußte unter Frieder. II. wegen fonfervativer Wahl: 
beeinfluffung zurüdtreten, 1891/99 Oberpräf. v. Bom= 
mern, 7 1900. — Defjen Sohn Sesco v., * 2. Juli 
1855 zu Berlin, feit 1891 Landeshauptmann v. Togo, 
1895/1906 Gouverneur v. Kamerun. 

Püttlingen, 1. preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Saar» 
brüden, mit Gemeinde 16 757 E. (davon Dorf Alten 
keſſel 2759, Dorf Neudorf 1898), Steintohlenbergban. 
— 2, lothr. Dorf, Ar. Forbach, 1718 €, Plüjh- und 
Samtweberei, Getreide, Weinhandel. 

Puttun, vorderind. Staat u. Stadt — Patan. 

Puttumayo, der, I. Nbfl. des Amazonas, ſ. Ica. 

Pütz, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Bergheim, 
2777 E., Getreidebau, Viehzucht. 

Putzig, 1. preuß. Kreisitadt am P.er Wiek (ſ. un= 
ten), Rgbz. Danzig, 2534 E. A.G., Molkereien, Vieh, 
Getreidehandel, Hafen, Fiſcherei, Seebad, Marines 
flugftation. — 2. preuß. Dorf, Rgbz. Bromberg, Kr. 
Filehne, 1558 E., Getreidebau u. =müllerei. — P.er 
Wiek, das, Oftfeebuht, nordweſtl. von der Danziger 
Bucht, durch die Halbinjel Hela nom Meere getrennt. 

Putzmühle — Getreidereinigungsmafhine. — Puß- 
öl, f. Betroleum; auch — Dleinfäure. 

Puvis de Chavannes (püwih dö ſchawann'), Pierre, 
Maler, * 1824 in Lyon, T 1898 in Paris; ſchuf große 
Mandbilder (Szenen aus dem Leben der HI. Geno— 
vera für das Pantheon zu Paris, Mafjilia für das 
Kapitol in Marfeille) u. einige Tafelbilder. Er gilt 
als beiter Monumentalmaler Frankreichs im 19. Ihdt. 

Buy, Le oder Le B.-en-Belay (Id püth an 
w’läh), Hft. des fr}. Dep. Haute-Loire, r. an d. Loire, 
20 944 E. kath. Biſchofsſitz, Kathedrale (12. Ihdt.), 
16 m hohe Statue der Notre Dame de france, 
Strumpfwirferei, Spitenflöppelei. 

Puy (püih), der, Bezeihnung für Bergfegel er- 
loſchener Vulkane in der Auvergne; am bedeutend: 
Iten: 1. P.de-Döme (dö dohm'), Gebirgsgruppe der 
nördl. Auvergne, 1465 m hoch; Bergbahn. — Danadı 
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benannt das frz. Dep. P.:de-D., 8016 qkm, 525 916 
E. (1911), Getreide, Weinbau, Schaf, Rinderzudt, 
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Der Pyojeptihämig, die, |. Pyämie. — Pyöfis, die, Ver- 
:eiterung. — Pyothörax, der, Eiteranfammlung in der 


Kohlen, Stahlinduftrie, viele Mineralquellen; Hft. | Brujthöhle. — Pyozyanin, das, durch den Blaueiter- 


Elermont-Ferrand. — 2. P.⸗de-Sancy (D5 ßanßih), 
ſ. Mont-Dore. 

Puzzolaͤn, der, Tuffart, |. u. Bofilipo. 

Puzzusli, ital. Stadt, |. Pozzuoli. 

Pwilheli (pulehli), engl. Seebad an der Cardi- 
ganbai, Grafſch. Canarvon (Wales), 3791 E., Auftern- 
aut, Hummerfang. 

Pwt., Abk. für Bennyweigpht. 

pxt., auf Gemälden: Abf. v. pinxit. 

Pyäamie, die, Eiterfieber od. -vergiftung, putride 
Snfektion, infolge Entkräftung meilt tödl. Art von 
eiumerni ang duch Eitererreger (bei. Staphylo- u. 
Gtreptotoffen), die v. einer vernadläfligten Wunde 
in andere übertragen und von hier durd) die Blut: 
Kahn an andere Körperftellen verſchleppt werden, wo 
fie unter Schüttelfrojft mit folgendem Fieber neue 
Eiterungen (metaftat. Abſzeſſe) hervorrufen. Die 
PByojeptihämie (Septifopyämie), P. mit Ver— 
mebrung der Eiterbafterien im Blut, bildet den Über: 
gang zur Septichämie. — Pyarthros, der, eitr. Gelenf- 
entzündung. 

Pycnodöntidae, |. Pyfnodonten. — Pycnogönidae, 
die Krebsipinnen, ſ. d. 

Pydna, Stadt im alten Mazedonien; 168 v. Chr. 
Sieg des 2. Amilius Paullus über Perſeus, den leß- 
ten König v. Mazedonien. 

Pyelitis, die, Nierenbedenentzündung. — Pyelone⸗ 
phritis, die, Nierenbeden- u. gleichzeitige Nierenent- 
zündung. 

Pygmäen, die Däumlinge der griedh. Sage, die auf 
Ziegenböden reitend mit den Kraniden Krieg führen 
u. ihnen die Eier rauben; jegt — Zwergvölker; übtr. 
geiftig unbedeutende Menſchen. 

Pyagmalion, jagenhafter König v. Kypros, ent- 
brannte in Liebe zu einem v. ihm gejhaffenen Elfen— 
Reinjtandbild einer Sungfrau, das fi durch Aphro- 
ditens Gunft zu einem menjhl. Wejen verwandelte 
u. ihm den Paphos gebar. 

Pyhrn, der, öjtr. Alpenpaß b. Admont, an d. Grenze 
v. Oberöftreih u. Steiermarf, 945 m ho. Die B.- 
bahn benußt den 4770 m langen P.-tunnel durch 
den öftl. Tiegenden Bosrud. 

Pyknit, der, Mineral, |. Topas. 

Pylnodönten a foſſiler Fiſche 
(Ganoideen), im obern Jura, aud) in der Kreideſor— 
mation u. im untern Tertiär. 

Pyknomẽter, der, das, Dichtigkeitsmeſſer, Inſtru— 
ment (Glasflaſche) zur Beſtimmung des ſpezif. Ge— 
wichts v. flüſſ. od. pulverförm. Körpern. 

Pylades, Freund des Oreſtes (ſ. d.), deſſen Schwe— 
ſter Eleftra er nad) der Heimkehr heiratet. 

Pylephlebektajte, die, Erweiterung der Pfortader. 
— Bolephlebitis, die, Pfortaderentzündung. 

Plön, der, Hohes, turmähnlihes Gebäude am 
Haupteingang ägyptiiher Tempel. 

Pylörus, der, Pförtner, j. Magen. 

Pylos, gr. Hafenftadt, ſ. Navarino. 

Pym, John, * 1584, engl. Buritaner, Hauptgegner 
Karls I. im Parlament, Ankläger Straffords, T 1643. 

Pynacker (pein—), Adam, Maler, * 1621 in ®. bei 
Delft, F 1673 in Amfterdam; ſchuf hauptf. ital. Zand- 
ſchaftsbilder. 

Pynaert (peinahrt), Eduard, Pomolog, * 1835 u. 
als Brof. F 1890 in Gent; Hptw. „Culture force des 
:arbres fruitiers“. 

Pyolblenno)rrhöe, die, Eiterfluß, eitriger Ausfluß. 
— Byonephritis od. «nephröfe, die, Niereneite- 
rung. — Pyophthalmie, die, eitr. Augenentzündung. 


bazillus im Eiter gebildeter blauer Farbſtoff; Pyo⸗ 
äyanäfe, die, Serum dieſes Bazillus, als bafterien- 


‚ Ihädigendes Mittel bei Mund- u. Halsentzündungen 


angewandt. 

Pypin, Alex. Nikolajewitſch, ruſſ. Literarhiftorifer, 
* 1833, lebte in St. Petersburg (1860/62 daſ. Pro: 
fejlor), F 1904; jehr. „Gefch. der law. Literaturen“ 
(2 Bde.), „Gef. der ruff. Ethnographie“ (4 Bde.), 
ae ruf). Literatur“ (4 Bde.), ferner über alte 
ruf. Märchen, Bjelinffij ac. 

Pyr, das — Normalkerze, ſ. Amylazetatlampe. 

Pyra, Immanuel, Dichter, * 1715, Konreftor am. 
Köllniſchen Gymnafium in Berlin, + 1744; Vorläufer 
Klopftods, jr. „Gedichte. 

Pyrälidae, Pyralis, ſ. Zünsler. 

pyramidäl, pyramidenförmig; übtr. großartig. 

Pyramide, die, 1. Math. von einer 3=, 4= 0d. mehr: 
edigen Grundfläche u. dementſprechend 3, 4 2c. drei⸗ 
edigen, oben in 1 Spibe zujammenlaufenden Seiten 
flächen begrenzter geometr. Körper (vgl. Krijtallfor- 
men). Ihr Inhalt ilt 1/; Grundflähe X Höhe (Gent: 
rechte v. der Spitze zur Grundfläde). — 2. Gart. 
unten breiter, zur Spitze 16 gleihmäßig verjüngen- 
der Sormobjtbaum. — 3. Zandw. Trockengeſtell für 
Heu (f. d.). — 4. Heilf. Übergangsteil zw. Gehirn 
u. Rüdenmark; in diejes jett fi) fort die jog. P.n— 
vorder- u. =jeitenjtrangbahn. — Pyramiden, die 
Grabbauten (4jeitige PB. mit quadrat. Grundfläde) 
der ägypt. Könige im 3. Jahrtauſend v. Chr. Das 
Material find Ziegel:, aber aud) mädtige Bruch— 
fteine. Die ältejte ijt die Stufen-P. des Zofer bei 

A 






 Luftschacht 


EB 


A 


Pyramide des Cheops, Durchschnitt. 


Sakfara (58 m hoch; bald nad 3000 v. Chr.), die 
größte (225 m Geitenlänge, urjpr. 145 m hoch) die 
des Cheops bei Gizeh; dajelbit die fleineren jeiner 
Nachfolger Chephren u. Myferinos. Um die Königs» 
P. gruppierten ſich die fleineren P. der Vornehmen. 
Viele wurden [hon im Altertum ausgeraubt. 

Pyramidenholz, ſ. Swietenia. 

Pyramidön, das, dem Antipyrin verwandtes Fie— 
ber= u. ſchmerzlinderndes Mittel. 

Pyramos u. Ihisbe, babylon. Liebespaar, Kinder 
feindlider Eltern; als bei einer heiml. Zufammen: 
kunft T. durch einen Löwen verfheucht wurde, fand 
P. ihren blutigen Schleier, glaubte, fie fei zerriſſen, 
u. tötete ji, worauf die zurüdfehrende T. beim An— 
blid fr. Leiche fi ebenfalls den Tod gab. In Shate- 
ſpeares „Sommernagtstraum“ karikiert. 

Pyrargyrit, der, Mineral, |. Rotgüldigerz. 

Pyrawärth, niederöjtr. Dorf, B.H. Gänjerndorf, 
1417 E., Kurort (Eifenjäuerling, Traubenfuren). - 
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Pyrén, das, Rohlenwaflerjtoff im Steinfohlenteer. | 


Pyrenäen, M;., Kettengebirge auf der Grenze zw. 
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widler, ferner in der Heilf. (als Löfung od. in Gal- 
ben gegen Hautkrankheiten), Galvanoplaftif u. Gas- 


Spanien u. Frantreich, erjtredt fi vom Golf v. Bis: | analyje gebraucht werden. 


caya bis zum Mittelmeer, bildet mit dem Kanta- 
briih-Afturifhen Gebirge eine geolog. Einheit. — 
11: 


teilung: Weſt-P. bis öftl. v. Roncesvalles; 
tel=-®., das eigentl. Hochgebirge, bis zum Col de 
Ia Perche, an die Segrequellen reihend (Maladetta 
3404 m, Mont Perdu 3352 m); Oſt-P. Dis zum 
Mittelmeer reihend. — Nah ihnen benannt Die 
ſüdfrz. Departements: 1. Nieder-P. od. Baſſes⸗ 
Pyrenẽées (bajj’ pireneh), 7712 qkm, 433 318 ©. (1911), 
Getreide-, Weinbau, Viehzudt, Kupfer, Blei-, Zink», 
Eijenerzbergbau, viele Mineralquellen; Hit. Pau. — 
2.9 N =®B. od. Hautes-Pyrendes (oht'—), 4534 qkm, 
206105 €. (1911), Erwerbsquelfen wie bei 1; 

Tarbes. — 3. Oſt-P. 0d. Pyrendes Drientales 
(—Joriartäl’), 4144 qkm, 212986 ©. (1911), Ge- 
treide-, Objt-, Weinbau, Schaf-, Geidenzudt, Eijen- 
induftrie, Fifcherei; Hit. Berpignan. — Pyrenäiſcher 

riede zw. Srankreich und Spanien 7. Nov. 1659; 
—— gewann die Pyrenäengrenze (Rouſſillon) 
u. Teile der Niederlande. — Pyrenätihe Halbinjel, 
Spanien u. Portugal. 

Pyrénomyzẽten, Kernpilze, Fam. der Astomyzeten, 
deren Sporen fih in bederferm. Vertiefungen des 
Fruchtkörpers (Beritheziums) bilden. 

Pyrethrum, Bertramswurz(el), dem Chrysanthe- 
mum verwandte Battg. der Rompojiten. P. cärn&um 
u. röseum, in Vorderafien, cinerariaeiölium in Dal: 


matien, liefern in ihren getrodneten u. — 
Blütenköpfchen Inſektenpuülver; andere Arten find 
Zierpflanzen. 

Pyrẽetika, 


nr Fiebermittel,‘j. Fieber. — Pyrexie, 
die, Fieberanfall. i 

Pyrgöm, der, grüne Abart des Augits. 

Pyrgos, Hit. des an Nomos Elis, 13690 E., 
ardh.eorthodorer Bilhofslit, Weinbau. Hafen Kata 
tolon am Son. Meer, 682 E., Ausfuhr v. Rorinthen. 

VPyrgoͤteles, altgrieh. Steinſchneider zur Zeit Uler- 
anders d. Gr., dejlen Bild er oft darjtellte. 

PByrheliometer, der, das, Art Aktinometer, ſ. d. 

Pyridin, das, ſtechend riechende, in der Heilf. ge— 
braudte, farbloje organ. Baje. Die bei. im Gtein- 
und Braunfohlenteer vortonmenden P.-baſen 
(Pilolin 2c.) dienen zum Denaturieren des Spiritus. 

Pyrit, der, eig. Feuerſtein; Schwefelfies, ſ. d. — 
Pyritotd, das — Kies 2. 

Pyritz, preuß. en in frudtbarer Gegend 
(P.er Weizader), Ngbz. Stettin, 8676 E., A.G. 

rot. Lehrerjeminar, Getreide, Vieh-, Holzhandel, 

agen-, Majchinenbau, Gerbereien, Sägewerfe. 

Porter v. Felſö-Eör, Ladislaus, Didter, * 
1772, jeit 1827 Erzbiſch. v. Erlau, F 1847 in Wien; 
Hptw. die romantiſch-klaſſiziſt. Epen „Rudolf von 
Habsburg“ u. „Tunifias“ u. die geiftl. Liederfamm- 
lung „Perlen der HI. Vorzeit“, 

Pormönt, zu Walded gehör. Fürftentum zw. Wefer 
u. Fürjtentum Lippe, bildet den Kreis P. 66 akm, 
9162 E.; Hit. B., 1561 E., A.G., fürftl. Sommerrefi- 
denz, Stahl: u. Moorbad, Zigarrenfabr. 

Pyro⸗, in Zſſtzgen. — Feuer-, durch Erhigung ge- 
wonnen; in der Chemie — Brenz: (dur trodene 
Deitillation gebildet; eine B.rverbindung it 3. B. 
Rorogallol). — Pyrodin, das, Fiebermittel — Hydra⸗ 
zetin. — Pyroẽelektrizität, durch Erwärmen mander 
Kriſtalle (3. B. Turmalin) erregte Elektrizität. 

Pyrogaliöl, das, Pyrogallusjüäure, Brenz- 
gaflusjäure, Triorybenzol, farbloje, bittere, flücht. 
Kriftalfe, die aus —— durch Erhitzen gewon- 
nen werden, Gold u. Silber fällen u. daher als Ent— 


Sit. | Iher 


pyrogen, Dur Feuer entitanden; v. Gefteinen — 
eruptiv. — Pyrogranit, der, aus Ton gebrannter, 
harter u. politurfähiger ——— — Pyrographie, 
die, Brandmalerei — Brandtechnik. — Pyroluſit, der, 
Mineral, j. Braunftein. — Pyromantẽe, die, Brand: 
ftiftungstrieb, j. d. — Pyromantie, die, Wahrjagen 
aus euer. 

PBorometer, der, das, Hitzemeſſer, Inſtrument 
zur Mefjung hoher Wärmegrade, beruht auf der Aus— 
dehnung der Luft (Lufithermometer), von Metall: 
ftäben 2c., auf thermoeleftr. Wirkung od. auf Wider- 
tandszunahme eines Platindrahtes. — pyrometri- 
eizeffeft, j. Heizung. 

Pyromorphit, der, Braun, Bunt», Grünbleierz, 
Polychrom, grünes od. braunes Mineral aus Blei, 
PHosphorfäure u. Chlor. ä 

Pyronin, das, rötl.-blauer Teerfarbftoff. 

Pyröp, der, Mineral, ſ. Granat. 

Pyropapier, ſ. Nitrozellulofe. 

Pyrophoͤn, das, orgelartiges Inſtrument, eine chem. 
Harmonitka mit 2 Flammen in jedem Rohr. — Pyro⸗ 
phör, der, pygrophore Legierungen, ſ. Selbit- 
zünder. 

Pyrophyſalit, der, Mineral, |. Topas. — Pyropiſ- 
fit, der, Wachskohle, zur Paraffindarftellung dienen 
des gelblihhraunes, erdiges Mineral. 

Poröfis, die, eig. Entzündung; faures Aufftoßen 
aus dem Magen. — Pyroflöp, das — Pyrometer; 
auch: dem Photoſkop ähn!. Keuerortszeiger. — Pyro- 
söma, Feuerzapfen, |. Seejheiden; au Piro⸗ 
plasma, ſ. d. — Pyrotechnik, die, (Lehre v. der) Her- 
jtellung aller auf Anwendung des Feuers beruhenden 
od. zu jr. —— dienenden Einrichtungen (Heiz— 
anlagen, Feuerlöſchmittel ꝛc.); auch; Feuerwerkerei. 
— Vorotgpie, die, Holzbrandmalerei — Brandtech— 
nit. — Pyroverbindungen, ſ. Pyro-⸗ — Pyroxen, der, 
Mineral, ſ. Augit. — Pyroxylin, das, Schießbaum— 
wolle, u. B.:papier (— Pyropapier), ſ. Nitrozelluloſe. 

Pyrrha, Gattin des Deufalion, ſ. d. 

Pyrrhichius, der, Versfuß v. 2 kurzen Silben. 

Pyrrhon v. Elis, grieh. Philojoph, etwa 360/270 
v. Chr., mit Alerander d. Gr. in Indien, Begründer 
des Skeptizismus. 

Pyrrhos, 1. grch. Held vor Troja, ſ. Neoptolemos. 
— 2. König v. Epirus feit etwa 296 v. Chr., unter⸗ 
jtüßte jeit 280 Tarent gegen Rom, fiegte b. Hera= 
flea u. 279 mit großen Berluften („B.=jieg“) bei 
Asculum, foht 278/275 auf Sizilien, fehrte nad) der 
Niederlage b. Benevent 274 heim, fiel 272 bei einem 
Straßentampf in Argos. 

Poerhofiderit, der, Mineral — Goethit. — Pyrrho⸗ 
tin, der, Mineral, ſ. Magnetfies. 

Pyrrhula, }. Gimpel. 

Pyrröl, das, im Knochenöl u. Steinfohlenteer vor— 
fommende farblofe Flüſſigkeit v. hloroformartigem 
Gerud), dient zur Herjtellung von Sodol. - 

Pyſa, der, oftind. Münze — Pice. 

Pyſchma, die, I. Nbfl. der Tura in Oftrußland, 
Gouv. Berm, 510 km lang. 

Pythaͤgoras, grch. Philofoph u. Mathematiker, * 
um 570 auf Samos, + um 500 zu Metapontion; grün: 
dete zu Kroton in Unteritalien einen ee 
Bund, nad) fpäterer Überlieferung mit ftrenger Wah— 
zung des Schulgeheimnifjes, Gütergemeinſchaft, Or- 
denszudt u. Aſzeſe (Enthaltung v. Fleiſch u. Boh- 
nen), Pflege der Willenjchaften, bej. der Mathematit 
u. Naturlehre. Nah der Lehre der Pythagorder ijt 
die Zahl d. h. die mathemat. Ordnung das Wejen ber 


— 
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Dinge; eigentümlich find ihr die Lehren v. der Har- 
monie der Sphären, dem 
‚Zentralfeuer, der Seelen- 
wanderung. ©. auch Neu 
pythagoreer. — Pytha⸗ 
goreifher Lehrſatz: im 
rechtwinkl. Dreied iſt das 
Dreief über der Hypo— 
tenufe (a) glei der 
Summe der beiden Ka— 
thetenquadrate (b und c). 


Pythagoreifche Zahlen, 
diefem — entſpre⸗ 
chende, als Längenmaß 


der Seiten des rechtwink— 
ligen Dreiecks geeignete 
Zahlen, z. B. 3, 4, 5 132 +4— 5%). 

Pyytheas, grch. Seefahrer u. Geograph aus Maſſi— 
Ita, fuhr um 330 v. Chr. über Gades nad) den Brit. 
Inſeln; jehr. „Über den Ozean“. 


Pythagoreischer Lehrsatz. 





1044 

Pijthia, greife Seherin im Drafel des Apollon zu 

elphi, weisjagte, nachdem fie aus der heil. Quelle 
Kaſſotis getrunfen Hatte, auf d. Dreifuß figend in 
Sprüden, die v. Dichtern des Heiligtums in Verſe 
gebracht wurden. — BPäthien, Pythiſche Spiele, 
zu Ehren Apollons alle 9, ſeit 586 v. Chr. bis ins 4. 
Shot. n. Chr. alle 4 Jahre in Delphi gefeierte Natio- 
nalfeftjpiele. — Pythios, der Pythier, Pytho, f. 
Apollon. — Wäthon, ein Drade, den Apollo bei 
Delphi tötete; wohl die Verfürperung eines Toten— 
geiftes, den man früher Hier befragte. Danad) bebeu- 
tet feine ing die Verdrängung eines alten 
Orakels durch ein jpäteres. 

Python, ſ. Riejenjchlangen. 

Pyurie, die, Eiterharnen, Abgang von Eiter mit 
dem Harn, bei Blafenentzündung u. Nierenleiden. 

Pyxidium, das, Springfrudt (ſ. Kapſel) mit Dek— 
kel. — Pyxis, die, früher: Behälter für wohlriechende 
Öle, Reliquien od. die als Wegzehrung für Kranke 
beitimmte Hoftie. 


Q. 


O, in Zliggen. Abk. für Quadrat, 5. B. Meile 


— Quadratmeile; ebenfo q, 3. B. qkm — Quadrat= | ( 
-filometer, qm — Quadratmeter. — Q. od. Qu., Abk. 


des röm. Namens Quintus. — q., Abk. für Quintal. 

q. e. d., f. quod erat demonstrandum. 

Quadelbeere — Wadolderbeere. 

Quadjalber — Kurpfuſcher, ſ. d. 

Quaddel, die, Hautausihlag in Form ». breiten, 
leihtgequollenen, roten Flecken. 

Queden, ſuebiſches Nachbarvolf der Marfoman- 
nen in Böhmen u. Oberungarn im 1./5. Shot. Nach 
Müllenhoff identih mit den Sueben in Spanien. 

Quader, der, die, vieredig behauener Stein. -- 
Sanpdjtein fommt natürlid jo geformt (Q.-ſan d— 
ftein) viel in der Kreideformation vor. 

Quadflieg, Gerh. Jakob,* 27. Aug. 1854 in Bre— 
beren (Rr. Heinsberg), Schüler der Kirhenmufit- 
ſchule in Regensburg, dann Volksſchullehrer, ſeit 1898 
Rektor in Elberfeld, wo er zugleich als Chordirigent 
u. Organijt tätig war; Mitgl. des Referentenfolle- 
giums_ des Allg. dtſch. Cäcilienvereins, jhr. 8 Meſſen, 
zahlr. Motetten, Marienlieder u. Orgellompofitionen. 

Quadragẽne, die, Ablaß v. 40 Tagen. — Quadra⸗ 
gejima, die, 6. Sonntag vor Oſtern, der 40. Tag vor 
Karfreitag; meilt — Quadragefimäle, das, die 40täg. 


Faſtenzeit. 
Quadrangel, das, Viereck. — quadrangulär, vier- 
eckig. — quadrangulieren, viereckig machen; in ein 


Viereck einſchließen. 

Quadraͤnt, der, Viertelkreis; mit Einteilung in 90° 
verfehen als Winfelmefler, zur Höhenbeftimmung der 
Gejtirne, mit Libelle zum Richten v. Geſchützen. 

Quedrät, 1. das, Geviert, rechtwinkl. Viereck von 
gleiden Seiten; Inhalt — Seite mit ſich ſelbſt mul- 
tipliziert, 3. B. 3 m lang u. breit — 9 Q.- meter 
(at lm oder qm); in 
der Arithmetit: 2. Potenz 
(6. B. a.a—=3; 32 — 3X3 
= N Magiſſhes Q, 
ein Q., in deſſen dur 
gleihviele Längs- und 
Querlinien geſchaffene 
Felder man Zahlen (jede 
nur einmal verwendet) 
einer arithmetiihen Reihe 
fo einzutragen bat, daß 
die Summe 





Magisches Quadrat. 
der in jeder Horizontal-, Bertifal- 








und Diagonalreihe jtehenden gleih if. — 3. ec 

Mz. Quadraten), Buhdr. Type ohne rien 
hen zum Ausſchließen (f. d.). — quadratiide Glei- 
Kung, Gleihung 2. Grades. 

Quadrath, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Ar. Bergheim, 
mit Gemeinde 2525 E., Braunfohlenbergbau. b 

Duadratür, die, Snhaltsbejtimmung einer krumm— 
linigen Figur durch Umwandlung in ein gleidhgroßes 
Quadrat; für den Kreis bisher nicht gelungen; 
Sternk. j. Aſpekten. 

Quadrätus, Apoſtelſchüler, der älteſte chriſtl. Apo- 
loget, überreichte ſein Werk dem Kaiſer Hadrian. 

Auadriennium, das, Zeitraum v. 4 Jahren. 

quadeieren, in Vierecke einteilen; durch Quadra- 
tur dem Flächeninhalt nad beftimmen; in die 2. Po- 
ten; (Quadrat) erheben. 

Quadrifölium, das, Vierblatt. 

Quadriga, die, Viergejpann, von 4 nebeneinander 
geipannten Pferden gezogener Wagen, im’ Altertum 
für Rennen, Triumphzüge ꝛc. gebraudt, vielfah in 
der bildenden Kunst dargejtellt (3. B. Brandenburger 
Tor in Berlin). 

Quadrille (fadrif’), die, Rontertang, ſeit Anfang 
des 18. Ihdts. in Paris getanzt u. zwar v. je 4 im 
Viereck einander gegenüber ftehenden Paaren; auch 
v. 4 Reitergruppen geritten. 

Quadrilliön, die, Million in der 4. Potenz = 1 mit 
24 Nullen. 

Quadrinöm, das, 4gliedr. Größe (a+b+c+d). — 
Quadrirdme, die, Vierruderer, altröm. Schiff mit 4 
Reihen Ruderbänfe übereinander. — quadrivalent, 
Chem. vierwertig. — Quadrivium, das, |. Freie 
Künjte. — Quadrönen — Quarteronen. — Quadrum, 
das, Viered, bei. dediger Binnenhof eines Gebäudes. 
— Quadrumäne, der, Vierhänder — Affe. — Quadru— 
pede, der, Vierfühler, Säugetier. 

quadrüpel, vierfadh, Amal jo groß. — Q, die, alte 
ſpan. Goldmünze ». etwa 66 M. — Q.⸗alliänz, die, 
Bündnis v. 4 Mächten: 1718/19 England, Frankreich, 
Kaiſer u. Holland gegen Spanien; 1840 England, St: 
reich, Preußen u. Rußland gegen Mehemed Ai. 

Quadt⸗Wickradt⸗Isny, vom Niederrhein jtammen- 
des kathol. Fürftenhaus im Algäu (Isny). Fürſt 
Bertram, * 1849, württemb. u. bayr. Standesherr. 
Sein Better Albrecht, * 1864, 1909/11 Gejandter 
in Berjien. 

Quagga, das, wilde Pferdeart, |. Zebra. 
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Quaglio (fwäljo), Münchener Künftler aus ital. 
a bei. die Brüder: 1. Domenico, * 1786, 

1837; 
Bildern aus u. gab „Denkmäler der Baufunjt in 
Bayern“ heraus. — 2.2 orenz, * 1798, T 1869; ſtach 
ſehr gute Blätter nad) Gemälden der Münchener 
Sammlungen. — 3. Simon, * 1795, } 1878, tücdhti- 
ger Theatermaler. Als joldhe zeichneten Na fein 
Sohn Angels (* 1829, T 1890) u. a. Mitglieder 
der Familie aus. 

Quai (fäh), ver — Kai 1. — Am Barifer Q. d'Or⸗ 
jay (dorkäh), auf dem I. Seineufer, liegt das franz. 
Minijtertum des Außern. 

Quakenbrück preuß. Stadt and. Haaje, Rgbz. Osna- 
brüd, Kr. Berjenbrüd, 3910 E. A.G., Leder-, Textil, 
a Bürftenfabr. 

Quäker (— Zitterer), „Gejellihaft der Freunde“, 
engl. Sekte, um 1645 von ©. For (). d.) geitiftet, ift 
fpiritualiftiih, d. h. läßt nur die innere Erleuchtung 
als Quelle religiöfen Lebens gelten u. verwirftalles 
Außere, Gottesdienst, Saframente, Prieftertum, auch 
Eid u. Kriegsdienjt; die Kirchenverfaſſung iſt demo— 
fratiih. In Europa (jeßt 20000 Anhänger) anfangs 
verfolgt, fand fie durch Penn eine 2. Heimat in Ame— 
rifa (jeßt faſt 100 000). Ein dortiger Zweig, Die 
Bas is en, verwirft auch die Gottheit Chrifti u. die 

ibel. 

Quäler Dats, Nährmittel, |. Dat. 

QAualififatiön, die, Beilegung einer Eigenidaft, 
eines Titels 2c.; Tauglichkeit, Befühigung. Q.sbe- 
riäte (militär.), ſ. Perſonalberichte. — Qualifika— 
tor, Brüfer der Beſchaffenheit od. näheren Umftände; 
bei d. Inquiſition: geiftl. Beiliger zur Beurteilung 
der Frage u. Berichterjtattung, ob eine unter An- 
tage ftehende Außerung wirklich ketzeriſch jet. 
— 5 den Eigenſchaften bezeihnen; ji 
q., ſich eignen, fä a — qualifiziert, geeig- 
net, befähigt; v. Berbreden: unter erjhwerenden 


Umftänden begangen; v. Strafen: verihärft; v. Ge- 
ſtändniſſen: mit einfchränfenden Zufäßen verjehen. —|y 


Qualität, die, Eigenjhaft, Beihaffenheit; Rang 
Würde. Q.s=, in Zſſtzgen. — v. beiter Beſchaffenheit, 
vorzüglich. — qualitativ, der Beihaffenheit nad; 
Ggſ. quantitativ. 

Qualle, die, 1. — Medufe (Saumqualle, die M. der 
Hydroidpolgpen, ſ. d.); 2. Lappenquallen (Afalephen) 
u. Rippenquallen, ſ. d. 

Qualiter, der, |. Wanzen. 

Quan, das, Münze u. Gewicht — Kwan. 

Quandt, oh. Gottlob v., Kunftiriftiteller, * 1787 
in Leipzig, T 1859 in Dittersbach b. Stolpen; ſam— 
melte Kunjtwerfe, unterjtüßte Künftler, hielt Vor— 
träge über Kunſt u. ſchr. über Kunſtgeſchichte („Briefe 
aus Italien“ zc.). 

Quänen, kareliſcher Finnenſtamm in Nordihweden 
u. dem angrenzenden Teil Norwegens, etwa 35 000 
Köpfe, treiben hauptſ. Aderbau, Viehzucht u. Fiſcherei. 

Quango, der, afrif. Fluß — KRuango. 

Quante, Bernh., Rirhenmufifer, * 1812, Dompfar- 
rer u. Domchordir. zu Münfter i. W.‚ 1875, trat für 
Reform des Kirhengefangs ein; Hptw. „Caecilia“ 
(Sammlung Ajtimmiger Kirchengefänge). 

Quantität, die, Größe, Menge; Verst. Länge od. 
Kürze einer Silbe. — quantitetiv, der Größe oder 
Menge nad, zahlenmähig; Ggſ. qualitativ. — Quane 
titativum, das, eine Menge bezeichnendes Wort 
(Haufe, Schar ꝛc.). — Quantite negligeable (fartiteh 
negliigabl”), die, frz. — unbeachtet zu laſſende Größe, 
ganz Unbedeutendes. — quantitieren, Versjilben nad 


Ihmüdte das Schloß Hohenſchwangau mit | 


»\jahr; Gnaden-Q., j. Gnadenmonat; 
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| Länge u. Kürze mejjen. — Quantum, das, Menge, 

Betrag, Summe, 

Quant, Joh. Soahim, Flötift, * 1697, Lehrer und 
ſpäter Hoflomponift Friedrichs dv. Gr., T 1773; ſchr. 
‚ über 500 Flötenkompoſitionen (Konzerte, Soli, Trios, 
| Sonaten 2c.). 

Quanza, der, weitafrif. Fluß — Kuanſa. 

Quappe, die, 1. RKaul-Q., ſ. Froſchlurche; 2. Fiſch 
— Waltaupe, ]. d. 

Quarantäna, nad) d. Negende der Berg des 40tüg. 
Faſtens des Heilandes, nordweitl. v. Jericho. 

Quarantäne (farant—), die, Beobahtungsiperre 
(zuexft in Italien eingeführt u. urjpr. 40 Tage dau— 
end) für Perſonen u. Tiere od. auch Schiffe, die aus 
verfeudhten Gegenden fommen. Schiffe diefer Art u. 
jolhe, an deren Bord anitedende Krankheiten herr- 
ihen, haben die gelbe Q.-flagge am Bordermaft 
aufzuziehen. 

Quareguon (farenjön), belg. Dorf an d. Haine, 
Pıv. Hennegau, Arr. Mons, 17739 E. Kohlen u. 
Eifeninbuftrie. 

Quarit, preuß. Dorf, Rgbz. Liegnit, Kr. Glogau, 
1564 E. Maſchinen-, Zementmwarenfabr. 

Quarf, ver, das aus der Mil beim Sauerwerden 
ſich ausſcheidende Kafein, ſ. d. 

Quarken, Hſtlicher u. Weſtlicher, die durch 
eine Inſelreihe getrennte Meerenge zw. dem nördl. 
u. füdl. Teil des Bottn. Meerbuſens. 

Quarnero, der, Golf des Adriat. Meeres zw. Sitrien 
u. Kroatien, duch die Quarnerifhen Inſeln 
(Cherjo, Beglia, Luſſin 2c.) in 3 Teile zerlegt, von 
denen der mittlere u. tiefſte Quarnerolo Heißt. 

Quarren, Balzlaut der Waldjchnepfe beim Flug. 

Quart, 1. das, Viertel; früheres dtſch. Hohlmaß (in 
Bayern etwa 0,27 I, in Preußen 1,15 I), in England 
— 1, Gallon; Buhdr. Viertelbogengröße als Bücher: 
format, aljo 8 Seiten auf 1 Bogen. — 2. die, v. rechts 
geführter Fechthieb. — Quarta, die, 4. Schulklaſſe, bei 
höheren Lehranjtalten die 3. Klaffe v. unten; aud: 
er 4. Teil einer Maſſe. — Quartäl, das, Viertel- 
Q.⸗ſäufer, 
quartaͤliter, vierteljährlich. — 
quartän, viertägig; Q.-fieber, alle A Tage wie— 
derfehrendes Wechjelfieber. — Uuartäner, Schüler 
der Quarta. — Quartänt, der, Bud in Quartformat 
(j. Quart). — Quartär, das, Q.- formation, die 
jüngiten geolog. Schichten: Dilupium u. Alluvium. — 
Quarte, die, Tonf. die 4. Stufe der diaton. Ton 
leiter, 3. B. g&—c; in d. Fechtkunſt — Quart. 

Quarten, ſchweiz. Dorf am Wallenfee, Kant. St. 
Gallen, 2205 E. Luftfurort, Tertilinduftrie. 

Quarter (fuädrt’r), der, Viertel, engl. Getreide: 
(= 290,79 I), Tuhmaß (22,9 cm) u. Gewicht (12,7 kg). 

Quarterded auf Schiffen — Achterdeck. 

Quarterönen, Milhlinge v. Weißen u. Terzeronen, 

Quartett od. Quatuor, das, Tonjtüd für 4 In— 
Itrumente od. Singftimmen (auf die 4 ein foldes 
Stück Bortragenden). Für Inſtrumente ift am ge— 
läufigſten das Streich-Q. (2 Violinen, Bratſche 
u. Cello); das Klavier-Q. hat Klavier und 3 
Streihinitrumente (Violine, Viola, Cello). Vokal— 
Q.e find entw. unbegleitet (a cappella) od. mit Kla— 
vier, bisweilen mit Orcheſter geſchrieben. 

Quartidi (fartidih), der, 4. Tag der Defade des fra. 
Revolutionsfalenders. 

Quartier, das, Viertel (3. B. jedes der 4 Mappen: 
felder), Biertelftein; Stadtviertel; (vorübergehende) 
Wohnung; Schipr. der 4. Teil der Wachtzeit; in Ha— 
fenftädten: Vereinigung warenfundiger Perjonen 





ſ. Dipfomanie. 
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rung, VBerjendung 2c. der Waren ausführen; in Nord- 
deutihland früher: Flüffigfeitsmaß v. etwa 0,9 1. — 
Soldaten (beſ. bei größeren Truppenübungen od. im 
Felde) gegen Entihädigung (Anweijung darauf: Q.- 
Ortsbehörden u. militär. Q.-macder vorbereitet. 
Not-Q., nur Unterkunft, wird bei anhaltend fchlech- 
Truppen dicht beieinander untergebradt, um raſch 
gefechtsbereit zu fein. — Haupt:Q, ſ. d. Stand: 
Feinde) das Leben ſchenken. — Quartier latin (fartich 
latär), eig. latein. Viertel; haupt. v. Studenten be- 
Quartöle, die, aus 4 Noten bejtehende Gruppe im 
Wert v. zu). einer Note; vgl. Quintole. — Quart- 
tlangs, wobei die Quinte in den 
Baß tritt, genannt nad den Inter— Ds 
men mit dem Baß bilden: = 
Quarz, das häufigſte Mineral, Kiejelfäureanhy:- 
durchſichtig als Bergkriſtall, Hyalit, Rheinkieſel; braun 
als Rauch-Q., Rauchtopas; Ihwarz als Morion; gelb 
fiefel; weihlih als Milch-Q.; fettglängend als Fett- 
2.; rötlih als Roſen-Q.; bläulich als Saphir, La— 
u. Hornblendefafern als Katzen-, Tigerauge, Faſer-, 
Sdiller:Q.; gelbrot als Avpanturin, Benturin. 
— der gelbe, braune od. rote Jaſpis. Schöne 
barten finden als Schmuckſteine Verwendung, an— 
chem. Geräten, Kochtöpfen ꝛc. — Gelenk od. elafti- 
ſcher Q., ſ. Itakolumit. — Quarzit, der, in Felsform 
ungeſchichtet als Quarzfels bezeichnet. — Quarzlampe, 
j. Lichtbehandlung. — Quarzporphyr, Kelfitpot: 
Plagioklas- od. Orthoklaskriſtallen. — Quarzziegel 
= Dinasjteine, ſ. d. 
quäsi, lat. — als ob, gleichſam; in Zſſtzgen. — 
Schein, 3. B. Q.=domizil, das, der Ort der Niederlaj- 
Bern Teil des Jahres dazubleiben. — Q.infpiratiön, 
die, |. Papftwahl. — Q.sfontraft, der, Scheinvertrag, 
Ihäftsführung ohne Auftrag, f. d. — Quasi modo 
geniti (— wie Neugeborene), der nad) diefem Anfang 
Quässia amära, Bitterefche, ſüdamerik, in d. Tro— 
pen als Bäumchen angebaute Simarubazee, Liefert 
Fliegen-, Quäſſienholz, das als Heilmittel u. gegen 
Stiegen verwandt wird. 
densleben b. Ruppin; wirkte als Generalfonfervator 
der Kunſtdenkmäler Preußens in jehr fonfervativem 
Gernrode u. der Liebfrauenfirde in Halberftadt, ſchr. 
über roman. Bauten des MA. 
q. facti, Frage nad) dem Tatbejtand, der tatſächl. 
Rage; Ggf. q. juris, Frage nad d. Rechtslage — 


(@Q.sleute), die für Großfaufleute Prüfung, Lage- 
Militäriſch iſt Q. Unterkunft u. Verpflegung v. 
zettel) in Bürgerwohnungen; es wird durch die 
tem Wetter bezogen. Bei Alarm-Q. werden Die 
Q. — Garnifon. — Q. geben, (dem fi ergebenden 
wohnter Stadtteil in Paris. 
ſextakkord, der, eine Verfekung der Töne des Drei— 
vallen, die jeine beiden Oberſtim— == 
drid, fommt in Krittallform vor: farblos und 
als Zitrin; blau als Amethyit; gelbbraun als Eijen- 
fur: Q., Siderit; lauchgrün als Prafem; mit Albeſt— 
Kryptofriftalline Q.e find Hornitein, Kiejel- 
dere in der Glas=, Steingut-, Borzellanfabrifation, zu 
auftretender Quarz, wird [hieferig als Q.-ſchiefer, 
phiyr, der, Gejtein mit eingelagerten größeren Quarz, 
Quas, der, Getränk — Kwaß. 
fung mit der Abſicht, nicht dauernd, aber den grö— 
vertragsähnl. Verhältnis od. Handeln, 3. B. Ge- 
des Sntroitus der Meſſe ben. Weiße Sonntag. 
das den Bitterjtoff Quaffiin enthaltende Bitter, 
Quaſt, Ferd. v., Architekt, * 1807 u. + 1877 zu Ra⸗ 
Sinn, leitete die MWiederheritellung der Kirche in 
Quäftiön (lat. quaestio), die, Frage, Unterfuhung; 
quäjtionieren, befragen, ausfragen. — quäftioniert 
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(Abk. qu.), in Frage ftehend, den Gegenjtand einer 
Erörterung bilden». 

Quäſtor, i. im alten Rom: höchſter Finanzbeamter 
(urjpr. wohl Gerichtsperſon). Die Q.en, zuerjt 2, ſpä⸗ 
ter4in Rom, feit Sulla 20, wurden in den Zenturiat- 
fomitien gewählt u. leiteten die Finanzgejhäfte un: 
ter den Konſuln u. den Statihaltern der Provinzen. 
Sn der Raijerzeit, als das Ärarium (Staatsjhaß) 
neben dem faijerl. Fiskus bedeutungslos wurde, ver- 
lor auch das Amt der D.en jeine Bedeutung. — 2. 
jegt: Rechnungs-, Kafjenführer, 3. B. der Univerfi- 
täten, des Reichstags. — Quäſtür, die, Amt des Quä- 
ftors, in Rom die 1. Stufe der höheren Staatsämter; 
Univerfitätsfaije. 

Quatember, der, erfter Tag des PVierteljahts als 
Termin für Zahlungen ꝛc.; kirchlich der Mittwod), 
Freitag u. Samstag im Anfang der 4 Jahreszeiten: 
Mohe nah dem 3. Advents-, dem 1. Faſten-, dem 
Pfingſtſonntag u. nah Kreuzerhöhung (14. Septem- 
ber); an ihnen bejteht die Verpflihtung zum Faften. 

Quaternär, pas — Quartär. — Quaterne, die, 1. 
Buhdr. Lage v. 4 Bogen; 2. |. Lotto. 

3 — (katrän), der, Strophe od. Gedicht von 4 
eilen. 

Quatre-Bras (fattr’=brä), belg. Weiler b. Genappe. 
16. Suni 1815 unentfhiedener Kampf zw. Ney und 
Mellington, Tod Friedr. Wilhelms v. Braunfchweig. 

Quatrefages de Breau (kattr'faähſch' DS breöh), 
Sean Louis Armand de, frz. ——— * 1810, 
ſeit 1850 Prof. in Paris, F 1892; ſchr. über niedere 
Tiere u. eine „Allgem. Geh. der Menſchenraſſen“. 

quatre mains, vierhändig, |. ä quatre mains. 

Quateiduum, das, Friſt von 4 Tagen. 

Quattrocentiſten (—tihen—), die ital. Künſtler 
des 15. Shots. (des Quattrocento — Frührenaifjance). 

Quatuor, das, |. Quartett. 

Quebec (febeit od. kwibeck), fanad. Prev. 7— Hud⸗ 
ſonbai u. St.Lorenz-Strom, die Halbinſel Labrador 
mit Ausnahme eines zu Neufundland gehör. Strei— 
fens an d. Nordoſtküſte, 1830 600 qkm, 2004712 €. 
(1911), meiſt frz. Abkunft; Hit. Q. am St.-Xorenz- 
Stron, 78190 E, kath. Erzbiſchofsſitz, Univerfität, be- 
feit. Hafen, bedeut. Seehanpel. h 

Quebracho (febratiho), das, Q.zrinde, Quebra= 
in, das, |. Aspidosperma. — Quebrachoholz, |. Loxo- 
pterygium. 

Quechua (kétſch—), Indianerſtamm, ſ. Quichua. 

Quecke, die, Ackerunkraut, ſ. Agropyrum. 

Queckſilber Merkur, chem. Zeichen Hg, ſelten ge— 
diegen vorkommendes, flüſſiges, ſilberweißes, in Sal— 
peter: u. Schwefelſäure lösl. Metall v. großem ſpezif. 
Gewicht (13,6), wird meiſt aus Zinnober (Schwe— 
fel-Q.), der in Almaden, Idria, am Ural, in Oft: 
alien, Peru, Chile 2c. vorfommt, dadurch gewonnen, 
daß man ihn mit Eijen od. Kalk ſtark erhigt u. die 
aufjteigenden Q.-dämpfe fondenfiert. Ferner wird es 
dargeftellt aus Q.=lebererz, Rorallenerz, einem 
Gemenge ». Zinnober, Jdrialit, Kohle u. Erde. Das 
Q. erzeugt bei gewöhnl. Temperatur giftige Dämpfe, 
dient als Ihermometer-, Barometer, Manometer: 
füllung u. findet aud (f. unten) viele Verwendung 
in Heilf., Technik 2c. Es verbindet ſich mit den mei- 
ten Metallen zu Qeslegierungen (Umalgamen), 
3. B. Zinnamalgam als Spiegelbelag; Kienmayers 
Amalgam (aus Q., Zinn, Zink) als Reibtiffenbelag 
für Gleftrifiermafdinen; Aluminiumamalgam als 
Reduftionsmittel; Natriumamalgam zur Silber- u. 
Goldgewinnung. Chemiſche @.=verbindungen 
find: das D.-hlorür (Ralomel, Merkurochlorid), das 
in der Porzellanmalerei, Heilf. (ſ. Q.-präparate) u. 
Feuerwerferei verwandt wird; das Qechlorid, ein 
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ätzendes, giftiges Desinfeftions:, Ronjervierungs= u. 
Arzneimittel; Ammoniak fällt aus ihm das Q.-prä- 
zipität (weißes Präzipitat, Merfuriammoniumdlo- 
rid), das als Schönfeits- u. Abortinmittel dient und 
ebenjo wie das rote Präzipitat (Q.-jodid, Sodzinno- 
ber) auch — benutzt wird. Das Q.-ſulfid (Schwe⸗ 
fel-Q., Merkuriſulfid), 


auch Q.mohr od. Q.ſchwarz h 
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Queife, die, Fiſch, ſ. Betermännden. 

QAuelimsne (te) od. Auillimäne (fi), oſt⸗ 
afrik. Hafenjtadt nördl. der Sambefimündung, port. 
Kolonie Mojambif, 6000 €. 

Quellen, Erditellen, an denen flüff. od. gasförmige 
Stoffe austreten. A: ftammt meijt v. Regen 

er, der bis zur unteriten wajjerundurdläjjigen 


genen, wird durch Sublimation zu der wihtigen , Shit vordringt (Grundwafler, Waſſerhorizont) u. 
Malerfarbe Zinnober. — Mediziniihe Q.-präparäte | da, wo aud dieſe Schicht an die Erboberflähe tommt, 
werden als desinfizierende, hHautäßende, abführende, | entw. als permanente od. periodiſche (f. unten) oder 
harntreibende u. als wirkſame Mittel gegen Syphi: | intermittierende Quelle (Geijer) zutage tritt. Die 


lis viel verwendet; die widtigiten Mittel 
graue Salbe gegen Ungezi 
Schmierkur gegen Syphilis, das 


find 
. und zur jogen. 


Geijer führen oft fochend heißes Waffer, da fie vul- 
fan. Urjprungs find. Warme Q. heißen Thermen, 


alomsI als Ab- Kohbrunnen; Mineral:Q. enthalten Salze und Gaje 


führmittel u. zur Darmdesinfeftion, das Subli-|u. geben Quellabjäße, 3. B. fohlenjauren Kalt, Kie— 


möät, in rofa gefärbten, waſſerlösl. PBaftillen herge- jelläure. 


jtellt, als ftark bafterientötendes Mittel, die weiße 
und gelbe QD.-jalbe gegen en 
franfheiten. Neuere Präparate find Merkolint, Mer- 
turiöl, Mergäl, Mergandsl, Merjodin u. a., alle für 
Syphilisbehandlung. — Q.vergiftung (Merfurialis- 
mus): die Hron. Form entjteht bei Arbeitern in Q.⸗ 
fabrifen u. bei langen Q.-furen; Symptome: übel- 
tiehende Mund: u. Darmjhleimhautentzündung, 
Hautausihlag, Zittern, Lähmungen u. Empfindungs- 
ftörungen; die afute Form, meilt bei Gelbitmord: 
verjud durch Sublimat bewirkt, zeigt ih in Mund: 
u. Darmſchleimhautverätzung, Nierenentzündung und 
Herzſchwäche. ehandlung: Magenſpülung, Mild- 
trinten, Brech- u. herzerregende Mittel. 

Queda, Hinterind. Stadt — Kedah. 

Quedlinburg, preuß. Stadtkreis a. d. Bode, Rgbz. 
Magdeburg, 27 233 E., U.6., Reichsbanknbſt. Schloß: 
fire (11. Shot.) mit den Gräbern Heinrids 1. u. fei- 
ner Gemahlin Mathilde, Rathaus (14. Ihdt. Renaij- 
jance) u. zahlr. andere alte Bauten, bedeut. Garten- 
bau u. Samenhandel, an Tertilinduftrie, 

Queen (fwihn), engl. = Königin. 

Queenborough (fwihnboro), ſüdengl. Hafenjtabt an 
d. Themfemündung, Grafſch. Kent, 2468 E. tägliche 
Dampferfahrt nad Vliſſingen, Leuchtturm. 

Queen Charlotte Sslands (kwihn ſchaͤrlott Eiländs) 
— Rönigin-Charlotte-Änfeln, [. d. —* 

Queensbury (fwihnsböri), nordengl. Stadt, Graf- 
haft York, MWeftriding, 6125 E., Kohlenbergbau, 
Spinneteien. 

Queen’s County (kwihns faunti), iriſche Grafſch., 
Prv. Leinfter, 1720 akm, 54 362 €. (1911); Hit. Mary- 
borough. 

Queensland (kwihnsländ), brit.-auftral. 
nordöftl, Teil des Keftlandes, im S.O. Berg, im 
Innern Tiefland mit Gras- u. Baumwuchs, 3. T. un: 
fruchtbar, 1 736 500 qkm, 614 514 €. (1911), Oetreide:, 
be), Mais- u. Weizen, ferner Zuderrohrbau, Schaf:, 
Rinderzudt, Zuderinduftrie, Kleifchlonfernierung, 
‚Bergbau auf Gold, Kohlen, Kupfer, Silber, Blei, 
Zinn. Einfuhr 1910: 110,8 Mill, Ausfuhr 167,1 
Mil. AM, bei. Wolle, Häute, Geftierfleifh, Zuder; 
‚Eijenbahnen 6456 km. Hit. (auf) des Apoſtol. Vifa- 
riats DO.) iſt Brisbane. Dem Gouverneur von D. 
unterjteht noch Brit.-Neuguinea. 

Queenstown (fwihnstaun), 1. irifhe Stadt auf der 
Inſel Great-Ssland (. d.) Grafſch. Cork, 7909 E. kath. 
Biſchofsſitz (ſ. Cloyne), befeſt. Hafen, Seebad. — 
2. brit.ſüdafrik. Diviſionshſt. am Kai, im ſüdöſtl. 
Teil der Kapfolonie, 9616 E., Getreide-, Wollhandel. 

Quehle, die, ſ. Zwehle. 

Queich, die, I. Nbfl. des Rheins in der Pfalz, mün- 
det b. Germersheim, 50 km lang. \ 

Queis, der, I. Nbfl. des Bobers in Schleſien, entjpr. 
im Sfergebirge, 105 km lang. 


Staat, 


Hunger:Q. od -brunnnen (auf 
März, Mai:Q. genannt) fließen nur periodifh aus 
Fr ran deren Ausfluß tiefer liegt als der 
Waſſerſpiegel; jintt diefer unter das Ende des Aus— 
flußkanals, jo hört nad) dem Geſetz des Hebers die 
Quelle auf. In Preußen bejteht ein Q.-ſchutzge— 
fe v. 14. Mai 1908. — Q.=baum, |. Ravenala. --- 
Q.erz (Quellerz), }. Rafeneijenjtein. 

Quellinus, Artus, vlaem. Bildhauer, * 1609 und 
7 1668 in Antwerpen; [Huf Bildwerfe für Antwerpe- 
ner Kirchen u. für das Rathaus in Amfterdam. 

‚Quellmoos, |. Fontinalis, — Quellitift — Dilatato- 
rim. 

Quelpert, gebirg. japan. Inſel im Oftchinef. Meer, 
zu Korea gehörig, 1850 qkm, etwa 150000 E. Reis» 
bau; Hit. Tſchetſchu, 50 000 €. 

Quendel, der, Pflanze, ſ. Thymus. 

Quenjtedt, 1. Friedr. Aug., Mineralog, * 1809, 
Brof. in Tübingen, d 1889; Hptw. „Handbud der 
Petrefaktenkunde“, „PBetrefattenfunde Deutjchlands“, 
„Handbuh der Mineralogie“. — 2. Joh. Andr, 
luth. Theolog, * 1617, Prof. zu Wittenberg, F 1688; 
brachte die altluth. Dogmatik (1685) zum Abſchluß. 

Quent(den), das, ehemal. Gewidt v. 1,66 g. 

Quental (fental), Anthero de, portug. Lyriker, * 
1842, F 1891 (Selbjtmord), Mitbegründer d. Dichter- 
bundes v. Coimbra, ſchr. „Mod. Oden“ u. „Sonette”. 

Quérard (ferähr), Joſ. Maria, franz. Gelehrter, 
* 1797 in Rennes, 1865 in Paris; jr. „Das liter. 
Frankreich“ (12 FR „die frz. Lit. d. Gegenwart“. 

Quercia (fwertiha), Jacopo della, ital. Bildhauer, 
* um 1370 zu Quercia b. Giena, f 1438; ging in jn. 
Arbeiten (Brunnen in Siena, Taufbrunnen im Dom 
daf.) auf das Studium d. Alten zurüd. 

Quercus, Eiche, Gattg. der ER, Deutſch 
ſind: Q. pedunculäta, Sommer-, Stiel-E., u. sessili- 
tlöra, Winter:, Stein, Trauben-E, Gie geben gutes 
Nutzholz, Lohe zum Gerben, querzithaltige Eicheln 
für Kaffeefurrogat u. Schweinemaitfutter, Galläpfel 
zun Färben. Q. suber, Korf-E., Bantoffelholzbaum, 
in wejtl. Mitielmeergebiet, gibt Kork, macrölepis in 
Griehenland und Süditalien die gerbfäurehaltigen 
Aderdoppen (Ballonen, levantin. Anoppern). Die 
nordamerif. tinctöria, Yärber-E., gibt Rinde (das 
Querzitron), die gemahlen zum Gelbfärben dient; 
die ſüdeurop. Q. ilex, Stein-E., liefert das härtejte 
Holz aller Eichen, und infectöria, Galläpfel-E., die 
beiten türfifhen Galläpfel. Q. tauricola, ſ. Rove. 

Quercy (kerßih), ſüdfrz. Landidh. in den Dep. Lot 
u. Tarn-et-Garonne; Hit. Cahors. 

Queröl(e), die, Klage, Beihwerde; vgl. querulieren. 
— Querelle d’Allemand (förell dall'män), die, ft. — 
vom Zaun gebrodener Streit. 


Querenburg, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Bohum, 2407 E., Steintohlenbergbau. 
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Querétaro (fere-), mittelmerif. Staat, 11 638 qkm, 
£43 515 €. (1910), Getreides, Tabafinduftrie, Silber: 
bergbau; Hit. Q. 35011 E. Biſchofsſitz, Baumwoll⸗ 
abr. 19. Juni 1867 ftandretl. Erſchießung Kaifer 


arimilians. 

Querfurt, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Merfeburg, 
4877 €., A.G., Zuder:, Chemifalien:, Leder-, Zigar- 
tenz, — Kalkſteinbrüche, Wollhandel. 

Quermäuler (Plagiostömata), Ordn. der Knorpel: 
flojler; Unterordnungen: Haie und Rochen. 

Querpfeife, die alte Feld- oder Schweizerpfeife, 
eine Art fleiner Flöte, 1 Oftave höher als die Quer- 
flöte; noch beim preuß, Militär gebraudt. 

Querjälag, im Bergbau: quer zum Streichen der 
Gebirgsſchichten — orizontale Förderſtrecke. 
— Querſchnitt, durch einen Körper ſenkrecht zu ſeiner 
Längsrichtung gelegte Ebene. — Querſtand, ein un— 
angenehm wirkender muſikal. Satz, tritt beſ. beim 
Übergang aus einem Dur- in einen Moll-Akkord des- 
felben Grundtons auf, wenn der Übergang in den 
Hromatilh veränderten Ton nit in derfelben 
Stimme erfolgt. 

querulieren (vgl. Querel), Beſchwerde führen, bei. 
gewohnheitsmäßig u. über Kleinigfeiten. — Queru— 
fant, läſtiger Bejhwerdeführer. Q.enwahnjinn, 
franfhafte Rechthaberei u. Sucht, das vermeintl. 
Recht mit allen Mitteln zu verfolgen, eine dem Ber: 
folgungswahnfinn verwandte Form der Verrücktheit. 

Querzit, der, Eichelzuder, ſüßer Beltandteil der 
Eieln. — Querzitrin, das, gelber Karbitoff des 
Querzitrons, bitter ſchmeckende Kriftalle; daraus 
wird Flavin hergeitellt. — Querzitrön, das, |. Quercus. 

Quele — inne, ſ. u. Bandwurm. — Hirn:Q. 
— Drehwurm, |. Drehfrantkheit. 

Quesnay —— Francçois, frz. Volkswirt, 
* 1694, Prof. der Chirurgie in Paris, F 1774; Be: 
gründer des phyfiofrat. Syitems. — Q. de Beaure- 
paire (dö bohr'pähr), Ju les, frz. Surijt u. Schrift⸗ 
fteller (Pjeud. Jules de Glounet), * 2. Juli 1838 in 
Saumur, 1892 Präſ. am Kafjationshof, widerjegte 
fi) der Reviſion des Dreyfusprozeijes u. trat daher 
1899 zurüd, jest Gutsbefißer in St. Maurice b. Cha: 
rentonsle-Bont; verf. polit. Streitihriften u. Romane 
(„Der Schäfer“, „Marie Kougere“). 

Quesnel (fänell), Paſchaſius, frz. Dratorianer, * 
1634, jeit Arnaulds Tod 1694 Führer der Zanfenijten, 
floh 1703 nad) Amsterdam, hier F 1719. Sein Hptw. 
„Reflexions morales“ wurde in der Bulle Unigenitus 
1713 verurteilt, 

Queitenberg, Gerhard Frhr. v., im 30jähr. Krieg 
faijerl. Rat im Hojftiegsrat, führte die Unterhand: 
lungen des Hofes mit MWallenftein, F 1646. 

Qusctelet (ket'leh), Lambert Adolphe, * 1796 in 
Gent, Dir. der Sternwarte u. der belg. jtatijt. Zen- 
N in Brüffel, F 1874; Schöpfer der So— 
zialſtatiſtik, ſuchte Gejege über Häufigfeit der Che: 
Ihließungen, Selbjtmord 2c. nachzüweiſen. 

Quetihhahn, einen Kautſchukſchlauch durch Quet- 
ihen (mittels federnder Klammer) verſchließende 
Borrihtung. — Quetſchmühle, Mühle mit weitgeftell- 
ten Steinen, um das Mahlgut nur zu zerdbrüden. — 


Quetſchung (KRontufion), Einwirkung einer ftumpfen | P 


Gewalt auf menſchl. Gewebe mit innerer Zerreißung 
u. Bluterguß od. äußerer Wunde, Behandlung: Ru— 
Bigitellung des verlegten Teiles, falte Umjchläge, 
ſpäter Majjage. 

Quetta, befeftigte Diftriktshft. im nordöſtl. Brit.- 
Belutſchiſtan, am Eingang des Bolanpaſſes, 33 922 
E., Waffenplag. 

Queue (föh), das, eig. die, Shwanz; Ende, 3 8. 
eines Zuges Soldaten; Hintereinander aufgeitellte 
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Reihe v. Berfonen (am Eingang v. Theatern 2c.), um 
Gedränge zu vermeiden; Eiod beim Billard, ſ. d. 

Queulen (fölöh), Lothring. Dorf, 3990 E., jetzt öftl. 
Stadtteil v. Me. { 

Quevedo y Billegas (fewedo i lan), Frans 
cisco de, ſpan. Dichter, * 1580, F 1645; Fehr. außer 
polit. Schriften den Schelmenroman „Geſch. des Spik: 
buben Don PBablos“ u. a, 

Quevilly, Le Betit (Lö p’tih föwijih), frz. Stadt 
I. an d. Seine, weitl. Vorort v. Rouen, Dep. Seine: 
Snferieure, 16682 E. Baumwoll:, Leinen: Mafhi- 
neninduftrie, Gartenbau. 2 km flußabwärts Le 
Grande. (Id grän —), 2458 E. Baumwollinduftrie. 

Quezaltenango (fe—), Depart.:Hft. im wejtl. Gua— 
temala, 28 940 E., bedeut. Handel, bei. mit Kaffee. 
1902 durch Erdbeben zerftört. ö 

Quibdo (fi—), Hit. der Pro. Atrato od. Q., Dep. 
Cauca im nordweitl. Colombia, am Fluß Atrato, 
7912 E., Goldausfuhr. 

Quiberon (fib’rön), weitftz. Dorf auf der Halbinfel 
Q., Dep. Morbihan, Arr. Lorient, 3695 E. Sardi- 
nenfilherei, Seebad. — 1795 Niederlage der Emi— 
granten. 

Quiché (kitſche), Indianerſtamm in Guatemala, 
Gruppe der Maya, etwa 426000 Köpfe. — Danach 
ben. das Depart. DQ. im füdöftl. Guatemala; Hit. 
Santa Cruzdel Q. 15000 ©. 

Quicherat (kiſch'rä), Louis, frz. Philolog, * 1799 
u. 7 1884 in Paris; arbeitete über Lerifographie u. 
Grammatif, Hrsgeber der Sammlung lat. Dichter 
„Thesaurus poetarum latinae linguae“. 

Quichua (fitih-), Quedua, Ketſchua od. Kitſchua, 
auf hoher Kulturjtufe ſtehender Indianerſtamm der 
Südpazif. Gruppe in Peru, wohnen in der Umgebung 
v. Cuzco. — Das Q,, einſt Hauptjprade im alten 
Inkareich, jegt no) erhalten in Peru, Bolivia, eini- 
gen Teilen v. Ecuador u. Argentinien, iſt ſehr ent- 
widelt. 

Quid, das (v. queck, lebendig; erhalten in Q.: 
born — lebender od. QAuellbrunnen), Queditlber. 
— Qarbeit — Amalgamation. — Q.brei, Amal⸗ 
gam. — quiden (verquiden), mit Quedjilber ver- 
milden; übh. mengen. j 

Auidborn, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. 
Pinneberg, 2105 ©, Margarinefabr. 

Quidam (lat.), ein gemwilfer, jemand. e. 

Quidde, Ludw,, ——— * 23. März 1858 
zu Bremen, Prof. in München, früher Hrsgeber der 
Reichstagsakten u. der „Diſch. Zeitſchr. f. Geſchichts— 
wiſſenſchaft“, gest demokrat. Politiker, Gemeinderat 
u. Zandtagsabgeordneter in Münden, auch in der 
Rriedensbewegung tätig; ſchr. „Schwäh. Bund“, 
‚„Entjtehung des Kurfürſtenkollegiums“, „Caligula“ 
(gab Anlak zu einem Majeftätsbeleidigungsprogek 
gegen ihn). 

Quidprogusd, das, Verwechſlung v. Sadıen (v. Ber: 
onen: Quiproquo), Mikverjtändnis. Ä 

Quierjhied, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Landfr. 
Saarbrüden, 6930 E., Steinfohlenbergbau, Glasfabr. 

quieizieren, ruhen, im Ruheſtand leben; aud: in 
Ruheſtand verfegen. — Quieſzenz, die, Ruheſtand (vgl. 
enjion). 

— — verderbt f. Chietiner, |. Iheatiner. 
Quiẽtismus, der, Abart des Myjtizgismus, der ein 
gänzlihes Verſunkenſein in Gott erjtrebt, mit Aus- 
ihluß aller perfönl. Tätigkeit in relig, Übungen; 
Hauptvertreter: Molinos u. Jeanne M. Guyon; ver: 
urteilt 1687 durch Innozenz XI. ©. auch Fenelon. 
qui&to, Tonf. ruhig, gelaljen. : 

Quiöto, ver, Fluß in Iſtrien, fließt nah Weiten ins 

Adriat. Meer, 38 km lang. 
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Quigley (fuigli), James Edward, * 15. Oft. 1854 
zu Ofhawa in Kanada, 1897 kath. Biſch. v. Buffalo, 
1903 Erzbiſch. v. Chicago. 

Quilimane, port.afrif. Hafen, |. Quelimane. 

Quilläja saponäria, Seifenbaum, Seifenſpiere, eine 
Roſazee Chiles, deren Saponin (Quillajin) enthal- 
tende Rinde (Quillajas, Seifenrinde, Panamaholz, 
tinde) als Waſch- u. Arzneimittel dient. 

Quillota (Kiljöta), mitteldilen. Dep.-Hit., Pro. 
Balparaijo, 11449 E., Rupferbergbau, Lederfabr. 

Quiloa, dtiſch.oſtafrik Orte — Kilwa. 

Quilon (fuilönn), ind.=brit. Stadt an der Mala: 
barfüfte, VBajallenjtaat Trawankur, 15691 €., fat}. 
Biſchofsſitz. 

Quilu, der, afrik. Fluß — Kuilu. 

Quimper (känpähr), Hit. des weſtfrz. Dep. Finis⸗ 
tere, 19367 E. Biſchofsſitz, got. Kathedrale (13. Ihdt.), 
Er Tonwaren-, Papierfabr., Glodengießerei, 

iffbau. 

Quimperlé (känperleh), weſtfrz. Arr.-Hft., Dep. 
Finistère, 9188 E. Papierfabr., Holzhandel. 

Quinault (finöh), Philippe, br Dieter, * 1635, 
Nitgl. der Pariſer Akademie, T 1688; ſchr. Tragd- 
dien, Luſtſpiele faker Kokette“), Operntezte. 

Quincaillerie (känkajerte), die, Kurzware. 

Quincey, Schriftiteller, [. De Quincey. 

Quinde, 1. Georg, PRhyliker, * 19. Nov. 1834 zu 
Frankfurt a. O. Prof. in Würzburg, 1875/1907 in 
Heidelberg, verdient um Kapillarität, Optik u. Elek— 
trizität. — 2. Sein Bruder Heint, Kliniker, * 26. 
Aug. 1842 in Frankfurt a. D., Profeſſor in Bern, 
1878/1902 in Kiel, lebt jet in Frankfurt a. M.; 
gab Anſtoß zur Lungendirurgie, führte die Lumbal— 
punftion (ſ. d.) ein u. entdedte ven Favuspilz als 
Erreger verfchiedener Hautkrankheiten. 

Quinetius, 1. röm. Feldherrn, j. Cincinnatus und 
Slamininus. — 2. Titus Atta, röm. Dichter, F 77 
v. Chr., einer der Hauptvertreter des nationalstöm. 
Ruftipiels (der Togata), als Charafteriftifer gerühmt. 

Quincy (fuinki), 2 nordamerif, Städte in den V 
St.: 1. Staat Illinois, am Miſſiſſippi, 36587 €. 
Eijeninduftrie, Mafhinenbau. — 2. Staat Maſſachu— 
jetts, an der Bai v. ©. des Atlant. Ozeans, 32 624 
E., Granitbrüde. 

Quindiu (fin—), der, Berg auf der mittl. KRorbil: 
lere v. Colombia, Südamerika, 3680 m hoch, mit Paß 
(3450 m ü. M.). 

Quinet (fineh), Edgar, frz. Dichter und Gejhicht- 
Ihreiber, * 1803, Prof. in Naris, 1846 als Kirchen⸗ 
feind abgejeßt, 1852/70 verbannt, + 1875; Vermittler 
deutſcher Kultur in Frankreich, überjegte Herders 
„Ideen“, verf. philofoph. Epen („Ahasver“, „Prome— 
theus“, „Napoleon“) u. freifinnige Schriften („Der 
Ultramontanismus“ 2c.). . 

Quintung, der, die, dem lat. V ähnl. Aufitellung od. 
Unordnung (.’.’.'.'). 

Quinquagelima, die, 50. Tag vor Oftern, Faſtnachts⸗ 
fonntag (Esto mihi); aud: 50. Tag nad) Ojtern, aljo 
=: Pfingiten, od. die Zeit zw. Oftern u. Pfingſten. 

Quinquäteus, Hauptfejt der Minerva, }. d. 

Quinquennium, das, Zeit von 5 Jahren. — quin- 
quennäl, fünfjährig; alle 5 Jahre jtattfindend; Q.- 
fafultäten, den Bijhöfen vom Papit auf 5 Fahre 
verliehene Vollmadten. 

Quinquillion, die, Million in der 5. Voten; (1 mit 
30 Nullen). 

Quint, die, Tonf. — Quinte. — Quinta, die, 5. Schul: 
flajje, bei höhern Lehranftalten die zweitunterite. 

Suintal, der, Abk. q, ehemal. Gewicht (Zentner) 
v, 100 Pfund, in Frankreich (käntäll) — 48,95 kg, in 
England u. Nordamerika (fwintäl) — 45,36 kg, in 








1054 Qui 
Spanien (fintal) — 46 kg, in Portugal u. Brafilien 
(kintaͤl) — 58,75 kg; jet meift — 100 kg od. Meter- 
zentner (q. mötrique). 

quintän, 5tägig; Q.= Fieber, alle 5 Tage wieder: 
fehrendes Wedjelfieber. R 

Quintäna (fin—), Manuel Soje, jpan. Dichter, 
* 1772, Erzieher der Königin Sjabella, Bräf. des 
Studienrats in Madrid, F 1857; ſchr. patriot. „Oden 
vom freien Spanien“, Dramen u. a. 

Quintandr de Ta Orden (fin—), mitteljpan. Be: 
sirksjtadt in La Mancha, Prv. Toledo, 8276 E. Seifen 
fabr., Wollinduftrie. 

Quintäna Roͤo (fin—), merifan. Territorium, 
der D. u. S.O. der Halbinjel Yufatan, bis 1902 Teil 
des Staates Yufatan, 48450 qkm, 9086 €. (1910), 
Anbau v. Sifaldanf, Waldnußung; Hit. Santa Cruz 
de Brava, 2258 €. 

Quintäner, Schüler der Quinta. — Quinte, die, 1. 
5. Tonjtufe vom Grundton an, 3. B. c—g; 2. eine 
Stimmengattung in d. Orgel; 3. die E-Saite der 
Violine; 4. übtr. Finte, Aniff. — Quinterne, die, 1. 
Buchdr. Lage v. 5 Bogen; 2. ſ. Lotto. — Quinteröne, 


der bzw. die, Mijhling v. Weißen u. Quarteronen. — 


Quintefjenz, die, bei den Pythagoreern der Äther als 
5. Urftoff; dann: feinfter Yuszug aus einem Stoff; 
übtr. das Feinſte, Edeljte an einer Sade, Inbegriff. 
— Quintett, Quintuot, das, Tonjtüd für 5 Inſtru⸗ 
mente od. Singitimmen; wenn lettere Inſtrumental⸗ 
begleitung haben, zählen die Inſtrumente nicht mit. 
— Quintidi (käntidih), der, 5. Tag der Defade im frz. 
Revolutionsfalender. 

Auintiliänus, Marcus Yabius, röm. Schhriftiteller 
aus Spanien, um 35—95 n. Chr., in Rom angejehen 
als Gerichtsredner u. Lehrer der Beredſamkeit; jr. 
ein „Handb. der Redekunſt“ (Institutio oratoria), in 
dem er Cicero als Ideal eines Redners feiert. 

Quintilis, der, im altröm. Kalender — Juli. 

Quintinus, hl., Märtyrer, angebli unter Diokle— 
tian, zu St. Quentin (nad) ihm benannt). 

Quintöle, die, Gruppe v. 5 Noten, die zuſ. den Zeit: 
wert einer Note Haben. — Quintjertaflord, ver, 
die 1. Umkehrung jedes Septimenaffordes (ftatt g-h- 
d-f aljo h-d-i-g). — Quintuor, das, |. Quintett, — 
quintüpel, fünffach, 5mal jo groß. 

Quintus Smyrnäus, jpätgriedh. Dichter, 2. Hälfte 
des 4. Shots. n. Chr., urjpr. Hirt, Sehr. in einer der 
homeriſchen nachgebildeten Spradhe eine Fortjegung 
der Slias („Posthomerika“, 14 Bücher) vom Tod Hek— 
tors bis zur Zerjtörung der heimfahrenden griech. 
Flotte b. Euböa. 

Quinze (känß'), das, Kartenglückſpiel zw. 2 oder 
mehr Perſonen; wer 15 Augen oder am wenigſten 
darunter hat, gewinnt. 

Quippo od. Quipu (fi—), Mi, Knotenſchrift, ver⸗ 
ſchiedenfarbige u. verſchieden in eine Hauptſchnur ge— 
knüpfte Schnüre als Schriftzeichen bei den alten 
Peruanern. Ahnliches findet ſich auch bei andern 
Naturvölkern. 

Quiproquõ, das, |. Quidproquo. 

Quirinäl, der, einer der 7 Hügel Roms, l. vom 
Tiber, im nördl. Teil des alten Rom; der auf ihm 
errichtete Paläzzo del Quirinäle (1574 be- 
gonnen), päpftl. Sommertejidenz, it jeit 1870 königl. 
Reſidenz u. Sitz der ital. Regierung. 

Quirini, Angelo, ital. Mauriner, * 1680, Bild. v. 
Brescia, Kardinal u. päpftl. Bibliothelar, F 1755; 
ihr. über grch. Kirche, Leben Bapit Bauls II. u. IIL ꝛc. 

Quirinus, in Rom urfpr. Beiname des Mars, dann 
felbftändige Gottheit neben ihm, gilt jeit Ende der 
Republik als der vergöttlichte Romulus. 
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Quirtnus, HI, Märtyrer: 1. v. Neuß, angeblid 
röm. Bolfstribun unter Hadrian, Vater der HI. Bal- 
bina. Reliquien in Neuß; Zeit 30. März. — 2. Bild. 
v. Sijcia Eiſſek), F 309 zu Sabaria; Feſt 14. Juni. 
—3.9. Tegernjee, F zu Rom unter Raifer Clau- 
dius Gothicus, Reliquien in Tegernfee; Feſt 16. Juni. 

‚Quiriten, anderer Name für Römer. Diefe jelbit 
dielten die Q. für eingewanderte Sabiner u. leiteten 
das Wort v. einer jabin. Stadt Cures oder einem 
fabin. Wort quiris — Lanze ab. Es ift jedoh wohl 


nichts anders als der alte Stammname neben dem|j 


Stadtnamen „Römer“, wie 3. B. Rutuler für die Ber 
wohner v. Ardea. 

Quirl, der, Wirtel, 1. um eine Achſe in gleicher 
Höhe Itehende pflanzl. Organe, z. B. Anordnung meh: 
rerer Blätter auf derjelben Shbe des Gtengels, meh: 
rerer Blütenknoſpen am Ende des Fruchtholzes; 2. 
Küchengerät, ein langer Holagriff mit breiterem, 
— — geſchnittenem Ende, zum Umrühren von 

eig ꝛc. 

Qui s’excuse s’accuse (fi Berfühl' ßakkühſ'), frz. Wer 
fih entihuldigt (bevor ihm ein Vorwurf gemadt ift), 
bejhuldigt ſich dadurch 

Quiſiſaͤna (it. — hier geſundet man), Luſtſchloß bei 
Caſtellammare di Stabia; danach oft Name von 
Gaſthöfen in Badeorten u. v. Geneſungsheimen. 

Quisquilien, Mz. Kehricht, Abfall; elende Kleinig- 
keiten, Plunder. 

Qui tacet, consentit (od. consentire vid&tur), lat. 
Wer ſchweigt, ftimmt zu (bzw. jheint dadurch zuzu⸗ 
ftimmen). 

Quito (fito), Hit. v. Ecuador (und der Prv. Pi⸗ 
Hinda), Südamerifa, am Vulkan Pichincha auf der 
Hochebene v. Q., 2850 m ü. M., 80.000 E., Erzbiſchofs⸗ 
118, Univerfität, Tertil-, Eiſen-, Mafchineninduftrie. 

quitt, frei, einer Verpflichtung (bei. zum Zahlen) 
ledig; vgl. quittieren. 

Quitta, brit.afrit. Hafenjtadt — Keta. 

‚Quitte, die, QO.nbaum, |. Cydonia — Chine: 
fiſche Q., ſ. Diospyros. — Q.näther, Qneſſenz 
od. =6 1, aus Rautenöl u. Salpeterſäure dur) Deftil- 
lieren mit Alkohol gewonnener Stoff für Zuderwert 
u. — uns, ( 

quittieren (vgl. quitt), verlafjen, aufgeben (3. B. 
den Dienjt); den Empfang (bei. einer — be⸗ 
ſtätigen. Die Quittung, das über eine Zahlung od. 
lonftige Leiftung ſchriftlich ausgeitellte Empfangs- 
befenntnis, muß auf Verlangen geleiftet werden. — 
Quittungsfarte, von der Polizei ausgeftellte Karte 
zum Einkleben der Invalidenverfiherungsmarfen; 
ähnlich bei der Privatbeamtenverfiherung. — Quit: 
tungsiteuer, je nad) d. Höhe des Quittungsbetrages 
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bemeffene öffentl. Abgabe, meift als Stempelmarte, 
befteht in Öltreih, England u. Frankreich; in Deutjdhe 
land für die Quittung über gezahlte Verficherungs- 
prämien ꝛc. — 

Quitzow (—30), brandenburg. Geſchlecht, berüchtigt 
wegen jr. Fehden u. Räubereien, 1414 durch Friedr. 
v1. v. Hohenzollern (Friedr. I. v. Brandenburg) un- 
terworfen. 

Qui vive (fiwiw’), wer da? (Anruf der frz. Bo- 
ten); aufdem Quivive fein — auf der Hut 
ein. — Qui vivra verra (fi wiwrä werrä), eig. wer 
leben wird, wird’s fehen; die Zufunft wird es lehren. 

Quo, das, annamit Maß — Gon. 

Quod erat demonsträndum, Abt. q. e. d., lat. = was 
zu beweijen war. 

Quödlibet, das, Allerlei, Zuſammenſetzung der ver: 
ihiedenartigften Teile zu einem Ganzen; ſtudentiſch: 
aus 13 verſchiedenen Spielen zuſammengeſtoppeltes 
Kartenfpiel; Tonk. — PBotpourrt. 

Quod licet Jovi, non licet bovi, lat. — Was Jupiter 
erlaubt ift, ift (deshalb no) nit dem Ochſen er: 
laubt, d. 5. der Höherftehende fann fi manches ge- 
ftatten, was der Niedere nicht darf. 

Quorra, der, Nebenname für den untern Niger. 

Quörum, das, Die zur Beſchlußfaſſung in einer Kör— 
perſchaft od. zur Gejdhäftsführung einer Behörde ge- 
jegmäßig genügende Zahl anwejender Mitglieder. 

Quot cäpita, tot sensüs, lat. — ſoviel Köpfe, fo viel 
Sinne. 

Quöte, die, Berhältnisteil, auf den einzelnen kom— 
mender Anteil; in Öftreih-Ungarn: von jeder ber 
beiden Reichshälften on entrigtender Beitrag zur 
Dedung der Er usgaben. Vgl. quotifieren. 

quotidiän, täglih; Q.-fieber, täglih wieder: 
fehrendes Fieber. 

Quotient, der, Ergebris der Dinifion, f. d. 

quotieren, mit Ziffern verfehen, au quoti- 
ftieren, die Quote (f. d.) ſeſenen nach Verhältnis 
verteilen. Quotijfierung, Feſtſtellung der Höhe 
einer geſetzlich fejtgelegten Steuer durch die Volksver⸗ 
tretung nad) dem wechſelnden Staatsbebarf. Deutich: 
Iand Hat feine quotilierbaren Steuern. — Quotität, 
die, Anteilsverhältnis; Q.sfteuern, bezüglich des 
Steuerjages bejtimmt (3. 8. nad) dem Einfommen) 
fejtgejefte und ohne Rüdfiht auf den jeweiligen Be: 
darf erhobene Steuern (Ggf: Repartitionsiieuern, 
Umlagen: der jeweils erforderl. Gejamtfjumme ent- 
Iprechend auf die einzelnen Steuerpflichtigen nad; be- 
jtimmten Grundfäßen verteilte Steuern). 

Quoüsque tandem?, Wielange noch (ſoll das jo wei: 
tergehen)? ſprw. nad) dem Anfang v. Ciceros 1. Rede 
gegen Catilina. 
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